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Bekanntmachungen der kgl. Gentrals 
und Rreisftellen. 


(Audzug aus dem FinangeWefek vom 28. Deybr. 1831 betr.) 
Zit. IV. 
Befondere Derfügungen. 

s. 30. 
Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches 
über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Dftober 1811 
und deren Erlöfchen Beftimmungen getroffen hat, ‚werben 
nunmehr auch alle Forderurigen an die Staats-, Finanz: 
und Militärkafien aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 bis 
zum 1. Oktober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne 
fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereitö zur Zahlung ver- 
fallen waren, und zur Einklagung geeignet geweſen wären, 
für erlofchen erklärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. Olto⸗ 
ber 1833 bei dem kgl. Staats» Minifterium der Finanzen, 
und zwar ausſchließend nur bei dieſem angemeldet werben. 


Die Anmeldung der dem Berfalle unteriworfenen Bor» 
derungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Ges 
feges und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung if gefchüpt gegen 
den Berfall, wenn fie 

a) entweder bereitd früher bei dem fgl. Staats-Minifle- 
rium der Finanzen bireft angemeldet worben war, 
und der Petent fie unter ausprüdlicher Beziehung auf 
die frühere Anmeldung ‚in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei. andern Adminiſtrativ⸗ 
Stellen oder ‚Behörben ſtatt fand, und der Petent fie 
innerhalb der vorgejchriebenen Friſt im Duplifate bei 
dem Stants-Minifterium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem fgl. Staats-Minifte- 
zium der Finanzen aber nicht anerfannte und defhalb zu⸗ 
rüdgewiejene Forderung: muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurüdweifung an, bei den treffenden. Gerichten 


‚bei Strafe der Präclufion Magbar angebracht werden. 
1 


2 — 
— und im wi 


Eine zwar rechtzeitig ‚augemeldete,sgvon dem Finanz⸗ 
Minifterium vor dem 1. OHober 1833 allenfalls nicht ver- 
bejchiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume vom 
Dftober 1833 bis 1. Dftober 1834 hei Strafe ber PBrä- 
cluſien laghar vor Die Berichte gebracht werden, 

‚Unter den Forderungen, welche ‚nach diefem_umd den 
nachfolgenden $$. innerhalb der feftgefegten Zeit erlöfchen, 
find nicht begriffen: 

a) alle Real⸗ Laften, welche auf was immer für einem 

Eigenthume des Staates haften, jedoch mit der Bes 
fhränfung, daß die Nachholung rüdftändiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter ald auf drei Jahre — auds 
gevehnt werben foll; 

b) alle in den Hypothefen-Bücdhern eingetragene — 
ungen. —* 


$. 31. 


Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für 
die Zukunft erlöfchen alle Forderungen an die Etaate-, 
Finanz und Militärkaſſen aus Titeln jeder Art, wenn fie 
binnen drei Jahren von dem Tage am geredjnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, ober 
nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe geſchehene An- 
meldung zur Erhebung nachgewieſen werden kann 


$. 32. 


Rüdftinde an Staatsgefällen und andere an die Etaats- 
kaſſen geihuldete Zahlungen, welche vor dem 1. Dftober 
1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile der Pflicht- 
tigen, wenn fie nicht zwijchen dem Tage des gegenwärtigen 
Geſehes und dem 4. Oktober 1833 eingefordert, und da 
wo die Schuldner hypothelariſche Sicherheit zu geben vers 
mögen, zum Eintragen im Hupothefen-Buche angemeldet 
worben find 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für 
die Zukunft erlöfchen die verfallenen Staats-Gefälle. und 
andere an bie Staatslaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn 
folde während drei aufeinander folgender Jahre nicht ein» 


Uneinbringlichfeit da, wo 
Schuldner bupothefari t zu geben vermögen, zum 
Eintrage im Hypothefenbuche angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung fann der Abgabe 
pflihtige wegen eines Rüdftandes durchaus nichtmehr ver 
folgt werden, der percipitende Beamte verliert dießfalls jeden 
Regreß, und haftet dem Staate für alle hieraus entipringen- 
den Nachtheile. 

Pflichtig und Haftend für rüdftändige Gefälle find nur 
biejenigen Perfonen oder ihre Erben, welde das Objekt, 
aus dem fi) das Gefälle ergab, zur Zeit befaßen, wo das 


Gefällt angefallen ift, vorbehaltlich der Befimmungen des 


Höpothefen-Bejehes und der Prioritäts-DOrdnung. - 
$. 33. 
Gegen die nad den Beflimmungen der 68. 30, 31 
und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöfchung 
findet eine restitutio in integrum nicht ftatt, ausgenommen 


ſind jedoch minderjährige phyſiſche Perſonen. 


8. 34. 

Die Verfügungen der 89. 30, 31, 32 und 33 des 
gegenwärtigen Gefeges erhalten im Rheinkreiſe feine Ans» 
wendung. 

In den übrigen Reifen find die Vorfchriften der ge⸗ 
nannten Paragraphen viermal jährlich im Kreis-Intellis 
gengblatte befannt zu machen, 

Unfer Staats-Minifterium der Finanzen ift mit der 
Bollziehung vieles Geſetzes im Allgemeinen, imsbejondere 
mit der Ueberweiſung der feſtgeſehten Fonds an die betref⸗ 
fenden Kaſſen und Minifterien beauftragt. 

München, den 28. Dezember 1831. 


Ad Num. 10320. praes. 30/3 61. 
(Erledigung ber kathol. Pfarrei Bufamzell Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch bifhöfliches Erlenntniß ift die lathol. Pfarrei 
Zufamzell erledigt worden, 


Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem fgl. 
Landgerichte Wertingen und zählt 284. Seelen, eime Schule 
und. eine Filiale, 

Die jährlihen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
564 fl. 55 fr. 4 hl. 

Die hievon abzuziehenden Laſten betragen Of. 17 Er. 5hl. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vor 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des bie Ausichreibung enthaltenden Kreis- 
"Amtöblattes gerechnet bei der umterfertigten Stelle einzu» 
reichen. 

BDemerft wird, daß auf dem Pfründeeinfommen aus 
"einem Prozeßfoften-Reluitionsfapitale von 110 fl. vom Jahre 
184 /,5 bis 1865/,,; ausſchlüſſig der Zinfe eine jährliche Ab⸗ 
figfrit von 5 fl. haftet. 

Augsburg, den 26. Dezember 1861. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-'Präfident. 
eipp, Seht. 


Ad Num. 7217. praes. 30/,. 61. 


Un fämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Dad Auffinden einer männlihen Leiche im f. g. Ronnengraben bei 
Bamberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 6. Dftober d. 38. wurde in dem f. g. Nonnen» 
graben bei Bamberg ein männlicher Leichnam gefunden, 
welcher bereits 5—6 Tage im Waffer gelegen fein mag. 

Der Berlebte ſcheint in ben vierziger Jahren gewefen 
zu fein, war regelmäßig und fräftig gebaut, und halte volles 


40 


ſchwarzes Haupthaar, einen erſt vor mehreren Tagen rar 
ſirten Bart, lihtbraune Augenſterne, vollfommene Zähne 
und eine Größe von 5’ 10, 

Die Bekleidung befand in einem ſchwarzen Ueberrod 
mit ſchwarzem Sammtkragen, einer grauen Tuchwefte, einem 
weißen Hemde, einem graublauen Unterleibchen, einer 
wollenen dunfelblauen Hofe, einer ſchwarzſeldenen Hals⸗ 
binde, einer weißen Chemifette, einem Ledergurt um den 
Leib und Stiefeln ohne Soden. 

Bereitö am 30. September d. Is. waren in der Nähe 
der Walfmühlbrüde bei Bamberg eine ſchwarze Schirmmütze 
von Tuch, ein Portemonnaie, vier Pfennige enthaltend, 
eine Tabafdofe von Birkenhol und eine alte gebrauchte 
Brieftafche gefunden worden, welche Gegenftände dem Ent» 


feelten wahrſcheinlich gleichfalls gehört haben, da in ber 


Brieftafte fih ein Gedicht mit ausgeftrichener Namens» 
Unterfchrift befindet, in welchem vie Abfiht, fih in das 
Waſſer zu ftürgen, ausgedrüdt if. 

Es finden fi in diefer Brieftafche auch einige undeut⸗ 
liche Notizen über Wochenlöhne, Ellenzahl, dann ohne Zur 
fammenhang die Worte: Johann Beray, Beith und Balen- 
dina mit fchreibgeübter Hand eingetragen. 

Die ſaͤmmtlichen Diftriftis-Poligeibehörden von Schwar 
ben und Neuburg haben die erforderliden Recherchen nach 
den perfönlichen Berhältniffen, der Herkunft und Heimath 
des Berlebten anzuftellen und ein etwaiges. Ergebniß bin» 
nen 3 Wochen anher zu berichten. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 27. Dezember 1861. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frht. von Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfivent. 
Lipp, Sekt. 
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Au Nimm. 20069. praes. 91/5 1. 
(bite Eilöbigüng SB tul. Weitrib- und Banbgeridiäpääftate Hof 
betreffehb. 


Im RNamen Seiner Majeftät des Königs. 

Das in Folge Ablebens des gl. Gerichtsargtes Dr. 
Redenb acher in Erledigung gelommene fgl. Beyirfs- und 
Landgerichtophyſtlat Hof wird hier zur Bewerbung mit dem 
Bemerten ausgefährieben, daß dem biesfeitigen Regierungs- 
bezitle angehörige Eompetenten um basfelbe ihre deffallfige 
Geſuche binnen 14 Tagen bei der unterfertigten kgl. Regie» 
zung einzureichen haben. 

Augsburg, den 30, Deyember 1861. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Sehe. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs-Präfbent. 
Lipp, Seh 


ı 


Ad Num. 3436. praes. 2%/;2 61. 
(Die Redinungen der Diftriftögemeinde Höhflädt pro 19®/,, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Vollzuge des Art. 21 des Diſtriltsraths » Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 wird das Ergebniß der Rechnungen ber 
Diftriftögemeinde Höchftädt pro 189%, im Nachſtehenden 
veröffentlicht: 


A. Difteifts-KRaffarehnung. 


Einnahmen. 
1) Ativbeftand aus dem Borjahre . 76fl. 215/, fe. 
2) Rupungen aus dem Diftriftöver- 
mögen . - —fl.— & 


3) auf Gefeg oder — Rechts. 
titeln berubende Leiſtungen an den 
Diſtrilt Ks 


Summa der Einnahmen 


Ausgaben. 


1) Für den Diſtriltorath . 
2) für die durch Geſetz ober losen 


12 

— . — &. 
150. — fr. 
226 fl. 21%/, ke. 
12f. 24 kr. 
54 fl. — A. 


Rechtötitel begründeten Zwecke 
3) von der Zuftimmung des Diſtrilts⸗ 
raths abhängige Ausgaben 
Summa ber Ausgaben 
Kaffabeftand 
Bermögen 
Schulden 


1248. 15YsFr. 
190. 39/alr. 
35fl. 421/s. 
ik 
—fl. — KK 


B. Rechnung über die Diſtrikts⸗Hilfokaſſe. 


Einnahmen: 
1) Aftivreft aus dem Borjahre . fl, — ter. 
2) Fundatipnszufluß 100f. — FE. 
3) KRapitalszinfen 26fl. 28 ke. 
Summa der Einnahmen A126fl. 28 fr. 
Ausgaben: 
bingeliehene Kapitalien 126fl. 8 kr 
Kaffabeftand —fl.— k. 
Beamögen 970. — K 
Schulden — fl. — kr 


Augsburg, den 19. Dezember 1861. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Rammer ded Innern. 


Ürhe. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-PBräfident, 


Faber, Sefr. 
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"Ad Num. BE. 1851. praes. 9%, 68. 
K. 2070. 
An die ſaͤmmtlichen prot. Defanate des Gonfiftorial- 
bezirfd Ansbach. 


(Die Bertheilung ded Staatöbeltrageß für Pfarrerbwittwen und 
minsrenne Doppelwaifen dielf. deb Rheins pro 189,4, betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den gl. Defanaten, fo wie den Empfängern von 
Antheilen des Staatöbeitrages zur Unterftügung der Witt 
wen und minderjährigen Doppelwaifen verflorbener protes 
ftantifcher Pfarrer diesfeits des Rheins wird hiemit eröff- 
net, daß pro 186%/,, eine volle Rate auf 105 fl. feftgetegt und 
die erforderliche Zahlungsanweifung an die fol, Admini⸗ 
ration der allgemeinen Pfarrunterftügungs- Anftalten in 
Nürnberg unter dem heutigen erlafien worden if. 

Ansbach, ven 28. Dezember 1861. 


Königl. proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


Ad Num. E. 1176. 
N. 1237. 


(Biederbefegung ber proteft. Pfarrei Döhlau, Dekanatd Hof betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die erledigte proteftantifche Pfarrei Döhlau, Defanats 
Hof, wird zur Bewerbung binnen der Frift von 6 Wochen 
mit nachftehenden faffionsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 

I. An Rändigem Gehalte: a) aus Staatdfaffen: 3Schffl. 
24 Maß Kom und 61,40 Klfte. weiches Scheithog — 50 fl. 
27'/, tr, b) aus GStiftungskaffen baar 2fl. 11 fr. 

Il. Zinfe von Aftivfapitalien 4 fl 221/, fr. 

IH. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung für eine 
Heine Familie und Genuß der Defonomiegebäude 20 fl., 
b) Grundflüde 116 fl. Ar. 


praes. ?/, 62. 
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WW. Ertrag aud Rechten: Zinfe 153 A, 57%/, ir. 
V. Einnahmen aus Dienfteöfunftionen 598. 12 fe. 
VI. Sbfervanzmäßige Gaben 4 fll 38 fr. Reiner Pfarr- 
ertrag 410 fl. 521/2 Fr. 

Bayreuth, den 28. Dezember 1861. 

Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 

Frhr. v. Dobened. 
Biedermann. 





Kreis » Rotizen. 


praes, 30/2 61. 

Die von dem Herrn Fürften Karl Friedrich v. Oet⸗ 

tingensWallerftein dem Priefter Franz Zaver Klein« 

heinz, Pfarrer in Diemaniſtein, fgl. Landgerichts Biſſin⸗ 

gen, audgeftellte Präfentation auf bie erledigte Tatholifche 

Pfarrei Munzingen, fgl. Landgerichts Wallerftein, hat bie 
nachgeſuchte Iandesherrliche Betätigung erhalten. 








Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 3. Januar 1862. 
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Bagerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Ueuburg. 





2. 





Augsburg, den 7. Januar 


— — — — — — — — — 


— — — — — 


1862. 


Inhalt: 


Die von dem fol. Lieutenant Joſeph Heyberger herausgegebene Karte von 
und 


Bayern ald Schulpreid. — Die Bereinigung ber Depofitorien 


Regiftraturen, hier die Hufdewahrung der Einftandövertragd-Protololle bei ben GEonferiptiondbehörben. — Berwendung ber für Red» 
nung des aud dem 1. freiwilligen Subferiptionsanlehen gebildeten allgemeinen Induftrie» Untertügungdfonds ald Stammtlapitalien für 
Gewerbevereine bewilligten Sulhüffe. — Die Erledigung der Fathol. Pfarrei Rechtis. — Die Rehnungen ber Diftriftögemeinde Biffingen 


pro 18%. — Die Diftriftd-Raffarehnung bed Bezitls Grönenbach pro 1860, 


haft. — 


gr. — Agenten der Berlinifchen Beuerverfiherungd-Wefells 


a8 Entfaufen des Hlödfinnigen Joſeph ümerell von Anzing unb bed Knaben Georg Mittermiler von Pliening, — Ueber 


ht ber Frucht-Rormalpreife bei den fgl. Rentämtern ded Regierungdbezirtd Schwaben und Reuburg für dad Jahr 1891/45 — Erledi⸗ 
der prot. Pfarrei Selbig. — Kreid-Rotigen. — Sehdundzwanzigiter Rechnungsabſchluß des u ee eg gegen Schaden m 


Vferden und Rindern für daB Königreich Bayern vom 1: März; 1861 mit Ende Auguſt 1861. — (Ohne 


Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 4962. praes. 4, 62, 


An die fol. Stubienreftorate und Subreftorate ber 

Tateinifchen Schulen, dann an die Fönigl. Diftriftd- 

Schulinſpektionen und unmittelbaren Lofal» Schul 

eommiffionen des Regierungsbezirks von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die von dem fol. Lieutenant Joſeph Heyberger heraudgegebene 
Karte von Bayern ald Schulpreiß betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die durch Regierungsentiäließung 
vom 18. September 1861 Nr. 38878 in rubricirtem Be» 
treff befannt gegebene höchfte Entſchließung des fgl. Staats» 
minifteriums des Junern für Kirchen- und Schulangelegen» 
beiten vom 4. September v. 38. (Kreis-Amtöblatt Nr. 79 


eilage.) 


&.1201) hat der fgl. Kieutenant Joſeph Heyberger die 
Bitte anher geftellt, zu veranlaffen, daß alljährlich den die 
Schule verlafienden Preifeträgern ein Eremplar der Hey 
berger’fchen Karte des Königreichs Bayern, welche nad 
der oben bemerften Ausfchreibung in blauem Umfchlage für 
die deutfchen Schulen auf 36 kr. zu fliehen fommt, als Schuls 
preis zuerfannt werde, und daß die Zahl der abzunchmen« 
den Eremplare in jevem Schuldiftrifte drei Monate vor der 
Preifevertheilung dem Berfaffer durch die Diſtrilts⸗Schulbe⸗ 
hörden befannt gegeben werben möchte. 

Da die Bertheilung biefer Karte an die aus der Schule 
tretenden Preifeträger bei der Bollfländigfeit und Genauig- 
feit derfelben zur Verbreitung einer genaueren Kenntniß des 
Baterlandes in geographiſcher Hinficht als fehr zweckmaͤßig 
erachtet wird, fo wird dem Gejuche des Dittflellerd ſtatt⸗ 
gegeben und bie fgl. Schulbehörben angewiefen, für bie aus 
der bdeutfchen Schule austretenden Schüler die fragliche 
Karte vorzugsweife als Schulpreis — 


Die gl. Difrifte-Schulbehörden haben fobann bie Bes 
ſtellungen der fgl. Lofal-Schulinfpeftionen ſörderlichſt zu 
erheben und bie Zahl der in ihrem Diftrikte an bie aus⸗ 
tretenden Schüler erforderlichen Exemplare und zwar brei 
Monate vor der Preifevertheilung unmittelbar an den 
fgl. Lieutenant Joſeph Heyberger im Bureau des igl. 
General-Duartiermeifterftabes in München anzuzeigen, wo⸗ 
nach die Zufendung der erforderlichen Exemplare durch das 
Regierungsd-Erpeditionsamt erfolgen wird, am welches feiner 
Zeit auch der Geldbetrag hiefür einzufenden iſt. Hiebei ift 
der Zeitpunft genau zu beftimmen, bis wann bas Eintreffen 
der Eremplare bei der gl. Diftrikis-Schulbehörde noth⸗ 
wendig if. 

Auf gleiche Weife haben auch die fgl. Stubienreftorate 
und Gubreftorate der Lateinſchulen die Zahl der für bie 
Preifeträger an den lateinifchen Schulen erforderlichen größern 
Eremplare zu 1 fl. 36 fr. dem Fgl. Lieutenant Heyberger 
rechtzeitig amzuyeigen. 

Augsburg, den 2. Januar 1862, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sefr. 


Ad Num. 11195. praes. #/, 62, 


An fämmtliche Gonferiptiondbehörden des Regierungd- 
bezirfes. 
(Die Bereinigung ber Depofitorien und Regiftraturen, bier bie Hufe 


Bewahrung ber Einftanbövertragd» Protofolle bei den Gonfcriptiond» 
behörben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die im rubrieirten Betreffe ergangene höchſte Ent» 
ſchließung des Egl. Stantsminifteriums des Innern vom 
29. Dezember v. 36. wird im nachfolgenden Abbrude den 
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faͤmmilichen Gonferiptionsbehörben des Regierungsbezirts 
zur genauen Darnachachtung mitgetheilt. 
Augsburg, den 3. Januar 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
che. v. Lerchenfeld, Fgl. Regierungs-Präfldent. 
Baber, Sehr. 
bhru, 


Königreich Bayern. 


Staatsminifterium des Innern. 


Bei Aufbewahrung der Einftandsvertrags - Protokolle 
nad $. 79 der Bollzugsvorfäriften zum Heerergänzungss 
Gefege hat in den Regierungsbezirken biesfeits des Rheins 
bisher ein ungleichartiges Verfahren ftattgefunden, nament« 
lich find ſolche Protofole auch in den Depofitorien hinter⸗ 
legt worden und nicht felten dort verblieben, nachdem ber 
Einfteher die übernommene Einftandözeit abgebient hatte. 

Zur Befeitigung biefes die Ueberficht und die Bereini- 
gung des Depofitenwefens erfchwerenden Verfahrens wird 
daher verfügt, daß die Einftanbövertrags-Protofolle in bie 
betreffenden Eonferiptionsaften einzuheften und mit denfelben 
aufzubewahren feien, wonach fih zu achten und das Wei« 
tere anzuordnen ift. k 


Münden, am 29. Deyember 1861. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften 
Befehl. 


v. Reumapr. 


An bie fl. Regierung, Kammer 
bed Innern, von Schwaben unb 
burg. 

(Betreff wie oben.) 


Dur den Minifter 
der General» Sefretär, 
Minifterialrath v. Epplen. 


— — — v 
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Ad Num. 10972. praes. 3/, 62 


An die unmittelbaren Stabtmagiftrate von Schwaben 
und Neuburg mit Ausnahme bed Magiftrats Donau- 
wörth. 

(Verwendung ber für Rechnung des aus dem I. frehwilligen Sub ⸗ 


feriptionsanlehen gebildeten allgemeinen Induftrie-Unterügungsfonds 
ald Stammlapitalien für Gewerbevereine bewilligten Zuſchüſſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die gefertigte Stelle findet fich veranlaßt, anzuordnen, 
daß künftig alle Jahre die Gewerbe⸗Unterſtühungsvereine, 
weldhe Kapitalien aus Staats⸗Induſtriefonds erhalten has 
ben, Rechnung ftellen, welche von dem betreffenden Magis 
firate nach vorgenommener primitiver Reviſion zur Super- 
tevifion vorzulegen iſt. — 

Die bisher üblichen Termine der Rechnungsftellung 
können beibehalten werden, jeboch find diefelben zur Ein- 
tragung in dem Gefhäftsfalender binnen 14 Tagen anyu- 
zeigen. — 

Augsburg, den 3. Januar 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs » Präfident, 
Stubenbed, Sek. 


Ad Num. 11356. praes. %, 62. 
(Die Erledigung ber kathol. Pfarrei Rechtiß betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur Ableben des Pfarrers Ftanz of. Hiemer if 
die Fatholifhe Pfarrei Rechtis erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg und dem kgl. 
Landgerichte Kempten und zählt 252 Seelen, eine Schule 
und vier Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
508 fl. 36 fr. 


’ 
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Die hievon abzugiehenden Laften betragen 4 fl. 
Berverber um bdiefe Pfründe haben ihre mit den vor» 
geſchtiebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Ausſchreibung enthaltenden Kreisamts- 
blattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Augsburg, den 4. Januar 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer deö Iunern. 
Echt. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Selr. 


Ad Num. 4674. 
(Die Rehnungen der Diftriftögemeinde Biffingen pro 18904, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Bollzuge des Art. 21 des Diſtrillsraths ⸗ Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 wird das Ergebniß der Rechnungen ber 
Diftriktögemeinde Biffingen pro 189%, im Rachftehenden 
veröffentlicht: 


A. Diſtrikts Kaſſarechnung. 


Einnahmen. 


praes. /a 61. 


1) Aktivbeftand aus dem Borjahre . 87fl. 634/ kr. 
2) Rutzungen aus dem Diſtriktsver⸗ 
mögen . — fl. — kr. 
3) auf Geſetz oder — Rechts 
titeln beruhende Reiftungen an ben 
Diftrift de a jan" a —fl.— f. 
4) freiwillige Zufhüfle-. - . » » —f.— r. 
5) Diftriftsumlagen . . 663. Kö 
Summa der Einnahmen T51fl. 40%g Kr. 
Ausgaben. 
1) Für den Diſtriktorath 34f. — Mr. 
2) für die durch Geſetz oder — 
420fl. — k. 


Rechtotitel begründeten — 
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3) von ber Zuftimmung des Diſtrilts⸗ 


raths abhängige Ausgaben 254 fl. 21. fr. 

Summa ter Ausgaben 708fl. 214/skr. 

Aktivret AI. 18%/ofr. 

Einnahmsrüdftand 6fl. 40r/s Fr. 

Vermögen 60fl. 352 kr. 

Schulden —fl. — Er. 

B. Rechnung über den Fond für ein Difriftö- 
Getreidemagazin. 

Einnahmen: 

4) Altivreft aus dem Borjahre . 161f. 4 Mr. 

2) Kapitals zinſen af. — kr. 

3) Fundationszufluß . » 1008. — Fr. 

Summa der Einnahmen 302f. 4 fr. 
Ausgaben: 

1) Bingelichene Kapitalien 212f. 9 ir. 

2) Berwaltung - » ıfl. 52 Er. 

Summa ber — 214f. 1 kr. 

Kaſſabeſtand 8fl. 3 kr. 

Vermögen 1188f1. 3 Fr. 

Schulden —f.— M. 


Augsburg, den 19. Dezember 1861. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Stubenbed, Sekt. 


Ad Num. 7975. 


(Die Diſtritts · Caſſarechnung bed Bezirtd Gronenbach pro 1860/4, 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Bollzuge des Art. 21 des Diſtriltoraths⸗Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 wirb das Ergebniß der Diftrifts- 


praes. 2%/;, 61. 
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Kaſſarechnung des Bezirks Groͤnenbach pro 189 /,, im 
Nachftehenden veröffentlicht : 
Einnahmen: 


1) Aftivrefi aus dem Borjahre 
2) Ruhung aus dem Diſtriltover⸗ 


201. 17%/a ke. 


mögen . 2...» N -ltL— k 
3) auf Geſetz x. — lien 
an den Dirt . - - - —f.45 k. 
4) freiwillige Zufhüfle . - —fl.— k 
5) Diftiktöumlagn . . » . . « 125. 502/ fr, 
Summa der Einnahmen 327fl. 53:/s Fr. 
Ausgaben: 
1) für den Diftriftsrath 23fl. — k. 
2) für die durch Geſetz ꝛc. —— 
ten Zwecke . 41508. — kr. 
3) von der Zuſtimmung des Oinriie⸗ 
rathes abhängige Ausgaben . 18f. — Fe. 
Summa der Ausgaben 191fl. — Fr. 
Kaſſabeſtand 136fl. S31/gFr. 
Bermögen — fil. — k 


Augsburg, ben 19. Dezember 1861. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs »Präfldent. 
Stubenbed, Sefr. 


Ad Num. 10955. 
(Agenten der Berlinifchen Feuerverficgerungd-Gefellfhaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bom Hauptagenten ber Berlinifhen Feuerverſicherungs⸗ 
Gefelfhaft Kaufmann Rueberer in Münden mwurben 
folgende Agenten diefer Geſellſchaft aufgeftellt und erhielten 
als ſolche die Beftätigung der unterfertigten fgl. Regierung 

? 


praes. 4/, 62. 
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1) für den Bandgerichtsbezirf Kaufbeuren an bie Stelle 
des bisherigen Agenten Uhl, der Buchbinder und 
Schrannenmeifter Julius Reinhard daſelbſt; 

2) für den Landgerichtobezirl Böggingen der Glaſer⸗ 
meifter Jakob Eichleitner bortfelbft, 

was hiemit befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 2. Januar 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfident. 





Stubenbed, Sekt. 
Ad Num. 9738. praes. ®/, 62. 
An fänmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 


und Neuburg. 


(Dad Entlaufen bed blöbfinnigen Joſeph Amerell von Anzing unb 
bed Knaben Georg Mittermiller von Pliening betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Den oben bezeichneten Behörden werben in nachſtehen⸗ 
dem Abdrude zwei Ausfchreibungen ber fgl. Regierung von 
Dberbayern, 8. d. J. vom 15. v. Mts. zur Kenntniß⸗ 
nahme und gleihmäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 
Augsburg, den 2. Januar 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfivent. 


Faber, Sefr. 
Abdrüde. 


—N (wen 
(Das Entlaufen bes Hlöbfinnigen Joſeph Amerell von Uinzing betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der blödfinnige Bütlersfohn Joſehh Amereli von 
Anzing, Landgerichts Ebersberg, ift am 29. v. Mte. von 
dort entlaufen, ohne daß beffen dermaliger Aufenthalt ſeit⸗ 
ber ermittelt werben konnte. 
Die ſämmtlichzn obengenannten Behörden werden uns 
ter Mittheillung der Perfonalbefhreibung deſſelben beauf- 
tragt, geeignete Spähe zu verfügen und allenfallfige Er- 
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gebniffe berfelben dem Fgl, Randgerichte Ebersberg mitzu⸗ 
teilen. 

Münden, den 15. Dezember 1861. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
Frhr. von Zu-Rhein, Präfibent. 
Nachreiner. 
Perſonal⸗Beſchreibung. 

Joſeph Amerell iſt 34 Jahre alt, nicht viel über 4 
Schuh groß, von ſchwaͤchlichem Körperbaue, hat ein hage⸗ 
res Geficht, graue Augen, dunfelbraune, ftruppige Haare, 
einen flarren Blid, weiten Mund, eine ziemlich große Nafe, 
eine bleiche Geſichtsſarbe und ift ganz ohne Bart. 

Bei feiner Entweihung trug er einen Spenfer von 
dunfelrothem Pers, ein gefchloffenes Gilet von dunkler 
Farbe, ein Florhalstud von bunter Farbe, eine lange Hofe 
von dunklem Sommerzeug und eine hohe Sammtmüge. 





(Entfernung bed Knaben Georg Mittermiller von Pliening berr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der adjtjährige Knabe Georg Mittermiller, Sohn 

der Kerndibachers-Eheleute von Pliening, kgl. Landgerichts 

Ebersberg, wird feit Mitte des Monats November d. 36, 

vermißt. 

Die fämmtlichen obengenannten Behörden werden uns 
ter Mittheilung der Berfonal-Befchreibung des Georg Mit⸗ 
termiller beauftragt, nach demfelben Spähe zu verfügen 
und allenfallfige Ergebniffe dem fgl. Kandgerichte Ebersberg 
mitzutheilen. 

Münden, den 15. Dezember 1861. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Echre. v. Zu Rhein, kgl. Regierungs-Präfident. 
Nachreiner. 
Perſonal⸗-Beſchreibung. 

Derſelbe hat braune Augen, braune ſtruppige Haare 
und eine ſtumpfe Naſe. Gr trug, als er zuleht in Plie—⸗ 
ning war, eine graue Jade und ein braunes Beinlleid. 
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Leber 


ber Frucht:Mormalpreife bei den kgl. Rentämtiern des Regierungs- 





Num. curr. 










Augsburg . 


Budloe . 
Dillingen 


Donauwörth 
Füßen 


har ; 
öchftädt 
llertiſſen 
10) Immenſtadt 
111 Kaufbeuren 
12] Kempten 
13] Lauingen 
14] Lindau , 
45] Memmingen 
16) Mindelhe 


17] Monheim 


DD OD=I onen 1 0 N I» 


18] Neuburg a/D. 


191 Nördlingen . 
20] Oberborf 
21] Dettingen 
22] Ditobeuren 


23] Roggendurg - 
24] Shwabmünden 


25 Türfheim 
26| Ursberg - 
27) Wertingen . 


28] Wettenhaufen . 
29] Zusmarshaufen 
Summa 
Durchſchnitt 
Augsburg, den 2. Januar 1862. 


Rentämter. 


Augsburg (La nd) 
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v. Pachmayr, Direktor. 











ad 11. 
ad 12, 


ad 13. 
ad 15. 


ad 18. 


ad 20. 


ad 24, 
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Bemerkungen. 





1 Pfb. Rindfhmalz; 30 fr., 1 Sad Gſott 30 fr. 


4 Fuber Roggenftroh 27 fl., Feſenſtroh 25 fl., 
Gerftenftroh 18 fl. und Haberftroh 21 fl. 

1 Etr. Roggenftroh 1 fl. 12 kr, Feſenſtroh 
1 fl. Ofr., Gerftenftroß 1 fl., Haberftroh 1 fl. ger 
1 Fuder Haberfitoh 23 fl. 24 fr. 


1 Schober Weizenfiroh 11 fl. 


1 Huber Haberſtroh 18 A. 


1 Büchel Feſenſtroh 20 fr., Roggenftrob 
21 fr., Gerftenftroh 20 fr., Haberftrob 33 fr. 


Straßer, Sekretär. 
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Ad Num. E. 1177. 
N. 1245. 


WErledigung der proteſt. Pfarsei_ Selbig- betr.) - 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die proteftantifche Pfarrei Selbig, Dekanats 
Steben, durch Todesfall in Erledigung gefommen, fo wird 
diefelbe hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
6 Wochen mit nachfiehenden faffionsmäßigen Bezügen aus⸗ 
geichrieben : 

1. An fländigem Gehalte aus Staatöfafien baar 
2 fl. 30 fr. 

U. Ertrag aus Realitäten: Wohnung geräumig und 
im guten Stande, fammt Defonomie-®ebäuden 40 fl.; 50 
Tamm. Meder, 221/, Tgw. Wiefen, Gärtchen, 2 _ Weiher; 
80%/, Tgw. Waldung, deren Ertrag noch nicht faſſions⸗ 
mäßig it 521 fl. 46°/, fr. 

II. Ertrag aus Rechten: Zinfe 

IV. Einnahmen aus Dienfteöfunftionen 283 fl. 

V. Obfervanzmäßige Gaben 6 fl. 30 kr. Summa 
853 fl. 46°/, fr. Laſten 66 fl. 291/, fr, Pfarr⸗Ertrag 
787 fl. 171/, kr. 

5fl. 3O fr. für die Pfarrſtiftungslaſſe find zum Pfarr 
Vermögen zu refundiren; aus dem Pfarrwald fallen nun. 
mehr 7 Klafter Holz fammt Nebennugung daraus an, das 
gegen find die Koften für den Forſtſchutz und die techniſche 
Leitung der Waldwirthichaft im Jahreöbetrage u 18— 
26 fl. zu tragen; ferner müflen nach dem am 31. Januar 
1859 genehmigten Wirthichaftsplan umfaffende Kulturs 
arbeiten im Walde vorgenommen werden. Die Koften 
dieſer Kulturarbeiten, mit welchen im naͤchſten Frühjahre 
begonnen werden muß, ſind auf 300 fl. veranſchlagt und 
ſollen durch ſucceſſive Aufnahme eines Paffivfapitals gedeckt 
werden, deſſen Verzinſung dem Pfarrer obliegt, deſſen Heim⸗ 
zahlung in Ausfigfriften aber bis zur nächſten Erledigung 
der Pfartſtelle ausgefegt bleibt. 

Der neue Pfarrer hat auch feinem Vorgänger, refp. 
befien Rechtsnachfolger für die in beftimmten Duantitäten 


praes. ®/, 62. 
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zurüdzulafienden Butter» und Gtrohvorräthe, dann Dünger 
207 fl. 32 fr. zu begahlen. 

Bayreuth, ben 28. Dezember 1861. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Dobened. 
Biedermann. 





Kreis: Notizen. 


praes, 2/, 62, 
Bon der fol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
K. d. J., find nachſtehende Fatholifhe Schuldienſte 
an die nachbenannten Schullehrer, Schulverweſer und Schul⸗ 
gehilfen mit der Verbindlichkeit zum Dienſtesantritte am 
1. Dftober 1861 verliehen worden, und zwar: 
a) Durch Entſchließung vom 4. September 1861: 

1) der Schul, Organiften- und Meßnerbienft in Yfams, 
fgl. Wg. Immenfadt, dem Schulverwefer Eufebius 
Melder in Oberegg, kgl. Landg. Ditobeuren ; 

2) der Schul-, Drganijten- und Mefnerdienit in Bais- 
weil, fgl. Landg. Kaufbeuren, dem Schullehrer Joh. 
Bapt. Schleich in Pforzen, fgl. Log. Kaufbeuren ; 

3) der Schul-, Drganiften- und Meßnerdienft in Bern, 
beuren, fgl. Landg. Füſſen, dem Schullehrer Aug. 
Herzog in Betzigau, fgl. Landg. Kempten; 

4) der Schul-, Drganiften- und Mefnerdienft in Bil- 
lenhaufen, fgl. Log. Krumbach, dem Schullehrer 
Fr. Zav. Oruber in Huisheim, f. Log. Wemding; 

5) der Schuls, Organiſten und Mefnerdienft in Erf 
heim, fgl. Landg. Ditobeuren, dem dortigen Schul 
verwefer Ichann Nep. Küber; 

6) der Schul, Drganiftene und Mefnerdienft in Hod- 
wang, fgl. Log. Günzburg, dem Schullehrer Lukas 
Bollmann in Maierhöfen, kgl. Log. Weiler; 

7) der Schuls, Drganiften- und Mefnerdienft in Hola 


beim, Pol. Landg. Dillingen, dem Schullchrer Mar 
Müller in Kieintigighofen, fol. Landg. Buchloe; 
8) der Schufdienft in Kraftisries, fgl. Landg. Ober 
güngburg, dem bortigen Schulve rweſer Jal. Geiger; 
9) der Schul⸗ und Meßnerdienſt in Kranzegg, kgl. 
Log. Sonthofen, dem Schulverweſer Anton Wiede- 
mann zu Imberg, Fol. Landg. Sonthofen; 

410) der Schul⸗, Organiſten und Mefnerbienft in Lein⸗ 
heim, fol. Landg. Günzburg, dem dortigen Schuls 
verwwefer Pins Hurler; 

11) der Schul⸗, Organiſten⸗ und Meßnerdienſt in Ober- 
beuren, kgl. Landg. Kaufbeuren, dem Schullchrer 
Zofeph Friedl in Burlafingen, fgl. Log. Neu-Ulm; 

12) der Schul-, Drganiften- und Meßnerdienſt in Reis 
cholzried, igl. og. Grönenbacdh, dem Schullehrer 
Mathias Brenner in Ditafers, igl. Log. Sonthofen; 

13) der Schul⸗, Organiften- und Meßnerbienft in Son- 
derheim, fol. Landg. Höcftäbt, dem Schulverweſer 
Joſeph Wunderle in Schönau, fgl. Log. Weiler; 

14) der Schul, Drganiften- und Mefnerbienft in Tha nn⸗ 
haufen, fol. Landg. Krumbach, dem Taubftummen- 
lehrer Dr. Joh, Bapt. Heind! in Augsburg; 

45) der Schul, DOrganiften- und Mefnerdienft in Wars 
King, !gl. Landg. Monheim, dem dortigen Schul- 
verwefer Karl Streider; 

b) Am 4. Dftober 1861: 

16) der Schuls, Drganiflen- und Mefnerdienft in Bal⸗ 
derſchwang, fgl. Landg. Immenftabt, dem Schul 
verweier Karl Biber in Diefenbad, fgl. Landg. 
Groͤnenbach; 

17) der Schul⸗, Organiſten und Meßnerdienſt in Bayer⸗ 
feld, gl. Landg. Donauwörth, dem Schullehrer 
Thomas Efer zu Riedhaufen, fgl. Log. Günzburg; 

18) der Schul-, Organiſten und Meßnerdienſt in Ber 
zigau, gl. Log. Kempten, dem Schullehrer Thomas 
Rapp in Dilishaufen, fgl. Landg. Buchloe; 

19) der Schul, Drganiften- und Meßnerdienft in Biber» 
berg, gl. Landg. Roggenburg, dem Schullehrer 
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Hermann Schafligl in Mohrenhaufen, fol. Landg. 
Babenhaufen ; 

20) der Schul, Organiſten und Meßnerbienft in Bur⸗ 
lafingen, gl. Landg. Reu⸗Ulm, dem Schullehrer 
Jeh. Bapt. Kolb in Peterowoͤrth, k. Adg. Lauingen; 

21) der Schul-, Drganiften- und Meßnerdienſt in Dezen⸗ 
ader, fgl. Landg. Neuburg, dem Schullehrer Albert 
Maurus im Hochgreit, tgl. Landg. Kempten; 

22) der Schul⸗, Drganiften- und Meßnerdienſt in Dillis⸗ 
haufen, fgl. Landg. Buchloe, vem Schull ehrer Joh. 
Bapt. Stengle in Degenader, fgl. Log. Neuburg; 

23) der Schul-, Organifien- und Mefinerdienft in En 
feld, kgl. Big. Monheim, dem Schulverwefer Georg 
Rampp in Billenhaufen, kgl. Landg. Krumbach ; 

24) ber Schul, Organiſten und Meßnerdienſt in Fran⸗ 
tenhofen, gl. Landg. Buchloe, dem Schullehrer 
Franz Zaver Bach maier in Weinried, kgl. Landg. 
Babenhauſen; 

25) der Schul⸗, Organiften- und Meßnerdienſt in Hoch⸗ 
greit, fol. Log. Kempten, dem Schulverweſer Ignaz 
Lechner in Reinharbshofen, kgl. Yang. Schwab⸗ 
münden; 

26) der Schul⸗, Drganiflen und Mefinerdienft in Huis- 
heim, fgl. Randg. Wemding, dem Schullehrer Joſ. 
Benzinger in Baverfeld, kgl. Landg. Donaumörth ; 

27) der Schul-, Drganiften» und Mefnerbienft in Klein 
figighofen, kgl. Landg. Buchloe, dem Schullehret 
Karl Fent in Frantenhofen, fol. Landg. Buchloe ; 

28) der Schul⸗, DOrganiften- und Meßnerdienſt in Maier- 
höfen, gl. Landg. Weiler, dem Andreas Mayr, 
I. Schulgehilfen in Babenhaufen; 

29) der Schul-, Organiften» und Mefnerbienft in Otta- 
kers, fgl. Log. Sonthofen, dem Schullehrer Philipp 
Wölfle in Balderfhwang, fgl. Landg. Immenftabt; 

30) der Shul, Organiften- und Meßnerbienft in Peters 
wörth, fgl. Landg. Lauingen, dem Schulverweſer 
Eriebrih Döring in Ittelsburg, E. Log. Gronenbach; 

31) der Schul, Drganiften» und — in Pfor⸗ 


zen, kgl. Lg. Kaufbeuren, dem Schullehter Anton 
Hertommer in Zatertshofen, F. Log. Roggenburg; 
32) der Schule, Organiften- und Meßnerdienſt in Za i⸗ 
ertshofen, fgl. Log. Roggenburg, dem Schullehrer 
Ignaz Lang in Biberberg, fgl. Landg. Roggenburg. 
c) Durch Entfchliefung vom 24. Dezember 1861: 
33) der Schul, Drganiften- und Mefnerdienft in Lang- 
weid, kgl. Landg. Göggingen, dem dortigen Schul 
gehilfen Alois Schilling. 
Ferner wurden nachfiehende Dienfttaufhgefude 
genehmigt: 

1) des Schullehrers Franz Zaver Huber, biöher in 
Scheffau, kgl. Landg. Weiler, mit dem Schullehrer 
Franz Zaver Finkenzeller, bisher in Unterroth, 
fgl. Landg. Illertiſſen, unterm 9. Dftober 1861; 

2) des Schullehrers Aug. Dettler, bisher in Wolfertd- 
fehwenden, k. Wg. Ditobeuren, mit dem Schullehrer 
Johann Miller, bisher in Ehriftertöhofen, kgl. Log. 
Roggenburg, unterm 17. Dftober 1861, und 

3) des Schullehrers Ludwig Hegg, biöher in Unter 
maitingen, fgl. &dg. Schwabmünchen, mil dem Schuls 
Iehrer Franz Zaver Linz, bisher in Lenzfried, kgl. 
Landg. Kempten, unterm 22, Dezember 1861. 

Dann wurden nachſtehende proteftantifhe Schul, 
dienfte an die nachbenannten Individuen verliehen, näm⸗ 
lich am 23. Februar 1861: 

4) der Schul, Drganiften- und Meßnerdienfkt in Erk⸗ 
heim, fgl. Landg. Ditobeuren, dem Schulvermefer 
Eduard Knoll in Unterringingen, f. Log. Biffingen ; 
am 12. Aug. 1861: 

2) der Schuls, Organiften- und Meßnerbienft zu Eder- 
heim, kl. Log. Nördlingen, dem Schullehrer Friedr. 
Ehrhart in Karlahuld, kgl. Landg. Neuburg; 
am 20. Sept. 1861: 

3) der Schuldienft in Obermarfeld, k. Log. Neuburg, 
dem Schulverwefer Ehriftian Hofielen in Klinge- 
moos, fgl. Landg. Neuburg, und 
wurde unterm 24. Dftober 1861: 


4) dem Dienfiestaufche des Schuliehrers Stephan 
Hasler, bisher zu Woringen, Egl. Log. Grönenbadh, 
mit dem Schullehrer Tod. O ſt, bisher zu Arlesried, 
fgl. Landg; Ditobeuren, die fgl. Regierungs-Gench- 
migung ertheilt. 

Endlih wurde nad dem Vorſchlage des Stabt- 
magiftratd Augsburg unterm 10. Mai 1861: 

1) die Schulftelle der II. Knabenklaffe an ber proteft. 
Schule bei St. Anna dem Schullehrer der I. Knaben- 
Haffe zu Kaufbeuren, Frieder. Kneule, dann 

unterm 8. November 1861: 

2) die Schulftelle der I, Knabenkflafie an der. proteft, 
Schule bei St. Ulrich dem Scullehrer der I Kna⸗ 
benfiafje bei St. Jakob, Kaspar Plant; 

3) die Schulftelle der I. Mädchenklaffe bei St. Ulrich 
dem I. Hilfölchrer im proteft. Waifenhaufe, Georg 
Pfeiffer, und 

4) die Schulftelle der I. Knabenklaſſe bei St. Jakob 
dem I. Hilfslehrer im proteft. Armenfinderhaufe, Joh. 
Georg Schröppel verliehen, und 

5) der Präfentation des Schullehrers der l. Knaben» 
flafle bei St. Ulrich, Eduard Gebhardt ald Ober⸗ 
lehrer und Verwalter des proteft. Armenkinderhaufes 
in Augsburg, die Regierungsbeftätigung ertheilt. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 7. Januar 1862. 


Obligationen & 31/40/, 
k4 0% 
4 0% 
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Schsundzwanzigfter Nechnungsabfchluf 
des Verfiherungsvereind gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich Bayern 
vom 1. März 1861 mit Ende Auguſt 1861. 


Mit Ende Februar 1861 Waren verfichert: 
153 Stüd mit 11,950 fl. Eintrittögebühren en fl. A; fr, 
Hiezu vom 1. März 1861 mit Ende Auguft 1861 21 Stüd mit 2,105 fl. J 71.33 MR 








Summa 174 Stüd mit 14,055 fl. u 287 fi. - fr, 
— Albgingen nad Journal 7 Seite 28 16 Stüd mit 4,550 fl. „ — — fe 
Stand Ende Aug. 1861 158 Stüd mit 12,505 fl. * 287 fl. 141, fr. 
Hefervefonds. 
Stand Ende Februar 1861 . Etage a N 659 fl. 45 kr. 
gie Surplus der ar. vom 25. Sevtember IE St nr ae RE anna nen Ale Zi 1 fl. 24 fr. 
eilfrewuer Be a ae Ta Se ee — fl. 13 kr, 
Stand Ende Aug. 1861 HH fl. 2 
Unszufchreibende Beiträge. 
Für bereit® geleiftete und noch zu leiftende ka Lit. A. und B. nad) Abzug des Erlöfee . 548 fl. 45 fr. 
welche ſich een teparticen, n 
een Beide 453 fl. 45 fr. per 100f. . .»..... 9A. 2Bjı5f i. 
— 7— 7700 on - fr. Beiträge 95 fl. — kr. per 100. . .... 1. dr ke. 
Daher 
fr ze sag 29 fc. per 100 fl. 455 fl. 4 kr. 
ür Rinder 7700 fl. & 1 fl. 15 fr. per 100 fl. N. 15 
Summa 1 fl. 56 fr. 
Auszufhlagen wären fl. 45 kr. 
Surplus 3.fl. 11 fr. 
Lit. A. 
Zufammenftellung 


ber bereitö gezahlten Entſchaͤdigungen mit Aufrechnung des Grlöfes vom 1. März 1861 mit Ende Aug. 1861. 
9 













= Aufrechnung 
2* Namen der Beſchädigten. Baarzahlung. des Summa. 
S Erlöfes, 


%2 





fl. fr. fi. N. 






Rinder 
1 JAn die kgl. J r renanfalt — — of 
1 Rind 64 | 30 10 | 30 75 — 


— 64 30 10 | 30 75 — 


Bufammeuftellung Ä 
ber noch zu leiftenden Entſchaͤdigungen. 












f Aufrechnung 
Zu leiftende des 


Namen der Prätendenten. Enrfhädigung. wi 
öfeß. 


Bortlauf. 
Nr. 








I. Rinder. 
1] Hear ©. C. Forfter in Brud . 37 | 30 
U. Pferde. 
1 er G. M, Walther in Langenzenn 150 — 
2 er Wilh. Stadtlinger allva 501 — 
3 err Johann Forfter in Weiler 112 | 30 
4 err Johannes Raithel in Köditz Be an 187 | 30 
51 Her Th. Lohmüller in Gefreedu nun tls. 93 145 
für Pferde 693 45 
für Rinder 142 | 30 
Summa Summarum 806 15 


Bemerkt wird, daß am 


„20. Januar 1862 Vormittags 10 Uhr im Gaftbof zum bayer. Hof in Münchberg“ 
eine Generalverfammlung abgehalten wird, wozu die Bereinsmitglieder zu erfcheinen hlemit eingeladen werben. 


Mündberg, am 1. November 1861. 


Die VBereinsdireftion. 
Biegelmäller. Fickenſcher. 


Der Ausschuß des Vereins. 
MN. Barſch. M. Krauß. Gg. Nogner. Ad. Richter. W. Müller. Gs. Fickenſcher. 
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von Schwaben und Menburg. 





M 8. 


Augsburg, den 10. Januar 


1862. 





Anhalt: 


Serreßergängung pro 1862 aus den Gonferibirten ber Witeröflaffe 1840. — Landedvermeilung bed Eradmud Friedbrih von Wollmannds 
hauſen. — Die Prüfung der Bauhandwerfer pro 1862. — Geſuch ber ifraelitifchen Cultusgemeinde LZütter, Landgerichts Weihert, um 
Berilligung einer Synagogencollefte. — Erledigung des thierärztlihen Diſtrilts Pfronten, Pal. Landgerichts Füßen. — Die Rechnung 
der Diftriftägemeinde Kaufbeuren pro 18%. — Die Diftriftö-Rafarehnung des Bezirls Monheim pro 18% 5. — Geſuch bed Bab» 
inhabers Schneeweiß don Orb um die Bewilligung zum Verlaufe von felbftverfertigtem Mutterlaugen-rtralt. — Bahlartenconvention. 
— Die Berloofung ber ältern öfterr. Stantdihuld. — KreißsRotizen. — Ueberfiht der Preife der wichtigften Lebendbebürfniffe im Monat 


Dezember 1861. — Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





Befanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Sreisftellen. 


Bepublicandum, 


Ad Num. 8338. praes. 7/2 61. 


An jämmtliche Gonferiptiondbehörben des Regierungs⸗ 
bezirks. 
= (Heeredergänzung pro 1562 aus den Conſcribirten der Altersllaſſe 
1840 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Sipungen des oberften Refrutirungsraths von 
Schwaben und Neuburg Behufs der Berichtigung und 
Definitiven Beftfegung der Gonfcriptionsliften der Alteröklaffe 
1840, dann Beſcheidung der angebrachten Reklamationen 
und Berufungen, werben mit Rüdficht auf $. 36 des Heer- 
ergänzungs-@ejeges in nachfolgender Weiſe feftgefegt: 


4) Am Mittwoch den 15. Januar 1962 
für die fgl. Landgerichte Babenhaufen, Obergüngburg, Otto⸗ 
beuren und Wertingen ; 
2) am Samftag den 18. Januar 1862 
für die kgl. Landgerichte Günzburg, Illertiffen, Kempten, ing 
Stadt Kempten ; 
+3) am Montag den 20. Januar 1862 
für die fgl. Landgerichte Immenftadt und Krumbach; 
4) am Mittwoch den 22. Januar 1862 
für die kgl. Landgerichte Biſſingen, Kaufbeuren, Dettingen, 
Sonthofen, Stadt Kaufbeuren; 
5) am Samftag den 25. Januar 1862 
für die kgl. Landgerichte Göggingen, Groönenbach, die Stäbte 
Augsburg und Memmingen; 
6) am Montag den 27. Januar 1862 
für die fgl. Landgerichte Nördlingen, Weiler, Wemding, Zus 
marshaufen, die Stadt Nörblingen ; 


” 


7) am Mitimod den 29, Januar 1862 
für die fgl. Landgerichte Neuburg, Neu-Ulm, Oberdorf, 
Wallerftein, die Stadt Neuburg; 
8) am Samftag den 1. Februar 1862 
für die kgl. Landgerichte Buchloe, Höchftäpt und Roggenburg; 
9) am Montag den 3. Februar 1862 
für die fgl. Landgerichte Burgau, Dillingen, Donauwörth, 
die Stabt Donauwörth; 
10) am Mittwoch den 5. Februar 1862 
für die gl. Landgerichte Lindau, Mindelheim, Türfheim, 
die Stadt Lindau ; 
11) am Samftag den 8. Februar 1862 
für die Aal. Landgerichte Füßen, Lauingen, Monheim und 
Schwabmünden. 

Saͤmmiliche Eonferiptionsbehörden werden beauftragt, 
die geeigneten Belanntmachungen im Bezirke unverzüglich 
unter dem Beifügen zu erlaffen: 

4) daß die Reflamationen derjenigen Eonferibirten, welche 
fich wegen Gebrechen ald untauglich zum Militärs 
dienfte halten, von den Untervifitationscommifftonen 
bei den Gonfcriptionsbehörden aber für dienfttauglich 
erklärt wurden, erſt bei der oberärztlichen Bifitation 
vor dem oberften Refrutirungsrathe zur Zeit der Aus— 
hebung im nächften Jahre anzubringen find; 

2) daß der Zutritt zu den obigen Sitzungen des oberften 
Refrutirungsraths, welche im Saale der fgl. Refivenz 
dahier ftattfinden und jedesmal Morgens 9 Uhr bes 
ginnen, den Eonferibirten, deren Eltern, Vorufindern 
und fonftigen Beriretern zwar geftattet, keineswegs 
aber zur Pflicht gemacht if. 

Auf diefe Nichtverpflichtung der Eonferibirten zum Ers 
feinen bei den erwähnten Sigungen find indbefondere auch 
die untergebenen Gemeindevorficher geeignet aufmerfjam zu 
machen, indem in den früheren Jahren öfters vorgefommen 
it, daß mehreren Gonferibirten von Seite ihrer Gemeinde 
vorfteher die unrichtige Eröffnung zukam, daß fie bei diejen 
Sitzungen erfeheinen müßten, wodurch diefelben unnöthiger 
Weiſe Verluft an Zeit und Geld erlitten, zu deſſen Ent- 


44 


ſchädigung im Wiederholungsfalle die betreffenden Gemeinde» 
vorfteher fünftig angehalten werden würden. 
Augsburg, den 6, Dezember 1861. 
Kal. oberfter Rekrutirungsrath von Schwaben 
und Neuburg. 
Frhr. v. Lerchenfeld. 
Stubenbeck, Sekr 


Ad Num. 10215. praes. 4, 62. 


An bie f, Stabtfommiffariate und ſämmtliche Diftrifts« 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Vandedverweifung bed Eradmus Friedrih von Wolſmannẽ hauſen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch rechtöfräftiges Erlenntniß des kgl. Bezirkoge⸗ 
richtes Reuſtadt a/S. vom 21. November I. Jo. wurde ber 
ledige Dienfttnedt Erasmus Friedrich von Woljmannd« 
haufen, Herzogl. Sachfen-Meiningihen Amtes Römhild, 
wegen Diebftahld in eine Arbeitshausftrafe von zwei Jahren 
und drei Monaten verurtheilt und nach erftandener Strafe 
des Landes verwiefen. 

Unter Mitiheilung des Signalements erhalten bie oben 
genannten Behörden hievon behufs Einleitung des vor 
fchriftsmäßigen Berfahrens Kenniniß 

Augsburg, den 3. Januar 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. von Lerchen feld, fal. Regierungs-PBräfident, = 
Faber, Sekt. 
Signalement des Erasmus Friedrid. 
Größe 5 zu ge, Alter 21 Jahre, Haare ſchwarz⸗ 
braun, Stirne ſchmal, Augenbrauen braun, Augen braun, 
Naſe Rumpf, Mund aufgeworfen, Kinn fpig, Geſicht ſchmal, 
Gefichtsfarbe lebhaft, Körperbau mittlerer, ohne befonbere 
Kennzeichen. 
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Ad Num. 11516, praes. ®, 62. 
(Prüfung ber Bauhandiwerfer pro 1862 Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß einer h. Entihliefung aus dem fol. Staatd- 
minifterium des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 
1. dieß wird der bisher alljährlih auf den 15. März eines 
jeven Jahres feftgejeßt geweiene Termin zum Beginne der 
Bauhandmwerfer- Prüfung für diefes Jahr auenahmsweiſe 
erft fpäter befannt gegeben werben. 

Augsburg, den 7. Januar 1862. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abmwefenheit bed fgl. Regierungs-Präfibenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direftor. 
Lipp, Sekt. 


Ad Num. 11390, praes. 8/, 62, 


(Befuch ber ifraelitiihen Eultuß gemeinde Lütter, Landgerichtd Weihers 
um Bewilligung einer Synagogencollefte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge höchfter Emtfihliefung des fgl. Staatsminis 
ſteriums des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten 
vom 2. .Mts, haben Se. Majeftät der König, entfprechend 
der von ber iſtaelitiſchen Eultusgemeinde zu Lütter, Landg. 
Weihers, geftellten allerunierthänigften Bitte zum Zmede 
der Erbauung einer neuen Synagoge in Lütter die Vor— 
nahme einer Epnagogen-Gollefte bei den Iſraeliten in den 
Regierungsbezirken dieſſeits des Rheins allerhuldvoliit zu 
bewilligen geruht. 

Jene Diſtriktspollzelbehörden von Schwaben und Neu⸗ 
burg, in deren Bezirken fi iſtaelitiſche Cultusgemeinden 
befinden, werben fonach beauftragt, die betreffenden Eultus- 
verwaltungen hievon in Kenntniß zu fehen, diefelben zur 
Bormahme der Sammlungen zu veranlaffen und die ein- 


46 


gehenden Sammelgelder binnen längfiens 6 Woden 
an das Erpebitionsamt der unterfertigten Stelle einzufenden. 


Augsburg, den 5. Januar 1862. 


Kyl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit bed kgl. Regierungd-Bräfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs + Direktor. 
Stubenbed, Sek. 


Ad Num. 11044. praes. ?/, 62. 


(Erledigung bed thieraͤrztlichen Diſtrilts Pfronten, fol. Landgerichts 
Füßen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch Verfegung des Thierarztes Georg Schufter 
nad Bernbeuren ift der thierärztliche Difteift Pfronten, kgl. 
Landgerichts Füßen, in Erledigung gekommen. Außer den 
Erträgniffen der Zuchtftier-, Hunde» und Schafvifitationen 
in den Gemeinden Pfrontenberg, Steinach, Neſſelwang und 
Rüdholz, fowie den Schaugebühren auf den Neffelmanger 
Vichmärkten wird "von den genannten Gemeinden ein ftän« 
Diger Suftentationsbeitrag von. 32 fl. 26 fr. jährlich bezahlt, 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit den erfor» 
berlihen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen bei 
dem fgl, Landgerichte Füßen einzureichen. 

Qugsburg, den 4. Januar 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs-Präfivent, 
Lipp, Sefr. 


Ad Num. 7976. 
(Die Rechnungen ber Diftriftögemeinde Kaufbeuren pro 19%, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Im Vollzuge des Art. 21 a a 


praes. 2; 62, 
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vom 28. Mai 1852 wird dad Ergebniß der Rechnung der 
Difriktögemeinde Kaufbeuren pro 18%%/,, im Nachſtehenden 
veröffentlicht: 


Einnahmen. 


1) Aktivreft aus dem Vorjahre . . 331f.57 Mr. 
2) Nupungen aus dem Diftriftöver- 

mögen . . . —fl. — FM 
3) auf Geſehz oder — Rechto 

titeln beruhende Leiſtungen an den 


EIER. 5-20 na ie anne) —fl.— H. 
4) freiwillige Zufhüfle - - » » » 801. — k. 
5) Diftriftsumlagen . » » » . . 18008. — fr. 


Summa der Einnahmen 2981 fl. 57 Fk. 


Ausgaben. 


4) Für den Diftriftsrah . . . 110f. 6 Me. 
2) für die durch Geſetz oder — 
Rechtstitel begründeten Zwede 19099fl. 174 kr. 
3) von der Zuſtimmung des Diſtrilts⸗ 
raths abhängige Ausgaben . . 197fl. 29 Er. 
Summa der Ausgaben 2306fl. 524/,Fr. 
Kafſabeſtand 675fl. 4446kr. 
Zahlungsrũchſtand 101 fl. 8 kr. 
Vermoͤgen (nicht rentirendes) 687 fl. 12 Fr. 
Schulden 401fl. 34er. 
Reines Vermögen 536. B% fr. 
Augsburg, den 27. Dezember 1861. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Lerchen feld, igl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Stubenbeck, Sefr. 
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Ad Num. 6789. praes. !/, 62 
(Die Diftriftö-Kaffarehnung des Bezirk! Monheim pro 18%/,, 
- betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Bollzuge des Art. 21 des Diſtriktoraths⸗Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 wird das Ergebniß der Diftrifts- 
Kaſſarechnung des Bezirfd Monheim pro 1860/,, im Nach⸗ 
ſtehenden veröffentlicht: 


Einnahmen: 
1) Aftioreft aus dem Borjahbre . . 119]. 50 Fr. 
2) Nutzung aus dem Diftriktöver- 
mögen . . » . —fl.— k 
3) auf Geſetz ıc. — — 
an den Diſtriktt— —fl. — FE. 
4) freiwillige Zuſchüuſſe...400fl. — Mr. 
5) Difeiftsumlagn . » » 2 2. UA. — kr. 
Summa der Einnahmen 1466fl. 50 Fr. 
Ausgaben: 
1) für den Difriftsratiö . . . 47 fl. 5 Mr. 
2) für die durch Geſetz x. —— 
ten Zwecke 1350fl. — kr. 
3) von der Zuſtimmung des Diſtitio⸗ 
rathes abhaͤngige Ausgaben. —fl. — kr. 


Summa der Ausgaben 1397fl. 25 Fr. 
Kaflabeftand 69. 25 Fr 
Bermögen (nicht rentirendes) A67fl. 25 Fr. 
Schulden —fl.— FR. 
Augsburg, den 27. Dezember 1861. 
Kol. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Echr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs » Präfident, 
Stubenbed, Seltr. 
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Ad Num. 11389. 


An dief. Stabtfommiffariate und fämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Befuch des Badinhaberb Schneewels von Orb um die Bewilligung 
zum Berkaufe von felbfiverfertigtem Mutierlaugen«Ertraft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchfte Entfchließung des k. Staatsminifteriums 
des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 30. Dei. 
41861 wurde dem Badinhaber Johann Schneeweis zu Drb 
die nachgefuchte Bewilligung zum Berfaufe von felbftver- 
fertigtem Drber-Mutterlaugen-Ertraft im Umfange des Ks 
nigreich® auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt. 

Die oben begeichneten Behörden werden hievon vers 
ſtändigt. 

Augsburg, den 6. Januar 1661. 


praes. ®/, 62. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit bed Igl. Regierungd-Präfidenten: . 
v. Brand, kgl. Regierungs«Direftor. 
Faber, Sehr. 


Ad Num. 11388. praes. ®/, 62. 
An die fol, Stabteommiffariate und Landgerchte, 
(Baplartenconvention betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nah Inhalt einer höchſten Entſchließung des Fönigl. 
Etaatsminifteriumd des Innern vom 31. Degember 1861 
bat ſich das k. ſächſiſche Minifterium des Innern veranlaßt 
gefehen, außer den zur Ausftellung von Paßlarten gegen- 
wärtig bereitö ermächtigten Behörden, vom 1. Januar 1862 
an auch den Stabträthen von Adorf, Biihofswerda, Borna, 
Buchholz, Erimmitfhau, Dahlen, Dippoldiswalda, Ehren» 
friedersdorf, Elterlein, Glauchau, Grimma, Großenhain, 
Hohenflein im Schönbergifhen, Kamenz, Leionig, Lengen- 
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feld im Boigtlande, Löbau, Lößnig, Meißen, Merane, Neu- 
ſtadt, Neuftädtel, Oſchatz, Begau, Pirna, Radeberg, Sayda, 
Schöned, Stolberg, Thun, Waldenburg, Zſchogau und 
Zwönig die Befugniß zur Ausftellung von Paßlarten für 


„ diejenigen PBerfonen zu eriheilen, welde innerhalb ihres 


Bolizeibezirks ihren wefentlichen Wohnfis haben. 

Die obengenannten Behörden werden hievon in Kennt» 
niß geſetzt. 

Augoburg, ben 6. Januar 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Abweſenheit des gl. Regierungd»Präfibenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direktor. 
Stubenbed, Seft. 


Ad Num. 11721. praes, 62. 
(Die Verlooſung ber ältern öflerr. Staatöfhulb betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 2. Dezember v. Is. zu Wien flattgefuns 
denen 346. und 347. Berloofung der älteren öfterreichifchen 
Staatsfhuld find die Serien 106 und 256 gezogen worden. 

Die Serie 106 enthält Banco-Dbligationen im ur- 
fprünglichen Zinsfuße von 5%, von Nr. 98,562--98,801 
im Kapitalsbetrage zu 986,710 fl. 

Die Serie Ar. 256 enthält: 

a) Obligationen der ungarifhen Hoffammer von vers 
ſchiedenem Zinsfuße und zwar: von Nr. 326 bis 
Nr. 632 mit dem ganzen Kapitaldbetrage; Nr. 633 
mit der Hälfte der Kapitalsfumme; Nr. 634—652 
mit dem ganzen SKapitaldbetrage; ferner 

b) Obligationen vom freiwilligen Silber» Anlehen vom 
Jahre 1809 im urfprünglichen Zinsfuße von 5%, 
von Ar. 1—21 inel. mit dem ganzen Kapitaldbetrage, 
endlich 

e) allerhöchſte Schuldverſchreibungen von verſchiedenem 
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Zinsfuße, und zwar Wr. 1 mit !/istel, Nr. 86 mit 
der Hälfte, Nr. 87 mit dem ganzen Kapitalöbetrage, 
in der Gefammt-Sapitalsfumme von 1,197,618 fl. 

Diefe Obligationen werden nah den Beflimmungen 
des Patents vom 21. März 1818 auf ben urfprünglichen 
Zinsfuß erhöht, und infoferne dieſer 5% EM. erreicht, 
nach dem mit Finanzminiſterial⸗Entſchlleßung vom 26. Dt. 
1858 veröffentlichten Umſtellungs /Maßſtabe in 5%/oige, 
auf öfterreichifche Währung lautende Staatoſchuldverſchrei- 
bungen umgewechielt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Verloo— 
fung zur urfprünglichen, aber 50/, midht erreichenden Ber- 
zinfung gelangen, werden auf Verlangen ber Beiheiligten 
nach Maßgabe der Befiimmungen des oben erwähnten Er— 
laſſes 5%/nige, auf öſterr. Währung lautende Obligationen 
verabfolgt. 

Diefes wird zur Wahrung der Interefien der etwa 
beteiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten öffentlich 
befannt gemadht. 

Augsburg, den 7. Januar 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Abweſenheit des kal. Regierungds- Präfidenten: 
v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. | 
Stubenbed, Sefr. 


Kreis: Notizen. 


praes, 4/, 62, 
Seine Majeftät der König haben vermöge allerh. Re 
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feriptö vom 29. Degember 1861 in die I. Affefforsftelle am 
Landgerichte Lindau den Afleffor Friedrich Joſ. Köfferle 
dafelbft vorrüden zu laffen und auf die II. Aſſeſſorsſtelle 
an dem genannten Amte den Affefior des Landgerichts Res 
gendburg, Richard Freiheren von Gumppenberg, feiner 
Ditte gemäß zu berufen geruht. 


praes. #/, 62, 
Dem Schullehrer Ehriftian Jakobi wurde auf fein 
Unfuchen die temporäre Enthebung von dem Vorbereitungss 
Haupt-llnterrichte der Schullehrlinge zu Augsburg unter bes 
fonderer Zufrievenheitöbezeigung binfichtlich feiner in biefer 
Eigenſchaft bethätigten fehr befriedigenden Leiftungen bewil⸗ 
liget, und die Schullehrer Joſeph Fefenmaier bei Et; 
Marimilian und Michael Frei bei St. Georg, als Bor- 
bereitungs-Hauptlehrer aufgeftellt. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 10. Januar 1862. 


Papier| Geld 


Obligationen à 31/40/, 


a4 9% 


A... 
a 41/30/, halbjährig 
a5 0% IV. Emission 
a5 0% 


Grundrent-Ablös. a 4%, 


Ausg. neue 


Bank-Actien . Div. I, Sem, 





Uueberſicht 
ber Preiſe der wichtigſten Lebensbedürfniſſe in den nachbenannten Städten 
im Monat Dezember 1861. 





Vortrag. | Aussturg. Kempten, | Lindau. [enmingen. |Reusuroe/2.| Nördlingen, 
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Schrannen- 
berechtlgte 
Orte. 


Augeburg 


Babenhaufen - 
Burg . » +» 
Dillingen. » - + 
Donauwörth ; 





Füfen. . 
Günzburg 
Kaufbeuren . 
Kempten . 

Krumbah 
Zauingen - 
Lindau 


Memmingen. 
Mindelheim . . 
Reuburg - 
Neusllim. . » 
Nördlingen . . . 


Dettingen : - . 
Dtiobeuren . . , 
Shwabmünden . 
Thannhauſen . 
Wallerfiein . 
Belle . . 
BWeibenhorn . 


Schrannen- 
berechtigte 
Orte. 


Augẽburg 

Babenhaufen 

Burgan . 

Dillingen 

Donauwörth . 
en : 


Günzburg 
Raufbeuren . 
Kempten 
Krumbah . 
Lauingen 
Lindau 
Memmingen 
Mindelheim . 
Neuburg, . 
Neullim - 
Fan. ‚ 
Dettingen . 
Dttobeuren . . 
Schwabmünden 
Thanndaufen 
Ballerftein . , 
Beilr . - . 
Beipenhorn 





Schrannen: Anzeigen. 
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von Schwaben und Neuburg. 








Rayeriſches 


Amtsblatt 





JM 


Augsburg, den 15. Januar 


Fubalt: 


1862. 





Geſchaͤftsbetrieb der Markt»Haufirhändler, Muſikanten und herumzgiehenden Gewerböleute, — Die Diſtrikts· Kaſſarechnung bed Bezirfd Immen« 


ftabt pro 18%. — Der 


Bau der Eilenbahn im Illerthaſe. — Die Errichtung des freiherel. Freiberg » Eifenberg + Kndringen ſchen 


FamilieneFideicommiffed, — Erledigung ber prot. Pfarrei Lauenſtein. — Kreiß-Rotijen. — Beilage. — Ertra-Beliage: Schematidmuß 
fämmtliher Givil» und bie Givilprarid außübender Militärärpte im Regierungäbezirte Schwaben und Neuburg. 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral, 
und Sreisitellen. 


Ad Num. 12261. praes. 13/, 62. 
An jämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


Geſchaͤftsbetrieb ber MarltsHaufirhändler, Mufilanten und herum⸗ 
2 siehenden Gewerbäleute betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die gefertigte Stelle hat im neuerer Zeit wiederholt 
die Wahrnehmung gemacht, daß Vorweiſe, welche in früheren 
Jahren zum Markt» oder Hauftrhandel, zum herumziehenden 
Gerwerböbetriebe und zum Betriebe der Muſik als freier 
Erwerbsart ausgeflellt worden find, auch nad Mblauf ihrer 
Giltigkeit den Betheiligten, welche bie Erneuerung ihres 
Vorweiſes, besiehungsmweife Arbeitöbuches nicht erlangt haben, 
belaffen werben, wodurch felbftverftändlich der etwaige Miß⸗ 
brauch diefer Legitimationspapiere unterftügt wird. 


Die Diftrifts-Poligeibehörden von Schwaben und Neu⸗ 
burg werben fomit angewiefen, die in früheren Jahren aus« 
geftellten Vorwelſe und Arbeitsbücher, infoweit es nicht 
bereits gefchehen if, alsbald einzuziehen. 

Augsburg, den 10. Januar 1862, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs »Bräfident. 
Stubenbed, Sch. 





Ad Num. 9346. praes. 1!/, 62. 
(Die Difteiftb-Raffarehnung bed Bezirtd Immenftadt pro 186%/,; 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im BVollzuge des Art. 21 des Diftriftsrathö-Befehes 


vom 28. Mai 1852 wird dad Ergebniß der Diftrifte- 
5 


Kaffarehnung des Bezirtd Immenftadt pro 186%/,, im 
Nachfichenden veröffentlicht: 


Einnahmen: 


1) Altivreft aus dem Borjahre 563 fl. 3er 
2) Nutzung- aus dem Diſtriltsver⸗ 

| 1 7. 47fl. Take. 
3) auf Geſetz ıc. beruhende Leitungen. 

an den Diftrift . —ffll. — E& 
4) freiwillige Zufhäfle . —fl.— f. 
5) Diftriftsumlagen . 605 fl. 392/ kr. 

Summa der Einnahmen 1236fl. 235/kr. 
Ausgaben: 

1) für den Diftriftsrath 48fl. 18 Kr. 
2) für die durch Geſetz ec. begründe» 

ten Zwede 805fl. 26/,fr, ' 
3) von der Zuflimmung des Diftrifise 

rathes abhängige Ausgaben 50f. — Er. 
4) aus dem Refervefonde , 4fl. 325/g Fr. 


Summa der Ausgaben 947 fl. 53% /g kr. 


Kaſſabeſtand 2688fl. 302 kr. 
Vermögen 3262 fl. 402/ kr. 
Schulden —f.— kr. 


Augsburg, den 2. Januar 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des Fol. Regierungd-Präfibenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direktor, . 
aber, Sehr. 





Ad Num. 12616. praes. 14/, 62, 
An fümmtliche Polizeibehörben von Schwaben und 
Neuburg. 
(Den Bau der Eifenbahn im Illerthale Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Einige Diftriktsarmenpflegichaftsräthe haben fich darüber 
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befhwert, daß in Folge des Bahnbaues im Illerthale eine 
große Schaar ficherheitsgefährlidher Leute unter dem Vor⸗ 
wande Arbeit zu fuchen, im Lande herumzieht, und die 
Kreiseinwohner mit zubringlichem Bettel beläftiget, ja ſelbſt 
die öffentliche Sicherheit bedroht. 

Die Polizeibehörden von Schwaben ımd Neuburg, 
namentlich jene Behörden, durch deren Amtsébezirke tie 
Illerbahn geführt wird, werben fomit nachdruckſam ange 
wiefen, ber Fremden⸗ und Sicherheitspolizei ein befonderes 
Augenmerk zuzuwenden, ven Aufenthalt auswärts heimath⸗ 
berechtigter Perfonen, welche fi über gehörige Befchäftigung 
nicht auswelfen können und müſſig herumzichen, nicht zu 
dulden, namentlich Ausländer, welche nicht mit den erfor 
derlichen Legitimationspapieren verfehen find, ſofort heim- 
zuweiſen, gegen Bettler und Müffiggänger nach den befte- 
henden Verordnungen einzufchreiten und den untergeordneten 
Sicherheitsorganen die näheren Weifungen behufs der un« 
geftörten Aufrechthaltung der öffentlichen Ordnung zu ertheilen. 

Insbeſondere find auch die Lofalpolizeibehörden aufzus 
fordern, fo weit e8 an denfelben liegt, zu dem erwähnten 
Zwede pflichtmaͤßig mitzuwirken, namentlich auch die Füh- 
rung der Fremdenbücher in den Wirthähäufern genau zu 
fontrolliren, nad Vorfchrift darauf zu beftehen, daß aus« 
wärtd heimathberechtigte Perſonen nicht ohne Anzeige bei 
dem Drtsvorfteher über Nacht behalten werben, und Bar 
ganten, Bettler und überhaupt alle ficherheitögefährlichen 
Perfonen, welche ſich nicht fofort genügend über ihren Auf 
enthalt ausweiſen, an die vorgefepte Behörde ungefäumt 
abliefern zu laffen. 

Die betreffenden Polizeibehörden haben auch mit den 
Alkorbanten des Bahnbaues von Zeit zu Zeit in das er 
forderliche Benehmen zu treten, um) diefelben einerfeits nach 
ihren Kräften zu unterftügen, anderſeits ſich auch ſortwäh— 
zend davon Kenniniß zu verſchaffen, ob der Arbeiterbedarf 
im Allgemeinen oder in gewiſſen Theilen der Bahnlinie 


‚gededt if, um den Arbeitsſuchenden unmittelbar oder durch 


die Ortsbehörden verläffige Auskunft zu verfchaffen, ob und 
reſp. two fie Arbeit finden fönnen. 
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Unter Umftaͤnden wird es angemeſſen fein, im Beneh⸗ 
men mit den Allordanten in öffentliche Blätter amiliche 
Mittheilumgen über den Bahnbau einzuräder, im ein uns 
verhältnifmäßiges. Zufammerftrömen von Arbeitſuchenden, 
namentlih aus dem Auslande zu verhüten. * 

Das kgl. Gendarmerie / Compagnie / Commando wurde 
von dieſem Erlaſſe zum Zwecke der Verſtändigung und ger 
eigneten Anweiſung der loͤnigl. Gendarmerie in Kenntniß 
geſeht. 

Schlüßlich wird noch bemerkt, daß über jeden erheb⸗ 
lichen Borfall, welcher die Handhabung der Sicherheits⸗ 
polizei betrifft, ſchleunigſt anher zu berichten ift. 

Augsburg, den 14, Januar 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, igl. RegierungssPräfivent. 
Baber, Sefr. 


Republicandum, 


Ad Num. 500. praes. 9/4 61. 


Ediftal-Ladung. 
(Die Errihtung bed freihertl. Freiberg ⸗ Eiſenberg · Knoringen'ſchen 
Familien⸗Fideicommiſſes betr.) 
Im Uamen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 

Nach teftamentarifcher Verfügung des in München vet- 
ftorbenen kgl. bayeriſchen Kämmererd Anton Joſeph Johann 
Franz Joachim Friedrich Fthrn. von Breyberg-Eifen- 
berg wurde deſſen Nachlaßmaſſe zur Gründung eines 
Familien» Fideicommiffes für den Mannsftamm der Linie 
Breiberg-Eijenberg- Knöringen beflimmt. 

Diefes Familien »Fibeicommiß fol aus folgenden im 
tgl. Landgerichtsbezirle Burgau und in dem fol. Rentamts- 
bezirle Wettenhaufen gelegenen Realitäten gebildet werben: 


6% 


A. 
in ber Steuergemeinbe Haldenmwang. 
Tom. Dez. Pl.-Rr. j 
1 98 146818, 1. Archeiterhäuschen, Vlehhütte, Ge- 
„treidefchuppen, Brunnen und Hof« 
raum. 
1:29 11631/,b, 2. Garten. 
— 35 1163/50, 3. Baumſchule. 


3 62 zufammen. 





B.. 
In der Steuergemeinde Eichenhofen. 

uw. De BL+Rr. 
218 22 2451/00, 1. Feld. 

8 58 2i5t/ob, 2. 

35 29 215100, 3. 

5 212, 4. 

6 7 248a, 5. ? Wal, 
— 213b, 6. 

4 98 ?21da, 7. 

— 54 214b, 8. 





280 — zufammen. 

Es werden daher, mit Rüdfiht auf $. 26 des Eviftes 
über die Bamilien »Fideicommifie vom 26. Mai 1818, bie 
jenigen zur Zeit noch unbekannten Gläubiger, welche per 
fönliche oder hupothefarifche Forderungen in Bezug auf das 
oben genannte zum Fideicommiſſe beflimmte' Vermögen zu 
machen haben, zur Anmeldung derſelben binnen eines 
Präcufivtermines von fehs Monaten unter dem Rechto⸗ 
nachtheile aufgefordert, daß nad dem Ablaufe desfelben das 
fragliche Vermögen als ein Bamilien-Fideicommiß würde im⸗ 
matrifulirt werben, _fonad die Gläubiger wegen ber nicht 
angezeigten Forderungen ſich nicht. mehr an die Subſtanz 
des Fideicommißsermögens, fondern nur an das Allodialver- 
mögen ded Schuldners, oder in defien Ermanglung an bie 
Früdhte des Fideicommifjes zu halten‘ berechtigt fein würden, 
und felbft hier nur unter der Beichränfung, daß ſie den⸗ 
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jenigen Gläubigern nachgehen, welche fih innerhalb des be» 
merkten Termines gemeldet haben. 
Neuburg, den 2, November 1861. 
Königl. Appellationsgeriht von Schwaben und 
- Neuburg. 


Dr. v. Heigl, Praͤſident. 
v. Balta. 





Ad Num. E. 1284. 


N. 1350. 
(Erledigung der prot. Pfarrei Lauenflein betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung erledigte Pfarrei Lauenftein 
mit dem Filiale Ebersdorf im Defanatsdiftrifte Lubwigsftabt 
wird zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nachſtehen⸗ 
den fafftonsmäßigen Bezügen ausgefchrieben: 

I. An fländigem Gehalte baar 82 fl. 48/, fr, 185% 
Klftr. weiches Scheitholg — 42 fl. 39 fr., 13 Schffl. 1%'/sa 
Met. Kom — 117 fl. 561/4 fr.) 9 Schffl. 39/6, Me. Haber 
= 29. U, fr. 

IT. Aus Realitäten: a) Wohnung 20 fl., b) 4'/a Tgw. 
Geld, 51/, Tgw. Wiefen — 52 fl. 40 fr. 

II. Ertrag aus Rechten baar 7 fl. 521/a Fr. 

IV. Einnahmen aus Dienfteöfunftionen 97 fl. 3a. 
Summa 450 fl. 161/, fr. Laften 50 fl. Reiner Pfarr- 
ertrag 400 fl. 161/4 fr. 

Bayreuth, den 6. Januar 1862. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Dobene d, Direktor. 
Diedermann. 


praes. 12/, 62, 





————— — — — 
Kreis : Motizen. 


praes, 12/, 62. 
Seine Majeftät der König haben ſich unterm 5. d. Mto. 
allergnädigkt bewogen gefunden, 


4) der Regierung, Kammer des: Innen, von Schwaben 
und Neuburg bis auf weitere allerhöchfte Verfügung 
einen weiteren Mebiginalbenmten beigugeben und 

2) bie Stelle diefed Beamten dem 3.3. bafelbft verwen⸗ 
deten Hausarzt der Strafanftalt Kaisheim Dr. Friedt. 
Ehriftopp Schmid, unter gleichzeitiger Enthebung 
defielben von letzterer Stelle, jedoch mit Belnfjung 
des ihm bereits: bewilligten Ranges eines Gerichts, 
arztes vom 1. Jan. 1862 an zu übertragen. 





praes. 10/, 62, 

Seine Majeftät der König haben dem kgl. Gallerie 

Gonfervator Andreas Eigner in Augsburg die allerhöchfte 

Bewilligung zu ertheilen gerubt, die ihm von Seiner Hoheit 

dem Herzoge von Sahien-Koburg und Gotha verliehene 

Medaille für Kunft und Wiffenfchaft annehmen und tragen 
zu bürfen. 





praes. 10/, 62. 

Seine Majehät der König haben zufolge allerhöchfter 

Entjchliefung vom 7. Januar 1862 dem Priefter Franz 

Zaver Kinz, Kaplan in Horgau, fgl. Landg. Zusmard« 

haufen, das Euratbenefizium in Reutern, obigen fol. Land⸗ 
gerichts, allergnädigft zu übertragen gerubt. 





—— — — — — — — — — — ——, 
Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 15. Januar 1862, 
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Ertra-Beilage 


Kreid-Amtöblatte von Schwaben und Neuburg Nro. 4 vom 15. Janıtar 1862, 


Schematismug 


fammtlicher Eivil- und die Eivilpraris ausübender Militärärzte 
im Negierungsbezirfe Schwaben und Neuburg. 
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ea Geburtszeit. e 2 253 EE 8 =& 
5 Wohnort, | Namen. | Figenfchaft. Geburtsort, 2 |®8: #8l185|5 75 
& und Serlenzapl ni rer: &lup-| 8 |E 8 

— — — [3 . . — S 
ze |. Pedfelden. | Sahıllon | TI S | | prüfung | ® ẽ 

I. Civil-Aerijte. 
Unmittelbare Städte, Dro. | 4 | — 
1Augẽburg ‚Augsburg | Agatz Georg Vrakt. Arzt | Forchheim (Ober- 1821 Juni 26 ledig 183477 1847- |1852 
43,616 Einw. franken) 





(Civil⸗· u. Mili⸗ 
tärbevollerung.) 
2 





Wilhelm 





| 
l 
Bauberger Viatt. Arzt Thannhauſen 1809|März| 8 verh. 1680 de ag . 
| 


























3 5 e Carron du | Praft. Arzt | Rain (Oberbavern) 1802/Upril/30/ledig |1824| 1826] 1826] 1826 
| Vol Mar und Mitglied | 
| des Kreis- 
| Medizinal« | 
| Ausfhuffes ) 
4 = A Duroher Prakt. Arzt Dttobeuren 1814| Aug. |31\verh. 1838| 1838| 183811839 
Ludwig — 
5 x - Frommel | Prakt, Arzt Augsburg 1817 Juli B/Wem 1844| 1844 1846 
Gugen | | N 
h A m von Haus | Egl, Kreis⸗ Würzburg 1799| März 9 verh. 1821 ı829l1825 1823] 1830 
Konrad Medizinalrath | 
7, Fr Herbit Daniel; Prakt. Arzt | Augsburg 1800 San. 31 /verb. 1823/1826) — |1826 
8 z Hertel Joh. Prakt. Arzt u.| „ 1801 Febr.) A|verh. 1822 1826| 1825| 1825 
Georg ‚ Mitglied bed | | 
Kreis · Mediz.⸗ | 
| Ausfduffes | | 
9 5 ; Hoffmann | Praft. Arzt | ; 1818 Dez. 9 verh. 1841/1843) — |1845 
| Mobert | | , 
10 n 5 Hurler Anton) Praft, Arzt P 1810 Jumi 3 verh. 1834 1836| 1836| 1837 
11 „ x Körber Guſt. Prakt. Arzt | ’ 1811/Juni | 7 \verh, 11834 1836| 1836| 1836 
12 z 5 Kolb Anton j Matt. Arzt | — kgl. Log. 1804 debt. jo Herd. 54 1831/1829 
Günzburg 
13 . Das Fol, Bezirkögerichtd« Phyſttat Augeburg zur Seit erlebiget.) | | | 
14 5 Augsburg | dv. Kraffte | Praft. Arzt Kirchheim (Württem⸗ 1800 "Sum 128 verh. 1823 1825| 1826/1826 
|Delmenfin. berg) | | ) 
gen Karl | 
15 Mr » 8o de Sofepp| Prakt, Arzi Kempten 1802 Ott. 31 Wiw a 1830/1830 
| Inton | 
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Bolizeidiftrikt, 
Flächeninhalt 
und Geelenzahl 
deafelben. 


16 Augsburg Augsburg 

17 „ 

18 . » 

19 " “ 

20 ” " 

21 P " 

22 Donauwoͤrth Donau⸗ 

3575 Einw. | wörth 

(Eivil- u. Milie 
tärbevölferung) 

23 v . 

24 Kaufbeuren Kauf- 
4385 Einm. beuren 

25 F A 

26 x 

27 Kempten Kempten 
10,915 Einw. 
(Eivil- u. Mili⸗ 
taͤrbevoͤlkerung) 

28 " a 

29 A 2 

30 " ” 

” Ei) 
Regierung von 





Wohnort. Namen, | Gigenichaft. 


Drn, 
Müller 
Friedrich 


Schmid*) kgl. Hausarzt) Oberndorf, kgl. Log. 1823|%ebr, 





Primararzt 
im 2ofals 
Krankenhauſe 


Fried Chriſtoph der Strafan- 


Sprengler 
Joſeph 


v. Wachter 
Ferbinand 
vb. Weiden 
bad Karl 
MWinder 
Baltbafar 


Zauber 
Thomas 


Köberle 
Joh. Baptift 
Büchele Ulr. 
Benedikt 


Hildebrand |k. Lig.» Arzt Schwarzhofen, k. Log. 


Simon 


ſtalt Kaisheim 
mit dem 
Range eines. 
Ger. Arztes 
Oberarzt der 
chirutg. Abıb. 
im Lolal⸗ 
Krankenhauſe 
und Mitglied 
d. Kreis · Med. 
Ausfchuffes 
Praft, Arzt 


” 


Duiese, Kal. 
Kreis» und 
Stadtg. =» Arzt 
u. Med.⸗Rath 


kBezirks⸗ u, Neualbenreuth, tal. 


Landg.» Arzt 


Prakt. Arzt 


v. Molo Hof | Praft. Arzt 


Hartmann |fal. 


Karl 


Fall Eugen | Prakt. Arzt Oberbeuren, gl. Log 


Dit Anton 
Schneider 
Joſeph Anton 


gerichtdarzt 







Bezirks⸗ 


Geburtsort. Geburtäzeit. 


Jahr Mon. T. 
Trieodorf, kgl. Ldg. |1825 Satin) 


verh. 
Herrleden | ” 





25 ledis 








Donauwörth | 
| 
Kempten 1812Febr. 19 verh. 
Memmingen 1824 Aug. a 
Augsburg 1813 März t3|00rB. 
Buch (Vorarlberg 1779 Jan. 5 Wiw 


1799 Nov. | 15 verh. 
2dg. Waldfaffen 


Nonnenhorn, kgl. 1809 Juni 26 verh. 


Prog. Lindau 
Memmingen 1780 Okt. |31|verb. 
1797 Ott. 14 verh. 
Neuburg v. 
Günzburg 1815/ Mat | 9lverh, 
Dillingen 1800| Mai 16verh. 


1 


1810) Mat 10 verh. 


Kaufbeuren 
Günzburg 1830| Febr.| 6jledig 
Oberthalhofen, E. Lg |1808| Fan. 209 verh. 
Weiler 


T Fanien- 

ftand, 
romotion. 

j Probe: 
relation 
Staatd- 
Goncurö 

Pragislicen;. 
. — 





Se 

FH 

s® 

od. Schluf- = 7 

dprüůfung 5% 
u 

1851 7 1854 

— 


— 1848 11853/1853 


an 1835] 1837 
| 


| 


) ae 
1849| 1849 11850 


1835/1837|1837/1837 


| 


| 18381838 
I 
i 


1804 — |1804|1806 





1823 1825/1826/1825)1834 








1836 1838 


1810 1812] — [1812 
1820 1822]1823/1823]1828 


| 
18371839 1839) 1842 
1821 1823|1823 1823/1825 


1833 1835| 1835) 1835 


—— 
1855| 1855 |1861 
elle 1836 


e höchften Refcriptd bed Igl. Staatöminifteriums deB Innern vom 24. November 1855 zur Mußhilfe im Mebicinalreferate ber kgl. 
mwaben und Neuburg einberufen. 











Base! Wohnort, 
desfelben, 


Namen. 





Drn. 


31 ten Kempten Söltl 
Lindau Geiſt Karl 
4,195 Einw Arguft 
(Eivil» u, Mili- 
tärbevölferung) 
33 J Heimpel 
Ghrifttan 


34 Memmingen Memmin- | vb. Hartlieh 


6,376 Einw gen. |Dtto Sigmund 
35 v. Höfle 

Marauard Gg. 

36 r A jenen Ghrir | 

ſtoph 

37 ® ” | v. Wachtet 

Johann Kafvar 

38 u } v, Wachter 
Samuel 

II Neuburg a. D.| Neuburg [Beurer Bern.‘ 





7,115 Einw. 
(Eivil- u. Mili- 
tärbevölferung)' 


bard 


Bärtl Lorenz 


Höger Auguft 





42 Nördlingen Nörde Böhm Martin 
6,401 Einw, fingen 
43 ” * von Lipe 
Karl 
Landgerichte 
Babenhauſen Baben- Lozbeck Karl 
| DI 2,379. baufen Daniel | 
9,373 Einw. 
45 » 4 Mofer Aran; 
Xaver 
46 " Fellbeim |Mannbeimer, 
Ludwig 
Biſſingen Bifſingen Kaufmann 
DO 1,823, NRatbins 
6,316 Einw 
48. Buchloe Buchloe | Wintrid 
| oO 4,656 Marauard 
| 10,085 Einw 
ig F Aſch Schmidt 
| Ludwig 
0 Waal |v. Langen— 


—— 


mantel Ernſt 
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Eigenſchaft. Geburtsort. Beburttzeit IE | E a2 55 
E52 Ih. Edi 

Iahr|Mon.| z.| 5 | ® | prüfung. 






1807 Mori i⸗ verh. 1593 1a ıca6 18339) 




















quiesc. Megie] Venting, kgl. bg. 1833 
mentdarzt Neuburg d. W. 
f. %dg.r Arzt Kempten 1812,08. |30|verh. |1837 1838 cn 10 
| | ’ 
| ae 1 | 
Kraft, Arzt Findau 1817 mir 6 verb, 11841. al 
J— Memmingen [1810 Sert 6lverh. [1833 1835/1835 iasn] 
| 
f. Dezirkse |Dinkelfcherben, k. edg. 1806| Dez. | 3 verh. 1831 1833'1833| 1834| 1858 
\ gericht&-Arzt Zuömartbarfen a | 
Praft. Arzt Memmingen ?lverh. 1857| 1857 1861 
1% f. Rreid« u. Frickenhauſen, k. Eng. 11786 Aug. | 6 verh. —V— 1826 
Stadıg.-Arzt Ouebeuren — | 
Praft, Arzt Memmingen 1822 Juni | 7iverh, 1846| 1846 1848 
| * 3 * —2 
„ettingen, k. Kdg. 1818 Jan. 30 verh. 1807| 1547 1849 
| Burgau | | | 
| il | 
temp. quiede.) Meuburg /D. 11802 Yufi 


In verh. 126 1829/1829 1861 

f. £dg.-Arıt ; | | 

t. rg, Arzt Naabburg (Obernfal 
’ 


30 1815 Sepf 
Schrobenhauſen 


1802 Dez. 


1851 
[1839 





23|verh. 1840/1842; 18441843 
7 verh. > 1924 1829 





















































I 
| 
Prakt. Arzt Frauenaurach, £. %dg 1816 Aug. |17 * 1839 —— 1844 Io 
| Grlangen | 
| | 
f. ng. Arzt | Baierberg, k. Log. [1808 Juli 12 J — 1835/1835 1635, Tai 
Waſſertrüdingen | | 
} I 
Vrakt. Arzı | Augsburg 1819 Juli 3m 1840 1542 | 1844 Er 
! 
| Schorfloch, E. Ldg. 1606 Ang, les Bars a u 
Dintelsbühf 
f. !og. Arzt Schaan (Lichtenſteln) 1811 Sept |21, verh. has 1840| 1840| 1544) ‚1852 
| | | | | 
, Voͤcllabruck (Deſter⸗ 1612 Zuni 21 verh. ‚1835| 18371837 1637| 1853 
reich) | 
| | 
Btakt. Arzt Untergünzburg a 22 verh. Penn 1546 11848, 
— 
| Augsburg — 22 verh. — 1850 11852 
| 
1* 


ed bı Google 








Geburtsort, 


München 
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1813 Aug. 





12 verh. 1837 1839| 1839 1841 1853 | 


1810.08 18 | 
































, : Mad Anton Holjbeim, k. Log. 1834 1836 1836| 1836 
Dillingen | 
58 v Iettingen |Haggenmüls 5 Sellthürn, * og. 1813 Juli 16 verh. 1837| 1898] 1838) 1839 
ker Joh. Bapt. Obergünzburg | | 
Aislingen | Hug Konrad pi Untergünzburg 11813 Mai 285 verh. ‚1836| 1838 1838| 1838 
D 3,892. Serappin | 
1 
| 1 
55 ‘ Dillingen |Fleifhmann] #, Log.Arzt Nürnberg 1806 Oft. |18|verb. 1183111833) 1635| 1833] 1847 
Friedrich | | | 
36 » Wittig | Zillenbihs | Prakt, Urzt | Holzgünz, k. Log. 1813| De. 1ölverh. 11841 184311845 1845 
lingen ler Gleopbas Ottobeuren | | | | | 
57/Donaumwörih | Harburg | Mai Raphael = Harburg 1806 Mai | Alverh. 182911831 | 1831/1832 
DO 4,133._ | | 
13,476 Einw. ' | — 
58 « Kaisheim [Bauer Ludwig Funkt Haus- Bamberg 1827 Juni 27 |verh. |1853| 1853 [1856 
arzt der fgl. | | ) | 
Strafanftalt | | ' 
Kaisheim | | | 
59| Füßen Berne | Mair Ignaz | Prakt, Arzt Fultenbach, 120g. 1817 \Sept|13|verh. 1184018411844 1842 
OD 7,050, beuren Dillingen | | N | | 
13,829 Ginm. | | | 
60 4 Fuͤßen KöpfFriedrich k. Lg. Arzt | Anhauſen, k. Log. 1808 Jan. | 2verh. —EEE 1842 1848 
Kaſpar Göggingen | | — 
61 Tröltfch Pralt. Arzt Augsburg 1832 Dez. | Ylevig 1857| 1857 1861 
Ernft | | | — 
62 Neſſel ⸗ Reichart Scheidegg, k. Ldg. 1822 Juli 5 verh. 1866 1854 1858 
wang Georg Weiler | | 
63 — Pfronten Buhmann J Weiler 1812 Juni S verh. 1825 1837118371838 
Alois | | 
64 ; Rofe Geis . Martingzell, k. Log. 1808 Nov. 12 verh. 11832/1833 un 
baupten Benedikt *) Kempten | | | 
65 —— Goͤggingen Immel Karl f, Log. Arzt Ansbad 1805 Dez. 28 verh. 11830 ——— 1850 
DD 4,696. | 
17,395 Ginw, | | — 
66 Hirblingen Beyer Georg) Prakt. Arzt Augsburg 1828 März| Biverh. 1854| 1854 11858 
— 
67 — Kriegg-⸗ Landauer A Hürben, k. Dg. 1817 Febr. 20 verh. 1841| 1849 11854 
haber Ignaz Krumbach 
68 — Ober- Gentner ö Augsburg 1814 April) 5\verb. 11840 ısazlıaıs 1842 
baufen Leonhard | | | | | 


*) 1844 fol. Bandgerichtdarzt zu Füßen; 1851 auf fein Anſuchen entlaffen. 
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69 Gronenbach Dietmans · Gabler Joh. | Prakt. Arzt Obergünzburg 1814/Des. 28 verh. 1838) 1839) 1839| 1839 
O0 5,182. tried Tobias 
15,072 Ginmw, 
70 R Grönen- |Martin Joh.| f. Log.⸗Arzt Mickhbauſen, f. 2pg. '1804/Mai |13'verh. 1828 1830/1830183 111850 
bach Nepomud Schwabmünchen 
71 5 Kimratd- | Waldmann | Praft. Arzt | Durach, k. Ldg. |1802/Nov. 14 Wiw | 1834| 1835|1835|1835 
bofen | Franz Anton Kempten ) — 
72 — Legau Hebel R Dietmandried, k. Log, 1815 Aug. I21/Wımlısaal 1845 |1846 
Cornelius Shrönenbach 
73 Guͤnzburg Guͤnzburg Hornſtein ® Monnenborn, k. Log. 1810| Sept 25 verh. 1833 1835| 1835] 1836 
OD 4,163. David Joſeph Lindau 
17,095 Ginm. | 
74 . ” Sperb Paul | f, Ldg.Arzt Neuburg a/D. 1797 Axril ‚24 verb. 1822162411826 1826| 1831 
75 3 Ichen ⸗ Aub Emanuel Baierövorf, Ldd. Usli Jan N ben. 118351838) — |1838 
haufen Grlangen | | | | 
2. 5 Die Stelle eines praftifchen Arztes in Ichenbaufen zur Zeir erlebiat. | | 
771 5 Leipheim Nau Brievrid) Prakt, Arzt Memmingen 1811| März] SIoerh. 1840 1842|1845| 1842 
— 
78 — Haug Albert ; Leitershofen, k. og. |1830 Aug. 122 ledig 1857| 1657 1861 
Göggingen | 
79 Sõochſtãdt Amer⸗ Schwauer Berghauſen, f. Log. 1818 Febr. 11)verh. 1840 1842 1845| 1843 
U 3,680, Dingen Leonhard Höchfläbt | | 
11,543 Ginm. ! j | — | 
80 k Höchfläde | Brug Karl | Hof 1626| Suli 7iuerh. 1851] 1551 j18öal 
81 — Demleurbe k. og. Arzt Frledrichsbhafen 1503| April 19 verb. 18271830 1830| 1830 1850 
ner Karl | | (Mürttemberg) | | — 
82 Tapfheim Zettlmann Frakt. Arzt Noͤrdlingen rl 17 verh. 1854| 1554 |1857 
Georg | 
83 Illertiſſen Illereichen) Burfbarbd — Wiſeih, k Log. 1813 Juni5 verh. 1838 1840 1840 1641 
O 3141. |] Julius Feuchtwangen | | | 
10,108 Ginw, | | N 
84 5 Slertiffen | Baumgärts £. Pong. Arzt Eſchenbach, . %g. 1812 en Ip verb, 11837 1539! 1839| 1539, 1860 
ner Sat. Berd. l Helldbronn | | — 
85 Oberroth Werler Vralt. Arzt eneabe k. Log. 1824 a ledig ı857| 1857 11661 
Wilbelm Lindau | | — 
86|Immenitabt Fifchen | Lug Stephan * |Stiefenhofen, f. Ldg. 18269 ez. MR 1853) 1553 1855 
D 8,248. Snmenjtadt & 4 | 
18,452 Ginw. e | En 
87 pi Immen-Heindl Aug.‘ f, Logs Arzt Neuburg aD. 1811Ang. 18 verh. oa vol en 1837 1852 
ſtadt | “ — | 
88 ° ä Leigh Anton | Prakt. Arzt Neuburg a/R,, &, Log. 1832] Dez. 6 levig I: 55) 1855 11860) 
Reagenburg | | | — | 
89 . Stauffen | Staiger " Scerbaufen, k. Log. 1829 Nov, 29 is 1855] 1855 1857! 
Nikolaus Sünzturg } | 
Kaufbeuren Döfingen | Samy Anton — Krumbach 1812] Oft. alias, 11839 1841) 1545/1842) 
D 3,96. | | 
8,456 Einw, | | | | 
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91 Kaufbeuren Irſee |Iulins Franz Aſſiſtent det Stötten, k. Log. 1830 Sept 16 ledig 1657 1857 |1860 
Xaver Kreis⸗ Irren⸗ Oberdorf | 
anftalt Irſee | — 
92 > Kiderle Ioh.f. Vorftand d. Ebersbach, k. Ada. |I821Der |22verh, 1848| 1848 1851 1851 
Michael Kreis⸗Irren⸗ Obergünzburg | | | 
anftalt Irſee | — 
93 Kempten Halden ⸗ Borler Prakt. Arzt Wilpoldsrieb, k. Log. 1816 Ott. 29 berh. 18481 1848 (1849 
D 7,256. wang Andreas | Kempten — | 
20,249 Einw. J 
94 — Kempien | Karrer f. Log.» Arzt | Weringen, k. Log. 1806 April, 10 verh. |1829 1831[1831,1831 1850 
Georg Karl Grönenbad; | — 
95 5 Sulzberg | Hertel Ang. Prakt. Arzt Augsburg 1829 * 5lebig 16551 1855 11858 
| — 
96 — Wengen |Weirler Frz— Wiggensbach, k. Log 1825 April 24 ledig * 1555 16857 
Kempten | | * — 
97 Wiggend- Keller Anton R Lindenberg, k. Edg. 1600 Sept 6 verh. 1853 1854 
bach Weiler | 
98 Krumbach Krumbach Bauberger Thannhauſen 1815 Sept 22 > 1835/1840 1545| 1840 
DI 4,859, Johann 
17,430 Einw. | | | 
99 - 5 Zint Elemene]| f, Pdg.-Arzt Oberdorf 1812 Jan. |23jverb. | 1835) 1637|1837|1837|1844 
100 — Thann - Waſſer Guſt Praft. Arzt Thalmeſſing, k. ng. 1817 Aug. Tiverb. |1840 1643 1844 1847 
hauſen Greding — 
101 Zlemetg | Egger Joh. Haufen, E. Ldg. 1818Mai 186erh. 1848. 1848 1880 
baufen Baptiſt Mindelhein | — | 
102 Lauingen Bundele | Sauter Joſ. — Halden, k. Log. 1820 edle verb, 1843| 1845 1848 
DO 3,323. fingen Alois | Babenbaufen | | | 
14,389 Ginw. 
103 E Zauingen | Bauer ob. R Holibeim, f. Log. 1513 in25 verh. —2 T 1839 
Georg Dillingen | 
104 h n - Dit Moie | f, Ang Arzı Augsburg son a ttiverh. 116301832] 1832]1832 1852 
| | — 
105 Lindau Unterbech⸗ Rapp Joh. Prakt. Arge | Mindelzell, k. Ldg. 1829 Der. 290erh. 1855| 18555 1856 
OD 1,629, |tersweifer | Gvangelift Krumbacı | | | 
8,306 Einw. | — 
106 — Waſſer- Wurzer Aug. Burgau 1627 Sept |12)verh, 11852] 1852 11859 
burg — 
107 - Mohms Jochner R | Meu⸗Ulm 1830Sept Averh. 11854 1864 1855 
brechts Guibo — 
108 Mindelheim Dirlewang Schmid Aloie — Meitingen, k. Ldg. 1828 Juni 2verh. 1854| 1854 [1855 
OD 5,251. | Wertingen ) | 
15,650 Ginm, i 
109 = PMinbel- Jochner quiesc. tgl. Krumbach 1801/Nov 20verh. 1834 1834 1834 1834 ja 
beim Math. Belir | Ang Arzt | | 


110 & R Sauter bidel t &pg.-Arzt Grafertäpofen, &, &ng.|1809, Oft. 20 verh. |1694| 1896 1837 1836 1858 
Moggenburg I | 
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411 Mindelheim | Piaffene | Maimer | Pratt. Arzt Köpting 1814 April is verh. 
hauſen Adalbert | 
112! Monheim Mondeim | Rummer |. Ldg.⸗Arzt Füßen 1810 Juli 6lverh. |183411836)18361183811857 
D 5,111. Friedrich 
11,323 Einw. 
113! Neuburg a/D. | Burgheim Keller Joh. | Vrakt. Arzt | Illerbeuren, k. Log. 1830 Dez. 18 ledig 
| TO) 7,375. Baptift | Groͤnenbach 
18,362 Einw. | 
114 = Meicherits | Klaiber u Sontheim, k. Log. 1829 Jan. 5lledig 
hofen Johann Wertingen 
115 Neu⸗Ulm Holzheim Bed Oskar Weiſſenhorn, k. Log. 1834 Febr. 20 ledig 
D 1,811. Roggenburg 
13,919 Ginw. 
(Eivil- u, Mili- | 
tärbevälferung) | 
116 P Neu⸗Ulm [Schmidt Jul.) f. Log.⸗Arzt Paffau 1806| Dez. 15 ledig 1829 18311 1831/1832] 1851 
117 = Wullen | Stanger | Praft, Arzt | Waldkirch, f. Log. 11812) Uug. 24 verh. 
fetten Bernhard Burgau 
118 Nöordlingen Allerheim |Mapr Daniel J Kaufbeuren 1826 Dez. 24 verh. 
D 1,49. | 
9,914 Einw. 
119 Moͤnchs- |Stelzle Iof. R Wallerftein 1825/Febr.| Siverh. 
deggingen 
120) Oberdorf Bidingen | Krimbader - Ettenbeuren, k. Wg. 1815/9an. | 2jverh. | 
D 4,843. Sebaſtian Burgau 
9,354 Ginw. | 
121 2 DOberborf | Beßler Joh. quiese, Kal. | Oberfiporf, f. Log. 11790] Mat | Slverb. 1819 *— 1826 1824 1846 
Baptiſt og. Arzt Sonthofen | 
122 = e- | Niederrei- | %,Lpg.-Arzt Unterhauſen, k. Log. 1812 Ser.) Blverb. 11836 1838 1838' 1838/1861 
.  |tiber Theodor Neuburg a/Dd,. | 
123 Obergünzburg |Obergünz- | Frey Martin e Schwaighofen, 1803 März 7 Wem | 1832| 1833/1833/1833]1849 
4,774. burg Ganton Bergzabern 
10,428 Einw. (Bfal;) 
124 } " Lorenz Iof. |- Prakt. Arzt Wertingen 1807 Nov. 1iverh. 1838 184014840 1841 
125 ” Frieſentied —— Joh. — Augsburg 1831 Febr. 20) Wim | 1855 {855 1857 
epom. 
126 — Unter- Wankmüller Oberguͤnzburg 1820 Febr. 27 verh. 1846 1848 
ze Friedrich — 
127| Dettingen em: | @erblinger Mertingen 1830) Dez. | ledig |1 
ze. —— = 8 3 g 1856] 1856 * 
12,058 Einw. | 
128 u Hatnsfarth ae " KHatndfarth 1806|De;. | 6ledig 183711839] — 1841 
an N 
129 2 Dettingen | Horlager |E. 2dg.-Mrzt | Waffertrübingen |1798|Nug.| Blverh. |1820)1822|1823| 1822/1827 
a nt 9. Arz fi g g h. 18 2118 3 
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130) - Dettingen | Dettingen | Permanne | Braft. Arzt | NMicberftogingen [1825 Mai | 1verh. 11855) 1855 1855 
Leopold (Württemberg) 
431/Ottobeuren Burbeim | Baumann 3 Augsburg 11818 Mai 30 verh. 11841/1843] 184411844 
DO 7,061. Jakob Friedrich 
16,673 Einw. | 
1321 -. Erfheim | Schneider R Görisried, k. Log. 1813 April 29 verh. 1841 18343 — |1845 
Joh. Michael Oberborf | | 
133 ” Dtto» Forſter Io. | f. Ldg.-Arzt Immenftabt 1802 Nob. |21 verh. |1828 1830| 1880 1830 1834 
beuren Nepomuk A N 
134 . Nettenbah | Schafligl | Prakt. Arzt | Oberfonthofen, kgl. 1810 Novb. 9 verh. |183811840|1845/ 1841 
Karl edg. Sonthofen ) — 
135 = Molferts Faiſt Johann Martinszell, k. Ldg. 1826 Mai 16 Iebig [18551 1855 18859 
ſchwenden Nepomuf Kempten 
136 Roggenburg Noggen- |Bauer Joſeph ; Deifenhaufen, k. Log. 1792] Juni 14 verh. 1841 1841 1645 1841 
D 4,221. burg Anton Krumbad) | | 
16,152 Einw, | — 
137 J Stoffenriedd Hoebel J Mauerſtetten, k. Log. 1827 Olt. 19 verb. 11855) 1655 1859 
Wendelin Kaufbeuren 
138 . Weißen | Bed Johann | f. Apg.-Arzt | Neubaus, f, Ag. 1797 März 18 Wiw 1821182311823] 162311824 
born Heinrich Eſchenbach | | | 
139 P r Mahler | Prakt. Arzt Weißenhborn 1811 Febr. 14 verh. 1836 1838 1838 1840 
Martin 
140) Schwabmün« | Grofr | Lingenhöl u Scheidegg, k. Log. 1812] Febr. 18 verh. 11836 1838| 1838 1838 
chen I 5,325. aitingen Joh. Nepomuf Weiler | 
14,812 Ginw, | ) | 
14 „ Schwab⸗ |Rodter a. Log. Arzt Augsburg 1806| Mat |16,verh. |1830 183211633 ne 
münchen 
2 co , Dfterrieder| Praft. Arzt Ehwiesmüͤhle, k. Log. 1808 April] 9 verh. 1837 1697 1838/1837, 
Benedikt Grönenbad; 5 
148 Sonthofen Oberſtdorf Ling g Julius R Lindau 1081 Febr. 18 ledig 11855 1855 |1857 
DI 10,349. I | 
16,328. Einw. — 
144 Sonthofen * — 9 L. Log. Arzt Günzburg 1810 April 27 verh. ee 1838/1840 1859 
udolp 
145 Stich Leonh. Prakt. Arzt Ben, fol. Adg. 1818/ Jan. A ledig 1839 ul 1841 
onthofen 
146 F Vorbere Kunz „ Augsburg 18311 Oft. |28 ledig |1857 {857 1861 
burg Gpriftian ! 
147) * Wertach MRiefler J Unterjoch, k. Log. 1805 Sept |25/verh. |1836,1836,1837|1836 
Benedilt Sonthofen — 
148 Türfheim Kirchheim | Neidhart " Dillingen 1826, April] Giverh. 11852] 1852 [1854 
| D 6,396. Kaver | 
114,715 Einw. — 
149 ö Türfheim | Primus — Babenhauſen 1826 Ott. 26 verh. 1880 1850 11850 
Anſelm 


480 5 er Schmid of. | k. Log⸗Arzt Augsburg 1805/ San. s verh. — 1830 ——— 
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151 Tüuͤrkheim Bad |Hoffemann | Praft, Arzt | Nennertöhofen, kgl. 1827 Nov. | Biverb. 1853 1853 1854 
Molfgang Ldg. Monheim 
152 Wallerſtein Wallerſtein Schneider |#. Adg.-Arzt | Haldenheim am 1810 April 1\verb. 1832 1834 1835 18351859 
DT 2,030, Karl Fr, Uler. Habnentamm 
7,662 Ginw. — 
153 Schönbrod | Praft, Arzt Ellwangen 1831/Mai 29 verh. 1855 1855 [1859 
Guſtav (Württemberg) — 
154 ya Mr Opfenbach |Manr Ludwig Kempten 1829 Aug |29 verh. 18551 1855 1858 
18,940 Einw. | — | 
155 * Scheidegg | Krif Eduard — Fuͤßen 1825 Jan. 16 verh. 1854 1854 1858 
156 Schönau Wocher Anton u — f, Ldg. 1815 Mail |19 ‚verh. 183911342] 1845 * 
ttobeuren 
157 R Meiler Heinrih | auiede. fgl. | Schmaz (Tyrol) [1788| Febr.) 9 verh. 1181618181818 inshes 
Nudolyb | Arge rt | 
158 % — un un | & Ebg.Arzt Freiburg im Breisgau 1797 Sevt 16, verh. |182611828,1831 1829 1851 
riebrich 
159 s Weitmau | Krauß Hans Pralt. Arzı Augsburg 1628 Abril 26 ledig 11854 1859 
160 Wemnding Wemding Heßler Branz| & Log.⸗Arzt Krombach, k. Ldog. 1799Ott. 15 verh. 1826 1830 1830 1830 1833 
DO 23,548. Alzenau 
6,860 Ein. vs 
161 “ ä Lach er Joſerbſ Trafı, Ur | Biemersbaufen, 11817Ott. 28 verh. 11840 184211844 1 
f. Ldg. Krumbach * 
162 En Biberbah | Fuka Karl — Augsburg 1803| Des. [18 |verh. 1183418371837 1837 
‚563. | 
17,827 Einw, | ee 
163 ö Pine: Kimmerle “ Lauingen 1818 Jan. 27 verh 1840 1842 1844 1842 
wangen Adolph — 
164 Butten- Binswanger A Hürben, £, 2a. 1823 Juli |23iverh. 11850 18350 11852 
miefen | Marimilian Krumbach | — 
165 — Klofter- Den kel Zatob — Burgbeim, k. Log. 1814 Mais 6 verh. [1843| 1844 1646 
holzen Neuburg a/D. ) 
166 * Wertingen | Goͤtz homas | f. Ldg.-Arzt | Muningen, E. %bg. 1796 Nov. 1 verh. |1822 13241826 1825 1831 
| Dettingen N — 
167 a) Schervacd | Praki. Arzt Burgau 1827 März 12 verb. 11952]) 1852 11853 
beim Joſerh | — 
168 Zusmarehauſen Dinkel- Preſtele Ernſt — | Oberndorf, k. dg. 18229an. 1 verh 18460 1846 1849 
1 5,947. ſcherben | Fonaumörth | 
15,270 Einm. | N 
169 * Fiſchach Emmerich Ansbach 1815 Sen: 25 verh. 1837 1839 19339 1841 
Heinrich — 
170 Melden Lutz Taber Oberfſtaufen, k. dg. 1827 Avbril 27 verh. 1835 1855 1856 
Immenſtadt | 
Mi — Zudmard- | Lauk Lubmig | f. Log.⸗Arzt Würzburg 1816 Dez. | als 1839 — ER 
| kaufen 
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1) Augsburg | Augsburg | Baur Dabib Bataill,» Arzt) Buttenwiefen, tal. 1817 Okt. B ve, (su 1847 11848 
im 4. Ebev.-| 2pg. Wertingen | 

















Reg. König 
2 — A Bezold vom Meg. Arzt bei Ansbach 8 Aug. 26 ledig 11839. 18a. 18411843 
Karl der Comman · 
daniſchaft | | | | 
Augsburg | | re 
3 z = Buttenmwies |Unterarzt bei Hürben, kgl. Log. 1831 /9an, |17 ledig 14857 1857 11859 
fer Jakob der Gomman« Krumbach 
dantichaft | | ! 
Augsburg || — 
4 Döpderlein Bat.Arzt im) Grlangen 1826/Sept 18 verb, 1849| 1849 1850 
Guſtav, 4. Chen. Res | | | 
| König | A — 
5 » Greb Joſeph |Bat.-Arzi im, Aſchach, tgl. Log. 1820 April 2 verh. 1847| 1847 147 
4. Chev.⸗Reg. KRiffingen | | | 
König | 
6 — z Hauer  GStabsarzt | Arnödorf, kgl. og. 1802 Sept 7 verh. 1825 1826) 1826) 1326 
Marbäus | Gagenfelden | 
7 v R Lukinger — im Bogen (Niederbayern) 1832 Juni 26 ledig 1657 1837 1858 
Karl 3. Inf.⸗Reg. | | 
Prinz Karl | 
8 ". v Mader Alois Reg.-Arzt im Dornftadt, Tal. Log. 1817 Ian. 13 verh. | 1840. 1842 1848 1841 


| 


4 Art.⸗Reg. | Dettingen | | 
| 


An 
9 . r Müller Karl |Unterarjt Mi Ettelried, Tal, Lg. 11832 DE. | Tiledig 1858 1555 11959 
4. Chen «»Meg.| Zusmarsbaufen | | | | 
König | | | | 
10 a r Primbs Karl Neg.-Arzt im) Miesbach ae Febr. 25 verh. 1836 1838 1838|1833 
3, Inf.eReg.| (Oberbayern) | u | 
Prinz Karl — | 
11 e " Sämer (Reg. Arzt im Bruck 1819 Jan. | 2 ledig 1841| 1843 1643 
* Eberhard 4. Cheb.„Reg. (Oberbayvern) | | | 
\, König | | I. en | 
12 — — Ullmann Bat-Arzt im! Vierſee, kgl. Yog. 1824 Mär; u id 1849| 1849 1849 
David 4 Art. Res. Göggingen | | | | 
en. 
13 ” " Würth Bat.-Arzt im — k. Log. 18 18 Juni 17 9— 11846 1846 1847 
Natmund 8. Inf.-Meg.| Ufenbeim | | | | 
\ Prinz Karl | 


14) Dillingen -| Dillingen | Bohlinger Bat.-Arzt im 
Mar 3. Cheb.⸗Reg. 
Herzog Mar 


Kempten 1818 Su ante 1813 1843 181411847 


| 
| | 
I ıi1 109 
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15 Dillingen Dillingen | Holzapfel |Bat.- Arzt im Liebmanneberg, 





| Wolfgang 3. Chev.-Meo. Kökting 
| Herzog Mar (Niederbanern) 
16 * ne s tebrer Karl Reg.-Anı im Münden 
| ‚3. Chev.»Mey, 
| Herjog Mar | 
17, Donauwörıd | Donau» | Kern Joſerh Bar. Arzt bei Regeneburg 
woͤrth d. Veteranen- 
| anftalı 
18 " r Saft Xaver Meg. Arzt beil Peiting, Fal, Ldg 
d. Veteranen⸗ Schongau 
anſtalt (Oberbapern) 
19 Kempten Kempten Gloͤcker Emil Bat.Arzt im Augsburg 


| (3. Inf.» Reg. 

Prinz Garl 

20 R ” Nigft Michael) Unterarze im 
3. Inf.» Reg. 

Vrinz Garl 

21 Lindau Pindau | Harımann | Unterarzt im 
Jakob 12. Inf.⸗Reg. 

König Dtto 

von Griechen« 

land 

22 — Volt Julius | Unterarzt im 
12. Inf⸗Meg. 

König Duo 

von Griechen: 
| land 

23 Neuburg a/D. | Neu | Fruth Neg.-Urzt im 
burg aD.) Wilpelm 15. Ini.-Meg, 

| KönigIohann 

von Earhfen 





24 . . Hell Heinrich Unterarjt se 
15. Inf,-Meg. 


25 " & Skipper |Bataill, » Arzt 
Beneditt im 15. Inf 

Meg. 
26. Neu-Ulm Neuliim ; Deppifch |Reg.-Arzı im 
Orto 12. Inf.⸗NReg. 
König Otto 
| von Griechen⸗ 

land 







Geburtdort. 





Unterburg, kgl. Ldg. 


Kempten 


Rubi, kgl. Ada. 
Sontkofen 


Bamberg 


Gagenfelden 


Bamberg 


PBrudenau 


Würzburg 
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Anton 


Gigenf&aft. 


Unterart im 
12. Inf,Meg. 
König Dtto 
von Griechens 
land 


Bat ⸗Arzt im 
12. Inf, Meg. 
König Dto 
von Griechen» 
land 
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I. Abgleihung. 
Zur Praris berechtigte Eivil-Aerzte vom Jahre 1860 161 


Hiezu im Laufe des Jahres 1861 gefommen: 
a) durch Aufnahme als praftifcher Arzt 


b) durch Berfegung aus anderen Kreifen . . 1 
ec) durch Penfionirung vom Militärftande in die 
Reihe der Eivilärzte übergetreten . .» . - 1 
Hievon im Laufe des Jahres 1861 abgegangen: 
a) duch Tod .... Er 3 


b) durch Berzichtleiftung auf die Bieris PER — 

c) durch Verſetzung in andere Kreile . ». ».. — 
Demnad bleiben am Schluffe des Jahres 1861 

Givilärzte . . - » 0 

Hiezu kommen aftive Militäränte — — 28 
Gefammtzahl aller praktizirenden Aerzte am * 

des Jahres A ee A 





Il. Summarishe Zufammenftellung 
ber im Regierungs-Bezirfe Schwaben und Neu— 
burg befindlihen Aerzte 
nad dem Stande vom 31. Dezember 1861. 


1 Kıeis-Medizinalrath, 
2 Bezirksgerichts⸗Aerzte, 
1 Bezirko⸗ und Landgerichts-Arzt, 
35 Landgerichts-Nerzte, 
2 Quiesjirte Kreid- und Stadtgerichts-Merzte, 
4 Duieszirte Landgerichtsärzte, 
1 Borftand der Kreis-rren-Anftalt Irſee mit 
1 Affiftenten, 
1 Hausarzt der Strafanftalt Kaisheim, 
1 Benfionirter Militärarzt, 
120 prafiifche erste, 
(Das tgl. Bezirkogerichts⸗Phyſikat Augsburg und der 
ärztliche Diftrift Ichenhaufen, kgl. Landg. Günzburg, 
find zur Zeit erlediget.) 
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Die Summe der Civilaͤrzte beträgt ſonach . 169 
benen fih noch 28 aktive Militär⸗Aerzte anreihen, 
fo daß die Gefammt-Summe aller praftigirenden Werzte 
|. DE > Bee | |; 
beläuft. 
Die Bevölferung des Regierungs⸗Bezirkes beträgt: 
vom Civilſtande 555,864 
vom Militärftande 14,628 


in Summa 570,492 


Im Laufe des Jahres 1861 haben fich im ärzt« 
lien Perfonale nahftehende Beränderungen 
ergeben: 


A. Geridhtsärzte. 
Dr. Riederreither Theodor, praktifcher Arzt zu Dinkel 
ſcherben, fgl. Landgerichts Zusmarshaufen, wurde zum 
fgl. Landgerichtsargte zu Oberdorf befördert. 


B. Braftifhe Aerzte. 
Berfegt wurden: 

4) Dr. Faiſt Johann Nepomuk von Vorderburg, kgl. 
Landgerichts Sonthofen, nach Wolfertsſchwenden, kgl. 
Landgerichts Ottobeuren, 

2) Dr. Gentner Leonhard von Opfenbach, kgl. Landge⸗ 
richts Weiler, nach Oberhauſen, fgl. Landgerichts Gög⸗ 
gingen, 

3) Dr. Jall Eugen von Oberſtaufen, kgl. Landgerichts 
Immenftadt, in die Stadt Kempten, 

4) Dr. Keller Johann Nepomuk von Wolfertsichwenden, 
fgl. Landgerichts Ditobeuren, nad Frieſenried, kgl. 
Landgerichts DObergüngburg, 

5) Dr. Köberle Johann Baptift von Ichenhaufen, kgl. 
Landgerichts Günzburg, in die Stadt Donauwörth, 
6) Dr. Mayr Lupwig von Neuburg a/D., nah Opfen« 

bach, fgl. Landgerichts Weiler, 

7) Dr. Preftele Emft von Donauwörth, nah Ichen⸗ 
haufen, fgl. Landgerichts Günzburg und von da nad 
Dinkelſcherben, fgl. Landgerichts Zusmarshauien, 
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8) Dr. Scheppach Joſeph von Friefenrieb, kgl. Landge⸗ 
richts Obergüngburg, nad Zufamaltheim, kgl. Land⸗ 
gerichts Wertingen, 

9) Dr. Staiger Nikolaus von Burgheim , fgl. Landge- 
richte Neuburg a/D., nad DOberftaufen, kgl. Landge⸗ 
richte Immenftabt. 


In andere Regierungs-Bezirfe wurden verjegt: 
Aus anderen Regierungs-Bezirfen in den Kreis 
Schwaben und Neuburg wurde verfept: 

Dr. Härtl Lorenz, temp. quiesz. fgl. Landgerichts⸗Arzt von 
Miltenberg (Unterfranfen und Ajchaffenburg), als praf- 
tifcher Arzt in der Stadt Neuburg a/D. 

Dur Penfionirung vom Militär-Stande in die 
Reihe der praftifhen Aerzte ift übergetreten: 
Dr. Sölt! Georg, Regimentsarzt im 12. Infanterie-Re- 
gimente König Dito von Griechenland in Kempten. 

Auf die Praris haben Berzicht geleiftet: 
Die Praxis-Licenz erhielten: 


1) Dr. Bed Dslar in Holzheim, fgl. Landgerichts Reu- 
Ulm, 
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2) Dr. Haug Albert in Leipheim, fönigl. Landgerichts 
Günzburg, 

3) Dr. Huber Chriſtoph in der Stadt Memmingen, 

4) Dr. Keller Johann Baptift in Burgheim, kgl. Land⸗ 
gerichts Neuburg a/D., 

5) Dr. Klaiber Johann in Reichertshofen, fgl. Landges 
richts Neuburg a D., 

6) Dr. Kunz Chriſtian in Vorderburg, kgl. Landgerichts 
Sonthofen, 

ND Dr. Dit Anton in der Stadt Kempten, 

8) Dr. Tröltſch Emft in der Stadt Füßen, 

9) Dr. Wezler Wilhelm in Dberrorh, fgl. Landgerichts 
Illertiſſen. 


Die Zahl der kgl. Militär-Aerzte hat ſich um 
3 vermindert, 


Geforben find: 


4) Dr. Koller Midael, 
Augsburg, 

2) Dr. Lingl Karl, kgl. Landgerichtsarzt zu Oberdorf, 

3) Dr. Mader Gebhard, praft. Arzt zu Reichertöhofen, 
fgl. Landgerichts Neuburg a/D. 


fönigl. Bezicksgerichtsarzt zu 
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Alphabetiiches Namens-Berzeihuih : Dr. Faift Johann Nepomuf I, 135. 
fämmtlicher Eivil- und die Givilpraris ausübender Militär—  , Bleifhmann Friedrich 1.55. 


Aerzte im Regierungsbezirfe Schwaben und Neuburg. „Forſter Johann Nepomuk 1.; 133, 
„Frey Martin I. 123. 


Dr. Agatz Georg 1. 1. » Brommel Eugen 1. 5. 
„Aub Emanuel I. 75. ' „ Bruth Wilhelm Il. 23. 
„Bauberger Johann I. 98. F „Fuka Karl I. 162. 
„Bauberger Wilhelm I. 2. „Gadler Johann Tobias I. 69. 
„ Bauer Johann Georg I. 103. jr Gaft Zaver IT. 18. 

‚, Bauer Joſeph Anton I. 136. „Geis Benedikt L 64. 

» Bauer Ludwig 1. 58. „Geiſt Karl I. 32. 

„» Baumann Jakob Friedrich I. 131. „Gentner Leonhard I. 68. 
„» Baumgärtner Ferdinand Yafob I. 84. „ Gerber Friedrich II. 27. 

» Baur David I. 1. „Gerblinger Joſeph I. 127. 
v» Bed Johann Heinrich I. 138. „ Bloder Emil II. 19. 

„Beck Detar I. 115. „Götz Thomas I. 166. 
„Beßler Johann Baptift 1. 121. „Greb Joſeph I. 5. 

„» Beurer Bernhard I. 39. „ Härtl Lorenz 1. 40. 
„Beyer Georg I. 66. „» Haggenmüller Johann Baptift I. 53, 
„Bezold von Karl II. 2. „Hambrecht Chriftian 1. 123. 
+», Binsmwanger Mar 1. 164. „ Hamp Anton I. 90, 

» Böhm Johann Vartin 1. 42. . „, Hartlieb von Dito Sigmund I. 34. 
‚ Bohlinger Mar il. 14. „ Hartmann Joſeph II. 21, 
ı» Borler Andreas I. 93. „ Hartmann Karl I. 27. 

„Brug Karl I, 80 „» Hauer Matthäus II. 6. 

„ Bücbele Ulrich I. 24. „ Haug Albert I. 78. 
„Buhmann Alois I. 63. „ Haus von Konrad 1. 6, 

„, Burkhard Julius I. 83. vo „ Hebel Cornelius I, 72. 
„Buttenwieſer Jakob II. 3. 7 „Heimpel Chriſtian I. 33. 
„Carron du Val Mar 1. 3. , „ Heindl Auguft I. 87. 
„Cheverry Rudolph I. 144. „ Heinrich Rudolph 1. 157. 
„Demleuthner Karl I. 81. „Hell Heinrich II. 24. 

„ Dentel Jatob I. 165. „Herbſt Daniel I. 7. 
„Deppiſch Dito II. 26. ' „ Hertel Auguft I. 95. j 
„ Döpderlein Guftan Friedrih II. 4. „ Hertel Johann Georg 1.8. 
„ Duroder Ludwig 1. d. „Heßler Franz I. 160. 

„ Egger Johann Baptift I. 101. „» Hildebrand Simon I. 25. 


Emmerich Heinrich 1. 169. - , „ Höbel Wenvelin I. 137. - 


si 


Dr. Höger Auguſt I. 4. 

nr Hößle von Marquard 1. 35. 
„ Hoffmann Robert L 9. 

»„ Holzapfel Wolfgang I. 15. 
„ Horlader Friedrich Auguft I. 129. 
u Hornftein David 1. 73. 

„ Hoßemann Wolfgang I. 151. 
„ Huber Chriſtoph I. 36. 

„» Hug Conrad Seraphin I. 54. 
„Hurler Anton I, 10. 

u Zall Eugen I. 28. 

u Dig Andreas 1. 51. 

u DImmel Karl I. 65. 


u Jochner Guide 1. 107. 


Jochner Mathias Felir L 109. 
Julius Franz Zaver I. 91. 

„ Karrer Georg Karl I. 94. 

u Kaufmann Matbias I. 47. 

p Keller Anton I. 97. 

g Keller Johann Baptift I. 113. 


o„ Keller Johann Repomuf I. 125. 
Kern Io u. 17. 


Kiderle Johann Michael I. 92. 


„ Kimmerle Adolph I. 163. 

u Klaiber Johann I. 114. 

„ Köberle Johann Baptift L 23. 
or Köpf Friedrich Kaspar I. 60. 
u Körber Guftav I. 11. 

„» Kolb Anton I. 12. 

u Kollmann Friedrich I. 158. 

„ Krafft-Delmenfingen von Karl I. 14. 
„ Krauß Hans I. 159. 

„ Krimbader Sebaftian 1. 120. 
„Kriß Eduard 1. 155. 

u Kummer Friedrich I. 4112. 

„ Kunz Ehriftian I. 146. 

u Lader Joſeph 1. 161. 

„ gandauer Janaz 1. 67. 


Dr. fangenmantel von Ernſt I. 50. 
„ Zauber Thomas 1. 22. 

Laud Ludwig L 171. 

„ Reigb Anton I. 88. 

„ Lingenböl Johann Nepom. 1. 140. 
„ Lingg Julius 1. 143. 


„ Lips von Karl I. 43. 
Lodter Jakob I. 141. 


Looſe Anton Sofeph I. 15. 


„ Xorenz Jofeph I. 124. 
„ Logbed Karl Daniel I, 44. 
„ Rufinger Karl I. 7. 
» Lug Stephan I. 86. 
„Fuß Xaver I. 170. 

Mad Anton I. 52. 
„ Mahler Balentin I. 139. 
„Mai Raphael J. 57. 
» Mair Ignaz 1. 59. 
« Manheimer Ludwig I. 46. 
« Mardbart Anton Il. 28. 
e Wartin Johann Nevomuf I. 70. 
u Maver Alois I. 8. 
u Mayr Daniel I. 118. 


„ Mayr Ludwig I. 154. 
Molo von Joſeph I. 26. 


„ Mofer Franz Xaver I. 45. 

„ Müller Friedrich I. 16. 

u Müller Karl II. 9. 

u Neidhart Kaver I. 148. 

u Riederreither Theodor I. 122. 
„Nigſt Michael II. 20. 

„ Dfterrieder Benedikt I. 142. 
„ Dit Mole 1. 104. 


„ Dtt Anton 1. 29. 

» Bermanne Leopold I. 130. 
u Breftele Emft I. 168. 

u Brimbs Karl II. 10. 

» Primus Anfelm I. 149, 
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88 
Dr. Raimer Mbalbert I. 411. 


» Rapp Johann Evangelift I. 105... 


u Rau Friedrich I. 77. 
„Reichart Georg I. 62, 
„» Riefler Benedikt I. 147. 
„Säaämer Eberhard I. 11. 
», Sauter Joſeph Alois I. 102. 
», Sauter Fidel I. 110. 
„Schaflitzl Karl I. 134. 
„Scheppach Joſeph 1. 167. 
„Schipper Benevift IT. 25. 
„ Schmid Alois I. 108. 
„ Schmid Friedrich Ehriftoph I, 17. 
„» Schmid Jeſeph I. 150. 
„ Schmidt Julius I. 116. 
„ Schmidt Ludwig I. 49, 


„ Schneider Johann Michaet I. 132. 


„» Schneider Sofeph Anton I 30. 
„ Schneider Karl Friedrich I. 152, 
„Schönbrod Guſtav I. 153, 

„» Schwaier Leonhard I. 79. 
„Söltl Georg 1. 31. 

„ Speth Paul I. 74, 
„Sprengler Sofeph 1. 18. 
„Staiger Nikolaus I, 89. 


Dr. Stanger Bernhard I. 117. 


„ Stelzle Joſeph I. 119. 

„ Steyrer Karl II. 16, 

„ Stich Leonhard J. 145. 
„Tröhltſch Emf J. 61. 
„Mllmann David I. 12, 

„ Bolt Julius II. 22, 

„Wachter von Ferdinand I. 19. 
„Wachter von Johann Kaspar I. 37. 
„Wachter von Samuel I. 38, 

» Waldmann Franz Anton I. 71. 
» Wanfmüller Friedrich I. 126. 

» Waffer Guftav I. 100, 
„Weidenbach Karl von I. 20. 


*  Weizler Franz I. 96. ; 


» Wezler Wilhelm I. 85. 
„Winder Balthafar I, 21. 
„Wintrich Marquard 1,48. 
„ Woher Anton I, 156. 

» Burzer Auguſt I. 106. 

» Würth Raimund I, 13. 

„ Zeitimann Georg I, 82. 
„Zillenbihler Cleophas J. 56. 
„Zink Clemens L 9. 


Schematismus des niederärztlichen: Berfonales, der Zahnärjte und: Gedanken, 
fowie der Sanitätsanftalten. 


Bahl der vorhandenen 





ber vorhandenen 




















































€ ' Kraufenanftalten 

Polizeibezirk. Bader * mb en ee un Sahne | Heb- | Apo- — —— — 

Ordnung *— lo 1856. von 1843 ügie. ammen Aen Herten 5 | 1otale 

Unmittelbare ar 
Augsburg 2 1... 4 2 4 15 3| 14 8 — — 2 
Donauwörth — — | — —-| — 2 —| 2 1 -— | —|41 
Kaufbeuren 3 — i 1]. — — — 4 2 — — 1 
Kempten — — — — 2 4 — 5 3 — 111 
kindau . — — 11 — — 2 — 3 2 — 1— 
Memmingen _ _ — 2| — 2 1 4 3 — — 1 
Reuburg a/D. 1 — — — — 3 — 3 2 — 2 — 
Nördlingen. ei _ — — 1 2 2 _ 4 2 — — 1.1 
an te. 

—— 2 — — 11 — 4 — | 14 2 — 11— 
Biffinden -. ». .». » — — — — 1 1 — 9 14 — — — 
Buchldßhe.. — — — 21 — 3 — | 10 1 2 —_ | — 
Burg. 2» 2... 2 — — — 1 7 — | 16 1 1 — |1 
Dilinden » .. .» — — — 2 1 7 — | 15 2 2 — 1 
Donauwörth P 5 — -|I — 1 2 — |; 13 1 — — — 
Füßen — — — 31 — 3 — I 412 3 2 — 1 
Göggingen . 2 — — 4 2 3 —| 2 1 1 — 1 
Grönenbah . — — — 21 — 4 — | 17 1 3 —_ — 
Günzburg . - 2 — * 3 1 5 — | 16 3 — — 1— 
öchftädt 2 — — 11 — 3 — | 12 1 2 — 11 
llertiſſen 2 — — il — 3 — | 16 1 1 11— 
Immenſtadt — — — 4 — 3 — | 13 2 1 11— 
Kaufbeuren. . 2.» 3 — — — — 2 — 7 — 1 1— 
Kempten 2 _ — 2 1 2 — | 15 — 4 — — 
Krumbah . — — 3 2 4 1| 2 2 1 — 1 
Lauingen 1 — — — — 2 6 — | 13 2 — — 2 
Lindau . . — — — 21 — — — 8 — 3 — |1— 
Mindelheim 1 — — 1 1 4 — J 15 2 — — 2 
Monheim R — — — il — 5 — 9 1 — — | 1 
Reuburg a/D. . 1 — | — 1 8 — | 17 1 1 _ — 
Neu ⸗ Ulm 2 — — 2 2 4 — 11 1 1 — 1 
Rörblingen . 1 — — — | — 3 — 141 — 2 _|— 
Dberdorf . » 1 — — | 1 2 — | 1 1 1 1|— 
Dbergünzburg . 1 — — 11 — 1 — | 12 1 2 — — 
Dettingen . -» 4 — -| — 1 1 — | 12 1 1 — 11 
Dittobeuren 1 — 2 1 1 5 — 235 1 2 — 1 
Roggenburg 2 1 2| — 1 4 — | 19 1 2 — | 1 
Schwabminden . — — — 2 1 4 — | 12 1 1 — 1 
Sonthofen . - . — — — 11 — 2 —-—| 15 3 1 — — 
Tuͤrkheim — 2 — 1 1 1 3 — | 14 1 2 11— 
——— —F 2 — li —- 1 — 9 1 — nn 
Weiler ; - 1-1] ıli- | - 1-1 ul 1 4 ı|- 
BWemding . A rn ee s| -| I ı|-| -|ı 
Wertingen . . 1 — - | —21 — 3 — | 16 1 3 _ 1 
Zuömarshaufen 1 — — 21 — 3 —-!| 16 2 2 — 1 


*) Im Bamborrihtäßnirte Kaufbeuren befindet fich bie Kreis ⸗Itrenanſtalt Irſee. 
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*) Die Filtalapothefen find unter der Rubrik ‚„‚Mpothelen“ verzeichnet; es befinden ſich erflere zu 
Goͤggingen, 
Oberſtdorf, kgl. Landgerichts Sonthofen, 
Wertach, kgl. Landgerichts Sonthofen, 
Roßhaupten, fgl. Landgerichts Füßen, 
Stauffen, fgl. Landgerichts Immenftabt. 
* Homdopathiſche — mit allopathifhen Apotheken verbundene — Difpenfiranftalten befinden fich 
2 in Augsburg, 1 in Kempten, 1 in Memmingen, 1 in Wertach, fgl. Landgerichts Sonthofen, und 


1 in Ichenhaufen, Fgl. Landgerichts Günzburg. 
Augsburg, den 2. Januar 1862. 
Königliche Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 


Frhr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfident. 
Red, coll. 
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Königlich 


Kreis: 


1 
2 
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Bayerifches 


8 Amtsblatt 








von Schwaben und Aeuburg. 





5. 





Augsburg, den 17. Januar 


1862. 





Inhalt: 


Die Landeßverweifung bed Tanlöhnerd Joſ. Weger von Schwaz, k. f. dftere. Bezirlsamts Sähwag — Agentenaufitellung für bie Berliniſche 
Feuerverſicherungs · Geſellſchaft. — Der Sufammentritt der Kreiös@ewerbd- und Handeldfammer, — Die Erledigung der Pfarrei Alten- 
trübingen, Delanatd Waffertrüdingen. — Kreit-Notizen. — Schrannens Anzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral 
und Kreisitellen. 


Ad Num. 10333. 


An bief. Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Landedverweifung des Taglöhnerd Joſ. Weger von Echmaz, 
t. L öfterr. Bezirfdamtd Schwaz betr.) 


praes. 14/, 62, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Erfenntniß. des. kgl. Bezifsgerichts Traunftein 
vom 14. Auguft v. 38. wurde Jof. Weger, verheiratheter 
Taglöhner und Weber aus Schwaz, FF. öſterr. Bezirfds 
amtes Schwaz, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Dieb- 
ſtahls in realer Eoncurrenz mit drei befonders erſchwerten 
polizeilih ftrafbaren Entwendungen zu einer Arbeltshaus- 


firafe von vier Jahren verurtheilt und nad; erftandener 
Strafe des Landes vertiefen. 

Unter Mittheilung der Perfonalbefchreibung des Joſ. 
Weger werden ſämmtliche obengenannten Behörben hievon 
zum weitern vorfchriftsmäßigen Berfahren in Kenntniß 


gefegt. 
Augsburg, den 13. Januar 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Berihenfelb, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Stubenbed, Ser. 


Signalement des Jof. Weger. 


Alter: 50 Jahre, 
Größe: 6°, 
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Haare: ſchwarz, 

Stimm: hoch, 

Augen: grau, 

Nafe: proportionirt, 

Mund: gewöhnlich, 

Bart: braun, 

Kinn: fpipig, 

Geficht : mager, 
Gefichtöfarbe: blaf, 
befondere Kennzeidhen: ohne. 





Ad Num. 12359. praes, 1%/, 62. 


(Agentenaufftellung für bie Berlinifhe Beuerverfiherungd«Gefellfchaft 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon dem Hauptagenten ber Berlinifhen Beuerver- 
ſicherungs / Geſellſchaft if zum Agenten für die Stabt und 
den Landgerichtöbezirt Donauwörth an bie Gtelle des bis» 
herigen Agenten Joſeph Bayer ber Handeldmann Stephan 
Huppmann zu Donauwörth aufgeftellt worden und hat 
die Beftätigung ber fgl. Regierung erhalten; ferner ift die 
Wirkfamfeit des für den Landgerichtobezirk Kaufbeuren auf⸗ 
geftellten und befätigten Agenten Buchbinder und Schrannen- 
meifter Julius Reinhard zu Kaufbeuren auch auf den 
dafigen Stabtbezirt mit Regierungsbeftätigung ausgedehnt 
worben, was hiemit befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 413. Januar 1862. 
Kgal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, Egl. Regierungs »Bräfident, 
Stubenbed, Sekt. 


68 


Ad Num. 12820. praes. 17/, 62. 


An die ſaͤmmtlichen unmittelbaren Stabtmagiftrate 
von Schwaben und Neuburg mit Ausnahme ber 
Stadt Donauwörth. 


(Den Bufammentritt ber Kreid-@ewerbd- und Hanbelölammer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am Montag den 10. Februar I. 38. hat nad) beftehen- 
der Vorfchrift die Gewerbs und Handelsfammer des Kreiſes 
Schwaben und Neuburg dahier in Berathung zu treten. 

Hievon find die Vorfigenden der Gewerbe» und Han- 
delsräthe und deren Stellvertreter ungefäumt gegen binnen 
14 Tagen vorzulegenden Nachweis mit dem Bemerfen in 
Kenntniß zu fepen, daß die Berfammlung am benannten 
Tage Morgens 9 Uhr von dem Eommifjär der gefertigten 
fgl. Stelle in dem in den Vorjahren hiefür benügten Locale 
des Regierungsgebäubes eröffnet werben wird. 


Augsburg, den 15. Januar 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Fche. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent. 
Baber, Sehr. 


Ad Num. E. 2086. 
K, 2368. 


praes. 1#,, 62. 


(Die Erledigung der Pfarrei Witentrüdingen, Delanatd Mafler- 
trübingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in Erledigung gefommene Pfarrei Altentrüdingen, 
Delanats Waflertrüdingen, wird hiemit zur vorfchrifts- 
mäßigen Bewerbung bis zum 1. März 1.36. mit folgenden 
Bezügen ausgefährieben: 


1. An fländigem Gehalte: aus ber Staatslaffe an 
baarem Gelde 47 fl. 30 kr. 

I. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr- 
Haufe, welches ſich in siemlich gutem Stande befindet, nebft 
Defonomiegebäuden 30 fi. ‚ aus 14 Dezm. Garten 2 fl., 
aus 25 Tgw. 8 Deym. Meder 59 f. 521/, fr., aus 6 Tgw. 
24 Dezm. Wieſen 82 fl. 30 fr., aus 1 Tgw. 23 Dem. Ges 
meindetheilen 2 fl, aus 3 Tgw. 70 Dem. Waldungen 
Sfl. 521/, fr. 

DI. Ertrag aus Rechten, und zwar: Zinfen aus Ab» 
löfungsfapitalien u. f. w. 291 fl. 35 fr. 

IV. Einnahmen aus befonder bezahlt werdenden 
Dienfesfunktionen 57 fl. 531/, fr. Summa 579 fl. 131% fr. 
Zaften feine, 

Ansbach, den 11. Januar 1862, 


Koͤnigl. proteftantifches Eonfiftorium. 
Schr. v. Lindenfels, 
Schmidt, 


Kreis Notizen. 


praes, 16/, 62, 
Seine Majefät der König haben ſich vermöge 
allerhöchften Dekretes vom 4. Januar ds. 36. beivogen ges 
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funden, den igl. Landgerichtsarzt Dr. Heintih Brunner 
in Bolfach feinem Anfuchen gemäß auf die Bezirkögerichts, 
arztöftelle in Augsburg allergnädigft zu verfegen. 


— 


praes. 16/, 62, 

Für den wegen Beräußerung feines Beſitzthums aus- 

getretenen Gemeindebevollmächtigten der Stadt Augsburg 

Sohann Hief Inger wurde auf die Dauer feiner noch übri- 

gen Bunftiongzeit der Buchdrudereibefiger Karl Wirth als 
Gemeindebevollmäctigter einberufen. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 17. Januar 1862, 
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Königlich 


Kreis: 
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JE 6. 


Augsburg, den 21. Iannar 


inhalt: 


1862. 





Dad Schulgeld an den Studienanfalten. — Die Erledigung bed Landgerichtäphyſilats Volkach. — Die Erledigung der katholifhen Pfarrei 
Kemnath. — Die Auswelſung der Bigeuner Conrad Jtty und Karl Lampert mit ihren Frauen aus Bayern. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentrals 
und SKreisitellen. 


Ad Num. 11834. praes. 17/, 62, 
(Das Schulgeld an ben Studienanftalten betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch eine höchfte Entjchliefung des fol. Staatsmini- 
fteriums des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten 
vom 4, do. Mts. find hinfichtlich der Erhebung eines gleich“ 
förmigen Schulgeldes an den Stubienanftalten des König- 
reichs vorläufig die nachftehenden Verfügungen getroffen 
worden, welde zur Kenntniß der Betheiligten gebracht 
werben. 

41) Der regelmäßige jährliche Betrag des Schulgeldes 
wird für die Schüler der 4 Klaſſen der lateinifchen 
Schulen auf jährlich Zwölf Gulden, für die 4 Klaſſen 
der Gymnaſien auf Achtzehn Gulden feftgefeht. Unter 
diefem Schulgelde find das f. g. Imferiptionsgeld, 
dann die Beiträge für Erhaltung, Reinigung und 


Beheizung der Zocalitäten, für den Schuldiener, Schuls 
bibliothek, Tinte u. f. w. bereit8 begriffen und dürfen 
für vergleichen Zwede feine weiteren Beiträge er- 
hoben werben. 

Dagegen werben hievon bie bieher üblichen Bei- 
träge für Schüler»Lefebibliothefen und Sranfenver- 
pflegung nicht berührt. 

2) Wo bisher ein höheres Schulgeld — mit Inbegriff 
der unter anderen Titeln erhobenen Beiträge — her 
fümmlich war, hat es hiebei fein Werbleiben. Der 
höhere Betrag ift jedoch unter dem Namen Schulgeld 
nah den nämlichen Vorſchriften zu erheben, welche 
für das regelmäßige Schulgeld vorgefchrieben find. 

3) Das Schulgeld wird in monatlichen Raten am 1. Tage 
des Monats voraus erhoben. Die Erhebung hat 
duch die bisher damit betrauten Perfonen zu ger 
ſchehen. 

4) Bon der Bezahlung des Schulgeldes lönnen einzelne 
Schüler ganz oder theilmeife _ werden. 
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Ueber die hierauf gerichteten Gefuche hat eine 
Commiſſion zu entjcheiden, welche für die lateinische 
Schule aus 2 Etudienlehrern, für dad Gymnafium 
aus 2 Profefioren gebildet wird. 

Die Beftimmung diefer Commiſſtonsmitglieder hat 
durch den Gymnaſialrektor zu gefchehen, welcher in 
jeder Gommiffion den Vorſitz mit entfcheidender Stimme 
führt. 

5) Die Beichlüffe der Commiffion haben nur auf bie 
Dauer eines Schuljahres Geltung und es find daher 
abgejehen von etwa während des Schuljahres noth- 
wendigen Abänderungen, bie Liften über bereits ers 
theilte Befreiungen beim Beginne jedes Schuljahres 
einer neuen Prüfung zu unterflellen. 

6) Die Eommiffion hat ihre Beichlüffe zunächſt auf amt⸗ 
liche Zeugniffe über die Dürftigfeit der Gefuchfteller 
zu gründen. 

Diefelbe hat bei ihren Beſchlüſſen von dem lei» 
tenden Grundfage auszugehen, daß für jedes Familien» 
haupt oder deſſen Stellvertreter die unbedingte Vers 
pflichtung befteht, die Koften des für ihre Kinder ober 
Pflegbefohlenen nothwendigen Unterrichts zu beftreiten, 
und daß fie daher zur Erfüllung diefer Pflicht anzu⸗ 
halten feien, foweit die Möglichkeit hiefür gegeben ift. 

Unwürbigen Schülern ift auch im Falle der Dürf- 
tigfeit die Befreiung nicht zu bemilligen oder nad» 
träglich zu entziehen. 

7) Mit dem Ertrage der Schulgelver find die bisher aus 
den verfchiedenen, unter biefen Begriff fallenden Bei- 
trägen der Schüler beftrittenen Auslagen zu decken 
für die ftändige Befoldung von Lehrern (Hachlehrern) 
dürfen aber bdiefelben nicht unmittelbar verwendet 
werden. 

Hiefür ift vielmehr im Etat Borforge zu treffen. 

Ebenfowenig fann die Anweifung von Remune- 
rationen aus denfelben erfolgen, vielmehr bleibt biefe 
dem gl. Staatsminifterium ded Innern für Kirchen» 
und Schulangelegenheiten vorbehalten, welches foldhe, 
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wie bisher, aus Grübrigungen vom allgemeinen Etat im 
den hiegu befonderen geeigneten Fällen bewilligen wird. 
Die Eommiffonsmitglieder insbefondere haben für 
ihre Thätigfeit als foldhe feine Remuneration anzus 
fprehen, und Fönnen daher Anträge auf Remune- 
rationen auf diefen Titel nicht gegründet werden. 

8) Gegen die Entfcheidungen der Commijfionen ift nur 
eine Befchwerdeführung bei den fgl. Kreisregierungen, 
Kammern des Innern, zuläffig und ift die Ausführung 
der Beſchwerde an feine ausfchließende Frift gebunden. 

9) Die vorftchenden Anordnungen finden nur auf bie 
vollftändigen fgl. Studienanftalten Anwendung, weldje 
Zuſchüſſe aus Staatsfonds erhalten. 

Den Kreisregierungen bleibt überlaffen, für die 
nicht zu diefer Bategorie gehörigen Stubienanftalten, 
insbejondere für die ifolirten lateinifchen Schulen die 
nöthigen Verfügungen zu treffen, deren möglichfte 
Uebereinftimmung mit den gegenwärtigen Vorfchriften 
wünfchenswerth ift. 

10) Diefe Anordnungen find mit dem 1. Januar 1862 
in Bollzug zu feßen. 
Augsburg, den 11. Januar 1862. 


Kol. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs »Präfident. 
Stubenbed, Ser. 


Ad Num. 12998. praes. 20/, 62. 


An die jämmtlichen Diftriftö-Polizeibehörden, dann 
an bie fol, Studienreftorate und Subreftorate ber 


lateiniſchen Schulen von Schwaben und Neuburg. 


(Daß Schulgeld an ben Stubienanftalten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da nah Inhalt einer höchften Entſchließung des kgl. 
Staatöminifteriums des Innern für Kichen- und Schul« 
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angelegenheiten vom 14. ds. Mts. die unterm 4. ds. Mis. 
erlafjene und im heutigen Kreid » Amtöblatte veröffentlichte 
Minifterialentfchließung in Betreff des Schulgeldes an den 
Stubienanftalten eine forgfältigere Behandlung der Armuths⸗ 
zeugniſſe, auf welche die Geſuche um Befreiung von dem 
Schulgelde an Gymnafien und lateinifhen Schulen gegrün« 
des werben, nothwendig erfcheinen läßt, jo werden in Ges 
mäßheit des Eingangs erwähnten höchften Auftrages unter 
Bezugnahme auf die fgl. Minifterialausfchreibungen vom 
26. Januar 1850 Nr. 9391 und vom 19. Juli 1857 
Nr. 5997 ven Vollzug der 8. 71 und 72 der Saßungen 
für die Studierenden an den fgl. bayer. Univerfitäten betr. 
(Strauß Berordnungenfammlung Bd. 24 S. 71) die fgl. 
Diftrifts-Poligeivehörden angewiefen, fünftig den Eltern 
oder Vertretern der Lepteren, welche zum Zwecke ter Ber 
freiung vom Schulgeld für ihre an Gymnaſien oder latei- 
nifhen Schulen ftudierenden Söhne oder Pilegebefohlenen 
um bie Ertheilung von Vermögens- oder Duͤrftigkeito zeug⸗ 
niſſen nachſuchen, foldhe nach dem für die Univerfirätsftubi- 
renden vorgejchriebenen Formulare auszufertigen. 

Zugleich werden die fgl. Studienreftorate und Sub» 
reftorate der, lateinifhen Schulen von diefer Berfügung ver» 
ftändiget. 

Augsburg, den 18. Januar 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v Lerchenfeld, kgl. Regierungs-‘Präfivent. 
Faber, Sekt. 


Ad Num. 12883. praes. 20/, 62. 
(Die Erledigung beB fgl. Lasdgerichtüphyfilats Vollach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Das durch die Verſetzung des kgl. Landgerichtsarzies 


Dr. Brunner auf das fgl. Bezirfögerichtöphnfifat Augsburg 
in Erledigung gelommene fgl. Landgerichtsphyfifat Vollach 
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im Regierungebezirfe von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
wird hiemit zur Bewerbung mit dem Beifügen öffentlich 
ausgefhrieben, daß dem biesfeitigen Kreife angehörige Com⸗ 
petenten um biefe Stelle ihre deßfallſige Geſuche binnen 
14 Tagen bei der unterfertigten Stelle einzureichen haben. 
Augsburg, den 17. Januar 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekt, 


Ad Num. 13108, praes. 20/, 62. 
(Die Erledigung ber fathol. Pfarrei Kemnath betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des Pfarrers Joſ. Bracht ift die 
fathotifche Pfarrei Kemnath erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem Fgl, 
Landgerichte Kaufbeuren und zählt 223 Seelen, eine Schule 
und 3 Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
497. 9 kr. 1 pf. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen Afl. 33 fr. 1 pf. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor» 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die Ausjchreibung enthaltenden Kreis» 
Amtsblatted gerechnet bei der unterfertigten Stelle einzu» 
reichen. 

Augsburg, den 17. Januar 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-‘Präfident, 
Lipp,. Sekt. 
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Ad Num. 12657. praes, 17/, 62. Gefichtsfarbe: braun, 
Augen: blau, 


An bie k. Stabteommiffariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ Nafe: lang, ' 


Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. Mund: Hein, 
(Die Ausweiſung der Bigeuner Conrad Itty und Karl Lampert mit Kinn: rund, 
ihren Frauen aus Bayern betr.) Ausfehen: blaß. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Signalement des Karl Lampert, 


geboren zu Dirmenad). 
Alter: 25 Jahre, 
Haare: ſchwarz, 
Stirne: rund, 


Durch Beichluß des kgl. Landgerichts Obernburg wur⸗ 
den die Zigeuner Conrad Itty aus Selz im Elſaß und 
Karl Lampert aus Dirmenah am Oberrhein aus dem 
Königreiche ausgewieſen, nachdem deren Frauen zuvor wegen 
eines polizeilich ftrafbaren Diebftahls in eine 18ftündige Hugebraum: ſchwan 

Augen: braun, 
Arrefiftrafe verurtheilt worden waren, Rafe: Ian 
Unter Mittheilung des Signalements der Genannten — 
— Bart: ſchwarz, 
erhalten die obengenannten Behörden hievon mit dem Auf- 
Gefihtsform: oval, 
trage Kenntniß, gegen bie genannten Perſonen, falls fie Zeint: gefund 
ſich wieder in Bayern betreten laffen follten, nad) Maß⸗ 8 
gabe der Verordnung vom 28. November 1816, die Betiler 
und Landftreicher betr., zu verfahren. 


Augsburg, den 15. Januar 1862. 












Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 21. Januar 1862. 





Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Papier | deld 


Kammer des Innern. Obligationen a 31/30/, 


Schr. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs-PBräfident. er a4 %ı 
3 
Stubenbed, Sekt. ” a Oh 2. 1005 
z a 41/40, halbjährig 108; 
Signalement des Conrad Itty aus Selz, Afrobat. e a5 % IV. Emission 
Alter: 23 Jahre, n a5 0%, Ausg.neue 103} 


Größe: 5° 9", 
Haare: ſchwarz, 
Stime: nieder, 


en Grundrent-Ablös, ä 4%, 


Bank-Aclien . . Div. I. Sem. 
® 
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von Schwaben und Aeuburg. 


; Amtsblatt 
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Yubalt: 


Ab ſchied für den Landralth von Schwaben und Neuburg über deſſen Verhandlungen in * Sitzungen vom 3. bis 14. Juni 1861. — 
Schrannen-Angeigen. — (Ohne Beilage.) 





praes. 1%/, 62. A. der Kreis Hilfskaffe 
Magimilian II. mit einer Einnahme von . . . 198S0fl. 22M. Al. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf mit einer Ausgabe von . . . 17350f. 30. 2H. 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und in ER Di ET 4 
Schwan min fohin mit einem Aktivrefte von . _ 2529f. 5ife. 7hl. 


und ei Bermögensftande vo 49988 fl. kr. bhl. 
Wir haben Uns über die von dem Lanbrathe von nd einem Bermögendftande von fl h 


Schwaben und Neuburg in feinen Sigungen vom 3. bis 


14. Juni 1861 gepflogenen Berhandlungen Bortrag er- B. der Kreid-Irrenftalt 
Ratten laſſen und ertheilen hierauf folgende Entjchliefungen: 
L mit einer Einnahme-von . . „ 71472f. 27. 2hl. 
Abrechnung über die Fonds der Kreisanftalten nnd über mit einer Ausgabe von . . .»  56234fl 56. 7bl. 
die Einnahmen und Ausgaben der Kreisfonde. fohin mit einem Aftivrefte von . 15237f. 30fr, 8hl. 
Die Rechnungen für das Jahr 185% uͤnd einem Bermögensftande von 242601f. 47 it. 5hl. 


8 


©. des Kreis-Taubflummeninftituts 


mit einer Einnahme von . . 
mit einer Ausgabe von 


6494|. 12. 6hl. 
5815 fl. — ir. 5hl. 


6b79fl. 12fr. Ihl. 
23569 fl. 20fr. 1I hl. 





ſohin mit einem Aftiorefte von 
und einem Bermögendftande von 


D. des Marimilians- Hilfs magazine 


mit einer Einnahme von . 4367|. ie, —hl. 
mit einer Ausgabe von 5 4329. 57. —hl. 
fohin mit einem Aftivrefte von 37f. Ar. —H. 
und einem Bermögensftande von 59937f. Ar. — Hl. 


E. der Kreisfonds 


mit einer Einnahme von . 
mit einer Ausgabe von 


. 195981 fl. if. Ipf. 
4179461 fl. 55kr. —pf. 


fohin mit einem Aftivrefte von . 16519f. 26fr. 3pf. 
find von dem Landrathe als richtig anerkannt. 


Die Rechnungsergebniffe find in die Rechnungen des 
Jahres 1860/,, überzutragen. 


Il. 
Stenerprineipale für das Jahr 18%1/.. 


Für das Jahr 1891/55 berechnet fich vorbehaltlich allen» 
follfiger Ab» und Zugänge das Eteuerprincipale an direften 
Staatsauflagen, resp, Steuern aller Art auf 1,064,002 fl. 
mithin ein Steuerprocent auf 10640 fl. 


IL 


Beitimmung der Kreisausgaben und Kreiseinnahmen für 
das Jahr 1861/... 


Dem von dem Landrathe geprüften Voranſchlage der 
Kreisausgaben und Kreiseinnahmen für das Jahr 1861/. 
ertheilen Wir in folgenden Sägen Unſere Genehmigung: 


84 
Erfter Abſchnitt. 


Rreis:-Ausgaben. 


Kap. 1. 

Erhebung und Berwaltung der Kreiseinnahmen, 
Tantiemen ber Rentbeamten 
incl. der übrigen Erhebungs- und 


Berwaltungsfoften zu 20/, der 
Kreisumlage . . . 


2433 fl. — fr. — pf. 
Summa des Kap. I. 2433. — fr. —pf. 


Kap. I. 
Bedarf des Landrathes. 


$.1. Taggebühren und Reife» 


foften der Landrathsmitglieder 1926 fl. 30 fr, — pf. 
$. 2, Regiefoften der Land» 

rathöverfammlung . R 500f. —k. — pf. 
$.3. Taggebühren und Reife 

koften des Landraths⸗Ausſchuſſes 300 fl. — kr. — pf. 


Summa des Kap. I. 2726fl. 30. — pf. 


Kap. II. 
Erziehung und Bildung. 

$. 1. Deutſche Schulen 77759 fl. 42. Apf, 

$. 2. Jolitte Lateinfchulen 2593 fl. — fr. — pf. 

$.3. Sonftige Anftalten für 
Erziehung und Bildung 
a) Rreistaubftummeninflitut zu 

Augsburg 2829 fl. 30 fr. — pf. 
b) Weibliches Taubftummenin- 

flitut zu Dillingen . 1300 f. —k. —yf. 


c) Proteftantifche Pfarrwaifen- 


anftalt zu Windsbach 100. — kr. — pf. 
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$. 4. Freipläge für Zöglinge 
a) im Central⸗ Taubftummiens' 
inftitute zu Münden 
b) im EentralsBlinden-Fnfitute 
bafelbt -.. . 


ec) in der Anſtalt für a 
hafte Kinder daſelbſt 


375f. —ik. — pf. 


375f. —. yf. 


390f. — it. — pf. 


$.5. Uebrige Ausgaben für 
Erziehung und Bildung 
a) zum Unterhalte der Kreis—⸗ 
Dibliothef . 
b) zur Erhaltung von — 
denfmälern u. Alterthuͤmern 
c) Beitrag zum naturhiftorifchen 
Berein für Schwaben und 
Neuburg 


8. 6. Referve für Erziehung 
und Bildung 


300. —k. — pf. 


300f. — it. — pf. 


300 f. — fr. — pf 


2000 fl. —Er. —pf. 


Summa des Kap. IN. 88622fl. 12irx. 1pf. 


Kap. IV. 
Induſtrie und Eultur. 


8. 1. Kreis » Landwirth⸗ 
ſchafts ⸗ und Gewerbeſchule zu 
Augsburg . —JF 9551 fl. Sir. — pf. 
$. 2. Uebrige Landwirth⸗ 
ſchafts ⸗ und Gewerbsſchulen und 
jwar: 
a) zu Kaufbeuren 29771. Sfr. — pf. 
b) zu Kempten 4350 fl. — kr. — pf. 
ec) zu Lindau 500 fl. — fr. — pf. 
d) zu Neuburg 4100|. —k. —pf. 
e) zu Nörblingen 4225|. — fr. —pf. 
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$.3. Taggebühren und Reife 
foften der Prüfungs-Kommiffäre 
$. 4. dür Mderbaufchulen 
8.5. Stipendien für Zög- 
linge: 
a) ander polytechnifchen Schule 
zu Augsburg 
b) an der —— 
ſchaftoſchule zu Weihenſte⸗ 
phan 
$. 6. Zuſchuß zur Dotation 
der Kreishilfstafle . 
$. 7. Beitrag zur Berfonal- 
und Realerigenz der Kreis- Ges 
werbd- und Handeläfanmer 
$.8. Sonflige Ausgaben für 
Induſtrie und Kultur: 
Beitrag zur Räumung der 
Gräben und Kanäle im Do» 
naumofe . . 2 2. 


300f, — fr. —yf. 
6000 fi. — kr. —pf. 


300. — kr. — yf. 


150 f. — fr. —pf. 


10008. — kr. — pf. 


TBAf. — fr. — pf. 


2000f. —k. — pf. 
Eummä des Kap. IV. 33137. 59 fr. — pf. 


Kap. V. 
Befundbeit. 


$. 1. Kreid - Irrenanftalt 
SIrfee: 

a) Beitrag zu den jährlichen 

Unterhaltungs-Koflen . 

b) Für Bauten bei derfelben . 

8. 2. Zuſchuß zur Gebäran» 
ſtalt in Munchen wegen deren 
Benühung zum Unterrichte der 
ſchwaͤbiſch · neuburgiſchen Hebam ⸗ 
menſchülerinen — 


70oo fi. — fr. —pf. 
2991 fi. 40fr. — pf. 


500f. — kr. — pf. 
* 
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$. 3. Beitrag zu den vom 
Hofrathe Dr. Reifinger gegrüns 
deten Heilanftalten 

5. 4. Beitrag zur Aufftell- 
ung eines praltiſchen Arztes in 
oder bei Schweinspoint . 


300f. — kr. 


300 fl. — kr. 


— pf. 


— pf. 


Summa des Kap. V. 11001 fl. 40 kr. 


Kap. VI. 


Wohlthaͤtigteit. 


3. 1. Marimilians » Hilfs⸗ 
magagin . 2 0 eo 

$. 2. Lehrgeld-Beiträge für 

arme Knaben 

a) im Donaumoofe, Landge⸗ 
richts Neuburg . 

b) in der Gemeinde Alten⸗ 
berg, Landgerichts Lau⸗ 
ingen . 200 0. > 

$. 3. Unterftügung der In- 

fitute für verwahrloste Kinder: 

a) des Inflitutes für Knaben 
zu DÖttobeuern . 

b) des Inftitutes für Mäb- 
hen zu Wörishofen 

€) Beitrag zur Unterbringung 
von Kindern proteftantijcher 
Konfejfton 

g. 4. Beitrag gu der Bes 

fhäftigungs- und Suppenanfalt 
zu Altenberg F 


Summe des Kap. VI. 


2000fl. — k. 


3200f. — k. 


100 fl. — kr. 


2100 fl. —k. 


1870 fl. — kr. 


400 fl. — Ir. 


700 fl. — Er. 


7470f. —k. 


— pf 


— pf. 


— pi. 


— pf. 


— pf. 


— pf. 


— pf. 


—pf. 
— pf. 


Kap. VIL 
Straßen» und Bafferbau. 


$. 1. Beiträge zur Herſtell⸗ 
ung und zum Unterhalte von 





— pf. 


—pfı 
—yf. 


—pf. 
—pf. 


Apf. 


Diftriktöftraßen . 5000 fl. — kr. 
8.2. Für den Uferfhup an 
Flüffen, welche der Schiff- und 
Floßfahrt dienen, nad) Art. 2 Des 
Gefepes vom 28. Mai 1852 40000fl. — fr. 
Summa ded Kap. VII. 45000. — kr. 
Kap. VII. 
Kultus. 
Beitrag zum Bau einer pro» 
teftantifchen Kirche zu NeusUlm 3000|. —kr. 
Summa des Kap. VIIL 3000 fl. — kr. 
Kay. IX. 
Allgemeiner Refervefond 1592 fl. 38 kr. 
Summa des Kap. IX. 1592fl. 38Hr. 


-pf. 


Zuſammenſtellung der Kreis⸗Ausgaben. 


Kap. J. 
Kap. IL 
Kap. II. 
Kap. IV. 
Kap. V. 
Kap. VI. . 
Kap. VII.. 
Kap. VII.. 
Kap. IX. 


2433 fl. — kr. 
2726 fl. 30. 


88622fl. 12fr. 
33137. 59r. 


11091 fl. 4OEr. 
7470|. — fr. 
45000 fl. — Er. 
3000|. —kr. 
1592|. 38 fr. 


— — 


— pf. 
—pf. 

1pf. 
-pf. 
—pf. 
—ypf. 
—pf. 
— pf. 
—pf. 


Geſammtſumme der Kreisausgaben 195078fl. 59 ir. 1pf. 


Pr 


Zweiter Abſchnitt. 


Kreis:s@innahbmen. 
Rap.l. 
Zufhüffe aus der Staatskafſa. 
3. 1. Auf fpegiellen Rechts⸗ 


titeln und Bewilligungen beruhende 
Fundationd- und Dotationdbei- 
träge — 5283|. IM. 2pf. 
$. 2. Anſchlag der aͤraria⸗ 
liſchen Dienftwohnungen und 
Dienfigründe 6öf. 30. —pf. 
$. 3. Für ee Bau 
auögaben . 34fl. —k. — pf. 
$. 4. —— Kreis 
ſchuldotation . . 39116. Ak. — pf. 
$. 5. Zur Erhöhung ber 
Gongrua der Schullehrer . 19833. 52. — pf. 
8. 6. Für — 
Säufsifitationen . 1000f. — kr. —pf. 
$.7. Zur Unterſtützung dienſt⸗ 
unfähig gewordener Schullehrer 2000fl. —fr. — pf. 
$. 8. Für Induſtrie und 
Gum: - » =. 000.0 15001. —E. — pi. 
Summe des Kap. L 63838 fl. 52kr. 2yf. 
Kap. I. 
Zundationds und Dotationd- 
beiträge der Gemeinden . —f. — ir. —pf. 
Kap. II. 
Sonflige Ginnahmöquellen . —f. —k. — pf. 


Kap. IV. 
Aus dem Altivreſte der Kreid- 
fondsrechnung des Jahres 185%/g0 


Summa des Kap, IV. 


4584fl. 26fr. 3pf. 
4584|. 26. 3pf. 


Kap. V 
Kreis-Umlage, 


zu 112/50/, nach Abzug von 20, 
für Rüdflände und Rachläffe 

deren Erhebung Wir hiemit an⸗ 
orbnen. 


121650fl. 40k. — pf. 


— — — 


Summe des Kap. V. 121680fl. 40tt. — pf. 


Zuſammenſtellung der Kreiseinnahmen. 


Kap, J. 68838fl. 52 2pf. 
Kap. U... —fl. —k. —pf. 
Kap. Ul.. —fl. — ix. —pf. 
Kap. V.... 4584 fl. 26. 3pf. 
Kap. V.. 121650fl. 40kt. — pf. 


Geſammtſumme der Kreiseinnahmen 195073 fl. 59 Mr. 1pf. 


IV, 


Auf die bei Prüfung des Voranfhlages der Kreid« 
Ausgaben und Kreis Einnahmen erfolgten Aeußerungen 
und Anträge ded Landrathes ertheilen Wir nachftehende 
Entföliefungen: 


4. Dem Wunfche des Landrathes wegen Bereinfahung 
der Berwaltung des Kreis-Taubftummen-Fnfitutes zu 
Augsburg ift Unfere Regierung, Kammer des Innern, 
durch Mebertragung der Verwaltung an den bidherigen 
Religionslehrer und Inſpeltor diefer Anftalt in Ber» 
bindung mit dem Infpektorate inzwiſchen, foweit es 
die Berhältniffe geftatteten, nachgelommen. 


Unfere Regierung, Kammer ded Innern, wird bie 


v1 


weitere Vereinfachung der beſtehenden Organifation fich 
auch ferner angelegen fein laffen und, dem Landrathe 
hierüber, ſowie über die thunlichſte Abtilgung des auf 
dem Anftaltsvermögen noch haftenden Schuldfapitals, 
dann über die Einnahmen von Verpflegsgeldern ſeiner⸗ 
zeit geeignete Mittheilung machen. 


Wir genehmigen den Beſchluß des Landrathes, daß 


dem germaniſchen National-Mufeum zu Nürnberg der 
Betrag von 200 fl. als Fundations zuſchuß aus dem 
Altivreſte der Kreisfonde-Rechnumg des Jahres 185%4u 
augewendet werbe. 


3. Es ift Uns genehm, daß von der für Aderbaufchulen 


beftimmten. ‚Kreisfonds - Pofition von. 6000 fl. ber 
Betrag von 1000 fl. nach dem Antrage des Lands 
tathes für die Aufnahme von Aderbau-fehrlingen auf 
mufterhaft bewirthichafteten Defonomiegütern verwen- 
det, übrigens auch dießmal Unſerer Kreisregierung 
anheimgegeben werde, aus den letztbezeichneten Geld⸗ 
mitteln die Summe von 250 fl; zue Unterbringung 
eines vorzüglich gut qualifizirten Zöglings als Eleven 
bei der landwirthſchaftlichen Gentralfchule in Weihen⸗ 
ftephan zu entnehmen. 


. Ebenfo finden Wir nichts dagegen zu erinnern, daß 


dem vormaligen Aderbanlchrer zu Neudeck, Johann 
Kerxler, die ihm von dem Landrathe bewilligte Aver— 
fal-Unterftügung von 200 fl. aus den für eine Acker⸗ 
baufchule beftimmten verfügbaren Mitteln gewährt werde. 


. Wir haben von dem Entſchluſſe des Landrathes, wo— 


nach derfelbe die Wiedererrihtung einer Kreie⸗Acker⸗ 
baufdule auf einem hiefür anzufaufenden oder zu 
pacdıtenden, dem Zwede entfprechenden Defonomie- 
Gute beabfichtigt, mit befonderer Befriedigung Kennt⸗ 
niß genommen, den desfalls in der Landraths— 
Sitzung vom 13, Juni d. 36. gefaßten Befchlüfien 
Unfere Genehmigung bereits ertheilt und Unſere 
Kreisregierung angewieſen, die hienach zu bemeffen- 
den weiteren Einleitungen fofort zu treffen. 
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6. Der von dem Landrathe beantragten Erhöhung ber 


10, 


bisherigen Funktions-Remuneration des Kreishilfs- 
kaffa-Rendanten Rapp von 150 fl. auf 200fl. mit 
dem GEtatejahre 1859/60. beginnend, ertheilen Wir 
Unfere Genehmigung. 


Es ift Uns genehm, daß dem Verwalter der Kreid- 


SerensAnftalt, Rudolf Gröfchel: für das Jahr 
1860/61 eine Remuneration von 100 fl. aus’ bem 
Aktivrefte der Anftalts-Rechnumg: ertheilt und deſſen 
Geldbezug von 600 fl. auf 700 fl. des Jahres von 
1. Oltober 1861 an erhöht werde, 


Ebenfo genehmigen Wir nach dem Antrage des Yand- 
tathes, daß der Verwalterswittwe Mahir eine vor 
übergehende Unterflügung von 5Ofl., fowie ein ein» 
maliger Erziehungsbeitrag von 100 fl. für. deren z 
Sohn Alois aus dem bezeichneten Aftivrefte verab- 

folgt werde. 


. Unfere Regierung, K. d. J. ift ermächtigt, die dringe 


fihen PVerbefferungen im Tobhaufe der Kreid-Frrens 
Anftalt mit der aus dem Wftivrefte der Anftalte- 
Rechnung zu entnehmenden Summen von: 3000 fl. 
und unter Beachtung der von dem Landrathe zur 
Sicherung zwedentfprechender und dauerhafter Arbeit 
beantragten Maßnahmen ausführen zu laffen. 


Die Anträge des Landrathes bezüglich der Gewähr 
rung von Staats-Beiträgen zu den Wafferbauten am 
Lech, an der Wertach und an der Iller werden Wir 
bei Genehmigung der Wafferbau-Etats geeignet ber 
rüdfichtigen laffen. 


11) Nachdem ter Landrath von feiner Verwahrung gegen 


den Diätenbegug der Baubeamten aus Sreisfonde 
abgeftanden ift, wird Unſere SKreisregierung das 
ordentliche Dienftesverhältniß derfelben zu dem Waſſer⸗ 
bauverftändigen des Kreifed und den aus Kreismitteln 
zu führenden Bauten wieder herftellen. 


Y. 


Auf vie von dem Landrathe geftellten befonderen Ans 
träge erwiedern Wir Folgendes: 


4) Unfer Staatsminifterium des Handeld und der öffent» 
lichen Arbeiten wird dafür Sorge tragen, daß an 
Zwifchenftationen, an welchen ein größerer Berfonen- 
verfehr befteht, ein Anhalten der Eilzüge ftattfindet, 
fomweit foldyes ohne Beeinträchtigung des eigentlichen 
Zweckes diefer Züge möglich if. 

Das Zufchliefen der Waggons II. Klaffe ift durch 
die Rüdficht auf die perfönliche Sicherheit des dieſe 
Wagenklaffe zumeift benügenden Publikums veranlaßt. 


2) Bezüglich) des Antrages auf Herabfegung der Kohlen» 
fracht auf den Staatseifenbahnen verweilm Wir den 
Landrath auf Abfchmitt FIT. lit. a. $.1 Unferes Land» 
tagsabjchiedes vom 10. November 1861. 
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Indem Wir dem -Lantrathe von Schwaben und Neu⸗ 
burg gegenwärtigen Abfchieb ertheilen, anerfennen Wir mit 
Vergnügen deſſen umfichtige und erfprießliche Thätigfeit und 
erwiedern die Und ausgeſprochenen Gefinnungen unver» 
änderlicher Treue und Anbänglichfeit mit der Berficherung 
Unferer fortwährenden Königlichen Huld und Gnade. 


Münden, den 17. Januar 1862, 


Mar. 
Fehr. v. Schrenk. v. Zwehl, v. Neumayr. 
v. Pfeufer. 


Un bie Igl. Regi Ö 
a Bm 
’ 


Innern. 

bſchied für den Landrath von Miniſterialrath v. Epplen. 
—2 und Neuburg über i 

deſſen Berhanblungen in ben 

Sihungen vom 3. die 14. Juni 

1861 betr.) 


Anzeigen. 


Schrannen-⸗ 
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Bayeriſches 





Kreis: SER Amtsblatt 


von Schwaben und Aeuburg. 


MW s. Augsburg, den 24. Januar 1862. 


a: 
ER 
N 








Juhalt:; 

Der Transport ber Vaganten und anderer Arreſtanten. — Bilderbibel. — Die Aufficht auf Landedverwiefene. — Die Geſuche der Zar 
beamten um Anſtellung als Bejirtögerichtö-Sekretäre oder Stadt und Zandgerihtöfchreiser. — Die MWiederbefegung ber erften Land» 
gerichtö-Affefforftelle in Lindau. — Die Erledigung der Pfarrei Holjhaufen mit Simmer$hofen und dem Filiale Auernhofen, Delanate 
Uffenheim. — Kreis · Notizen. — Beilage. 





Bekanntmachungen Der kgl. Gentral; darauf Bedacht zu nehmen, daß fie wo möglich nicht 
und Rreisftellen. über 5 Stunden auf dem Transporte zugubringen 

haben, 
Ad Num. 12982. praes. 2%/, 62. 2) Sind die Transportanten nicht mit ſolchen Kleidern 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben verſehen, welche ihnen gegen bie Kälte ausreichenden 


Schutz gewähren, fo find denfelben von der Abgangs- 


und Neuburg. 
u Ration aus wollene Deden mitzugeben, welche auf 


(Den Zrandport der Baganten und anderer Mrreftanten betr.) dem Tcansportvorweis auedrädlic zu bemerien find, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. und deren Uebergabe von derjenigen Diſtrikts⸗Polizei⸗ 

Die unterfertigte Stelle fieht ſich bei genenwärtiger behörde zu bejcheinigen ift, bei welcher der Transport 
firenger. Kälte veranlaßt, nachftehende, durch Ausfchreiben abgeftoßen wird, 

vom 4. Febr. 1861 (Kreis-Amtshlatt von 1861 ©. 157 ff) Diefe hat au für die alsbaldige Rüdfendung der 


bezüglich des Transportes der Baganten und anderer Arres Deden an die betreffende Behörde Sorge zu tragen. 
ſtanten befannt gegebene Directiven zur genaueſten Dar- 3) Geſchehen die Transporte mittelſt Schubfuhrwerfes, 


nachachtung in Erinnerung zu bringen: fo find die wollenen Deden dur den Schubfuhr- 

1) Bei firenger Kälte find Baganten und fonftige Arre- pächter oder defien Stellvertreter jofort wieder am bie 
ftanten, welche per Eifenbahn transportirt werden, Diftrikts-Poligeibehörde zurüdzuliefern. 

nur auf fürzgere Streden zu inftradiren und if hiebei Schließlich wird wiederholt auf J autographirte Re⸗ 










Baysische 
Stratsulhinthai 


MON ii, 
*—— — 






oo 


gierungsausfchreibung vom 5. Dezember 1851 Nr. 10008 
(die Bekleidung der Baganten betr.) zur Beachtung aufs 
merffam gemacht. 
Augsburg, den 19. Januar 1862, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Tchr. v. Kerchenfeld, igl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sekt. 





Ad Num. 12399. praes. 19%/, 62. 


An die fol. Lofal- Schulcommiffionen, Fatholifchen 
Difriftd-Schulinfpeftionen und Lofal-Schulinfpeftio: 
nen von Schwaben und Neuburg. 
(Bilberbibel betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die obenbezeichneten Behörden werden im Vollzuge 
einer hoͤchſten Entſchließung des fgl. Staatöminifteriums 
des Innern für Kirdhen- und Schulangelegenheiten vom 
9. ds. Mts. darauf aufmerkjam gemacht, daß in der Herder» 
fen Verlagsbuchhandlung zu Freiburg im Breisgau eine 
„Bilderbibel, enthaltend 40 Darftellungen der wichtigften 
Begebenheiten des alten und neuen Teſtaments“ erfchienen 
ift, welche von praftiichem Nuten für Fatholifche deutſche 
Schulen als Borlagen zum belebenden Religionsunterrichte 
oder ald Verzierung in Schulzimmern paffend fein dürfte. 

Das Blatt foftet 12 fr., und mit Rüdficht auf diefen 
niedrigen Preis, fowie darauf, daß die Darftellungen edel, 
einfad und den Kindern verftändlich find, wird diefes Werl 
den fatholifchen Schulbehörden zum Anfaufe empfohlen. 

Augsburg, den 17. Januar 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v Lerhenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Baber, Sekt. 
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Ad Num. 12539. praes. 17/, 62, 


An die Fönigl. Stadtfommiffariate und jämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden. 
(Die Aufſicht auf Landebverwieſene betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch rechtöfräftiges Erlenntniß des Besirksgerichts 
Memmingen vom 11. d6. Mis. wurde der ledige Schweizer 
Abraham Müller von Rietenau, fgl. württembergifchen 
Dberamtögerichts Badnnang, wegen eines Diebftahlvergehens 
im realen Zufammenfluffe mit mehreren polizeilich ftrafbaren 
Diebftählen in eine neuntägige, doppelt geſchärfte Gefäng⸗ 
nifftrafe veruriheilt und nach erflandener Strafe des Landes 
verwiejen. 

Die obenbezeichneten Behörden werben hievon unter 
Mittheilung des Signalements des Abraham Müller zum 
weitern vorfchriftsmäßigen Berfahren in Kenntniß gefept. 

Augsburg, den 15. Januar 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fche. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs » ‘Präfident. 
tipp, Sekt. 
Perfonalbefhreibung. 


Abraham Müller, lediger Schweizer aus Rietenau, 
fol. württembergifhen Oberamts Badnang, ift 28 Jahre 
alt, 5* 41 groß, hat ſchwarzbraune Haare, braune Augen, 
ftumpfe Nafe, einen weiten und durch einen Schuß ſehr 
verunftalteten Mund. 


Ad Num. 7725. praes. ®#/, 62. 
An die ſaͤmmtlichen Tarämter der fgl. Landgerichte 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Geſuche ber Tarbeamten um Anſtellung ald Bezirkägerichtd« 
Sekreläre oder Etadte und Randgerichtöfchreiber betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die nachſtehende hoͤchſte Entſchließung des gl. Staats⸗ 
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minifteriums der Finanzen wirb hiemit den obengenannten 
Hemteen zur Kenntnißnahme und genauen Darnachachtung 
befannt gegeben. 
Augsburg, den 21. Januar 1862, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Fchr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs»Präfident. 
v. Bahmapyr, fgl. Regierungd- Direktor. 
Strafer, Sekt. 
Abdruchk. 





Königreich Bayern. 
Staatominiſterium der Finanzen. 


Zur Befeitigung der, eine unnöthige Geſchäftsmehrung 
verurfachenden in neuerer Zeit fehr häufig einfommenden 
Berichte über die Gefuche von Landgerichts-Tarbeamten um 
Anftellung als Bezirkögerichts »Sefretäre oder ald Stadt⸗ 
und Landgerichtsfchreiber wird im Einverftändnifie mit dem 
fgl. Staatöminifterium der Juſtiz angeordnet, daß Fünftig« 
bin ſolche Borlageberichte nicht mehr zu erftatten find, fon» 
dern daß ſaͤmmtlichen landgerichtlihen Tarbeamten eröffnen 
zu laſſen ift, daß fie ihre Gefuche um Anftellung ald Stadt 
und Landgerichtsfchreiber bei dem Appellationsgerichte ihres 
Regierungsbezirkes bis längftens ven 15. f. Mts. einzu⸗ 
reichen haben, und daß Geſuche um Bezirksgerichts⸗Sekretärs⸗ 
ftellen zu unterlaffen feien, da diefelben bei dem Auferft 
geringen Bebürfniß, das bereits zur Genüge gebedt erfcheint, 
eine Berüdfihtigung nicht erhalten können. 

Münden, am 17. Januar 1862. 


Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchften 
Befehl. 


v. Pfeufer. 


Durch den Minifter 
der Generals Sekretär, 
an beffen Statt 
ber geheime Sefretär 
Graſer. 


Un bie fol. Regierung, Kammer 
ber Finangen, von Schwaben u. 
Reuburg. 

(Die Geſuche ber Tarbeamten um 
Anftellung als Bezirkögerichtö- 
oder Stadt: und Landgerichtd« 
ſchreiber betr.) 
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Ad Num, 1626. praes. i8,, 62. 
(Die Wieberbefegung ber erfien Landgerihtd-Mffefforftelle in Lindau 
betreffend.) 


Im Wamen Seiner Majehät des Königs von Bayern. 
wird hierdurch befannt gemacht, daß nachdem durch aller⸗ 
höchftes Refeript vom 29. Dezember v. 38. der bisherige 
II. Aſſeſſor Köfferle zum I. Aſſeſſor des kgl. Landgerichts 
Lindau vorgerüdt, und an feine Stelle der biöherige Land⸗ 
gerichtsafleffor von Regensburg Frhr. Richard v. Gumppen- 
berg verſetzt worden ift, diefem das Notariatd- und Hypo⸗ 
thefenwefen des Landgerichts Lindau als felbfiftändigem 
Einzelrichter in Uebereinftimmung mit der fgl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, von 
dem unterfertigten Gerichtshofe übertragen wurde, 
Neuburg, den 15. Januar 1862. 


Königl. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg. 


Dr. v. Heigl, Präfibent. 
v. Balta, Sek. 


Ad Num. E. 2112, 
K. 2576. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Holzhaufen mit Simmerdhofen und dem 
Fillale Auernhofen, Defanatd Uffenheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers in Er» 
ledigung gefommene Pfarrei Holahaufen mit Simmershofen 
und dem Filiale Auernhofen, Defanats Uffenheim, wirb zur 
vorjäpriftömäßigen Bewerbung bid zum 1. März mit fol- 
genden Bezügen ausgefchrieben : 

I. An ftändigem Gehalte: 1) aus Staatsfaflen: an 
baarem Gelde 177 fl. 45 fr; an Naturalien: 17 Schffl. 
5 Mep. 3 Beil. 31/,, Sechztl. Kom a 8 fl. 14 fr. = 147 fl. 
161/, fr, 7 Schffl. 5 Meg. 3 Beil. 15/,, Sechſtl. Haber ä 
af. 25 kt. — 26 fl, 54), ee, 4 Metz. 2 Beil. Weizen & 


praes. 22,, 62. 
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108. 30. = 7fl. 521%, f., 4 Mep. 2 Beil, Exbfen & 


7fl. 39 fr. = 5fl, Adi), kr. (Diefe Getreidebezüge werben 
nach den jährlichen Normalpreifen in Geld vergütet.) 6 Klfr. 
gemifchtes Brenuholz A 6 fl. 50 fr. per Hundert = 41 fl.; 
2) aus Stiftungsfaffen an baarem Gelde 124 fl. 10 fr. 

il, Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr» 
haufe, welches fi in qutem baulidien Stande befindet, 
nebft Defonomiegebäuben 40 fl., aus 11 Tgw. 95 Dezm. 
Wieſen 124 fl. 30 fr., aus 1 Tgw. 95 Deym. Wiefen 22 fl, 
aus 90 Dem. Gärten 20 fl. 

II. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Werthpapieren 
115 fl., Weiderecht 2 fl. 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 52 fl. 181, ft. Summa 954 fl. 31 fr. 
Die Laften incl. des Anſchlages zu 75 fl. für ein Dienf- 
pferd hievon ab mit 121 fl. 4'/, fr. Reinertrag 833 fl. 26°/, fr. 

Vom Amtsnachfolger find 2 fl. 57 ir., welche zur 
Deckung der auf Anſchaffung der Pfarr-Stiftungskafle er» 
wachſenen Keften vorgejchoflen worden find, an den Pfarr 
fond zurüdzuerfegen. 

Ansbach, den 18. Januar 1862. 


Königl. proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 





Kreis : Notizen. 


praes, 17/, 62, 

Der praftifche Arzt Dr. Ignaz Landauer zu Kriegs» 

haber wurbe auf fein Anfuchen durch Regierungsentſchließung 

vom 14. Januar 1862 in gleicher Eigenfhaft in die Stadt 
Augsburg verfegt. 





104 


praes. 19), 62, 

Der Gemeindebevollmaͤchtigte der Stabt Kaufbeuren 

Bärbermeifter Karl Ott o ift wegen körperlichen Leidens als 

Gemeindebevollmächtigter ausgetreten und für ihn wurde 

auf die Dauer feiner noch nicht abgelaufenen Funktionszeit 
der Bäder Johann Hafner einberufen. 


praes. 18/, 62, 

Auf Grund der bei dem kgl. Landwehr-Bataillons- 

commando Lauingen am 5. Januar I. 38. vorgenommenen 

BWahlverhandlung wurden bei der Envallerieedfadron dafelbft 
befördert: 

zum NRittmeifter: 
der biöherige DOberlieutenant der Gavallerie Joſ. Pröller; 
zum Oberlieutenant: 
der feitherige Lieutenant der Eavallecie Georg Pröller und 


zum Lieutenant: 
der biöherige Junfer Georg Hiller. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 24. Januar 1862. 







Obligationen à 31/4%/, 
F a4 % ’ 

M ae .., 

a 41/40/, halbjährig 
a5 0/4, IV, Emission 
N a5 0%, Ausg.neue 
- Grundrent-Ablös. à 4%, 
Bank-Aclien . Div. I. Sem. 
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von Schwaben und 
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> Kuyerifches 
—F & 





33 Aıntsblati 


ei 


Neuburg. 








9. 


Augsburg, den 28. Ianuar 


1862. 








Inhalt: 
Die Erledigung ber Stelle eines ftädtifchen :hierarzted in Memmingen. — Die Bewilligung einer Kirchencollekte sum Bau eine® kathol. 


Schulhauſes in Untermarfeld. — 


Der entwichene Anabe Anton Defelein von Münden. — Die polizeiliche Ausweilung bed Randftreichers 


Adolph Hermann Eichnet von Sagan, En preuß. Landrathsamtes Sagan auß dem Königreiche Bayern. — Beraußgabung eine falſchen 


Kronenthalerd, — Die Erledigung der 


farrei Offenhauſen. Delanats Altdorf. — Kreid-Noti.. — Beilage. 





Bekanntmachungen der gl. Gentral: 
und Sreisitellen. 


Ad Num. 13973. praes. 27/, 62. 


(Die Erledigung ber Stelle eined ftäbtifchen Thierarztes in Mem- 
mingen betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das Ableben des Thierarztes Deeg ift die Stelle 
des Beterinärarztes für den Stadtbeziet Memmingen in Er- 
ledigung gekemmen. 

Der aufjuftellende Thierarzt hat ale Funftionen eines 
Polizeiveterinärs bei dem Stabtmagiftrate Memmingen, ins- 
beſondere die Fleiſchbeſchau, zu beforgen und wird demfelben 
für diefe Geſchäfte ein jährlicher, in Monatsraten jahlbarer 
Bezug von 200 fl. aus der Stadtkaſſa angewiefen. 

Hiebei wird bemerft, daß ſich ein zweiter Thierarzt 
nicht im Stadtbezirke befindet. 


Beiverber um dieſe Stelle haben ihre mit den vor 
ſchriftomaͤßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei dem genannten Stadtmagiftrate einzureichen. 


Augsburg, den 24. Januar 1862, 
Kgl. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Stubenbeck, Sefr. 





Ad Num. 8451. praes. Vb62. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoörden und unmittel⸗ 
bare Stadtmagiſtrate von Schwaben und Neuburg. 


Die Bewilligung einer Kirchencollelte zum Bau eineß katholifhen 
le Schulhauſes in Untermarfeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Zu Untermarfeld im Donaumoofe, im fgl. Landgerichte 
10 
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Neuburg, wo eine neue Fatholifhe Pfarrei und Schule be» 
gründet wird, foll ein Schul» und Mefnerhaus erbaut wer⸗ 
den, defien Koften bei den ſehr ungünftigen Terrainverhält- 
niffen fi auf 8800 fl. belaufen, wovon die Hälfte auf Das 
fgl. Staatsärar übernommen wurde, die andere Hälfte mit 
4400 fl. aber von der Schulgemeinde beftritten werben fol, 

Da die dortigen concurrenzpflichtigen Gemeindeglieder 
notorifch zur Uebernahme einer foldhen Laft gaͤnzlich unver⸗ 
mögend find, fo wurde im Benchmen mit dem bifchöflichen 
Ordinariate Augsburg die Bornahme einer Eollefte in fammt- 
lichen fatholifchen Kirchen des Regierungsbezirles Schwaben 
und Neuburg zu dem bezeichneten Schulhausbaue von der 
unterfertigten Kreigftelle bemilliget. 

Es erhalten demnach die oben benannten Behörden 
den Auftrag, wegen Vornahme diefer Sammlung mit dem 
katholiſchen Pfarrklerus ihres Bezirkes in das erforderliche 
Benehmen zu treten und die von demfelben an fie abzus 
gebenden Sammelgelder innerhalb 6 Wochen an das erpe- 
dirende Sekretariat der unterfertigten Stelle einzufenden. 

Augsburg, den 23. Januar 1862, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sefr. 


Ad Num. 13752. praes. 27/, 62. 


An jämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den entwichenen Knaben Anton Dejelein von Münden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die oben bezeichneten Behörden werden in nachitehen« 
dem Abdrucke von einer Ausſchreibung der kgl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 18. de, Vits, 
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bezeichneten Betreffs zur gleichmäßigen Darnachachtung in 
Kenntniß gefeht. 


Augsburg, den 24. Januar 1862. 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-PBräfident. 


Faber, Sekt. 
Abdrud. 





(Den entwichenen Knaben Anton Defelein von Münden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nah berichtlicher Anzeige der kgl. Polizeidireftion Müns 
hen vom 13. 1. Mis. ift am 3. d6. Mis. der 13jährige 
Anton Defelein jeinee Mutter, der Wichsbereiterswittwe 
Rofina Defelein zu Münden und feinem Meifter dem 
biefigen Tiichlermeifter Böd entlaufen und fonnte deſſen 
Aufenthalt ſeither nicht ermittelt werden. 

Derfelbe ift 5° 6° groß, hat blonde Haare, blaugraue 
Augen und gefundes Ausfehen. 

Bei feiner Entfernung trug er am Leibe einen ſchwarzen 
Ragları, eine graue und ſchwarz getupfte Hofe, eine ſchwarz 
und weiß geitreifte Weite, einen grün und rothwollenen 
Shlips und Stiefel, als Kopfbededung eine graue Kappe. 

Es ergeht nunmehr an die obengenannten Behörben 
der Auftrag, die geeigneten Nachforihungen nad) obigem 
Anton Defelein anzuftellen, denjelben im Betretungsfalle 
anzuhalten und in fchonender Weife an feine Heimathöbe- 
hörde abzuliefern, zugleich aber auch der unterfertigten Stelle 
hievon Anzeige zu erftatten. 

München, den 18. Januar 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Zu: Rhein, Präfident, 
Visthum. 
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Ad Num. 11872. praes. 1%, 62. 


An dief. Stabtfommiffariate und ſämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Die poligeilihe Ausweilung bed Landſtreihers Adolph Hermann 


Einer von Sagan, gl. preuf. Landrathäamtes Sagan aud dem 
Königreiche Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des — 


Durch Beſchluß des lönigl. Landgerichts Tölz vom 
20. Rovember v. Is. wurde der Tuchmacherlehrling Adolph 
Hermann Eichner von Sagan, kgl. preuß. Landraths⸗ 
amtes gleichen Namens, wegen Landſtreicherei mit Arrefl« 
ſtrafe beahndet und nad) erftandener Strafe in feine Heimath 
geliefert und aus dem Königreiche Bayern ausgewiefen. 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon unter 
Mittheilung der Perfonalbefchreibung des Hermann Einer 
mit dem Auftrage Kenntniß, gegen benfelben im Betretungs⸗ 
falle einzufchreiten. 


Augsburg, den 15. Januar 1862, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-‘Präfident. 
Gaber, Sch. 


Signalement. 

Alter: 21 Jahre, 

Größe: mittlere, 

Haare: hellbraun, 

Augen: grau, 

Rafe: fpipig, 

Mund: Klein, 

Zähne: gut, 

Kinn: breit, 

Bart: blond, 

Körperbau: fchlanf, 

Geſichtsfarbe: gefund. 
Kleidung: Hemd leinenes, Haldbinde ſchwarz und 
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weiß wollen, Hufe grau quarirte, Gilet und Rod grau⸗ 
zeugen, Strümpfe ein paar wollene Soden, Schuhe Knotten⸗ 
ſchuhe, Kappe von ſchwarzem Tuch. 


Ad Num. 11999. praes. 22/, 62, 


An ſaͤmmtliche Diftriftö-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Beraudgabung eined falfhen Kronenthalers betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die Diftrifts-PBolizeibehörden von Schwaben und Reus 
burg werden auf das im Nachfiehenden enthaltene Aus⸗ 
[reiben der gl. Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, vom 5. I. Mts. zum gleichmäßigen Bollzuge hin» 
gewiefen. 

Augsburg, den 19. Januar 1862, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. von Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfivent, 


Faber, Sekr. 
Abdrud. 


— — 


Berausgabung eines falſchen Kronenthalers betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Im Wirthshauſe zu Vierfirchen, fönigl, Landgerichts 
Dachau, wurde unlängft ein falfcher Kronenthaler öfterr, 
Gepräged und mit der Jahrzahl „1795'' verfehen, ver 
ausgabt. 

Derfelbe ift nah dem Gutachten des fol. Hauptmünz⸗ 
und Stempelamted eines jener ziemlich häufig im Kurfe 
vorfommenden Stüde, die angeblih in England auf bie 
Weiſe hergeftellt worden fein follen, daß man ein ächtes 
Geldftüd parallel zu feinen Flächen zerfägte, die Rüdjeiten 
bis zu fehr geringer Dide beider Platten abfeilte und bieje 
legteren auf eine runde Mefiingplatte auflöthete, deren 
Größe mit jener eines Achten Kronenthalers zufammenfäll, 
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Der Silberwerth eines ſolchen Stüdes beträgt unge 
fähr 42 Kreuzer. 

Indem vor Annahme folher Münzen gewarnt. wird, 
ergeht an fämmitliche obengenannte Behörden der Auftrag, 
gegen die Berfertigung und Verbreitung derſelben Spähe 
zu verfügen und im Entdedungafalle vorfhriftsmäßige Ein: 
fehreitung zu veranlaffen. 

Münden, den 5. Januar 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Bei Verhinderung bes Igl. Regierungd-Präfiventen: 


v. Hermann, I. Direktor. 
Bisthum. 


Ad Num. E. 2282. 

K. 2695. 

(Die Erledigung der Pfarrei Offenhaufen, Defanatd Witborf betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Die durch den Tod des biöherigen Pfarrers in Ers 
fedigung gefommene Pfarrei Dffenhaufen, Defanats Alt 
dorf, wird zur vorfehriftsmäßigen Bewerbung bis zum 15. März 
L 38. mit folgenden Bezügen ausgefchrichen: 

I. An fländigem Gehalte: aus Stiftungsfaffen baar 
125 fl., Gelvvergütung für vormalige 6 Schffl. 2 Met. 
3 Bil. Korn 51 fl. 40 fr., Geldvergütung für 8 Klfır. 
weiches Scheitholg und 3 Klftr. hartes Holy 48 fl. 30 fr., 
74/2 Klftr. weiches Holz in natura A Afl. = 30fl. 

II. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr 
haufe, welches ſich in ziemlich gutem baulichen Stande ber 
findet und auch für eine zahlreiche Bamilie Raum bietet, 
nebft Dekonomiegebäuden 50 fl., aus %/, Tgw. Garten 4 fl., 
aus 7/; Tgw. Aedern 11 fl. 

IN. Ertrag aus Rechten: Gemeinde» und Weiderecht Yf. 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 434 fl. 39 fr. 


praes. 2,, 62. 
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V. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben und 
Sammlungen 240 f. Summa 1003 fl. 49 fr. Hievon die 
Laſten ab mit 35 fl. d4fr. Neinertrag 968 fl. 5 fr. 

An freiwilligen Gefchenten 205 fl. 

Die Auspfarrung der Gemeindeglieder von Ober⸗ und 
Unterkruppach ift eingeleitet. 

Ansbach, den 22. Januar 1862. 


Königl. proteftantifches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 





Kreis-Notizen. 


praes, 20/, 62. 
Seine Ma jeftät der König haben zufolge aller- 
höchfter Entjchliefung vom 13. Jan. de. Is. den Pfarrer 
Gogtlied Memminger zu Franfenriev von dem Antritte 
der fatholijhen Pfarrei Ingenried, gl. Landgerichts Kaufr 
beuren, zu entheben und diefe Pfarrei dem Priefter Joſeph 
Bracht, Pfarrer zu Kemnath, kgl. Landgerichts Kaufbeuren, 
allergnädigft zu übertragen gerubt. 








Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 28. Januar 1862, 


Papier| Geld 











Obligationen a 31/4%/, BEER 974 
a4 td 
BE wre 101 
a & 41/40/, halbjährig 
R a5 8 IV, Emission 








a5 9% Ausg.neue 
Grundrent-Ablös, a 40%/, 
Bank-Actien . Div. I, Sem, 820 
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| 
1033| 
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Kayerifches 


Amtsblatt 


— von Schwaden und neuburg. 


1 ’ 








JE 10. J— Augsburg, den 3 1. 1 Jam 1862. 


Anhalt: 


Die Rechnungen der Diſtrikisgeineinden Türkheim, Okttingen, Füßen und Otfobeuren Bro 18b0/,,. Der TegitimationBTofe Iwan Frantoiß, 
lediger Korbflechter — adt in Siebenbürgen. — Landesverweiſungen. — Die Erledigung bed Ärztlihen Diſtrilts Döfingen, kgl. 
Landgerichts Kaufbeuren. — Die Vermittlung des Bebarfd an Rigaer — — Kreis⸗Notlzen. — Schrannen⸗ Anzeigen. — Beilage. 





Bekanutmachungen der kal. Ceutral⸗ 3) auf Geſetz oder beſonderen Rechts⸗ 


05 amd Areis ſtellen. | titeln beruhende Lefflungen an den 
so, Dei: - - ———. — k. 


A) freiwillige Zufhüfle. - -» —ſl. — 5 
5) Diftriftsumlagen . » » » . . O0. — tr. 
Summa der Einnahmen 66951. 20 Kr. 


Ad Num. 10536. V praes. 62. 
MPie Rechnungen der Diſtrittsgemeinde een er pre 18604 sn betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Wollzuge des Arte 24-des Diwiltsrath6-Bejeped en 


vom 28. Mai 1852 wird das Ergebniß der Rechnungen der ., 9 Gr den Diftritssrath 24, 18. k. 

Diſtritis gemeinde Zürlheim;pro 18%%/, im Rachftehenden 2) für die durch Gefep oder befondere * 

veroͤffentlicht: 2 Rechtstitel begründeten Zwede . —fl. — KH. 
3) von der Zuftiiamung ded Difttifts- 7 

2 443308 Diſtrikzs -Kaſſarechnung, 39 il raths abhängige Ausgaben, . . S10f. 54 Fr 

I nahe 1 26 gr. Gumma der. Ausgaben, 535f.,12 , kr. 

4) Aftivreft aus dew Borjahre:: » . 69.20 Fr. ur F PR Kafjabeitand 134]..8 „ke. 

2) Nupungen aus dem Diftiftsver . ; “e Vermögen (nicht, ‚venticendes) 134. 8, fr. 

mögen. ffll. — tr. Schulden — fl. — tr. 
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B. Rechnung über den Fond ber Diftrilts- 
Hilfs» und Leihka fie. 


Einnahmen: 
4) Altivreſt aus dem Borjahre . —f.— kr. 
2) Kapitaldiinien - - Bfl. 24 kr. 
9 REN aus der Difritis- 
| 1508. — FE. 
Summa der — 158 fl. 24 fr. 
Ausgaben: 
Hingelichene Kapitalien 158fl. 24 Er. 
Kaſſabeſtand — fl. — Mr 
Vermögen (rentirendes) 460fl. 29 Fr. 
Schulden —f.— FM. 


Augsburg, den 16. Januar 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sekt. 


Ad Num. 9202. 
(Die Rechnungen ber Diftriktögemeinde Dettingen pro 189%, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Bollzuge des Art. 21 des Diſtriltsraths⸗Geſetze s 
vom 28. Mai 1852 wird das Ergebniß der Rechnungen 
der Diftriftögemeinde Dettingen pro 18a im Nachſtehen⸗ 
den veröffentlicht : 


A. Difirifts-Raffarehnung. 


praes. %0/, 62. 


Einnahmen. 
1) Altivreſt aus dem Borjahre a21f. 3 Mr. 
2) Rugung aus dem Diftriftövermögen 34.57 kr. 


3) auf Geſetz oder befondern Rechts⸗ 
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titeln gegründete ee an ben 


Difeit . - - - 3. — k. 
4) freiwillige Zufhüfle . 306f. 40 fr. 
5) Diftriftsumlagen . . 3955fl. 5 k. 

Summa ver Einnahmen 4690|. 55 Fr. 
* Yusgaben: 
1) für den Diftriftsrath 63fl. 20 k. 


2) für die durch Geſetz x. begründe- 
ten Zwede . . - , 

3) von der Zuftimmung des Diſtrilts⸗ 

raths abhängige Ausgaben 50f. — FM. 

Summa der Ausgaben 4623 fl. 574/skr. 


4510fl. 374er. 


Kaffabeftand 66. 574/5 Fr. 
Vermögen (nicht rentirendes) 111fl. 234/e Fr. 
Schulden —fl. — k. 


B. Rechnung über den Fond zur Errichtung eines 
Difrifts-Getreidemagazine. 


Einnahmen: 
41) Ativreft aus dem Borjahre 6if. 50 fr. 
2) Kapitals zinſen sl. — Fr. 
3) Bundationsufhuß -» » . . » 50. — Fk. 
Summa der Einnahmen 119. 50 fr. 
Ausgaben: 
1) bingeliehene Kapitalien . 119]. 0 Fr 
2) Berwaltun - +» —f. 6 f. 
Summa ber Ausgaben aben 419. 36 Er. 
Kaſſabeſtand — fl. 14 Fr. 
Bermögen 319fl. 44 Fr. 
Schulden —f. — k. 


C. Rechnungen über den Bond für baulide Ber 
fhönerungen im Diſtrikte. 


Einnahmen: 


Bundationszufhüfle - 105f. 41 Er. 
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Ausgaben: 
Hingeliehene Kapitalien . . . - 105. — m 
Kaſſabeſtand —fl. 41 k. 
Vermogen 105fl. 41 fr. 
Schulden —f.— Ei. 


Augsburg, dem 23, Januar 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Echr. v. Lerchenfeld, fgl. RegierungssPräfident, 
Baber, Sekr, 

Ad Num. 8112. praes,, ?1,, 62. 
(Die Redinungen ber Diftriltögemeinde Füßen pro 199%, Betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Bollzuge des Art. 21 des Diſtriltsraths⸗Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 wird das Grgebniß der Rechnungen 
der Difteiftögemeinde Füßen pro 18%0/,, im Rachfiehenden 
veröffentlicht: 


Einnahmen: 
1) Aktivreft aus dem Borjahre 200fl. 48 fr. 
2) Rugımg aus dem Diftriftöver- 
ma > 2: 0 + 0. ir... kb — ix. 
3) auf Geſetz ac. beruhende Leitungen 
an den Diet .- - » 2. 0. —fl. — & 
4) freiwillige Zuſchuſſe... — il. — r. 
5) Diftriltsumlagen. ... 691 fl. Fe 
Summa der Einnahmen 892l. — kr. 
Ausgaben: 
4) für den Diftriftörath ; 24fl. 6 Fr 
2) für die durch Geſeh ic. begtünde⸗ 
ten wi - sten 155f. 40 fr 
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3) von der Zufimmung des Diftrifts- 
tathes abhängige Audgäben . . 540. — Fr. 
Summa der Ausgaben 719. 46 fr. 
Kaſſabeſtand 172fl. 14 Fr. 
Bermögen (nicht rentirendes) 172f. 14 fr. 
Schulden —f.— Mr. 
B. Rechnung über ben Fond für eine Difrikts- 
Krankenanſtalt. 

Einnahmen. 
1) Aktioreft aus dem Vorjahree . - —f.— k 
2) Rapitaldiinien . . » 2». . 36f,. — Fr. 
3) Bundirungsufluß . . 2... 500 fl. — Fr. 
Summa der Einnahmen 536f. — Fe. 

Ausgaben. 
1) Baffivrefi aus dem Borjahre . . 15fl. 37 kr 
2) An hingelichenen Kapitalien . . 500. — Fr. 
3) Auslagen bei der Kapitaldanlage 30fl. 43 Me. 
Summa der Ausgaben 546fl. 20 Kr. 
Paſſivreſt 10f. 20 kr. 
Vermoͤgen (rentirendes) 1300 fſl. — kr. 
Schulden 10f. 20 Er. 
Reined Vermögen 1289|. 40 fr. 


Augsburg, den 16. Januar 1862, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Sehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präftdent. 
Faber, Sehr. 
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1 
Ad Num. 8849. praes. 014,62. 


Die Difeikk-Raffareänung bed Beziıts Ditsheunnspeo, 1880/54 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Bollzuge des. Art, 21 des Diſtriltsraths - Geſe hes 


vom 28. Mai 1852 wird das Ergebniß der Diftrifts-Kaffa- 


rechnung des Bezitls Ditobeuren pro 186%, im Nach- 
fiehenden veröffentlicht: BEN 
Einnahmen: | 

1) Allivreſt aus dem Borjahre 
2) Nugungen aus dem Difriftöver- 


249. 57/5. 


mögen . 24fl. 21 fr. 
3) auf Geſetz ıc. — inger 
an den Diftrift —f. — f. 
4) freiwillige Zufchüfle u. Bricpal ’ 
leiftungen . - .- 508. — kx. 


5) Diftriftöumlagen . J 1486fl. 58% fr. 
1821|. . 172/g Fe. 


Summa der Einnahmen 





Ausgaben: 


4) Für den Diftriftörath . 6IR. 59er. 


2) für bie. durch Geſetz ic. begründe- Kr 
ten Zwede 1635fl. 33 Fr. 
3) von der Zuftimmung — Difteio⸗ 
raths abhängige Ausgaben —fl. — f. 


Summa der Ausgaben 1705fl. 324/5 fr. 
Kaffabeftand 


115fl. 446/gFr. 


Bermögen rentirendes 470fl. — Fr. 
nicht rentirendes 221 fl. 20%/s Fr. 
Schulen —f.—. &. 


Augsburg, den 23. Januar 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. von Lerchen feld, kgl. Regierungss‘Präfident, 
Faber, Schr. 
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praes. ®/, 62. 


Un j Fe Diftrifts-PBofigeibephnben son Schwaben 
| und Neuburg. 


Ad Num. 13302. 


"(om legitimationslofen Iwan Francoi, ledigen Korbfledter von 
Kronftabt in-Siebenbürgen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Einem Anfinnen der fgl. Regierung, Kammer bes 
Innern, von Oberbayern gemäß wird im nachfolgenden Ab» 
drude das von derfelben erlaffene Ausfchreiben vom 15. 
08, Mis. mit, dem Auftrage befannt gegeben, hienach gleich- 
mäßig zu verfahren, etwaige Ergebniffe aber an die unter- 
fertigte fgl. Stelle zu berichten. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 28. Januar 1862. . 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 


tipp, Sekt. 
Abdrud. 


u — 
(Den legitimationdlofen Iwan Francoiß, ledigen Korbflechter von 
Kronftadt in Siebenbürgen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Schwahhaufen, kgl. Landgerichts Dachau, wurde 
am 20. Nov. v. Is. wegen Mangels einer Legitimation 
der angebliche Iwan Francois, lediger Korbfledhter, an⸗ 
geblih aus Kronftadt in Siebenbürgen, aufgegriffen, wel 
cher feinen Reiſepaß auf dem Wege von Augsburg nad 
Dachau verloren haben will. 

Nachdem die mit dem Magiftrate Kronftadt gepflogene 
Eorrefpondenz über die Heimath diefes Individuums bisher 
feinerlei Anhaltspunfte ergeben hat, defien Angaben ſonach 
auf Unmwahrheit zu beruhen feinen, werben fänmtliche 
obengenannten Behörden unter Mittheilung der Perfonal- 
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beſchreibung besfelben beauftragt, wegen deſſen Heimaths ⸗ 
angehörigkeit entſprechende Nachforſchung einzuleiten und 
über allenfallſtge ſachdienliche Ergebniſſe der lezteren unter 
Mittheilung an das igl. Landgericht Dachau anher Bericht 
au erſtatten. 7 4 
Münden; ven 15. Januar 186% 
Königliche Regierung bon Oberbayern, 
, Kammer des Innern. 
Echr. von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
Signalement 
drs angeblichen ledigen Korbflechtetrs Iwan Francois. 
Alter: 29 Jahre, 
Statur: ſchlank, 
Haare: braun, 
Augen: braun, - 
Raſe: proportionirt, 
Mund: proportionitt, 
Gefiht: Fänglicht, 
Geſichtsfarbe: bla, dunkler Teint, 
Kinn: länglicht. 
Bejondere Kennzeichen: iſt fehr abgemagert. 
Kleidungsftäde desfelben: 

Eine alte Schirmfappe von Tuch, eine. alte ſchwarze 
Halsbinde, ein alter brauntuchener Spenfer, ein Gilet von 
grauem Zeuge, eine ziemlih abgetragene Hofe von grauem 
Zude, ein baummollened Hemd, ein paar Schnärfchuhe. 





Ad Num. 13377. praes. 30/, 62. 


An bie f. Stadteommiffariate und ſäämmtliche Diſtrikts⸗ 
Dolizeibehörden von Schwaben und. Neuburg. 


(Zanbeßverweifungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch rechtöfräftiges Erlenntniß des fgl. Bezirksge⸗ 
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richte Kronach vom 2. November v. Is. wurde die Mar- 
garetya Stammberger von Hofftetten wegen fortgejegten 
BVerbrediens des ausgezeichneten Diebftahls in Goncurrenz 
mit dem Verbrechen der Unterfhlagung zu einer Arbeits- 
hausftrafe von fünf Jahren ſechs Monaten, ferner deren 
Ehemann Georg Adam Stammberger, Schäfer von 
Hoffletten, wegen Verbrechens der Unterſchlagung in Eon» 
euren; mit bem fortgefeßten Bergehen der Begünftigung 
II. Grades zum Verbrechen des einfachen Diebflahls zu 
einer Arbeitshausftrafe von zwei Jahren und drei Monaten 
verurtheilt · und gegen Beide die Landesverweifung nach er» 
flandener Strafe ausgeſprochen. 

Unter Beifügung ber betreffenden Signalements wer» 
ben hiemit die obengenannten Behörden beauftragt, , gegen 
beide Perſonen das vorfchriftsmäßige Berfahren in An- 
wendung zu bringen. 

Augsburg, den 28. Januar 1862. 


se Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präfivent. 
| Lipp, Sefr. 


Signalements. 
I. Georg Mam Stammberger. 
Alter: 37 Jahre, 
Größe: 5’ 11", 
Haare: braun, 
Augen: grau, 
Naſe: proportionirt, 
Mund :- propertionirt, 
Gefichtöfarbe: gefund, 
Kinn: oval, 
Befondere Kennzeichen ‚ohne. 


U, Margaretha Stammberger. 
Alter: 36 Jahre, 


Statur: fchlanf, 
Haare: braun, 
Augen: grau, 

Naſe: proportionirt, 
Mund: proportioniet, 
Geſichtsfarbe: gefund, 
Kinn: oval. 


Befondere Kennzeichen: ohne. 





Ad Num. 14301. praes. 30/, 62, 


(Die Erledigung bed ärztlihen Diſtrilts Döftngen, Kal. Landgerichts 
Kaufbeuren beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Berfegung des praftifchen Arztes Dr. Anton 
Hamp nad Ichenhauſen ift der Ärztliche Diſtrilt Döfingen, 
fol. Landgerichts Kaufbeuren, in Erledigung gefommen. 

Bewerber um benfelben haben ihre deßfallſigen Ges 
ſuche binnen 14 Tagen bei unterfertigter Stelle einzu⸗ 
reichen. 


Augsburg, den 27. Januar 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs » Präfident. 
tipp, Sek. 


Ad Num. 172. praes, 2/, 62. 


An die jämmtlihen Tandwirthichaftlichen Bezirks— 
Comité's für Schwaben und Neuburg. 
(Die Vermittlung des Bebarid an Rigaer Saatlein betr.) 


Das unterfertigte Kreiß-Comit hat befcloffen, auch 
in biefem Jahre einen Theil der Anfaufsfoften für den 
Rigaer Saatlein zu übernehmen, und den Preis für die 
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Mitglieder des Vereins auf 8 fl. für den Mehen zu er 
mäßigen. 

Diefes wird den Bezirfs-Eomitö’s zur weiten Er⸗ 
Öffnung an die Mitglieder mit dem Bemerken zur Kenntniß 
gebracht, daß wir ein nambaftes Duantum dieſes keins 
von vorzüglicher Beſchaffenheit bereits auf Lager . haben, 
und daß bie bisherigen Beilellungen vorgemerkt find und 
rechtzeitig zur Ausführung fommen werden. 

Augsburg, den 25. Januar 1862. 


Rreis:Eomite 
bes landwirthſchaftlichen Vereins für Schwaben und 
Neuburg. 


Der I, Bereindvorftand: 
Sehr. v. Lerchenfeld. 
Niedermayr, Bereind-Sefr. 








Kreis: Motizen. 


praes, 2%/, 62. 
Seine Majeftät der König haben ſich allergnä- 
bigft bewogen gefunden, vom 1. Febr. I. I6. angefangen: 

1) den Profeflor der IV, Gmmnaftafflaffe an der Studien» . 
anfalt in Bamberg, Priefter Franz Seraph Romeis, 
in gleicher ‚Eigenfchaft nach Neuburg zu verfegenz 

2) die Studienlehrer der MIE.; II. und 1. Klaffe der lateini⸗ 
ſchen Säule dafelbft, Priefter Michael Daifenberger, 
Ludwig Mehltreter und Johann Baptift Puft, 
in bie einfchlägigen nächſt höheren Kllaffen vorrüden 
au laffen; 

3) zum Stubienlehrer der I. Klaffe an der lateinifchen 
Schule in Neuburg den Studienlehrer an der ifolirten 
lateiniſchen Schule zu Burghaufen, Markus Loher, 
in proviforifcher Weiſe zu ernennen, 





Der praktische Arzt Dr. Anton Hamp in Döfingen, 
fgl. Landgerichts Kaufbeuren, wurde auf feih Anſuchen 
durch Regierungsentfchliegung von 27. Januar I, 36. in 
gleicher Eigenschaft nach Ichenhaufen, fönigl. Landgerichts 
Günzburg, verfegt. 





praes. %/, 62. 
Bermöge allerhöchfter Entſchließung vom 11. Januar 
1862 haben Seine Majeflät der König aus den von dem 
Stadtmagiftrat Memmingen in Uebereinfimmung mit dem 
Gemeindebevollmächtigten für die II. proteftantifche Pfarr⸗ 
felle bei St. Martin daſelbſt präfentieten Geiſtlichen dem 
bisherigen IIL Pfarrer an genannter Kirche, Dr. Guftav 
Prinzing, die landeöfürfliche Beftätigung allergnädigft 
zu ertheilen geruht. 





praes. ?7/, 62, 

Zum Major und Plageommandanten des Landwehr- 

bataillons Sauingen haben Seine Majeftät der König den 

bisherigen Hauptmann in diefem Bataillon, Franz Sims 
met, allergnädigft zu ernennen gerußt. 





praes. 2%/, 62. 

Durch hoͤchſte Entfchliefung des fgl. Staatsminifteriums 

des Innern vom 18. d6. Mis. wurde die kgl. Regierung 
Kammer des Innern, und das fgl. Bandivehr-SKreiscom- 
mando von Schwaben und Neuburg beauftragt, dem fgl, 
Sandwehrhauptmann Daniel Joch am bei dem kgl. Lands 


praes, 31/, 62, - 
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wehrbataillen Kempten, welcher ſeit 31 Jahren mit Treue 
und Hingebung eiftige und erfpriefliche Landwehrdienſte ger 
leiftet hat, die höchſte Anerkennung diefes fönigl. Staats» 
miniſteriums auszubrüden und biefelbe durch das Kreis, 
Amtsblatt befannt zu machen. 





praes. 29/, 62, 
Dem tgl. Landwehr» Oberlieutenant und Bataillons- 
abjutanten Karl Hurt in Günzburg wurde nach aller- 
hoͤchſter Beflimmung vom 9. Mai 1854, ferner dem fönigl. 
Landwehrhauptmann Michael Goͤtz und dem Oberlieutenant 
Wilhelm Rupprecht in Reipheim nad 5. 4 und $.7 
Ziff. 2 der Landwehrordnung die erbetene Entlafjung vom 
Landwehrdienſte ertheilt. 


—— 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 30. Januar 1862, 





Obligationen a 31/30, 
14% ; 
a4 0, — 101 
a 4'/4%/, halbjährig 104; 
a5 0% IV. Emission 
ı5 0% 


974 


Ausg.neue 
Grundrent-Ablös. & 4%, 


1034 


Bank-Actien . Div. I. Sem. 824 
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von Schwaben und Ueuburg. 





M 11. 


Augsburg, den 1. Februar 


— — — — — 


1862. 


Inhalt: 
Der Bollzug des Notarintögefeged. — Der Sommerbierſatz pro 1862. — Die Diſtrilts-Kafſarechnung des Bezirks Obergüngburg pro 


189/54. — Eine Sammlung für ein in der Stadt Weil zu errihtende® Kepplerbenfmal.. — Die 


Aufftellung eine® Hauptagenten ber 


allgemeinen Berfiherungsgefelfchaft für Sees, Fluß» und Landtramdport in Dresden. + (Ohne Beilage.) 





Bekanntmachungen der Pol. Eentral: 
und Rreisftellen. 


Befanıtmachung. 
(Den Vollzug bed Notariatögefeged betr.) 


Das unterfertigte Fgl. Staatsminifterium ſieht fich 
veranlaßt, hiemit befannt zu machen, daß diejenigen, welche 
aus Beranlafjung der bevorftchenden Neugeftaltung des 
Notariats ih um Verleihung einer Notarftelle zu beiverben 
beabfichtigen, ihre beffallfigen Gefuche bis längftens 

14. Februar I, 38, 
bei jenem Appellationsgerichte einzureichen haben, in deſſen 
Bezirke fie zur Zeit angeftellt find oder ſich in der Border 
reitungd»Praris befinden, und zwar auch in dem Falle, 
wenn das Geſuch auf Anftellung in einem anderen Appel- 
lationsgerichtöbezirke gerichtet iſt. 


Bewerber, weldye nicht vorausfehen fünnen, daß dem 
Appellationsgerichte ihre Befähigung zu der nachgeſuchten 


Stelle ohnehin ſchon genügend befannt fei, haben in dem 


Geſuche ihre bisherige Verwendung in der Praris unter 
Bezeichnung der Behörden, bei weldyen diefelbe ftattgefunden 
hat, genau anzugeben und allenfallfige Zeugnifle über deren 
Erfolg denfelben beizulegen. 

BVorftehende Anordnung erftredt fih auch auf jene 
Bewerber, welche bereit bei dem unterfertigten fgl. Staats« 
minifterium Geſuche eingereiht haben. Driginaleugniffe, 
welche folhen Geſuchen beigelegt waren, werden an bie 
einfchlägigen fgl. Appellationsgerichte hinausgegeben werden. 

Münden, den 30. Januar 1862. 


Kgl. Staatöminifterium der Juſtiz. 
Frhr. v. Mulzer. 
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Ad Num. 14589. 


An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Regierungäbezirfes 
von Schwaben und Neuburg. 


(Den Sommerbierfaf pro 1862 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Bollzuge des $. 4 des Geſetes vom 23. Mai 
1846 „die Regulitung des Bierfaßes und die Berhältnifie 
der Bräuer zu den Wirthen und dem Publikum betr.” wirb 
hiemit Folgendes befannt gegeben: 


1. 

Durch höchfte Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums 
ded Innern vom 28. Januar d6. 38. wurde im Hinblide 
auf $.29 Ziff. II. des alferhöchften Landtagsabſchledes vom 
4. Zuli 1856 der Regierungdbezirt von Schwaben und 
Reuburg in vier BiertarsDiftrikte eingetheilt, von welchen 

der I. die Städte Donauwörth und Neuburg, dann bie 
Landgerichtöbezirfe Donauwörth, Neuburg, Monheim und 
Wembding; 

der II. die Städte Augsburg und Nördlingen, dann 
die Landgerichte Biffingen, Burgau, Dillingen, Göggingen, 
Günzburg, Höchftädt, Lauingen, Nördlingen, Dettingen, 
Schwabmünden, Wallerftein, Wertingen und Zusmard« 
haufen ; 

der II. die Städte Kaufbeuren und Memmingen, bann 
die Landgerichte Babenhaufen, Buchloe, Illertiffen, Kauf 
beuren, Krumbach, Mindelheim, Neu-Ulm, Oberdorf, Dito- 
beuren, Roggenburg und Türfheim; 

der IV, die Städte Kempten und Lindau, dann bie 
Landgerichte Füßen, Grönenbad, Immenftabt, Kempten, 
Lindau, Obergũnzburg, Sonthofen und Weiler umfaßt. 

II. 


Nach den gemäß 86. 2 und 3 des Geſehes vom 23. Mai 
1846 gepflogenen Erhebungen und Berechnungen ergaben 
fich folgende Durchfchnittöpreife der Gerfte Behufs der Regu« 
lirung des definitiven Sommerbierfaßes pro 1862: 

4) für den I, Bierdifteift gu 11 fl. 57 fr. per Schfil.; 


praes. 1/, 62, 
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2) für den U. Bierbiftrift zu 12 fl. 53%/, fr. per Schffl.; 
3) für dem III Bierbifteift zu 14 fl. 15%/, fr. per Schffl.; 
4) für den IV. Bierbiftrift zu 15 fl. 44'/, fr. per Schfl. 

Der Durchfchnittspreis des Hopfens berechnete fich für 
fämmtliche vier Biertars-Diftrifte auf 87 fl. 52 fr. per Eir. 

II. 

Unter Zugrundlegung der eben erwähnten Gerſten⸗ 
Durchfehnittöpreife und des Hopfen⸗Durchſchnittopreiſes wird 
gemäß Art. 13 Tit, I. der allerhöchſten Verorbnung vom 
25. April 1811, $. 5 der allerhödhften Verordnung vom 
18. Mai 1812 und $.29 Ziff. II. Nr. 2 Abſ. 2 des’ aller- 
höchften Landtagsabfchiedes vom 1. Juli 1856 der Sommer- 
bierfaß pro 1862 vom Ganter aus: 

für den I, Diſtrikt 
auf 5 fr.; 
für den II. Diftrift 
auf 5 fr. 2 pf.; 
für den II. Diſtrikt 
auf 5 kr. 2 pf.; 
für den IV, Diftrift 
auf 6 fr. 
per Maß feftgefegt. 
IV. 

Bei der Verleitgabe des Bieres durch Wirthe ift ber 
Schenkpreis durch den Beifchlag von zwei Pfennigen zum 
Oanterfage zu bilden. 

Die Bräuer als ſolche dürfen jedoch auf Grund ber 
allerhöchften Entfchliefung vom 18. Dez. 1847 (Regierungd« 
blatt 1847 ©. 1045) nur von jenem felbftergeugten Biere 
den Schentpreis erheben; welches fie an die ihre Zech⸗ und 
Wirthfchaftslofale befuchenden Gäfte in minuto abgeben. 

Dagegen ift gemäß $. 29 Ziff. II. Rr. 1 des allerhöchften 
Landtagsabſchiedes vom 1. Juli 1856 jenen Bräuhaudbe» 
figern, mit deren Braugerechtfamen erweislih auch Tafern- 
oder fonftige Wirthögerechtigfeiten verbunden find, jo lange 
fie diefe Wirthfchaftsrechte ausüben und verfteuern, auch bei 
Berleitgabe ihres Biered über die Gaſſe der volle Schenk» 
preis gleich allen übrigen Wirthen unbedingt geftattet. 


V. 

Der Lokal» Malzauffchlag iR, wo ein folder beſteht, 
ben feftgefegten Bierfägen noch beizuſchlagen. 

Wenn fih biedurd ein ungerader Pfennig ergibt, fo 
iſt nach $. 29 Ziff. II. Ne. 2 Abſ. 3 des allerhöchften Land⸗ 
tagsabſchiedes vom 4. Juli 1856 dem betreffenden Bräuern 
geftattet, nach vorheriger Anzeige bei der einfchlägigen Diftrikte« 
Begiehungsweile Lokal» Polizeibehörde behufs der Ausfchreis 
bung des Dierfages die Ausgleichung desſelben felbft in der 
Beife vorzunehmen, daß er für die erfie Hälfte der Zeit, 
für welche er zu gelten hat, um einen Pfennig hinaufs, 
für bie zweite Hälfte aber um einen Pfennig berabgefeht 
werde, 

Vi, 

Die Polizeibehörden haben hienach den Gemeinden 
und Betheiligten den Bierfag zu verkünden, und in allen 
Schenklofalitäten den Anſchlag bis zum 1. Mai’ds. Je, 
als dem geſetzlichen Anfangstermin des Sommerbierfages 
vollziehen zu laffen, im Uebrigen mit Strenge darüber zu 
wachen, daß nur gefundes und tarifmäßiges Bier verleit- 
gegeben werde und Gontraventionen nad; den beftchenden 
Borfchriften zu beaknden. 

Augsburg, den 31. — 1862, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
ehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs + Präfident, 
Stubenbed, Ser. 





Ad Num. 10752, praes. ®1/, 62 


(Die Difteiitö-Raffarechnung des Dezirld Obergünzburg pro 1860/44 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Bollzuge des Art. 21 des Diſtriltsraths / Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 wird das Ergebniß der Diftrikts-Kaffa- 
rechnung des Bezirls Dbergüngburg pro 18%0/,, im Rach⸗ 
ſtehenden veröffentlicht: 
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Einnahmen: 
4) Altivreſt aus dem Borjahee . . 225f. 52 Fe. 
2) ze aus dem Diſtriltover⸗ 
mögen . . 78.8 Fr. 
3) auf Gefep x ic. beruhenbe — 
an den Diſtrilt — fi. — k. 
4) freiwillige Zufchüfle . . — fl. — k 
5) Diftriftsumlagen . . 567 fl. 40/ fr. 
Summa ber — 801 fl. 24/;ke. 
Ausgaben: 
1) Für den Diſtriltsraih 38fl. 48 Er. 
2) für die durch Geſet sc. begründe⸗ 
. ten Zwecke 56b fl. 16/4 
9) von der Zuſtimmung des Difrifie- 
raths abhängige Ausgaben 33f. 13 fr. 
Summa der Ausgaben 638fl. 17%/, kr. 
Kaflabeftand A653. Ti/ekr. 
Vermögen 502fl. 10/4. 
Edubn —f.— tr. 


Augsburg, den 23. Januar 1862, 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Eiche. von Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präfident. 


Baber, Sek. 
Ad Num. 14224, praes. 3i/, 62. 
An fämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 


und Neuburg. 


(Eine Sammlung für ein in ber Stabt Well zu errichtenbeß Keppler⸗ 
benfmal betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben die Veranſtaltung 
einer Sammlung in Bayern für das in der Stadt Weil 
im Königreiche Württemberg zu errichtende Kepplerdenk ma 


135 


in der Art allergnädigft zu genehmigen geruht, daß das 

für dieſen Zwed zufammengetretene Comits einen Aufruf 

In öffentlichen Blättern ’erlaffe und. zur Empfangnahme und 

Weiterbeförberung der eingehenden Gelder Agenten beftelle. 
Die Wirkſamleit foldyer Agenten bleibt in den einzelnen 

Amtöbezirken duch die Prüfung ihrer Regitimation durch 

die betrefiende Diſtrilts⸗Polizeibehoͤrde bedingt. 
Augsburg, den 28. Januar 1862. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs» Bräfivent. 
tipp, Sehr. 


Ad Num, 14230, 


(Die Auſſtellung eines Hauptagenten ber allgemeinen Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft für Sees, Fluß- und Sandtrandport in Dredden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majeſtaͤt der König haben der allgemeinen Ber- 
fiherungsgefellfhaft für See, Fluß⸗ und Landtransport in 
Dredven die Bewilligung zur Ausdehnung ihres Geſchaͤfts⸗ 
betriebes auf Bayern in widerruflicher Weiſe nah Maßgabe 
der analog zur Anwendung fommenden Beftimmungen 
$$. IL.—XL, XV.—XVIL der allerhöchften Berordnung vom 
27. Zuli 1853, die auswärtigen Mobiliarfeuerverficherungs» 
Geſellſchaften betr., und unter der ausdrüdlichen Bedingung 
allergnädigft zu ertheilen geruht, daß fie verpflichtet fei, 
auch Schiffsförper in Verficherung zu nehmen und des⸗ 
fallfige Anträge der Betheiligten nur aus triftigen und den 
legteren ſpeziell zu bezeichnenden Gründen zurüdweifen dürfe. 

Nachdem die genannte Geſellſchaft zufolge ausdrüd- 
licher Erflärung den vorbezeichneten Bedingungen ſich unter 
worfen, durch Aufftellung eines die Selbfthaftung im Sinne 


praes. 1/2 62. 
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des $. VIII. der allerhödhften Berordnung vom 27. Juli 
41853 übernehmenden Hauptagenten ber Gautionspunft bes 
reinigt und ber fragliche Hauptagent, Kaufmann J. Br. 
Ruederer in München mittels höchſter Entſchließung des 
fgl. Staatsminiſteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 24. I. Mts. bie Betätigung diefer höchſten 
Stelle erhalten hat, fo fleht der Eröffnung des Geſchäfts⸗ 
betrieb in Bayern ein Hinderniß nicht mehr entgegen. 

Diefes wird im Vollzuge der erwähnten höchften Mini« 
fterialentfchließung mit bem Beifügen befannt gegeben, daß 
die Diftrifts » Poligeibehörden von Schwaben und Neuburg 
die weitere Belanntmachung in den Lofal-Intelligenzblättern 
zu veranlaffen haben. 


Augsburg, den 28. Januar 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 
Stubenbect, Sefr. 





Course der *. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den {. Februar 1862, 





Obligationen & 31/,0/, 
ad 0% 
a4 0, Per 
a 4'/,%/, halbjährig 
a5 0/ IV, Emission 
a5 0%, Ausg.neue 
Grundrent-Ablös, à 40/, 
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Kreis: 


von Schwaben 
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Rayeriſches 


.n ‚ Amtsblatt 


und Henburg. 





JM 12. 


Augsburg, den 4. Februar 


1862. 





* nbalt: 
Die Auffindung alter Münzen und anderer wiffenihaftlider Seltenheiten. — Befanntmachung, bie IV. Berloofung des Militäranlehend von 


855 betr. — Belann 


tmacung, bie Zprocentigen Kapitalien der Stiftungen und Gemeinden betr. — Die Aufbefferung bed Einfommend 


= gering befoldeten Pfarreien auf die Summe von 600 fl. — Kreid-Rotiz. — Beilage. 





Befanntmachungen der fol. Eentral: 
und SKreisftellen. 


Ad Num. 13962. 
(Die Auffindung alter Münzen und anderer wiffenihaftliher Selten« 
heiten betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rah Berihten des kgl. Generalconfervatoriums der 
wiſſenſchaftlichen Sammlungen des Staated werden bie 
Alterhöchfte Verordnung vom 23. März 1808 (Regierungs⸗ 
blatt S. 752) und die Minifterialentjchliefung vom 28. März 
1808 (Regierungsblatt S. 753) nicht in entfprechender Weife 
vollzogen, vielmehr aufgefundene Münzen häufig in einer 
Weiſe verfhleudert, daß fie für das fgl. Münzfabinet ganz 
oder größtentheild verloren gehen. 

In Bolge höchfter Entſchließung des fol, Staatömini- 
fteriums des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten 
werben daher die für die Einlieferung aufgefundener alter 
Münzen gegebenen Vorſchriften in nachftehendem Abdrude 


praes, 4/, 62. 


neuerdings befannt gegeben und die Behörden angewiefen, 
den Bollzug derfelben genau zu überwachen, 
Augsburg, den 2. Februar 1862, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer det Innern. 
Echt. v. Yerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent. 


Stubenbed, Eekr. 
Abdrud. 


(Die Uuffindung alter Müngen und anderer wifjenfhaftlicher Selten« 
heiten betr.) 
Bir Marimilian Joſeph, 
von Gotted Gnaden König von Bayern. 


Auf den Bericht Unſeres Guberniumsd zu Innsbrud 
vom 18. d. Mis., in Betreff der durch Bauern in dem 
Orte Telve aufyefundenen alten Silbermüngen, haben Wir 
diefer Stelle eröffnet, daß, bei der Geringfügigfeit dieſes 
Bunde, ſowohl in wiſſenſchaftlicher, ee peluniellet Hinſicht, 

1 
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es bei der bereitd flattgefundenen Unterfuchung ohne weiters 
fein Bewenden haben Fönne. 

Um jedoch für künftige Bälle zu verhüten, daß ber 
gleichen Auffindungen, ungeachtet ihres geringen Werthes 
für den Finder, dennoch nicht aus Habfucht verheimlicht, 
oder auch vernichtet, und den mifienfchaftlichen Zweden, 
wozu fie etwa dienen fünnten, entzogen werden, verordnen 
Wir, daß jeder Finder alter Münzen und anderer Seltenheiten, 
weldyer ben gemachten Bund fogleih der obrigfeitlichen 
Stelle anzeigt und vorweifer, nicht allein den vollen Geld» 
werth, den das ©efundene nad) Wiegung und Ab— 
fhägung von Sachverſtändigen hat, auf der Stelle. ausbe⸗ 
zahlt erhalten, fondern außerdem noch nach Berhältniß der 
Behutjamfeit des Benehmens bei dem Auffinden zu einer 
befondern angemeffenen Belohnung begutachtet werden joll, 
Dagegen ift der Berhehler eines folchen Bundes den in ben 
Gefegen darüber ſchon beflimmten Strafen unnachfichtlich 
‚untertworfen. 

Diefe Verordnung ift auf die herfümmliche Weiſe allge- 
mein befannt zu machen. 

Münden, den 23. März 1808. 


Mar ojeph. 
Freiherr v. Montgelae. 


Auf fönigl. allerhöchſten Befehl 
von Krempelhuber. 


(Die Auffindung alter Münzen und anderer wiſſenſchaftlichtr Seltene 
beiten betr.) 

Nah einer berichtlichen Anzeige der fgl Afademie der 
Wiſſenſchaften werden an verfchiedenen Orten, vorzüglich in 
Bayern, Tyrol, Schwaben und in dem füdlichen Theile von 
Franlen von Zeit zu Zeit viele, theils römifche, theild deutfche 
Alterthümer entdedt, welche für die Erläuterung der Ges 
ſchichte und für mehrere andere wiſſenſchaftliche Zmede von 
Werthe find. 
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Um diefe Denkmäler von ihrem Untergange zu retten’ 
ift bereitö die Verfügung getroffen worden, daß fie von der 
genannten Akademie gefammelt, und an einem befonders 
dazu beftimmten Drte aufbewahrt werden. 

Die General » Landescommiffariate haben aber auch 
ſaͤmmtliche Beamte anzuweiſen, daß fie nicht nur die Ger 
genftände, welche gefunden werden, und bie Nachrichten, 
welche fie darüber in Erfahrung bringen, mehrgenannter ; 
Akademie der Wiffenfchaft mittheilen, und überhaupt ben 
Anfinnen, welche fie dießfalls von derfelben erhalten werben, 
zu entjprechen trachten; fondern auch die Unterihanen bei 
ſchidlichen Gelegenheiten aufmerffam machen follen, die 
alten Münzen, Waffen, Geräthe, Geſchirre x., welche fie 
in Wedern, Wäldern, oder bei Veränderung alter Gebäude 
finden, dem mächftgelegenen Amte anzuzeigen, und gegen 
verhältnifmäßige Bergütung, welche nad dem Gutachten 
der Akademie beſtimmt, und auf derfelben Fond angewiefen 
werden wird, zu überliefern, 

Uebrigens wird jeder vaterländifche Gelehrte und Freund 
der Geſchichte und Kunft fich felbft aufgefordert finden, auch 
von feiner Seite alles beizutragen, was zur Bereicherung 
biefer vaterländifhen Sammlung und zur Erweiterung der 
Kenntniffe in diefem Fache dienen fann. 


Münden, den 28. März 1808. 
Auf Seiner kgl. Majeftät befonderen allerhöchften Befehl 
Schr. v Montgelas, 


v. Srempelhuber. 





Befanntmachung, 
bie IV. Berloofung des Militäranlehend von 1855 betr. 


In Gemäßheit der finanggefeplichen Beflimmungen vom 
10. November v. Is. Tit. IL $. 7 Abſ. 2 lit, a. wurbe durch 
höchftes Refcript des gl. Staatsminifteriums der Binanzen 
vom 25. I. Mts. angeorbnet, daß behufs der Tilgung der 
Militär-Anlehensihuld fofort eine weitere Berloofung des 
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Militäranlehense von 1855 zu 41), Procent 
fattzufinden habe, 

Die angemeldete Berloofung wird diefemnadh 
Montag den 10. Februar I. 38. 
Bormittage 9 Uhr 
im Ddeondgebäude Saal Nr. 1 in Gegenwart eines kgl. 

Boligeicommifjärd vorgenommen. 

Diefelbe erſtreckt fih nur auf das Militäranlehen von 
1855, und umfaßt einen Kapitalsbetrag von 260,000 fl., 
zu weldyem Behufe in Gemäßheit des Berloofungsplanes 
vom 23. September 1856 (Regierungsblatt von 1856 ©. 931) 
die Ziehung von vier Endnummern erfolgt. 

Mit der Rüdzjahlung der verlooften Kapitalien wird 
fogleih nad erfolgter Befanntmachung der gezogenen Rums 
mern begonnen, und deren Berzinfung hat jedenfalls mit 
31. Mail. Is. aufjuhören. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlenden Kapitalien fann 
bei dem dprocentigen Eifenbabknanlehen au porteur 
oder auf Kamen ftattfinden. j 

Münden, den 26. Januar 1862. r 


Königl. Staatsjguldentilgungs-Gommiiflon. 


v. Sutner, 
Brennemann, Sefr. 


* Befauntmachuug, 
die 2procentigen Kapitalien der Stiftungen und Gemeinden betr. 
In Folge Allerhöchfter Genehmigung Seiner Majeftät 
des Königs hat vom gegenwärtigen Gtatsjahre anfangend 
die allmählige Heimgahlung der zu 2 Procent anliegen- 


den Kapitalien der Stiftungen und Gemeinden im Wege 


der Berloojung ftattzufinden, in welcher Beziehung Nach» 
ſtehendes Allerhöchft angeordnet wurde: * 

1) Die vorerwähnte Verloofung und Heimzahlung er» 
ſtredt fi nur auf die 2procentigen Mobilifirung so— 
obligationen ber Stiftungen und Gemeinden mit 
Eoupons. 

2) Die betreffenden Kapitalien - werden bei der Un— 
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gleichheit ihrer Beträge nad der Reihenfolge ihrer 

Katafternummern. in Looſe zu 100,000— 120,000 fl. 

eingetheilt, und 

3) alljährlich nach Maßgabe der dilponibeln Mittel 
ein oder mehrere dieſer Looſe durch öffentliche Ziehung 
zur Heimzahlung beftimmt. 

In Gemäßheit vorftehender Beftimmungen theilt fich 
der gegenwfärtige Gefammtbetrag der 2procentigen mobilis 
firten Kapitalien der Stiftungen und Gemeinden in 22 
Loofe, welche die im nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten 
Gommilfions-Katafternummern umfafien. 

Die bei der Ummandlung der zur Zeit noch beftchen- 
den nicht mobilifirten Gtaatsjchuld ſich ergebenden Zus 
gänge an 2procentigen Mobilifirungsobligationen werden in 
der Folge den obigen Loofen in gleicher Weife eingereiht. 

Die erfte Berloofung der bezeichneten Schuldgattung 
wird hienach 

Montag den 10. Februar I. Is. 
Bormittags 9 Uhr 
im DOdeondgebäude Saal Nr. 1 vorgenommen, umd ed wer⸗ 
den hiebei gemäß Allerhöhfter Genehmigung brei Loofe 
gezogen. 

Die Heimzahlung der verlooften Kapitalien beginnt jo- 
gleih nach erfolgter Bekanntmachung des Zichungsergeb- 
niffes, und es werben die Zinfen bis zum Tage der Helms 
zahlung, jedoch in feinem Falle weiter ald bis zum 

10. Mai I. 38. 
vergütet, von welchem Tage an die gezogenen Obligationen 
außer Verzinſung gefept werben. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlenden Kapitalien kann 
bis auf Weiteres bei dem 4procentigen Eifenbahnanlehen 
(jedoch nicht in Beträgen unter 100 fl.) ftattfinden. 

Münden, den 26. Januar 1862. 


Königl, Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner. 
Brennemann, Sekr. 
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Berzeichnif 
der zum Behufe der Heimzahlung ber 20/,igen 
mobilifirten Kapitalien der Stiftungen und 
Gemeinden feitgefepten Looſe. 









Eommiffiond- 
Katafter- 
nummern, 






2008 
nummer. 


2008 Commiſſions⸗ 
nummer. ] Katafternummern. 





I. 1— 223 Xu. | 1232—1339 
II, 229 — 299 XI. | 1340—1432 
I. 300— 387 XIV. | 1433—1477 
IV. 388— 520 XV. | 1478—1571 
V. 521— 568 XVi. | 1572—1585 
VI, 569— 676 XVI. | 1586—1782 

VII. 677— 909 XVIII. 1783—1885 
VII. 910— 983 XIX. | 1886—2052 
984— 1049 XX. | 2053— 2256 

X. 1050—1128 XXI. | 2257—2421 

XI. 1129 —1231 XXI. | 2422—2518 


Münden, den 26. Januar 1862. 


Königl. bayer. Staatsfhuldentilgungs-Commiffion, 


v. Sutner. 
Brennemann, Sekt. 





Ad Num. E, 2360. pracs. 2,2 62. 
K, 2583. 


(Die Aufbefferung ded Einkommens ber gering befoldeten Pfarreien 
auf die Eumme von 600 fl. betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Den betheiligten proteftantifchen Pfarrämtern wird ans 
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durch zur Kenntniß gebracht, daß bie Aufbeflerung des Ein- 
fommens der gering bdotirten Pfarreien auf 600 fl. num- 
mehr effeftuirt und die fgl. Adminiftration der allgemeinen 
proteſtantiſchen Pfarrunterftügungs » Anftalten in Nürnberg 
angewiefen worden ift, die betreffenden Eongrualergängungs» 
aufhüffe vom 1. Dftober 1861 an zu leiften. 


Ansbach, den 30. Januar 1862. 
Koͤnigliches proteftantifched Confiftorium. 


Dr. Ranfe v. n. 
Edmidt. 





Streis « Notizen. 


praes. !/, 62. 

Gemäß der bei dem fgl. Landwehr-Bataillonscommande 

Weißenhorn am 19. Januar d8. 38. vorgenommenen Wahl 

wurbe ber bisherige Landwehrjunfer Sebaftian Kaft zum 
Landwehrlieutenant befördert. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 4. Februar 1862. 








Obligationen à 31/20/, 
ads u . 
a4 ıh  ... 

„a 4'/40/, halbjährig 
a5 9% IV. Emission 
25 % 


> Ausg. neue 
» Grundrent-Ablös, à 40/, 


Bank-Actien . Div. I, Sem. 


— — — —— —— — 
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von Schwaben und Ueuburg. 





NM 13. 


Augsburg, den 7. Februar 


1862. 





Inhalt; 

Die Funktiondremunerationen und Monturgelder ber Flußwarte. — Agenturen ber Lebendverfiherungsd- und Erſparnißbank in Stuttgart. — Vers 
außgabung eines falſchen badiſchen Guldenſtückes. — Die Fällbung eined Reifevorweiled. — Die Verleihung bed Pfarrer Boll'ſchen 
Familienftipendbium® pro 186/g. — Daß Geſuch der Hueber'ſchen Buchhandlung in Schrobenhaufen um Aufnahme bed bei ihr in Com⸗ 
miffton erfdienenen Werleß „Anwendung ber Rechnungskunſt auf die Bandwirthichaft” im das Berzeichniß der gebilligten Bücher. — 
Daß Gefuh des Schullehrers Jakob Thiery um Aufnahme bed von ihm verfaßten Werked „„Katechetifhe Erfiärung‘ in daß Vergeichnif 
ber gebilligten Bücher. — Dad Geſuch des Buchhändlers Kirchheim in Mainz um Aufnahme des von Alois Karl Ohler verfaßten Werkes 
„Sehrbuch ber Erziehung und des Unterrichtd“ in bad Berzeihniß ber gebilligten Bücher. — Die Diftriftösfaffarehnungen der Bezirke 
Wallerftein und Goggingen pro 18%/4. — Daß Verbot ber unerlaubten Berehelihung im Auslande, — Kreid-Notigen. — Schrannens 


Unzeigen. — Beilage, 





Bekanntmachungen Der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Königreich Bayern. 


Staatsminiflerium des Handels und der öffent- 
lien Arbeiten. 


„Seine Majeftät der König haben in den bisherigen 
Bezügen der aufgeftellten Flußwarte an den öffentlichen 
Flüffen eine Menderung eintreten zu laſſen nnd Folgendes 
allergnäbdigft zu genehmigen geruht: 

1) Die bisherige Remunerations » Bezugeflaffe der Fluß— 
warte wird von 84 fl. auf 108 fl. (Einhundert acht 

Gulden) jährlih oder neun Gulden monatlih, dann 


jene von 96 fl. auf 120 fl. (Einhundert zwanzig Gul⸗ 
den) jährlich oder zehn Gulden monatlich geftellt; 


2) der Monturgeldbeitrag derfelben wird von 10 fl, auf 
15 fl. (fünfzehn Gulden) jährlich erhöht; 

3) bie Flußwarte haben ald Suflentationdbeiträge monat⸗ 
lich zu erhalten: 


a) bei eingetretener vollfommener Grmwerbsunfähigfeit 
bis zum zurüdgelegten 5. Dienftjahre vier Gulden; 
bis zum zurüdgelegten 10. Dienftjahre fünf Gulden; 
im zweiten Jahrzehnte ſechs Gulden; 

im dritten Jahrzehnte und darüber fieben Gulden; 

b) bei theilweifer Erwerbsunfähigfeit: 
in den erften 5 Dienftjahren drei Gulden; 
in den erften 10 Jahren drei —— dreißig Kreuzer; 

1 
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im zweiten Jahrzehnt vier Gulden breißig Kreuzer; 
im dritten Jahrzehnt umd darüber fünf Gulden dreißig 
Kreuzer; 
4). den Witwen und Doppelwaijen der Flußwarte wirb 
als Alimentationdbeitrag monatlich bewilligt: 
in den erfien 5 Dienfljahren zwei Gulden; 
in den erften 10 Jahren zwei Gulden dreißig Kreuzer; 
im zweiten Jahrzehnt drei Gulden ; 
im dritten Jahrzehnt und darüber drei Gulden dreißig 
Kreuzer. 

Die Bezüge der Flußwarte Ziffer 1 und 2 beginnen 
mit dem Gtatsjahre 1861/4,, die Übrigen aber mit bem 
normalmäßigen Anfalle“ 

Münden, am 15. Januar 1862. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten 
Befehl. 


Schr. v. Schrenk. 


Un bie Tgl. Regierung, Kammer 
de# Innern, von Schwaben und 
Reuburg. 

(Die Funltiondremunerationen unb 

Monturgelder ber Flußwarte betr.) 


Dur den Minifter 
der General» Sekretär, 
Miniſterialrath Nuͤßler. 





Ad Num. 14476. praes, !/, 62. 


(Agenturen ber Rebendverfiherungd- und Erſparnißbank in Stuttgart 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


ALS Unteragent der Lebensverfiherungs- und Erſpar⸗ 
nißbank in Stuttgart für bie Stadt Donaumörth und deren 
Umgegend ift an die Stelle des bisherigen LUnteragenten 
Stadtſchreiber Sch el; von Donauwörth) der Handeldmann 
Joh. Stephan Huppmann von dort berufen und von 
der gefertigten Stelle defien Berufung unterm heutigen 
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beftätigt worden, was hiemit öffentlich befannt ge 


macht wird. 
Augsburg, den 31. Januar 1862, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Echr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs - Präfivent. 
Stubenbed, Sek. 


Ad Num. 14002. praes. 4/4 62, 


An fämmtliche Polizeibehörden des Regierungsbezirkes 
von Schwaben und Neuburg. 


(Beraußgabung eine® falihen badiſchen Gulbenſtũckes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die Polizeibehörden von Schwaben und Reuhurg er- 
halten im Nachftehenden Kenntniß von einem Ausfchreiben 
der fol. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
vom 20. I, Mts. und werden beauftragt, hiernach die ger 
eignete Spähe zu verfügen und ein etwaiges Refultat an« 
her anzuzeigen. 

Augsburg, den 31. Januar 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr, v. Lerchenfeld, fol. Regierungs » Präfibent. 
tipp, Sekr. 
Abdrud. 


— — 


(Berausgabung eine falſchen badiſchen Gulbenſtüces betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Beim kgl. Bezirksgerichte Neuftadt a / S. wurde in einer 
Goncursfache gelegentlich der Einzahlung von Strichſchillingen 
ein badijches Guldenftüd mit der Jahreszahl 1851 erlegt, 
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welches nad Gutachten des igl. Hauptmünz ⸗ und Stempel» 
amtes falſch ift. 

Dasfelbe befteht aus einer Mifhung von Zinn und 
Kupfer, ift mit eigens gravirten faljchen Stempeln geprägt 
und auch mittelft einer eigenen mechanifchen Borrichtung 
gerändert, An der Oberfläche find Spuren früherer Ver- 
füberung ſichtbar. 


Indem vor Annahme folder Falſifikate gewarnt wird, 
ergeht an oben bezeichnete Behörden der Auftrag, nach der 
Berfertigung und Berbreitung derfelben Spähe zu verfügen 
und im Entdedungsfalle ander Bericht zu erflatten. 

Würzburg, den 20. Januar 1862. 

8. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 


Kammer des Innern. 
Sehr. v. Zu⸗Rhein, Präfident. 
Kohlmüller. 


Ad Num. 14638, praes. #/, 62. 


An dief. Stadtfommiffariate und fämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Die Fälfhung eined Reifevortweife® betr.) 
Im Namen Seiner Majettät des Königs. 


Den oben bezeichneten Behörden wirb in nachſtehen ⸗ 
dem Abdrude ein Auoſchraiben der Fgl. Regierung von Ober⸗ 
franfen, Kammer des Innern, zur Kenntnißnahme und 
gleichmäßigen Darnachachtung mitgetheikt, 

Augsburg, den 1. Februar 1862, 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Junern. 
Fehr. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs-‘Präfident. 
Lipp, Selt. 
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(Die Fälfhung eined Reiſe vorweiſes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Walde, kgl. Landgerichts Rain, übernachtete unterm 
10. d6. Mis. eine Mannsperfon, welche ſich heimlich, unter 
Entwendung mehrerer Kleidungsftüde, fowie mit Zurück⸗ 
laſſung eines Reiſevorweiſes, entfernte. 

Dieſer Vorweis, welcher auf einen gewiſſen Auguſt 
Hofer, Silberarbeiter von Gmund, lautet und mit dem 
Siegel des gl. Landgerichts Rehau verfehen iſt, iſt gefälfcht 
und feine das Siegel durch Holzſchnitt nachgemacht zu 
fein. Der Aborud desſelben ift von ſchwarzer Farbe, die 
Randſchrift: „Kgl. bayeriſches Landgericht“ iſt unleſerlich 
und iſt die Unächtheit desſelben fofort auf den erſten Blick 
erfennbar. — Da es möglich ift, daß diefes falfche Siegel 
auch anderweitig gebraucht wurde, fo werden bie obenge⸗ 
nannten Behoͤrden behufs forgfältiger Prüfung von Giegel- 
abdrüden hierauf aufmerffam gemacht und angerwiefen, im 
Galle der Entdedung derartiger Fälſchungen fofort das Ge- 
eignete vorzufehren. 


Bayreuth, den 25. Januar 1862, 


Kgl. Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 
Sehr. von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num, 14377. praes. %/, 62. 


(Die Verleihung ded Pfarrer Boll'ſchen Familienftipenbiumd pro 
18"1/55 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Für das Jahr 18%1/,, if ein im Jahre 1733 von 
dem bamaligen Pfarrer Böll zu Neuburg a/D. und Lands 
fapiteld-Defan von Ichenhaufen gefliftetes Stipendium im 


Betrage von 70 fl. zu verleihen. 
14* 
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Anfpruch auf dasjelbe haben zunächſt Studierende, 
welche von den Schweftern des Stifterd Maria Hollner 
und Anna Maria Bofner abftammen, fowie die Söhne 
und Descendenten des David Kaspar Fur, weiland Kammer- 
fefretär zu Neuburg a/D, 

Bewerber um bdiefes Stipendium haben ſich in Bitt« 
fhriften, welche mit einem beglaubigten Stammbaume als 
Nachweis ihrer Abftammung von den zum Genuß beredh- 
tigten Bamilien, dann mit Stubienzeugniffen aus den Jahren 
18%0/,, (und bei Univerfitätsftubirenden überdieß noch mit 
einem Gittenzeugniffe) ferner mit einem Dürftigfeitänach- 
weife belegt fein müffen, binnen 6 Wochen bei der unter» 
fertigten kgl. Stelle zu melden. 

Augsburg, den 31. Januar 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Erhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident, 
Lipp, Sefr. 


Ad Num, 14494, 


An jämmtlihe Schulbehörben des Regierungäbezirfs 
von Schwaben und Neuburg. 


praes. 4/2 62, 


(Dad Geſuch der Hueber'ſchen Buchhandlung in Schrobenhaufen um 

Aufnahme des bei ihr in Gommiffion erfhlenenen Werke „Anwen⸗ 

dung ber Rehnungsfunft auf bie Landwirthſchaft' in das Verzeich⸗ 
niß der gebilligten Bücher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das in Commiffion der Hueber'ſchen Buchhandlung 
in I. Auflage zum Preife von 28 fr. in einem Theile er- 
fhienene Wert „Anwendung der Rechnungsfunft auf bie 
Landiwirthfchaft' wurde auf Grund der hierüber erholten 
Gutachten in das Verzeichniß Nr. I, der für die Lehrer an 
den deutſchen Werktags- und Beiertagsichulen empfohlenen 
Bücher und Hilfsmittel unter Lit. C. Ziffer 17, deßgleichen 
in das Verzeichniß Rr. III, Lit, C. Ziffer 11 aufgenommen, 
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Im Bollzuge einer höchſten Minifterialentfhliegung 
vom 27, ds. Mts. Num. 433 wird biefes zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 


Augsburg, den 31. Januar 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Erbe. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 14495, praes. 62. 


An ſaͤmmtliche Schulbehörden des Regierungsbezirks. 


(Dad Geſuch bed Schulichrerd Jakob Thiery um Aufnahme des von 
ihm verfaßten Werfed „Katechetifhe Erklärung” in das Berzeihniß 
ber gebilligten Bücher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das von dem Schullehrer Jakob Thiery in Nieder» 
luftadt verfaßte, im Verlag ber Herder'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Freiburg in I. Auflage zum Preife von 9 fr, für 
das 1. und 12 fr. für das 2, Bändchen erfchienene Werk 
„tatechetifche Erflärung des Wiffenswürbigften von ben 
äußeren Gebräuchen der Fatholifchen Kirche” wurde auf 
Grund der hierüber erholten Gutachten in das Verzeichniß 
Nr. I. der für die Lehrer an den fathol. deutſchen Werk⸗ 
tag6» und Feiertagsfchulen empfohlenen Bäder und Hilfs- 
mittel unter Lit. A. Ziff. 18 aufgenommen, 

Hievon werden die Schulbehörden des Regierungsbe- 
zirks im Vollzuge einer höchſten, Minifterialentfhliefung 
vom 27. ds. Mis. Num. 10,501 verftändigt, 

Augsburg, den 31. Januar 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Bräfibent. 
Lipp, Sekt. 
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Ad Num. 14493. 
An jämmtliche Schulbehörben des Regierungsbezirks. 


(Dad Geſuch bed Buchhänblerd Kirchheim in Mainz um Aufnahme 
deß von Alois Karl Ohler verfaßten Werkes „Lehrbuch der Erziehung 
und bed Unterrichted in das Verzeichniß der gebilligten Bücher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das von dem großherzoglichen Direftor Alois Karl 
Dhler verfaßte, im Berlag der Buchhandlung von Franz 
Kirchheim in Mainz in 1. Auflage in einem Theile er» 
fhienene Werk „Lehrbuch der Erziehung und des Unter 
richts“ wurde auf Grund ber hierüber erholten Gutachten 
in das Berzeichniß Nr. I. der für die Xehrer an den Fathol, 
deutjchen Werktage» und Feiertagsſchulen empfohlenen Bücher 
und Hilfsmittel unter Lit. F. Ziff. 22 aufgenommen. 

Dieb wird im Vollzuge einer höchſten DMinifterialents 
fhließung vom 27. d6. Mis. Num, 430 zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 31. Januar 1862. 


praes. da 62. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erhe. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sehr. 


Ad Num. 9758, 


(Die Diftritö-Raffarehnung bed Bezirld Wallerftein pro 1860,,, 
betreffend.) 


- Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gemäk Art. 21 des Diftriftsrath8-Gefepes vom 28. Mai 
1852 wird das Ergebniß der Diftrifts-Kaffarechnung des 


Bezirks DObergüngburg pro 18%%/,; im Nachſtehenden ver« 
öffentlicht: 


praes, 31/, 62, 


Einnahmen: 
1) Aktivreft aud dem Vorjahre 435 fl. — fr 
2) Rutzungen aus dem Diftriftöver- 
mögen . -» er FA 
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3) auf Gefep xc. beruhende Leiftungen 

an ten Diftrift 
4) freitillige Zufchüfle . . 500f. — Fr. 
5) Diftriftöumlagen . 83äfl. 35%/8 Fr. 
Summa der Einnahmen 1770. 35°%/e kr. 


Ausgaben: 


—fl.— xr. 


1) Für den Diftriftsrath 5of. 12 kr. 
2) für die durch Geſetz ıc. begründe- 

ten Zwede — 1106fl. 52 fr. 
3) von der Zuftimmung des Difttiftd- 

raths abhängige Musgaben 2f. 52 Mr. 
4) hingeliehene Kapitalien . 500fl. — Fe. 


Summa der Ausgaben 1659]. 56 Er. 


Kaſſabeſtand 110fl. 39%/o kr. 
Bermögen 653fl. 428/ Fr, 
Schulden — fi. — k. 


Augsburg, den 23. Januar 1862, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Frhr. von Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfibent, 
Faber, Sekt. 





Ad Num. 8603. 
(Die Rechnungen ber Difiriftögemeinde Göggingen pro 18604, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Bollzuge des Art. 21 des Diſtriktsraths » Gefehes 
vom 28. Mai 1852 wird das Ergebniß der Redinungen der 
Diftriftögemeinde Göggingen pro 185%, im Nachftehenden 
veröffentlicht: 


praes, 5/, 62. 


A. Diftrifts-Raffarehnung. 


Einnahmen. 


1) Ativret aus dem Vorjahre ooofl. 26/ Fr. 
2) Rutzungen aus dem Diſtriltsver⸗ 
mögen . » . . . —fl. — k. 
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3) auf Gefeg oder befonderen Rechts⸗ 
titeln beruhende Leiftungen an den 


Difkift . —fl.— k 
4) freiwillige Zufchüfle . —fl.— k. 
5) Diftriftsumlagen . 11038. 5 Er. 


Summa der Einnahmen 


Ausgaben. 


4) Für den Diftriftörath R 36f. 54 Fr. 
2) für die durch Geſetz ober befondere 

Rechtstitel begründeten Zweite 1513f. 23 Mr. 
3) von ber Zuftimmung des Difttifts- 

raths abhängige Ausgaben 3. — fr. 


Summa der Ausgaben 1575f. 17 Er. 


Kaſſabeſtand 518fl. 145/, Fr. 
Bermögen (nicht rentirendes) 706 fl. 36/5 fr. 
Schulden —f. — r. 


B. Rechnung über den Fond zur Errichtung eines 
Diſtrikts Getreidemagazins. 


Einnahmen: 
4) Aftivreft . —fl. — k 
2) Kapitals zinſen 32 fl. 57 Er. 
3) heimgezahlte Kapitalien . 92f. 37 kr 
Summa ber Einnahmen 135 fl. 14 kr. 

Ausgaben: 

Hingeliehene Kapitalien 104. 36 Fr. 
Kaffabeftand 20 fl. 38 fr. 
Bermögen 820fl. 38 fr. 
Schulden —f. — ikr. 


Augsburg, den 23. Januar 1862. 
Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent. 
Stubeubed, Sefr. 


2093 fl. 315/g Fr. 
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(Republicandum.) 
Ad Num. 38735, 


(Dad Verbot ber unerlaubten Berehelibung im Auslande betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Allerhöchftem Befchle gemäß werben zur Befeitigung 
der Unfenntniß des Berbetes der unerlaubten Verehelichung 
im Auslande im nachftehenden Abdrude die eimfchlägigen 
Beſtimmungen hiemit wieberholt veröffentlicht, und zugleich 
um der irrigen Anficht entgegenzutreten, als ob von jenen 
bayerifchen Unterthanen, welche im Auslande fich aufhal⸗ 
ten, insbefondere dann, wenn fie vorerft die Rückehr in 
ihre Heimath nicht beabfichtigen, bei Eingehung einer Ehe 
der in ihrem Baterlande hierüber geltenden Beftimmungen 
nicht zu beachten feien, die Belehrung beigefügt, daß jeder 
im Auslande verweilende Bayer, in folange er dem bayeri⸗ 
ſchen Untertfansverbande angehört, im Falle feiner Verehe⸗ 
lihung zur Beobachtung der hierüber in Bayern beftchen- 
den Borfchriften bei Vermeidung der mit der Uebertretung 
berjelben verfnüpften gefeplichen Nachtheile verpflichtet fei. 

Augsburg, den 12. Auguft 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Welden, fol. Regierungs » Präfident. 


Spengler, coll. 
Abdrud, 


nm 
Auszug 
aus der allerhoͤchſten Verordnung vom 12. Juli 1808 „vie 
Beförderung der Heitathen auf dem Lande betr.“ (Megierungs« 
Dlatt vom Jahr 1808 ©. 1505 f.) 


Ziff. 16. „Da wir durch gegenwärtige Verordnung alle 
zuläffigen Verheiralhungen im Lande möglichit begünftigen, 
fo bleibt e8 den Unterthanen ftreng verboten, Ehen außer 


‚Landes einzugehen.” 
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„Alle außer Landes gefchloffenen Ehen follen als un« 
giltig angefehen werben." 

Ziff. 17. ‚Wer fich diefes Werbotes ungeadhtet außer 
Landes trauen läßt, foll bei feiner Rüdfehr neben den Wirk- 
ungen ber Ungiltigfeit feiner eingegangenen Che, noch mit 
einer Gefängnißftrafe von einem Monat belegt werben, wor 
von er die Koften zu bezahlen oder abzubienen hat.” 


Auszug 
aus dem Gefege über Anfäffigmahung und Verehelichung vom 
11. September 1825 $.8, Ziff, 4., welche nad) der Gefeges- 
Neviflon vom Jahre 1834 in Geſethzes⸗Kraft geblieben iſt. 
(Geſetzblatt vom Jahre 1825 ©. 120.) 

„Die Verbote unerlaubter Berehelihung außer Landes 
bleiben fortan in Wirffamfeit, jedoch mit der Abänderung, 
daß an bie Stelle der bisher ausgejprochenen Gefängniß- 
ſtrafe bloßer Polizeiarreft treten ſoll.“ 


— — —— —— — nn 
Kreis : Motijen. 
praes, 3/, 62, 
Dem bisherigen Beterinärarzte Jakob Eurtius zu 
Starnberg wurde durch Regierungsentſchließung vom 28. Jan. 
1. 36. die Stelle eines Thierarztes und amtlichen Erperten 
für den Landgerichtsbezirk Illertiſſen verliehen 








praes, 4/, 62, 

Für den verftorbenen Magiftratsrath Andreas Beyhl 

zu Dettingen hat der Kaufmann und Gemeindebevollmach⸗ 

tigte Karl Krazer einzutreten, und wurde derſelbe als 
Magiſtratsrath beſtaͤtigt. 

Gleichzeitig wurde für den Kaufmann Karl Krazer 
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der Maurermeifter Sebaſtian Lißmann als Gemeindebe- 
vollmachtigter einberufen. Beide haben bie Funktionszeit 
ihrer Borgänger zu vollenden. 





praes. 1/, 62. 
Auf Grund der bei dem fgl. Landwehr⸗ Bataillonscom⸗ 
mando Lauingen am 19. Januar ds, Je, vorgenommenen 
Wahl wurden in dem benannten Bataillon befördert: 
sum Hauptmann: 
der bisherige Oberlieutenant Mathias Rehm; 
sum Oberlieutenant: 
der bisherige Lieutenant Leonhard Sir; 
zum Lieutenant: 
der biöherige Junker Sebaftian Weller, 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 7. Februar 1862. 





Papier| Geld 


Obligationen & 31/0/, 
ad % 
a4 0, 
a 4/y0/, 


1005 


halbjährig 


a5 0, IV, Emission 
k a5 0% 
m Grundrent-Ablös. à 40/, | 


Ausg. neue 


Bank-Actien . Div. I, Sem, 
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JE 14. Augsburg, den 44. Februar 1862. 


% Anhalt: 
Die Rehnungen der Diftriftögemeinde Bußmarkhaufen und bed Randgerichtd Lindau pro 189/g. -— Ugenten ber Berlinifhen Mobiliars 
Feuerverfiherungdgefelihaft. — Berloofung der ältern öfter. Staatöfhuld. — Kreiß-Rotigen. — Ueberficht der Preife der wichtigflen 
Rebensbevürfniffe im Monat Januar 1862. — (Ohne Beilage.) 











Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ titeln berubende Leiftungen an ben 
und Sreisftellen. Dt 2 2er an kx. 
4) freiwillige Zufhüfle. - » » » 200. — FE. 
Ad Num. 7598. praes. %a 62. 5) Diftriftsumlagen .e 0 2 098 1198fl. 552/ fr. 
Summa der Einnahmen 1547fl. 290 kr. 

(Die Rechnungen der Diftriftögemeinde Busmardhaufen pro 1890, 
betreffend.) Ausgaben. 

; * 4) Für den Diftittsratb . - » » 61.33 Mr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 2) für die durch Geſeh ober befondere 
Gemäß Art. 21 des Diftriftsrath6-Gejepes vom 28. Mai Rechtstitel begründeten Zwede . 1221fl. 57 Er. 

1852 wird das Ergebniß der Rechnungen der Diftriftöge- 3) von der Zuftimmung des Diſtrilts⸗ 
meinde Zusmarshaufen pro 18%%/,, im Rachftehenden raths abhängige Ausgaben . . 82f. 43 fr. 
veröffentlicht; Summa der Ausgaben 1366fl. 13 Fr. 


Kaſſabeſtand 181fl. 166/kr. 


— el ——— Vermögen (nicht rentirendes) 188 fl. 54e/akr. 


Einnahmen. Schulden —fl. — Mr. 
4) Atioreft aus dem Vorjahre . . lasſfl. 34./6 kr. B. Rechnung über den Fond der Diftriftd« 
2) Rutzungen aus dem Diftriftöver- Hilfs» und Leihkaſſe. 
mögen . .» - —fl. — f. Einnahmen: 


3) auf Gefep oder befonderen Rechts⸗ 4) Attivreſt aus dem Borjahre . Ps 12. — Mr. 
. 1 
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2) Fundations zufluß. 176fl. — kx. 

3) Kapitals zinſen 18f. 40 kr. 

Summa der Einnahmen 206fl. 40 fr. 

Ausgaben: 

Hingeliehene Kapitalien 206fl. 40 fe. 

Kaflabeftand — fil. — & 

Vermögen 7O6f. 40 Fe. 

Schulden fl. — kr. 


Augoburg, den 23. Januar 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs⸗Präſident. 


Faber, Seh. 
Ad Num. 9331. praes. $%/, 62. 
(Die Diſtrilts · Kaſſarechnung des Landgerichts Lindau pro 18%; 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die von dem kgl. Landgerichte Lindau vorgelegte Rech» 
nung über bie Unterhaltung der Diſtriktsſtraße vom Wigratzer⸗ 
bade nach Wengen pro 18*%/,, begreift: 


an Einnahmen: 


1) Aftivreft aus dem Borjahre 
2) Umlagen 
Summa der Einnahmen 
An Ausgaben: 
1) auf Straßenunterhaltung: 


32. 294g kr. 
183. — fr. 
175fl. 29Wgkr. 


a) Raturalliefertung - - » -» 700. — fr 
b) auf Durchläffe, Wegmaderlöhne 

und Werkzeuge 72fl. 21 fr. 

2) auf Verwaltung . 22f. — f. 

Summa der Ausgaben 164fl. 21 Fe. 

Kaflabeftand 11fl. Sal. 
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23. 164/ Mr. 
ll. 


Bermögen (nicht rentirenbes) 
Schulden 
Augsburg, den 23. Januar 1862, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-‘Präfibent. 
Faber, Sek. 





Ad Num. 14353. praes. ?/a 62. 


(Agenten ber Berlinifhen Mobiliarseuerverfiherungsgefellfähaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon dem Hauptagenten der Berliniſchen Yeuerver- 
fiherungs »Gefellihaft iſt an bie Stelle des bisherigen 
Agenten 3. R. Pfahler der” Landgerichtöferibent Karl 
Maier zu Neuburg als Agent der genannten Geſellſchaft 
für den Stabt- und Landgerichtöbezirf Neuburg aufgeftellt 
worden und hat von der unterfertigten kgl. Regierung bie 
Befätigung erhalten, was hiemit befannt gemacht wirb. 

Augsburg, den 30. Januar 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-‘Präfivent. 
Baber, Sefr. 


Ad Num. 15036. praes. 8 62. 
(Berloofung der Altern öftere Staatsſchuld Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der in Wien am 2. Januar do. Is. ſtattgefunde⸗ 
nen 348. und 349, Berloofung der älteren öfterreichifchen 
Staatsfhuld find die Serien 37 und 20 gezogen worden. 

Die Serie 37 enthält ausfchließend Bankoobligationen 
im urſprünglichen Zinsfuße von 5%/, und zwar: 

Mr. 26,939 bis 27,406 incl. im Kapitaldbetrage von 
1,005,975 fl. 
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Die Serie 20 enthält: 

a) Banfoobligationen im urfprünglichen Zinsfuße von 
5%/, und zwar Wr. 15,401 bis Nr. 15,859 incl. im 
Kapitalöbetrage von 998,820 fl. und 

b) die nachträglich eingereihien niederoͤſterreichiſch⸗ ſtaͤndi⸗ 
ſchen Domeftitalobligationen im urſprünglichen Zins⸗ 
fuße zu 4%, und zwar Rr. 1728— 1790 incl. im 
Kapitaldbetrage von 52,992 fl, 

Diefe Obligationen werden nah den Beflimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 auf den urfprünglichen 
Zinsfuß erhöht und infoferne diefer 50/, erreicht, nach dem mit 
Binang-Minifterialerlaß vom 26. Oft. 1858 veröffentlichten 
Umftellungsmaßftabe in 5% ige auf öfterreichifche Währung 
lautende Staatsfhuldverfchreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Berloofung 
jur urfprünglichen, aber 50%/, nicht erreichenden Berzinfung 
gelangen, werden auf Berlangen ber Betheiligten nad) Maß⸗ 
gabe der Beflimmungen des obenerwähnten Finanz-Minifte- 
rialerlaffes 5%/oige auf oͤſterr. Währung lautende Obli- 
gationen verabfolgt. 

Diefes wird zur Wahrung der Intereffen ber etwa 
betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt 
gemacht. 

Augsburg, den 4. Februar 1862, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs⸗Präſident. 


Stubenbed, Seh... 








Sireis : Notizen. 


praes, ®/ 62, 

Die von dem Herrn Fürften Dito Karl zu Dettingen» 
Spielberg dem Priefter Georg Kreifl, Pfarrer in 
Riehlingöftetten, gl. Landgerichts Dinkelsbühl, am 19. Dez. 
1861 Quögeftellte Präfentation auf die erledigte Fatholifche 
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Pfarrei Haufen, fgl. Landgerichts Dettingen, hat die nach⸗ 
geſuchte Iandeöherrliche Beflätigung erhalten. 





praes. 10/2 62, 

Seine Majeftät der König haben gemäß höchſter 

Entſchlleßung des fgl. Staatöminifteriums des Innern für 

Kirchen und Schulangelegenheiten vom 28/30. Januar 

l. 36. dom Schullehrer Martin Huber von Raffenbeuren 

bie Ehrenmünge des Ludwigsordens allergnäbigt zu ver⸗ 
leihen geruht. 


praes. ®%/a 62. 

Für dem wegen Lebergabe feines Anweſens ausge⸗ 

tretenen Gemeindebevollmädhtigten der Stadt Reuburg, den 

Detonomen Eder, wurde der Gürtler Martin Gehrer ein« 
berufen. 





praes. ®/, 62. 

Der Kaufmann Albert Göhring von Memmingen 

welcher für den verftorbenen Magiftratsrath Johann Jodok 

Angerer einzutreten und befien Dienftzeit zu vollenden 
bat, wurde als Magiftratsrath beftätigt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 11. Februar 1862. 


Obligationen & 31/20/, 
a4 0% 
a4 9% 


à 4'/9%/, halbjährig 

a5 0% IV. Emission 
J a5 0% 
— Grundrent-Ablös. à 40/, 


Ausg. neue 


Bank-Aclien . Div. I, Sem. 





Ueberſicht 
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Königlich. 


Kreis- 
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Bayeriſches 


38 Amtsblatt 


— — — — 





von Schwaben und Heuburg. 


KK 15. 





Augsburg, den 14. Februar 





1862. 





Yubalt: 


Die Authebung der Eonferibirten aus ber Ultersllaſſe 1840 
mögendaußhändigung an Unteroffigiere und Soldaten w 


ur Ergänzung bed ſtehenden Heered im Jahre 1862. — Das Derbot ber Ders 
rend ihrer Dienſtzeit. — Die Diftriftö-Raffarehnung bed Bezirts Babenhaufen 


pro 18%. — Die Erledigung der Behrftelle der frangöfifchen Sprade am Gymnafium zu Reuburg. — Die gefeplihen Steuernach · 


läffe pro 


18/4. — Die Erledigung der IT. Pfarzftelle in Uffenheim. — Kreiß-Rotiz. 


— Beilage. 





» Bekanntmachungen der kgl. Gentral. 


und Sreisftellen. 


Ad Num, 16027, praes. 13/, 62, 
An jämmtliche Gonferiptionsbehörben des Regierungs- 
bezirkäz. 


(Die Aushebung der Conſeribirten aus ber Alterbllaſſe 1840 jur 
Ergänzung bed fichenden Geereß im Jahre 1862 betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Mit Beziehung auf $. 38 des Heerergänzungs-Gefepes- 


werben für bie biefjährige Auohebung der Gonferibirten 
ber Alteröflaffe 1840 aus den einzelnen Conſcriptionsbe⸗ 
zitlen des SKreifes vom Schwaben und Neuburg nachfol- 
gende Tage feſtgeſeht: 3 j 

1) am Samfag den 1. März 1862 
für das Fol. Landgericht Goͤggingen, die Stadtmagiftrate 
Augsburg und Memmingen; 


2) am Donnerfiag den 6, März 1862 
für die Egl. Landgerichte Donauwörth, Kempten, Wemding, 
die Stadtmagiſtrate Donauwoͤrth und Kempten; 
3) am Freitag den 7. März 1862 
für bie fgl. Landgerichte Lindau, Krumbach, Mindelheim, 
den Stadtmagiftrat Lindau ; 
4) am Samftag den 8. März 1862 
für die kgl. Landgerichte Kaufbeuren, Neu-Ulm, Oberdorf, 
Ditobeuren, den Stadtmagiftrat Kaufbeuren H 
5) am Dienftag den ff. März 1862 
für die fgl. Landgerichte Hoͤchſtädt, Nördlingen und Sont- 
hofen, den Stabtmagiftat Rörblingen ; 
6) am Mit twoch den 12, Mär; 1862 
für bie fgl. Landgerichte Neuburg , Wertingen, den Stadt- 
magifirat Neuburg; 
7) am Donnerftag den 13. März 1862 
für die fgl. Landgerichte Dillingen, Immenfladt und Zus 


mardhaufen; 
16 
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8) am Freitag den 14. März; 1862 

für die fgl. Landgerichte Füßen, Monheim und Schwab» 
mündhen; 

9) am Samftag den 15. März, 1867 
für die fol. Landgerichte Biffingen, Buchloe, Günzburg und 
Dpergüngburg ; 

10) am Dienftag den 18. Mär; 1862 
für die fgl. Landgerichte Burgau, Groͤnenbach, und Türfheim; 

11) Am Freitag den 21. März 1862 
für die fgl. Landgerichte Babenhaufen, Lauingen, Roggens 
burg und Wallerftein; 

12) am Sauftag den 22. Mär; 1862 
für die kgl. Landgerichte Illertifien, Dettingen und Weiler. 

Die Sigungen des fgl. oberften Rekrutirungsraths von 
Schwaben und Neuburg finden im Saale der kgl. Refidenz 
dahier flatt, und beginnen an jedem Aushebungstage um 
9 Uhr Vormittags. 

Die oberärztliche Bifitation der Eonferibirten wird eben- 
falls in einem befonderen Zimmer der kgl. Refidenz für jeden 
Eonferiptionsbezirt an dem unmittelbar der Aushebung aus 
demfelben vorangehenden Tage vorgenommen. 

Sobald das den Regierungsbezirk treffende Eontingent 
von der hödhften Stelle befannt gegeben ift, wird ben Eon- 
feriptionsbehörden eröffnet. werden, wie viel Mannfchaft 
von einer jeden derfelben zur Aushebung hieher vorzu⸗ 
ftellen if. 

Die Eonferiptionsbehörben haben obige Termine in 
ihren Bezirken baldigft zu verfünden und zugleich die Be- 
theiligten auf die Folgen des Ungehorfams und der Widers 
fpenftigfeit bei der Aushebung (58. 68 und 69 des Heer- 
ergänzungs-Gefehes) ausprüdlih aufmerlſam zu machen. 

Augeburg, den 11. Februar 1862. 


Kgl. oberfter Rekrutirungsrath von Schwaben 
und Neuburg. 
Erhr. v. Lerdhenfeld. . 
Stubenbed, Sefr. 
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(Republicandum.) 


Ad Num. 20405. praes. 1%, 59. 


An fämmtliche Diftifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Das Verbot der Bermögensaushändigung am Unteroffiziere und 
Solbaten während ihrer Dienftzeit betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In neuerer Zeit mehren ſich die Hälle, daß aus gänz- 
licher Unfenntniß des Geſetzes vom 15. April 1840 (die 
Ausdehnung des Verbotes der Bermögensaushändigung 
an Unteroffiziere und Soldaten betreffend) an: Soldaten 
während ihrer Dienftzeit von Berwandten, Bormündern 
und von Schuldnern das Vermögen derſelben ganz ober 
theifweife verabfolgt wird. 

Da die Erfüllung der hieraus entfpringenden Verpflich⸗ 
tung des nochmaligen Grfages der geleifteten Zahlung, 
welche namentlich im Falle der Defertion ſolcher Soldaten 
bei verhängter Eonfiscation ihres Vermögens geltend ges 
macht iverden muß, den Betheiligten gewöhnlich fehr ſchwer 
fällt und einen empfindlichen Bermögensentgang verurfacht, 
fo wird im Bollzuge eines höchften Reſcripts aus dem kgl. 
Staatdminifterium des Innern vom 12. de. Mis. ein Abs 
druck des Geſetzes vom 15. April 1840 und der allerhöchften 
Berordnung vom 21. Auguft 1807 nachftehend beigefügt, 
zu deſſen möglichft allgemeiner Kundgabe die fämmtlichen 
Diftrifts» Poligeibehörden von Schwaben und Neuburg das 
Geeignete, insbefondere durch Aufnahme in die Lofalblätter 
zu verfügen haben. Diefe Bekanntmachung des Geſetzes 
vom 15; April 1840: wird. periodiſch wiederholt werben. 

Augsburg, dem 14. Februar 1854. 


agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fcht. v. Welden, kgl. Regierungs-Praſident. 
Stubenbeck, coll. 
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Abdrud, 


— N — 
LBudwig, 

von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 

bei Rhein, Herzog von Bayern, Franfen und in 
Schwaben ꝛc. ır. 


Wir haben nad Bernehmung Unferes Staatsraths 
und mit Beirat). und Zufimmung Unferer Lieben und 
Getreuen, der Stände des Reiches, in Beziehung anf die 
Behandlung. de Vermögens der Unteroffigiere und Soldaten, 
beihloffen und verordnen, was folgt: 

At. 1. 

Die Verordnung vom 21. Auguft 1807 — das Verbot 
der Berabfolgung des Vermögens der Unteroffigiere und 
Soldaten während ihrer Dienftzeit betr. (Regierungsblatt 
1807 ©. 1394 u. 1395), — foll_ mit dem Tage der Ber 
lanntmachung des gegenwärtigen Geſetzes auch in allen 
jenen Gebietötheilen, welche erft nach dem 21. Dftober 1813 
mit dem Königreiche Bayern vereinigt worden find, in ger 
fepliche Kraft und Wirkſamleit treten. 

Art. II: 

Bon eben demfelben Tage an werben alle in den oben 
erwaͤhnten Gebietötheilen noch beftehenden befonderen Ver⸗ 
ordnungen über ben nämlichen Gegenſtand außer Kraft und 
Giltigkeit gefept. 

Die Minifterien der Juſtiz, des Innern und das Kriegs⸗ 
minifterium find mit dem Vollzuge des gegenwärtigen Ge⸗ 
fees beauftragt. 

Gegeben Münden am 15. April im Jahre eintau⸗ 
ſend achthundert und vierzig. 

2ubdbwig. 
Schr. v. Giſe. Fehr. v. Schrent, v. Abel. 
Behr. v. Gumppenberg. 
Nah Königlichen Mllerhöchftem Befehl: 
Der erbebirende geheime Gefretär, 


P. Heramer. 


174 


(Die Erneuerung bes Verbotes der Auszahlung des Bermögens 
eines Goldaten während feiner Kriegsbienfie betr.) 
Bir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaben König von Bayern, 


Wir find dur Unjeren Kriege-Delonomierath in 
Kenntniß gefegt worden, daß dem ſchon längft beftehenden 
Berbote, feinem Soldaten während feines Militärftandes von 
einem Vermögen, außer den davon fälligen Zinfen, und 
war bei Strafe des nochmaligen Erfages, das Geringfte 
ohne Unfere hiezu ausdrüdlich ertheilte Erlaubniß zu vers 
abfolgen, hin und wieder noch immer entgegen gehandelt 
wird. Unfere General» Landescommiffariate haben daher 
ſaͤmmtliche Landgerichte und Aemter von Neuem auf diefes 
Berbot aufmerkfam, und dasfelbe öffentlich befannt zu machen, 
damit fi) Jedermann vor der angedrohten Strafe des noch» 
maligen Erfages zu hüten wife, die jeder Uebertretungsfall 
unnachſichtlich nach ſich ziehen wird. 

Münden, den 21. Auguft 1807. 


Max Joſeph. 
Frhr. v. Hompeſch. 


Auf Föniglichen allerhöchften Befehl: 
®. Geiger. 





Ad Num. 10751. 


(Die Diftriftb-Raffarehinung de® Bezirtd Babenhaufen pro 18% 4, 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Gemäß Art. 21 des Diſtriktsraths⸗Geſetzes vom 28. Mai 
1852 wird das Ergebniß der Diſtrikts⸗Kaſſarechnung des 
Bezirks Babenhaufen pro 18%%/,,- im Nachſtehenden ver- 
öffentlicht : 


praes. 4/, 62, 


Einnahmen: 
1) Altivrefi aus dem Borjahre 30f. 49 fr. 
2) Rugungen aus dem Diftriftöver- 
mögen . af — fr. 


. * 
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3) auf Geſetz ac. beruhende — 
an den Diftrift . — fi. — Ek. 
4) freiwillige Zufhüfle . —f. — fr. 
5) Diftiftsumlagen . 694. 1124 fe. 
Summa der Einnahmen 765. Fake. 
Ausgaben: 
1) Für den Diftriftsrarh 22.14 &. 
2) für die durch Geſeb x. — 
ten Zwede . » 555 fl. — A. 
3) von der Zuftimmung de⸗ Dititis 
raths abhängige Ausgaben 70fl. — kr. 
Summa der Ausgaben 647fl. 14 Fr. 
Kaffabeftand 117fl. 462 lr. 
Vermögen 1317fl. 462/6kr. 
Schulden — fl. — Fe. 


— 


Augsburg, den 23. Januar 1862. 


Kal. Regierung von Schwaben und- Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Eiche. von Lerchenfeld, fal. Regierungs⸗Praͤſident. 
Faber, Sefr. 
Ad Num. 15744. praes. 12/, 62, 


(Die Erledigung der Lehrftelle der frangöfifchen Sprache am Gym ⸗ 
nafium zu Neuburg beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am Gymnafium zu Neuburg ift die Lehrftelle der 
frangöfifhen Sprache erledigt, mit welcher eine jährliche 
Funftionsremuneration von 300 fl. verbunden if. Für bie 
Erteilung des befonderen Unterrichts in der franzöfifchen 
Sprache im Stubienfeminar wird eine Remuneration von 
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4110 fl. geleiftet, und wenn der Lehrer auch Unterricht im 
der engliichen Sprache ertheilen Tann, fo erhält er hiefür 
ein Honorar von 50 fl. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit den erfor- 
derlichen Qualifikations und Verhaltenszeugniſſen verfehe- 
nen Geſuche längftens binnen drei Wochen bei der unter 
fertigten Kreisftelle einzureichen. 


Augsburg, den 10. Februar 1862. B 
Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs -Präſident. 
Stubenbed, Ser. 


Ad Num. 8979. praes. 12/, 62. 


(Die gefeglihen Steuernachläffe pro 18%/g, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Grund des Nachlaßgeſetzes vom 1. Juli 1834 
werben die im Regierungsbezirke pro 18%/,, bewilligten 
Steuernadläffe in nachflehender Zufammenftellung ver 
öffentlicht. 

Augsburg, den 8. Februar 1862. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Frehr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs» Präfident, 
v. Bahmapr, kgl. Regierungd-Direftor. 


Stubenbed, Sefr. 
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177 — 
Dar et Zufammenftelung Bucher ers 
der im Negierungsbezitfe von Schwaben und Neuburg im Jahre 18%%),, — geſetzlichen 
Steuernachlaͤſſe. 


Rentämter. 


Steuergemeinbe. 





Augsburg (Landrentamt) Gablingen 


Buchloe 


Dillingen 


Hoͤchſtãdt 
Illertiſſen 
Immenſtadt 


Kempten 


Lauingen 






Gerſthofen 


Sroßfigighofen 
Kleinfigi ehofen 
Lamerd 
! umma 
Aislingen 
Bergheim 
illingen 
Eppisburg 
Friſtingen 
Gloͤtt 
Gundremingen 


gelpeim 
ittielingen 


Blindheim 

Summa per se, 
Vöhringen 

Summa per se. 
Stein 


Summa per se, 
St. Lorenz 
Dietmansried 


Summa 


Summa 


Lauingen 
Summa per se, 





Genehmigte Nadläffe 
pro 180 /g,. 


Hauds Gewerb» 


feuer inel. | feuer Inel, 
Beiſchlag. 


Beiſchlag. 
A hi. 


— 1— 1-1 — Tl... 
— — — — — — 


— — — —— — 


— —— — — — 


— nid — — — 





·— — 


Beihädigungsart, 


Viehfall. 
Brand. 
Viehfall. 
Brand, 


— | Biehfat. 


Brandfchaden. 
[23 
„ 
[2 
[23 
" 


Viehſchaden. 
Brandſchaden. 


" 
Bichfall. 
Brandichaden. 
Viehfall. 


„ 
Brandſchaden. 


— 
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Monheim 
Oberdorf 


Ditobeuren 


Schwabmünden 


Türfheim 


Uroberg 
Wertingen 


Wettenhauſen 


Steuergemeinden. | 


Bertoldo heim 

Erlbach 

Neuhauſen 
uioheim 


Summa 
Guggenberg 
Summa per se. 
Bobin 
Ütenfingen 
angeneringen 
Dttmarshaufen 


chwabmũnchen 


Genehmigte Nachläſſe 
pro 18%/,,. 


inel, ftewer Inel. | feuer Incl. 


Grundfteuer | auß« Bewerb» 
Belſchlag. Beiſchlag. | eiſchlag. 





— — — — 


Beſchaͤdigungsart. 


Ueberſchwemmung. 
„ 
„“- 


Hagelſchlag. 


„ 
[20 


Brand, 


Mäufefraf. 
Sin 
Bichfall und Brand, 
Brand, 


Mäufefraf. 


Viehfall. 
Brand. 
Viehfall. 
„4 

[73 


[23 


[23 
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Genehmigte Radläffe 


pro 189,4. 














Rentämter. 






Hauds Gewerb⸗ 
fteuer Inel. ſteuer Incl. 
Beiihlag. | Beilhlag. 






Zufammenftellung. 
Augsburg (Landrentamt) 
Zauntoe :; :; % 1, 0005 
Dillingen 

öchftädt 

llertiſſen 
Immenftadt . 
Kempten . 
Zauingen . 
Monheim 

Dberdorf . 
Ditobeuren — 
Shwabmünden 
Zürfheim . . . 
Ursberg . . — 
Wetinen . . . 
Weltenhaufen 





Gefammtjumme 


Augsburg, ben 8, Februar 1862, 
Königliche Negierung von Schwaben und Menburg, 


Kammer ber Binanzen. 
Schr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Praͤſident. 
v. Bahmapyr, fgl. Regierungs-Direftor. 
' Sadendea 
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Ad-NumB248.— 0 
K. 2999. 


(Die Erledigung der II. Pfarrſtelle in Uffenheim betr.) 
Zi Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in Folge der Beförderung des biöherigen Pfarrers 
in Erledigung gefommene II. Pfarrftelle in Uffenheim wird 
zur Bewerbung bis zum 1. April ds. 36. mit folgenden 
faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben : 

J. An fländigem Gehalte: 1) aus Staatsfaffen: an 
baarem Gelde 19]. 3 fr. ; an Raturalien: 13 Schffl. 1Mep. 
31/: Sechztl. Kom A 8 fl. 14 fr. = 108 fl. 304/, fr. (Wird 
nah dem Normalpreis in Geld vergütet.) 2) Aus Stif- 
tungsfaflen: an baarem Gelde 13 fl. 37'/, fr; an Natur 
ralien: 1Schffl. 3 Mep. 3 Vrtl. 2 Sechztl. Kom à 8fl. 
14. = 13 fl, 331/, fr. (wird nach dem Normalpreis im 
Geld vergütet); 20 Klfte. gemifchtes Stangenho A 7 fl. 
— 140 fl., 800 Stüd Wellen & 5fl. per Hnbrt. = 40fl. 


I. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr« 
haufe, welches fih in gutem baulichen Stande befindet, 
mit Defonomiegebäuben 50 fl., aus 30 Dezm. Garten und 
und 3 Dezm. Krautfeld 6 fl., aus 1 Tgw. 93 Dem. Aedern 
10 fl. 24 kri, aus 1 Tgw. 94 Dezm. Wieſen 48 fl. 


II, Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungdfapi- 
talien in Werthpapieren 313 fl. 50 fr., Weiderecht 1 fl. 


IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunktionen 185 fl. 45 fr. Summa 949 fl. 43 fr. 
Die Laften hievon ab mit 32 fl. 4 fr. Reinertrag 917 fl. 39 fr. 

Mit der Seelforge im Diſtrikts⸗Krankenhauſe ift eine 
Remuneration von 11 fl. verbunden. 

Anſchlag der freiwilligen Gefchenfe in Raturalien 15 fl. 

Dom Amtsnachfolger find die auf Anfhaffung der 


praes. +73 62. 
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Pfarrftiftungstaffe erwachſenen Roften zu 6 A. zurüdzus 
erfepen. 
Ansbach ‚den 6. Februar 1862. 
| Königl.. proteſtantiſches Couſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 





Kreis: Notizen. 


praes. ?/, 62, 
Dem für ben verftorbenen bürgerlichen Magiftratsrath 
Mar Stollreither in Mindelheim eintretenden Erſatz⸗ 
manne, Kramnabler und Gemeindebevollmächtigten Mar 
Blesinger, wurde als Magiſtratsrath die landesherrliche 
Beſtaͤtigung ertheilt. 
Für denfelben hat als Gemeindebevo Umädtigter der 
Däder Ludwig Hohenbihler einzurüden. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 14. Februar 1862. 










Papier| Geld 








Obligationen & 31,4% 3. 7 97; 









. ad %ı . 1014 
F à 4 ... 1013 
s a 4%/40/, halbjährig 104;| 
„ a5 0/ IV, Emission 1023 
.; a5 0%, Ausg.neue 1028 
J Grundrent-Ablös. à 4%, 11013 
Bank-Actien . Div. I. Sem. 828 
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Jagerifches 


Amtsblatt 


ne 2 


von Schwaben und Wenburg. 





M 16. 


Augsburg, den 18. Februar . 


1862. 





Inhalt: 





Revifion und Ergänzung der Geſchwornenliſte. — Die Erledigung des ärztlichen Diftriftd MWeitnau, Kal, Zandgerichtd Weiler. — Die Er» 


lebigung bed Fgl. Landgerichtsphyſilats Dinkeldbühl. — Paßweſen, 
&. Thomas verftorbenen Matrofen Michael Jakob. — Die allgemeine Rentenanftalt in Stuttgart, — Kreid- 


Die Heimath des auf 
Notiz. — Echrannen-Anzeigen. — Beilage. 


bier die Bifirung fgl. württ. Reijepäffe durch die Kal, Geſandtſchaften. — 





Bekanntmachungen der Pgl, Gentral: 
und Sreisitellen. 


Ad Num, 765. praes. 17/, 62, 
(Revifion und Ergänzung der Geſchwornenliſte betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die fgl. Stadtcommiſſäre und Vorftände der Diftrifts- 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg werden hie- 
mit auf die Befliimmungen im Art. 86 und 87 des Gefeges 
über die Abänderungen bes IL. Theild des Strafgefegbuches 
vom Jahre 1813, vom 10. Nov. 1848, aufmerffam ger 
macht, und wird ihnen das Berzeichniß derjenigen PBerfonen 
ihres Stadt» oder Diftrifts- Pollzeibezirkes, welche auf der 


Hauptlifte für den Geſchwornendienſt eingetragen find, unter - 


Eouvert zugefertigt werben. 
Augsburg, den 16. Februar 1862, 
Präsidium 
ber fol. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Frhr. v. Lerchenfeld. 
coll. Dr. Groh. 





Ad Num. 16085. praes. 16/, 62. 


(Die Erledigung des Ärztlihen Diſtriktts Weitnau, kgl. Landgerichts 
Weiler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der durch die Verſetzung des praftifhen Arztes Dr. 
Hans Karl Krauß nah Itenhaufen in Erledigung ge- 
fommene ärztliche Diftift Weitnau , fgl. Landgerichts Weiler, 
wird hiemit zur Bewerbung öffentlich ausgefchrieben und 
haben etwaige Competenten um diefe Stelle ihre Gefuche 
binnen 14 Tagen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 12. Februar 1862. 


"ol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frht. v. Lerchen feld, fgl, RegierungsriBräfivent. 
Lipp, Sefr. 
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Ad Num. 15877. 
(Die Erledigung bed fgl. Landgerichtsphyſilats Dinfeldbühl betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das in Folge Ablebens des kgl. Gerichtsarztes Dr. 
Ganglofner in Erledigung gefommene kgl. Landgerichts- 
phyfifat Dinkelsbühl im Regierungsbezirfe Mittelfranken 
wird hier mit dem Beifügen zur Bewerbung öffentlich aus- 
gefchrieben, daß dem diesfeitigen Kreiſe angehörige Eom- 
petenten um dasſelbe ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei 
der unterfertigten fgl. Regierung einzureichen haben. 

Augsburg, den 13, Februar 1862. 


praes. 16, 62, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fol. Regierung +» Präfident. 
Lipp, Ser. 


Ad Num, 16078. 


An bie f. Stabtfommiffariate und jämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Baßweien, hier die Viſirung fgl. württembergifcher Reifepäffe durch 
bie fol. Geſandtſchaften betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


In Gemäßheit des höchſten Minifterialausfchreibens 
vom 15. Juli 1837 „den Vollzug des Art. 14 der aller 
hoͤchſten Verordnung über das Paßweſen vom 17. Januar 
1837 betr.,“ bedürfen die Päffe der nach Bayern reifenden 
Unterthanen des Königreichs Württemberg des Viſas einer 
fol. bayeriſchen Geſandtſchaft nicht. 

Gleichwohl wurden, nach Mittheilung des gl. württem» 
bergifhen Minifteriums des Innern, in einer Reihe von 
Fällen württembergifche Staatsangehörige, indbefondere Händ⸗ 
ler und Mufifer (im befjeren Sinne des Wortes) von bayes 
rifchen Poligeibehörden zur Musübung ihres Gewerbs u. f. w. 
im Königreihe Bayern nur in dem Falle zugelaflen, wenn 


praes. 16/, 62, 
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ihre Reifeurfunden von der fgl. bayerifchen Gefandtfchaft 
legalifirt waren 

In Folge defien werden auf Grund einer höchften Ent: 
ſchließung des fgl. Staatöminifteriums des Innern vom 9. 
ds. Dits. die Beftimmungen des -oben angeführten höchften 
Minifterialausfchreibens, fowie jene der fpäter ergangenen 
höchſten Minifterlalentfchliefung vom 8. Mai 1839, den 
Vollzug des Art. VI, Abſ. 2 Nr. 2 und resp. des Art. XII, 
Nr. 2 der allerhöchſten Berordnung über das Paßweſen 
betr. (DON. fortg. Berordnungenfammlung Bd. XXIX. S. 300) 
den oben bezeichneten Behörden zur Darnachachtung mit 
dem Beilage in Erinnerung gebracht, daß diefelben nicht 
blos auf herfünmliche Reifepäfle, fondern auch auf fonflige 
gültige Reifeurfunden jeder Art gleihmäßige Anwendung 
zu finden haben. 

Hiebei verſteht es ſich übrigens von felbft, daß im 
Falle der von Ausländern beabfichtigten Gewerbsausübung 
in Bayern der nad den beftehenden Beitimmungen etwa 
erforderliche Nachweis der Berechtigung hiegu vorgängig 
beigebracht werden muß. 

Augsburg, den 13. Februar 1862. 


Kol. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungss-Präfivent, 
Faber, Sefr. 


Ad Num. 16156. 
An fämmtliche Diftrifts-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg, 


(Die Heimath des auf St. Thomas verflorbenen Matrofen Michael 
Jalob betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Nah Inhalt einer höchſten Entjchliefung aus dem fl. 
Staatsminifterium des fol. Haufes und des Aeußern vom 
12. ds. Mis. it demfelben durch die kgl. Geſandtſchaft am 


praes. 18/, 62. 
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Bundestag ber ihr Seitens bed fgl. däniſchen Geſandten 


in Sranffurt zugeftellte Todesfchein eines auf der däniſch⸗ 
weftindifchen Infel St. Thomas am 5. Juli 1860 in einem 
Alter von 27 Jahren verftorbenen ledigen Matrofen auf 
dem brittifchen Dampfboot Atrato, Namens Michael Jakob, 
fediglih aus Bayern bezeichnet, einbeförbert worden. 

Im Vollzug des erhaltenen höchiten Auftrages werben 
die kgl. Diftiftö»Polizeibehörden hiemit angewieſen, auf 
gerignetem Wege Nachforſchungen zu pflegen, um allen» 
fallfige Anhaltspunfte bezüglich der Heimath des genannten 
Michael Jakob zu erlangen. 

Binnen 4 Wochen ift das Ergebniß berichtlich anzu- 
zeigen. 

Augsburg, den 14. Februar 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Faber, Seht. 


Ad Num. 15560. praes. 14/, 62, 
(Die allgemeine Rentenanftalt in Stuttgart betr.) 


Im Namen- Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der König haben allergnädigft geruht, 
den neuen Statuten der allgemeinen Rentenanftalt in Stutt« 
gart, welche im Jahre 1861 im Drude von Ehr. Fr. Cotta’s 
Erben zu Stuttgart erfchienen find, und 212 Paragraphe 
und 25 Redinungstafeln enthalten, für den Geſchäftobetrieb 
in Bayern die allerhöchfte Genehmigung unter der Beftims 
mung zu ertheilen, daß die bei der Zulaffung der Anftalt 
im Jahre 1857 aufgeftellten allgemeinen Bedingungen hier 
durch Feine Wenderung erleiden und namentlich die analog 
zur Anwendung fommende fgl. Verordnung vom 27. Juli 
1855, die auswärtigen Mobiliar » Feuerverficherungsgefells 
ſchaften betr., auch fernerhin zu beobachten, fowie bei allen» 
fallfigen weiteren Wenderungen biefer Statuten die aller» 
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höchfte Genehmigung Seiner Majeſtät wiederholt zu er» 
bitten if. 


Augsburg, den 10. Februar 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sekr. 








Sireis : Rotizen. 


praes. 1/, 62, 
Nachdem der praftiihe Arzt Dr. Anton Hamp in 
Döfingen, gl. Landgerichts Kaufbeuren, auf fein Anfuchen 
buch Regierungsentſchließung vom 12. Februar I, Is. von 
dem Antritte des ihm verlichenen ärztlichen Diftifts Ichen⸗ 
haufen, Fol. Landgerichts Günzburg, entbunden und ihm 
die Erlaubniß eriheilt worden if, fortan wieder als praf» 
tiſchet Art in Döfingen zu verbleiben, fo wurde der prafs 
tifche Art Dr. Hans Karl Krauß von Weitnau, fgl. 
Landgerichts Weiler, feiner Bitte entipredhend, unter Einem 
in gleicher Eigenſchaft nach Ichenhaufen verfegt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 17. Februar 1862. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


und Neuburg. 





JE 17. 





Augsburg, den 21. Februar 


— — — 


Inhalt; 


1862. 





Die Abhaltung einer Prüfung für Ganbidatinen bed Lchramtd der franzöfiihen Sprache. — Die Abhaltung einer Prüfung für die Candi- 
batinen zum deutſchen Schulamte und für Schulamtö-Epfpeltantinen pro 1862. — Die Wieberbeießung der Lehrſtelle für Naturgeihichte, 
Ehemie und Technologie an der Kreis⸗Landwirthſchafts und Bewerbäfhule in Regensburg. — Die Errichtung einer Handeldabtheilung 
an der Kreis ·Landwirthſchafts · und Gewerbiihule in Regensburg. — Kreiß-Rotiz. — Berzeichniß ber vom fgl. allgemeinen Landgeftüte 
für die Beſchaͤlperiode 1862 für den Regierungdbezirt Schwaben und Neuburg licenzirten Privat · Beſchaͤlhengſte. — Schrannen · Anzeigen — 


(Ohne Beilage.) . 





Befauntmachungen der ?gl. Gentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 1619. 


(Die Abhaltung einer Prüfung für Gandibatinen des Lehramt® ber 
frangöfifihen Sprache betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am Dienftag den 22. April L, 36. wird in dem 
Inftitute der engliſchen Fräulein zu Augsburg bie für das 
Jahr 1862 beflimmte Prüfung für Eandidatinen des 
Lehramtes der franzöfifhen Sprade. abgehalten 
werben. 

Diejenigen Candidatinen, welche diefer Prüfung fich 
zu unterziehen gebenfen, haben ihre mit den erforderlichen 
Zeugniffen über ihre Vorbereitung und ftreng fittlich-religiös 
ſes Berhalten verfehenen Admiffionsgefuche einfach bei der 
unterfertigten Kreidftelle längftens bis zum 20. März I. 38. 
einzureichen, ober es haben’ die Vorfleherinen derjenigen 
Lehr» und Erziehungs-Inftitute, an welchen fi; die betrefe 


praes. 1?/, 62, 


fenden Eanbidatinen vorbereiten, innerhalb dieſes Termines 
um Zulaffung bderfelden zu diefer Prüfung unter Vorlage 
der Zeugniffe machzufuchen. 

Die einſchlägigen Difrifts »- Schulbehörden haben bie 
BVorftcherinen der in ihren Bezirken. befindlichen Klöſter 
oder jener mflitute, welche fih mit dem Unterrichte in 
fremden Sprachen befaflen, unverweilt/hlevon in Kenntnif 
zu ſetzen. Ä 
Augsburg, den 13. Februar 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Bräfident, 
Faber, Sekt. 





Ad Num. 161%. praes. 18/, 62. 
(Die Abhaltung einer Prüfung für die Ganbibatinen zum deutſchen 
Schulamte und für Schulamtd-Erfpeltantinen pro 1862 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am Dienftag den 22. April I. 36. und am ben 
18 
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darauffolgenden Tagen wird im. dem Juftitute der englifchen 
Fräulein zu Augsburg eine Prüfung für Candida— 


tinen zum deutfhen Schulamte und für Schul⸗ 


amtserſpectantinen abgehalten werden. 

Die Schulamtsexſpectantinen, welche die letztgenannte 
Prüfung bereits beſtanden haben und ſich nunmehr jener 
für die wirkliche felbftftändige Anftellung im deutſchen Schuls 
fache underziehen wollen, fowie -jene weibliche Schullehrs 
linge, welche die Erfpectantinenprüfung mitzumaden beab⸗ 
ſichtigen, die Schullehrlingsprüfung bereits beftanden — und 
die vorfchriftsmäßige Vorbereitung zum deutſchen Schulfache 
wenigſtens während zweier Jahre genoſſen haben, werben 
angewieſen, am Tage vor der Prüfung, nämlid am Mon» 
tage den 21. April 1.96., bei dem Prüfungs-Eommijflond- 
Mitglieve, dem kgl. Bezirfs-Schulinfpector und Stadtpfarrer 
Büſchl in Augsburg, behufs Zulafjung zu diefer Prüfung 
fi) zu melden. 

Hiebei haben biefelben die erforderlichen Zeugniffe über 
ihre Vorbereitung, oder falld fie bereits in einer Schule 
verwendet worden find, über ihre bisherige Verwendung 
im Schulfache, fowie über fireng ſittliches und religiöfes 
Berhalten vorzulegen. 

Die betreffenden Schulbehörden werben aufgefordert, 
bievon die in ihren Bezirken befindlichen Schulamtseriper- 
tantinen und bejiehungsweile jene weiblichen Schullehrlinge, 
welche die Borbedingungen zur Zulaffung zu diefer Prüfung 
erfüllt haben, ebenfo die Borfteherinen der weiblichen Klöfter 
und der öffentlichen, ſowie der Privat-Lehrinftitute alsbald 
in Kenntniß zu fegen. 


Augsburg, den 13. Februar 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchen feld, igl. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Stubenbeck, Sek. 
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Ad Num. 14623. E. Nr. 17182. praes. %/, 62. 


(Die Wiederdefegung ber Lehrftelle für Naturgefchichte, Chemie und 
Technologie an \ber Kreis-Landwirthſchafts und Gewerbeſchule in 
Regendburg betr.) 


Im Namen Seiner Majettät des Königs. 


Nah dem Ableben des kgl. Lycealprofeſſors und Leh⸗ 
rers der Raturgefchichte, Chemie und Technologie an der 
Kreis⸗Landwirthſchafte- und Gewerbsſchule in 
Regensburg, Dr. Fürnrohr, murde mit allerhöchfter 
Genehmigung Seiner Majeftät des Königs eine 
eigene Fehrftelle für bezeichnete Gegenftände an der ges 
nannten Anftalt mit dem Normalgehalte von 600 fl. und 
einer Remuneration von L0Ofl. für den Lehrfurs in der 
Chemie an der Hanbwerks-Feiertagsfchule, dotirt. 

Bewerbungen um diefe Lehrſtelle find, belegt 
mit den erforderlichen Zeugniffen über Befähigung, bisherige 
Verwendung und über fittlihes und flaatsbürgerliches 
Berhalten * 

binnen vier Wochen 
bei dem fgl. Rektorate der obengenanuten Schule einzu⸗ 
reichen. 


Regensburg, den 7. Februar 1862. 


Kgl. Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Birhinderung bes fgl. Regierungd+Präfidenten: 


v. Lindner. 
Pfriem, Eefr, 
Ad Num. 14622. E. Nr. 17352. praes. 20/, 62, 


(Die Errichtung einer Handeldabtheilung an ber Kreid » Landmwirthe 
ſchafts und Gewerbölchule in Regendburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Nah erfolgter allerhöchſter Genehmigung Seiner 
Majeſtät des Königs im Lanpraths » Abjchiede vom 
17. v. Mis. wird mit dem II. Semefter des gegenwärtigen 
Schuljahres ein Handeld-Lehrfurs an der Kreis— 
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Landwirthſchafts- und Gemwerböfhule in Re— 
gensburg eröffnet werben, in weldem bie änſchlägigen 
Gegenſtaͤnde, naͤmlich faufmännifge Arichmetif, Buchhal- 
tung, Handels ⸗ Correſpondenz, Waaren / Kunde, allgemeine 
Handelelehre, dann franzöftfche und engliſche Sprache und 
Kalligtaphie wo möglih durch einen’ eigenen Lehrer 
in zwei Jahreöfurjen,, anſchließend an den IT. und II. Kurs 
der Gewerbsſchule gelehrt werden folfen. 
I Die Etelle des Handelschrers in mit einem jährlichen 
Gehalte von: 800 fl. votirt in der Borausjegung, daß von 
dem Handelslehrer der Unterricht in den fämmtlichen be— 
nannten Lehrgegenftänder übernommen werden fann. 

Wenn jedod der Handeldleherr fi nur auf die Han- 
delswiſſenſchaften beichränfen würde, müßte der Gehalt auf 
600 fl., nebſt den vorbehaltenen Dienftalterzulagen normirt 
werden. 
© Bewerber um dieje Stelle haben ihre Geſuche, 
mit legalen Zeugnifien über Befähigung, bisherige Ber- 
wendung und über fittliches und faatsbürgerliches Berhals 
ten belegt, 

ı innerhalb 6 Wochen 

bei dem kgl. |Rectorate der Kreid's Landwirthfchafts » und 
Gemwerbsichule in Regensburg einzureichen, 

Regensburg, den 7. Februar 1862. 


Kol. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des fol. Regierungsd » Präfidenten: 


v. Yindner, 
Norfgauer. 





Kreis: Notizen. 
praes. 17/, 62. 
Durd Entihliefung der fgl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer des Innern, vom 20. Januar de, 
I8. wurde 
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-4) der fatholifhe Schul, Organiften- und Meßnerdienſt 


“5 Weißenfer, fg. Landgerichts Füßen, dem Schullehrer 


Johann Peter Müller in Hopferau, igl. Landges 
richts Fügen ; 

2) der Schul, Organiften- und Meßinerbienft in Hopferau 
dem Schullehrer Anton Ottler in Königsbrunn, 
fgl. Landgerichts Schwabmünchen; 

3) ver Schul⸗, Drganiften- und Meßnerdienft in Koͤnigs⸗ 
brunn dem Schullehrer Johann Stengle in Dillis⸗ 
haufen, kgl. Laudgerichts Buchloe; 

4) der Schul», Drganiften- und Meßnerdienft in Dillis- 
haufen tem Schullehrer Lo Sappler in Weißen 
fee, fgl, Landgerichts Füßen; i 

5) der Schul, Drganiiten- und Meßnerdienſt in Auten- 
ried, fgl. Landgerichts Güngburg, dem Schullehrer 
Joſeph Bayerle in Schwabegg, fgl. Landgerichts 
Türfheim, und 

6) der Schul⸗, Drganiften- und Mefnerdienft in Schwab- 
egg dem Scullehrer Adelin Forſtner in Wuten- 
tried verliehen. 








Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 20. Februar 1862. 




























Papier deld 
Obligationen à 31/40, 74 
vr ad Ih 2... 1011 
14%... 1013 
a 4°/4% halbjährig [1045| 
5 45 0% IV. Emission 1023 
4 a5 0%, Ausg.neue 102; 
ri Grundrent-Ablüs. à 40/, 101° 
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ae, b. 15/5 62, 
Berzeibnif * 
der vom kgl. allgemeinen Landgeſtüte für die Beſchaͤlperiode 1862 im — — Schwaben 

und Neuburg lieenzirten Privat⸗Beſchaͤlhengfte. 


Beſchreibung des Hengſtes— 





weſchem Gerichte· J Datum der 


bezirke der Pierbs- — 






& Vor: “ manid 











[15 [eaß Bigenthümer die Gr- Ficen. 
ä Pre gen Barbe Zeichen. laubniß zum Beſchal · | 
= | A| reiten erhalten hat, dah ſwen 13 


1Hausner Georg | Ehingen [Dettingen [Schimmel ohne des) 3] auf feinem Hofe [1862| Jan.|20 
2] Derfelbe P 4 faft braun Stern, beide Border» 11 S 2 ” " . 20 
füße bis an d. Köthe, 
derhint. linfe Fuß über 
die Köthe weiß 
ZIR ode Jakob Staff. | Fuchs ohne 516 — : 2 
haufen | 
) 
aHafenmüllerFoh.jAnhäufer-| Nörd- ie Bläffe 715 3 2 |. ]%0 
höfe lingen | 
| 
5] Derſelbe F 4 „deer Hint. 1. Fuß über) 616 — — „|. 20 
die Köthe weiß | 
61Gxim meis Joſeph Dornſtadt [Dettingen | hellbraun |Bläffe, die 4Füße über 9 16— 20 
Relilten die Köthe weiß | 
7|Mühleiterchann| Apperts- | Nörd⸗ſchwarz⸗ Stern, der hint. l. Fuß 416 2 R „|. 10 
bofen lingen braun über die Köthe weiß 
SHertle Ehriftoph Wechingen Oettingen Pr der hint. l Fuß üͤber die 8115| 3 „ 20 





Köthe, der word. rechte 
Fuß am Ballen weiß 


| 
| 
E z „ 20 
Fuß üb, dDiestöthe weiß 


gl Derjelbe PR pi tR.seoum Sie, ber hint, rechte] 9 16 — 
10j8öfflad David [Dettingen 4 * ohne 3115] 3 u . „ |20 
ſchimmel 


111F eldmayer Kasp.| Ehringen — faft..braun ohne 615 — 
ein 


12 Meierle Georg | Wemding Wemding | Rapp ohne 5115|) 3 


1IS Hit Jakob Balgheim | Nörd- | fhmarz- |Stern, ver hint. L Fuß 716) 1 
lingen braun über die Köthe weiß] 


201 202 






ur —2* — ausgeſtellten 
„ |Raa mer die. Gr- Licenz. 

* —— Farbe. Zeichen. Ei = laubniß zum Befhäl-] TTS 
& thuͤm | Sf] reiten erhalten hat. Jahr |MRon.|$ 


& Vor: J Beſchreibung des Hengſtes [I — Datum der 


1SKhid Jalob Balgheim] Nörd» | fehwarz- |Stern und Schnipp 9 16 auf feinem Hofe 1862 Ian. 20 
lingen braun 


| 
F hellbraun ohne — =” 120 
4 — * Birfaugen 416| 2 A u „120 


ITjkeberle Andreas Nördr 7 Fuchs Epitzſtern u. Schnipp 7 15 3 — 20 
lingen | 
18 Degen Michael Klofter- | Waller | Rapp Stern 415 — — 


19Löfflad Georg eggingen) Nörd⸗ kaſt braun weiße Haare in der Fe Wa 
lingen | Etim | 


£ Schmarzj- Stern 15 4 2 „ 20 
ſchimmel 


AMühleiter Joh. JSHerol— kaſt braun Stern, Schnipp, der = I IB 
Dingen hint, rechte Fuß am | 


zimmern ftein 


Ballen, der hint. linfe 
über die Köthe weiß 








bach 


22f8eberie Jofeph JUtzwingen [Dettingen] „, Bläffe, der hint. linfe| 316 — rt „I. 10 
Fuß an d. Köthe weiß | | 
231Hegele Joſeph Datten- | Sauingen | hellbraun |Stern, ber vorb rechte] 416 — e: a "20 
haufen Fuß bis an die Köthe, | | 
der hint. linfeüber die| | | 
Köthe weiß | 
241Wörle Georg Reims Nördr Fuchs Eiern 315 — e 2 U) 
lingen | lingen | | 
| 
235lBergmüller Job. |Mieverhof| Waller taſt. braun r 515’ — — A 
ſtein | | 
Neufiſcher Joh. | Hohnhof S " ir 4115| 2 z u. RE 
h 
21Gum pp Johann Beltle-Donau⸗Mohren⸗ ohne 715| 2 : ee | 
fbwaig | wörth | fchimmel N 
BU, Urban Lauder ⸗ * fat. braun a ' 4161 i = 13 A 


& Vor: u. Zunamel ee | 
3] Prnetise: — 
—A NT. | 


— 


















29Graf Eins Stepperg 
30 Stadelmayer Ga.|Tapfheim 


311ſch wayer Paul Unter⸗ 
glauheim 

31Scerer — Wolpers 

fterten 


331Wagner Iofeph | Erlingen 


34lKleinle Michael | Münfter 








35ltom Johann Rohnheim 


368Löw Kaspar Brünnfee | Donau⸗ 
mwörth . 
IrlStadelmaner | Schmwen- Hoͤchſtädt 


Bernhard 
3 Meyerhofer Joſ. 4 


ningen 


391ſSor g Jehann Abtholzer⸗ 
hof 


Schaff⸗ 


hauſen 


1 


405 e der Johannes 


41lHinler Thomas BlindheimH öchſtädt 

42)Menershofer Münfter | Donau. 
Leonhard worth 

43lHinler Doſeph Blindheiml Hoͤchſtãdt 


Apfel» 
ſchimmel 


ſchimmel 


ern] ſchwarz ⸗Stern, der hint. linke, 415) 3 


Wemding | Mohren- 





ſchimmel 
Apfel⸗ 








Rapp 


















dub die Kothe wei, 


Ion infehon bisand | 
Sprunggelenf weiß! 

ſchimmel 
Honig⸗ 


ſchimmel 


Fuchs 


Stern 31581 


Bläfi e,d. beid, Hinters| 4115| 2 
füße üb Die Köthe weiß! | 


415| 2 
| 


615 













Honige Stern, beide Hinter) 4 
ſchimmel |füßeanderStrone weiß 


Bläfie, der hint. linke 
Fuß bisans Sprungr| 
gelent weiß 





über bie Kae ui 


ohne su 2 
Apfel⸗ — 3lıs)- 
{himmel N 


Grau Bf e,beid.redht Füße 4115 
idimmel Jüber die Köthe weiß 
| | 


m 








204; 


Datum —A 


vr er; 


Kicena. 


: 4862) Ian: 21 


n1 
21 
21 


21 


21 


2 


21 


21 


21 


» 


205 206 
















u weldyem| 


erichtös] Darum ber 
bezirke der‘ —* 


ausgeſtellten 














ARandgeriche] genthümer bie „Licen. | 
- | Farbe: ubnif zum! Sr } da 13 
eiten erbalten bat. abr./üron. | $ 














Honig. 










































) hanſen | wörth Fidbimmel 
| ſchwaig —9 
| 
auer Adton Böllingen J Biffingen Jtaſt. brau ohne 315 4— PER. 
| \ 
461Wun derle Oswald] Deiien- FHöhfän]| „, Stern, der hint. rechte 5,16) 1 | ’ | 
| hofen Fuß üb. d. Köthe, der 
\ bint. linfe bis an die 
| Körhe weiß 
47 Bertenbreiter Hofen» | Donau» * Stern, berh. l. Fabis 315 2 — 21 
Xaver fywaig | wörth ur Körbe, derb.rechte | | 
über die Köthe weiß | 
Hafer Mathias Dfters u Pr | ohne 4 15 — B £ . 124 
weiler I 1 
| 
491ch uſter Georg | Wörnik- Pr Apfel» Pr 3143 — N „ [24 
ftein {himmel | 
! 
Meyer Kaspar Klein u Fuchs er 416 — „ 124 
51J2ampert Georg |Schönen- | Minvdels — Blaſſe, d.beid.Hinter-] 10 15 .„|» [2% 
berg heim füßeb. a.d.Köthe weiß 
52] Dämler Jofeph Nafien- m Rapp ohne 715 ’ „I. 12 
beuren 
* 
Rampp Xaver Tiefenried Krumbach [faft -braun r 7 15 2 E te 92 
Götzfried Franz | Mörgen | Türfheim | dunfel- Stern 815 8 " . 2 
braun 
55PVogt Alois Reicherts / Krumbach Grau⸗ ohne 5 is — „ |» |%2 
hofen ſchimmel 
Eberle Anton Großried Kauf⸗ Rapp Stern 315 3 2 
| beuren | | 
\ | 
57|Eberle Johann Aichen ſKrumbach Fuchs läſſe. 316 — — .22 
58H oldenried Joh. FLauchdorf Kauf⸗taſt. braun ohne 7115| 2 a .„L[. ]% 
beuren 





5NHoldenried Joh. 


60 ppel Iohann 


haufen 
61 Streidle Xaver Buchen | Ditor 
brunn beuren 
62|Meyer Clemens Zufien- | Türkheim 
! haufen 


BERSIEET Joſeph Spöck 


o418aunmüller Egg an der] Otto— 


ohanna, Wittwe Gunz beuren 
651ünglert Joahim | Stetten | Mindel⸗ 
heim 


661Egger Sales Apfeltrach 


6718tem ple Georg Unter⸗ 
rieden 

68 ſelbe rr ” 

6IHZEh Johann Haufen ö 

70Hänle Dominifus | Zeiferts» | Türfheim 

hofen 

71 raus Joſeph Naſſen⸗Mindel⸗ 
beuten beim 

721Seib Kaver Mindelau A 








Walten- [Krumbach 





Farbe, Zeichen. 


kaſt. braun Stern u. Schnipp, der 
hint. linfe Fuß an der 
Krone weiß 
7 Stern 
Graus ohne 
ſchimmel 
Fuchs Bläſſe, der v. rechte F. 7 
üb. die Köthe weiß, der 
vord. linfe u h. techte 
über die Köche weiß 
kaſt. braun Stern | 
Eiſen⸗ ohne | ; 
himmel | | 


Hellfuchs Bläſſe, Untermaul, b. 
b.r. 3. bisa. Sprung⸗ 
gelenf, der hint. linfe 


bis an die Köche weiß 





Fuchs Bläſſe, derb.r. F. ein⸗ 
wãrts a. d. Köche weiß, 
kaſt braun Stern 
Fuchs 7 


fat. braun der hint. rechte Fuß 
an der Krone weiß 


Stern, beine Hinterf- 
bis an die Köthe weiß 
r | Stein 


‚Bläffe, die Hinterfüße 
über vie Koͤthe weiß! 


Beſchreibung bes Hengſtes. 

















n weldyem Gerichte« 
bezirke der Pferde: 

* — Eigenthumer die Er⸗ 
= laubniß zum Befchäl- 
reiten erhalten bat. 


atum Der 


ausgeftellten 


Lijem. 
Sapr.Mon.|S 


auf feinem Hofe 1862 Jan. 22 


22 


22 


209 210 









Datum der 
audgeftellten 
Licenz. 


Jahr |Mon.|$ 


In welchem Gerichts 
Beſchreibung des Hengſtes Bezirke der Pferdbs 
* Gigenthümer die Er⸗ 
2 le laubniß zum Beſchäl⸗ 
relten erhalten hat. 














73lHaufer XRaver Binwang | Grönen» 16/—] auf feinem Hofe 1862 Jan 23 


bad 


Grau⸗ |Bläffe,derh.r.fußan) 7 
fdimmel | der Krone weiß 





Maucher Anton | Weiter- | Ditos | hellbraun Stern, bde Hinterfühe 8 16 — u . | 8 
heim beuren an der Koͤthe weiß‘ | 

75]Derfelbe " " Grau⸗ Stern 3145| 2 a 15098 
(himmel 

7HAmann KZaver Baben- | Baben» kaſt braun Stern und Schnipp| 5 15| 1 R i 128 

haufen | haufen 

77zettler Jofeph Böhen Ditor Rapp ohne 7115] 3 A . hr 
beuren | 

78Weiß Andreas Oberegg are Bude Stern u Schnipp, der 415) 3 A „1. 18 

urg | 


hint. linfe Fuß bis and 
Sprunggelenf weiß | 


—— Martin | Ketterd- | Baben- ſtaſt. braun Stern 61161 — x .» I. 13 


haufen | Haufen 


Amann Zaver Baben- F Grau⸗ ohne 6115| 3 = — „123 
haufen ſchimmel 
8treidle Johann Weiler hellbraun Stern u. Schnipp, der 815 1 123 


vord. r.u. hint. l. Fu 
über die Köthe wei 


82Graf Joſeph Mohren⸗ “ Rothe ohne 5 au 3 5 2 „ 128 
haufen himmel 
8 Pichteler Heinrich] Seefeld | Grönen-⸗ | Schwarz |Stern, die hint. Füße! 4115| — ” " „. 2188 
bad ihimmel über die Köthe weiß 
84lSceiband Johann | Seifen | Immen- | Grau» ohne 61.) 2 r be 8 
ftade | fchimmel 
881Müller Roman JMWiggens- | Kempten | Rapp Stern u. Schnipp, der 816 — F u — — 
bach vord. r. Fuß bio an, 
der hint. rechte bis üb. 
die Körbe weiß | 
Klop Anton Reicholze | Grönen- „Stern u. Schnipp, der, 5145| 3 5 „12.318 
ried bach hint. linke F. einwärts | 


an der Krone weiß | 


211 212 





















r 1 i In welchem Serichid-] Latum der 
& Beibreibung des Hengfted | gesiste ver Bierbss | anegefteilten 
s Pferde Bigen- & [dest Gigenthümer die Gr] Licenz. 

E & . 112 4 Jlaußni Befchäl| —T — TS 
&|  thümers. =: 2 lre Bih Be 


reiten erbalten bat. 





87|3eller Joſeph Wi faR.:draun/Bläffe, das Untere) 3115 —] auf feinem Hofe 1862 Jan. 25 
maul, ‚der vord, linfe 
Fuß bis an die Köthe, 
beide Hinterfüße bis 
an das Sprungges 
lenk weiß 
SEID orn Engelbert KFrauenzell | Grönen- Mau Stem und Schnipp) 416 — . , « 125 
raun 
891R ie b Johann Lauben hellbraun Bläſſe, das Unter») 615) 2 ö 
maul, der vord rechte 
Fuß an d. Krone, der 
d. vord. linfe einwärts 
an der Köthe, beide 
Hinterfüße über die 
Koͤthe weiß 


faft.:braun|Bläffe, das Unter| 415 2 
maul, der vord. linfe 
Fuß und die beiden 
hint. Füße über die 
Körbe weiß 


> 
or 


HSig! Anton Emmen» 


91Nirt Johann Memhölz ir Stern und Schnipp,| 415 3 
d. hint, linfe Fuß ein» 
wärtd an der Krone 
weiß 
92 Stölzt Michael Dornweit Dunkel» Blaͤſſe, das Unter-| Alt5] 3 
fuchs maul, der vord. linfe 
Fuß an der Köthe, der 
hintere rechte an ber 
Krone weiß 


93] Derfelbe n laſt. braun Blãſſe 415 


94P reſtl Michael Kruggell 
951Fenneberg Joh. | Durach 


»n 
= 
= 
= 
iD 
a 


2 Etern 5115 


1 
= 
= 


hellbraun |Bläffe, die beiden] 415 2 
Hinterfüße über die 
Körbe weiß 


HHarfher Franz Malten- m ohne 516 — N 


hofen 


+ 










7 or: —3 
Pferde⸗ Eigen⸗ Wohnort. ELandgericht 
thuͤmers. 










Mößten« | Kempten | hellbraun Bläſſe, der b: I. Fuß alıc| 2 








grIKnol! Franz 

berg über die Köthe weiß ] 
Sontheim Joſeph Sulzberg. — faft.braun Stern 14 J 3 . 126 
99Derſ. * weiß eingeſtoßene 515 2 1428 







Haare auf d. Stirne 


2 7 r ohne 


Drittelberg]Sonthofen * Stern, der hint. rechte 5115 1 
Fuß üb. d. Köthe weiß 


Martins- | Kempten | Shmwary- ohne 516 — 
zeit ſchimmel. 


1005Berger Anton 
10H Me$ Andreas 



















102] Haug Gottlieb 














| 
Walten⸗ 7 Apfel« Pr 






1031 och Franz n ” “-' 128 
hofen fhimmel. 
104 Derſ. „ F Schwarz ⸗ |der hintere linke Fuß] | F 8 





ſchimmel, Jüber die Köthe weiß 


Ober Füßen laſt braun Stern, der b. r. Ruß] 3/16) — 
rieden über die Koͤthe weiß 








105lEndres Joſeph nd En A 27 
w ur eſſen 


Bruder Morig geritt. 


Achmühle = ö Stern und Schnipp,| 4/15] Aim Lpg.-Bez. Füßen] „ et 
der hint, rechte Ruf 
bis an d. Köthe wei 








106] Driendi Zofeph 





107)Suggenmoß Iof. Langed * Pr Stern, der hint. rechte] 3 16 — ; a .. 127 
Fuß üb.d. Köthe weiß | 
1087 Bayerhof Magn. | Rleden — Rapp Stern 5 16 Iim Log. Füßen und] „ x 127 
Schongau, wird durch 
defien Knecht Etſch— 
| mann of. geritten 
109Bi{cher Joſeph Unter r kaſt braun Siem 416/— Jim Log -Ber. Füßen „ |. 127 


wird durch d. Knecht 
Gg. Martin geritten 


rieden 





10H 0fer Joſeph Rüdhol n hellbraun Stern, die beid. Hin-| 3.15| Jim Log.Bez. Büßen] „ |. 27 
* terfüße üb. d, Köthe | wird durch d. Knecht 
\ 


weiß Baptift geritten. 


19% 
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Befhreibung des Hengſtes. 


& Vor: u Juname 
{ Wohnort. |Pandgericht 
Pferde: Eigen: 
3 tbümere. Farbe. Zeichen. 
1148 õgel Io Hertingen en Itaſt braun Bläſſe, d. vord. rechte 
gel Joſeph gen] düß ft. Spiegeln 
Hinterfüße über die 
Köthe weiß 
1125er; Marfus Seeg Schwarz Stern 
ſchimmel 
118Derſ. Pr ” faft..braum — u. Schnipp der 
vord. I. Ruß über d, 
Köthe, die beid. Hin⸗ 
terfüße einwärts an 
der Krone weiß 
11AKR0h Mathias Dberried | Kauf⸗ n Stem 
beuren 
115/3wid Zaver Gegenried | Oberdorf | ſchwarz ⸗ ohne 
braun 
116|Schmälz Peter Lengen- | Büßen Jfaft..braun ohne 
wang 
1171Wolfinger Joh. JLöffler-Oberdorf JSchwarz- Bläſſe, die beid. hint. 
muͤhle ſchimmel Fß. üb. d. Köthe weiß 
1181Schmid Kaver Burg hellbraun Stern 
119Brucker Anton Herr R Fuchs |Bläße, die beid. hint. 
mannd- Fuͤße über die Köthe 
hofen weiß 
12015 hneider Gottfr. — Füßen taſt braun Stern und Schnipp 
ang 
421|MöR Xaver Sulz. | Dberdorf | Schwarz ohne 
ſchneid ſchimmel 
122]Bed Joſeph Retten ⸗ hellbraun Stern 


bach 
12816 artmann Georg| Altvorf 


kaſt braun Stern u. Schnipp, bo. 
Hinterf. bis an die 
Köthe weiß 





PN. 








15 & | lflaubnig zum Beſchal · 


219 
3102 
8115| 2 


3115| 2 


44 2 
3115| 2 
3115] 3 
515 


6115| 3 
4115] 3 
416 — 


4151 — 


7115| 2 
5115 


216 
n welchem Gerichts] Datum Der 
bezirke der Mferbs- | ausgeitellten 
Gigenthümer die Er⸗ cenz. 


reiten erhalten hat. Jahr. Mon. $ 


im Log. Füßen und] 1862 Jan. 27 
Schongau, wird durch 


defien Knecht Joh 
Einsle geritten. 


im Ldg.⸗Bez. Füßen] „ |» 127 
im %dg.-Ber. Küßen) „ |. 127 
wirb d. deſſ. Knecht 
Gg. Heel geritten 
auf feinem Hofe | „ " 128 
= ” „128 
im Log. Füßen Ir „ 128 
a.f.Hofeu.%g.Füßen] „ |» 128 
wird d. deſſ. Knecht DM. 
Eberle geritten 
feinem Hofe und] „ „28 
im Log Fuͤßen, wird d. 
deſſen Knecht Wolfgg. 
Schmid geritten 
auf feinem Hofe uf „ |» 128 
da. Füßen 
Abo. Fũß d bi 
—— 4160 
lingen, Leeder, Aſch, Un⸗ 
terdießen, Wallhauptenu. 
Lengenſelt i. Edg Buchloe 
auf feinem Hofe u] „ " 128 
Gem. Steinbad 
auf feinem Hoſe |» 128 
* " ” 28 


217 i 218 


weldyem Gerichts-] Datum. der 

bezirke der Pferbö- | ausgeftellten 
Maas C die Er⸗ Yıicenz. 

Zeichen. Fir; ——— vSeſaat.. I 1 

ẽ Sf reiten erhalten hat. Sapr|9ton,| g 






Beſchreibung des Hengftes 











124 Schne ider Joſeph | Hiefhzel | Kaufe hellbraun Stern u. Schnipp, der) 6145| 1] auf feinem Hofe 11862)Jan. |28 
beuren bint. rechte Fuß bis an 
die Köthe weiß und 
ſchwarz getupft 


125[Derfelbe Pr Pr faft.:braun|der hint. linfe Fuß 7115| 1 u. „ 1,2.108 
über die Köthe weiß 
126 Filfer Joſeph Bidingen | Oberdorf " Schnipp 6115| 3 ü „I. 128 
127]Hindelang Bened. Goͤrioried n Rothe Bläfie 6115| 1 R „I. 18 
BIMRHnS (himmel 
128 Brunner Georg |. Dent- | Buchloe ſtaſt braun Stern 3/15) 3lauf feinem Hofe undf -, | „ 128 
lingen in den Gemeinden 


Dienhaujen, Leeder, 
Ah u. Unterdiefen 


12950 fmann Zofeph [Upfeltrang] Ober⸗ er der hint. linfe Fuß 4115| lim Log. /Bez. Ober- 


güngburg über die Köthe weiß güngburg 2: 
130Hartmann Leonh.| Unter „ dunfel- |Bläffe, der vord. rechte 5115| 218dg. Obergüngburg,| „ | „ 

thingau braun und beide Hinterfüße Leitersach und Wald, 
über die Koͤthe weiß wird durch deff. Knecht 
Gone. Kinle geritten 

131Shmid Raſſo Ketterd- | Kaufe taſt. braun ohne 515) 2] auf feinem Hofe | „ | „ |28 

ihwang | beuren 
132Ried Auguftin Dedwang Pr hellbraun Stern, beide gmer 315 3 " " „ 128 
über die Köthe weiß 
| 

1331Worle Mathias FOberoften-| Buchloe | Dunfel» Bläffe 9116| — fauf feinem Hofe und] „ „ 128 
dorf fuchs die Gemeinden Dien- 
haufen, Denklingen, 
Leeder, Ah, Unter: 
dießen, Wanlhaupten, 
Lengenfeld, Weiten» 
dorf, Plonhofen und 

Auffirchen 
134 Brobft Johann Bibrach Woggen- " " 916 auf feinem Hofe | „ „ 30 
urg 
1351Conrad Michael FHöfechufl „, faft.:braun ohne 51151— Pr „» I» 180 






































Ss Beihreibung des Hengftes. 
& X — Kr TE — 
wi erde⸗ en: 4 
3] " thümere. BAM, sen. ld 
136/Michele Johann 
braun 


137Walther Johann Eljee | Roggen« Jfaft.-braun ohne | 615 
burg 


1383hle Mathias Biberberg 2 hellbraun |Btäße, das Unter) 9115| 2 
maul, die hint. Kühe 
bid and Sprungger 
fenf weiß, auf der 
linfen Seite einen 
weißen Fled 


139) Schnatterer Leon.|Behlingen| „ Fuchs Bläße, die beid. link.) 415 2 
Füße bis an d. Köthe 
|weiß,d. hint. rechte bie 


l 
Scheppachſ Burgau | ſchwarz ⸗ Stern ie 1 
" 


a. Sprunggelenf weiß 
1401Ru ß Franz Remels · Neu⸗UlmHellfuchs Bliße 6 
hofen 
141[Dembarter Eilv. | Dürr | Burgau | ſchwarz- Stern und Schnipp 5154 
lauingen braun 
142) Angermaper Joh.| Burten- . faft.-braun ohne 5151— 
bad) 


144Meyer Georg Weiler Neu-Ulm) ü | 3 J 3 






1451G6G0g gele Johann | Yevel- & Buchs IB täße, d. hint. RR 151 2 


haufen Fuß über die Köthe 
weiß 


146Ha as Anton TiefenbachIllertiſſen taſt. braun Stern, die beid. hint. 4 16 — 
Füße über die Köthe 
weiß u ſchwarz getupft 


147chlegel Georg Steinheim Neu-Ulmj— Stern und Schnipp, 515 3 
hinten links über d. 
Koͤthe weiß 








bezirke der Pferds 


| RasplGigenthümer die Er 


u welchem '&erichtd« 
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RER fi Beſchreibung ded Hengfies [rw — der 
Vor: u. Zuname Seſchreibung bed Hengfiee, Bezirke der Pferdo· ausgeſtellten 

















& bes J Maoh |... 
: ; Wohnort. Landgericht ; Gigenthümer die Gr-|  Licenz. 
| Pferde: Eigen⸗ Farb — en 
= e. Zeichen. S llaubniß zum Befchäl- 
& thümers, | 2 || reiten erhalten hat. Saßr.|Mon.| Ei 
1481Meyer Johann Yes Illertiſſen RER, ohne 51151 — 1862] Ian ./30 
ofen 


1491Glog ger Leonhard Attenhofenj Roggen» | dunfel- |Bläffe, derv.r Fuß üb. 4 16 — 
burg laſt. braun die Köthe, der h.l.ein- 
wãrts a. drone weiß 


1501 Mahler Ludwig | Pfaffen- MewUm ſtaſt braun Blaſſe, d. Untermaul, 3116 — 
hofen die linf F. üb. d. Köthe 
weiß, amrecht Schen⸗ 
fel einen weißen Fleck 


151|Sendlinger Jgnag] Schwab, | Shwab- | „ Stern 7115 —6 
mũhl⸗muũnchen 
hauſen 

152Wanner Paul Lamers | Buchloe | Apfel» Schnipp z16| 2 a 
Dingen ſchimmel 

1531Sen dlinger Ignaz] Schwab⸗ Schwab⸗ſtichelhär. Blaͤſſe 16) - ehe ige 

— mühle | münden | Fuchs f 

haufen 

154]5endt Zaver Deibach | Zusmars-[aft.:braunider h. l. F. einwärts! 3114| 3 „ |Bebr.| 7 

haufen am Ballen weiß 

1551Ertle Joſeph Memmen⸗Krumbach Fuchs Blaſſe d. Untermaul, 316 — 

hauſen die beiden Hinterfüße 
bis ans Sprunggelenl 
weiß 

1561Weſſing er Lucian Ottmars⸗Schwab⸗ [Faf.braun/der hintere rechte Fuß 3115| 1 Re; 
haufen | münden über die Köthe weiß 

457 Müller Joſehh [Shwah]| „, Buche Blaͤſſe, d. Untermaul,! 6115 3 A— 
mühl« der hintere linfe Fuß 
hauſen über die Köthe weiß 

1585 Hott Johann Eurid« | Buchloe | dunfel- Stern 3917| 2 i R 7 
hofen braun 


Münden, den 1. Februar 1862. 


Königliche Landgeftitd=- Verwaltung. 


v. Leoprechting, Oberft. 
| Kraus, Regiments-Duartiermfir, 
t N — —— — —— 
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Schraunen: Anzeigen. 
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— Amtsblatt 


von Schwaben und Henburg. 


JM 18. 





Augsburg, den 24. Februar 


1862. 





Inhalt: 
Dad, allgemeine beutfche Sanbelögefegbuh. — (Ohne Beilage.) 





Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 2412. praes, 22/, 62. 
(Dad allgemeine deutſche Handelägefegbud betr.) 
Im Mamen Seiner Majelät des Fönigs von 
Bayern 
wird zufolge geftern eingetroffener Weifung die im rubrir 
eirten Betreffe ergangene höchſte Entſchließung des königl. 
Staatsminiſteriums der Juſtiz vom 15. l. Mts. nachfolgend 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Neuburg, den 21. Februar 1862, 


Königl. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg. 
Dr. v. Heigl, Präfident. 
Hahn, Sekt. 


Abdrud. 
Nr. 5649, 
Königreich Bayern. 
Staatsminifterium der Iufiz. 


Das allgemeine deutfche Handelsgeſetbuch und das 
hlezu erlaffene Einführungsgefeg vom 10. November 1864 
greifen in mehrfachen Beziehungen in empfinblicher Weiſe 
in beſtehende Verhältniffe ein. 

Für manchen Gefchäftsmann fünnte es bie bedenklich⸗ 
ſten Folgen haben, wenn er die Zeit, in welcher jene Ge⸗ 
ſetze Geltung erlangen, herankommen ließe, ohne die Frage, 
ob alle darin enthaltenen Beftimmungen mit feinen ders 
maligen Gefchäftsverhältniffen und Interefien vereinbarlich 
find ober ob er nicht vor jenem Termine noch andere Anz 
ordnungen treffen muß, einer eingehenden Prüfung unter 
zogen und das Erforberliche — ie zu haben. 
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Das fgl. Staatsminifterium der Juſtiz fieht ih deß⸗ 
halb veranlaft, alle jene. Gemwerbireibenden , welche das 
Handelögejepbuch angeht, hiemit vor einer verfpäteten Bes 
rüdjichtigung dieſes Geſetzbuches und des hiezu erlaſſenen 
Einführungsgeſetzes eindringlichſt zu warnen und auf die 
Rothwendigleit einer ſorgfälligen Kenntnißnahme von den⸗ 
ſelben noch vor dem 1. Juli 1862 aufmerkſam zu machen. 


Zugleich bezeichnet dasſelbe in Nachſtehendem einige 
der wichtigſten Punkte, welche · vor Allem in Betracht ge⸗ 
zogen werden ſollten, muß aber dabei die allenfalls ent⸗ 
ftehende Anſicht, als feien dieſe Punfte allein einer vor- 
gängigen forgfältigen Erwägung bebürftig, im Boraus als 
ireig bezeichnen. 


Vor Allem mus darauf hingemwiefen werben, daß das 


Handelögejepbuh nur privatrehtliche Beftimmungen ent« 
hält, daß fomit durch dasſelbe die beftehenden Gefege und 
Verordnungen über das Gewerbswejen in feiner Weife be- 
rührt werben. 


I. 


Sodann ſcheint es nöthig, ſich über eine richtige Be- 
antwortung der Frage zu vergewiffern, welche Geihäfts- 
leute vorzugsweise Urfache haben, ſich näher mit dem 
Handelögefegbudh befannt zu machen. 


In diefer Beziehung ift Folgendes zu beachten: 

Diejenigen Beitimmungen des Handelögefepbuches, 
welche eine befondere Veranlaſſung dazu bieten, daß fie 
ſchon vor dem Einführungstermine berüdfichtigt werben, 
betrefien die Kaufleute. Dabei ift aber wohl zu er- 
wägen, daß bie Frage, wer als Kaufmann gelten 
foll, aus dem Handelsgejegbuch jelbit entſchieden werden 
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muß und nicht nach den gemwerbepolizeilidhen und gewerbe⸗ 
fteuerlihen VBorfchriften beantwortet werden fann. 


Der Begriff Kaufmann wird fortan in fehr ver« 
ſchiedenem Einne vorfommen. Wenn es fih darum fragt, 
ob Jemand berechtiget fei, ein Geſchäft zu gründen und 
zu betreiben, das nach den beftehenden gewerbepoligeilichen 
Geſetzen zu den kaufmänniſchen gehört, oder ob ihm die 
Poligeibehörden den Geihäftsbetrieb vermehren Fönnen; ob 
Jemand bei der Befteuerung feines Gewerbes in die Klaffe 
der Kaufleute, der Fabrifanten oder der Handwerker ein« 
zureihen, oder ob er zur Theilnahme am Handelsrath, am 
Fabrikrath und an dem Handeldfammern befugt ift u. dgl. 
mehr, dann werden, wie ſchon oben sub I. angedeutet ift, 
nach wie vor die Gewerbegeſetze und bie über dieſelben 
erlaffenen Bollzugeinftruftionen fowie die beftehenden Steuer- 
geiege als die allein giltige Norm für die Entſcheidung zu 
betrachten fein. Wenn es ſich aber fragt, wer in Bezug 
auf Givilrehtöftreitigfeiten ald Kaufmann ange 
fehen werden foll, oder ob ein Gefchäftdmann eine Firma 
annehmen und führen kann, melde in die bei ven Handels» 
gerichten zu führenden Handelsregiiter eingetragen werben 
muß oder darf; ob ed ihm zufommt, einen Profuriften mit 
denjenigen Rechten und Folgen zu beftellen, welche im 
Handelögefegbuche feitgefegt find, oder ob er Handelsbücher 
zu führen fchuldig ift; wenn es ſich fragt, ob feine Ver— 
bindung mit andern Gefhäftsgenofien zum gemeinjchaft- 
lichen Geſchaͤftsbetriebe als eine Handelsgeſellſchaft ange: 
fehen werden fann, melde Rechte alfo die Gläubiger ber 
in der betreffenden Gefchäftsverbindung ftehenden Perfonen 
auf das gemeinſchaftliche Vermögen der Beiheiligten haben 
oder endlih, ob einem Geſchäftsmanne diejenigen Rechte 
zuftehen, welche das Handelögeiegbuh nur den Kaufleuten 
3: B. in Betreff der Verzinslichkeit ihrer Forderungen , beir 
legt, dann werden ausjchlichlid die Beftimmungen des 
Handelsgeſetzbuchs maßgebend fein. Diefe führen nicht 
felten zu ganz anderen und zum Theil viel weiter gehen⸗ 
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den Refultaten als, die Gewerbegeiege. Es wird in Folge 
davon vorfommen, daß ein Gewerbemann, der nach den 
Gewerbegefegen fein Kaufmann und fein Fabrikant ift und 
dem vielleicht fo eben von der Bolizeibehörde der Betrieb 
eines faufmännifhen Gewerbes unterfagt wurde, doch vor 
den Gerichten in Bezug auf die rechtlichen Wirkungen, 
welde die von ihm vorgenommenen Geſchäfte haben, als 
Kaufmann gilt. Und nicht allein für diejenigen Rechts— 
verhälmiffe, welche durch das Handele geſetzbuch beftimmt 
werden, iſt der in demſelben feſtgeſetzte Begriff des Kauf- 
mannd maßgebend, derſelbe ift vielmehr in Gemäßheit des 
Einführungsgefepes vom 10. Rovember 1861 Urt. 6 auch 
Dann entjdeidend, wenn nach ven Beflimmungen des fon» 
ftigen bürgerlichen Rechtes oder der Prozeßgeſetze Rechte 
oder Verpflibtungen davon abhängig gemacht werben, daß 
eine Perſon ein Kaufmann fei. 


Das Handelsgeſetzbuch unterfcheidet auch nicht zwiſchen 
Kaufmann, Fabrifant oder Handeldmann; der Ausdrud: 
Kaufmann umfaßt zielmehr im Handelsgeſetzbuch als 
technifcher Ausdruck alle dieſe Bezeichnungen ſowie auch alle 
fonftigen Gewerbetreibenden, welche es noch im Auge hat. 


Demnah werden nicht allein diejenigen Berfonen, bie 
jetzt ſchon in die beftchenden Gewerböfatafter, Firmenbücher 
und Handelömatrifel als Kaufleute und Fabrifanten ein« 
getragen find, fi nad den Beftimmungen des Handels- 
gefegbuhs umthun müſſen, vielmehr wird ein Gleiches 
auch für eine Reihe von anderen PBerfonen zu ihrer eiges 
nen Sicherheit nothwendig fein. 


Mer diefe Berfonen find, das erhellt zunächft aus den 
"Art. 4, 271 und 272 des Handelsgeſetzbuchs, in welchen 
verorbnet ift, daß Jeder, der gewerbömäßig Handelsgefchäfte 
betreibt, ald Raufmann anzufehen ift, und in welchen jene 
Geſchäfte ſich verzeichnet finden, bie als Handelsgeſchäfte 
gelten follen. 
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Hiernady ift ein Kaufmann, wer gewerbemäßig, 
alfo nicht blos gelegentlih, das eine ober das andere Mal, 
und wenn er gerade aus einem zufällig fi ihm darbieten- 
den Geſchäfte einen Bortheil erfieht, ſondern in häufigeren 
Wiederholungen und in der Abficht, feinen Lebenserwerb 
ganz oder zum Theil auf ſolche Handlungen zu begründen, 


1) Waaren oder andere bewegliche Sachen (4. B. Vieh, 
Lebensmittel, Thierfelle), wer Staatspapiere, Aktien 
oder andere für den Handelsverfehr beftimmte Werther 
papiere fauft oder in anderer Weile anſchafft (4. B. 
eintaufcht), um diefelben wieder zu veräußern. Es 
ift dabei nicht nothiwendig, was bisweilen als eine 
Wefenheit des Handels angejehen wird, daß die ans 
gekauften oder fonftwie angefchafften Gegenflände in 
derfelben Geſtalt wieder verkauft werden follen, in 
welcher fie erworben worden find. Der betreffende 
Geihäftsmann ift und bleibt vielmehr auch dann ein 
Kaufmann, wenn er diefe Gegenflände zuvor bes 
arbeitet oder verarbeitet, um bdiefelben nur in ver« 
änderter Geftalt wieder zu verfaufen. Zu den Kauf⸗ 
leuten im Sinne des Handelögefegbuhs gehört dem- 
nad auch, wer die oben beifpielöweife angeführten 
Thierfelle, die er gemwerbemäßig anzukaufen pflegt, 
erft gerbt, um fie als Leder wieder zu verfaufen, 
oder wer Leber fauft, um dasſelbe zu Schuhen ver 
arbeitet wieder an den Mann zu bringen, felbft wenn 
feine Berfaufsgefhäfte im Hinblid auf Art. 273 
Abi. 3 des Handelsgefegbuches nicht als Handels- 
geihäfte erjcheinen und fomit die Eigenſchaft als 
Kaufmann für den betreffenden Gewerbetreibenden 
nur durch feine Ankaufsgejhäfte begründet wird. 
Dagegen ift es möthig, daß ein Anſchaffen der 
beweglichen Sachen vorliege, und es gehört deßhalb 
nad) der Auffaffung des Handelsgeſetzbuchs nicht zu 
den Kaufleuten, wer die beweglichen Gegenftänbe, 
die er verkaufen will, u ſelbſt producirt, alfo 

0 
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3. B. nicht der Landwirth, der Getreide über feinen 
Hausbebarf in der Abſicht baut, es zu verfaufen. 


Aus dem Bicherigen ergibt ih, daß die Rechte 
und Pflichten eines Kaufmannes, welde das Handels» 
gefegbuch feſtſetzt, fortan auch vielen Gejhäftsleuten 
zufommen werden, welche bisher als Handwerler bes 
zeichnet worden find, wobei nur dasjenige nicht über« 
fehen werden darf, was in der Folge mehrfach über 
den Einfluß eines handwerfsmäßigen Geihäftsbe- 
triebes bemerft ift. 


Ferner ift ein Kaufmann, wer gewerbemäßig 


2) bie Lieferung von den unter Ziffer 1 genannten 


Gegenfländen übernimmt, wenn er diefe Gegenftände 
zum Zwed der Lieferung anfhafft, alfo z. B. wer 
gewerbemäßig an Gifenbahnanftalten oder Gaswerke ıc. 
die bemöthigten und zu dieſem Zwede anderweitig 
angefauften Steinfohlen, für großartige Mühlwerfe 
das zu dieſem Zweck auf dem Lande zuſammenge⸗ 
faufte Getreide liefert u. dgl.; ſodann wer 


3) Prämienverficherumgen oder 
4) die Beförderung von Gütern oder Neifenden zur See 


gewerbemäßig übernimmt. 


Ein Kaufmann im Einne des Handelögejepbuches 
ift weiterhin auch, wer gewerbemäßig 


5) die Bearbeitung und Verarbeitung beweglicher Sachen 


für Andere übernimmt, jedoch nur dann, wenn 
der®cewerbebetrieb des Unternehmers über 
den Umfang des Handwerks hinausgeht 
(große Färbereien, Kattundrudereien ıc.) 


Die hier genannten Perjonen unterfcheiden fich 
von dem unter Ziffer 1 aufgeführen dadurch, daß fie 
nicht, wie die legteren, die zu bearbeitenden oder zu 
verarbeitenden Stoffe ſelbſt anſchaffen, um fie nad 


6) 
7) 


8) 
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der Bearbeitung oder Berarbeitung zu verfaufen, ſei 
es, daß der betreffende Geichäftsmann in Borrath, 
fei es, daß er nur auf einzelne Beftellungen hin 
arbeitet, fondern daß fie jene Stoffe von Anderen 
befommen, um diefelben in einer durch die Arbeit 
veränderten Geftalt dem Eigenthümer zurüdzugeben. 
Wer fi demnach Kleiderftoffe beilegt oder regelmäßig 
aus Schnittwaarenhandlungen für eigene Rechnung 
eninimmt, um fie zu Kleidern zu verarbeiten und 
dann an feine Kunden abzulaffen, der macht, jo oft 
er dies thut, ein Handelögefchäft und wird, wenn er 
ed gewerbemäßig betreibt, im Hinblick auf Ziffer 1 
als ein Kaufmann im Einne des Handelsgeſetzbuches 
angejehen werden müflen, auch wenn fein Gejhäfts- 
betrieb nur jo groß if, daß man ihn allgemein noch 
zu den Handwerfern rechnet. Wer dagegen nur bie 
von feinen Kunden felbft angefchafften Stleiderftoffe 
für dieſe verarbeitet, macht nur dann Handelsgeſchaͤfte 
und ift nur dann ein Kaufmann, wenn er biefes 
Geſchäft fo grefartig betreibt, daß dasſelbe micht 
mehr als ein Handwerköbetrieb gelten kann, ſondern 
die Dimenfionen eined Fabrifbetriebes annimmt. 


Wer Bankier- und Gelpwechslergeichäfte, 


wer die Gefchäfte eines Commiſſionärs, Spediteur ' 
oder Frachtführers ſowie die Geſchäfte der für den 
Transport von Perfonen beflimmten Anftalten (z. B. 
der Omnibuslinien, Dampffhifffabrtsunternehmungen), 


wer die Bermittelung oder den Abſchluß von Han« 
delögeichäften für andere Perfonen (4. B. Handels» 
agentſchaften), 


9) wer die Geſchaͤfte des Bücherverlags, des Buch⸗ 
und Kunſthandels oder eine große nicht in das Be— 
reich der Handwerfe fallende Druckerei gewerbemäßig 
betreibt, ift ebenfalld Kaufmann im Sinne des Hans 
delsgeſetzbuches. 
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Alle diefe Berfonen nennt das Handelsgeſetzbuch Kauf- 
leute* Aber nicht auf alle fo eben aufgeführten Gefchäfts- 
keute finden die fämmtlichen Beftimmungen des Handels⸗ 
geiehbuchs Anwendung. Zwar werden auf alle umter die 
Ziffern 1—9 fallenden Gerwerbetreibenden diejenigen Beftim- 
mungen, welche im erften Titel des erfien Buches und im 
dritten und vierten Buche des Handelsgeſetzbuchs verzeichnet 
find, fomit z. B. die Beflimmungen der Art. 289 und 290 
über die BVerzinslichfeit der Forderungen, des Art. 300 über 
die Anmweifungen, ded Art. 309 über die Beflellung von 
Bauftpfändern u. f w. anwendbar fein. Dasielbe wird 
von den Beftimmungen über die Handlungsbevollmädhtigten 
und die Handlungsgehilfen gelten. Dagegen find mehrere 
faufmännifche Rechtsverhaͤltniſſe, die gerade zu den wichtir 
geren zählen, ſolchen Geſchäftsleuten vorbehalten, welche 
man auch im gewöhnlichen Leben als Kaufleute anzufehen 
pflegt. 


Zu den Kaufleuten im Sinne des Handelsgefegbudhs 
gehören allerdings auch die Höder, Trödler und Haufirer 
und nicht minder die Wirthe, da, fie bewegliche Sachen ges 
werbemäßig faufen, um fie an Andere zu verfaufen, ebenfo 
der gewöhnliche Fuhrmann und der gewöhnliche Flußſchiffer, 
weil fie die Gejchäfte des Frachtführers gewerbemäßig ber 
treiben. Dasjelbe ift ferner auch bei dem Schuhmacher 
der Fall, der felbft bei einem ganz geringfügigen Gejchäfts- 
betriebe das Leber zu den bei ihm beftellten Schuhen liefert, 
und bei dem Schneider, welcher mitunter felbft bei ganz 
zweifellos handwerfsmäßigem Gefchäftäbetriebe den Stoff 
zu deh von ihm gefertigten Kleidern ftell. Gleichwohl 
finden auf fie (Urt. 10 des Handelsgeſetzbuchs) die Beftim« 
mungen über die Firmen, die Handelsbücher und die Pro» 
furen feine Anwendung und find ihre AMffociationen nicht 
als Handelögefellihaften zu betrachten. Diefe Perfonen, 
fowie alle Geſchaͤftsleute, welche zwar gewerbemäßig Han- 
delsgeſchaͤfte betreiben, deren Gejchäftsbetrieb aber über den 
Umfang ded Handwerföbetriebes nicht hinausgeht, lönnen 
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demzufolge weder verlangen, daß ihre Firmen in die. bei 
den Handelögerichten zu führenden Handelöregifter einge- 
tragen werben, noch find fie verbunden, biefelben eintragen 
zu laffen; fie find nicht ſchuldig, die im Handelögefegbuch 
vorgejchriebenen Bücher zu führen, und wenn fie folde 
führen, fo haben fie auf eine Beweiskraft derfelben nad 
Art der Handelöbücher feinen Anſpruch; fie fünnen feine 
Profuriften beftellen und find zur Eintragung ihrer Bevoll- 
mächtigten, denen fie etwa einen foldhen Namen beilegen 
möchten, in die Handelöregifter weder verpflichtet noch bes 
rechtiget; endlich haben ihre Geichäftsaflochationen nicht den 
Charakter von Handelögefellihaften. Diefe Perfonen find 
demnach Kaufleute mit befhränften Rechten und Pflichten. 


II. 


Für Diejenigen Gefchäftsleute, welche zu den vollberech- 
tigten Kaufleuten gehören, find vor Allem die Beftimmun- 
gen des Handelögefegbuchs (Met. 16—27) und des Ein- 
führungsgefeges (Art. 25—28) über die Handelöfirmen von 
befonderem Interefle. 


. 

Alle Handelsfirmen, fie mögen noch fo lange beftchen 
und in die bermalen im Gebrauche befindlichen Hanbeld- 
matrifel, Firmenbücher u. dgl. eingetragen fein oder nicht, 
müflen in die neu zu errichtenden Handelsregifter, welche 
die Handelögerichte erfter Inſtanz zu führen haben, einge» 
tragen werden. Die Unterlafjung der zu diefem Behuf im 
Handelögefegbuch vorgefchriebenen Anmeldung der Firmen 
fann Ordnungsftrafen nach fich ziehen. 


Das ift es aber nicht allein, worauf ein bejonberes 
Augenmerk gerichtet werben muß. Das Handelsgeſetzbuch 
enthält nämlich auch eine Reihe von Beitimmungen dar» 
über, wie die Handelöfirmen für die Folge einzurichten find, 
und es fann nicht fehlen, daß manche der jetzt im Gebrauche 
befindlichen Firmen mit den entfprechenden Borfchriften des 
Handelögefegbuchs im Widerfpruche fiehen werden. Wer 
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ſich jegt einer folchen Firma bedient und fi nicht gezwun⸗ 
gen fehen will, diefelbe abjuändern, muß fie (Art. 26 des 
Einführungsgefepes) noch vor dem 1. Dftober dieſes Jahres 
bei dem betreffenden Handelögerichte anmelden. Nur da— 
durch vermag er ſich das Recht zur Fortführung der alten 
Firma zu ſichern. Würde diefe Frift verfäumt, fo bliebe 
nichts übrig, als die Firma mit den Vorfdriften des Han« 
delögefegbuchs in Einklang zu bringen, fo empfindlich dies 
auch für den Inhaber einer althergebrachten Birma fein 
möchte, 


IV. 


Bon einer faft noch größeren Tragweite find bie Be: 
flimmungen des Handelsgeſetzbuchs und des Einführungs- 
gefeges über die Profuren. 


Der Profurift, wie ihn das Handeldgefegbuch allein 
noch fennt, darf in feinen Befugnifien vom Prinzipal 
Dritten gegenüber nicht befchränft werben; er ift unabäns 
derlih zu allen Arten von gerichtlichen und aufergericht- 
lien Gefchäften und Rechtshandlungen befugt, welche der 
Betrieb eines Handelsgewerbes mit ſich bringt, d. i. welche 
vernünftiger Weile beim Betriebe irgend eines Handeld- 
geihäftes, von welcher Art es auch fei, vorfommen fonnen. 
Verfügungen über Grundftüde find allein ausgenommen, 
Beſchraͤnkungen dieſer Vollmacht find Dritten gegenüber 
ohne rechtlihe Wirfung. Wer alfo z. B. ein Handlungs» 
geihäft in Seidenwaaren betreibt und für dieſes Geſchäft 
einen Profuriften beftellt, muß es ſich gefallen laffen, daß 
die Gerichte eine Spekulation in Getreide, welche der Pros 
furift im Ramen feines Prinzipal® gemacht hat, gegen ihn 
für verbindlich erflären. Und hat der betreffende Prinzipal 
feinem Profuriften verboten, ſich in andere Geichäfte ein- 
aulafien, als diejenigen, die zum Betriebe des Seidenwaaren« 
geichäftes gehören, fo mag ihn Dies dazu berechtigen, daß 
er feinen Profuriften auf Uebernahme der Getreidefpefulation 
für feine Rechnung belangt; dem Käufer oder Berfäufer 
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des Getreides gegenũber bleibt er jelbft aus dem Getreide» 
geibäft verhaftet. Entfpricht ed dem Prinzipal nicht,” einen 
Bevollmächtigten mit fo ausgedehnten Befugnifien au haben, 
fo darf er feinen Prokuriſten beftellen, jondern muß ſich mit 
Aufitellung eines Handlungsbevollmächtigten (Art. 47 fi. 
des Handels geſetzbuches) begnügen. 


Eoll eine Profura zurüdgezogen werben, fo fann dies 
mit ficherer Wirkung gegen Dritte nur dadurch geichehen, 
daß die Erlöfhung der Profura in das Handelsregifter ein- 
getragen und durch das Handeldgericht veröffentlicht wird, 
und felbft wenn dies geichehen iſt, kann ed ungünflige Vers 
haͤltniſſe geben, unter welchen der Prinzipal doch noch durch 
den entlaſſenen Prokuriſten verpflichtet wird, obſchon aller— 
dings ſolche Faͤlle zu den Seltenheiten gehören werden 
(Art. 46 des Handelsgeſetzbuchs.) 


Diefe Beftimmungen finden vom 1. Juli 1862 an in 
Bayern auch auf diejenigen Profuren Anwendung, welde 
vor jenem Zeitpunkte ertheilt worden find (Einführungs- 
gefeg Art. 29, 30.) 


Wer aljo dermalen der Dienfte eines Profuriften ſich 
bedient, dem er das volle Maß diefer Machtbefugniſſe nicht 
ertheilt, deſſen Mactvollfommenheiten er vielmehr in der 
einen oder anderen Bezichung im Bevollmächtigungsvertrage 


und in den Girfularen an feine Gefchäftsfreunde u. dgl. 


beichränft hat, dem bleibt, wenn er nicht wünſcht, daf der 
Profurift vom 1. Juli 1862 an eine unbeichränfte Ber 
fugniß, für ihn zu handeln, erlange, nichts anderesynibrig, 
als die Zurüdziehung der Profura, beziehungsweife die Um« 
wandlung derfelben in eine Handlungsvollmadht (Art. 47 fi.), 
bei welcher legteren es ihm freifteht, jede beliebige Beichrän» 
fung der Befugnifie feines Gefchäftsgehülfen feitzuftellen. 


Geſchieht dies aber micht no vor dem 1. Juli diefes 
Zahres, fo unterliegt die Zurüdziehung der PBrofura, bes 
ziehungsweiſe die Ummandlung derfelben in eine Handlungs⸗ 
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vollmacht den oben berührten Beftimmungen über die Er- 
löfhung der Profuren (Art, 46 des Handelsgeſetzbuchs.) 
Wünſcht demnach ein Prinzipal die Zurüdziehung oder Um- 
"wandlung der Profura noch nad dem bisherigen Rechte 
beurtheilt zu ſehen, jo vermag er died nur dadurch zu er- 
reichen, daß er die betreffende Maßregel noch vor dem ge- 
nannten Termine trifft, alfo wenn er noch vorher die Löſchung 
der Profura in den beftehenden Matrifeln bewirkt und noch 
vorher die geeigneten Rundſchreiben an feine Geſchäfts— 
freunde ergehen läßt u. dgl. 


V. 


Aehnlich verhält es ſich mit den Rechtéverhältniſſen 
der Handelsgeſellſchafter. Im dieſer Beziehung ſoll hier 
nur auf die Rechtsverhältniffe der Theilnehmer an einer 
offenen Handeldgefellichaft hingewiefen werden, da eine Be» 
trachtung der verschiedenen Nffociationsformen zu weit führen 
würde. Während es nad dem bisherigen Rechte zuläſſig 
war, mit Wirfung gegen Dritte feſtzuſetzen, daß der eine 
oder der andere Gejellihafter zwar Rechtsgeſchäfte für die 
Geſellſchaft gültig abſchließen dürfe, ſich aber gewiſſer Ge» 
fchäfte enthalten müfje, daß er alfo z. B. nicht befugt fein 
folle, Wechfel für die Gefellihaft zu zeichnen oder zu acceps 
tiren, läßt das neue Handelsrecht folbe Beihränfungen 
nicht mehr zu, 
ſchaft darf entweder alle möglichen Geſchäfte und Rechtes 
bandlungen für die Gefellfhaft vornehmen und felbft über 
deren unbeweglihes Bermögen verfügen oder 
muß ganz von der Gejhäftsführung ausgefchloffen werben 
(Art. 114 u. ff. des Handelsgeſetzbuchs) und auch dieſe 
Ausjchließung kann nah dem 1. Juli 1862 nur unter den⸗ 
felden Modifikationen erfolgen, wie die Zurüdziehung einer 
Profura. 


Wo demnad eine offene Handelsgeſellſchaft beftcht, 


Ein Mitglied einer offenen Handeldgejell-, 
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bei welcer jegt der eine oder der andere Gefellfchafter nur 
eine befchränfte Befugniß hat, Geſchäfte für die Geſellſchaft 
zu machen, und bei der es den Betheiligten nicht entfpricht, 
daß ter betreffende Gefellihafter vom 1. Juli 1862 an 
eine Erweiterung feiner Bertretungsbefugnifie erlange, wer» 
den ſich die Gefellfchafter bemühen müffen, noch vor dem 
genannten Tage eine Bereinbarung dahin zu Stande zu 
bringen, daß der betreffende Gefellihafter auf alle und 
jede Befugniß, für die Gefellihaft Rechtsgeichäfte abyzus 
fließen, verzichte, damit dieß fogleich bei der erften Ein- 
tragung der Gejellichaft in das Handeldregifter daſelbſt 
vorgemerft und darauf hin veröffentlicht werde, oder fie 
werben noch vorher wegen Auflöfung der Geſellſchaft mit 
dem fraglichen Geſellſchafter das Erforderliche vorfehren 
müffen. 


Gleicher Borfiht wird es wegen berjenigen Beftim- 
mungen des Handelsgeſetzbuchs über die fonfligen Verhält- 
niffe der Handeldgefellichafter bedürfen, welche wie z. ®. 
die Vorfchriften der Art. 112, 113, 118, 138 u. f. w. 
durch Vertrag nicht abgeändert werden fünnen und bie 
nah Art. 38 des Einführungsgefeged auch auf die bereits 
beftehenden Handelsgeſellſchaften Anwendung leiden, da mit 
jenen Beilimmungen möglicher Weife die bisherigen Ge» 
fellihaftöverträge nicht in Einklang ftehen. 

Münden, am 15. Februar 1862. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten 
Befehl. 


Frhr. v. Mulzer. 


An das kal. Appellationdgeriht 
von Schwaben und Neuburg. 

(Das allgemeine deutſche Handels · 
geſezbuch betr.) 


Durch den Miniſter 
ber General»Selretär, 
Minifterialratd Steyrer. 


— En nn... — 
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X 19. 


Augsburg, den 25. Februar 


Inbalt: 


1862. 





Belanntmachung, bie I. Berloofung der 2procentigen mobilifirten Kapitalien der Stiftungen und ®emeinden betr. — Bekanntmachung, 
bie IV. Berloofung des Militäranlehend von 1856 betr. — Wgenturen ber Mobiliarsffeuerverfiberungsanftalt der bayer. Hypothelen⸗ 
und Wechſelbant. — Die Diftriftd-Raffarehnung bed Bezirks Nördlingen pro 18%. — Die Evidenthaltung des Standes ber Referne- 
pflichtigen. — Landebverweifung. — Die Auffiellung eine® Agenten ber Berwaltung ber Lebens⸗ und Zeibrentenverfiherungen, ber 
Rentenanftalt und Eparfaffentontine der Bayer. Hypothelen» und Wechjelban. — Gine in der Gemeinde Graffau aufgegriffene taub» 
flumme Manndperfon. — Aufficht auf Aandesverwielene. — Die alljährlich anzufertigenden Ueberfichten über ben Stand ber Sparlaſſen. 


— Die Unlegung von Gemeinder und Stüftungsfapitalien bei bem von ber fgl. 


Bank zu Rümberg negozirten Kempten « Memminger- 


Ulmer · Elſenbahnanlehen. — Pofportofreiheit für dienftliche Korrefpondenzen der kgl. Revierförfter mit ihren untergebenen Forfiwärtern. — 


Kreid-Notigen. — Beilage. 





Befanutmachungen der kgl. Eentral 
und SKreisftellen, 


Bekanntmachung, 


bie I. Berloofung ber 2procentigen moSilifirten Kapitalien ber Stifs 
tungen und Gemeinden betr. 


Gemäß der Bekanntmachung vom 26. v. Mts. (Regie- 
rungsblatt Seite 190 bis 194) ift heute die I. Verloeſung 
der 2procentigen mobilifirten Kapitalien der 
Stiftungen und Gemeinden zum Zwede der baaren 
Heimjahlung vorgenommen worden, wobei die Looſe: 

Iv. VII. vn, 
gezogen worben find. 


E3 werden daher nach der vorerwähnten Belannt- 
machung alle 2procentigen Obligationen der Stiftungen 
und ®emeinden, welche mit Goupons und neben der 


Bignette links mit einer der Gommiffions-Katafler- 
nummern: . 

388 bis 520 incl. 

677 bis 909 incl. dann 

9:10 bis 983 incl. 
verfehen find, hiemit zur Rüdzahlung gefündet, in welcher 
Beziehung Nachſtehendes bemerkt wird: 


I, 


Die zur Rüdzahlung beftimmten Kapitaldbeträge treten 
am 10. Mai 1862 aus der Berzinfung. 


u. 


Die Zahlung der verloosten Obligationen beginnt for 
gleih, wobei die Zinsraten jedesmal bis zum Tage ber 
Heimzahlung, jedoch nicht über den 9, Mai I. Is. hinaus, 


vergütet werben. 
21 
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lil. 


Die Zahlung der verloosten Obligationen findet in 
der Regel nur bei denjenigen fgl. Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Specialfaffen ftatt, welche ſolche ausgeftellt haben. 


Ausnahmsweife fann aber auf den Wunfch der Bes 
theiligten die Zahlung auch durch die kgl. Staatsfchuldentil- 
gungs⸗Haupilaſſe in München, die k. Specialfaffen Augsburg, 
Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Würzburg und durch 
fämmtliche fgl. Rentämter vermittelt werden. 


IV. 


Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterridtsfif- 
tungen lauten, haben bie Vertreter berfelben vorerft je 
nach den beftehenden Gompetenzverhältnifien die Ermädhti- 
gung zur Geldempfangnahme entweder von dem betreffen» 
den fgl. Landgerichte als Diftrifts » Polizeibehörde oder von 
der fol Kreisregierung, Kammer ded Innern, resp. von 
dem fgl. Staatsminifterium des Innern für Kirchen» und 
Scyulangelegenheiten beizubringen. 


V. 


— 


Die Bezahlung der einer Dispoſitionsbeſchränkung 
unterliegenden Obligationen kann erft nach unbedingter 
und legaler Befeitigung der Dispofitionsbefchränfung 
durch die betheiligten Gläubiger erfolgen. 


VI. 


Bon felbft verſteht fich hiebei, daß, infoferne in den 
sub Nr. IV. und V. erwähnten Fällen Zögerungen in ber 
Baarzahlung der verloosten Obligationen herbeigeführt wer⸗ 
den follten, deshalb die Zinfenfiftirung vom 10. Mai 1.38. 
an nicht aufgehoben werde, fondern der Hinderungsurfachen 
ungeachtet mit dem genannten Tage einzutreten habe, daher 
von den Gläubigern ‚für die rechtzeitige Befeitigung allen« 
falfiger Zahlungshinderniffe Sorge zu tragen ift. 
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VII. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlenden Kapitalien 
ift bis auf Weiteres bei dem Aprocentigen Gifenbaßnanlehen 
(jedoch nicht. in Beträgen unter 100 fl.) geftattet, und es 
fann diefe Wiederanlage bei allen kgl. Specialfaffen, ſowie 
au durch Vermittlung der fgl. Nentämter gefchehen. 

Münden, den 10. Februar 1862. 


Königl. Staatöfchuldentilgungs-Gommiffion. 


v. Sutrer. 
Brennemann, Seft. 





Bekanntmachung, 
bie IV. Berloofung des Milltäranlehens von 1855 betr. 


Gemäß der Bekanntmachung vom 26. v. Mts. (Regie⸗ 
rungsblatt ©. 189) wurde heute die IV. Berloofung des 
Militäranlehens von 1855 zu 4. à Procent 
vorgenommen und es find hiebei die Zahlen 

15. 17. 56. und 80, 

zum Zuge gekommen. 

Es werden daher nad dem Berloofungsplane vom 

23. September 1856 (Regierungsblatt 1856 S. 932 

bis 934) alle jene Obligationen dieſes Anlehens ſowohl 

zu 1000 fl, als zu 500 fl. und 100 fl. — Kat. 

Lit. A., B. und C. — beren Katafternummer mit einer 

der gegogenen Zahlen endet, und welche in dem nachſtehen⸗ 

den Berzeichniffe fpeciell aufgeführt find, biemit zur Rüde 
zahlung gefündet, in welcher Beziehung Nachftehendes ber 
merft wird: 

+ 1) Die fümmtlihen Obligationen des bejagten Anlehens 
find au porteur (auf den Inhaber) audgeftellt, bei 
der fgl. Specialfafle Bamberg infataftrirt, und tragen 
fowohl auf den Obligationen als den Zinscoupons 
die Bezeichnung: 

Militäranlehen von 1855, 
(Hiebei wird ausdrücklich bemerft, daß ſich die 
gegenwärtige Berloofung des Militäraniehens nur 


auf die Militärs Anichensobligationen. von 1855 ber. 


Hecht, indem ſowohl das 4'/,procentige Militäran- 
Iehen von 1859 als auch das Aprocentige Militär« 
anlehen von 1861 zur Zeit noch von der Verlooſung 
— —— 


am 1. dJun l. Je. aus der Verſinſung Die Rüd- 


- jablumg--Deginnt-jeboch-fogleidh,- und-e6- werden. hie · 


bei die Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich flets 
bis zum Ablauf des Monats, in welchem die Ber 
sahlung erfolgt, in feinem * aber über den 31. Mai 
1. 38. hinaus, vergütet. 


3) Die Zahlung dieſer Obligationen erfolgt bei der kgl 
Schuldentilgungs / Hauptlaſſe in Münden, dann bei 
den fgl. Specialfafien Augsburg, Bamberg, Nürn⸗ 


weile auch bei jämmtlichen igl. Rentämtern und bei 


dem Bankhauſe M. U. v. Rothſchitd und — 


in Franlfurt ap. 
4) Bei der Erhebung der betreffenden Kapitalien find 
mit den Obligationen ſaͤmmiliche, nicht bereits fällig 


gewordene Zinscoupons nebft der Eouponsanweijung 


(Talon) zu übergeben. 


5) Bei Schuldbriefen, welche für Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtöfiftungen 


vinculirt ſind, haben die Vertreter derfelben vorerſt 


je nach den beſtehenden Gompetenzverhältnifien die 
Ermächtigung zur Geldempfangnahme, entweder von 
dem betreffenden fgl. Landgerichte als Diſtrifts⸗Polizei⸗ 
behörde ober von der fgl. Kreisregierung, Kammer 


i1%3 


rs 
berg, Regensburg und Würzburg, und vermittlungdsr - 


des Innern, resp. von dem'fgl. prosefäntifchen 


en a 


30 R 
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‘ Bonfihorium, oder von dem fgl. Stantsminiftes 


rlum des Innern für Kirchen · umd Schulangelegen⸗ 
heiten beiqubringen, . 


tm 


6) Die Bezahlung ber vinculirten, oder einer Dispos 


fitionsbefchränfung unterliegenden Schuldbriefe fann 
erft nach unbedingter und legaler Befeitigung 
jener Binculirungen durch De berhelligten Glaũ⸗ 
biger erfolgen. 


mn Bon ſelbſt verfteht fh biebei, daß in Falle durch 


vorerwähnte Bermittlungen, Devinculirungen u. f. w. 
Zögerungen in der Baarzahlung ber verlooften Schuld» 
briefe herbeigeführt werden follten, deßhalb bie Zinfen« 
fftieung vom 1. Juni 1862. an nicht aufgehoben 
werde,' fondern der Hinderungsurfahhen ungeachtet 
mit dein genannten Tage einzutreten habe, daher von 
den Gläubigern für die rechtzeitige Befeitigung allen- 
fallfiger Zahlungshinderniffe Sorge zu tragen iſt. 


8) Den betreffenden Obligationsbeſihern ift die Wieder⸗ 


anlage ber helmzuzahlenden Kapitalien bie auf 
Weiteres bei dem dprocentigen Eiſenbahnanlehen au 
porteur oder auf Ramen geftattet, und es lann diefe 
Wiederanlage bei allen fgl. Specialfaffen, ſowie auch 
durch Vermittlung der fgl. Rentämter und des Bank⸗ 
haufes M. 4. v. Rothſchild und Söhne in Frank⸗ 
furt a / M. gefchehen. 
München, den 10. Februar 6. 


König. Staatsjchuldentilgungs-Gommifften. 


v. Sutner. 


Brennemann, Ser, 


21° 
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n Berzeibnif 
der in PER der am 10. Februar 1862 ftattgehabten IV. Verlooſung des Militäranfehens % von 1855 
‚ zur Heimzahlung beſtimmten Militäranlehens-Obligationen. 
rk 
Obligationen Lit. A. a 1000 fl. 














Katafternummern: 

15 | 380 756 | 4117 1515 1880 |» 2256 2617 3015 
17 415 730 | 1156 1517: 4915 2280 2656 3017 
"56 |" 47 | 815° | 1180 1556 1917 2315 2680 3056 
80 46 | 817 1215 4580 1956 2317 2715 .. 3080 
115 480 856 1217 1615 _ 1930 2356 2717 3115 
117 515 830 1256 1617 2015 2330 2756 3117 
156 517 915 1280 1656 2017 2415 2780 3156 
180 556 97 1315 1680 2056 2417 2815 3180 
215 580 956 1317 1715 2080 2456 2817 3215 
217 615 980 1356 1717 2115 2480 2856 3217 

256 617 1045 1380 1756 2117 2515 2880 

280 656 1017 1415 1780 2156 2517 2915 

315 680 1056 1417 1815 2180 2556 2917 

317 715 1080 1456 1817 2215 2580 2956 

86 717 1115 | 1480 1856 2217 2615 2980 

3 — Il. 
Obligationen Lit, B. à 500 fl. 

—— Kataſternumimern ·· 
15 | 256 1 515 7 1015 1256 1515 7 1756 | 2065 
17 80 | 517 780 1017 1280 1517 1780 2017 
56 = | 556 815 1056 1315 1556 | 41865 2056 
80 317 580 817 1080. |" 1317 1580. | 1817 17° 2080 
145 356 615 856 1115 1356 41615 | 11856 2115 
117 380 617 880 1117 1380 1617 1880 2117 
156 45 . 656 915 1156 _ | 1415 1656 1915 2156 
180 417 680 917 1180 | 147 | 1680 1917 2180 


215 456 715 956 1215 | 1456 1715 1956 2245 
217 480 7 980 1217 1480 | 1747 1980 2217 


249 | 250 





Rataflernummern: 













2256 2580 2915 327, | 3556: | | 3880 4245: 4517 4856 
2280 2615 2917 3256 3580 | | 3915: 4217 4556 4880 
2315 2617 2956 3280 3615| | ARE 4580 4915 
2317 2656 2980 3315 3817 3956. | 4280 4645 4917 
2356 2680 3015 3317 3656 3980 4315 4617 4956 
2380 2215 9017 3356. | 3680 4045 4317. 4656 4950 
2415 2717 3056 3380 3745; 4047 4356 4680 * 
2417 2756 3080 3415, | 37. | 4056 4380 4715 
2456 2780 3145 3417 3756. | 4080 4415 4717 i 
2480 2815 3117 3456 3780 a5. | Mir 4756 er 
2515 2817 3156 3430 3945, | 47: | 4456 4780 * 
2517| 2856 3180 | 3515 3817. | | 4156 4480 | 4815 2 
2556 | 2880 32115 | 317 3356 , | | 4180, 415 |  ası7 Ä 
e | B i Ener _ 
| III. | 


Obligationen Lit. C. à 100. fl. 
— TR EEE —* 


Kataſternummern: Uwe A, 

ee a np en En ee ee a 
45 | 480,1 ...956 ,| , 1417. |-: 1945 ‚| 2380. | 2856. |. ‚3317 3815 
17 515 980 1456 | 197 2415 2880 3356 3817 
56 517 1015 1480 1956 2417 2915 3380 3856 
80 556 1017 1515 1980 2456 2917 3415 3880 
145. 580 1056 1517 2015 2480 2956 3417 3945 
117 615 1080 1556 2017 2515 2980 3456 3917 
156 617 1115 1580 2056 2517 3015 3480 3956 
180 656 1117 1615 2080 2556 3017 3515 3980 
215 680 1156 . 1617 2115 2580 3056 3517 4015 
217 715 1180 1656 2117 2615 3080 3556 4017 
256 717 1215 1680 2156 2617 3115 3580 4056 
280 756 1217 |, 1715 2180 2656 3117 3615 4080 
315 780 1256 1717 2215 2680 3156 3617 4115 
317 815 1280 1756 2217 2715 3180 3656 4117 
356 817 1215 1780 2256 2717 3215 3680 4156 
380 856 1317 1815 2280 2756 3217 3715 4180 
415 880 1356 1817 2315 2780 3256 3717 4215 
417 915 1380 1856 2317 2815 3280 3756 4217 
456 947 1415 1880 2356 2817 3315 3730 4256 
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—t — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Katafternummern: 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


4280 
'4315 
4317 
4356 
‚4330 
4415 
4417 
4456 


4515 
4517 
4556 


4615 


__Sämmtlide gezogene Kapitalien treten mit dem 1. Juni 1862 außer Berzinfung. 


4617 
4656 
4680 
4715 
4717 
4756 
4780 
4315 
4817 
4856 
4880 
4915 
4917 
4956 
4980 


5015 
5017 
056 
5080 
5115 
5117 
5156 
5180 
5215 
5217 
5256 
5280 
5315 
5317 
5356 


4380 - 
5415 
5417 
5456 
5480 
5515 
5517 
5556 
5580 
5615 
5617 
5656 
5680 
5715 
5717 


Münden, den 10. Februar 1862, 


6756 
5780 
5815 
5817 
5856 
5880 
5945 
5917 
5956 
5980 
6015 
6017 
6056 
6080 
6115 


6456 


6515 
6517 
6556 
6580 
6615 
6617 
6656 
6680 
6715 
6717 
6756 
6780 
6815 
6817 
6356 


6880 
6915 
6917 
6956 
6980 
7015 
7017 
7056 
"7080 
7115 
7117 
7156 
7180 
7215 
7217 


Königlich baverifche Staatsfchuldentilgungs:Eommiffion. 


v. Sutner. 


Brennemann, Sehrttär. 


1256 
7280 
7315 
7317 
7356 
7380 
7415 
7417 
7456 
7480 


- 


253 


„Ad Num. 16296. praes. 1% 62. 


(Agenturen ber MobiliarFeuerverfiherıngdanftalt ber bayer. Oypo⸗ 
thelen und Wechſelbanl betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von der Bermwaltung der Feuerverfiherungsanftalt 
der baveriihen Hypothelen - und Wechſelbank als deren 
Agent für die Stadt Memmingen umd ben Landgerichts⸗ 
bezirk Grönenbach aufgeftellte Kaufmann Albert Göhring 

zu Memmingen bat in jener Eigenſchaft die Beftätigung 
der unterfertigten Stelle erhalten, was hiemit befannt ger 
macht wird. 

Hugsburg, den 15. Februar 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frehr. v. Lerche nfeld, fal. Regierungs-PBräfident, 
Stubenbed, Ser. 


Ad Num. 14328. 
(Die Difteittd-Kaffarebnung bed Bezirls Mörblingen pro 18%, 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Gemaͤß Act. 21 des Diftriftsrath6-Befepes vom 28. Mai 
41852 wird das Ergebniß der Diſtrilts⸗Kaſſarechnung des 
Bezirks Nördlingen pro 186%/,, im Nachſtehenden ver« 
öffentlicht: 


praes. 14/, 62, 


Einnahmen: 





1) Aftivreft aus dem Borjahre 20f. 146/, fe. 

2) Nupungen aus dem Diftriftöver- 
mögen . J of. 30 fe. 

3) auf Geſetz ıc. — — 
an ten Diſtrikt Fer — fi. — tr. 
4), freiwillige Zufüfle . —fl.— Ef. 
5) Diftriftsumlagen . 570fl. — fr. 
Summa der Einnahmen 6b60fl. 446/ kr. 
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Ausgaben: 

4) Für den Diſtriltsrath 33.5 u 

2) für bie durch Gefep.ie. begründe⸗ 
ten Zuee . . : 262f. — k, 

3) von der Zuftimmung bes Dififte- 
raths abhängige Ausgaben 329. 52 kr. 
Summa der Ausgaben egaben 624f. 57 kr. 
Kaſſabeſtand "B5fl. 47%/gkr, 
Bermögen 1895fl. 47%/p8e, 

Schulden’ 


—— Mh 
Augsburg, den 6. Februar 1862. 3 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. von Lerchen feld, gl. —— ——— — 
Faber, Sekr. 





Ad Num. 16218. 


An fämmtliche Gonjeriptionsbehörben des Regierungd« 
bezirkes. 
(Die Evidenthaltung des Standes ber Reſervepflichtigen betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Mit Bezugnahme auf das autographirte Regierungs⸗ 
Ausichreiben vom 21. Juli 1860 Nr. 33,897 im rubris 
zirten Betreffe werden die onfcriptions-Behörben des Res 
gierungdbezirfes an die rechtzeitige Vorlage der mit dem 
4. März I. 38. vorzulegenden Ueberficht der im Bezirke 
vorhandenen Rejervepflichtigen aus ben Altersllaſſen 1827 
bis incl. 1833 erinnert. 

Augsburg, den 18. Februar 1862. 


praes, 21/, 62. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Sicht. v. — Igl. Regierungs · Praͤſident. 
Faber, Sekr. 
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Ad Num. 14637. praes. 1%/, 62, 


An die k. Stadteommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrifts. 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Sandeöverweifung betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch rechtöfräftiges Erlenniniß des kgl. Bezirkoge⸗ 
richts Neuſtadt wurde Ernſt Auguſt Schnell, Taglöhner 
und Maurergeſelle zu Grotiſtadt, herzoglich ſächſiſchen Juftiz- 
amtes Rodach, wegen Diebſtahlsvergehens zu 45tägiger 
doppelt gefchärfter Gefängnißftrafe verurtheilt und nach er» 
ſtandener Strafe des Landes verwieſen. 

Unter Mittheilung des Signalements des x. Schnell 
werben bie obengenannten Behörden zum weitern vorfchriftds 
mäßigen Berfahren hievon in Kenntniß geſetzt. 

Augsburg, den 8. Februar 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, , 
Kammer des Innern. 
che. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs -PBräfibent. 
Stubenbed, Sefr. 
Signalement 
des Emft Auguft Schnell. 


Alter: 28 Jahre, Statur: groß, Haare: blond, Augen: 
bau, Rafe: lang, Mund: proportionirt, Geſicht: rund. 


Ad Num. 16349. 


Die: Aufſtellung eined Agenten ber Verwaltung der Lebent- und 
Leibrentenverfiherungen, ber Rentenanftalt und Sparkaffentontine 
der bayer. Hypotheken» und Wechſelbank betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Kaufmann Albert Göhring von Memmingen 
wurde unter Genehmigung der gefertigten kgl. Stelle als 
Agent. der Verwaltung der Lebens» und Leibrenten» Ver⸗ 
fiherungen, der Renten» Anftalt und Sparkaflen- Tontine 
der Bayer. Hypotheken und Wechſelbank für die Stadt 


praes. 22/, 62. 


256 


Memmingen und den Bezirk des igl. Log. Grönenbach auf 
gefellt, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 17. Februar 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Sehr. v. Lerchenfeld, fgl, Regierungs-Präfident. 
Stubenbeck, Sefr. 


Ad Num. 15472. praes, 21/2 62, 


An jämmtliche Diftrift3-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Ein in ber Gemeinde Graſſau aufgegriffene taubftumme Mannd« 
perfon betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nah einer Mittheilung der fgl. Regierung von Ober⸗ 
bayern, Kammer des Innern, wurde in der Gemeinde 
Grafjau, gl. Log. Traunftein, am 18. v. Mts. eine 
taubftumme Dannsperfon legitimationslos aufgegriffen, deren 
Name, Herkunft und Heimath bis jegt noch nicht zu er- 
mitteln war. Indem nachſtehend das Signalement dieſes 
Individuums befannt gegeben wird, ergeht an die oben ge= 
nannten Behörden der Auftrag, über defien Perfönlichkeit 
und Heimathöverhältniffe geeignete Nachforſchung zu pflegen 
und ein fachdienfames Ergebniß unmittelbar dem fgl. Land⸗ 
gerichte Traunftein, unter gleichzeitiger Berichterftattung an⸗ 
her, mitzutheilen, 

Behlanzeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 19. Februar 1862, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Kerchenfeld, fgl Regierrungs-Präfident. 
Stubenbed, Sekr. 
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Signalement. 


Größe 5' 59 77, Alter ca. 28 Jahre, Haare ſchwarz, 
Augen dunkelgrau, Rafe fpig, Etirne gemölbt, Mund pro- 
portionirt, Zähne voländig, fehr weiß und ſchoͤn erhalten, 
Statur unterfegt, Schnurrbart ſchwarz. 


Am Leibe trägt derfelbe ein leinened Hemd, einen 
baummollenen Unterfittel, ein ſchwarzſammten es altes Gilet, 
eine bunfelblaue Müge mit einem Gemdbarte, die Muͤtze 
in der Form, wie fie bie päpftlihen oder neapolitanifchen 
Soldaten tragen, eine abgetragene braune Hofe mit grüner 
Paſſepoile, einen ſchmutzigen weißtugyenen Soldatenrod mit 
einem Stüd rothen Tuches auf beiden Seiten des Kragen 
und barüber ein blaued Staubhembd. 


An den Füßen trägt derfelbe genagelte Stiefel. 


Als befonderes Kennzeichen fält ein großer Kropf for 
gleich in die Augen. 


Ad Num. 16619. praes. 23/2 62. 


An die k. Stadtkommiſſariate und jänmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Auffiht auf Lanbeöverwiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rad) einer Mittheilung der kgl. Regierung von Mittel 
franfen, 8. d. 3., vom 12. Februar d. 36. wurde der vers 
wittwete Schneidermeifter Johann Ader mann von Regels⸗ 
weiler in Württemberg durch Erfenntniß des kgl. Bezirko⸗ 
gerichts Ansbach vom 17. Auguf 1860 wegen Bergehens 
der Widerfegung in eine breimonatliche Gefängnißftrafe ver- 
urtheilt und nad erftandener Strafe des Landes verwiefen. 


Die oben bezeichneten Behörden werden hievon — 
unter Mittheilung des Signalements des Johann Ader- 
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mann — zum weitern vorfchriftsmäßigen Verfahren in 
Kenntniß geſetzt. 
Augsburg, den 20, Februar 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfibent, 
Lipp, Sekt. 


PBerfonalbefhreibung. 


Alter: 67 Jahre, 
Größe: 5° 9", 
Haare: blond. 
Stime: flach. 

Augen: graublau. 
Rafe: fpip. 

Mund: breit. 

Kinn: rund. 
Gefichtöform: länglich. 
Geſichtofarbe: blaß. 
Zähne: mangelhaft. 
Statur: mittlere. 
Befondere Kennzeichen: feine. 





Ad Num. 15600. praes, ?1/, 62. 


An dief. Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Auffiht auf Randedvermwiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die ledige Gefchirrhändlerstochter Anna Geiger von 
Kirchdorf, E. k. öfterreich. Bezirfdamtes Kigbichl, wurde burch 
vechtöfräftiges Erkenntniß des kgl. Bezirkogerichts Traunftein 
vom 25. v, Mis. wegen zweier a. des Diebſtahls 


259 


im eine adttägige Gefängnißftrafe verurtheilt und nach er⸗ 
ftandener Strafe des Landes verwleſen. 

Die oben genannten Behörden werben hievon — unter 
Mittheilung der Perfonalbefchreibung der Anna Geiger — 
zum weiteren vorfchriftömäßigen Berfahren in Kenntniß 
geieht. 

Augsburg, den 17. Februar 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präftvent. 
Faber, Sekt. 
Stonalement 
der Anna Geiger aus Kicchborf. 

Alter 23 Jahre, Größe 5' 4", Statur ftarf, Haare 
braun, Stirn hoch, Augen grau, Rafe ſpitzig, Mund ge» 
wöhnlih, Kinn rund mit Grübchen, Gefihtsform voll, 
befondere Kennzeichen: auf der reiten Seite des Halfes 
eine 1 Zoll lange Drüfennarbe. 


Ad Num. 16424. praes. 24/, 62. 
(Die alljährlih anzufertigenden Ueberfihten über ben Stand ber 
Eparkaffen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Jene Diftriftöpolizeibehörnen des Regierungsbezirkes, 
welche mit Einfendung der mit Ausfchreiben vom 13, Aus 
guft v. 38. (Kreid-Amtöblatt S. 1120) angeordneten Ueber⸗ 
ſichten über den Stand der Sparkaffen im Nüdftande find, 
werben angewiefen, biefelben nunmehr binnen 14 Tagen 
vorzulegen oder binnen gleicher Frift die entgegenſtehenden 
Hinderniffe zur Anzeige zu bringen. 

Augsburg, den 20, Februar 1862. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierung » Präfident. 
tipp, Selr. 
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Ad Num. 16570. praes. 24/, 62, 

An jämmtliche Fol. Landgerichte, Magiftrate, Ge: 

meinde⸗ und Kirchenverwaltungen und an bie ifolir- 
ten Stiftungsadminſtrationen. 


(Die Unfegung von Gemeinde und Etiftungdfapitafien bei bem 
von der Fol Bank zu Rürmberg negozirten Kempten » Memminger- 
Ulmer · Eiſenbahn · Anlehen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei dem von der igl. Bank zu Nürnberg negozirten 
Anlehen für den Bau der Kempten » Memmingen » Ulmer» 
Eiſenbahn beftehen die gleichen Verhältniffe und Sicher⸗ 
heiten, wie bei den frühern von berfelben negozixten An« 
Ichen für die Bayreuth-Neuenmarfter» und die Holzlirchen⸗ 
Miesbadyer» Eifenbahn. 

In Folge defien wurden durch höchſte Entfchließung 
des tgl. Staatöminifteriums des Innern beider Abtheilungen 
vom 13. d6. Mis. die Gemeinden und Stiftungen er⸗ 
maͤchtigt, Kapitalien in Partialobligationen des Anlchens 
für die Kempten» Memmingen » Ulmer» Eifenbahn unter fols 
genden Beftimmungen anzulegen: 

a) daß die Ermächtigung auf die Fälle befchränft bleibt, 
wo zur vorichriftismäßigen Kapitalsanlage (Ziff. 133 
u. folg. der Bollzugs-VBorfchriften zum revidirten Gemeinde» 
Edifte) Feine entfprechende Gelegenheit gegeben ift, 
b) daß bie Erwerbung der Obligationen nicht über pari 
ftattfinden dürfe, und 
c) daß die erworbenen Obligationen auf den Namen der 
betreffenden Gemeinde oder Stiftung durch die fol. 

Bank zu Nürnberg vinculiren zu laffen find. 

Hievon werden fünmtliche Gemeinde- und Stiftungs- 
verwaltungen, fowie auch die Euratelbehörden in Kenntniß 
geſeht. 

Augsburg, den 20. Februar 1862. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Gche. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Selr. 
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Ad Num. 9352, praes. ?1/, 62. 
An ſaͤmmtliche kgl. Korftämter von Schwaben und 


Neuburg. 


(Poftportofreigeit für bienfilie Correſpondenzen ber Fönigl. Revier ⸗ 
förfter mit ihren untergebenen Forfimärtern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das im bezeichneten Betrefie an die Generaldirection 
ber kgl. Berfehrsanftalten ergangene höchſte Reſcript des 
fol. Staatsminifteriums des Handeld und der öffentlichen 
Arbeiten vom 8. d. Mid. wird ben Fol. Forflämtern im 
nachſtehenden Abbrude zur Wifjenfchaft und Eröffnung an 
die Beiheiligten mitgetheilt. 

Augsburg, den 17. Februar 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen, 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs» Präfivent, 
v. Pachmayr, fgl. Regierungsd- Direktor. 


Stubenbed, Sekt. 
Abdrud. 


Königreich Bayern, 


Staatsminiflerium des Handels und der öffent- 
lihen Arbeiten. 


Auf den Bericht vom 31. Dezember v. 36. wird der 
Generaldireftion der fgl BVerfehrsanftalten erwidert, daß bie 
Poftportofreiheit für die dienftlichen Eorrefpondenzgen und 
Sendungen zwifchen den gl. Revierförftern und ihren un« 
tergebenen Forſtwärtern micht zu beanftanden ift, wenn bie 
bezüglichen Aufgaben nad ihrer äußerlichen Beſchaffenheit 
und nad ihrem Inhalte, überhaupt nach Maafigabe der 
Beſtimmungen in den $$. 2, 3, 41 und 16 der allerhödh« 
fien Berordnung vom 23. Juni 1829 — die Poftportor 
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freiheit in Amtsfachen betr. — als portofreie Regierungs» 
ſache behandelt werden fönnen und ber bei Sendungen bet 
Gorfiwärter etwa vorkommende Mangel des Dienftfiegels 
nad) den besfallfigen Vorſchtiften durch die auf bie Adrefie 
beizufügende Bemerkung: 

„In Ermanglung eines Dienſtſtegels von ıc. ac." 
erſetzt wird. 

Bezüglich der dienftlichen Sendungen der Forſtwärter 
unter fid lann dagegen die Poſtportoſteiheit nur für den 
Gall zugeftanden werden, wenn biefe Sendungen in Briefs 
poftgegenftänden (Schriften » oder Drudfadhen - Pafeten bis 
zu dem Gewichte von 1 Pfund incl.) beſtehen und mit 
ben äußeren Kennzeichen einer portofreien Staatsdienftfache 
verfehen unter Kreugband abgefertigt werden, 

Die Generaldireftion der. fgl. Verkehrsanſtalten hat 
hiernach die fgl. Poftanftalten anzumeifen. 

Münden, am 8. Februar 1862. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften 
Befehl. 
Frht. v. Schrenk. 


Durch den Minifter 
ber General»-Sefretär, 
Minifterialrath Nüßler. 


Un bie Generalbireftion ber kgl. 
Berfehräanftalten. 

(Bofportofreiheit für bienfiliche 
Gorrelpondenzen der Revierför« 
ſter mit ihren untergebenen Forſt · 
mwärtern betr.) 








Kreis» Notizen. 
praes. 17/, 62, 
Dem Thierarzte Earl Schremmel aus Rain wurde 
durch Regierungs»Entfhliefung vom 10. Februar I. 36, 
die Stelle eines Thierarztes für den veterinarärztlichen Die 
fteift Pfronten, gl. Log. Füßen, verliehen, — 





praes. !%/, 62, 
Die von dem fgl. Kämmerer und erblichen Reiche» 
rathe Grafen Raimund Fugger⸗Kirchberg-Weißenhorn 
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dem Priefter Conrad Bollmein, Pfarrfuraten in Kadelts⸗ 
bofen, Fol. Log. Neuulm am 25. März 1861 ausgeftellte 
Präfentation auf das erledigte I. Euratbenefigium zu Witzig⸗ 
haufen, gl. &dg. Neuulm, hat die nachgeſuchte landesherr⸗ 
liche Beftätigung erhalten, 





praes, 1%/, 62, 

Die von dem Stadtmagiftrate Füßen dem Priefter Jo— 

hann Baptift Burnhaufer, Pfarrer zu Unterpeiffenberg, 

fgl. Wg. Weilheim, ausgeftellte Präfentation auf das er» 

ledigte Spitalbenefizium in Füßen, hat unterm 10. Febr. I. 38. 
die nachgefuchte Iandesherrliche Beftätigung erhalten, 





praes. 17/, 62, 

Der Schulverwefer der II. Mädchenklaffe Jakob Mayer 

in Nördlingen wurde auf die für ihn ausgeftellte Präfen- 

tation des Stabtmagiftrats Nörblingen als wirklicher Schul» 

lehrer in Nördlingen mit Beibehaltung feiner bisherigen 
Schulklaſſe beftätiget. 





praes. 21/2 62, 
Durch Entſchließung der fgl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer des Innern, vom 16. Februar d. 38. 
ift der zwiſchen den Schullehrem Hugo Rüdinger von 
Ketteröhaufen und Franz Schmölz von Langenreichen ein- 
geleitete Dienftestaufch genehmiget, und demnach der von 
Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürften Fugger-Baben- 
haufen ausgeftellten Präfentation für den Schullehrer 
Rüdinger auf den Schuldienſt Langenreichen und für den 
Schullehrer Schmölz auf den Schuldienft Ketterähaufen 
die Negierungsbeftätigung ertheilt worden. 





praes. 1%, 62. 
Auf Grund der bei dem fgl. Landwehr» Bataillond- 
Commando Günzburg a/D. am 2. und 3. Februar d. Js. 
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vorgenommenen Dffizierdöwahlen wurben bei demfelben bes 
fördert: 
im Bataillon Günzburg: 


1) zum ÖOberlieutenant bei den Füfilieren ber bisherige 
ArtillerierBieutenant Wilhelm Stuber, 

2) zum Lieutenant bei der Grenabier- Compagnie ber 
bisherige Wehrmann Ludwig Daumer, 

3) zum Lieutenant bei den Füfilieren der zeitherige Junker 
Anton Moffauer; — 


ferner bei der Divifion Reipheim: 


4) zum Hauptmann der biöherige Lieutenant Georg 
Hägele; 
2) zu Oberlieutenants: 
a) der zeitherige Lieutenant Martin Ege, 
b) ber 2ieutenant Bernhard Kohler; 
3) zu Lieutenants: 
a) Eorporal Johann Hägele, 
b) * Michael Schneider, 
und c) Wehrmann Friedrich Reizele. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 25. Februar 1862. 





Obligationen & 3%/2%/, 
a4 % 
ad ... 
a 4'/9%/, halbjährig 


a5 0% IV, Emission 


u A 5 9, Ausg.neue 
» Grundrent-Ablös, à 40/, 
Bank-Actien . Div. I. Sem, 


Königlich 


Ä 


Kreis- 





Rayeriſches 


3 Amtsblatt 


von Schwaben und und Aeuburg. 





JE 20. 


| Augsburg, den 28. Februar 


1862. 








Inhalt: 
Die Aushebung ber Conſcribitten auß der Alterbklaſſe 1840 zur Ergänzung des flehenden Heeres im Jahre 1862. — Die Diftrifts + Kaffa- 


rechnung bed Bezirls Lauingen pro 1860. — Yu 


ffiht auf Landesserwiefene. — Der legitimationdlofe Iwan Francois, lebiger Korb 


flehter von Kronftadt in Siebendũrgen. — Schrannen ⸗Anzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Ceutral⸗ 
und Kreisſtellen. 


(Republiecandum.) 
Ad Num. 16027. praes. 13/, 62. 
An jämmtliche Gonjcriptionsbehörden des Regierungs⸗ 
bezirks. 


(Die Aushebung der Gonferibirten aus ber Ulterotlaſſe 1840 jur 
Ergänzung des ſtehenden Heeres im Jahre 1862 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Mit Beziehung auf $. 38 des Heerergänzungs ⸗Geſetzes 
werben für die bießjährige Aushebung der Gonfcribirten 
ber Altersflafie 1840 aus den einzelnen Gonferiptiondbe- 
ziulen des Kreiſes von Schwaben und Neuburg nachfol- 
gende Tage feſtgeſeht: 

1) am Samflag den 1. Mir 1862 

für das Fol. Landgericht Göggingen, die Stabtmagiftrate 
Augsburg und Memmingen; z 


2) am Donnerftag den 6. März 1862 
für die fgl. Landgericht, Donauwörth, Kempten, Wemding, 
die Stadtmagiftraie Donauwörih und Kempten ; 
3) am Freitag den 7. Mär; 1862 
für die: fgl. Landgerichte Lindau, Krumbach, Mindelheim, 
den ‚Stabtmagiftrat Lindau ; 
4) am Samftag den 8. Mär; 186? 
für die fgl. Landgerichte Kaufbeuren, Neu-Ulm, Oberdorf, 
Ditobeuren, den Stadtmagiſtrat Kaufbeuren; 
J 5) am Dienſtag den 11. März 1862 
für die fol. Landgerichte Höchſtädt, Nördlingen und Sont⸗ 
hofen, den Stabtmagiftrat Nördlingen ; 
6) am Mittwod den 12. Mär; 1862 
für die kgl. Landgerichte Neuburg, Wertingen, den Stadt 
magiftrat Neuburg ; 
7) am Donnerflag den 13. März 1862 
für die kgl. Lanpgerichte — Immenſtadt und Zus⸗ 


marshauſen; — 
23 


20 
8) am Freitag den 14. Mär; 1862 
für die kgl. Landgerichte Füßen, Monheim und Schwab- 
mündhen ; 
9) am Samftag den 15. Mär; 1862 
für die kgl. Landgerichte Biffingen, Buchloe, Günzburg und 
Dbergüngburg ; 
10) am Dienftag den 18. März 1862 
für die fgl. Landgerichte Burgau, Grönenba, und Türfheim; 
11) Am Freitag den 21. Mär; 1862 
für die fgl. Landgerichte Babenhaufen, Lauingen, Roggen» 
burg und Wallerftein; 
12) am Samftag den 22. Mär; 1862 
für die fgl. Landgerichte Illertiſſen, Dettingen und Weiler. 

Die Sipungen des fgl. oberften Rekrutirungsraths von 
Schwaben und Keuburg finden im Saale der fgl. Refidenz 
dahier ftatt, und beginnen an jedem Aushebungstage um 
9 Uhr Bormittags. 

Die oberärztliche Bifitation der Eonfcribirten wird eben⸗ 
falls in einem befonderen Zimmer der fgl. Refidenz für jeden 
Eonferiptionsbegirt an dem unmittelbar der Aushebung aus 
demfelben vorangehenden Tage vorgenommen. 

Sobald das den Regierungsbezirk treffende Eontingent 
von der hödhften Stelle befannt gegeben iſt, wird den Eon- 
feriptionsbehörden eröffnet werden, wie viel Mannſchaft 
von einer jeden derfelben zur Aushebung hieher vorzu⸗ 
ftellen if. 

Die Eonferiptionsbehörden haben obige Termine in 
ihren Bezirken baldigft zu verfünden und zugleich die Bes 
theiligten auf die Folgen des Ungehorfams und der Widers 
fpenftigfeit bei der Aushebung ($$. 68 und 69 des Heer⸗ 
ergänzungs-&efeges) ausdruͤdlich aufmerlſam zu machen. 

Augsburg, den 11. Februar 1862. 


Kol. oberfter Rekrutirungsrath von Schwaben 
und Neuburg. 
Frhr. v. Lerchenfeld. 
Stubenbed, Sekr. 
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Ad Num. 15427. 


(Die Difrilt-Raffarechnung des Bezitks Lauingen pro 1860/g, 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß Art. 21 des Diſtriktstaths /Geſetzes vom 28. Mai 
1852 wird das Ergebniß der Diſtrikts⸗Kaſſarechnung des 
Bezirls Lauingen pro 186%, im Nachftehenden ver- 
öffentlicht: 


praes. 20/, 62. 


Einnahmen: 


1) Aktivreft aus dem Borjahree . . 6fl. i Fr. 
2) Nugungen aus dem Diftriftöver- 


möogen.—ffl. — kr. 
3) auf Geſetz xc. beruhende Leiſtungen 
an den Diftit . .. .—fl. — & 
4) freiwillige Zuſchũſſe. — fi. — ixx. 
5) Diftriftsumlagen . 687 fl. 56 Pe 
Summa der Einnahmen 693fl. 57 fr. 
Ausgaben: 
1) Für den Diſtriktsrath 3f. 30 Er. 
2) für die durch Geſetz ıc. begründe- 
ten Zwede . 655 fl. 21 
3) von der Zuſtimmung des Diſtrikts⸗ 
raths abhängige Ausgaben —fl.— &. 





Summa ber Ausgaben 658fl. 5lt/gke. 


Kafjabeftand 35f. 5a 
Bermögen 35 fl. 54 kr. 
Schulden — fil. — k. 


Augsburg, den 13. Februar 1862. 
Sal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. von Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sekr, 
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Ad Num. 16232. 


An die f. Stabtfommiffariate und jammtliche Diftrifts. 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Uuffiht auf Kandesverwieſene betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Der ledige Taglöhner Joſeph Forſt ner von Ebbs, 
k. k. oͤſtett. Bezirldamtes Kufftein, wurde durch rechtskraͤſ⸗ 
tiges Erkenntniß des kgl. Bezirksgerichts Traunſtein vom 
4. Dezember v. Jo. wegen zweier Verbrechen des Dieb⸗ 
ſtahls, in tharfählibem Zufammenhange mit zwei Dieb- 
Rahlövergehen, in eine Arbeitshausftrafe von 41/4 Jahren 
verurtheilt und nad eritandener Strafe des Bandes ver 
wiejen. 

Die obengenannten Behörden werden bievon, unter 
Mittheilung des Signalements des Genannten, zum weitern 
vorjriftsnäßigen Verfahren in Kenntniß gelegt. 

Augsburg, den 21. Februar 1862. 


praes. 2%), 62, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 
Stubenbeck, Sekt. 


Signalement 
des levigen Taglöhners Jojeph Forfiner von Ebbs 

in Tyrol. 

Alter: 50 Jahre, 

Größe: 5° 7", 

Haare: ſchwarzgrau, 

Stim: breit, 

Augen: braun, 

Rafe: lang, 

Mund: proportionirt, 

Kinn: rund, 

BDefondere Kennzeichen: keine. 
— — 
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Ad Num. 16233. praes, 25/, 62, 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 


(Ben legitimationelofen Iwan Frangois, lebigen Korbflechter von 
Kronftabt im Siebenbargen betr.) 


Im Ramen Seiner Majeflät des Königs, 
Unter Bezug auf die Ausfchreibung vom 28. v. Mis.. 
reis · Amtoblatt 1862 St. 10°S. 120) wird den fämmt- 
lien Diftrifts-Poligeibehörden von Schwaben und Neuburg 
befannt gegeben, daß nad einer Mittheilung der fol. Regie- 
zung, Kammer des Innern, von Dberbavern die Identität 
des angeblichen Iwan François aus Kronftadt in Sieben- 
bürgen mit einem gewiffen Chriſtian Brandt von Hindels 
fingen, fgl. württembergijchen Oberamts Böblingen, welcher 
von diefem Amte bereits ſeit längerer Zeit ſteckbrieflich ver- 
folgt wird, ermittelt und bergeftellt ift, weßhalb weitere 
Recherchen nach der Herkunft des angeblihen Iwan Fran⸗ 
goid zu unterbleiben haben. 
Augsburg, den 22. Februar 1862. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Brhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs«Präfident, 
Lipp, Selr. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 27. Februar 1862. 
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Königlich 


Kreis: 


von Schwaben und Aeuburg. 











JE 21. Augsburg, den 4. März | 1862. 


Zubaltı 
Königl. allerhöhfte Verordnung, die Notariatögebühren»Drdnung betr. — Daß Ergebniß der Gollefte zur Bildung eine® Unterſtühungkfonds 
für arme Geifteßlranfe aus Schwaben und Reuburg pro 1861. — Agenten der Berliniihen Feuerverſicherungs -Geſellſchaft. — Erledi⸗ 
ung ber Thierargtöftelle in Dillingen. — Die Rehnungen der Difeiltögemeinden Mindelheim und Neu-Ulm pro 18%/,. — Kreis- 
⸗ otigen. — (Ohne Beilage.) 





Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ für Verträge über Eigenthumsũbertragung an Zahlungsſtatt, 


und Sreisftellen. für Gutsübergaböverträge, 
für Bergleihe, wenn fie eine Eigenthumsübertragung 
Königlich Allerhöchfte Verordnung, enthalten, 
bie Rotariatögebüßren-Drbnung betr. «' ” für Erbtheilungsverträge und Verträge über Theilung 
Marimilian 1. A 4 anderer gemeinfhaftliherBermögensmaffen ober im Mit» 


eigenthume befinblicher Gegenftände, 
für Werfverdingungsverträge, 
für Pacht» und Miethverträge über Liegenfhaften, 
für Berfäufe und Verpachtungen von Liegenfchaften im 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Branfen und in 
Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, im Bollzuge des Art. 104 Verſteigerungswege, 
Abſatz 2 des Geſetzes vom 10. November 1861, das No— für Verträge über Beftellung, Kauf oder Ablöfung von 
tariat betreffend, bezüglich der Notariatsgebühren zu ver⸗ Grundrenten, 
ordnen, was folgt: für Schenfungen, 
Erfter Abſchnitt. für Militäreinftands-Berträge, 

Bon den Gebühren nach dem Wertheuverhältniffe. beträgt das Honorar des Notar: 

Artikel 1. beieinem Werthe des Bertragsgegenftandes unter 100.1 fl., 

Für Kauf und Taufchverträge, bei einem höhern Werthe: 
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für den Betrag bis zu 500 fi. einfchließlich 1 Procent, 
für den Betrag von mehr als 500. bis zu 1000 f. 
einfchlieflich t/, Prorent, 
für den Betrag von mehr ald 1000 f. bis zu 5000 fl. 
einfehließlich '/, Procent, 
"für den Betrag von mehr als 5000 f. bis zu 10,000 fl. 
einfchließlich 1/; Procent, 
für den Betrag von mehr ald 10,000 fl. 1/49 Procent 
des Wertes; jedoch darf das Honorar den Betrag von 
150 fl. nicht überfteigen. 
Bei Verträgen über Lirgenfchaften, deren Werth umter 


{0 fl. beträgt, Fönnen nicht mehr als 30 Kreuzer als Hono- 


rar in Anfag gebracht werben. 
Artikel 2, 
Für Schuldbelenntniſſe (Schuldverfchreibungen, Schuldbriefe), 
für Eeffionen, 
für Uebernahme von Schulden mit und ohne Zuſtimmung 
des Gläubigers, 
für Bürgichaften und Gautiondbeftellungen auf beflimmte 
Summen, 
für Fauftpfandbeftellungen, 
für Bergleihe, welche ein Schulbbefenntniß auf eine be- 
flimmte Summe enthalten, 
beträgt das Honorar bed Notare: 
bei einer Schulbfumme bis zu 300 fl. einſchließlich 1 fl., 
bei einer Schuldfumme von einem höheren Beträge: 
für den Betrag bis zu 1000 fl. einfchlieplih 1, Proc., 
für den Betrag von mehr ald 1000 fl. bis zu 5000 fl. 
einfchlielich 1/s Procent, 
für den Betrag von mehr ald 5000 fl. bis 10,000 fl., 
einſchließlich 1/4 Procent, 
für den Betrag von mehr als 10,000 fl. 0 Procent ; 
jedoch darf das Honorar den Betrag von 100 fl. nicht 
überfteigen. 
Artikel 3. 


Für Einnahme, Aufbewahrung und Wblieferung von 
Geldern und geldwerihen Papieren außer dem Falle der 
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Berfteigerung beträgt das Honorar des Notare einſchließ⸗ 
lich der hierauf begüglichen Beurfundungen und Eorrefpons 
dengen, 
bei einem’ Betrage bis zu 1000 fl. einfchließlich 4/4 Proc., 
bei höheren Beträgen: 
für den Betrag bis zu 1000 fl. einfchließlich 1/. Proc., 
für den Betrag von mehr als 1000 fl., 
und zwar für je volle 500 fl., 
an baarem Gelde oder Banknoten 30 kr., 
für je volle 500 fl. an anderen geldwerthen Papieren 
15 fr. 


Artikel 4. 

Für Einnahme, Aufbewahrung und Wblieferung der 
Strichgelder bei Verfteigerungen gebühren dem Rotar 

bei BVerfteigerungen von Mobilien: 

bei einem Betrage der Strichgelver bis zu 500 fl. ein⸗ 

ſchließlich 3 Procent, 

bei einem höheren Betrage derfelben: 

für den Betrag bis zu 500 fl. einfchließlich 3 Proc., 
für den Betrag von mehr als 500 fl. bis zu 1000 fl. 
einfchließlih 2 Procent, 
für den Betrag ron mehr ald 1000 fl. 1 Procent, 
bei Berfteigerungen von Immobilien: 

bei einem Betrage der Strichgelder bis zu 1000 fl. ein⸗ 

ſchließlich 1 Procent, 

bei einem höheren Betrage derſelben: 

für den Betrag bis zu 1000 fl. einſchließlich 1 Proc., 
für den Betrag von mehr ald 1000 fl. Ya !Procent. 
Artikel 5. 

Bei Gefchäften, welche mit Rüdfiht auf den Werth 
des Gegenftandes der Verhandlung honorirt werden, bildet 
die Bertrags-Gegenftandsjumme, welche nad Maßgabe des 
Artikels 26 Abfap 1, dann der Wrtifel 27, 28, 29 Abjap 1 
und 30 des Gefehes vom 28. Mai 1852 über das Tars 
regulativ für die Verhandlungen der nichtftreitigen Rechts⸗ 
pflege, fowie der inneren, dann der Polizei» und Binanz« 
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verwaltung bei Berechnung der dem Aerar zufommenden 

Tare zum Grund zu legen iſt, auch die Grundlage für bie 

Berechnung des dem Rotar gebührenden. Honorare. 
Artifel 6. 


Dei Berfäufen und Berpadhtungen im Berfteigerungd» 
wege wird das dem Notar gebührende Honorar, wenn bei 
einer und derjelben Berhandlung mehrere einem und dem» 
felben Eigenthümer gehörige Orundftüde unter den näm- 
fihen Kauf» beziehungsweiſe Pachtbedingungen verfteigert 
werden, nah der Gefammtiumme berechnet, welche je ein 
Steigerer für die von ihm erfauften und beziehungsweife 
gepachteten Grundflüde zu entrichten hat. 


Artikel 7. 


Hat ein Echuldbefenntniß oder ein ambered der im 
Artifel 2 genannten Rechtsgeſchäfte mehrere Horderungs- 
poften zum Gegenftande, fo wird das Honorar aus dem 
Gefammtbetrage derfelben berechnet. 


Artikel 8. 


Wird mit einem Schuldbekenntniſſe oder einem anderen 
der in Art. 2 genannten Rechtögeihäfte eine Hypothek⸗ 
oder Hauftpfandbeftellung in einem und demfelben Rotariate« 
akte verbunden (Mrtifel 28) und dabei eine Mehrzahl von 
Hypothef- oder Fauftpfandobjeften verpfändet, durch deren 
Aufzählung mehr als eine Eeite in Anfpruh genommen 
wird, fo fann für jede weitere Seite, welche die Aufzählung 
der Pfandobjefte gang oder theilweiſe einnimmt, noch Ein 
Gulden in Anfag gebracht werden. 


* 


Zweiter Abſchnitt. 
Bon den Gebühren, für welche ein höchſtes und 
ein niedrigfted Maß feftgefept ift. 
Artikel 9. 

Je nach dem Umfange, der Schwierigkeit und Widh- 
tigfeit des Gefchäftes und nach den Bermögensverhältnifien 
der Detheiligten beträgt das Honorar des Notare: 

für GEheverträge, 
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wenn bad Bermögen der Ehegatten, beziehungsweiſe 
der Berlodten,  zufammengenommen unter 1000 fl, 
beträgt, oder 

wenn ed weder aus dem Vertrage erfichtlich, noch 
fonft hinreichend bekannt ift, oder 

wenn der Ehevertrag lediglich die religiöfe Erziehung 


der Kinder betrifft 2—5fl, 
außerdem 4—10f, 
für Einfindfhaftungsverträge 2—20 fl. 


für die Aufnahme einer legtwilligen Verfügung 2—20 fl. 


für Erbverträge 3—20|. 
für Berficherungsverträge 3—20f|l. 
für Gefelljhaftsverträge 3—40 fl. 


für Bürgſchaften und Cautionsbeſtellungen, welche nicht 
auf eine beftimmte Summe lauten 2—4fl. 
für Abnährungsverträge 1 ⸗fl. 
für alle Verträge, welche in der gegenwärtigen Verord⸗ 
nung nicht befonderd erwähnt find 2—10fl. 
für Eorrefpondenzen umd Berichte, welche dem Notar als 
Berlafienihafts-Gommiffär (Artikel 29, 35 des Rotas 
riatögefeßes) obliegen, dann für die von ihm in diefer 
Eigenſchaft auszuftellenden Zeugniſſe 30 it. — 2fl. 


Dritter Abſchnitt. 
Bon den ſtändigen Gebühren. 
Artikel 10, 
Zwei Gulden beträgt das Honorar des Notare 
für Uebernahme einer leptwilligen Verfügung, 
für Beurfundung des Widerrufes oder der Zurüdnahme 
einer von dem Notar aufgenommenen, bejiehungs« 
weife demfelben übergebenen legtwilligen Berfügung, 
für Berfündung einer legtwilligen Verfügung 
für Aufnahme eines Woechfelproteftes einſchließlich der 
Eintragung des Proteftes in das Regifter. 
Artikel 11. 


Einen Gulden beträgt das Honorar des Notars für 
das Auffuchen einer Notariatdurfunde zum Zwede ber 
24* 
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Einfihtnahme durch einen Betheiligten, wenn nicht wenig⸗ 
ſtens der Jahrgang der Errichtung der Urkunde angegeben 
iſtz iſt der Jahrgang angegeben, fo beträgt das Honorar 
18 kr. 

Wird in dem lepteren Falle eine Ausfertigung der 
Urkunde ertheilt, fo fann für das Auffuchen der Urfchrift 
eine befondere Gebühr nicht gefordert werben. 


Artikel 12. 


Mit dreißig Kreugern werben vergütet: 

Vollmachten und Genehmigungsurfunden, deren Auf- 
nahme. nicht mehr ald eine Stunde in Anſpruch 
nimmt; 

die Zurüdnahme einer Bollmadıt ; 

Lebensattefte; 

die Beflätigung des Datums der Borzeigung einer 
Urkunde; 

Zeugniffe über Gegenftände der amtlichen Wirkfamfeit 
des Notars, 3. B. über das BVorhandenfein einer 
Rotariatsurfunde ; 

die Beglaubigung der Unterfchrift einer Privaturfunde; 
find die Unterfchriften mehrerer ‘Berfonen unter 
einer und berfelben Urkunde zu beglaubigen, fo if 
der Notar für die zweite und für jede weitere Per⸗ 
fon 15 fr. anzuſetzen berechtigt; 

die Beglaubigung einer Abjchrift, wenn biejelbe nicht 
mehr als einen Bogen einnimmt; für jede weitere 
Eeite werden 3 fr. bezahlt; 

Anzeigen des Notars an das Berlafienfhaftsgericht 
über bie von ihm errichteten und bei ihm hinter- 
legten legtwilligen Berfügungen und Erbverträge; 

die Ueberfendung von Ausfertigungen der vor dem 
Notar errichteten legtwilligen Verfügungen und Erb» 
verträge (Artikel 27 und 28 des Notariatögefepes) ; 

die Ueberfendung einer gemäß Artikel 11 Abſatz 3 bes 
Notariatsgefeges von dem Notar aufgenommenen 
Erklärung an das zuftändige Gericht, infoferne dieſe 
nit von den Betheiligten felbft beforgt wird; 
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die Borlage eines in Folge gerichtlichen Auftrages 
aufgenommenen Inveutars oder einer Verſteigerungs⸗ 
urkunde (Artifel 52 des Notariatögefehes); 

Borlagen, welche durch gerichtliche Aufträge gemäß 
Artikel 51 des Rotariatsgeieped veranlaßt werden; 

die Gorrefpondenzen mit Wilitär« und Gonfcriptions- 
behörben' zum Zwede der Ueberfendung von Eins 
ftandsverträgen; . 

die Abfaffung öffentlicher Bekanntmachungen; umfaßt 
jedoch die öffentliche Belanntmachung mehr als eine 
Eeite, fo werben für jede weitere ganz oder theil« 
weile in Anfpruch genommene Seite gleihfalls dreißig 
Kreuzer vergütet. 


Dierter Abjchnitt. 


Bon den Gebühren, welde nad Berhältniß der 
auf das Gefhäft verwendeten Zeit erhoben 


werden. 
Artikel 13. 
Nah Berhältniß der auf das Gefchäft verwendeten 


Zeit werben vergütet: 


Verträge über Alimentation außerehelicher Kinder mit 
oder ohne Anerkennung der Baterfchaft; 

Vergleiche, welche weder das Anerkenntniß einer bes 
flimmten Schulbfumme, noch eine Eigenthumsüber» 
tragung enthalten; 

Inventuren und Schäßungen ; 


* Liquidationen umd Berechnungen; 


Aufnahme von Zeugenausfagen und Gutachten Sachs 
verfländiger; 

Berfteigerungen von Mobilien; 

Urkunden über Befigergreifung, Uebergabe ober Vor⸗ 
zeigung von Liegenfhaften oder Mobilien, Anbieten 
der Erfüllung einer Berbindlichfeit oder der An⸗ 
nahme einer Leitung, über Geldvorzählung und 
dergleichen Thatjachen ; 

Vollmachten, deren Aufnahme mehr ald eine Stunde 
in Anfpruch nimmt; 
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die Beurkundung von Kündigungen, ‚Proteftationen, 
Refervationen, Mahnungen und dergleichen zur 
Mittheilung an Dritte beflimmte Erklärungen; 

Duittungen, Berzihte, Grflärungen und Berträge 
über Erlaſſung oder Stundung einer Schuld; 

Erflärungen über Annahme oder Widerruf von Schen- 
kungen ; 

Erklärungen in Hypothefenfaken, als: Hypothelen⸗ 
beftelungen, Erklärungen über Zufiimmung zu Bors 
merfungen und Löfdhungen von Hypotheken ober 

„. Dispofitionsbefhränfungen, zur Binculirung einer 
im Hypothefenbuche eingetragenen Forderung, über 
Einräumung der Priorität u. dgl.; 

Erklärungen in Verlaſſenſchaftsſachen, z. B über Erb— 
ſchaſtsantritt, Teſtamentsanerkennung; 

Erklaͤrungen über Zuſtimmung zu einem bereits abge⸗ 
ſchloſſenen Rechtögefchäfte, zur Berehelihung von 
Kindern und Pflegebefohlenen, über Zufiderung 
einer Ausfteuer und andere derartige einfeitige Er» 
Härungen ; 

die Beurkundung der Hinterlegung von Urkunden 
zum Zwede der Aufbewahrung, fowie die Beurkun- 
dung der Zurüdgabe foldyer Urkunden; 

die Hinterlegung einer gerichtlichen oder in fiegels 
mäßiger Form errichteten Urkunde gemäß Art. 152 
des Notariatögefeges; 

die Hinterlegung einer Privaturfunde gemäß Art, 22 
des Notarintögefeges, inſoweit nicht Art. 32 der 
gegenwärtigen Verordnung zur Anwendung kommt; 

die Uebergabe einer bei dem Notare verſchloſſen hin- 
terlegten legtwilligen Verfügung bei dem Verlaſſen⸗ 
fhaftögerichte (Art. 28 des Notariatögejeges); 

Geſchäfte, welche zwar begonnen worden, jeboch ohne 
Berfchulden des Notare nicht zum Abfchluffe gefom«- 
men find; 

alle Handlungen des Notare, für melde in ber ge 
genwärtigen Berorbnung eine andere Gebührenbes 
ſtimmung nicht enıhalten it, vorbehaltlich der Be⸗ 
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fimmungen in Art. 29 und 30 ber gegenwärtigen 
Verordnung. 


Artilel 14. 
Das Zeithonorar beträgt für die Stunde einen Gul⸗ 


den; jede angefangene Stunde wird ber vollendeten gleich“ 
geachtet. 
Artifel 15. 

Als zu dem Geſchäfte verwendete Zeit fommt nicht 
blos die zum Niederfchreiben der Urkunde, fondern auch 
jene Zeit in Anſchlag, welche durch die der Beurfundung 
vorausgegangenen, Diefelbe vorbereitenden Beſprechungen 
mit den Betheiligten, durch die etwa in Abwejenheit ber 
Betheiligten gepflogenen Borarbeiten des Notars, 3. B. 
Durchſicht von Alten, Redynungen und anderen Urkunden, 
dann bei Gefchäften, welche auferhalb des Geſchaͤftslokals 
des Notard vorgenommen und für weldhe Feine Reiſegebüh⸗ 
ren vergütet werben, durch den Gang zu und von bem 
Orte der Verhandlung in Anſpruch genommen worben if. 

Artilel 16. 

Mufte ter Notar zur Bornahme des Geſchaͤftes eine 
Reife machen, fo darf der zur Reife erforderliche Zeitauf⸗ 
wand bei der Berechnung der Zeittare nicht im Anfchlag 
gebracht werben. 

Artikel 17. j 

Die Notare find gehalten, in den Urkunden über Ges 
fhäfte, für welche das Zeithonorar zu bezahlen ift, die zu 
dem Gefchäfte verwendete Zeit vorzumerfen. 

Hat eine Zeitverwendung auf Vorarbeiten flattgefun- 
den, fo ift kurz zu bemerfen, worin biefelben beſtanden 
haben. 

Fünfter Abfchnitt. 
Bon den Ausfertigungsgebühren. 
Artilel 18. 


Für die Urfchrift einer Rotariatsurfunde kann eine 
Schreibgebühr nicht in Anſpruch genommen werben. 
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Für Ausfertigungen beträgt die Schreibgebäht und 
zwar: 

a) bei Hauptausfertigungen (Mrtifel 87 des Notariats- 
gefehes), ſowie bei Auszügen (Artikel 89 des Notas 
riatogeſehes) dreißig Kreuzer für das erſte Blatt und 
für jede folgende Seite ſechs Kreuzer; 

b) bei anderen Ausfertigungen (Abſchriften) achtzehn 
Kreuzer für das erfte Blatt und für jede — 
Seite ſechs Kreuzer. 

Jede angefangene Eeite wird für voll — 


Sechster Abſchnitt. 
Bon den Entfernungs- und Reiſegebühren. 
Artikel 19. 

Wird ein Gefchäft, welches nicht fchon vermöge feiner 
Ratur auswärts vorgenommen werden muß (mie die Auf- 
nahme eines Inverttars, eines Wechfelproteftes ober dal.); 
von dem Notar aus Veranlaſſung des Betheiligten außer 
halb feines Gejchäftslocalesd vorgenommen, fo hat er, infor 
ferne nicht gemäß Artikel 20 Reifegebühren in Anfag ge 
bracht werben können, Anſpruch auf eine Entfernungege- 


bühr, welche in Städten mit einer Bevölferung von mehr 


als 10,000 Seelen 1 fl. 30 fr, für andere Notariatsfipe 
1 fl. beträgt. 

Hat der Notar in einem ſolchen Halle das Geſchäft 
nah 7 Uhr Abends oder vor 7 Uhr Morgens vorgenoms 
men, fo beträgt die Entfernungsgebühr in den bezeichneten 
größeren Städten 3 fl., für andere Notariatsfige 2 fl. 


Artikel 20. 


Wenn der Notar außerhalb feines Wohnortes an einem 
von diefem über eine halbe geometrijhe Stunde entfernten 
Orte ein Geſchäft vornimmt, fo hat er Anſpruch auf Reife 
gebühren. 

Die Reifegebühren beftchen 

1) in einem Taggelde, 
2) im der Bergütnng der Auslagen für das Gefährt. 
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Das Taggeld beträgt 
a) für den ganım Tag 6fl, 
b) für den halben Tag 8 fl. 

Das halde Taggeld if dann im Anfap zu bringen, 
wenn der Notar entweber erſt nach der Mittagszeit feinen 
Wohnort verlaffen hat, oder bis zur Mittagszeit wieder 
nah Haufe zurüdgefehrt ift. 

Dauert die Reife nur Einen Tag und die Abweſen⸗ 
heit des Notars von feinem MWohnorte mehr ald 14 Stun- 
den, fo beträgt das Taggeld 8 fl. 

Für das Gefährt wird der ortsübliche Lohn für ein 
Lohnkutſcherfuhrwerk, oder, wenn die Eifenbahn benützt 
werden kann, die Fahrtare der II. Claſſe nebſt den feige 
fegten oder üblichen Gebühren für die Beförderung zu und 
von der Eifenbahn, dann für das Fortichaffen des Gepädes 
vergütet. 

Der Notar it nur dann gehalten, von der Eifenbahn 
Gebrauch zu machen, wenn 

4) weder fein Wohnort, noch der Ort des Geſchäftes 
weiter als eine halbe geometriihe Stunde von einer 
Eifenbahnftation entfernt ift, oder wenn bei weiterer 
Entfernung des einen oder anderen Ortes von einer 
Eifenbahnftation die zu benügende zufammenhängende 
Eifenbahnftrede mindeftens 10 Stunden beträgt, wenn 
ferner 

2) die Eijenbahn auch zur NRüdjahrt benügt werden 
fann, ohne daß der Notar nach Beendigung des 
Geſchäftes länger als zwei Stunden auf die Abfahrt 
des Zuges zu warten braucht, endlich auch 

3) die Abfahrt der zu benügenden Bahnzüge zu foldher 
Zeit ftattfindet, daß der Notar nicht genöthigt if, vor 
6 Uhr Morgens feinen Wohnort zu verlaffen oder 
erft nach 10 Uhr Abends nah Haufe zurüdzufehren. 

Hat der Notar das Geſchäft aus Beranlafjung des 
Beiheiligten nah 7 Uhr, Abends oder vor 7 Uhr Morgens 
vorgenommen, fo fann er aufer den Reifegebühren eine 
weitere Gebühr von 3 fl. in Anfpruch nehmen. 


Urtifel 21. 


Nimmt der Rotar außerhalb feines Wohnortes bei 
einer und berfelben Reife mehrere Geſchäſte mit verſchie⸗ 
Denen Betheiligten vor, fo können bie Reifegebühren doch 
ar eimmal angerechnet werben. 

Haben mehrere Perfonen, welche bei ihn Ge⸗ 
ſchaͤften betheiligt ſind, die Reife veranlaßt, fo find die 
Reifegebühren unter dieſelben verhaͤltnißmäßig zu vertheilen. 


Artilel 22. 


Wenn ein Notar ſich veranlaßt ſieht, an einem von 
feinem Wohnſitze entfernten Orte des Berirkögerichtsipren« 
geld regelmäßig und ohne daß er zu einem beflimmten 
Gefchäfte gerufen wurde, ſich einzufinden,. um fidh bafelbft 
mit denjenigen Berfonen, welche feine amtliche Thätigfeit 
etwa in Anfprudh nehmen wollen, zu befprechen und auf 
deren allenfallfiges Verlangen Urkunden aufzunehmen, fo 
Tonnen für Geſchäfte, welche der Notar bei folder Gele- 
genheit vornimmt, Reifegebühren nicht in Anfpruch genoms 
men erben. 


Siebenter Abſchnitt. 


Bon den Gebühren für die zweiten Notare, für 
die Rotariatszjeugen und Ausrufer. 


Artikel 23. 


Ein gemäß Artikel 55 des Notariatögefeges zur Auf- 
nahme einer Notariatsurfunde beigegogener zweiter Notar 
bat eine Gebühr von Einem Gulden angufprehen, foferne 
nicht der für ihm verurfachte Zeitaufwand mehr als eine 
Stunde beträgt. Iſt leptered der Fall, fo erhöhen fich feine 
Gebühren für jede weitere angefangene Stunde um Einen 
Gulden. 

Artilel 24. 

Hat der zweite Notar einer außerhalb ſeines Wohn⸗ 
ortes vorzunehmenden Verhandlung beizuwohnen, ſo kann 
er Reifegebühren nur nad Maßgabe des mit den Bethei⸗ 
ligten getroffenen Uebereinkommens in Anſptuch nehmen. 
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f Artikel 25. 

Die Honorirung der Infirumentözeugen, welche von 
den Betheiligten felbft beigebracht worden find, bleibt dem 
gegenfeitigen Uebereinfommen derſelben überlaffen. 

Dasfelbe gilt in Anfehung der beizugiehenden Ausfunfts- 
und Bertrauensperfonen (Mrtifel 62, 58 und 59 des Nor 
tariatögefehes). 

Artikel 26, 

Werden die Inftrumentszeugen auf Berlangen der Ber 
theiligten vom Notar berufen, fo fann derjelbe, wenn die 
Anmefenheit der Zeugen nicht länger ald eine Stunde 
währt, für jeden derfelben eine Gebühr von 18 Kreuyern 
verrechnen. Währt die Anmefenheit der Zeugen bei Aufs 
nahme einer und derfelben Urkunde länger als eine Stunde, 
jedoch nicht länger als vier Etunden, fo fann für jeden 
derfelben eine Gebühr von 30 Kreugern, bei einem längeren 
Zeitaufwande von 1 Gulden in Anfag gebracht werden. 

Müffen ſich die vom Notar berufenen Zeugen über 
eine halbe geometrifche Stunde von ihrem Wohnorte ent« 
fernen, um dem Gefchäfte beigumohnen, fo fünnen für bie 
Zeugen überbieß Reifegebühren verrechnet werben, welche 
für jede volle halbe Stunde der Entfernung ihres Wohn» 
figes vom Drte der Berhandlung — die Hin» und Her« 
reife zufammengenommen — 18 Kreuzer betragen. 


Artikel 27. 


Bei Berfleigerungen von Mobilien oder einer größeren 
Anzahl von Liegenfchaften fann der Notar einen Ausrufer 
beigiehen, wenn nicht ein foldyer von den Betheiligten jelbft 
aufgetelt wird, und für denfelben die ortsüblihe Gebühr 
in Anſatz bringen. 


Achter Abſchnitt. 
Altgemeine Beftimmungen. 
Artikel 28. 


Enthält eine und diefelbe Urkunde mehrere Rechtöge- 
fchäfte, fo kann von dem Notar nur das verorbnungsd- 
mäßige Honorar für Eines derfelben in Anfag gebracht 
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werben. Die Wahl des in Anfah zu bringenden Honorare 
fieht dem Notar zu. 


Artikel 29. 


Für die Einficht des Hoypothefenbucdhes zum Zwecke 
einer vom Notar zu errichtenden Urkunde, dann für Briefe, 
welche der Rotar zu dieſem Zwecke an die Betheiligten ober 
an Dritte zu fehreiben bat, fann, wenn das Geſchäft zu 
den im 1., 2. und 3. Abfchnitte aufgezählten gehört, eine 
befondere Gebühr nicht in Anfpruch genommen werben. 

Gehört das Geſchäft aber zu den im 4. Abſchnitte 
aufgezählten, oder wirb für eines der im vorigen Abſatze 
genannten Gefhäfte die Zeittare erhoben (Artikel 33), fo 
fann die auf folde Borbereitungshandlungen verwendete 
Zeit in Anfchlag gebracht werden. 


In jedem Falle fann der Notar, wenn er auf Ber 
langen der Betheiligten zum Zwecke der Einficht des Hypo⸗ 
thefenbuches eine Reife unternimmt, nah Maßgabe des 
Artilels 20 Reifegebühren in Anſpruch nehmen. 


Artifel 30. 


Für die Borlage einer Notariatsurfunde bei dem zuftändigen 
Gerichte gemäß Artifel 13 und 15 des Notariatögefepes ; 

für die in Artilel 65 Abfag 1 dieſes Geſetzes vorgefchriebe- 
nen Anzeigen ; 

für die an die fgl. Rentämter zu erftattenden Befipverände- 
rungsanzeigen ; 

für Ladungen zu Inventarifationen, vom Gerichte angeord⸗ 
neten Berfteigerungen und zu anderen dem Notar vom 
Gerichte aufgeirigenen Geſchäfte (Artikel 24 des Notas 
riatögefepes); 

für Eintragung der Urfunden in das vorgefchriebene Res 
gifter (Artikel 77 des Notariatsgeſetzes); 

für Vorlage einer Urkunde zum Zmede der Beglaubigung 
nach Art. 97 des Notariatögefepes — 

fann eine befondere Gebühr nicht in Anfpruch genommen 

werben. 
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Artitel 31. 


"Wenn nah den Befimmungen der gegenwärtigen Ber 
ordnung Gebühren und’ Auslagen nad) der Seitenzahl zu 
berechnen find, fo können die verordnungsmäßigen Gebühren 
nur dann in Anfag gebracht werden, wenn die volle Seite 
mwenigftens 25 Zeilen, jede Zeile durchſchnittlich zu 12 Silben, 
enthält. 


Artikel 32. 

Wird die über ein Rechtsgeſchäft errichtete Privat- 
urfunde gemäß Artifel 22 des Notariatögefeges bei einem 
Notar hinterlegt, fo iſt hiefür, wenn dieſes Rechtsgeſchäſt 
zu den in dem 1., 2. und 3. Abſchnitte aufgegählten ges 
hört, das ſelbe Honorar zu entrichten, welches für die Aufs 
nahme der Urkunde durch den Notar felbft zu entrichten 
geweien wäre 


Artifel 33. 


Für alle in dem erften und zweiten Abſchnitte aufge 
zählten Rotariatsafte kann der Notar nach feiner Wahl ftatt 
der verordnungsmäßig feſtgeſetzten verbältnigmäßigen , oder 
nad einem höchften und niedrigften Maße beftimmten Ge— 
bübren das Zeithonorar in Anſpruch nehmen, jedoch find 
hievon jene Afte ausgenommen, für melde die verhältniß⸗ 
mäßige Gebühr nach Artikel 1 wegen Geringfügigfeit des 
Vertragsgegenftandes nur 30 Kreuzer beträgt. 


Artikel 34. 


Erachtet der Notar die in der gegenwärtigen Werorb- 
nung feftgefegten Gebühren wegen bejonderer Schwierigkeit 
und Wichtigkeit des vorgenommenen Gejhäftes für unges 
nügend und will er ein’höheres Honorar in Anfpruch neh» 
men, fo hat er, auch wenn biefer Anfpruch von dem Ber 
theiligten ald begründet anerfannt wird, feinen Gebühren- 
anfag unter furzer Darlegung der hiefür fprehenden Gründe 
der Genehmigung des Bezirfögerichts- Direftor zu unter- 
breiten. 

Die Zufimmung des Betheiligten if der motivirten 
Gebührenliquidation des Notare ſchriftlich beizufügen. 
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Artikel 35. 


Wird von dem Bezirfsgerichts- Direftor die Genehmi- 
gung des liquidirten höheren Honorars verweigert, ober 
von dem Belheiligten der erhobene Anfpruch als- begründet 
nicht anerkannt, fo fteht ed dem Notar frei, die Entſcheidung 
der Sache durch das Bezirksgericht zu beantragen, welches 
— im letzteren Falle nach Vernehmung des Berheiligten — 
das Honorar gemäß Artikel 112 des Notariatögefepes feftfegt. 


Gegenwärtige Verordnung tritt gleichyeitig mit dem 
Geſehe vom 10. November 1861, das Notariat betreffend, 
in den Landestheilen diesſeits des Rheins in Mirkfamfeit; 
übrigens behalten Wir Uns vor, in dem Falle, wenn 
durch die Erfahrung fih Wenderungen an vorftehenden Ber 
-Rimmungen : begründet zeigen follten, ſolche feiner * zu 
verfügen, 

Münden, den 19. Januar. 1862, 

Mar. 
Freiherr von Mulzer. 
Durch den Minifter 
ber General» Sefretär 
Minifteriafrath Steyrer. 


Ad Num. 17211. 


(Dad Ergebnif der Collekte zur Bildung eineß Unterflügungdfonds 
für arme Geifteöfcante aud Schwaben und Neuburg pro 1861 betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Die am 1. Moventfonntage des Jahres 1861 vorge 
nonmene zehnte Collekte zut Anfammlung eines Unter- 
Rügungsfondes für arme Geiftesfranfe aus Schwaben und 
Reuburg zum Zwecke ihres Aufenthaltes in der Kreis 
Serenanftalt zu Irfee hat nach der unten folgenden Zuſam⸗ 
menftellung, ‚einge Summe von 

1488 fl. 24 fr. 6 bi 
ergeben, was mit dem Beifage befannt gegeben wird, daß 
"aus den Renten dieſes Fondes im Laufe des Jahres 


praes. 1/g 62 
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4860/5, bereits 12 Geiſteskranke mit einer Summe von 
642 fl. 50 fr. unterftügt werben fonnten, 
Augsburg, den 25. Februar 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. —— fgl, Regierungs⸗Praͤſident. 
Stubenbeck, Seh. 


Ertrag der Eollefte für arme Geiſteskranke von 


Schwaben und Reuburg zum Zwede ihrer Ber- 


-pflegung in der Kreis-Irrenanſtalt gu Irſee 


pro 1861. 
I. Landgerichte, 

: AM tr. hl 

1. Babenbaufen . » 2 2 2 2. 47T 36 — 
2. Öffnen - 2. 2 2 2.0 US — 
3. Bühler 2er. TI 
4. Burgu . . KEN —— 29 1 4 
5. Dillingeen. 35 10 2 
6. Donauwörtb - » » x 2 2... 20835 6 
7. Füßen. AM» 
8. Goͤggingen..... . 483 15 2 
9. Groͤnenbach 2 2 2 ee. 64 27 — 
10. Günzburg a. . .: 2 2. .% 3 20 — 
11. Höchſtädt . . . 337 — 
12, Jllertifien . 23 4 4 
13. Immenftadt 4 43 4 
14. Kaufbeuren so 15 — 
15. Kempten —— sense 39 4 — 
16. KRıuumbah . . : 2 2 2 2 0. 27 4 — 
17. Laningen 29 22 — 
18. Lindau . 2 23 — 
19. Mindelheim 28 — 
20, Monheim. PR IP EUR 1-1 — 
2: Reuburg u D. 2. 00 24 — — 
22, Rewlllm: . „u 2 4688 39 — 
23. Nördlingen iu u. 4 83 — 
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we ie . 
24. Dberborf either ntet on 24.3 — 
25. Obergünzbung . 30.36 — 
26. Dettingen . 3 21 6 
27. Öttodenen RM 4 
28. Roggendtug . Fe 36 34 4 
29, Schwabmünden . . 429 53 — 
30. Sonthofen Er Aa 40 — 
37 12 — 
32. Wallerſtein.682 484 


33 Weiler .. 4 47— 


234. Weimding We 1430 — 
35. Wertingen . ie. 425 16 6 
36. Zuomarshauſen . 4 36 24 — 

Summa I. 1243 31 6 

II. Stadtmagiftrate. 

fl. fh. 
‚37. Augsbürg . — 10 28 — 
38. Donauwörth 2. 4 46 — 
39. Kaufbeuren ne 12 — — 
40. 1 5 GN RE SER 13 19 _ 
A en a ee 
42. Memmingen . -» 2 nn 42 26 — 
EG, 7°. BR 67235" 
44. Noͤrdlingen a 

Sımma II. 245 — 


Higu Summa I. 1243 31 6 
Haupt-Summa 1488, 24 6 





Ad Num. -17219. praes. 62. 
(Agenten der Verliniſchen Feuerverfiherungs-Befelicaft betr.) 
‚Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 

Der von dem Hauptagenten der Berliniichen Feuer 

Verſicherungsgeſellſchaft außer dem bisherigen Agenten 

-Knode als zweiter Agent der genannten: Berficherungs- 

geſellſchaft für die. Stadt Augsburg aufgeftellte Spezerei- 


- 
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händler Karl Knöll daſelbſt hat die Beftätigung der un« 
terfertigten fol, Regierung erhalten, was hiemit befannt 
gemacht wird, 

Augsburg, ben 26. Februar 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. F 

fr. v Lerchenfeld, kigl. Regierungs-PBräfivent. 
Stubenbeck, Sefr. 


Ad Num. 17016. praes. 1/, 62. 
(Erlebigung ber Thierarztöftelle in Dillingen betr.) 
Im. Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des‘ Thierarztes Johann Hintet⸗ 
mayr zu Dillingen ift die Stelle eines Thierargtes für 
den Landgerichtsbezitk Dillingen ih Exlevigung gekommen. 

Die mit diefer Stelle verbundenen ftändigen Bezüge 
betehen in 84 fl. Euftentationsgehalt aus der Diftrifts- 
taſſe, gegen 100 N. für die Vornahme der Fleiſchbeſchau, 
durchſchnittlich 50 fl. für Schafvifitationen und im beiläus 
gen Betrage 50 fl. für Unterfuhung der Hunde. 

Bewerber um 'diefe Stelle haben ihre mit den vors 
ſchriftsmäßigen Zeugnifien belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
bei dem’Fgl: Landgerichte Dillingen einzureichen.  "" ° 

Augsburg, ven 26. Februar 186%, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
zrht. v. Lerchenf eld, tal. Regierung6-Präfibent, 
Lipp, Sehe 





Ad Num. 111584: praes. 26 62. 
(Die Rechnungen der Diftriftögemeinde Mindelheim pro’ 18%%/,, bett.) 

. Im Namen, Seiner Mojeftät des Könige. _ 
2.2. Im Bollguge des Wet. 24 des Diſtriltsraths « Gelehts 


293 


vom 28. Mai 1952 wird das Ergebniß der Rechnungen 
der Diftriftsgemeinde Mindelheim pro 1860/,, im Nachftchen« 
den veröffentlicht : 


A. Diſtrikts-Kaſſarechnung. 
"Einnahmen. 


1) Altivreſt aus dem Morjahe . .- 704]. uk 


2) Rugung aus dem Diftzifiävermögen.  55fl, 58: fr. 
3) auf Geſetz oder befondern Rechts⸗ 
titeln gegründete Reiftungen an den 

Difhilt:. . .. —fl. A. 

4) freiwillige Zufchüffe . . —fl.⸗ fr. 

5) Diftriftsumlagen . . . iw 2738fl. 32 fr. 

6) heimgezahlte Kapitalien .400fl. — x. 





Summa der Einnahmen 3598fl. 377/, fr. 
| ; Ausgaben: 


1) für den Diſtriktsrah—4 
2) für die durch Gefetz ac. begründe⸗ 


124fl. 46 fr. 


“ten Zwede 2. ı....: e ii 2558|. 19 Me. 
3) von ‚der Zuſtimmung des Diſtrilts⸗ 
raths abhängige Ausgaben .., 480f.,52 FR. 


Summa der Ausgaben 3163fl. 57 kr. 


Kaſſe abeſtand 434fl. 40%, Fr. 

ER Vermögen, 2166f. 11 Fr. 
Schulden fe — ke. 

B. Keguung über den Fond für ein Difritiel 
Krankenhaus... ui ie | 

Einnahmen. 
1) Altivreſt aus dem Borjahre 16fl. 30 kr. 
2) Rapitaldzginfen - .. .: % aan. 53 Eee. 
3) Fundationszufluß' sOfl. — ke. 
J , ei der Cinnahmnen 80fl. 23 ke. 


, Aus gaben: 
. Hingeliehene Rapitalien —— ROfL 23. k. 


1) Miivreft aus dem Vorjahre . 
2) Kapitals zinſen 
3) helingeiahlte Altivvorſchüſſe 
4) Bundationszufluß - 
| Sumina ber Cinzahmen 
A uög aben. 
„ Auf ben Zwed ee m Bors 
ſchüſſe ee 
Kaffabeftand 4 
Aftivausftand 
Vermögen 
Schulden 


Augsburg, den 20. Februar 1862. 
BL ER Regierung. von Schwaben und Neuburg; 


rd Kammer. des: Innern. 


15% 





Aa —E 11378. 
‚Pie, Rechnungen ber Difriftögemeinde | Reusllin pro 19% betr.) 


Alt waus ſtand Bl — kr 
* Vermögen Mafl. 241/, kr. 
Schulden ⸗fl. — Mr. 
C. Rechnung über die Difttifts- Hilfs- und 
' Leihkaſſe. 
Einnahmen: 


Bi. Silke. 


Bf. Me 
291. 10 k. 


50 fl — fr 
449. Make. 


3008. — fe. 
1491. 9yıkr. 
"sah 





86. 29 tr. 


— fl. — k. 


Frhr. w. Lerhenfeib,n * Regierungs-Präfident. 


—— Ser. 


praes. ER 62. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
‚Gemäß Art. 21. des, Diſtriftsraths · Geſehes vom 28. Mai 


AT 
‚Einnahmen: 


1) Aftivreft, aus dem Voriahre 


2) Nugung aus dem Diſtriliover⸗ 


— u 


mögen . 


— — 


1652 wird das Ergebniß der Rechnungen der Diſtriktsge⸗ 
‚meinde Neu-Ulm pro -186%/,, im Nachſtehenden vers 
öffentlicht: X 4A 
A. Diftifte- Raffaregnung., 


4. 
19, 


‚27ER. — — 


—n — 8 
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‘ 3) auf Geſet x. berubende Leitungen 





‚an den Dirt . » - —f. — H. 
4) freiwillige Zufchäfle . 200f. — Fr. 
5) Diftriftsumlagen . . » 503 f. 49 /g fr. 

Summa der Einnahmen 980f. — fr. 
Ausgaben: 

‚ 4) fürkden Diſtriktsrath . BE 8 & 

» 2) für die durch Geſetz ꝛc. begründe» 
tim Bude . 2: 0 0 0,0: 6398.57. I 

3) von der Zuftimmung des Diſtrilts⸗ 
rathes abhängige Ausgaben 1008. — Fr. 
Summa der Ausgaben 773. 5 Er. 
Kaflabeftand. 206. 5 Fr. 
Bermögen (nicht rentirendes) 206. 5 Fr. 
Schulden 1008. — Fr. 


B. Rechnung über den Fond für ein Diftrifts-Ge- 
treidemagazin und eine Diftrifts-Hilfskaffa. 
“ Einnahmen: 


4) Aftivreft aus dem Vorjahre 201f. 28 Mr. 
2) Kapitals zinſen 36fl. — Mr. 
8) Fundations zufluße. 100ofl. — Er. 
3) heimgezahlte Kapitalien . 1008. — Fr. 


Summa der Einnahmen ° 437.8 Er. 


Ausgaben: 
4) Verwaltung .“ . —ffl. 40 ke. 
2) bingeliehene Kapitalien . . 200. — Fr 
3) außerordentliche Ausgaben atfle 9 Mr 
Summa der Ausgaben 2i1fl. 49 Mr. 
Kaſſabeſtand 225fl. 39 Fr. 
Vermögen 12251 39 fr. 
Schulden —fl. — k. 


Augsburg, den 13. Februar 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 


Frhr. v. Lerdienfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 


Faber, Sekt. 
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Kreis : Notizen. 
praes. 24/, 62. 
Für den wegen Berfaufs feines Gafihofes und An— 


wefend audtretenden Gemeindebevollmäctigten Wilhelm 
Dietrih in Donauwörth wurde auf die Dauer feiner 


‚noch übrigen Funktiondzeit der Wirth Michael Kleiber als 


Gemeindebevollmächtigter einberufen. 





praes. 22/, 62, 
Auf Grund ber bei dem. fal. Ranbwehr« Bataillons- 
Commando Lauingen am 9. Februar d. Is. flattgehabten 
Wahlverhandlung wurden in bem Landwehrbataillon Lau» 
ingen befürbert: 
um Hauptmann 
der bisherige Landivehr- Oberlieutenant Johann Angerer, 
zum Oberlieutenant 
ber bisherige Lieutenant Joſehh Hausmann, 
und zu Lieutenants 
der Lanbmwehr-Eorporal Wilhelm Guſtav Brechtel und 
Landwehrmann Johann Stuber. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 4. März 1862, 










Obligationen à 31/40/, 





AAN nn. 101! 
— à 4 h ... 101} 
* ä 41/20), .. % 104 
* a 4200 halbjährig 10d4 
. a5 0%, IV. Emission 11027 
F a 5 0, Ausg. neue 1027 
— Grundrent-Ablös. à 4%, 1104} 
Bank-Actien Div. I. Sem. 1830 
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Juyerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





M 22. 


Augsburg, den 7. März 


1862. 





in hai * 


Der Bollzug des Poligeiftrafgefegbuces, hier insbeſondere bie Reviſion ber gegenwärtig beſtehenden diſtritts - und ortkpolizellichen Vor- 
fhriften. — Die Erledigung des Benefiyiumd in Langerringen. — Agentenaufſtellung für die allgemeine Berfiherungsgefelichafr für 
Sees, Fluße und Landtrandport in Dredden. — Agenten ber Leipziger Feuerverfiherungd-Gejellihaft. — Die Ländung einer unbelannten 
männlichen Leiche im Maine bei Höchſt. — Ein in der Iſar gefundener männlicher Seihnam. — Die Diftritö-Raffarehnungen der Be— 
site Dillingen, Shwabmünden, Krumbady und Günzburg pro 1860/4,. — Die Außweifung ded Franz Leibl von Kaltenbach, E. k. Bes 
vittsamts Winterberg, aus dem Königreibe Bayern. — Kreid-Notiz. — Ueberfiht der Breife der wichtigften Lebendbedürtniffe im Monat 


Februn 1862. — Schrannen · Anzeigen. — Beilage. 





Betauntmachungen der kgl. Geutral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 17867. praes. 5/, 62. 


An die unmittelbaren Stadtmagiftrate und ſaͤmmt⸗ 
liche kgl. Landgerichte von Schwaben und Neuburg. 


(Den Vollzug des Polijeiſtrafgeſetzbuches, bier insbeſondere die Re» 
viſion der gegenwaͤttig beftehenden ortöpoligeilihen Vorſchriften betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 


Den oben genannten Behörden wird in nachftehendem 
Abdrude eine höchſte Entjchliefung des kgl. Staatsmini» 
fteriums des Innern vom 27. Februar d. 38. begeichneten 
Betreffs zur Kenntnignahme und genaueften Beachtung 
mitgetheilt. 

Die der unterfertigten Stelle unmittelbar untergeorb- 
neten Stadbtmagiftrate haben hienah die ſchon bermalen 
beftehenben ortöpolizeilichen Vorſchriften über Gegenftände, 


für welche nad den Beilimmungen des Polijzeiſtrafgeſetz⸗ 
buches nur ſolche Borjhriften zuläffig find, alsbald einer 
genauen Revifton zu unterftellen, infoweit dagegen in ben 
geieglich beftimmten Fällen noch feine beftehen, die Frage 
der Nothivendigfeit oder Zwedmäßigfeit der Einführung 
von ſolchen Vorfchriften gemäß der ihnen geſetzlich zuſtehen⸗ 
den Berechtigung hiezu in reiflihe Erwägung zu ziehen, 
und je nad) deren Ergebniß die Erlafjung von ſolchen forg- 
fältig vorzubereiten. 


Bon den zu revidirenden und beziehungsweile neu 
zu erlafienden ortöpoligeilihen Vorſchriften ift feiner Zeit 
nad Art. 34 Abſ. 1 des BPoligeiftrafgefegbuches je ein 
Gremplar an die unterfertigte Stelle einzuſenden 

Die Berfündung und beziehungsweife Wiederverfün- 
dung derjelben hat zu unterbleiben, bis über die Form der 
Publikation von Seite des kgl. Staatsminiſteriums des 
Innern weitere höchfte Anordnung ar fein wird. 
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Die fgl. Landgerichte haben die ihnen untergeorbnieten 
Magiftrate und Gemeindeverwaltungen nad) Mafigabe der 
höchſten Minifterialentichliefung vom 27. vor. Mis. und 
im Sinne vorftehender Verfügungen fofort in umfändlicher 
und leichtfaßticher Weife anzumelfen und feiner Zeit gleich 
falls je ein Exemplar von ben zu repidirenden und bezies 
hungswelje neu zu erlaflenden ‘ortäpoligeilichen Vorſchriften 
hieher in Verlage zu bringen. 

Augsburg, den d. Mär, 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Lercbenfeld, fgl. Regierungs-Präfdent. 
Stubenbed, Sekt. 


Abdrud. 


Königreich Bayern. 
Stantsminifterium des Innern. 


m der II, Abtheilung des Polizeiftrafgefegbucdhes ift 
häufig auf polizeiliche Anordnungen verwiefen, welche zur 
Ergänzung des Gefepbuches beftimmt find und in Verord⸗ 
nungen, oberpoligeiliche Vorſchriften der Staatsminifterien 
und der Sreiöverwaltungsftellen, biftriftöpoligeiliche umd 
ortöpoligeilibe Vorfchriften ſich abftufen. 

Bezüglich der diſtrifts- und ortöpoligeilichen Normen 
beftimmt Art, 45 Nbf. 4 des Geſetzbuches, daß die derma- 
len beftehenden Worfchriften innerhalb zweier Jahre nad 
Berfündung des Geſetzbuches nah Mafgabe desfelben zu 
revidiren und aufs Neue zu verkünden find, wibrigenfalls 
deren Anwendbarkeit erlicht. 

Anbelangend die bier zunächft in Betracht kommenden 
ortspoligeilihen Vorſchriſten, fo beziehen ſich diejelben 
theils auf ſolche Gegenftände, die der ortöpoligeilihen Zur 
ftändigfeit ausſchließlich überwieſen find, theils auf folche, 
bei denen diefe Zuftändigfeit neben und unbeſchadet dem 


ergänzenden Anordnungsrechte höherer Ordnung (der Krone, 
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der Staatdminifterien, der Kreidregierungen) zur Geltung 
fünmt. 

Gründe der Nothmwendigfeit, wie der Zwedmäßigfeit 
gebieten, daß bezüglih aller ortspolizeilichen Vorſchriften 
der erfteren Kategorie die geſetzlich vorgefhriebene Revifion 
ſchon jegt eingeleitet und bis zum Beginne der Wirkfamfeit 
des Gefegbuches nad) Möglichteit gefördert werde, i 

Das unterfertigte fgl. Staatsminifterium findet dem⸗ 
nad im Hinblide auf die einſchlägigen Beitimmungen bes 
Polizeiftrafgefeßbuches zu nachfiehenden Anordnungen, und 
Bemerkungen fih veranlaßt: 

1) Die zur Erlaffung neuer und fohin auch zur Res 
vifion dermalen beftehender ortöpoligeilicher Vorſchriften be» 
rechtigten Drgane find in dem Art, 32 Abf. 1 aufgeführt. 

Die Worte diefer Gefepesftelle „innerhalb der Grän- 
zen ihrer Zuftändigfeit‘ beziehen ſich insbefondere auf die 
eigenthümlichen Berhältnifie der Haupt» und Refidenzftadt 
Münden, gemäß welchen die Gejammtaufgabe der orts⸗ 
polizeilichen Wirkfamfeit zwifchen drei veridhiedenen Behör- 
den — der kgl. Polizelvireftion, dem Stadtmagiftrate und 
der Lofal-Baufommiffion ſich vertheilt. 

2) Die Fälle, in welchen die Erlafjung ortöpolizeilicher 
Borfchriften geſehlich zuläffig ift, ergeben fi in Verbindung 
mit der Beftimmung des Art. 33 Abf. 2 aus der II. Abs 
theilung des Gefegbuches und den aufrecht bleibenden Spe= 
zialgeſetzen. 

Dermalen beſtehende ortspolizeiliche Vorſchriften über 
Gegenſtände, für welche nach den Beſtimmungen des Ges 
ſetzbuches ortöpoligeilihe Vorſchriften nicht zugelaffen - find, 
verlieren mit dem Beginne der Wirkſamkeit des Geſetzbuches 
jedenfalls ihre Giltigkeit und find daher aud der Revifion 
nicht zu unterziehen. 

3) Bor der Erlafjung von ortöpoligeiliben Borjcrif« 
ten, welche über Gegenftände der landwirthſchaftlichen Por 
lizei eine fortdauernd geltende Anordnung treffen, find im 
Gemaäßheit des Art. 32 Abf. 2 in Gemeinden, in welchen 
das Anftitut der Siebener oder Feldgeſchwornen, oder ein 
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die Grundbeſitzer der Markung vertretender Ausſchuß beficht, 
dieſe zu vernehmen. 

In der Pfalz ift vor Erlafjung aller ortöpolizeilichen 
Borfhriften, welche eine fortvauernd geltende Anordnung 
enthalten, der betreffende Gemeinderath zu vernehmen. 

Als „fortbauernd geltende” Anordnungen im Einne 
des Geſetzbuches find aber alle diejenigen zu erachten, welche 
nah auddrüdlicher Beitimmung oder nad der Natur der 
Sache als ſolche — als eigentlihe Ortsſtatuten — ſich 
barjiellen und es fann demnach eine Anordnung, welche 
nach der Natur der Sache als vorübergehende Vorſchrift 
aufzufaſſen if, deshalb nicht zu ‚einer fortdauernd geltenden 
fi) geftalten, weil fie etwa auf eine längere Dauer erlaflen 
wird, während anderfeits Anordnungen, welche ihrer Natur 
nach eine fortdauernde Geltung in Anfpruch nehmen, eben- 
fo wenig zu vorübergehenden werden fönnen, weil vielleicht 
deren Erlaffung duch ein dringendes Bedürfniß motivirt 
war. . 

Beifpiele von fortbauernd geltenden vrtepolizeilichen 
Borfriften find in dem Art. 202, Beiipiele von vorüber 
gehenden in Art. 76 und 226 Ziff, 1 und 4 enthalten. 

4) Die ortöpolizeilichen Borfchriften werden in Form 
von geihäftsordnungsmäßigen Beichlüffen der bereihtigten 
Organe erlaſſen. 

Im Eingange des Beſchluſſes wird die anordnende 
Behörde, ſowie Gegenſtand und Zweck der Anordnimg 
unter genauer Anführung der ſpeziellen Geſetzeoſtelle, auf 
deren Grund die Borfchrift erlafien wird, zu erwähnen fein 

In Rällen, wo nach Urt. 32° des Geſetzbuches in der 
Pfalz die Einvernehmung des Gemeinderathee, in den älter 
ren Gebietstheilen eine Mitwirfung von Siebenern oder 
Feldgeſchworenen oder eines die Grumdbefiger der Markung 
vertretenden Ausſchuſſes einzutreten hat, dürfte die aus— 
drüdliche Erwähnung, daß der gefeglichen Vorfchrift bed» 
falls genügt worden, am Zmedmäßigften unmittelbar an 
den Eingang fi anreihen. 

Hierauf hätte der dispofitive Theil des Beſchluſſes 
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zu folgen und biejem fodann Datum und Fettigung ber 
betreffenden Behörde unmittelbar ſich anzuſchließen. 

5) Um einer ortöpoligeilihen Borfchrift Strafwirffam- 
feit zu fichern, iſt eine ausdrüdliche Strafandrohung oder 
Berweifung auf die in der bezüglichen Geſethzesſtelle vorge 
gefehene Strafe keineswegs erforderlich, da auf die zur Er- 
gänzung des Geſetzbuches berechtigt erlaffenen polizeis 
lichen Anordnungen ſchon fraft des Gefepes die begüglichen 
Strafandrohungen Anwendung finden. 

In Gemäfheit des Art. 37 if jedoch dem Ermeſſen 
der Drtöpolizeibehörben anheim gegeben, in einer ortöpolizeis 
lichen Vorſchrift, welche eine Mehrheit von Anorbnungen 
enthält, nur bie Uebertretung eined Theiles der getroffenen 
Anordnungen unter Strafe zu ftellen. 

Geſchieht ſolches, fo bleibt die Uebertretung jener Bes 
flimmungen ftraflos, welche nicht ausprüdlih unter Strafe 
geftellt worden find; im entgegengefepten Falle aber erfchei- 
nen die fämmtlichen getroffenen Anordnungen fraft des 
Geſethzes unter die bezügliche Strafandrohung geftellt. 

6) Bei Erlafung ortspolizeilicher Vorſchriften it forg« 
fällig zu beachten, daß, foweit das Polizeiſtrafgeſetzbuch 
nicht etwas Anderes ausdrücklich zuläßt, nah Art. 39 
feine ortspolizeiliche Vorſchrift mit Gefegen, mit den über 
denſelben Gegenftand zuläffigen VBorfchriften, ober» oder 
difteiftöpoligeilichen Borfchriften in Widerſpruch ftehen darf. 

7) Die erlafienen ortspolizeilichen Worfchriften werden 
in Gemäßheit des Art. 32 Abi, 1. für den „Ortspolizeibezirk“ 
— den Bezirk der örtlichen ‘Bolizeiverwaltung — verbindlich. 

8) Drtöpolizeilihe Vorſchriften, welche eine fortdauernd 
geltende Anordnung enthalten, find der vorgefegten Kreid« 
verwaltungsftelle auf dem durch Art. 34 Abſ. 1 bezeichne⸗ 
ten Wege vorzulegen. 

Die Borlage der ortöpolizeilichen Borfchriften ohne 
fortbauernd geltende Anordnungen ift gefeglid nicht gebo- 
ten, den Kreidregierungen ſteht es jedoch jederzeit frei, bie 
Borlage von Abſthriften oder Abdrücken ſämmtlicher oder 
einzelner als vorübergehend erlaſſenen Vorſchriften von den 
Drtöpolizeibehörden zu verlangen. 

26 * 
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9) In Städten und Märkten mit magiftcatifher Vers 
fafjung find die Beſchlüſſe der Drtsbehörden (in der Haupts 
und Reſidenzſtadt München der Polizeidirektion, des Stadt- 
magiftrated und ber Lokalbaufommiffion) über ortspolizei⸗ 
liche Vorfchriften von fortdauernder Geltung nad Art. 34 
Abf. 2, dem Collegium der Gemeindebevolmädhtigten mit- 
zutheilen. 

Diefe Mittheilung hat gleichzeitig mit der Einfendung 
der bezüglichen Vorſchriſt an die Kreis» Berwaltungsftelle 
zu erfolgen. 

Gleichzeitig hat im Hinblid auf Art. 43. Abſ. I. auch 
die Auflegung diefer Beſchlüſſe zur Einfichtnahme für bie 
dabei Betheiligten in einer ben örtlichen Berhältnifien an- 
gemefjenen Weife zu erfolgen, und ift ſolches in der bes 
treffenden Gemeinde jederzeit befannt zu machen. 


10. Drtspoligeiliche WBorfchriften, welche eine fort 
dauernd geltende Anordnung enthalten, find in Gemäßheit 
des Art. 34. Abſ. IM. erſt nad Ablauf von 30 Tagen 
nad der durch Empfangsbeflätigung nachgewieſenen Bor- 
lage an die vorgefegte Berwaltungsbehörde volljiehbar, for 
ferne nicht die betreffende SKreisregierung dieſelben früher 
als vollzichbar erflärt hat. 


Diefe 30tägige Frift beginnt mit dem Tage des Eins 
gelangen® der ortöpoligeilihen Vorſchrift bei der Diftrifis- 
polizeibehörde, beziehungsweife der Kreisregierung zu laufen. 


Die Diftriftöpoligeibehörde, an welche eine ſolche orts- 
polizeiliche Vorſchrift von dem ihr untergeorbneten Orts⸗ 
polizeibehörden behufs der Einjendung an die Kreisregier⸗ 
ung gelangt, hat der betreffenden Drtspolizeibehörde den 
Tag des Eingelangens dee Vorſchrift zu beflätigen; das— 
felbe hat von den Kreisregierungen bezüglich folder Bors 
lagen der übrigen DOrtspolizeibehörben zu geichehen. 

Die Erklärung der Kreisregierung, daß die vorgelegte 
Borfchrift vor Ablauf der IOtägigen Fiſt vollziehbar fei, 
hat durch beſondere Entſchließung zu erfolgen. 


Findet die Kreisregierung ſich weder zur Erlaſſung 
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einer folchen Erflärung, noch zur Ausübung ber ihr in Ger 
mäßheit des Art. 41. zuftehenden Berechtigung veranlaft, 
fo läßt fie ftilfchweigend die 30tägige Friſt ablaufen und 
dadurch die bezüglihe Vorſchrift in Geltung treten. 

Drtspoligeilihe Vorfchriften, welche eine fortdauernd 
geltende Anordnung nicht enthalten, werden fofort mit 
ihrer Erlafjung vollgiehbar, auch wenn von Eeite der Kreid- 
zegierung die Vorlage von Abfchriften oder Abdrüden ans 
georonet worden it. 


11. Die rechtlihe Wirkfamkeit der nah Maß gabe 
deo Polizeiſtrafgeſetzbuches revidirten ortöpolizeilichen 
BVorfchriften beginnt jedenfalls erft mit dem 1. Juli de; 
rs., auch wenn fdhon vor diefem Zeitpunkte deren Revi— 
fion und Wieberverfündung volljogen fein follte. 

Das k. Staatöminifterium des Innern wirb übrigens 
kraft der durch Art. 40. Abſ. II. ertheilten Ermächtigung 
über die Form der Berfündung ortd- und biftriftspoligeilicher 
Vorfchriften noch vor dem 1. Juli L, Itrs. Anorbnungen 
erlafien, bis zu beren Erſcheinen die neue Verkündung ders 
malen beftehender, nad) Maßgabe des Geſetzbuches zu revi- 
direnden Borfchriften zu unterbleiben hat. 

Die im Act. 32. Abf. I. aufgeführten Drtspolizei-Be- 
hoͤrden des Regierungsbezirfes find nach dem Borftehenden 
fofort geeignet anzuweiſen und zur Ginleitung und thuns 
lichten Förderung der Revifion der gedachten ortspolizeili» 
Ken Vorfchriften aufzufordern. 


Außerdem find ſämmtliche Ortspolizeibehörben des Re- 
gierungsbe zirles, welche nad den angeführten Geſetzes⸗ 
ſtellen in Zukunft zur Erlaſſung ortöpoligeilicher Borfchriften 
in den geſetzlich beſtimmten Fällen berechtigt find, ſchon 
jegt auf diefe Berechtigung geeignet aufmerffam zu machen, 
damit diefelben die Frage, in welchen Fällen ortspoligeiliche 
Borfchriften nach den örtlichen und etwa in Betracht fom« 
menden allgemeinen Interefien ſich als angemeſſen dar» 
ftellen, einer reiflihen Erwägung unterziehen und je nad 
deren Ergebniß die Erlaffung folder Vorſchriften jorgfältig 
vorbereiten. 
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Die erfcheint um fo dringender veranlaft, als in 
Gemaͤßheit ded Art. 45. Abf. 5. ta, wo das Geſetzbuch 
nur auf ortspolizeilibe Worfchriften verweist, mit dem 
Beginne der Wirffamfeit des Gefepbucdhes lediglich) die der» 
malen beftehenden ortspolizeilichen Vorſchriften in Geltung 
bleiben, und fohin im Falle des Nichtbeitehens folder Vor⸗ 
fhriften mit dem bezeichneten Zeitpunfte ſich Lüden ergeben 
fönnen, auf deren baldigfte Befeitigung durch Erlafjung 
neuer Anordnungen nah Maßgabe des Gefepbuches bie 
Drtepolizelbehörden im Imterefie der Erhaltung georbneter 
Zuftände Bedacht zu nehmen haben. 

Die k. Regierung hat hienach das weiter Geeignete 
au verfügen, 

München, am 27. Februar 1862. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften 
Befehl. 


v. Neumayr. 


Durch den Minifter 
der Generals Sekretär, 
Minifterialrath v. Epplen. 


Un bie fgl. Regierung, Kammer 
des Innern, von Schwaben und 
Reuburg. 

(Den Bolzug bed Polizeiftrafger 
feßbuched, bier indbefondere bie 
Revifion ber gegenwärtig be» 
ſtehenden biftrifid» und ortöpoli» 
zeilihen Vorſchriften Betr.) 


Ad Num. 18071. 
(Die Erledigung bed Benefijium® in Aangerringen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Beförderung des Benefiziaten Karl Gärtner 
ift das Benefizium in Langerringen erledigt worden. 

Dasfelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem kgl. 
Landgerihte Schwabmünchen. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
339 fl. 46 fr. 

Die hievon abzugiehenden Laften betragen Afl. 55 kr. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor- 
gefhriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Worhen 


praes. 5/, 62. 
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vom Datum des die Ausfchreibung enthaltenden Kreid« 
Amtsblattes gerechnet bei ber umterfertigten Stelle einzus 
reihen umb wird im Uebrigen auf das Kreis« Amtsblatt 
1854 Nr. 62 S. 921 hingewieſen. 


Augsburg, ben 3. Mär; 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchen feld, fgl. Regierumgs-‘Bräfident, 
tipp, Sekr. 


Ad Num. 17236. praes. ?/, 62. 


(Agentenaufftellung für die allgemeine Verſicherungsgeſellſchaft für 
See⸗, Fluß und Landtrandport in Dresden betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Der Kaufmann Jalob Bumm von Donauwörth 
wurde unter Genehmigung der gefertigten kgl. Stelle als 
Agent der allgemeinen Berficherungsgefellfaft für See—, 
Bluß- und Landtransport in Dresden für die Stadt Donaus 


wörth und deren Umgegend aufgeftellt, was hiemit öffent« 
lich befannt gegeben wird. 


Augsburg, den 25. Februar 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erbe. v. Lerchenfeld, fol. Regierungsd-Präfivent. 
Faber, Sekt. 


Ad Num. 17327. praes. 4/; 62, 
(Agenten ber Leipziger Beuerverfiherungd-@efellichait betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der von dem Hauptagenten der Leipziger Feuerver⸗ 

fiherungs-Anftalt, Kaufmann 2. Negrioli ın München, 


als Agent diefer Anftalt für die Landgerichtsbezirke Nörd⸗ 
lingen, WBallerftein und Biffingen aufgeftellte Kaufmann 
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und Magiftratsrath Karl Pulli in Nördlingen hat bie 

Beftätigung auch bezüglich diefer Agentur von ber unter⸗ 

fertigten kgl. Regierung erhalten, was hiermit befannt ge⸗ 

macht wird. r 
Augsburg, den 26. Februar 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Imnern. 
Echr. v, Lerhenfeld, fgl. Regierungs »Präfident. 
aber, Sekt, 


Ad Num. 17039, 
An fämmtliche Diftriftö-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die 2ändung einer unbekannten mängfihen Leiche im Maine bei 
Hoͤchſt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Am 8. Februar l. Fre, wurde im Main bei Höchſt 
im Herzogthume Raſſau eine unbefannte männliche Leiche 
geländet, welche bereits mchen⸗ Wochen im Waſſer gele⸗ 
gen ſein konnte. 

Die ſämmtlichen Diftriftspoligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg werden beauftragt, fachdienlihe Wahrneh— 
mungen über die Perfon und Herkunft des Berlebten, 
defien Signalement, foweit e8 wegen ber vorgefchritteneu 
Fäulnis zu erheben war, beifelgt, dem herzoglich naffaui- 
fen Amte Höchſt unter gleichzeitigem Berichte an bie 
unterfertigte fönigl. Stelle mitzutheilen. 

Fehlanzeigen find erlaflen. 

Augsburg, den 3. März 1862, 


praes. 5/3 62. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer det Innern. 
Sehr. v. Lerchenfeld, fgl. Reyierungs-‘Bräfivent. 
Lipp, Sefr. 


308 


Signalement: 


Größe 5° 4" rheiniſch, Alter anſcheinend mittleres 
Lebensalter. Haare braun, etwas lodig, furz gefchnitten, 
Zähne vollftändig. 


Kleidung 


Blau wollenes gefltidies Gamifol mit weißbeinenen 
Knöpfen, darunter graue, fleincarrirte Wefte von Buofss 
finftoff, mit Perlenmutterfnöpfen, Hofen von grau. und 
ſchwarz geftreiftem, großcarıirtem Boofefinftoff, in den 
Taſchen ein leeres Ziehbeutelhen von gehädeltem grauem 
Leinzwirn, fowie grau carrirtes baumwollenes Taſchentuch, 
Hofenträger von Gurten mit Lederbfag, weiß wollene 
Strümpfe, Stiefel von Kalbleder, leinenes Hemd mit 2 
Falten auf der Brut, „I. s 8. gezeichnet. . i 


Ad Num. 17418. praes. 3, 62. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Einen in ber Iſar gefundenen mannlichen Leichnam betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Am 7. Februar L. Irs. wurde in der Jfar bei Müns 
chen an den fogenannten Ueberfällen vom Prater zur Kohle 
infel ein männlicher Leichnam aufgefunden, über deſſen 
Angehörigkeit die ‚feither gepflogenen Recherchen fein fach 
dienliches Ergebniß zu liefern vermochten. Nachdem ſich 
Spuren einer gewaltſamen Verletzung an demſelben nicht 
vorgefunden haben, ſcheint ein bloßer Unglücksfall vorzus 
liegen. 

Die ſämmtlichen obengenannten Behörden erhalten 
unter Mittheilung der Beſchreibung der Leiche den Aufe 
trag, geeignete Spähe zu verfügen, und über allenfallfige 
Ergebniſſe derfelben unter gleichzeitigem" Berichte an die 
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unterfertiate k. Stelle der k. Polizeidirektion Münden Nah⸗ 
richt zu geben. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 3. März 1862. 


— Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Tche. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Faber, Eefr. 
Beſchreibung der Leide. 


Dunfelblondes langes Kopfhaar. 

Niedere Stirne. 

Proportionirte fpipige Naſe. 

Rundes Kinn. ' 

Blaugraue Augen, 

Bolles, ovaled Geficht. 

Grauer Bart. 

Gut genährter Körper. 

Größe: 5 8. 

Alter: zwifchen 54 und 58 Jahren. 
Kleidung. 

Abgetragener dumfeldlauer Tuchrod ohne Knöpfe, mit 
einem weißleinenen Baͤndchen zufammengehalten ; brauntuche⸗ 
nes Gilet mit blauen Duerftreifen; ein gleiches von grauem 
Sommterzeug mit blauen Duerftreifen von einem meſſinge⸗ 
nem Knopfe zufammengehalten; graue, mit blauen Quer⸗ 
ftreifen verfehene Sommerhofe; rindlederne, ſchwarze Hofe; 
ein Paar rindlederne, an die Kniee reichende Stiefel; eim 
ſchwarzes, geblümtes Halstuch; ein guterhaltenes rupfenes 


Hemd. 


Ad Num.: 13186. ° 


(Die Diſtrilts · Caſſarechnung bed Bezirke Dillingen pro 1869,44 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Im Bollzuge des Art. 21 des Diſtriktoraths⸗Geſetzes 


praes. 5/, 62, 
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vom 28. Mai 1852 wird das Ergebniß der Rechnungen 
ber Diftriftögemeinde Dillingen pro 18%/,; im ee 
den veröffentlicht: 


Einnahmen: 

4) Aftivreft aus dem Borjahre 301 fl. 291/gFr. 
2) Nugungen aus dem Diftriktsver- 

mögen . ti — k 
3) auf Geſetz ıc. —— —— 

an den Diftrift j — fi. — f 
4) freiwillige Zufehüffe und Präcipual- 

leiftungen . ee. 730 — kr 


5) Difteiftsumlagen . 1445fl. 273/, fr. 
| 2476|. 56/kr. 


Summa der Einnahmen 
Ausgaben: 
1) Für den Difteiftsrath : 
2) für die durch Geſetz ıc. begründes 
ten Zwede 
3) von der Zuftimmung des Difteifisr 


5of. 24 Er. 


2311fl. 22 Fr, 


raths abhängige Ausgaben — fl. — kr. 
Summa der Ausgaben 2861fl. 46 Fr. 
Kaflabeftand 115fl. 104 fr. 

Aftivausftand 4fl. 12 kr. 

Vermögen (nicht rentirendes) 119fl. 224 kr. 
Schulden — fil. EM. 


Augsburg, den 27. Februar 1862. 
Kol. Negierung von Schwaben und Neuburg, 


: Kammer des Innern. 
Frht. v. Lerchenfeld, fl. Regierungs » Präfident. 


„ R ‚aber, Sehr 





Ad Num. 13893, praes. %%,, 62, 


(Die Rechnungen ber Diftrifiägemeinde Schwabmünchen pro 186%, 
betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gemaͤß Art. 21d08 Diſtriktoratho⸗Geſehes vom 28. Mai 
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1852 wird das Ergebnig der Rechnungen der Difttiftöger 
meinde Schwabmünden pro 189%, im Rachftehenden ver 
öffentlicht: 

A. Rechnung über den au 


Einnahmen: 








1) Aftioreft aus dem Vorjahre 50f. 6 Fr. 
2) Nugung aus dem Diftriftöver- 
‚mögen . 12. 30 fr. 
3) auf Geſetz x. — — 
an den Diſtrikt — 
4) freiwillige Zufbüffe . — fl. — kr. 
5) Diftriftsumlagen . 1001 fl. 45 fr. 
Summa der Einnahmen 1064 fl. 21 kr. fr, 
Ausgaben: 
1) für den Diftriftsrath 151. 15 fr. 
2) für die durch Geſetz ec. begründe- 
ten Zwecke 220f. 15 fr. 
3) von der Zuftimmung bes Diſtitio⸗ 
rathes abhängige Ausgaben 92. 6 EM. 
Summa der Ausgaben 1027fl. 36 Fr. 
Kafjabeftand 36fl. 45 Fr. 
Vermögen 655fl. 27 Fr. 
Scdulden —fl. — MM. 
B. Rechnung über den Fond für ein Diſtrikts— 
Getreidemagazin. 
Einnahmen: 


1) Aktivreft aus dem Borjahre 
2) Kapitalszinien 
3) Bundationszufluß . 


586 fl. 2er, 
95fl. 48 Pr. 
500f. — fr. 





Eumma der Einnahmen 1182 f. 134/r. 


Ausgaben: 
bingeliehene Kapitalien . 
Kaffabeftand 





500f. — fr. 
682. 134/4 Kr. 
Bermögen 35771. 13/6 kt. 
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C. Rehnung über den Fond ber Diftrifts- 
Hilfskaffe. 
Einnahmen. 


1) Aktivreft aus dem Vorjahre 326 fl. 256/kr. 





2) Kapitalszinſen 67 fl. 48 Fr. 

3) Bundationszufluß 242f. 6 fr. 

Summa der Einnahmen 636fl. 19%/gfr. 
Ausgaben: 

An bingeliehenen Kapitalien . 301fl. 24 Er. 

Kaflabeftand 334Ä. 556/g fr. 

Vermögen 2338. 518/6kr. 

Schulden —fl. — Hk. 


Augsburg, den 20. Februar 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Tche. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präſident. 
Faber, Eefr. 


Ad Num. 11111. 
(Die Rechnung ber Diftriftdgemeinde Krumbach pro 18%0/,, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Bollzuge des Art. 21 des Diftriftsraths - Gejepes 
vom 28. Mai 1852 wird das Ergebniß der Rechnung 
der Diftriftögemeinde Krumbach pro 1880/,; im Nachſtehen⸗ 
den veröffentlicht : 


praes. 2%/, 62 


Einnahmen. 
1) Altioreft aus dem Vorjahre 237f. 9 gkk. 
2) Nugungen aus dem Diſtriktsver⸗ 
mögen . : —fl. — k. 
3) auf Geſetz oder — Rechts» 
titeln beruhende Leiftungen an den 
Diftrikt fl. — f. 


4) freiwillige Zufchüffe . 1213f,. 1 kxr. 
5) Diftriftsumlagen . 1IATR. 24/ fr. 


Summa der Einnahmen 3447 fl. 34%/, fr. 


Ausgaben. 
1) Für den Diſtriltorath 58fl. 59 Er. 
2) für die durch Geſetz ober befondere 
Rechtstitel begründeten Zwecke 2438 fl. 32 Er. 
3) von der Zuſtimmung des Diftrifts- 
raths abhängige Ausgaben 550 fl. di Fr 


Summa der Ausgaben 3048f. 12 Er. 


Kaflabeftand 399fl. 225/g Er. 

Aftivausftand 5OTf. 14%/gkr. 

Bermögen (nicht rentirendes) 906 fl. 37 Fr. 
Schulden —fl.— f. 


Augsburg, den 20. Februar 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent. 


Baber, Sekt. 
Ad Num. 12736. . praes. 3/, 62, 
(Die Redinungen ber Diſtriltsgemeinde Günzburg pro 19%, 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Bollzuge des Art. 21 des Diſtriktoraths⸗Geſetzes vom 
28. Mai 1852 wird das Ergebniß der Rechnungen der 
Difriftögemeinde Günzburg pro 186%, im Nachfiehenden 
veröffentlicht: 


A. Difirifts- Kaffarehnung. 


Einnahmen. 
1) Altivreſt aus dem Vorjahre 328. 25 &. 


2) Rupung aus dem Diftriftsvermggen — ſl. — fr. 
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3) auf Geſetz ober beſondern Rechté⸗ 


titeln beruhende Leiſtungen an den 


Diftikt . -f.— Ef 
4) freiwillige Zufchüfle . 431 fl. 374Y/gFe. 
5) Diftriftsumlagen . 1085 fl. 11 Er. 


— ——— 
Summa der Einnahmen 1549 fl. 134 tr. 


Ausgaben: 


1) für den Diftriftsrath 

2) für die durch Geſetz ıc. begründes 
W:O RE 

3) von der Zuflimmung des Diftrifte- 
raths abhängige Ausgaben , 


Summa der Ausgaben 1538|. 2 fr. 


29. 42 fr. 
1162|. 58%/gFr. 


345f. 214kr. 





Kaffabeftand 11fl. 114/g Fr. 
Bermögen (nicht rentirendes) 11f. 1196kr. 
Schulden — fl. — ff. 


B. Rechnung über den Fond für ein Diſtrikto— 


Getreidemagazin. 
Einnahmen: 
4) Altivreſt aus dem Borjahre —fl. — k& 
2) Kapitals zinſen 118f. 51 EM. 
3) Fundationo zufluß 300f. — Mr. 
4) heimgezahlte Kapitalien . 1120f. — Fr. 





Summa der Einnahmen 1538fl. 51 Fr. 


Ausgaben. 
1) auf Berwaltung . —fl. 12 Mi, 
2) Hingelichene Kapitalien 1500|. — Fe. 
3) Befondere Auslagen auf Kapitald« 
anlage . . 37f. 30 


Summa der Ausgaben 1537fl. 42 fr. 
Kaffabeftand 1fl. 9 
27 


Tr 


915 
Bermögen 2302fl: 39 fr. 
Schulden —f. —n fr. 
Augsburg, den 20. Februar 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl, Regierungs-Präfident, 
Baber, Sekt, 


Ad Num, 16405. 


An die k. Stabteommiffariate und fimmtliche Diſtrikts⸗ 
, BPoligeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Ausweiſung des Franz Leibl von Kaltenbach, k. f. Bezirlde 
amted Winterberg, aud dem Königreiche Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtöfräftigen Beſchluß des kgl. Landgerichts 
Griesbah vom 22. vor. Mts. wurde der Glasmachersfohn 
Franz Reibl von Kaltenbach, FE f. Bezirksamts Winterberg 
in Böhmen, wegen polizeilih ftrafbaren erjchwerten Dieb» 
ſtahls mit achttägigem doppelt gefchärften Arrefte beftraft 
und nach erftandener Strafe aus dem Königreiche aus— 
gewieſen. 

Die obenbezeichneten Behoͤrden werden hievon unter 
Mittheilung des Signalements des Genannten mit dem 
Auftrage in Kenntniß geiegt, im Balle feines Wiederbetre⸗ 
tens im Königreiche ſofort die vorſchriftomäßigen Verfü— 
gungen zu treffen. 

Augsburg, den 28, Februar 1862. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Frhr. von Lerchen feld, fal. Regierungs-Präfident, 
Faber, Ser, 


praes. 1/;, 62. 
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Signalement des Franz Leibl. 
Alter: 14 Jahre, 
Größe: 5’ 5, 

Körperbau: fchlanf, 

Haare: braun, 

Geſicht: länglicht, 
Geſichtsfarbe: blaß, 

Zähne: weiß und vollftändig, 
Stirne: hoch, 

Augen: blau, 

Nafe und Mund: proportionirt. 





’ Sireis : Motizen. 
praes. #/, 62. 
Die von der Gemeinde Scheffau dem Priefter Andreas 
Sieber, Curat- und Sculbeneficiaten in Weiler am 
18. Februar ds. 8. ausgeftellte Präfentation auf die er- 
ledigte katholiſche Pfarrei Scheffau, kgl. Landgerichts Weiler, 
hat die nachgeſuchte landesherrliche Beftätigung unterm 26. 
v. Mts. erhalten. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 7. März 1862. 


Dr Papier| feld 
Obligationen à 31/40/, 1974 
a4 0% 
a4 0% 
A 4/9/y er 
A 4'/,0/, halbjährig 
A5 0% IV, Emission 
a5 0, Ausg.neue 
Grundrent-Ablös. à 4%, 
Bank-Actien . Div. I. Sem. 


1013 

1014 

103; 

104 | 
1027 
1027 


= 
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ee ebeeticht- 


der Preife der wichtigften Lebensbebürfniffe in den nachbenannten Städten 
im Monat Februar 1862. 

















Bortrag. | Augsburg. | Kempten, | Lindau, [remningen. euburga/D,| Nördlingen, 

A| fr Bu re If. er I Pf ih eh fe je | Pf. 

41 Pd, Roggentrod . . —|4|31—| 4/6 ZI 4| 1 k 14 r| 4ı| 21 — i 21:2 
1. gemeine Waipenbrod —|8! 4|—| 6 | sIi— | s|—- I - | -s|—- I | ıl al — Ir13 
1» römilheh Brod. . - - (heiter illel I Dhaies 
1 Metz. beſtes Waigen« ober Kernmeht 3 | 3| 0] 3|54| 0| 3|5/ —I—-|—-|-| a | 2 '— 3 51 — 
1» ordinäreß Maigenmehl . 25316] 3 | el 2/5 | -| 2]5/-I2j2|-I 3 | — 
1. Roggenmehl . 2|29 | 37 2 46 1 —1.2j56|1—| 2/ı2l—1! 2 | 24 — 2 340 
1» ordinäre Gerfte . 1428 13 —|—-| 2 0|j—-| 2 311—| 2! 36 — herr. 830 | — 
1.» geränbelte Gerſte 040-1 2130|—|4120/—-| 3|32|-| 3] - ||. si | 
1.» $Haberlom — — — 3 2—15 5 I-1-|-|- -— i-[ 2ı = I— 
1 Schi. Hirte — j-1—-l- il 1.1.1 1-1 | 1-1 23 kalte 
1» Giblen. 21-1 In ——2 — —— ——— 121 ® STE 
1. &Linfen . u a 277—- i-1-T-1_1-1—-|1-—-1i--1—- 11 . et 
1. SRartoffel weiße 5/2141 —I-| — i—-!-ı1 — 1 _1—-1-1—-1_| | — ve ee 
1. othe 5s 24 —1 7124| — s/|—-!_fs/2|-Is5| wi — 5 01 — 
ı Pi. Oßfenfleii gemäftete® — 15 1-1j—|14| 4] —|ı4]l 2|—|ı) al| 4 4 — il 
Ir mageres - 113 1— 1-1 12| 21—|1 13] -1—-|1-|1—4I-|1| a] — || 
1» Kalbſieiſch befieh . -|8I1—1-j12| 2)-!2|-1I-|ı10| 4l—-|2j—-i — — 
Ir ” neringered - l|1)— 1-1! 1j/—-1=- | —) 1.-1— | = ı 11) — — RR 
1» Sammelfleifch beſtes. -/!11—1-1—-i-1-1|1-—-1-1-| s}al_ | — u 
In veſwoeree “+. 1-[10I- 1-1 —1|1-1-—-1-1-1-|1- —2—4———— el 
. Im Schweinefleiſch Al: 177—-1—|18|—I—| 15 | —1-1]ı18| —I —- 171-1 — — 
4 m ober Eped . u zn - 11411 — 1-1 — 1-1 -1 251-1 - 123831 -1:.-1|1—-I - I31|_ 
I. geräucerte Spech - || — I— 4I—-]I-| ai —-] -I-i—-I-|90|-1 — iss! 
I» Eaman. - [3111-11 281 —— 33 —21—230 41—530 — — 130 — 
1 m Butler . .» — 1256| — 1 — | 27 11 -320 —-I- I 81-1 -—- | 3535| — — Al — 
I m Filher Karpien . 2... — 118 — —15 |1—-I1-1|11!-].-.1-|—-1.-I!ıs|-I _ isl_ 
1- 4 „. Del.» = 2 2. —- 13] —-1-—! 19! —-1—-|1|-1--I1-|—-1-12 1-1 _ Jaı] 
12 Eier . Per —- 119 14 — 190 — — 10 — — 15 —IiI-!121—-! _. Isi- 
4 Gtr. robet Unflit 22... 27|1-- | - 26 | wi—1383| — — 128 — — 27) — |* 2 |\-|— 
4 PP. gejonene Lichter . . . .. 3 —1—-131-1—-!1232!_1I.|27:-ı1—-!'s!_I _ is! 
f egefene Mer 0 -/21-1-|2|-]-!®|-]- |®|- -I!2/-1 - si 
1 ee: - 2... 11-116 — I— | 171 —IT— I 8 | — I — | si —I— | 19 | a 110 I 
1 Mach MWinterbier - oo... —-H-51 +t—|-s|—-I_| 6s/i—-I- | si—I-| 5|_-I _ | s|2 
1i-». ESommebir. . .. — — |- I-| - !'-I-|—-!|-[-|-!-1-|1-|-1_ a 
1 w. Meißbier —64 -i4|1—-Ii-| 3! -I1—-|1—-|-1.13!—-1.| 3 | —1 — ı3] 2 
Am Meijenbier . 2 0... /-!-|-! hart ern Sala N 
4 Kuftr. Budenbol - = =. - 18/441 | j13| 15 |— [16 | 30 |» sı,-|3/-|-| 2% |-|- 
I.  FRichtenholz —— 11 57 — 10) 15 — 111130 —I— | — I-I1! - I-1 18 —|-— 
41 „  Föhrenholz 13| 4 | - 1-1 —|-113| 15 ,--Jıt |) 5j—J11| 301 -—I — |-ı — 
4 »  Birkenholz 16.29|— J— — — | -|--1-|-|-]I-|— — fun 
1» meide Stöge . -|-i-1[1 4181 —I—-|1—-|-1—-|1-|-I 4a | 30 I|-f 10 — | — 
100 Pülhel . A1-1-1-1-t- | - -1-/-] 8!-!1-[ » j- |— 
1 Sckfl. Widen -i- 1- 1-1 -1-1-1-1-1-1[1-1-1-1-1|- -F _ 
1»  Keinfaomen — — — 30 | — i—-1-|-- alla te 20 — l— 
In Rp. rd I De 32 —|-I—-| -1-—-I- — — — ——21 — — — 
1 Str. gutes Heu . En 1/40 = 2 21 21241|1—I 2|— II 1182] - ı 1868| — 
$ „m faured Heu. . 2 2. 1/26; — | 1]30| -g 1) 8] —| 12 —| ı Eee Em 2|— 
1 „ langes Stroh . er 1| 24 -11—54—1 1ı)35|I—]|] 2! 61 —- I ı ! al-I - o|l— 
41 w. kurzed — — 1420 —211 | 30 — 1 1ı]130)—1-— | — | — tl = — 90 | — 
1000 El > 222... la Tell ei—-i-| ı 8 I-I — —|- 


319 a 320 





















































































































Schrannen: Anzeigen. 
Shrannenzeit,. Waizen u. Mern, | Breile | MOgyen. Breite 
Schrannen⸗ —— Isle ——— — I Kr — 
———— 
Orte. Tag. Monat. — .. * — a RE BR IN. — 
| Schäffel. ELSE SHE Schäffel. R. Ir jüotte] fl.) ie 
Augdburg - - . | 28 | Betr. 99, TU0ı 89h 826, US421,40,21 5120,25, 390 3911 5 asp 2a, 1 
Rem| 17] 3807 il 353 sulao soo u 19122 | | | 484 
Babenhaufen . . | 24 r 231 155[ 1831 172] 1nl20jarl2eo30lo—ı —| 21 2] 2! —ıs!—|ı7 45|16,— 
Burgau . « - . [24 | > A 108 108] 90] 18120 —11918|19 30 — s2| 32 | 2lı7|ı5]18152]16 30 
Dillingen. -» : » * 
— — a 3} 42] 451 35] 10]21115/20 55120128 —| 105} 105| siſ Aalıs) slırlarlır) 6 
| Rem] —| 80] 80] 78 2121/33]20/49] 19124 | | 
Salben: 04: © | Mig 36) 54) 90] 54] 36123 5723 ı5l2212ı 2r| 10) As| 24] 22]20 arlısia2lıs as 
Günzburg - - - [25 | Febr. —| 191} 193] 177] za) 612033120 — | 20] 21] 20) alaraslız) zjınlın 
Raufbeuren . » » [2° 6] 373, 350] 12] 6sjziısjz0issfıa ıs 1] 5a] 55| 54] 1jısiszlıs) 6]16 30 
Kmtmiı. cs 1284, 423| 5138| 971] Tı6] 255122140]21 50120/40 | 205] 132] 337| 217] 120JıB)aılıo) 5j18 28 
%rumbab . - - | 1 Mäy | s3l vol 83] Tienaalaolızlıoar —| 13] 13] 10) alıslızlıranlıe 45 
Dana 2 5: 1 AS — 69] 69] 58] aılaı seleı) olaeo2a 2) 52] 5al 53]  ılısaolıs—lı7i24 
Rem] 93| 633| 728] 600] 66j20 36/20/1920. 
Zindau - - 1 ae 1473]2501[3974l22a7lırarles asl23laul3l 3 55] 21] 70] 12] srlınlaol——I— — 
\ _  Xem| 751] 646J1397| sal Ti3j23ı Bj22j19]2ı 33 | | 
Memmingen. - . | 25 Sehr. 79 735] 814] 705] 109er ısoferizsf20 1a) 1) 58] 59] 59] —is salis 3]18/32 
Mindelheim. - - | 1 | Mäy ı7] 221] 235] 214] 2ulei) ajeo ızlıoı 8! 0] 15] 24 10] slısjzzliziıslısiss 
Reuburg . - » 126 , $ebr. —| 375| 375] 365| 10/20/13]19,45 18:58, —| 100) 100] 92] Blırzrlır) 4116/46 
Reim. . . . 127 — sı 83] 514 87] Aetzneeszſteat J — — — 4———— 
Nördlingen . 11 | Miy —| 2985| 298] 255] Atlzıasj2o) 2Jısisıl Aa] 95] 1385| 55| Balıa —|ı8 3olırlas 
Kern] 25| 525] 550] a68| 82l22 22laı ıılıa sr. 
Dettingen  » . | 26 | Febr. 1 101] 102] soul ulaziısierarfeı | 1] Bf 10] 10) —Jıslıslıs, rlısı— 
Dttobeuren . . . 1 27 8 32] 57) se] Tal 15l2ı 20]21)10 2014| — 10] 10) 9] 1lı8120J19) 21830 
Schwabmünden . 125 * 14] 1211 135] 124) 11laoaslanzılıa 3| — 10] 105 10] Ailiée - Firlao 
Ihanndaufen . . [27 | . al sol sul 55] efısjisjin, ol —; —| 20] 20] 1°] zjızlaalım slır— 
Wallerflein . . . 127! „ 1-1 -1 -| -- -1--=- —- -) 5] s 5) —-|-118511-'— 
Weiler . . -. 127 . 23 62] 21j23'aola2'sr]a0ı—) 1 1) 5| 5l- [20-11 
Beibendorn . | 26 1% aa] 5121 34]20.53[20| 5 31] 287  3jı8' elırıs]ı6ia7 
Schrannenzeit. erfite Breiie aber. Bretie. 
Schrannn- |I—. 2 —— Fr e RITTER Ir oa Fe 
— ** 1862. a3 FE &z|na Fi — z3nh 38 
Eu 2 S “= a — A} 
Orte kom, jel@alssleel |5 1A7 152 larealsaiee| | 16-1858 
—— zumal Schäfel. aa LAS AT Schäffel. Ate hie [Re lEe 
Augsburg ES wie oben] 61 637] 613] 623] 20,1454,19,35]13)52] —] 339, 3351 335] | 7| 61 6/59, 6,30 
Babenhaufen 3 3 23 ıı-la3211-/—-i 2 7 z| 63, 10] 7,38] 7121 2 — 
Durgau . - — 4] 4] al —]1345 1a 712/30 | 23] 23! 23] —| 645] 6.37] 630 
Dillingen | | | | | | 
Donaumörth 2] 57) 59) srl 2jıal ejnzjasjızlıs; —| Sal Ba] Bo) Al T 1] 643] 633 
Rüßen 6| 13] 19) sıl Blız—ısl—[1530| 51 36] Ar) 26j 15) 830] 8i26) 8, - 
Güngbng 2] 235| 2373| 226] a1lı3'30113) Tlızlaal 2] 61] 63] 63] —]| 7/24] 652] 6 20 
Kaufbeuren . . —| 2] rl rl — 15/3815 544 —| 87] ST Br) —| Tal] 7.13] 6,51 
Kempten . 44] 154] 198| ırı] 27fı6 ı715/59|15/12) 137] 2856| 423] 342] se] 9) 1] 835) — 
Krumbah . . . 12] as] 80] Az] aslıaaolıalıalıalas! ı8] Sal 106] orf | T| 8] 652] 6.38 
Lauingen . 32| 652| 834] zT] Arjıajızlızaslı2]20) 2] 85) sz| Til 18] 7,24] 7) 9] 654 
Kindau . . ., 35| 22] 52) 575 —tıöl 8-i-/—-|-| 6] 76) 82] 31] asl sa6] 812] S— 
Memmingen . . 4| 256] 290] arı] 13lı6) alıs aolıs|—| 20] 160] 195] 17a] 24 s;12] 2147| 726 
Mindeiheim , —| 42] 42] 42] —Iı5 27Jıalaslı3)39) 2] 191) 143] 193] —| Ti4ı] TII6| 6145 
Neuburg . En —| 244] 244] 241] —J13!36[13) 1]ı2]25| — 129] 129] 120] -| 719 71 6,43 
Reu-U m a] 126] 130| 1285| 2]ı3,58J13133J13 116, a] 40) 50) 33] a7] Tr) TI-| 6,23 
Nördlingen . . . — 34 731| 724] Ju Bfıalsılıalas) —f 125] 125] 121] A] Tas] TI 6] 6,18 
Dettingen . —[ 65] 65| 64] 1j13.42]13' 6jı230) Al 183) 187] 187] —| 7,30] 6/45] 6 — 
Ditobeuzen , . , ' — 36| 16[ 16) —j18 5j16— 15155) 10] 421 52] 4 ] 8116] 81 | 719 
Schwabmünden A A 1 180l iso 123! a7 1iz7] 61ss 647 
Thanndaufen . , -| 2 "| | —13 30013150131 | — »| 32 2] a] 6145) a 6.30 
Ballerftein . , | —! 32] 52] 32 113.30 13241320) 3| 5 sl st — oa ol2al aı2 
Weile .  .. | ss 5 4 Yl-—Is—-i 0] 17] 26 a — sel 9| 0] 8,54 
Veißendom . . | 14 zus] 233] 200| 33 la 13/53[13j 10) 1] 211] 212) 208| Al rise] 7) 6] 639, 


321 


Königlich 


Kreis: 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Weuburg. 





JM 23. 


Augsburg, den 14. Mär; 


1862. 


Anhalt: 
Die Vineulirung von Staatdobligationen au porteur auf Ramen von Stiftungen und Gemeinden. — Imftandfegung ber Difteiftöftrafen 


und Gemeindewege. — Dad Geſuch des Buchhändlers Friedrih Branbfletter in Lelpzig um Einführun 


mehrerer in feinem Verlage 


erichienenen Bücher, hier bed von Lühen und Nade verfahten Leſebuchs für Bürgerfchulen. — Die Diftriktd- g Frege ber Bezirfe Neu 


burg a/D. und Allertiffen pro * — Kleine hiſtoriſche Erzählungen von Prinzeffin Alexandra von 
orlage ber leberficht über den 


ber fathol. Pfarrei Unterſtall. — Die 


avern. — Die Erledigung 
huldenftand der Gemeinden am Scluffe bed Jahred 18%. — 


Die Erledigung der fathol. Pfarrei Wittedheim. — Betrügereien an niederländifchen Künſtlern. — Die Abhaltung der zweiten Schwur - 
——— im Jahre 1862. — Die Erledigung ber Pfarrei Weidenbach, Delanats Ansbach. — Die Erledigung ber Pfarrei Altheim, 
efanatö Reuftadt q / A. — Die Erledigung ber Piarrei Efchenau, Dekanatd Erlangen. — Unterfuhung wegen Preßvergehens. — 


Kreid-Notiz. — Beilage. 





Befanntmachungen der ?gl, Gentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num, 18002, praes. 62. 


An ſämmtliche Magiſtrate, Gemeinde- Kirchen- und 
Stiftungsverwaltungen, Armenpflegen und iſolirte 
Adminiſtrationen. 


(Die Binculirung von Staatsobligationen au porteur auf Namen 
von Stiftungen und Gemeinden beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das fgl. Staatsminifterium der Finanzen hat in einer 
an die königl. Staatsfhuldentilgungs-Commiffion unterm 
20. Februar ds. 38. erlaffenen höchften Emtjchliefung ger 
nehmigt, daf bei der Vinculirung von Staatsobligationen 
au porteur auf den Ramen von Stiftungen und Gemein» 
den, für welche nach Entichließung derjelben höchften Stelle 


vom 24. Dftober 1854 die portofreie Rüdjendung zuge- 
fanden ift, ſowie bei der Devinculirung derfelben von ber 
Erhebung der in der Ausichreibung der fönigl. Staats⸗ 
ſchuldentilgungs / Commiſſion vom 1. Sept. 1860 (Regie- 
rungsblatt S. 773 Rr. 10) beſtimmten Gebühr von 15 kr. 
Umgang genommen werde. 

Hievon werben jämmtliche Gemeinde» und Stiftungs- 
verwaltungen in Kenntniß gefept. 

Augsburg, den 4. März 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Echr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs⸗Präſtdent. 
Faber, Selr. 
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Ad Num. 18524. praes. 62. 


An fämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Inftandfegung der Diftriftöftraßen und Gemeindewege betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die obengenannten Behörden werden daran erinnert, 
dafür zu forgen, daß bei nunmehr eingetretener günftiger 
Jahreszeit die Diftriftsftrafen und Gemeindewege unge- 
fäumt in den gehörigen Stand gefegt werden. 

Es iſt insbefondere zu überwachen, daß vor der Bes 
fhüttung der Schlamm und Koth von der Strafe ordent- 
lih abgezogen und das friſche Material möglihft ge- 
reinigt und nur in folder Größe, daf es ſich mit 
dem Straßenförper verbinden fann, zur Verwendung fomme. 

Augsburg, den 7. Mär; 1862, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Echt. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 


tipp, Ser. 


Ad Num. 17568. praes, ?/, 62, 


An fämmtliche prot. Schulbehörben des Regierungs— 
bezirfö von Schwaben und Neuburg. 
(Das Geſuch ded Buchhändlerd Friedrich Brandftetter in Leipzig um 
Einführung mehrerer in feinem Verlage erfhienenen Bücher, hier 
des von Rüben und Nade verfahten Leſebuchs für Bürgerfhulen betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Gemäß einer höchſten Entſchließung des kgl. Staatd- 
minifteriums des Innern für Kirchen» und Schulangelegen⸗ 


824 


heiten vom 25. v. Mte. ift das im Betreff genannte, in 
dem mit kgl. Minifterialentichliefung vom 30. April 1861 
Rr. 2800 veröffentlichten Verzeichniſſe Nr. IV. bereits sub 
lit. B. Abtheilung C. Ziffer 2 für den Gebraud in Feier 
tag o ſchulen genehmigte Lejebudy von Lüben ımd Nade 
zur Anſchaffung als Preiſebuch für proteftantiiche Schulen 
empfohlen worden. 

Die obenbenannten Schulbehörden werden hierauf aufs 
merkfam gemacht. 

Augsburg, den 5. Mär, 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchen feld, fol Regierungs-Bräfident. 
Faber, Sekt. 
Ad Num. 13185. 


praes. ?/, 62. 


(Die Diftrift8-Raffarehnung des Bezirld Neuburg a/D. pro 18%0/4, 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Bollzuge des Art. 21 des Diſtriltsraths⸗-Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 wird dad Ergebniß der Rechnungen 
der Diftriftsgemeinde Neuburg pro 189%/,, im Nachfichen- 
den veröffentlicht: | 


Einnahmen: 
4) Altivreft aus dem Borjahre 392f. 6’/gkr. 
2) Nutzungen aus dem Diftriftövers 
MON ..2 2 00a —fl. — tr. 
3) auf Geſetz ıc. beruhende Leiſtungen 
an den Diftrift fl. — tr. 
4) freiwillige Zuſchüſſe 200f. — fr. 


5) Diftriftsumlagen . 1253. 581/5 fr. 
Summa der Einnahmen 1846f. 5 Kr. 
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Autgaben: 


1) Für den Diftriftsrarh 
2) für die durch Gefep x. begründer 
ten Zwede 
3) von der Zufimmung des Diftrifts- 
rathe abhängige Ausgaben 
Summa der Ausgaben 11 
Kaflabeftand 
Bermögen (nicht rentirendes) 
Schulden 


33f. 23 Fr. 
1102f. 21 fe. 


24f. 3M/aft. fr. 


1160f. 16% Fr. 
685 fl. 482kr. 
635 fl. 482/ Fr. 
— 


Augsburg, den 27. Februar 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 


Fehr. v. Lerhenfeld. fgl. Regierungd Präſident. 


Ad Num. 13041. 


Faber, Ser. 


praes. ?/; 62, 


(Die Rechnungen ber Diftriftögemeinde Illertiffen pro 18%; 


betreffend. ı 


Im Namen Seiner Majeftät des Künigs. 
Das Ergebniß der Rechnungen der Diftrifisgemeinde 


Illertiſſen pro 18%%/,, wird im Vollzuge des Art. 21 des 


Diſtriktsraths ⸗Geſetzes vom 23. Mai 1852 in Nachſtehen⸗ 


dem veröffentlicht: 


A. Diftrifts-Kafjarehnung. 


Einnahmen. 
1) Aktivreft aus dem Vorjahre 
2) Rugung aus dem Diftriftövermögen 
3) auf Geſetz oder befondern Rechts-⸗ 
titeln beruhende N an den 
Diftrift . 
4) freiwillige Zuſchüſſe 
5) Diftriftsumlagen . 


Summa ver Einnahmen 


67 fl. 59/4 fr. 
fl. — E&. 
—fl. — &. 
— fl. — &. 


312. 17helt. 


380 |. 17%/eFr. 


Ausgaben: 


4) für den Diftriftsrarh 
2) für die durch Geſetz ıc. begründer 
ten Zwede . . 
3) von der Zuftimmung des Diftifis: 
rath8 abhängige Ausgaben . 
Summa der Ausgaben | 
Kaſſabeſtand 
Aftivansitand 
Vermögen (nicht rentirendes) 
Schulden 


Getreidemagazin. 


Einnahmen: 


1) Aftivreft aus dem Vorjahre 
2) Kapitals zinſen 
4) heimgezahlte Kapitalien . 
3) Bundationszufluß 
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25f. — Mr. 
1008. — fr. 
2001. — FA. 
325. — kr. 
55 fl. 172 kr. 
ifl. 421 /4 Fr. 
56 fl. 59%/4 Fr. 


—fl.— A. 


B: Rechnung über den Fond für ein Diftrifts- 


16f. 840/ lt. 
87l. A k. 
B513fl.—. fr 
200f. — Mr. 


ahnen 2737fl. 35%/Fr. 


Summa der Einnahmen 


Ausgaben. 


1) auf Verwaltung . 
2) Hingelichene Kapitalien 
Summa der Ausgaben 
Kaſſabeſtand 
Vermögen 
Schulden 


1.236 £. 


2700f. — fr. 


2700|. 26 fr. 
gr. fake, 
2787 fi. 95/ kr. 
—fl. — Mk. 


Augsburg, den 27. Februar 1662. 


Kol. Regierung von Edwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 


che. v. Lerhenfeld, fol. RegierungssPräfident. 


25 # 


Faber, Ser. 


327 


Ad Num. 18051. praes. %,, 62. 
An jämmtlihe Schulbehörden des Regierungsbezirks. 


(Kleine hiſtoriſche Erzählungen von Prinzeifin Merandra von Bayern 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

In dem Berlage der Fleiſchmann'ſchen Buchhand- 
lung zu München 1862 ift unter dem Titel 

Kleine hiftoriihe Erzählungen. Nach dem Franzöſiſchen 
der Eugenie Foa, frei bearbeitet von Alerandra, 
fgl. Prinzejlin von Bayern 
ein Büchlein erfchienen, welches vermöge der jorgfältigen 
Wahl feines’ belehrenden und ergreifenden Inhalts fich zur 
Aufnahme in Schulbibliotheten und zu Preiſebüchern für 
deutſche Schulen eignet. 

Im Bollzuge einer höchſten Minifterialentfchliefung 
vom 1. d6. Mis. bezeichneten Betreffs Nr. 1747 werden 
die obengenannten Schulbehörden auf das gedachte Büdh- 
lein aufmerffam gemacht und ihnen die Anfchaffung des» 
felden für die angegebenen oder font geeigneten Zwecke 
empfohlen, i 

Augsburg, den 6. März 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
5 Echt. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-PBräfident. 
Faber, Sekt. 





Ad Num. 18132. ' praes. ?/; 62. 
(Die Erledigung der fatholifhen Pfarrei Unterftall betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur Ableben des Pfarrers Georg Friedl ift die 
Pfarrei Unterftall erledigt worden, 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem fgl. 
Landgerichte Neuburg a / D. und zählt 346 Seelen, eine 
Säule und feine Filiale, 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen falfionsmäßig in 
647 fl. 59 TH. 
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Die hievon abzugiehenden Laften betragen 33 fl. 59 Er. 7 hi. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor- 
geihriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die Ausfcreibung enthaltenden Kreis⸗— 
Amtsblattes gerechnet bei der unterfertigten Stelle einzu- 
reichen. 

Bis zum Jahre 1867/8 haftet auf der Pfarrpfründe 
aus einem Reluitionsfapitale von 130 fl. eine jährliche Abe 
figfeift von fl. einſchlüſſig der Zinſe. 

Augsburg, den 5. März 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
öche. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs-Bräfident. 
Lipp, Sefr. 





Ad Num. 18522. praes. 10/, 62. 


(Die Borlage der Ueberfihten fi Ber den Schuldenſtand der Gemeinden 
am Schluffe ded Jahres 19%, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Diejenigen Fol. Landgerichte und unmittelbaren Stadt» 
magiftrate, welche die Ueberficht über den Schuldenftand der 
Gemeinden am Schluffe des Jahres 186%/,, noch nicht vor⸗ 
gelegt haben, werben aufgefordert, diefelbe binnen 14 Tagen 
in Borlage zu bringen. 
Augsburg, den 7. März 1862. 
Kgl. Kegierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. von Lerchen feld, fgl. Regierungs-‘Bräfident. 
tipp, Sek. 





Ad Num. 18518. praes. 10/, 62, 
Die Erledigung der katholifhen Pfarrei Wittedheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durd Beförderung des Pfarrers Johann Nep. Schmid 
ift die Pfarrei Wittesheim erledigt worden. 
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Diefelbe liegt im der Diöcefe Eichitädt und dem fgl. 
Landgerichte Monheim und zählt 320 Seelen, eine Schule 
und eine Filiale. R 

Die jährlichen Einnahmen beftehen falfionsmäßig in 
738 fl. 22 fr. 4 hl N 

Die hievon abzuziehenden Laſten betragen 72 fl. 6fr.d hl. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor» 
geichriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die Wusichreibung enthaltenden Kreis- 
Amtsblattes gerechnet bei der unterfertigten Stelle einzus 
reichen. 


Augsburg, den 7. März 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Gchr. v. Lerchenfeld, kigl. Regierungs-Präfivent. 
tipp, Seh. 


Ad Num. 18259. 


(Betrügereien an nieberländifchen Künfllern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachſtehendem Abdrude wird eine Bekanntmachung 
der kgl. niederländifchen Regierung in obenbezeichnetem Ber 
treffe zu dem Zwecke zur öffentlihen Kenntniß gebradkt, 
um das Publifum vor den hierin näher bezeichneten Be— 
trügereien zu warnen. 


Augsburg, den 7. März; 1862. 


praes. 10/, 62. 


. 


Kol. Regierung von Schwaben und Nenburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident, 


Faber, Selr. 
Aborud, 
— 
Bosch Henry Francois van den, alt 29 Jahre, 
Droguerienhändler, geboren zu Molenbeck St. Jean (Bel- 
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gien) wohnhaft in ‘Paris, hat am 3. November 1861 im 
Haag feinen duch den belgiſchen Gefandten in Paris uns 
term 1. Auguft 1860 ausgeitellten Paß nach Rotterdam 
vifiren laffen und ift Ende November oder Anfang Dezember 
1861 von Amfterdam mit der Rheinbahn abgereist, einen 
ſchwarzen hölzernen Koffer mit fi) führend, ohne daß man 
weiß wohin, während feine Frau oder Maitreffe, mit mels 
her er einige Zeit in Amfterdam zufammenwohnte, am 
12. Dezember 1861 gleichfalls abgereist it, umbelannt 
wohin. 

Das Signalement der Frau, von ihm Emilie genannt, 
ift folgendes: 

Alter 23 Jahre, nicht groß von Geſtalt; gefleivet mit 
einem ſchwarzen Tuchmantel, ſchwarzem Kleid mit rothen 
Blumen und ſchwarzem Sammthut mit blauen Blumen. 

Glazer de St. Willebrord Eduard, Privat— 
Referendar für die chineſiſchen Angelegenheiten, in der Engr 
liſchen Colonie Victoria, geboren zu Brüffel wohnhaft in 
London ald Engländer naturalifirt, hat feinen von dem 
Minifter des Innern in London am 29. September 1860 
ausgeitellten Paß am 26. Juli 1861 im Haag nach Rot« 
terdam vifiren laffen und mar damald von feiner Frau 
begleitet. 

Glazer bat an dem Kopfe feiner Briefe die gedrudte 
Mreffe: „E. G. de Willebrord dealer in pictures 34 
Hunter Street Brunswich Square, London“ und unter 
geichnet: „E..G. de Willebrord*, 

Derfelbe hat fih im Jahre 1860 mit verfchiedenen 
Malern im Haag in Verbindung gejegt, über Preis und 
Art ihrer Bilder angefragt und alddann um Zufendung 
der Bilder an feine Apreffe in London unter Zuficerung 
des Kaufpreifes nach Empfang derfelben gebeten. 

Diefen Zufpriften find von einigen Malern im Haag 
Gehör gegeben worden, unter andern auch durch Jan 
Weissenbruch, welcher am 15. oder 16. September 1860 
an oben genannte Adreſſe ein Bild abſchickte. Dasjelbe 
ift ungefähr 45 niederländifche Zull breit und 35 bo. 
Es jtellt einen Kanal bei Amersfoort vor, linfs ein paar 
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Häufer worauf 2 Thürmchen aufgebaut find, rechts Bäume, 
welche aus dem im Bordergrunde befintlichen Waffer her» 
auswachfen, armirt mit einem Boote, worin eine einzelne 
Figur, ein Wagen und einige Hühner ſich befinden. 

Dieies Bild ift gezeichnet „Jan Weissenbruch F.* 
und wird von linfs her duch die Eonne befchienen. 

Weder von diefem noch von anderen auf gleiche Weife 
erhaltenen Gemälden ift bis heute Bezahlung erfolgt, dahin⸗ 
gegen ein durh Hm. Weißenbruch gejogener Wechſel 
von 250 fl. unbezahlt zurüdgefommen. 

DObengenannter van den Boſch, führt auf jeinen 
Briefen die gebrudte Adreſſe: „H. van den Bosch, Tab- 
leaux modernes, Hombourg pres Franefort* und hat 
ſich auf gleiche Weije ohne Bezahlung Gemälde von Malern 
im Haag zu verihaffen gewußt, fo auch von dem Kunfte 
maler Jaqued Leman, wohnhaft in Paris, ein Bild ger 
nennt „Le Jeu de roi oder Ludwig XIV, bei frau von 


Montespan“, welches er am 11. Dezember 1861 an . 


einen Kunftliebhaber in Antwerpen verkauft hatte. 

Derfelbe van den Bofch hat fichtlih aus der voll 
fommen gleichen Schrift im Dftober 1861 die Zufendung 
von einem Bild von einem Maler im Haag verlangt, doch 
diefmal gezeichnet: „. Marton“, welche Briefe die ges 
drudte Adrefie hatten: „„J. Marton 53 Greek Street, 
Soho Square, London.‘ 

Höchſt wahricheinlih handeln diefe Betrüger zuſammen 
Die Aufmerfjamfeit der Polizeibeamten wird auf genannte 
Perſonen gerichtet. 


Ad Num. 80, P. P. 


Befauntwachung. 
(Die Abhaltung der zmeiren Schwurgerichtsſihung im Jahre 1862 
betreffend.) 

Durch höchſte Verfügung des fol. Etaatsminifteriums 
der Juſtiz rubrizirten Betreffes vom 25. v. Ms. ift zum 
Vollzuge der Art. 18 und 114 des Gefehes vom 10.Nov. 
1843 die Eröffnung der zweiten für den Kreis Schwaben 


praes. 62. 
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und Reuburg im Jahre 1862 zu Augsburg abzuhaltenden 
Schmwurgerihtsfigung auf 
Montag den 2. Juni d. Je. 
feitgefept, und zum Präfiventen des Schwurgerichtshofes 
der hiefige fgl. Nppellationsgerichtsrath Ernft Klein {dro», 
zu deſſen Stellvertreter aber der Rath des Beziksgerichtes 
Augsburg, Heinrih Gareis ernannt worden, was hier- 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Neuburg, den 3. März 1862. 
Präſidium 
des königl. Appellationsgerichts von Schwaben und 
Neuburg. 
Dr. v. Heigl, Präſident. 
Pradarutti. 


Ad Num. E. 3089, 
k. 36409. 
(Die Erledigung der Pfarrei Weidendbah, Defanatd Andbah betr.) 
i — — 2 * = - * * 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


praes. ?/, 62, 





⸗ 


Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers er« 
ledigte Pfarrei Weidenbach wird zur Bewerbung bis zum 
15. April I. 38. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen 
ausgejchrieben : 

I, An ftändigem Gehalte: I) aus Staatsfaffen: an 
baarem Gelde 105 fl.; an Naturalien: 5 Klſtr. weiches 
Scheitholz a5 fl. - Bf, 8 Schffl. 2 Vril. 2 Sechztl. 
Kom a sl 42 — 70 fl. 301%, fe. (Wird nad dem 
jährlichen. Normalpreife vergütet) 2) Aus Suiftungokaſſen 
an baarem Gelde 12 fl. 54 fr. 

1. Aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches fih in gutem baulichen Stande befindet, nebft 
Dekonomiegebäuden 45 fl., aus 14 Tgw. 95 Desm. Aedern 
und aus 19 Tgw. 98 Dem. Wiejen 286 fl. 51! fr., aus 
1 Tgw. 13 Deym. Gärten 18 fr. 

IH, Aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungsfapitalien 3Tfl., 
Gemeinderecht 1 fl. 30 fr. 
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IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 369 fl. 41 kr. 

V. Aus obfervanzmäßigen Gaben und Eammlungen 
6 fl. Summa 977 fl. 27 kr. An Laften 29 fl. 51/2 fr. 
Reinertrag 947 fl. Alta fr. 

An freiwilligen Gefchenfen 8 fl. 

Der Amtsnachfolger hat an den Pfarrfond Gfl., welche 
für Anfhaffung der Pfarrftiftungsfafie vorgeſchoſſen worden 
find, zurüdzuerfegen. 

Anobach, den 5. März 1862. 

Königl. proteftantifches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfele. 
Schmidt. 


Ad Num. E. 3090.” 
K. 3947. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Altheim, Delanatd Reuftabt a/A. betr.) 


praes. ?/, 62. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die dur den Tod des bisherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei Alıheim wird zur Bewerbung bis zum 15. April 
1. 36. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen ausgejchrieben: 

I. An fländigem Gehalte: 1) aus Staatsfafien: an 
baarem Gelde 15 fl. 37'/2 fr., 2) aus Stiftungsfaflen: an 
baarem Gelde 2 fl. 45 fr., 3) aus Gemeindefaffen: an 
baarem Gelde 15 fr. 

1. Aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches fich im fehr gutem baulichen Stande befindet und 
auch für eine zahlreiche Familie hinreichenden Raum bietet, 
nnebft Defonomiegebäuden 35 fl., aus 10Dezm Gärten, 
aus 2 Tgmw. 35 Dezm. Aedern, aus 5 Tom. 5 Dem. 
Wieſen, aus 87 Dezm. Gemeindetheilen 8Ofl. 37 kr. 

II. Aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungsfapitalien 
519, Weidereht Afl. 40 fr., Eichelrecht 1 fl., aus dem 
Forſtrechte, beftehend in 6 Gerten Holz jährli in der Ge- 
meindewaldung 25 fl. 11/2 fr. 
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IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienſtesfunktionen 64 fl. 22%'/, fr. Gefammtertrag 748 fl. 
181/, fr. 

Ansbach, den 5. März 1802. 


Königliched proteftantifches Confiftorium. 
Fehr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


Ad Num. E. 3116. 

K. 3722, 

(Die Erledigung der Pfarrei Eihenau, Delanat? Erlangen beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch den Tod des bisherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei Eſchenau wird zur Bewerbung bis zum 15. April 
1. 36. mit folgenden Bezügen ausgefchrieben: 

1. An ftändigem Gehalte: aus Stifiungsfaflen: an 
baarem Gelde Bf. 24 fr., an Naturalin: 2 Schfil. 4 Meg. 
Dinkel a 4 fl. 2. — 10 fl. ddl, Fe (Wird nach dem 
jährlichen Normalpreis vergütet.) Aus Gemeindefaffen an 
baarem Gele 6 fl. 30 fr. 

II. Aus "Realitäten: freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches nicht unbedeutender Reparaturen bedarf, deren Wen⸗ 
dung eingeleitet if, nebft Defonomiegebäuden 40 fl, aus 
Gärten, Aedern und Wiefen, mit einem Flächeninhalt zu 
99 Tgw. 71 Dezm. 560 fl. 46 fr., Zinſen aus einem Kapir 
tal in Folge des Berkaufes gefchlagenen Holzes im Pfarr⸗ 
walde 19 fl. 36 fr, 

II, Ertrag aus Rechten: Zinien aus Werthpapieren, 
Bodenzinfen u. f. w. 18fl., Weiderecht 45 fr., Forſtrecht, 
beftehend: 5 Nürnberger Mäß weiches Sceitho a 3 fl. 
30 fr. = 17 fl. 30 fr, 3/, Maͤß Stöde a 45h. = 2fl. 
483/, kr., 125 Stüd Wellen a 1 fl. 15 fr. = 1 fl. 33%), kr., 
42/, Fuhren Schlagabraum — 331/, fr., 1 Fuhr Streu — 
1fl. 30 k. 

IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden 


praes, ®/, 62. 
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Dienftesfunktionen 116 fl. 133/, fi. Summa 804 fl. 54%/; Er. 
Die Laften hievon ab mit 7 fl. 28%), fr. Reinertrag 
797 fl. 26 fr. 

Zu diefem Einfommen fommen auch die Stolgebühren 
von den aus der Pfarrei Beerbach in die Pfarrei Eſchenau 
eingepfarrten Orten Brand, Ober» und Unterfhöllenbach, 
deren Größe aber jetzt erft nad Ablauf von drei Jahren 
feitgeftellt werden und fih ungefähr auf 100 fl. belaufen 
wird. Dagegen tritt die Pfarrei Ejchenau in die Steuer« 
pflicht, welche zur Zeit unter den Laften nicht begriffen if. 

An freiwilligen Geſchenken 40 fl. 

Der Amtsnachfolger hat die auf Anſchaffung der Pfarr 
fiftungsfaffe erwachſenen Koften zu Sl. zurüdzuerfegen. 

Ansbach, den 6. März 1862. 


Koͤnigliches proteftantifches Confiftorium. 


Schr. v. Lindenfels. 
Schmidt, 


praes. 74 62. 
Defanntmachung. 
(Unterfuchung wegen Preßvergehens.) 


Im Wamen Feiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 


Das fol. Bezirksgericht Nürnberg hat am 28. Februar 

1. 38. Vormittags 9 Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, 

wobei zugegen waren: der fgl. Direftor Fehr. v. Welfer, 

Borligender, v, Kirfhbaum, Käfner, Affefioren, Luz, 

1. Staatsanwalt und Diet, Brotofollführer, in der Unters 

fuhung wegen Preßvergehens durch Verlegung des Art. 21 
des Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 1850 beſchloſſen: 

es jeien unter Einftelung des Strafverfahrens 

wegen Preßvergehens die beiden Drudichriften ‚‚Gems 
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men, treu und gewifienhaft nach der Natur gezeichnet‘ 
und „„Denkwürdigfeiten des Herrn von H.“, infoweit 
diefelben nicht in Privarbefig übergegangen find, zu 
unterdrüden. 
Nürnberg, den 3. März 1862. 
Königliches Bezirfögericht. 
Der fol. Direltor: 


Frhr. v. Welſer. 
Müller. 





Sreis : Notizen. 


praes. 5/, 62. 

Der ftändige Schulverweſer Johann Zeller zu Lud- 

wigsmoos wurde durch Regierungsentfchliefung vom 1. März 

db. 6. zum Scullehrer, Organiften und Mefner der pro- 
teſtantiſchen Schule in Ludwigsmoos ernannt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 11. März 1862, 





Papier) Geld 


| 97; 
101: 
1015, 
1035, 


Obligationen à 31/40/, 
a4 0% 
a4 I . 
A 41/200 . 


à 4'/2%/, halbjährig 104 

a5 0% IV, Emission 

a5 0% 
Grundrent-Ablös. à 40/, 


11027 
11027 
101; 


Div. L Sem. ‚828 


Ausg. neue 


Bank-Actien . 
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von Schwaben umd Henbure 





JE 2. 





Augsburg, den 14. — 


1862. 





Inhalt:; 

Der Vollſug des Geſetzes vom 25. Juit 1850 über die Einauartirungds und Vorſpannslaſten in Rriebensgeiten. bier die Feſtſehung der Ber- 
gütungepreife für die Koftportionen und Fouragerationen für dad Kalenderjahr 1862. — Perloofung ber Älteren öfter. Staatöfhuld, — 
MWiederbefegung des Gurate und Schulbenefigiums® in Weiler. — Projekt ber Municipalität Odeſſa's wegen Pflafterung der Stadt mit 
Granit. — Unterfuchung gegen ben Nebafteur deB fränfifhen Kurierd Baptift Eantor wegen Prefvergehend. — Schrannen-Anzeigen. — 


Beilage. 





Bekanntmachungen Der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num, 12169, 


(Den Vollzug des Geſetzes vom 25. Juli 1550 über bie Ginquars 

tirungds und BVorfpanndlaften in Friedendzeiten , hier bie Feſtſehung 

‚ber Bergütungspreife für die Koftportionen und Fouragerationen für 
dad Kalenderjahr 1862 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mit Rüdfiht auf den legten Abjap des Art. 2 des 
Geſehes vom 25. Juli 1850, die Einquartirungs- und Vors 
fpannelaften in Friedenszeiten betr., und auf die durch Be— 
fanntmadhung vom 2. d6, Mid, im Kreid-Amtsblatte Nr. 2 
veröffentlichten Frucht-Normalpreife im Regierungsbezirfe von 
Schwaben und Neuburg pro 1861/43 werden die Vergütungs⸗ 
beträge für die Koftportionen und Fouragerationen bei Ein- 
quartirungen einheimifcher oder verbündeter Truppen im 
Regierungsbezirke für das Kalenderjahr 1862 feftgefept, 

ie folgt: 


praes, 12/, 62, 


a) Koftportionen für die Mannſchaft. 
1) Für die ganze Tagsverpflegung 32 fr. Ahl. 
2) für die Mittagsfoft .. 19 fr. —Hl. 
3) für die Abendfolt » . 2 2 202. Bi AH. 


4) für die Morgenfoft Sfr. —H, 
5) für das verftärfte Eſſen, wenn ftatt der 

Mittage- und Abendportion das Effen 

nur einmal genommen werben fann 27. 4hl. 


Hiezu fommt noch die Vergütung für bad Ouartier 
mit Liegerftätte, Beheizung und Beleuchtung von 4 fr, per 
Tag, wenn die Einquartirung über Nacht flattfindet. 


b) Bourage für bie Pferde: - 


4) für die ſchwere Nation bei den Zugpferben der Ar⸗ 
tillerie und des Armeefuhrwefens, dann den Wagen⸗ 
pferden der Generale 


120 Schaf Habe . . . » 20 ft. 2hl, 
10 Pfund Heu... 0.0.0. Ai 2hL 
31 fr. Ahl. 
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2) für die ſchwere Nation der Pferde der ſchweren 
Gavallerie 


1/24 Schaff Hader . 16. 6hl. 
10 Pfund Heu 11ft. 2hl. 
2 r. — hl. 


3) für die leichte Ration der Pferde der leichten Cavallerie 


10 Schaff Haber 13fr. Ahl. 
9 Pfund Hu. . 2... . 10. —hl. 
23fr. 4hl. 


Dieß wird hiemit öffentlich befannt gemacht, 
Augsburg, den 14. Januar 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-‘PBräfident. 
Faber, Sefr. 


Ad Num. 18509. 
(Berloofung ber älteren öflerr. Staatsſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 1. Februar do. Jo. vorgenommenen 350. 
und 351. BVerloofung der älteren öfterreichifchen Staats» 
ſchuld find die Serien 161 und 96 gezogen worden. 

Die Serie 96 enthält Bancoobligationen im urfprüng- 
lichen Zinsfuße zu 50/, und zwar Nr. 86,293 mit der Hälfte 
des Kapitals, Nr. 86,562 bis Nr. 87,664 incl. mit der 
ganzen Kapitalsfumme, im Gefammt» Kapitaldbetrage von 
1,012,721 fl. 48 fr. 

Die Serie 161 enthält Hoffammers Obligationen im 
urfprünglichen Zinefuße von 4%,, und zwar von Rr. 3121 
bis 4046 inel, im Gefammt-Kapitalsbetrage von 1,230,159 fl. 
53 fr. 

Diele Obligationen werden nad den Beftimmungen 
des Patentes vom 11. März 1818 auf den urfprünglichen 
Zins fuß erhöht und infoferne dieſer 50/, erreicht, nach dem 
mit Finanz» Minifterialerlaß vom 26. Dftober 1858 ver 


praes. 11/, 62, 
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öffentlichten Umftelungsmaßiftabe in 5%/,ige auf öfterreichifche 
Währung lautende Staatsichuldverfchreibungen umgewechfelt. 


Für jene Obligationen, welche in Folge der Berloofung 
zur urfprünglicien, aber 5%/, nicht erreichenden Berzinfung 
gelangen, werden auf Berlangen der Betheiligten nach 
Maßgabe der im erwähnten Finanz» Minifterialerlaffe ent» 
haltenen Beitimmungen 5%yige auf öfterreichifhe Währung 
lautende Obligationen verabfolgt. 


Diefes wird zur Wahrung der Interefien der dabei 
etwa betheiligten ®emeinden, Stiftungen und Privaten ans 
mit befannt gemacht. 


Augsburg, den 8. März 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Acht. v. Yercbenfeld, fol. Regierungs / Präſident. 
Zaber, Selr. 


Ad Num, 17499, 
(Wiederbeſehung ded Curat⸗ und Schulbenefizgiumd in Weiler betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Eurat- und Schulbenefisium zu Weiler ift durch 
Beförderung des bisherigen Benefiziaten erledigt worden, 


praes. 11/, 62. 


Dasfelbe gehört zur Diöcefe Augsburg und zum Land» 
gerichts⸗ und Pfarrbezirfe Weiler. 

MWegen der mit diefem Benefizium verbundenen Obs 
liegenheiten wird auf dad Ausjchreiben vom 3. September 
1852 (KHreis-Amteblatt S. 851) hingewiefen und bemerft, 
daß nach der fuperrevidicten Faffton vom Jahre 1353 das 
Pfründeeinfommen in 349 fl. 15 fr. befteht und tie Laſten 
3 fl. 525/9 fr. betragen. 

Bewerber um genanntes Benefigium haben ihre mit 
den vorgefhriebenen Zeugniſſen, aus welchen indbefondere 
ihre eifrige Verwendung im Schulweſen erhellen muß, be» 
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legten Geſuche innerhalb 4 Wochen bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 
Augsburg, den 8. März 1862. 
Kol. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
tipp, Sek. 


Ad Num. 18513. praes. 11/, 62. 


(Projekt der Municipalität Odeſſa's wegen Pflafterung ber Stabt 
mit Granit betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah einer Anzeige des fgl. bayer. Eonfuld Ettlinger 
zu Odeſſa beabfichtigt die dortige Municipalltät die Stadt 
mit Granit von den Ufern des Fluſſes Bug mit einem 
muthmaßlih circa 5 Millionen Silberrubel erfordernden 
Aufwand pflaftern zu laffen und hat das zur Ausführung 
dieſes Borhabens aus den bedeutendften Hausbeligern Odeſſa's 
gewählte, vom ©eneralgouverneur beftätigte Gomits bes 
ſchloſſen, bis zum 31. März l. 98. auch von fremden 
Pflafterunternehmern Anträge entgegenzunehmen. 
Diefes wird zur Verftändigung bayerifcher Unternehmer 
hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Augsburg, den 8. März 1862. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-'Präfident, 
tipp, Sek. 





praes. 62. 
Befauntmachung. 


(Unterfuhung gegen den Redakteur bed fränfifhen Kurier Baptift 
Gantor wegen Brebvergehend.) 


Im Uamen Seiner Majefät des Königs von Bayern. 
Das tgl. Bezirkögericht Nürnberg hat am 21. Februar 


342 


1862 Bormittage 10 Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, 
wobei zugegen waren: der fgl. Direftor Frhr. v. Welfer, 
Vorfigender; Eramer, Rath; Volk, Mfleffor; Luz, 
1. Staatsanwalt, und Dtt, Protofollführer, in der Unter 
fuhung gegen den Redakteur Baptift Kantor dahier wegen 
Preßvergehens durch Aufnahme des Artifel: „Bon einem 
Katholiten” in Nr. 20 des fränkiſchen Kuriers vom 20. San, 
curr. und „Italien“ in Nr. 36 diefes Blattes vom 4, Febr. 
1862 befchloffen : 
es feien unter Einftellung des Strafverfahrens wegen 
Preßvergehens die Nummern 20 und 36 des frän- 
fifchen SKurierd von diefem Jahre, infoweit biefelben 
nicht in Privatbefig übergegangen find, zu unter 
drücken. 
Nürnberg, ben 3. März 1862. 
Königliched Bezirksgericht. 
Der fol. Direktor: 
Freihere v. Welfer. 
Müller. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 13. März 1862. 
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Rayeriſches 


Ss Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





‚w 25. 


Augsburg, den 18. März 


1862. 








Anhalt: 
Die Aufftellung eines Thierarztes für den oberen thierärztlihen Diſtrilt des kgl Landgerichts Weiler. — Berehelihung von Baverinen nach 
Deflerreih. — Erledigung des thierärztlihen Diftriftd Pfronten, Egl. Aandgerichtd Füßen. — Agenten der Berliniihen Feuerverfiches 
rungsanftalt. — Rechnungen der Diftriftögemeinden Roggenburg und Buchloe pro 18/4. — Auffiht auf Rondefverwielene. — Der 


Meffungsbezirt VILL-Kaufbeuren. — Die Errichtung bed 


eiherrl. Freiberg · Eiſenderg · Kndtingen ſchen kamilien«Fideicommiffed. — Wieder 


befegung ber prot. Pfarrei Helmbrechts, im Dekanate Münchberg. — Kreis⸗Rotigen. — Schrannen-Unzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der ?gl. Gentral: 
und Sreisitellen. 


Ad Num. 18425. 


(Die Aufftiellung eines Xhierarzted für dem oberen thierärztlichen 
Diſtrilt des fgl. Landgerichts Weiler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Berzichtleiftung des Thierarztes Ulrich Wiede- 
mann von Schönau auf feine Stelle ift der f. g. obere, 
die Gemeinden Geſtraz, Grünenbad, Harbatshofen, Mayer- 
höfen, Röthenbach, Waltrams, Weitnan und Wilhams 
umfafende thieraͤrztliche Diftrift des Landgerichts Weiler 
mit dem Wohnfige des Thierarztes in Schönau in Erledis 
gung gefommen. 


praes, 1%/, 62. 


Bewerber um diefe Stelle, mit welcher zur Zeit außer . 


den Gebühren für die Vornahme der Unterſuchung der 
Zuchtſtiere und der Hunde im Betrage von circa 73 fl, 


andere ftändige Bezüge nicht verbunden find, haben ihre 
mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen belegte Gefuche inner« 
halb 4 Wochen bei dem fgl. Landgerichte Weiler einzureichen, 
Augsburg, den 10. Mär, 1862. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs⸗Präſtdent. 
Lipp, Sekt. 


Ad Num. 18937. praes, 1#/, 62, 


An jämmtliche Diftrift3-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Berehelihung von Bayerinen nach Defterreidh Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gemäß der Regierungsausfchreibungen vom 10. Mai 
30 


* 
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und 26. Nov. 1855 (Kreis-Amtsblatt S. 706 und 1352) 
müffen Frauensperfonen, welche im bayeriſchen Unterthans⸗ 
verbande ftehen und ſich nach Oeſterreich an einen öfterr. 
Staatsangehörigen zu verehelichen beabfichtigen,, ihre per 
fönliche Rähigfeit zur Gingehung- einer giltigen Ehe durch 
ein Zeugniß ihrer vaterländifchen Behörde nachweiſen. 

Diefe Zeugniffe follen mit Hinweglaffung aller über« 
flüffigen Zufäge und Bemerkungen in gleihförmiger Weife 
ausgefertigt und gemäß einerv höchſten Entichliefung aus 
dem Stantsminifterium des fgl. Haufes und ded Aeußern 
vom 10. de. Mts. auch mit der namentlihen Bezeichnung 
des Bräutigams verfehen fein. 

Zur ferneren Vermeidung von unpafjenden derartigen 
Zeugniffen wird nachftehend das für die Zukunft genau 
einzubaltende Formular derjelben mit dem Beifügen befannt 
gegeben, daß, nachdem dieſe Zeugniffe der geſandtſchaftlichen 
Legalifirung bedürfen, gemäß Ausichreibens vom 23. April 
1854 (Kreis-Amtsblatt 5. 443) die Regalifationstare mit 
36 fr. für die Regierungsbeglaubigung und 1 fl. 12 fr. für 
die Beglaubigung des Staatdminifteriums des fgl. Haufes 
und des Meußern, dann 4 fr. Botengebühr oder der Nach» 
weid der Armuth der Betheiligten mit vorzulegen if, 
wobei bezüglich. der Einſendung noch beſonders auf Ziff. 2 
und 4 diefer Ausfchreibung vom 23. April 1854 aufmerf« 
fam gemadt wird. 

Augsburg, den 12. März 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Negierungs-'Präfivent. 
Faber, Seft. 


Formular. 


Vom ıc. als Diſtrikts-Polizeibehörde wird der ledigen 
(Ramen) aus geboren am 
Behufs ihrer Verehelihung mit dem öfterreichiichen Staats« 
angehörigen (Namen des Bräutigams) nad . 


“Ad Num. 18506. ° 
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in Defterreich biemit bezeugt, daß fie die perfönlidhe Faͤhig⸗ 
keit. zur Eingehung einer giltigen Ehe befipt. 

Drt und Datum. 

Fertigung der Behörde mit Siegel und Unterſchrift. 





praes. 15/3 62. 
(Erledigung des thierärztlihen Diftrittd Pfronten, kal. Landgerichts 
Füßen betr.) 

Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Nach Berzichtleitung des Thierarztes Earl Schrem- 
mel auf den ihm verlichenen thierärztlichen Diftrift Pfronten, 
fgl. Randgerichts Füßen, wird diefe Thierarztöftelle wieder 
holt zur Bewerbung ausgefchrieben. Außer den Gebühren 
für die Bornahme der Zuchtſtier⸗, Hunder und Schafpviſi⸗ 
tationen, dann für die Beauffihtigung des Geſundheits⸗ 
zuftandes der auf die Neffelmanger Bichmärfte zugetriebenen 
Thiere erhält der Thierarzt einen jährlihen Suftentations- 
beitrag von 32 fl. 26 fr. von den Gemeinden Pfronten» 
berg, Steinach, Nefielwang und Rüdhol. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit dem vor⸗ 
fhriftsmäßigen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
bei dem fgl. Ranpgerichte Füßen einzureichen. 

Augsburg, den 12. März 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr, von Lerchenfeld, fol. Regierunge-Bräfivent, 
tipp, Selr. 


Ad Num. 18817. 
(Agenten ber Berlinifchen Fewerverfiherungsanftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majertät des Königs. 


Durch den Hauptagenten der Berlinijhen Mobiliar 
Feuerverfiherungsanftalt, Kaufmann Ruederer in Mün— 
hen, wurde ald Agent der genannten Anjtalt 


praes. 16/, 62, 
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a) der Gemeindeverwaltungs ⸗ Echreiber Georg Schmid 
zu Monheim für den Landgerichtöbezirt Monheim, 
b) der Handelsmann Karl Schwab zu Bilfingen für 
den dortigen Landgerichtsbezirk 
aufgeftelt, und es hat nun jeder diefer Agenten die Bes 
flätigung der unterfertigten fol. Regierung erhalten, wo. 
biemit befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 12. Mär; 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sefr. 


Ex 


Ad Num. 13899. 


(Die Rechnungen der Diftriftögemeinde Noggenburg pro 18%, 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Gemäß Art. 21 des Diſtriltsraths⸗Geſetzes vom 28. Mai 
1852 wird das Ergebniß der Rechnungen der Diftriftöge- 


meinde Roggenburg pro 185%, im Rachftehenden vers 
öffentlicht: 


A. Difrikts-KRaffarehnung. 


praes. 12/, 62, 


Einnahmen. 
1) Aktivreft. aus dem Vorjahre —f.— & 
2) Nutzung aus dem Diftriftövermggen —f. — Fr. 
3) auf Geſetz oder befondern Rechts⸗ 
titeln beruhende Reiftungen an den 
Diftrikt — —fl. —— ft. 
4) freiwillige Zufchüfle - —fl. — kr. 
5) Diftriftsumlagen . 503fl. 44 fr. 
Summa ver Einnahmen 503 fl. 44 Mr 
Ausgaben: 
1) für den Diſtriktorath 46f. 48 Fr. 
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2) für die durch Geſeh ac. begtünde⸗ 
ten Zwede . 5 279f. 51 KH. 

3) von der Zufimmung bes Dififter 
raths abhängige Ausgaben 100f. — Fr. 

Summa der Ausgaben 426f. 39 fr. 

Kafjabeftand arm 5 Fe 
Bermögen (nicht rentirendes) 7a. 5 Mi 
Schulden — fl. — fr. 


B. Rechnung über den Fond für ein Diſtrikts— 
Getreidemagazin. 


Einnahmen: 
1) Altivreſt aus dem Borjahte 101f. 18 kr. 
2) Rapitaldäinen . . . ... 8. — Fk. 
3) Fundallons zufluß 100 fl. — Mr. 
Summa der Einnahmen 209fl. 18 Er. 
Ausgaben. 
1) Auf Kapitalsanlage 41008. — fr 
2) Befondere Uuslagen . . . . 2fl. 50 Kr 
Summa der Ausgaben 102fl. 50 Er 
Kaffabeftnd 106fl. 8 Fr 
Vermögen 306fl. 28 Er. 
Schulden fl. — R 
Augsburg, den 6. März 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 
Faber, Sefr. 


Ad Num. 11762. 
(Die Rechnungen ber Diſtriltsgemeinde Buchloe pro 18%/g, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Bollzuge des Art. 21 des Diftriftsrathe » Gefepes 


vom 28. Mai 1852 wirb bas Ergeönip der Rechnungen 
30 


praes, 62 
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der Diftriftögemeinde Buchloe pro 186%/,, im Nachſtehen ⸗ 
den veröffentlicht : 


A. Diftrifts-Kaffarehnung. 


Einnahmen. 


. 1) Aftioreft aus dem Borjahe . . 64fl. 37 Fr. 
..2) Rugungen aus dem Diſtriltover⸗ 
MER > 2 2 2 0 re HRS Me 
3) auf Gefep oder befonderen Rechts⸗ 
titeln berubende Keiftungen an den 
SEHE 2 5 ae Harn —fi.— k. 
4) freiwillige Zufhüffe und Präcipuals 
leiſtungen. + 330. — k. 
5) Diftriftöumlagen . 10328. 3 Mr. 


Summa der Einnahmen A451 fl. 29 Fr. 


Ausgaben. 
4) Für den Diftriftörath 4f.53 Mr. 
2) für die durch Geſetz oder befondere 
Rechtötitel begründeten Zwecke 877fl. 56 Fe 
3) von der Zuftimmung des Diſtrilts⸗ 
raths abhängige Ausgaben 100. — fr. 
Summa der Ausgaben 1019]. 49 Er. 
Kaſſabeſtand A31fl. 40 Fr. 
Vermögen 1016. 36 fr. 
Stuben —fl. — Fr. 
B. Rechnung über den Fond für ein Diftrifts- 
Getreidemagazin. 
Einnahmen: 
1) Altivrefi aus dem Borjahre- . 16f. — FM 
2) Kapitalszinjen 20fl. — k, 
3) Bundationszufluß . 1001. — fr. 
Summa der Einnahmen 136fl. — fr. 
Ausgaben: — fil. — A. 
Kaſſabeſtand 136f. — fr. 


Bermögen 636. — ir. 
Shin —f— Me. 


C. Rebnung über den Fond der Diſtritts⸗ 
Hilfs» und Leihkaffe. 


Einnahmen. 
4) Altivreſt aus dem Borjahre sl. — Me. 
2) Kapitalszinfen sl. — Fr. 
Summa ber Einnahmen 160. — Me. 
Ausgaben: —fl.— M. 
Kafjabeftand 16. — fr. 
Vermögen 216fl. — fr. 
Schulden —fl. — &. 


Augsburg, den 6. März 1862. 


Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-'Präfibent. 
Baber, Selr. 


Ad Num. 16808. 


An die f. Stadteommiffariate und fammtliche Diffrifts- 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


praes. 15,, 62. 


(Auffiht auf Banbeßverwiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der unten fignalifirte Papiermacher Friedrich Schreyer 
aus Sonneberg wurde durch rechtöfräftiges Erfenntniß des - 
igl. Bezirfögerichts Nürnberg vom 5. Februar 1562 wegen 
Diebftahlvergehens in realer Concurrenz mit einem polizei⸗ 
lich ſtrafbaren Diebſtahle zu zweimonailicher einfacher Ger 
fängnißftrafe verurtheilt und nad ‚deren Grftehung des Yan 
des verwiejen. 
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Die oben bezeichneten Behörden werben hievon zum 
weitern vorfchriftsmäßigen Berfahren in Kenntniß gefept. 
Augsburg, den 13. Mär, 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, fgl, Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sek. 
Berfonalbefhreibung des Friedrich Schreyer. 
Alter: 20 Zahre, 
Größe: 5’ 8", 
Haare: blond, 
Stime: flach, 
Augenbraunen: blond, 
Augen: grau, 
Nafe: proportionirt, 
Mund: gewöhnlich, 
Kinn: rund, 
Geſicht: oval, 
Gefichtöfarbe: geſund, 
Körperbau: ſchlank, 
Befondere Rennzeichen: ohne. 


Ad Num. 10638. 
(Den Meffungdbezirt VIIL Kaufbeuren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bermöge höchfter Entfchließung des fgl. Stantsminifte- 
riums der Finanzen vom 13. Februar 6. Js. Ar. 1911 
ift verfügt worden, daß der bisherige Bezirfsgeometer Johann 
Repomuf Schmid jeinem Anſuchen entiprechend, in den 
innern Katafterdienft zurüdtrete, wogegen bie fich hiebucch 
erlebigende Funktion eines Bezirfögeometerd in Kaufbeuren, 
umfaflend die Rentamtsbezirfe Kaufbeuren, Oberdorf und 
Buchloe, dem geprüften Geometer Johann Baier in Mün- 
den übertragen worben ift. 

Der Bezirkögeometer Johann Baier ift zum Antritt 


praes. 14/, 62, 
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feiner Funftion mit dem 1. April d6. 38. einberufen wor» 
den, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Augsburg, den 12. Mär, 1862, 
Kol. Regierung von Schwaben und Nenburg, 
Kammer der Finanzen, 
Frhr. v. Lerchenfeld, gl Regierungs»Präflpent. 
v. Bahmapr, fgl. Regierungs Direktor. 
Spengler. 





(Republicandum.) 
Ad Num. 500. 


Ebiktal-Ladung. 
(Die Errichtung be# freiherrl. Freiberge@ifenberg-Rndringen’ichen 
Bamilien-Fibelcommiffed betr.) 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Aönigs von 
Bayern. 


Rach teftamentarifcher Verfügung des in München ver⸗ 
ftorbenen fgl. bayeriſchen Kämmerers Anton Zofeph Johann 
Franz Joachim Friedrich Fthrn. von Freyberg-Eiſen— 
berg wurde deſſen Nachlaßmaſſe zur Gründung eines 
Familien / Fideicommiſſes für den Mannoſtamm der Linie 
Freiberg-Eiſenberg-⸗Knöringen beſtimmt. 

Dieſes Familien » Fideicommiß ſoll aus folgenden im 
fgl. Kandgerichtsbezirke Burgau und in dem fol. Rentamts- 
bezirke Wettenhaufen gelegenen Realitäten gebildet werben: 


A. 
in der Steuergemeinde Haldenwang. 
Tgw. Dez. Bi.Rr. 

1 98 11631/.0, 4. Arbeiterhaͤuschen, Viehhütte, Ger 
treideſchuppen, Brunnen und Hof⸗ 
raum. 

1 29 1163!/,b, 2. Garten. 

— 35 1163'/50, 3. Baumſchule. 


3 62 zufammen. 


praes. 9/4 61. 


B. 
In der Gteuergemeinde Eihenhofen. 
gm. De. PL«Nr. * 





218 22 215100, 1. Gelb. 
8 58 21ät/,ob, 2. 
35 29 215100, 3. 
5 212, 4. 
6 7. 213, 5. ? Wal, 
_ 213b, 6. 
4 98 21da, 7 
— 4 a1 8 
280 — zufammen. 


Es werden daher, mit Rüdficht auf $. 26 des Ediltes 
über die Familien »Fideicommiffe vom 26. Mai 1318, dies 
jenigen zur Zeit noch unbekannten Gläubiger, melde per 
fönliche oder hypothekariſche Forderungen in Bezug auf das 
oben genannte zum Fideicommiſſe beftimmte Vermögen zu 
machen haben, zur Anmeldung bderjelben binnen eines 
Präcufivtermines von feh6 Monaten unter dem Rechts-⸗ 
nachtheile aufgefordert, daß nad dem Ablaufe desjelben das 
fragliche Bermögen als ein Familien Fideicommiß würde im» 
matrifulirt werben, ſonach die Gläubiger wegen der nicht 
angezeigten Forderungen ſich nicht mehr an die Subftanz 
des Fideicommißvermögene, fondern nur an das Allodialvers 
mögen des Schuldners, oder in defien Ermanglung an bie 
Früchte des Fideicommiſſes zu halten berechtigt fein würden, 
und felbit hier nur unter der Beichränfung, daß fie den- 
jenigen Gläubigen nachgehen, welche ſich innerhalb des ber 
merkten Termines gemeldet haben. 

Neuburg, den 2 November 1861. 


Königl, Appellationögericht von Schwaben und 
Neuburg. 


Dr. v. Heigl, Präfivent. 
v. Balta. 
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Ad Num. E. 2107. praes. 14, 62. 
N. 2330. 

(Wiederbefegung ber prot. Pfarrei Helmbrechts, im Defanate Münd- 


berg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei Helmbrechts wird zur Bewerbung binnen der Frifl 
von 6 Wochen ausgeichrieben. Die Erträgnife find: 

1. An ftändigem Gehalte: aus Staatokaſſen baar 33 fl. 
45 fr., 8%/, Klfte, weiches Scheitholg und 4t/, Klftt. Stöde 
oder baar 45 fl. 441/ ir. 

II. An Zinfen von Aftivfapitalien 20 fl. 

II. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung, geräumig, 
auch für eine größere Familie, und im guten Stande, nad) 
Abzug von 30 fl. Wohnungsvergütung an den Bifar 20 fl.; 
b) Grunpftüde: 3 Meine Gärthen, 321/, Jauchert Felder, 
7 Zaucdert Wiefen und jährlich 5 Klftr. Scheitholg aus der 
Waldung ohne Stodrodung 323 fl. 34 fr. 

IV. Ertrag aus Rechten: 629 fl. 401/, fr., dafür num 
594 fl. 24 fr. Zinfen. 

V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen über Abzug 
von 150 fl. als der durchſchnittlichen Hälfte der Caſualge⸗ 
bühren für den Vikar 247 fl. 17 Er. 

VI. Obfervanzmäßige Gaben 22fl. 22%/,. Summa 
1342 fl. 23%/2 fr. Laſten incl, der Abgabe von 100 fl. 
baar an den Bifar 165 fl. 22 ir. Reinertrag 1176 fl. 11/4 Er. 

Bayreuth, den 12. Mär 1862. 


Königl. proteftantifches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Dobened. 
" Diedermann. 








Kreis» Notizen. 


praes. 10/, 62, 
Seine Majeftät der König haben bie Gielle 
eines Hausarztes bei der Strafanftalt Kaisheim dem der⸗ 
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dem Titel und Range eines Gerichtsarztes vermöge aller« 
höchfter Entfchliefung vom 22. v. irn allergnädigft zu 
verleihen geruht. . 


praes. 15/, 62. 

Dur Regierungsentfchliefung vom 12. Mär; 1862 

wurde der Wohnfig eines. praftiihen Arztes von Krieges 

haber, fgl Landgerichts Göggingen, nach Steppach, gleichen 

Amtsbezirkes, verlegt und diefer ärztliche Diftrift dem vor⸗ 

maligen Unterargte Dr. Jalob Buttenwiejer feinem An— 
ſuchen entſprechend eriheilt, 





praes, 11/, 62 

Seine Majeftät der König haben zu Folge aller- 
höchfter Entſchliehung vom 21. Februar I. Is. dem Priefter 
Johann Nepomuf Schmid, Pfarrer in Wittesheim, fgl. 
Landgerichts Monheim, die Fatholifche Pfarrei Scheppach, 
gl. Landgerichts Burgau, allergnädigft zu übertragen gerubt. 





praes. !5/, 62. 

Bermöge allerhöchſter Entſchließung d. d. Nizza ben 

21. Gebr. d6. Is. haben Seine kgl. Majeftät von Bayern 

beſchloſſen, aus den: für die proteftantifche Pfarrflelle „um 

heiligen Kreuz“ in Augsburg präfentirten Geiſtlichen dem 

bisherigen I. Pfarrer an der Et. Jakobslirche dafelbft, 

Georg Hermann Trenkle, die landesfürſtliche Beftätigung 
allergnädigft zu ertheilen. 





praes, 13/, 62, 

Der Schullehrer Kaspar Krefinger, 3. 3. Hilfe» 

lehrer in Augsburg, wurde nadh dem Vorſchlage des Stadt⸗ 

magiſtrats und der kgl. Lokal -Schulcommiſſion Augsburg 

als Schullehrer an der katholiſchen Knabenſchule bei St. 
Uri in Augsburg ernannt. 
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praes. 127, 62 
In Folge der bei dem REIN Sees 
Krumbah vorgenommenen Wahl wurde der biöherige Junker 
Leonhard Bader zum Lieutenant im Sandivehrbataillon 
Krumbach befördert. 





praes. 62. 
Auf Grund der Wahl vom 28. Februar ds. Js. wur: 
ben im kgl. Landwehrbataillon Dillingen befördert: 
um Hauptmann: 
der bisherige Oberlieutenant Dsfar Semmelbauer; 
zum Oberlieutenant: 
der bisherige Lieutenant Adolph Trutker und 
zum Lieutenant: 
der Landwehrmann Joſeph Mad. 





praes, 62. 

Gemäß der bei dem kgl. Suntıpcht-Batollionscommende 

Donauwörth vorgenommenen Wahl wurde der bisherige 

Landiwehrjunfer Mar Hiebler zum Lieutenant im fönigl. 
Sandwehrbatailon Donauwörth befördert, 








Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 17. März 1862. 







Papier| Geld 
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von Schwaben und Henburg. 





JE 26. 


—— —— 


Augsburg, den 21. März 


1862. 


inhalt: 
‚Der Kirchenbau in Wartenfeld, kal. Landgerichts Stadtſteinach. — Die Selbflentleibung des angeblihen Theodor Sprößer. — Die Erlebir 
ung der kathol. Viarrei Engetried. — Die Diftriftö-Raffarehnungen der Bezirte Oberdorf und Wertingen pro 18/4. — Wiederbe⸗ 
etung der prot. Pfarrei Krögelſtein. — Unterſuchung gegen Redalteur Georg Hammerbacher wegen Preßvergehens. — Beilage. 





Bekanntmachungen Der kgl. Gentral⸗ 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 19123. praes. 19/, 62. 


An die fol. Landgerichte und unmittelbaren Stadt— 
magiftrate von Schwaben und Neuburg. 


(Den Kirchenbau in BWartenfeld, kgl. Landgerichts Stadtſteinach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich höchſter 
Entſchließung des kgl. Staatsminifteriums des Innern für 
Kirchen und Schulangelegenheiten vom 10. I. Mte. zum 
Zwecke der Aufbringung der Koften für die bauliche In- 
Randfegung der Pfarrlirche in Wartenfels, kgl. Landgerichts 
Stadtſteinach, die Vornahme einer Eollefte in fAmmtlichen 
fatholifchen Kirchen des Königreichs Allerhöchſt zu geftatten 
gerubt. 

Die obengenannten Behörden werden hienach beaufs 
tragt, wegen Bornahme diefer Sammlung mit dem betreffen« 
den katholifhen Pfarrkierus ihres Bezirks in das geeignete 


Benehmen zu treten und bie von bemfelben eingehenden 
Eolleftengelver innerhalb 5 Wochen an bad erpebirende 
Sefretariat der unterfertigten Stelle einzufenden. 


Augsburg, den 16. Mär, 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Tche. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs-‘Präfident. 
Baber, Seh. 


Ad Num. 18550. praes. 20/, 62, 
An jämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 

(Die Seibſtentleibung des angeblichen Theobor Spröffer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der Nacht vom 22, auf den 23. Dftober v. Jo. 
hat fih in einem Gafthaufe zu Straubing ein junger Mann 


durch einen Schuß entleibt. 
31 
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Derſelbe hatte im Fremdenbuch den ohne Zweifel un« 
wahren Eintrag gemacht: „Theodor Spr ößer stud. jur. 
et cam. Heidelberg.” 

Sein Signalement ift dahin angegeben: 

Alter ungefähr in den erften Zmanzigerjahren, Größe 
5° 101/2”, Haare hellbraun, etwas lodig, mittelmäßig lang, 
Stimme hoch, Augen hellgrau, Geſicht voll, Nafe proportior 
nirt und abwärts ftehenn, Mund gewöhnlich, Vorderzähne 
gut, Bart ohne, Körperbau jehr fräftig und musfulös, 
Dialeft nach Ausfage von Ausfunftsperfonen mehr ſchwä— 
bifch als fränkiſch, befondere Kennzeichen: Stirne und 
Wangen mit Heinen Sommerfprofien überfäet. 

Kleidung: Schwarzer Rod und Hofe, fchmwarj- und 
zothgeftreifte Müpe, braun» und graugeftreifte Wollenwefte, 
ſchwarzſeidene Gravatibinde, mweißbaumwollenes Hemd. mit 
feinen roth und lilablauen Tupfftreifen, Falbleverne Stiefel. 

Die bisherigen Nachſorſchungen find ohne Refultat 
geblleben, weßhald einem Anfinnen der fgl. Regierung von 
Niederbayern entfprechend die fämmtlichen Diſtrilis⸗Poligei⸗ 
behörben hiemit angewiefen werden, nach dem wahren Namen 
und der Herfunft des Bezeichneten zu recherchiren und ein 
allenfallfiges Ergebniß dem Stadtmagiftrate Straubing un⸗ 
mittelbar unter gleichzeitiger Berichterftattung mitzutheilen. 

Fehlanzeigen find erlafien. 

Augsburg, den 18. Mär 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Fchr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sekt. 


Ad Num, 19411. praes, 1%, 62. 
(Die Erledigung ber kathol. Pfarrei Engetrieb betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Ableben des Pfarrers Joſeph Hele ift die 
Pfarrei Engetried erledigt worden. 
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Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem fgl. 
Zandgerichte Ditobeuren und zählt 578 Seelen, 2 Schulen 
und 14 Filialen, = 

Die jährliden Einnahmen beftehen faffionsmäßig im 
1442 fl. 46 fr. 7 hl. 

Die hievon abzuzichenden Laſten betragen 328 fl. 28 fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor« 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die Ausichreibung enthaltenden Kreis- 
Amtsblattes gerechnet bei der unterfertigten Stelle einzu- 
reichen. 

Bemerft wird, daß unter den Laſten ein jährlicher 
Beitrag aus den Renten der Pfarrpfründe zur Unterftügung 
des Pfarrfirchenfonds enthalten ift, welcher mit 150 fl. im 
die Kalfton eingefegt wurde, jedoch im Bebürfnißfalle zu 
Folge einer allerhöchften Entihliefung vom 30. März 1827 
bis auf 200 fl. ſich erhöhen Fann. 


Augsburg, den 47. März 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Echt. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präfident. 


Stubenbeck, Sekt. 
Ad Num. 14208, praes. 1%/, 62. 
(Die Diftriltö-Raffarehnung bed Bezirld Oberdorf pro 18%, 


betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gemäß Art. 21 des Diſtriltsraths⸗Geſehes vom 28. Mai 
1852 wird das Ergebniß der Diſtrikts⸗Kaſſarechnung bes 
Bezirls Oberdorf pro 186%, im Nachſtehenden ver 

öffentlicht: 
Einnahmen: 
4) Altivreſt aus dem Borjahre 


2) Nupungen aus dem Diftriktöver- 
mögen . . 


6235. 17/2. 


8.36 fe 
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3) auf Geſetz oder befonderen Rechis- 


2) Rugungen aus dem Diftriftöver- 


titeln beruhende Reiftungen — 5 mögen . . . — 
4) freiwillige Zuſchüſſe .. —fl. — k. 3) auf Geſetz oder — Reiter 
5) Difteiftsumlagen . — 400 fl. — - fr. titeln berubende Leitungen an den 
Summa der Einnahmen 1033|. 531/, fr, y En a —ſ. — k. 
) freiwillige Zuſchũſſe —fl. — k. 
1) Für den — en 12f. 30 fr PN) en 
2) für bie durch Gefep ac. begründer Summa der Einnahmen 717 fl. 407/tr. 
ten Zwecke 889. 24 Fr. Ausgaben. 
3) von der Zuftimmung des Diftrifte- 4) Für den Diſtrittsrath 20. — Mr 
raths abhängige Ausgaben —fl. — M. 2) für die durch Geſetz ober beſondere 
Summa der Ausgaben HO1f. 54 fr. Rechtstitel begründeten Zwecke 160 fl. 16kr. 
Kaſſabeſtand 131fl. 59 kr. 3) von der Zuſtimmung des Diſtrilts⸗ 
Zahlungerüdftände 516fl. 53 Mr. raths abhängige Ausgaben 266 fl. 47 in 
Bermögen 152 fl. 23/akr. Summa der Ausgaben A46fl. 466/ kr. 
Schulen 5i16fl. 53 Mr. Kaſſabeſtand 2r1f. Yijgke, 
Paſſivſtand 364 fl. 291/, Fr. Bermögen 820 fl. 871/kt. 
Augsburg, den 13. März 1862. Schulden —f.— EM. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


B. Rechnung über den Fond für 


ein Diftrifts- 


Kammer des Innern. Getreidemagazin. 
Gebr. v. Lerhenfeld, Fgl. Regierungs » Präfident. Einnahmen: 
Faber, Eekr. Kapitalözinfen 31fl. 414g 
—— j Ausgaben: 
Ad Num. 12154. praes. 18/, 62. Angelegtes Kapital . 31fl. Ark. 
(Die Rechnungen ber Diftriftögemeinde Wertingen pro 1860/4, betr.) KaffabeRand fl. — i. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, —— = zn _ 


Im Bollzuge des Art. 21 des Diſtriktoraths-Geſetzes 


Augsburg, den 13. Mär, 1862, 


| vom 28. Mai 1852 wirb das Ergebniß der Rechnungen 
ber Diftriftögemeinde Wertingen pro 186%/,, im Nachſtehen⸗ 
den veröffentlicht: 
| A. Diftrifts-Raffareinung. i 
Einnahme n. 


1) Altivreft aus dem Borjahre 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. ©. Lerchenfeld, kgl. Regierungd-Präftvent, 
Baber, Seft, 
267. 40 Ir. 
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Ad Num. E. 2195. 
N. 2441. 


(Bieberbefegung ber prot. Pfarrei Krögelftein betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Die yröteftantifche Pfarrei Krögelftein im Defanate 
Thurnau wird zum Behufe der Wiederbefegung zur Bes 
werbung binnen der Frift von 6 Wochen mit nachflehenden 
faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben : 

I. An ftändigem Gehalte von Privaten: 3 Schffl. 
2 Mes. Korn und 3 Schfil. 2 Met. Gerſte = 53 fl. 211/2 fr. 

I. An Zinfen von Aftivfapitalien 24 fl. 241/, fr. 

IN. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung mit Genuß 
der Defonomiegebäude 25 fl., b) Grundftüde: 49 Tgw. 
96 Deym. Aeder, 2 Tgw. 99 Dezm. Wieſen, 42 Deym. 
Garten, 64 Dem. Wald — 82 fl. 30 fr. 

IV. Aus Rechten: Zinfe 252 fl. 35'/2 fr., Weiderecht 
3fl. 45 fr. 

V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 87 fl. 151/, kr. 

VI, DObfervanzmäßige Gaben 17 fl. 25 fe. Summa 
546 fl. 16%, fr. Laſten 3 fl. Reiner Pfarrertrag 543 fl. 
163/, fr. 

Bemerkt wird, daß vom Amtsvorfahrer 244 fl. 55%, fr. 
Belobeftellungsfoften angefordert werben. 

Bayreuth, den 15. März 1862. 


Königl. proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Dobened, 


praes. 19/3 62. 


Biedermann. 





praes. 1%, 62. 
Befauntmachuug. 


(Unterfuhung gegen Redakteur Georg Hammerbaher wegen Preß⸗ 
vergehend.) 


Im Uamen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 
Das fgl. Bezirksgericht Nürnberg hat am 4. März 


368 


1862, Bormittags 9 Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, 
wobei zugegen waren: fgl. Direftor Frhr. von Welfer, 
Borfigender; Rath Merz; Afleffor v. Hornthal; Luz, 
I. Staatsanwalt, und Bogner, Protofollführer, in ber 
Unterfuhung gegen Redakteur Georg Hammerbader 
wegen Prefvergehens durch Aufnahme der Artikel „der, 
Fürft der Hölle und deſſen Regierung” und des Gedichtes 
„Proteftation Hermanns des Cheruskers“ in Rr.. 22 
des Nürnberger Beobachter vom 20. Februar 1862 ber 
ſchloſſen: 
es ſei unter Einſtellung des Strafverfahrens wegen 
Preßvergehens die Nummer 22 des Nürnberger Be 
obachters vom 20. Februar 1862, foweit diefelbe nicht 
in Privatbefig übergegangen ift, zu unterdrüden. 
Nürnberg, den 15. März 1862. 


Königliches- Bezirfägericht. 
Der gl. Direltor: 


Frhr. v. Welfer. 
Müller. 






Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 21. März 1862. 





Papier| Geld | 
Obligationen & 31/40/, — 
à 4 % 1005 
N a4 % 1015 
* A 41/0), — 1083 
à 4'/4%/, halbjährig 103} 
a5 0% IV. Emission’ | 
a5 0%, Ausg.neue 1035) 
Grundrent-Ablös. à 4°/, 1003 


Bank-Actien . Div. I. Sem. 830 | 
nl 


— — en. 9 VE ne 
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Bayerifches 


"m 


von Schwaben und Neuburg. 





M 27. 


Augsburg, den 24. Mir 


1862. 





Fabalt: in 


$eereßergänzung pro 1862 aus den Gonferibirten ber Mlteröfiaffe 1840. — Der Vollzug des Geſetzes, bie Aufbringung des Bedarfs für 


a = beütichen. Schulen: '— Belanntmadung,; Werlos 


der 4% inen Grundrenten-Ablöfungsfhuldbriefe betr. — 


enter der Berlinifchen 


euerverfiberungsanftalt. — Die Rechnungen ber Diftriftöyemeinde Donauwörth ‘pro 16%%/y. — Eine im Markte Waging aufgegriffene 
taubftumme Minneperjom , +: DieıRormalpenfion der Pfarrerdwittwen und Doppelmaifen pro 1B91/g — Arels · Notigen. — (Öbne 


Beilage.) 





DBefanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen. | 


Ad Num. 19824. 


An fämmtliche Gonferiptiondbehörben des Negierungd« 
bezirfs, 
(Heeredergängung pro 1862 aus ben Eonferibirten ber Witeröflaffe 
1840 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Nachftellung für die dahier bei der Aushebung 
der Eonferibirten der Altersflaffe 1840 fpeciell verwieſenen, 
fowie für die zu erfeßenden widerfpenftigen Gonferibirten 
biefer Altersflaffe findet 

Samftag den 17. Mail. Jo. 
Vormittags 9 Uhr 
Im großen Saale der fgl. Reſidenz dahier ftatt. 

Die oberärztliche Bifitation der zur Nachftellung ber 

orbert werdenden Eonferibirten erfolgt Tags zuvor 


praes. %/, 62. 


Freitag den 16. Mail. Fe. 
Vormittags 10 Uhr 

gleichfalls in der fgl. Refidenz dahier. * 

Bei der Nachſtellung haben außer den bereits ſpecie 
bahin Verwieſenen, die den legt eingereihten Conſcribirten 
in den einzelnen Conſcriptionobezirken nach der Reihenfolge 
ber Loosnummern nächſt folgenden dienft- und aufrufs- 
fähigen Gonferibirten zu erfcheinen, infoweit fie zum Erfage 
für die obengenannten Eonfcribirten erforderlich find, und 
hiezu durch ihre vorgefeßten onfcriptionsbehörben noch 
fpeciell werben beordert werben. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Augsburg, den 20. März 1862. 


Kol. oberfter Rekrutirungsrath von Schwaben 
und Neuburg. 
Frhr. v. Lercdhenfeld. 
Faber, Seh. 
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Ad Num. 17381. ‚ praes. 2/, 62. 
An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben und Diſtrikts⸗ 
Schulbehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Den Vollzug ded Geſetzes, die Aufbringung bed BDebarfd für bie 

beutfchen Schulen betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Könige. 
Das unterm 10. November v. 386. erlaffene Geſetz, 
„die Aufbringung des Bebarfs für die deutichen Schulen 
betr.” erfordert unter Anderem in Art. 3 eine neue Regu⸗ 
lirung der Gehalte des Lehrerperjonals, welche bis 1. Dftober 
1. 36. ind Leben geſeht werben foll. 


Zu biefem Zwede ift nun vor Allem die Seelenzahl 


jeder Gemeinde, in welcher eine Schule fich befindet, zu 
wiſſen nöthig, und werden daher die fgl. Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
behörben angemwiefen, ein Verzeichniß über die Seelenzahl 
aller einzelnen ®emeinden mit Schulen nah Maßgabe ber 
jüngften Bolfezählung anzufertigen und binnen 3 Wochen 
anher vorzulegen. 

In jenen Landgerichten, wo zwei Diftrifts-Schulin- 
fpeftionen ſich befinden, ift die Anfertigung zweier getrennter 
Verzeichniſſe geboten. 

Hiebei werben, die oben benannten Behörden auf die 
unten im Abdrude folgenden hoöchſten Minifterialentfchliefungen 
vom 17. und 21. Februar I. 38. Nr. 439 und 1330 aufs 
merkjam gemacht, aus welch erfterer insbefondere zu erfehen 
if, daß nicht die Seelenzahl der bisher fogenannten Schul 
gemeinben, ſondern jene der politiichen Gemeinden, in wel 
Ken Schulen find, in die Verzeichniſſe aufzunehmen ift. 

Berner erheifcht Art, 2 des allegirten Geſetzes, daß an 
jeder deutſchen Schule, bei welcher die Zahl der Schüler 
nad einem S5jährigen Durchſchnitte fünfzig erreicht, die 
Lehrerftelle mit einem Schullehrer, anderenfalld wenig- 
ftend mit einem Schulvermwefer befegt werden muß. 

Um nun die hiedurch mothwendig werdenden Ver— 
fügungen treffen zu fönnen, wird biemit angeorbnet, daß 
innerhalb des oben beftimmten Termine alle Diſtrikts ⸗Schul⸗ 
behörden von den Schulen ihres Bezirks fünfjährige Durch- 
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ſchnittoberechnungen der Schüler ander einreichen; diefe Durch⸗ 

ſchnittsberechnungen haben ſich auf die Schuljahre 1857/55 

bis 1861/45 zu erfireden und nur die Werktagsfchülerzahl 

zu umfaflen, da bei der Berechnung der Zahl 50 nach dem 

Einne des Geſetzes und den Pandtagsverhandlungen ledig⸗ 

lich die Werktagsfchüler zur Berüdfichtigung kommen dürfen. 
Die Anordnung weiterer Erhebungen wird vorbehalten. 
Augsburg, den 18. Mär, 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Lerchen feld, fol. Regierungs-Präfident. 


Stubenbeck, Seh. 
Abdrud. 


Staatsminiflerium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten. 


Mit Bericht vom 14. v. Mts. ift die Anfrage geftelit: 
ob für die im Art. 3 des Geſezes vom 10. Ronember 1861 
feftgefehten Gehaltsminima des Schullchrerperfonals bie 
Seelenzahl der politiichen oder der Schulgemeinden ale 
Orundlage zu dienen habe? 

Hierauf wird erwidert, daß bie Seelenzahl der politi« 
ſchen Gemeinde, in welcher die Schule ihren Eif hat, das 
entfcheidende Moment beim Bollzuge jenes Nrtifels bildet. 
Denn die im diefem Wrtifel gebrauchte Bezeichnung „Ges 
meinden‘ ſpricht an und für fi im Zweifeldfalle dafür, 
daß die politifhe Gemeinde hierunter zu verſtehen ſei, weil 
das revidirte Gemeindeedikt, das Kocalumlagengefeg u. f. w. 
lutz die ganze Geſetzgebung einen anderen gemeindlichen 
corporativen. Verband als denjenigen der politiichen Gemeinde 
nicht fennt. Hiemit ift in Lebereinftimmung, daß das Ges 
fe vom 10. November 1861, den Ausdruck „Schulge⸗ 
meinde” überhaupt nicht gebraucht und nicht gebrauchen 
fonnte, weil demfelben, wie bemerkt, ein beflimmter ſtaats⸗ 
rechtlicher Begriff, eine hiemit zufammenhängende, organiſche 
Gliederung, Leitung und Vertretung ſchon nach der bie» 
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herigen Geſetzgebung nicht unterliegt. Der Art. 7 des Ge⸗ 
feed! vom ‚10. Movember 1861 gebraucht nicht die Bezeich- 
nung Schulgemeinde, ſondern Schulfprengel und hält zwar 
das thatfächliche Berhättniß der Zufammengehörigkelt einzelner 
volitiſcher Gemeinden: ober der Beftandiheile von ſolchen für 
den Schulgwedt , ſoweit ſolches nach ven übrigen Geſetes⸗ 
beftimmungen zuläffig' it, aufrecht, überweiſt aber die Auf- 
beirigung des Bedarfes auf: die betheiligten politiichen Ge⸗ 
meinben, beziehungsweiſe deren einichlägige Beſtandtheile. 

Die. Motive um Entwinfe des Gefeges laffen hier» 
Über Seinen Zweifel und im: der Sigung des II. Ausſchuſſes 
vom 24. Septänber 1851 Nachmittags, in welcher der 
Art. 7. zur Berathurig Fam, wurde einſtimmig anerkannt: 

daß der Charakter 'einer ans verfchiebenen polltiſchen 
Gemeinden combinixten Schule als einer Anftalt der 
politifhen Gemeinde aufrecht zu erhalten, und deß⸗ 
wegen eine ſolche Schule ald Anftalt derjenigen politi» 
fhen Gemeinde zu behandeln fel, in welcher die Schule 
ihren Sitz hat. 

Diefe Anſchauung iR auch völlig in Uebereinſtimmung 
mit dem’ in Art 1 ausgefprochenen Principe und den def 
bald den politifchen Gemeinden auferlegten Berpflichtungen. 

Aus dem Bemerkten wird übrigens die gl. Regierung, 
Kammer des Innern, entnehmen, daß überhaupt die Bes 
zeichnung „Schulgemeinde” als der gefeplichen Berech⸗ 
tigung entbehrend, fortan nicht mehr zu gebrauchen, und 
biefür „Schulfprengel zu fegen fei. 

Die Berichtöbeilage folgt zurüd und wird bemerkt, daß 
die eingeleiteten ftatiftifchen Vorarbeiten zum Vollzuge des 
Geſetzes eifrig zu verfolgen feien. 

Münden, den 17. Februar 1862, 


Auf Seiner König. Majeſtät Allerhöchſten Befehl 
v. Zwehl. 


Un bie fol. Re ı R 
bed —— = — * gone eng 
ie Gehalte bed Schullehrerpet · R u 
— an den beutfhen Schulen rinifterialrath v. Bezold. 
betreffend.) 





Abdruck Her 


— — 


Rr. 1330, 


Staatsminifterium des — für Rirden- 
und Schulangelegenheiten. 


; Die, mit Beriht, vom 5. Februar I. 36, geftellte An⸗ 
frage wegen Aufnahme einer approrimativen Summe für 
den höheren, Bebarf zu Unterftügungen der Gemeinden in 
das Kreisbubget pro 1862/.3, machbem bie Nachweiſe über 
bie Bermögenöverhältnifie dee Gemeinden für jegt nicht bei⸗ 
gebracht werben können, Kat durch die an die fgl. Regie» 
sung der Oberpfalz und von Regensburg ergangene, ber 
fol. Regierung, Kammer des Innern, von Mittelfranfen, 
mitgetheilte Minifterialentfeliefung vom 15.1. Mts. Nr. 1205 
ihre Beantwortung erhalten. Bezüglich der Übrigen ange» 
regten ragen werben der Fgl. Regierung, Kammer bes 
Innern, nachſtehende Anhaltspunkte gegeben. 

1) Dem Gefepe vom 10. November 1861 liegt, wie bie 
Motive des Entwurfes und die Kammerverhand⸗ 
lungen nachweijen, die Mbficht einer Verbeſſerung ber 
Berhältniffe der Schullehrer zu Grunde. 

Schon aus diefer allgemeinen Erwägung fann 
den Beftimmungen in Art. 2 Abf. 1 und 2 während 
des tranfitorifhen Stadiums nicht ein Vollzug in ber 
Art gegeben werden, daf, unter Außerachtlaſſung der 
dermal beftehenden Verhaͤltniſſe, bisherige Schulftellen 
mit dem Tage der Giltigfeit des Geſetzes in Provi« 
forate umgewandelt werben. 

Mit diefen dur das Gefeg veranlaßten Ums 
mwandlungen it daher in der Regel, und foferne nicht 
der betreffende Schullehrer zu einer derartigen Maß⸗ 
regel als Strafe Beranlaffung gegeben hat, zuzu⸗ 
warten, bis eine Berfonalveränderung eintreten wird, 
Die einfchlägigen Gemeinden können demgemäß auch 
angehalten werben, ihrem bisherigen Schullehrer den 
für einen wirklichen Lehrer vorgefehenen gefeglichen 
Minimalgehalt zu — Es beſteht gegen 
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diefe Auffaffung um fo weniger ein Bebenten,-alß 
die Befegung jeber felbfiftändigen Lehrftelle mil einem 
Schullehrer die Regel bildet auch in den Fällen, wo 
der. durchſchniutliche Befuch der Schule fünfzig Schüler 
ausweiſt, oder mehrere Lehrerſtellen beftehen, während 
die Aufftellung von Verweſern unter diefen Boraus- 
fegungen nur als ein im Intereffe der beiheiligten 
Gemeinde geflattetes Audfünftsmittel vom Gelege ber 


"zeichnet if. Selbſtverſtaͤndlich Haben die Krelöregie- 


rungen in foldden Hällen dahin zu trachten, daß für 


jeßt eine zu große Belaſtung der Gemeinden durch 
Unttrftühungen aus ber Kreis-Schulvotation oder aus 


ı Kreiöfonds möglichft ausgeglichen, in der Folge aber 


durch paffende Verſehungen befeitigt werde. 


2) Nah dem Geifte des Geſetzes und ben über dasselbe 


gepflogenen Beraihungen fteht e3 den Gemeinden 
allerdings frei im ‚welcher Art fie den Gehalt des 
Lehrperfonald aufzubringen haben. Hieraus folgt je- 
doch nicht, daß die Gemeinden gegen Berabreihung 
des geieglihen Gehaltes in Geld die feitherigen 
Naturalbezüge und namentlich den Ertrag der Dienft- 
gründe zur Edulfaffe einziehen fönnen. Hiedurch 
würde, da die Naturalbegüge und Erträgniffe der 
Dienftgrände in Wirflichfeit einen weit höhern Werth 


"haben, als diefe Einkünfte in den Faffionen veran- 


ſchlagt find, die Lage vieler Echullchrer cher ver- 
fchlimmert, als werbefiert. Die Geftattung eines der- 
artigen einfeitigen Vorgehens der Gemeinden würde 
fonah der unter Ziff. 1 bereits erwähnten Abficht 
des Geſehes im Ganzen widerftreben. 


Es ift aber hiebei noch befonderd im Auge zu 
behalten, daß die in Art. 3 des Geſetzes bezeichneten 
Gehalte Minimalgehalte find. 


Die Motive zu Art. 6 des Entwurfes, welcher 
das nämlidhe ‘Princip enthält und durch den ‚Art. 3 
des, Geſetzes nur bezüglich. der Slale der Minimale 
gehalte abgeändert iſt, ſprechen deutlich aus, es ver⸗ 
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ſtehe ſich von ſelbſt, daß dadurch ‚die Gewährung 
höherer Bezüge gleichgiltig in welchet Geſtalt un 
aus welchen Fonds nicht: ausgeſchloſſen, dieſelbe wich 
mehr aͤußerſt wũnſchenswerth ſei. Die Derathung 


: In ven Ausſchuͤſſen und bei. den Kammerverhand⸗ 


lungen ging von dem naͤmlichen Grundſatze aus und 
es wurde als felbfiverfländlich. betmachtet,,; daß ı bie 
Schulen an ihrer bisherigen Dotation nicht verküms- 
mert werben, dürfen. Die im Geſete angegebenen 
Gehaltsgrößen find daher junächft ale: zu dem Zwecke 
fehgejegt zu betrachten, um das: Maß zu beftiinmeti, 
bis zu welchem bie Gemehiben mit: Umlagen für die 
Beftreitung der Schullehrergehalte ‚im. Anfpru ‚ge 
nommen werden koͤnnen (Art..6'des Gefeges): ; Nach⸗ 
dem aber das Geſetz eimerfeits: die: Gemeinden vor 
Meberbücoung ſchüht und für biefen Fall beſondere 
Borforge getroffen hat, andererfeits dadurch, daß das 
Geſetz nur das Minimum beftiimmt, eine ‚höhere Bes 
laftung im Balle der Yeiftungsfähigkeit nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, pielmehr zugeſtanden ift, jo muß, es dem 
Vollzuge vorbehalten ‚bleiben, das Bedürfniß und 
defien Defungsmittel zu prüfen und unter Beachtung 
ber vom Geſetze aufgeftellten Geſichtspunlte feſtzu— 
fegen, und hat diefes. ebenfo bezüglich der bereits be⸗ 
ftehenden als der neu au errichtenden Lehrerflellen zu 
gelten. 


3) Die Erhebung des Schulgeldes iſt durch Mrt. 5 des 


Gefepes als allgemeine Regel vorgefchrieben, 
Bon diefer Regel läßt das Geſetz in 2 Fällen, eine 
Ausnahme zu, nämlich ' 
a) wenn eine Freijchule beiteht, 
b) wenn und infoweit das Schulgeld durch andere 
Einfommenequellen dem Schullehret erfept wird. 
Ueber den Begriff einer Freifchule fprechen fich die 
Motive zu; Art. 8 des Entwurfes dahin aus,‘ daß 
eine folche nur da als gegeben anquerfennen fei, wenn 
die dem Schullehrer zugehende Entſchädigung das 
vollftändige Aequivalent für das Schulgeld bildet, 


Schulgeld nicht geradezu geleiſtet wird. 


Dag Geſetz betrachtet das Schulgeld, wo es bein 
Lehrer als Gehaltotheil zugewiefen iſt, als die erfte 
und weiertliche Grundlage feines Dienfteinfommens, 


MNach dem "bereits: Angegebemen Tann: daher nicht 


darauf anfommen, ob der geſehliche Minimalgehalt 


butch andere Einnahmequellen bereitß gededt ift. 
Hl, Yen fe Fr . | I 5° 


"Denn der Entgang am Echulgeld tft dem Lehrer 
zu erfegen und zwar unabhängig vom Minimalge- 
halte. Auch haben die Beſtimmungen über das Schul« 
geld und über den Minimalgehalt wefentlich verfchies 
dene Grundlagen. Während das erftere bie unmittels 


»ı. bare Entfchädigung oder Belohnung für-bem im der 


Säule ertheilten Unserricht, ift und deßhalh von Den⸗ 
jenigen geleiftet wird, welche die Schule heſchicken, 
bildet der Minimalgehalt die auf alle umlagepflich- 
tigen Gemeindeangehörigen ſich als Laft veriheilende 


-Bewährfhaft für Erhaltung der Schule ats einer 


durch den gefellichaftlichen ‚Werband bedingten ı Ge» 
amemdeanftalt. Das Schulgeld kann daher and dann 
zur Gchebung fommen, wenn der Minimalgehalt eines 
Schullehrers durch andere Einfommensquellen voll 
ftändig aufgebracht umd eiw-fpecieller Erfah für das 
Die Ber- 
pflichtung zur Goncurreny mittelt Umlage aber wird 
fih in dem Maße mindern, als das Rehrperfonale 
durch den Ertrag des Schulgeldes oder anderes in 
den Dienftgehalt einzurechnendes Einkommen fi im 
Genuffe eines den oben angegebenen Direftiven ents 
ſprechenden Gehaltobezuges befindet. Da die Sorge 


zur Ermittlung eines foldhen den Schulbehörden ob» 


liegt, fo haben diefe auch über die vom Geſetze be 
rühtte Frage in jedem einzelnen Falle zu enticheiden, 
ob das Schulgelp dem Lehrer als Gchaltöbeftandtheil 
zugumeifen, ſei, und’ ergibt ſich Diefes ſchon daraus, 
daß die Competen; der Schulbehörden infoweit fort» 
befteht, als fie nicht — vom — verandert 
worden iſt. 


We Summe von 
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Die Werichtäbeilagen haben: zur Ginficht. rap und 
folgen im Anſchluſſe aräd. .:. im hir 
Münden, am 21. Hebruar 1862. ; uC n1 
Auf Seiner, Majeftät des Königs Kesione, 
Befehl. 
v. Zmwehl: 1. 
u — Freier — 


- ber General»-Eefretär 
j an beffen Statt 
ber geheime Sekretär 


— Schr. v. Ruppredt. 


(Die Aufbringung bed Bebarfet 

üe bie deutfchen Schulen nach 

Beſtimmungen bed Geſehes 
vom 10. November 1861 betr.) 


Bekanntmachung, 
Berlosfung ber Mhigen GrimdrentenMbtöfungäfchutdbriefe betr. 
Durch höchfte Entſchließung des kgl. Staateminiſteriums 
* Vinanzen vom 7. do. MI. Nr. 3110 wurde die Vor⸗ 
nahme einer weiteren Verlooſung der 4o/ igen Grundrenten⸗ 


Abloͤſungoſchuldbriefe angtordnet. 21* 


In Folge deſſen wird am 
40 Donnerftag den 27. do. Mis 
— 9 Uhr 


600,000 1. 

nach dem mittelft diesjeitiger Bekanntmachung vom 14. Jan, 

1851 (Megierungsblatt 1851 pag. 35 bis 39) veröffent- 

fichten Plane: in — einer Mbordnung' der Fönigl. 

sBolizeibirection \ ' 
im fgl, Ddeomsgebäude 
Saal Nr. 1 über einer Stiege 

von der unterfertigten Gommillton öffentlih verlooft und 

fonah das Refultät zur — — Kenniniß gebracht 

werben. 

Die verlooften Schulobriefe- werden: vom 1. Juli do. 
38..beginnend außer Verzinfung geſetzt, mit der Rüds 
zahlung derfelben dagegen wird fogleich nach der Verloofung 


begonnen und es werden dabei die Zinfe in vollen Monats 
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raten, nämlich jeberzeit biß zum Schluffe des Monats, in 
welchem die Zahlung erfolgt, jedoch im feinem Falle über 
den 30. Juni ds. Jo. hinaus, vergütet. . 

Dabei wirb bemerkt, daß die Wiederanlage der 
zum Zuge gelangenden Kapitalien bei dem Eifenbahnanlehen 
zu 49%/, ftattfinden könne. 


Münden, den 10. Mär; 1862. 
Konigl. Staatsſchuldentilgungo⸗Commiſſion. 


v. Sutner. 
Brennemann, Seh. 


Ad Num. 19149. praes. 21/, 62. 
(Agenten ber Berlinifhen Feuerverfiherungsd-Wnftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät. des Königs, 


Nachdem der Hauptagent der Berlinifchen Feuerver- 
fiherungs-Anfalt, Kaufmann Jofeph Franz Ruederer in 
München 

1) den Hausbefiger und Penfionär Ulrich Stablinger 
zu Pfaffenhofen zum Agenten der genannten Ber- 
fiherungsanftalt für den Landgerichtobezirk Wer- 
tingen; 

2) ben Kaufmann 9. C. Weinmann in Rörblingen 
zum Agenten für bie Stadt und den Landgerichts- 
bezitl Nördlingen, dann für den Randgerichtöbezirf 
Wallerftein, 

aufgeftellt hat, find beide Agenten von der unterfertigten 
fol. Regierung in dieſer Eigenſchaft beftätigt worden , was 
biermit befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 16. Mär; 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs / Präſident. 
Baber, Sch. 
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‚Ad Num. 16064. praes. 2/, 62. 

(Die Rechnungen ber Diftzittögemeinbe Donauwörth pro 19%ö/g, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß Art, 21 des Diſtriltoratho⸗Geſehes vom 28. Mai 
1852 wird das Ergebniß der Diſtrikts⸗Kaſſarechnung des 
Bezirks Donauwörth pro 189%, im Rachflehenden ver 
öffentlicht: · 


A. Difirifts-Raffarehnung. ' 


Einnahmen. 
1) Altivreft aus dem Borjahre 245f. 14*/; ke. 
2) Nutzungen aus dem Difriftäver- 
mögen.— ffl. — kr. 
3) auf Geſetz oder beſonderen Rechts ⸗ 
titeln beruhende Leiſtungen an den 
Diſtrikt tn Me 
4) freiwillige Zufhüfe - » » 2». —fl- k. 
5) Diftriftsumlagen . . 457. 58%, fe. 
Summa der Einnahmen 703. 13 kr. 
Ausgaben. 
4) Für den Diftriftsrath ; 16fl. 54 Er. 
2) für die durch Gefeh oder befondere 
Rechtstitel begründeten Zwecke Tof. 454 Fe. 
3) von der Zuftimmung des Diftrifts- 
raths abhängige Ausgaben 400f. — Fr. 


Summa der Ausgaben 487fl. 39 /gkr. 


Kaffabetand 215. 33/ fr. 
Bermögen nicht rentirendes 253fl. 574/gfr. 
Schulden —fl. — &. 


B. Rechnung über den Fond der Diftrifts- 
Hilfs» und Reihfaffe. 


Einnahmen, 


1) Aftioreft aus dem Borjahre 520. — Me 
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2) Rapitatöyinfen 58fl. — Fe. 
By Fundationozufluß. 400 fl. — Fe. 
Summa der Einnahmen 510fl. — fr. 

Ausgaben: | 

1) auf Verwaltung .. —fl, 27 ire 
2) Hingeliehene Kapitalien «Of. — f. 
Summa ber Ausgaben 50 500f. 27 Er. 
Kaffabeftand af, 33, fr. 
Vermögen 1959|. 33 kr. 
Schulden —fl. — E& 


— den 13. Maͤrz 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sekr. 


Ad Num. 18920, 


An fänmmtliche Diftriftö-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Eine im Markte Waging aufgegriffene taubſtumme Manndperfon 
betrefjenb.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah einer Mittheilung der kgl. Regierung von Ober« 
bayern wurde am 19. v. Mis. von der kgl. Gendarmerie 
im Markte Waging eine Manndperfon wegen Bettelnd und 
Zegitimationslofigfeit aufgegriffen und an das fgl. Landge⸗ 
richt Laufen eingeliefert. 


praes. 21/, 62. 


Diefelde erfcheint ald taubftumm, ift des Lefens und, 


Schreibens unfundig und fucht fih nur durch Geberden 
verſtaͤndlich zu machen. 

Indem nachſtehend das Signalement diefer Manns— 
perfon mitgetheilt wird, ehalten die Diſtrikts⸗Polizelbehörden 
den Auftrag, Recherchen über deren Herkunft und Heimath 
zu pflegen und etwaige ſachdienſame Ergebniffe unter gleich» 
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zeitiger Berichterſtattung an die unlerfertigte Stelle uns 

mittelbar dem. fgl, Landgericht Baufen bekannt‘ zu — 
Fehlanzeigen ſind erlaſſen. 
Augsburg, den 17. Mär; 1862. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs-PBräftvent. - 
| Stubenbed, Sekt. 


Signalement. 


Alter; circa 20 Jahre, 

Größe: 5’ 6", 

Hoare: braun und lang, 

Augenbrauen: dunfelbraun, 

Augen: braun, 

Naſe: etwas breit, 

Mund: etwas vorfiehend, hat noch alle Schneide» und 

Dadenzähne, mit Ausnahme der zwei hintern linfen. 
Bon den rechten Badenzähnen find zwei cariös, 

Zunge: normal und kann nach allen Seiten bewegt 

werben, 

Bart; ohne, 

Körperbau ſchwachlich und unentwidelt. 

Bejondere Kennzeihen: hat_einen gefrümmten linken. 
Fuß, welcher am Unterfchenfel mit Auftreibung ber Tihia 
behaftet ift; diefer Knochen zeigt vom Knie herab mehrere 
Rarben von geheilten Knochengeſchwüren. An der Stine 
befindet fi eine Hautnarbe von einer früheren Verlegung. 
Rad den Geberden des Individuums dürfte derfelbe ein 
Hafenbinder (Raftbinder) fein und aus Defterreih, wahr⸗ 
fcheinlich aus einem Gebirgslande gefommen fein. 

Die Kleivungsftüde des Aufgegriffenen find: Schwarz. 
grauer Tuchfpenfer mit niederem ftehenden Kragen, cin roth, 
ſchwarz und weiß geblümtes baumwollenes Halstuch, ein 
graues offenes Tuchgilet mit liegendem Kragen und ſechs 
Metallfnöpfen, eine ſchwarze Tuchhofe und fchwarzlederne 


Schuhe fogenannte Stugen, eine Kappe. von ſchwarzem 


Manchefter mit. braunem .rundem Tuchboden und: lebernem: 
Schirm, dann ein blauleinener Schurz. 


— Ä 


Ad Num. 'E. 3328. praes. ?1/, 62, 
K, 4054. 
(Die Rormalpenfion der Pfarreröwittiwen und Doppelwaiſen ‚pro 
1861/45 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Dur Entfchliefung des kgl. Oberconfiftoriumsd vom 
12. I. Mts. ift die Normalpenfion “einer Pfarrerdwittwe, 
fowie der minorennen Doppelwaifen eines Pfarrerd pro 
1861/65 auf 75 fl. feftgefegt worden, was hlemit unter‘ bem 
Beifügen befannt gemacht wird, daß die fgl. Ahminiftration 
der allgemeinen proteftantifchen Pfarrunterftügungsanftalten 
in Nürnberg am Heutigen mit Zahlungsanweiſung ver⸗ 
ſehen wurde. 

Ansbach, den 18. März 1862. 


Königl. proteftantifches Confiftorium. 
Dr. Ranfe v. n. 


Schmidt. 





Sireis Notizen, 


'praes. 19/, 62. 
An die Stelle des von Donauwörth nad Dinkel» 
ſcherben verfegten praftifhen Arztes Dr. Preftele wurde 


als Bataillonsarzt bei dem fgl. Landiwehrbataillen Donaur 


woͤrth der praftiihe Arzt Dr. Köberle daſelbſt ernannt. 
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m. praea;: #/s 62. 
Zu Folge hochſten Referiptes des tat, Stantsminifte 
riums des Innern vom 11. März 1.36: haben Seine 
Majekät der König dem Kandarjte Andreas Sch wa i⸗ 
ger zu Augsburg in Anerkennung feiner feit einer langen 
Reihe von Jahren bewährten eifrigen, uneigennützigen und 
erfprießlichen Berufsthätigkeit die filberne Ehrenmünze des 
Eivilverdienftordens der bayeriſchen Krone allergnädigft zu 
verleihen geruht. 


praes. 21/, 62, 

Die durch den Tob des kgl. Defans und I. Stadt 
pfarrers Wilh. Fries erledigte Stelle eines Bezirks ⸗Schul⸗ 
injpeftord und ftändigen Schulteferenten über die proteftan« 
tiihen Schulen der Stadt Memmingen bei der dortigen 
fgl. Lokal» Schulcommiffion wurde dem IT. proteſtantiſchen 
Pfarrer bei St. Martin, Dr. Guftav Brinzing in Mem- 
mingen, übertragen. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den: 24. März 1862. 









Obligationen à 31/49/, 


: a4 9% .. 100; 
„ Ah .- 1014 
Er) a 41/20), 103} 
a 4/9), helbjährig hos} 
a5 9%, IV. Emission ji 
A5 9%, Ausg.neue 4033| 
Grundrent-Ablös, & 40/, 100; 


” 


Bank-Actien . Div. I. Sem. 








— —— — — — — 
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Buyerifches 


; Amtsblatt 


— — 


von ee und Neuburg. 








N 28. Augsburg, den 27. März 1862. 
wo Inhalt: 


Agl. Allerhöchſte Verordnung, zum Vollzuge des Geſehhes vom 10. November 1861, bie Gerichtsverfaſſung betr. — Amtliche Ausgaben ber 
neuen Geſetzbücher und der Einführungdgefege hiezu. — (Ohne Beilage.) 





Königlich Allerhöchfte Verordnung, $ 2. 
zum Bolljuge bed Gefched vom 10. November 1861, die Gerichts⸗ Für jeden der nachbenannten fieben Kreife des König- 
verfaffung Betr. reichs beftcht ein Wppellationsgeriht und zwar: 
41) in Münden für den Kreis Oberbayern 
Marimilian I. 2) in ee Eu Kreis ae. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 3) in Amberg für den Kreis Oberpfalz und Re 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und in gensburg, 
Schwaben ıc. x. 4) in Bamberg für den Kreis Dberfranten, 


5) in Eihfädt für den Kreis Mittelfranken, 
Wir finden Uns bewogen, zum Bolljuge des, Ger 6) in Aſchaffenburg für den Kreis Unterfranfen 
feges vom 10. November 1861, bie Gerichtöverfaffung und Aſchaffenburg, . 

betreffend, nad Vernehmung Un ſere s Staatsrathes zu 7) in Reuburg a/D. für den Kreis Schwaben und 
verorbnen, was folgt: Neuburg. ’ 
Erfter Abſchnitt. 5. 3. 
Bezirkögerichhte werden errichtet: 

Befimmung ber Geridhtsfige und Bildung der 


Gerichtsſprengel. I. im Kreiſe Oberbayern 
zu 
8. 1. 1 aichach, 
Das DOberappellationsgericht hat feinen Eig in Un- 2) Freyſing, 


ferer Haupt» und Reſidenzſtadt Münden. 3) Münden links der * 


4) Münden rechts ber Iſar, 3) Neuftabt an der Saale, 
5) Traunflein, 4) Schweinfurt und 
6) Wafferburg, und 5) Würzburg; 
N Weilheim; VI. im Kreife Schwaben und Neuburg 
I, ins Kreiſe Rieverbayern zu 
au | 1) Augsburg, 
4) Deggendorf 2) Donauwörth, 
2) Landshut, 3) Kempten und 
3) Paſſau, 4) Memmingen, 
4) Pfarrkirchen und Die Zuftändigfeit der einzelnen Bezirfögerichte erftredt 
5) Straubing; fih auf die in der zweiten Spalte der Anlage verzeichneten 
‚ s Stadt» und Landgerichtöbezirke. 
— Bei u Befondere Eriminalbezirfe werben, foferne fich in der 
Folge das Bedürfniß hiezu ergeben follte, nach Artikel 32 
4) Amberg, 


des Geferes vom 10. November 1861, die Gerichtöverfal- 


2) Neunburg vorm Wal, fung betreffend, gebildet werden. - 


3) Regensburg und 


4) Weiden; & 4 
Schwurgerihtshöfe (zur Aburtheilung ber vor 
IV. im Kreiſe Oberftanlen die Schwurgerihte gehörigen Straffacdhen) ana gebildet: 
au 1) für den Kreis Oberbayern bei dem Bezirkögerichte 
1) Bamberg, Münden 1/3. 
2) Bayreuth, 2) für den Kreis Niederbayern bei dem Bezirföge 
3) Hof und richte Straubing, 
4) Kronach; 3) für den Kreis Oberpfalz und Regensburg bei 


dem Bezirkögerichte Amberg, 


V. im Kreife Mittelfcant N 
m Kreife Kaufen 4) für den Kreis Oberfranfen bei dem Bezirksgerichte 


au Bayreuth, 
1) —— 5) für den Kreis Mittelfranken bei dem Bezirksge⸗ 
2) EiHRäNt, richte Ansbach, 
3) Bürth, 6) für den Kreis Unterfranfen und Afhaffenburg 
4) Nürnberg und bei dem Bezirfögerichte Würzburg und 
5) Windsheim; 7) für den Kreis Schwaben und Neuburg bei bem 

VE im Kreife Unterfranken und Aſchaffenburg Deisfögerichte Augsburg. 

au 8. 5. 

1) Aſchaffenburg, Stadtgerichte werden in denjenigen Städten errich⸗ 


2) Lohr, tet, welche den Krelsregierungen unmittelbar untergeordnet 
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find. IM mit dem Bezirke eines ſolchen Stadtgerichts ber 
Bezirk eines Landgerichtes verbunden, fo führt das Gericht 
die Bezeichnung „Stadt» und Landgericht." — Im 
Uebrigen werben die Landestheile diesſelis des Rheins in 
Landgerichtäbezirke eingetheilt, 

Die Anlage enthält in der zweiten Spalte das Ver— 
zeichniß der hienach gebildeten Stadtgerichte, ber Stadt— 
und Landgerichte und ber Landgerichte. 

Die Zuftändigfeit der bier genannten Gerichte erftredt 
ſich auf die im der dritten Spalte der Anlage verzeichneten 
Gebietötheile, Infoweit bisher einzelne Gebietstheile außer- 
halb der Stadtbezirke in Bezug auf die Nechtöpflege 
einem Bezirkögerichte als Einzelnrichteramte zugewieſen waren, 
verbleiben diefelben bei dem im ber betreffenden Stadt gebil- 
deten Stadtgerichte- 

8. 6. 

Die Zuftändigfeit der Stadtgerichte, ber Stadt» und 
Zandgerichte und der Landgerichte erſtreckt fich in den für 
fie gebildeten Gerichtöfprengeln der Regel nah auf alle 
diefen Gerichten gefeplich zugewieſenen Rechtsſachen. 

Eine Ausnahme hievon befteht nur bei den Stabt- 
gerichten München linfs und rechts der Iſar, indem 
die Aburtheilung der Uebertretungen nach Artikel 16 des 
Geſetzes vom 10. November 1861, die Geridhtöverfafiung 
betreffend, auch bezüglich der auf dem rechten Iſar— 
ufer gelegenen Beftandtheile der Stabt München 
dem Stabtgerihte Münden links der Iſar zugewieſen 
wird, 


8. 7. 


In Ehefahen der Katholiken wird die Gerichts» 
barkeit von den geiſtlichen Gerichten in dem bisherigen 
Umfange ausgeübt. 


8. 8. 


Zur Inftruction und Entfheidung der Eheftreitig- 
feiten der Proteftanten werden die Bezirksgerichte 


* 
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Ansbah und Bayreuth als proteftantifche Ehegerichte 
erfter Inſtanz beftimmt. 

In diefer Eigenſchaft erftredt ſich die Zuftändigfeit des 
Bezirkogerichts Ansbach über alle in den Bezirken des 
Eonfiftoriums zu An obach und des Decanats Münden, 
dann bie Zuftändigfeit des Bezirfögerichts Bayreuth über 
alle im Bezirke des Gonfiftoriums Bayreuth vorlommen- 
den proteſtaatiſchen Eheftreitigfeiten. 


Der nad der Berordnung vom 22. Juli 1806 (Reggobl. 
S. 285) vorgefchriebene Sühneverfuh ift in jeder protes 
Rantifchen Eheftreitigkeit von dem Stadt » und Landgerichte 
vorzunehmen, in befien Bezirk die Eheleute ihren fländigen 
Wohnfig haben. 

Als gemeinfchaftliches proteftantifches Ehegericht zweiter 
und legter Inſtanz wird das Appellationsgericht von Ober- 
franfen beftimmt. 


$. 9. 


In Berggerichts- Streitigkeiten erfennen die nad) 
Artikel 75 des Gefeges vom 10. November 1861, die Ger 
richtsverfaſſung betreffend, und den BVorfchriften des orga⸗ 
niſchen Edictes vom 14. September 1809 zufammengefegten 
befonderen Senate der betreffenden Bezirfögerichte in erſter, 
der Appellationsgerichte in zweiter und des Oberappella- 
tionsgerichtes in dritter Inſtanz. 


$. 10. 


Ueber die Bildung von Handelsgerichten werden Wir 
befondere Anorbnungen erlaffen. 


Zweiter Abſchnitt. 
Bon der Defegung der Gerichte und den gericht- 
lihen Beamten, 
$. 11. 


Das Dberappellationsgericht wird mit einem 
Präfldenten und ber entfprechenden Anzahl von Directoren, 
Rüthen und Serretären beſetzt. 

38* 
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Die Appellationdgerichte werden mit einem Prä- 
fidenten, zwei Directoren und ber entfprechenden Anzahl 
von Räthen, Affefioren und Serretären, 

die Bezirksgerichte mit einem Director und ber 
entfprechenden Anzahl von Räthen, Aflefioren und Gerre- 
tären, 

die Stadtgerichte, fowie die Stadt» und Land» 
gerichte mit einem oder nad Bedürfniß mit mehreren 
Stadtrichtern, beziehungsweife Stabt- und Lanbrichtern, 
dann der entjprechenden Anzahl von Affefforen und Gerichts⸗ 
ſchreibern, 

die Landgerichte endlich mit einem Landrichter, der 
entfprechenden Anzahl von Affefforen und einem Gerichts⸗ 
fhreiber beſeht. 


$. 12. 


Die Präfidenten, Directoren, Räthe und Aflefforen 
fämmtlicher Gerichte, dann die Stabt- und Lanbrichter 
haben Richteramtseigenfchaft und genießen bie ihren Stellen 
entfprechenden pragmatifchen Rechte. 


Insbefondere werben den Directoren ber Bezirfögerichte 
alle Rechte der Eollegialräthe eingeräumt. 


Die Secretäre und Gerichtöfchreiber erlangen mit dem 
Ablaufe des dreijährigen Dienftesproviforiums pragmatifche 
Rechte. 


$. 13, 


Die beftehenden Borfchriften über die Borbebingungen 
zur Anftellung als Richter und Secretär bleiben unverän- 
dert. Bei Befegung der Stellen derjenigen Serretäre, wel⸗ 
en vorzugsmeife die Beforgung der taramtlidhen Geſchaͤfte 
sufommt, werden Wir auf das Borhandenfein ver erfor« 
derlichen Befähigung hiezu befonderen Bedacht nehmen. 
Um zur Anftellung als Stadt» oder Landgerichtöfchreiber 
gelangen zu können, bat der Bewerber neben einem tadel⸗ 
lofen bisherigen Verhalten nachzuweiſen, daß er entweder 
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die praftifche Eoncuräprüfung der zum Staatsdienſte ad⸗ 
fpirirenden Rechtscandidaten mit Erfolg beftanden und bie 
Praris bei den Gerichten fortgefegt, oder wenigftend bie 
Gymnafialftudien vollfländig abfolvirt und durch langjährige 
ausgezeichnete Dienftleiftung in den Kanzlei» oder taramt- 
lichen Geſchaͤften der Gerichte die Befähigung zu einer Ger 
richtoſchreiberſtelle erlangt hat, 


Bei der erſten Ernennung der Gerichtöfchreiber werben 
Wir jedoch bei fonft geliefertem Nachweife der Tüchtigfeit 
von dem Erforbernifie des Gymnafialabfolutoriums abfehen. 

$. 14. 
Als Jahresbefoldungen beziehen 
I. bei dem Öberappellationsgerichte: 


4) der Präfident 7000 fl. 
2) der erſte Direftor 4000 fl. 
3) der zweite Director 3500 fl. 
4) die übrigen Directoren je 3000 fl. 
5) acht Räthe je 2300 fl. 
6) fieben und zwanzig Räthe je 2500 fl. 
7) die übrigen Räthe, infolange die Geſchaͤfto⸗ 

aufgabe eine größere Anzahl von Räthen 

nothwendig macht, je 2200 fl. 
8) ſechs Secretäre in zwei Befolbungsflaffen, 

je 1400 und 1200 fl. 
9) ein weiterer GSecretär, infolange deſſen 

Beibehaltung nothwendig ift, 975 fl. 

IL bei den Appellationdgeridten: 

1) die Präfidenten je 5000 fl. 
2) die erften Directoren je 8000 fl. 
3) die zweiten Directoren je 2500 fl. 


4) die Käthe in drei Befoldungsflaffen je 
2200, 2000 und 1800 fl. 
5) die Affefioren im drei Befoldungsflaffen je 
1600, 1400 und 1200 fl. 
6) die Seeretäre in vier Befoldungsflafien je 
1200, 1000, 900 und 825 fl. 


Wir behalten Uns jedoch vor, gegebenen Falles die 
Beſoldung der zweiten Direetoren auf 2800 fl. zu erhöhen, 
und bei eintretender Verminderung ber Zahl der Serretäre 
die vierte Befoldungsflaffe derfelben aufzuheben. 


IL, Bei den Bezirfögeridhten beziehen: 


1) die Directoren in drei Befolungsflafien je 

2200, 2000 und 1800 fl. 
2) die Räthe in drei Befoldungsflaffen je 

1600, 1400 und 1200 fl, 

3) die Affefforen in drei Beſoldungsklaſſen je 
1000, 900 und 800 fl. 

4) die Secretäre in zwei Befoldungstlaffen je 
800 und 700 fl. 


IV. Bei den Stadt» und Landgerichten beziehen: 


1) die Stadt» und Landrichter in drei Bes 
foldungsflaffen je 1600, 1400 und 1200 fl. 
2) die Affefioren in drei Befoldungsklafien je 
1000, 900 und 800 fl. 
und 
3) die Gerichtöfchreiber in drei Beſoldungs⸗ 
Hafen je 700, 600 und 500f. 


Wird einem Stadt» oder Landrichter eine Dlenſtwoh⸗ 
nung eingemwiefen, fo hat derfelbe hiefür jährlich 80 Gulden 
als Miethzins zu entrichten, und ben verorbnungsmäßigen 
Beftimmungen über Unterhaltung der Dienftwohnungen zu 
genügen. 


$. 15. 
Bezüglich der Vorrückung in höhere Befoldungsflaf- 
fen find 
1) die Bezirkögerichtödirectoren den Appelationsgerichts- 
räthen, 


2) die Beyirfögerichtöräthe, fowie die Stadt- und Land⸗ 
richter den Appellationdgerichts-Affefforen und 
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3) die Stadt» und Landgerichtsaffefioren den Bejzirls⸗ 
gerichtöaffefforen 
gleichgeftellt. 


$. 16. 


Die Beamten des DOberappellationdgerichts und ber 
Appellationsgerichte behalten den Rang, wie er den Beamten 
ber Gerichte gleichen Namens bisher zulam, 


Bon den Beamten der übrigen Gerichte ftehen 

1) die Direstoren der Bezirkögerichte mit den Räthen 
der Appellationsgerichte, 

2) die Räthe der Bezirkögerichte, fowie die Stadt» und 
Landrichter mit den Aſſeſſoren der Appellationsge⸗ 
richte, und 

3) die Aflefioren der Stadt» und Landgerichte mit ben 
Aflefforen der Bezirfögerichte 

in gleichem Range. 


Die Serretäre der Bezirkögerichte folgen im Range 
nach den Secretären der Mppellationsgerichte; die Stabt- 
und Landgerichtöfchreiber nad den Serretären der Bezirks⸗ 
gerichte. ” 


$. 17. 


Die Beamten des Dberappellationsgerichts, der Appels 
lationsgerichte und der Bezirfögerichte tragen die für bie 
Beamten der bisherigen Gerichte gleichen Namens vorge» 
ſchriebene Amtskleidung. 

Die Stadt» und Landrichter und die Aſſeſſoren der 
Stadt» und Landgerichte tragen die für die bisherigen Lande 
richter, beziehungsweife Landgerichtsaffefioren vorgefchriebene 
Amtöfleidung und zwar mit der Stiderei, wie diefelbe in 
der Beilage zur Verordnung vom 9, Februar 1807 unter 
Lit, A (Reagsbl. von 1807 ©. 553) für die Landrichter 
und in ber Beilage zur Berordnung vom 8. November 
1809 (Reggsbl. von 1809 S. 1817) für die Landgerichte« 
Aſſeſſoren vorgezeichnet iſtz jedoch mit dem Unterfchiebe, 
daß Kragen und Wermelauffchläge nicht von carmoifineothem 
Tuche, fondern von ſchwarzem Sammt zu nehmen find. 
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Die Stadt» und Landgerichtöfchreiber tragen eine Amts⸗ 
Heidung mit ber Stiderei, welche durch bie Beilage ber 
Berordnung, vom 9. Februar 1807 unter Lit, B für bie 
damaligen Landgerichtsactuare befiimmt war, jedoch mit 
Krägen von ſchwarzem Sammt ftatt carmolfinrothem Tuche. 


8. 18, 


Die Belanntmachung vom 7. Juni 1858, die Beftim- 
mung eines Dienftzeichens für die Bezirfögerichtäbeamten 
beir., Reggsbl. von 1858 ©. 617) bleibt für die Beamten 
der fünftigen Bezirkögerichte in Wirkjamfeit. 

Diefelbe findet auch auf die Beamten der Stabt- und 
Landgerichte in der Art Anwendung, daß für bie Stadt- 
und Landrichter das Dienftzeichen der Bezirkögerichtsräthe, 
für die Stadt» und Landgerichtsaffefforen jenes der Bezirfs- 
gerichtsaffefforen, und für die Stadt- und Landgerichts- 
fhreiber jenes der vormaligen Bezirfögerichtöfchreiber bes 
ſtimmt wird, 


Dritter Abjchnitt. 


Bon bem Kanzlei» und Dienerperfonal, dann 
dem Regiewefen der Gerichte. 


8. 19. 


Zur Aushilfe im Kanzlei, Erpebitions- und Regiftra- 
turdienſt, dann in den Targefchäften werben bei ben Ge— 
richten unbefoldete Schreiber gegen Taggeld nad) Bedürfniß 
verwendet. 

Die Aufnahme dieſer Tagſchreiber erfolgt auf Ruf und 
Widerruf und ſteht den Gerichtsvorſtänden zu. 


$. 20. 


Das Dienerperfonal befteht: 

bei dem Oberappellationsgerichte und den Appellations» 
gerichten im je einem Rathdiener und in der erforderlichen 
Anzahl von Boten und Gehilfen ; 

bei den Bezirfögerichten in je einem Gefängnißwärter 
und in der nöthigen Zahl von Boten und Gehilfen; 
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bei den Gtadtgerichten in der erforderlichen Anzahl 
von Boten und Gehilfen, und foferne für einzelne biefer 
Gerichte eigene Gefängniffe beftehen, in je einem Gefäng« 
nißmwärter und ben etwa nothiwendigen Gehilfen; 

bei den Stabt- und Landgerichten, dann Randgerichten 
in je einem Gerichtsdiener und der nöthigen Zahl von Ges 
hilfen. 


8. 21. 


Die Obliegenheilen des Dienerperſonals bei den Colle⸗ 
gialgerichten verbleiben die bioherigen. 

Die Stadtgerichtsboten und Landgerichtodiener haben 
mit ihren Gehilfen die Erecutionen, dann ben gefammt en 
inneren und äußeren Botendienft für das Gericht und den 
bei demfelben aufgeftellten Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
zu beforgen, 

Den Landgerichtsdienern liegt außerdem bei denjenigen 
Stadt» und Landgerichten, dann Landgerichten, welche eigene 
Gefängnißlofalitäten haben, der Gefangenwärteröpienft in 


denfelben ob. 


$. 22. 


Die Aufftellung der Rathdiener, Boten, Gerichtövdiener 
und Gefängnißwärter erfolgt durch kgl. Entjchliegung. Die 
Gehilfen diefer Bebdienfteten bei den Appellationdgerichten, 
Bezirksgerichten und Stadtgerichten werben von den Ge— 
riptsvorfländen aufgenommen. Bei den Stadt» und Land« 
gerichten, dann bei den Landgerichten wird die Aufnahme 
der Gehilfen dem Gerichtödiener vorbehaltlih der Geneh⸗ 
migung des Gerichtövorftandes überlaffen. Der Gerichts⸗ 
diener ift für die Dienfte und Aufführung der von ihm 
angenommenen Gehilfen verantwortlich, 


Sämmtliched Dienerperfonal wird — vorbehaltlich be= 
reitö erworbener Rechte — auf Ruf und Widerruf aufge 
ftellt und beziehungsmeife aufgenommen. “Der allerhöchften 
Entſchließung bleibt es vorbehalten, auf Antrag ber Etaats- 
minifterien der Juſtiz und ber Finanzen ben durch Alter 
ober Unglüd dienſt und erwerbsunfähig gewordenen Rath 
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bienern, Boten, Gerichtsdienern und Gefängnifwärtern for 
ferne diefelben zur Zufriedenheit gebient haben, und ebenfo 
den Wittwen und Waifen derfelben, welche fein zu ihrem 
Unterhalte hinreichende® Vermögen befihen, Rändige Unter- 
haltöbeiträge unter Rückſichtnahme auf die Beflimmungen 
der Dienflespragmatif anweifen zu laffen. 


$. 23. 


Als jährlichen Functionsgehalt erhalten: 

der Rathbiener am Oberappellationsgerichte 600 fl. ; 

die Boten am Oberappellationsgerichte in zwei Klafr 
fen je 550 und 500 fl.; 

die Rathdiener an ben Mppellationsgerichten je 
500 fl; 

die Boten an den Appellationsgerichten in zwei Klaſ⸗ 
fen je 500 und 400 fl.; 

die Gefänguißwärter an den Bezirks» und Stadtge⸗ 
richten je 400 fl.; 

bie Boten an diefen Gerichten je 300 RK; 

die Landgerichtödiener in zwei Klaſſen je 400 und 
350 fl. 


Diejenigen Rathdiener und Boten, welche bie Haus 
meifterftelle in dem Gerichtögebäube verfehen, erhalten eine 
freie Wohnung in diefem Gebäude. 


Ebenfo wird den bezirfögerichtlichen. und ſtadtgericht⸗ 
lichen Gefängnißwärtern und denjenigen Landgerichtsdie⸗ 
nern, welche zugleich Gefangenwaͤrter find, eine freie 
Wohnung im betrefienden Gefängnißgebäude eingeräumt. 


Gür die Verpflegung der Gefangenen beziehen die Ges 
fängnifmwärter an den Bezirksgerichten, Stadtgerichten und 
Sandgerichten die regulatiomäßigen Gebühren. 


Die bei den Gerichten anfallenden Ladungs» Zuftell- 
und Erecutiond / Gebühren kommen denjenigen Bebienfteten 
zu, welche die betreffenden Gefchäfte verrichten. 
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Die Landgerichtsdiener und deren Gehilfen tragen bie 
durch Berordnung vom 20. Juni 1803 (Reggsbl, von 
1803 ©. 416) für die bisherigen Landgerichtsdiener und 
die Gehilfen derſelben vorgefchriebene und durch Minifterial 
Auoſchreiben vom 6. Juli 1833 näher bezeichnete Dienf- 
lleidung. 


Zu dieſem Zwede erhalten die Gerichtsdiener einen 
Kleidungsbeitrag von jährlich 30 fl., die Gehilfen einen 
ſolchen von jährlich 20 fl. 


$. 25. 


Zur Beftreitung der Regieloſten für Bureaubebürfniffe, 
Kanzlei» und Dienerperfonal werden dem Oberappellations» 
gerichte, den Appellationsgerichten und ben Besirfögerichten 
jährlich etatsmäßig die erforderlichen Summen wie bisher 
zugewiefen, über deren Verwendung nach den beftehenden 
Vorſchriften Rechnung abzulegen if. 

Ebenſo erhalten die größeren Stadtgerichte für die bes 
zeichneten Ausgaben die nothwendigen Mittel gegen Ber» 
rechnung etatsmäßig angewiefen. Den übrigen Stabige- 
richten, dann den Stadt» und Landgerichten, und dem 
Landgerichten welden zur Beflreitung der Ausgaben 

a) für Schreibmaterialien, Beleuchtung und Reinigung 
der Gejchäftslocalitäten, 
b) für Beheizung der Gefcäftslocalitäten, 
c) für etwaige Aushilfe im Kanzleidienfte 
Jahres» Averfen nad Maßgabe des Bedürfnifies ausge⸗ 
worfen. 

Für die Bezüge der fländigen Tagſchreiber und des 
Dienerperfonaled, dann für die übrigen Regiebebürfniffe, 
indbefondere für Anfchaffung und Reparatur von Amtöges 
raͤthſchaften, für Literalien, Buchbinderlöhne, Hypotheken» 
buchpapier und Miethzinfe werden die Mittel befonders an⸗ 
gewleſen und verrechnet, 


Vierter Abſchnitt. 
Bon den Staatsanwälten. 


$. 26. 


Die Staatsanwälte find Berwaltungsbeamte. Auf 
Diefelben finden die allgemeinen Borfchriften über die Ber- 
hältniffe der nicht mit dem Richteramte befleideten Staats⸗ 
biener Anwendung. 

Den aus dem Richteramte in ben ftaatsanwaltjchafts 
lien Dienft übertretenden Beamten bleiben jedoch die von 
ihnen zur Zeit des Lebertrittes erworbenen Rechte bezüglich 
der Befoldungs» und Penfionsverhältnifie vorbehalten. 


$. 27. 


Bei dem Dberappellationsgerichte wird ein General» 
flaatsanwalt, bei jedem Appellationsgerichte ein Oberftants- 
anwalt, bei jedem Bezirfögerichte ein Staatsanwalt aufr 
geſtellt. 

Denſelben wird die erforderliche Anzahl von zweiten, 
dritten u, ſ. w. Staatsanwälten als Subſtituten beige⸗ 
geben. 

Außerdem werben nad Bedürfniß bei einzelnen Be- 
zirfögerichten functionirende Staatsanwaltsfubftituten nach 
Mafgabe der Verordnung vom 20. April 3851 (Reggsebl. 
©. 401) aufgeftellt. 

$. 28. 

Als Jahresbefoldungen beziehen: 

1) der Generalftaatsanwalt 
2) bie Oberftaatsanmwälte je 
3) bie Staatsanwälte an den 
Bejirkögerichten in brei 
Beſoldungoklaſſen je 
2000, 1800 und 1600 fl. 
4) von den Subflituten ber 
Staatsanwälte 
a) die Subftituten bes 


Generalftaatsanwalt je 2500 fl. 
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b) die Subflituten ber 
Dberftaatsanwälte im 
brei Befoldungsflaflen 
je 2000, 1800 und 1600 fl. 
c) die Subftituten der 
Staatsanwälte an den 
Bezirksgerichten in drei 
Befoldungs » Klaflen je 
1400, 1200 und 1000 fl. 
Die Staatsanwälte an den Bezirfögerichten find bes 
züglih der Borrüdung in höhere Befoldungsfiaffen den 
Subflituten der Oberftaatsanmwälte gleichgeftellt. 


Die functionirenden Staatsanwaltsfubftituten an den 
Bezirkögerichten erhalten einen Functionsbezug von jährlich 
700 Gulden. 


$. 29. 


Der Generalftaatsanwalt am Dberappellationsgerichte 
hat gleichen Rang mit dem erflen Director dieſes Gerichts⸗ 
hofes. 

Den Oberftaatsanmwälten an den Appellationsgerichten 
fleht der Rang der Appellationsgerichtsbirectoren zu. 


Die Subflituten des Generalftaatsanwalts Haben den 
Rang der Oberappellationsgerichtsräthe. 

Die Staatsanwälte an den Bezirfögerihten und bie 
Subftituten der Oberſtaatsanwälte erhalten ven Rang nad 
den Appellationsgerichtsrähen und den Bezirksgerichtsdirec⸗ 
toren, jedoch vor den Appellationsgerichtsaflefioren und ven 
Berirkögerichtöräthen. 

Den Subftituten der Staatsanwälte an den Bezirks- 
gerichten wirb der Rang nad den Berirkögerichtsräthen, 
jedoch vor den Bezirfögerichtsaflefioren eingeräumt, 

Der Bortritt der in gleicher Rangklaffe ſtehenden Staats- 
anmwälte unter ſich und unter ben Richtern derſelben Rang- 
Haffe beflimmt ſich nad dem Dienfalter. 

Wir behalten Uns vor, einzelnen Staatsanmwälten 
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nad Würbigfeit und Dienftalter einen höhern Rang zu 
verleihen. 


$. 30. 


Die Staatsanwälte tragen die für die Directoren, bie 
Subfituten der Staatsanwälte die für die Räthe der Ge- 
richte, bei welchen fie aufgeftellt find, vorgefchriebene Amts⸗ 
Heidung, jedoch mit dem Ulnterfchieve, daß die Stickerei 
nicht auf ſchwarzem Sammt, fondern auf Tuch von der 
Farbe des Rodes anzubringen ift. 


$. 31. 


Ueber den ſtaatsanwaltſchaftlichen Dienft bei den Stadt« 
und Landgerichten beftimmen Wir Folgendes: 

4) bei dem Stadtgerichte München 1/3. werden von dem 
Oberſtaatsanwalte am Appellationsgerichte von Ober⸗ 
bayern im Benehmen mit dem BVorftande der Poligeis 
Direction Münden mehrere Beamte der Polizei» 
Direction, — 

2) bei den übrigen Stadtgerichten werden von dem Ober- 
ftaatsanwalte am Mppellationsgerichte des Kreiſes 
im Benehmen mit dem betreffenden Stadtmagiftrate 
Gemeinde» Beamte oder Bebienftete, für ben Fall 
aber, daß eine Vereinbarung mit dem Stabtmagi- 
firate nicht zu Stande fommen follte, die am Sitze 
der Stadtgerichte befindlichen (bezirfögerichtlihen) func« 
tionirenden Staatsanwaltsfubftituten oder geprüfte 
Rehtöpracticanten mit der Function der Staatsan« 
wãlte betraut. 

3) An denjenigen Stadt- und Landgerichten und den 
Landgerichten, an deren Sigen ſich Berirfsämter be 
finden, deren Verwaltung fi auf die betreffenden 
Gerichtöbezirfe ausdehnt, verfieht ein Beamter des 
Bezirfsamts oder ein bei demfelben ald Yunctionär 
verwendeter geprüfter Rechtöpraftifant den ſtaatsan⸗ 
waltichaftlichen ‘Dienft ; 

4) an denjenigen Landgerichten, an beren Sipen fich 
Berirfämter nicht befinden, werben geprüfte Rechts⸗ 


402 


praftifanten mit dem flaatsanmwaltfchaftlichen Dienfte 
beauftragt, infoferne diefe Function nicht von dem 
Oberſtaatsanwalte am Appellationsgerichte des Kreis 
ſes unter Zufimmung der gefeglichen Bertreter der 
Gemeinde einem Gemeinbebebienfteten übertragen 
wird. 

Die Aufftellung der, in Gemäßheit der Beftimmungen 
unter Ziff. 2 und 4 mit der Function des Staatsanwalts 
an den Stadt» und Landgerichten gegen Verabreichung 
eines entfprechenden Functionsbezuges zu betrauenden ger 
prüften Rechtspraktikanten erfolgt durch das Staatsmini» 
fterium der Juftiz. 


5 


$. 32. 


Sämmtlihe bei den Stadt / und Landgerichten mit den 
Geſchäften des ſtaatsanwaltſchaftlichen Dienftes beauftragten 
Berfonen führen in dieſer Eigenſchaft die Bezeichnung 
„Vertreter der Staatsanwaltſchaft bei dem GStabt- oder 
(und) Landgerichte.” 


$. 33. 


Die Oberftaatsanwälte fowie die Staatsanwälte an 
den Berirfögerichten können in einzelnen Fällen die Gefchäfte 
ber Staatsanwaltichaft bei den Stadt- und Landgerichten 
felbft übernehmen . oder diefe Gefchäfte einem andern ſtaats⸗ 
anmwaltichaftlichen Beamten ald dem bei dem betreffenden 
Gerichte aufgeftellten Bertreter der Staatsanwaltfhaft über- 
tragen. 


$. 34. 


Zur Beftreitung der Regiebebürfniffe erhalten die Staats⸗ 
anmwälte am Dberappellationsgerichte, an den Appellationd» 
gerichten und Bezirkögerichten die erforderlichen Etatsfum- 
men wie bisher jährlich gegen Verrechnung zugewieſen. 

Die für den ſtaatsanwaltſchaftlichen Dienft nothwen⸗ 
digen Tagfchreiber werben von dem betreffenden erften ſtaats⸗ 
anmaltichaftlichen Beamten auf Ruf und Widerruf aufge 


nommen. 
34 
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Der Regiebedarf der Vertreter der Stantsanwalticaft 
hei den Stadt» und Landgerichten ift aus den Regiemitteln 
der Gerichte, bei welchen fie fungiren, zu befreite, 


Fünfter Abſchnitt. 
Schlußbeſtimmungen. 
$. 35. 


Die Eollegialgerichte und die Staatsanwälte an den⸗ 
felben behalten die bißherigen Dienftfiegel; die Stabt» und 
Landgerichte und die Vertreter ber Staatsanwaltichaft bei 
denfelben führen Dienftfiegel glei jenen ber bisherigen 
Landgerichte mit ber entſprechenden Umſchrift. 


8. 36 


Ueber die Organifation des äͤrztlichen Dienſtes bei den 
Gerichten, dann über die Behandlung der Comptabilitätd- 
und Finanzgegenftände, ſowie bes Depofitenwefens bei den« 
felben werden Wir befondere Anordnungen erlafjen. 


$. 37. 


Bezüglich des Acceſſes bei den Appellationsgerichten 
unb den Bezirkögerichten, dann bezüglich der Praris bei der 
Staatsanwaltfchaft hat es bei den Beftimmungen der Ber- 
ordnung vom 24. Mai 1852 (Reggsbl. S. 553) fein Ber- 
bleiben. 

Die Aufnahme der Rechtspraltikanten bei den Bezirfö« 
gerichten, dann bei den Stadt- und Landgerichten ſteht dem 
BVorftande des betreffenden Gerichtes zu. 


8. 38. 


Der Aufwand bei Gefchäftsreifen des Gerichtöperfor 
nals und der Staatsanwälte am Dberappellationsgerichte, 
an ben Appellationsgerichten und an den Beyirfögerichten 
wird nach den für die entfprechenden Dienſtes » Kategorien 
an den bisherigen Gerichten gleicher Bezeichnung gegebenen 
Borfchriften vergütet. 

Die Beftimmungen der Verordnung vom 2. Juli 1858, 
die Vergütung des Aufwandes bei Gefchäftsreifen des Be— 
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jirfögerichtöperfonald betr. (Reggsbl. vom Jahre 1858 
S. 1081) finden auch auf das Perfonale der Stadt» und 
Landgerichte Anwendung, wobei insbefondere in Bezug auf 
die Größe der Reifefoften und Taggelder die Stadt» und 
Sandrichter den Bezirkögerichtsräthen, die Stadt: und Land» 
gerichtsaffefforen , dann die Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
bei den Stadt - umd Landgerichten den Bezirksgerichtsaſſeſ⸗ 
foren und Staatsanwaltsfubftituten, endlich die Stabt- und 
Sandgerichtefäpreiber den vormaligen Bejirks gerichtoſchrei⸗ 
bern gleichgeftellt werben. 


$. 39. 


Die bei dem DOberappellationsgerihte, bei den Appel» 
lationsgerichten und bei den Bezirfögerichten bisher anges 
flellten Präfiventen, Directoren, Räthe, Affefforen Serretäre, 
dann die bisher angeftellten Staatsanwälte an dieſen Ger 
richten werden hiemit, infoweit Wir nicht etwas Anderes 
verfügen, in ihren bisherigen Stellen und Bezügen be— 
ftätigt. 

Ebenfo verbleiben die in dem Kanzlei», Erpeditiond« 
und Taramts- dann Regiftraturdienfie der bezeichneten Ges 
richte angeftellten Beamten und die bei dieſen Gerichten ans 
geftellten Diener bis auf weitere Verfügung in ihren bis⸗ 
herigen Stellen und Bezügen. 

Denjenigen Bezirksgerichtsbirectoren, welche in Gemäß- 
heit der Beflimmung in $. 12 der Berordnung vom 12, 
Auguft 1857 (Reggebl. vom Jahre 1857 ©. 981) den 
Rang unmittelbar nah den Rärhen des Dberappellations« 
gericht erlangt haben, bleibt dieſer Rang vorbehalten. 


$. 40. 


Sowohl die Einreihung der richterlihen Beamten und 
der Staatsanwälte in die Befoldungsflaften, ald auch das 
Vorrüden in die eröffneten Stellen erfolgt nad) dem Dienft« 
after, ift aber durch die Mürdigfeit der betreffenden Beam 
ten bedingt und von Unferer Genehmigung abhängig. 


$. 41. 
Ueber die Gefchäftsbehandlung bei den Gerichten und 


> 
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Staatsanmwälten wird eine befondere Inſtruction erlafien 
werben, 


$. 22. 


Infoweit nicht durch gegenwärtige Verordnung etwas 
Anderes beftimmt ‚wurde, finden auf die Eollegialgerichte 
im Allgemeinen, fowie auf die bei denfelben‘ angeftellten 
Beamten, dann auf die Staatsanwälte alle diejenigen 
Berordnungen Anwendung, welche bezüglich der bisherigen 
Eofllegialgerichte gleicher Bezeihnung und bezüglich der Ber 
amten bei denfelben, dann der Staatsanwälte zur Zeit in 
Kraft beftchen. 

$. 43. 
Gegenwärtige, für die Landesiheile diesfeits des Rhei- 
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ned giliige Verordnung tritt mit dem 1. Juli dieſes Jah—⸗ 
res in Wirkfamfeit, 

Gleichzeitig treten alle mit dem Inhalte diefer Ber- 
ordnung in Widerfpruch flehenden Verordnungen außer 
Mirkfamfeit. 


Gegeben Riya den 24. Februar 1862, 
Mar. 
v. Neumayr. Gebr. v. Mulzer. v. Bfeufer. 
Auf kgl. Allerhöchften Befehl 


der Generalfeftetär, 
Minifterialrat} Steyrer. 


24* 


Ssormation 


Bezirfögerichte, der Stadtgerichte, dann der Stadt= und Landgerichte, 
und der Landgerichte 


im Kreife Schwaben und Neuburg. 
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‚ _ ige der Beftandipeile der Begizfögerichte. > — 
Bezirls gerichte. Etadt/ und Landgerichte) Stadt» und Landgerichte. 
T. | 1. | II. 
I. oburg. 1) Stadigericht Augsburg. Der Stadtbezitk Augsburg. 
* 2) Landgericht Buchloe. . Das bisherige Sandgeriche Buchloe. 
3) Landgericht Burgan. Das bisherige Landgericht Burgau. 
4) Landgericht Göggingen. Das bisherige Landgericht Göggingen. 
5) Landgericht Günzburg. Das bisherige Landgericht Günzburg. 
6) Landgericht Neu-Ulm. Das bisherige Landgericht Neu-Ulm. 
7) Landgericht Schwabmünchen. Das bisherige Landgeriht Schwabmünchen. 
8) Landgericht Türfheim. Das bisherige Landgericht Türlheim. 
9) Landgericht Wertingen. Das bisherige Landgeriht Wertingen. 
10) Landgericht Zusmarshaufen. Das bisherige Landgericht Zusmarshaufen. 
IL, Donauwörth. 1) Stadt» und Landgericht Donauwörth.) a) Der Stabtbezirf Donauwörth mit 


b) dem biöherigen Landgerichte Donauwörth und 
c) den 3 bisher dem aufgelöften Landgerichte 
ur © einverleibt geweſenen Gemeinden: 
auren, 
Rohrbach, 
Scaffhaufen. 
2) Stabt- und Landgericht Reuburg a / D. Das bisherige Landgericht Neuburg an der Donau. 
3) Stadt» und Landgericht Nördlingen. | a) Das bisherige. Landgericht Nördlingen mit 
Zutheilung 
b) von vier Gemeinden des aufgelöften biöherigen 
Landgerihts Bilfingen, nämlich 
Aufbaufen, 
Bollftadt, 
Borheim, 
Untermagerbein; 
se) von ſieben Gemeinden des aufgelöften bis⸗ 
‚mninh:"  herigen Landgerichts Wallerftein, nämlich: 
Baldingen, 
Birkhaufen mit der Fafanerie, 
Deiningen mit Kloſterzimmern und 
Möperhof 
Ehringen, 
Löpfingen, 
Munzingen, 
BWallerftein ; 


d) von der bisher dem Landgerichte Hoͤchſtädt 
einverleibt geweſenen Gemeinde Em 
Amerdingen. 


4) Landgericht Dillingen. Das bisherige Landgericht Dillingen. 
I. | 








5 
Sige ber Beftandtheile der Bezirkögerichte. — 
Beirlsgerichte. Etadt⸗ und Landgerichte.) Stadt» und Landgetlchte. 
I. l II. l II, 
5) Landgericht Höchftädt. a) Das biöherige Landgericht Höchftäpt mit Aus⸗ 
nahme der ‚Gemeinde: 
merdingen, 
welche dem Randgericte Nördlingen einverleibt wirb 


(ii, 3, d), dagegen 
b) mit weiterer Zutheilung von 19 Gemeinden 
des aufgelöften bisherigen Landgerichts Bif- 
fingen, nämlid): 
Biffingen, 
Bradıftadt, 
Buggenbofen, 
Burgmagerbein, 
Diemantflein, 
Fronhofen, 
Gaishard, 
Göllingen, 
er 
efjelofiheim, 
Leiheim 
Oberringingen, 
Dppertshofen, 
Stillnau, 
Thalheim, 
Unterbiffingen, 
Unterringingen, 
Warnhofen, 
Zoltingen. 
6) Landgericht Lauingen. Das bisherige Landgericht Lauingen. 
7) Landgeriht Monheim. a) 2 biöherige Landgericht Monheim mit Zur 
ung 
b) von zehn Gemeinden des aufgelöften bisherigen 
Landgerichts th naͤmlich 
Fünfftetten, 
Gosheim, 
agau, 
utsheim;, 
ußbühl, 
Diting, 
Ronheim, 
Wemding, 
Wolferſtadt, 
Zweirchſtraß. 
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Sig der Beftandtheile der Bezirksgerichte —— 
Beirlogerichte. (Stadt» und Landgerichte) Stadt» und Landgerichte. 
L. ll. | Il. 
8) Landgericht Dettingen. a) —* bioherige Landgericht Dettingen mit Zu⸗ 
theilung 


b) von fieben Gemeinden aus dem aufgelöften 
.. Landgerichte Wallerftein, nämlich: 
ürrenaimmern, 


Feſſenheim, 


Marktoffingen, 
Minderoffingen, 
Pfäflingen; 


ferner 
ec) von zwei Gemeinden des rt bisherigen 
— Wemding, nämlich: 


’ 


Amerbach. 
II. Kempten. 1) Stadtigericht Kempten. Der Stabtbezirt Kempten. 
2) Stadt» und Landgericht Kaufbeuren. ja) Das bisherige Landgericht Kaufbeuren mit Zus 


theilun 
b) ber bißber dem Landgerichte Obergüngburg ein« 
verleibt gewejenen Gemeinde 


Apfeltrang. 
3) Stadt» und Landgericht Lindau, Das bisherige Landgericht Lindau. 
4) Landgericht Füßen. Das bisherige Landgericht Füßen mit Ausnahme 
der Gemeinde 
Bernbeuren, 


welche dem Landgerichte Schongau im Kreife Ober 
bayern zugetheilt wird (A, VII, 3). 
5) Landgericht Immenftabt, a) * bieherige Landgericht Immenſtadt mit 
utheilung 
b) der bisher dem Landgerichte Weiler einverleibt 
gewefenen Gemeinde 
Milbams. 
6) Landgericht Kempten, a) —* bisherige Landgericht Kempten mit Zus 
theilung ‘ 
b) der zwei bisher dem Landgerichte Weiler ein» 
verleibt gemeienen Gemeinden: 
Waltrams, 
Weitnau; 
c) der bisher dem Landgerichte Sonthofen einver⸗ 
leibt gewefenen Gemeinde 
Mittelberg. 
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Site der Beftandtheile der Bezitksgerichte — 
Bezirfögerichte. (Stadt- und Landgerichte.) Stadt» und Landgerichte. 
ĩ | [TB j* I. | 
7) Landgericht Oberdorf. . ja) Das bisherige Landgericht Oberdorf mit Zu⸗ 
theilung 


b) von den zwei bisher dem Landgerichte Dber- 
günzburg einverleibt geweienen Gemeinden: 
Geifentied, 
Oberthingau. 
8) Landgericht Obergünzburg. Das bisherige Landgericht Obergüngburg, jedoch 
mit Ausnahme: 
a) der Gemeinde 
Apfeltrang, 
welche dem Landgericdhte Kaufbeuren zu⸗ 
getheilt wird (II, 2, b) und . 
b) der beiden Gemeinden: 
Geiſenried, 
| Dbertbingau, 
welche dem Landgerichte Oberdorf zuge» 
theilt werden (III, 7, b). 
9) Landgericht Sonthofen. Das bisherige Landgericht Sonthofen mit Aus—⸗ 
nahme der Gemeinde: 
Mittelberg, 
welche dem Landgerichte Kempten zugetheilt 
wird (III, 6, ce). 
10) Landgericht Weiler. Das bisherige Xandgericht Weiler mit Ausnahme 
a) der Gemeinde: 
Wilhams, 
welche dem Landgerichte Immenftabt zuges 
theilt wird (II, 5, b) und 
b) der Gemeinden: 
Waltrams, 
Weitnau, 
welche dem Landgerichte Kempten zugetheilt 
werben (III, 6, b). 


IV. Memmingen. 1) Stadte und Landgericht Memmingen.|Der Stadtbezirt Memmingen mit dem neugebilde- 
ten Landgericht Memmingen, beſtehend aus 
a) ſechs bisher dem Landgerichte Grönenbach 

einverleibt gewefenen Gemeinden, nämlich: 
Burad, 
Didenreishaufen, 
Ferthofen, 
Kardorf, 
Volkrats hoſen, 
Möringen; 
fowie 
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Eige der Beftandtheile der Bezitkogerichte. BeRandifelle 
Begirlögerichte. (Stadt« und Landgerichte.) Stadt» und Sanbgerichte. 





2) Landgericht Babenhaufen. 
3) Landgericht Grönenbadh, 


4) Landgericht Alertiſſen. 
5) Landgericht Krumbach. 


6) Landgericht Mindelheim. 
7) Landgericht Ditobeuren. 


b) fieben bisher dem Landgerichte Dttobeuren zu» 
gehörig geweienen Gemeinden, nämlich: 
Amendingen, 
Benningen, 
Buxheim, 
Eiſenburg, 
Memmingerberg, 
Eteinheim, 
Trunfelaberg. 
Das bisherige Landgericht Babenhaufen. 
Das bisherige Landgericht Grönenbah mit Aus- 
nahme der Gemeinden: 
Buradh, 
Didenreishaufen, 
Ferthofen, 
Kardorf, 
Bolfratshofen, 
Wöringen, 
welche dem Stadt» und Lanbgerichte Mem- 
mingen zugetheilt werben (IV, 1). 
Das bisherige Landgericht Illertiſſen. 
a) Das bisherige Landgericht Krumbach mit Zur 
theilung von 
b) fünf Gemeinden des vormaligen Landgerichts 
Roggenburg (IV, 8), nämlich: 
Behlingen, 
Epelftetten, 
Neuburg a/f. 
Dberbleichen, 
Ried. 


Das bisherige Landgericht Mindelheim, 


Das bisherige Landgericht Ditobeuren mit Aus- 

nahme der Gemeinden: 

Amendingen, 

Benningen, 

Burheim, 

Eifenburg, 

Memmingerberg, 

Steinheim, 

Trunfelöberg, 
welche dem Stadt» und Landgerichte Mem⸗ 
mingen zugeiheilt werben (IV, 1). 


35 
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Site der Beftandtheile der Bezirfögerichte. 
Begirkögerichte, (Stadt- und Landgerichte.) Stadt» — 








L | II. II. 


8) Landgericht Weißenhorn. Das bisherige Landgericht Roggenburg, deſſen 
Sig nad Weißenhorn verlegt wird, mit Aus- 
nahme der Gemeinden: 

Behlingen, 

Edelftetten, 

Neuburg a/R., 

Ried, 
welche dem Landgerichte Krumbach zugetheilt 
werben (IV, 5, b). * 


s 
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praes, 24/, 62, 
Befanntmachung, 


(Amtliche Ausgaben der neuen Gefegbüher und der Einführungdgefege hiezu Betr.) 


Bon dem im Landtagsabfchiede vom 10, November 1861 allerhöchſt fanctiomirten Strafgefegbudhe, Polizeiſttaf⸗ 
gefepbuche, allgemeinen deutſchen Handelsgeſezbuche und den beiden Ginführungsgefegen hiegu vom 10. November 
1861 find amtliche Ausgaben veranftaltet worden, worüber Nachftehendes befannt gemacht wird. 


J. 


Das Strafgeſetzbuch, Polizeiftrafgefepbuh und das allgemeine deutſche Handelsgeſetzbuch erſcheinen in Drtavformat 
(ähnlich jenem des Strafgefegbuches vom Jahre 1813) auf Maſchinen / Drudpapier. 

Die Empfänger des Gefephlattes und des Kreisamtsblattes der Pfalz erhalten Eremplare diefer Ausgaben als 
Beilagen zu denjenigen Nummern des Gefepblattes und des erwähnten Kreis» Amtsblattes, mittels welcher die beiden 
Einführungd» Gefepe veröffentlicht werben. 

Nebſtdem ift eine Anzahl von Eremplaren für den allgemeinen Berfauf beflimmt. 

Ferner wird von der Ausgabe des Strafgefegbuches umd des Poligeiftrafgefegbuches eine Anzahl von Exemplaren. 
auf Schreibpapier mit breitem Rande, zum Einbinden in das Geſetzblatt geeignet, abgezogen. 


Die Preife eines Eremplares find für das 


1) Strafgefegbucdh auf Drudpapier 11.15 fi 

2) Bolizeiftrafgefepbuh auf Drudpapier 50 fr. 

3) Strafgefegbuch auf Schreibpapier mit breitem Rande 2f. 30 k. 

4) Bolizeiftvafgefegbuch auf Schreibpapier mit breitem Rande 1 fl. 40 Fk. 

Sämmiliche Exemplare enthalten ein Inhaltoverzeichniß und alphabetifhes Sachregifter, find geheftet und mit 
Umſchlag verfehen. 


Der Preis des allgemeinen deutſchen Handelögefegbuches wird fpäter befannt gemacht werben. 


u. 
Bon den beiden Einführungsgefehen erfcheinen neben ihrem Abdrucke im Gefepblatte und im Kreisamtöblatte ber 
Pfalz auch amtliche Ausgaben im Octavformat der Gefepbücher auf Mafhinen » Drudpapier. 
Der Preis eines Eremplared des Einführungsgefeges zum Strafgefepbuche und Polizeiftrafgefehbuche beträgt 24 Fr. 
Daſſelbe enthält ein alphabetifches Sachregifter, iſt geheftet und mit Umfchlag verſehen. 
Ueber den Preis des Einführungsgefepes zum allgemeinen deutfchen Handelsgeſetzbuche wird fpätere Belanntmachung 
erfolgen. 
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1. 


Der Berlag der fämmtlichen voranftehend bezeichneten Ausgaben ift der Fönigl. Hauptzeitungs-Erpe- 
dition in München ald Erpedition des Geſetz und Regierungs- Blattes übertragen. 

Für Abnehmer außerhalb München nehmen die k. Poftbehörben Beftellungen an. 

Das Strafgeſetzbuch, Poligeiftrafgefegbud und das Einführungdgejeg hiezu find noch im Laufe diefes Monats zu 
beziehen. 

Das allgemeine deutſche Handelsgeſetzbuch und das Einführungsgefeb hiegu werben im Februar d. 3. erfcheinen. 


Münden, den 10. Januar 1862. 


Königl, Nedaktion des Gefet: und Negierungsblattes. 


Boelfel, 
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Payeriſches 


ER Amtsblatt 


von Schwaben und Aeuburg. 


J 29. 


— 





Augsburg, den 28. März 





1862. 





R Anhalt: 
Kol. Alerhöchfte Verordnung , bie Einrichtung der Diftrift8.Berwaltungdbehörben betr. — Die Berzihtielkung der Erpebientenfirma Karl 
w 


und Wilhelm Streder zu Antwerpen und Mainz “auf ihre Gonceffion zur Beförderung bayerifher Au 


anderer nah Rorbamerifa, 


Aufralien und BuenodAyred. — Der Bollzug des Geiched, die Aufbringung des Bedatfs für deutſche Schulen. — Beilage. 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
bie Einrichtung der Diftriftö-Berwaltung&behörben betr. 


Marimilian II. | 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und in 

Schwaben 1. ꝛtc. j 
Wir haben Uns in Ausführung der Trennung ber 
Rechtopflege von der Verwaltung bewogen gefunden, bes 
züglich der. Einrichtung der Diftriktöverwaltungs / Behörden 
nad Vernehmung Unferes Staatsrathes zu. verorbnen, 
was folgt: 
4 
Die Regierungsbezirfe diesſeits des‘ Rhein werben 


nad) der beigefügten Ueberficht in Verwaltungs Diftricte 
eingetheilt. 

Für jeden diefer Diftriete wird ein Bezirksamt als 
VBerwaltungsbehörde beftellt. 

Die einer Kreidregierung unmittelbar untergeorbneten 
Städte find von der Zutheilung zu einem Bezitlsamte aus⸗ 
genommen. 

Ihr Verhaͤltniß richtet ſich nach den einfchlägigen ge⸗ 
ſehlichen Beſtimmungen, inobeſondere des revidirten Ge⸗ 
meindeedicts und den beſonderen Verordnungen. 

Die Bezitkoamter find den Kreioreglerungen unmittel⸗ 
bar untergeordnet. 


$. 2. 


Jedes Bezirksamt wird mit einem Beyirfsamtmann 
und in der Regel einem Bezitlsamts⸗ Afſeſſot befept. 
36 
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Wo örtliche Berhältnifie ed erheiſchen, einen Reben» 
beamten an einem vom Sihe des Bezirlsamtes entfernten 
Drte zu erponiren, wird deſſen dienftliche Wirffamfeit und 
Stellung befonders beſtimmt werden. 


Das nöthige Schreiberperfonale hat der Bezirlsamts⸗ 
mann aufzunehmen und eiblich zu verpflichten. Er if für 
die Wahl tüchtiger und wohlbeleumundeter PBerfönlichkeiten 
verantwortlich. 


Jedem Bezirksamte wird ein Bezirksamtsdiener bei⸗ 
gegeben. 


8. 3. 


Die Berirkdamtsmänner fiehen in dem Range ber 
Regierungs-Affeforen, die Bezirfdamts-Affefforen in jenem 
der Regierungs ⸗Secretaͤre. 


$. 4. 


Die Bezirfsamtmänner haben die Amtsfleidung der 
Regierungsräthe, die Bezirtsamtsaflefforen jene der Regie» 
rungsaffefioren, beide jedoch ohne die Stiderei auf den 
Tafchen- Klappen zu tragen. 


Wo das Tragen der Galla-Uniform nicht geboten er» 
fheint, iſt ihnen geftattet, als Dienftzeichen eine Schirm« 
mütze von blauem Tuche nach Mafigabe der Verordnung 
vom 21. Mai 1833 (Reggobl. S. 705) zu fragen, deren 
Berzierung für die Bezirfdamtmänner nach Lit. d., für bie 
Bezirksamtsaſſeſſoten nach Lit. e. der Anlage VL jener 
Verordnung fi bemißt. 


Die Bezirfdamtödiener tragen als amtliche Auszeich⸗ 
nung einen bunfelblauen Rod mit fiehendem Kragen und 
zwei Reihen weißer metallener Knöpfe und eine dunkel⸗ 
blaue Schirmmüge. 


$. 5. 
Die Besirksamtmänner und Bezirfdamtsaflefjoren their 
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fen ſich bezüglid der Befoldung in drei Claſſen, fo baf 
vorläufig in der I, Claſſe 40, in der II. Elaffe 40, und 
die übrigen in der III. Glaffe eingereiht werben. 

Die Vorrückung in eine höhere Befoldungsflafle bleibt 
für jeden einzelnen Fall der allerhöchften Beftimmung vor⸗ 
behalten. 


$. 6. 


Die jährlichen Bezüge des Bezirkgamtmannes beftchen: 
1) in einer Befoldung und zwar 
in der I. Glaffe von 2000 fl. 
in der II. Elaffe von 1800 fl. 
in der II. Claſſe von 1500 fl. 
2) in einem Reifefoften-Averfum von 500 bis 800 fi, 
je nach den Berhältnifien des Amtes. 


Wird dem Bezirksamtmann eine Dienftwohnung ans 
gewiefen, fo hat derfelbe hiefür 100 fl. jährlichen Miethzins 
zu entrichten und den verordnungsmäßigen Beftimmungen 
über Unterhaltung der Dienftwohnungen zu genügen. 


$.7. 
Die Bezüge des Bezirksamtoaſſeſſors befiehen in einer 
Jahresbefoldung: 


in der I. Claſſe von 1200 fl. 
in der II. Glaffe von 100U fl. 
in der III. Glaffe von 800 fl. 


8. 8. 


Die Aufftellung der Bezirksamtodlener erfolgt durch 
Königlich Allerhöchſte Ernennung und vorbehaltlich bereits 
erworbener Rechte in widerruflicher Weife. 

Die Bezirfdamtödiener erhalten einen jährlichen Functions⸗ 
bezug von 400 fl. 
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Der Allerhoͤchſten Entfchliegung bleibt es vorbehalten, 
anf Antrag ber Staatsminiflerien des Innern und ber 
Finanzen den durch Alter oder Unglück dienft- und erwerbs⸗ 
unfähig geworbenen Bezirfsamtsdienern, foferne biefelben 
zur Zufriedenheit gedient haben, und ebenfo den Wittwen 
und Waifen derjelben, welche fein zu ihrem Unterhalte hin» 
reihendes Bermögen befigen, fändige Unterhaltöbeiträge 
unter Rüdfihtnahme auf die Beſtimmungen der Dienfted- 
pragmatif anwelfen zu lafien. 


$. 9. 


Bezüglich der Regiefoften wird Rachſtehendes beſtimmt: 

1) Jedem Bezirksamte wird ein Jahres⸗Averſum: 

a) für den Unterhalt vor 2 bi 3 Schreiben von 
660 bis HOOfL., und zwar 
für. ben. 1. Schreiber von 360 fl: 
für den 2, Schreiber von 300 fl. 
für den 3. Schreiber von 240 fl. 
a) für Eanzleibedürfnifie von 200 bis 300 fl. und 
: ©) für Beheijung der Amtslocalitäten 150 fl. bis 
230 fl. 
ausgeworfen. 

2) Die Bezüge des Schreiberperſonals find in den ſeſt⸗ 
gefegten Beträgen unverkürzt an bie Betheiligten zu 
verabfolgen. 

3) Die fonftigen Regiebebürmiffe für Buchbruder» und 

Buchbinderkoſten, Amtöinventarftüde, öffentliche Blät- 
ter und Echriften, Porti, Miethzinſe und kleine Re- 
paraturen der Amtdlocalitäten, ſowie außerordentliche 
Diäten und Reifefoften werden beſonders feftgeftellt 
und verrechnet: i 


$. 10. 
dDer Wirkungsfreid der Beyielsämter umfaßt im AL 
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gemeinen alle Gefchäftszweige, welche biäher der Zuftändig« 
feit der Landgerichte als Diftriftöverwaltungsbehörden übers 
wieſen waren, 


$. 11. 


Der Bezirfsamtmann leitet Die Gefchäfte unter feiner 
ausſchließlichen perfönlihen Berantwortlichfeit. 

Er hat alle Einläufe felbR zu eröffnen und für deren 
entfprechende Erledigung Sorge zu tragen. 

Bon ihm find alle Eoncepte und Ausfertigungen zu 
unterzeichnen. Wusfertigumgen ohne feine Unterfchrift find 
ungiltig. 

Bei wichtigen Vorfällen, es fei bei Tage ober bei 
Nacht, hat er fich fogleih am Drt und Stelle zu begeben. 

Dhne ausdrüdliche Genehmigung der vorgefegten Kreis 
regierung barf er ſich nicht über 24 Stunden aus feinem 
Amtobezirke entfernen, 

Dem ihm untergeorbneten“ Amtsperfonale kann er 
Urlaub bis zu 3 Tagen ertheilen. Urlaub über 3 Tage 
muß durch ihm bei der Kreiöregierung nachgefucht werben. 


$. 12. 


Der Berirksamts -Affefior iR dem Bezirksamtmann 
untergeordnet, - und hat fich mad deffen Anwelfung bem 
ihm übertragenen Gefchäften zu unterziehen. 

Bel Abwefenheit oder Verhinderung des Bezirksamt⸗ 
mannes iſt er deflen Stellvertreter und handelt ſodann auf 
eigene Verantiwortlihfeit. Seiner Unterfärift ift in ſolchen 
Fällen die Bezeichnung als Stellvertreter beizuſehen. 


Er darf ohme Urlaub oder Muftrag ſich nicht aus dem 
Amtobezirke entfernen. 


8. 1%, 
Abgefehen von den Fällen dienftlicher Abweſenheit fol- 
36 * 
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len die genannten Beamten für Jedermann während ber 
Amtszeit — Bormittage von 8—12 Uhr, Nachmittago 
von 2—6 Uhr — in den Gefchhäftslocalen zugänglich fein. 


Eine gleichzeitige Entfernung beider Beamten vom 
Amtsfige ift unzuläffig, foweit nicht unabmweisliche Dien- 
ftesverhältnife eine Ausnahme rechtfertigen. 


Um aber die Amtsangehörigen gegen die Unannehm- 
lichteit fruchtlofer Gänge zum Amte in Folge dienftlicher 
Abweienheit der Beamten möglichft ficher zu ftellen, follen 
zwei Tage in der Woche für die Entgegennahme mündlicher 
Anträge ſeſt beftimmt, und an biefen Tagen auswärtige 
Geſchäfte ohne dringende Beranlaffung überhaupt nicht vor» 
genommen werben. 


Diefe Amtötage find in der Regel fo zu wählen, daß 
fie mit den Gerichtötagen bes am Drte befindlichen Landge⸗ 
richts zufammentreffen. Sie find durch Anfchlag am Amts⸗ 
Iocale und außerdem in allen Gemeinden bekannt zu 
machen, 


$. 14. 


Dem Bezirksamtmanne wird zur Pflicht gemacht, durch 
entfprechenbe Geichäftspflege, indbefondere durch pünktliche 
Dereifung des Amtöbezirkes nach Vorſchrift des $. 15 in 
fetem unmittelbarem Berfehre mit den untergebenen. Ge» 
meinden und deren Organen fich zu erhalten und von den 
Zuftänden und Bebürfniffen des Berwaltungs »Diftrictes 
und feiner Bewohner und von dem geeigneten Bollzuge der 
getroffenen amtlichen Anordnungen perfönliche Ueberzeugung 
ſich zu verſchaffen. 


Er hat die Amtsgeſchäfte, ohne den Betheiligten un⸗ 
nöthige Gänge zu verurſachen, pünftlih und ſchleunig zu 
erledigen und demnach insbefondere auch dafür zu forgen, 
daß Borladungen nicht ohne Noth umd ftets unter Angabe 
ber Beranlaffung erfolgen, 
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Im amtlichen Verlehre hat er ein wohlwollendes Ber» 
fahren zu bethätigen und darüber zu wachen, daß Gleiches 
auch von allen feinen Untergebenen geichehe. 


$. 15. 


Alle Reifen in Amtsfachen obliegen ausschließlich dem 
Bezirksamtmanne, Als foldhe werden bezeichnet: 


1) die Reifen aus Anlaß fpecieller Official - Gefchäfte, 
welche nach der Natur der Sache fih nur außerhalb 
bes Amtöfiges an Drt und Stelle zwedtmäßig erledi⸗ 
gen laflen, 

2) die Reifen, welche zur erfchöpfenden Löfung der dem 
Berirtsamtmanne in $. 14 Abf. I. worgezeichneten 
Aufgabe erforderlich find, und 


3) die Reifen zur Abhaltung von Amtstagen außerhalb 
ded Amtöfiges nach Mafigabe des örtlichen Bebürf- 
niffes. 


$. 16. 


Amtstage auserhalb des Amtsfiges find in allen Amts- 
bezirken an den hiefür geeigneten entlegeneren Orten, ins⸗ 
befondere an den Landgerichtöfigen, in Gemäßheit einer 
von der einfchlägigen Kreisregierung für jeden Bezirk nach 
Bedürfniß feftzufegenden und gehörig zu veröffentlichenden 
Ordnung zu dem Zwecke abzuhalten, daß den Bewohnern 
der betreffenden Umgegend die Möglichkeit dargeboten werde, 
ihre Angelegenheiten mit Grfparung zeitraubender Gänge 
nad dem entfernten Amtsfige zur Erledigung zu bringen. 

In gleichem Sinne find von den Bezirksamtmännern 
auch die fonftigen Amtsreiſen zu benügen, um an Drt und 
Stelle alle jene Geſchäfte gelegentlih abzumadhen , welche 
in foldher Weiſe entſprechend erlediget werben fünnen., 


$. 17. 
Die regulativmäßigen Taggelder und Reifefoften« Ber- 
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gütungen können bei auswärtigen Geſchaͤften angeſprochen 
werden: 
4) in Partheiſachen, welche nicht gelegentlich einer Amts» 
reife zur Erledigung fommen, 
2) in Amtbfathen für Dienſtesverrichtungen außerhalb 


des Amtsbezirkes, oder wenn ber Bezirlsamts- Aſſeſ-⸗ 


for ftatt des Beyirfsamtmannes reift, im welch’ letz⸗ 
terem falle die betreffenden ‚Gebühren aus dem 
Reiſekoſten ⸗ Averſum des Bezirfdsamtmannes zu ber 
ftreiten find. _ 


$. 18. 


Gegenwärtige Berorbnung tritt in dem Regierungäbe- 
zirken diesſeits bes Rheins mit dem 4. Juli 1862 in 
Wirkfamfeit, 
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Die Verordnung vom 23. September 1857, die In» 
ſtruction füt den landgerichtlichen Dienft betreffend, tritt im 
Bezug auf die Berwaltungsbehörden mit allen der gegen» 
wärtigen Verordnung entgegenftehenden Vollzugsvorſchriften 
von obigem Zeitpunfte an aufer Poisffaneit. 

Gegeben zu Riga, den 24. Februar 1862, 


Max. 


v. — v. a Bfenfer. 


Auf kgl. Allerhöchften Befehl: 
der Generalfekretär, 
Minifterialrath v. —* 
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Eintpeitung 


Regierungsbegirtes Sawaben und — 
in 


Bezirksämter. 





Bezirksamt. 





Beftandtheile. Bemerkungen. 


Sitz (Landgerichtsbezirle nach dem Formations⸗ 
ftande der Verordnung vom 24. Febr. 1862.) 


Num, curr, 





4 | Dillingen. 2 Landgericht Dillingen. 
" Lauingen. 


" Hoͤchſtädt. 


2 | Donauwörth. j Landgericht Donauwörth. 
m Monheim... -- J 


3 | Büßen. Landgericht Füßen. 


4 | Göggingen. Landgericht Göggingen. 
„ Schwabmünden. 


5 | Günzburg. Landgericht Günzburg. 
" Burgau. 


6 | Mertifien. Landgericht Illertiſſen. 
" Babenhaufen. 
7 Weißenhorn. 


7 1 Kaufbeuren. Landgericht Kaufbeuren, 
" Buchloe. 


8 | Kempten. Landgericht Kempten. 
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Beyirfsamt, 








Bemerkungen. 





Beſtandiheile. 
(Landgerichtöbezirfe nach dem Formations 


Sitz. 
ſtande der Verordnung vom 24. Febr. 1862.) 


Num, eurr. 








9 | Krumbag. | Bandgericht Krumbach. 
40 | Anbau. Landgericht Lindau. 
r Meiler. 
411 | Memmingen, Landgericht Grönenbad). 
* Memmingen. 
* Dttobeuren, 
12 | Mindelheim, Landgericht Mindelheim. 
" ZTürkheim. 
13 | Neuburg. Landgericht Neuburg. 
14 | Reuslllm, Landgericht Neu⸗ Um. 
15 | Roͤrdlingen. Landgericht Nördlingen, 
4 Dettingen. — 
161Oberdorf. Landgericht Oberdorf. 
Obergũnzburg. 
17 | Sonthofen. Landgericht Sonthofen. 
Fr Immenſtadt. 
18 | Wertingen. I Landgericht Wertingen. 
19 F Zusmarshaufen. Landgericht Zusmarshaufen 
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Ad Rum. 19671. 


(Die Verzichtleiftung der Erpebientenfirma Karl und) 
zu Antwerpen und Mainz auf ihre Gonceffion zur 


Wilhelm Streder 
Örberung baye · 


riſcher Aukwanderer nach Nordamtrita, Auſttallen und Buenod-Ayreß : 


betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät dei. Könige. 


Nachdem die Erpedientenfirma €. und W. Sireder 


in Antwerpen und Mainz auf die ihr verlichene Eonceffion 
zur Beförderung bayerifcher Auswanderer = Nordamerifa, 
Auftralien und Buenos-Ayres verzichtet hat, ift die dem 
Kaufmanne 3. ©. Haug dahier gemäß Velanntmachung 
vom 14. April 1858 (Kr.⸗Amtsbl. St. 33 ©. 517) ber 
willigte Agentur für diefes Nhederhaus eingezogen worden, 
was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 21. März 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei bienftlicher Verhinderung des Egl. Regierungs-Präfidenten : 
v. Brand, kgl. Kegierunge Dirpftor. 
| Rip, Selt. 


Ad Num. 20454. raes. 2/, 62. 


An fänmtliche Diftriftd-Polizeibehörden: and Diftrifts- u 


Schulbehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Den Vollzug ded Gefegeß, bie Aufbringung deB Bedarfs für bie 
deutfhen Schulen bet.) | 


Im Namen Seiner Majeftät des; Könige. 


Da in mehreren Säulen einiger Schuldiſtrikte In den 


Iepten Monaten wegen ftattgefundener Slinderfranfheiten 
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— ps J 62. Häufige Todſalle unter den Mupftichugen Kindern eingelte⸗ 


ten find, wodurch ſich Die gegenwärtige Zahl der Berk 
tagsfchüler gegen deren Zahl am Anfange des Schuljahres 
AB /gz bedeutend gemindert hat, fo wird nadhträglich-zu 
dem fetten Abfape des Regterungsausfehreibens vo 18. 
ds. Mis. Nr. 17381 in rubr. Betreffe — 
Nr. 275.377) bemerft, daB bei der Herſlellung 

fünfjährigen Durchſchnittsberechnungen der Schüler f = 
Schuljahr 1861/4, in Anbetracht, daß eine ſolche ußer- 
ordentliche Minderung zu den feltenen Ausnahmefällen ge⸗ 
hört, nicht die Zahl der gegenwärtig noch die Schule be» 
fuchenden Kinder, fondern die Zahl jener Werktags üler 
einzuftellen ift, welche beim Beginne des Schuljahres 1B61/ga 


in die Schule aufgenommen waren. Da übrigens inzwiſchen 


in Beziehung auf die Poftulate für das Kreis-Budget pro 
1862/45 hinfichtlichder’ deutſchen Schulen. seine befäflchriigte 
Vorlage zut hoͤchſten Stelle angeordnet wurde, fo; wirb 
der Termin für die durch das oben bemerfte Regierungs⸗ 
ausſchreiben vom 18. d. Mis. angeordneten Vorlagen auf 
12 Tage verkürzt, binnen welchen die Erledigung _ 
auverläffig. erwartet wird. 
Augsburg, den 26. März; 1862. | 
Kgl. Regierung bon Schwaben und Neuburg 
Kammer bes Innern. | 
Bei Bienfl. Berbinderung des igl. Degterungb-Pröfbenteh 
v. Brand, igl. Regierungs⸗Direltor. | 
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Kreis: Amisblatt 


von Schwaben und Heuburg. 
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Augsburg, den 1. April FR 


30. 1862. 





Yıubaltı 
Hirzug aus dem Winanzgefeh vom 28: Dezenber 1831. — Der Vollzug des Berichldberfafungsgefehts dom 10. November ISKl. — Die 
Erledigung, des arzilichen Diſtritts Wig gensdach rn kat.) Kandgerichte Kemptene — Bewilligung einer Golltkte zum Zwwecke der Er- 
bauung einer neuen Kirche in Schwabeng, Igl. Landgerichle Türkpeim. — Erledigung der kath. Piarrei Engeiried. — Das Sadregifter 
zum allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuche. — Geſuch des Pfarrers! Felbbauſch in Rhehtjäbern um Nittnahmme des von Ihm nerfahten 
Merfei apwinade d Sprüchmörter" in das Berzeichnif der gebilligten. Bücher. — Aufftellung von Agenten drß Sagelverfiherungd« 
vereind für dae Rönigreiih Bayern: — Aufficht auf Bandeöverwiefene. — Der Vollzug des Landtagsabſchleds vom 10. November 1861, 
bier bie, Verwendung von. Grünmalz zu den landwitthſchaftlichen Brennextien. — ‚Die Aufſtellung eints prattiſchen Arztes in dem, Pfarr: 
dörfe Bangetringen, fgl, Landgetichie Schwabmänhen. — Unterfuhung gegen Heintich Vayne, Kunſthändler zu Leipzig wegen wider⸗ 
rechtlicher Nachbildung von durch die Kunflanftalt Vilotg mid Löhle‘ zu Münden veröffentlichten Litho graphen sc, hier den Bollzug 
bed Geſetzes vom 15. April 1840 über den Schuß des Gigenthumd an. Erzeugniffen der Literatur und. Kunft genen Beröffentlihung, 


Nachbildung und Nachdruck. — Wiederbeſetzung der Warrei Ebenried 
Beilage. 


zungdgeiehe hiezu. —  Krelö-Notigens, — Schrannen-Anzeigen,+ 


— Mmtlihe Ausgaben der neuen Selesblicher und der Einführ 


rm 


‚Befauntmachungen Der kgl. Geutral: 
(Mepublicandum) 4.0 40. 


(Hudzug aus bem Binanz-Gefeh vom 28. Dezbr. 1831 betr.) 
SE EHE Dit. IV. ee 

0 | em 

Unabbrüchig dem Geſehe vom 4. Juni 1822, welches 

über die Forderungen aus Titeln vor dem 4. Dftober 181 i 
und deren Erloöſchen Beſtimmungen getroffen hat, werben 
nunmehr au alle Forderungen an die Staats-, Finanz, 
und Militärfafien aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 bis 


zum-1. Dftober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne 
fie innerhalb diefes Zeitraumes bereits zur Zahlung vers 
fallen waren, und zur Einfiagung geeignet gewefen wären, 
für erlo ſchen erklärt, wenn biefelben nicht bis zum 1. Olto⸗ 
ber 1933 bei dem fgl. Staats -Minifterium ‚der Binanzen, 
und, zwar auoſchließend nur ‚bei dieſem angemeldet werden, 
1; Die, Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Bor« 
derungen muß zwiſchen dem Tage des ‚gegenipärtigen Ger 
feges, und dem 4,, Oktober 1833. geichehen, Pan. non 
Eine früher. angemeldete: Forderung iſt gefchügt gegen 
ben Berfall, wenn fie .. , 
) entweder bereits, früher bei dem fgl, Staats-Minifter 
= tum der Finanzen bireft angemeldet worden war, 
und der Petent fie unter —— Beziehung auf 
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die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 

monitt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei andern Adminiftrativs 
Stellen oder Behörden ftatt fand, und der Petent fie 
innerhalb der vorgefchriebenen Friſt im Duplifate bei 
dem Staats-Minifterium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem fgl. Staats-Minifte 
rium der Finanzen aber nicht anerfannte und defhalb zu- 
rüdgewiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurücweifung an, bei’ den trefienden Gerichten 
bei Strafe der Präcufion Magbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz- 
Minifterium vor dem 1. Oftober 1833 allenfall® nicht ver« 
beichiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume vom 
Dftober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Prä— 
dufion Magbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welche nach dieſem und ben 
nachfolgenden $$. innerhalb der feftgefegten Zeit erlöfchen, 
find nicht begriffen: 

a) alle Real⸗Laſten, welche auf was immer für einem 
Eigenthume des Staates haften, jedoch mit der Be— 
fhränfung, daß die Nachholung rüdftändiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter als auf drei Jahre zurüd aus⸗ 
gebehnt werden fol; 

b) alle in den Hypothefen-Büchern eingetragene Forber- 
ungen. 

8. 31. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für 
die Zufunft erlöfchen alle Forderungen an die Staats-, 
Finanz und Militärkaſſen aus Titeln jeder Art, wenn fie 
‚ Binnen drei Jahren von dem Tage am gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, oder 
nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe gefchehene An- 
melbung zur Exchebung nachgewieſen werben kann 

$. 32, 


Rüdftände an Staatögefällen und andere an die Staats» 
kaſſen gefchulbete Zahlungen, welche vor dem 1, Dftober 
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1830 verfallen waren , erlöfhen zum Bortheile ver Pflicht» 
tigen, wenn fie nicht zwilchen dem Tage des gegenwärtigen 
Gefeges und dem 1. Dftober 1833 eingefordert, und da 
wo die Schuldner hupothefarifche Sicherheit zu geben vers 
mögen, zum Eintragen im DE angemeldet 
mworben find. 

Bom 1. Dftober 1830 an, * in gleicher Weiſe für 
die Zukunft erlöſchen die verfallenen Staats⸗Gefälle und 
andere an die Staatslaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn 
folde während. drei aufeinander folgender Jahre nicht ein- 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit da, wo 
Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintrage im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung fann der Abgaber 
pflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr ver- 
folgt werben, der percipivende Beamte verliert. dießfalls jeden 
Regreß, und haftet dem Staate für alle hieraus entfpringen« 
ven Nachtheile. 

Pflichtig und haftend für rüdftändige Gefälle find nur 
diejenigen Perſonen oder ihre Erben, welche das Objekt, 
aus dem fi) das Gefälle ergab, zur Zeit befaßen, mo das 
Gefällt angefallen ift, vorbehaltlih der Beitimmungen des 
Hypotheken ⸗Geſetzes umd der Prioritäts -Ordnung. 


$. 33. 

Gegen die nad den Beſtimmungen ber 88. 30, 31 
und 32 des gegenwärtigen Gefehes eintretende Erlöſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht ftatt, ausgenommen 
find - minderjährige phyſiſche Perfonen. 

$. 34. 

Die Verfügungen der 88. 30, 31, 32 und 33 des 
gegenwärtigen Gefeges erhalten. tm Rheinkreife feine An- 
wendung. 

In den übrigen Kreifen find die Borfchriften der ge= 
nannten Paragraphen viermal jährlich im Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblatte befannt zu machen. 

Unfer Staats-Minifterium der Finanzen ift mit der 
Bollzichung diefes Gefepes im Allgemeinen, insbejondere 
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mit der Ueberweiſung der feftgefeßten Fonds an die betref⸗ 
fenden Kaſſen und Miniſterien beauftragt. 
> Münden, den 28. Dezember 1831. 





Ad Num. 2886. praes. 2°/, 62. 


(Den Bollzug bed Gerichtöserfaffungßgefeget vom 10. Rovember 
1861 Betr.) 


Im Wamen Feiner Mlajeflät des Königs von 
* Bayern 
wird die nachfolgende höchfte Entſchließung des kgl. Staats- 
minifteriums der Juſtiz rubrieheten Betreffs vom 20. de. 
Mts: zur Beruhigung der treffenden Gemeinden — 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Neuburg, den 26. Maͤrz 486%, ı RER + 


Konigl. Appellalionsgericht von Schwaben und 
Neuburg. 


Dr. v. Heigl, Präfldent. 
— Sat 
Abdruck. * > 


. Königreich Bayern. 
Staatsminiflerium der Iufliz. 


Seit Erlafjung des Geſetzes vom 10. Rovember 1861, 
die Gerichtöverfafiung betreffend, haben viele Gemeinden 
Eingaben an das Staatsminifterium der Juftiz gerichtet 
mit der Bitte um Lostrennung von denjenigen Randgerichten, 
welchen fie bidher zugetheilt gewefen find, und um Einver- 
leibung in andere Gerichtöfprengel. 


Eine nicht unbeträdhiliche Anzahl biefer Gefuche hat 
Hei Erlaffung der Vollzugsverordnung vom 24, Februar 


An dad tgl. Appellationdgericht 
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1862 zum Gerichtöverfaffungsgefepe die getwünfchte Berlid- 
fihtigung gefunden. 

Anderen Gefuchen der bezeichneten Art lonnte dagegen 
eine Beachtung vorerft nicht zugewendet werden, theils weil 
bie Zeit, welche den beireffenden Staatsminifterien. für bie 
Vorarbeiten zum Bolljuge des Gerichtöverfaffungsgefepes 
zu ‚Gebote fland,. zu Fury war, um alle ‚diejenigen Er⸗ 
hebungen pflegen zu können, welche für, eine gründliche 
Würdigung der betreffenden Geſuche unentbehrlich geweſen 
wären, Aheild weil die gepflogenen Erhebungen und eine 
reifliche Erwägung der Sachlage zu der Ueberzeugung ger 
führt haben, daß, abgefehen von der Rüdficht, welche auf 
Größe und Geſtaltung der nächſt gelegenen Gerichtöfprengel 
zu nehmen: war, die Gewährung jener Gefuche du einer 
tiefeingreifenden Berlegung der, Intereſſen der beſtehenden 
Diftriftögemeinden führen würde. 

Das Stantsminifterium ‚der Suftiz bat indeſſen nicht 
beabfichtigt, hiemit den unberüdfichtigt gebliebenen Gefuchen 
ein für alle Mal jede — Eu, Gewährung zu ents 
ziehen. — 

Es bleibt vielmehr vorbehalten, ſolchen Geſuchen da, 


wo fih die mit dem 1. Juli dso. Jo. ind Leben tretende 


Eintheilung der Gemeinden unter die verſchiedenen Land— 
gerichte wider Grwarten nicht als entiprechend bewähren 
follte, in der Folge noch die geeignete Berüdfichtigung zu 
Theil werden zu laffen. 


Münden, den 20. * 1862. 


J 


Auf, Seiner Koͤnigl. Mejenat — i * 


Frhr. v. Mulzer. 


Durch ‚den Miniſter 
ber General«-Befretär, 
Minifterialrath Steyrer. 


von Schwaben und Neuburg. 
(Betreff: wie oben.) 
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Ad. Num. 20409. praes. %/, 62, 


(Die Erledigung deB ärztlichen Diſtrilts Wiggendbach; Igl. Lanb- 
gerihtd Kempten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Durch bie Verſetzung des praftifchen Arztes Dr. Anton 
Keller nad Heimenfirc, gl. Landgerichts Weiler, ift ber 
ärztliche Diftrift Wiggensbach, kgl. SEIFE Kempten, 
in Erledigung gelommen. 

Bewerber um denfelben haben ihre deßfallfigen Ges 
fuche binnen 14 Tagen bei ber unterfertigten fal. Regierung 
einzureichen. 

Augsburg, den 26. März 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben: und Neuburg, 
Kammer des Innern. t 
Bei dienſtl. Verhinderung bes kgl. Regierungs-Präfibenten : 
v. Brand, fol. Regierunge-Direftor. 
pp, Seir 


Ad. Num. 19914. praes. 2%, 62, 


An die fol. Landgerichte und unmittelbaren Statt: 
magiftrate von Schwaben und Neuburg. 


‚Bewilligung einer Gollefte jum Zweckt der Erbauung einer neuen 
Kirche in Schwabegg, kgl. Landgerichts Shrigeimn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die katholiſche Kirche in Schwabegg, kgl. Landgerichts 
Türlkheim, beſindet ſich in einem höchſt ruinoſen, die fernete 
Benügung ausſchließenden, Gefahr drohenden Zuſtande. 

Da die arme Gemeinde dafelbft außer Stande ift, die 
für den dringend nothwendigen Bau einer neuen Kirche 
erforderliche Mittel aufzubringen, hat bie unterfertiäfe tal. 
Stelle genehmigt, daß zu dem angegebenen- Zwede eine 
Sammlung in fämmtliten farholifhen Kirchen des Kreiſes 
Schwaben und Neuburg-rorgenemmen werde. 

Die oben genannten Vehörden werden daher beauf— 


"Ad Num. 20402, " 
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tragt, wegen gehörigerı Bornahme diefer Sammlung wik 
dem fatholifhen Piarflerus ihrer Bezirkes in Das geeignete 
Benehmen zu treten, und die. eingehenden Sammelgelder 
binnen 3 Monaten an das erpedirende Sekretariat der 
unterfertigten kgl. Stelle rinzufenden. 


Augsburg, den 23. März 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des. Innern. 
Bei dienftl, Verhinderung des gl. Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, fol. Regierungs- Direktor. 
Stubenbeck, Ser. 





Ad Num. 20039. praes, 2%, 62, 
(Erledigung ber fatholifen Pfarrei Engetried betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu der in Nr. 26 des dießjährigen Kreis-Amtsblattes 
enthaltenen Ausſchreibung der katholiſchen Pfarrei Enget⸗ 
ried vom 17. 1. Mis. wird befannt gegeben, daß inzwiſchen 
ein Geſuch der bisher zu dieſer Pfarrei gehörigen Bewohner 
der Ginöphöfe zu Birfah um Zutheitung zur Pfarrei Rons⸗ 
berg eingefommen iſt, welches dermal der Inftruftion unters 
liegt. — 

Augsburg, den 24. März 1862. 


Kgl. Regierung ‚von Schwaben und. Neuburg, 
„....—. Kammer des Innern. 

Bei — Verhinderung be# lgl. sie 
v. Brand, fat. Regierungs » Direktor. 

Stubenbek, Ecke, 


| praes. 2, 2. 
(Das Sachregiſter zum allgemeinen deutſchen Haubelögefegbuche ‚Hetr.) 


Im Namen Seiner Majertät des Königs. 


Im Verlage den. Stah el ſchen Buchhandlung zu Würp 


449 


burg if ein Sachregiſter zu dem allgemeinen deutſchen Han 
beiögeiepbuche in der Dftanform des amtlichen Abdruckes 
dieſes Geſetzbuches erſchienen. 

Der Antaufspreis dieſes Regiſters beträgt 9 kr. 

Im Bollzuge einer höchſten Entſchließung des Fönigl. 
Staatsminifteriums des Innern vom 22, I, Mts. werden 
ſämmtliche der unterfertigten Stelle untergeorbnete Ber 


hörden hierauf mit der Ermächtigung zur Anſchaffung dieſes 


Regifters aus Regiemisteln aufmerlſam gemacht. 
Augsburg, den 28. März 1862, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei bienfl. Verhinderung. des kgl. Regierungs-Präfidenten: 
v. Brand, fol. Regierungs » Direftor. 
tipp, Sch. 


Ad Num. 20212. praes. 30/, 62, 


An jämmtliche prot. Schulbehörden des Regierungs- 
bezirf3 von Echwaben und Neuburg. 


(Geſuch bed Piarrerd Felbbauſch im Rheinzabern um Aufnahme bed 
von ihm verfaßten Werfed „Denkiprühe und Eprühmörter” in ba® 
Verzeichniß der nebilligten Bücher betr.) 


Im Namen, Seiner Majeftät, ded Könige, 


Gemäß einer höcften Minifterialenifhliefung vom 22. 
b8. Mid. bezeichneten Betrefis ift das von Pfarrer Peter 
Anton Feldbauſch in Rheinzabern verfaßte, im Verlag 
von A. Wappler in Spehet in J. Auflage zum Preiſe 
von 24 fr. in einem Theile erſchienene Werk „Denffprüde 
und Eprühwörter für Haus ‚und Schule”. auf Grund 
der herüber erholten Gutachten in ‚Das, Berzeichnig Nr. I. 
der, für die Schüler an den latholiſchen deutſchen Werftages 
und, Beiertagsfchulen genehmigten ‚Bücher und Hilſquiltel 
unter lit. B. a, Ziff. 18 aufgenommen worben, - 
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Die obenbenannten Schulbehörden werben hierauf aufs 
merkfam gemacht. 
Augsburg, den 27. März 1862, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs »Präfident, 
Baber, Seh. 





Ad Num. 20258. praes. 2%/, 62. 


(Aufftellung von Agenten bed Hagelverfiherungdvereind für ba® 
Königreih Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs. 


Als Agenten des Hagelverfiherungsvereins für das 
Königreih Bayern find beflätigt worden: 

1) der Schullchrer Wendelin Einzinger von Weißingen, 
fat. Landgerichts Dillingen ; 

2) an Stelle des abgetretenen Fidel Frey von Ried der 
Defonom und Gemeindevorfieher Johann Preftel 
von Buchenberg, 

was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 25. Mär, 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienſtl. Berhinderuung deß fol. Regierungd- Präfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs «Direktor. 
Baber, Sekt. 


Ad, Num. 18730. — praes. 23/, 62, 


An die f. Stadteommiffariate und ſämmtliche Diftrifts- 
MPolizeibehoͤrden von Schwaben und’ Neuburg. ° 
(Aufficht auf — betr.) 
Im Namen Seiner Majetät des Königs, 
Den unten, fignalifiete Iedige,. Schiffefnecht Michael 


451 


Schredenbauer aus Schwaz, k. k. öflerr. Beyirfdamtes 
gleichen Namens, wurde Durch rechtöfräftiges Erfennmiß des E, 
Bezirksgerichts Traunftein vom 19. Bebruar I. 36. wegen 
zweier erſchwerter Vergehen der Unterfchlagung und eines 
poligeilih firafbaren Diebftahls in eine fechötägige doppelt 
geſchaͤrfte Gefängnißftrafe verurtkeilt und nad erftandener 
Strafe des Landes veriiejen. 

Die oben begeichneten Behörden werben bievon zum 
weitern vorjchriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß gefeht. 


Augsburg, den 20. Mär 1862. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 
Frhr. von Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent, 
Lipp, Sehr. 


Signalement 
des Michael Schredenbauer, fedigen Schiffolnecht von 
Schwaz 


Alter: 36 Jahre, 

Größe: 5 9", 

Statur: umterfept, 

Haare: ſchwarz, 

Stirne: hoch, 

Augen: braun, 

Nafe: ſpitzig, 

Mund: gewöhnlich, 

Kinn: oval mit Grübchen, 
Geſichtsform: länglicht, 
Befondere Kennzeichen: feine, 





Ad Num. 10903. 


(Den Bollzug bed Landtagbabſchleds vom 10, November 1861, bier 
bie Berwendung von Grünmalz zu den landwirthſchaftlichen Brennereien 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das kgl. Staatsminifterium der Finanzen hat: nad 


‚ praes. 24/, 62. 
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vorgängigem Benehmen mit dem fgl. Staatsminifterinm 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten bezüglich" ver im 
Landtagsabfchiede vom 10. November 1861 Abfchnitt II. 
$. 22 erwähnten Anträge wegen Verwendung von Grün⸗ 
malz zum Zweck der landwirthſchaftlichen Brennerei , mit 
gleichzeitiger Benügung der fogenannten Quetſchmaſchinen, 
dann wegen Berwendung von — zur Erntezeit — auf 
dem Felde ausgewachfenem Getreide ohne Auſſchlagsentrich⸗ 
tung für Zwede folder Brennereien unterm 13. Mär 
d. Is. Nr. 2495 die nachſtehenden Bollzugs »Borichriften 
erlaffen: 


Grünmalz und deffen Berauffhlagung. 


$. 1. 

Unter fogenanntem Grünmalz wird jede auf fünftlichem 
Wege — dur Einmweihen — zum Keimen gebrachte Ge⸗ 
treidart verftanden. 

$. 2. 

Die Berwendung von Grunmalz ift zur Bierfabrifation 
überhaupt nicht, zu Branntwein» und Spiritusfabrifation 
nur nach vorgängiger Löfung einer Polette bei der treffen« 
den Auſſchlagſtation geftattet. Die Polette it vor Verbrin— 
gung des für Grünmalz beftimmten Getreides zur Nach— 
mefjung und Einweihung zu erholen. 


$. 3. 

Das zu Branntwein» und Spiritusfabrifation ver» 
wendete Grünmalz unterliegt der Entrichtung des Malz- 
auffhlages, welder mit 5 fl, 50 fr. von jedem bayerifchen 
Schäffel des dazu beftimmten trodenen Getreides zu ev 
heben ift. 

Quetſchmaſchinen. 
8. 4. 

Die Aufſtellung, ſowie die Benützung von Quetſch⸗ 
maſchinen zur Bereitung des Grünmalzes erfordeit unter 
allen Berhältniffen befondere Ermächtigung, welche ven 
landwirthſchaftlichen Brennereibefigern nicht vorent⸗ 
halten werben wird. 


453 


5. 

Den Beligern von nicht landwirthſchaftlichen 
DBrennereien kann die Ermächtigung zur Haltung einer 
Quetſchmaſchine nur ausnahmsmweife, und nur nach 
eingehender Würdigung der einfchlägigen Betrieböverhältnifie 
ertheilt werben. 

Dasfelbe ift der Fall, wenn mit dem Befipe einer 
landwirtbfchaftlihen Brennerei zugleich jener bezüglich einer, 
auf nicht landwirthſchaftlichem Betriebe beruhenden 
Brennerei oder eines fonftigen auffchlagspflichtigen Geſchäftes 
in näherer Berbindung fteht. 

Die Eonftruftion der Duetfchmafchine darf nicht von 
ber Art fein, daß diefelbe auch mit Vortheil zum Brechen 
von Dürrmalz verwendet werben fann. 


8. 7. 

Da die Duetfhmafchinen zur Bereitung des dem Malz⸗ 
auffchlage unterworfenen Grünmales, zufolge diefer „ihrer 
Beftimmung, die Eigenfhaft von Partikular» Malzmühlen 
annehmen, fo haben aud alle für dieſe beftehenden Bor- 
fhriften auf jene im Wefentlichen in Anwendung zu fommen. 

Brenner. 
i 8. 8. 

Für jede Brennerei mit einer Quetſchmaſchine 
ift ein f. g. Brenner aufjuftellen, welder alle Obliegen⸗ 
beiten eines Malzbrechers — der Beichaffenheit der Vers 
richtung angepaßt — zu erfüllen hat, 

Er iſt defhalb auch für feine Dienftverrichtung bei der 
einfchlägigen Jufigbehörde — Landgeriht — nach beſtehen⸗ 
der Vorſchrift eidlich zu verpflichten. 


Verfahren bezüglich der Zulaſſung von— 
Quetſchmaſchinen. 
$. 9. , * 

Die Geſuche um die Bewilligung zur Aufſtellung ober 
Beibehaltung einer ſ. g. Quetſchmaſchine für Bereitung des 
Grünmalzes zum landwirtbfchaftlichen Betriebe der Brannt» 
weinbrermerei: oder Spiritusfabrifatiow: find dei dem ein⸗ 
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ſchlaͤgigen Dberauffchlagamte einzureichen, welches jebes det= 
artige. Geſuch für fih zu inftruiren und nach vollzogener 
Inftruftion der Regierungs-Binanzfammer mit gutachtlichem 
Berichte vorzulegen hat. 

Befiper von nicht landwirthſchaftlichen oder foldhen 
Brennereien , für welche die Ermächtigung zur Haltung einer 
Quetſchmaſchine nach vorftiehendem $. 5 nur ausnahms⸗ 
weiſe ertheilt werden kann, haben ihre deffallfigen Gefuche 
bei der einfchlägigen Regierungs-Finanzlammer einzureichen, 
welche diefelben dem Oberaufſchlagamte zur Inftruftion zu⸗ 
fertigen oder fonftige, den Umftänden entfpredyende, Ver⸗ 
fügung treffen wird. 

$. 10. 

Die Inftruktion des betreffenden Geſuches hat zunächſt 
die aftenmäßige Eonftatirung des vorhandenen Brennapparates 
und feiner Beftandtheile, der Beichaffenheit der aufjuftellen« 
ben und zu verwendenden Duetfchmafchine, der Mafverhälts 
niffe in Anfehung der Einrichtung und des Betriebes, des 
Berhältniffes der Zufammenfegung der Kartoffeln mit der 
trodenen Gerfte oder fonftigen Getreidfrucht, fowie über- 
haupt aller für die Fünftige Gontrole dienlich erfcheinenden 
Anhaltspunfte zum Gegenftande. 

$. 11. 

Die für die Sachinſtruktion erforderlichen Gonftatiruns 
gen find — unabbrücdig der Eontrole durch die Infpeftiond- 
Drgane — in der Regel durch den betreffenden Aufichlags- 
untereinnehmer, nöthigenfalls unter Zugiehung von Sad» 
verftändigen, zu befchäftigen. 

Die den Aufichlägsuntereinnehmern und höheren Con» 
teolorganen zufommenden Gonftatirungen find ald Amtes 
handlungen vorzunehmen, fohin ohne Koftenaufwand für 
die Betheiligten. 

Die im Uebrigen erwachfenden Koften, fowie die Ges 
bühren ber allenfalld zu verwendenden Sadverfländigen 
find dagegen von den Beiheiligten zu tragen. 

$. 12, 
1 > Die -Regierungsfinanzfammer entſcheldet über die Ge 
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ſuche der Landwirtbibaftlichen -Vrennereibefiger, bei 
‚welchen die unter $. 5: vorgefehenen Berhältniffe nicht ob⸗ 
„walten, in eigener „Zufländigfeit, 

Im entgegengefepten Falle — des vorwaltenden felbft- 
ftändigen, gewerbäconceffionsmäßigen Brennes 
reibetriebes — find die Gefuche von den Regierungsfinangs 
fammern dem Staats -Minifterium ber Finanzen zur Des 
ſcheidung mit qutachtlicher Aeußerung vorzulegen. 

Die Bervilligung zur Aufſtellung und Benügung einer 
Quetſchmaſchine iſt nur in woiderruflicher Eigenſchaft zu er» 
theilen. 

Gegen abweiſende Beſchlüſſe der E Regierung findet 
Berufung an das Staats» Minifterium der dinangen ftatt, 
welche binnen 14 Tagen von Mittheilung der Entſcheidung 
am gerechnet, bei dem einſchlaͤgigen Dberaufichlagamt einzu 
bringen if. 

Der Mißbrauch der Befugniß zur Haltung - einer 
Duetfhmafchine kann die Einziehung derfelben zur: Folge 
haben; die desfallfige endgiltige Verfügung bleibt dem 
Staats» Minifterium der Finanzen vorbehalten. 


Gontrolmaßregeln. 


$. 13. 

Die Brennzeit und die Tage der vorzunchmenden Ein— 
weihung und Quetſchung find dem Aufſchlagsuntereinneh⸗ 
mer, unter genauer Angabe der für jeden Brennanſatz trefs 
fenden Quantitãt des zu verwendenden trockenen Getreides 
und des Ortes der Verrichtung, anzuzeigen. 

. Diefe Anzeige iſt in. der Regel für jeden einzelnen Fall 
‚zu erflatten, wenn die Brennerei am Eipe des Aufſchlags⸗ 
untereinnehmers ſich befindet, außerdem aber mindeftens 
wochentlich. 

$. 14. 

Werben im legteren Falle mehrere auf verſchiedene Tage 
lautende Poletten auf einmal abverlangt und audgeftellt, fo 
hat der Aufflagsuntereinnchmer jede eingelne unter Gou« 
dert zu legen und zu verfiegeln, und auf dafjelbe den Tag 
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zu bemerfen, an welchem das Getreide in die Weiche foms 
men foll. 
Das Eröffnen der Gouverts ficht nur dem verpflichtes 


ten Brenner au. 


8. 15. 
Die Verpflihtung des Brenners ift von Geite des 
Aufichlagsuntereinncehmers zu veranlaffen,, welchem deshalb 
der aufgeftellte Brenner fchriftlih zu benennen, fowie auch 


‘jede Veränderung in der Berfon defielben binnen längitens 


48 Stunden anzuzeigen iſt. 
$. 16. 

Der aufgeftellte Brenner hat tie Duantität der vor 
der Einweihung nachzumefienden und zum treffenden Brenn⸗ 
anfage zu verwendenden rohen Gerfte oder fonftigen Ge 
treideart auf der Polette einzutragen, und dieß mit Unter» 
fhrift zu beftätigen, was ber Aufichlagsuntereinnehmer im 
Gallg gleichzeitiger Anweſenheit ebenfo zu fonftatiren hat. 

$. 17. 
Jeder Brennereibefiger, wie deſſen Verwalter oder Ges 


-fhäftsführer, Hat ein Sudenbuch — Polettenabverlangungs- 


buch — und, im Falle des Beſitzes einer eigenen Quetſch⸗ 
Maſchine, auch ein Brechregiſter zu führen und am Schluſſe 
jeden Quartals Anzeige über das in demſelben zu Grüns 
malz bereitete Getreid fpäteftens bie jum 6. des dem tref⸗ 
fenden Quartal nächſtfolgenden Monats an die Aufſchlags⸗ 
ſtation zu erſtatten. 

$. 18. 

In jenen Räumen, in welden bie Quetſchmaſchine 
und die Brennerei ſich befindet, dad Getreide nachgemeſſen 
und zum Keimen gebracht wird, darf keine unpolettirte Ge⸗ 
treidfrucht aufbewahrt werden. Iſt bie Quetſchmaſchine 
eine von mehreren Brennereibefigern gemeinfhaftlich er⸗ 
richtete oder benüßte, fo muß der Ort der Aufftellung 
von den Gebäuligfeiten, innerhalb welchen fih die Bren- 


‚nereien befinden, getrennt jein. 


$. 19. 
Um das eingeweichte Getreid lontroliren zu fönnen, 
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ift der Fubifche Inhalt der Weichbottiche zu ermitteln und 
ſtets evident zu erhalten. 
$. 20. 

In jeder Brennerei müffen geaichte Mäßereien wenig. 
ſtens vom Mehen bis zum Halbvierling herab vorhan« 
den fein. 

$. 21. 

Den zur Gontrole ‚berufenen Aufichlagbedienfteten hat 

der Betrieböort jederzeit zugänglich zu bleiben. 
$. 22. 

Werben weitere Eontrolmaßregeln im Allgemeinen ober 
für einzelne Fälle für nothwendig erachtet, fo haben ſich 
die Betheiligten deren Anorbnung unweigerlich zu unter 
siehen, 

Ausgewachfenes Getreibe. 
$. 23. 
Das — zur Erntegeit — auf dem Felde ausgemad- 


fene Getreide wird dem Malge gleichgeachtet, inſoweit es 


als Malzerfap für verwendbar erfannt wird, 


Die Verwendung befielben ohne vorausgegangene Con⸗ 
trole und ohne Ertheilung des Erlaubnißfheines von Seite 
des zuftändigen Auffhlagsumtereinnehmers ift unterfagt. 

Wird folhe Verwendbarkeit als Malzerfag nicht er- 
fannt, fo hat die Erhebung jeden Aufichlages zu unterbleis 
ben; die Ausftellung des Grlaubnißfgeines aber iſt von 
Eeite des Unteraufjhlagseinnehmerd unverweilt zu bes 
fchäftigen. 

Im Zweifelsfalfe ficht dem Oberauffchlagamte die end» 

giltige Entſcheidung zu. 

Bei erfannter Verwendbarleit als Malz hat die Ver⸗ 
aufſchlagung — je nad der Beſchaffenheit des Befundes 
und des Mafies der Verwendung — den beſtehenden Ber 
flimmungen gemäß eingutrefen. 
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Strafbeftimmungen. 
$. 24. 
Defraudationen und fonftige Mebertretungen bezüglich 
des hier dem Aufichlage unterworfenen Getreives, Grüns 
malzed und auf dem Felde audgewachienen Getreides unters 
liegen felbfverftändlih der Beahndung nach den mandat- 
mäßigen und jonftigen Strafbeftimmungen in Maljaufs 
ſchlagoſachen. | 
Borfiehende Bollzugsvorfcriften werden zur Darnach⸗ 
achtung hiemit öffentlich befannt gegeben. 
Augsburg, den 18. Mär, 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
| Kammer der Finanzen. 
Schr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
v. Pach mayr, fgl. Regierungsd-Direltor, 
Straßer, Sekt. 
Ad Num. 19306. praes. 27/, 62. 


(Die Aufftelung eineß praftifhen Arztes in bem Pfarrborfe Bang» 
erringen, fgl. Landgerichts Schwabmünchen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die unterfertigte Fgl. Regierung hat beſchloſſen, in dem 
Pfarrdorfe Langerringen, kgl. Landgerihts Schwabmünchen, 
einen praftifhen Arzt aufzuftellen. 

Bewerber um diefen ärztlihen Diftrift haben ihre deß⸗ 
fallfigen Gefuche binnen 14 Tagen bei der unterzeichneten 
Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 26. März 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienftlicher Verhinderung bed fgl. Regierung Präfidenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 
tipp, Sch. 
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Ad Num. 19449... :. min praes. 2%,, 62. 
An fämmtliche ee von Schwaben 
und Nenburg. ' 


(Unterfuhung gegen Heinrich Payne, Kunfttändfer zu 2eipjig wegen 

wibercedhtlicher Nacbbildung von durch - die Kunſtanſtalt Pilot und 

Böhle zu Münden veröffentlichten Lithographien/z., hier ben Boll 

zug bed Geſetzes vom 15. April 1840 über ben Schutz bed Eigen ⸗ 

thume an Erzeugniffen der Piteratur und Kunſt gegen Berdfieite 
lihung, Rahbildung und Nachdruck betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Erkenntniß des allerhöchſten Staatsraths-Aus- 
fhufles vom 29. Januar ds. 38. wurde Kunfthändler Hein- 
rich Payne zu Leipzig verurtheilt: 

a) wegen widerrechtlicher Nachbildung, von veröffentlichten 
Lithographien der Kunftanftalt Piloty und. Löhle 
zu Münden und Vervielfältigung derfelben auf mecha⸗ 
niſchem Wege in den Heften '3 bis 15, dann 17 bis 

- 42 des Bilderwerfed: „Der Kunftverein, Stahlſtich⸗ 

fammlung der vorzüglichſten Gemälde der Gallerie 
von Münden, Ehleifheim, Yeipzig und Dresden,“ 
Serie III., an die Kunftanftalt Piloty und Löhle 
den 50fachen Betrag des Nettoverfaufswerthes jener 
Lithographien mit 10,966 fl. 40 fr.; 
b) wegen unerlaubter Verbreitung von in den Heften 
1 ımd 2 Serie II. des Bilderwerkes „der Kunfts 
verein tc widerrechtlich nachgebildeten und auf mecha⸗ 
niſchem Wege vervielfältigten Lithographien aus der 
Sammlung der Kunftanftalt Biloty und Löhle zu 
München an diejelbe den 5Ofachen Betrag des Nettos 
verfaufswerthes jener Lithographien mit 586 fl. 40 fr. 
als Entſchaͤdigung zu zahlen; ferner 
eine zu Gunften des Lofal-Armenfondse München zu 
erhebende Geldſtrafe von 500 fl. unter Abzug ber 
Unterfuhungsfoften zu entrichten. 
In Erledigung eines Anfinnens der fgl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 15. d8. Mis. 
werben die obengenannten Behörden von diefem Erfennt- 
niffe mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, hievon den 


c 
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ſaͤmmtlich en in ihren Bezirken. befindlichen Buch» und Kunft- 
händlern gegen eine zu den Alten zu bringende Beſcheimi⸗ 
gung geeignete Eröffnung zugehen zu laflen. 

Augsburg, den 26. Mär) 1862. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
| Kammer des Innern. 
Bei dienftl. Verhinderung des fal. Regierungd« Präfidenten: 
v. Brand, fgl. RegierungssDirektor. 
Faber, Sekt. 





Ad Num. E: 2314. 
"N. 2604. 
(Wieberbefegung der Pfarrei Ebenrieb betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die erledigte proteftantifche Pfarrei Epenried im 
Dekmatspiftritte Porbaum wird zur Bewerbung binnen der 
Frift von 6 Wochen mit nachftehenden Erträgniffen ausge 
ſchrieben: 

ĩ. An fländigem Gehalte: 1) aus Staatskaſſen baar 
120 fl., 4 Schffl. 3 Weg. 1 Brig. 1 Sechztl. Kom — 38 fl. 
11!/, Er, 12 Klfte. weiches Scheitholz und 300 Wellen — 
52 fl.; 2) aus: Stiftungsfafien haar 134 fl. 

IL Ertrag aus Realitäten: Wohnung und — 
gebäude 20 fl., 7 Tgw. 2 Dezm. Aeder, 2 Tgw. 17Dezm. 
Wiefen und 56 Deym. Garten — 50 fl. 

II. Ertrag aus Rechten: Zinfe 13 fl. 26°/, fr., Weide» 
recht 6 fl. 

IV. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 25 fl. 47 kr. 
Summa 453 fl. 31 kr. Laften, worunter 100 fl. baat 
Emeritengehaltöbeitrag begriffen, 106 fl. 49. Summa 
346 fl. 42 fr. 

Bemerft wird noch, daß die Ergänzung nur bis 500 fl. 
eintreten wirb. 

Bayreuth, den 22. März 1862. 


Königl. proteftantiiched Gonfiftorium. 
Frhr. v. Dobened. 


praes. 2'/, 62 
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Biedermann. 





a2 


Bekanntmachung. "| 
(Amtliche Uubgaben ber meuen Geſetzbüchet und der Einführungsgeſetze hiezu betk.) 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 10. Januar do. 38. —— Nr. 28.6, 420 wirb 


hiedurch befannt gegeben, daß nunmehr auch - 


1) die amtliche Ausgabe des allgemeinen deutfchen — mit Inhaltsveryeicniß (ohne Sacreginen, 
2) die, amtliche Octavaus gabe des bayerifchen Einführungsgefepes hiezu vom 10. November 1861 mit Inhaltöver- 
| zeichniß (ohne Sachregifter) die Preſſe verlafen haben und gleich den in jener Beilage angefündeten Ausgaben 
des neuen Strafgefegbuches, PBolizeiftrafgefegbuches und bes ni hiezu durch die kgl. Poſtanſtalten 


bezogen werden fünmen. 


Der Preis eines Eremplars auf Mafchinen-Drudpapier beträgt: 
a) für das allgemeine deutſche Handelsgefegbuch 1 fl. 40 kr, 


b) für das Einführungsgefeh hiezu 12 Fr. 


Saämmiliche Eremplare find geheftet und mit — verſehen. 


München, den 22. März 1862. 


Königl, Redaktion des Gefet: und Weglerungobtartet | 


Boelfel 


Kreis Notizen. 


praes. 26), 62 

"Die von dem Grafen Karl Du Moulin»-Edart zu 
Bertoldsheim dem Priefter Dr. Lorenz Player, Pfarrer 
von Trugenhofen, kgl. Landgerichts Monheim, am 14. Febr. 
L 38. ausgeftellte Präfentation auf die erledigte Piarrei 
Bertoldsheim, tgl. Landgerichts Monheim, bat die landes⸗ 
herrliche Beftätigung erhalten. 





u 


‚ praes. ?27/, 62. 

Für den verftorbenen Gemeindebevollmächtigten ter 
Stadt Donauwörth, Gaffetier Ignaz Schneider, wurde 
auf die Dauer feiner noch nicht abgelaufenen Funftiongzeit 
der Maurermeifter Georg Werner ald Gemeindebevoll» 
mächtigter einberufen. 


” 


| praes. 30), 62, 

Dir EBEN Zatob Epple zu Wemding wurde 

auf die ‘Präfentation des Stadtmagiftratd und des Stabt- 

pfarramtes Wemding als Schullehrer' und_Eantor in Went- 
ding von der gl. Regierung beftätigt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 1. April 1862. 





Papier| @eid 












Obligationen à B1/,0/, 





a4 0% 100; 

4 a4 % 1014 

" A 41/9), 1035 

& 4%/40/, halbjährig [1037 

a5 0% IV. Emission 

45 0%, Ausg.neue 103 
Grundrent-Ablös. & 4%, |101 [1005 

Bank-Actien . Div. I. Sem. 828 
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$ayerifches 


Amtsblatt 








von Schwaben und Heuburg. 





31. 


Augsburg, den 4. En 


1862. 








Juhalt:; 
Beſtatigung von Agenten des ——— für das Königreih Bayern. — Die Rinderpeſt. — Die Erlebigung ber Pfarrei 
Ermeghofen mit der Pfarrei Guftenlohr und dem Filiale Neuherberg, Dekanat Uffenheim. — Die Erledigung ber Pfarrei Kloſter Sulz, 
Delanatd Feuchtwangen. — Erledigung der Pfarrei Bernflein am Wald, Dekanat? Steben. — Schrannen-Ainmeigen. — Beilage. 





Befanntmachungen Der kgl. Ceutral⸗ 
und Sreisftellen. 


Ad Num, 20663. 
(Behätigung von Agenten des HagelverfiherungdrBereind für bad 
Königreih Bayern betr.) 

Im Namen Seiner Maojeftät des Königs. 

Als Agenten des Hagelverfiherungs-BVereins für das 
Königreih Bayern find 
1) Roßkopf Kaspar, Schullehrer in Bibrachzell, kgl. 
Landgerichts Roggenburg, und 
2) Trautwein Jakob, Schullehrer in Schwabmůhl⸗ 
haufen, fgl. Landgerichts Shwabmünden, : 
beftätigt worden, was hiemit allgemein befannt gegeben wird. 
Augsburg, den 29. Mär, 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
i Katitımer des Innern. 
er ehr. v. derchenfeld, igl Regierungs-Bräfibentt. 
Stubenbet, Sehr. 


praes. ?2/, 62. 


Ad Num. 20399, 


An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörden und Gerichts⸗ 
ärzte von Schwaben und Meuburg. 


praes. 1/, 62. 


(Die Rinderpeſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Rah den feit Mitte Februar 1. 36. eingefommenen 
Berichten ift die Rinderpeit in Böhmen, Mähren und Nieder 
Öfterreich feit langerer Zeit erlofchen und daher der Verkehr 
mit Hotnvieh und mit von ſolchem flammenden Rohpros 
duften In biefen Ländern wieder frei gegeben worden. 

Dagegen find in mehreren Bezirken Ungarns und 


Gallijiens wieder neue Penfälle vorgefommen und bauern 
daher die gegen biefe Laͤnder zur Abſperrung einer Weiter 


verbreitung der Seuche verfügten Maßregeln noch fort: ' 
Hlernach werden auf Grund höchſter Entſchließung des 
fönigl. Staatominiſterlums des Innern vom 24. de. Mis. 
auch die in der Reglerungsausfchreibung vom 29. November 
1864 (Kreisblatt von 1861 &. 1401 u. ff)’ zur Abwehr 
ber Seuche getroffenen Re die Einbringung 
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von Vieh und thierlſchen Rohproduklen aus Böhmen, 
Mähren und Niederöfterreich infoweit nachgelaffen, als durch 
amtliche Zeugnifie nachgewieſen wird, daß die zur Eins 
bringung nach Bayern beftimmtenyThiere und thiecifchen 
Rohpiodulle Aus Bezikfen Aamınen, in denen die Rinder⸗ 
peft nicht Aufhereien Mund daß auch auf ven — 
porte inficirte Drte nicht berührt wurden. 

Die gegen Ungarn deßfalls v ugten metze — 
welche auch gegen Gallizien gleichmäßige mvendunig gen 
haben jedoch noch unverändert fortzubeftehen. 

Hienad haben die Diftrifis-Boligeibehörden in ihren 
Amts bezirlen die entiprechenden Bekanntmachungen zu err 
laffen, und das Weitere zu verfügen. 


Augsburg, den 30. März 1562. 
— Regierung von Schwaben und ie 


Ränımer des Finern, 
Schr. v Lerhenfeld, kgl. Regierungs⸗Präſident 
Stubenbeck, Sekt, 


Ad Num. E. 3539. praes. 


K. 4318, 


(Die Erledigung: der Parse Ermeshofen mit der Pfarrei Euftens 
lohr und dem Filiale Neuherberg, Delanatd Uffenheim betr.) 


Im Namen Seiner Najeät des Königs, 


; Buch. die Beförderung des bisherigen Pfarrer if die 
Pfarrei Ermephofen mit der Pfarrei Euftenlohr und dem 
Filiale Neuberberg in Erledigung ‚gefommen, und wird bar 
„ber zur, vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 15. Mai 
1.38. mit folgenden fajfionsmäßigen Bezügen ausgeihrieben : 

l. An fländigem Gehalte: 4) aus Staatskaffen; 5.Mep. 
1 Vril. 13/, Sechztl. Korn à Sf. 14 kt. ‚per Schffl. — 
6fl. 312 fr. Wird nach dem, jährlichen Normalpreife vers 
gätet.) 2) Aus EStiftungefaffen: an banrem Gelde 2 fl. 
24 fr; 3) Aus Gemeindelaſſen: an baarem Gelde 3 fl, 7'/g Er,, 
an.Raturalien: 2 Schfjl; 4 Meg. 2 Bril. 2%, Schaut. Haber 
a3. 25. — 9.29% fe, 12 Ehfil. 2 Brit. 3 Sedhutl. 


ko 


1/, 62. 


Dienftesfunftionen 69 fl. 24%/, fr. 
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Koma fl. 1dıfr. = II. 441), fr., 13 Schffl. 5 Mep. 
1 Brik 13/5 Sechztl. Haber à If. 25. = 47. 271/, kr. 
(Wird nach den jährlichen Normalpreiien vergütet.) 

1: Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr 
hauſe, welches fich in gutem baulſchen Stande befindet, mit 
Nebengebäuden 351. „aus Grunditücdeh, und jwar: aus 
10 Tgw. 89 Deym. Aeckern 49 fl. 15%/, fr., aus 3 Tgw. 
17 Dem, Wieſen 46 fl aus | Tgw. 4 Deym. Gärten 10 fl. 


m.Ertrag aus Rechten: Jinſen aus Ablöfungspapieren 


332 fl., Weiderecht 31'/2 fr., aus Forftrechten: 2 Klfir. ger 
miſchtes Laubholz & 7 fl. = 14h, 3 Kite. hartes Prügel- 


bey a. 7. = Wfl, 550 Stüd Wellen a 4 fl. per Hun⸗ 


dert 22 fl. 

IV. Einnahmen aus bejonderd bezahlt werdenden 
Summa 767 fl. 56 fr. 
Die Laften, mworunter 50 fl als Anfchlag für Haltung 
eines Dienftpferdes begriffen find, ab mit 63 fl. 4577, kr. 
Meinertrag 704 il. 10'/, fr. 1J * u 

An freiwilligen Geſchenlen 40 fl. 

Bom Amtsnachfolger find die aus den Mblöfungs- 
geldern vorgeichoffenen Koften für Anfchaffung ber — 
ſtiftungokaſſe mit 6 fl. zurückzuerſetzen. 

Ansbach, den 27. März 1862. 


Königl. proteftantifches Conſiſtorium. 
Dr. Rante v. n. | 
. Schmidt. 





Ad Num. E. 3450. | praes.‘2/, 62. 
K. 4348. u 4 N 
en Griedtgung ber Pfarrei Klofter &ulj, Delanatd Feuchtwangen 


betreffenb) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


. Durch die Beförderung des’ bisherigen Pfarrers: fR die 
Pfarrei Klofter Sulz, Dekanats Feuchtwangen, in Erlebis 
gung gefommen, und wird daher zur Bewerbung bis zum 
15. Mai 1. 386. mit folgenden faifionsmäßigen Bezügen 
airgeichiebeir: 
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I. Ar ſtandigem Gehalte: 17 aus Stantetaffen? am 
baarem Gelbe 195 fl. 371/, kr., an Naturalien: 7 Schffl. 


2 Metz. 1 Bıtl. 2 Eehitl. Kom A 8fl. 32 fe. = 63 J 
6'/, ke, 5 Sch. Meg. 2 Vrtl. Dinkel a 4 fl. Br = 


22 fl. Ir, 2 Shfil. 4 Mey. 1 Bıtl. Haber a 3 fl. 26 Fr. 
= gfl. 24fr. (Dieſer Getreidbezug wird nah dem jähr« 
lichen Rormalpreifen vergütet) 20 Klfte weiches Sceit- 
holz, ‚alt Unsbaher Maß, excl. Hauerlohn 72 fl., 300 
Wellen à 45. — 2fl 15 fr., eine Dreilingeichleißfchre 2 fl. 

II, An Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Kapitalien 2 fl. 

II. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr 
haufe, welches fih im gutem baulichen Stande befindet, 
nebft Defonomiegebäuden 25 fl., aus Grunditüden, und 
zwar: 33 Dezm. Garten 1 fl. 30 fr., 3 Tgw. 61 Dem. 
Aeden — 18 fl. 14 kä., 4 Tgw. Wiefen — 42fl. 30 kr. 

IV. Ertrag aus Rechten: Anſchlag der freien Beifuhr 
des Pfarrbefoldungsholges 5 fl. 

V. Einnahmen aus bejonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 84 fl. 181/4 fr. Summa 544 fl. 58'/, fr. 
Die Kaften hievon ab mit 15 fr. Reinertrag 544 fl. 431/, fr. 

An freiwilligen Gefchenten 10 fl. 

— Ansbach, den 29. Miıy 1862. 


Rönigligen proteftantifcdyes Gonfiftorium. 


' Dr. Ranfe, v. n. 
Schmidt. 





‚Ad Num. E. 2380. 

N. 2716, | 

(Erledigung der Pfarrei Vernſtein am Wald, | Defanats Steben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

- Die durch Beförderung in Erledigung gefommene 
Pfarrei Bernſtein am Wald, Dekanats Steben, wird zur 
vorfehriftsmiäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nach⸗ 
ſtehenden faifionsmäßigen Etträgniſſen auogeſchrieben: 


— 


prues. 3/, 62. 
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1. An ſtändigem Gehalte ty aus Staatstaffen baat 
21 fl. 18%, Me., 4 Schffl. 32/2 fr. Mep. Korn und 2CSchffl, 
u a Metz. Haber = 53 fl. 7 kt., Kiftr. Ruhholz und 
12 Kiftr. weiches Scheltholz — GL fl 15 ke; 2) aus Etif 
tungefafien. baar 17 fl. 10'/, kr. 

I. Zinfe von Aftivfapitalien 20 fl. 453/4 Er 

II, Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung im guten 
Stande für eine Heine Familie 25 fl., b) 82); Tgw. Meder, 
913/,5 Tgw. Wiefen, . Taw. Garten, ?/ Tgw Buchholz 
— fl. 8 kr. 

IV. Einnahmen aus Dienftesfunftionen Bf. 1 fr. 

V. Ob ſervanmaͤßige Gaben 27 fl. 381 fr. 
423 fl. 23%/, fr, Laſten 12. 17 fe. 
411 fl. 6%/, fr. 

Bapreuth, den 29. März 1862. 


Eumma 
Reiner Pfarrertrag 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Dobened, Direktor. 


Biedermann 





Course der k. h. Stants-Papiere. 
| Augsburg den 3. April 1862. 
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& 4'/0/, halbjährig 
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; f a5 0%, Ausg.neue | 
rn Grundrent-Ablös. a 40, 1101 100; 
'Bank-Actien R Div. I, Sem. | 
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Mentmingen 24] 116 16/50) 1639] 1 48] 129] 177] 129 sn 8 2 
Mindeipem. . . | 3 96 isadis iai at 13] 271] 281] 220 Titsl 6/57 
Reuburg . » —] 193 17; 9110/49116 3] 261] 264] 215 728] 7, 1 
Reuliim —| 8 151 alıa 4nlıa el sl Kl 67 rizı] 8'48 
Nördlingen . 96] 517 ı4.2811357|12|50| 15] 343| 358] 309 718] 6,38 
Dettingen 36] 60 14/12]13/36 je 5} 153] 158] 152 6.36] 6, — 
Ditobeuren . — 17 16 4511645415 11 7 401 53) 416 824 8,14 
Schmwabmünden | 5 16 40114136 13,30 60 1 116 654! 6133 
—— — — 14 — i 45 sl T- dia 
Waller ſtein 
Weiler - * 5525340 al 36| 50] 20 as] 9|— 
Beißenhorn | _ ıco| 10 160 1sal luaisafralzulıa — 15] 382] 397] 344 7 e| 631 





or. 





‘474 


bon Schwaben un ben und Meuburg. 





nz BB. 41.2.0. 








x /gprocen 
‚ ——ñ— 


221 


en und arrofirt Aptocentigen Staatso 


mpfüng ( — — Agentuten 


Sonthofen „Weiler und Qutgau pro iVciu· — 


u 2 PrüsabBelälhengfe. — 


Augsburg, den 8. April 
en Sudan 
Belanntmadun he bie XXI. Derloofung ber hi ee betr. — — die —E der 


ationen au porteur unb auf 
— Die Berleihung. des or weiten Pfarter Böl’ichen  Stipendbiumd pro 1891, — Die Wlederholung der Schukpoden- 
ed Hagelverfiherungd-Bereiud für bad ya Bayern. — Die Nehnungen der Diſtrikto⸗ 

“ ginn Die XXxM. Berloofun 
reis ·Notizen. — za. ber ie bie heurige veſautperiode im Regiexrungsbe 


1862. 


Ramen betr. — Die Erledigung ber fathol. Pfarrei 


ber 49, ,igen Orundrenten ·Abldſun a a en _ 
Schwaben, und Reuburg n ih licen 





Befanntimachungen * egi. ——* 


nn ‚und Kreisftellen. 
Bekanntmachung, ° 
bie RX. Berloofung ber Ayrocentigen Grundrenten-Wbldfungs- 
I, Pa BB — ſchulbbriefe betr. 


+: Gemäß der Bekanntmachung vom 10. do Mis. (Regie 
rungsblatt pag. 449 "und 430) if heute die dreiund« 
zwangzigſte Berlovfung‘ der Aprocentigen Grundrenten⸗ 
———— im’ Kapitalsbetrage zu 
600,000 fl. 
Horgenommten 'worben, ‘woran. die der Gefammtmaffe der 
bisher emittirten Schulobriefe entſprechende Zahl bon. 117 
Hauptferien Theil zu nehmen hatte. : 

Nach den hiebei gezogenen Hauptferien und Endnummern 
find laut den Beftimmungen des mittelt Bekannimachung 
vom 14. Januar 1851 (Regierungsblatt 1851 pag. 35 bis 
39) veröffentlichten Berloofungsplanes fämmtlihe®runds 


H. F 


renten-Ablöſungsſchuldbriefe, welche bie in dem 
beigefügten Berzeihniffe enthaltenen rothge- 
[hriebenen Serien» oder Hauptfataflernummern 
tragen, zur Heimzahlung beflimmt. 

In der Eingangs 'allegieten Belanntmahung wurde 
bereits bemerkt, daß die Wiederanlage der zum Zuge ge= 
langten Kapitalien bei dem Eiſenbahnanlehen zu 4 Procent, 
resp. die Umſchreibung der gezogenen Grundrenten-Ablöfungs«- 
ſchuldbriefe in Obligationen des Aprocentigen Eiſenbahn⸗ 
anlehens au porteur und auf Namen geftattet if; — es 
wird daher hinfichtlih des Bollzuges der Heimzahlung ber 
ziehungsweiſe Wiederanlage Nachſtehendes verfügt: 

1. 

Mit der Rüdzahlung der Schuldbriefe, beziehungsweiſe 
Umfchreibung derfelben in Eifenbahn » Anlchensobligationen 
zu 4 Procent auf den Inhaber (au porteur) oder auf Namen 
wird fogleih begonnen, und es werben babei die Zinfe der 
gezogenen Rapitalien in vollen ——— nämlich jeder- 
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zeit bis zum Schluffe des Monats, in welchem die Zahlung 7 
erfolgt, jedoch in feinem Falle über den 30. Juni 1862 u 


hinaus vergütet, da nach der Bekanntmachung vom 10. 
ds. Mts. vom 1. Juli 186? an bie Verzinfung der gepger 


—A — * 


Die Zahlung der verloosten Kapitalien nebft Zinsraten 
erfolgt fowohl bei der kgl. —— — als 
auch bei fämmtlichen fgk "Rantimtern and bei dem Bank⸗ 
haufe M. 9. v. Rothfild u. Söhne in Frankfurt a/M. 

II. 


Die Wiederanlage dieſer verlooften Kapitalien resp. 


die Umfchreibung der gezogenen Grundrenten» Ablöfungs- 
fehuldbriefe in Obligationen des Eiſenbahnanlehens zu 4 
Procent findet dagegen in der Regel nım bei ben Fönigl. 
Staatsjhuldentilgungs-Specialfafien Augsburg, Bamberg, 
Münden, Nürnberg, Regensburg und Würzburg ſtatt, kann 
übrigens ausnahmsmweife auch auf den Wunſch der Ber 


theiligten durch die ſaͤmmilichen Igl Rentämter, dann dur) _ .. 


das Bankhaus M. A. v. Rothſchild und Söhne in 
Frankfurt a/M. vermittelt werden. 
an IV. 

Jedem Schuldbriefe müffen die ſaͤmmtlichen noch 
nicht verfallenen Eoupons, nebit der dabei befind- 
lichen Eouponsanmweifung (Talon) beigefügt werden. 

V. 

Die Bezahlung oder Umſchreibung 

1) der Kapitalien auf Schulbbriefe, welche ‚wegen ob» 
waltender Berhältniffe bei den. Gerichten deponirt 
find, findet, inſoferne nicht deren Freigebung erfolgt, 
nur gegen Abquittitung oder Umfchreibungsanweijung 
der gerichtlichen Depofitalbehörden ftatt; 

2) jene der Kapitalien auf Schuldbriefe, welche bei Ad⸗ 
miniftrativ- und resp. Binangbehörden aus irgend 
einer Beranlaffung hinterlegt find, erfolgt nur auf bei- 
gebrachte Ermächtigung der vorgefegten Stelle; 

3) lauten die gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, Fidei⸗ 
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commiffe, Landgũter, Familien - oder andere Gemein- 
fünften, ohne gerichtlich oder abminiftrativ beponirt 
zu fein, fo wird die Baarzahlung ober Umſchreibung 
nur dann volljogen, wenn ber Producent durch ein 
Zeugniß ber Lehen ⸗ dideicommiß⸗ oder Gerichts⸗ 
behörde nachweilet, daß er befugt iſt, eine® oder daß 
andere gu verlangen und in beiden Beriehungen rechts⸗ 
giltig zu beiheinigen ; 

4 Dein Schudbricſen⸗ welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pftünden und SHiftunger lauten, haben die Vertreter 
derjelben vorerft je nach den beftehenden Eompetenz« 
verhättniffen die Ermächtigung zur Geldempfangnahme 
oder zur Umfchreibung der gegogenen Schuldbriefe im 
EijenbahnsAnlehensobligationen zu 4 Procent entweder 
von dem betreffenden fgl. Landgerichte als Diftriktss 
Polizeibehörbe ‚oder von der koͤnigl. Kreisregierung, 
‚Kammer ded Innern, resp. von dem fgl. prote 
ftantifchen Eonfiftorium, oder von dem fönigl. 
Staatöminifterium des Innern für Kirchen« und — 
“angetegenteften-beigubringen; = — =. 

5) bie Zahlung oder Umſchreibung der fonft einer Difpos 
fitionsbejchränfung unterliegenden Schuldbriefe erfolgt 
erft nach unbedingter legaler Bejeitigung jener Bincu- 
lirungen durch die betheiligten Gläubiger. 

Bon felbft verſteht ſich übrigens hiebei, daß im Falle 
durch vorerwähnte Vermittelungen, Devinculirungen u. ſ. w. 
Zögerungen im der Baarzahlung oder Umfchreibung der ver» 
looſten Schuldbriefe herbeigeführt werben ſollten, deßhalb 
die Zinſenſiſtirung vom 1. Juli 1862 am nicht aufge 
halten werde, . jondern, der Hinderungäurjachen - ungenchtet 
mit dem genannten Tage einzutreten habe, daher von bem 
Gläubigern für die rechtzeitige Befeitigung obeniafilee: * 
lungshinderniſſe Sorge zu tragen ift. 

Münden, den 27. März 1862. 7, 
Kdnigl. Staatäfhuldentilgungs-Gommiffion. 

| RE , Sutner. m en i 

Brennemann, Gele; 
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ber In Gemäpheit ber — —— Verlooſung zur cc ſeſimmen vierprocentigen 
tt 1 96 Grundrenten ⸗Abloͤſungsſchuldbriefe nach der Nummernfolge geordnet. 








Kt arzt — Serien⸗ ober Hauptintefternumgnern: 








null) 





20 | ; 5530 18077 1 128806 |..22126 |: 2356 | +.38089 4619 | 53584 


| 
1:64 | 515680 | sa5104 | 4881a* | 122226 | | 32ana | aa | cdur9 | . 5860 
17420 | 570 | 15907 | 148906 | „22826 | »a206 | va8189 | :41819 | 153624 
64 | 015880 | 15204 | 1418914* | + 2R426 32493 | .3R244 499 | -53701 
220 | 15980 | 115297 | ‚49055 | : 22526 32556 | ©38289 | :49043* | : 59724 
264 | 56077 | 145804 | A955 | ı 22626 \ 32593 | 38344 | ı 49143* | 53801 
89 | 6085 | 15397 | 119055 | : MRi26 32656 33389 | A0243* | : 59824 
364 6177 48400 | ‚19355 | ‚22826 32693 38444 49343* | 53901 
420 bius 46477 49455 22926 | :.92756 | 138489 49445* | 59924 
| | 455604 419555 23019 1,9 | ih | ee 56009 
520 | ; 6295 15577 | ‚419655 | . 23085 | : 32856 | 188589 49643* | 56064 
-:564 | 6877 15604 | ‚19255 | :aatı9 | 2803 | ©8644 | 49743” | 564109 
«629 6395 | 15677 | 10855 | 2185 | . 32956 | »asase | ;.49843* | 56164 
66 | 16477 45204 | ' 19955 | 23219 | 82003 38744 | : 49943* | -56209 
720 6495 | -45777 20095 | 23285 36095 | 89789 | :52098 .| 56264 
764 6577 | 46604 20195 23319 | . 36195 38944 52198 | -56309 
820 6595 | ;45877 | . 20295 23385 | ı 36295 38889 | : 52298 56364 
2: 864 | 16677 | -A5904 | ‚20395 23419 36395 38944 | : 52898 56409 
RO | -:6695 | 115977 20495 234855 | » 36495 33989 594938 | : 56464 
9%4 | ; 6777 18006 20595 23549 36595 40050 | 58598 | . 56509 
‚1010 6795. | ;18014* | 20695 23585 36695 40150 | 52698 | 1 56564 
ht | 16877 48106 | . 20795 23649 36795 40250 | . 52298 56609 
1210 6895 | ‚AB1ld* | 20885 23685 36395 40350 52898 | : 56664 
srd310 | 1.6977 18206 ı 20995 23719 36995 40450 52998 56709 
1410 6995 |, 18214* | . 21040* | 23785 | ‚37015 40550 58001 56764 
1530 | ‚.8076 | ‚48306 | . 21140* | 23819 37445 40650 53024 56809 
1610 | _ Et 48314* | ..21240* | 23885 37245 40750 53401 | : 56964 
4710 — 18406 21340* | 23919 | . 37315 40850 | 53124 56909 
„4810 3 48414* | 24440* | 23985 37415 40950 53204 56964 
1910 8376 18506 21540* | 32056 37515 41019 53224 57053: 
5030 8676 18514* | _ 21640* | 32098 37615 41119: | 53301 57088 
5180 8776 18606 21740*° | 32156 | 37715 41219 53324 57153 
5230 -Bg7B 48614* | 21840” | 32193 37815 41319 53401 57188 
5330 8976 18706 21940* | 32256 37915 41419 53424 57253 
5430 15004 18714* 22026 | 32293 38044 41519 53501 57288 
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Rothgeſchriebene Serien⸗ ober Hauptkataſternummern: 





57353 
57388 
57453 
57488 
57553 
57588 
57653 
57688 
57753 
57788 
57853 
57888 
57953 
57988 
60059 
60065 
60159 
60165 
60259 
60265 
60359 
60365 
60459 
60465 
60559 
60565 
60659 
60665 
60759 
60765 
60859 
60865 


6u959 
60965 
61003 
61070 
61103 
61170 
61203 
61270 
61303 
61370 
61403 
61470 
61503 
61570 
61603 
61670 
61703 
61770 
61803 
61870 
61903 
61970 
62045 
62145 
62245 
62345 
62445 
62545 
62645 
62745 
62845 
62945 


64059 
64159 
64259 
64359 
64459 
64559 
64659 
64759 
64859 
64959 
68049 
68149 
68249 
68349 
68449 
68549 
68649 
68749 
68849 
63949 
72023 
72123 
72223 
72323 
72423 
72523 
72623 
72723 
72323 
72923 
73013 
73113 


73213 
73313 
73413 
73513 
73613 
73713 
73313 
73913 
78006 
78106 
78206 
78306 
78406 
73506 
78606 
78706 
78806 
78906 
81071 
81171 
81271 
81371 
81471 
81571 
81671 
81771 
81871 
81971 
82051 
82151 
82251 
82351 


82451 
82551 
82651 
82751 
82851 
82951 
83013 
83113 
83213 
83313 
83413 
83513 
83613 
83713 
83813 
83913 
84097 
84197 
84297 
84397 
84497 
84597 
84697 
84797 
84897 
84997 
85043 
85143 
85243 
65313 
85443 
85543 


85643 
85743 
85843 
85943 
86071 
86171 
862771 
86371 
86471 
85571 
86671 
86771 
86871 
86971 
88048 


83148 


83248 
83343 
83448 
88548 
88648 
83748 
83848 
88948 
90078 
90178 
90278 
90378 


90478 


90578 
90678 
90778 


90878 
90978 
95013 
95113 
95213 
95313 
95413 
95513 
95613 
95713 
95813 
95913 
100007 
100107 
100207 
100307 
100407 
100507 
100607 
100707 
100807 
100907 
102064 
102164 
102264 
102364 
102464 
102564 
102664 
102764 
102864 
102964 


407016 


107116 _ 


107216 
107316 
107416 
107516 
107616 
107716 
107816 
107916 
109058 
109074 
109458 
109174 
109258 
109274 
109358 
109374 
109458 
109474 
109558 
109574 
109658 
109674 
109758 
109774 
109858 
109874 
109958 
109974 
113051 
113151 


113251 
113351 
113451 
113551 
113651 
113751 
113851 
113951 
114027 
114127 
114227 
114327 
114427 
114527 
114627 
114727 
114827 
114927 
116035 
116135 
116235 
116335 
116435 
116535 
116635 
116735 
116835 
116935 


Die mit * bezeichneten Serien» oder Hauptfatafter-Nummern find nach dem Verloofungsplane an bie Stel 
h “Dal ak *2 Li [4 der 
bereitö bei früheren Berloofungen gesogenen Endnummern getreten, 


Borftehende Schuldbriefe treten vom 1. Juli 1862 an außer Verzinſung. 


Münden, den 27. Viärz 1862, 


Königlich baverifche Staatsfchuldentilgungs:Commiffion. 


v. Sutner. 


‚ Brehnemann, Sekretär, 
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Befauntmachung, 


bie Berloofung ber 3'/procentigen und arzofirt Aprocentigen Staatd» 
obligationen au portenr und auf Ramen betr. 


In Gemäßheit böchften Refcripts des fgl. Staats 
minifteriums der Finanzen vom 25. I. Mts. Hat behufs 
der Fortſetzung der gefeplichen Heimzahlung an der älteren 
Staatsfhuld die Vornahme einer weiteren Berloofung 
der zu 31/5 Procent verjinslichden und beziehungsweife in 
Bolge Arroſtrung auf 4 Procent erhöhten Mobilifirungsd- 
Dbligationen auf den Inhaber und auf Ramen der u. 
vaten mit Coupono 

Dienstag den 5. April L 38. 
Bormittags 9 Uhr im k. Odeonsgebãude dahier flattzufinden. 


Die vorermähnte Berloofung ift die Xxlil. der auf den 
Inhaber (au porteur) und die XI. der auf Namen lauten» 
ben Mobilifirungs-Dbligationen der Privaten mit Cou— 
pons, und wird in nachſtehender Weiſe vorgenommen. 


4) Beide Verloofungen erfolgen nach dem unterm 8. 

Auguſt 1842 (Reggebl.' 893) Bekannt gemachten 

Plane, jedoch für jede Schuldgattung in gefonder- 
ter Ziehung. 

2) E8 werben biebei vier Endnummern für die Obli- 
gationen auf den Inhaber (au porteur) und eben- 
foviel für die Obligationen auf Namen, zufammen 
im Kapitaldbetrage von 

1,960,000 fl. 
gezogen, worunfer auch die von 3'/; auf 4 Procent 
arrofirten Obligatiönen der obigen Schuldgattung 
begriffen ſind. 


Die baare Rückzahlung ber gejogenen Dbliga- 
tionen „beginnt vom Tage der Belanntmachung ber 
‚Berloofungsergebniffe an, und bie Berzinfung der 
, verlogsten Kapitalien endet mit dem 31. Augu ſt l. Js. 
4) Die Wiederanlage der; heimjuzahlenden  Kapitalien ift 

bel dem Aprocentigen Eiſenbahn ⸗ Anlehen ‚au porteur 

und auf Namen bis auf-Weiteres geſtattet. 


3 
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8) Das Ergehniß der Werlopfung wird - unverzüglich 

. wach deren Vornahme befanmt gemacht werden. 

Münden, den 20, Mär 1862. “rg 

Königl. bayer. Staatsfchuildentilgungs-Gommiffiom.' 
v. Sutner. 

re Ser. 

Ad Num. 20933. praes. 3/, 62. 

(Die Erledigung der Fathol. Pfarrei Keinerblingen Betr.) 

Im. Namen Seiner Majeflät des Könige, 

Dur Ableben des Pfarrers Ignaz Griebl if bie 
Pfarrei Kleinerdlingen erledigt worden. 

Dieſelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem tgl, 

Landgerichte Nördlingen und zählt 617 Seelen und eine 
Filiale. 

Die jährlichen Einnahmen befichen faffionemäfig in 
BT5 fl. 23 fr. Tr. 

Die hlevon ı: abzugiehenden . Laſten betragen 10 fl. 
22 ft. T hl. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
geſchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des bie Ausfchreibung enthaltenden Kreis⸗ 
Amtöblattes gerechnet bei’ der ımterfertigten Stelle einzu⸗ 
Augoburg, den 1. April 1862, 


Rd Regierung von Schwaben und Neuburg, 





Kammer ded Innern, 
un von Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent, 
ur Lipp, Sch. 
Ad Num. 21346. praes. 44 62. 


(Die Verleihung de zweiten Pfarrer Böl’ihen Etipenbiumd pro 
1861/g, Betr.) 


Im Namen Seither Majeftät des Königs. 

Für das Jahr 1991/55 iſt ein im Jahre 1733 von dem 
damaligen Pfarrer BIT zu Neuburg a/R. und Landkapitels⸗ 
Dekan zu Ichenhauſen gefiftetes Stipendium im Betrage 
von 70 fl. gu verleihen. 
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Anſpruch auf dasſelhe haben Aunäcf Stubirenide, 
welche von / den Schw eſtern Des Silfterẽ Maria Hollner 
und Anna Maria Bofn er abftaiimen, ſowie die Söhne 
und Mescendenten des David Naspar Bu, weilaud Ramaper- 
felretär zu Neuburg YDy nu © « 

Ir Bewerben um diefes Stipendium haben ſich in Bitt- 
ſchriften, welche mit Studlen eugniſſen ‚auß dem Jahre 
ZB}, einem Dürftigfeitönachmeije und bein Univerfi täts» 
udirenden überbief nod mit einem Eittenzeugniffe, dann 
bei jenen Bewerbern, welche auf Grund ihrer Verwandt: 
fhaft mit bem Stifter. hm biefes Stipendium nachſuchen, 
mit einem beglaubigten Etammbaume als Rachweis ihrer 
Abſtammung von den zum Stipendiengenuffe junächft bes 
rechtiglen Familien’ belegt fein müffen, binnen 6 Wochen 
bei bei unterfertigten fgl. Etelle zu meiden. 


"Augsburg, den 3. April "1862. 


gli Regierumg don "Schwaben: * Be, 
— des Innern. 
She v v. veichenſid, fgl, Reglerungesräftent, 


di 





hir, ne ein) a — — 

"Ad Num. 21344. praes. * 82. 

An jämmtliche Diftrifts-Poftzeibehörben ig 
und Neuburg. ., 


(Die Dieberholung ber Schuhpocken · Ampfung —— betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die bereits unterm 4. April 1859 im Kreis» Amts» 
blatte Rr. 32 ©. 493 figd. erlaffene Augfhreibung bezeich⸗ 
neten Betreffs wird in nachfichendem ohude wiederholt 
veröffentlicht. 

Augsburg, den 2. Mpril 1862. 

Kl. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr, v. Lerchenfeld, gl. Kepierungs-Präfibent. 
Lipp / Selt 
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——————— 
Im Namen ‚Seiner, Majeftät des Königs. 


Die mannigfaden , gehäſſigen Angriffe, welche ſeit 
einer Reihe von Jahren, gegen die Rothwendigleit und bie 
heilſamen Folgen: der Schuppoden + Impfung | immer: wieder 
aufs Reue gerichtet: wurden — haben: es nicht vermocht, 
die Thatſache zu widerlegen, daß einziq und allein in, bag 
Barpination. jenen ſurchtbaren Vockenepidemieen Curopas 
welche häufig nahe an eine halbe Million Menſchen dahin⸗ 
rafften, eine ſiegreiche Schranke geſetzt worden if, — 
Neben diefem unzweldeutigſten Bewelfe für die Uneni⸗ 
behrlichfeis, den Schutzpocken «Impfung haben aber Die ärzt⸗ 
lichen Erfahrungen der legten Desennien bie weiteren That 
ſachen conftatict: .. » 13 
daß die Kuhpoden“ Impfung nit umbebingt ; und 
„nicht ‚jeden Geimpften, für die ganze Lebensdauer 
Shügt,. daß vielmehr die Empfänglicfeit ‚für die 
‚-, Menfenblattern nicht felten nach 10 bis 15. Jahren 
— bloß mit Milderung des Krankheitscharafters — 
wieberfehrt, 
daß aber biefe wieberfehrende Empfänglichteit voll⸗ 
kommen befeitigl \ wird, wenn bie früher Geimpften 
ſich einer wiederhoiten Impfung unterziehen. 
Da ſonach nur in der "Wiederholung der Impfung 
‚Revascination) das ficherfte Schuhmittel gegen die Blattern« 
trantheit erfannt, werden kann, — fieht ſich die unterfertigte 


gl. Regierung veranlaßt, Diele mwohlthätige Maßnahme all 


gemein, indbejondere aber der die Feierta gsſchule beſuchenden 


Jugend auf das dringendſte mit dem Beifuͤgen zu empfehlen, 
daß bei der Im Laufe ded nächſten Monats beginnenden 


oͤffentlichen Schugyoden Impfung die Gelegenheit fih er- 


"Öffnet, ſich tewaceiniren zu laſſen, indem vie Revaceinarion 


nicht: nur jedem approbirten Arzte freigegeben it, ſondern 
überdieß ıbie kgl. Gerichtsãrzte zu: deren untentgeltlihem 
Bollzuge bezüglich: jener Judividuen verpflichtet find, melde 


biefelbe von dem amtlichen: Arzte an den öffentlich auszu- 
füreibenden, Revareinationdtagen zu empfangen wünfcen. 
, Sämmtlide Polizelbehoͤrden, Seeljorget, Aerzte, Schul 
lehrer und Ormeindevorficher werben, — in, richtiger Er⸗ 
lenntniß der, durch die Annahme der Revaccination ge⸗ 
ſicherten Vortheile für den Einzelnen, wie für das allges 
meine Interefie, dann in Erwägung der, bei dem Auftreten 
der Blatternfranfheit unerläßlichen, firengen und beläfligenden 
fanitätepoligeilichen Mafregeln der Hausiperre u. ſ. fe — 
ſich verpflichtet fühlen, jur möglihft ausgedehnten Aufnahme 
dieſes unträglichen Schupmitteld nach ihren Kräften, mit- 
zuwirfen. 

Zugleich haben’ die - Diftitd+Polizeibehörden darauf 
Bedacht zu nehmen, daß vorſtehende Belguntmachung die 
möglichfte Verbreitung durch die Lofalblätter erhalte, 

Augsburg, den 4, April 1859. 

Sal Regierung von Schwaben und — 
Kammer des Innern. . 
. Bei dienfl. Abweſenhelt des kal. Regierungs«Präfibenten: 
v. Brand, Til, Reglerungs⸗Direltor. 





j 3 Hl. Tel Höppel. 
Ad Num, 20809. ° praes, 5,4 62. 
( Agenturen bes Hagelverfiherungd-Verein® für dad Königreich} Payern 


' Ketreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der Schullehrer Joſeph Anton Rufeif en von Moos⸗ 
bach, kgl. Landgerichts Sonihofen,, und der Schullehrer 
Georg Bantner zu Pfeomen, kgl. Landgerichts Füßen, 
ind ‚ald ‚Agenten des bayer. Hagalverficherungs «Bereins 
beftätigt worden, was hiemit öffentlich, befannt, arpaeN® wird, 
Augsburg, den, 31., Mär, 1862, 
ee Regierung von Schwaben und Neuburg, 
a Kammer: des Innern.  - 
, Schr v. Ferdenſeid⸗ Neglerimgo praſtden 


Faber, Eh. 


N Euf re 


Ad Num;i 1437. j 


ro Meet begründeten Zmede 
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praes. 1/62. 

Die Richntingen der Diftriltögemeinde Sonthofen pre’ 489%, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Gemäß Art. 21:98 Difeifteraths » Gefepes vom 
28. Mai. 1852 wird das Ergebniß ‚der Rechnungen der 


‚Piftriftögemginde Sonthofen pro * im ————— 
ver öffentlicht· s . . In I“ 


— A ——— m 


Einnahmen. 


F 1), Ativreft aus dem Vorjahre 234f. 440/, fe. 

9 ‚Nupungen aus dem, Diftriktöver- 

Fr mögen P 230f. 50 k. 
3) auf Geſetz —* — Rechis 

titeln beruhende Leiſtungen an den 

no — ne mern Me 
4) freimillige Zufüle . —f.— k. 


5) Diftriftsumlagen . 303. 155/, fe. 
6)-aufessrdentliche Ginnafmen: Sa Zr 
aus früheren Defelten „. - .. „7 1200f..—\ Fr. 


Süumma der Wan 12763. 50° kr. 
Ausgaben. " 


4) Für den "Difteifterath N 
2) für die durch Gefeh oder befondere 


57f. 30 Er. 


3596 fl: 40⸗/ kr. 
‚; 3) von ber Zuftimmung bed Diſtrilts⸗ 
athe abhängige Ausgaben 1258 fl. 27 ke. 
» M_ Auf Kapitalganlaye 7617. — Mr 
Summa der Ausgaben 12524fl. 584/skr. 
TE Kaffabeftand " "243. 514lr. 
. BermögeiJo965 424g fe. 
Echulden — — A. 


* ‚Tpgau-Etiftungsremnung, 
rn} . ‚Einnahmen. „a1. 


' \ Aktivreh aus dem Vorjahre —fl. — Mi 


'487 
2)’ Rapitalöjinien . . . » RO fl udo/hlr. 
¶) außerordentliche Ennahmen ++ 4004 l. 45 Fr. 
Summa der Einnahmen ; A207f. 46/5 lt. 


ur Bin Jakıry — — {1 1.) 
3 n Baffivrefte ins dem’ ge | "ganlähi. > 
>52) Auf’Berwaltung | Rallseiı : Fe, 
3) auf den Zwed 1a — 


4) auf Kapitaldanlage + 0770974000. — fr. 
Summa der Ausgaben 4223 fl. 360/ ke. 


Paffivret A5f, 482 lr. 
Altivausſtand 118fl. 39 Er. 
Vermögen 661fl. 29° Fr. 
Säulen _15fl. 482/ kr. 


Reines Vermögen 6545fl. 40%/oFr. 


124 


c — über den Getreid⸗ — 


Ei inn ah men; f 
1) Attioref aus.bem:Borjahre. .  .. 42H. — ' fr. 
2)-Rapitaldzinfen . re 1.42.80 Me. 
3) Benbatensutaß use Di 
kfa 2». r 1200f. — Fr. 


—— — mn 
Summa der Einnahmen 4224]. * kr. 


Ausgaben. ‚int 
2. Auf Kapitalsanlage . . 1224 fl. 80 fr. 
Kaſſabefland fl — kr. 


Vermögen 1536f. 30 fr. 
Schulden Vu tr. 


„D. Rechnung über den Baufond für die Iller— 
hrüde bei Sigiohofen. 


Einnahmen: 


1) Aftivreft aus dem Borjahre sin. 42 Fr, 
2) Präcipualleiftungen von Gemeindeit 70fl. — k. 
3) Kapitalszinfen 6fl. 48 Fr. 
.“ — Summa'der Einnahmen 158fl. 30° fr. 


. Ausgaben: 22 RE 
4) Auf die Verwaltung 1f. 50 fe. 
' 2 Auf den Zwed 12. 50 kr. 
9» Auf Kapitalsanlage 1a1fl.48 M. 

- Summa der Ausgaben 156. 28 Er. 
. Kaſſabeſtand 2. 2 Fr. 
R . Vermögen , 243. 50 tr. 
Schulden —f. — . Be 


‚Üngabure, ben 27. Mär 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben imb Neuburg, ' 
a: en Kammer des Junern. | 

er v. ie igt xeuernnge · heitden 
"Etubended, Eck. 

ua. Tue PR} - 1:52 
Ad Num. 17675. 


(Die —— ber Diſtritts gemeinde Weiler pro 1680 
on. Beteeffenb.) 


— Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Im Bolzuge des Urt. 21 bes Diſtrittaratha · Geſches 


praes. 62. 


der —E Weiler pro 186%/,, im Racfihen- 
den veröffentlicht : 


A. Difrifts-Raffarehnung, 


ir Einnahmen. 
Gy — aus dem Vorjahre 216fl. 1tr. 
2y Ruyung’aus dem Diftriktovermögen —f. — Mr. 
3) auf Geſetz oder beſondern Rechts⸗ 
titeln beruhende Leiſtungen an den 
B ara —fl. — r. 
4) freiwillige Zufchüfle . A — kr 
5) Diftriftsumlagen . 1526. 22 kr. 


F 


Summa der Einnahmen 1742fl. 23 
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Ausgaben: 


4) für den Diftifisrat5 . . - - 73f. 8 Mr. 


2) für die durch Geſetz ıc. begründes 


ten Zuede . » .» . . 7T46fl. 121/2Fe. 


3) von der Zuſtimmung des Difrifiö- 


raths abhängige Ausgaben . . 635fl. 20 Fr. 
Eumma der Ausgaben 1455fl. 201/ fr. 
Kaſſabeſtand 287 fl. Wiyakr. 

Vermoͤgen nicht rentitendes 288 fl. 26/2, 
Schulden — fl. — kr. 


B. Rechnung über den Interfalarfond für das 
hebärztliche Berfonal. 





Einnahmen: 
1) Aftioreft aus dem Borjahre . . 167. 49 Fr. 
2) Kapitalgginfen » » 2... 34fl. 18 fr. 
3) heimgezahlte Kapitalien . -» -» » 350. — Mr. 
4) Bundirungsufhuß -» - .: - - 2f. 10 EM. 
Summa der Einnahmen H54fl, 17 Fr. 
Ausgaben: 
1) Auf die BerwaltungG » » . + 2fl. 46 fr. 
2) hingelichene Kapitalin. » » . 200. — Er 
3) befondere Auslagen auf. Kapitalds 
anlage - > 2 20 000. Sfl. 33 Mr. 
Summa der Ausgaben 203. 19 kr. 
Kaſſabeſtand 345 fl. 58 Mr. 
Vermögen - 945f. 58 Fr. 
Schulden —fl.— EM. 


Augsburg, den 27. Mär; 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs / Praͤſident. 
Faber, Ser. 
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Ad Num. 17802. praes. 2/, 62, 
(Die Diftrittö-Raffarehnung bed Begirld Burgau pro 18/g, 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß Art. 21 des Difriftörath6-Gefepes vom 28. Mai 
1852 wird das Ergebniß der Diſtrilts⸗Kaſſarechnung bed 
Bezirls Burgau pro 186%, im Rachftehenden ver» 
öffentlicht: 

Einnahmen: 
1) Ativreft aus dem Vorjahre . . 381fl. 522/6kr. 
2) Nugungen aus dem Diftriftöver- 


mögen . » » fl. — f. 
3) auf Geſetz ober — Rechts 
titeln beruhende Leitungen . . —f. — ix. 


4) freiwillige Zufhüfle . » +» + - ft — fr. 
5) Diftiftsumlagen -» » » + +.  7A8f. 12%/ake. 


Summa der Einnahmen 11004. 4/,ke. 


Ausgaben: 
4) Für den Difkiftsratb . - - - 66. 15 Fr 
2) für die durch Gefep x. begründe- 
in Zuede . . .» 669. 17 Fr 


3) von der Zufiimmung des Diftriftes 
raths abhängige Ausgaben . . af. 48 Mr. 
Summa der Ausgaben 740fl. 20 Fr. 
Kaſſabeſtand 359f. 406/ lr. 
Altivausſtand 63. 197/ kr. 
Ausgabsrüdſtand 258fl. 43 Fr. 
Vermögen (nicht rentitendes) 428 fl. A/afr. 
Schulden 258fl. 43 Fr. 
Reines Vermögen 169. 213/ ke. 

Augsburg, den 27. Wär 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent. 
Baber, Sekt. 


41 
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Ad Num. 11477. 


An die kgl. Kreisfaffe, das kgl. Oberaufſchlagsamt 
und die kgl. Rentämter von Schwaben und Neuburg. 


(Die XXI. Verlooſung ber 4"/sigen Grundrenten » Abldfungsichuld- 
briefe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Aus Anlaß der am 27. 1. Mts. ftattgehabten 23. Ber 
loofung der 4%/yigen Orendrenten» Abloͤſungsſchuldbrieſe und 
einer Requifition der fgl. Staatsſchuldentilgungs Eommiffion 
vom 28. de. werben die obengenannten Behörden behufs 
ihrer Mitwirkung bei dem Bollzuge hiemit auf die auto⸗ 
graphirten Ausfchreiben der unterfertigten Stelle vom 
5. Februar 4851 Nr. 7841 und vom 4. Juli 1852 Nr. 18243, 
dann auf die allerhöchft genehmigte Inftruftion vom 6. Febr. 
{860 und auf den Nachtrag hiezu vom 20. Dftober 1861 
unter dem Beifügen aufmerffam gemacht, daß benfelben die 
Belanntmarhung der fgl. Staatoſchuldentilgungs ⸗ Commiſſion 
über das Ergebniß jener Berloofung unter Eouvert zuge 
fertigt wird. 

Augsburg, den 31. Mär 1862, 


praes. #/, 62, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen, 
Fehr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs» Präfident. 
v. Pachmayr, fgl. Regierungd Direktor. 
Spengler, coll. 





Kreis: Notizen. 


praes. 3!/; 62, 

Der praftifche Art Dr. Anton Keller zu Wiggensd- 

bach, igl. Landgerichts Kempten, wurde auf fein Anſuchen 

durch Regierungsentidliefung vom 26. März I. Ye. in 

gleicher Eigenſchaft nach Heimenlirch, lönigl. Landgerichts 
Weiler, verfeht. 
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praes. !/, 62, 

Der Schulgehilfe Ludwig Dollhopf zu Lindau wurde 

auf bie für ihn von dem Stabtmagiftrate Lindau ausge⸗ 

ſtellte Präfentation als Schullehrer der Borbereitungsflafle 
an der proteftantifchen Schule zu Lindau beflätigt. 





praes. ®/, 62. 

Rah Anzeige der fürftl. Buggerfchen Domänen- 

fanzlei in Augsburg wurde für die fämmtlichen Befig 

ungen des Heren Fürften Leopold Bugger Baben- 

haufen ein fürftliches Korftamt in Wöllenburg vom I. April 

1862 anfangend errichtet, was hiemit zur öffentlichen Kennt« 
niß gebracht wird. 


praes, uf 62. 

Dem Landwehrhauptmann Georg Mayerle von Wen 

ding wurde wegen bereits vollendeter Dienftzeit nach aller- 

höchfter Beftimmung vom 9. Mai 1854 die nachgefuchte 

Entlaffung vom Landwehrbienfte unter Anerkennung feiner 
langjährigen eiftigen Dienfte ertheilt. 








Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 8. April 1862. 














Papier| weld 
Obligationen à 31/0/, 1 
„ 4 7 101 
r a4 0% 101 41101 
. Ad 2... 10351035 
. ä 4%/,0/, halbjährig 104: 104 
» a5 0%, IV. Emission 
N a5 0%, Ausg.neue ‚103 
Grundrent-Ablös, à 4%/, 11007 
Bank-Aclien . 








Div. I. Sem, 828 


En em) 
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u. mn ans nr 
2 erje i "T n i ß > 
der für die heurige Beichälperiode im Negierungsbezirfe Schwaben und Neuburg — licenzirten 
Privat-Beichälhengfte. 











In welchem Geridhtd« 
bezitke der Bierbös, 
Rap — die Er⸗ 
laubniß zum Beſchal · 
— Sl reiten ‚erhalten hat, 


159 Schüffel Anton | Graben | Schwab |faft -braun| Stern, der hint. rechte] 716)—| auf feinem Hofe [1862| Behr.) 14 


Beſchreibung des Hengftes. 









Pferde: Eigen: 


1} 
be. ichen. Bir 
tbümers. Farbe Zeichen 














münchen Fußbiszurstötheweiß| | 
160) Donnterer rich] Wilmets- | Zusmars-] Fuchs Bläſſe, das Untermaul 3 ss 2 a & „114 
hofen haufen u. der hint. vechte Fuß 
über die Köthe weiß | 
1461| Männer Andreas | Wallis- 4 ſtichelhär. Bläſſe, d. Untermaul) 415 3 * 5 „ 114 
baufen Buchs der hint rechte Auf 


über die Köthe und 
der hintere linfe um 
Krone weiß 


162]S hell Eonrad Burten» | Burgau kaſt. braun Stern und Schnipp,| 4115| 3 " R .„ 114 
bad) beide Hinterfüße über 
die Köthe weiß 
163]! autenbaderAnt.Mindelzell| Krumbach * ohne 7115| 3 „ J „ 124 
164]Steidle Mathias | Diefich | Gög- | fhwarz- Stern und Schnipp,| 7115| 3 A . I. MM 
gingen | braun beide Hinterfüße über 
die Köihe weiß 
165]Napfinger Jakob] Burg- 4 kaſt. braun ohne 415 3 ’ Pa en | 
walden R 


1661Merz Conrad Frieſentied) Ober PR Stern, der bint. linke 4/15) Aim Landgerichtäbezirf] „ „ 128 


güngburg Buß üb. dieKöthe weiß Obergüngburg 
167Biſcher Ditmar  [Erisweiler] Roggen | Graus ohne 4115| 2] auf feinem Hofe | „ |. |%8 
burg ſchimmel 
168Leier Jakob Lind» Zusmaro⸗-ſtaſt braun der hint. linfe Fuß 6115| 2 J 0— 
graben | haufen einwärts an d. Köthe) 
weiß 
169] Shweller Zaver | Ehwab- | Schwab- FF Stern, derbint. I. Fuß) 5115) 3 A R "128 
mühl- | münden bis an die Köthe weiß, 


haufen ) I 







* pfe — * 
= rde⸗Eigen⸗ 
thuͤmers. 


4170Dapfer Franz 
171|Deuringer Joh, 


1728 iſcher Kaver 









Beſchreibung des Hengſtes 





15| 1 





Oberdorf ſaſt braun ohne 3 


Gög- Grau⸗ ohne 516 — 
gingen ſchimmel | 


Erisweiler] Roggen» | Schweiß- der int. rechte Buß) 4114| 2 
burg fuhs über die Köthe weiß 


Wald 


Banader 







Münden, den 21. März 1862. 


Königliche Landgeftütd-Verwaltung. 


v. Leoprechting, Oberft. 


In weldem Gerichtd« 
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Datum der 
bezirfe der Pferbö- | ausgeftellten 


Mash |Gigenthümer die Gr] Licenz. 
; Hausnif zum Beſchäl- 


reiten erhalten bat. Jahr |Mon.|F 









Log.⸗Bez. Füßen 11862 Mrz.| 1 


auf feinem Hofe | „ J 


Kraus, Regiments ⸗Quartiermſtr. 


7 


497 





498 


Rayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





JE 83. 


Augsburg, den 14: April 


1862. 





— — — — — — 


Ynbaktı | 


Das Beterinärwelen. — Die Berloofung ber ältern äflere Staatsſchuld. — Wgenturen des Hagelverfiherungd-Bereind für bad Königreich 
Bayern. — Die Heraudgabe einer Sammlung ber Wappen der bayer. Etädte und Märkte. — Bornahme einer Gollefte in den prot. 
Kirchen für Errichtung eines prot. Bilariatd in Immenfadt. — Agenten der Berliniſchen Pewerveriherungs-Anftalt. — Der angebliche 


am 
w 


erp 
Die theologische Anftellungsprüiung pro 1862. — 


ig rn C. Fr. Lil aus Ehlingen im Königreihe Württemberg. — Die Anftellungsprüfung für die prot. Schuldienfi-Erfpeltanten 
Aullehrerfeminare zu Shwabah pro 18515. — Wufftellung eined Unteragenten für dad Schiffärheberhaus A. Strauß in Ant 
en. — Die Wiederbefegung bed Brühmefdenefizitm® in Reifendburg. — Die Landeöverweifung ded Georg Hager von Wöral. — 
ledigung der IT. prot. Vfarrftelle in Greußen. — Wiederbefekung der prot. Pfarrei 


Ederddorf. — KAreid-Rotizen. — Üeberſicht der Preife der wichtigften Sedenkbedürfniſſe im Monat März. 1862. — Schrannen-Anzeigen. 


— hne Beilage.) 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num, 21412, praes, %,, 62. 


An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden und Fönigl. 
Phyfifate von Schwaben und Neuburg. 


(Dad Beterinäridefen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die im Regierungsblatte Nr. 12 vom 18. März I. 38. 
pag. 445 flgd. erſchienene allerhöchfte Verordnung vom 
24. Bebruar d6. Jo. „das Beterinärwefen betr.‘ wirb in 
nachftehendem Mbdrude mit dem Wuftrage veröffentlicht, 


berfelben durch die Lofal-Intelligengblätter möglichfte Ber 
breitung au geben, 
Augsburg, den 5. April 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchen feld, fgL Regierungs /Praͤſident. 


tipp, Sefr. 
Abbrud. 
— 


Königlich Alerhöchfte Verordnung, 
daß Beterinärwefen betr. 
Marimilian 1. 

von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und in 

Schwaben ıc. ıc. 
Wir haben eine Abänderung mehrerer Beflimmungen 
Unferer Berorbnung vom 1. .— 1859 (Regierungs« 
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blatt Seite 1145) die Reorganifation des Veterinärweſens 
betr., für nothwendig befunden und verorbnen demnach, 
was folgt: 

$. 1. 

Reben den Thierärgten, welche die verorbnungsmäßigen 
Borbedingungen zur Ausübung ber Thierheillunde erfüllt 
haben, darf bei obwaltendem Bebürfniffe auch andern Per- 
fonen, die zwar jene Borbedingungen nicht erfüllt, jedoch 
praftifche Befähigung im der Thierheilfunde erprobt haben, 
die Ausübung thierärgilicher Handlungen in widerruflicher 
Weife geftattet werben. 

$. 2. 

Eine ſolche Bewilligung if nur für diejenigen thier« 
ärztlichen Verrichtungen zu ertheilen, für deren Ausübung 
die praftifche Befähigung des Bewerberd anerfannt ift, und 
ſoll zurücdgenommen werben, fobald das Bedürfniß des Bes 
zirks durch geprüfte Thierärzte befriedigt wird, 

$. 3. 

Zur Behandlung anftedender Krankheiten bereihtigt eine 
folhe Bewilligung nicht, auch verleiht dieſelbe weder dem 
Charakter als Thierarzt noch fonft bie Rechte geprüfter 
Thierärzte. 

$. 4. 

In demfelben Umfange, in welchem den Licenzirten 
die Ausübung der Therheilkunde geftattet ift, fteht denjelben 
auch unter genauer Einhaltung der nah $. 17 Abi. 2 
Unferer Berorbnung vom 1. September 1858 den Thier- 
Ärzten obliegenden Verpflichtungen die Befugniß zu, die an- 
zutbendenden Medifamente felbft zu bereiten und abzugeben. 

$. 5. 

Auf die mit Berwilligungen für thlerärztliche Verrich- 
tungen verjehenen Individuen finden bei Ueberfchreitung 
ihrer Licenz die Gtrafbeflimmungen gegen thierärgtliche 
Pfufcherei Anwendung. 

‚ Die Ueberwachung derſelben obliegt. den Diftriftsr 
PBoligeibehörden und den Gerichts- und Poligelärzten. 
$. 6. 
Den Diftriftsräthen und den Bezirks-Comité's des 
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fandwirthichaftlichen Vereins wird überlafien, die Ertheilung 
von Bewilligungen zu thlerärztlichen Handlungen für einen 
beftimmten Polizeibezixt und für beſtimmte thierärztliche Ber» 
richtungen nad Maßgabe des Bepürfniffes zu beantragen. 

Hierbei haben diefelben die für ſolche Verrichtungen 
befähigt eradhteten Berfonen unter Angabe der Gründe in 
Borichlag zu bringen. 

$. 7. 

Unfere Regierungen, Kammern des Innern, haben 
diefe Anträge indbefondere mit Rückſicht auf die Interefien 
der Bichbefiger und das obmwaltende Bebürfniß zu würdigen 
und zu befcheiben. 

‚Denfelben ift auch die Zurücdnahme ertheilter Bewilli⸗ 
gungen im Falle des $. 2 gegenwärtiger Verordnung, fo» 
tie bei hiegu gegründeten Anlaß gebendem Verſchulden 
vorbehalten. 

$. 8. 

Zur Ausübung thierärztlicher Berrihtungen an den 
eigenen Thieren durch die BViehbefiger oder deren Ange» 
hörige und Dienftleute, dann zur Hilfeleitung in Nothr 
fällen iſt eine Bewilligung — unbeſchadel jedoch der be— 
ſtehenden Beſtimmungen über anftedende Krankheiten — 
nicht erforberlich. j 

$. 9. 

Die 86. 12, 13, 14 und 15 Unferer Berordnung 
vom 4. September 1858 find hiedurch aufgehoben. 

Gegenwärtige Verordnung ift vom 1. Zuli I. 38. an 
in Bollzug zu. legen. 

Gegeben zu Nigga, den 24. Februar. 1862. 


„. Mar. 


Schr. v. Schrenf. v. Neumayr. 


Auf kgl. Allerhöchſten Befehl : 
‚ der Generaliefretär, 
Minifterialrath v. Epplen. 





Ad. Num. 21017. 
(Die Berloofung ber ältern dfterr. Staatöfchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 4. v. Mis zu Wien ftattgefundenen 352, 
und 353. Berloofung der ältern öfterr. Staatsfchuld find 
die Serien 469 und 246 gegogen worden, 

Die Serie 469 enthält: die böhmijchsftändifche Aerarials 
obligation Ar. 164,856 im urfprünglichen Zindfuße von 
40%/, mit 1/33 ded Kapitals, die niederöfterreichifch-fländifchen 
Aerarialobligationen vom Receſſe d. d. 30; April 1767, im 
urfprünglichen Zinsfuße von 4%/, und zwar: 

Nr. 23,450 bis Nr. 23,680, 
Nr. 23,689 bis Nr. 25,093 
mit dem ganzen Kapitalsbetrage und 
Mr, 23,684 mit 1/5, der Kapitalefumme, im Gefammt- 
Kapitalöbetrage von 1,247,647 fl. 
Die Eerie 246 enthält: Hoflammer-Obligationen von 
verſchiedenem Zinsfuße, und zwar: 
Nr. 80,220 mit 1/10, 
Nr. 81,560 mit 1/,, 
Nr. 83,996 mit 1/,, und 
Ar. 83,838 — 83,995 mit dem Ganzen des Kapital: 
betrages; 
dann die allerhoͤchſten Schuldverfchreibungen 
Nr. 1 mit 1/45, 
Nr. 2 und 3 mit dem Ganzen des Kapitalbetrages in 
der Geſammtſumme von 1,131,459 fl. 

Diefe Obligationen werden nach den Beflimmungen 
des Patentes vom 1. März 1818 auf den urfprünglichen 
Zinsfuß erhöht, und infoferne diefer 5% Conv.⸗M. er 
reicht, nach dem mit Finanz» Minifterialerlaß vom 26. Dft. 
1858 Fund gemachten Umftellungemaßftabe in 5%/oige auf 
öfterr. Währung lautende Staatöfchuldverichreibungen um« 
gewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlooſung 
zur urfprünglichen, aber 5%/, nicht erreidhenden Berzinfung 
gelangen, werden auf Berlangen der Betheiligten und nad) 


praes. 5/, 62. 


den Beftimmungen des vorerwähnten Finanz Minifterials 
etlaſſes Ho / ige auf'öferr. Währung lautende Obligationen 
verabfolgt. . 

Diefes wird zur Wahrung My Interefien der babei 
beiheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten hiemit 
beiamnt gemacht. 

Augsburg, den 1. April 1862. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer. bed Innern. 
Erbe. v. Lerchen feld, fol. Regierungs-Präfibent. 
Stubended, Sehr. 


Ad Num. 21336. 


(Agenturen bed Hagelverfiherungd«-Bereind für bad Königreich 
Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Als Agent des Hagelverficherungs « Bereind für das 
Königreih Bayern im Landgerichtsbezirke Weiler iſt ber 
Scäullehrer Alois Riezler von Grünenbach beftätigt wor⸗ 
den, was hiemit befannt gegeben wird. 


Augsburg, den 4. April 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


praes. ?/, 62. 


* 


Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sek. 


Ad Num. 21413. 


An ſaͤmmtliche Stabt- und Marftgemeinden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Herausgabe einer Sammlung ber Wappen ber bayerifchen 
Städte und Märkte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dr, Dtto Titan von Hefner In Münden, befannt 
42 


praes, $/, 62. 


alo Heralbifer und. Geſchichtoforſcher, beablichtigt eine ‘volle 
fändige, auf amtliche und beurfundete Nachweiſe ſich grün« 
dende Sammlung der gegenwärtig geführten Wappen 'baye- 
rifcher „Städte und Mägfte herauszugeben, 

Diefe Sammlung wird aus vier Tafeln in Imperlals 
format beftehen, deren jede ungefähr 100 Wappen in Farben⸗ 
drud enthält, und wird 20 fl. bis 24 fl. foften. 

Auf Grund einer höcften Entfchliefung des königl. 
Staatöminifteriums des Innern vom 31. v. Mts. werben 
nun fämmtliche Magiftrate und Berwaltungen der Städte 
und Märkte des Reglerungsbezirkes ermächtigt, diefed Werk 
anzujchaffen, wenn die etatsmäßigen Mittel vorhanden find, 
was jedoch nicht ald Auftrag zur Anfchaffung zu bes 
trachten ift. 

Augsburg, den 4, April 1862, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer de& Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-PBräfident. 
tipp, Sefr. 


Ad Num. 20474. praes. ?/, 62. 


An ſaͤmmiliche Diftriftö-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


Gornahme einer Gollelte in ben proteftantifhen Kirchen für Er ⸗ 
richtung eined proteftantifhen Vilatlats in Immenftadt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben laut höchften 
Minifterialreferiptd vom 15. März do. Jo. die Errichtung eines 
ftabilen proteftantifchen Bifariats zu Immenſtadt allergnäpdigft 
zu genehmigen und zugleich allerhuldvollſt zu geftatten ge» 
ruht, daß zur Aufbringung der noch fehlenden Koften für 
Erbauung eines Berhaufes und einer Bifariatswohnung 
dafelbft eine Eoflefte in ſämmilichen proteftantifchen Kirchen 
des Königreichs diesfeits des Rheins vorgenommen werde, 
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Hievon werben bie Diftrifts-Poligeibehörben in Kennt⸗ 
niß gejeßt. 
Augsburg, den 5. April 1862, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs⸗Präſident. 
Lipp, Eekr. 


Ad Num. 20335. praes. '/, 62; 
(Ugenten ber Berlinifhen Feuerverfihermgd-Anftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs. 


Von dem Hauptagenten der Betliniſchen Feuerver⸗ 
fiherungs-Anftalt, Kaufmann I. 5. Ruederer in Mün- 
Ken find nachbenannte Agenten der genannten Anftalt aufs 
geftellt worben und haben’ die Beftätigung der unterfertigten 
Stelle erhalten, nämlich : 

1) der Scullchrer Anton Kiderle von Buchborf für 
den Bezirk des Fönigl. Landgerihts Donauwörth, 
neben dem dort bereits aufgeftellten Agenten Hupps 
mann; 

2) der Gonditor Friedrih Gruber in Harburg für die 
Landgerichtöbezixte Biffingen und Donauwörth, eben⸗ 
falls neben den genannten weiteren Agenten für letz⸗ 
teren Landgerichtsbezirk; 

3) der Schullehrer Anton Dftertag von Tapfheim für 
den Landgerichtobezirk Höchftädt. 

Dieß wird hiemit befannt gemacht. 

Augsburg, den 3. April 1862. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bche. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sefr. 
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Ad.Num. 20544. praes. ®/, 62. 
An fämmtliche Diftriftö-Poligeibehörden von Schwaben 


und Meuburg. 


(Om angeblihen Polizelaltuar C. Fr. Lill aud Eßlingen im Köni g« 
reihe Württemberg betr.) 


Im Namen, Seiner Majeftät des Königs. 


Den oben bezeichneten: Behörden wird in nachftehendem 
Abdrude eine Ausfchreibung ber fgl. Regierung von Ober» 
bayern, Kammer des Innern, vom 24. v. Mts. zur Kennt⸗ 
nißnahme und gleihmäßigen Darnachachtung mitgeiheilt. 

Augsburg, ben 5. April 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Echr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs » Präfivent, 
Lipp, Selr. 
Abdrud. 
—N — 
(Den angeblichen Polizeialtuar C. Fr. Dill aus Eßlingen im Rönig- 
reihe Württemberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 11. Dftober v. 36. fam in das Gafihaus zur 
Poft zu Benediftbeuren ein unbelannter Mann, um zu 
übernadten. Gr blieb dafelbft bis zum 14. Dftober, an 
welchem Tage er fi Morgens 5 Uhr mit dem Borgeben 
entfernte; eine Bergpartbie zu machen, worauf er nicht 
mehr zurückkam, und im Gaſthauſe eine Zeche von 5 fl. 
ſchuldig blieb. Dort ließ er einen Rod, fogenannten Ueber⸗ 
zieher, und einen feinen Bund Schlüſſel im Werthe von 
8 bis 10 fl. zurüd. 

In das Fremdenbuch dafelbft fchrieb er den Namen: 
„®. Br. Lill, Polizeiaftwar in Eplingen in Württemberg. 

Er trug ein gelabemes Terzerol bei: fi), welches er 
nach feiner Angabe in München gefauft hatte, 

Eine an das fgl. württembergifche Oberamt Eflingen 
deßfalls gerichtete Requifition wurde dahin erwidert, daß 
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vor einer Perförilichfeit des C. Fr. Lill nichts befannt fei, 
und der fragliche Relſende jedenfalls einen falfchen Namen 
in das Ftemdenbuch eingefchrieben habe, 

Im General-fremdenregifter ter Polizeldirection Win, 
chen wurde fein Name gleichfalls nicht gefunden; e 

Ob irgend ein Unglüdsfall oder was fonft, vorliege, 
ift zur Zeit ungewiß. Die fämmtlien obengenannten Bes 
hoͤrden erhalten nachftehend die Perfonalbefchreibung diefes 
Mannes mit dem Auftrage zugefchloffen, geeignete Spähe 
zu verfügen und allenfallfige fachdienliche Ergebniffe dem 
fgl. Landgerichte Tölz mitzutheilen. 

PBerfonalbefhreibung. 

Alter 22 bis 24 Jahre, Gröfe ungefähr 5’ 8", Statur 
unterfegt, Haare blond, gefräufelt, Stirne etwas hoch, 
Mund proportionirt, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtofarbe 
gefund, Sprache deutfch in württembergifhem Dialelt. 

Kleidung: ſchwarzer Tuchrock, ſchwarze Bufsfins 
hoſe, dunkle Weſte, ſchwarze Tuchkappe, daran ein ae 
mit Tuch überzogen, Ealbledverne Halbftiefel. 

München, den 24. März 1862, 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Frhr. von Zu-Rhein, Präfident, 
Bisthum. 


Ad Num. 21147. praes. 9/, 62, 

An fämmtliche proteftantifche kgl. Diſtrikts «Schul 

infpeftionen und unmittelbare Lofal-Schulecommiffionen 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Unftellungeprüfung für bie proteflant, Schulbienft-Erfpeftanten 
am Schullehrerfeminare zu Schwabah pro 1861/ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des. Könige. 


Die oben bezeichneten kgl. Behörden werben auf das 
in rubricirtem Betreffe von der fol. Regierung von Mittels 
franfen unterm 31. v. Mts, erlaffene und im Kreis⸗Amts⸗ 
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blatte von Mittelfranfen vom 2. be. Mis. Stüd 31 be⸗ 
kannt gegebene Ausicreiben, das machfiehend im Abbrude 
folgt, aufmerffam gemacht und angemiefen, den. hiebei ber 
ihelligten Schuldienſt ⸗ Exſpeltanten von demfelben beſonders 
Kenntniß zu geben. 

Augsburg, den 6. April 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. von Lerchenfeld, fol. Regierungs-‘Präfident. 
Lipp, Sefr. 


Aborud. 


(Die Unftellungsprüfung am Scäultehrerfeminare Schwabach pro 
1861/45 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Bollzuge der höchſten Minifterialanorbnung vom 
15. Mai 1857 $. 56 wird die zu Schwabach abzuhaltende 
diegjährige Anftellungsprüfung für die proteftantifchen Schul- 
dienft-Erfpeftanten aus den Regierungsbezirten Ober- und 
Niederbayern, Mittelfranfen und Schwaben und Neuburg auf 
Mittwoch den 11. Juni Vormittags 8 Uhr 
und bie folgenden Tage anberaumt. 


Hlegu haben ſich alle proteftantifchen Schuldienft- 
Eripeftanten aus den genannten Regierungsbezirten, welche 
in dem Jahre 1858 aus dem Seminare getreten find, ſo⸗ 
wie alle Diejenigen, welde vor dem Jahre 1858 ausge- 
treten und die Anftellungsprüfung noch nicht oder nicht mit 
Erfolg beftanden haben, an dem bezeichneten Tage im Semi» 
nargebäude zu Schwabach einzufinden, ſich bei der Prüfungs» 
commiſſion Früh 8 Uhr anzumelden und derfelben folgende 
Nachweiſe vorzulegen : 

1).da8 Seminar-Austrittsgeugniß, 

2) ein Zeugniß der vorgefepten Lolal- und Diftrifts- 
Schulbehörden über die Verwendung im Schulfache 
feit dem Austritte aus dem Seminare mit den Roten 


über Anlagen, Keuntniffe, dienftliche Wirkfamieit und 
religlös ſittlichen Wandel, in einfachen arabiſchen 
Ziffern im Sinne des $. 52 des Normativs vom 
15. Mai 1857 ausgebrüdt, wobei bemerft wird, daß 
nach höchfter Vorſchrift die Zulaffung nur dann ers 
folgen fann, wenn in letzterer Beziehung mindeftens 
die Note 3, im Betreff der Wirkjamfeit aber wenig« 
ſtens die Rote 4 erworben wurde; 

3) ein Zeugniß der Difteifts »PBoligeibehörben ' über das 
Verhalten in politiſcher Beyiehung, welches dem von 
der Difieitts-Schulbehörde ausgeftellten Zeugniſſe an⸗ 
gefügt fein darf und, um zur Zulaffung zu befähigen, 
ein ganz tadellofes Betragen nachweiſen muß. 

Die fgl. Diſtrilts ⸗Schulbehörden haben die hiebei bes 
theiligten Schuldienft » Erjpeftanten in ihren Bezirken auf 
dieſes Ausfchreiben befonderd aufmerffam zu machen mit 
dem Bemerken, daß fie fich für die Prüfung im Zeichnen 
mit Reifzeug zu verfehen haben. 

Ansbach, den 21. Mär; 1862. 


Kgl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, Präfident. 
v. Reiſch. 


Ad Num. 20705. 


(Aufftellung eine® Unteragenten für dad Schifförheberhans U. Strauß 
in Antwerpen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der als Haupt» und Generalagent für das Schifis- 
rhederhaus A. Strauß in Antwerpen aufgefiellte Kauf⸗ 
mann Karl, Sieber in Würzburg hat den Kaufmann 
Auguft Döpderlein im Nördlingen als Unteragent zue 
Bermittlung von Sciffiahrtöverträgen nad Brafilien mit 
Angehörigen des Kreifes von Schwaben und Reuburg in 


praes. ®/, 62, 


Antrag gebracht. — Letzterer wird hiemit in biefer Eigen- 
ſchaft beftätigt, was hiemit befaunt gegeben wird, 
Augsburg, den 4. April 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bes Innern. 
Freht. v. Lerchenfeld, fal. Regierungs-Präftdent. 
Stubenbed, Ser.‘ 


Ad Num. 21457. praes. 10/, 62. 
(Die BWieberbeiegung bed Frühmeßbenefiziumd in Reifendburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf das Regierungsausfchreiben 
vom 17.Rov. 1858 (Kreis⸗Amtoblatt von 1858 ©. 1349) 
wird Hiemit das Frühmeßbenefigium Reifensburg, fgl. Land» 
gerihts Güngburg, defien Beſehung feit dem Jahre 1858 
wegen nothwendig gewordener Zwifchenverhandlungen nicht 
erfolgen konnte, wiederholt zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Die jährliden Einnahmen gedachten Benefijiums bes 
ftehen nad) der im Jahre 1859 neuhergeftellten Baffion in 
447 fl. 3964, Fe. Die hievon abzugiehenden Laſten betragen 
419 f, 2018 fr. 

Bemerft wird, daß der jeweilige Brühmeßbenefiziat 
zufolge eined befonderen proviforischen Vertragsverhältniffes 
vom 15. Nov, v. 36. im Einverfländnifie mit dem bifchöf- 
lichen Ordinariate Yugsburg bei den fliftungsmäßigen Früh⸗ 
Sottrödienften an Soun- und Beiertagen eine, Homilie, 
ferner die Schul» und Kirchenfatechefen abzuhalten, bie 
Schule und die Kranken zu:befuchen umd letztere mit ben 
heil, Sterbfaframenten zu verjehen hat. 

Bür die Uebernahme dieſer befonderen Obliegenheiten 
erhält der Benefiziat auf die Dauer des bezüglichen Ber- 

‚trages eine jährliche Remuneration von 140 fl. 
Bewerben um gebachte Pfründe_ haben ihre mit, den 
vorgefrhriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die gegenwärtige Ausfchreibung enthalten ⸗ 
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ben Kreis-Amtsblattes gerechnet bei ber unterfertigten Stelle 
einzureichen. 
Augsburg, den 7. April 1862.. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Eiche. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs-Präfivent. 
Faber, Sekt. 





Ad Num. 20721. praes, 10/, 62, 


An bie k. Stabteommiffariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Sandedverweilung bed Georg Hager von Wörgl betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Der Früchtenhändler Georg Hager von Wörgl, k.k. 
öfterreichifchen Bezirfsamts Kufftein, wurde durch rechts⸗ 
kräftiges Erkenntniß des fgl. Bezirksgerichts Münden r/F. 
vom 11, März d6. 36. wegen zweier Verbrechen des aus« 
gezeichneten Diebftahls in eine vierjährige Arbeitshausftrafe 
verurtheilt und nad) erſtandener Strafe des⸗ Landes ver- 
iwiejen, 

Die fämmtlihen obengenannten Behörden erhalten 
unter Mittheilung der Perfonalbefchreibung des Georg Hager 
bievon mit dem Auftrage Kenntnif, gegen denfelben das 
vorgefchriebene Berfahren einzuleiten. 

Augsburg, den 5. April 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Sekt. 
Signalement 
des Georg Hager von Wörgl. 


Geftalt: ſtark, 
' Mafı 6, 


bit 


Geſichtsfatbe: gefund, 
Bart: ohne, 

Haare: Schwarz, 
Augen: grau, 

Nafe: groß, 

Zähne: gut, 

Mund: geregelt, 
Sprache: tyroleriſch. 





‚Ad Num. E. 3611. 
K. 4547. 


(Die theologifhe Anftelungeprüfung pro 1862 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Unfang der dießjährigen theologifchen Anftellungs- 
prüfung ift auf den 
22. Juni de. 386, 


praes. ®/, 62. 


feftgefegt worden. 

Diefer Prüfung haben ſich die Prebigtamtscandidaten 
der Gonfiftorialbezirfe Ansbah und Bayreuth, ingleichen 
des Defanats Münden aus dem Aufnahmsjahre 1857, 
fowie diejenigen aus früheren Jahren, welche diefelbe noch 
nicht oder nicht befriedigend beftanden haben, zu unterziehen 
und ſich hiezu innerhalb vier Wochen von heute an zu 
melben. 

Diefelben haben ihren in duplo einzureihenden Ger 
ſuchen um die Einberufung zur Prüfung beizufügen: 

1) ihren Lebenslauf in einfacher Borlage, 

2) ein von dem Defanate, in deſſen Diftrifte fie ſich 
bisher aufgehalten haben, von dem Borftande der 
Stulanfalt, an welcher fie bisher beichäftigt gewefen 
find, oder von der Familie, bei welcher fie ſich als 
Hauslehrer befinden, einfah auf den geſetzlichen 
Stempelbogen auszufertigendes Zeugniß. 

Auferdem wird an die Prüfungsinftruftion vom 25. Jan. 
1809 Abjchn. MIT, $$. J., I. (9. H. 2. 1. pag. 96 ff.), 
fowie an das Präjudiz erinnert, vermöge defien das Jahr 
der beitandenen Anftelungsprüfung als das Concursjahr 
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derjenigen Eandidaten, welche ohne Difpenfation die Prü- 
fung, welcher fie fi nad ihrem Mufnahmejahr hätten 
unterftellen follen, verfäumen, feftgeftellt. werben. fol, für 
die in dem Lehrfache verwendeten Candidaten aber, melde 
hievon ausgenommen find, auf die Verordnung vom 24, Jan. 
1838 (AH. B. TI. pag. 198) hingewieſen. 

Die Terte zu den unfehlbar drei Wochen vor dem 
erſten Prüfungstermine einzufendenden Prüfungsprebigten 
werben nebft Bekanntmachung der bei verfpäteter Einiendung 
berfelben und verfäumter Rechtfertigung wegen Richterfcheinens 
bei der Prüfung eintretenden Nachtheile den Einberufungs- 
erlafien beigefügt werben. 

Ansbad, den 2. April 1862. 


Königl. proteftantifches Eonfiftorium. 
Dr. Ranfe v.n. 
- Schmidt. 


Ad Num. E. 2443. 
N. 2780, 
(Erledigung ber II. proteft. Pfarrftelle in Greußen betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 


Die durch Todesfall erledigte TI. Pfarrftelle in Creußen 
wird hiemit zur vworfihriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
6 Wochen mit nadhftehenden faſſionsmäßigen Erträgniffen 
ausgefchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: aus Staatsfafien 9 Schffl. 
125/45 Metz. Kom, 215/95 Meg. Haber = 82 fl. 35 fr, 
44/, Klfir. weiches Scheitholz — 2 fl. 43 Fr., von Privaten 
af. 491/, fr. 

II, Ertrag aus Realitäten: Wohnung der Reparatur 
bebürftig, 1/; Scheune, Stallung und Holzſchlicht 50 fl., 
2 Taw. Neder, 13/5 Tgw. Wiefen, 1/, Tgw. Garten = 
55 fl. 30 fr. 

I. Ertrag aus Rechten: Bodenzinfe 214 fl. 56 Fr,, 
Grundrenten Zinfe 246 fl. 5% fr., Weideredht und Forftrecht, 
dieſes auf 7%, Klftt. weiches Scheithols und 75 Wellen — 
35 fl. 25 fr, 


praes. 62. 
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IV. Einnahmen aus Dienftesfunktionen 185 fl. 313/, fr. 

V. Obfervanzmäßige Sammlungen 33f.26fr. Summa 
934 fl. 48'/, fr. Laſten 29 fl. 281/2 fr. Reiner Pfarr- 
ertrag 905 fl. 193/, Fr. 

Dapyreuth, den 1. April 1862. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Dobened, Direktor. 
Biedermann. 


Ad Num. E. 2409. 
N. 2823. 
(Wiederbefegung ber Pfarrei Edferdborf betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Ableben des bisherigen Pfarrerd erledigte 
proteftantifche, Pfarrei Ederödorf, Delanats Bayreuth, wird 
zur Bewerbung binnen der Frift von 6 Wochen mit nadı- 
ftehenden faflionsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 

I. An fländigem Gehalte: aus Staatöfaffen baar 25 fl., 
133/, Klftr. weiches Scheitholz = 42 fl. 40 fr., aus Stif- 
tungsfaffen baar 20 fl. 183/, kr. 

II. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung und Genuß 
der Dekonomiegebäude 40 fl., b) 101/4 Tgw. Weder, 43/g 
Tgw. Wiefen, 1 Tgw. Waldung und 3/, Tgw. Garten = 
165 fl. 18 Er. 

II, Ertrag aus Rechten: Zinfe 288 1. 36%, fr. 

IV. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 189 fl. 59/2 fr. 

V. Dbfervangmäßige Gaben 29 fl. 561/, fr. Summa 
801 fl. 491/, kr. Laſten 14 fl, 39), fr. Reiner Pfarr⸗ 
ertrag 787 fl. 91/2 fr. 

Bayreuth, den 3. April 1862. 


Königl. proteftantifhes Gonfiftorium. 
Irhr. v. Dobened. 


praes. ®/, 62, 


Biedermann. 
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— praes. . 62, 

Nachdem der praftifhe Arzt Dr. Hans Earl Krauß 
in Weitnau, fgl. Landgerichts Weiler, auf fein Anfuchen 
durch Regierungsentfchliefung vom 7. Mär I. 38. von 
dem Antritte des ihm verlichenen ärztlichen Diſtrilles Ichen⸗ 
haufen, fol. Yandgerichts Günzburg, entbunben und ihm 
die Erlaubniß ertheilt worden ift, fortan wieder als prafs 
tifcher Arzt in Weitnau zu verbleiben, wurde der praftiiche 
Arzt Dr. Johann Evangelit Rapp zu Unterbedhteröweiler, 
fgl. Landgerichts Lindau — feiner Bitte entipredhend — 
unter Einem in gleicher Eigenfhaft nach Ichenhaufen verfept. 


praes. ®8/, 62, 

Dem bisherigen Beterinärarzte Heinrich Sonder- 
mann zu Orb wurde durch Regierungsentichliefung vom 
3. April I. 38. die Stelle eines ſtädtiſchen Thierarztes und 
amtlichen Erperten für den Stadtbezirk Memmingen ver» 


fiehen. 


praes. ?/, 62, 
Bermöge höchfter Entſchließung des f. Staatsminifteriums 
des Innern für Kirchen» und, Schulangelegenheiten vom 
31. März do. 38. iſt die erledigte Lehrſtelle der franzö⸗ 
ſiſchen Sprade am Gymnaſium zu Neuburg a/D. dem ger 
prüften Gandidaten des franzöfifchen Lehramts, War: Eiche 
heim in München, in widerruflicher Weife übertragen worden, 
Ferner wurde berfelbe laut Regierungsentichliefung 
vom 4, April I, 36. als Lehrer der frangöfifchen Sprache 
am Stuvienfeminar zu Neuburg, gleichfalls in widerruflicher 
Weiſe, aufgeftellt. 


praes. 5/; 62. 


Dem Landwehr-Hauptmanne Georg Karl Behringer 


zu Nördlingen, welcher bereits das 60. Lebensjahr über 
43 
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fpritten hat, wurde auf Grund der allechöchften Beftim- 
mung vom 9. Mai 1854 die nachgefuchte Entlaffung unter 
befonderer Anerkennung feiner 34jährigen treuen und ſtets 
eifrigen Dienfte ertheilt. 


praes. ®/, 62. 

Dem Bataillond-Duartiermeifter Eduard Scheler von 

Augsburg wurde nah $. 4 Ziff. 1 ber Landwehrordnung 

die nachgeſuchte Entlaffung vom Landmwehrbienfte gegen 
Reluition ertheilt. 


praes. ®, 62. 

"Gemäß der bei dem fol. Landwehrbatailloens-Eommando 
Burgau am 5. Nov. v. Jo. ftattgehabten Wahl wurden 
in dem Landwehrbataillon Burgau befördert: 

zum Oberlieutenant 
ber bisherige Landwehr » Lieutenant und Adjutant Joſeph 
Maifch und 
zu Lieutenante 

der bisherige Eorporal Jakob Kaftner und Eorporal Jalob 
Bader. 


praes. ®8/, 62. 

Dem bisherigen Landwehr » Oberlieutenant Leonhard 

Schmid vom Yandwehrbataillon Lauingen wurde bie nach⸗ 

gefuchte Entlaffung vom yerfönlihen Landwehrbienfte ger 

gen Reluition nad 8.4 Ziff. 1 der Landwehrordnung unter 

befonderer Anerkennung feiner vieljährigen, zum Theil freis 
wilig, mit Eifer geleifteten Landwehrbienfte ertheilt. 





praes.,®/, 62 
Der nunmehr in Nördlingen anfäffige frühere Lieute- 
nant in Dinkelsbühl Wild. Riederer wurde zum Bataillond» 
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Anjutanten mit Dberlieutenantdrang im kgl. Laudwehr⸗ 
Bataillon Nördlingen ernannt. 





praes. ®/, 62. 

Dem bisherigen Landwehr» Hauptmanne Alois Göh- 

ring vom Landwehrbataillon Memmingen wurde wegen 

feiner Ernennung zum Magiſtratsrath bie nachgefuchte 

Entlafjung vom Landwehrbienfte gegen Reluition nad) $. 4 
Ziff. 2 der Landwehrorbnung ertheilt. 





praes. 8, 62. 

Auf Grund der bei dem Bataillons-Eommando Burgau 

am 5. Novbr. vor. 36. vorgenommenen Wahlverhandlung 

wurden bei der Landwehrcompagnie in Jettingen befördert: 
sum Dberlieutenant 


der bisherige Lanpiwehr-Lieutenant Anton Miller und 


zum tieuteant 
der Landwehrcerporal Adam Mayrhofer. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den #1. April 1862, 


Papier| Veld 
Obligationen & 31/40/, er 97; 
Ad Ih 2... 101 

Em. 2: 101 
A 41/0), 1035103; 

a 4/20 helbjährig 104: 104 

45 0%, IV. Emission 

" A5 9%, Ausg.neue 1108 

» Grundrent-Ablös. & 4%, |1005 1005 
Bank-Aclien . Div. I. Sem. ‚828 
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ueberſicht 
ber Preiſe der wichtigſten Lebensbedürfniſſe in den nachbenannten Stäbten 
im Monat März 1862. 
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1862. 





Inhalt: 
Geeredergänzung pro 1862 aus den Conſeribitten ber Miteröflaffe 1840. — Die Beftätinung ber Agenten be8 Hagelverfiherungd-Vereins für 


bad Königreih Bayern. — Die Erledigung bed 


ärptlihen Diſtrilts Unterbedterdweiler, kgl. Landgerichts Lindau. — Die Yufgreifun 


einer taubftummen Manndperfon im Orte Treidling, Egl. Landgerichts Nittenau. — Aufſtellung der Bertreter der Staatsanwaltſcha 


bei den Stadt · und Landgerichten. — Rechenſchafte 
biefigen Krankenhauſe im Etatsjahre 18%. — Beilag 


ht über die Leiftungen der Yugendeilanftalt für arme Kranke vom Sande im 
e. 





Bekanntmachungen der Egl. Ceutral⸗ 
und Kreis ſtellen. 


Ad Num. 19824. praes. 2%/, 62. 


An jämmtliche Gonjeriptionsbehörben des Negierungs« 
bezirks. 


(Heereßergänzung pro 1862 aus ben Gonferibirten der Alterstklaſſe 
1840 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Nachftelung für die dahler bei ber Aushebung 
ber Eonferibirten der Altersllaſſe 1840 fpeciell verwieſenen, 
fowie für die zu erfegenden widerſpenſtigen Gonferibirten 
dieſer Alteroklaſſe findet 

Samftag den 17. Mai. Jo. 
Vormittags 9 Uhr 
im großen Saale der fgl. Refidenz dahier ſtatt. 

Die oberärztlihe Bifitation der zur Rachſtellung bes 

orbert werdenden Eonferibirten erfolgt Tags zuvor 


Breitag den 16, Mail, Js. 
Bormittags 10 Uhr 
gleichfalls in der fgl. Reſidenz dahier. 

Dei der Nachſtellung haben außer den bereits fpeciell 
dahin Berwiefenen, die den legt eingereihten Eonfcribirten 
in den einzelnen Eonferiptionsbezichen nach der Reihenfolge 
der Loodnummern nähft folgenden dienſt / und aufrufs- 
fähigen Eonfcribirten. zu erfcheinen, inſoweit fie zum Exfage 
für die obengenannten Eonferibirten erforderlich find, und 
hiezu durch ihre vorgeſetzten Gonfcriptionsbehörden noch 
ſpeciell werden beordert werden. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Augsburg, den 20. März 1862. 


Kgl. oberfter Rekruticungsrath von Schwaben 
und Neuburg. 


Schr. v. Lerchenfeld. 
Faber, Eefr. 
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Ad Num. 21645. 


(Die Betätigung ber Agenten bed Hagelverfiherungd- Vereins für 
bad Königreich Bayern betr.) 


‚Im Ramen Seiner Majeflät des Könige. 


MS Agent des Hagelverſicherungs -Verelns für das 
Königreich Bayern wurde der Schullehrer Pelagius Könige- 
Berger zu Unterfhönenberg, fgl. Landgerichts Zusmard- 
haufen, aufgeftellt, und in biefer Eigenfchaft von der unter» 
fertigten fönigl. Stelle beflätigt, was hiemit befannt ge» 
geben wird. 

Augsburg, den 7. April 1862. 


praes. 10/, 62, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Echr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Stubenbed, Sekr. 


Ad Num. 21980. praes. 11/, 62. 


(Die Erledigung des Ärgtlihen Diſtrilts Unterbechtersweiler, kgl. 
Landgerichts Lindau betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die Verſetzung des praltiſchen Arztes Dr. Joh, 
Ev. Rapp nah Ichenhauſen, fgl. Landgerichts Günzburg, 
iſt der Ärztliche Diſtrikt Unterbechtersweller, fgl. Landgerichts 
Lindau, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um bdenfelben haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei der unterfertigten fgl. Regierung einzureichen, 

Augsburg, den 8. April 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erbe, von Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfident, 
Lipp, Sekr. 


‘Ad Num. 19909. 


praes. 10/, 62. 
An jämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Aufgreifung einer taubftummmen Manndperfon im Orte Kreide 
ling, fol. Landgeriähts -Nitterriu"betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mitiheilung der fgl. Regierung der Ober 
pfalz und" von Regensburg, Kammer des Innern, wurde 
am 6. v. Mts. in dem Orte Treivling, kgl. Landgerichts 
Rittenau, eine taubftumme Mannsperfon aufgegriffen, welche 
fi in feiner Weiſe verftändlih machen fann, und bezüge 
lich welcher alle Anhaltspunkte zur Ermittlung des Namens 
und der Heimath fehlen, 

Indem nachftchend das Signalement diefes Individuums 
befannt gegeben wird, ergeht der Auftrag, nad) deſſen Her⸗ 
funft Recherche zu pflegen und ein fachdienfames Ergebniß 
unter gleichzeitiger Berichterftattung anher unmittelbar dem 
fgl. Landgerichte Nittenau mitzutheilen. 

Behlanzeigen find erlafjen. 

Augsburg, den 7. April 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fgl, Regierungs-Präfivent. 
aber, Ser. 
Signalement, 
Alter: anfcheinend in ben 40iger Jahren, Größe: 
5' 8", Haltung: gebeugt, Geſicht: oval, Haare: braun 
mit graugemifcht, Augen: hellgrau, Nafe: gebogen, Mund; 
proportionirt, Gefichtsfarbe: gefund, Zähne: je zwei Vor⸗ 
derzaͤhne zuſammengewachſen und buch Lüden von dem 
übrigen getrennt, Kinn: oval, trägt feinen Bart, befondere 
Kennzeichen: feine. 

Kleidung: Ein niedriger. faſt neuer ſchwarzer Filzhut, 
mit der eingeflebten Firma. bed Hutmachers Johann -Bapt, 
zu Straubing , ‚ein fhwarzbaumwollenes Halstuch, 


ein alier braͤunlicher Tuchjanker, ein detto geſtreiftes 
Gllet, ein brauner Tleingeblümter perſener Unterleib‘): eihe 
lederne Hofe, eine detto Unterhofe, ein —— — 
ohne Strümpfe, : 

Derjelbe iſt hautrein 


Ad Num. 1079. praes. 12/, 62, 
(Hufftellung, der Berizeter der Gtaatbanmwaltfhaft bei ben Stadt ⸗ 
und Landgerichten betr.) 

Gemäß höhftem Jufiz-Minifterialrefcripte vom 8. pr. 
12. do. Mis. Nr, 8463 bezeichneten Betreffs werben bie 
im biesfeitigen Kreife in Praxis fich befindenden geprüften 
Rechtoprallilanten, welche die -Staatsconcursprüfung vor 
bem Jahre 1858, letzteres Jahr eingeichloffen, befanden 
haben und gefonnen find, fi um die Uebertragung der 
Bunftion eines Bertreters ber Staatsauwaltſchaft bei einem 
Landgerichte zu bewerben, hiemit aufgefordert, ihre Gefuche 
bei dem unterfertigten fgl. Oberflaatsanwalte, und zwar: 

fpäteftens bis 1. Mai de, Jo. 
einzureichen. 

Dazu wird im höchften Auftrage beigefeht, daß ber 
mit einer folhen Bunftion verbundene Bezug monatlich in 
30 Bulden befteht, dann daß es jedem Vertreter der Staats» 
anwaltſchaft bei einem Lanpgerichte obliegt, fich infoweit 


als es die Yrimäre Geſchaͤftsaufgabe zuläßt, als Hilfsarbeiter 
des Landgerichts, insbeſondere und vorzugoweiſe in dem 


Gebiete der nicht ſtreitigen Rechtopflege, verwenden zu — 


Neuburg, den 11. April 1862. 
Der fol, Oberflaatsanwalt am Appellationdgerichte 
von Schwaben und Neuburg, 
Dr. v. Wirſchinger— 
coll, Schneider. 













_ Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 14. April 1862. 
Papier| Geld 
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Michtamtlicher Artikel, 


praes. 10/, 62, 


Rechenſchaftsbericht 
über die Leiſtungen der Augenheilanſtalt für 
arme Kranke vom Lande 


im biefigen Kranfenhaufe im Gtatsjahre 180/44. 


Diefe von Heren Hofrath Dr. Reifinger fe. 1839 
gegründete und in feinem Teftamente weiter boticte „Heil 
anfalt für arme Kranke vom Lande” zumäcft für Augen- 
Franke, ausnahmsweiſe auch für chirurgifche Kranfe der bes 
- zeichneten Categorie beflimmt, ward vermöge hohen Magiftrate- 


und Regierungsbeicluffes dem LUnterzeichneten übertragen, 
in das biefige Kranfenhaus verlegt und die Verwaltung 
derfelben vom hiefigen Stabtmagiftrate übernommen. 

Für die Verpflegung der Kranken vergütet bie Anftalt, 
weldje einen Bermögensftod von circa 12,000 fl. befigt, 
zu deffen Zinfen ein jährlicher Beitrag zu 250 fl. vom Lande 
rathe bewilligt ift, fomwie 100 fl. von der hiefigen Eommune 
kommen — dem Lolal⸗Krankenhauſe per Tag 36 fr., fowie 
die Arzneien mit dem bisher üblich geiweienen Rabatt vom 
400/,, ferner die Blutegel, Brillen und andere auferge» 
wöhnlide Bedürfniffe. 

Dafür wird der Krane als Privasfranker * Klaffe 


527 


behandelt um in. der ſu Ungmlmni im: neuen 
Krankenhaufe untergebracht. 

Zur Aufnahme. ift jeber Bebürftige augenfrante Be 
wohner vom Kreife Schwaben und Neuburg befähigt und 
iſt die Armuth nicht motorifch, fo muß. berfelbe ein Zeug⸗ 
niß über feine Armuth oder fonftige Lage von Seite feiner 
Heimathsbehörde mitbringen. Iſt der Kranke fehr entfernt, 
fo thut er gut, feine Aufnahme bei der hieſigen Kranfen- 
hausverwaltung fehrifilih nachzuſuchen und ein ärztliches 
Atteft beizulegen. Reine Wäfche und das nöthige Geld zur 
Heimreife follte nicht vergefien werben, 

Gewünfcht wird, daß die am grauen Staare zu Ope⸗ 
rirenden zu ihrer Hieherkunft namentlich die Sommermonate, 
etwa von Mitte April bis Anfang Auguft benügen, daß 
ſolche Individuen nicht eben mit Augenentzündungen ober 
anderen Krankheiten, welche die Operation unräthlich machen, 
behaftet dahler erſcheinen, im Allgemeinen nicht über Mitte 
der Siebenziger bejahrt und im Stande feien, mit ihrem 
Raarkranten Auge das Kerzenlicht noch allenfalls bis über 
Zimmerlänge zu erfennen, 

Die Aufnahme findet durch dem unterzeichneten Vor⸗ 
Rand der Anftalt ſtatt, entweder in befien Wohnung (Doms 
plag Lit. C. Rr. 51) oder Vormittags 11 Uhr im Kranken 
haufe zur Zeit der ärzilichen Viſite, während welcher dem 
Kranken auch — bei unbedeutenden Uebeln — bloß augen» 
Ärztliche Hilfeleiftung und unentgeltliche Abgabe von Arznelen 
zu Theil werben fann. 

Der Unterzeichnete, feit 1855 Nachfolger des Herm 
Hofrath Reifinger in der chirurgifchen und ophthal⸗ 
miatrifchen Abtheilung des Kranfenhaufes, beforgt die Augen⸗ 
beilanftalt unentgeltlich und hat bis jetzt weder Mühe 
noch Opfer gefcheut, diefes Inftitut im Sinne des Stifters 
möglicht zu heben und zur allgemeinen Geltung zu bringen. 

Die Anftalt if in der That in fidhtbarem Gedeihen 
begriffen ; fie ift für einen großen Kreis von Augenleidenden 
eine wahre Wohlthat und hat, wie ber fel. Stifter von 
jeher betont hat, in zweiter Linie den. Rugen, daß ber lei⸗ 
tende Arzt. dadurch im fleter Uebung im Dperiren erhalten 
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wird und bie Hilfäärzte immer intereflanite und feltene > 


‚Eranfheiten. beobachten loͤnnen. 


Nicht minder wichtig für arme Kranfe vom Lande ft 
auch, daß Außerliche, fogenannte hirurgifche Uebel 
nit vollfändig ausgefhloffen find und der Art 
behaftete Individuen in unferem Inſtitute operative Hilfe 
finden fönnen, welche ihnen auf dem platten Lande aus 
verfchiedenen Gründen nicht zu Thell werben fan. 

Im Etatsjahre 186%/,, hat die Anftalt 32 Augen- 
und Hirurgifch- Kranke aufgenommen und in 824 Verpflegs⸗ 
tagen umfonft behandelt. Außerdem wurde eine namhafte 
Anzahl von Medikamenten an folde Augenkranke abgegeben, 
welche der Aufnahme in’s Krankenhaus nicht — und 
ambulatoriſch kurirt wurden 

Zur operativen Behandlung kamen in dieſem Jahre 
zehn Staartkranke. Es wurden heuer mit Ausnahme einer 
einzigen Ertraftion nur Nadeloperationen (Jerſchneidungen 
und Umlegungen) verübt, mit dem ganz außergewöhnlichen 
Erfolge, daß fämmtlihe DOperirte ein mehr oder weniger 
gutes Augenlicht wieder erhielten, wovon wir uns auch 
fpäter durch Augenſchein ober Benachrichtigung überzeugten. 

Ebenfo überrafchend und gefegnet war die Operation 
des akut aufgetretenen fogenannten grünen Staares (glau- 
com’s) bei einer 49jãhrigen Perſon mittelft des in neuefter 
Zeit von Prof. 9. Gräfe in Berlin entdedten Mittels, der 
Ausfchneidung eines Stüded der Regenbogenhaut. 

Diefe ebengenannte Operation warb auch wegen Horn⸗ 
hauttrübungen mehrmals mit günftigem Erfolge verrichtet. 

Bon Kirurgifchen Faͤllen kamen in Behandlung: 1. Die 
Operation einer angebornen Gaumenfpalte, 2. die Aus» 
rottung einer Freböhaften weiblihen Bruft und 3. eine 
traumatifche Harnröhrenverengerung bei einem Manne, 

Sämmtlihe Kranfe waren bis auf eine Siraelitin 
katholiſch und wurden von ten barmherzigen Schweftern 
beftens verpflegt. 

Augsburg, den 24. März 1862. 

Dr, Sprengler. 


— — — 0 — — 
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Augsburg, den 17. April 








1862. 


Inhalt: 


Die Errichtung einer Realcaution für die dfterr. Berfiherungdgefellibaft. — Beftätigung eined Agenten bed Hagelverfiherungd-Bereind für 
das Königreih Bayern. — Die Berleifung der Kreidftipendien für das Studienjahr 1861 . — (Ohne Beilage.) 





Bekanntmachungen Der kgl. Gentral: 
und SKreisftellen. 


Ad Num. 22116. 


(Die Erriätung einer Realcaution für die öflerr. Berficherungs- 
gefellickaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Hauptagenten der k. f. privifegirten I. dflerreichl« 
ſchen Berfiherungsgefellichaft in Wien, Kaufmann Ferdinand 
Klaufßner in Münden, für die Regierungsbezirfe dies⸗ 
feitö des Rheins und F. 3. Beder in Speyer für die 
Pfalz hatten bei ihrer Beftätigung als foldhe die Selbſt 
haftung für alle Anſprüche an die Geſellſchaft in rechts⸗ 
verbindlicher Weiſe gemäß $. VII. der fgl. Verordnung 
vom 27. Juli 1853, die auswärtigen Mobiliar -Feuerver- 
fiyerungsgefellfchaften betreffend, übernommen. 

Die Direftion der genannten Gefellfchaft hat nun die 


praes. 14/, 62. 


Selbſthaftung der beiden Agenten in eine Realcaution um⸗ 
zumandeln beichloffen und dieſe legtere in dem feſtgeſetzten 
Betrage von 35,000 fl. für die Mobiliarfeuer- und Ledens⸗ 
verficherungäbrandye bei dem Fönigl. Staatsminifterium des 
Handeld und der öffentlihen Arbeiten hinterlegt, bemzu- 
folge die beiden Hauptagentn Klaußner in Münden 
und x. Beder in Speyer ihrer perfönlichen Haftpflicht 
enthoben wurden. 

Dieb wird hiermit auf Grund der höchften Minifterial- 
entſchließung vom 5. ds. Mıs. Nr. 2833 öffentlich befannt 
gemacht. 

Augoburg, den 11. April 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Annern. 


Eche, v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Baäfident. 
Stubenbeck, Sekt. 
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Ad Num. 21815. praes. 11, 62. 


(Belätigung eineh Moenten ded Gagelvetfiheräingd-Werein® für Dad 
Königreih Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


‚Der Schullehrer Andreas Benz von Dllarzrieb, igl. 
Landgerichts Ottobeuren, iſt als Agent des bayer. Hagel- 
verficherungs-Bereins beftätigt werden, was —— befannt 
gemacht wird. 


Augsburg, den 10. April 1862, 


Kgl. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Erbe. v. Lerchenfeld, kgl. Regierunge-Präfivent. 
aber, Sekt, 


Ad Num. 21989. 


(Die Verleihung der Kreiöftipenbien für dad Studienjahr 1891/gs 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der unterfertigten kgl. Kreiöftelle für das 
Studienjahr 1861/52 theils neu verliehenen, theils beftätigten 
oder erhöhten Etipendien aus Mitteln der Kreisſtipendien⸗ 
Fonds von Schwabe: und Neuburg, fowie aus der Frhr. 
v. Geitzigkoffler'ſchen Stipendienfiiftung für proteftan« 
tifche Stubirende verlichenen Stipendien im Gefammtbetrage 
von 2953 fl. werben in dem. nachfiehenden Berzeichnifie 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Die Auszahlung diefer Stipendien wird von den bes 
treffenden Verwaltungen in Dillingen, Kempten, Augsburg 
und Lauingen halbjährig gegen vorfchriftsmäßig geftempelte 
Duittungen, auf denen die Studienfrequentation und das 
fittliche Verhalten der Stipendiaten für das betreffende Seme⸗ 


praes. 14/, 62. 
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ſter durch das — Rektorat beſtätigt fein muß, ge⸗ 
Leiſtet werden. 


Hinfichttich der nun von Geſuchen um Bers 
leihung, Fottgenuß und Erhöhung von Kreisftipendien für 
das mähfte Studienjahr wird auf die in Diefem Betreffe 
ergangenen Regierungsasidteiben vom 8 April 4@4 1 (Kreis 
Inteligenzblatt 1841 pag. 349) und 21°Yuni 1343 (Kreis 
Intelligenzblatt 1843 pag. 477), dann hinfichtlich der Form 
der Dünftigfeitszeugniffe auf die Entichliefung vom 14. Febr. 
41852 GKreis⸗Amtoblan 1852 pag. 90) zur genauen. Ber 
folgung bingewiefen. 


Auch wird noch aushrüdlih darauf aufmerkfjam ges 
macht, daß. zur Erlangung eines Kreiöitipendiums mit 
Ausnahme der Schüler der oberften Gymnaſialklaſſe, für 
welche die Gymnaftal-Abjolytorialprüf ung als Stipendien» 
Goncureprüfung gilt, die Beibringung der Nachweiſe über 
das erfolgreiche Beftehen der Stipendien-Eom- 
eurdprüfung unbedingtes Erforderniß ift und 
daß von Seite der Studirenden an Univerfitäten und Lyceen 
die Beibringung der bloßen Frequentations / und Inſcriptions⸗ 
zeugnifie zur Begründung von Geſuchen um Fortgenuß 
oder Erhöhung bereits verliehener Stipendien nicht 
hinreicht, ſondern daß hiezu die Einreichung von Prüfungs 
zeugniffen aus mehreren Hauptfädern und von 
Sittenzeugniffen gefordert wird; 


Ale mit den vorgefchriebenen Zeugniffen nicht vers 
fehenen Stipendiengefuche werden — zu den 
Alten gelegt werden. 

Die Einreichung von Duplikaten iſt nicht Ben 

Augsburg, den 8. April 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
‚. Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchen feld, kpl. Regierumgs-Präfident: 
Stubended, Sekt. 


Berzeidniß 
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der Er 2. Jahr 1804/., beflätigten, erhöhten und nemverliehenen Stipendien aus den Kreis - Stipenbin, 


| fonds von Schwaben und Neuburg. 








Namen der Stipendiaten. 


1. Aus dem Dillinger Fonde. 
A, Etudirende an der kgl. Univerfität München. 


1] Berfmüller Johann, Sohn eines Defonomen von Heggen, Lg. Oberdorf, 
Gandidat der Philofophie, neben einem Neuburger Seminarftipendium von 100fl. 

2| Braun XZaver, Sohn eines Söldners von Unterthürheim, Log. Beenden, 
Candidat der Rechte, neben einem Univerfitätäftipendium von 100 fl. 

Brunner, Cäſar, Sohn eines verftorbenen fgl. Advofaten zu Neuburg a/D., 
Gandidat der Nedte . . s 

Daufer Bernhard, Schullehreroſohn von Maihingen, & Wallerſtein, Cand. 
der Rechte, neben einem Univerſitätsſtipendium von 10 A. 

Derel Zaver, Schullehrersſohn von Herbertshofen, Log. Wertingen, Gandidat 
der Rechte, neben einem Univerfitätsitipendium von 100 fl. und Neuburger 
Seminarftipendium von 100 fl. 

Gijenlohr Joh. Georg, Sohn eines 'verftorbenen Liglohneis von Wetten: 
haufen, Log. Burgau, Candidat der Theologie . . 

Feßler Epuard, Stadipfartmeßnerd-Sohn von Neuburg M D., Candidat der 
Philologie, neben einem Stagatoſtipendium von 100 fl. 

Haltenberger Franz, Sthullchreröfohn von Batzhaufen, ©. Krumbach, 
Candidat der Philofophie | ; 

Haud Alois, Eohn eines Spitalverwalters von Dinfeliherben, pp. Zusmard- 
bauien, Canolat der Rechte, neben einem Reuburger Seminarftipendium 
von 100 

10] Heindl Albin, Sohn eines Lehrers von Thannhaufen, 2. Krumbad, Sand. 
der Bhilvjophie, neben einem Stipendium von aus Augsburger Fonds 

41 Hindelang Johann, Schullehrersfohn von Pfaffenhaufen, Log. Windelheim, 

Eandidat der Philofophie, neben einem Neuburger sie von 
100 
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ſl 
12] Hisler Adolph, Sohn eines verſtorbenen pratüigen "Arztes zu Dillingen, 
Candidat der Rechte 
131 Kaftner Jehann Nepomuk, Eölonersfohn don Zusmarehaufen, Candidat der 
PBhilofophie . . 
14] Margraf Jofeph, Eohn fines Meberd von Neubaufen, " Sand. Monheim, 
Eandidat der Theologie, Ineben einem Staatsftipendium von 100 fl. und 
Neuburger Seminarftipendium von 100 fl. 
15 “er Ferdinand, Sohn eines Regierun &boten von Ach, &pg. Immenfatt, 
* der Rechte, neben Anem Univerfitärsftipendium von 100 fl. 
16] Müller Franz Anten, — eines —— von aa: Ganbinat 
ber Theologie i 


* 


Berleihun 
— Ber 8 
gung Erhöhung. 
f. el RI. 
— 30⸗ 
50 — — — 
30 — 10 — 
40 — UK 
30 —I— 
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—— — 
301 — — 
— 30 
1 —i- 


Summa. 





a) 


Beftäti- wer 
gung. Erhoͤhung. 


Namen der Stipendiaten, 


Gumma, 





fe.| A. ik 
47] Miller Johann, Sohn eines er Schullehrers u von n Wien, Sandy. 
Krumbach, Gandidat der Ben E 30| — 101 — 
FINIeH Matthäus, Mepgermeiftersiohn von Weißenborn, "Eand. der Medicin . 50/— _ 
19 Pfiſterer Karl, Sohn eines verftorbenen fgl: Gerichtsarztes von Höchſtädt, 
Gandidat der Rechte, neben einem Neuburger Seminarftipendium von 100 f. 251— _—— 
0 Pollad Ludwig, Sohn eines fgl. Üycealreftors von Dillingen, Candidat der 
Rechte, neben einem LUniverfitätsftipendinm von 100 fl. . 50/— — — 
211 Rebay Chriſtian, Sohn eines Schreibers von Günzburg, Gand. der Ppilofophie 235I— 5I— 
22] Shauber Karl, Sohn eines verftorbenen gräfl. Ba enheim’jchen Domänen 
— 41 a „Lg. Drtobeuren, neben einem Univerfitätsftipendium * 
von — —— 
23] Schleifer Wilhelm, Schullehtero ſohn von Jliereichen, op. lertiffen, Cand. | 
der Rechte, neben einem Univerfitätsftipendpium von 100 fl. 40 — —— 
241 Schnepff Karl, Sohn eines kal. Stiftungsadminiſtrators in Neuburg, Gand. | 
der Philofophie, neben einem Stipendium von JO. aus Augsburger Fonds 301 — 10 — 
Schmid Georg, Schuhmachers ſohn von Rennertshofen, —— Cand. | 
der Philologie, neben einem Univerfitätsftipendium von 1 40 — _ — 
26 Wild er Zimmermeiftersfohn von Jllereichen, Log. Illertiffen, Gand. 2 
der opbit. . - —|- _ 
27] Wölfe Franz, Sohn eines Schneidermeiſters in Dillingen, Gand. der Rechte, | 
neben einem Stadt Dillinger Stipendium von 45 fl. 40 — 101— 
Bl Walter Albert, Sohn eines verftorbenen Redakteurs in Augsburg, Gandivat 
der Mathematik, neben 60 fl. Stipendien aus Augsburger Fond . . 50) — — — 


B. Studirende am Lyceum zu Augsburg. 


29] Geiger Joſeph, Sohn eines Zimmermanns in Dberneufnah, Log. Türfheim, 

Gandidat der Philofophie . —|— 30 -- 
30] Gutbrod Franz Zaver, Sohn eines Webermeifters in "Gundelfingen, Randy. 

Latiingen, N der — neben einem ana. — 

von 25 fl.. — 30⸗ 


C. Studirende an der fgl. Studienanftalt Dillingen. 
a) Am Lyceum. 


31] Bis! Georg, Sohn eines Gaftgebers in Dillingen, Gand. der Theologie . —|— 30/— 
32| Eberle Xaver, Sohn eines verftorbenen Inftrumentenmachers von Neffelmang, 

Ldg. Füßen, Candidat der Theologie . . . 301 — — — 
331 Gartner Fra 3 Sohn eines verſtorbenen Schloffero von Pfaffenhofen, ®g. 

Wertingen, Gand. der Theologie, neben 40 fl. Stipendien aus Augsburger a) 

Fonds — —— 
34] Grafer Peter Anton, Sohn eines "verftorbenen Diecholers von Kaufbeuren, 

Gandidat der Theologie . 30/— —ı— 
35] Haltenberger Ludwig, Sigullcreräfohn von  Minoling, ©. Donaunich, 

Candidat der Theologie . - 25/— 5l— 





Namen der Stipendiaten. 





36| Hedler Johann aus Dillingen, Cand. der Bhilofophie, neben einem Rupprecht’ 
fhen Stipendium von 25 fl. 

37] Heint A —— Screinersfohn von Hegelhofen, &4. Roggenburg, Cand. 
der Theologie . . 

38 Kompredt hun, Schullehrersfohn von "Burgberg, ®g. Sonthofen, Cand. 
der Theologie, neben 40 fl. Domftipendien . 

39] Pleitner El. Sohn eines fgl. Studienreftors und Gymnafialprofefiors in 
Dillingen, Gandivat der Philofophie . a 

40] Rabini Georg, Schloffermeiftersiohn von Dillingen, Eandidat ver Theologie 
neben 45 fl. Stadt Dillinger Stipendien . . 

41] Ringeifen Dominifus, Defonomensjohn von Schabringen, 9. Dillingen, 
Ganpidat der Theologie . . 

42] Saule Leonhard, Schuhmachertfohn von Weifingen, %2. Ditingen, Cand 
der Theologie . . 

431 Schiller Ludwig, Sohn eines Silberarbeiters von Dillingen, Candidat der 
Philoſophie . 

441 Schil ling Johannes, Maurersjohn von Donaualiheim, %p- Dillingen, Gand. 
der Theologie r 

45] Waltenberger Zofeph, Bauersjohn von Keiterohauſen, "m. Babenhaufen, 
Candidat ber Theologie i 

46] Wagner Hofeph, Sohn eines Zolleinnehmers von BWeißenhorn, %4. Rogaen- 
burg, Candidat der Theologie . . 

a7] Weber Johann, — von Beeman, m. Windeheim, Gm. 
der Theologie & ; 


N Am — ium. 


481Schaller Johann, Maurersſohn von — — Donauwörth, 
Schüler der IV. Gumnaflalllafe . . 

49 Mayer Johann, Sohn eines Saglößnere von Bellenberg,, m. Merten, 
Schüler ver ni Gpmnaflalllafe . . 


— f 


II. Aus dem Kemptner Fonde. 
A. Studirende an der fgl. Univerfität Münden. 


50] Karg Johannes, Eohn eines Wollfpinners zu Kempten, Eand. der Bhilofophie 
51 — Karl, Sohn eines kgl Landrichters von Oberdorſ, Candidat der 
ifofophie . . 

52] Liſt Ouo, Sohn eines. Landgerichtödieners von Mindelheim, Candidat "der 
Philoſophie, neben einem Staatsftipendium von 100 fl. 

53] Mahr Raſſo, Sohn eines Uhrmachers in Kaufbeuren, Gandidat der Rechte, 
neben einem LUniverfitätsftipendium von 100 fl. 

54] Schwarz Eduard von Buchloe, So — verorbenen Steneriqudatione 
Altuars, Candidat der Rechte 
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I. Aus dem Dillinger Bonde 
I. Aus dem Kemptner Fonde 
II. Aus dem Domftipendien-Bonde oh 

IV. Aus der freihertl. v. Geihigkoffler'ſchen Stipendienſtiftung .'ni 








Geſammtſumme 


Augsburg, den 8. April 1862. 


Königliche Negierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer bed Innern, 


Schr, v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent. 


Stubenbed. 





Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Ueuburg. 





M36. 


Augsburg, den 23. April 


1862. 


* Jubhalt:; 
Der Bollzug des Geſetzes, die Aufbringung bed Bedarfs für die deutſchen Schulen. — Der Geſchäftsſtand bei den kgl. Bezirksämtern. — 
Die Erbauung oder Erweiterung ber Schulhäufer. — Agenten der Münden-Hahener Mobiliar» Feuerverfiberungdgefellihaft. — Die 
Erledigung bed ärztlichen Diſtrifts Wengen, fgl. Landgerichts Kempten. — Der Vollzug bed Geſehes über Anfä —— Ber- 


ehelibung. — Dad Projekt einer Eifenbahn von Pafing über Landöberg nah Buchloe. — Die Erledigung der Pfarrei 


üdenbad, 


Delanatd Shmwabah. — Die Erlebigung der Pfarrei Barthelmesaurach, Delanatd Winddbah. — Die Erledigung ber Pfarrei Kloſter 
Sulz, Delanatd Feuchtwangen. — Pidciplinarunterfuchung gegen den fal. Advokaten Aibl zu Münden. — Beilage, 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 22115. praes. 21/, 62. 


An fänmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Meuburg. 


(Den Vollzug deB Gefeged, bie Aufbringung des Bebarfß für bie 
beutfchen Schulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die kgl. Kreisregierung ficht fich veranlaft, im Boll- 
zuge des Gefeges vom 10. November vor. Is. bezeichneten 
Betrefis noch nachſtehende Verfügungen an bie oben ge» 
nannten Behörden zu erlaffen: 

Wie bereits in dem autographirten Regierungsaus- 
fehreiben vom 7. d6. Mts. bezeichneten Betrefis Nr. 21851 
bemerkt worden, ift es dringend nothiwendig, daß bie Refuls 


tate, welche in Folge ber durch diefe Ausichreibung ande» 
fohlenen, dem Geſetze vom 10. November 1861 über bie 
Aufbringung des Bedarfs für die deutfchen Schulen ent» 
fprebenden Berichtigungen an den in den legten Jahren 
neu hergeftellten Schulfaffionen fi ergeben, und der allen- 
fallfige biebei nothwendig werdende neue Zufhuß aus 
Kreisfonds für jede Schullehrerd-, Verweſers oder Gehilfen⸗ 
ftelle in möglihft kurzer Frift der kgl. Kreisregierung zur 
Kenntniß gebracht werden fol, weil das Ergebniß dem 
nächften fih verfammelnden Landrathe behufs der erforder⸗ 
lichen Poſtulate mitgetheilt werben muß. 


Um nun bie hiedurch hervorgerufenen Arbeiten in einer 
gleihmäßigen Weife zu ermöglichen und bezüglich der Ver⸗ 
bhältniffe jener Gemeinden, welche neue Zufchüffe aus Kreis» 
fonds für die Erhöhung ihrer Lehrersgehalte beanfpruchen, 
ein möglihft klares und überfichtliches Material zu erhal- 
ten, das geeignet ift, ſowohl der 7 Stelle, als 
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auch dem Landrathe bei Beurtheilung der Berürfniffe für 
jede einzelne Schule genügende Auffchtüffe zu geben, erfcheint 
ed angemefien, daß von jeder diefer Gemeinden auf Grund 
der zu pflegenden Berhandlungen und Befchlüffe eine 
Tabelle nad) dem unten abgedrudten Formulare angefer- 
tigt werbe, 


Hiegu werden folgende Normen ertheilt: 


1) Im Wrtifel I. des rubrizirten Geſetzes ift der biäher 


2 


— 


ſchon feftgehaltene Grundſatz wirklich ausgeſprochen, 
daß die Schulen Gemeindeanſtalten und daß deshalb 
die Gemeinden auch verpflichtet find, den für ihre 
Schulen erforderlichen Bedarf, foweit hiefür nicht ſchon 
in anderer Weife geforgt ift, aufzubringen, worüber 
die betreffenden Beftimmungen in Art. 4—6 des Ge 
feges enthalten find, 


Nah Art. 6 Abf.2 werden denjenigen Gemeinden, 
welde den vollen Bedarf für die Bebürfniffe ihrer 
Säulen ohne Ueberbürdung auch durch Umlagen nicht 
aufzubringen vermögen, Unterftügungen aus der Kreis—⸗ 
ſchuldotation gewährt. 


Diefe Ueberbürdbung muß aber nachgewiefen fein, 
und daher ift e8 unumgänglich nothmwendig, daß bie 
treffiende Gemeindebehörde, welche eine Leberbürs 
dung behauptet und einen Zufhuß aus Kreismitteln 
beanfprucht, diefes motivirt, indem fie zuerft in einem 
Beichluffe, über welchen die fgl. Lokal» Schulinfpektion 
einzuvernehmen ift, erflärt, daß ihre Gemeinde zur 
vollftändigen Dedung des Bedarfs für die Erhöhung 
der Lehrergehalte die nöthigen Mittel nicht befige, und 
dann in der Tabelle alle Momente niederlegt, die den 
in Art, 6 Abf. 2 gefepten Ausnahmsfal begründen 
fönnen, 


Zu den einzelnen Rubrifen der Tabelle wird bemerkt: 
a) In der Rubrif 2 ift der Name jenes Orts, in 
welchem fich die betreffende Schule befindet, nebft 
der Eigenjchaft des Schuldienſtes, ob definitive 
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Schulſtelle, ob Schulverwefer « oder Schulgehilfen- 


ftelle anzugeben. 


Hiebei muß noch ausdrüdlich bemerkt werden, 
daß als definitive Schulftelle jeder Schuldienft be» 
zeichnet werden muß, welcher mit einem definitiven 
Lehrer zur Zeit befegt iſt, ohne daß es darauf 
anzufommen hat, ob die Schülerzahl 50 erreicht 
oder nicht; im diefer Beziehung wird wiederholt 
auf Nr. 1 der höchſten Minifterialentfchliegung 
vom 21. Februar I. 36. (Kr. » Amtsbl. S. 374) 
bingewiefen. 


Sit aber ein bisher mit einem Schuffehrer bes 
fegt geweſener Schuldienſt, defien Schülerzahl 50 
nicht erreicht, und deſſen Einfommen unter ber 
neuen Gongrua von 350 fl. fteht, gegenwärtig in 
Erledigung gefommen, fo bleibt es der Gemeinde 
überlaffen, zu befchließen, daß die definitive Schuls 
ſtelle forteriftiren folle, wornad dann in der Tabelle 
ein gleicher Eintrag, wie nach Abfah 2 zu geſche⸗ 
hen hat. Sollte aber befchloffen werden, daß bie 
definitive Schulftele in eine Echulverwefung um⸗ 
gewandelt werde, fo ift, im Halle die neue Schul⸗ 
verwefung eine Gongrua von 250 fl. hat, in ber 
Tabelle lediglih eine bezüglidhe Bemerkung zu 
machen. 


Die unterfertigte fgl. Regierung glaubt bier 
den Wunfch wiederholen zu müflen, daf insbeſon⸗ 
dere jene Gemeinden, in welchen fih Pfarrfhulen 
mit einer Schülergahl unter 50 befinden, im wohl⸗ 
verftandenen Intereffe der Bildung und Erziehung 
ihrer Kinder und zur Erhaltung des bisherigen 
günftigen Standes der Bolfsfhulbildung in Schwa⸗ 
ben, mit allen ihnen möglichen Mitteln die Kort« 
dauer der wirfliden Schullehrerftellen zu erhalten 
ſuchen und nicht bei einer Erledigung berfelben 
die Gelegenheit benügen möchten, fie der. bloßen 
Erjparung halber in Schulverweiungen zu verwans 


b 


— 


e) 


d) 


dein, welche wegen des häufigen Lehrerwechſels 
für die Schule meiftens von nachtheiliger Wir- 
fung find, ımd dort, wo mit dem Dienfte Deko» 
nomie verbunden und daher weiblidies Perſonal 
nothwendig ift, ſchon wegen der möglichen mora- 
liſchen Nachtheile nicht wünſchenswerth find 
und gegen das Intereſſe der Gemeinden verſtoßen, 
und die namentlich für Pfarrotte, in denen der 
Lehrer auch Meßner und Organiſt iſt, ganz unge⸗ 
eignet ſind. 


Rubrik 3 hat die aus den Jahren 1857/,, bis 
1851/43 berechnete Durchſchnitiszahl der Schüler zu 
enthalten, die der betreffende Lehrer in feiner Schule, 
begiehungsweile Abthellung unterrichtet. 


Sollten hiezu die von einzelnen Diftriktsfchuls 
behörden in Folge des Regierungsausichreibend 
vom 18. vor. Mis. bezeichneten Betreffs bereits 
eingefandten Berzeichniffe, beziehungsweife Durch» 
ſchnutsberechnungen wieder nothmendig oder ges 
fcbäftafördernd erfcheinen, und nicht von der 
Dikriftsfchulinipektion erholt werden fönnen, fo wers 
den diefelben auf Verlangen unter Gouvert zurüds 
gegeben werden. 


Rubrit 4 muß den Ramen der politifhen Gr 
meinde,. welche um Unterſtützung aus Kreisfonds 
nachſucht, nebſt Angabe der Seelenzahl nach der 
jüngſten Unionsvolfsfählung enthalten. 


In der Rubrik 5 iſt der Gehalt, welchen die ein« 
zelnen Lehrer fünftig nach den Beflimmungen des 
Geſetzes erhalten müſſen, bei jeder Lehreröftelle 
beſonders einzuſetzen 


In der Rubrik 6 iſt das dermalige Einkommen 
einzuſtellen, wie fi dasſelbe nad der neueſten 
Schulfaſſton berechnet, uud zwar nach Abzug des 
Gemeindejchreibergehalt® und bei den definitiven 
Schulſtellen mit Ginrehnung des Woh— 
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nungsanfhlags oder der hiefür gebührenden Ent- 
ſchaͤdigung, bei den Smulverwefungen und 
Gehilfenftellen aber nad Art. 3 Abſ. 4 und 5 
des Geſetzes vom 10. November 1861 ohne Ein- 
rechnung des Wohnungsanfchlages. 


D Rubrik 7 muß den Eongruals-Aufbefierungszufhuß 
enthalten, mit welchem jebe einzelne Schufftelle, 
in Folge der nicht erreichten Congrua aus Lokal⸗ 
mitteln, pro 18%1/,, aus dem — auf⸗ 
gebeſſert worden iſt. 


g) In der Rubrif 8 ift der Zuſchuß zu berechnen, 
weldyer, um bie neue Gongrua zu erreichen, aus 
Mitteln der Gemeinde, fei es durch neue Umlagen 
oder durch Schulgelberhöhung oder wie fonft immer, 
oder aus Mitteln von Kirchenftiftungen nad) $. 48 
der II. Berfaffungsbeilage geleiftet werben ſoll. 


h) In der Rubrif 14 iſt auszuſcheiden das allen- 
fallfige Vermögen der Gemeinde in Kapitalien und 
an Liegenfhaften; es ift darin auch aufzuführen 
der Durchſchnittsbetrag des Schafweide» und Pferch⸗ 
Pacht» Erlöfes der Gemeinde während ber legten 
5 Jahre. 


i) In der Rubrik 12 muß die Summe der Gemeinbe- 


fhulden, wie ‚fie nad) dem gegenwärtigen Stande 
in Folge der beftehenden Schulden - Tilgungs ⸗ Pläne 
ſich entziffern, und die jährliche Tilgungsquote ein 
geftellt werben. 


k) Die Rubrif 13 hat 2 Unterabtheilungen, lit. a, 
worin das Steuer»-Soll der Gemeinde felbft, 3. B. 
die Grundfteuer für die umvertheilten Gemeinde: 
gründe, und lit, b, morin das Gefammtfteuerfoll 
der Gemeindeglieder aufgeführt werben ſoll. 


h Die Rubrifen 14 bis 16 bedürfen Feiner Ber 


merfung. Pr 
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Bezüglich der Rubrik 17 ift noch beizufügen, 
daß hier das Werftags- und das Sonntagd-E chul- 
geld einzuftellen ift, wie e8 gegenwärtig in jeber 
einzelnen Gemeinde eingeführt ift, 3. B. in fehr 
vielen Gemeinden das Sonntags » Schulgeld zu 
if.dh. 


m) Die Rubrif „Bemerkungen ꝛc.“ hat Alles zu ums 
fafien, was jede einzelne Gemeinde noch Befon- 
dered für ihre Bitte um Unterflüpung aus dem 
Kreis» Schulfonde vorzubringen vermag. Co foll 
in diefer Rubrif namentlih aufgeführt werben, was 
die Gemeinde für den Schulzweck — abgefehen von 
den Beiträgen zu dem "Schullehrers » Gehalte — 
leiftet, 3. B. für eine Wrbeitöfchule, Zeichnungs⸗ 
ſchule, den Schulgarten ac. ı., ferner ob die Ges 
meinde in neuefter Zeit von außerorbentlichen Uns» 
glüdsfällen, wie z. B. Hagelfhlag, Brand ꝛc x. 
betroffen worden if, u. dgl, — und wird von ber 
richtigen Darftellung der Verhältniffe der Er- 
folg des Unterftügungd» Antrags nicht wenig ab⸗ 
hängen. 

n) Die Rubrif 19 if nur für die von dem betreffen- 
den kgl. Landgerichte angufertigende Haupttabelle 
beflimmt. 

Selbftverftändlich ift es jedoch die Pflicht des 
fol, Landgerichts, die in der Tabelle vorfommenden 
Irtihümer ex officio zu berichtigen und Mängel 
zu ergängen. 


3) Die kgl. Diftrifts » Voligeibehörbe, welche dafür zu 


forgen bat, daß alle Tabellen innerhalb eines beftimm«- 
ten vorzuftredenden Termins in ihren Einlauf fom«- 
men, bat dad gewonnene Ergebniß nach demfelben 
Gormulare in eine Haupt« Tabelle zufammen zu ftellen, 
welcher die einzelnen Tabellen als Beilagen beizufügen 
find, und in weldee die Rubrif 19 eine auf Grund 
der vorliegenden Akten, Baffionen, Rechnungen und 
fonftigen Behelfe im Benehmen mit der fgl. Diſtrilts⸗ 
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Schulinſpeltion vorzumerkende furze Würdigung 
der von den Gemeinde» Behörden in der Einzeltabelle 
vorgetragenen Momente nebft einem beftimmten Gut» 
achten zu enthalten hat, 


In der Haupttabelle find 3 Abtheilungen zu machen, 
a) für definitive Schulftellen, 
b) für Schulverwefungen und 
e) für Schufgehilfenftellen, 
welche Letzteren vorkommenden Falles wieder in zwei 
Unterabtheilungen 


a) botirte und resp. ftändige und 
P) zufällige (wegen Alters oder Dienftuntauglichkeit 
des Lehrers) geſchieden werden follen. 


4) Die alfo gefertigten Haupttabellen find nebft den Vor⸗ 
lagen der einzelnen Gemeinden und, wo befondere Ver⸗ 
hältniffe es als fachdienfam erfcheinen laffen, den drei 
legten revibirten Gemeinde-Rechnungen bis längftens 
in vier Wochen anher einzufenden. 


IL Für jene Gemeinden, welde bisher einen Con⸗ 
grual · Aufbefferungs / Zufhuß erhalten haben, und im Falle 
der Beibehaltung deflelben in dem, bisherigen Betrage den 
jur Erreihung der jegigen gefeplihen Congrua nothwendi» 
gen Bedarf aus eigenen Mitteln aufzubringen befchließen, 
haben ihre Vertreter gleichfalls die zu faflenden Befclüffe 
und eine Tabelle nah dem anliegenden Formulare, in 
welcher aber die Rubrifen 9 und 19 nicht auszufüllen find, 
an die vorgefepte kgl. Difrifts- Poligeibehörbe einzureichen, 
die fodann eine befondere Haupttabelle anfertigen und über- 
haupt ganz nach den oben sub Nr. I. Ziff. 3 und 4 1 gegen 
benen Direftiven verfahren wird. 


II. Endlich erachtet die unterfertigte Stelle eine über» 
ſichtliche Darftellung der Verhältniffe jener Schuldienfte zur 
Vervollftändigung der ſtatiſtiſchen Schulverhältniffe ald noth⸗ 
wendig, für welche ein Beitrag aus ber Kreisihuldotatien 
nicht beanfprucht wird, fei es, daß tie Schulfelle das 
nad dem Gefehe vom 10. November 1861 verlangte con« 
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grualmäßige infommen ſchon bioher Hatte, ober daß die 
betreffenden Gemeinden das noch Fehlende beizutragen bes 
fließen. 

Die gemeindlichen Behörden ſolcher Schulfellen haben 
gleichfalls die im der Anlage formulirte Tabelle, felbftver« 
ländlich aber mit Auslaffung der Rubrifen 7 und 9 bie 
419 beziehungsweije auch der Rubrif 8 zu bemügen. 

Das Refultat der einzelnen Tabellen ift gleichfalls wie» 
der in eine Hauptüberficht zufammenzuftellen, zu deren Bor« 
lage nebft den Beilagen aber ein Termin von 6 Wochen 
bemilliget wird, weil eine Mittheilung derſelben an den 
Landrath nicht erforderlich if. — 

Die unterfertigte Stelle vertraut, daß die genaue Ein» 
haltung ber Termine und eine vollftändige ſacheingehende 
Erledigung vorftehender Weifungen von allen dabei Bethei⸗ 
ligten erfolgen werde, und erwartet namentlich von den 
Sculbehörden, daß fie ſich nicht darauf befchränfen wer⸗ 
den, biefen Gegenſtand formell :zu erledigen, fondern auch 
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die hier zu entfheidenden für die Fünftige Geftältung ber 
Bildung der, Jugend hochwichtigen Fragen eingehend würs 
digen und dahin wirken werben, daß bie Gemeinden ihre 
finanziellen Intereſſen nicht über bie der Erziehung ihrer 
Kinder fiellen und durch Berwandlung von biöherigen befinis 
tiven Schuiftelen in Berwefungen einen höoͤchſt nachtheili⸗ 
gen Rüdfcpritt ihrer Schulen, welcher damit unausbleiblich 
verbunden fein würde, lediglich aus Koftenerfparung her⸗ 
beiführen. 
Augsburg, den 20. April 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Erbe. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent. 
Stubenbed, Sekt. 


Ertrag der Neuer Zuſchuß 


Skhulfelle nach] Bisheriger | aus Lofal- 
gemeinde Dee ung der Faffion inel.| Gongrual-| mitteln oder | neuer Zuſchuß 


(weite einen | der Lehrer des Wohnungs« zuſchuß aus auch durch 


und 
Egenſchaft anſchlags und | Kreisfonds | Schulgelver- 
der Schule | nasfuht) mit N excl. des-Gerf im Jahre Fhöhung air Er⸗ 
Ä Angabe der 861. — 180/2.xeichung der 
Z@l| Seclenzahl. i ehalts. neuen Congrua. 
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"Ad Num. 23203. 
(Den Gefchäftöftanb bei ben kgl. Bezirlsamtern betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Gefhäftszumahs, welcher für die kgl. Bezirks⸗ 
ämter durch die Tiebernahme der Staatsanmwaltfhaft bei dem 
am Drte befindlichen Sand», oder Stadt- und Landgerichte 
fi ergibt, dürfte für manche Aemter fo erheblich fein, daß 
er die Bewilligung einer Gefhäftsaushilfe erforderlich 
machen wirb. 

Diefelde hat durch Beigebung von geichäftstüchtigen 
Rechtspraftifanten oder Acceffiften zu erfolgen, deren Tag⸗ 
gebühren in der bisherigen Weife auf einen Gulden be» 
ſtimmt bleiben. 

In Folge Referipts aus dem fgl. Staatsminifterium 
des Innern vom 16. d6. werben diejenigen Regierungs- 
acceffiten und Rechtspraltikanten, welche zur Uebernahme 
einer folchen Funktion fich bereit erflären wollen, aufge 
fordert, dieje ihre Erklärung 

bis zum 6. Mai do. 38. 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 20. April 1862. 


praes. 21/, 62. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

; Kammer des Innern. ö 

Tche. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präflvent. 
Faber, Sekt. 


Ad Num. 22521. 


An fämmtliche fol. Diftrift8-Polizeibehörden, Diftrifts- 
Schulinſpektionen und Lofal-Schulinfpeftionen bon 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Erbauung oder Erweiterung ber Schulhäufer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachftehend wird den oben benannten Behörden eine 
von Eeite des Igl. Staatsminifteriums des Innern für 


praes. 19/, 62. 
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Kirchen- umd Echulangelegenbeiten unterm 10. ds. Mis. 
erlafiene höcdfte Entſchließung bezeichneten Betreffs zur 
Dienftesfenntniß mit der Weifung befannt gegeben, bei 
Schulhaus-Reubauten, Erweiterungen oder Hauptreparaturen 
die Frage, ob der bisherige Schulfprengel zmedmäßig ge 
ftaltet oder eine Ausſchulung am Plage fei, einer forgfältigen 
Erwägung zu unterziehen und gegebenen Falles die geeig- 
neten Anträge auf Ausfchulung bei der unterfertigten Kreis⸗ 
regierung zu ftellen. 
Augsburg, den 16. April 1962. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frehr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Bräfident. 
Stubenbeck, Sefr. 


Abdruck. 


Königreich Bayern. 


Staatsminiflerium des Innern für Kirden- 
und Schulangelegenheiten. 


Aus mehrfachen in jüngfter Zeit zur Vorlage gefom- 
menen Beſchwerden hat das unterzeichnete Fönigl. Staats⸗ 
minifterium erfehen, daß berechtigte und wohlmotivirte Bitten 
von Gemeinden und Drtfhaften um Zutheilung an eine 
nähere und für den Schulbefuch der Kinder gelegenere Schule 
oder um Errichtung einer eigenen Schule indbefondere aus 
dem Grunde nicht berüdfichtigt wurden, weil für den bi6- 
herigen Schulbezirt auf gemeinfchaftlihe Koften ein den 
Größenverhältniffen des letzteren entfprechendes neues Schul» 
haus erbaut oder das vorhandene erweitert worden mar. 
Es wird daher der fgl. Regierung, Kammer des Innern, 
dringend empfohlen, dafür zu forgen, daß vor der Erbauung 
eines neuen Schulhaufes, fowie vor der Erweiterung und 
überhaupt vor jeder KHauptreparatur älterer Schulhäufer 
jederzeit nach Einvernahme der Schulbehörden und Ger 
meinden in reiflihe Erwägung gezogen werde, ob der bis- 
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herige Schuliprengel zweckmaͤßig geſtaltet ſei, ober ob nicht 
eine Ausihulung einzelner Beftandiheile desfelben umd deren 
Zutheilung an benachbarte, befier gelegene Schulen, bes 
ziehungsweiſe die Bildung eines neuen Schulfprengels Platz 
zu greifen habe. Erſt mach Entſcheidung diefer Vorfrage 
farın über die erforderliche Größe eines neu herzuftellenden 
oder die Nothwendigkeit der Erweiterung eines beſtehenden 
Schulhauſes riktig geurtheilt werben. Unter Hinweiſung 
auf die durch die allerhöchfte Berorbnung vom 22. Januar 
1815 „über die Bildung der Schulfprengel’’ und durch 
Art. 2 Abſ. 1 und 4 des Schuldotationd» Gefeges vom 
10. November 1861 gegebenen Borfchriften wird der fol. 
Regierung, Kammer des Innern, bemerkt, daß das befte 
Hilfsmittel gegen die vielen, dem Erfolge des Unterrichts 
höchſt ſchaͤdlichen Schulverfäumnifie darin gefunden werben 
muß, wenn den berechtigten Wünfchen der Eltern, ihre 
Kinder in die nächſt gelegene und auf guten Wegen zu er» 
reichende Schule ſchicken zu dürfen, nad Thunlichkeit Rech⸗ 
nung getragen wird. 

Diefe Rüdficht ift daher auch in den Fällen im Auge 
zu behalten, wo die vom 1. Dftober I. Is. an in Geltung 
tretenden gefeglichen Beftimmungen eine unmittelbare und 
zwingende Anwendung nicht finden. 

Münden, am 10. April 1862. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten 
Befehl. 
v. Zwehl. 


Durch den Mintiter 
ber General» Sektetär, 
Minifterialrarh v. Bezold. 


Un bie fgl. Regierung, Kammer 
des Innern, von Schwaben und 
Neuburg. 

(Die Erbauung oder Ermgterung 
der Schulhäufer betr.) 





Ad Num. 22406. praes. 19/, 62. 


(Ugenten der Münden-Hahener Mobilt are Feuerverfiherungd- 
Gefellihaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Generalagent der Muͤnchen⸗Aachener Mobiliar 
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Beuerverficherungsgefellfhaft, kgl. Hofbanquier Robert von 
Frölich hat an die Stelle des wegen Ortsveränderung 
zurüdgetretenen Agenten A. Eggensberger, Handeld- 
mann in Dbergüngburg, nunmehr deſſen Bruder, Melber 
Mar Eggensberger dortfelbft ald Agenten der genannten 
Geſellſchaft für den Landgerihtsbezirt Dbergüngburg aufge» 
ſtellt, welcher auch im dieſer Eigenfchaft die Beftätigung der 
unterfertigten Fgl. Regierung erhalten hat. Dieß wird hie- 
mit befannt gemacht. 

Augsburg, den 15. April 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erhr. v Lerhenfeld, gl. Regierungs-Präfivent. 


Stubenbed, Selr. 
° 


Ad Num, 23007. praes. 20/, 62, 


(Die Erledigung des ärztlichen Diſtrilts Wengen, kgl. Landgerichts 
Kempten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Berfegung des praftifhen Arztes Dr. Franz 
Weirler nah Wiggensbach, kgl. Landgerichts Kempten, 
ift der Ärztliche Diftrift Wengen, kgl. Landgerichts Kempten, 
in Erledigung gefommen, was bier mit dem Beifügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß Bewerber um den⸗ 
felben ihre Gefuche binnen 14 Tagen bei der unterfertigten 
fol. Regierung einzureichen haben. 

Augsburg, den 16. April 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Frhr, von Lerchen feld, fgl. Regierungs⸗Präſident. 
Lipp, Sek. 
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Ad Num. 22598. praes. 1%, 62. 
An fämmtliche Polizeibehörben des Regierungsbezirkes 
von Schwaben und Neuburg. 


(Den Vollzug des Geſehes über Anfäffigmahung und Berehelihung 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus Anlaß einer Differenz zwiſchen einem Stabt- 
magiftrate und fgl. proteflantiihen Pfarramte des Kreiſes 
Schwaben und Reuburg über die Vornahme der Firchlichen 
Trauung definitiv angeftellter Staatsdiener hat das Fönigl. 
Staatsminifterium ded Innern unterm 13. I. Mis. Rach⸗ 
ftehendes befchlofien, wovon die Bolizeibehörden des Regie» 
rungsbezirkes zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung in Kennt» 
niß gefegt werben, —— 

Gemäß der Beſtimmung des 8. 8 Ziff. 3 des revidirten 
Geſetzes über Anfäffigmahung und Verehelichung find in 
Beziehung auf die im öffentlichen Dienfte angeftellten Per- 
fonen die befonderen Regulative in Anwendung zu bringen. 

Hiedurch ift Har ausgefprocdhen, daß bezüglich der Ber- 
ehelichung der Staatödiener feine bindenden gejeglihen Nor⸗ 
men gegeben werben wollten, fondern der Staatöregierung 
überlafien bleiben foll, die geeigneten Anordnungen zu treffen, 
wobei fie nur bezüglich ber definitiven öffentlichen Diener 
gehalten ift, die im $. 2 angegebenen Rüdfichten in geeig- 
neter Weife zu beachten. 

Die allerhöchfte Verordnung vom 2 Febr. 1845, bie 
Ertheilung der Berehelihungsbemilligungen für die fönigl. 
Staatödiener betreffend, welche mit Rüdficht auf den er- 
wähnten gefeglihen Borbehalt erlaffen wurde, unterfcheibet 
nur zwifchen wirklichen, definitiv oder proviforiih ange⸗ 
ftellten Staatsdienern und den im öffentlichen Dienfte nur 
auf Ruf und Widerruf verwendeten Individuen, 

Erftere haben im Falle der Verehelichung oder Wieder- 
verehelihung nur die dienſtliche Bewilligung hiezu zu er» 
holen, wobei zwiſchen definitiv und proviſoriſch angeftellten 
Staatsdienern der Unterfchied obmwaltet, daß bie definitiv 
angeftellten Beamten, da fie vermöge diefer Eigenſchaft die 
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Anfäffigfeit kraft des Geſetzes erwerben, lediglich der dienſt ⸗ 
lichen Berehelihungsbewilligung bedürfen, während bie pro⸗ 
viforifch angeftellten Staatsdiener neben der bienftlichen 
Heltathöberilligung auch die Bewilligung zur Anſäſſig⸗ 
machung bei der zuftändigen Behörde nachzuſuchen haben. 

Die Befcheidung der Berehelihungsgeiucdhe der aufRuf 
und Widerruf im öffentlichen Dienfte verwendeten Inbiri- 
duen dagegen ift den zufländigen Gemeinde» und Polizei 
behörden zugewieſen. 

Hiernach kann es einem Zweifel nicht unterliegen, daß 
bezüglich der Berehelihung definitiver Staatsdiener, welche 
in Folge des Eintrittes in das Dienfteödefinitivum bereits 
anfäfig und Angehörige der betreffenden Gemeinde gewor⸗ 
ven find, den *Boligeibehörden irgend eine Eognition nicht 
eingeräumt werben wollte, und daß daher in biefem alle 
die firchlihe Trauung auf Grund der dienftlihen Heiraths⸗ 
bewilligung vollzogen werben dürfe. 

Die an mehreren Drten des Regierungsbezirtes von 
Schwaben und Neuburg beftehende Uebung, wornach den 
Bolizeibehörden auch die Berehelihungsbemilligungen befini« 
tiver Staatödiener zur Prüfung und Genehmigung vorzu⸗ 
legen find und die Trauung erft auf Grund dieſer polizei⸗ 
lichen Genehmigung erfolgen darf, lann demnach als in 
den geltenden Gefegen und Berorbrrungsbeftimmungen be» 
gründet nicht erachtet werben. 


Augsburg, den 17. April 1862, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sekt. 





Ad Num. 22899. praes. 19/, 62. 


(Dad. Projekt einer Eiſenbahn von Pafing über Landböberg nad 
Buchloe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das fönigl. Staatöminifterium ded Handeld und der 
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öffentlichen Arbeiten hat im Einverfländniffe mit dem fgl. 
Staatöminifterium des Innern der Stadtgemeinde Lands⸗ 
berg auf ihr Anfuchen die Projektirungconceffion für eine 
Eifendahn von Bafing über Landsberg nad Buchloe 
nah Maßgabe der allerhöchften Verordnung vom 20. Juni 
1855 die Errichtung von Eifenbahnen betr., auf die Dauer 
eines Jahres ertheilt, was hiemit oͤffentlich befannt ges 
macht wird. 
Augsburg, den 17. April 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Tchr. v. Lerhenfeld, fol. Regierung » Präfident. 
Lipp, Sefr. 





Ad Num. E. 3630. 


K. 4763. 
(Die Erledigung der Pfarrei Büchendad, Dekanat? Schwabach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge der Emeritirung bed bisherigen Pfarrers ift 
die Pfarrei Bũchenbach, Delanats Schwabach, in Erledi- 
gung gelommen und wird daher zur Bewerbung bis zum 
1. Zuni l. 36. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen aus« 
gefchrieben : 

I. An ftändigem Gehalte: 1) aus Staatsfaffen: an 
baareın Gelde 37 fl. 30 fr., an Raturalien: 4 Schfil.2 Mep. 
2 Vril. 2 Sechitl. Kom à 8 fl. 39 fr. — 38 fl. 33%), fr. 
(Wird nach dem jährlichen Normalpreife vergütet.) 2) Aus 
Etiftungsfaffen: an baarem Gelde 116 fl. 58%, fr., an 
Naturalin: 2 Shfl. 5 Me. 2 Bıtl. 3 Sechztl. Kom A 
Bf. 39. = 235 fl. 30 kr. (Wird nach dem jährlichen 
Normalpreis vergütet.) 12 Klftr. Scheitholz A 5 fl. — 60 fl. 

I, Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr 
haufe, welches fi in gutem baulichen Stande befindet, 
nebft Defonomiegebäuden und feinem Gärtchen 30 fl. 

II. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 330 fl. 45 fr. 


praes. 13/, 62, 
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IV. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Guben und 
Sammlungen 16fl. Summa 655 fl. 7i/a fr. Die Laften 
hievon ab mit 1 fl. 30 fr. Reinertrag 653 fl. 371/2 fr. 

An freiwilligen Gefchenfen circa 50 fl. 

Der künftige Pfarrer hat zur Suftentation des emeris 
tirten Pfarrers Kleindienft mit einer Summe von 153 fl. 
37/2 kt. aus den faffionsmäßigen Bezügen zu concurriren, 

Ansbach, den 10. April 1862. 


Königl. proteftantifches Eonfiftorium. 


Dr. Rante v.n. 


Schmidt. 

Ad Num. E. 3858. praes. 16/, 62, 
K. 4818. 

(Die Erledigung ber Pfarrei Barthelmesautach, Defanatd Winds⸗ 


bad} betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers iſt die 
Pfarrei Barthelmesaurah in Erledigung gefommen und 
wird daher zur vorichriftsmäßigen Bewerbung bis zum 
1. Juni 1. I6. mit folgenden Bezügen ausgefchrieben: 

I. An fländigem Gehalte: 1) aus Staatslaffen baar 
105fl. 371/, kr., an Raturalien:-2 Shffl. 5 Me. 31/2 Sechitl. 
Korn a8 fl, 12. = 24. 12%/, fr. (Wird nach dem 
jährlihen Normalpreis vergütet.) 12 Klfte. weiches Scheit- 
holz a 5fl. = 60 fl, 60 Stüd Wellen = 1fl., I Schleife: 
fohre = 3fl. 20 f.; 2) aus Stiftungsfaffen baar 30 kr. 

II. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr» 
haufe, welches fih in gutem baulichen Stande befindet, 
jedoch nur für eine feine Familie Raum bietet, nebit Defos 
nomiegebäuden 20 fl., aus 1/, Tgw. Gemüfer und Obſt⸗ 
garten 4 fl, aus 1 Tgw, Ader 13 fl. 

II. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungsfapis 
talien u. f. w. 45 fl. 58 fr, Weiderecht 1 fl. 30 fr. 

IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 173 1. 29 fr. 
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V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen Bfl. 2 fr. Summa 460 fl. 391/, fr. Hie- 
von die Laften ab mit 1 fl. Sfr. Reinertrag 459 fl. 341/, Er. 

An freiwilligen Geſchenken 12 fl. 

Ansbach, den 14. April i862. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Dr. Ranfe, v. n. 
Schmidt. 





Ad Num. E. 3751. 
K. 4851. 


(Die Erledigung der Pfarrei Klofter Sulz, Delanats Feuhtwangen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu dem Ausfchreiben der unterfertigten Stelle vom 
29. v. Mid. wird nachträglich noch bemerkt, daß neuerdings 
die Auspfarrung des Weiler Bühl aus der Pfarrei Klofter 
Sulz in Antrag gebracht wurde. 

Ansbach, den 15. April 1862. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Dr. Ranfe v. n. 


praes. 1%, 62. 





Schmidt. 


praes. !%/, 62. 
Bekanntmachung. 


(Dißciplinarunterfuhung gegen ben fgl. Uboofaten Aibl zu Münden 
betreffend.) 

Das Fönigl. Appellationsgericht von Oberbayern hat 
unterm 3. Januar I, 38. in der Disciplinarunterfuchung 
gegen den fgl. Advokaten Aibl in Münden zu Recht er- 
fannt, und gegen denfelben wegen Verlegung feiner an⸗ 
waltſchaftlichen Pflichten dur Borenthaltung von Geldern, 
welche diefer für feine Mandanten in der Pfarrer Nieder- 
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maier'fchen Berlafienfhaft eingenommen hat, ald Discir 
plinarftrafe die Sufpenfion von der Advofatenpraris auf die 
Dauer von drei Monaten verhängt. 

Mit Verfügung vom Heutigen wurbe dem fönigl. 
Advofaten Aibl das diefen Ausſpruch beftätigende Erkennt⸗ 
niß des fol. Oberappellationsgerichts vom 29. v. Mts zus 
geſchloſſen und derfelbe beauftragt, auf die Dauer von drei 
Monaten von Empfang diefer Verfügung an gerechnet, fidh 
jeder anwaltſchaftlichen Thätigfeit zu enthalten. 

Hievon werden fämmtliche Gerichts- ſowie PBolizeibe- 
hörben des Königreichs andurd in Kenntniß geießt und 
um MWittheilung zu den biesfeitigen Akten erfucht, wenn 
eine Mebertretung der verhängten Sufpenfion unternommen 
werben follte. 


Münden, den 14, April 1862. ‘ 
Königliches Bezirksgericht Münden 1/3. 
Der fol. Direltor: 


Decrignio. 
Engleder, Acc. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 23. April 1862. 










Papier| Geld 


Obligationen à 31/40/, ur 975 





aa hm .:.. 101 
; a4 0% 101; 
* A 41/0), — 103; 
— a 40/200 halbjährig 104; 
— a 5 0%, IV. Emission | 
n 45 0%, Ausg.neue 103; |103 
ri Grundrent-Ablös. à 4%/, 11003 
Bank-Actien . Div. I, Sem, 830 





Königlich 


Kreis: 


JM 37. 





Augsburg, den 25. April 
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2 Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


«11, 


1862. 


— — — — — — — 


Funbaltı 


Beten 


hung, bie XII. ya beziehungdweife XI. Berloofung der 31/, und Iprocent 
mit Eoupone. — Die mit dem Ehluffe be# laufenden Schuljahre® im Kal. Dareefepsfifte in 


rain mern: au portear und: auf Ramen 
tledigung fommenden funbirten Eivils 


Breipläge. — Die Aufftellung von Agenten des Hagelverfiherungd-Berein® für da® Königreih Bayern. — Beflätigung eined Agenten 
deB Hagelverfiherungd-Berein für dad Königreih Bayern. — Gurfiren falfher Münzen. — Agenten beö ra u ge 


für dad Königreih Bayern. — Dad Geſuch der Köſel'ſchen Buhhandlüng in Kempten um Aufnahme mehrerer in ihrem 


erlag er» 


ſchlenenen Shulbüder in daB Verzeichniß der gebilligten Bücher. — Aufficht auf Bandeövermiefene. — Unterſuchung gegen ben Rebdatr 
tent G. U. Hammerbaher wegen Preßvergehend. — Kreid-Rotigen. — SchrannensAnzeigen. — (Dhne Beilage) . 





Bekanntmachungen Der egi. Ceutral⸗ 
und Kreisſtellen. 


Befauntmachung, 


die -KIL. und’ beziehungsweiſe XI. Berloofung ber 3t/, und artofirt 
Aprocentigen Staatdobligationen au porteur und auf Ramen mit 
Gouponß betr.) 


Gemäß der Bekanntmachung vom 29. v. Mts. (Regie 
zungöblatt ©. 517 und 518) ift heute die XIII. Berloofung 
der auf den Inhaber (au porteur) lautenden 31/, und 
arrofirt Aprocentigen Mobilifirungs- Obligationen und bie 
XI. Berloofung der auf Namen ausgeftellten 31/2 und arrofirt 
Apröcentigen Mobilifirungsobligationen der. Privaten mit 
Coupons. zum -Zwede der banren Heimjahlung vorge⸗ 
nommen worden, wobei nadhftehende Zahlen gezogen worden 
find, und zwar bei der - : ET; 


XII. Berloofung der auf den Inhaber (au porteur) 
lautenden 31, und arrofirt dprocentigen Oblis 
gationen mit Goupons (wozu auch die vincu« 
liegen und die mit-Ramenseinjhreibungen ver 

iehenen au porteur-Dbligationen gehören), , 

03, 24. 37, und 100, resp. 00, 
und bei deu. - , F 
X. Berlooſung der auf Ramen ausgeſtellten 
3%, und arrofirt Aprocentigen Obligationen mit 
x Coupons — 
30. 61; 67. 96, 

Nah den Beftimmungen des Berloofungsplanes find 
alle Obligationen der bezeichneten Schuldgattungen zur Heim⸗ 
zahlung geeignet, deren Gommiffiond- Kataflern um- 
mer Eoth geſchrieb en) mit einer der gezogenen Zahlen 


ehdet, . B. — 
48 
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die Obligationen auf den Inhaber (au porteur) 

Rr. 3. 103. 203. 303.403. 503. 603. 703. 803. 903. 
u, f. w. 

Nr. 24. 124. 224. 324. 424. 524. 624. 724. 824. 924, 
u. f. w. 

Rr. 37. 137. 237. 337. 437. 537. 637. 737. 837. 937. 
u. f. w. 

Nr. 100. 200. 300. 400. 500. 600. 700. 800. 900. 
u. f. w. 

die Obligationen auf Ramen 

Rr. 30. 130. 230. 330. 430. 530. 630. 730. 830. 930. 
u. f. w. 

Rr. 61. 161. 261. 361. 461. 561. 661. 761. 861. 961. 
u. ſ. w. 

Nr. 67. 167. 267. 367. 467. 567. 667. 767. 867. 967. 
u. f. w, 

Re. 95. 195. 295. 395. 495. 595. 695. 795. 895. 995. 
u. f. m. 
Mit der baaren Rüdyahlung ber verlooflen 

Obligationen wird fogleich begonnen, und es werben 

hiebei die Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich ftets 

bis zum Ablauf desjenigen Monats, in welchem die Zahs 
lung gefchieht, jebod in feinem Falle über ven legten Auguft 
biefeö Jahres hinaus, vergütet, indem am 1. September 

1861 die Verzinfung der gezogenen Obligationen aufhört. 
Ueber den Bollyug der Heimgahlung erwaͤhnter Obli« 

gationen nebft Zinsraten wird übrigens NRachſtehendes bes 

merft: 

1. Die Zahlung der verlooften Obligationen 
auf ven Inhaber (eu porteur) erfolgt bei der kgl. 
Staatsfhuldentilgungs-Haupilaffe in München, dann 
bei den fgl. Specialfaffen Augsburg, Bamberg, Nürn- 
berg, Regendburg: und Würzburg, und vermittlungs- 
weiſe auch bei fämmilichen fgl. Rentämtern und bei 
dem Banfhaufe M. 9. v. Rothſchild und Göhne 
in Frankfurt a/M, 

U. Bezüglich der auf Namen lautenden oder 
vineulirten Obligationen findet die Zahlung 
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in der Regel nur bei denjenigen fgl. Staatsfchulden« 
ülgungs» Specinlfaffen fatt, welche ſolche aus 
gefellt haben. 

Ausnahmsweife kann aber auf den Wunſch der 
Betheiligten die Zahlung auch durd die fgl. Staats 
fhuldentilgungs-Haupifafie in München, die fönigl. 
Epeeialtaffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regens- 
burg und Würzburg und durch ſämmiliche fgl. Rent 

Ämter vermittelt werben. 

IN, Die fgl. Specialfaffe München bezahlt nur diejenigen 
Dbligationen, welche dieſelbe ſelbſt ausge 
ſtellt hat. 

IV. Bei Obligationen, welche für Pfarreien, kirchliche 
Bfründen und Etiftungen, dann Unterrichtöftiftungen 
lauten, haben die Vertreter berjelben vorerfi je nad) 
den beftehenden Eompetenzverhältnifien die Ermädh- 
tigung zur Geldempfangnahme entweder von. bem 
beireffenden fönigl. Landgerichte als Diftrifts-Polizei- 
behörde oder von ber fgl. Kreisregierung, Sammer 
des Innern, resp. von dem fgl. proteſtantiſchen 
Gonfiftorium, oder von dem fgl. Staatsminifte- 
tium des Innern für Kirchen - und Schulangelegen- 
heiten beigubringen. 

V. Die Bezahlung der vinculirten, oder fonft einer Dispo» 
fitionsbefchränfung unterliegenden Schulobriefe lann 
erft nah unbedingter und legaler Befeitigung 
jener Binculirungen durch die betheiligten Gläus 
biger erfolgen. 

VI. Bon felbft verftcht ſich hiebei, daß im Falle durch 
vorerwähnte Bermittlungen, Devinculieungen u. ſ. w. 
Zögerungen in der Baarzahlung ber verlooften Oblis 
gationen herbeigeführt werden follten, deßhalb Die Zinfen- 
fiftirung vom 4. September 1862 an nicht aufgehoben 
werde, fondern ber Hinderungsurfachen ungeachtet 
mit dem genannten Tage einzutreten habe, daher vom 
den Gläubigern für die redptzeitige Bejeitigung allen, 
faßfiger Zahlungshinderniffe Sorge zu tragen if, 

VII. Den betreffenden Obligationsbefigern iſt die Wieder⸗ 
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‚anlage ıder heimzujahlenden Kapltalien bis auf 
Weiteres bei dem Aprocentigeh  Eifenbahnanlchen au 
portear ober auf Namen geftattet, und es kann biefe 
Wieveränlage bei allen fgl. Epeclaltafien, ſowie auch 
durch Vermittlung der fgl. Rentämter und des Banl- 
haufes M. 9. v. Rothſchild und Söhne —— 

em a / M. geſchehen. 

Münden, den 15. April 1862. 

Königl. bayer. Staatsjchuldentilgungs-Gommiffion. 
v. Sutner. f 
Brennemann, Geh. 


Ad Num. 22728. praes. 17/, 62. 


(Die mit dem Schluſſe des laufenden Schuljahre® im fol. Mar- 
Sofephftifte im Erledigung kommenden funbirten Eisll-Freipläge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zuſolge einer höchften Miniſterialentſchließung vom 12. 
ds. Mis. bezeichneten Betreff kommen mit dem Ablaufe 
des gegenwärtigen Schuljahres in dem fgl. Max⸗Jofeph⸗ 
fifte in Münden 3 gange und 6 halbe fundirte Eivil-Freis 
pläge in Erledigung. 

Geſuche um diefe Freiftellen find fpäteftens bie zum 

15. Juni I. 38. 
bei der unterfertigten Kreisregierung einzureichen und mit 
einem Taufzeugniſſe, Impffcheine, dann mit Zeugniffen über 
körperliche Gefundheit und bieher genoffenen Unterricht, for 
wie auch mit einem amtlichen Dürftigfeitözeugniffe zu befegen. 

In den Gefuhen ſelbſt it zu bemerken, ob die Des 
werberinen auch zur Zahlung halber Freiftellen bereit feien. 

Die mit einem ganzen Freiplatze begnadigten Zöglinge 
haben alljährlich beim Beginne des Schuljahres ein Trouffeau- 
geld von 40 fl. und die mit einer halben Freiftelle Begnas 
digten- eim ſolches von 50 fl. zu erlegen, und überdieß haben 
fämmtlihe, mit einem ganzen oder halben Freiplag aufge 
nommenen Zöglinge an Leibwäſche und fonftigen llei neren 
Belleidungsgegenfländen 
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6 Hemden, h 
6 paar Strümpfe, } 
12 Sadtücher, 
1 Blanelirod, 
3 weiße, Bardhentröde, 
3 Nachtjaden von weißem Barchent, 
3 Sälafhauben, und | 
2 paar lederne Stiefletten 
mitzubringen oder eine Gelventfhädigung hiefür von 32 f. 
an das Stift zu entrichten. 
Augsburg, den 16, April 1862. 


Kgl. Regierung von. Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Echr, v. Lerchenfeld, kal. Regierungs-Präfident. 
Stubenbeck, Sekr. 





Ad Num. 22934. praes. 24/, 62, 


(Die Aufſtellung von Agenten ded Hagelverfiherumgd-Bereind für 
* das Königreich Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es wird’ hiemit befannt gemacht, daß 
41) Branz Anton. Detstle, Schullehrer in Waltenhaufen, 
und 
2) Iguaz Rapp, Schullehrer in Deifenhaufen, 
für den Landgerichtöhegirt Krumbach, 
3) Mar Eggert, Schullehrer in —— und 
4) Dionys Angerer, Schullehrer in Eppisburg, 
für den Landgerichtobezirk Dillingen als Agenten des Hagel⸗ 
verficherungs-Bereind für das Königreihd Bayern beftätigt 
wurden. 
Augsburg, den 19. April 1862. 


sol. Regierung von Schwaben und —— 
Kammer des Innern. 

Fehr. v. Lerchenfeld, tgl. Regierungs » Präfident. 

| gipp, Ser. 
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Ad Num. 22871. praes. 22/, 62. 


(Beftätigung eine® Agenten bed Sagelverfiierungd-Bereind für daß 
Königreich Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majejlät des Königs. 
Der Schulfehrer Mar Kempter in Salgen , fönigl. 
Landgerichts Mindelheim, ift ald Agent des Hagelverfiche- 
rungs-Bereins für das Königreich Bayern beftätigt worben, 
was hiemit befannt gegeben wird. 
Augsburg, den 19. April 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und — 
Kammer des Innern. 
Fche. v. Lerhenfeld, igl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Ser. 


Ad Num. 21523. % praes. 22/, 62. 
An fämmtliche Poligeibehörben des Regierungsbezirkes 
von Schwaben und Neuburg. 

(Gurfiren falſcher Müngen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Den Poltzeivehörden von Schwaben und Neuburg 
wird nachflehend ein Ausfchreiben der fgl. Regierung ber 
Dberpfalz und von Regensburg vom 25. Mär, 1862 zur 

Wiſſenſchaft und Darnachachtung eröffnet. 

Augsburg, den 19. April 1862. 


Kl. Regierung von. Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Frhr. v. Lerchenfeld, tgl. Regierungs-Präfident. 


tipp, Ser. 
Atdrud. 
ee 
(Eurfiren ſalſcher Müngen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Beim Taramte des kgl. Landgerichts Weiden wurde 
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am, 30, Januar 88.36. ein Kronenthaler erlegt, welcher 
fi ald unächt erwies. 

Derfelbe it öfterreichiichen Bepräges, mit der Jahrzahl 
1795 verfehen, und eines jener ziemlich häufig im Eurfe 
vorkommenden Stüde, die angeblich in England hergeftellt 
worden fein follen, mit der dünnen Oberfläche eines Achten 
Stüdes plattirt find und deren Silberwerth circa 30 fr. 
beträgt. 

Indem vor Annahme und Verbreitung folder Münzen 
gewarnt wird, ergeht der Auftrag, Spähe zu verfügen und 
im Ergebnißfalle vorfchriftsgemäß zu verfahren. 

Regensburg, den 25. Mär 1862. 


Kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer ves Innern, 
Bei Berhinderung des fgl. Regierungd-Präfiventen: 


v. Lindner. 
Held, Sek. 
Ad Num. 23237. praes. 2%/, 62 
(Agenten des Hagelverfiherungd-Bereind für das Korigreich Bayern 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Antrag des Direftoriums des Hagelverficherungd« 
Bereind für das Königreich Bayern murben ‚die Schullehrer 
Joſeph Kirhmann von Wengen und Balthaſar Herb, 
von Sulzberg, fönigl. Landgerichts Kempten, als. Agenten 
dieſes Bereins beftätigt, was anmit befannt gegeben wird. 

Augsburg, den 22. April 1862, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 


Sehe. v. Lerchenfeld, Egl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sehr. 
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Ad Num. 21534. praes. 14/, 62, 
An jämmtlihe Schulbehörben des Regierungsbezirks. 


(Dad Gefuc ber Koſel'ſchen Buchhandlung in Kempten um Yufs 
mahme mehrerer in ihrem Verlag erfhienenen Schulbüher in das 
Berzeihniß der gebilligten ‚Bücher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Gemäß einer höchſten Miniſterialentſchließung vom 1. 
8. Mis. bezeichneten Betreffs iR das von Joſeph Anton 
Geiſt verfaßte, im Verlag der Köfel’ichen Buchhandlung 
in Kempten in V. Auflage zum Preife von 4 fl. 56 fr. in 


5 Theilen erfhienene Werk: „Deutfche und lateinifche Bor- - 


ſchriften nah der Normalicrift” auf Grund, der. hierüber 
erholten Gutachten in das Verzeichniß Nr. IL der für die 
Schüler an den deutfchen Werktage» und Beiertagsfchulen 
genehmigten Bücher und Hilfsmittel unter lit. D, Ziff. 7, 
desgleichen in das Berzeichniß Rr. IV, lit. D. Ziff. 10 aufs 
genommen mworben. 

Diefed wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 12. April 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Erbe. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident, 
Lipp, Sekt. 


Ad Num. 22418, praes. 22/, 62. 


An bie f, Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 
Bi (Auficht auf Landesverwiefene betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die nachgenannten, unten. fignalifirten Individuen 
Wurden, und zwar: 

1) der ledige Schmiebgejelle Auguſt Langguth von 

Möniheröihen, Herzogihums Sachfen-Goburg, durch 
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rechtöfräftiges Erkenntniß des Lönigl. Bezirkögerichts 
Schweinfurt vom 26. März d8. I6. wegen Dieb⸗ 
ſtahls in eine Gefängnifftrafe, 

2) der ledige Gärtner Joh. Georg Wilhelm Heinrich 
Merle von Homburg vor der Höhe, in der Land⸗ 
grafihaft Hefien-Homburg, durch rechtöfräftiges Er⸗ 
fenntniß des fgl. Bezicfögerichts Aſchaffenburg vom 

. 20. Januar d8. 38. wegen Diebftahls in eine Arbeits- 
hausſtraſe von zwei Jahren, und 

3) Dorothea Schmitt von Schönfeld in Baden durch 
rechtolraͤftiges Erlenntniß des Fönigl. Bezitkogerichts 
Würzburg vom 27. März de. Is. wegen Bergehens 
des Betrugs ıc. zu 3 Monate Zwangsarbeit ver 
urtheilt und fämmtliche nach erftandener Strafe des 
Landes verwiefen. 

Die oben bezeichneten Behörben werben hievon zum 
weitern vorfhriftömäßigen Verfahren in Kenntniß geſeht. 
Augsburg, den 18. April 1862. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs · Präfibent, 
tipp, Seh. 


Signalement des Auguf Langguth. 


5* 6 groß, 
Haare: dunkel, 

Stimme: mittlere, 

Augenbrauen: dunkel, 

Augen: grau, 

Naſe: fpig, 

Mund: proportionirt, 

Oberlippe etwas aufgeworfen, 
Kinn: rund, 

Angeſicht: oval, 

befondere Kennzeichen: flammelt ein wenig. 
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Signalement des Johann Georg Wilhelm Hein- 
sid Merle von Homburg vor ber Höhe. 
Alter: 28 Jahre, 
Größe: 6 Schuh, 
Haare: ſchwarz, 
Stirne: breit, , 
Augenbrauen: ſchwarz, 
Augen: braun, 
Nafe: did, 
Mund: proportionirt, 
Bart: ſchwarz, 
Kinn: rund, 
Gefichtöfarbe: gefund, 
Statur: ſchlank. 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 
Signalement der Dorothea Schmitt. 
Größe: 57 20, 
Augen: blau, 
Haare: blond, 
Rafe: ftumpf, 
Mund: gewöhnlich, 
Statur: unterfept, 
Geſicht: voll und mit Sommerfproffen. 





praes. %/, 62 
Befauntmachung. 
( Unterſuchung gegen den Redakteur G. A. Hammerdadher wegen 
Prebvergehens.) 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 

Das kgl. Appellationsgeriht von Mittelfranfen hat 
am 4. April 1.36. Mittags 1 Uhr, verfammelt in geheimer 
Sitzung, wobei zugegen waren: Dr. v. Barth, Präfident; 
Schr. v. Aretin, v. Hagens, Dr. Gofner, Räthe; 
Seiffert, Aſſeſſor; Jergius, fol, I, Staatsanwalt, und 
Mayr, Sekretär, in der Unterfuchung gegen den Rebafteur 
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Georg Andreas Hammerbacher von hier wegen Preis 
vergebens, begangen in Nr. 30 des Nürnberger Beobachters 
vom 11. März 1862 durch Aufnahme der Ziffer 2 des 
dortfelbft unter „Stadtfchau” abgedrudten Erfenntniffes ber 
ſchloſſen: 
es ſei das Strafverfahren gegen den Redakteur Georg 
Andreas Hammerbader von hier wegen Prefver 
gehens, begangen in Rr. 30 des Nürnberger Beob- 
achters vom 11. Mär; 1862 einzuftellen, die Rr. 30 
dieſes Blattes aber, fomweit fie noch nicht im — 
beſitz übergegangen iſt, zu unterdrücken, 
was hiemit öffentlih befannt gemacht wird. 
Rürnberg, den 19. April 1862. 


Königliches Bezirfögericht. 
Der !gl. Direktor: 
Frhr. v. Welſer. 
Mülkı, 





Sireis : Notizen. 


praes. 19/, 62 

Dem bisherigen — Veterinärarzte eubınig 

Hintermapr zu Donaualtheim, fgl. Landgerichts Dillingen, 

wurde durch Regierungsentidliefung vom 5. April 1, 38. 

bie Stelle eines Thierarztes und amtlichen Erperten für 
den Landgerichtsbezirt Dillingen verlichen. 





praes. i9;, 62. 

Der praftifche Arzt Dr. Franz Weirler zu Wengen, 

fgl. Landgerichts Kempten, wurde feinem beffallfigen Ans 

ſuchen entſprechend durch Megierungsentfchliefung vom 

16. April 1. Jo. in gleicher Eigenſchaft nach Wiggenobach, 
fol. Landgerichts Kempten, verjegt. 





581 


-praes. 62 
Durch —— — vom 9. de. Mis. wurde 

4) dem Magiſtratorathe Zaver Gelger von Gundel⸗ 
fingen wegen körperlicher Leiden bie Entlafjung von 
feiner Funktion ertheilt; 

2) für denfelben der Gemeindebevollmädhtigte und Maffen- 
ſchmied Gottfried Behringer unter Ertheilung ber 
landeshertlichen Befätigung als Magiftraterath, und 

3) für letzlern als Gemeindebevollmächtigter der Waffen- 
fhmied Johann Behringer einberufen. 





praes, 21/, 62. 

Für den wegen Mebergabe feines Anweſens austreten» 

ten Gemeindebevollmächtigten ber Stadt Dillingen, Roth- 

gerber Anton Bogner wurde der Erfagmann Zimmer⸗ 

meifter Georg Bozenhard als Gemeindebevollmächtigter 
einberufen. 


praes. 12/, 62 

Dem Landwehrlieutenant Anton Heiferer im fgl. 

Landwehrregiment Augsburg wurde nad) $. 17 Ziffer 1 ber 
Landwehrorbnung bie gebetene Entlaffung ertheilt. 





praes. 16/, 62. 

Dem Landwehr-Schüpenoberlieutenant Eduard Schwerbt- 

feger vom fgl. Landwehrbataillon Memmingen wurde bie 

erbetene Entlaffung vom Landwehrdienſte gegen Relultion 
auf Grund der Landiwehrordnung $.7 Ziff. 2 ertheilt. 
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praes. 17, 62, 
Gemäß der beim gl. Lanbivehr » Batälllonscommande 
Nördlingen am 10. April ds. 36. fattgehabten Offiziere 
wahl wurden beförbert: 
um Hauptmann: 
ber biäherige Oberlieutenant Ferdinand Burger; 
zum Oberlieutenant: 
der zeitherige Pieutenant Ludwig Bradenhofer und 
zum Lieutenant: 
ber biöherige Landwehrjunker Auguft Behringer. 





praes, 22/, 62, 

Dem bisherigen Landiwehroberlieutenant und Zeug- 
wart Gottfried Lehmann in Nörblingen wurde auf ben 
Grumd des nachgewieſenen 55. Lebensjahres nach aller- 
höchſter Beflimmung vom 9. Mai 1854 die erbetene Ent» 
laffung vom Landwehrbienfte unter rühmlicher Anerkennung 
feiner 36jährigen eifrigen und erfprießlichen Dienfte ertheilt. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 24. April 1862. 
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Rayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Aeuburg. 





JE 38. 





* 


Augsburg, den 29. April 


1862. 





Inhalt: 
Die Brüfung der Candidaten für Stadt- und Marktfcreiberftellen pro 1862. — Die Bewilligung einer Collelte für den durch einen Lawinen · 
ſtutz befhäbigten Wirth Joſeph Landthaler zu Hinterfee, . Landgerichts Berchtesgaden. — Die Anzeigen über bie mwefentlihen Er⸗ 

er 


ge der Mechnungen in Orten mit magiftratifher DB 


affung. — Mgenturen des Hagelverfiberungd » Bereind für dad Königreich 


ayern. — Die Ubgabe von Zuchtwiddern auf Rechnung der Eentralfondd für Kultur. — SchrannensAnzeigen.” — Beilage. 





Bekauntmachungen Der ?gl. Gentral; 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 23378. praes. %4/, 62. 


(Die Prüfung der Gandibaten für Stabt» und Marktfhreiberftellen 
pro 1862 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die am Sige der unterfertigten gl. Etelle für das 
Jahr 1862 abzuhaltende Prüfung der Candidaten für 
Stadt» und Markifchreiberftellen beginnt am Montag den 
2. Juni, 

Die Geſuche um Zulaffung zu diefer Prüfung müffen 
längftens bis zum 15. Mai bei der unterfertigten Fönigl. 
Stelle eingereicht fein. 

Denfelben find die Nachweife über eine tabelloie Auf- 
führung, fowie über die Heimath im Regierungsbezirfe von 
Schwaben und Neuburg, oder doch über den Aufenthalt 


in demfelben feit einem vollen Jahre vor der Prüfung in 
legaler Form beizulegen. 
Augsburg, den 22. April 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbeck, Seft. 





Ad Num. 23369. praes. 25/, 62, 
An die Fol. Landgerichte und unmittelbaren Stadt—⸗ 
” magiftrate von Schwaben und Neuburg. 


(Die Bewilligung einer Gollefte für den durch einen Lawinenſturz 
beſchadigten Wirth Joſeph Landthaler zu Hinterfee, fgl. Landgerichts 
Berchtesſgaden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Kraft allerhöchfter Sperialvollmaht Seiner Majefät 
49 
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des Königs wurde von bem Minifterrathe die Bervilligung 
ertheilt, daß für den Wirth Joſeph Landthaler zu Ramsau, 
fgl. Landgerichts Berchtesgaden, defien Wohn» und Defos 
nomiegebäude am 2. Febr. I. 38. durch eine Schneelawine 
verfchüttet, und in einen ſolchen Zuftand der Zerflörung 
verfegt wurden, daß ein gänzlier Neubau mit einem 
Koftenaufmande ron 9000 fl. nothwendig ift, den er jedoch 
mit feinen eigenen befchränften Mitteln nicht auszuführen 
vermag, eine Gollefte bei den Wirthen und Bräuern in 
den Regierungsbezirfen diesſeits des Rheins veranftaltet 
werde. ⸗ 

Demgemäß erhalten bie Fönigl. Landgerichte und uns 
mittelbaren Stadtmagiftrate des Regierungsbezirfes den 
Auftrag, diefe Eollefte in ihren Amtobezirken vornehmen zu 
laffen und die eingegangenen Sammelgelder längftens bis 
in vier Wochen an das fol. Erpeditiond: und Taraturamt 
der unterfertigten Stelle einzufenden. 


Augsburg, ben 24, April 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Ser. 





Ad Num. 23645. praes. 2%/, 62. 


An die Magiftrate und Kirchenverwaltungen ber 
Städte und Märfte mit magiftratifcher Verfaffung. 


(Die Ungeigen üser bie weſentlichen Ergebniffe ber Rechnungen ber 


Gemeinden und Stiftungen in Orten mit magiftratifher Verfaffung 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur höchſte Minifterialentfhliefung vom 27. De. 
v. 36. wurde die durch die frühern Minifterialentfchließungen 
vom 22, April 1835 und 21. November 1837 angeordnete 
Vorlage der wefentlihen Ergebniffe der Rechnungen der 
Gemeinden und Stiftungen in den Städten und Märkten 
mit magiftratifher Verfaſſung erlaffen. 
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Dadurch ift auch die Ausfchreibung der unterfertigten 
Etelle vom 24. Januar 1838 (Kreis-Intelligengblatt S. 101) 
foweit fie obige Vorlagen betrifft, außer Wirkfamfeit gefeht. 

Die darin enthaltene Anordnung bezüglidh der Ber- 
öffentlihung der Rechnungsergebniffe durch den Drud bleibt - 
jedoch auch noch ferner in Giltigfeit. 

Diefes wird fämmtlihen Magiftraten und Kirchen⸗ 
verwaltungen zur Wiſſenſchaft und Nachachtung befannt 
gegeben. 

‚ Augsburg, den 24. April 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs » Praͤſident. 


Lipp, Seh. 
Ad Num. 23411. praes. 25/, 62. 
(Agenten ded Hagelverfiherungd«Berein® für dad Königreich Bayern 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Als Agenten des Hagelverficherungs-Bereins für das 
Königreih Bayern find 

1) Joſeph Bäfler, Schullehrer in Hirſchzell, kgl. Land» 
gerihts Kaufbeuren, und 

2) Zaver Oswald, Schullehrer in Ebersbach, Fönigl. 
Landgerichts Obergünzburg, beftätigt worden, was 
hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 23. April 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbeck, Set. 
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Ad Num, 725. 
Bekanntmachung. 


(Die Abgabe von Zuchtwiddern auf Rechnung ber Gentralfonbe für 
Kultur betr.) 

Mit Benüpung des von allerhöchfter Stelle aus Eentrals 
fonds für Kultur bemilligten Zuſchuſſes werden auch in 
biefem Jahre aus der Stammfhäferei des Grafen v. Arcor 
Stepperg an Schafzühter des Regierungsbezirfed Zucht» 
wibder unter nachftehenden Bedingungen abgegeben: 

1) Die Bertheilung derfelben findet gegen Bezahlung von 
zehn Gulden für das Stüd fowohl an Gemeinden 
ald an einzelne Landwirthe ftatt, 

2) Die Empfänger erhalten das Eigenthum an den Zucht» 
widdern von dem Zeitpunfte der Uebergabe an die» 
felben, und es find die Zuchtwidder an dem noch zu 
beſtimmenden Drte und Tage gegen Erlage eines 
Gulden Stallgeldes abzuholen. 

3) Die Geſuche um Zutheilung folder Zuchtwidder find 
unter Uebergabe der Wollmufter bis 24. Mai I, 38. 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung bei den land⸗ 
wirthſchaftlichen Bezirfs-Eomite’s anzubringen und von 
diefen bis 30. Mai mit MWollmuftern und einem 
Ueberfichtöverzeichniffe gutachtlich vorzulegen, in welchem 
a) Bor- und Zuname, Stand und Wohnort des 

Gefuchftellers, 

b) die Rage und Beichaffenheit, dann die Stüdzahl 
der betreffenden Heerde und insbefondere der Mutters 
ſchafe, 

c) die nachgeſuchte Anzahl von Zuchtwiddern, 

d) die zur Verleihung beantragte Zahl derfelben, nebft 
ben etwa erforderlichen Bemerkungen enthalten find. 

Die Wollmufter müſſen vor der Schur abs 
geihnitten, ferner ungewafchen, nicht ge» 
reinigt, dann im natürlichen Zuftande, nicht 
zerfnittert fein. 

4) Diejenigen Schafjüchter, welche fich einer zwedwidtigen 


praes. 2?/, 62. 
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Verwendung folder Zuchtwidder ſchuldig machen foll- 
ten, werben bei fünftigen Gefuchen nicht weiter ber 
rüdfichtigt werden. 

Wir erfuchen die Bezirks⸗Comits's, bie Schafzüchter 
ihres Bezirles von dieſer Musfhreibung in Kenntniß zu 
fegen, und zur Bewerbung fie zu veranlaffen. 

Bei der hienach zu erlaffenden Bekanntmachung, die 
auch in den Lofal:Amtsblättern zu veröffentlichen it, muß 
darauf aufmerlſam gemacht werden, daß der Bezug von 
Zuchtwiddern aus der Stammfchäferei in Scleifheim un- 
mittelbar, jedoch nur mehr gegen Bezahlung des von der 
fgl. Staatöguts-Verwaltung feftzufegenden Preifes erfolgen 
fann. 


Augsburg, den 26. April 1862. 
Kreis · Comito 


des landwirthſchaftlichen Vereins für Schwaben und 
Neuburg. 


Der I. Verelndvorſtand: 
Sehr. v. Lerdenfeld. 
Niedermayr, BVereind-Sefr. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 28. April 1862. 
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von Schwaben und Henburg. 








NM 39. 


Augsburg, den 2. Mai 





1862. 





Jabault:; 
Belanntmachung, die Kündung bed 5procen Eiſen bahnanlehens betr. — Bekanntmachung, imerhobene Kapitallen betr. — Der neue 
Katalog 8 Bibliothek bus —— — für das Königreih Bayern. — Die Londoner Induſtrieaukſtellung. — Berwaltung 
des Bangenan’fhen Religiendfonded. — Mgenten der Berliniihen Mobiliar-Feuerverfiherungsanftalt. — Der Bolljug der $$. 48 und 49 


der 11. 


erfaffungdbeilage, hier Echebung und Verwendung der Rentenübderfhüffe fathol. 


ultusftiftungen pro 1801. — Wgenten ber 


een gay ber bayer. Hypothelen⸗ und Wechſelbank. — Der Unterricht für Hufbeſchlagſchmiede. — Kaffaverwaltung bed 


reid«Umtöblattes für Schwaben und Reuburg: — Unterfuhung gegen &. Mayer 
undzwanzigfter Rechnungd» Abſchluß bed WVerfiherungd »Bereind gegen Schaden an 


8. — Rreiß-Rotigen. — Sieben» 


en Breßverge 
dern für bad Königreich Bayern, 


ferben umb 


vom 1. September 1861 mit Ende Februar 1862. — Schrannen »Unzeigen. — (Ohne Beilage.) 





Belanntmachungen der ?gl. Central: 
und Sreidftellen. 


Bekauntmachung, 
die Künbung des Sprocentigen Eifendahnanlehen® betr. 


In Gemäßheit des Finanzgefeßes vom 10. November 
41861 Ti. I. 8.7 Nr. 4 Abſ. 5 wird Hiemit auf erfolgte 
höchſte Genehmigung vom 12. I. Mis. der zur Zeit noch 
beftehende und nicht bereits durch frühere Berloofungen zur 
Heimgahlung befimmte Reit des 5procentigen Eifen- 
babnanlehens au porleur und auf Ramen gefündet, 
und hat defien Tilgung je nah Wahl der Gläubiger ent- 
weder mittelft baarer Heimzahlung oder mittel Umſchrei⸗ 
bung in Obligationen des dprocentigen Eifenbahn- 
anlehens unter nachſtehenden näheren Beftimmungen zu 
erfolgen: 


— - 


Das gefündete Anlehen beficht in Obligationen au 
porteur und auf Namen, mit dem Zinstermine 1. Aur 
guft und mit dem Yusfertigungs » Datum der Jahre 
1850 — 1852 und ift nad dem Inhalte der Schulbver- 
fchreibung auf die Eifenbahnbau -Dotation und die Eifen- 
bahnrente verfichert. 


2. 


Die Tilgung desfelben erfolgt je nach der Wahl der 
Gläubiger mittelt baarer Heimzahlung oder mittelft 
Umfdreibung in Obligationen der Eifendbahnfhulb a 4 
PBrocent mit halbjährigen Zinscoupons, 

Die neuen Obligationen werden auf den Inhaber 
(au porteur) ober auf Namen audgeflellt, erhalten bie 
Binstermjne 1. Mai und 1. November, reihen fi hin⸗ 
fichtlich ihrer — — an das be⸗ 
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reits beſtehende Eifenbakn-Anichen & 4 Procent an, und 
bilden eine Bortfegung des leteren. 
3. 

Mit der Baarzahlung, ſowie mit der Umfchreis 
bung bes gefünbeten Sprosentigen Eifenbahns Anlehens 
wird fogleich begonnen, und es hat in beiden Fällen die 
Verzinſung & 5 Procent vom 1. Detober L 36. an 
gänzlich aufzuhören. 

4. 

Bei der baaren Heimzahlung wird das Sprocentige 

Zinsratum im nachfehender Weije vergütet: 


a) für Zahlungen zwiſchen dem 1. und 15. eines Mor 


nats, bis zum 15. des laufenden Monats, 
b) für Zahlungen zwiſchen dem 16. und legten eines 
Monats, bis zum Ende des laufenden Monate, 
jedoch im keinem Falle über ben 30. September l. 38. 
hinaus. 
5. 


Denjenigen Gläubigern, welche bie Umf chrelbung 
in Obligationen des oben bezeichneten 4procentigen Elfen» 
bahn » Anlehens noch vor bem 1. Auguf 1. 36. anmel« 
den, wird fogleich bei der Ummandlung außer dem 
laufenden, auf den Goupon pro 1. Auguft 1862 zu 
zahlenden Zahreszinfe auch bie 5procentige Zindrate vom 
4. Auguft bis 4. October 1862 und eine Prämie von 
1/a Procent des zur Ummandlung gelangenben Gapi» 
les vergütet. 


6. 
Diefe Vergütung beträgt demnach außer bem Jah 
reszinfe 

a) von einer Obligation zu 1000 fl. 
13 fl. 20 fr. 

b) " [Z " "„ 500 fl. 
6 fl. 40 fr. 

0) u" " " 100 fi. 


1. fl. 20 fi. 


T. 


Für diejenigen Obligationen aber, welche erſt am 1. 
Auguft oder nach diefem Zeitpunfte zur Umfhreibung 
angemeldet werben, wird zwar auch bie Sprocentige Zind- 
rate aus den biöherigen Obligationen bi6 zum 1. October 
1. 36. vergütet, jedoch ohne die oben ausgeſprochene Prär 
mie von 1/, Procent. 


Die Baarzahlung 

a) der Obligationen au porteur, welde fümmt 
lich bei der Igl.-Speeialtaffe Augsburg im 
tatäſtrirt find, erfolgt nach Wahl der Beibeiligten 
bei der k. Staatsfchuldentilgungs-Hauptlaffe in Mün- 
hen, dann bei den fgl. Speciallaſſen Augsburg, Bam⸗ 
berg, Nürnberg, Regensburg und Würzburg, und bei 
dem Banfhaufe M. A. v. Rothſchild und Söhne 
in Frankfurt a/M., fowie vermittlungsweife auch bei 
fämmtlichen gl. Rentämtern. 


p) Bezüglich der auf Namen lautenden O bli⸗ 
gationen findet die Baarzahlung in der Regel nur 
bei denjenigen gl. Specialfaffen Ratt, welde bie bes 
treffenden Obligationen ausgeftellt haben. Ausnahme 
weife kann aber auf den Wunſch der Betheiligten ie 
Zahlung auch durch die fgl. Staatsfchuldentilgung®” 
Hauptlaſſe in Münden, fowie durch bie fönigl. 
Specialfaffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regens · 
burg und Würzburg und durch ſaͤmmiliche igl. Rent 
ämter vermittelt werben. 


c) Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, tirchliche 
Pfeünden und Stiftungen, dann Unterrichtoſtiftungtn 
Lauten, haben bie Vertreler derſelben vorerft bie Ermaͤdh 
tigung zur Gelvempfangnahme von der einfehlägiger 
Guratel» beriehungswelfe Dbercuratelbehörbe beigu“ 
bringen. 

d) Die Bezahlung der vinculirten, oder fonft einer Dispo 
fitiondbefcpränfung unterliegenden Obligationen lann 


erft nad unbedingter und legaler Befeitiging 


jener Binculirungen erfolgen, weßhalb von den Glaͤu⸗ 
bigern für bie rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger 
Zahlungshinderniffe Sorge zu tragen if. 
9 


Die Umfhreibung in neue Obligationen des 4pro⸗ 


sentigen Eiſenbahn ⸗ Anlehens mit halbjährigen Zinscou- 
pons erfolgt: 

a) bezüglich der Obligationen au porteur' bei den 
fgl. Specialcafien Augsburg, Bamberg, München, 
Nürnberg, Regensburg und Würzburg, fowie auch 
dur Vermittlung der fgl. Rentämter und des Banks 
haufes M. U. von Rothſchild und Söhne in Franf- 
furt a/M.; 

b) bezüglich der auf Namen lautenden Obligationen 
bei jenen Specialcaffen, welche die betreffende Obli« 
gation ausgeftellt Haben. 

Ausnahmsweife fann aber auf den Wunſch des 
Bläubigerd bie Anweiſung zur Umfchreibung auch 
bei einer anderen Specialcafie durch die in Abf. 8 
lit. b. bezeichneten Caſſen und Memter ‚vermittelt 
werben. 

c) Im Uebrigen haben die in Abſ. 8 lit, c. und d. 
getroffenen Befimmungen auch bezüglich der Um⸗ 
fhreibung in analoge Anwendung zu fommen. 

10. 

Sowohl bei der Baarzahlung als Umfchreibung find 
mit den Obligationen die noch nicht verfallenen Coupons, 
und bei den au porteur-Obligationen auch die Coupons⸗ 
Anweifung (Talon) zu übergeben, und ift bei Abgang ber 
erfteren der betreffende Betrag zu vercantioniren, 

Münden, den 19. April 1862. 


Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 


v. Sutner. 
Brennemann, Ser. 
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* Bekanntmachung, 
unerhobene Kapitalien bett. 


In Folge Höchfter Anordnung des fgl. Staatsminiſte⸗ 
rium® der Finanzen werden in nachſtehendem Verjeichniſſe 
bie bie Ende März 1862 noch unerhobenenen, und nicht 
bereit8 als verjährt erlofchenen Kapitalien aus den bis 
1. Januar 1861 Rattgefundenen Verloofungen und Kün- 
dungen der bäyerifchen Staatsſchuld zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht, und die betreffenden Obligationsbefiger auf 
die förberliche Erhebung biefer, bereitö feit dem bezeichneten 
Enbterminen außer Berzinfung gefesten Kapitalien 
aufmerffam gemacht. 

Bom gl. Staatsminifterium der Finanzen wurde ferner 
genehmigt, daß bie im nachſtehenden Verzeichniſſe aufge- 
führten Kapitalien, deren Berloofung fon im Jahre 
1859 Rattgefunden hat, infoferne ihre Erhebung nicht bis 
30. September I. 38. erfolgt, vom 1. Dftober- I. 386. ans» 
fangend, bis zu ihrer nach dem Geſetze vom 29. September 
1861 eintretenden Verjährung als einfiweiliges, wo mög« 
lich verginsbares, Depofitum angelegt werben, mit welcher 
— lediglich im Intereffe der Gläubiger getroffenen — Bers 
waltungsmaßnahme denfelben jedoch im feiner Weiſe irgend 
ein Rechtsanſpruch gegen das kgl. Staatsärar auf Ber 
jinfung ber betreffenden Kapitalien über die in den urfprüng« 
lichen Berloofungs- oder Kündungsausfchreibungen feflge 
festen Endtermine hinaus eingeräumt wird. 


München, den 19. April 1862. 


Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner. 


Brennemann, Sek, 
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Berzeihbniß 


800: 


der unerhobenen Kapitalien aus den bis 1. Januar 1861 flattgefundenen Berloojungen und Kündungen 


der bayer. Staatsſchuld. 


I. Alte Schuld. 


Mobilifirungsobligationen zu 3'/, und arrofirt 40/, mit ganzjährigen Goupond vom Zindtermine: 


1. Februar, 1. Mai, 1. Auguft und 1. November. 


1) X. Berloofung vom 15. April 1859, Zinsende den 31. Auguft 1859, 


au porleur. 
a 1000 fi. 
xoth 11,247 23,335 
(mar 9 "8206 
a 100 fl. 
M 1,347 19,435 21,335 26,435 33,435 37,629 


„1208 5,9012 16,088 10,097 23,0 U 60 


2) XL Berloofung ber au porteur und IX. Berloofung der Rominalobligationen vom 15 April 1860, 


Zinsende den 31. Auguft 1860, 


2 au porteur. 
a 1000 fl. 
voh 138 8,379 10,479 22,679 
fhwarı 138 6,007 9,060 16,784 
a 500 fl. 
— 18,438 24233 27,338 28,497 28,638 30,997, 35.297 
* 4,97 9,103 41,219 12,416 12,698 14,089 und 16,68 
a 100 fl. 


„1297 1,306 1,306 5,706 6,979 9,138 12,479 12,806 14,035 15,606 15,606 21,438 
— 6 909 3,773 7,571 8,160 2,980 3,594 12,898 1,394 1,385 6,251 
„22,079 26,779 26,806 26,979 28,438 29,679 32,306 32,379 32,938 33,379 33,397 


" 6,950 19,471 1,968 8,370 9,671 20,620 22,672 10,339 14,267 
" 33,397 33,397 33,497 34,406 35,279 35,338 35,606 37,597 37,597 


14,678 14,862 
41,338 41,338 


„ 14,863 14,864 11,516 23,890 16,04 6,dıT 6,889 3,522 3,523 


„ 41,797 42,138 42,138 
"5686 2,915 2,916 





889 23,591 


roth 
(dvarz 


„ 


” 


roth 
ſchwarz 


roth 
chwarz 


& 500 fl. 
9,140 
12,398 

ä 100 fl 
10,523 
14,326 


12,570 


und 3,660 


. auf Namen. 


t 


I. Menue Schuld. 


1) IV. Berloofung vom 23. November 1858, Zindende den 1. März 1859, 


a 100 fl 
TE mp „900 
16,36 und 76,04 


2) Kündung bes Reftes vom 27. Januar 1860, Zinsende den 1. Auguſt 1860, 


7,237 
14,977 


2,879 


ä 1000 fi. 
5455 1,076 1,113 7,236 
1,895 2,426 2,463 14,976 
a 500 fi. . 
1,482 1,626 2,418 2,492 
3110 3,399 7,251 7,399 
a 100 fl. 
3 3 0 5 90 
322 323 597 850 89 
1,750 1,750 1,752 1,759 
3,782 3,183 3,811 3,874 
1,850 1,850 1,872 1,872 
4,786 4,787 5,004 5,005 
1,946 1,951 1,970 1,972 
5,743 5,800 5,990 6,002 


9,121 


9 
902 
1,759 
3,875 
1,873 
5,012 
2,010 
6,382 


au porteur. 


au porteur, 


7238 up 
14,978 "" 
7,537 
15,312 


7,661 


9 
3 
1,775 


93 102 
926 1,015 
1,776 
4,037 4,046 4,077 
1,350 1,880 1,885 
5,088 5,089 5,138 
2,010 2,010 2,024 
6,383 6,354 6,528 


1,779 


1,043 


7,331 
15,071 


_1661__ 7,684 
15,560 15,606 


und 


105 105 
1,044 
1,784 
4,125 
1,897 
5,253 
2,024 
6,530 


7,765 
15,768 


131 

1,306 
1,784 
4,126 
1,913 
5,416 
2,053 
6,814 


Neues Anlchen von 1852 zu 41/,%/, mit ganzjährigen Coupons vom Zindtermine 1. Augufl. 


138 

1,374 
1,813 
4,419 
1,924 
5,523 
2,053 
6,819 


1,734 
3,624 
1,813 
4,421 
1,926 
5,551 
2,054 
7,431 


roth 2,510 2,510 2,540 2,540 2,553 2,561 
fwarz 7,483 7,486 7,788 7,785 
„2624 2,624 2,624 2,624 
„8623 68,026 8,028 8,629 8,630 8,728 8,131 8,733 9,284 
m 2944 2,961 2,962 2,981 2,996 3,050 3,057 


„9388 9,564 9,567 9,766 9,908 10,453 10,519 10,520 10,676 


2,562 2,579 
7,919 8,000 8,009 8,178 8,179 
2,624 2,634 2,634 2,635 


„ 93602 3,616 3,640 3,640, 3,643 7,892 7,896 


„ 40,994 11,132 11,375 11,376 


11,401 16,350 16,387 


3,057 


2,579 
2,933 


3,072 


2,536 2,611 2,623 
8,243 8,493 8,614 
2,935 2,943 2,944 
9,29 9,386 9387 
3,488 3,586 3,602 
10,820 10,836 10,9% 


Neues Anlehen von 1855 zu 5%, mit ganzjährigen Goupons vom Zinstermine 1. Juli. 


1) I. Berloofung vom 15. Juni 1860, Zinsende den 30. September 1860, 


au porteur. 


1,063 1,150 1,478 
3,142 und 3,287. 


855 878 1,000 
2,232 2,242 2,700 
4,342 4,387 4,400 
5,756 6,430 6,800 
8,342 8,450 8,754 

10,575. 


auf Ramen.. 


a 1000 fl ; 
Lit, A. Eommiffionsfatafter-Rr. 187 und 956. 
a 500 fl. 
Lit. B. Gommiffionsfatafter-Rr. 332 
2,475 
a 100 fl. 
Lit. C, Eommiffiondfatafte-Rr. 830 
1,979 
3,356 
5,479 
8,055 
10,332 
a 100 fl. 


Lit, C. Eommiffionsfatafter-Rr. 76. 


1,663 


1,054 
2,778 
4,654 
6,830 
8,950 


1,850 


1,530 
2,779 
4,655 
7,100 
9,000 


2,000 


1,630 
2,987 
4,687 
7,355 
9,056 


2,242 2,356 2,454 


1,678 1,900 1,978 
3,078 3,079 3,087 
4,754 . 5,055 5,156 
7,356 7,378 8,054 
9,532 10,286 10,330 


roth 


ſchwarz 


— 


” 
* 


II, Eiſenbahnſchuld. 
a) Eiſenbahnanlehen zu 580/, mit ganzjährigen Coupons vom Zindtermin 1. Augufl. 


1) VOL Berloofung vom 12. September 1860, Zinsende den 31. Deyember 1860, 
au porteur. 


a 1000 |. 
2,138 8,513 9,244 


3,268 16,931 17,994 


& 500 fl. 
3,056 9,462 
4,391 18,368 


a 100 fl. 
1,507 5,161 5,161 5,161 5,804 8,246 8,390 





b) Eifenbahnanlehen zu 41/,°%/, mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermine 1. Januar und 1. Mai. 


roth 
ſchwarz 


” 
” 


roth 
ſchwar 


" 


1) W. Berloofung vom 12. September 1859, Zinsende den 31. Dezember 1859, 





au porleur. 
a 1000 fl. 
27,259 30,682 
11,070 "23,907 
a 100 fl. 
9,660 29,140 29,740 


17,268 16,547 18,541 18,545 198,549 18,550 
2) V. Berloofung vom 12. September 1860, Zinsende ben 31. Dezember 1860, 


au porteur. 


a 1000 fl. 
325 3,637 4,008 4,608 10,457 15,049 19,098 19,198 19,498 19,698 19,898 


306 5019 5,390 6845 19040 zn 3,028 3,08 4A 4,075 5,181 
20,103 20,203 26,119 

5363 5,503 9,034 

a 500 fl. 


15,649 18,137 28,329 28,829 28,829 29,074 29,074 29,274 29,574 29,674 31,537 
26,926 1,497 12,485 15,087 , 15,088 15,897 15,898 16,937 18,178 18,378 23,823 
31,537 31,637 31,737 35,030 35,130 35,390 35,730 
23,824 24.024 24,224 31,049 31,249 32,210 33,810 


607 


a 100 fl. 
5,119 8,046 


roth 4,103 
"„ 


" 


u 3,955 23,956 29,957 


29,774 29,974. 32,108 ‚32,108 


„18,881 18,886 18,887 18,888 20,085 26,024 26,025 26,026 26,027 26,028 


34,681 
29,958 und 29,959 


‘608 


12,100 15449 22,064 26,319 28,529 29,374 29,974 29,374 
fawarı 5,617 7,729 12,885 21,196 26,479 10,480 9,538 14,436 17,284 17,289 





17,290 


e) Eifenbahnanlehen zu 4%, mit ganzjährigen Coupons vom Zindtermine 1. Januar, 1. Mai und 1. Augufl. 
1) VII. Berloofung vom 12. September 1859, Zinsende den 31. Degember 1859, 


a 500 fi. 
roh 11,499 13,302 13502 
ſchwatz 6,863 12,860 13,500 
à 100 fl. 
u 12,606 
» 10,582 
2) VII. Berloofung vom 12. September 1860, Zinsende den 31. Dezember 1860, 
au porteur. 
ä 500 fl. 
roth 7,331 10,132 10,432 11,956 13,296 13,696 14,308 14,808 15,332 „ 
ſchwarz 23,584 1,567 2,557 2,558 8,426 12,848 14,237 16,081 17,881 19,660 
& 100 fl. 
Pr 4,405 9,0235 10,032 10,232 10,632 10,732 11,256 
" 16,133 30,392 1,145 1,949 3,028 4,027 4029 6,365 6,366 6,368 
— 15,232 15,832 16,296 
ar 1°) TEE 7771) 


au porteur. 





IV. Grundrenten:Mblöfungsfchuld a4, 


15,532 
20,250 


15,032 
18,449 


mit ganzjährigen Goupond vom Zindtermine 1. Februar, 1. April, 1. Juni und 1. September. 


Au porteur und auf Namen. 
1) XVI. Berloofung vom 29. März 1859, Zinsende den 30. Juni 1859. 


a 25 fl. 


wih 64,090 
ſchwarz 99,559 


roth 
ſchwarz 


”„ 


roth 
ſchwarz 


” 


” 


roth 
ſchwarz 


toth 
ſchwarz 


" 
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2) XVII. Berloofung vom 27. Dftober 1859, Zinsende den 31. Januar 1860. 
à 1000 fi. 
22,395 
31,163 
à 25 fl. 
68,576 
106,688 





3) XIX, Berloofung vom 29, März 1860, Zinsende den 30. Juni 1860. 
4,1000 fl. 

30,067 63,546 109,681 

42,545 98,293 186,570 
a 100 fl. 

22,966 77,59 85,879 103,264 109,572 

33,269 122,088 122,089 136,475 171,062 185,592 


4) XX. Berloofung vom 29 Dftober 1860, Zinsende den 1. Februar 1861. 

a 1000 fl. 

4,271 11,293. 42,750 44,098 46,195 59,358 65,898 69,592 99,165 99,856 
3,959 15,846. 62,539= 64,725 67,662 88,705 102,245 106,899 161,959 164,08 
102,861 
169,215 

a 500 fl. 

19,530 42,350 
26,025 61,961 

& 100 fl. 

11,916 47,782 ‚ 65,198 © 78,725 97,106 

16,811 16,812. 70,198 70,199 100,864 123,930 158,078 158,079 

a 25 fl. 

109,560 
185,348 


und 


Demerfung. 
Bei jenen Schuldgattungen, deren Obligationen mit doppelten Sataftlernummern verfehen find, bezeichnet bie 


obere Zahl die rothgeſchriebene Commiſſions- oder Hauptfatafter-Rummer, — die untere Zahl bie ſchwarzge⸗ 
ſchriebene Kaſſakataſter⸗-Rummer. 


Münden, den 19. April 1862, 
Königlich bayerifche Staatsfchuldentilgungs:-Eommiffion. 


v. Sutner. 
Brennemann, Sekretär. 


öl 
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Ad Num. 22117. praes. %/, 62, 


An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden, Rektorate 

der Landwirthſchafts ⸗ Gewerbs⸗ und Handelsſchulen, 

Gewerbes, Fabrik» und Handelsräthe, Gewerbevereine, 
Handelsgremien ıc. 


(Den neuen Katalog ber Bikliothel des polytechniſchen Berein® für 
da8 Königreih Bayern betr.) . 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Nah einer höchſten Entihliefung des fgl. Staats» 
minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 6. dB. Mts. hat der Eentral»Berwaltungsausfhuß 
des polytechnifchen Vereins für das Königreih Bayern 
einen neuen Katalog feiner umfangreichen und. mit ben 
beften Werken über die in den Wirkungskreis des Bereins 


einichlägigen Gehhäftsgebiete verfehenen Bibliothek herſtellen 


laffen. 

Ueber die Einrichtung und den Zweck des Kataloge 
ſpricht ſich deſſen Vorwort näher aus, und werben nadıs 
ſtehend die 88. 1—7 der Beftimmungen über die Benügung 
diefer Bibliothek befannt gegeben. 

Dieß wird biemit unter dem Beifügen zur Kenntniß 


gebracht, daß Eremplare desfelben um 1 fl. 18 fr. durch 


den Berein bezogen werben Fönnen. 


„Beſtimmungen 


über die Benützung der Bibliothek des poly— 
tehnifdhen Vereins für Bapern. 


$. 1. Den fol. Stellen und Behörden, fowie allen 
in Münden domizilirenden Bereinsmitgliedern fteht das 
Recht zu, die Bibliolhek des polytechnifchen Vereins zu 
benügen. . 

$. 2. Auswärtige Mitglieder haben ihre deffallfigen 
MWünfche dem Eentral-Berwaltungsausfchuffe fehrifilich vor⸗ 
zulegen und die auf Hin» und Herfendung der Werke er⸗ 
laufenden Koften zu tragen. 


$. 3. Bei Empfang eines Werkes hat der Empfänger 


‚612 


einen eigenhändig unterzeichneten Recognitionsfhein abzu- 
geben. 

$. 4. Nichtmitglieder, welche zur Benügung der Biblio» 
thel empfohlen werden, haben die Mitunterfchrift des für 
fie cavirenden Vereinomitgliedes beizubringen. 

8. 5. Kein Buch wird länger als auf acht Wochen 
ausgeliehen. Ausnahmsweife kann eine Verlängerung nur 
auf weitere vier Wochen zugeftanden: werben. 

$. 6. Ungebundene Zeitfchriften und Bücher, koſtbare 
Kupferwerfe, fowie die für den Handgebrauch im Lefegimmer 
beftimmten Repertorien, Wörterbücher und Gachregifter 
werben nicht aus dem Lokale gegeben. 

8. 7. Jede Verunreinigung ber Bücher, das Bes 
fhreiben der Ränder mit Bleiftift, das Umbiegen der Eden ıc. 
ift durchweg zu vermeiden, Mer ein Buch verliert oder ders 
artig befhädigt, daß es für ben weitern Gebrauch ganz 
oder theilweife unbrauchbar ift, hat den Werth desſelben 
einfchließlih der Buchbinderfoften zu erſetzen.“ 

Augsburg, den 25. April 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident, 
Baber, Selt. 


Ad Num. 23709. praes. 2%/, 62. 


An die Magiftrate, Gewerberäthe und Gewerbever- 
eine bed Kreiſes Schwaben und Neuburg. 


(Die Londoner Induftrienußftellung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus Anlaß einer höchſten Entſchließung des Fönigl. 
Staatsminifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 22. 1. Mis. werben die Magiftrate, Gewerberäthe und 
Gerwerbevereine des Kreifes von Schwaben und Neuburg 
darauf aufmerlfam gemacht, daß der Beſuch der Londoner 
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Inbuftrieausftellung von Seite firebfamer Gewerbomeiſtet 
höchſt wünjchenswerth ift, . 

Bei dem belebenden Einfluffe, welchen nad der Er- 
fahrung der Befuch von Induſtrieausſtellungen auf bie 
Hebung der Gewerbethätigfeit ‚eines Laudes äußert, recht⸗ 
fertigt fi) der Wunfch vollfommen, daß die erwähnte Be- 
ſchickung In ausgedehnter Weiſe bewertftelligt werde. 

Was die Beihaffung der hiezu allenfalls erforderlichen 
Mittel anlangt, fo feinen aber die Gewerbövereine jur 
nächft hiezu berufen zu fein. Berbreitung nüglicher Ger 
werböfenntniffe unter den Vereins mitgliedern, ſowie Er⸗ 
eichterung der Auobildung in den Gewerben gehört nach 
Art. 7 Ziff. 1 und 2 des Gewerbsgeſetzes zu ben Bereins- 
aweden. 

Reichen die gewöhnlichen Einnahmen nicht aus, um 
dieſe Aufgabe zu erfüllen, fo fann nach den $$. 115 Ziff. 8 
und 130 Ziff. 7 der Gewerbsinftruftion vom 17. Dezember 
1853 zu außerordentlichen Beiträgen der Bereinsmitglieder 
geichritten werben. 

Auf diefem Wege werben, zumal wenn auch die be- 
treffenden Gemeinden vermittelnd eintreten, die Fonds zur 
Unterftügung würdiger und befähigter Gewerbetreibender 
wohl gewonnen werden fünnen, außerdem eben wie dieß 
auch in anderen Ländern der Fall if, die Bildung von 
Privatvereinen mit freiwilligen Einlagen für den fraglichen 
Zweck anzufireben wäre, indem die fgl. Staatsregierung 
bei der großen Belaftung der Induftriefonds für Zwede der 
Londoner Austellung ſich nicht in der Fage befindet, auch 
nod den Gewerbtreibenden der einzelnen Erädte behufs der 
Reife nach London Unterflügungen zu gewähren. 

Augsburg, den 26. April 1862. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Bräfident. 
Stubenbed, Ser. 
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Ad Num. 23142. praes. 2%, 62, 

(Berwaltung bed Bangenau’fhen Religiondfondes, Betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch das Ableben des Fal. Reinungstommiffärs' 
Gehring erledigte Verwaltung des Langenau'ſchen Relis 
giondfondes ift durch Entfchliefung der unterfertigten Stelle 
vom Heutigen vom 1.-Mai I. 36. ab dem funftionirenden 
Revifor im Rechnungsfommiffarinte der - fol. Regierung, 
Kammer des Innern, Martin Rapp dahler Übertragen 
worden, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 


Augsburg, den 26. April 1882. 
Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Intern. 
Eiche. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sekt. 


Ad Num. 23499. 
(Mgenten ber Berlintfchen Mobiliar Feuerfi herungsanftalt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von dem Hauptagenten der Berliniſchen Feuer⸗ 
verfiherungs » Anſtalt als Agent  derfelben für den Land⸗ 
gerichtöbezirt Wempding aufgeftellte dortige Unteraufjchlä« 
ger Benedikt Drtlieb hat bie Betätigung der unterfers 
tigten Stelle erhalten, was hiemit befannt gemacht wirb. 


Augsburg, den 25. April 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sefr. 


praes. %/, 62. 
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Ad Num. 23530. praes. 2%/, 62. 
An die Fgl. Landgerichte des Regierungsbezirks von 
Schwaben und Neuburg. 


(Ben Vollzug ber $$. 48 und 49 ber 11. Berfaffungsbeilage, bier 
Erhebung und Verwendung ber Rentenüberfchüffe kathol. Kultube 
fliftungen pro 18614, Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Regierungsausichreibung bejeichneten Betrefiö vom 
6. Mär; 1860 Neo. 19,166 im Kreisamtsblatte S. 240 
wird zum gleichmäßigen Bollzuge für das Jahr 1861/62 
hiemit in Erinnerung gebracht. 


Augsburg, den 27. April 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs / Praͤſident. 
Lipp, Seh. 





Ad Num. 23664. praes. 30/, 62, 
(Mgenten ber Feuerverficherungs · Anſtalt ber bayer. Hypothelen ⸗ unb 
Wechſelbank betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der von der Verwaltung der Beuerverficherungsanftalt 
der bayer. Hypothelen und Wechſelbank neben dem biöhe- 
rigen Agenten ald weiterer Agent biefer Anftalt für ben 
Landgerichtsbezirk Jllertiffen aufgeftellte dortige Bezitko⸗ 
Tierarzt Jalob Eurtius hat die Beftätigung der umter- 
fertigten Regierung erhalten, was hiemit befanmt gemacht 
wird, 

Augsburg, den 26. April 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und RNenburg, 
Kammer des Innern. . 

Erhr. von Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präfipent, 

Lipp, Sefr. 
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Ad Num.. 23728. praes. 2%/, 62, 


An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den Unterricht für Hufbeſchlagſchmiede Betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlihe Diftrictspoligelbehörden von Schwaben 
und Neuburg erhalten hiemit den Auftrag, darauf Bedacht 
zu nehmen, daß die im Abdrucke folgende Bekanntmachung 
der Direction der Fönigl, Gentral» Thierarjnei» Schule in 
Münden vom 25. 1. Mts. die möglihfte Berbreitung durch 
die Kocalblätter und auf fonft geeigneten Wegen erhalte. 

Augsburg, den 26. April 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierung, Präfident. 
Lipp, Sehr. 


Abbrud. 


Bekanntmachung. 
(Unterricht für Hufbeihlagichmiebe betr.) 


Die unterfertigte Direktion macht hiemit befannt, daß 
der vorgefchriebene Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede 
am 1. Julius und 
am 2. November laufenden Jahres, jodann 
am 2. Januar und 
am 1. April Fünftigen Jahres 
dahier wieder eröffnet werben wirb. 


Diejenigen, weldye der gefeplih vorgefchriebenen Prü- 
fung und Approbation benöthiget find, haben ſich hiernach 
zu richten, indem“ nad bereits eröffnetem Unterricht. feine 
Aufnahme mehr ftattfinden Fann, und ſpäter Ankome- 
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mende auf den nächftfolgenden Lehr» Eurd verwieſen werben 


mũſſen. — 
Münden, den 25. April 1862. 


Direftion der kgl. bayer. Gentral- Thierarzneifchule. 





Ad Num. 23958. praes. 2%/, 62. 


(Kaffaverwaltung des Kreid-MAmtEblatted für Schwaben und Reus 
burg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 25. Oftor 
ber v. 38. Nro. 3268 im Kreisamtsblatte ©. 1291 wird 
hiemit befannt gegeben, daß in Folge Aufftellung des Re 
viſors Martin Rapp ald Verwalter des Langenau’fchen 
Religionsfonds die ihm bisher übertragene Kaffe» und Ma- 
terialverwaltung des Kreisamtsblatted von Schwaben und 
Neuburg vom 1. Mai If. 38. ab dem Revifor im Redh- 
nungs» Commiſſariate der Kammer des Innern dahier, 
Eberhard Schrödel, übertragen worden bift. 


Augsburg, den 26. April 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Gche. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs-Präfibent. 
Stubenbed, Sefr. 


praes. ®/, 62 
Bekanntmachung. 
(Unterfuhung gegen G. Mayer wegen Prefvergehen.) 
Im Uamen Seiner Majeſtät des Mönigs von 
Bayern. 

Das fol. Appellationdgeriht von Mittelfranfen Hat 
am 4. April 1,38. Mittags 1 Uhr, verfammelt in geheimer 
Sitzung, wobei gugegen waren: Dr. v. Barth, Präfident; 
Frhr. v. Aretin, v. Hagens, Dr, Gofner, Käthe; 
Seiffert, Aſſeſſor; Jergius, fgl. U. Staatsanwalt, und 


ois 


Mayr, Sekretär, in ber Unterfuchung gegen den Rebafteur 
Gottfried Mayer von hier wegen Prefivergeheng, begangen 
in Rr. 65 des Nürnberger Anzeigers durch ——— des 
Aufſatzes „der 6. März” beſchloſſen: 
es fei das Strafverfahren gegen den Redakteur Gott 
fried Mayer von bier wegen Prefvergehens, bes 
gangen in Rr. 65 des Nürnberger Anzeigerd vom 
Jahre 186% einzuftellen, bie Rr. 65 dieſes Blattes 
aber, jomweit fie noch nicht in Privatbeſitz überge⸗ 
gangen if, zu unterbrüden, 
was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Nürnberg, den 19. April 1862. 


Königliched Bezirksgericht. 
Der fol. Direktor: 


Frhr. v. Welfer, f 
Müller, 





Kreis: Rotizen. 


praes. 25/, 62. 

Die durch den Tod des fgl, geiftlichen Rathes, Defans 

und Stadtpfarrers Oraf in Füßen erledigte Funktion eines 

Diftrifts-Schulinfpeftors über die Schulen des kgl. Laud⸗ 

gerihts Füßen wurde dem Pfarrer und fgl. Lokal⸗Schul⸗ 

infpeftor Anton Mayr in Weißenſee, fönigl. Landgerichts 
Füßen, übertragen. 





praes. %., 62, 
Auf die von Seiner Erlaucht dem Herrn Grafen 
Bugger-KirhheimsHohenegg in Kirchheim , königl. 


‚Landgerichts Türfheim, für den Schulgehilfen Wendelin 


Amman in Kirchheim ausgeftellte Präfentation. wurbe 
diefem als Schullehrer, Cantor und Drganift daſelbſt, 
unterm 22. Upril de. Js. die Beſtaͤtigung der igl. Kreis⸗ 
regierung ertheilt. 
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praes. 25/, 62. 
In Folge der bei dem tat. Divifionscommando Wem- 
ding am 8. ds. Mis. ftattgehabten Wahlverhandlung wur 
den in der Landwehrdiviſion Wemding befördert: 
zum Hauptmann: 
der biäherige Oberlieutenant Joh. Bapt.. Zeh; 
zum DOberlieutenant: 
der zeitherige Lieutenant Ehriflian. Zindmeifter und 
sum Lieutenant: 
der Landwehrforporal Mathias Lettenbauer. 
praes, 2/, 62. 
Dem Landwehrhauptmann Joſeph Thalhofer — 
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sum Lieutenant: 


der jeitherige Landwehr» Junker Auguſtin Langenmaier. 





praes. 25/, 62, 

Dem bisherigen Landwehr: Kavallerielieutenant Aug. 

Ducrue zu Augsburg wurde nach 9.17 Ziff. 1. der Lande 

wehr»Drbnung die nachgefuchte Entlaffung vom activen 
Landwehrdienfte ertheilt, 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 2. Mai 1862. 


























fol. Landwehrbataillon Höchftäbt wurde wegen nachgewie⸗ Papier| tield 
fenen, mehr als 56jährigen Lebensalters nad) der allerh. Obligationen à 31/40/, 1.97% 
Beftimmung vom 9. Mai 1854 $. 1. die nachgefuchte Ent- a4 04 1005 
laffung ertheilt. a4 0%, 41014 
” a 41/20 103; 
" praes. 25/, 62. a 49, halbjährig 1033 
In Folge der bei dem Landwehrhataillons - Kommando a5 0% IV. Emission 
Lauingen am.13. April 1862 ftattgehabten Offizierswahl 5 9%. Ausg.neue 109; 
wurden in dem Landwehrbataillen Lauingen befördert: Grundrent-Ablös. à 4% 1007 
sum DOberlieutenant: Bank-Actien . Div. I. Sem. 830 





der bisherige Landwehr Lieutenant Georg Bröller und 


nn nn — 


praes, 


2), 62. 


Siebenundzwanzigfter Nechnungsabichluf 
des Verfiherungsvereind gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich Bayern, 
von 1. September 1861 mit Ende Februar 1862. 


Mit Ende Muguft 1861 waren verſichert: 
158 Stüäd mit 12,505 fl. Eintrittögebühren 287 fl. 14'/, fr 


Hiegu vom 1. Septbr. 1851 mit Ende Februar 1882 —A — 70 * —,, 2 u 
mma 159 „ 12,575 u " 87 „ 56a u 
Abgingen nach Journal 7 Seite 29 u.30 .... Bu 1,780 „ 4 287 .„ 56a u 


Stand Ende Februar 1862 144 „ „ 10,769 „ " — — " 
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Stand Ende su TORE u = 0: ee er ee 661 fl. 22 Fr. 
Hiezu Surplus ber Beiträge vom 26. September . 2 0m nn 3,11, 
u HN 2 a ee a re 8% 


. Stand Ende Febr. 1862 664 —— 
Auszuſchreibende Beiträge. 


Für bereits geleiſtete und noch zu leiſtende Entſchädigungen nach Abzug des Erlöfes vide üben .„ . . 622 fl. 15 fr. 
welche ſich folgendermaßen repartiren, nämlich: 

Pferdeverficherung . . 3530 fl. — Fr. Beiträge 557 fl. 15 fr. per 100. . 2»... BA. As lr. 

Rinderverfiherung . » 7265 u u m „ Sun nn rer BR kr 
Daher berechnen ſich 

für Pferde 330 fl. à 15 fl. EM...» 557 

für Rinder 7260 fl. — „54 . 65„24, 


Summa 623, 9, 
Auszufchlagen wären 622 „ 15 „ 
Surplus „SA u 


Zufammenftellung 
der bereitö gezahlten Entfhädigungen vom 1. September 1861 mit Ende Februar 1862. 













Ramen der Beihäpdigten, 






1. Pferde. 
1 IHerr Thierart Haringer in Kadolyburg 
2 | „ Mid. Klaumünger in Knopfhammer 
3 | „ Marin Goppert in Scheßlig 
: » Georg Strößner in Berned 
6 





„ Nikolaus Schlegel in Mufen 
» Ioh. Horfter in Weiler 


KERLE 






II, Rinder. 
Kol. Verwaltung der Irrenanftalt Kartheus Prüf. 


Summa Summarum 


Münchberg, den 20, Mär; 1562. 
Die Bereins: Direktion. 
Ziegelmüller, Ficdenſcher. 


Der Ausſchuß des Vereins. 
R. Bari. Fidenſcher. W. Müller. N. Krauß. Richter. Heguer. 
U — ———— — 
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Watzen u. Kern. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und ANeuburg. 





JE no. 





Augsburg, den 6. Mai 


Yabaltı F 


1862, 


ns 


Heeredergängung pro 1862 auß ben Gonferibirten der Wlteröllaffe 1840. — Die Verlegung ber Jahrmärkte. — Die Aufftellung eines Ber 
urtsarztes für den Verwaltungdbiftrift der Stadt Augsburg. — Die Aufftellung eines praftiihen Atztes in ber Stadt Nördlingen. — 
Die Erledigung der Pfarrei Hoölzingen, Delanatd Weißenburg. — Unterfuhung wegen Preßvergehend gegen den Redakteur Gotririeb 


Meyer in 
irten Privat-Befbälhenafte. — Beilage. 


ürnberg. — Verzeichniß ber für die Beſchälperiode 1862 im Regierumgsdbeziite Schwaben und Neuburg nachträglich licen« 





Befanntmachungen Der kgl. Gentral—⸗ 
und Sreisftellen. 


(Republicandum.) 
Ad Num. 19824. praes. 23/, 62. 


An fämmtliche Gonferiptionsbehörden des Regierungs⸗ 
bezirks. 
(deerebergãnzung pro 1862 aus ben Conſeribirten ber Ulterdflaffe 
1840 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Nahftellung für die dahier bei der Auahebung 
der Gonfcribirten der Altersllaffe 1840 ſpeciell verwiefenen, 
fowie für die zu erfegenden miderfpenftigen Gonferibirten 
diefer Altersflaffe findet 

Samftag den 17, Mail. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
im großen Saale der igl. Refidenz dahier flat. 

Die oberärztlihe Viſitation der zur Nachftellung bes 

orbert werdenden GEonferibirten erfolgt Tags zuvor 


Freitag den 16. Mail, 38. 
Bormittags 10 Uhr 
gleichfalls in der kgl. Refidenz dahier. 

Bei der Nachſtellung haben außer den bereits fpeciell 
dahin Verwieſenen, die. dem legt eingereihten Eonferibirten 
in den einzelnen Eonfcriptionsbezirfen nach der Reihenfolge 
der Loodnummern nächſt folgenden dienft- und aufrufs- 
fähigen Eonferibirten zu erfcheinen, infoweit fie zum Erſatze 
für die obengenannten Eonferibirten erforderlih find, und 
hiezu duch ihre vorgefegten Gonferiptionsbehörden noch 
fpeciell werben beordert werben. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Augsburg, den 20. März 1862. 


Kol. oberfter Rekrutirungsrath von Schwaben 
und Neuburg. 
Schr. v. Lerchenfeld. 
Faber, Sefr. 
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Ad Num. 24196. praes. 62. 


An ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Berlegung ber Yahrmärkte betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Folge höchſter Entfchliefung des fgl. Staatsminis 
fleriums des Innern, dann bes kgl. Staatsminifteriums 
des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 26. April 
1. 36. wird den Diftrifts» Polizeibehörden von Schwaben 
und Reuburg zur Dar nachachtung eröffnet, daß die blei- 
bende Abänderung der einmal feftgefehten Jahrmarlttage 
nur von jener Stelle ausgehen lann, welcher die Bewilli- 
gung des Marktes felbft zufteht. 

Die durch befondere Borkommnifle vorübergehend 
veranlaßte Verlegung einzelner Märkte auf einen andern 
ald den im betreffenden Bewilligungsrefeript feftgefeßten 
Tag wird in allen Hällen der diftriftöpoligeilichen Zuftän» 
digfeit überlaffen. 

Augsburg, den 30, April 1862. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erhe. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sekt. 


Ad Num. 24870. 


(Die Aufftelung eined Bezirksarzted für den Berwaltungäbiftrift ber 
Stabt Augsburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge einer hoöchſten Entſchließung des fgl. Staats- 
minifteriums des Innern vom 3. I. Mts. wird hiemit bie 
fi eröffnende neue Stelle eines Bezirksarztes für den Ver- 
waltungsdiftrift der Stadt Augsburg zur Bewerbung öffent« 
lich ausgefchrieben. 

Gompetenten um diefelbe haben ihre beffallfigen Ge- 


praes. 6), 62. 
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fuche binnen 14 Tagen vom Datum gegenwärtiger Ber 
fanntmachung bei der unterfertigten fgl Regierung einzu⸗ 
reichen. 
Augsburg, den 6. Mai 1862. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

e Kammer des Innern. 

Fehr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs » Praͤſident. 

c. Schwindel. 





Ad Num. 24318. praes. %/; 62, 


(Die Aufftellung eineb praftifchen Arztes in der Stabt Nördlingen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die unterfertigte fgl. Regierung hat befchloffen, in ber 
Stadt Nördlingen einen weiteren praftifchen Arzt aufzu- 
ftellen. 

Es wird demnach biefe Stelle unter Anberaumung 
eines 1dtägigen Termind für die Einreihung der deffall« 
figen Gefuche zur Bewerbung hiemit öffentlich ausgefchrieben. 

Augsburg, den 2. Mai 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Fchr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Bräfident. 
Stubenbed, Sefr. 
Ad Num. E. 4042, 
K. 5066. 
(Die Erledigung der Pfarrei Holzingen, Defanatd Weißenburg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erledigte Pfarrei Holzingen, Defanats Weißen⸗ 
burg, wird zur Bewerbung bis zum 16. Juni ds. Is. mit 
folgenden faffionsmäßigen Bezügen ausgejchrieben : 

1. An ftändigem Gehalte: aus Stiftungsfafien 10 fl. 
111/, ie. 


praes. %/, 62, 
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U. Aus Realitäten: eine Pfarrwohnung ift zur Zeit 
nicht vorhanden, da das Pfarrhaus erft im Jahre 1863 
neu gebaut werben foll, bis dahin der Pfarrer fohin in 
Weißenburg zu wohnen hat, falls er im Pfarrort felbft 
nicht doch noch eine Wohnung findet; ein neugebauter 
Stadel im Anfchlage zu 12 fl., aus 53 Dezm. Grasgarten 
3 fl, aus 1 Tgw. Ader 12 fl. 

II. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöſungskapi⸗ 
talien u. f. w. 540 fl. 40 fr., Gemeinderecht 5 fl. 30 fr. 
Weiderecht 30 kr, 

IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenden 
Dienfteöfunktionen 44 fl. 22 ir. Hievon die Laſten ab mit 
54 fr. Reinertrag 627 fl. 191/, iu 

Bom Amtsnachfolger find 6 fl. 30 fr., welche zur 
Dedung der Koften auf Anfchaffung ber Pfarrfiftungsfaffe 
vorgefchoffen worben find, an den Pfarrfond zurüdjuerfegen. 

Ansbad, den 1. Mai 1862. 

Königl. proteftantifches Eonfiftorium. 


Dr. Ranfe v.n. 


Schmibt. 


praes. !/; 62. 
Bekanntmachung. 


(Unterfuhung wegen Preßvergehend gegen ben Redakteur Gottfrieb 
Meyer babier.) 
Im Uamen Feiner Majeflät des Aönigs von 
Bayern. 

Das kgl. Appellationdgeriht von Mittelfranken zu 
Eichſtaͤdt hat am 11. April 1862 Bormittags- 10 Uhr, 
verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: 
Dr. v. Barth, Präfident als Borfigender, Sensburg, 
Frhr. v. Aretin, Rumpler und Dr. Gofner, Räthe; 
Jergius, !gl. I. Staatsanwalt, und Pfiſterer, Sehre- 
tär, im der Unterfuchung wider Gottfr. Meyer, Rebakteur 
von Rürnberg, wegen Preßvergehens, begangen in Rr, 76 
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bes Nürnberger Anzeigers vom 17. März 1862 durch bem 
Aufſatz „Nürnberg” erfannt: 
es fei das Strafverfahren gegen x. Meyer einzus 
ftelfen, die Nummer 76 des Nürnberger Anzeigers 
vom 17. März 1862 aber, infoweit diefelbe nicht in 
PBrivatbefig übergegangen ift, zu unterbrüden, 
was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Nürnberg, ben 25. April 1862. 
Königliches Bezirfögericht. 
Der Igl. Direltor: 


Freiherr v. Welfer. 
Müller. 








Kreis. Notiz. 


praes. 3/, 62, 

Dem Landwehr-Dberlieutenant Anton Grundel zu 

Wemding wurde nah $. 7 Ziff. 2 der Landwehrorbnung bie 

nachgefuchte Entlaffung vom Lanbwehrbienfte gegen Res 
luition ertheilt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 6. Mai 1862. 


Obligationen à 31/2%/, 
a4 % 
a4 % 
AM  ...» 
à 4'/,0/, halbjährig 
a5 0%, IV. Emission 
» 45 0%, Ausg.neue 
“ Grundrent-Ablös. & 40%, 
Barık-Actien . Div.’I. Sem, 





nn En. —— 
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i f re 5 praes. 6; 62, 
2 Berzeibniß RR 
ber für die Beſchälperiode 1862 im Regierungsbezirke Schwaben und Neuburg nachträglich licenzirten 
Privat-Befälgengfte. 


Beihreibung des Hengftes. 












Datum der 
ausgeftellten 





In welchem Gerichts: 


& Por: u. Zuname bezirke der Mferds- 


















bes l En 
: (Bi Wohnort. [Tandgericht Maaf Cigenthümer die Er— Licenz. 
E1 ———— Barbe. Zeichen. & |< Jlaubnig zun Befpät-|_ 
& s Is 2/1 reiten erhalten bat. Jahr, — 








173 Gaſt Georg Waizern | Füßen kaſtbraun Stern und Scnipp,) 315) lim Log.⸗Bez. Füßen 1862 Na 12 
der vord. linfe Fuß 
über die Köthe und! | 
beide Hinterfüße eins) 
wärts an Krone weiß 


| 


174|Shilher Johann | Böbing |Schongau| Roth Blaſſe 


ſchimmel und den Orten Bern⸗ 


beuren und Lechbruck 
im Log. Füßen 


slim Lg. Schongau] „ |, 16 
| 


175) Brumer Joſeph ISchwäbis-] Kauf taſt⸗braun Breite Bläffe, das| 7116| —| auf feinem Hofe |, |, 120 





hofen beuren Untermaul die Hinter ⸗ 
fuße bis übersSchien⸗ 
bein weiß 1 
1761Stier Ignaz Burghof | Schwab | Fuchs |Bläfle, | 315| 3 " . „pi 
münchen die vordern Füße umd| | | . 


der hintere linfe Buß) 
jeinwärt® über Die 
Köthe weiß 1. 





| 
| 
r Gem. Rettenbach und] „ at? 


AT Waldmann Aug. Birkenberg— Oberdorf | hellbraun Stern | 7115 
| im 2dg.-Bez. Füßen 


Münden, den 1. Mai 1862. 


Königliche Landgeftüts- Verwaltung, 


v. Leoprechting, Oberft. | 
. Kraus, Regiments-Duartiermaflt 
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von Schwaben und Henburg. 





ul. 


Augsburg, den 9. Mai 


Anhbaltı j 


1862. 


Bekanntmachung, bie Führung ber —— betr. — Der Vollzug bed Geſetzes, bie Aufbringung ded Bebarfd für bie deutſchen Schulen. 


— Die Hufftellung von Agenten der 


agdeburger Hagelverſicherungs · Geſellſchaft — Vollzug bed Polizeiftrafgefegbuces, hier Art. 190. 


— Mittheilung über die Geburtd» und Todesfälle außmärtiger Staatbangehödriger. — Das von Coulon'ſche Ramilienflipendium. — Die 
Aufftelung von Agenten für bie Magdeburger Hagelverfiberungd-Gefellibaft. — Wufftellung von Agenten der kölnifhen Hagelverſiche ⸗ 
rungd-@efelfhhaft. — Das Geſuch des Schullehrerd Michael Deböner um Aufnahme deß von ihm verfaßten MWerfe® „‚Lieberblätter‘” in 
dad Berzeichniß ver gebilligten Bücher. — Geſuch ded Raufmanne of. Bergmann zu Kiffingen um die Bewilligung zum Berfaufe des 
von ihm angefertigten Eau de Kissingen. — Kreid-Rotizen. — Schrannen⸗ Anzeigen. — Beilage. 


Befanntmachungen Der kgl. Gentral: 
und Sreisftellen. 


Befauntmachung, 
bie Führung ber Hanbeldregifter betr. 
Staatsminifterium der Iufliz. 

Nachdem gemäß Art. 8 des Gefeges vom 10. November 
1861, die Einführung des allgemeinen deutihen Handels⸗ 
gefegbuches betreffend, die näheren Beftimmungen über die 
Form und die Führung des in Art. 12 diefes Gefegbuches 
vorgefähriebenen Handelsregifters, dann über die Art der 
Beröffentlihung der Eintragungen in dasfelbe und die 
Wahl der zu diefem Zweck zu bemügenden Blätter im Ber- 
orbnungswege getroffen werden follen, wird den Gerichten 
hierüber folgende vom 1. Juli diefes Jahres an im ganzen 
Umfange des Königreichs in Wirtfamfeit tretende Inftrufs 
tion ertheilt. 

41. 

Sn den Landesiheilen diesfeltd bes Rheins wird von 

jedem Handelögeriht nur Ein Hantelsregifter für feinen 


ganzen Bezirk geführt, wenn ſich derfelbe auch über mehrere 
Berirfögerichtöfprengel erftredt. 

Im Regierungsbezit der Pfalz führt jedes Bezirks» 
gericht als Handeldgeriht Ein Handelöregifter für feinen 
Gerichtöbezirk, 

8. 2. 

Das Handelsregifter zerfällt in zwei Abtheilungen: in 
das Firmenregifter und das Geſellſchaftsregiſter. 

In das Firmenregifter werden die Firmen derjenigen 
Kaufleute eingetragen, welche ihr Gefchäft entweder aus⸗ 
ſchließlich für eigene Rechnung betreiben oder lediglich einen 
oder mehrere ftille Geſellſchafter haben. 

In das Gefellihhaftsregifter werten die Firmen der 
Handelsgefellichaften eingetragen. 

$. 3. 

In dem Firmenregifter werben je zwei einander gegen- 
überftehende Seiten nah dem Mufter in der Anlage A 
durch querlaufende Linien in zwei übereinanderfiehende Ab⸗ 


ſchnitte getheilt. 
53 
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Für jede Firma wird ein befonderer Abfchnitt diefer 
Art beftimmt. 

In den für eine Firma beftimmten Abfchnitt find alle 
Einträge, welche jene Firma betreffen, unter Orbnungs- 
ziffern einzugeichnen. Diefe Drbnungsziffern werben für 
jeden einzelnen Abfchnitt befonders gezählt. 

$. 4. 

Die eingetragenen Firmen werden mit Ziffern begeich- 
net, welche durch das Firmenregifter fortlaufen und ober» 
halb der für die einzelnen Firmen beftimmten Abſchnitte 
ihre Stelle haben, 

Mit jedem neu eröffneten Bande wird von Eins zu 
zählen angefangen. 

$. 5. 

Die in $. 3 erwähnten Abfchnitte werben nach bem 
Mufter in der Anlage A durch fenkrechte Linien in neun 
Spalten von ungleicher Breite abgetheilt. 

Im die erfte Spalte werben die fortlaufenden Ziffern 
der einzelnen Einträge eingezeichnet. In die zweite Spalte 
wird der Tag der Eintragung und in die dritte die Firma 
felbft eingetragen. Die vierte Spalte enthält die Angabe 
des Ortes der Hauptnieberlaffung und des Giged ber 
etwaigen Zweigniederlafjungen der Firma, die fünfte eine 
genaue Bezeichnung des Inhabers derfelben. Im die fechöte 
Spalte werden die Namen feiner etwaigen Procuriften eins 
getragen und im bie fiebente und achte Spalte der Band 
und die Ziffer der Regifteracten, beziehungsweife die Ziffer 
der Aktenftüde in den für die betreffende Firma angelegten 
Specialacten ($. 34), auf welchen der Eintrag beruht. Die 
neunte Spalte ift für die Aufnahme derjenigen Gintraguns 
gen, welche in der gegenwärtigen Inftruftion befonders 
dahin verwiefen find, fowie aller derjenigen Bemerkungen 
beftimmt, welche nad der vorftehenden Eintheilung nicht 
füglich in eine der andern Spalten aufgenommen werben 


können. 
8. 6. 


Bei dem Gefellfchaftsregifter wird von der in $. 3 
Abſ. 1 für das Firmenregifter vorgefhriebenen Theilung in 
Abſchnitte Umgang genommen. 


Für jede einzelne Geſellſchaftoſirma und die hierauf 
bezüglichen Eintragungen, welche lepteren übrigens gleich« 
falls auf die in 8. 3 Abſ. 3 angegebene Weile mit Drd» 
nungsziffern zu bezeichnen find, werden vielmehr ‚zwei ganze 
einander gegenüberftchende Seiten des Geſellſchaftsregiſters 
beftimmt. 

Sind mit Rüdfiht auf die befonderen Berhältnifie 
einer Handelsgefelihaft mehrfache Eintragungen zu erwars 
ten und iſt gu vermuthen, daß hiegu eine einzige Doppel 
feite nicht für längere Zeit ausreicht, was namentlich bei 
Aftiengefellfchaften umd bei Gommanditgefellfhaften auf 
Aktien der Fall fein wird, fo müflen für bie betreffende 
Gefelfchaftsfirma mehrere Doppelfeiten offen gehalten werden. 

$. 7. 

Die Beflimmungen des $. 4 finden auch auf das Ges 
fellfhaftsregifter Anwendung. 

8. 8. 

Die in $. 6 erwähnten Doppelfeiten werden nach dem 
Mufter in der Anlage B durch ſenktechte Linien im zehn 
Spalten von ungleicher Breite getheilt. 

In die erfte Spalte werben die fortlaufenden Ziffern 
der einzelnen Ginträge eingezeichnet. Im die zweite Spalte 
wirb der Tag der Eintragung, in die dritte die Geſellſchafts⸗ 
firma und in die vierte Spalte der Ei der Handelögejell- 
ſchaft fowie die Bezeichnung jener Drte eingetragen, an 
welchen fich ihre etwaigen Zweigniederlaſſungen befinden. 
Die fünfte Spalte enthält eine genaue Bezeichnung ber 
Mitglieder der offenen Gefellihaften, beziehungsweiſe die 
Namen der perfönlih haftenden Geſellſchafter und der Goms 
manditiften, bei der Gommanbit » Aktiengejellihaft jedoch 
nur die Angabe, daß die Aftionäre als Gommanbitiften 
ericheinen; außerdem enthält die fünfte Spalte noch bie 
Angabe aller fonftigen Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft, 
deren Eintragung in das Hanvelsregifter vorgeſchrieben iſt. 
In die fechste Spalte werden die etwaigen Brocuriften der 
Handelögefellihaft und die Mitglieder des Vorſtandes der 
Aktiengefellfchaften eingetragen. Die fiebente Spalte ift für 
die etwaigen Liquidatoren der Gefellihaft, die achte und 
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neunte für die Einzeihnung von Band und Ziffer ber 
Regifterakten, beziehun geweiſe für die Ziffern der Altenſtücke 
in den für die betreffende Firma angelegten Specialaften 
($. 34) beflimmt, auf welden ber Eintrag beruht. Die 
zehnte Epalte dient zur Aufnahme der befonders dahin 
verwwiefenen Eintragungen fowie aller ‚derjenigen Bemerkun⸗ 
gen, welche nach der vorftehenden Eintheilung nicht füglich 
in einer andern Spalte ihre Stelle finden fünnen. 
$. 9. 

Der Geſellſchaftsvertrag und die Genehmigungsurfunde 
der Aftiengefellihaften und der Commanditgeſellſchaften auf 
Aktien werben in das Gefellihaftsregifter nicht nach ihrem 
ganzen Inhalte eingetragen. Es find vielmehr daſelbſt nur 
einzuzeichnen: 

a) bei Aktiengefellichaften 

1) die Firma, 

2) der Dit, wo bie Gejellichaft ihren Sig hat, und 
die Orte, wo fich ihre etwaigen Zmeignieberlaffun« 
gen befinden; 

3) die Bezeichnung der Geſellſchaft als Aftiengefellichaft ; 

4) das Datum des Gefelichaftsvertrags und der Ge⸗ 
nehmigungsurfunde ; 

5) bie Begeichnung des Gegenſtandes der Unternehmung 
der Geſellſchaft; 

6) die Beftimmungen über deren Dauer; 

7) die Höhe des Grundkapitals und die Beftimmungen 
des Gefellihaftsvertrags über Zahl und Betrag der 
Aktien und der Aftienantheile; 

8) die Eigenfchaft der Altien, ob fie auf Inhaber oder 
auf Namen geftellt werben follen, ingleichen die etwa 
beftimmte Zahl der einen oder der amderen Art 
fowie die etwa zugelafiene Umwandlung berfelben ; 

9) die Ramen und Bornamen, der Stand und Wohn- 
ort der Mitglieder des Borftandes und die etwaigen 
Beftimmungen des Gefellihaftsvertraged über bie 
Form, in welcher der Borftand feine Willensmeinung 
fund gibt und für die Gefellichaft zeichnet; 

10) die Beilimmungen des Gefellichaftsvertrages über 
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bie Form, in welcher die von der Geſellſchaſt aus» 
gehenden Bekanntmachungen erfolgen ſollen, ſowie 
die öffentlichen Blätter, in welche dieſelben aufzu⸗ 
nehmen find. 

b) Bei Commanditgefellihaften auf Aktien 

1) bie Firma; 

2) ber Dit, wo die Gefellihaft ihren Sig hat und 
bie Drte, wo fich ihre etwaigen Zweigniederlaſſungen 
befinden ; 
die Bezeichnung der Gefellfchaft als Commandit ⸗ 
geſellſchaft auf Aktien ; 

4) das Datum des Gefelljhaftsvertrage und der Ger 
nehmigungsurkunde ; 

die Bezeichnung des Begenftandes der Unternehmung 
ber Geſellſchaft; 

6) die Beſtimmung über deren Dauer; 

7) die Zahl und der Betrag der Aktien und der Altien⸗ 
antheile; 

8) die Namen und Bornamen, der Stand und Wohn- 
ort der perſönlich haftenden Geſellſchafter und bie 
etwaigen Beftimmungen des Geſellſchaftsvertrages 
über deren Befugniß, Rechtsgeſchäfte für die Gefell- 
[haft abzuſchließen; 

9) die Form, in welcher die von der Gefellihaft aus« 
gehenden Bekanntmachungen erfolgen, ſowie bie 
öffentlichen Blätter, in welche biefelben aufzunch- 
men find. 

Dagegen werden genaue und volltändige beglaubigte 
Abfchriften des Gejellfhaftsvertrags und der Genehmigungs- 
urkunde zu den Belegen der Regiiteraften genommen. 

$. 10. 

Hat ein Kaufmann außer feiner Hauptniederlaſſung 
auch noch eine Zweigniederlaffung an einem anderen Drie 
besfelben Handelsgerichtöfprengeld und beficht an dem Orte 
oder in der Gemeinde der Zweigniederlaſſung bereits eine 
gleiche Firma, fo daß nach Art. 21 Abſ. 2 des allgemeinen 
deutfchen Handelögefegbuches ein Zufap zur Firma ange- 


nommen werden muß, ſo ift die Zweigniederlaſſung unter 
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einer befonderen Ziffer des Handeldregifterd einzutragen 
und bei dem Eintrage der Hauptnieberlaffung in der legten 
Rubrik auf den Eintrag der Zmweignieberlaffung, bei dem 
Eintrag der legteren dagegen auf den Eintrag der Haupt 
nieberlaffung hinzuweifen. 

$. 11. 

IR in dem Sprengel des Handelsgerichts, in deſſen 
Regifter eine Firma eingetragen werden fol, nur eine 
Zwelgniederlaffung der Firma gelegen, fo if die letztere 
in derſelben Weife wie die Firma einer Hauptnieberlaffung 
in das Handelöregifter einzutragen. Es ift jedoch in der 
vierten Spalte anzugeben, daß die Firma an dem betreffens 
den Drte nur eine Zweigniederlaſſung und wo fie ihre 
Hauptnieberlafjung hat. Zugleich ift in der legten Spalte 
vorzumerfen, bei welchem Hanbelögerichte, in welcher Ab» 
theilung des Handelöregifterd und unter welcher Ziffer des 
legteren, enblih an welchem Tage die Hauptnieberlaffung 
eingetragen worden ift und ob legtere unter derjelben Firma 
wie die Zmweignieberlaffung ober unter welcher anderen 
Firma (Art. 21 Abſ. 2 des allgemeinen deutſchen Handels- 
gefehbuches) fie betrieben wird, 

$. 12. 

Befindet fich in dem Bezirke des Handelögerichtes, in 
befien Regifter eine Firma eingetragen werben fol, lebig« 
fi die Hauptniederlaffung, ihre Zweigniederlaffung dagegen 
in einem anderen Handelögerichtsfprengel, fo ift die Zweig⸗ 
nieberlaffung in Gemäßheit der Borfchriften in den $$. 5 
und 8 in die vierte Spalte einzutragen. 

Es muß jedoch nach erfolgter Eintragung der Zweig- 
niederlaffung in das Handelsregifter desjenigen Handels⸗ 
gerichtes, in deſſen Sprengel fie fi) befindet, bei dem Ein- 
trag der Hauptniederlaffung in deffen lepter Spalte nach⸗ 
träglich vorgemerkt werben, bei welchem Handelsgericht, in 
weldyer Abtheilung des Hanbelöregifterd und unter welcher 
Ziffer des legteren, endlich an welchem Tage die Zweig⸗ 
niederlaffung eingetragen worden ift und ob fie unter der⸗ 
felben Firma wie die Hauptniederlaffung betrieben wird 
oder ob ein Zufag dazu angenommen werben mußte, 
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(Art. 21 Abſ. 2 des allgemeinen deutſchen Handelsgeſeh⸗ 
buches.) 
$. 13. 

IA die Eintragung ber Firma und der zugleich mit 
ihr angemeldeten, in das Handelsregifter aufzunehmenden 
Thatfachen vollzogen, jo wird biefelbe durch einen Quer⸗ 
ſtrich abgeſchloſſen. 

$. 14. 

Ergibt fi in der Folge eine Beranlaffung zu neuen 
Eintragungen, beftellt 3. B. der Inhaber der Firma, wel⸗ 
er fein Gefchäft bis dahin allein betrieben bat, nadhträg« 
lich einen Procuriften, fo dürfen diefe Eintragungen nicht 
in dem durch den Querſtrich abgefchlofienen Raume gefche- 
ben, foweit nicht für einzelne Fälle ein Anderes beftimmt 
if. Dies gilt felbft dann, wenn diejenige Spalte, in 
welche die Eintragungen nad der in den 88. 5 und 8 erw 
wähnten Eintheilung gehören, bei der urfprünglichen Ein- 
tragung ber Firma leer geblieben ift. Die betreffende neue 
Eintragung erfolgt vielmehr unter einer neuen Ziffer ded- 
felben Abfchnittes, beziehungsweile besjelben Blattes und 
unter Einzeichnung des Tages der Eintragung unterhalb jenes 
Querſtrichs in derjenigen Spalte, welche nach obiger Ab⸗ 
theilung der einzutragenden Thatfache entipricht. Auch ein 
folder neuer Eintrag wird auf die in $. 13 angegebene 
Weiſe abgefchlofien. 

$. 15. 

In derfelben Weife ift zu verfahren, wenn ſich eine 
Aenderung an den in dem Handelsregifter eingetragenen 
Thatſachen ergibt. 

In diefem Fall ift zugleich in der legten Spalte des 
Duerabfchnittes, in welchem die geänderte Thatſache einge 
tragen ift, auf die Ziffer des neuen Eintrags unter Furzer 
Andeutung feines Inhalts hinzuweiſen. 

Derjenige frühere Eintrag, weldher in Folge einer neu 
eingetragenen Thatſache feine Gültigkeit verliert, if mit 
other Tinte einfach zu unterftreichen. 

$. 16. 
Die Beftimmungen der $$. 13 bis 15 finden auch 
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auf alle fpäteren, durch Ergänzungen ober Mbänberungen 
des Handeloregiſters veranlaßten Eintragungen Anwendung. 
$. 17. 

Wird über eine Hantelögefellichaft oder über einen 
Einzeinfaufmann der Concurs eröffnet, fo iſt dies in das 
Hanbeldregifter in der 5. Columne einzutragen. Es unter» 
bleibt aber die Beröffentlihung der Eintragung. 

$. 18. 

IR für die ſich ergebenden Eintragungen auf dem für 
eine Firma beflimmten Abfchnitt, beziehungsweile Blatt fein 
Raum mehr vorhanden, fo wird die Firma nebft allen 
noch gültigen Einträgen auf ein neues Blatt übertragen 
und das bisher für jene Firma beflimmt geweſene Blatt 
abgejchloflen. 

Der Abflug iſt dadurch anzudeuten, daß im die bei« 
ben erften Spalten unter die fortlaufende Ziffer und ben 
Tag der legten Eintragung fowie in bie legte Spalte das 
Wort „Abgefchloffen” mit einer in die Augen fallenden 
Schrift eingefchrieben und mit rother Tinte doppelt unter« 
ſtrichen und daß außerdem jede Seite mit zwei rothen 
Strichen kreuzweiſe überzogen wirb: 

In der legten Spalte des abgeſchloſſenen Blattes ift 
zugleih anzumerken, wo ſich der neue Eintrag befindet. 

8. 19. 

Wenn die noch geltenden Eintragungen urfprünglich 
auch an verjdiedenen Tagen erfolgt find, fo werden die⸗ 
felben auf dem neuen Blatte doch unter einem und dem- 
felben Tage in einem und bemjelben Duerabfchnitt vorges 
tragen. Es if aber auf dem neuen Blatte in der letzten 
Spalte anzumerken, daß und wo bie Firma früher einge 
tragen geweſen if. 

$. 20. 

Der Abſchluß des für eine Firma befiimmten Raumes 
wird auf die in den vorhergehenden Paragraphen angeges 
bene Weiſe au dann vorgenommen, wenn bie firma 
wegen Uebergangs von einem Eingelnfaufmann auf eine 
Handelsgeſellſchaft vom Firmenregiſter in das Geſellſchafts⸗ 
vegifter oder wenn umgefehrt eine Gefefchaftsfirma wegen 
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Uebergangs auf einen Einzelnfaufmann vom Geſellſchafto⸗ 
zegifter in das Firmenregifter überzutragen ift. 
$. 21. 

Die Beflimmungen in $. 18 Abſatz 1 und 2 finden 
aud in dem Fall Anwendung, wenn der Sig ber Firma 
in den Sprengel eines anderen Handelsgerichts verlegt 
wird und biefelbe deshalb aus dem Handelsregiſter, in 
welchem fie biöher eingetragen war, ganz zu flreichen if. 

Dasjelbe gilt, wenn die Firma durch freimilliges Aufe 
geben des Handelsgefchäfts, im Folge der Eröffnung. des 
Concurſes gegen den Inhaber der Firma, durch Auflöfung 
der Geſellſchaft oder in anderer Weije erlifcht. Im foldhen 
Fällen darf jedoch der Abſchluß des für eine Firma beftimm- 
ten Raumes erft dann erfolgen, wenn auch die Liquidation 
des Geihäfts und beziehungsweiſe der Geſellſchaft beendigt 
und der ganze Gechäftsbetrieb geſchloſſen ift. 

$. 22. 

Wird eine Zweigniederlaffung von ihrer biäherigen 
Hauptniederlaffung abgetrennt und zu einem felbfiftändigen 
Geſchäfte erhoben, fo ift bei der Eintragung dieſer Thats 
ſache in der legten Spalte die Regifterabtheilung und bie 
Ziffer anzugeben, unter welcher dad nunmehr jelbfiftändig 
gewordene Geſchaͤft eingetragen ift; bei dem neuen Eintrag 
des lepteren wird auf die frühere Eintragung hingewiefen. 

$. 23. 

Die Eintragungen in das Handelsregifter find in 
furgen, aber erfhöpfenden und deutlichen Sägen mit mög« 
UHR guter Schrift auszuführen. 

Die Firmen, die Namen ihrer Inhaber, die Namen 
der Gefelljchafter, der Procuriften, Borftandsmitgliever und 
Liquidatoren find im KHandelöregifter mit einer beſonders 
in die Augen fallenden Schrift zu ſchreiben. 

8. 24. 

Im Handelöregifter darf nichts ausgeftrichen, nichts 
radirt oder corrigirt werden; auch find Zwifchenfchriften auf 
das Sorgfältigfte zu vermeiden. 

Hat ſich bei einer Eintragung ein Itrrthum eingefgli- 
hen, fo ift mit defien Berichtigung im derfelben Weiſe zu 
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verfahren, wie mit der Bintragung- von Abänderungen at 


den früher eingetragenen Thatjachen. 
$. 25. 

Die Eintragungen in das Handelöregifter werden, 
fofern der mit Führung des Handelsregifters beauftragte 
rechtögelehrte Richter ed nicht vorzieht, diefelben felbit aus⸗ 
zuführen, durch den Sekretär des Handelsgerichts — im 
Regierungsbezirk der Pfalz durch den Gerichtöfchreider — 
oder durch ein hiezu taugliches, vom Vorſtand des Handeld- 
gerichteß zu begeichnendes Kanzlei » Individuum vollzogen, 
Im lepteren Falle hat der mit Führung des Handeldregie 
flerd beauftragte rechtskundige Richter den Eintrag vor 
defien Ausführung wörtli zu concipiren. 

BVollzieht der mit Führung des Handeldregifters beauf- 
fragte rechtsgelehrte Richter die beichloffenen Eintragungen 
nicht felbft, io ift er verbunden, ſich jedesmal von dem ord⸗ 
nungsmäßigen Bollzuge derfelben zu überzeugen. 

8. 26. 

Zum Handelsregifter ift ftarkes, dauerhaftes Papier 
zu benügen. 

Behufs der Erzielung möglichfter Gleichförmigkeit ber 
züglich der Qualität und des Formates, dann bezüglich der 
Eintheilung des Papieres in Abfchnitte und Spalten wird 
Beranftaltung getroffen werden, daß die Handeldgerichte das 
benöthigte linlirte Papier je nach ihrem Bedarf aus einer 
gemeinfamen Duelle beziehen können, Das zur erften Ein« 
richtung benöthigte Papier wird den Handelsgerichten rechts 
zeitig zugeftellt werben. 

Das Handelsregifter it mit einem haltbaren Einbande 
zu verſehen. 

Jeder Band des Handelsregifters ift zu foliiren. Die 
Zahl der Blätter eines jeden Bandes ift auf der erften 
Eeite desfelben vorzumerfen und von dem mit Führung 
des Handeldregifters beauftragten rechtöfundigen Richter 
nach vorgenommener Durchzaäͤhlung zu beftätigen. 

$. 27. 

Die Grundlage des Handeldregifterd bilden die Res 
gifteraften und deren Beilagen. 

Ohne eine entſprechende Vormerlung und Berfügung 
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in. den Negifteracten darf in das Handelöregifter nichts 
eingetragen werben, 
$ 28. 

Wird eine Eintragung in das Hanbelöregifter durch 
perfönlihe Anmeldung des Betheiligten veranlaft, fo if 
über diefelbe ein Brotofoll aufzunehmen. 

Liegt die Beramlaffung zur Eintragung in einer ſchrift⸗ 
lihen Eingabe, fo if von dem Einlaufen diefer letzteren 
umd ihrer etwaigen Beilagen, fowie von beren Inhalt eine 
furzge aber erfchöpfende Bormerfung zu den Regifteraften 
zu machen. 

$. 29, 

Den in $. 28 erwähnten Brotofolen und Bormer- 
fungen ift, wenn thunlich, jedesmal ſogleich die betreffende 
Verfügung über Zulaffung oder Zurüdweifung der Ein« 
tagung beizufügen. 

Hat der mit Führung des Handelsregifterd beauftragte 
vechtöfundige Richter im Hinblif auf Art. 9 Abſ. 2 des 
Einführungsgefeges zum allgemeinen deutſchen Handels⸗ 
geiepbuche einen Beihluß des Handelsgerichts über bie 
Statthaftigfeit der verlangten Gintragung veranlaft, fo ift 
auch dieſer Beſchluß in die Regifteraften einzutragen. 

$. 30. 

Bei Erlaffung der betreffenden Verfügungen ift ind« 
befondere zu prüfen, ob die beantragte Eintragung nach 
den Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches als nothwendig, 
beziehungsweiſe als zuläffig ſich darftellt und ob die Ans 
meldung in vorjchriftsmäßiger Weife erfolgt und belegt if, 

Ju denjenigen Fällen, in melden das Handelsgeſetz ⸗ 
buch über die Form der Anmeldung nichts beftimmt hat, 
ift darauf zu achten, daf der Inhalt des Handeldregifters 
von großem Einfluß auf die Privatrechte der Betheiligten 
ift, daß den betreffenden Anmeldungen aljo der Natur der 
Sade nach nur dann ftattgegeben werden darf, wenn feite 
fieht, daß der Anmeldende zu der fraglichen Anmeldung bes 
fugt it und daß die leßtere wirklich von derjenigen Perſon 
ausgeht, von welcher fie angeblich unterzeichnet ift u. dgl. 
Das Handeldgericht wird demnach regelmäßig auch in den⸗ 
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jenigen Fällen, in welchen dieß im Hanbelögefegbudh nicht 
vorgefchrieben ift, darauf zu befichen haben, daß bie An- 
meldungen perfönlich oder In öffentlich beglaubigten Urkunden 
geichehen. 

$. 31. 

Bon der auf eine Anmeldung zum Handeldregifter er⸗ 
lofienen Berfügung ift der Beiheiligte entweder fofort zu 
Protololl oder durch Zufertigung einer Ubſchrift in Kennt⸗ 
niß zu feßen. Lautet die Berfügung auf Abweiſung der 
verlangten Eintragung, fo find die Gründe der Abweiſung 
kurz beiyufügen. 

$. 32, 

Die in den $$. 25 und 29 erwähnten Protofolle, 
Bormerfungen und Verfügungen werben unter fortlaufenden 
Ziffern in zufammenhängende Hefte eingetragen, welche in 
angemefjener Weife in Bände abzutbeilen und zu binden find. 

In jevem Bande wird bei der Bezifferung der Proto⸗ 
tolle, Bormerfungen und Verfügungen von Eins zu zählen 
angefangen. 

8. 33. 

Die im zweiten Abſatz des $. 28 bezeichneten Ein⸗ 
gaben fammt ihren Beilagen fowie diejenigen Aktenftüde, 
welche bei den im erften Abfage desfelben Paragraphen er- 
mwähnten mündlichen Anmeldungen dem Handelögerichte 
übergeben werben, find zu fammeln, nad der Reihenfolge 
der betreffenden ‘Brotofolle und Bormerfungen zu orbnen 
und mil fortlaufenden Ziffern zu verfehen. 

In den Protofoflen und Bormerfungen ift die Ziffer, 
unter welcher jeded einzelne Altenſtück verwahrt ift, bei 
diefem leteren anzugeben. 

$. 34. 

Wenn zu erwarten fteht, daß über eine in das Han- 
belöregifter eingutragende Firma eine größere Anzahl von 
Brotofollen oder Vormerfungen vorfommen wird, oder daß 
viele und umfangreiche Beilagen hiezu bei dem Handeld- 
gerichte aufzubewahren fein werden, fo dürfen für eine folche 
Firma befondere Aftenhefte angelegt werden. Im dieſe 
Sperialaften find alsdann alle diefe Firma betreffenden 
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Protokolle, Vormerlungen und Berfügungen, fowie alle 
hiezu gehörenden Eingaben umd Belege aufzunehmen. Auch 
bie Beftandibeile dieſer Specialaften find mit fortlaufenden 
Ziffern zu verfehen. es 


Für Mftiengefellfhaften und Gommanbitgefellichaften 
auf Aktien müffen Sperialaften von der im vorigen Para» 
graphen angegebenen Art angelegt werben. 

Ebenſo find über diejenigen Berhandlungen, welche 
fi bei Anmwendung der Art. 10— 23, dann des Art. 28 
des Einführungsgejepes zum allgemeinen deutichen Handels⸗ 
geſetzbuche ergeben werben, in jebem einzelnen Halle beſon⸗ 


dere Akten anzulegen. 
$. 36. 


Die Eintragungen in das Handeldregifter müſſen ſtets 
ohne Verzug nach ihrer Anordnung ausgeführt werden. 

Neben jedem Beſchluſſe auf Vollzug einer Wintragung 
ift in den Regifteraften, beziehungsweife in den für die be» 
teeffende Firma angelegten Specialaften anzumerken und von 
dem mit Führung des Handeldregifterd beauftragten rechts⸗ 
fundigen Richter zu beftätigen, an welchem Tage, in mweldyer 
Regifterabtheilung, in welchem Bande und unter welcher 
Ziffer der Eintrag vollzogen worden ift. 

$. 37. 

Zugleih mit der Verfügung über den Vollzug einer 
jeden Eintragung ift darüber Beſchluß zu fafien, ob und 
in mieweit die betreffende Gintragung in den hiezu ber 
flimmten öffentlihen Blättern befannt zu machen ift unb 
wie oft dieß in jedem einzelnen Falle zu gefchehen hat. 
Die Veröffentlichung ſelbſt ift hlernach unverzüglich zu vers 
anlaffen. 

$. 38. 

Die in Met. 13 des allgemeinen deutſchen Handels» 
gefegbuches angeordneten Beröffentlihungen haben von Seiten 
der fämmtlihen Handelögerichte des Königreichs im der zu 
Münden erfcheinenden Bayerifchen Zeitung zu gefchehen. 

Außerdem hat jedes Handelögeriht noh Ein Blatt 
zu beftimmen, in welches die fraglichen Beröffentlihungen 
gleichfas aufzunehmen find. Hiezu ift eines derjenigen 
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Blätter zu wählen, welche in dem Sprengel des betreffen- 
den Handelögerichts am meiften verbreitet find. 
$. 39, 

Diejenigen Blätter, in welchen hiernach die im Art 13 


des Handelögefegbuches angeordneten Bekanntmachungen 


bei jedem Handelögerichte zu veröffentliben find, müſſen 
für- die Zeit vom 4. Juli 1862 bis zum 31. Deyember 
de. Is. jedenfalls noch im der erften Hälfte des Monats 
Juli beftimmt und öffentlich befannt gemacht werden. Diefe 
legtere Bekanntmachung erfolgt Durch einmaliges Einrüden in 
1) der Bayeriſchen Zeitung und 
2) dem Kreis⸗Amtsblatt desjenigen Regierungsbezirkes, 
in welchem das betreffende Handelsgericht liegt. 

In denfelben Blättern find in der Folge auch die im 
Dezember eines jeden Jahres zu fafienden Beichlüffe über 
die Auswahl der zu Beröffentlihungen aus dem Handels» 
regifter beftimmten Blätter befannt zu geben. 

Dasjelbe gilt von der in Art. 14 Abf. 2 des allge- 
meinen deutichen Handelsgeſetzbuches angeordneten Bekannt» 
machung. 

Diejenigen Nummern der unter Ziffer 1 und 2 ber 
zeichneten Blätter, in welchen die beiprochenen Anzeigen zur 
Beröffentlihung gelangen, find zu fammeln und als Belege 
über den Vollzug der vorftehenden Anordnungen aufjuber 
wahren. 

$. 40. 

Jedes Handelsgericht hat beim Abſchluß der mit den 
Inhabern der betreffenden Blätter zu machenden Leberein» 
funft bezüglih der Aufnahme der Veröffentlichungen aus 
dem Hanbelsregifter|dafür Vorſorge zu treffen, daß vollftän- 
dige Eremplare dieſer Blätter an das Handelögericht abge 
geben werben. 

Diele Eremplare find zu fammeln, am Schluſſe des 
Jahres zu binden und aufzubewahren. 

$. 41. 

Der mit Führung des Handeldregifters beauftragte 
rechtöfundige Richter hat den Bollzug der angeordneten 
Beröffentlihungen zu überwachen und zu dieſem Behufe in 
den Regifteraften, begiehungsweije in den über die betreffende 
Firma angelegten, Specialaften neben jeder Berfügung, in 
welcher eine Beröffentlihung angeordnet ift, vorzumerfen 
und unterfchriftlich zu beftätigen, in welchen Blättern und 
Nummern biefelbe wirklich gefchehen if. 
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$. 42. 

Neben dem Handelöregifter ift ein nad) den Anfangs» 
buchftaben ber betreffenden Namen geordnetes Verzeichniß zu 
führen, in welches die Firmen, die Namen ihrer Inhaber, die 
Mitglieder der offenen Handelsgefellibaften, die perfün« 
lich verantwortlichen Gefellfchafter und Gommanbitiften der 
Commanditgeſellſchaften, dann bie perſonlich verantwortlichen 
Gefellichafter der Gommanpit-Aftiengeiellfchaften, vie Vor⸗ 
fände der Aftiengefellichaften, endlich alle Liquidatoren und 
Procuriſten einzutragen find. 

Neben jedem Namen ift Abtheilung, Band und Ziffer 
des Handeldregifterd anzumerken, wo fich die näheren Anz 
gaben befinden. 

8. 43. 

Das Handelsregifter, die Regifteraften nebft den Bei 
lagenheften und die öffentlichen Blätter, in welchen die Ver⸗ 
öffentlihungen der Eintragungen erfolgen, hat in den Landes⸗ 
theilen diesſeits des Rheins der Sekretär des Handelsge- 
richte, in der Pfalz der Gerichtöfchreiber in Verwahrung. 

Derfelbe hat während ber gewöhnlichen Dienfiftunden 
die Einficht des Regifters, der Regifteraften, der Belege 
und Blätter Jedermann auf fein Verlangen unter genügen 
der Aufficht zu geftatten. 

$. 44. 

Berlangt ein Betheiligter eine zu ben Belegen ber 
Regiftraturaften gegebene Urkunde zurüd, fo it, wenn dem 
betreffenden Antrage ohne Gefährdung der Zwede des Han- 
delöregifterd überhaupt flattgegeben werden fann, jedenfalls 
eine beglaubigte Abfchrift bei den Belegen zurüdzubehalten. 

Borftehende Inftruftion ift in ſämmtlichen Kreiſen des 
Königreichs auch durch die Kreis-Amtsblätter befannt zu 
machen. 

Münden, den 30. April 1862. 


Auf Seiner Königl. Majeſtät Allerhöchiten Befehl 
Frhr. v. Mulzer. 


Dur den Minifter 
ber General»Selretär, 
Minifterialrath Steyrer. 





Hiegu Anlage A. und B, 
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Anlage B. 
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bes Geſellſchaftsregiſters: 





Procuriften der Gefellfchaft. Regifteraften. 
Borftände der Aktien- Liqutdatoren. Bemerkungen. 
geſellſchaften. Band. Ziffer. 


Ad Num. 23795. praes. ®/, 62. 


An fänmtliche Diftrifts.Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den Bollzug ded Geſehet, die Hufbringung des Bebarfeß für bie 
deutſchen Schulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Was unterm Heutigen an das Fol. Landgericht Kauf- 
beuren erlafien worden ift, wird den obenbenannten Bes 
hörden mit Bezugnahme auf dad Regierungsausfchreiben 
vom 20. April I. 36. bezeichneten Berrefis Nr. 22115 zur 
Dienftesfenntniß und Darnachachtung mitgeteilt. 

Augsburg, den 2. Mai 1862. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, fal, Regierungss'Bräfident. 
Stubenbed, Sefr. 
Abdrud. 


— — 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Anfragebericht"vom 25. v. Mis. bezeichneten 
Betrefis wird dem fgl. Landgerichte Kaufbeuren Rachftehen- 
des zur Entfchliefung eröffnet: 

Die Frage, ob die in den Schulfaffionen des jenfeiti» 
gen Bezirks bisher vorfommende Einnahmspofition von 6fl. 
für Kirchenuhraufjiehen nicht in Zufunft von dem Ein- 
fommen bes betreffenden Schuldienftes in Abzug zu bringen 
fei, klann nicht unbedingt bejaht werden Bielmehr ericheint 
es nothwendig, für jeden einzelnen Fall zu unterjuchen, ob 
die Uhr, für deren Aufjiehen der Schullehrer bisher eine 
Remuneration erhielt, Eigenthum der politifchen oder Kirchen- 
gemeinde oder Eigenthum der Kirchenftiftung fe. 

It die Uhr der politiichen oder Kirchengemeinde 
eigenthümlich gehörig, fo if das Uhraufziehen nicht in der 
dienſtlichen Sphäre des Schullehrers als ſolchem oder ale 
Kirchendiener oder ald Meßner gelegen, bie Remuneration 
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biefür it ähnlich dem Gemeindefchreibergehalte zu behandeln, 
daher im Hinblide auf Art. 4 Mbf. 3 des rubrieirten Ge⸗ 
ſehes vom 10. November 1861 und insbefondere die Worte 
„aus Ähnlihen Verhältniſſen“ für die Zukunft nicht mehr 
in die Schulfaffton aufzunehmen, alfo auch in der Rubrik 6 
der durch das Regierungsausfchreiben vom 20. April I. 38. 
bezeichneten Betrefis Nr. 22415 angeordneten Ueberfichts- 
tabelle außer Berechnung zu laffen. 

Iſt dagegen die Kirchenuhr Eigentum der Kirchen» 
fiftung, fo beforgt das Uhraufziehen der Schullehrer qua 
Kirchendiener, und muß defhalb das Honorar hiefür in 
das faffionsmäßige Einfommen desfelben eingerechnet werden. 

Hienach ift ſich zu achten. 


Ad Num, 24412, 


(Die Aufſtelung von Agenten der Magdeburger Hagelverfiherungd« 
Befellihaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß ald Agenten 
der Magdeburger Hagelverſicherungs ⸗Geſellſchaft 
1) der Rentanıtsoberfhreiber Karl Herbed in Mindel- 
heim, und zwar an der Stelle des abgetretenen bi6- 
herigen Agenten Kaufmanns 3. Bep dafelbft; 
2) der Thlerarzt Adolph Hausner in gemetehauſen, 
fgl. Landgerichts Krumbach; 
3) der Unteraufſchläger J. Merklein in Fiſchach, kgl. 
Landgerichts Zusmarshauſen, und 
4) der Privatier Franz Joſeph Rützel in —— 
beſtaͤtigt wurden 


Augsburg den 1. Mai 1862. 


praes. 5/, 62, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v Lerchenfſeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sefr. 
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Ad Num. 22639. praos. ®/; 62, 


An fämmtliche Polizeibehörden des Regierungsbezirkes 
von Schwaben und Neuburg. 

(Vollzug bed Bolizeiftrafgefegbuches, Hier Urt. 190 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die gefertigte kgl. Stelle hat befchloffen, zur Zeit wegen 
ber Berfchiedenheit der örtlichen Verhältniffe oberpoligeiliche 
Vorſchriften zur Ueberwachung des Gefchäftsbetriebes der 
Trödler und Inhaber von BVerfteigerungsbureaur nicht zu 
erlaffen und ed dem Ermeflen der Orts⸗Polizeibehörden un« 
beſchadet der Beſtimmung des Art. 34 des Polizei» Strafs 
gefepbuches anheimzuftellen, ob beffallfige ortöpoligeiliche 
Vorſchriften nad Maßgabe des Art. 190 dieſes Geſehbuches 
zu erlaſſen find resp. bereits beitehende Ordnungen eine 
Aenderung erfordern. 

Hienad haben die Poligeibehörden von Schwaben und 
Neuburg das Weitere zu verfügen. 

Augsburg, den 5. Mai 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-PBräfident. 
Stubenbed, Sefr. 


Ad Num. 24705. 


An jämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 
(MittHeilung über bie Geburtd- und Kobedfälle auöwärtiger Staats⸗ 
angehöriger betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Auf Grund einer höchften Enlſchließung des fönigl. 
Staatsminifteriums des Innern vom 28. April werden die 
ſaͤmmtlichen Difrifts » Polizeibehörden von Schwaben und 
Neuburg unter Bezugnahme auf die Ausihreibungen vom 
20. Auguft 1857 und 2, April 1861 (Kreis + Amtsblatt 


praes. 8, 62, 
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1857 S. 1025 und 1861 ©. 405) in Kenntniß gefeßt, 
daß nad einer duch das Staatsminifterium des Tönigl. 
Haufes "und des Meufern gemachten Eröffnung auch bie 
fürſtlich Lichten ſtein'ſche Regierung zur Eoftenfreien Mit 
theilung von Geburtd« und Todesicheinen bezüglich aller 
in ihrem Gebiete vorfommenden Geburts» und Todesfälle 
„bayerliher Staatsangehöriger gegen Reciprecität ſich bereit 
erflärt und das fürftl. Negierungsamt zu Vaduz als dies 
jenige Behörde bezeichnet hat, welcher die Dokumente über 
die im Königreiche Bayern geborenen oder verftorbenen fürft« 
lihen Lichtenftein’shen Staatsangehörigen mitzuthei- 
len find, 

Die Diftriftö« Polizeibehörden haben hiernach das Ges 
eignete zu veranlaffen und Sorge zu tragen, daß bie 
Geburts» und Todesiheine über die auf baverifhem Ger 
biete vorfommenden Geburts⸗ und Todesfälle fürftl. Lichten- 
ſteiniſcher Staatsangehöriger durch die einſchlägige Polizei- 
behörde unmittelbar dem fürftlichen Negierungsamte zu 
DBabuz Foftenfrei mitgetheilt, dagegen aber bie den bayeri- 
hen Polizeibehörden zugefendeten Geburts» und Toded- 
feine der auf fürftlich Lichtenfteinifchem Gebiete geborenen 
oder geftorbenen bayeriichen Staatsangehörizen fofort dem 
begüglihen Pfarramte und erforderlihen Falles dem zu⸗ 
ſtaͤndigen Gerichte bekannt gegeben werden. 


Augsburg, den 5. Mai 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſident. 
Stubenbeck, Sekr. 


Ad Num. 23928. 
(DaB son Eoulon’fhe Familienftipendium betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das von dem verftorbenen fol, Minifterialrathe und 
Borftande des fgl. Hausarchivs, Ludwig v. Goulon, für 
55 


praes. 7/, 62. 
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zwei Studierende aus feiner Familie geftiftete „von Gour 
lon’ihe Familienſtipendium“ gelangt zum Erſtenmale pro 
1861,55 zur Verleihung, wobei ein Stipendienbetrag von 
270 fl. zur Bertheilung kommen wird. 


Bewerber um bdiefes Stipendium haben ihre Geſuche 
mit den erforderlichen Stubienzeugnifien, dann amtlichen 
Verwandtſchaftsnachweiſen, binnen 4 Wochen a die 
inser. bei unterfertigter Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 6. Mai 186?. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfibent. 
Baber, Sekr. 


Ad Num. 24631. 


(Die Aufftellung von Ugenten für bie Magdeburger Hagelverfiherungd« 
Gefellihaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Als Agent der Magdeburger Hagelverfiherungs-Gefell« 
fhaft wurbe der Kaufmann Michael Ranzenberger in 
Zauingen beftätigt, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 5. Mai 1862. 


praes. $/, 62. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident 
Stubenbed, Selr. 


Ad Num. 24579. praes, 8/5 62. 


(Uufftellung von Agenten ber kölnifhen Hagelverfiherungd-@elelichaft 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Als Agent der Fölnifchen Hagelverfiherungs-Gejellichaft 
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iR der Silberarbeitr Mar Mayr in Grönenbach beftätigt 
worden, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 5. Mai 1862. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. von Lerchen feld, fgl. Regierungs-‘Präfident. 
Faber, Sekt. 


Ad Num. 24194. praes. 6/5 62. 


An jämmtliche Schulbehörben des Regierungsbezirks. 


(Dad Geſuch ded Schullehrerd Michael Dechöner um Aufnahme bes 
von ihm verfaßten Werkes „Lieberblätter in das Berzeihnif ber 
gebilligten Bücher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Laut höchfter Minifterialentichließung vom 27/29 vor. 
Mts. rubrizirten Betreffs ift das von dem Schullchrer 
Michael Oechs ner in Münden verfaßte, im Berlag von 
Dettl in München in I. Auflage zum Preife von 48 kr. 
erfchienene Werk „fünfzig Liederblätter” auf Grund ber 
hierüber erholten Gutachten in das Verzeichniß Nr. II. der 
für die Schüler an deutſchen Werktage» und Feiertags⸗ 
ſchulen genehmigten Bücher und Hilfsmittel umter Lit H. 
Ziffer 24 und desgleichen in das Verzeichniß Nr. IV, unter 
Lit. H. Ziffer 13 aufgenommen worden. 

Diefes wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 3. Mai 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. -» 
Ächr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Stubenbeck, Selr. 
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Ad Num, 24306. 


An bie k. Stabtfommiffariate und jänmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 
(Gefuch des Kaufmannd Joſ. Bergmann zu Rilfingen um bie Ber 


willigung zum Berlaufe des von ifm angefertigten Eau de Kissingen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Durch höchſte Entfchliefung des fgl. Staatsminifteriums 
des Handeld und ber öffentlichen Arbeiten vom 27. v. Mts. 
wurde dem Kaufmann Joh. Bergmann zu Kiffingen bie 
nachgeſuchte Bewilligung zum Verkaufe des von ihm gefer- 
tigten „Eau de Kissingen“ im Umfange des gefammten 
Königreiches unter der Bedingung eriheilt, daß der Ber 
kaufopreis der Driginalflafche den Betrag von 1 fl. nicht 
überjchreitet. 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon ver» 
ſtaͤndigt. 


Augoburg, den 2. Mai 1862. 


praes. 6, 62, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fol, Regierungs + Präfident. 
Stubenbed, Sefr. 





- Kreis : Notizen. 


praes, ®/; 62. 
Seine Majeftät der König haben ſich allergnä- 
digft bewogen gefunden: 

1) in die erledigte Lehrflelle der II. Gymnafialklaffe zu 
Kempten den dortigen Profefior der I. Gymnaflal- 
fafle Ludwig Gerheufer vorrüden zu laffen, 

2) zum Profefior der I, Gymnaſialllaſſe daſelbſt den 
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Studienlehrer Priefter Bartholomäus Bed in Münner- 
ſtadt zu befördern, 

3) in die erledigte Lehrſtelle der II. Klaſſe an der 
lateiniſchen Schule zu Kempten den dortigen Studien» 
lehrer der I. Kaffe Briefter Kranz Seraph Scharrer 
vorrüden zu lafien, und 

4) zum Stubienlehrer der I. Klaſſe dafelbft den geprüften 
Lehramtscandidaten Luitpold v. Teng, der Zeit Affiftent 
an der Studienanftalt zu Landshut, vom 1. Mai 
1. 36. an in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen, 





praes. 2%/, 62. 
Die von dem Herrn Reichsrath Grafen Bugger von 
Kirchberg-Weißenhorn in Uebereinftimmung mit der Nomis 
nation der Gemeinde Kavdeltshofen dem Priefter Johann 
Georg Michel, Pfarreurat in Senden, kgl. Landgerichts 
ReusUlm, am 12. v. Mts. ausgeftellte Präfentation auf 
die erledigte Pſarrcuratie Kadeltshofen, fönigl. Landgerichts 
Neu-Ulm, hat unterm 29, April (. 36. die nachgeſuchte 
landesherrlihe Beftätigung erhalten. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 9. Mai 1862. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 








von Schwaben und Neuburg. 





1862. 


Augsburg, den 13. Mai 





MW 42. 
— 3 


Dad dem kgl. Oberbaurathe von Voit ac. erthellte Gommifforium behufs der dießſaͤhrigen Kreißbereifung. — Die Erledigung des kgl. Lands 
gerichtöphnfitatd Edern. — Die Erledigung des ärztlihen Diſtrilts Wingendbach, Egl. Adg. Kempten. — Die Erledigung des fgl. Lanb- 
——— Hliderd. — Aufſtellung von Agenten für die allgemeine Berfiherungdgefelfbaft für See⸗ FTluß- und Landtrankport 

Dredden. — Die Erledigung der kathol. Viarrei Bell. — Die Erledigung ded Frühmeßbenefiziumd in Welden. — Betätigung von 
Agenten des Hanelverfiherungd-Berein® für dad Königreib Bayern. — Die Belegung ber Stelle eined Bezirfdarzteß 1. Klaſſe bei dem 
Bezirtdamte Fürth. — Die Entfernung der-Dienfimagd Barbara Köhler von Schwarzenbach a W. — Eriedigung des fgl. Landgerichts⸗ 
phyſitats Roth. — Der Ärztliche Dienk bei ben Gerichten und Bermaltungdbehörben. — Die Vorlage der Ueberfihten über bie Stellung 
und Revifion der Gemeinde» und Gtiftungdrehnungen pro 18%. — Berleifung der Univerfitätäftipenbien. aus bem Meuburger 
Seminarfonde pro 1851/... — Die Aufftelung eines DBezirkdarztes für den Vermaltungdbiftrift ber Stadt Würzburg. — Die Erledigung 
der kathol. Pfarrei Lamerdingen. — Aufftellung eines Staatdanmwaltöfubftituten bei dem königl. Bezirfögerichte Donauwörth. — Kreids 


Rotizen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num, 1181. praes. 12/, 62. 


An fänmtliche Behörden der innern und ber Finanz 
verwaltung von Schwaben und Neuburg. 


(Das dem fgl. Oberbaurathe von Woit sc. ertheilte Gommifforkım 
behufß ber diefjährigen Rreißbereifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Nach höchfter Entſchlleßung des k. Staatsminifteriums des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 6. do. Mts. if bie 
vorfchriftsmäßige Bereifung des Regierungsbezirtd Schwaben 
und Reuburg behufs der Infpicirung des Baumelens in 
diefem Jahre dem kgl. Oberbaurath von Boit, bie Inſpici⸗ 
zung der Blußbauten aber dem kigl. Oberbauratb Herr 
mann übertragen worden. 


Die Behörden werben hievon mit der Aufforderung 
in Kenntniß gefegt, die fgl. Miniferialcommifjäre im Boll» 
juge der Infpeftionsgefchäfte entfpreihend zu unterftügen, 

Augsburg, den 12. Mai 1862. 

Präsidium 
ber fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Frhr. v. Lerchenfeld. 
coll. Dr. ®roh. 





Ad Num, 25228. praes, 12/, 62. 
(Die Erledigung des Igl. Ranbgerihtöphnfilatd Ebern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das dur die Berfepung des fgl. Randgerichtsarztes 

Dr, Ehriften auf das kgl. Bezirks» und Landgerichts, 

Phofifat Hof in Erledigung gelommene kgl. Landgerichte- 
56 
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Phyſilat Ebern im Regierungsbezirk Unterfranlen und 


Alhaffenburg wird hiemit zur Bewerbung mit dem Beifügen 
Öffentlich ausgeichrieben, daß dem biesfeitigen Kreife ange⸗ 
hörige Gompetenten um tiefe Stelle ihre besfallfigen Ge— 
binnen 14 Tagen beider unterfertigten Egl. Regierung 
einzureichen baben. 
Augsburg, ben 10. Mai 1862. 


Kol. Regierung yon Schwaben: und Neublırg, 
Kammer ded Innern. 
Gehe. v. Lerche n feld, fgl. RegierungsrBräfident. 
Stubenbeck, Sehr. 


Ad Num. 25410. praes. 12/, 62, 
(Die Erledigung bed arztlichen Diſtrilts Wiggenkbach, fl. Lands 
nerichtö Kempten betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem ber praftifche Arzt Dr. Franz Weirler zu 
Wengen — feinem-Anfuchen entſprechend — von dem Ans 
tritte der ihm verliehenen Stelle eines praftifchen Arztes 
zu Wiggensbach durch Regierungsentjchliefung vom 2, Mai 
1. 38. entbunden und demfelben bie Erlaubnif ertheilt wor⸗ 
ben ift, fortan wieder als praftiiher Arzt in Wengen zu 
verbleiben, jo wird der Ärztliche Diftrift Wiggensbach, kgl. 
Landgerichts Kempten, hiemlt wiederhelt zur Bewerbung 
ausgefhrtieben und haben Gompetenten um benfelten ihre 
Gefuche binnen 14 Tagen ‚bei der. unterfertigten fgl. Regie» 
rung einzureichen. 


Augsburg, den 10. Mai 1862. 
Kol. Renierung von Schwaben und Neuburg, 
Kanımer des Innern, 
Echr. v. Lerchenfeld, kgl. Negierungs · Präfivent. 
Stubenbed, Sehr. 
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Ad Num. 25227. praes. 12/, 62. 
{Die Erledigung bed fal. Bandgerihtöphnfilats Hilberd betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Me Verſehung des fgls Gerichtsarztes Dr. Rhei⸗ 
nifch ift das k. Landgerichtsphyſikat Hilders im Regierungs⸗ 
begirke Unterfranfen und Aſchaffenburg in Erledigung ge 
fommen. 

Diefes wird Hier mit dem Beifügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß dem diesfeitigen Kreife angehörige 


Competenten um dieſe Stelle ihre desfallfigen Geſuche 


binnen 14 Tagen bei der unterfertigten fal. Regierung ein ⸗ 
jureichen haben. 


Augeburg, den 10. Mai 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Sammer des Imnern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent. 
Stubenbeck, Sekt. 


Ad Num. 24807. praes· 62. 


(Aufſtellung von Agenten für bie allgemeine Verſiche rungogeſellſchaft 
für Sees, Fluß und Landtrankport in Dreöben betr.) 


Im Namen Seiner Majettät des Königs. 


Die Kaufleute Leonhard Lehndorfer von hier und 
Eonrad. Stoffel von Lindau wurden mit Genehmigung 
der gefertigten fgl. Stelle als Agenten. der allgemeinen Ber 
fiherungsgefelfchaft für See, Fluß und Landtransport im 
Dresden für ihren Wohnort und deffen Umgegend aufge 
ſtellt, was hiemit öffentlich bekannt gegeben wird. 

Augsburg, den 6. Mai 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs-⸗Präſident. 
Lipp, Sehr. 
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Ad Num. 24937. 
(Die Erledigung der fathol. Pfarrei Bell betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Beförderung ‚des Pfarrers Hermann Höß ift 
die katholiſche Pfarrei Zell erledigt worden, 

Diefelde liegt in der Diöcefe Augsburg und dem kgl. 
Landgerichte Füßen und zählt 379 Seelen, eine Schule und 
17 Bilialen. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen fajfionsmäßig in 
557 fl. 39 fr. 

Die hiepon abzuzichenden Laften betragen 4}. 43 fr. Ahl, 

Bewerber um diefe Pirinde, auf melde im gegen« 
wärtigen Falle Seiner Vipjekät dem Könige das Beſetzungs⸗ 
recht zuſteht, haben ihre mit den vorgeſchriebenen Zeugniſſen 
belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Datum des die 
Ausihreibung enthaltenden Kreis-Amtsblattes gerechnet bei 
der unterfertigten Stelle einzureichen, 

Augsburg, den 6. Mai 1862. 


praes, 9 62, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Lerchenfeld, fgl. Regierunge-Bräfident. 
Stubenbed, Ser. 


Ad Num. 24918. praes. 10, 62, 
(Die Erledigung des Frühmepbenefiziumd in Welden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Beförderung des Benefiziaten Norbert Baur 
it das Frühmeßbenefizium in Welden erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem kgl. 
Landgerichte Zusmardhaufen. 

Die jährliden Einnahmen beitehen faffionsmäßig in 
54f. 25 fr. 6 hl. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 33fl. 12 fr. 6hL. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor 
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En Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
m Datum des Die Aueſchreibung enthaltenden Kreide 
a gerechnet, bei der iii Stelle einzu- 
reichen. 
Demerft wird, daß auf bem Pfründeeinlommen noch 
folgende Mbfipfriften kaften: 
a) 15 fl; jährlich ausſchließlich der Zinfen aus einem 
Kapitale von 290 fl. vom Jahre 189 /,, bie 184/405 
b) 15 fl. 53 kr. 7 hl. jährlich. einichhäffig der Zinfe aus 
einem Kapitale von 155 vr vum’ abe 1855 bis 
1867 und 
ec) 18. 54 fe. 3 hl. jährlich einſchlüſſig der Zinſe aus 
einem »Kapttale von 202 fl. vom Jahre 1856 bis‘ 
1573. 
Augsburg, den 7. Mai 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kantmer des Innern. 
v. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Ser. 


|: 


Ad Num. 24908. praes. 10/5 62, 


(Betätigung von Mgenten bei, Sagelverfiherungd » Vereins für baß 
Königreich Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Als Agent des Hagelverficherungs /Vereins für das 
Königreich Bayern iſt der Schullehrer Jofeph Uhl in Edel⸗ 
ftetten beftätigt worden, was hiemit öffentlich befannt ge» 
macht wird 

Augsburg, den 8. Mai 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Frhr, v. Lerchenfeld, kigl. Regierungs / Praͤſident. 
Stubenbeck, Sefr, 
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Ad Num. 24942. prues. 9/5, 62, 
Die Befehung ber Stelle eined Bezirtdargte® I. Alaſſe bei dem Be⸗ 
jirfdamte Fürth betr.) 

Im Namen Seiner Majetät des Königs, 

Die gemäß einer höchſten Entfchliefumg des Fönigl. 
Staatsminifleriums ded Innern vom 3, I. Mts. fih er⸗ 
öffnende meue Stelle eined Bezirksarztes J. Klaffe bei dem 
Bezirfsamte Fürth zugleich Bezirfsauıt für den Verwaltungs⸗ 
difteift der Stadt Fürth im Regierungsbezirfe Mittelfranken, 
wird hiemit zur Bewerbung öffentlih ausgeftrieben. 

Dem diesfeitigen Kreife angehörige Gompetenten um 
diefelde haben ihre deffallfigen Geſuche binnen 14 Tagen 
vom Datum gegenwärtiger Bekanntmachung bei ber unter- 
fertigten Egl. Regierung einzureichen. 

Augsburg, den 8. Mai 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Sehe. v. Lerhenfeld, fgL Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Selt. 





Ad Num. 23948. praes. 10/, 62. 
An jämmtliche Diftriftö-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Entfernung der Dienfimagd Barbara Köhler von Schmwarzen« 
bach a / W. betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Den obenerwähnten Behörden wird in nachftehendem 
Abdrude eine Ausſchreibung der fgl. Regierung von Ober- 
franfen, Kammer des Innern, vom 30. v. Mis. zur Kennt» 
nißnahme und gleichmäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 
Augsburg, den 8. Mai 1962. 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Dei dienftl. Verhinderung bed Fal. Regierungs+Präfibenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Stubenbed, Sekt. 


Abdrud. 


— — 


(Berinntmahung über vermißte Perſonen betr.) 
Im Namen Seiner Majellät des Königs, 


Nah berichtlidher Anzeige des Landgerichts Naila hat 
ſich die ledige Barbara Köhler ron Schwargenbah am 
Wald am 23. Degember v. 36. aus ihrem Dienfle bei dem 
Manufakturwaarenhändler Burbach zu Fürth heimlich 
entfernt und ift deren Aufenthalt zur Zeit nicht ermittelt, 

Es ergeht nunmehr der Auftrag, die geeigneten Nach⸗ 
foribungen nach ber unten fignalifirten Barbara Köhler 
anzuftellen und etwaige Aufſchlüſſe dem fgl. Landgerichte 
Naila mitzutheilen. 

Bayreutb, den 23. April 186°. 


Kgl. Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


grht. von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 

Signalement. 

Alter: ungefähr 25 Jahre, 

Geſtalt: mittlere, unterfept, 

Haare: hellbraun, 

Stimm: gewölbt, 

Augen: blau, 

Nafe: groß, ſpitzig, gebogen, 

Mund: proportionirt, 

Kinn: oval, 

Geficht: rund und oval, 

Geſichtsfarbe: blaß, 

Körperbau: ſtark und unterſetzt, 

Beſondere Kennzeichen: feine. 





Ad Num. 25090. praes. 11/5 62. 
(Erlebigung bed gl. Landgerihtöphyfifat® Roth betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Das durch die Verſetzung des fgl. Gerichtsarztes Dr. 
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Bergmann nah Dinfelsbühl in Erledigung gelommene 
igl. Landgerichtsphyſilat Roth im Regierungsbejirte Mittels 
franfen wird Hiemit zur Bewerbung mit dem Beifügen 
öffentlich ausgejchrieben, daß dem diesjeitigen Kreiſe anges 
hoͤrige Eompeienten um dieſe Stelle ihre deffallfige Geſuche 
binnen 14 Tagen bei der unterfertigten fgl. Regierung ein⸗ 
aureichen haben. 
Augsburg, den 9. Mai 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienftl. Verhinderung des Egl. Regierungß-Präfibenten : 
v. Brand, fol. Regierungs-Direltor. 
tipp, Sekt. 


Ad Num. 25229. praes. 11/5 62. 


(Den ärztlichen Dienft bei den Gerichten und Berwaltungbehörben 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die ſich eröffnenden neuen Stellen eines Bezirkoarztes 
1 Klafje zu Hof, Norbhalben und Teufchnig im Regierungs⸗ 
bezirfe Oberfranfen werden hier mit dem Beifügen zur Bes 
werbung öffentlich ausgefchrieben, daß dem diesfeitigen Kreife 
angehörige Eompetenten ihre beffallfigen Geſuche binnen 
14 Tagen vom Datum gegenmwärtiger Bekanntmachung an 
bei der unterfertigten fgl. Regierung einzureichen haben. 

Augsburg, den 10. Mai 1862. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei bienfil. Verhinderung bed kgl. Reglerungb«Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Stubenbed, Sefr. 
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Ad Num. 25212, praes. 11/, 62, 


(Die Borlage ber Ueberfihten über bie Stellung und Revifion ber 
Gemeinde» und Stiftungkrechnungen pro 184, betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Mit dem 15. d6. Mis. endet ber Termin zur Borlage 
der Ueberfichten über die Etellung und Revifion der Ges 
meinde und Stiftungsrechnungen pro 18%0/,,. 

Sämmtlihe Landgerichte, welche fragliche Ueberfichten 
nicht bereits eingefendet haben, werben hiemit aufgefordert, 
biefen Termin einzuhalten. 

Augsburg, den 8. Mai 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei bienfil. Verhinderung des Igl. Regierungds-Präfidenten : 
v. Brand, gl. Regierungs-Direftor. 
Faber, Sefr. 


Ad Num. 25268. 


(Die Berleihung ber Univerfitätöftipendien aus bem Neuburger 
Seminarfonde pro 18%1/6, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zufolge höchſter Entſchließung des fgl. Staatsminifte- 
riums ded Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten 
vom 4. 1. Mts. haben Seine Majeftät der König 
pro 1861/,, nachfolgende Studierende mit Stipendien zu 
je 100 fl. aus dem Univerfitätsftipendienfonde des fgl. 
Studienfeminars zu Neuburg zu begnadigen geruht: 

A. an der kgl. Univerfität Münden, 

1) Berkmüller Johannes, Candlidat der Philofophie, 
Sohn eines Defonomen von Heggen, Landgerichts 
Dberborf; 

2) Derel Xaver, Cand. ver Rechte, Schullehrersfohn 
von Herbertöhofen, Log. Wertingen; 

3) Graf Albert, and. der Philofephie, Sohn eines 
fal. Landrichters zu Wallerftein; 


praes, 12/, 62, 
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4) Hauf Mcie, Cand. der Rechte, Sohn eines. Epital- 
verwalterd von Dinkelſcherben, Log. Zusmarshaufen ; 

5) Hindelang Johann, Eand, der Philofophie, Sohn 
eines Echullchrers von Pfaffenhauſen, Landgerichts 
"Mindelheim ; 

° 6) Kiefer Joſeph, Eand. der Phllofophie, Sohn eines 

Simmermanns von Mindelheim; | 

7) Landmann Anton, Gand. der Rechte, Sohn eines 
fgl. Appellationsgerichts-Affefiors zu Ansbach; 


8) Margraf Joſeph, and. der Theologie, Sohn eines 


Webers von Neuhaufen, Log. Monheim; 

9) Pfifterer Karl, Eandivat der Rechte, Sohn eines 
verftorbenen Gerihtsarztes zu Höchſtaͤdt; 

410) Strobel Joſeph, Cand. d. Philofophie, Sohn eines 
verftorbenen Eöloners zu Belzheim, Log. Dettingen; 

117 Trieb Karl, Eand. der Rechte, Sohn eines Schul 
lehrers von Mindelheim, 


B. an der fgl. Univerfität Würzburg: 


12) Butenfohn Molph, Cand. der Medicin, Sohn 
eines verflorbenen Schullehrerd von Mindelheim. 


Diefes wird mit dem Beifügen befannt gegeben, daß 
die Auszahlung der den Gandidaten Haud, Landmann, 
Pfifterer und Trieb allergnädigft pro 1861/43 verlichenen 
Stipendien noch von dem Beftchen der heurigen Stipen- 
dienprüfung laut oben allegirter höchſter Miniſteralentſchlie⸗ 
ßung abhängig gemacht wurde, diefelben daher zur Erhe⸗ 
bung ihrer Stipendien ſich hierüber auszuweiſen haben. 

Außerdem erfolgt die Auszahlung der Stipendien durch 
die fgl. Seminarfondsadminiftration Neuburg a/D. halb⸗ 
jährig gegen vorfchriftsmäßig geftempelte Duittungen, auf 
denen die Studienfrequentation und das fittlihe Verhalten 
der Stipendiaten durch das einjchlägige Reltorat beftätigt 
fein muß. 

Hinfihtlih der Ginreihung von Gejuhen um Fort⸗ 
genuß diefer Etipendien wird eröffnet, daß derſelbe von 
dem Beftchen der vorgeſchriebenen Stipendien-Eoncursprüs 
fung und dem fortgefepten ſittlichen Wohlverhalten abhängig 
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gemacht. wird und daß bie Geſuchſteller die Nachweiſe hier⸗ 
über. ihren. desfallfigen Gefuchen beizulegen haben. ». .ı 

Augsburg, den 9, Mai 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei dienſtl. Verhinderung des fgl. Regierungd+ Präfidenten: 
v. Brand, fol. Regierungs + Direktor. 
Stubenbed, Sekt. 


Ad Num. 25416. praes, 12,, 62. 


(Die Aufftellung eined Bezirkdarztes für den Verwaltungkdiſtrikt der 
Stadt Würzburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge einer höchſten Entſchließung des kgl. Staats- 
minifteriums des Innern vom 3. I. Mis. wird hiemit die 
ih eröffnende neue Stelle eines Bezirfsarztes für den Ber- 
waltungspiftrift der Stadt Würzburg zur Bewerbung öffent» 
lich ausgefchrieben, 

Dem diesfeitigen Regierungsbezicte angehörige Kom» 
petenten um diefelbe haben ihre desfallfigen Geſuche binnen 
14 Tagen vom Datum gegenwärtiger Befanntmadung an, 
bei der unterfertigten fgl. Regierung einzureichen. 

Augsburg, den 10. Mai 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frht. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Bräftdent. 
Stubenbed, Sefr. 


Ad Num. 24917. praes. 12/, 62, 
(Die Erledigung ber fathol. Pfarrei Bamerbingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des Pfarrers Ludwig Egetamapyr 
iſt die Fatholifche Pfarrei Lamerdingen erledigt worden. 
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Diefelde liegt in der Diöcefe Augsburg und dem fgk 
Landgerichte Buchloe, und zählt 392 Seelen, eine Schule 
unb feine Filiale. 

Die jährlichen Einnahmen Sehen faffionsmäßig in 
682 fl. 19 ke. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 24 fl. 29 fr. 
Ahl. Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor 
geſchriebenen Zeugniffen befegten Gefuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die Ausfchreibung enthaltenden Kreis 
Amtsblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzus 
reichen, 

Augsburg, den 7, Mai 1862 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer-des Innern. 
Frhr. v. Kerchenfeld, gl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sekt. 


praes, 12, 62, 
Befauntmachung. 


Gemäß Allerhöchſtem Weferipte vom 21. vor. Mis. 
Nr. 7227 wurde- der funftionirende Staats anwaltofubftitut 
in Deggendorf, Heinrich Schuhmann, In gleicher Eigen⸗ 
ſchaft zur Staatsanwaltſchaft bei dem kgl. Bezirkogerichte 
Donauwoͤrth verſeht. 

Der kgl. Oberſtaatsanwalt am Appellationsgerichte 


von Schwaben und Neuburg, 
Dr. v. Wirſch inger. 





| ee i 
Kreis: Motijen. 
praes. 19% 62, 


Rad) „einem allerhöchſten -Referipte- -d.-d.. Niya- den 
21. April 1862 haben Seine Majeftät der König 
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zu Borftänden der Bezirkoaͤnter im Kreiſe Schwaben und 
Neuburg allergnävigft zu ernennen gerußt: 

den fl. Landrichter Georg Girifch zu Krumbach als 
Borftand des Bezirkaamts Dillingen; - 

den fgl. Landtichter Karl Auguft Finweg zu Dettingen 
zum Borftand des Bezirkodamts Donauwörth und zum 
Stadtkommiffär dortſelbſt in widerruflicher Eigenfchaft ; 

den kgl. Landrichter Ferdinand Berchtold zu Füßen 
ald Vorſtand des Bezirtsamts Füßen; 

ben fgl. Lanbrichter-Frhen. v..Leoprehtüng zu Gög- 
gingen als Vorſtand des Beirtsamts Göggingen ; 

den fol. Sandrichter Kark Braun zu Günzburg ald Bor 

‚ Rand. des Berirfsamts Günzburg; 

ben fgl. Landrihter Joh Bapt, Rupprecht zu Zus⸗ 
mardhaufen ald Borftand des Bezirksamts Illertiſſen; 

den fgl. Landrichter Franz Seraph Wolf zu Kaufbeuren 
als Borftand des Bezirlgamts Kaufbeuren und Stadt⸗ 
commifjär dortfelbft im widerruflicher Eigenfchaft ; 

den fgl. Sandrichter Ehen, von St. Marie-Eglife zu 
Kempten als Vorſtand des Bezirfsamts Kempten und 
Stadtlommiffär dafelbft in widerruflicher Eigenſchaft; 

ben fgl, Regierungsaſſeſſor Frhen. v. Stengel zu Würz⸗ 
burg als Vorſtand des Bezirlsamts Krumbach; 

den kgl. Landrichter Georg Eckaxt zu Lindau als Vor⸗ 
fand. des Bezirksamts Lindaw und Stadtlommifjär 
dafelbft in widerruflicher Eigenſchaft; 

ben fgl. Landrichter Eugen Roͤſch zu Obergüngburg als 
Vorftand des Bezirldamis Memmingen und Stadt 
fommiffär daſelbſt im widerruflicher Eigenſchaft; 

ben kgl. Landrichter Adolph Henne zu JImmenſiadt ale 
Borftand des Berirfsamts Mindelheim; 

den Fyl. Regierungsafefior Hartmann Graf Fugger⸗ 

Kirchberg-Weißenhorn zu Augsburg als Vor- 
ſtand des Bezirladamts Neuburg und Stadtkommifjär 
dafelöft in wirerruflicer Eigenſchaft; 

den Kal. Landrichter Franz Müller zu Neu⸗Ulm als 
Vorftand des Bezirfsamts Neu-Ulm; 

den fgl, Landrichter Philipp Heinrih Schulz zu Nörd- 
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fingen und Borftand des Bezirksamto Nördlingen und 
Stadtfommifjär daſelbſt in widerruflicher Eigenfchaft; 

den Fgl. Landrichter Ferdinand Koneberg zu Dber- 
dorf ald Vorſtand des Bezirlsamts Oberdorf; 

den fol. Landrichter Mar Haitinger gu Sonthofen als 
Borftand des Bezirfdamts Sonthofen ; 

den igl. Randrichter Conrad Banderome als Vorſtand 
des Bezirlsamis Wertingen; 

den kgl. Landrichter Georg Friedtich Rothenhoͤfer zu 
Höchfäbt als Vorſtand des Bezirlgamts Zusmars⸗ 
hauſen. 





praes, 11/, 62. 

Seine Majefät der König haben fi vermöge 

allerhödhfter Entfchliefung vom 20. April 1. Jo. allergnädigft 

bewogen gefunden, die bei dem Kreis-Medicinalausſchuſſe 

für Schwaben und Neuburg erledigte Funltion eines ärzt- 

lichen Mitgliedes tem kgl. Berirkögerichtsargte Dr. Heinrich 
Brunner zu Augsburg zu übertragen. 





praes. 9%, 62. 

Seine Majefät der König haben zufolge aller- 

höchfter Entfäpliefung vom 23. April I. 36. dem Priefter 

Hermann Höß, Pfarrer in Zell, Landgerichts Füßen, bie 

katholifche Pfarrei Edarts, fgl. Landgerichts Immenſtadt, 
allergnädigft zu übertragen geruht. 





praes. ?/, 62. 

Die von dem fönigl. Kämmerer und erblichen Herrn 

Reichsrathe Frhrn. von Bonidau dem Priefter Anton 

Mayr zu Weißenfee, fol. Landgerichts Füßen, ausgeftellte 

Präfentation auf die erledigte Stabtpfarrei Füßen hat unterm 
4. Mai 1. 36, die Iandeshertlihe Beftärigung erhalten. 





praes, 10/, 62, 
Seine Majeftät der König haben zu Folge aller- 
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höchfter Entfchfiefung vom 23, April 1, 36. dem Priefter 
Karl Shwägerl, Pfarrer in Könghaufen, die Fatholifche 
Pfarrei Kirchheim, Igl. Landgerichts Türfheim, allergnädigft 
zu verleihen geruht. 





praes. 1%/, 62. 
Seine Majeftät der König haben zufolge aller- 
höchfter Entfchliefung vom 23. April I. Is. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß das Menhofer’ice Benefizium 
zu Grotigighofen, fönigl. Landgerichts Buchloe, von dem 
Herm Biſchofe von Augsburg ex jure devol. dem Prieſter 
Johann Evangelift Stadler, Benefiziumsvifar in Groß» 
figighofen, verliehen werbe, 





praes, 11/, 62. 

Seine Majeftät der König haben zufolge aller⸗ 

höchfter Entſchließung vom 23. v. Mies. dem Priefter Jofeph 

Schlamp, Erpofitus in Ettring, fal. Landgerichts Weil» 

heim, die katholiſche Pfarrei Rechtis, kgl. Landgerichts 
Kempten, allergnädigſt zu übertragen geruht. 





Course der k. b. Staais-Papiere. 
Augsburg den 13. Mai 1862. 
Papier| Held 
Obligationen & 31/40, Ber 98}. / 
a4 % 100; 
à 4 9, 1014 
1035 
1035 


Ad 
a 4'/,%/, halbjährig 
a5 9%, TV. Emission | 


” %5 9%, Ausg neue 
» Grundrent-Ablös. à 4%/, 
Bank-Actien . Div. I. Sem. 


103; 





m ———— — — 
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1862. 





Funbalt: 
Der Ärztliche Dienft Bei ben Gerichten und Wermaltungäbehörben. — Die Beſehung des neugebilbeten fol. Landgerichtphyfilats Schwan. 
borf. — Die Beſehung ded meugebildeten Landgerichtäphyfitatd zu Furth. — Die gg ber ältern öftere. Staardihuld. — Auf 
d Ep 


ſtellung eined Ugenten ber Lebend» und Leibrenten-Verficherungen, der Rentenanftalt un 


arkaſſen · Tontine ber bayer. Hypothelen⸗ 


und Wechſeldank. — Das AMurfiten eines falſchen Kronenthalers. — Unterſuchung gegen ben Beitungserpeditor Friedrih Kümmel von 
Nürnberg wegen Vreßvergehens. — Unterfuhung gegen den Mebakteur Anton Müller wegen Prepvergehend. — Kreid-Notigen. — 
Ueberficht der Preife der wichtigften Bebensbebürfniffe im Monat April 1862. — Schrannen neigen. — Beilage. 





Belanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 25480. 


(Den ärztlichen Dienft bei den Gerichten und Berwaltungdbchörben 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Für die neuerrichteten Landgerichte Geiſenfeld und 
Dießen im Regierungsbezirfe Dberbayern find Phyfifate 
gebildet worden und wird jedes berjelben mit einem Ber 
zirksarzie II, Klaſſe befegt werden. 

Im Bollzuge einer höchften Entſchließung des koͤnigl. 
Staatöminifteriums des Innern vom 3, 1, Mis. werben 
biemit biefe zwei neuorganifirten Phyſilate zur Bewerbung 
unter dem Anfügen öffentlich ausgefchrieben, daß dem dies⸗ 
feitigen Kreife angehörige Eompetenten ihre Gefuche binnen 


praes. 13/, 62. 


14 Tagen bei der unterfertigten kgl. Regierung einzureichen 
haben. 


Augsburg, den 12. Mai 1862, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierunge»Präfident, 
Lipp, Selr. 





Ad Num. 25426. praes, 13/, 62, 


(Den Ärztlihen Dienft bei den Gerichten und Verwaltungdbehörben 
' betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Für die im Regierungsbezirfe Niederbayern neu er⸗ 
richteten Landgerichte Arnodorf, Neufirchen und Waldkirchen 
follen Bezirfsärgte II. Klaſſe aufgeftellt werben. 
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Dieſes wird hier mit dem Beifügen zur öffentlichen 
Kenntmiß gebracht, daß dem biesfeitigen Kreiſe angehörige 
Bewerber ihre Gefuche binnen 14 Tagen vom Tage gegen- 
wärtiger Bekannimachung an bei der unterfertigten königl. 
Regierung einzureichen haben. 

Augsburg, den 12. Mai 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


Frhr. von Lerhenfeld, fol. Regierungs-Präfivent. 
Lipp, Sehr. 


Ad Num. 25616. 


(Die Beſetzung des neugebilbeten al. Sandgerihtöphyfilat® Ehman- 
borf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die ſich eröffnende neue Stelle eines kgl. Bezirksarztes 
1. Klaſſe zu Schwandorf im Regierungsbezirfe Oberpfalz 
und von Regensburg wird bier zur Bewerbung mit dem 
Deifügen öffentlich ausgefchrieben, daß dem biesfeitigen Kreiſe 
angehörige Eompetenten um biefelbe ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei der unterfertigten kgl. Regierung einzureichen 
haben. 

Augsburg, den 13. Mai 1862. 


praes. 14, 62, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs » Präfident. 
Lipp, Selr. 


Ad Num. 25647. 


(Die Beſehung des neugebildeten kagl. Sandgerichtephyſttats zu Furth 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die ſich eröffnende neue Stelle eines Bezirksarztes 


praes. 14/, 62. 
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II. Kaffe zu Furth im Regierungsbezirfe der Oberpfalz und 
von Regensburg wird bier zur Bewerbung mit dem Bei- 
fügen öffentlid ausgefchrieben, daß dem diesfeitigen Kreife 
angehörige Gompetenten um diefelbe ihre Gefuche binnen 
14 Tagen bei der unterfertigten kgl. Regierung einzureichen 
haben. 


Augsburg, den 13. Mai 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Yerchenfeld, Fol, Regierungs-‘Präfldent. 
Stubenbed, Sekt. 


Ad Num. 25200. 
(Die Berloofung ber ältern öfterr. Staatsſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 4. April de. 36. zu Wien ftattgefundenen 
354. und 355. Verloofung ber Ältern öfterreichifchen Staatd- 
ſchuld find die Serien 438 und 73 gezogen worben, 

Die Serie 438 enthält böhmiſch / ſtaͤndiſche Aerarial⸗ 
obligationen von verfchievenem Zinsfuße und zwar Nr. 135,653 
bis Nr. 155,273 inel. im Kapitaldbeirage von 1,152,128 fl. 

Die Serie 73 enthält Banfoobligationen im urſprüng⸗ 
lihen Zinsfuße von 5%, und zwar: Nr. 65,979 bis Nr. 
67,330 incl. im Kapitalswerthe von 999,331 fl. 

Diefe Obligationen werden nad den Beitimmungen 
des Patents vom 21. März 1818 auf den urfprünglichen 
Zinsfuß erhöht, und infoferne diefer 50%, Eonv.»Münze er- 
reicht, nach dem mit Finanz ⸗Miniſterialerlaß vom 26. Dft. 
1858 veröffentlichten Umftellungsmaßftabe in 5% ige auf 
öfterreichifche Währung lautende Schuldverfchreibungen um« 
gewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlooſung 
zur urfprünglichen, aber 5%/, nicht erreichenden Berzinfung 
gelangen, werden auf Verlangen der Betheiligten nad Maß⸗ 


praes. 12, 62, 
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gabe der Beflimmungen des erwähnten Ainanz-Minifterial- 
erlafies 5% ige auf öfterreichifche Währung lautende Obli- 
gationen verabfolgt. 

Diefes wird hiemit zur Wahrung der Interefien der 
betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt 
gemacht. 

Augsburg, den 10. Mai 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sehr. 
Ad Num, 25499, praes. 15/, 62. 
(Aufftellung eined Agenten ber Lebend · und BeibrentensBerfiherungen, 
der Rentenanftalt und Sparfaffen-Zontine der bayer. Gypothefen« 
und Wechſelbant betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Genehmigung der gefertigten Stelle wurde ber 
Lehrer Michael Stegherr zu Weiler als Agent der Lebens- 
und Leibrentenverfiherungen der Rentenanftalt und Spar- 
kafien-Tontine der bayeriſchen Hypothefen- und Wechfelbanf 
für den Landgerichtöbezirf Weiler aufgeftelt, was hiemit 
öffentlich befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 13. Mai 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Bräfivent. 
Stubenbed, Selr. 
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Ad Num, 25455. praes. 14), 62, 


An jämmtliche Polizeibehörden des Regierungsbezirfes 
von Schwaben und Neuburg. 


( Das Eurfiren eine® fallen Kronenthalerd betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 3. Januar I. 36. wurde bei dem Taramte des 
fgl. Landgerichts Ditobeuren ein Öfterreihifcher Kronenthaler 
vom Jahre 1796 eingenommen, welcher aus Zinn geformt 
uno dur Auflöihung des Wverfes und Meverfes, fowie 
des Randes eines Achten Stüdes einem ächten Kronen- 
thaler aͤhnlich gemacht: worden if. 

Da nad einer Mittheilung des gl. bayerifchen Haupts 
Münz und Stempelamtes zu Münden foldye Stüde, welche 
einen Silberwerth von circa 30 fr. befigen, im Eurfe nicht 
felten vorkommen, und nur durch ihren Klang als gefälfcht 
erkannt werden, jo wird das Publikum anmit vor der An⸗ 
nahme derartiger Falfififate gewarnt, und werben die Polizei» 
behörden von Schwaben und Neuburg angewiefen, auf die 
Berfertigung resp. Verbreitung folcher Münzen ihr Augen- 
merk zu richten und etwaige Grgebniffe anzuzeigen. 

Augsburg, den 12. Mai 1862. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Behr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs -Präfident, 
Stubenbeck, Sekt, 


praes. 11, 62, 


Bekanntmachung. 


(Unterfuchung gegen bem Beitungderpeditor Friedrich Kümmel bahier 


wegen Prefvergehend.) 
Im Uamen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 
Das fol. Appellationdgericht a“ Mittelfranten hat 
67 
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am 22. April I. 36. Nachmittags 1 Uhr, verfammelt in 
geheimer Eipung, wobei zugegen waren: Praͤſident Dr. 
von Barth, Borfigender; Kaumer, Sensburg, von 
Hagens, Dr Goſner, Räthe; Jergius, k. II. Etaates 
anwalt, und Pfifterer, Sekretär, in ber Unterſuchung 
gegen Friebrih Tümmel, Zeitungserpeditor von Nürnberg, 
wegen Preßvergehens, begangen in Rr. 86 des fränfifchen 
Kurierd vom 25. März I. Is. (Stadt- und Poftausgabe) 
durch Aufnahme der Ankündigung des Handlungshaufes 
B. Schottenfels in Frankfurt a/M. „Am 15. Mai 1862 
große Ziehung der bayer. Eifenbahnloofe,” befchlofien: 
es ſei das Verfahren gegen den Zeitungserpebitor 
Friedrich Tümmel von Nürnberg wegen des oben⸗ 
genannten Reates einzuftellen, die Nr. 86 des frän« 
fifhen Kurierd vom 25. März 1862 aber, foweit fie 
noch nicht in Privatbefig übergegangen iſt, zu unters 
drüden, 
was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 


Nürnberg, ben 8. Mai 1862, 


Königliches Bezirksgericht. 
Der Igl. Direltor: 


Frhr. v. Welſer. 
Müller. 


praes. 62. 


(Unterfuhung gegen ben Redalteur Anton Müller dahlet wegen 
Preßvergehens. 
Im Uamen Feiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 


Das Tgl. Bezirkögeriht Traunftein bat am 29. April 
1862 Vormittags 11/2 Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: ber kgl. Direftor Haud, Vorſihender; 
Greobeck, Schatz, Affefforen; Künnell, kgl. Staats» 
anwalt; Maunz, Protolollführer, in der Unterſuchung 
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gegen den Redalteur Anton Müller dahier wegen Preß⸗ 
vergehens durch Aufnahme der Veroͤffentlichung der bei ben 
k. k öfterr, 2otterien in Wien und Linz gezogenen Nummern 
und der Ankündigung der nächffolgenden Zichungstage in 
Re. 9 und 11 des Traumfleiner MWochenblattes, in Anwens 
dung der Art. 16 und 2 des Prefigeiepes vom 17. Mär 
1850 erkannt: 
es fei das Strafverfahren wegen Prefvergehens ein» 
zuftellen, und feien die Eremplare der Rr. 9 und 11 
des Traunfteiner MWochenblattes pro 1862, foweit 
biefelben nicht in den Privatbefig übergegangen find, 
zu vernichten, 
Traunftein, den 9. Mai 1862. 


Königliches Bezirksgericht. 
Der kgl. Diretor: 


Haud. 
Maunz. 





Kreis: Rotizen. 


praes. 12/, 62, 

Der praftifhe Arzt Dr. Franz Weirler zu Wengen, 

fol. Landgerichts Kempten, wurde, feinem Anſuchen ent» 

fprehend, von dem Antritte der ihm verliehenen Stelle 

eines praltiſchen Arztes zu Wiggensbach, Egl. Landgerichts 

Kempten, durch Regierungsentſchließung vom 2. Mail. 38. 

entbunden und demjelben die Erlaubniß ertheilt, fortan 
wieder ald praktifcher Arzt in Wengen zu verbleiben. 





praes, 13/, 62. 

Seine Majeftät der König haben Sid; inhalt« 

lich allerhöchkter Entfchliefung vom 23. April dies 38. 
allergnädigft bewogen gefunden, die Trennung der Filiale 
Eppieburg, kgl. Landgerichts Dillingen, von der Fatholifchen 
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Pfarrei Holjheim, deöfelben Berichts und die Errichtung 
einer felbftftändigen katholiſchen ‘Pfarrei in Eppisburg zu 
genehmigen. 


praes. 11/; 62, 

Seine Majeftät der König haben zufolge aller» 

höchfter Entjchliefung vom 23. April d8. 36. dem Priefter 

Joſeph Schwelle, Frühmeßbenefiziat in Buchloe, die kath. 

Pfarrei Zufamzell, gl. Landgerichts Wertingen, utlergnäbigft 
zu übertragen geruht, 


praes. 13/, 62, 

Die von dem Grafen Karl Du-Moulin-Edart 

zu Bertoldsheim dem Priefter Simon Miller, Pfarrvilar 

in Trugenhofen, kgl. Landgerichts Monheim, am 22. März 

1. 36. audgeftellte Präfentation auf bie erledigte Fatholifche 

Pfarrei Trugenhofen, fgl. Landgerichts Monheim, erhielt die 
nachgefuchte Iandesherrliche Berätigung. 





praes. 13/, 62, 
Seine Majeftät der König haben Sich inhaltlich 
allerhöchfter Entfchliefung vom 23, April I, Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, die Erhebung des zu Königsbrunn, fgl. 
Landgerihtis Schwabmünden, beftehenden Euratbenefiziums 
zu einer ſelbſtſtaͤndigen katholiſchen Pfarrei unter Auflöfung 
des noch beftchenden Verbandes mit der fatholifchen Pfarrei 
Bobingen deöfelben Landgerichts zu genehmigen, 





' praes. 13/, 62. 

Seine Majeftät der König haben zu Folge aller 

höchfter Entfliefung vom 2. Mai 1. Is. dem Prieſter 

Johann Bapiiſt Gantner, Kaplaneiverwefer in Buchen⸗ 

berg, Fol, Landgerichts Kempten, das Benefizium zu Langen» 

eringen, fgl Landgerichts Schwabmünchen, allergnädigft zu 
übertragen geruht. 
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praes. 14/, 62. 

Seine Majefät haben Sich allergnäpigft bewogen 
gefunden, nachbenannte erledigte Pfarreien zu übertragen, 
und zwar: 

unter dem 20, April I. 36. die proteftantifche Pfarr⸗ 
ftelle zu Buxach, Defanats Memmingen, dem biöherigen 
Pfarrer zu Rüdersdorf, Dekanats Rürnderg, Ferd. Karl 
Friedt. Dobel; 

die proteftantifche PBfarrftelle zu Ederheim, Defanats 
Nördlingen, dem Pfarramtd-Eandidaten Reinhold Köber- 
lin aus Grönenbadh, und 

unter dem 23. April IL. 38. die reformirte Pfarrei 
Marienheim, Defanats Augsburg, dem Pfarramts⸗Candi⸗ 
daten Zafob Schäfer aus Kandel in der Pfalz. 





praes. 14/, 62, 
Die von Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürften Karl 
Triedrih Dettingen»-MWallerftein dem Prieſter Eduard 
Weber, Eooperator in Pölling, kgl. Landgerichts Reus 
markt, am 18. März ds. 38. audgeftellte Präfentation auf 
die erledigte latholiſche Pfarrei Diemantftein, koͤnigl. Land⸗ 
gerichts Biffingen, hat die nadhgefuchte Iandeöherrliche Bes 
ftätigung erhalten. 





praes. 14/, 62. 

Für den verftorbenen Gemeindebevollmädhtigten der Stabt 

Mindelheim, den Tafernwirth Georg Bodenmüller, 

wurbe der Erſatzmann Handeldmann Daniel Zehnder 

einberufen und hat legterer die Funktionozeit des erftern zu 
vollenden. 





praes. 7/5 62, 

Dem bisherigen Eavallerie-Dberlieutenant Jakob Blum 

und dem Gavallerie»Lieutenant Philipp v. Hartlieb von 
Memmingen wurde nad allerhöchfter Beitimmung vom 


9. Mai 1854 bie nachgeſuchte Entlaſſung vom Landwehr⸗ 
dienſt ertheilt. 


praes, 10), 62, 

Auf Grund der bei dem fgl. Landwehr» Regimenis- 

Commando Augsburg am 1. Mai If. 36. flattgehabten 

BWahlverhandlung wurde bei der Landwehr · Cavallerie⸗ Esca⸗ 

dron dahier der bioherige Sandivehr » Cavallerie ⸗ Corporal 
Leonhard Wolf zum Lieutenant befördert. 


— — 


praes. 12,, 62, 
Gemäß der bei dem Landwehr / Bataillonscommando 
Höhfänt am 1. do. Mis. Rattgefundenen Dffisierswahl 
wurben in dem Landwehrbataillon Höoͤchftädt befördert: 
zum Hauptmann: 
ber bisherige Oberlieutenant Georg Öuggenberger; 
zum Oberlieutenant: 
ber jeitherige Landwehr » Rieutenant Mic, Binswanger, 
und zu tieutenants: 


SJunfer Gg. Reißer, Feldwebel Joſ. Gerſtmaier, Ser—⸗ 
geant Anton Müller und Wehrmann Johann Baptift 
Omähle. 





praes, 15/, 62, 
In Folge der bei dem Regimentscommando Augsburg 
am 25. und 26, April de, 36. vorgenommenen Difiziers- 
Wahlen wurden in dem Landivehrregiment Augsburg bes 
fördert: 
sum DOberlieutenant: 
ber bisherige Büfelierlieutenant Anton Olbrich; 
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um Bataillons-Duartiermeifter: 
ber bisherige Schügenlieutenant Klemens Pep, und 


zu Lieutenants: 
Junker Michael Bed, 
Junker Otto Nägele, 
Wehrmann Emil Kremer und 
Vehrmann Emil Caſella; 


ferner bei der Schüpendivifion: 
sum Hauptmann: 
der bisherige Oberlieutenant Auguft Dubois; 
gu Oberlieutenants: 
bie zeitherigen Pieutenante: 


Franz Hummel, 
Anton Michel und 


au Lieutenantsé: 


Korporal Hermann Staudinger und 
Schũtze Andreas Mad. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 15. Mai 1862. 
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ueberficht 
der Preiſe der wichtigſten Lebensbedürfniſſe in den nachbenannten Städten 
im Monat April 1862. 
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von Schwaben und Aeuburg. 








M nn. Augsburg, den 20. Mai 1862. 
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Bekanntmachungen der kgl. Gentrals Imterimsfcheine und dgl. auch durch bie Unteragenten, 
und Sreisitellen. jedoch umter unveränderter Aufrechthaltung der fyesiellen 

Haftung der Hayptagenten für diefe Gefchäftsführung der 

Unteragenten, ausgefertigt werben können. . 


Ad Num. 25701. praes. 17/, 62, 
Diefes wird hiemit öffentlich befannt gemacht. 
(Die Außftellung ber Berfiherungspolicen für baß Trandport« i 
Verfiherungdgefchäft Betr.) Augsburg, den 15. Mai 1862. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Seine Majeftät der König haben gemäß aller- Kammer ded Innern. 


höchfter Entfchliefung d. d. Rizga 18. v. Mts. allergnädigft Freht. von Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präftvent, 
zu genehmigen geruht, daß, infolange Allerhöchftdiefelben j 
nicht anderd verorbnen, von der im $. V. der gl. Verord⸗ Lip, Seft, 
nung vom 27. Juli 1853, die auswärtigen Mobiliar-Feuer- Ad Num. 25722. 


verſicherungsgeſellſchaften betreffend, feftgeftellten Beftimmun prass. !%js 62. 
. vn © (Hganimen Mies. Sensrreriterungt- 


au J — Ku ae Per * — ———— 
8 es Transport-Berfiherungsge te , 
in der Art Umgang genomimen werde, daß die Tranoport⸗ Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Berſicherungspolicen, Prolongationsſcheine, Bolicennachträge, Der Hauptagent ber Ef. — erſten oͤſterteichl⸗ 
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ſchen Mobiliar Feuerverfiherungsgefellichaft hat die Gemeinde 
Elligkofen, königl. Landgerichts Buchloe, von der Agentur 
Mindelheim getrennt und der Agentur diefer Gefellfchaft zu 
Landsberg zugetheilt, was mit dem Bemerfen befannt ge- 
macht wird, daß gegen biefe Beränberung ber Agentur 
bezitke nichts zu erinnern iR. 

Augsburg, den 14. Mai 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerdhenfeld, fgl. Regierungs » Präfibent. 
Lipp, Sefr. 


Ad Num. 26433. praes. 1%, 62. 
(Uußerordentlihe Laubrathöwahl für bie Diftriltögemeinden Ober- 
dorf und DObergüngburg betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der bisherige Bertreter der Diftriftögemeinden Ober- 
dorf und Obergüngburg im Landrathe, Dekonom und Wachs⸗ 
sieher Joſ. Dit von Dberborf, hat in den jüngften Tagen 
fein Anmwefen ſammt den barauf ruhenden Gerechtfamen 
verkauft, ſonach die feine Wählbarkeit bedingenden Eigen» 
ſchaften verloren und daher nach Art. 10 Abf. 3 des Ger 
ſehes vom 28. Mai 1852 die Landräthe betr. aus dem 
Landrathe zu treten. 

Da ein Erfagmann nicht vorhanden ift, jo hat nad 
Art. 11 des Geſetzes eine außerordentliche Zwiſchenwahl 
ftattzufinden, im welcher die Difteiftöräthe der Landger 
richtsbezirle Oberdorf und Dbergüngburg nad Art. 3 des 
Gefeges einen Abgeordneten zum Landrathe und einen 
Erfagmann in getrennten Wahlbandlungen auf die Dauer 
der Wahlperiode des gegenwärtigen Landrathes zu wählen 
haben. — j 

Die Wahlhandlung findet 
Dienftag den 27, Mail. Je. 
in Obergüngburg ftatt. 

Zum Wahlcommifjär ift der igl. Landrichtet Röſch in 
Dbergüngburg, ernannt. 
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Die Mitglieder der betheiligten Diftriktsräthe werben 
von dem fgl. Wahlcommifjär fpeciell zu dem Wahlakte ger 
laden werben. 


Augsburg, den 18. Mai 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Tche. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sekt. 


Ad Num. 25885. praes. 18/, 62, 
(Den Eingangdzoll im Kaiſerthum Maroflo betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zu Folge höchſter Weifung des fgl. Staatsminifteriums 
des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 10. I. Mte. 
wird im Rachftehenden eine Bekanntmachung ber kaiſerlich 
maroffanifchen Regierung in Betreff des Einfuhrzolles zur 
Kenntnifnahme des Handelöftandes des Kreifes Schwaben 
und Neuburg veröffentlicht. 

Augsburg, den 16. Mai 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent. 
Stubenbed, Sekt. 
Ubdruck. 


Bekanntmachung, 
der kaiſerlich maroklaniſchen Regierung in Be— 
treff des Einfuhrzolles. 
Preis dem Einen Gott! 
An den geichägten und weiſen Minifter der Königin von 
Grofßbritanien, 3. H. Drummond Hay Es. 
(Nah den üblichen Gomplimenten.) | 
Wir haben Sie zu benachrichtigen , daß, in Uebetein⸗ 
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Rimmung mit den Befehlen, die wir von unferm Herrn 
dem Sultan empfangen haben, um alle Unregelmäßigfeiten 
und Schmuggeleien zu verhüten, ein Zoll von zehn Procent 
allen Artiteln ohne Ausnahme, welche in den maroffanifchen 
Häfen eingeführt werben, auferlegt werden ſoll. Die Auf- 
erlegung eines ſoichen Zofles if in Uebereinftimmung mit 
den Bertragsbefiimmungen. 

Bis jept find verſchiedene Artifel zugelafien mworben, 
während man ben Zoll überfehen bat; um indeffen den 
vorgefommenen Unregelmäßigfeiten Schranfen zu fegen und 
in Betracht der Roth des Schatzes wird in Zukunft ein 
Zoll von 10 Procent auf alle Artikel mit Ausnahme derer, 
bie fireng verboten find, erhoben werden. 

Es ift auch befchloffen worden, daß Waare, welche 
nicht beftimmt ift, im biefes Land eingeführt zu werben, 
nicht im Zollhaus deponirt werben barf, damit feine Defrau⸗ 
bation und Unregelmäßigfeit vorfommen kann, ausgenommen 
bei Gelegenheit, wo Schiffe geftrandet oder Havarie gelitten 
haben, alddann wird man fie anfehen, wie nach bem Ber» 
trag übereingefommen if. 

2 x. 
17 Schrowal 1278 (17. April 1862). 


Mr. Bargafh. 





Ad Num. 25111. praes. 17/, 62, 
An die f. Stabtfommiffariate und jämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 

(uufficht auf Landebverwieſene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 
Die nachgenannten untenfignalifirten Individuen wurd 
den, und zwat: 
M der ledige Riemersſohn Michael Spapenegger von 
"Haag in Defterreich unter der Enns durch rechtes 


fräftiges Erkenntniß des Pal. Bezirtsgerichts Nümz 
berg vom 16. April 1862 wegen einfachen Verbreend _. 


der Unterſchlagung zu einjähriger Arbeitshausftrafe 
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verurtheilt und mad Erſtehung biefer Strafe des 
Landes verwielen und 

2) der ledige Webergefelle Ehriftian Wilhelm Werner 
von Rodewiſch, kgl. fächfifchen Amtes Auerbach, durch 
rechtöfräftiges Erlenniniß des königl. Bezixkögerichts 
Schweinfurt vom 16. April d6.36. wegen Vergehens 
des Diebftahls ded Landes verwiefen. 
Die obenbezeichneten Behörden werben hievon zum 

weitern vorfchriftsmäßigen Verfahren in Kenniniß gefeht. 

Augsburg, den 15. Mat 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Fehr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs / Präſident. 
Stubenbed, Ser. 


Berfonalbefhreibung 
des Michael Spagenegger von Haag: 

Alter: 28 Jahre, 
Größe: 6' 2, 
Haare: ſchwarz, 
Stirne: gemwölbt, 
Augenbrauen: ſchwarz, 
Augen: braun, 
Rafe: proportionirt, 
Münd: desgl., 
Geſicht: länglicht, 
Geſichts farbe: geſund, 
Körperbau: ſchlank, 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 


Signalement 
des Ehriftion Wilhelm Werner. 
Alter: 27 Jahre, 
Größe: 6’ 1%,- - 
Haare: braun, 
‚Stimme: hob, _ 
Augen: grau, 


Tit 


Raſe: länglicht, 

Mund: fpigig, 

Bart: blond, 

Beſondere Kennzeichen: Feine. 





praes. 47,, 62. 
Bekanntmachung. 


(Unterfudung gegen ben Beitungdrebafteur Bapt. Gantor bahier 
wegen Preßvergehend.) 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 

Das fol. Appellationsgericht von Mittelfranken Hat 
am 3. Mai 1862 Bormittags 10 Uhr, verfammelt in 
geheimer Sihung, wobei zugegen waren: Präfident Dr. 
von Barth, Borfigender; Baron v. Aretin, Kilp und 
Dr Goöner, Räte; Lammers, Aſſeſſor; Fergius, 
fol. II. Staatsanwalt, und Mayr, Sefretär, in der Unter» 
fuhung gegen den Zeitungsredakteur Baptiſt Cantor das 
bier wegen Prefvergehens, begangen in Nr. 99 des fränfi« 
hen Kuriers vom 7. April 1862, Poftausgabe, durch Auf⸗ 
nahme des Auflages: „Noch einige Bruchſtücke aus der 
Schrift „Wie zu helfen if,” befchlofien: 

e8 ſel das Strafverfahren wegen des genannten Reates 
einzuftellen, jedoch die Rr. 99 des fränfifchen Kuriers 
vom 7. April 1862, foweit diefes Blatt noch nicht in 
Privatbefig übergegangen if, zu unterbrüden, 
was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Nürnberg, den 15. Mai 1862. 
Königliches Bezirfägericht. 
Der kgl. Direltor: 


Frht. v. Welſer. 
Müller. 
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Kreis : Rotizen. 


praes. 17/, 62. 

Dem praftifchen Arte Dr. Ludwig Mayr zu Opfen- 

bad, gl. Landgerichts Weiler, wurde auf fein deßfalls ge- 

ſtelltes Anſuchen durch Regierungsentfchliefung vom 13. Mai 

l. 36. der erledigte Ärztliche Diftrift Unterbechtersweiler, 
tgl. Landgerichts Lindau, verliehen. 





praes, 18/, 62, 
Seine Majeſtät der König haben Sich inhaltlich 
allerhöchften Referipts vom 2. Mai de. 36. allergnäbigft 
bewogen gefunden, die Errichtung einer katholifchen Pfarrei 
in Untermarfeld, fgl. Landgerichts Neuburg, befichend aus 
ben Ortſchaften Ober» und Untermazfeld, Stengelheim mit 
Einſchluß der zur politifhen Gemeinde Berg im Gau ger 
hörigen Hausnummern 145 und 146, dann Obergrasheim, 
weile aus dem bisherigen Berbande mit der Pfarrcuratie 
Ludiwigdmoos und der Pfarrei Karlöhuld ausicheiden, zu 
genehmigen. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 20. Mai 1862. 






Obligationen & 31/40/, 
„ a4 0% 
„ A 4 9%, 
a 40/40/0 
a 4/20/0 halbjährig 
4 à 5 0% IV. Emission 











” a5 %, Ausg.neue 
” Grundrent-Ablös, à 40, 
Bank-Aclien . Div. I, Sem. 
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von Schwaben und Ueunburg. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 





JM 5. 


Augsburg, den 23. Mai 


1862. 





Inhalt: 


Kol. Allerhöchſte Verordnung, die Organifation ber Handeldgerichte in ben Lanbeötheilen diedfeitö bed Rheins betr. — Kgl. Allerhöchſte Ber- 


orbnung, den ärztlichen Dienft bei den Gerichten und Berwaltungäochörden betr. — Giefucd 


der durch Brand verunglüdten Ges 


meindeglieder von Würding um Bernilligung einer Collelte. — Betätigung eines Agenten des Hagelverſicherungs -Vereins für das 
Königreih Bayern. — Das Geſuch ded Lehrers Heinrich Zügel um Aufnahme bed von ibm verfaften Werled „Lieberfrang‘ in ba® 


Verzeichniß der gebilligten Bücher. — Schrannen-Anzeigen 


— Beilage. 





Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


bie Organifation der Hanbeldgerichte in den Landesthellen diesſeits 
bed Mheind betr. 


Marimilian I. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz- 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken 
und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, zum Bolljuge der Artikel 
56—77 des Gefeges vom 10. November 1861, die Ein- 
führung des allgemeinen deutichen Handelögefegbuches be= 
treffend, nad) Bernehmung Unferes Staatsrathes zu ver 
orbnen, was folgt: 

1. Bon dem Handelsappellationsgeridte. 
$. 1. 

Für die Landestheile diesfeits des Rheins wird ein 

Handelsappellationdgericht mit dem Sige in Nürnberg er- 


richtet. Dasjelbe führt die Beyeichnung: „Königliches Han- 
delsappellationsgericht zu Nürnberg.“ 


$. 2. 


Das Handelsappellationsgeriht wird mit einem Präfis 
denten und der erforderlichen Zahl von Räthen als rechts⸗ 
fundigen Richtern, dann mit einer entſprechenden Anzahl 
von Beifigern aus dem Kaufmannsftande und von Sekre⸗ 
tären befeßt. Die Beiliger aus dem SKaufmannsftande 
führen den Titel: „Handelsappellationsgerihts-Affefioren," 


8. 3. 


Wenn wegen Berhinderung rechtöfundiger Richter ein 
vollftändiger Senat ded Handelsappellationsgerihts nicht 
gebildet werben fann, fo wird derfelbe ergänzt duch Zur 
ziehung von Richtern des Bezirksgerichts Nürnberg, welche 
der Direktor diefes Gerichts im Einverftäindniffe mit dem 
Präfidenten des a eig aborbnet. 
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Der Präfivent, die Räthe und die Sefretäre des Han- 
belsappellationsgerichts find im Allgemeinen und insbefon- 
dere bezüglich des Ranges, der Befoldung und ber Bor 
rüdung in höhere Gehaltsllaſſen, dann der pragmatifchen 
Rechte den betreffenden Beamten der übrigen Appellationd» 
gerichte gleichgeftellt. 

Diefelben tragen die für die betreffenden Beamten ber 
übrigen Appellationsgerichte vorgeſchriebene Amtokleidung. 

Den Beifigern aus dem Kaufmannsftande ift geftattet, 
die für die Appellationsgerichtsräthe vorgefchriebene Amts- 
fleidung zu tragen, jedoch mit dem Unterſchiede, daß bie 
Stiderei, fowie die Hut- und Degenverzierung in Silber 
ſtatt in Gold auszuführen find. 


$. 5. 


Die Beifiger aus dem Kaufmannsftande üben ihr Amt 
als ein bloßes Ehrenamt ohne irgend einen Anfprud auf 
Gehalt, Ruhegehalt oder Benfion für ihre Hinterlaffenen aus. 

Sie leiften gleich den rechtslundigen Mitglievern des 
Handelsappellationsgerichts bei ihrem Amtsantritt den 
Richtereid. 

$. 6. 

Die Beifiger aus dem Kaufmanndftande haben je nach 
ihrer Berufung durch den Borftand des Berichtes abwechſelnd 
an den Berathungen bdesfelben und in Gemäßheit der 
Artifel 57 und 58 des Geſetzes vom 10. November 1861, 
die Einführung des allgemeinen deutſchen Handelögefeß- 
buches betreffend, an den biebei vorfommenden Abftimmungen 
Antheil zu nehmen. 

Denjelden ftehen außerdem lediglich diejenigen Befug- 
niffe zu, welche und joweit fie ven faufmännifchen Beifigern 
an den Handelögerichten in den zur Anwendung fommen- 
den Prozefgefepen beigelegt find. 


8.7. 


Diejenigen Directorialgefhäfte, welche bei den übrigen 
Appellationsgerichten der collegialen Berathung bes Prä- 
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ſidenten mit den Directoren bedürfen, hat der Handels⸗ 
appellationsgericdhtöpräfident für ſich allein zu erledigen. 
8. 8. 

Der Acceß Bei dem Handelsappellationsgerichte unter« 
liegt denjelben Beftimmungen, wie der Acceß an den übris 
gen Appellationsgerichten. 

$. 9. 

Die Beftimmungen der Berorbnung vom 24. Februar 
1862, den Bollyug des Gerichtsverfaffungsgefeped vom 
10 November 1861 betreffend, über das Kanzleis und 
Dienerperfonal, dann das Regieweſen ber Mppellationd» 
gerichte finden au auf das Handelsappellationsgericht zu 
Nümberg Anwendung. 

Die Behandlung der Comptabilitäts- und fonftigen 
Binanzgegenftände richtet fih nad den für bie übrigen 
Appellationsgerichte gegebenen Beflimmungen über dieſe 
Gegenftände. 

$. 10. 

Das Handelsappellationsgericht führt ein Dienftflegel 
gleich jenem der übrigen Appellationsgerichte mit der Um⸗ 
ſchrift: „„Handeldappellationsgericht zu Nürnberg.” 


I. Bon den Handelsgerichten erfter Inftany. 
$. 11. 
Handelögerichte erfter Inftanz werden gebildet: 
A. Im Kreife Oberbayern: 

1) bei dem Bezirksgerichte München linf3 der Iſar für 
den Sprengel diefes Gerichte und die Sprengel ber 
Bezirksgerichte Aichach, Freiſing und Weilheim; 

2) bei dem Berirkögerichte München rechts der Iſar für 
den Sprengel diejes Gerichtes und die Sprengel ber 
Bezirkögerichte Traunftein und Wafferburg. 

B. Im Kreife Niederbayern: 

1) bei dem Bezirkögerichte Landshut für den Sprengel 
dieſes Gerichtes und des Bejirkogerichtes Straubing; 

2) bei dem Bezirfögerichte Paflau für den Sprengel 
dieſes Gerichtes und die Sprengel der Bezirkogerichte 
Deggendorf und Pfarrfirchen. 
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C. Im Kreiſe Oberpfalz und Regensburg: 
4) bei dem Bezirfögerichte Amberg für den Sprengel 
dieſes Berichtes und des Bezirksgerichtes Weiden; 
2) bei dem Beriefögerichte Regensburg für den Sprengel 
dieſes Gerichted und des Bezirfögerichtes Reunburg 
vor dem Wald, 
D. Im Keeife Oberfranfen: 
1) bei dem Bezirfögerichte Bamberg für den Sprengel 
diefes Berichtes und des Bezirfögerichtes Kronach; 
2) bei dem Bezirksgetichte Bayreuth für den Sprengel 
diefes Berichtes; 
3) bei dem Bezirkögerichte Hof für den Sprengel dieſes 
Gerichtes. 
E. Im Kreife Mittelfranken: 
1) bei dem Besirkögerichte Ansbach für den Sprengel 
dieſes Berichtes; 
2) bei dem Bezirfägerichte Fürth für den Sprengel dieſes 
Berichtes und des Bezirkögerichtes Windsheim ; 
3) bei dem Bezirkögerihte Nürnberg für den Sprengel 
diefed Berichtes und des Bezirksg erichtes Eichftädt. 
F. Im Kreife Unterfranfen und Afdaffenburg: 
1) bei dem Bezirkögerichte Aſchaffenburg für den Sprengel 
diefes Gerichtes; 
2) bei dem Bezirfögerichte Schweinfurt für den Eprengel 
diefed Gerichtes und des Bezirfögerichts Neuftadt an 
der Saale; 
bei dem Bezirfögerichte Würzburg für den Eprengel 
dieſes Gerichtes und des Berirfögerichtes Lohr. 
G. Im Kreife Schwaben und Neuburg: 
1) bei dem Berirkögerichte Augsburg für den Sprengel 
dieſes Gerichtes und des Bezirkägerichtes Donauwörth ; 
2) bei dem Bezirkögerichte Kempten für den Sprengel 
diefes Gerichtes; 
3) bei dem Bezirkögerichte Memmingen für den Sprengel 
biefes Berichtes, 


3 


— 


8. 12. 
Die in 8. 11 genannten Handelsgerichte führen die 
Bezeichnung: „Köonigliches Handelögeriht N. N.“ nad 


718 


der Bezeichnung des Bezirlsgerichtes, bei welchem fie ger 
bildet find, und ein Dienftfiegel mit gleicher Umfchrift. 
$. 13. 

Jedes Handelsgericht wird mit einem Borftande und 
zwei Räthen als rechtokundigen Richtern aus der Mitte 
des Bezirkögerichtes, bei welchem dasfelbe gebildet it, dann 
mit der erforderlichen Zahl von Beifigern und Ergänzungs- 
richtern aus dem Kaufmannsftande beieht. 

Die dienftlichen Berhältnifie der Beamten des Beyirkd- 
gerichtes, welche zu Mitgliedern des Handelögerichtes er- 
nannt werben, erleiden hiedurch Feine Veränderung. 

Die Beifiper aus dem Kaufmannsftande führen den 
Titel: „„Handelögerichtsaffefforen.” Denfelben, gleichwie 
ben Ergänzungsrichtern aus dem Kaufmannsftande, ift ges 
ftattet, die für die Bezirfögerichtsräthe vorgejchriebene Amts— 
Hleidung zu tragen, jedoch mit dem Unterfchieve, daß die 
Etiderei, fowie die Hut» und Degenverzierung in Silber 
ftatt in Gold auszuführen find. 

8. 14. 

Die Beitimmungen in $. 5. der gegenwärtigen Ber« 
ordnung finden auch auf die bei den Handelsgerichten an— 
geftellten Beifiger und Ergänzungsrichter aus dem Kauf- 
mannsftande Anwendung. Die Beftimmungen in $. 6 
find lediglih auf die faufmännifchen Beifiger an den Han- 
delögerichten anwendbar. 

$. 15. 

Die Ergänzungsrichter können jederzeit den Sitzungen 
des Handelögerichtes anwohnen und an ben Berathungen 
desjelben Antheil nchmen. 

An der Abſtimmung fönnen ſich die Ergänzungsrichter 
jedoch nur in dem Falle beiheiligen und die weiteren Amts» 
befugnifie der faufmännijchen Beifiger fönnen diefelben nur 
dann ausüben, wenn fie von dem Vorſtande des Berichtes 
im Berhinderungsfalle der ordentlichen Beifiger aus dem 
Kaufmannsftande zur Dienftleiftung berufen werden. 

$. 16. 
Bei Berbinderung der rechtöfundigen Richter des 


Handelögerichted werben biejeiben * andere Richter des 
59 
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Bezirtögerichteß vertreten, welche ber Director des lehteren 
hiezu beftimmt. 
g 17. 

Die Secretariats⸗, Ranzleir, Erpebitions-, Tar- und 
Botengefhäfte der Handelögerichte werden von dem des⸗ 
falfigen Perfonal des Bezirkögerichtes beforgt. 

Ebenfo werben die Bureaubebürfnifie der Handels⸗ 
gerichte aus den Reglefonds der betreffenden Gerichte bes 
ſtritten. 


IM. Allgemeine Beſtimmungen. 


8. 18. 

Infoweit nicht durch die gegenwärtige Verordnung, 
oder durch die zur Anwendung fommenden Proceßgeſetze 
etwas Anderes bedingt if, finden bie für die Geſchäfts- 
behandlung bei den "übrigen Appellationsgerichten und bei 
den Bezirfögerichten diedfeits des Rheins beftehenden Bor- 
fhriften auch auf die Handelögerichte beider Inftanzgen An⸗ 
wendung. 

$. 19. 

Gegenwärtige, für alle Landestheile diesſeits des 
Rheins gültige Verordnung tritt mit dem 1. Juli dieſes 
Jahres in Wirkſamleit. 

Gleichzeitig verlieren alle mit dem Inhalte dieſer Ver⸗ 
ordnung in Widerfpruch ſtehenden Borfchriften ihre Gültigfeit. 

Bon demfelden Tage an find alle bioherigen Handeld- 
und Wechjelgerichte beider Inftanzen, mit Ausnahme des 
nad rt. 61 des Einführungsgejeged zum allgemeinen 
deutſchen Handelögefepbuche fortbeftehenden Mercantil⸗, 
Friedens» und Schiedsgerichtes zu Nürnberg, aufgelöst. 

Gegeben Nizza, den 19. April 1862. 


Mar. 
Fche. v. Mulzer. 
Auf Kgl. Allerhöchften Befehl: 


der Generalfefretär: 
Minifterialrath Steyrer. 
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Königl. Allerhöchfte Verordnung, 
den ärztlihen Dienſt bei ben Gerichten und Berwaltungdbehörben 
betreffend.) 


Marimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, zur Regelung bes ärzt- 
lichen Dienfted bei den Gerichten und Berwaltungsbehörden 
zu verorbnen, was folgt: 

8. 1. 

Der Ärztliche Dienft bei den Bezirkögerichten, Stadt« 
und Sandgerichten und Diftrifts-Berwaltungsbehörden wird 
von Bezirfö-Gerichtöärzten und Bezirksaͤrzten I. und II. Klafie 
verjehen. 

$. 2. 

Bei jedem Bezirkögerichte wird ein Bezirfsgerichts- 
arzt aufgeftellt, Derfelbe verficht in der Regel zugleich 
den gerichtsärgtlichen Dienft bei dem am Site des Bezirks⸗ 
gerichtes befindlichen Stadtgericht. 

Bei jedem Bezirlsamte wird ein Bezirksarzt 1.Klaffe 
ernannt. 

Bei jedem Landgerichte, in defien Gerichtöfprengel fich 
nicht bereits der Sig eines Bezirksarztes I. Klaſſe befindet, 
wird ein Bezirfsarzt I. Klaffe aufgeftellt. 

Der Dienft eines Bezirksarztes 1. oder 1. Kaffe kann 
gleichzeitig einem Bezirlsgerichtsarzte übertragen werden. 

Für den ärztlichen Dienft bei den einer Kreisregierung 
unmittelbar untergeordneten Stadtmagiftraten (in Münden 
bei dem Stadtmagiftrate und der Poligeidirection) können 
befondere Bezirksärzte I. oder IL. Klaſſe aufgeftellt werben, 
außerdem ift derfelbe von einem andern am Sige diefer 
Berwaltungsbehörden aufgeftellten öffentlichen Arzte zu ver- 
fehen. 

$. 3. 

Die Bezirksärzte I. und IL. Klaſſe find für ben ganzen 

Sprengel desjenigen Landgerichts oder Etadt- und Land» 
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gerichtes, im welchem fie ihren Wohnfig haben, — vorbe- 
haltli der Beflimmungen in Abf.2 — in Bezug auf alle 
Gegenftände der Rechtspflege und Verwaltung, welche eine 
ärztliche Dienftleiftung innerhalb jenes Sprengeld veran- 
lafien, die ordentlichen öffentlichen Werte. 

Die bei einem Bezirfkamte aufgeftellten Bezirksärzte 
1. Klafie haben überdieß für den ganzen Amtöbezirf im 
Gebiete der Verwaltung diejenigen ärztlichen Geſchäfte zu 
beforgen, welche in der zu erlafienden Gefhäftsinftruftion 
ihnen zur ausichließlihen Behandlung überwiefen werben. 

Die für den ärztlichen Dienft bei den in $. 2 Abf. 5 
aufgeführten Berwaltungsbehörden ernannten befonderen 
Bezirföärgte I. und Il. Klafje, ſowie die übrigen mit dieſem 
Dienfte gleichzeitig betrauten öffentlichen Aerzte, find in 
diefer Eigenſchaft lediglich zu den im Berwaltungsbezirfe 
der betreffenden Behörde auf dem Gebiete der Verwaltung 
vorkommenden Ärztlihen Dienkleiftungen berufen. 

$. 4. 

Die Bezirfögerichtsärgte find in allen Rechtsjachen, 
welche zur Zufländigfeit des an ihrem Wohnfige befind« 
lihen Etadigerichts gehören, die ordentlichen öffentlichen 
Aerzte. 

In allen zur Zuftändigfeit der Bezirfsgerichte gehörigen 
Rechtsſachen find fie, foferne von dem betreffenden Bezirko⸗ 
gerichte, den Unterjudungsrichtern oder den Staatsanmälten 
ein deffalliges Erſuchen an fie geftellt wird, für den gangen 
Sprengel des betreffenden Bezirksgerichts zur gerichtsärzt- 
Dienftleiftung in gleicher Weife berufen, wie die fünmts 
lihen übrigen im Bezirkogerichtsſprengel aufgeftellten Ber 
zirksgerichtsärzte I. und II. Klaffe in den ihnen angewiejes 
nen Bezirken. 

$. 5. 

Die Bezirksgerichtsärzte führen den Titel „Königlicher 
Bezirkogerichtsarzt zu N. N.“ mit der Bezeichnung des ber 
treffenden Bezirkögerichts. 

Die Bezirksärzte J. und II. Klaſſe führen den Titel: 
„‚Königlicher Bezirtsarzt zu N. N." mit der Bezeichnung 
des beireffenden Bezirlsamts oder Landgerichts, bei welchem 
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fie angeftellt find; wenn fie aber lediglich für den Verwal⸗ 
tungsbezirk einer Stadt ernannt find, den Titel: „„König- 
licher Bezirlsarzt der Stadt N. N“ mit dem Namen biefer 
Stadt. 

Jeder Bezirkögerichts- und Bezirlsarzt führt ein feinem 
Titel entſprechendes Dienftfiegel. 

$. 6. 

Sämmtlihe Bezirkögerichts- oder Bezirfsärzte find in 
Berhinderungs- und Erledigungsfällen zur vorübergehenden 
gegenfeitigen Aushilfe in den gerichtd- und verwaltungs- 
ärztlichen Geſchäften verpflichtet. 

$. 7. 

Als Jahresbefoldung beziehen: 

1) Die Bezirkögerichtsärzte je 1000 fl., 
2) die Bezirksärzte I. Klaſſe je 800 fl., 
3) die Bezirfsärgte IT. Klaſſe je 600 N, 

Bei langjähriger erprobter Dienftleiftung oder befon- 
derer Auszeichnung im Dienfte bleibt die entfprechende Er⸗ 
höhung der Befoldungen einzelner Bezirkögerichts- und Ber 
zirksärzte nach Maßgabe der verfügbaren Mittel vorbehalten. 

8. 8. 

Die Bezirkögerichtsärzte und Bezirksärzte I. und IL. Klaſſe 
haben gleihen Rang. Sie tragen die für die bioherigen 
Besirfögerichtö- und Landgerichtsärzte vorgefchriebene Amts⸗ 
fleidung. 

$.9. 

Die Bezirfsgerihts- und Bezirfsärzte I. und IT. Klaſſe 
find berechtigt, für ihre Verrichtungen innerhalb und aufer« 
halb des ihnen angewielenen Bezirfd — wenn die Koften 
von einer Parthei getragen werden — die nach der Medi— 
einalsTarordnung ihnen zufommenden Gebühren in Ans 
ſpruch zu nehmen, 

Fallen dagegen die Koften dem Staate zur Laft, fo 
erhalten die Bezirksgerichts⸗ und Bezirksärzte oder deren 
Stellvertreter bei Gejchäftsreifen in Strafjachen innerhalb 
besjenigen Stadts oder Land» oder Stadt« und Sandgerichts- 
fprengeld, für welche fie als die ordentlichen öffentlichen 
Aerzte aufgeftellt find, bis auf weitere Beftimmung die den“ 
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Bezirkögerichtsräthen gebührenden Reifeloften mit Aus ſchluß 
der Taggelder. 

Außerdem fieht den aufgeftellten öffentlichen Aerzten 
für Bornahme der Amtsgefhäfte auf dem Gebiete der 
Rechtöpflege wie der Verwaltung, Innerhalb des ihnen an« 
gewieſenen Bezirkes ein Anſpruch auf Vergütung von Reife 
foften, Taggeldern oder fonftigen Gebühren nur in jenen 
Fällen zu, in welchen ihnen durch befondere Beftimmungen 
ſolche bewilligt find. 

Werden Bezirfögerichtsärzte oder Bezirksärzte außer- 
halb des in Abfag 2 bezeichneten Sprengeld zu Amtsge— 
fhäften berufen, fo gebühren ihnen ebenfalls die daſelbſt 
feftgefegten Reifefoften mit Einfluß der Taggelder gleich 
den Bezirfögerichtsräthen. 

Wird in den im 2, und 4. Abfage bezeichneten Fällen 
von dem Gerichtsbeamten ein eigenes Gefährt verrechnet, 
fo ift dasfelbe auch für den Gerichtsarzt gemeinfhaftlich 
und dem letzteren eine befondere Aufrechnung hiefür nicht 
geſtattet. 


$. 10. 
Die Bezirtsgerichtsärzte werden auf gemein daftlichen 
Vorſchlag der Staatsminifterien des Innern und der Juſtiz, 


die Bezirlsärzte I. und II, Klaffe auf Vorſchlag des Staats⸗ 
minifteriumd des Innern von Uns ernannt. 


$. 11. 


Den Bezirkögerichts» und Bezirksärzten fönnen im 
Halle des Bedürfniſſes ſtändige Affiftenten zur dienſtlichen 
Aushilfe und Stellvertretung beigegeben werden. 

Die NAufftellung, derfelben erfolgt durch das Staatt- 
minifterium des Innern, welches zugleich in jedem einzelnen 
Falle über deren Wirkungsfreis, jowie über deren Remune- 
rirung Beſtimmung zu treffen hat. 


$. 12. 


Infoweit nicht durch vorftchende Veror dnung etwas 
Anderes beflimmt if, finden auf die Bezirfögerichts- und 
Bezirföärzte I. und II. Klaffe alle diejenigen allgemeinen 


724 


Beftimmungen Anwendung, welche bezüglich der biöherigen 
Bezirks und Landgerichtsärzte zur Zeit in Kraft beſtehen. 
$. 13. 

Gegenwärtige für die Kandestheile diesſeits des Rheins 
gültige Verordnung tritt mit dem 1. Juli de. I6. in Wirk- 
famfeit. 

Nizza, den 21. April 1862. 


Mar. 
Schr. v. Mulzer. 


Auf Kgl. Allerhöchſten Befehl: 
der Generaljefretär, 
Minifterialrath v. Epplen. 


v. Neumayr. 


Ad Num. 26068. praes. 20/, 62, 
An fämmtliche Diftrift3-Polizeibehörden von Schwaben 
und Meuburg. 
(Gefuch ber durch Brand verunglüdten Gemeindeglieder von Wür« 
bing um Bewilligung einer Gollefte betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 18. Dftober v. Is. Nachmittags 21/, Uhr ent» 
ftund im Pfarrdorfe Würding, kgl. Landgerichts Rotthal- 
münfter, ein Brand, welcher im Zeit einer halben Stunde 
27 Haupt- und 62 Nebengebäude einäfcyerte, wodurch den 
Betheiligten ein Schaden von 87,640 fl. an Immobilien und 
von 40,480 fl. an Mobilien verurfaht wurde, da aud das 
Ergebniß der Erndte ein Raub der Flammen wurde, Die 
Entfhäpigung durch die BrandverlicherungssAnftalt beträgt 
nur 27,077 fl. 

In Rüdfiht auf die dadurch entſtandene große Noth, 
haben Seine Majeftät der König inhaltlich höchfter 
Entſchließung des fgl. Staatsminifteriumd des Innern vom 
7. 1. Mis. allergnävigft zu bewilligen garuht, daß für die 
dur Brand verunglüdten unbemittelten Einwohner des 
Pfarrdorfes Würding eine Eollefte in den Regierungsbe- 
zitlen Obers und Niederbayern, dann Schwaben und Neus 
burg veranftaltet werde, 

Demnad erhalten fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben 
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von Schwaben und Neuburg den Auftrag, bie erwähnte 
Gollefte in ihren Bezirten zu veranftalten, das Ergebniß 
aber an das Taraturamt der unterfertigten Stelle einzu⸗ 
fenden, und gleichzeitig die Ertragsfumme anher anzuzeigen. 
Augsburg, den 19. Mai 1862 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sekt, 





Ad Num. 26082. 


(Betätigung eine® Agenten bed Hagelverfiherungd-Bereins für das 
Königreih Bayem betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Als Agent des Hagelverficherungs » Bereins für das 
Königreih Bayern ift der Schullehrer Eduard Rüger von 
Burtenbadh beftätigt worden, mas biemit öffentlich befannt 
gemacht wird. 

Augsburg, den 17. Mai 1862, 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, * 
Kammer des Innern. 
Ithr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sekt. 


pravs. 19/5 62, 





Ad Num. 26100. praes. 19%, 62, 
An jämmtlihe prot. Schulbehörden des Regierungs- 
bezirf3 von Schwaben und Neuburg. 


(Dad Geſuch bed Lehrerd Heinrich Zügel um Aufnahme de von 
ihm verfaßten Werles „Lieberkrang“ in bad Verzeihniß der gebilligten 
Büder betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gemäß hoͤchſter Entſchließung des kgl. Staatsminiftes 
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riumsd bed Innern für Kichen- und Schulangelegenheiten 
vom 12/15. ds. Mis. ift dad von dem Lehrer Heinrich 
Lützel in Zweibrüden verfaßte, im Berlage von Taſcher 
in Kaiferslautern in I. Auflage zum Preife von 10 kr. 
a Heft in 2 Heften eridhienene Werk ‚‚Liederfranyg‘ auf 
Grund der hierüber erholten Gutachten in das Berzeichniß 
Re. IV, der für die Schüler an den proteftantifchen deutſchen 
Werktags- und Feiertagsichulen genehmigten Bücher und 
Hilfsmittel unter lit. H. Ziffer 3 aufgenommen worben. 
Diefes wird zur allgemeinen Kenntnif gebracht. 
Augsburg, den 17. Mai 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
tipp, Ser. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 23. Mai 1862. 
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von Schwaben umd Ueuburg. 





JE 46. 


Augsburg, den 27. Mai 





1862, 





Inhalt: 

Die Erledigung von fFreiplägen im Gentral-Blindeninfitute zu Münden pro 189% /g. — Erledigung eines Freiplage® aus ſchwäbiſchen Kreid- 
fonb8 in der fgl. Erziehungsanftalt für arme krüppelhafte Kinder in Münden pro 18%. — Geſuch bed Apothelerd H. Hildebrand zu 
Rürnberg um die Bewilligung zum Berfaufe eine® Zahnmittels. — Dad Geſuch der Serz’ihen Rartenhandlung um Aufnahme bed in 
ihrem Verlage erſchienenen „Schulatla®” in das Berzeihniß der nebilligten Bücher. — Die Erledigung der Pfarrei Pflaumfeld, Dekar 
natd Gungenhaufen. — Die Erledigung ber Pfarrei Lichtenau, Dekanat? Windsbach. — Erledigung der proteflunt. Pfarrei Bilchofe- 
grün, Delanatd Berned. — Unterfuhung gegen den Redakteur Mar Zugſchwert wegen Prefivergehend, — Kreid-Roriz. — Beilage. 





Belauntmachungen der kgl. Gentral- 
und SKreisftellen. 


Ad Num. 26131. 


(Die Erledigung von Freiplägen im Gentrals-Blindeninftitute zu 
Münden pro 18%/;5 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah einem Ausihreiben der fönigl. Regierung von 
Oberbayern vom 11. d6. Mis. werben in dem fgl. Gentral» 
Blindeninftitute zu Münden für das Schuljahr 18%2/,, 
vorausfichtlich mehrere Freipläge erledigt werden und zwar 
zwei ganze Freipläge allgemeiner Stiftung in der königl, 
Blinden-Befhäftigungsanftalt und Ein ganzer in der fgl. 
Blinden-Erziehungsanftalt. 

Etwaige Geſuche um biefelben find mit dem in ber 
allechöchften Anordnung vom 22, September 1826 und 
dem Anhange dazu (Regierungsblatt 1826 ©. 745) ge 


praes. 34/, 62. 


forderten Nachweiſen verfehen fpäteftens bis zum 30. Juni 
d8. 8. durch die königl. Diftrifts-Bolizeibehörden bei der 
unterfertigten kgl. Stelle einzureichen. 

Den legtern Behörden wird hiebei die genaue Aus⸗ 
füllung der mit autographirter Regierungsentfchließung vom 
18. Januar 1852 angeordneten Leberfichtstabellen aufge 
tragen; auch) haben diejelben dafür zu forgen, daß die gegen« 
wärtige Ausichreibung durch die Lofalblätter veröffentlicht 
und namentlih zur Kenntniß der Armenpflegichaftsräthe 
gebracht werbe. 


Augsburg, den 23. Mai 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Ser, 
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Ad Num. 26244. praes. %4/, 62. 


(Erledigung eineß Frelplatzes aus ſchwaͤbiſchen Kreißfondd in ber 
fol. Ergiehungsanftalt für arme krüppelhafte Kinder in Münden pro 
168 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Für das Schuljahr 1862. wird in der kgl. Erzieh⸗ 
ungsanftalt für arme früppelhafte Kinder zu Münden ein 
Freiplatz aus Mitteln des fchwäbiichen Kreisfondes erledigt, 
der an einen armen in diefem Regierungsbezixte heimath- 
berechtigten Knaben vergeben wird. 

Gefuche um benfelben find mit den in Art, II. und II. 
der allerhöchten Verordnung vom 28. Februar 1844 (Re 
gierungsblatt p. 201 und Kreis-Intelligenzblatt p. 256) 
angegebenen Nachweiſen verfehen, fpäteftens bis zum 30. Juni 
do. 38. bei den einfchlägigen Diftrifts-Polizeibehörden ein» 
zureichen und von bdiefen fobann ungefäumt mit guiacht- 
lichem Berichte hieher vorzulegen. 

Simmtlihe Diftrifts » Polizeibehörden werden hievon 
mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, die ihnen unter- 
gebenen und beigeorbneten Armenpflegen auf diefe Bekannt» 
machung fpeciell aufmerkfam zu machen. 

Augsburg, den 23. Mai 1862. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Gche. v. Lerchen feld, fal. Regierungs-Bräfivdent. 
Stubenbed, Sekt. 


Ad Num. 26545. praos. 23/5 62. 
An dief. Stabtfommiffariate und fämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Befuh des Apothelers H. Hildebrand zu Nürnberg um bie Bes 
willigung zum Berlaufe eine® Zahnmittels betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch höchſte Entſchließung des kgl. Staatöminifteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 16. ds. Mts. 
ift dem Befiger der Paradiesapothefe H. Hildebrand zu 
Nürnberg die Erlaubniß zur Bereitung und zum Berfaufe 
eines Zahnmitteld unter der Benennung „Engl. Odontine* 
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zu dem bezeichneten Preife von 12 fr., 18 fr. und 24 fr. 
per Glas im Umfange des Königreiches auf die Dauer 
von fünf Jahren ertheilt worden, was den oben bezeichneten 
Behörden hiemit eröffnet wird, 

Augsburg, den 22. Mai 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer ded Innern. 


Frhr. von Lerchen feld, fql. Regierungs-Präfident, 
Lipp, Sekt. 


Ad Num. 26299. praes. 23/, 62. 


An jämmtlihe Schulbehörben des Regierungsbezirks 
jowie an die Neftorate und Gubreftorate der Stubien- 
anftalten. 


(Dad Geſuch der Serz'ſchen Kartenhandlung um Aufnahme ded in 
ihrem Berlage erfhienenen „Schulatlas“ in dad Verzeichniß ber ge» 
billigten Bücher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Gemäß höchſter Entſchließung des fgl. Staatsminifte- 
riumsd des Innern für Kirchen und Echulangelegenheiten 
vom 15. de. Mies. ift der im Berlage der Serf ſchen 
Kartenhandlung zu Nürnberg in I. Auflage zum Preife von 
54 fr. in 10 Karten erfchienene „Schulatlas” auf Grund 
der hierüber erholten Gutachten in das Verzeichniß Nr. IL. 
der für die Schüler an den deutſchen Werktage» und Feier» 
tagsſchulen genehmigten Bücher und Hilfsmittel unter Lit. E. 
Ziffer 17, defgleichen in das Berzeichniß Nr. IV. Lit. E. 
Ziffer 15 aufgenommen worden. 

Diefes wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 21. Mai 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Äche. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs » :Bräfident, 
Lipp, Sekt. 
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Ad Num. E. 4357. 
K. 5575. 


(Die Erledigung der Pfarrei Pflaumfeld, Dekanat Gunzenhaufen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die in Folge der Refignation des bisherigen Pfarrers 
in Erledigung gefommene Pfarrei Pflaumfeld wird zur Ber 
werbung bis zum 1. Juli 1. 36. mit folgenden faffions- 
mäßigen Bezügen ausgefchrieben: 

I. An fländigem Gehalte: aus Stiftungsfafien baar 
3fl. 30 ki. 

Il. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfare- 
haufe, welches fih in gutem baulichen Stande befindet, mit 
Nebengebäuden 30 fl., aus Grundftüden, und zwar: aus 
8 Igw. 41 Dezm. Aedern 50 fl. 521/ fr., aus 2 Tgw. 
85 Dem. Wiefen 59 fl. 35 fr., aus 76 Deym. Gärten 8fl, 
aus 5 Tgw. 55 Dezm. Waldung 2 fl. 

II. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungsfapi- 
talien in Werthpapieren 507 fl., Gemeinderecht 1 fl., Weide» 
recht 3 fl. 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunktionen 23 fl. 231, kr. Summa 638 fl. 21 k. 
Die Laften hievon ab mit 3 fl. 6 fr. Reinertrag 685 fl. 15 fr. 

Ansbach, den 16. Mai 1862. 


Koͤnigliches proteftantifches Confiftorium. 
Meyer v.n. 


praes. 2/, 62, 


Schmidt. 


Ad Num. E. 3496. 
K. 5505. 


(Die Erledigung der Pfarrei Lichtenau, Dekanats Windsbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers er- 

ledigte Pfarrei Lichtenau wird zur Bewerbung bis zum 


1. Juli 1. 36. mit folgenden Bezügen ausgefchrieben: 
I. An fländigem Gehalte: 1) aus Staatsfaffen: an 


praes. 23/, 62, 
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baarem Gelde 238 fl.; an Naturalien: 2 Schffl. 5 Me. 
2 Bil. 31, Scchzil. Korn a 8 fl. 1? kr. — 24 fl. 13 kr. 
(Wird nach dem jährlichen Normalpreife in Geld vergütet.) 
17900 / hoo Klfte weiches Scheichol, bayer, Maf oder 16 Klftr, 
Nürnberger groß. Maß a5 fl. 30 fr. = 88 fl., 2225 /,000 Klfte. 
buchenes Scheitholz bayer. Maß oder 2 Kfte. Nürnberger 
groß. Maß A 8fl. 57. — 17 fl. 54 ir., 10 Klftr. weiche 
Stöde a2. AU — 2%4fl; 2) aus Stiftungstaffen: 
an baarem Gelde 5 fl. Hör, 1/, Klftt. Buchenholz — 
2 fl. 33/, fr. 

II. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr» 
hauſe, welches fich in gutem baulichen Stande befindet und 
für eine nicht fehr zahlreiche Familie hinreichenden Raum 
bietet, mit Zugehör 25 fl. 

IM. Einnahmen aus befonders bezahlt- werdenden 
Dienftesfunftionen 98 fl. 48 fr. 

IV. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 1. 24 fr. Summa 5235 fl. 7%, kr. Mn 
freiwilligen Gefchenten 32 fl. 15 fr. Laſten feine. 

Bei der im Ausficht ſtehenden Errichtung einer kon⸗ 
feſſionell gemiſchten Gefangenenanftalt in Lichtenau wäre 
es möglih, daß die Funktion eines proteftant. Hausgeift« 
lien an diefer Anftalt dem Pfarrer von Lichtenau gegen 
entfprechende Remuneration übertragen würde. 


Ansbach, den 15. Mai 1862. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Meyer v. n. 
Schmidi. 





Ad Num. E. 3039. 
"N. 3480. 


($rlebigung der prot. Pfarrei Biihofdgrün, Dekanatd Berne betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nachdem die proteſtantiſche Piarrflele Biſchofsgrün, 

Delanats Berned, durch Todesfall in Erledigung gekommen, 

fo wird biefelbe biemit zur vorfcriftsmäßigen Bewerbung 


praes. ?1/, 62, 
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innerhalb 6 Wochen mit nachſtehenden faffionsmäßigen Be- 
zügen ausgefchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: aus Staatskaſſen baar 50 fl. 
561/, kr., 22/, Mfte. hartes, 131/, Klſtr. weiches Scheitholz 
= 55 fl, 24/2 fr., aus Stiftungsfaffen baar If, A1!,, fr. 

I. Zinfen von Aktivfapitalien 483/, fr. 

II. Ertrag aus Realitäten: Wohnung für eine Heine 
Bamilie und Genuß der Delonomiegebäude 35 fl., 2 Tgw. 
50 Deym, Meder = 23 fl., 7 Tgw. 35 Deym. Wiefen — 
38 fl. 281/2 fr, 13 Dem. Garten = 1 fl. 

IV. Ertrag aus Rechten, Zinfe 291 fl. 433/, fr. 

V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 174 fl. 26 kr. 

VL Obfervanzmäßige Gaben 30 A. 59 fi. Summa 
719 fl. 28 fr, Laſten 1 fl. 20 fr. Reiner Pfarrertrag 
718 fl. 8 kr. 

Bayreuth, den 17. Mai 1862. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Dr. Kraußold vn. 
Biedermann. 





praes. 19/5 62. 

(Unterfuhung gegen den Redakteur Dar Bugichwert wegen 

Prebvergehend. 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 

Das kgl. Bezirksgericht Traunftein hat am 29. April 
1862 Vormittags 111/, Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: der gl. Direftor Haud, Borfigender; 
Gresbed, Schatz, Aſſeſſoren; Künnell, fgl. Staats- 
anwalt; Maunz, Sekretär, in der Unterfuhung gegen 
Mor Zugſchwert, Redakteur des Grengboten in Reichen« 
hall, wegen Prefvergehend duch Aufnahme der Anfündie 
gung der in den legten Ziehungen der F, k. öfter, Lotterien 
gezogenen Nummern und der nächftfolgenden Ziehungstage 
in Rr. 7 des Grenzboten pro 1862 in Anwendung ber 
Art. 16 und 2 des Prefigefeges vom 17. März 1850 bes 
ſchloſſen: 
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es feien unter Einftellung des Strafverfahrens wegen 
Preßvergehens die Eremplare der Rr. 7 des Grenz- 
boten pro 1862, ſoweit diefelben nicht in Privatbefig 
übergegangen find, zu vernichten. 
Traunftein, den 11. Mai 1862. 
Königliche Bezirfägericht. 
Der Igl. Direltor: 


Haud. 
Maunz. 





Sreis : Notiz. 


praes, 18/, 62, 
Auf Grund der bei dem Landwehr⸗Diviſionscommando 
Wemding am 7. Mai 1.38. ftattgehabten Wahlverhandlung 
wurden bei der Landwehrdiviſion Wemding befördert: 
zum DOberlieutenant: 
der bisherige Landwehrlieutenant Joſeph Schoch und 
zum Lieutenant 
der zeitherige Landwehrmann Johann Zacherl. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 27. Mai 1862. 





—— 


Papier | Geld 





Obligationen à 31/4%/, EN 984 
à 4 ... 101 
u a4 9, 101} 
PR A 41/0), 103% 
A & 41/3%/, halbjährig 1033 
e a5 9% IV. Emission 
& %5 9%, Ausg.neue 
” Grundrent-Ablös, à 4%, 1101} 
Bank-Actien . Div. I, Sem, 830 


U En. 7 ——— — 
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— 


von Schwaben und Heuburg. 









M #7. Augsburg, den 30. Mai 1862. 








Inhalt: 


Königlich Allerhöchſte Entſchließkung, bie Verſammlung der Landräthe pro 186/45. — Vaßweſen gegenüber dem Königreiche der Niederlande. — 
Agenturen der Feuerverfiberungsanftalt der baver. Hypothelen und Wechſelbank. — Die Sammlung für die durch Brand verunglüdten 
Bewohner von Bangenerringen, Landgerichts Schwabmünden. — Agenten ber Elberfelder Mobiliar-Feuerverſicherungk -Geſellſchaft. — 
Den Kirchenbau in Bartenfeld al. Landgerihtd Stadtſteinach. — Die Revifion der ArzneirXarordnung. — Darren ren auß dem 
Kirchenvermögen, bier dad proteftant. Pfarramtdhandbuh. — Erledigung ber proteftantifchen Biarrei Schnabelweid, Delanats Creußen. — 
Unterſuchung x3 den Beitungdrebafteur Georg Hammerbacher in Nürnberg wegen Preßvergehens. — Kreid » Rotigen. — Schrannens 





Anzeigen. — Beilage. 
Königlich Allerhöchſte Eutſchließung, ertheilen Unferen Kreisregierungen, Kammern des In⸗ 
bie Berfammlung ber Landräthe pro 186%/g4 betr. nern, den Auftrag, hienach die Einberufungen zu erlaffen. 
Gegeben Rizza, den 13. Mai 1862. 
Marimilian I. Mar. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf v. Neumayı. 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und in Auf Kgl. Allerhöchften Befehl: 
Schwaben ıc. ıc. der Generaljefretär: 
Minifterialrath) Epplen. 
Wir finden Uns im Hinblide auf Artikel 20 des — 
Landrathsgeſetzes vom 28. Mai 1852 allergnädigſt bewogen, Ad Num. 26975. praes. 28/, 62. 


die Eröffnung der Landrathsverſammlung für das Jahr 
1862/45 auf 


(Paßweſen gegenüber dem Sönigreiche der Rieberlanbe betr.) 

Montag den 2. Juni I. 38. Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

an den Gigen Unferer Kreisregierungen fetzufegen und Rah Mittheilung der kgl. TER Geſandt⸗ 
1 
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ſchaft zu Frankfurt find Ausländer — ohne Unterſchied — 
beim Eintritte in das Königreich der Niederlande und beim 
Aufenthalte in demfelben vom 1. Mai I. 38. an nicht mehr 
verpflichtet, fich über den Beſitz eines förmlichen Reifepafies 
aus zuweiſen. 

Auch in Folge des Beſitzes von anderen Papieren kann 
die Zulaffung geieglich ftattfinden, falls daraus hervorgeht, 
wer der Inhaber ift, woher und zu welchem Zmede er in 
das Land fommt. 

Es fünnen Ausländer felbft auf bloße Anmeldung ihrer 
Perſon, unter Angabe, wer fie find, woher und zu welchem 
Zwede fie in das Land kommen, zugelaffen werben. 

In diefem Kalle kann jedoch von ihnen gefordert 
werben, daß fie durch eine von zwei oder mehreren der 
Polizei bekannten Perfonen unterjchriebene Beſcheinigung 
nachweiſen, daß fie befannt find. 

Die wird hiemit im Bollzuge einer höchſten Ent— 
[hließung des fgl. Staateminifteriums des Innern vom 
20, d6. Mis. zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 24. Mai 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Kerchenfeld, fgl. RegierungssPräfident. 
Stubenbed, Ser. 


Ad Num. 26993. praes. 2%/; 62. 


(Agenturen ber Feuerverfiherungsanftalt der bayer. Hypothelen ⸗ und 
Wecfelbant betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von der Verwaltung der Feuerverficherungs-Anftalt 
der bayerifchen Hypothelen⸗ und Wechſelbank als Agent 
derfelben für den Landgerichtsbezirt Weiler anftatt des 
abgetretenen Ngenten Sprenger aufgeflelte L Lehrer 
Michael Stegherr zu Weiler hat die Beftätigung der 
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unterfertigten fgl. Regierung erhalten, was hiemit befannt 
gemacht wird. 


Augsburg, den 24. Mai 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. von Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präftbent, 
tipp, Eer, 


Ad Num. 24271. 


(Die Sammlung für die durch Brand verunglüdten Bewohner von 
Langenerringen, Pandgeriht? Ehmabmünden betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf das Negierungsausjchreiben 
vom 16. Juli v. 36. Nr. 32,325 (im Kreis-Amtsblatt 1561 
S. 964), wodurch eine Sammlung von Naturalien, als 
Kleidern, Wäſche, Lebensmitteln, Getreide ac. für die durch 
Brand verunglüdten Bewohner von Rangenerringen, 
Landgerihts Ehwabmünden, geftattet wurde, wird hiemit 
befannt gemacht, daß diefe Sammlung, umd zwar in den 
fämmtlichen Diftrifts » Polizeibezirfen von Edywaben und 
Neuburg, fowie in Folge einer Bewilligung der fgl. Regie- 
rung von Oberbayern in den angrenzenden Landgerichts 
bezirfen Landsberg, Friedberg und Schongau, aufer ver« 
ſchiedenen Gaben an Kleidern, Getreide ıc. auch einen Er- 
trag an Geld im Ganzen 5479 fl. 17 fr. 4 hl. geliefert 
hat, unter welcher Summe eine Gabe des mufifalifchen 
Vereins zu Nürnberg mit 125 fl. begriffen ift. 

Nachſtehend wird das Verzeichniß über den Ertrag in 
den einzelnen Bezirken befannt gemacht. 

Augsburg, den 20. Mai 1862. 


praes. 22, 62, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Nenburg, 
Kammer des Innern. 
Echr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs + Präfident. 
Stubenbed, Ser. 
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Verzeichniß 


ſaͤmmtlicher für die Abbraͤndler von Langerringen eingegan ⸗ 
genen Geld⸗ und Raturalſpenden: 














& Bezeichnung Bezeichnung der Spenden. 
"| der treffenden — 
1 SReiuna 













1 auſen 
2 Ber: 46 14 — 
Buchloe 223! 8j—|9 St. Beeſen - mehrere 
4|Bur 3 10 Kileidungẽ 
5Dill ngen 107136 — 
6) Donauwörth 22112] — 
TlRü nr 94511— 
8 Goͤggingen 152 46— 
9 Groͤnenbach 2391331 — 
10/®ünzburg . 79] -7— 
a1lHöchflätt . 17149 — 
llertiſſen 110) 7I— 
13) Immenftabt 251|37| 4 
14| Kaufbeuren «. 1263] 7)— um ih 
15 Kempten 100 45 2 Säde Beefen u. meh⸗ 
rere Kleidungsſtücke. 
16Krumbach — — AEine große Varlie Lein⸗ 
wand, Getreide ıc. 
17l8auingen 3552] — 
18]tindau . 4523| — IReinwand und Stleider 
ndelheim 306| 6! Einige Kleidungsftüde 
Monheim . 41125 — 
euburg a / D 53131|— 
eu-llim . 9420| — 
23Nördlingen 103 1201 — 
24 Diener Mag 83112) 4lteinwand umd Kleider 
25] Obergüngburg 164135 — 
26|Dettingen. - . 4616| — 
27] Dttobeuren 2951271 2 
28|Roggenbur 183| 3] 4 
29 Schwabmünden 664116) 613 Sch. Roggen, 20 Sch. 
ET 
30lSonthofen . 20154| 4 in um — 
———— gzjsg| a] "PR Petten x. 
32lWalerflein . 5056 — 
iler . Sr u In Fo 
34 Bemding ’ 351101— 
on .» 6054 ⸗ 
Zusmarshaufen 260117) 
37lShongau. . 113/18) 4 
38Fried berg 168 9I— 
Landoberg 288 20 ⸗ 










Bezeichnung 

der mittelbaren 

Städte und übrigen] An Geld. 
Spender. A Te. I. 






Bezeichnung der Spenden. 





Bauf. Nr. 


In Natura, 


1jAugsburg 30/42 —|BeriiedeneKleidungs- 


ftüde, 
190*) 0*Von verſchledenen Res 
daltionen. 


2] Donauwörth. . 22145 — 

lRanfbeuren 11 m — [Ein Räfchen mit ver 
fchiedenen Effekten. 

Alftempten . 12, 13 4 

5lYindau 3930| — Mehrere Mleidungeftüde 

EMemmingen . 3.57) — [Einige Kleidungeftüde. 

7MReuburg . ! 


FINördlingen 
HMufifaliiher Verein 
au Nürnberg; ABS— 


Sejammtfumme J5479 17 Tr 


3,48 —JEinige Kleidungsftüde. 


Ad Num. 26999. praes. 27/, 62; 
(Ugenten ber Eiberfelder Mobiliar Feuerverfiherungßgefellihaft hetr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der Hauptagent der Elberfelder Mobiliar » Feuerver- 
fiherungsgefellichaft hat für den Bezirk des kgl. Landgerichts 
Weiler, unter Abzweigung desjelben von der Agentur 
Immenſtadt, den Raminfehrermeifter Joh. Nepom. Walt 
in Weiler ald Agenten aufgeftellt und Legterer ift in biefer 


Eigenſchaft vom der unterfertigten gl. Regierung beftätigt - 
worden, was hiemit befannt gegeben wird, 


Augsburg, den 24. Mai 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs » Praͤſident. 
Lipp, Sekt. 
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Ad Num. 27099. — praes. 2/5 62. 
(Den Kirchenbau in BWartenfeld, pl. Landgerichts Stabtfteinad, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Diftrifts-Poligeibehörden, welche dem Auf- 
trage vom 16. März de. Jo. Nr. 19123 obigen Betrefis 
(Kreid-Amtsblatt Ar. 6 S. 361) bie jept noch nicht nach⸗ 
gefommen find, werden aufgefordert, demfelben nunmehr 
innerhalb 14 Tagen zu entfpredhen oder etwaige Hinder⸗ 
niffe anzuzeigen. 

Augsburg, den 26. Mai 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 
Lipp, Sefr. 


Ad Num. 27252. praes. 28/; 62. 


An fämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben und Gerichts⸗ 
phyſikate von Schwaben und Neuburg. 


(Die Revifion der Argnei-Tarorbnung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Um den Anftänden zu begegnen, welche fich bei Wieder⸗ 
benügung unbeſchaͤdigt in die Apotheken zurüdgebradhter 
Arzneigläfer und Tiegel ergeben haben, wurben durch höchſte 
Entfchließung des fgl. Staatsminifteriums des Innern vom 
21. Mai 1. 36. bezeichneten Betreff auf Grund der ein⸗ 
geholten gutachtlichen Meußerung des fol. Dbermebicinal« 
ausfchufles folgende Beflimmungen getroffen: 

41) Wenn unbefchädigte Arzneigläfer zur fofortigen Wieder« 
benügung in die Apotheke zurüdgebracht werden, fo 
it dem Apotheker geftattet, ohne Rückſicht auf bie 
Dualität oder das Bolumen des Glaſes und bie 
Perſon des Beziehers als Entihädigung 2 fr. für 
Reinigen, Korf, Signatur und Teltur in Anfag zu 
bringen, 
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2) Bei Tiegeln wird in demſelben Falle für Reinigung, 
Tektur und Signatur eine Entſchädigung von 1 fr., 
wenn fie nach dem Taranfage innerhalb des Werthes 
von 3 fr. fallen, / und von 2 fr, wenn fie dieſen 
Werth überfteigen, bewilligt. 

Den Epitals und Armenärzten liegt in derartigen 
Fällen die Verpflichtung ob, ihren Ordinationen die Ber 
merfung „ad vitrum (ollam) allatum** beigufegen. 

Sämmtlide Diftrifts -Boligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg werden hiemit angewiefen, gegenmwärtiger Ber 
fanntmachungdurch die Rokalblätter und auf fonft geeigneten 
Wegen die möglichfte Verbreitung zu verfdaffen und die 
Spital» und Armenärzte auf diefelbe befonders hinzuweiſen. 


Augsburg, den 26. Mai 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präftdent. 
Taber, Sefr. 


Ad Num, 26325. praes. 2/, 62. 


An die proteft. Kirdhenverwaltungen in Augsburg, 
Kaufbeuren, Kempten, Donauwörth, Lindau, Mem- 
mingen, Nördlingen und Neubnrg, dann an bie kgl. 
Landgerichte Bilfingen, Burgau, Dillingen, Donau- 
wörth, Grönenbah, Günzburg, Lauingen, Lindau, 
Neuburg, Nörblingen, Newlilm, Immenſtadt, Oettin- 
gen, Ottobeuren, Schwabmänden, Wallerftein. 
(Anihaffungen auß dem Rirhenvermögen, bier bad proteftantifche 
Parramtd- Handbuch betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Umarbeitung des Amtshandbuches für die prote- 
ftantifhen Geifllichen diesfeits des Rheins, welches mit 
den neueren, feit 1838 bis jegt erfchienenen Verordnungen 
ergänzt werben mußte, ift jetzt vollendet und eine neue 
Auflage diefes Werkes in 2 Bänden zwiſchen 85 — 90 


745 


Drudbogen hergeſtellt, melde im ſyſtematiſcher Zufammen- 
lellung alle zur Zeit giltigen Geſehe, Verordnungen und 
generellen Entichliefungen—enthält, die für die Delanats⸗ 
und Pfarramtsführung nothiwendig erfcheinen. Ueberdieß 
iſt dasſelbe zur leichteren Benügung mit einem chronolo⸗ 
giſchen und einem Sadregifter verſehen. 

Der Berjchleiß dieſes Buches ift in Eommiffion der 
allgemeinen Pfarrwittwenlaſſe der C. H. Bed’ihen Offizin 
in Rördlingen gegen den auf 2fl. 30 Mr. für beide Bünde 
fehr billig feftgefegten ‘Preis übertragen worden. 

Auf Grund der höchften Entfchliegung des fgl. Staats» 
minifteriums des Innern für Kirchen» und Schulangelgen- 
beiten vom 29. ds. Mts. wird nun eröffnet, daß dieſes 
neu aufgelegte Pfarramtshandbuch für jede proteftantifche 
Pfarr-Regiftratur anzufchaffen it, und die Mittel hiezu 
aus dem betreffenden Kirhenfiftungsvermögen 
entnommen werden bürfen, 

Augsburg, den 26. Mai 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 


Schr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs⸗Präſident. 
Stubenbed, Sefr. 


Ad Num. E. 3090. 
N. 3603. 


(Erledigung ber protefl. Pfarrei Schnabelweid, Defanatd Greufen 
betreffend,) 


praes. 3/, 62. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung im Erledigung gelommene 
Pfarrei Schnabelweid, Dekanats Creußen, wird hiemit 
zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit 
nachftehenden faffionsmäßigen Erträgnifien ausgefchrieben : 

I. An ftändigem Gehalte: aus Staatotaſſen baar 41 fl. 
15 fr., 2 Schfil. 59% /,: Mep. Kom = 26 fl. 61, fr, 1 Schfil. 
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317, Meh. Haber = 5. 321/, Fr., 49 Klftr. weiches 
Scheithol = 71 fl. 48 fr., aus Stiftungstaffe baar If. 45 fr. 

Il. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung im guten 
Stande und Genuß der Defonomiegebäube 30 fl., b) 9 Tgw. 
47 Degm. Meder — Al fl, 15 kr., 11 Tgw. 51 Deym. Wiefen 
— 371. 15 f., 28 Dezm. Garten — 1 fl., 95 Dem. 
Weiber jegt Wieſe 3 fl. 

II. Ertrag aus Rechten: a) Boden- und Kapitalszinfe 
250 f., b) Weiderecht 24 kr., c) Forſtrecht 20 fl. 

IV. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 84 fl. 11%/,k. 
Summa 615 fl. 32%/, fr. Laften 10 fl. 451/, fr. Reiner 
Pfarrertrag 604 fl. 47 kr. 

Bis legten Dezember 1863 find jählih IN. 40 Fr. 
au beftreiten, 

Bayreuth, den 22. Mai 1862. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


Dr. Kraußold v. n, 
Biedermann, 


praes. 2%/, 62, 
Befauntmacdhung. 


(Unterfuhung gegen ben Beitungdrebafteur Georg Hammerbacher in 
Nürnberg wegen Prefvergehent.) 
Im Wamen Seiner Majehät des Königs von 
Bayern. 


Das kgl. Bezirksgericht Nürnberg hat am 13. Mai 
1862, Vormittags 10 Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, 
wobei zugegen waren: ber fgl. Direktor Frhr. v. Welfer, 
Borfigender; Beftelmeyer, v. Hornthal, Affefforen; 
Zus, kgl. 1. Staatsanwalt, und Holzinger, Protokolls 
führer, im der Unterfuchung gegen den Zeitungsrebafteur 
Georg Hammerbach er dahier wegen Prefvergehens, ber 
gangen in Nr. 55 des Nürnberger Beobachters vom 8. Mai 
1862 durch Aufnahme der beiden Aufjäge „die Kloͤſter“ 
und „zum Frohnleichnamsfefte“ beſchlofſen: 
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es fei das Strafverfahren gegen ꝛc. Hammerbader 
wegen, bed in frage ‚fiehenben Reates einzuſtellen, jer 
body die Nr, 55 des Nürnberger Beobachters vom 
8. Mai 1862, foweit dieſelbe nicht bereits in Private 
befig übergegangen ift, zu unterbrüden. 
"Nürnberg, ben 24. Mai 1862. 


Königliches Bezirfägericht. 
Der Igl, Direktor: 


Frhr. v. Welfer. 
Müller. 





reis » Notizen. 


praes. 22/, 62. 
Die von dem kgl. Kämmerer chen. Rudolph von 
Greyberg auf Haldenwang dem Priefter Johann Georg 
Deuringer, Pfarrer in Waldlirch, fönigl. Landgerichts 
Burgau, am 30. Mär; ds. 36. ausgeftellte Präfentation 
auf die erledigte Fatholifche Pfarrei Burgau, Eönigl. Land⸗ 
gerichts gleichen Namens, erhielt unterm 20. Mai I. 8. 
bie nachgefuchte landesherrliche Beftätigung. 





praes, 2%/, 62. 

Der Schullehrer Johann Baptit Zinsmeifter zu 

Fiſchach, Tal. Landgerichts Zusmarshaufen, wurde durch 

Regierungsentfchließung vom 26. Mai I. 36. auf die für 

ihn von der Marftgemeindeverwaltung Rennertöhofen aus» 

geftellte Präfentation als Schullehrer, DOrganift und Meßner 
in Rennertöhofen, fal. Landgerichts Monheim, beftätiget. 





praes. 2%/, 62. 

Seine Majefät der König haben gemäß höchfter 
Entichließung des fgl. Staatsminifteriums des Innern für 
Kichen- und Schulangelegenheiten vom vom 19, Mai 
d. 36. dem Sculichrer Anton Lins mayr zu Biberbadh 
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die Ehrenmünge des Lubwigsorbens, allergnaͤdigſt zu ver⸗ 
leihen geruht. 





praes, 2/, 62, 

Für den wegen Veräußerung feines Anweſens unb 

Gewerbes audtretenden Gemeindebevollmächtigten Auguſt 

Schweiger in Neuburg wurde der Erfagmann, Schlofier- 

meifter Johann Oswald einberufen und hat biefer die 
Bunktionszeit feines Borgängers zu vollenden. 





praes. 1%, 62, 

Dem Landwehr-Schügenlieutenant Jalob Hommel 

im kgl. Lanbwehrbataillon Memmingen wurde die nachge⸗ 

ſuchte Entlaffung vom Landiwehrdienfte nach $. 4 Ziffer 1 
der Landwehrordnung ertheilt. 





praes, 20/5 62, 

Der bisherige Hauptmann im fgl, Yandwehrbataillen 

Lauingen, Nifolaus Schörpf, wurde wegen eriwiefener 

förperlicher Leiden nach $. 4 Ziffer 1 der Landwehrorbnung 

vom 7. März 1826 vom perfönlichen Landwehrbienfte gegen 
Reluition entlaffen. 





praes. 21/5, 62, 
In Folge der bei dem fgl. Bataillonscommando Neu⸗ 
burg am 11. ds. Mts. vorgenommenen Dffizierdwahlen 
wurben in dem Landwehrbataillon Reuburg befördert: 
zum Oberlieutenant: 
der bisherige Lanpwehrlieutenant Johann Wölfle und 
zum Lieutenant: 
ber zeitherige Eorporal Johann Behringer. 





praes. 27/5, 62; 
Dem bisherigen andwehroberlientenant und Bataillens ⸗ 
abjutanten Auguft Schwaiger bei dem fol. Landwehr⸗ 


749 
bataillon Reuburg aD. wurde nach $. 17 der Landwehr ⸗ 
ordnung die nachgeſuchte Entlaffung ertheilt. 
praes. %/, 62, 
In Folge der bei dem Batalllonscom mando Gundels 
fingen am 16. ds. Mis. ftattgehabten Offizierowahl wurden 
in dem fgl, Landwehrbataillon Gundelfingen befördert: 
zu Oberlieutenants: 
die bisherigen Landwehrlieutenants : 
Johann Behringer, 
If. Hinterföffer, 
Auguft Kollmann umd 
Michael Oswald, und 
zu Lieutenants: 
Junker Joſeph Taufend, 
Feldwebel Leonhard Ruchti und 
Corpotal Planf. 
praes. 2 62, 
Der zum Landiwehrlieutenant in dem fol. Landwehr⸗ 
bataillon Höchftädt ernannte bisherige Feldwebel Joſeph 
GBerfimaier wurde feiner Bitte gemäß diejer Charge ent« 
bunden und defien Rüdtritt in feine vorige Stelle als 
Gelowebel genehmigt, dagegen zu Folge der Wahl vom 
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18. Mat 1. 36. der bisherige Batalllonsaftuar Kaver 
Bayer zum Lieutenant beförbert, 





| praes. 29/, 62. 

Dem bisherigen Landwehr-Dberlieutenant Jakob Gaf- 

mann in Augsburg wurde wegen nadigemwiefener körpers 

licher Beſchwerden, feiner Bitte gemäß, nah $. 4 Ziff. 1 

der Landwehrordnung die Entlaffung vom Landwehrdienſte 
gegen Reluition ertheilt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 30. Mai 1862. 





Papier| Geld 









Obligationen & 31/40, 






» ä 4 0/g 
R a4 % 101; 
“ A 41/0), 103; 






— à 4200 halbjährig 

= a5 0, IV. Emission 

a5 9%, Ausg.neue 
Grundrent-Ablös. A 40, 
Bank-Actien . Div. I, Sem, 
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Rayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Aeuburg. 





JE us 


Augsburg, den 3. Iuni 


1862. 


Inhalt; 
Betanntmachung, die Exrichtung einer Abtheilung für Strafſachen bei dem Stadtgerichte München links ber Iſat betr. — Bekanntmachung, 


bie Form der Verlũndung orts · und biftelftöpoligeilicher Vorſchriften betr. — Belanntm 


achung, bie Aufhebung von Geſetzen, Berorb- 
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und Schuibenefiziums in Lubwigdmoos. — Agenten’ der Berliniihen Feuerverfiherungd-Anftelt. — Außerordentliche Eye eines Der 
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BPortofreiheit der Dankfaffen bezüglich der Verwaltung der Depofiten und Militär-Einftandfapitalien. — (Ohne Beilage.) 





| Bekanntmachungen der kgl. Central: 
und Sreisftellen. 


Bekanntmachung, 
bie Errihtung einer Mbtheilung für Straffahen bei dem Stabt ⸗ 
gerichte Münden links der Ifar betr. 
Staatsminiflerinm der Jufiz. 


Zur Ausführung der Beſtimmung in $. 6 Abfap 2 
der allerhöchften Berorbnung vom 24. Februar I. 36. (Regie 
rungsblatt S. 369) wird in Anwendung des Art. 20 Abf. 2 
des Geſetes vom 10. November 1861, die Gerichtöver- 
faffung betreffend, angeorbnet, was folgt: 

$. 1. 

Bei dem Stabtgerichte Münden links der Iſar wird 
zur Aburtheilung der Uebertretungen eine befondere Ab» 
theilung mit der Bezeichnung gebildet : 


„Koͤnigliches Stadtgeriht München linfs der far, 
Adtheilung für Straffachen.” 

Alle Erlaffe des Stadtgerichts München links der far 
in Uebertretungsfacdhen find mit diefer Bezeichnung zu ver» 
fehen, und es haben fi ſämmtliche Stellen und Behörden, 
fowie Private im fhriftlichen Verkehre mit biefem Gerichte 
in Vebertretungsfachen diefer Bezeichnung zu bedienen. Ins» 
befondere ift diefe Bezeichnung bei allen verfchloffenen Zus 
fendungen in die Adreſſe aufzunehmen. 

N $. 2. 

Die Adtheilung für Straffachen bei dem Stadtgerichte 
Münden links der Ifar, deren Gefchäftslofalitäten fich im 
zweiten Stodwerfe des Bolizeidireftiondgebäubes befinden, 
wird mit einem Borftande, dann der erforderlichen Anzahl 
von Beamten und Bedienfleten aus dem bei dem Stabt- 
gerichte München links ber — ug Perſonale be» 
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ſeht. Der Borftand wird aus der Zahl der Stadirichter 
vom Staatöminifterium der Juſtij aufgeftellt, und es wird 
diefe Aufftellung im Regierungsblatte veröffentlicht. 

Die jeweilige Zutheilung der übrigen Beamten und 
Bedienfleten erfolgt von dem Borftande des Stadigerichts 
München links der Jar im Benehmen mit dem Borftande 
der Abtheilung 

Bon lepterem werben bie bei der Abtheilung noth⸗ 
wenbigen Tagfchreiber, dann die Boten» und Gefängnif- 
wärtergehilfen aufgenommen. 

$. 3. 

Dem Borftande der Abtheilung Reben in Bezug auf 
die Gefchäftsleitung bei derfelben, dann binfichtlich der bei 
der Abthellung befchäftigten Beamten und Bebienfteten bie 
Pflichten und Rechte des Gerichtsvorftandes ausfchließend zu. 

Derfelbe reiht fi in dem Falle, wenn das Stabt- 
gericht Münden links der Iſar in feiner Gefammtheit aufe 
tritt, dem Vorſtande des legteren unmittelbar an. 

$. 4. 

Bei Berhinderung des Vorſtandes der Abiheilung ober 
bei Erledigung der Stelle find die übrigen bei ber Ab» 
theilung befchäftigten Gerichtömitglieder nach ihrem Range, 
und wenn bdiefer gleich if, mach ihrem Dienflalter zur Stell- 
vertretung berufen, wenn nicht von bem Vorſtande des 
Stadtgerichts Münden links der Iſar eine andere Anord- 
nung getroffen wurde. 

Vorftehende Anordnungen, welche am 1. Juli diejes 
Jahres in Wirffamfeit treten, find durch die Amtöblätter in 
fämmtlichen Kreifen des Königreichs befannt zu machen, 

Münden, den 23. Mai 1862. 


Auf Seiner Könige. Majeſtät Allerhöchſten Befehl 
Schr. v. Mulzer. 


Durch den Minifter 
der GeneralsSelretär, 
Minifterialrath Steprer. 
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Bekanntmachung, 


bie Form ber Berfünbung ortd+ und- biftrift6poligeiliier Vorſchriften 


betreffen.) 
Staatsminifterinm des Innern. 


Auf Grund des Art. 40 Abſatz 3 des Polizeiftraf- 
gefehbuches werden über die Form ber Verkündung ortso⸗ 
und biftriktöpoligeilicher Borfchriften nachftehende Anorbnuns 
gen erlaffen: ., 

Tr 


Die ortöpoligeilichen Borfchriften werben befannt ges 

macht: me 

1) durch Einrüdung in das im Gemeindebezirle er- 
fheinende Lofalamtsblatt ; 

2) durch Anſchlag an dem Gemeinde» ober Schulhaufe 
oder am fonftigen geeigneten, im Allgemeinen oder im 
befonderen Fällen hiezu beſtimmten Stellen im Orts⸗ 
polizeibezirke ; 

3) dur Ausruf auf Ortsftrafen und Plägen unter 
Anwendung der Schelle, des Trommelſchlags ober 
eines fonfligen geeigneten Signals; 

4) durch perfönliches Umfagen oder durch Zuſtellung 
von Abfchriften oder Abdrũcken in dem einzelnen Häufern ; 

5) durch Verlefung in den Gemeindeverfammlungen. 


$. 2. 


Die Ortspolizeibehörden haben unter den im $. 1 
angeführten Formen der Verkündung jeberzeit die nach den 
örtlichen Verhältnifien und dem Gegenftande der jeweilig 
befannt zu machenden Vorfchrift als die zwedmäßigfte ſich 
darftellende zu wählen und nad) Umftänden mehrere Formen 
ber Verkündung zugleih in Anwendung zu bringen, 

Die Form der Berlefung in den Gcmeindeverfammlungen 
fann jedoch nur in den Landgemeinden der Randestheile 
diesfeitd des Rheins angewendet werden. 


8. 3. 
Die diſtriltopolizeilichen Worfchriften merben in ber 
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Begel von den  Diftziftäpoligeibehörben: den Drtöpoligeibe- 
börben, in deren Bezirken ſie zur Anwendung gebracht 
werben ſollen/ in Abſchrift oder Abdruck mitgetheilt und 
von: den Ortöpoligeibehörden nach Art der ortspolizeilichen 
Borfchriften  befannt gemacht. 

Den Drtöpolipeibehörden ſteht hiebei die Wahl ber 
Form der Verkündung frei, infoferne hierüber nicht in ber 
bekannt zu machenden diftiftöpoligeilichen Vorſchrift ‚eine 
ausdrüdliche Anordnung getroffen if. 

Wird eine biftriktöpoligeiliche Vorſchrift in einem 
Difteifisamtöblaite befannt gemacht, fo if berem befonbere 

Mitteilung an. diejenigen Ortspoligeibehörden, welche bad» 
felbe Halten, nicht erforderlich. 

Leptere haben die Verpflichtung, ſofort nach — 
der betreffenden Nummer des Diſtriltsamtsblattes zur oͤrt⸗ 
lichen Berkündung zu ſchreiten. 

3. 4. 

Gegenwärtige Anordnungen treten mit dem Tage ber 
Berfündung durch das Regierungsblatt, beziehungsweife 
durch das Amtsblatt der Pfalz, für den ganzen Umfang 
des Königreichs in Wirffamfeit. 

Münden, den 28. Mai 1862. 

Auf Seiner Königl. Majeftät —— Befehl 
v. Neumapr. 
Durch den Miniſter: 


ber Generalfefretär, 
Minifterialratö v. Epplen. 





Bekanntmachung, 


bie Aufhebung von Bejegen, Berorbnungen und Minifterialanorbnungen 
auf Grund des Art. 45 Abſatz 2 beB Poltzei⸗Strafgeſetzbuches betr. 


Staatsminifterium des Innern. 


Auf Grund des Art. 45 Abſ. 2 des Polizei⸗Strafgeſetz⸗ 
budes wird mit Rüdficht auf die den Kreisverwaltungs⸗ 


ſtellen zuſtehende Befugnis zur Erlaſſung oberpoligeilicher 
Vorſchriften verfügt; was folgt: « ' 


s.1. 


+ "Die Gefepe, Verordnungen und Minifterialanordnungen, 
welche über nachgenannte Gegenftände -dermal im König- 
reiche beftehen, werden vom 1. Juli I, 36. an foweit aufe 
gehoben, ald das Polijzei ⸗Strafgeſetzbuch über diefe Gegen- 
Rände oberpoligeiliche Vorſchriften oder neben denſelben diſtrilts⸗ 
oder ortäpoligeiliche Borfchriften als zuläffig erflärt: 

41) das Masfirterfheinen auf öffentlihen Straßen ober 

Plägen zu einer poligeilidh verbotenen Zeit, (Mit. 67 
Ziff. 2), 

2) die Aufrechthaltung der öffentlichen Ruhe, Drbnung 
und Sicherheit bei Bolfsfeften, religiöfen Felerlich⸗ 
leiten, Truppenbewegungen, Eifenbahnbauten und 
fonftigen aufergewöhnlichen Anfammlungen gröperer 
Menſchenmaſſen Art. 76 Abſ. 1), 

3) Aufzeihnung und Anzeige der Ankunft und Abreife 
der von Baftwirthen und Herberggebern aufgenoms 
menen Fremden und beherbergten Perfonen (Art. 82 
Abſ. 1), 

4) Anordnungen der Beſchau der Schafe und anberer 
Hausıhiere zur Verhütung der Schafräube oder ſon⸗ 
fliger Biehfeuchen (Art. 122), 

5) das Wegfchaffen, den Transport und das Bergraben 
gefallener Thlere, ſowie das Ausgraben verjchartter 
Thiere und Thierfnochen (Art. 124), 

6) die Berrichtungen der Wafenmeifter (Art. 125), 

N Beſchau des zur menſchlichen Nahrung beſtimmten 
Biches vor und nach ber Schlachtung (Art. 181 
Abſ. 1 Ziff. 1), 

8) Anordnung der Hunderifitationen (Art. 142 Abſ. 1 
Ziff. D, 

9) Zulafjung von Ausnahmen von dem Berbote, auf 
öffentlihen Straßen —— mehr als zwei 
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» ‚Schlitten an dem Haupt oder Vorſchlitten anzu⸗ 
bringen (Met. 145 Abſ. 1 Ziff. 6), ’ 
10) Zulaffung von Ausnahmen von dem Verbote in ben 
Gräben, auf den Boͤſchungen oder Dämmen einer 
Difteifts- oder funftmäfig gebauten Gemeindeftraße 
Vieh zu treiben ober abſichtlich meiden zu laſſen 

(Art. 156 Abſ. 1 Ziff. 4), 

414) Schleifen von Baumſtämmen, geladenen Fafchinen 
oder anderen zur Beihäbigung des Straßenkörpers 
geeigneten Gegenfländen auf Diftittötraßen (Art. 157), 

12) Ueberwachung des Gefhäftsbetriebes ber Trödler und 
Inhaber von Berfleigerungsbureaur (Art. 190). 


$. 2. 

In gleicher Weile werden die in ben Lanbestheilen 
diesjeits des Rheins dermalen beftehenden Fiſchereiordnungen 
und BVorfchriften über die Art und Zeit des Fifch- und 
Kreböfanges, welche auf Geſetzen, Berorbnungen oder Minis 
Rerialanordnungen beruhen, vom 1. Juli I. 38. an aufge» 
hoben. 

Münden, am 28. Mai 1862. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten 
Befehl. 


v. Reumapr, 


Dur den Minifter 
der Generals Sekretär, 
Minifterialrath v. Epplen. 


Ad Num. 27766. praes, ®1/, 62. 


(Die Bezirtdämter, bier den Vollzug bed $. 16 ber Fol. Verorbnung 
vom 24. Februar 1862 bezüglich der Möhaltung von Amtötagen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Abgeſehen davon, daß nach 8. 13 der allerhöchften Ver⸗ 
orbnung vom 24, Februar 1862 die Einrichtung der Diftrikts- 
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Berwaltungsbehörden: beir., an jedem Bezirloamtsſitze zwei 
Tage in der Woche für die Entgegennahme mündlicher Ans 
träge beftimint: werben müffen , find nach $. 16 der alle 
girten allerhoͤchſten Verordnung auch Amtstage außer 
halb des Amtsfiges in allen Amtsbezirlen an den hiefür 
geeigneten entlegeneren Orten, in&befondere an den Land⸗ 
gerichtöfigen in Gemäßheit einer von der einfchlägigen Kreis⸗ 
regierung „für jeben Bezirk nach Bedürfniß feftgufependen 
und gehörig zu veröffentlichenden Ordnung zu bem Zwecke 
abzuhalten, daß den Bewohnern der betreffenden Umgegend 
die Möglichkeit dargeboten werde, ihre Angelegenheiten mit 
Erfparung zeitraubender Gänge nach dem entfernten Amts⸗ 
fige zur Erledigung zu bringen. 

Nachdem vom 1. Juli an die Abhaltung folder Amts» 
tage beginnt, werben von der umterfertigten igl. Stelle für 
die Bezirfsämter von Schwaben und Neuburg Ort und 
Zahl ihrer Abhaltung vorbehaltlich allenfalfiger fi als 
zweckgemaͤß ergebender Aenderungen in folgender Weiſe bes 
flimmt: 

1) beim Bezirksamte Dillingen monatlich 
je zwei Amtstage in Biffingen, 
je wei Amtstage in Höchftädt, 
je zwei Amtstage in Lauingen; 
2) beim Bezirfsamte Donauwörth 
zwei Amtstage am 1. und 3, Dienftag eines 
Monats in Monheim, 
ein Amtstag am 2. Dienftag eines Monats 
in Wemding, 
ein Amtstag am 4. Dienftag eines Monats in 
Rennertöhofen; 
3) beim Bezirfsamte Füßen 
ein Amtstag monatlich in Neffelmang ; 
4) beim Bezirlsamte Göggingen 
zwei Amtstage monatlich in Schwabmündhen, 
ein Amtstag monatli in Midhaufen; 
5) beim Bezirfsamte Günzburg 
zwei Amtötage monatlich in Burgau, 
ein Amtstag monatlich in Ichenhauſen; 


761 


6) beim. Bezirksamte Illertiſſen 
zwei Amtstage monatlich in Babenhaufen je am 
Montage einer Woche, 
drei Amtötage in Weifenhom am 1., 2. und 3. Mitt» 
woche eines Monats; 
7) beim Beyirfsamte Kaufbeuren 
ein Amtstag wochentlich in Buchloe 4 zwar 
am Dienſtage jeder Woche; 
8) beim Bezirkdamte Krumbach 
ein Amtstag monatlich in Thannhaufen, 
ein Amtstag monatlich in Ziemetshaufen; 
9) beim Bezirksamte Lindau 
swei Amtstage monatlich in Weller und zwar 
am Mittwoche; 
10) beim Bezirksamte Memmingen 
zwei Amtstage monatlid in Grönenbach am 
Samftage, 
wei Amtstage monatlich in Ditobeuren am 
Donnerftage; — - — 
411) beim Bezirfsamte Mindelheim 
wei Amtstage monatlich in Türkheim, 
ein Amtstag monatlid in Wald, Landgerichts 
Zürfheim ; 
12) beim Bezirkdamte Neuburg 
- ein Amtstag monatlich in Burgheim, 
ein Amtstag monatlich in Reichertöhofen; 
13) beim Bezirksamte Rörblingen 
zwei Amtstage monatlich in Dettingen; 
14) beim Bezitfsamte Oberdorf 
ein Amtstag wochentlich in Obergünzburg; 
15) beim Bezirfdnmte Sonthofen 
ein Amtotag wohentlich in Immenſtadt am 
Dienftage; 
16) beim Bezirtsamte Wertingen 
je ein Amtötag abwerhfelnd in einem Monate 
in Affoltern, im andern in Rorbendorf; 
17) beim Bezirksamte Zusmarshaufen 
ein Amtstag monatlich in Ufterbadh. 
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» Hiebei werben noch nachfichende Anordnungen erlaſſen: 


1) Die auswärtigen. Amtstage an Sigen ber Landges 

richte find in der Regel fo zu wählen, daß fie mit 
den Gerichtötagen berfelben zufammentreffen. 

Die Bezirksämter haben ſich demnach mit den 
Landgerichten in das entjprechende Benehmen zu ſetzen. 

2) Die Wochentage, an welchen Amtstage an den Land⸗ 
gerihtöfigen und an andern entfernteren Orten und 
an dem Amtöfipe der Bezirksämter jelbft abgehalten 
werben, find von biefen, infoferne darüber nicht: bes 
reitd in dieſer Entfchliefung Beftimmung getroffen 
iſt, noch feſtzuſehen. 

3) Die ſaͤmmtlichen ſowohl am Amtsſitze ald auswärts 
abzuhaltenden Amtstage find unter Angabe der Wochen⸗ 
tage und des Orts der Abhaltung durch Anfchlag 
am Amtslokale und außerdem in allen Gemeinden 
bes Amtöbezirkes befannt zu machen, 

Ein Eremplar diefer Bekanntmachung ift der unter» 
fertigten fgl. Stelle vorzulegen. 

4) In den Sommermonaten hat die Amtözeit bei den 
auswärtigen Amtstagen von 8 Uhr Morgens bis 
Mittag 12 Uhr in den Wintermonaten von Morgens 
9 Uhr bis Mittag 1 Uhr zu dauern. 

Selbftverftändlih ift es, daß wenn während der 
vormittägigen Amtszeit nicht alle Partheien, die fidh 
angemeldet, gefördert werben können, mit denfelben 
Nachmittags vie Berhandlungen fortgefegt werben 
müflen. 

Augsburg, den 29. Mai 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Feht. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs + Präfident. 
kipp, Eck. 
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Ad Num. 27017. 
(Mebertretungen in Bezug duf bie Biehweide betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die unterfertigte fgl. Regierung, Kammer des Innern, 
als Kreisverwaltungsftelle hat mit Bezug auf Wet. 223 
des Molizeiftrafgefegbuches für Diejenigen Gegenden, in 
welchen bie Rachtweide auf nicht umfchloffenen Grunpftüden 
bisher üblich geweſen ift und nad ben eigenthüämlichen 
wirthſchaftlichen Berhältnifien nicht entbehrt werben fann, 
und zwar: 

1) für den Landgerichtsbezirt. Sonthofen. die Aus- 
nahme von dem Verbote der Rachtweide bewilligt 
und zugleich zum Schutze gegen Beihädigungen und 
Misbräuche beftimmt, daß auf den nicht umſchloſſenen 
Weidepläpen die Biehheerde mit Auséſchluß aller 
Zuchtftiere während der ganzen Nacht, fohin ohne 
Unterbrehung duch Einen und bei einer Zahl von 
mehr als 50 Biehftüden durch zwei erwachſene Hirten 
beauffichtigt fein muß; 

2) für den Landgerichtsbezirk Lindau ebenfalls die 
Ausnahme von dem Berbote der Nachtweide, jedoch 
in der Art bewilligt, daß auf dem nicht umfchloffenen 
Grundftüden das Vieh Eine Stunde vor Sonnen« 
aufgang und Eine Stunde nad Sonnenuntergang 
während ber Monate Mai bis Dftober einfchlüffig 
geweidet werben barf, zugleih aber zum Schutze 
gegen Befhädigungen und Mißbräuche vorgefhrieben, 
daß diefe Weide durch einen tauglichen Hirten zu 
beauffichtigen ift. 

Augsburg, ben 28. Mai 1862. 


praes, %, 62, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs-IPräfident. 
Stubenbed, Ser. 
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Ad Num. 27845. praes, 1/,.62. 


(Die Erledigung bed Arztlihen Diſtriſts Thannhaufen, kgl. Lande 
gerihtd Krumdach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der in Folge der Verfegung des praltiſchen Arztes 
Dr. Guftao Waffer in die Stadt Nördlingen in Exledis 
gung gefommene ärztliche Diftrift Thannhaufen, fgl. Land⸗ 
gerihts Krumbach), wird hier unter dem Beifügen zur Bes 
werbung öffentlich ausgefchrieben,, daß Gompetenten um 
denfelben ihre deffallfigen Gefuche binnen 14 Tagen bei 
der unterfertigten fgl. Regierung einzureichen haben. 

Augsburg, den 30, Mai 1862. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 
Frhr. von Lerchen feld, Aal. Regierungs«Präftdent, 


Lipp, Ser. 
Ad Num, 26863. praes, 30/5 62, 


(Die Erledigung bed Eurat- und Schulbenefigiumd in Zubwigämooß 
betreffend.) j , 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Ernennung des Prieſters Maximilian Schön 
zum Frühmeßbenefiziaten in Pöttmes, Eönigl. Landgerichts 
Rain, ift das Eurat- und Schuibenefigium in Ludwigs 
mo08 erledigt worden, 

Dasjelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und im kgl. 
Landgerichtöbezirfe Neuburg, gehört zur Fatholiichen Pfarrei 
Karlshuld und erftredt fi über 783 Seelen. 

Der BDenefiziat hat alle pfartlichen Verrichtungen in 
feinem Euratiebegirfe zu verfehen, wöchentlich zweimal Reli⸗ 
giondunterricht nicht nur in der Ortoſchule, ſondern auch 
den katholiſchen Schülern in Ober⸗ und Untermarfeld und 
in der Fatholifchen Filialfchule zu Klingomoos zu ertheilen. 

Zur Haltung der Schule in Ludwigsmoos ift ein «ige» 
ner Schulgehilfe aufgeftellt. 
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Die jährlichen ‚Einnahmen befichen mach der neuen 
Baffion vom Jahre 1860 in 578 fl. 54 fr. 
GHievon gehen ab 13’ fl. 22 fr. Laſten, wonach ein 
Reineinfommen von 562 fl. 32 fr. verbleibt. 

Hiezu kommt jedoch noch zu bemerken, daß feit bem 
Sabre 184,5; auf dem Benefiium ein zu Culturzwecken 
verwendetes Reluitionstapital von 157 fl. 141/, fr. laſtet, 
das in 15 Jahresfriften von je 10 fl. 28 fr. nebſt treffen» 
ven 5%/, Zinfen abzuzahlen ift. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vor 
geſchtiebenen Zeugniflen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die gegenwärtige Ausfchreibung enthalten» 
den Kreis-Umtsblatted unter der Vermeidung der Nicht» 
berüdfihtigung bei der unterfertigten Fönigl. Stelle einzu» 
zeichen. 

Augsburg, den 26. Mai 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

B Frht. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-‘Präfident. 

Stubenbed, Sekt. 


| 

Ad Num. 27132. praes. 30/, 62, 
(Bgenten der Berlinifchen Feuerverfiherun ge-Unftalt betr.) ' 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Hauptagent der Berlinifchen Feuerverficherungd- 
Anſtalt will den Wirtungsfreis des. bereits für den Land⸗ 
gerichtöbezixt Krumbach beftätigten Agenten Balthafar Thal« 
hofer, Leimfabrifant zu Krumbach, audy auf die Landge⸗ 
richtsbezitle Roggenburg und Babenhaufen ausdehnen und 
zwar bei legterem Bezirk neben dem beftätigten Agenten 
Zettler, bezüglich des Landgerichtobezirks Roggenburg aber 
den ıc. Thalhofer an die Stelle des zurüdgetretenen 
Agenten Bartholomäus Greiter. 

Diefe Ausdehnung der Agentur hat die Beftätigung 
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lannt gemacht wird. 

Augsburg, ben 26. Mai 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Fchr. v. Lerchenfeld, Tal. Regierungs⸗Praͤſident. 
Stubenbeck, Ser. 





Ad Num. 27842. 
(Außerordentliche Wahl eined Bertreter® der Diftriftögemeinden Ober 
borf und Obergüngbung bei dem Sandrathe betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach Borfchrift des Art. 13 des Geſetzes vom 28. Mai 
1852 „die Sandräthe betreffend” wird hiermit befannt ge⸗ 
macht, daß bei der durch Entjchließung der umterfertigten 
Stelle vom 18. v. Mto. angeordneten, am 27. v. Mts. 
in Obergüngburg ftattgehabten außerorbentlidhen Landraths⸗ 
wahl für die Diftriftögemeinden Oberdorf und Obergünz⸗ 
burg Vorſteher Anton Gſchwender von Dberborf ale 
Sandrath, Mühlanwefensbefiger Franz Müller von Rudrats⸗ 
hofen, fgl. Landgerichts Oberdorf, als Erfagmann gewählt 
wurde. 

Augoburg, den 2. Juni 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Sehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs ⸗ Präſident. 
Stubenbeck, Sekr. 


praes. 1/, 62. 





Ad Num. 27949. praes. 62. 


An die kgl. Landgerichte des Regierungsbezitks von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Evidenthaltung der Gonferiptiondliften betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die durch autographirtes Regierungsausfchreiden vom 
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21. Mai v. 36. Rr. 26639, die Evldenihaltung der Con⸗ 
feriptionsliften und Ausoſcheidung ber EConſcriptions ⸗ und 
Aushebungsalten betr., ergangene Verfügung, nad) welcher 
alljaͤhtlich die Ergebniſſe der Aushebung und Nachſtellung 
aus den Ablieferungsliſten in bie Conſcriptlonsliſten uͤber⸗ 
zutragen, und ebenfo in lehteren Eonferiptionsliften die er- 
folgten Wusfertigungen der Entlafiungsfcheine, fowie bie 
ergangenen Erfenntniffe wegen Widerjpenftigfeit bei den bes 
treffenden Conſcribirten kurz vorzumerken find, wird, nach⸗ 
dem die Aushebung und Nachſtellung der Altersllaſſe 1840 
beendigt ift, mit Rüdficht auf die mit dem 1. Juli I. 36. 
eintretenbe: neue Organifation der Diftriftd-Berwaltungs- 
behörben zur genaueften Darnachachtung in Erinnerung 
gebracht. 


Augsburg, den 31. Mai 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern, 
Echt. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfident. 


Stubenbed, Sekr. 
Ad Num. 27838. praes. 62. 
An ſaͤmmtliche Conſeriptionsbehoͤrden des Regierungs⸗ 


bezitks. 


(Die Portofreiheit der Bankfaffen bezũglich ber Verwaltung ber 
Depofiten und Militär-Einftandfapitalien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die Wahrnehmung gemadt wurde, daß die 
Portofreiheit bei dem Verkehr zwifchen den fgl. Banklaſſen 
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und den Gerichten und Behörben zum: Nachtheile der fol. 
Pofanftalt allzuſehr ausgedehnt with, \fo werben in Gemäß» 
heit hoͤchſter Entfchliefung des kgl. Staatsminiſteriums bes 
Innern vom 27. d. Mts. den ſämmtlichen Eonfctiptiond« 
behörben des Regierungäbezirfes : die durch. Ausfchreiben 
anterfertigter Stelle vom 5. April 4851 Nr. 21927 (Kc.r 
Int.⸗Bl. ©. 242) befannt gemachten, durch höchfte Ente 
fhließung des fgl. Staatöminifteriums der Finanzen vom 
21. März 1851 im rubr, Betreffe erlafienen: Borfchriften 
zur genaueften Befolgung in Erinnerung gebracht. 
Augsburg, den 31. Mai 1862. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, - 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-PBräfident. 
Stubenbed, Selt. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 3. Juni 1862, 
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M 49. Augsburg, den 6. a. 


— — — — 


In a n t: 

Derpoligeilihe Vorfchriften auf Grund des Art. 131 Abſ. 1 Biff. 1 des Volizeiftrafgeiehbuce® bezüglich ber Fleiſchbeſchau. — Oberpolizeiliche 
Borſchrift auf Grund bed Art. 82 Abi. 1 des Poltzeiſtrafge ſetz buches bezüglich ber Frembdenpolizei. — Dberpoligeilihe Vorſchriften auf 
Grund der Art. 124 und 125 des Polizeiftrafgelegbuches bezüglich ded Wegſchaffens, ded Trandported und des Vergrabend gefallener 
Thiere ıe., dann bezüglich der Verrichtungen der Waſenmeiſter. — ÜDberpoligeilibe Borichrift auf Grund des Urt. 142 Upf. 1 Si. 1 
bes Bolizeiftraigefegbuches bezüglich ber Bifitartion ber Hunde. — ÜDberpolizeiliche Borihrift auf Grund bed Art. 201 Abi. 1 Biff. 2 
des Boligeifirafgeiegbuches bezüglich der Ungabe der Preife von Hopfen und Schlachtvieh. — Dberpolizgeilibe Vorfhrift auf Grund des 
Urt. 122 tes Polizeiltraigeiegbucdes bezüglich der Beibau der Schafe. — Dberpolizeilihe Vorſchrift auf Grund de Art. 122 bei 
Dolizeiftraigefeßbuhes bezuglich der Thierbeihau auf Märkten. — Das Auffinden eined männlichen Leichnams in Stadtamhof. — Agens 
tur dee Magdeburger Hagelverfihenmad-@elellibait. — Die Ertbeilung des franzöfiihen Sprachunterrichts am Gymnaſium zu Bas 
berg. — Der Bollzug bed Notariategefeged vom 10. November 1561. — Die Erledigung ber Pfarrei Rüderdborf, Dekanats Nürnberg. 
— Unterfuhung gegen den Nedafteur des Nürnberger Beobachters Andreas Hammerbacher von Nürnberg wegen Prefvergehend. — 
Echrannen-Ünzeigen. — Beilage. 





läffiges Individuum mit Genehmigung der Verwaltungs⸗ 
behörde aufzuftellen und zugleich für deffen Berhinderungs- 
fall ein Stellvertreter, oder nach Berürfniß ein zweiter 
Rleifhbefchauer zu beftimmen, 

Die Fleiſchbeſchauer werden über ihre Obliegenheiten 
von der Verwaltungsbehörbe unterrichtet und find hierauf 
zu verpflichten. 


Befauntmachungen der tgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 
Ad Num. 28139. praes. 4, 62. 


Oberpoligeilihe Vorſchriften auf Grund be# Art. 131 Abſ. 1 Bil. 1 
des Polizeiftrafgefegbuches bezüglich der Fleiſchbeſchau betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Auf Grund des Met. 131 Abſ. 1 Ziff. 1 des Bolizei- 
ftrafgelegbuches werden von der unterfertigten Stelle in Ber 
treff der Beſchau des zur menſchlichen Nahrung beftimmten 


$. 2. 
In den Gemeinden, in welchen Thierärzte ihre Wohn 


Viehes vor und nad der Schlachtung nachftehende ober- 
polizeiliche Borfchriften erlaffen. 
8. 1. 

In jeder Gemeinde ift von ter Detöpolizeibehörbe zur 

Bornahme der Fleiſchbeſchau ein hiezu geeignetes, zuvers 


fige haben, iſt die Fleifchbefhau von diefen vornehmen zu 
laffen, oder doch Ddenfelben die Dberaufficht hierüber zu 
übertragen; diefelben find. die eigentlichen wifienfchaftlichen 
Fleiſchbeſchauer, während die. übrigen als die empirifchen 


Fleiſchbeſchauer zu betrachten. find. \ 
6: 
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$. 3. 


Die Thierärzte haben außer bieler Fleiſchbeſchau in 
ihrem Wohnorte in allen jenen Fällen die Unterfuchung 
der Schlachtihiere, ſowie des Fleiſches und ber Eingeweide 
derſelben vorzunehmen, wo wegen Krankheiten die Zutraͤg⸗ 
lichkeit des Fleifches zum Genufle für den Menihen in 
Frage ſteht; ebenio hat in den Ortſchaften, in melden 
Viehſeuchen herrfchen, bei allen Thieren, welche von der 
durch die Seuche gefährdeten Thierart gefchlachtet werden, 
die Fleiſchbeſchau ftetd nur von dem amilich hiezu verpflich- 
teten Thierarzte zu geſchehen. 


8. 4. 


Die Vornahme der Fleiſchbeſchau beim Schlachten der 
Pferde behufs der Verwendung des Fleiſches als menſch⸗ 
liche Nahrung iſt ausſchließlich nur den betreffenden amt⸗ 
lich verpflichteten Thierärzten übertragen. 


3. 5. 


Die aufgeſtellten Fleiſchbeſchauer ſind als obrigleitliche 
Aufichts- und Bollzugsorgane zu betrachten, denen in ber 
Berrichtung ihrer Funktion feinerlei Hinderniffe in den 
Weg zu legen find. 


$. 6. 


Alle zum Genuffe für den Menfchen beſtimmten Schlach⸗ 
thiere, nämlich: Rinder, Schweine, Schafe und Ziegen 
fowie Pferde, gleichviel ob fie zum Verkaufe cder zum Haus» 
verbrauche, in Städten, Märkten oder auf dem Lande ges 
ſchlachtet werben, find vor dem Schlachten im lebendigen Zur 
ftande und deren dleiſch und Eingeweide nach dem Schlachten 
durch den aufgeftellten Fleiſchbeſchauer einer genauen Unter 
ſuchung zu unterftellen, von deren Refultat es abhängt, ob 
Fleifh und Eingeweide ald Nahrung für den Menſchen 
verwendet werden dürfen oder nicht. 

Zu dieſem Zmede ift dem betreffenden Kleifchbeichauer 
wenigſtens 12 Stunden vor der beabfihtigten Zeit der 
Schlachtung hievon behufs der Beſchau des Schlachtthieres 


T12 


im lebenden Zuflande Anzeige zu machen und find bie 
Schlachtungen in ber Regel des Morgens oder Abende 
zu gewiſſen Etunden vorzunehmen. 


8.7. 


Nur wenn der empirifche Fleiſchbeſchauer das Schlacht⸗ 
thier im Leben gefund und mad der Schlachtung defien 
Eingerweide von regelmäßiger Beſchaffenheit und das Fleiſch 
ſchon findet, hat er deſſen Verwerthung und Benügung zu 
geftatten, im entgegengefegten Galle jedoch, wenn nämlich 
wirkliches Krankſein an dem betreffenden Bichftüde wahrs 
zunehmen ift, ſolche vorerft zu beanftanden. und bie Gnts 
ſcheidung bes betreffenden Thierarztes ſogleich einzuholen. 


8. 8. 


Außer diefer regelmäßigen Fleiſchbeſchau haben die 
Flelſchbeſchauer in den Schlacht» und Berfaufsiofalitäten 
der Mepger und Wurſtmacher ihres Bezirkes zur Ermitts 
lung allenfalfiger heimliher Schlachtungen unvermuthete 
NRachfichten zu pflegen und gegebenen Falles der betreffen» 
den Berwaltungsbehörde aldbaldige Anzeige zu erftatten. 


8. 9. 


Jeder Fleifchbefchauer hat ein Tagebuch nach dem beis 
gefügten Schema A zu führen, darin genau jede Schlachtung 
einzutragen und ift dasfelbe auf Berlangen dem Thierarzte 
und der Drtspolizeibehörde zur Gontrole jederzeit zur Eins 
fit vorzulegen. 

Ueber jede vorgenommene Fleiſchbeſchau eines Schlacht⸗ 
thieres iſt dem Eigenthümer desfelben ein Beſchauſchein 
einzuhändigen, der mit der laufenden Nummer des Tages 
buches u.f. w. verfehen, nach Formular B anzufertigen if. 

Wo in gemeinfhaftliden Schlachpaͤuſern geſchlachtet 
wird, find die Fleiſchbeſchauſcheine nicht nothwendig 


$ 10. 


Die Fleiſchbeſchauer haben nicht nur darüber zu wachen, 
daß das zum Verkaufe beftimmte Fleiſch volllommen genich- 
bar und unſchädlich für den Menſchen ift, fondern auch, 
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daß die Dualität besfelben mit ben jeweilig hiefür feige 
ſetzten Geldpreiſen in Uebereinftimmung ftebt. 

Zu diefem Behufe find folgende Rormen als maßgebend 
feſtzuhalten: 

8. 11. 

Das Fleiſch J.Aualität muß von lebhafter braun⸗ 
rother Farbe und reichlich mit Fett durchzogen (marmorirt) 
fein, ſich mäßig derb anfühlen und den eigenthümlich an« 
genehmen Fleiſchgeruch haben. 

Es wird ſolches von folgenden ganz gefunden Schlacht« 
thieren geivonnen: 

von ganz ausgemäfteten, ausgewachſenen, im erften 
Lebensalter Faftrirten Dohfen, die in einem Alter von 5 
bis 8 Jahren fiehen, ausnahmsweiſe auch von vorzüglich 
gemäfteten Kühen, in dem Alter von 3 bis 6 Jahren, wenn 
fie nicht trächtig find, 

von gutgenährten, fetten Kälbern, 

von fetten Hämmeln die im erfien halben Lebens 
jahre faftrirt und in einem Alter von 2 bis 4 Jahren ger 
mäftet worden find, 

von jung verfchnittenen, ſowohl männlichen als weib⸗ 
lichen gemäfteten Schweinen, 

$. 12. 

Das Fleiſch U. Dualität muß ebenfalls ein ſchönes 
Ausfehen haben, wenngleich ed nicht fo reichlich mit Fett 
verjeben iſt. 

Es kommt gleihfalls von ganz gefunden Schlachtthieren 
und zwar von nicht vollends ausgemäfteten Ochſen, fetten 
nicht über 10 Jahre alten Kühen, bei denen die Trächtigs 
feit Die Hälfte Zeit nicht überfchritten haben darf, ausnahms⸗ 
weife” auch von ganz vorzüglich gemäfteten Stieren (Barren); 
von Kälbern, die zwar fleifchig und gut genährt, aber wer 
niger fett find; von gut genährten Schafen, Widdern und 
Ziegen, verfchnittenen und gemäfteten Zuchtſchweinen und 
Ebern. 


$. 13. 
Das Fleifh IM. Qualität liefern zu junge ober 
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zu alte und mangelhaft genährte, aber außerdem gefunbe, 
dann wegen Krankheiten und Gebrechen nothgeſchlachtete, 
befier genährte Thiere, infoferne der leptern Fleiſch für die 
menfchliche Geſundheit undedenflidh geniefbar if. 
$. 14. 
Für das Pferdefleifch findet weder eine Ausſchei⸗ 
dung nad Dualitäten noch eine Tarifirung fatt. 


$. 15. 


Die Fleiſchtaxen, welche monatlih von ter Tal. 
Regierung feſtgeſezt und befannt gegeben werden, gelten 
für die betreffenden Fleiſchgattungen J. Dualität ald Mari- 
maltaren. 

Die Fleiſchgattungen U, Dualität find mindeftens um 
2 Kreuzer niedriger zu flellen, die Preife MI. Oualität aber 
je nad) der von ben Fleiſchbeſchauern gefundenen — 
fenheit des Fleiſches zu beſtimmen. 

$. 16. 

Es liegt in der Verpflichtung der empirifchen Fleiſch⸗ 
beſchauer in allen jenen Fällen, in welchen Thiere wegen 
im lebenden Zuftande wahrnehmbarer Erfcheinungen allge» 
meinen Unmwohlfeins, d. b. wegen Krankheit nothge» 
ſchlachtet merben follen, dem betreffenden Thierarzte Bes 
hufs der Bornahme der Fleiſchbeſchau Anzeige zu erflatten 
und diefe Anzeige auch dann nicht zu unterlaffen, wenn 
fi) nad ver Schlahtung eines im Leben anfcheinend ge: 
funden Schlachtthiered ausgebreitete krankhafte Beränderuns 
gen der Bruft- und Baucheingeweide ıc, vorfinden. 

Dagegen fommt dem empirischen Fleiſchbeſchauer die 
Beihau in allen jenen Fällen von Nothſchlachtungen zu, 
in welchen legtere wegen größerer Berlegungen, Beinbrüche, 
regelmidriger Geburten, fofort vorgenommen werden müffen 
und in welchen nad der Schladhtung Feine bedeutenden 
franfhaften Veränderungen an den innern Organen ober 
am vleiſche fich zeigen. 

$. 17. 
Wenn das Fleiih wegen ii gefchlachteter Thiere 
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als ungenießbar für den Menichen: befunden worden’ if, 
fo: hängt es von der Beuriheilung des Thierarztes ab, 0b 
die nutzbaren Theile wie Unfchlitt,. Fett, Haut u. f. w. 
unter ortöpoligeilicher: Aufſicht entweder ju technifchen 
und öfonomifchen Zwecken vertvendet werden dürfen ober 
ganz auf den Wafen gebracht, werden müſſen. 


5. 18. 


Die Fleiſchbeſchauer haben für die Vornahme ber Be- 
fhau ein angemefjened Honorar aus der Gemeindefaffe zu 
beanfpruchen und follen hiefür folgende Normen als An— 
haltspunfte dienen: 


Für die Unterfuchung eined lebenden Schlachtthieres 
und befien Fleiſches xc nach der Schlachtung: 
1) eines Dohfen, einer Kub, eines Stieres, eines Jung 
eindes über 200 Pfund Bleifchgemwicht je Skr.; 
2) eines Kalbes, Schafes, Schmweines oder einer Ziege 
je dt. 
3) von auswärts eingebrachten Fleiſches bis zu 50 
Pfund 3 kr. 
über 50 Pfund 6 fr. 


Diefe Gebühren haben ald Marimalfäge zu dienen 
und find, wo ed nur immer thunlich und nicht bereit6 ger 
fhehen iſt, durch Mebereinfommen der Gemeindeverwaltung 
mit dem Fleifchbefchauer in jährliche beftimmte Remunera» 
tionen umzuwandeln; dagegen find bie Koften, infoweit 
ſolche dur die nad $. 16 erforderlichen thierärztlichen 
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Unterfuchimgen vweranlaße werdem, von dem betreffenderi 
Thiereigenthümer, und’ wie @ebühren für die Untetſuchung 
ber -zum Schlachten beflimmten Pferde und des Fleiſches 
berjelben von den Pferdefhlähtern nad dem beflehenben 
Diäten beriehungsweife Fuhrlohnéſatze zu tragen. 

Da wo der Thieratzt nach $. 2- die Oberaufficht über 
die Fleiſchbeſchau übt, ift derfelbe gleichfalls für feine Funfs 
tion zu remuneriten, 

8. 19. ? 


Wer den vorſtehenden Bellimmungen über die Beſchau 
des zur menſchlichen Nahrung beftimmten Viehes vor und 
nad der Schlachtung zuwider handelt, unterliegt der im 
Art. 131 des Poligeiftrafgeiegbuches ausgeſprochenen Strafe. 

Rachlaͤſſigkleiten oder Pflichtwidrigleiten der Fleiſchbe⸗ 
ſchauer in ihren dienſtlichen Obliegenheiten werden disciplinär 
beahndet. 

Vorſtehende oberpoiizeilihe Vorſchriften treten mit dem 
1. Juli 1862 in Wirkfamfeit und find von dieſem Zeit 
punkte an alle entgegenftehenden Vorſchriften aufgehoben. 

Augsburg, den 1. Juni 1862, 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Ser, 
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Formular B. 
Duartblatt. 
Rr. 
Fleifchbefchaufchein. 

RE Bi — 5 WO EEE © N ee — 
ſchlachtete heute (Morgens oder Mbends) - . » Ur... 0 re. 5 1 Pa Kälber, 
re F + Schweine x., welche fowohl bei der Beſchau vor wie nach der Schlachtung gefund und 
deren Fleiſch | 


genießbar und bankmäßig 
ad . . Dualität erklärt wird, — Tare per Pi. . . . . . pl 


Der verpflichtete Fleiſchbeſchauer. 
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Ad Num. 28145. 


(Dberpolizelliche Borfhrift auf Grund bed Art, 82 Ubſ. 1 bed Poltzei» 
firafgefegbuche® bezüglich der Frembenpoligei betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf Grund des Art. 82 Abſ. 1 des Poligeiftrafgefeh- 
buches wird von ber unterfertigten Stelle in Betreff ber 
Aufzeichnung und Anzeige der Anfunft umd Abreife der von 
Baftwirthen und Herberggebern aufgenommenen Fremden 
und beherbergten Perfonen nachftehende oberpolizeiliche Bor- 
ſchrift erlaſſen: 


praes. 4/, 62. 


1: 

Jeder Gaftwirth -und Herberggeber ift verpflichtet, die 
Ankunft und Abreife aller von ihm aufgenommenen Frem⸗ 
den und beherbergten Perfonen täglich genau aufzuzeichnen 
oder aufzeichnen zu laſſen und zu biefem Endzwecke ein 
fortlaufendes Verzeichniß (Fremdenbuch) zu halten. 

2. 
Das Fremdenbuch hat nachfiehende Rubrifen zu ent- 
halten: 
1) Datum der Ankunft, 
2) Bor» und Zuname, 
3) Stand, 
4) Wohnort des Aufgenommenen, 
5) deſſen Reifelegitimation (ob Paß, Paßlarte ıc ), 
6) Dauer des mutmaßlichen Aufenthalts am Drte, 
7) Datum der Abreife, 

Infoweit die gegenwärtig im Gebrauche befindlichen 
Fremdenbücher nur in unweſentlichen Punkten von der vor⸗ 
fiehenden Direftive abweichen, kann es bei der bermalen 
beftehenden Einrichtung diefer Bücher bio zur Anlage von 
neuen belafjen werben, 

3, 

Die Ausfüllung der vorbezeichneten Rubrifen von Ziff. 1 
bis inc). 6 lann fowohl von Seite der Fremden und Bes 
berbergten, als von den Gaftwirthen, Herberggebern ober 
deren Bedienfteten vorgenommen werden, die Ausfüllung 
der Rubrif 7 hat nur durch die Letztern zu gefchehen. 
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4. 

Den Gaftwirtken und Herberggebern ſteht zu, von 
den Reifelegitimationen der ihmen unbefannten Berfonen, 
weldhe bei ihnen Aufnahme oder Beherbergung ſuchen, Ein» 
fit zu nehmen, und es liegt ihnen die Verpflichtung ob, 
Perſonen, welche die Borzeigung ihrer Reifelegitimationen 
verweigern oder ihnen verbädhtig erfcheinen, ohne allen Ver⸗ 
zug der Polizeibehörbe anzuzeigen, 

5. 

Die Vollſtändigkeit, Richtigkeit und Deutlichkeit der 
Einträge in die Fremdenbücher iſt, inſowelt dieſelben nicht 
durch die Gaſtwirthe ober Herberggeber ſelbſt vorgenommen 
worden find, von ihnen zu fontroliren, und haben fie wahr⸗ 
genommene Mängel, unrichtige oder undeutliche Einträge 
fofort ergängen und berichtigen zu laſſen. 

Bei Wahrnehmungen des abfichtlicken Eintrages von 
Unrichtigfeiten ift ſchleunigſt bei der Poligeibehörde Anzeige 
zu machen. j 


Die Fremdenbücer find von den Gaſtwirthen und 
Herberggebern jeder Zeit der Polizeibehörde oder den obrig« 
feitlichen Dienern auf Berlangen vorzuzeigen. 

Außerdem hat an Sigen der Pafipolizeibehörden eine 
regelmäßige Borlage der Fremdenbücher des Ortes an dieſe 
Behörden nach Anordnung der Lebtern und zu der von 
ihnen vorgefchriebenen Zeit zu gefchehen. 

T. 

Zumiderhandlungen gegen vorftehende Borfchriften wer⸗ 
den nach Art. 82 Abi. 1 des Polizeiftrafgefegbuches beftraft. 
8. 

Diefe Vorfchriften treten mit dem 1. Juli ds. I6. in 
Wirkſamleit und verlieren von biefem Zeitpunfte an alle 
anderweitig beſtehenden bezüglichen Borfchriften Geltung. 

Augsburg, ten 1. Juni 1862. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Tchr. v. Yerdenfeld, fgl. Regierungs⸗Präſident. 
Stubenbed, Sefr. 
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Ad Num, 28140. j 
(Dberpoligeilice Vorſchriften auf Grund ber Art. 124 und 125 des 


praes, 4/; 62. 


Poligeiftrafgefegbunet Bezüglich des Wegſchaffens, be Krandporteß: 
und des Wergrabend gefallener Thiere ., daun bezüglicd der Bere. 


richtungen ber Wafenmeifter betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Auf Grund der Art. 124 und 125 des Wolizeiftraf- 
gefepbuches werden von der unterfertigten Stelle in Betreff 
des Wegichaffens, des Transportes und des Bergrabens 
gefallener Thiere, jowie des Ausgrabens verſcharrter Thiere 
und Thierfnochen, dann in Betreff der Berrichtungen der 
Wafenmeifter nachftehende oberpolizeilihe Vorſchriften er» 
lafien: 


$. 1. 


Jeder Bichbefiger, welchem ein Hautthier fällt, hat 
behufs der Wegräumung deffelben dem beirefjenden Waſen⸗ 
meifter innerhalb 12 Stunden Anzeige zu machen, 

Eine Ausnahme hievon befteht bei Lämmern, Milch— 
weinen, Kapen und Heinen Hunden, welche der Eigens 
thümer an geeigneten Plätzen wenigſtens 2 Schuh tief 
felbft vergraben darf. 


8. 2. 


Thiere, welche durch Zufall oder Unglück umfommen, 
können dem Eigenthümer auch zum Genuſſe verbleiben, in« 
foferne den Borfchriften über die Beſchau des zur menfch- 
lien Nahrung beftimmten Viches Genüye geleiftet wird. 


$. 3. 


Der Wafenmeifter ift verpflichtet, auf Anzeige das ge 
fallene Thier unverzüglich abzuholen, gut verwahrt und 
bededt, wo möglich zur Nachtzeit und auf entlegenen We- 
gen, auf den Wafen zu jchaffen. 

In gleicher Weile ift auch das auf den Strafen, Fels 
dern oder ſonſtigen öffentlichen Orten ſich vorfindende todte 
Vieh auf die Wafenftätte zu verbringen. 

Das Schleifen des todten Viehes dahin ift verboten. 
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8. 4. öl 
Das’ Weafbiafen" gefallener Thiere, mit Ausnahme 
der unter 8. 1 Abſ. 2 bezeichneten, fowie das weitere Ber« 
fahren. mit denfelben darf nur. durch den Waſenmeiſter ge- 
ichehen; andern Perfonen kanu ſolches nur auf den Grund 
befonderer örtlicher BVerhältniffe ausnahmsweife von ber. 
Verwaltungsbehörbe geftaitet werben. 


8. 5. 


Die an Seuchen oder anſteckenden Krankheiten gefal— 
lenen Thiere dürfen von den Wafenmeiftern nur mit Zu» 
flimmung des als amtlichen Erperten aufgeftellten Thier- 
arzted — die an nicht anftedenden Krankheiten gefallenen, 
aber auch ohne eine folche zu technifchen und öfonomiichen 
Zwecken verwendet werben, infoferne nicht befondere Vor— 
fröriften oder in eingelnen Fällen erlaffene Verfügungen 
entgegenftehen. 

8. 6. 

Wenn ganze Thiercadaver oder nur einzelne Theile 
derjelben vergraben werden müflen, fo hat foldhes in wenig⸗ 
ftens 6 Schub tiefen Gruben auf dem Wajenplage zu 
gefchehen. 

Iſt bei anſtedenden, gefährlichen Thierfranfheiten ober 
Seuchen. durch weite Entfernung ded Seuchenorted vom 


Waſenplatze oder aus anderen Gründen eine Gefahr beim 


Transporte foldher Cadaver zu befürchten, jo if auf amt- 
liche Anordnung von der. Gemeinde auf ihre Koften in 
entfprechender Entfernung vom Drte und dem Weideplage, 
wo möglich in nördlicher oder. öftlicher Richtung, ein Nothe 
wafenplag einzurichten, feft zu umzäunen und find hier 
während der Dauer der Seuche die Cadaver 6 Schuh) tief 
zu vergraben. 

Das Wegräumen des Viehes liegt auch in dieſen 
Hällen dem Wafenmeifter ob, welchem die betreffende Ge«- 
meinde bei Herftellung der Gruben Beihilfe zu leiften hat. 

Das Definen der Gadaver auf anderen ald den bes 
flimmten Wajenplägen ift unzuläffig. 
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$. 7. 

Das Ausgraben verfcharrter Thiere iſt verboten und 
findet eine Ausnahme nur dann ſtatt, wenn ſolches auf 
beſondere amtliche Anordnung zu geſchehen hat. 

Die Knochen auf dem Waſenplatze verſcharrter Thiere 
dürfen erft nach Ablauf von zwei Jahren, auf den nad 
$. 6 angelegten Rotbwafenplägen aber nur nad vollftän« 
diger Berwefung der Weichtheile, auf vorgängige amtliche 
Bewilligung, ausgegraben werben, 

8.8. 

Thiere, welche dem MWafenmeifter zur Tödtung über« 
geben werden, müflen auch wirklich getödtet werden und 
zwar fofort und wo möglich auf dem Wafenplape. 

$. 9. 

Wenn der Wafenmeifter findet oder nur Verdacht hat, 
daß ein Thier an einer Seuche oder anftedenden Krankheit 
gefallen if, fo darf er deſſen Eadaver nicht ſogleich ver» 
graben, fondern hat ihn einftweilen gut zu verwahren und 
unverzüglih der Berwaltungsbehörde oder dem bei leterer 
ald Erperte aufgeftellten Thierarzte Anzeige zu machen. 

$. 10, 

Es if dem Wafenmeifter firenge verboten, kranke 
Thiere ohne Borwiflen und Zuftimmung diefes Thierarytes 
zur Fütterung oder Beobachtung aufzunehmen. 


8. 11, 
leiſch im frifchen, gefalgenen oder geräucherten Zur 
ftande zu verkaufen, ift dem Wajenmeifter gleichfalls firenge 
unterfagt. 

$. 12. 

Der Wafenmeifter hat für feine BVerrichtungen von 
den betreffenden Privatperfonen Gebühren anzufprechen und 
find diefelben von den Berwaltungsbehörden nad Maßgabe 
der in jebem Bezirke obwaltenden Berhälmiffe, mit Rüdficht 
auf das Herfommen und auf beftehende Verträge, infoweit 
fie no nicht feftgeftellt find, zu reguliren. 

Für jene Funktionen, welche derfelbe im allgemeinen, 
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fanitätspoligeilihen Interefie und im amtlichen Wuftrage 
vornimmt, wird berfelbe aus öffentlichen Bonds hezahlt. 
$. 13. 

Zumwiderhanblungen gegen den $. 1 Abf. 1 und 4 
ber vorftehenden Vorſchriften werden nach Art. 124, gegen 
die 98. 3, 5, 6, 8, 9, 10 und 14 nad Art. 125 des 
Bolizeiftrafgefegbuches geftraft. 

Uebertretungen des $. 7 von Seite des Publiftums 
unterliegen der im Art. 124, von Seite des Wafenmeifters 
der im Art. 125 beftimmten Strafe. 

Vorſtehende oberpoligeiliche Vorſchriften treten mit dem 
1. Juli 1862 in Wirffamfeit und find von biefem Zeit 
punkte an alle entgegenftehenden Borfchriften aufgehoben. 

Augsburg, den 1. Juni 1862. 


"gl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Eiche. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-PBräfldent. 
Stubenbed, Sehr. 


Ad Num, 28141. praes. 4/; 62. 


berpolizeiliche Borfrift auf Grund ded Wirt, 142 Abf. 1 Biff. 1 
bed Polizeiftrafgefegbuhes bezüglich der Viſitation ber Hunbe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


„ Auf Grund des Art. 142 Abſ. 1 Ziff. 1 des Bolizei- 
firafgefegbudhes wird von der unterfertigten Stelle in Ber 
trefi der Bifitation der Hunde nachſtehende oberpoligeiliche 
Vorſchrift erlaffen: 

$. 1. 

Alle Hunde, welche ein Alter von 3 Monaten zurüd« 
gelegt haben, find in den Monaten Januar und Juli, alfo 
jährlich zweimal, einer genauen Bifitation durch den Thier« 
arzt zu unterwerfen. 

Da, wo befondere Berhältniffe obwalten, fann die 
Zahl diefer Bifitationen durch die Ortspoligeibehörben auch 


vermehrt werden. 
64 
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$. 2. 


Für jeden vwifitieten Humd muß von bem Hunbebefiger 
eine Bifitationsgebühr entrichtet werben, deren Größe bie 
Drtöpolizeibehörde beftimmt. 

In Orten, wo durch die Oxrtöpolizeibehörden Hundes 
zeichen vorgefchrieben find, Hat bie Abgabe letzterer gleich⸗ 
zeitig mit der Viſttation ftattzufinden. 


$. 3, 

Die Termine zur Bormahme der regelmäßigen Hundes 
Bifitationen werden jedesmal benehmlich mit den einfchlä- 
digen Thierärzten von der Berwaltungsbehörbe (Bezirfsamt, 
unmittelbarer Magiftrat) feftgefegt und öffentlih befannt 
gemacht, 

Diefelben find fowohl von den Hundebefigern, wie von 
den Thierärzten genau einzuhalten. 


$. 4. 


Die Hunbevifitationen werden gemeindeweiſe durch 
den Thierarzt in dem Orte, in welchem die Drtspolizeibe- 
bhörde ihren Sig hat, und im Beifein einer von berfelben 
abgeorbneten obrigkeitlihen ‘Berjon vorgenommen, zu mels 
dem Behufe die Ortspoligei ein hiezu geeignetes Lokal zu 
beflimmen und dem Thierarzte das nöthige Perjonal zur 
Berfügung zu flellen hat. 


$. 5. 

Ale gefund oder fonft bedenkenlos befundenen Hunde 
werben in ein Verzeichniß (nach dem beifolgenden Formulare) 
mit Angabe des Geſchlechtes, Alters, der Rage, Farbe und 
der Abzeichen, forwie gegebenen Falles der Rummer des 
verabreichten Zeichens eingetragen; dasſelbe wird nad) Be⸗ 
endigung des Geihäftes von dem Thierarzte und dem 
Abgeordneten der Drtöpoligei gemeinfchaftlich unterzeichnet 
und ſodann der Berwaltungsbehörde übergeben. 


$. 6. 


Hunde, welche der öffentlichen Sicherheit gefährlich 
find, oder deren Geſundheits zuſtand zu Beforgnifien gegrün- 
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bete Beranlaffung bietet, find auf Anorbnung der Bifttations- 
Commiſſion tödten zu laffen, 

Diefelben find in ein bejonderes Berzeichniß zu brin⸗ 
gen, welches ver Berwaltungsbehörbe mit der Anzeige der 
getroffenen Anordnungen vorzulegen ift. 

8.7. 


Mit ten in 95. 5 und 6 erwähnten Berzeichnifien 
find die eingehobenen Bifitationdgebühren ber Bermaltungs- 
behörde zu übergeben und zugleich jene Hunbreigenthümer 
zur Anzeige zu bringen, welche unterlafien haben, ibre 
Hunde der ordentlihen Bifitation zu unterftellen. 

Für diefe Hunde ift eine nachträgliche Bifitation an- 
juorbnen. 

$. 8. 


Für die ordentlihen Hunbdevifitationen wird der Thier- 
arzt entweder nad) ber Zahl ber viſititten Hunde oder nach 
dem üblichen Diäten» und beziehungsweiſe Fuhrlohnsſatze 
aus den Erträgniffen der Bifitationsgebühren remunerirt. 

Für die nachträgliche Vifitation hat derfelbe 15 fr. für 
jeden Hund und wenn ſolche außerhalb feines Wohnfiges 
geſchieht, noch außerdem eine Entfyädigung nad} dem Diäten» 
und Fuhrlohnsfage anzufprechen. 

8. 9. 


Wer Hunde der Viſuation entzieht oder nicht recht⸗ 
zeitig unterſtellt, unterliegt der in Art. 142 des Polizei- 
ſtrafgeſetzbuches beflimmten Strafe. 

BVorftehende oberpofizeiliche Vorſchriften treten mit dem 
1. Zuli 1862 in Wirkſamkeit und find von dieſem Zeit« 
punfte an alle entgegenftehenden Borfchriften aufgehoben. 

Augsburg, den 1. Juni 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Erhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sefr. 
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Bormular, 


Berzeichnif der Hunde 
in ber Gemeinde N. fol. Bezirfsamtes N. 
aufgenommen bei der Viſitation am ten 18. 

















Bemerkungen. 













Rame und Wohnort. 3ä Jahı Geiste. 


Farbe und eichens 
Abzeichen. Rare, | 5 Rr. 
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Ad Num. 28144. praes. 4/, 62. 


(Oberpoligeiliche Borfhrift auf Grund des Urt. 201 Abf. 1 Ziff. 2 
bed Poligeiftrafgefegbuches bezüglich ber Angabe ber Preile von 
Hopfen und Schlachtvich betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Grund des Art. 201 Abf. 1 Ziff. 2 des Polizei» 
firafgefegbuches wird von der unterfertigten Stelle in Ber 
treff der Angabe der Preife von Hopfen auf Hopfenmärften 
und von Schlachtvieh auf Biehmärkten, nachftehende ober» 
polizeiliche Borfchrift erlaffen: 

Käufer und Verkäufer von Hopfen auf Hopfenmärkten 
find verpflichtet, die unter ſich wirllich abgeſchloſſenen Ver⸗ 
träge zum Gintrage in die Marktregifter bei der zur Fuͤh— 
rung dieſer Regifter aufgeftellten obrigfeitlihen Perfon an- 
zuzeigen und hiebei die Preife und die auf das ‘Preiöver- 
hältnig Einfluß übenden Vertragsbeftimmungen wahrhaft 
und vollftändig anzugeben. 

Eine gleiche Verpflichtung liegt den Käufern und Bers 
täufern von Schlachtvieh auf Viehmärkten ob, infoweit für 
diefe Märkte beftimmte Ordnungen beftehen. 

Zuwiderhandlungen gegen diefe Vorſchriften, welche 
mit dem 1. Juli ds. Id. in MWirkfamfeit treten, werben 
nad) Maßgabe des Art. 201 des Polizei-Strafgefegbuhes 
beahndet. 

Augsburg, den 1. Juni 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echte. v. Kerchenfeld, kgl. Regierungs »‘Präfident. 
Stubenbed, Sekt, 


Ad Num. 28143. praes. 4/, 62. 


(DOberpoligeilie Borfhrift auf Grund deb Urt, 122 des Polizeiftrafs 
geſetzbuches bezüglich ber Beſchau der Schafe betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Auf Grund des Art. 122 des Poligeiftrafgefeghuches 
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wird von ber unterfertigten Stelle in Betreff der: Beſchau 
der Schafe zur Berhütung der Schafräube nachſtehende ober- 
polizeiliche Borfchrift erlafien: 

$. 1. 

Alle Schafe ohne Ausnahme find im Frühjahre beim 
Beginn des Weidetriebs und der Bildung der Gemeinde 
heerden — in den Monaten März und April, dann im 
Herbfte nach Beendigung des Weldeganges (vor der Lieber» 
winterung) — in den Monaten Oktober bis Dezember, 
demnach; regelmäßig zweimal jeden Jahres einer firengen 
thierärztlichen Bifttation zu unterflellen. > 

Zu diefem Behufe haben die Echafbefiger auf vorgän« 
gige Aufforderung der Bezirks-Berwaltungsbehörbde rechtzei- 
tig dem einfchlägigen Thierarzte die Zahl ihrer Schafe an, 
zuzeigen. 

8. 2. 

Dieſe Schafvifitationen haben in einer von dem bes 
treffenden Thierarzte entworfenen und von dem Bezirfsamte 
geprüften Reihenfolge nad Gemeinden, Ortſchaften und 
Einöden flattzufinden, wobei bemerft wird, daß wenigſtens 
100 Schafe an einem Tage, gleichviel ob in einem oder in 
verfchiedenen Drten, unterfucht werben müffen. 

Die Zahl der vifitieten Schafe hat der Thierarzt nach 
Gemeinden und Ortſchaften in ein fortlaufendes Verzeichniß 
(nad) Formular 1.) einzutragen, welches von der DOrtspolis 
zeibehörde mitunterzeichnet wird und zugleich dem Thierarzte 
als Rechnungsbeleg dient. 

Diefes Verzeichniß hat auch die ſogleich getroffenen 
Anordnungen zu enthalten. 

$. 3. 

Ebenfo find auch alle vom Auslande kommenden 
Schafe beim Eintritt in das Land, gleichviel ob fie daſelbſt 
eine Weide beziehen, oder für den inländifchen Bedarf ges 
hören, oder nur durchgeführt werden, an ber Grenze einer 
genauen thierärztlichen Bifttation zu unterwerfen. 

Alle Schäfer, welche Schafe in das Land einzuführen 
beabfichtigen, find verpflichtet, hievon unter Vorlage eines 
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von der betreffenden ausländifchen Behörde beglaubigten 
thierärztlichen Gejundheitözeugnifjes, in welchem die Zahl 


und Gattung der Schafe moͤglichſt genau angegeben iſt, 


vor dem wirklichen Eintritte dem einfchlägigen inlänbifhen 
Diteiftethierante , behufs der Unterſuchung ſeiner Heerde, 
Anzeige zu machen. 

Der Thierarzt hat ſodann ungefäumt biefe Bifitation 
vorzunehmen und nach Befund - ein Gejunbheitägeugniß 
(Formular 11.) auszuftellen. 

Auch über die Bifitation diefer Schafheerden iR das 
im $. 2 vorgefchriebene Berzeichniß zu führen. 


$. 4. 


Iſt der ausländische Echäfer nicht in dem Befige des 
im vorhergehenden ‘Baragraphen erwähnten, von der aus⸗ 
wärfigen Behörde beglaubigten thierärztlichen Gejundheite- 
zeugniſſes oder wird feine Heerde räudig oder räudeverbächtig 
befunden, fo hat bie betreffende Drtspolizeibehörde auf Ans 
zeige des Thierarztes die Schafheerden über die Grenze zu» 
rüdjumweifen und hievon das Bezirfdamt in Kenntniß zu 
fegen. Gleiches hat zu geichehen, wenn die wirkliche Schaf 
zahl mit der im dem vorgelegten Geſundheitszeugniſſe an⸗ 
gegebenen nicht übereinftimmt, und der Schäfer ſich über 
die Veränderung der Zahl feiner Schafe nicht genügend 
ausmeilen fann. 


$. 5. 


Unmittelbar nah dem Eintreffen der Heerde an dem 
Beitimmungsorte muß der Schäfer ohne Verzug die Ge- 
ſundheits zeugniſſe der DOrtöpolizeibehörde (dem Gemeinde» 
vorfteher) übergeben, unter deren Beauffichtigung die Heerbe 
fortan fteht. 


$. 6, 


Endlich find alle in» und ausländifhen Schafheerden, 
welche in einen anderen Polizeibezirk, gleichviel ob zum 
Weidewechſel, zur Schur, in die Heimath oder zum Ber 
kauf auf Märkte u. ſ. w. gebracht werben wollen, thier- 
ärztlich unterſuchen zu laſſen, infoferne diefelben nicht in« 
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nerhalb ber leptverflofienen 14 Tage einer thlerängtlichen 
Bifitation unterftellt worden waren. 

In diefen Hüllen haben die Schäfer der Ortspolizeis 
behoͤrde rechtzeitig von ber- Abfahrt. ihrer Heerden Anzeige 
zu machen, von welcher alsdann die Unterfuchung, derfelben 
durch ten Thierarzt zu veranlaffen ift. Diele Behörde ge» 
ſtattet demnach den Abzug, wenn entweder durch biefe neuer⸗ 
liche Bifttation ober durch ein nicht über 14 Tage vorher 
audgeftelltes Geſundheitszeugniß eines inlänbifchen Thiers 
arztes das Freifein der Heerde von Räude nachgewieſen ift. 


8.7. 

Die für die Frühjahre-, Herbfl- und Grengvifitationen 
der Schafe erwachiendeu thierärgtlichen Unterfuchungsges 
bühren, und ausfchlieflich nur bdiefe, werben aus Staats- 
fonds, in den unmittelbaren Städten aus Communalmitteln 
geleiftet, während die Koften für alle übrigen nach Obigem 
gebotenen Schafvifitationen von den Schafbefigern nach dem 
jeweild beftehenden Regulative zu tragen find. 


$. 8. 

Schafbefiger oder Schäfer, welche ihre Schafe der in 
vorftehender Vorfchrift angeordneten thierärztlichen Bifitation 
entziehen oder nicht rechtzeitig unterftellen, unterliegen ber 
im Art. 122 des Polijeiſtrafgeſetzbuches ausgefprodhenen 
Strafe. 

Borftehende oberpoligeiliche Borfchriften treten mit dem 
1. Juli 1862 in Birkfamfeit und find von biefem Zeit- 
punfte an alle anderweitig beflehenden bezüglichen Vor⸗ 
ſchriften aufgehoben. 

Augsburg, den 4. Juni 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frht. v. Lerchenſeld, fgl. Regierungs-Präflpent. 
Stubenbed, Set. 
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Gormular L. 


Fortlaufendes Verzeichniß 


wer die gemäß amtlichen Auftrags vorgenommene Unterfuhung ver im Amtöbezirfe N. ER 4 
befindlichen Schafe vor dem Beginne des Weidetriebes im Frühjahre 18 . . (ober vor ber Abfahrt zur 
Ueberwinterung im Herbfle 18 . .). 







Der 
Unterfuchung. 
Monat. | Tag. 





Sämmiliche Schafe haben ſich bei der Bifitation frei von Räube befunden und flieht fomit der Bilbung der 
Gemeindeheerbe ein Hinderniß nicht entgegen. von * 


R. den Min 18. 
N., Gemeindevorfteher. N., Thierarzi. 


(L. S.) 
Marz 4 N. N. 2 160 
e RN, 214 120 In Ho.RNtr. 2 haben ſich von den vor⸗ 
handenen 30 Schafen 10 Stück mit Räude 
behaftet vorgefunden, die übrigen Schafe 
im Orte find hautrein. 
. N. 23/, 110 
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Mit Ausnahme der dem Bauern R. zu N. N. gehörigen befanden ſich die Schafe der Gemeinde räubefrei. 
Dem R. zu N. N. wurde aufgetragen, Feines hart feinen 30 Schafen bis nad vollftändiger Befreiung von der Räube 
und erfolgter Erlaubniß aus dem Stalle zu bringen, alio auch nicht zur Ortséheerde zu ftoßen, zu verfaufen oder aus 
irgend einem anderen Borwande zu entfernen. 


N. den 4. März 18. 


R., Gemeindevorftand, N,, Thierarzt. 
(L. $,) 
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Bormular II. ’ 


Gefundbeitszeugniß. 

De SER . . oe N — 
Bezirkldamts 8. 2 2 2 2 0. Mt durch feinen Schäſer on 
.Stuück Schafe (Hämmel, Lämmer x.) nach . 2 an zur Weide (ober Sur, 
Ueberwinterung x.) abgehen. 

Diefe Heerde bt NR...» 2 en überwintert (ober. geweidet) umb befand ſich bei der 
Wr ee 18... vorgenommenen Bifitation frei. von Räube, 

R. den ee 18.. 


N., Thierarzt. 
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Ad Num. 28142. praes. #/, 62. 


(Dberpoligeilihe Borfchrift auf Grund bed Art. 122 bed Rolizeiftrafr 
geſetzbucheß bezüglich ber Thierbefhau auf Märkten betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Auf Grund des Art. 122 des Polizeiftrafgefegbuches 
wird von der unterfertigten Stelle in Betreff der Dhierbe⸗ 
ſchau auf Märkten nachſtehende oberpolizeiliche Borfchrift 
erlafien: 

$. 1. 


Bei jedem BViehmarkte hat ein geprüfter Thierarzt zur | 


Ueberwachung des Gefundheitözuftandes der zu Markt ge- 
brachten Thiere anweſend zu fein, 
Jeder Verkäufer oder Käufer ift verpflichtet, die Un⸗ 


terſuchung feiner auf den Markt geftellten Thiere durch ben‘. 


Thierarzt unweigerlich zu geftatten. 
8. 2. 

Kranke Thiere dürfen auf Viehmärkten zum Berfaufe 

nicht aufgeftellt werben und find deßhalb zurüdzumeilen. 
8. 3. 

Für Thiere, welche aus Gegenden hergebracdht werben, 
in denen eine Seuche unter der betrefienden Thiergattung 
herrfcht, find von der Ortöpoligeibehörbe ausgefertigte und 
mit dem Gemeindeſiegel verfehene Zeugniffe nöthig, aus 
denen zu erfehen ift. daß der Drt, von welchem das Bich 
berfommt, von Seuche frei if. 

8. 4. 

Finden fi) auf dem Markte Thiere vor, die an einer 
Seuche oder anftedenden Krankheit leiden, oder die einer 
folhen verdächtig find, fo muß durch die Ortöpoligeibehörbe 
fogleih für deren geeignete Abjonderung Sorge getragen 
werben. 

Zugleich hat der Thierarzt die deffalls weiter nöthigen 
Erfundigungen, befonders darüber, aus welchem Drte und 
Stalle das Thier hergetrieben worden, ob und mit welchen 
Thieren es in Berührung gefommen ift u. ſ. w. einzuziehen 
und der ihm vorgejepten Berwaltungsbehörbe behufs ber 
nöthigen Berfügungen ſogleich Anzeige zu erftatten. 


$00 
5. Monk wu 
Wer den im 8. 1 Abi. 2 genebenen Beftimmungen 
zuwider handelt, unterliegt der im Art. 122 des Polizei⸗ 
Strafgefepbuches ausgefprochenen Strafe. 
Vorftehende oberpoligeiliche Borfchrift tritt mit dem 
1. Juli, 1862 in Wirkjamfeit und find von biefem Zeit 
punfte an alle anderweitig beſtehenden bezüglichen Bor- 
fhriften aufgehoben. ‘ 
Augsburg, den 1. Juni 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben. und Neuburg, 
Kammer des: Innern. 
Eiche. v. Lerhenfeld, igl. Regierumgss-sBräfident. 





Stubenheck, Sefr. 

Ad Num. 27690, | Brass. 2 62. 

An jämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Daß Auffinden eine® männlichen Leihnamd in Stadtambof betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In der Nacht vom Sonntag den 16. aufMontag den 
17. März 1862 wurde in der St. Magnusgafle zu Stadt» 
amhof ein beiläufig 60 Jahre alter, über 6 Schuh großer 
Mann, von ftarfem Körperbau, mit weißen Kopfhaaren 
und weißem Badenbarte, fterbend aufgefunden, der gleich 
darauf ind Armenhaus gebracht wurde und dafelbft verfchieb. 

Er trug ein leinenes Hemd, ein geftridte® baum⸗ 
wollened Unterbeinfleiv, einen geftridten Unterjanfer von 
grauer Schafwolle, ein Beinfleiv von dunkelblau und ſchwarz 
quarrirtem Baummollzeug, einen Janfer von grauſchwarzem 
Tuche mit gleichen Knöpfen, eine ſchwarzſeidene Wefte mit 
fiehendem Kragen, ein rothwollenes Halstuch mit gelben 
Blumen und eine mit ſchwarzem Pelz befegte Schilofappe. 
An den Füßen trug er weißleinene Soden und ſchwarz⸗ 
lederne Bundfchuhe. 

Derſelbe hatte feine Legitimationspapiere bei fih und 
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fam wahrſcheinlich von Niedergebradhing her, um ſich nach 
Weihe zu begeben. 

Da die bisher zur Ermittlung feiner Perfönlichkeit an« 
geftellten Recherchen erfolglos geblieben find, und insbe⸗ 
fondere die anfänglich nehegte Bermuthung, daß der Ver⸗ 
ftorbene der ledige Mathias Kugler von Laaber, fönigl. 
Landgerichts Hemau, jein fönnte, ſich als unrichtig dar⸗ 
ftellte, indem Leptgenannter jetzt noch in Laaber lebt, fo 
werden die fämmtlichen Diftrifts-Poligeibehörben hievon mit 
dem Auftrage verftändigt, alsbald dem kgl. Randgerichte 
Stadtamhof ummittelbar Nachricht zu geben, wenn ein 
Mann, auf den dieſe Beichreibung paßt, irgendwo vermißt 
werben follte. 

Augsburg, den 30. Mai 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs » Praͤfident. 
tipp, Sefr. 


Ad Num. 27889. praes. 3; 62. 
(Agentur der Magbehurger Hagelverfiherungs-@efellfichaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

ALS Agent der Magdeburger Hagelverficherungs-@efell- 
fhaft wurde der Unteraufichläger M. Kroner in Refiel- 
wang beftätigt, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 31. Mai 1862. 

Kol. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-‘Präfident. 
Xipp, Sekt. 





Ad Num. 22157. praes. b2. 


(Die Ertheilung des franzöfifhen Sprahunterrihtd am Gymnafium 
® zu Bamberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mit dem Schluſſe des Schuljahres 1854 kommt die 
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Stelle eined franzöſiſchen Sprachlehrers am Gymnafium 
zu Bamberg mit einem jährlichen Bunftionsgehalte von 
300 fl. in Erlebigung. 

Allenfallſige Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
Gefuche mit legalen Nachweiſen über Befähigung und bis» 
herige Verwendung, fowie über politifhe und moralifche 
Integrität binnen 4 Wochen bei dem K. Studien-Reftorate 
Bamberg einzureichen, 

Bapreuthb, ven 23. Mai 1862. 


Kgl. Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 


Frhr. von Podewils, Präfident. 
Graf. 





praes. 4/, 62, 
Befauntmachung. 
(Den Bollzug des Rotariatögefegeß vom 10. November 1861 beir.) 


Im Hamen Seiner Majtſtät des Königs von Bayern 
wird nachſtehende höchſte Juſtiz⸗Miniſterialentſchließung rubr. 
Betreffs vom 31. v. Mis. andurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, 

Reuburg, den 2. Juni 1862. 


Königl. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg. 


Dr. v. Heigl, Präfident. 


Pradarutti. 
Abdruck. 


—ñi — 


Staatsminiſterium der Zufiz. 


Mit dem 1. Juli I. Jo. ald dem Tage, an welchem 
das Rotariatögefeg vom 10. November 1861 in Wirkfams- 
feit tritt, erlifcht die Zufländigfeit der Gerichte in allen 
durch dieſes Geſetz dem ausſchließlichen Wirfungsfkreife der 
Rotare zugemwiefenen Gegenftänden der nichtftreitigen Rechts» 
pflege und es müflen baher, wenn jeder Stodung in der 
Berwaltung des Rotariats vorgebeugt und den beöfallfigen 
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Bedürfniffen des Publifums genügt werben fol, mit dem 
bezeichneten Tage aub die Notare ihre amtliche Thätigfeit 
beginnen fönnen. 

Zu diefem Behufe werden nachfolgende Anordnungen 
getroffen: 

1) Die vor dem 1. Zuli d. Is. ernannten Notare haben 
ihre Vorbereitungen, insbefondere in Anfehung der 
zu erlegenden Gaution, in der Weiſe zu treffen, daß 
ihre Verpflichtung und ihe Amtsantritt fchon am 
41. Juli 1. Is. ftattfinden fann, 

2) Um dieſes zu ermöglichen, wird den vom 1. Juli 
ff. 38. an als Rotare ernannten Staatodienern, 
welche bis 30. Juni ihre Eigenſchaft und ihre Bezüge 
als ſolche beibehalten, geftattet, mit dem 20. Juni 
von ihrem Amte abzutreten. 

Ebenfo ift den als Landgerichtöfunftionären ver⸗ 
wendeten Rechtöpraftifanten, welche zu Notaren er» 
nannt find, geftattet, ihre gegenwärtige Funktion 
unter Fortbezug der bewilligten Taggelder bis 30. Juni 
mit dem 20. desjelben Monats zu beendigen. 

Den übrigen zu Notaren ernannten Acceſſiſten und 
Rechtspraktilanten ift auf Anfuchen der fofortige Aus— 
tritt aus ihrer gegenwärtigen Funktion zu geftatten. 

3) Die BVorfchrift des $. 1 der demnächſt erfcheinenden 
Inſtrultion zum Bollzuge des Rotariatsgefehes bes 
zäglih der Anmeldung zum Amtsantritte und der 
fpeciellen Bekanntgabe des zur Verpflichtung beftimms 
ten Tages findet auf die vor dem 1. Juli If. 38. 
ernannten Notare feine Anwendung, — fämmtliche 
Bezirkögerichte haben die Verpflichtung der an ben 
Rotariatsfigen ihres Sprengeld ernannten Notare am 

1. Zuli lauf. Jahres 
vorzunehmen, und ſämmtliche für bie Pandestheile 
biesjeit6 des Nheins ernannte Notare haben ſich an 
dem genannten Tage Vormittags dem Direfior des 
einſchlaͤgigen Bezirksgerichts oder deſſen Stellvertreter 
zum Zwede der Verpflichtung vorzuftellen, und deſſen 
weitere Anordnung zu gewärtigen, 
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4) Im Anfehung des bei der Verpflichtung zu beobach⸗ 
tenden Berfahrensd wird auf $. 2 u. fig. der In⸗ 
firuftion zum Vollzuge des Notariatsgeſetzes verwiefen, 
und ed wird gewärtiget, daß die Borflände der Be 
zirksgerichte beftrebt fein werden, den Alt der Ber- 
pflichiung, mit welchem eine neue in das Rechtsleben 
des Bolfes tief eingreifende Einrichtung in Wirkfams 
feit tritt, auf eine der Bedeutung diefer Handlung 
entfprechende würdige Weife vorzunehmen. 

5) Sollten einige der Notare durch nicht zu befeitigende 
Hinderniffe abgehalten fein, ih am genannten Tage 
zur Berpflichtung zu ftellen, jo haben fie hierüber 
dem Direktor des einfchlägigen Bezirfögerichts jchrifte 
liche Anzeige zu erftatten oder eritatten zu laffen, und 
fi wegen ihrer nachträgliden Verpflichtung nad 
$. 1 der Inftruftion zum Bollzuge des Notariatsgeſetzes 
zu adıten. 

Münden, den 31. Mai 1862. 
Auf Seiner Königl. Majetät Alerhöchiten Befehl 
Schr. v. Mulzer. 


Un das fol. Uppellationbgericht Durch den Miniſter 
von Schwaben und Neuburg. der General-Gefretä 


(Den Bolzug des Rotariatänes en. 
feße® vom 10. Nov. 1861 betr.) Miniſterialrath Steyrer. 





Ad Num. E. 4566. 
K. 5960 
(Die Erledigung ber Pfarrei Rüderkdorf, Tefanatd Nümberg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die dur Beförderung des bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gelommene Pfarrei Rüdersdorf wird zur vor« 
fohriftsmäßigen Bewerbung bis zum 15. Juli 1. 36, mit 
folgenden Bezügen ausgefchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: aus Staatslaffen: an baarem 
Gelde 154 fl, 4 Schffl. 2 Mep. 2 Vril. 7/, Sechztl. Kom 
à 9 fl. 4 it. —= 40 fl. 8 tx. (Wird nach dem jährlichen 
Normalpreiſe vergütet.) 5 Nbg. Maäß weiches Scheitholz 
aà 4 fl. = %0 fl, 500 weiche Büſchel A 1 fl. HM. — 
5, 5 Nũrnb. Mäß weihe Stöde à hr. — Afl. 


praes. 4/, 62. 
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(Bird in natura abgegeben.) Aus Stiftungsfafien baar 
41 fl., aus Gemeindelaflen baar 1 fl. 30 fr., von Privaten 
baar 5 fl. 

Il. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapi- 
talien 42 fl. 20 fr. 

IM. Ertrag aus Realisäten: freie Wohnung im Pfarr» 
hauſe, welches fi in gutem baulichen Stande befindet, 
mit einer Scheune 25 fl, aus 56 Dezm. Garten 7fl., aus 
68 Deym. Aedern, aus 8 Dezm. Wieſen 4 fl. 

IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 173 fl. 6%/, fr. Summa 495 fl. 491/, kr. 
Die Laften hievon ab mit Afl. Reinertrag 487 fl. 491/, fr. 

An freiwilligen Geſchenlen 15 fl. 

Ansbadh, den 31. Mai 1862. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 





Meyerv.n. 
Schmidt. 
praes. ?/, 62. 
Urtbeil. 
Im Uamen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern 


erkennt der Schwurgerichtähof von Mittelfranken in ber 
Unterfuhungsjahe gegen den Redakteur des Nürnber- 
ger Beobachters Georg Andreas Hammerbader von 
Rürnberg wegen Prefvergehens zu Recht, was folgt: 

I. Georg Andreas Hammerbadher, 59 Jahre alt, 
verantwortlicher Redakteur des Nürnberger Beobach⸗ 
ters, wohnhaft in Nürnberg, wird wegen eines Ber- 
gehens des Mißbrauchs der Preffe, verübt durch 
Beihbimpfung eines öffentlichen Dieners in Nr. 105 
des Nürnberger Beobachters vom 30. Mai 1861, 
jedoch unter mildernden Umfländen, zu einer Ges 
fängnißftrafe von 30 Tagen, fowie in die Koften 
der Unterſuchung und des Etrafvolljugs verurtheilt, 
welche jedoch fämmtlih der k. Staatskaſſe überbürbet 
werben, 


206 


U. Die Eremplare der Rr. 105 bes Nürnberger Beob-- 
achterd vom 30. Mai 1861 find, infomweit diefelben 
nicht in Privatbefig übergegangen find, zu vernichten. 

Entfheidbungsgründe. 
x. x. xX. 

Alles diefes in Anwendung folgender Geſetzesſtellen: 
Art. 33 und 31 Abf. 2; Art, 54 Mbf. 1—3; Art. 2 des 
Preßftrafgefeges vom 17. März 1850; Art. 1 des Gefepes 
vom 29. Auguft 1848; Art. 204 des Gefeges vom 10. No- 
vember 1847; Art. 409 hl. II. des Strafgeſetzbuches. 

Alſo geurtheilt und verkündet im öffentlicher Sigung 
des Schwurgerihtehofes von Mittelfranfen am neungehnten 
Mai achtzehnhundert zwei und fedhözig, wobei gegenwärtig 
waren: Kraußold, Direftor am Bezirksgerichte Ansbach 
Praͤſident des Schwurgerichtshofes; Hommel, v. Baur, 
Greiner, Hauck, Räthe; Kleiner, J. Staatsanwalt 
am Bezirkögerichte Ansbach; v. Morett, Acceſſiſt, als 
Protofollführer. 

(Unterfchrieben find:) 


(L. S.) Kraußold. 
Hommel. v. Baur Greiner Haud. 
v. Morett. 
Pfiſter. 
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Raheriſches 


Antsblatt 
und Heuburg. 








Augsburg, den 10. Juni 


1862. 





Inbalt; 

Die mediciniſche Staatöprüfung pro 1862. — Die Abhaltung der Anſtellungöprüfung der kathol. Schulblenſterſpektanten für bie Erlangung 
definitiver Schulbienfte pro 1862. — Augemeine Filhereiordnung für den Regierungdbezirt von Schwaben und Reuburg. — Agentur 
ber Magdeburger Hagelveriiherungdgefelihait. — Huffiht auf Landesverwieſenne. — Aufſtellung funkt, Staatdanmwaltd-Subftituten bei 
den fgl. Bezirkögerichten Augsburg und Memmingen. — Unterfuhung gegen den Beitungsredaftenr Gottftied Meyer von Nürnberg 


mwegen Prefvergebend. — 8 


— Ueberfiht ber Preife ber wichtigſten Sebensbevücniffe im Monat Mai 1862. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Central; 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 28269. 
(Die mebicinifche Staatsprüfung pro 1862 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dei dem Herannahen des durch $. 44 der allerhöchften 
Verordnung vom 22. Juni 1853 „das Studium der Medir 
ein betr * (Regierungsblatt S. 849) feftgefegten Termins 
für Einreichung der Gefuhe um Zulaffung zur mebdicinifchen 
Staatsprüfung pro 18*1/g, werden die betheiligten Can⸗ 
didaten der Medicin im Bollguge eines höchften Reſcripts 
bes fgl. Staatsminifteriums vom 6. Junl 1861 auf die ber 
zäglihen Borfchriften mit dem Belfügen aufmerffam ger 
macht, daß die deßfallſigen Geſuche 

bie längſtens 20. Juli I. Jo. 


praes. 5/, 62. 


bei dem fgl. Staatöminifterium des Innern ein- 
zureichen find, und daß Geſuche, welche entweder erft mach 
dem angegebenen Tage einfommen oder nicht mit den vor⸗ 
fhriftömäßigen Belegen verfehen find, eine Berüdfichtigung 
für die im laufenden Jahre flattfindende Prüfung nicht 
finden können. 
Den Admiffionsgefuchen ift nach $. 43 der angeführten 
allerhöchften Berorbnung beizulegen: 
1) der Nachwels über die mit Erfolg beflandene Falul⸗ 
täteprüfung; 
2) der Rachweis über das mit Fleiß und untabelhaftem 
Betragen vorfcriftsmäßig erfülte praftiihe Jahr. 
Jene Eandidaten der Medicin, welche das letztere 
zum Befuche einer Univerfität und der lliniſchen Uni⸗ 
verfitätsanftalten benügt haben, haben ſich hierüber 
durch Borlage der betreffenden Univerfitätözeugniffe, 
dann eine® ra 


* 
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Diejenigen Prüfungscandidaten aber, welchen ges 
ftattet worden if, das praftifdhe Jahre gang ober 
theilweife als Affiftienten an Kranfen- oder fonftigen 
Hellanftalten oder als Praftifanten bei einem Ge⸗ 
richts- oder praftifchen Arzte zuzubringen, Haben 
das betreffende Genehmigungsrefcript, dann ein von 
dem Borftande der begüglichen Anftalt und beziehungs⸗ 
weiſe von dem betreffenden Gerichte» oder praftifchen 
Arzte auszuftellended und im legteren Falle von dem 
einfchlägigen Phyfifate zu beftätigendes Zeugniß über 
ihre dajelbft genommene Praris, nebft einem polizei⸗ 
lien Leumundszeugniffe vorzulegen. .: 

3) Außerdem haben die einzelnen Gefuchfteller in ihren 
Eingaben fpeciell anzugeben: 

a) Jahr und Tag, dann Det ihrer Geburt, 

b) ihre Religion und beziehungsmeife Gonfeffion, 

c) ihren dermaligen Heimathöort, 

d) endlich denjenigen Ort, an welchem benfelben bie 
erfolgende Entſchließung über ihre Zulaffung zur 
Prüfung zugeftellt werben. kann. 

Die Diſtrikts⸗Polizeibehörden haben für die möglichfte 
Verbreitung obiger Bekanntmachung in Lokal» und Intellis 
„genzblättern und fonftigen öffentlichen Blättern Sorge zu 
tragen. 

Augsburg, den 3. Juni 1862, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Kerhenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sekt. 





Ad Num. 28368. praes. 7/, 62. 


(Die Abhaltung der Anftellungsprüfung ber Fathol. Schuldienfterfpet- 
tanten für die Erlangımg befinitiver Schuldienſte pro 1862 betr.) ; 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die dur $. 56 des höchften Normativreferipts vom 
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„15. Mai 1857 über die Bildung ber Schullehrer angeord⸗ 


nete Anftellungsprüfung der lathol. Schulvienfterfpeftanten 
für Erlangung wirklider Schuldienfte wird am 
Dienfag den 15. Juli ll 38. 
und an den barauf folgenden Tagen am Sizte des fönigl. 
Schullehrerſeminars zu Lauingen abgehalten werben. 
Hiebei haben ſich jene kathol. Schulvienfteripeltanten 
einzufinden, welche im Jahre 1858 ihren Austritt aud dem 
Schullehrerſeminat erlangt haben, oder früher aus dem 
Seminar audgetreien find, und der Anflelungsprüfung bis⸗ 


her ſich noch nicht unterzogen haben. 


Auch jene Schulamtscandidaten fönnen ſich bei diejer 
Prüfung betheiligen, welche die Anftellungsprüfung bereits 
früher beflanden haben, diefelbe aber zur Erlangung einer 
befieren Rote wiederholen wollen. 

Die Anmeldung zur Prüfung hat am 

Montag den 1d. Juli Abends 6 Uhr 
bei ber Prüfungscommiffton im Schullchrerfeminar zu Lau⸗ 
ingen zu gefchehen, welcher von dem Goncurrenten nad) 


Rehende Nachweiſe vorzulegen. find. 


1) Das Seminar-Austrittszeugniß; 

2) ein Zeugnif resp. Duallfifationsertraft der vorge 
feßten Lofale und Diftrifts- Schulbehörde über bie 
Berwendung im Schulfache feit dem Austritte aus 
dem Schullehrerfeminar und die erworbenen Qualifi⸗ 
fationsnoten, wobei bemerft wird, daß nach höchſter 
Vorſchrift die Zulaffung zur Prüfung nur dann ers 
folgen fann, wenn in Beziehung auf dienftlihe Wirk 
famteit wenigftens die IV. Note und bezüglich des 
religiös»fittlichen Betragens wenigflens die III. Note 
erworben wurde; 

3) ein Zeugniß der fgl. Diftrift8-Bollgelbehörbe über das 
Verhalten in politifcher Beziehung. 

Diefes Zeugnig kann übrigens dem Dualififationd« 
ertrafte der Diftrifts-Schulbehörde beigefügt werben. 

Die kgl. Diftift6-Schulbehörden haben fämmtlihe Ber 
theiligte, in ihren Schulbezirken befindliche Schuldienfteripef- 
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tanten von dieſem Wusichreiben förberlihft in Kenntniß 
au ſehen. 
Augsburg, den 3. Juni 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sekt. 


Ad Num. 27937. 


(Uligemmeine Fiſcherelotdnung für ben Regierungdbezirt von Schwaben 
und Reuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf Grund des Art. 231 des PBolizeiftrafgefchbuches 
wird die allgemeine Fiſcherelordnung für den Regierungd« 
bezirf von Schwaben und Neuburg in nachfolgenden Bors 
föhriften hiemit erlaffen: 


praes, ?/, 62. 


$. 1. 


Diejenigen Fiſche, für welche in gegenw ärtigen Bors 
fpriften eine Schon» und Hegejeit feftgefegt ift, dürfen 
während der ganzen Dauer derfelben weder gefangen noch 
zum Berfauf gebracht werben. 

Diefe Schon- und Hegezeit: wird feftgefept: 

1) Bür Forellen von Mitte Dftober bis Ende Januar; 

2) für Saiblinge und Renten auf die Monate 
November und Dezember ; 

3) für Rutten (Malraupen) auf die Monate Dezember 
bis Ende Februar ; 

4) für Aſchen, Hechte, Huchen (Rothſfiſche) und 
Zingel (indel) auf die Monate März und April; 

5) für Amaul und Nörflinge auf die Monate April 
und Mai; 

6) für Alant (Alten), Barben, Brachſen, Bleden, 
Schied und Schleihen auf bie Monate Mai 
und Juni. 
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Die übrigen Fiſche, namentlich Berfchen (Birfchlinge) 
Karpfen und Waller dürfen das ganze Jahr hindurch ge» 
fangen und zum Berfaufe gebracht werben. 

6 I. 

Alle Fiſche, welche in der für fie feftgefegten Schon» 
und Hegezeit bei dem erlaubten Fange anderer Fiſche ges 
fangen werben, find fofort wieder in das Waſſer zu werfen. 

$. I, 

Dur die Diftriftöpoligeibehörde des Bezirkes, in wel» 
chem gefifht werden will, kann einzelnen Individuen auf 
Anfuchen zum Zmwede der Gewinnung von befruchtetem 
Laich für die Fiſchzucht der Fiſchfang zur Schon» und Hege⸗ 
zeit auf beflimmte Dauer geftattet werben. 

Zum Verkauf der aljo gefangenen Fiſche berechtigt 
jedoch diefe Erlaubniß nicht. 

$. IV. 

Jede abſichtliche Störung oder Beunruhigung der Laich⸗ 
ftellen inobeſondere durch Abſperren des Zugs der Fiſche 
mittels Archenſchlaͤgen, Bafchineneintegen, Reiſereinſtecken, 
dem Einhaͤngen von Netzen oder Reuſchen iſt verboten. 

8. V. 
Das Fiſchen unter dem Eife iſt in Altwaſſern verboten, 
s. VI. 

Das Abſchlagen oder Ablaſſen der Fiſchwaſſer zum 
Zwecke des Fifchfanges ift verboten. Dies Verbot erfiredt 
fich jedoch nicht auf Ganäle, Referven und Weiher. 

$. VIE 

Alle Fiſche, welche unter dem Normalmaß oder Nor⸗ 
malgewicht gefangen werben, find wieber in das Waſſer 
au werfen. 

Das Rormalmaf und dad Rormalgewidht beträgt: 

4) Für When 11 Zoll oder 1% Pfund (bayeriſch), 

2) für Alant (Alten) 64/2 Zoll oder t/, Pfund (bayer.), 
4) für Amaul 13 Zoll oder 1 Pfund bayer., 

4) für Barben 8 Zoll ober 1/, Pfunb bayer., 

5) für Bleden 6 Zoll oder /ꝙ Pfund bayer., 

6). für Brachſen 12 Zoll — bayer., 
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‘ N für Forellen und zwar: 
a) für See» und Flußforellen 9 Zoll oder 1/, Pfund 
bayeriich, 
b) Steinforellen (der ſeichten Gebirgswaͤſſer) 6 Zoll 
oder 3/, Pfund bayeriſch, 
8) für Hechte 13 Zoll oder Pſd. bayer., 
9) für Hucen (Rothfiſche) 22 Zoll oder 2 Pfd. bayer., 
10) für Karpfen 13 Zoll oder 1 Pfd. bayer., 
11) für Nörflinge 8 Zoll oder 1/4 Pd. bayer., 
12) für Renten 7 Zoll oder 1/,; Pfd. bayer,, 
13) für Rutten (Malraupen) 9 Zoll oder ’/, ‘Pf. bayer., 
14) für Schied 13 Zoll oder 1 Pfo. bayer., 
15) für Schleiden 6 Zoll oder !/, Pfd. bayer., 
16) für Saiblinge 7 Zoll oder !/, Pfo. bayer., 
17) für Waller 13 Zoll cher 1 Pfo. bayer., 
18) für Zingel (Zindel) 9 Zoll ober 1/, Pſd. bayer. 
$. VIIL 

Auf Köderfiihe, Speisfifche und Seplinge, foferne 
leßtere nachweislich zum Einſetzen beftimmt find, findet vor⸗ 
fiehende Beftimmung in $. VII. feine Anwendung. 

Als Köder- und Speisfijche dürfen nur die in $. VII. 
nicht genannten diſche gefangen werden; alle anderen Fifche, 
welche zugleich mit Köder» und Epeifefiihen gefangen wer ⸗ 
den, find, wenn fie das Normalgewicht nicht haben, fofort 
nach dem Fange wieder in dad Waſſer zu werfen. 

$. IX. 

Stellnege mũſſen eine ann von Einem Dua- 
dratzoll haben. 

Beim Fiſchſange ift der Gebrauch von vergiftetem oder 
betäubendem Köder, ſowie von allen groben @eräthen, 
namentlich Schlingen, Ballen, Leg- und Schlageifen, Schlag« 
angeln, Halsreuſchen, dann verbundenen und verbedten 
Reufhen, Legſchiffeln und Mleiterförben verboten. 

3. X. 

Es iſt verboten, Fiſchwaſſer durch ſolche Stoffe, welche 
den Fiſchen ſchaͤdlich find, inebeſondere Phosphor, Theer, 
Gaskallk, Chlorkall und ungelöſchten Kalt zu verunreinlgen. 


s XL 
Ohne Zufimmung des Fiſchereiberechtigten dürfen 
zahme Enten in Gewäſſer, die zur Fiſchzucht beſtimmt find, 
dann in Forellenbäcdhe nicht eingelaflen werten. 
$. MI. 


Die Uebertretung der vorſtehenden, für ſämmtliche 
Fiſchgewaſſer giltigen Borfihriften wird nach Art. 231 des 
des :Bolizeiftrafgefegbuches beahndet. 

Diefe Borfchriften treten mit dem 1. Juli 1862 in 
Wirkfamfeit ; die bisherigen Filchereiorbnungen und Beltim- 
mungen, weldye mit diefen Borjchriften nicht im Einflange 
ftehen, find von dem genannten Zeitpunfte an aufgehoben. 

Augsburg, den 5, Juni 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 


Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präflvent. 
Baber, Sekt. 


Ad Num, 28462, praes. 9, 62 


(Agentur der Magdeburger Hagelverficherumgägefellfhaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Als Agent der Magdeburger Hagelverſicherungsgeſell⸗ 
[haft ift der Stadtſchreiber Bayer in Höchſtädt beftätigt 
worden, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 6. Juni 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
— v. Lerchenfeld, igl. Regierungs + Präfident. 
Lipp, Eekr. 
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Ad :Num. 26269. 
An die k. Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 
(Auffiht auf Lanbebvermwiefene betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den obengenannten Behörden wird unter Mittheilung 
des Signalements eröffnet, daß der durch richterliches Er⸗ 
kenniniß vom 11. März 1851 wegen Raubes auf unbe 
fimmte Zeit zur Zuchthausſtrafe verurteilte und nach be 
endigter Strafzeit ded Landes verwiefene ledige Schäfer 
Jakob Seeger von Gerchsheim, großherzoglich badiſchen 
Beiirlsamts Tauberbifhofsheim, in Folge allerhöhfter Bu 
gnadigung aus der Etrafanftalt Münden entlaflen mwurbe. 

Hienach ift das weitere vorfchriftsgemäße Verfahren 
einzuleiten. 

Augsburg, den 2, Juni 1862. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Tchr. v. Lerhenfeld, igl. Regierungs - Praͤſident. 
Stubenbeck, Sek. 
Signalement. 
Alter: 35 Jahre, 
Größe: 5’ 9", 
Statur: unterfept, 
Haare: ſchwarj, 
Augen: grau, 
Nafe und Mund: proportionirt, 
Zähne: gut, 
Bart: ſchwarz. 





praes. ?7/, 62. 
Defanntmachung. 


C Aufſtellung funtt. Etaatdanwaltd«Subftituterr bei dem kgl. Begirtd- 
gerihte Augsburg und Memmingen betr.) _ 


Dur allerhöchfte Entichliefung vom 2. v. praes. 
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5. do. Mis wurden als funktionirende ſtaatsanwaliſchaft ⸗ 
liche Subſtituten ernannt: 
a) bei dem fal, Bezirksgerichte — 

Jehann Nepomuk Brunnhuber, bisher rechto⸗ 
tundiger Polizeialtuar bei dem Magiſtrate in 
Augsburg; 

b) bei dem fgl. Bezirks gerichte Memmingen : 
Michael Seeholzer, bisher Appellationsgerichts- 
Acceffit bei dem Fönigl. Appellationsgerichte von 
Oberbayern in Freifing. 
Der fol. Oberftaatsanwalt am Appellationdgerichte 
von Schwaben und Menburg, 


v. Wirſchinger. 





praes. ?/s 62. 


Bekanntmachung. 


(Unterfuhung gegen ben Beitungdredafteur Gottfried Meyer von 
Nürnberg wegen Preßvergehenb. 


Im Wamen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 


Das kgl. Bezirksgericht Nürnberg. hat am zwanzigften 
Mai achtzehnhundert zwei und fechzig, Bormittags 9 Uhr, 
verjammelt in. geheimer Sitzung, wobei zugegen waren; 
der fgl. Direktor Schr. von Welfer, Borfigender; Rath 
Lotzbech; Afieffor Bolt; Luz, fgl. I. Staatdanmwalt, und 
Rebtöpraftifant Birkner, Protofollführer, in der Unter» 
ſuchung gegen den Zeitungsrebafteur Gottfried Meyer ba- 
hier wegen Preßvergehens in Nr. 119 und 127 des Nürn⸗ 
berger Angeigerd vom 29. April und 7. Mai I. Is. durch 
Aufnahme zweier Anzeigen der Frankfurter Staatseffeften- 
handlungen von Franz Fabricius und Hermann Bufed, 
enthaltend: Einladungen zu einer in Bayern verbotenen 
Rotterie, beſchloſſen: 

es fei das Strafverfahren wegen des genannten 
Reates einzuftellen, jedoch. die Ar. 127 des genannten 
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Blattes vom 7. Mai 1862, foweit ſie nicht ch ana 
befig übergegangen if, zu unterbrüden, 

was hiemit öffentlich belaunt gemacht wird. 
Nürnberg, den 31. Mai 1862, 


Königliched Bezirksgericht. 
Der lol. Direktor: 
Frhr. v. Welfer. 
Müller. 





. Kreis : Rotizen. 


praes. #/, 62, 
Seine Majeftät der König haben Si aller 
gnädigft bewogen gefunden, vom 1. Juni 1862 an zum 
Rehinungscommiffär der Kammer des Innern ber Regierung 
von Schwaben und Neuburg den Redtepraftifanten und 
Revidenten im Rehnungscommiffariate der Regierung von 
Oberbayern Michael Kührer von Schwabbruf in provi« 
forifcher Eigenfchaft zu ernennen. 





praes. 6/, 62. 
Nah einem allerhöchſten Refeipte d. d. Genf ben 
28. Mai 1. 36. haben Seine Majeſtät der König 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, zu Bezirksamtsaſſefforen 
zu ernennen: 
1) Beim Berirksamte Dillingen: 
a) den gl. Landgerichtsaffefior Joh. Bapt. Lorik zu 
Lauingen, 
b) den Regierungsacceffiften Rudolph von Schnee 
weis zu Augsburg; 
2) beim Bezirfsamte Donaumörth: 
den Bürgermeifter Wilhelm Erhart zu Rörbfingen, 
3) beim Bezirksamte Füßen: 
den Regierungsaccefiiften Mar von Prebi zu 
Augsburg; 
4) beim Bejirlsamte Böggingen : 
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den kgl. — Emil —— Lut⸗ 
hardit zu Göggingen; 
5) beim Bezirlsamte Günzburg: 
den fgl. Landgerichtsaſſeſſsr Johaun Diſtler zu 
Günzburg; 
6) beim Bezirksamte Illertiffen: 
den Fönigl. Landgerichtsaffeffor Adolph Geiſt zu 
Immenftabt ; 
7) beim Bezirksarzte Kaufbeuren : 
den Fgl. Landgerichtsaffefior Joſeph Friedrich Köf⸗ 
ferle zu Lindau; 
8) beim Bezirfsamte Kempten: 
den Fol. Landgerichtsaffeffor Ftanz Joſeph Traut 
zu Reu-llim ; 
9) beim Berirfdamte Krumbach: 
den fgl. Landgerichtsaſſeſſor Frz. Zofeph Sabas- 
litſchka zu Krumbach; 
10) beim Bezirfsamte Lindau: 
den kgl. Randgerichtsaffeffor Joh. Bapt. Kneußl 
su Türlheim; 
11) beim Bezieksamte Memmingen : 
den fgl. Landgerichtsaſſeſſsr Anton Waidhaas 
zu Monheim; 
12) beim Bezirfdamte Mindelheim: 
den gl. Landgerichtsaſſeſſor Ehriftian Deyerl zu 
Mindelheim ; 
13) beim Bezirfsamte Reuburg: 
den Regierungsacceffiften Dr. Joſ. Auguf Grob 
au Augsburg; 
14) beim Bezirfdamte Reu-llm : 
den fgl. Randgerichtsafleffor Edmund Fiſcher zu 
München; 
15) beim Bezirfsamte Nördlingen : 
den Regierungsacceffiften Heinrich Auer zu Augs- 
burg; 
16) beim Bezirksamte Oberdorf : 
den fgl. Landgerichtsaffeffor Karl Schlederer zu 
Krumbach; 
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17) beim Bezirksamte Sonthofen: 


den fgl. Landgerichtsaſſeſſor Hermann Bechter zu 


Sonthofen ; 
18) beim Bezirtsamte Wertingen: 
den lgl. Landgerichtsaffelier Wilhelm Müller au 
Roggenburg; 
19 beim Beziekdamte Zusmarshaufen: 
| den fol. Randgerichtsaffeffor Karl Gebhardt zu 
| Dettingen. 





praes, 5/, 62. 

Nah einem allechöchften Refcripte dd. Genf den 28. 
Mai 1862 haben Sich Seine Majeftät der König 
aus Anlaß der Trennung der Bermwaltung ‚von ber Rechts⸗ 
pflege unter Auflöfung der bisherigen Landgerlihte bewogen 
gefunden, vom 16, Juni 1.36. an die Landrichter Heinrich 
Baufewein in Lauingen, Franz Zaver Kerker in Grö- 
nenbach und Georg Joſeph Deppifch in Wemding, dann 
die Affefforen Ignaz v. Baumgarten in Illertiſſen, Eduard 
‚Keilshofer in Schwabmünden und Joſeph Renning 
in Dttobeuren für immer in ben Ruheſtand treten zu laffen. 





praes. 5/, 62, 
Nah einem allerhöchiten Reſcripte dd. Genf ben 
‚28. Mai I. 36. haben Seine Majeftät der König 
aus Anlaß der Trennung der Verwaltung von ber Rechtös 
pflege unter Auflöfung der bisherigen Landgerichte Sich 
bewogen gefunden, vom 16; Juni 1. 36. an den Landrichter 
Philipp Ludwig Frhr. v. Aretin zu Donaumörth auf fein 
allerunterthänigftes Anſuchen unter Anerkennung feiner 
 vieljährigen treuen und eifrigen Dienflleiftung für immer 
‚in den Ruheftand treten zu laſſen und demſelben aus bes 
fonderer allerhöchfter Gnade einen Duiescenzgehalt von 
1500 fl. des Jahres zu bemilligen. 


— | 
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praes. 4/, 62. 

Nah einem allerhöchften Refcripte dd. Genf den 28. 
Mai 1862 haben Seine Majeflät der König ben 
fgl, Regierungsaffefior bei der fgl. Regieruug von Schwaben 
und Neuburg, Kammer ded Innern, Marimilian Fehr. 
von Eaftell, auf fein Anfuchen zum Bezirksamtmann des 
Bezirklsamtes Krumhach allergnädigit zu ernennen geruht, 





praes. 5/, 62, 

Die von dem erblichen Herrn Reichsrathe Grafen 

Raimund Fugger ⸗Kirchheim-Weißenhorn in Kird« 

berg dem Prieftee Joſeph Faſold, Benefiziumevifar in 

Weißenhorn, ausgeftellte Präfentation auf die erledigte katho« 

liſche Pfarreuratie Senden, gl. Landgerichts Neu-Ulm, hat 
die nachgefuchte lanbesherrliche Beftätigung erhalten. 





praes. 3/s 62, 

Für den wegen Beräußetung feines Beſitzthums auss 

getretenen Gemeindebevollmächtigten der Stadt Wemding, 

Gg. Wild, wurde der Erſatzmann, Bädermeifter Johann 
Zech, ald Gemeindebevollmächtigter einberufen. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 10. Juni 1862. 













Papier | Geld 
Obligationen A 31/40/, .. 98; 
A 4 % 101; 





er 14 0%, 101} 
n a 41/0), 1033 
a 4'/20/, helbjährig 1033 
a 45 0% IV. Emission 
- 45 0%, Ausg.neue | 
» Grundrent-Ablös, à 40%/, 11014. 
Bank-Actien . . Div. I. Sem. 832 
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Bagerifches 


Amtsblatt 





von Schwaben umd Neuburg. 





M 51. 


Augsburg, den 12. Imni 


1862. 


Ynbaltı 
Belanntmahung, bie Inftrultion zum Bollzuge bed Notariatögefeped vom 10. November 1861 betr, — (Ohne Beilage.) 





Belanntmachungen der ?gl. Central: 
und Kreisftellen. 


Befauntmachung, 


bie Inftrultion zum Bollyuge des Rotariatögefehed vom 10. Rov. 
1861 betr.) 


Staatsminiflerium der Jufiz. 


Nachdem gemäß Art. 153 des Geſetzes vom 10. No» 
vember 1861, das Notariat betr., die Gefhäftsorbnung für 
die Notare, infoweit hierüber nicht in dem erwähnten Ges 
fege Beitimmungen enthalten find, durch Regierungsverord» 
nung geregelt werben fol, und auch für die Gerichte im 
Anfehung ihres Berhältniffes zu den Notaren und ihres 
Berfchres mit denfelben nähere Borfchriften über den hiebei 
zu beobachtenden Gejchäftsgang erforderlich find, wird hier⸗ 
über den Gerichten und Notaren nachfolgende, mit dem 
1. Zuli 1. 38. in Wirkſamkeit tretende 

Inftruetion 
ertheilt: 


1. Abſchnitt. 


Bon dem Amtsantritte und der Berpflidtung 
der Rotare. 


$. 1. 

Jeder Notar, welcher die geſetzlich vorgefchriebene Cau⸗ 
tion erlegt hat und zum Amtsantritte bereit iſt, hat hier» 
über dem Director des einfchägigen Bezirksgerichtes (Met. 6 
des Rotariatögefepes) Anzeige zu erflatten, worauf von 
diefem ein Tag zur Verpflichtung fetgefegt und dem Notar 
befannt gegeben wird. 


E 8. 2. 


Die Verpflichtung der Notare iſt in öffentlicher Sigung 
des Bezirkogerichtes (Art, 6 des Notariatögefeges), zu wel 
der auch der k. Staatsanwalt beizuziehen if, durch den 
Director oder deffen Stellvertreter (Mrt. 41 des Geſetzes 
vom 40. Rovember 1861, die Berichtöverfaffung betr.) 
vorzunehmen. 

Bor der Berpflichtung hat au verpflichtenbe 
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Rotar durch Vorlage der Interimsbeſcheinigung ber ein- 
fhlägigen Staatsfhulden- Tilgungeonffe (5. 11) über die 
erfolgte Erlegung der Caution auszumelfen. 

$ 3. 

Bei. der Verpflichtung if dem Notar außer dem im 
Art. 6 des Notariatsgeſetzes vorgefchriebenen Dienfteide auch 
der Eid auf die Verfaffung nah Tit. X $. 3 der Berfafe 
fungsurfunde, infoferne er denſelben nicht bereits geleiftet 
hat, ſowie der gemäß der allerhöchſten Verordnungen vom 
4. November 1799, 5. März 1804 und 13. September 
1814 zu leiftende Eid wegen Nichttheilnahme an geheimen 
Geſellſchaften nach der durch die allerhöchſte Berordnung 
vom 15. März 1850 feſtgeſetzten Formel abzunehmen. 

Hat der zu Verpflichtende diefen letzteren Eid bereits 
früher geleiftet, fo iR er auf benfelben ausbrüdlich hinzu- 
welfen. 


8. 4. 


Das über die Verpflichtung aufzunehmende Protofoll 
hat die geleifteten Eide wörtlich zu enthalten; — basjelbe 
ift von dem Berpflichteten, dem Bezirfögerichtödirector ober 
Stellvertreter desfelben und dem Gerichtsfefretär zu unter 
ſchreiben. 

3. 5. 


Die Verpflichtungsprotokolle ſind, nach der Zeitfolge 
geordnet, in der Regiftratur des Besirfögerichtes aufzube⸗ 
wahren; — zu den, für jeden Notar des Bejitksgerichto⸗ 
ſprengels anzulegenden Perfonalacten iſt eine beglaubigte 
Abſchrift des denfelben betreffenden Verpflichtungsprotokolls 
zu nehmen. 

Im Falle der Verfegung eines Notard an einen in 
einem anderen Bezirfögerichtöfprengel gelegenen Ort find die 
Perſonalacten dem einfchlägigen Bezirksgerichte auszuant- 
Worten. 


$. 6. 1 
Bei der Verpflichtung werden dem Notare auf feine 
Koften die Amtsfiegel — ein Siegel für Drud mit Farbe 


und ein Trodenfiegel— behändigt, deren er fich nach Art.96 
des Notariatögefepe® zu bedienen hat. 


$. T. 

Die erfolgte Berpflihtung, vor welcher ſich der Notar 
jeder amtlichen Thätigfeit zu enthäften hat, it durch das 
Kreisamtsblatt befannt zu machen, Dem Notar iR durch 
das Berirkögericht eine Beſcheinigung über bie erfolgte 
Berpflichtung zuzuſtellen. 

s. 8. 
Wird ein Notar an einen in einem anderen Bezirks. 


-gerichtöfprengel gelegenen Rotartatsfig verfept, To if er ih 
“öffentlicher Sipung des Bezirksgerichts, in deſſen Sprengel 


fein nunmehriger Wohnfig gelegen ift, auf den früher abges 
legten Dienfleid hinzuweiſen, wobei ihm fein neues Amts⸗ 
fiegel auszuhändigen if. 

Der Amtsantritt desſelben am dem neuen Rotariatöftge 
ift mach Vorſchrift des 5. 7 befannt zu machen. 





11. Abſchnitt. 


Bon den Eautionen der Rotare. 


%. 9. 


Die Notare haben die gemäß Art. 98 des Notariate- 
geſehes zu leiftende Caution fofort nad) ihrer Ernennung 
und jedenfalls innerhalb der im Art. 119 dieſes Gefepes 
fefgelegten Friſt bei der jeweils. mit Uebernahme der Amtes 
bürgihaftscapitalien des einſchlaͤgigen Regierungsbezickes 
beauftragten Staatsſchuldentilgungscaſſe zu erlegen und gleich« 
zeitig, die fchriftliche Erklärung zu übergeben, daß die einge 
zahlte Summe ald Gaution gemäß Art. 98 des Notariates 
geſetzes erlegt werde. 

Eine ſpezielle Aufforderung zur Erlage der Gantiond- 
fumme findet nicht ſtatt; — der ernannte Rotar fann nur 
nach beigebrachtem Nachweiſe, daß er bie gefeplich beſtimmte 
Eaution erlegt habe , zur Verpflichtung zugelaflen werben. 
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8. 10. 


Bis auf weitere Berfügung find die Eautionen von 
den Motaren des Megierungsbezirfes Oberbayern bei .ber 
Staatöfhuldentilgungs-Specialeaffe in Münden, von den 
Rotaren der Regierungäbezirke Niederbayern, dann Dber 
pfalz und Regensburg bei der Staatsfchuldentilgungs- 
Specialcafie in Regensburg, von den Notaren des Regie 
rungsbezitkes Oberfranfen bei der Staateſchuldentilgungs⸗ 
Specialcaffe in Bamberg, von den Rotaren des Regierungs ⸗ 
bezirkes Mittelfranten bei der Staatöfchuldentilgungs-Specialr 
caſſe in Nürnberg, von den Notaren des Regierungsbezirfes 
Unterfranken und Aſchaffenburg bei der. Staatsſchulden⸗ 
tilgungs-Specialcaffe in Würzburg, und von den Rotaren 
des Negierungsbezirkes Schwaben und Neuburg -bei der 
Staatöfhuldentilgungs-Sperialcaffe in Augsburg zu erlegen. 

Die f. Regierungs » Finanzfammern, ' welchen unter 
Leitung des k. Staatöminifterkumd der Finamen die Ber 
handlung des Gautionswefens zufümmt , werden zu biefem 
Behufe die einfchlägigen Staatoſchulden-Tilgungs ⸗ Eafien 
mit der erforderlichen Anmweifung zur Wumayıne der Eaution 
verfehen. “ 


$. 11, 


Ueber die erlegte Gautionsfumme, weldde nach dem 
Gefege vom 7. März 1843. mit 31/, Procent zu verzinfen 
if, wird dem Rotare vom der einfchlägigen Staatsfchulden- 
Zilgungsfpecialeaffe eine Interimsbeicheinigung ausgeſtellt. 

Die von der Staatsfchuldentilgungscafle auszuferti⸗ 
gende Amtsbürgfchaftsurfumde wird von der eiuſchlaͤgigen 
Kreiscaffe verwahrt, vwoorüber dem Notar ein Depofitionss 
fhein zugeftellt werben wird. 

Die Interimsbefcheinigung der -einfchlägigen Staats; 
fuldentilgumgefperialtafie, durch welche ſich der Rotar vor 
der Verpflichtung über die erfolgte Erlage der Cautlous⸗ 
fumme auszumeifen hat, ift von dem Bezirkögerichtädirector 
an die einfchlägige Kreiscaffe zu überfenden, weldhe nad) 
erfolgter Ausfertigung der Amtebürgfchaftsurfunde deren 
Rüdgabe an bie Staatsfhuldentilgungscaffe beforgen wird. 
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$. 12. 


Wird ein Rotar verfegt, jo wird wegen der allenfalls 
veranlaßten Transferirung der Caution durch die einfchlä- 
gige F. Regierungsfinanzfammer bie erforderliche Verfügung 
erlaffen werden. 

Hat der Notar in Folge der Berfegung gemäß Art. 
98 des Notariatsgefeges die Caution von 500 fl. auf 
1000 fl. zu erhöhen, fo hat er ſich vor dem Antritte feines 
neuen Amtes ($. 8) durch Borlage der Interimsbefcheini- 
gung der einfhlägigen Staatsfchuldentilgungscafie bei dem 
Director des Besirfägerichtes darüber auszuweiſen, daß er 
die zur Erhöhung der Caution erforderlihe Summe erlegt 
babe. 


$. 13, 


Wenn ein Notar ſtirbt oder entlaffen wird, hat das 
Bezirkögericht, in deffen Sprengel‘ er- feinen Sig hatte, der 
einfhlägigen Regierungs » Finanzkammer hierüber Anzeige 
zu erflatten, worauf diefe wegen Heimyahlung der Gaution 
die erforderliche Verfügung treffen wird. 

Zu diefem Behufe hat das Bezirksgericht bei Erſtat⸗ 
tung der Anzeige auch darüber Auffchluß zu geben, 06 dem 
derftorbenen oder entlaffenen Rotar nach amtlicher Kennts 
niß des Gerichtes eine Haftung wegen zu entrichtender 
Strafen oder Koften oder wegen einer zu leiftenden Ent⸗ 
ſchaͤdigung obliege, oder ob wegen eines durch eine Amtes 
handlung. des Rotars verurfachten Schadens eine Klage 
gegen ihm anhängig gemacht fei. 

Die Bezirkögerichte haben über jede gegen einen Notar 
anhängig gemachte Klage folder Art zu ben betreffenden 
Perfonalacten Bormerfung zu machen, zu welchem Zwede 
die Stadt» und Landgerichte, bei welchen eine ſolche Klage 
gegen ihn anhängig gemacht worden ift, dem einſchlaͤgigen 
Bezirkogerichte Anzeige zu erſtatten haben. 


5. 14, 


Iſt ein Notar zu Schadenserſah, Strafe oder Koſten 
verurtheilt,, und foll zu deren Detung in Ermanglung 
67 


831 


anderweitiger Erecutionsmittel die Caution des Notars ans 
gegriffen werben , fo hat das einfhlägige Bezirkägericht 
hierüber der E. Regierungsfinangfammer Anzeige zu erftat« 
ten, von welcher die entfprechende Einziehung der Gaution 
verfügt umd die erforderliche Weifung an die einfchlägige 
Staatsfchulden-Tilgungscafie erlaffen werden wird, 

Gleichzeitig wird die k. Regierungsfinanzfammer von 
der erfolgten Schmälerung oder Erfhöpfung der Gaution 
dem Staatsanwalte am Bezirksgerichte Kenntniß geben, 
welcher hierüber dem Bezirfögerichte zum Behufe der mei 
tern gefeglichen Berfügung (Mrt. 99 des Notariatögefehes) 
Mittheilung zu machen hat. 





III. Abſchnitt. 


Bon den Rotariatsverwefern und ber Erledi— 
gung der Rotariatsfige. 


$. 15. 


In Anfehung der Verpflichtung der ald Amtsverweſer 
aufgeftellten Rotariatsgehilfen kommen die Befimmungen 
des Art. 6 des Rotariatö-Gefeges und die Vorſchriften der 
35.2 Abf. 1, 3 bis 5, und 7 gegenmwärtiger Infiruftion zur 
Anwendung. 

$. 16. 

Ein als WAmtöverweier aufgeftellter Rotariatsgehilfe 
hat ſich des Amtsſiegels des Notars zu bedienen, deſſen 
Stelle er vertritt. 

$. 17. 

Wird die Amtsverwefung entweder von dem durch 
Krankheit oder Abweſenheit verhinderten Notare felbft, oder 
im Falle des Art. 41 des Notariatsgeſetzes — von dem 
Staatsminifter der Juſtiz einem anderen Notar übertragen, 
fo ift dieſes durch das einjchlägige Bezirksgericht mittels 
Anſchlags an den Gerichtstafeln des Bezirkögerihts und 
des Stadt» ober Landgerichts, in defien Sprengel der ver- 
hinderte Rotar feinen Wohnfig hat, befannt zu machen. 
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s 18 
Geſuche um Genehmigung der Aufftellung eines No- 
tariatögehilfen als Amtöverwefer find bei dem Direktor bes 


Bezirkögerichtes einzureihen, und ſodann mit Gutachten 
dem 1. Staatöminifterium der Juſtiz vorzulegen. 


$. 19. 


Urlaubsgefuche fünnen nur dann bewilligt werben, 
wenn von dem um Urlaub nachfuchenden Notar in An⸗ 
fehung der Amtöverwefung Borforge getroffen ift. 

Wird in einem Gefuhe um Urlaub von mehr ale 
30 Tagen von dem Gefuchiteller für die Dauer feiner Ab» 
wefenheit ein anderer Notar ald Amtsverweſer beflimmt 
(Art, 40 des Rotariatögefeped), jo hat fid der Bezirks⸗ 
gerichtöbireftor bei der Aeuferung über das Urlaubsgeſuch 
auch darüber gutachılich auszufprechen, ob hiedurch dem 
Bevürfniffe des Publikums gemügt fei. 


$. 20. 


Hat ein Notar bei länger andauernder Krankheit ger 
mäß Art. 40 des Notagiatögefepes einen anderen Rotar 
als Amtöverwvefer beftimmt und ift hiedurch nach den Wahr 
nehmungen ded Staatsanwalts am Berirkögericdhte oder 
ded einfchlägigen Stadt» oder Landgerichtes den Bedürfs 
niften des Publifums nice genügt, fo hat ber Direftor 
des Bezirkögerichtes, welchem hierüber durch den Staats; 
anwalt, beziehungsweife durch das Stadt- oder Landgericht 
Mittbeilung zu machen ift, den Notar vorerft hierauf auf- 
merkjam zu machen, und, wenn ſich derfelbe zur Aufitels 
lung eines Rotariatögehilfen ald Verweſer nicht verſtehen 
follte, ift an das f. Etaateminifterium der Juſtiz Bericht 
zu erflatten, damit die Frage, ob die Aufftellung eines wei⸗ 
teren Notars ald nothwendig eriheine, in Erwägung ge 
zogen werde. 


$. 21. 


In dem in Art. 4L des Notariats-Befeges vorge 
fehenen Falle hat das Stadt⸗ oder Landgericht, im deſſen 
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Sprengel der Rotar feinen Wohnfig hat, über die Abweſen⸗ 


beit oder Krankheit desfelben dem Direftor des Bezirk⸗ 


gerichtes Anzeige zu erftatten, wenn“ bie Dauer der Abweſen⸗ 
heit 14 Tage überfchreitet ober nach den eingeholten Er- 
funbigungen eine länger andauernde Krankheit in Ausficht 
ſteht, worauf an das Staatöminifterium der Juſtiz wegen 
Aufftellung eines Amtsverweſets Bericht zu erftatten ift. 

Im Falle der Abwefenheit des NRotard hat diefe Ber 
xichterftattung fofort mad Ablauf der demfelben gemäß 
Art. 120 des Notariatsgefeges zur Rüdfchr vorzufegenden 
Grit zu geſchehen; — im Halle einer länger andauernden 
Krankheit ift der Notar, infoferne er nicht durch die Kranf- 
heit gehindert ift, felbfit einen Amtsverweſer zu beftimmen, 
vorerft noch aufjufordern, innerhalb einer vorzufegenden 
kurzen Frift wegen der Amtéverweſung dem Gefepe ent- 
fprechende Borforge zu treffen. 


$. 22. 


Hat der Notar im Falle der Abwefenheit auch unter- 
laffen, wegen fidherer Aufbewahrung der Notariatsalten 
Borforge zu treffen, fo hat das Stadt- ober Landgericht die 
ihm desfalls bei Erledigung eined Notariats⸗Sitzes nad 
Art. 100 des Notariatögefepes obllegenden vorforglichen 
Maßregeln zu treffen. 


$. 23. 


Wird ein Amtsverwefer von Amtéwegen aufgeftellt, 
o find diefem die Urjchriften des Notare, insbefundere die 
von demjelben aufbewahrten legtwilligen Verfügungen, dann 
vie Repertorien nebfl den Amtöfiegeln durch den betreffen» 
ven Stadt» oder Landrichter, oder den Landgerichtsaſſeſſot 
wezuhändigen; das hierüber aufzunehmende Protokoll ift 
em Bejitlogerichte vorzulegen 

. $. 24. 

Hat der Stäbt- ober Landrichter oder befien Affefior 

ver ein von bemfelben beauftengter Rotar in dem im 


A. 41 Nbf. 2 des Notariatögefeped vorgefehenen Falle 
eie Ausfertigung zu beforgen, fo ift in derſelben ausbrüd- 
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lich zu bemerken, daß bie Ausfertigung auf dem Grunde 
des Urt. di Mbf. 2 des Egeſetzes, und, was ben 
beauftragten Rotar betrifft, aus Auftrag des Gerichtes er» 
theilt werbe, 

Ebenfo it, wenn von ben Urſchriften eines fuspen- 
dirten Rotars eine Ausfertigung von dem hiezu beauftragten 
Rotar eriheilt wird (Art. 102 des Rotariatägefehes), im der 
Ausfertigung zu bemerken, daß die Ausfertigung auf dem 
Grunde gerichtlichen Auftrags ertheilt werbe. 


$. 25. 


Für die im Falle des Art. 41 Abſ. 2 des Notariats⸗ 
geiehes von ben Stabt- oder Landgerichten ertheilten Aus- 
fertigungen find bie in der Rotariatögebühren-Örbnung bes 
fiimmten Gebühren zu entrichten und ber Staatöfafle zu 
verrechnen. 


8. 26. 


Wird ein Rotariatsfip durch Entlaffung des Notare 
erledigt, fo hat bie in Art. 100 des Notnriatögefeges vor⸗ 
geichriebene Verwahrung. der Urfchriften und Repertorien in 
der Art zu geichehen, daß diefelben zu Gericht gebracht und 
in dem zur Aufbewahrung der gerichtlichen Akten dienenden 
Raume, jedoch abgefondert, hinterlegt werben. 

Die legtwilligen Verfügungen find in dem zur Auf« 
bewahrung der gerichtlichen Depofiten beftimmten Behält- 
niſſe zu verwahren. 


$. 27. 


Im Falle des Todes eines Notars find jebenfalld die 
keptwilligen Verfügungen, wie im $. 26 Abf. 2 angeordnet 
if, bei Gericht zu verwahren; — in Anfehung der übrigen 
Rotariatsurkunden und ber Mepertorien bleibt e8 dem Er⸗ 
meflen des Stadt- oder Landgerichtes anheimgegeben, ob 
teren Aufbewahrung bei Gericht nothwendig fei, oder ob 
biefelben auch in dem Gefchäftslofale oder in der Wohnung 
des verftorbenen Notars unter gerichtlichem Siegel ficher 
verwahrt iverden fünnen. 
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5.28. 


HM im Falle der Berfegung eines Notare deſſen Nach⸗ 
folger, an welchen. die Urſchriſten und Repertorien des ver- 
feßten Rotars nah Art. 100 Abf. 2 und 3 des Notariatd« 
geiehed übergehen follen, vor dem Abgange bes verſetzten 
Rotars am Rotariatsfige bereitd anweſend, fo bleibt die 
Yusantwortung der Rotariatöurfumden und Repertorien 
kediglich den betheiligten Notaren überlaffen; — auferdem 
find jedenfalls die legtwilligen Verfügungen, wie im $. 26 
Abi. 2 vorgefchrieben ift, bei Gericht zu verwahren, und 
bleibt es bezüglich der übrigen Rotariatsurfunden und ber 
Repertorien dem Stabt> ober Landgerichte anheimgegeben, 
nach vorgängiger Bernehmung des -abtretenden Rotars und 
des etwa ſchon ernannten Nachfolgers desidben zu bemefr 
fen, ob. deren Verwahrung bei Gericht nothwendig ſei, oder 
auf andere fichere Weife bewerffielligt werben könne, 


$. 29. 


In jedem Falle der Erlevigung eines Notariatsſitzes 
Hat das betreffende Etabt- oder Landgericht von der gemäß 
Art. 100. des Rotariatsgefeges getroffenen Berfügung dem 
Berirkögerichte Anzeige zu erftatten, 


$. 30. 


Inwieſerne bei Erledigung eines Rotariatsſihes durch 
den Tod, die Verfegung oder Entlaſſung des Notars eine 
vorforglite Ausantwortung der Urfchriften. umd Repertorien 
an einen anderen Notar (Art. 100 Abſ. 1 des Notariatss 
geſehes) nothwendig, dam ob diefelbe auch auf die letzt⸗ 
willigen Berfügungen zu. erfizeden fei, hat der Besirköge- 
richtspireftor mit Rüdficht auf die vorausfichtliche Dauer 
der Grledigung und das voraus ſichtliche Bedürfniß des 
Gebrauches der Urſchriften zum Zwecke der Extheilung von 
Ausfertigungen zu bemeſſen. 


$. 31. 


Wird die vorforglide Ausantwortung der Urſchriften 
und Repertorien an einen andern Notar für nothwenbig 


erachtet, jo hat. der Bezirkogerichtadirector die. Vornahme 
derfelben dem einfchlägigen Stadt» ober Landgerichte zu über 
tragen, welches das hierüber aufzumehmende Protofol dem 
Berirkögerichte vorzulegen hat. 

Die erfolgte vorforglihe Yusantwortung der Urfhriften 
und Repertorien des abgetretenen Rotars ift nach Vorſchriſt 
des $. 17 befannt zu machen. 


$. 32, 

Sind die gemäß Art, 100 Abſ. 1 des Notariats- 
geleges von dem Etabt» oder Landgerichte verwahrten 
Urfchriften und Repertorien ummittelbar an den Nachfolger 
des abgetretenen Notars (Mrtifel 100 Abſatz 2 und 3 des 
Rotariatögefeges) auszuantworten, fo iſt die Uebergabe der⸗ 
felben gleichfalls dem betreffenden Stadt» oder Landgerichte 
zu übertragen und das hierüber aufzunehmende Prototoll 
dem Bezirfögerichte vorzulegen. 


$. 33. 
In allen Bällen, wo eime geriähtliche Musantwortung 
der Notariatsurlunden an einen Amtsverweſer ($. 23), 
einen mit deren Uebernahme vorſorglich betrauten Notar 
($. 31) oder an den Nachfolger des abgetretenen Notare 
($. 32) Rattzufinden hat, find in dem hierüber aufzuneh⸗ 
menden Protofolle die ausgeantworteten letzwwilligen Ber 
fügumgen und Repertorien einzeln, die nach der Zeitfolg 
geordneten und gefammelten Urfchriften nah Jahrgänge 
und Bänden, endlich die Urfchriften des laufenden Jahr 
ganges nach ihrer Zahl — den Nummern des Geſchäſtsé 
regiſters — zu bezeichnen. 
8. 34. 
Die Erledigung einer Notarftelle durch Entlafjung der 
Notars ift durch das Kreisamtsblatt befannt zu machen. 
Die Bekanntmachung der Suspenfion eines Notaw 
erfolgt durch Anſchlag an die Gerichtstafeln des einſchli⸗ 
gigen Bezirkögerichtes und fämmtlicher Stadt» "und Law⸗ 
gerichte des Bezirkögerichtöfprengels. 
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IV. Abſchnitt. 


Bon den Rotariatsgehilfen. 


$. 35. 


Die Notare find gehalten, bei Auswahl der Notas 
wiatögehilfen mit Vorſicht zu verfahren und nur PBerfonen 
von gamy ungelrübtem Rufe als Gchilfen in ihren. Dienft 
gu nehmen. 

Insbefondere haben fie ihren Gehilfen die ſtrengſte 
Wahrung des Amtögeheimniffes zur Pflicht zu machen 
und desfalls die etwa nöthigen Maßnahmen zu treffen. 

Gehilfen, welche die Pflicht des Amtsgeheimniffes vers 
legen, haben fie fofort aus dem Dienfte zu entlafien und 
find für allen hiedurch etwa veranlaßten Schaden verant« 
worilich. 


6. 36. 


Nimmt ein Notar einen Rechtspraklikanten, welcher 
bereitö die Prüfung für den Jufilzſtaatodienſt beftanden 
Hat, als Rotariatsgehilfen in Dienſt, oder tritt ein folcher 
Rotariatögehilfe aus feinem Dienfte, fo hat der Notar hierr 
über dem Staatsanwalte am betreffenden Bezirfögerichte 
und der Notariatstammer feines Besirfes Anzeige zu erftatten, 

Die Oberftantsanwälte und Rotariatsfammern haben 
Berzeichniffe der bei den Rotaren des Appellationsgerichtö«, 
beziehungsmeife Rotariatdfammer»Berirfed im Dienfle fies 
henden Rotariatögehilfen, welche die Prüfung für den 
Juftisftantsdienft bereits beitanden haben, anzulegen und 
durch Bormerfung der Ab⸗ und Zugänge evident zu halten. 


$. 37. 
Bezüglich der Oualififation der Notariatsgehilfen and 


der Glaffe der geprüften Rechtspraftifanten wird befondere 


Anordnung erfolgen. 
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V. Abſchnitt. 


Bon der Aufnahme der Notariatsurfunden, den 
Urfhriften und Ausfertigungen im Allgemeinen. 


$. 38. 


Sollen bei Aufnahme einer Notariats« 
Urkunde nach Vorfchrift des Geſetzes oder 
nach dem Willen der Beiheiligten Zeugen oder ein zweiter 
Notar zugezogen werden, fo liegt zumächft den Betheiligien 
ob, diefelben zu wählen und zum Erfcheinen bei dem Notare 
au veranlaffen. - 


Beisiehung von 
Beuzen. 


$. 39, 


Werben in einem Falle, wo die Beiziehung von Zeu⸗ 
gen ober. eined zweiten Notars gefeplich vorgefchrieben ift, 
folhe von den Betheiligten nicht zur Stelle gebracht, fo ift 
ed Sache des Notars, welcher für die Beobachtung ber 
gefeglich vorgefchriebenen Förmlichkeiten Sorge zu tragen 
hat, die beiguziehenden Zeugen oder den zweiten Rotar 
auszuwählen und deren Erſcheinen zu veranlaffen. 


8. 40. 


Der Notar ift zwar verpflichtet, ſich durch Befragen 
der Betheiligten und der Zeugen nöthigenfall® darüber 
Kenntniß zu verſchaffen, ob den Zeugen ober dem zweiten 
Notare fein gefeglicher Unfähigfeitögrund (Art, 54, 55 bes 
Notariatsgefeges) entgegenfiche; allein es ift nicht noth— 
wendig, in der Urfunde ausprüdlich zu bemerken, daß dieſes 
gefchehen fei. 

Dagegen ift in der Urkunde anzuführen, daf die bei- 
geyogenen Zeugen dem Notare perfönlich . befannt ſeien. 
Art. 53 Abſ. 2 Des Rotariatsgeſetzes) 


$. 41. S 


Mird bei Aufnahme einer Notariatsurkunde 
mit Betheiligten,, welche dem Notare nicht bee 
fannt find, Namen, Stand und Wohnort derfelben durch 
Auskunftsperfonen (Identitäte zeugen) befcheinigt, (Art. 62 


eentitätäyeugen 
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Abſ. 2 des Rotariatögefeges) entweder weil auch die beige- 
zogenen Inftrumentögeugen oder ber zweite Notar die Bes 
theiligten nicht kennen, oder weil foldhe zur Aufnahme ber 
Urkunde überhaupt nicht beigegogen werben, fo if nicht 
nothwendig, daß die Ipentitätsgeugen, infoferne fie ſchon 
beim Beginne der Verhandlung beigegogen worden find, 
bis zum Schluffe derfelben anweſend bleiben, diefelben können 
fi vielmehr entfernen, nachdem fie ihre Erfiärung über bie 
Identität der Betheiligten abgegeben. und unterfchrieben 
haben. 
$. 42. 

Infoferne zur Beicheinigung des Ramens, Standes 
und Wohnortes der Betheiligten unter mehreren Ausfunfts- 
perfonen die Wahl freifteht, hat der Notar darauf Bedacht 
zu nehmen, daß wo möglich ihm perfönlich befannte, zum 
Beweiſe volllommen tüchtige Perfonen als Identitäͤtszeugen 
beigegogen werben. , 
$. 43. 

Zu den Urfchriften der Notariato⸗Urkunden 
darf nur ganz haltbares, weißes Papier, von dem Formate 
des Stempelpapieres, gebraucht werben. 

Den Rotaren fteht.es frei, die Urfchriften ſelbſt au 
ſchreiben oder ſich hiezu eines Gehilfen zu bedienen, jedoch 
haben fie dafür Eorge zu tragen, daß ſowohl die Urfchrifs 
ten, als auch die Ausfertigungen der Rotariats-Urfunden 
mit einer wohl leferlihen, nicht zu gedrängten Handjchrift, 
dann mit guter dauerhafter Dinte gefchrieben werden. 


8. 44. 

In welchen Fällen zu ben Urſchriften der Notariats- 
urfunden das vorfchriftsmäßige Stempelpapier anzuwenden 
fei, wird in der die Behandlung des Tarweſens durch die 
Notare regelnden Inſtruction beftimmt, 

$. 45. 

Der Raum, welcher nach Urt, 64 des Notariatögefepes 
in den Rotariatdurfunden zur Seite leer zu bleiben hat, ift 
auf der linken Seite frei zu laffen. 


Urfögrijten. 


% 46. 

Im Eingange der Notariatsurfunde ift der Gegenſtand 
derfelben lurz zu bezeichnen, 3. B. Kaufvertrag, Pachtver⸗ 
trag, legtwillige Verfügung, Berfteigerung u. f. w. 

Die Anführung der Zeit und des Ortes der Ber« 
handlung, des Bor- und Zunamens, fowie ded Wohnfiges 
des Notars, der Beranlaffung der Aufnahme der Urkunde 
(ob diefelbe auf Erfuchen eines Betheiligten over aus Auf⸗ 
trag eines Gerichtes ftattfindet), dann des Vor- und Zur 
namens, Standes und Wohnortes der Betheiligten - ſowie 
der auf deren Verlangen oder zufolge geſetzlichet Vorſchrift 
beigegogenen Zeugen ift in ber Regel, infoferne nicht die 
Beſchaffenheit des Falles eine Abweichung hievon veranlaßt, 
in den Eingang der Urkunde aufzunehmen; — ebendafelbft 
ift in der Regel auch die in Art, 62 des Notariatögefeges 
vorgeichriebene Bemerfung vorzutragen, ob Namen, Stand 
und Wohnort der Betheiligten dem Notare befannt und, 
wenn nicht, im welcher Weile diefelben beicheinigt worden 
feien. 

Wird von den Betheiligten eine Ausfertigung der Ur⸗ 
funde verlangt, fo ift diefe® vor dem Schluffe der Urkunde 
anzuführen, worauf die legtere gemäß Art. 66 des Notas 
riatsgeſetzes mit der ausdrüdlichen Bemerkung zu ſchließen 
ift, daß die Urkunde den Betheiligten — je nah Umftän- 
den in Gegenwart der Zeugen —- vorgelefen oder von 
ihnen felbft durdhgelefen worden fei. 

IR die Verhandlung nicht in ununterbrocdhenem Fort⸗ 
laufe am nämlichen Tage vollendet worden, fo ift diefes in 
der Urkunde in entfprechender Weife anzugeben. 

Unmittelbar unter den Schluß der Urkunde find die 
Unterfchriften der Betheiligten und der allenfalls zugejoge- 
nen Zeugen gu fegen, unter biefen hat der Rotar feine in 
ber Vorſchrift des Art. 7 des Rotarlatögefepes entſprechende 
Unterfchrift mit der ausbrüdlichen Bezeichnung „Eöniglicher 
Notar" beizufügen. 

Sind bei Aufnahme einer Rotariatsurfunde mehrere 
Perfonen betheiliget, fo ift im berfelben zum Zmede des 
Eintrages in das Tarregifter auch zu bemerken, von wel« 
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chem der Betheiligten die Koften der Berhandlung getragen 
werben. 
$. 47. 

Das Rotariatöfiegel if, wenn die Urkunde aus ein 
zelnen Blättern ober mehreren Bogen befteht, welche zufam- 
mengeheftet werben müflen, oder wenn Beilagen mit ber 
Urkunde zu verbinden find (Art. 68 des Rotariatögefepes) 
mit Siegellad oder einer Oblate, außerdem mit Farbe auf- 
aubrüden. 

$. 48. 

Die Urſchriften der einzelnen Rotariats- 
Urkunden find nach der Nummernfolge des 
Geſchaͤftoregiſters (Art. 77 des Notariatss 
Gefepes) zu fammeln und in Abtheilungen, 
welche je nad ihrem Umfange die Berhandlungen eines 
Jahres oder eines fürgeren oder längeren Zeitraumes um⸗ 
faffen, mit feften Umfchlägen verfehen, aufzubewahren. 

Auf dem Umfchlage ift die Zahl der in demfelben ent» 
haltenen Urfhriften nach den fortlaufenden Nummern des 
Gejhäftsregifterd und der Zeitraum, welden die in dem 
Umſchlage enthaltenen Urfchriften umfaſſen, anzugeben, 3. ®. 
Urfchriften des f. Rotars N. N. zu N. vom 1. Jänner 
bis 30. Juni 1863 Ziff. 1—475 enthaltend, 

$. 49. 

Bon der Vorſchrift des $. 48 find ausgenommen : 

a) die Urkunden, welche gemäß Art. 82 des Notariats- 
Grfepes in Urfchrift hinausgegeben werden, 

b) die legtiilligen Verfügungen, ſowie die über deren 
Uebergabe, Zurüdgabe oder Widerruf aufgenommes 
nen Urkunden, welche befonders zu verwahren find. 

$. 50. 

Für die Urfchriften der in $. 49 erwähnten Rota- 
riatsurfunden find bei den nad der Nummernfolge des 
Geſchäftsregiſters gefammelten Uxfchriften an den treffenden 
Stellen Fehlblätter einzulegen, auf welden die laufende 
Nummer des Geihäftsregifters und der Gegenftand ber 
Verhandlung kurz anzugeben find, 3.8. Ziff. 34 Bollmadht, 
Ziff. 86 Beglaubigung einer Abfchrift, Ziff. 251 Teftament 


Sammlung und Aufs 
bewahrung ber 
Urkunden 
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bes Pfarres N. N. zu N. Ziff. 273 Inventar in der Ber- 
laffenfchaft des N. N. zu N. 

Diefe Bormerkung lann für mehrere fehlende Urſchrif⸗ 
ten , wenn fidh diefelben der Zeitfolge nach unmittelbar an 
einander anreihen, auf Ein Blatt gefchrieben werben; — 
wird die Urfchrift einer Notariatdurfunde an ein Gericht 
mit befonderem Echreiben überfendet, fo vertritt der Aufſatz 
dieſes Schreibens, auf welchem die Rummer des Geichäfts- 
regiſters zu bemerken ift, die Stelle des Fehlblattes. 

3. 51. 

Hat eine Rotariatsurfunde auf eine andere, von dem 
nämlichen Rotare aufgenommene Urkunde Beziehung, wie 
3. B. die Urkunde über einen Vertrag, durch welchen ein 
früherer Bertrag abgeändert oder aufgehoben wird , fo if 
auf der Urfchrift der in Bezug genommenen Urfunde auf 
das Datum und die Regifternummer der [päteren Rotariatd» 
Urkunde Hinzuweifen. 

$. 52. 

Die Rotare haben darauf Bedacht zu nehmen, daß die 
Urfchriften der Notariats-Mrfunden auf fichere, deren Ein⸗ 
fiht durch Unbefugte ausfchließende Weife verwahrt werben. 

$. 53. 
Die volljiehbaren Ausfertigungen haben 
die Ueberfchrift: „Im Namen Seiner Majeftät des Königs“ 
(Art. 86 des Notariatögeiehes), andere Hauptausfertigun- 
gen (Art. 87 Abſ. 2) die Ueberſchrift: „Hauptausfertigung*, 
bloße Abfchriften (Art. 87 Abf. 3) die Heberfchrift: „Abs 
ſchrift· zu führen. 

Die Nummer des Gefchäftsregifterd (Art. 77 des 
Rotariatögefeges) ift neben die Ueberſchrift zu ſetzen. 

8. 54. 

Der Eingang hat bei Hauptausfertigungen (vollzich- 

baren und erſten Ausfertigungen) zu lauten: 
„Bon dem unterfertigten k. Notar wird hiemit 
„beftätiget, daß von ihm nachſtehende Urkunde errich⸗ 
„tet worden if, 
worauf der Inhalt der Urfchrift in wortgetreuer Abſchrift 
zu folgen hat. 


Ausfertigungen. 


68 
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Der Schluß der Ausfertigung lautet bei volljiehbaren 

Ausjertigungen (Art. 86 des Rotariatsgefehes): 
„Vorſtehende, dem RN. R. ertheilte Ausfertigung 

„wird biemit für volljiehbar erklärt”, 
bei erften Ausfertigungen: 

Hierüber wird biemit dem R. N. eine erfie 

„Ausfertigung ertheilt.‘ 

Datum. Siegel 
N. R., k. Rotar. 

Bei Abſchriſten ift lediglich der Gleichlaut derfelben 
mit der Urfchrift von dem Notare unter Anführung, des 
Datums und Beidrüdung feines Siegeld zu beftätigen. 

Beftcht die Ausfertigung aus mehreren Bogen, fo find 
diefe mit einer Schnur zu beften, welche am Schluffe mit 
dem Siegel zu befefligen ift ($. 68 des Notariatögefehes). 

$. 55. 

Es fönnen von einer und berfelben Urkunde mehrere 
„erſte Ausfertigungen” ertheilt werden, wenn bei einem 
und demfelben Rechtsgeſchäfte mehrere Perfonen betheiligt 
find, welchen nad Art, 93 des Notariatägefehes das Recht, 
eine Ausfertigung zu verlangen, zufteht. 


$. 56. 


Wenn einer Urfchrift nach Art. 13 und 15 des Nota- 
riatögefeges gerichtliche Befchlüffe oder Beurfundungen, 3. B. 
die obervormundfchaftlidhe Genehmigung eines Vertrages, 
die hypothekenamtliche Betätigung über erfolgte Einträge 
im Hypothefenbuche beigejegt find oder Beilagen hiezu ger 
hören, fo find bei der Ausfertigung oder Herflellung einer 
Abſchrift von einer ſolchen Urkunde die Abfchriften der ge- 
richtlichen Befchlüffe, Beurfundungen und Beilagen unmit- 
telbar an die Abfchrift der Haupturfunde anzureihen und 
iſt erſt am Schluſſe die Ausfertigungsformel, besiehungs- 
weiſe Beftätigung des Gleichlautes, beizuſetzen. 

Auf gedruckte Beilagen einer Notariatsurkunde, z. B. 
gedruckte Bedingnißhefte, findet dieſe Vorſchrift feine An— 
wendung; — ſolche Beilagen find der Ausfertigung beizu⸗ 
heiten und befonders zu beglaubigen. 
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$. 57. 

Hat eine Urkunde durch eine fpätere Abänderungen 
oder Zufäge erhalten, fo darf von der Älteren, fpäter abge⸗ 
änderten Urkunde allein feine Ausfertigung mehr ertheilt 
werden, fondern iſt, wenn eine foldye verlangt wird, in die 
Ausfertigung auch die jüngere Urkunde, durch welche jene 
abgeändert oder ergänzt worden ift, mitaufzunehmen. 

$. 58. 

Die Ausfertigungen von Rotariatsurfunden, welche 
die Geffion einer Hypothelforderung zum Gegenftande haben, 
fönnen auf die Ausfertigung des bezüglihen Schuld» und 
Hopothefenbriefes gefchrieben werden. Geſchieht diefes nicht, 
fo ift die Ausfertigung auf ungeftempeltes Papier zu fchreir 
ben und der Wusfertigung des Schuld- und Hypotheten- 
briefes beizubeften. 

$. 59. 

Wenn gemäß Art. 89 des Notariatsgeſetzes 
von einer Rotariatdurfunde ein die Stelle einer vollzich- 
baren oder erften Ausfertigung vertretender Auszug ertheilt 
wird, fo finden bezüglich der Ueberfchrift und des Eingan- 
ges der Ausfertigung die Borfchriften des Art. 86 des 
Rotariatögefeged und der $. $. 53 und 54 gegemmwärtiger 
Inftruetion gleichmäßige Anwendung. 

Der Auszug hat den Eingang der Urfunde und jene 
Beftimmungen , welche für die in berfelben enthallenen 
felbftftändigen Nechtsgefhäfte gemeinſchaftlich find, z. B. 
die gemeinfchaftlihen Kaufsberingungen in einer Urkunde 
über eine Berfteigerung,, fodann die auf das betreffende 
Rechtögefchäft bezügliche Stelle der Urkunde mit den dazu 
gehörigen Unterfchriften, emblid den Schluß der Urkunde 
zu enthalten und find die ausgelaffenen Stellen durch 
Striche anzubeuten, 

Die Schlußformel der Ausfertigung lautet bei vollzieh- 
baren Ausfertigungen : 

„Borftehender, dem N. R. ertheilte Auszug wird 
„biemit für vollziehbar erklärt‘, 
bei anderen ald Hauptausfertigung ertheilten Wuszügen : 
„Borftehender Auszug aus der Urkunde über ıc. x. 


Auszüge. 
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„wird biemit dem R. R. als erfte Ausfertigung 
„ertheilt. 
8. 60. 

Wird von den Betheiligten die Erthellung einer Aus⸗ 
fertigung ſchon bei Aufnahme der Urkunde verlangt, fo iſt 
bieß, wie in $. 46 vorgefchrieben , in der Urkunde felbft 
anzuführen; wird dagegen erft fpäter der Antrag auf Er⸗ 
theilung einer Auöfertigung geftellt, fo ift dieß auf der 
Urfchrift, auf welcher nad Art 88 des Notariatögefepes 
die Ertheilung einer jeden Ausfertigung vorzumerfen ift, 
furz zu erwähnen, 

$. 61. 

Wird eine Ausfertigung nicht von dem Notar, wel⸗ 
ber die Urkunde aufgenommen hat, felbft, fonden von 
einem Rotariatöverwejer (Art. 39 bis 41, 100, 102 des 
Rotariatögefeges) oder von dem Nachfolger des Notars, an 
welchen defjen Urfchriften übergegangen find, ertheilt, fo ift 
im @ingange der Ausfertigung auch zu erwähnen, worauf 
fi die Befugniß des die Ausfertigung ertheilenden Nota⸗ 
riatöbeamten gründe, 3. B. 

„Bon dem unterfertigten, vom fgl. Staatsminifterium 
„der Zuftig ernannten Rotariatöveriwefer, oder 
„Bon dem unterfertigten fl. Notar ald Nachfolger 
„des Rotard N. N. wird hiemit beftätigt, daß von 
„dem kgl. Rotar N. N. zu N. nachftehende Urfunde 
„errichtet worden iſt.“ 
$. 62. 
ee Müflen Notariatsurfunden, deren Urs 
tariatsmrtunden an fchriften von dem Notar aufzubewahren 
es ad, zur Prüfung und Schluffaffung 3. B. 
zum Zwecke der obervormundichaftlichen Genehmigung oder 
eines Eintrags im Hypothefenbuche (Art. 12, 13 und 15 
des Notariatögefeges) einem Stadt» oder Landgerichte vor⸗ 
gelegt werden, fo fann dies mittel8 einfacher Note geichehen. 

Das Gericht, welches gemäß Art. 12, 13 und 15 
des Notariatögefeges feinen Beſchluß und gegebenen Balles 
bie Beftärigung des Bollzuges desfelben auf die Urſchrift 
zu fegen hat, kann diefe, wenn zu einem Schreiben nicht 
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befondere Beranlafjung gegeben ift, lebigli unter einem 
mit dem Gerichtöfiegel zu verfchließenden Umfchlage an den 
Notar zurüdienden. 

%. 63. _ 

Wird - eine Urſchrift aus dem im $. 62 bezeichneten 
runde an ein Stadt» oder Landgericht überfendet, fo if 
der Tag der Ueberfendung an das Gericht und der Tag 
des Rüdempfanges der Urfchrift in der letzten Spalte des 
Geſchaͤftsregiſters (Art. 77 des Rotariatögefeges) vorzu⸗ 
merfen. 

$. 64. 

Rotariatsurfunden, welche auf dem Grunde des Art. 11 
Abf. 3 des Notariatsgeſetzes oder zufolge gerichtlichen Aufs 
trags (Art, 19, 51, 52) aufgenommen worden find, und 
Beftandtheile gerichtliher Acten zu bilden haben, 3. ®. 
Inventare, Erklärungen in Berlaffenfhaften, welche bei 
Gericht verhandelt werden, Urkunden über Zmangsverfteis 
gerungen u. ſ. mw. fünnen, infoferne zu einem ſolchen nicht 
befondere Beranlaffung gegeben ift, auch ohne Begleit- 
fhreiben oder Note an das einfchlägige Gericht überfendet 
werben. 

In diefem Falle iſt eine entfprechende Bemerfung z.B. 
„Vorſtehendes Inventar wird zur Grledigung des 
„Auftrages vom ıc. an das fgl. Landgericht N. über- 
„ſendet.“ 

Datum. Unterfchrift. 
auf die Urkunde felbft zu fegen und ift die erfolgte Ueber⸗ 
fendung der Urkunde an das Gericht unter Anführung des 
Datums auf dem für die Urfchrift einzulegenden Fehlblatte 
($. 50) vorzumerken. 
$. 65. 

Zufielung von Re: Sollen Notariatsurfunden, welche zur 

aʒclauttanter. Mittheilung an Dritte beftimmt find, z. B. 
Urkunden über Kündigungen, Proteftationen, Mahnungen, 
Anerbietungen u. f. w., biefen gerichtlich zugeftellt werben, 
fo hat der Notar an das Stadt» oder Landgericht des 
Wohnſitzes derjenigen Perſon, * die Zuſtellung 
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geſchehen fol, eine Ausfertigung der Rotariatsurkunde mit 
dem Grfuchen um Zuftelung zu überfenden. 

Lepteres kann mitteld einfacher Rote oder eines ent» 
fprechenden gedrudten oder lithographirten Formulare (4. B. 
Beil. L) gefhehen. 

Das Gericht hat auf bie Rote des Notars, beziehung» 
weife auf das von ihm vorgelegte Formular den Auftrag 
an den Gerichtöboten zur Zuftellung zu fegen und ber 
Gerichtöbote hat ebendafelbft die Beurfundung über bie 
Zuftellung mit der Angabe, wo, wann und an wen fie 
geichehen ift, vorzutragen und dieſe Beurfundung von dem» 
jenigen, welchem die Ausfertigung zugeftellt worden if, 
unterfchreiben zu laffen, oder die Verweigerung der Unters 
fchrift zu conftatiren. Das Gericht hat fodann die Rüd- 
ſendung dieſes Zuftellungsnacweifes an den Notar zu 
verfügen. 

Die Verfügungen des Gerichts erfolgen tarfrei, dem 
Gerichtsboten ift die gefeplich beftimmte Zuftelungsgebühr 
zu entrichten, welche der Notar dem Erfuchichreiben beizu- 
legen hat. 

Der Zuftellungsnachweis kann von dem Notar dem 
Betheiligten, auf defien Antrag die Zuftellung erfolgt ift, 
in Urfehrift ausgehändigt werden. 


$. 66. 


Ferm ber Cerre ſpon 


mehren Die Echreiben, mit welchen die Notare 

tiggten. Urkunden an Bezjirko- oder Stadt» ober 
Landgerichte zu überfenden, oder welche fie aus anderer 
Beranlafjung in Gegenftänden ihres amtlihen Wirfungs- 
freifes an die Gerichte zu erlaffen haben, find auf halbge- 
brochenem Papiere auszufertigen. 

Der Eingang des Schreibens hat auf der linfen Seite 
die Bezeichnung des Gerichtes, an welches das Schreiben 
gerichtet ift (4. B. An das fol. Bejirkögericht N.), der 
Schluß, Datum und Unterfchrift mit Weglaffung jeder 
Schluß⸗ oder Subjectionsformel zu enthalten. 
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VI. Abſchnitt. 


Bon denlirfunden, welde das Hypothelenweſen 
berühren, und dem Berlehre der Notare mit den 
Hppothefenämtern insbefondere. 


$. 67. 

Die in Art. 15 Abſ. 1 des Notariatögefepes vorger 
fpriebenen Anzeigen über Verträge, welche eine Berände- 
zung des Befipes unbeweglicher Sachen oder diefen gleich- 
geachteter Rechte betreffen, find den betreffenden Stadt» oder 
Landgerichten ſchriftlich zu erflatten. 

$. 69. 

Soll auf dem Grunde einer. gemäß Art. 12 und 15 
des Rotariatögefeges in Urfchrift an das Hypothekenamt 
überfendeten Notariatsurfunde ein Eintrag oder eine Bor- 
merfung im Hypothekenbuche oder die Menderung ober 
Löſchung eines Eintrags vorgenommen werben, jo hat das 
Hppothefenamt den auf den bezwedten Eintrag im Hypo» 
thelenbnche bezüglichen weſentlichen Inhalt der Urkunde in 
das Hupothefenprotofoll aufzunehmen und im Protofolle 
den Namen des Rotars, von welchem die Urkunde aufge» 
nommen worden, fowie das Datum und die Regifternummer 
vorzumerfen. 

„Notar N. N, dahier überfendet die Urſchrift eines 
„von ihm am 30. April 1. 36. (Reg. Nr. 171) be- 
„urkundeten Kaufsvertrages über das Haus Nr. 24 
„in der Burggafje dahier zwiſchen N. N. als Berfäu- 
„fer und N. N, als Käufer, beide von bier, inhalt: 
„lich welcher die Eontrahenten beantragen, daß 
‚das verfaufte Haus im Hypothelenbuche auf den 
„Käufer N. N. als Befiger umgefchrieben, und 
„für einen zu 4%/, verzinslichen, dem Verkäufer N. N. 
„neichuldeten Kauffchillingsreft von 2000 fl, auf dem 
„erkauften Haufe an VII. Stelle nach vorgehenden 
„12,000 fl. Hypothek im Hypothefenbuche eingetra= 
„gen werde, 


1 


— 


2 


— 


oder: 
„Notar N. N. dahier überſendet die Urſchrift eines 
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„von ihm am 1. Mai I. 38. (Reg. Nr. 176) beur⸗ 
„urkundeten Schulpbefenntniffes des N, N. zu N, 
über ein von N. N. zu N. empfangenes, mit 40, 
„verzinsliches Darlehen zu 1000 fl., in welchem 
„N. N. zur Sicherheit dieſes Kapitals auf feinen in 
„der Gteuergemeinde N. gelegenen Wieſen Kat. 
„Nr. 706, 709 und 710 an II. Etelle im Nach⸗ 
„gange von 1000 fl. Hypothek beftellt und den Ein- 
„trag derfelben im Hypothelenbuche beantragt.’ 
5. 69. 

Nah Art. 15 Abſ. 3 des Notariatsgeſetzes können 
auf dem Grunde der dem Hypothefenamte in Urfchrift mit- 
getheilten Notariatsurfunden die durch biefelben bezweckten 
Einträge im Hypothefenbuche vorgenommen werben, ohne 
daß eine wiederholte Bernehmung der Beiheiligten vor dem 
Hypothefenamte erforderlich if, infoferne die vor dem Notar 
gepflogenen Berhandlungen den Anforderungen des Hypo» 
thefengefeges entfprechen. 

Eoll daher auf dem Grunde eines von dem Notar 
aufgenommenen Bertrages, Schuldbelenntniſſes u. dgl. ein 
fofortiger Eintrag im Hypothefenbude von Seite des Hypo⸗ 
thefenamted vorgenommen werden, fo hat ter Notar dar- 
auf Bedacht zu nehmen, daß die in die Notariatsurfunde 
aufsunehmenden Erklärungen der Beiheiligten, welche bie 
Stelle der in das Hnpothefenprotofoll aufjzunehmenden Er⸗ 
Härungen vertreten follen, auf eine den Borfchriften des 
Hypothefengeieges (insbeſondere $. 109 mit $. 107, 143, 
153 und 159) entiprechende Weife gefaßt find, ſonach z. B. 
die Urkunde die ausdrüdlihe Zuftimmung des Berfäuferd 
zur Umfchreibung des Kaufsobjekts auf den Käufer als 
Beſitzer in der II. Rubrik des Hypothelenbuchs, des Käufers 
oder Darlehenempfängers zum Gintrage der für den Kauf— 
fhillingsreft oder das Darlehen beftellten Hypothek, des 
Gläubigerd zur Löſchung der für die getilgte Schuld ein- 
getragenen Hypothek u. dgl, enthält. Auch it mit Rüdficht 
auf Art. 23 Abſ. 2 des Tar-Regulativs vom 28. Mai 
1852 der Tarvormerkung (Art. 108 des Notariatögejepes) 
beizufügen, ob die Zaren bezahlt feien. 
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$. 70. 


Findet das Hypothefenamt nad vorgenommener Prüs 
fung der Notariatsurfunde ($. 96 des Hypothekengeſetzes), 
daß der beabfidhtigte Eintrag nad Maßgabe der in ber 
Urkunde niedergelegten Erflärungen und mit Rüdficht auf 
den Inhalt des Hypothelenbuches vorgenommen werben 
fann, fo hat das Hupothefenamt hierüber zum Hypothelen⸗ 
protofolle ($. 68) Beihluß zu faflen, diefem Beichluffe ent- 
ſprechend den Eintrag im Hypothelenbuche vorzunehmen 
und die Beftätigung des Vollzugs gemäß Art. 15 Abf. 4 
des Notariatögefepes auf die Urfchrift der Rotariatsurfunde 
zu fegen. 3 

Hiebei ift ſich nach den Borfchriften der 88. 171, 172 
und 175 des Hypothekengeſehes (über die Ausftellung der 
Recognitionoſcheine) zu richten. " 


$. 71. 


Stehen dem beabfichtigten Eintrage im Hypotheken⸗ 
buche Hinderniffe entgegen, 3. B. wenn derjenige, welcher 
die Hypothef bewilligt, noch nicht als Befiger im Hypo⸗ 
thefenbuche eingetragen if, oder wenn die Bezeichnung des 
Hypothefenobjefts in der Notariatsurfunde mit dem Ein- 
trage in der I. Rubrif des Hypothekenbuchs nicht überein- 
ſtimmt u. dgl., fo bat das Hypothefenamt, infoferne nicht 
die Befeitigung diefer Hinderniffe von furzer Hand im Bes 
nehmen mit dem Notar herbeigeführt werden fann, gleich» 
falls zum Hypothefenprotofolle ($. 68) Beſchluß zu faſſen 
und diefen Befchluß, in weldem die dem beabfichtigten 
Eintrage entgegenftehenden Hinderungegründe kurz zu bes 
zeichnen find, gemäß Art. 15 Abi. 4 des Notariatögefehes 
auf die Urfchrift der Notariatsurfunde zu ſehen. 

Hiedurch ift übrigens nicht ausgefchloffen, daß in dem 
Falle, wenn zur DOffizial-Berichtigung eines Cintrags im 
Hypothefenbuche, namentlich des Eintrags in der I. Rubrik, 
4. B. wegen geänderter Bezeichnung der Dbjelte im Ka— 
tafter u. dgl. gefeglicher Anlaß gegeben ift, das Hyrothe⸗ 
fenamt gleichzeitig Die hierauf zielenden Verfügungen zu 
treffen bat. 
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$. 72. 

Mit Rüdfiht auf die Beftimmung im Art. 15 Abſ. 5 
des Notariatsgefepes hat der Notar den Betheiligten, in» 
fomeit fie nicht ohnehin durch Zuftellung einer Ausfertigung 
der Rotariatsurfunde von der Verfügung des Hypothefen« 
amtes Kenntniß erhalten, von derjelben alsbald Nachricht 
zu geben. 

Im Falle des $. 71 bleibt es, wenn bie Befeitigung 
der dem beabfichtigten Eintrage im Hypothefenbucdhe ent- 
gegenftehenden Hindernifje von der Thätigfeit der Bethei- 
ligten abhängt, diefen überlaffen, die zu dieſem Zwede bien- 
lihen Schritte zu thun, jewch wird ſich zu den Notaren 
verfehen, daß fie den Beiheiligten bei Belanntgabe bes 
Bypothefenamtlichen Beſchluſſes, foweit möglich, die hiezu 
nöthige Anleitung ertheilen. 


$. 73. 


Inwieferne das Hypothefenamt, wenn es aus den 
vom Notar vorgelegten Urkunden in Erfahrung bringt, daß 
Einträge oder Löfchungen im Hypothefenbuche, zu welchen 
fhon früher Beranlaffung gegeben geweſen wäre, bisher 
unterblieben feien, berechtigt oder verpflichtet ift, zum Zwecke 
der Bereinigung des Hypothekenbuchs von Amtswegen vor- 
zuſchreiten, ift nach den Beftimmungen des Hypothefenge- 
ſetzes Cinsbefondere $. 97 und 139) zu bemeffen. 


$. 74. 


Nachdem die Beurkundung von Schulbbefenntnifien, 
auch wenn mit denfelben eine Hypothefbeftellung verbunden 
if, nach Art. 12 Abſ. 2 des Notariatögefepes zum aus⸗ 
ſchließlichen Wirkungsfreife der Notare gehört, fo hat das 
der Inftruftion zum Bollzuge des Hypothefengefeges ($. 36 
Ziff. 2) beigegebene Formular eines Schuld» und Hypothe⸗ 
fenbriefes (Regierungsblatt von 1823, S. 727) mit dem 
4. Zuli I. Is. außer Anwendung zu treten. 

Für die Zufunft ift, wenn über eine Schuld, für 
welche Hypothek beftellt werben will, ein Schuld» und Hypo⸗ 
thefenbricf errichtet werben fol, vorerft über das Schuld» 
befenntniß und die Hypothefbeftellung, dann bie Einwilligung 
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des Schuldners zum Eintrage der Hypothek eine Netariats- 
urfunde zu errichten und bie Urſchrift verfelben gemäß Art. 12 
Abſ. 3 des Notariatsgefeged an das Hupothefenamt zu 
überfenden, worauf gemäß Mt. 15 Abſ. 4 von biefem 
(mit Beachtung der Borfchriften der 55.173 und 174 des 
Hypothekengeſetzes) die Betätigung des volljogenen Ein- 
trags auf der Urfchrift beizuſetzen ift. 

Stehen den Eintrage der Hypothef Hinderniffe ent» 
gegen, fo ift nach 8. 71 zu verfahren, 

Als Beifpiel iſt unter Ziff. I. das Formular eines 
Schuld» und Hypothefenbriefes angefügt. 

$. 75. 


Wird eine Erflärung, welche, ohne mit einem von dem 
Notar beurfundeten Bertrage oder Schuldbefenntnifje im 
Zufammenhange zu fiehen, lediglich das Hypothefenweien 
berührt, und deren Aufnahme daher nach Art. 18 Ziff. 1 
des Geſetzes über die Geridhtöverfaffung in den Wirfungs- 
freis bes Hypothefenamtes gehört, gemäß Art. 11, Abf. 3 
des Notariatögefeped Durch einen Notar aufgenommen, wie 
4. B. eine Erflärung, durch melde die Bewilligung zur 
Loͤſchung einer Hypothek ertheilt, oder einer jüngeren Hypo⸗ 
the der Vorrang eingeräumt wird, fo können bie begüglichen 
Urfchriften dem betreffenden Hypothefenamte, bei welchem 
fie zu verbleiben haben, ohne befonderes Schreiben oder 
Note überfendet werden, worüber auf der Urſchrift ſelbſt 
Bormerfung zu machen if. 3. B. Gegenmwärtige Erklä— 
rung des N. N, wird gemäß Art. 11 Abf. 3 des Notas 
riatöhefeges in Urfchrift unter Umfhlag an das f. Land» 
gericht N, überfendet. 

Datum. N. N. t. Rotar. 


$. 76. 


Da bei Aufnahme von Rotariatdurfunden über unbe: 
wegliche Sachen die genaue Kenntniß des betreffenden In- 
halts des Hypothekenbuchs für die Notare von hödhiter 
Wichtigkeit ift und ihre Berechtigung, von demfelben Kennt» 
niß zu nehmen, ſchon in ihrer Eigenfchaft als öffentlicher 
mit der Verwaltung eines Theils der nichtftreitigen Rechts - 


($. 64.) 
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pflege betrauter Beamten liegt, fo iR den Rotaren die Ein» 
ſicht des Hypothelenbuchs, infoweit ihmen biefelbe zur Er⸗ 
ledigung des übertragenen Geſchaͤftes nothwendig if, von 
Seite der Hypothefenämter ohme weitere Legitimation zu 
geſtatten. 


VI. Abſchnitt. 


Bon einigen anderen Rotariatdurfunden. 


$. 77. 


Bei Aufnahme von Notariarsurfunden über 
Berfleigerungen find die im Allgemeinen für 
Notariatsurfunden vorgefchriebenen Förm⸗ 
lichkeiten zu beobachten ; jedoch find die Urkunden über Ber- 
ſteigerung von Liegenfchaften, über Verpachtung an ben 
Meiftbietenden, über Berdingung von Arbeiten ober Lies 
ferungen an den Wenigfinehmenden nit von allen als 
Steigerer Beiheiligten, fondern nur von den Meiftbietern 
auf Borlefen zu} unterfchreiben und ift nur bezüglich 
biefer die Feſtſtellung der Identität in der Notariatsurfunde 
zu conftatiren, 

Auch lann bei Berfteigerungen von beweglichen Sachen, 
bei welchen der Kaufpreis für die verfleigerten Gegenftände 
fofort gegen deren Aushändigung zu bezahlen ift, von Bes 
fheinigung der Jdentität der dem Rotar nicht bekannten 
Meiftbieter, forte von Unterfchrift der Urkunde durch die 
felben Umgang genommen werben. 


Freiwillige Berfieis 
gerungen. 


$. 78. 


Werden Liegenfchaften im Wege der freiwilligen Ver⸗ 
fteigerung verfauft, fo ift durch die über die Verfteigerung 
aufgenommene Rotariatsurfunde, in welcher tie Perfon des 
Berfäuferd und Käufers, der Gegenftand des Kaufs und 
der Kaufpreis bezeichnet und die fonfiigen Kaufsbebingun- 
gen angegeben fein müfjen, der Vorfchrift des Art. 14 des 
Rolariatsgeſetzes genügt, und die Errichtung einer weiteren 
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Rotariatöurfunde über den Kaufvertrag (eines Kaufbriefs) 
nicht nothwendig. 

Dabei wird jedoch vorausgefegt, daß der Verkäufer, 
da berfelbe durch den Notar, als den das Rechtsgeſchäft 
beurfundenden öffentlihen Beamten, nicht vertreten fein 
fann, bei der Berfieigerung perfönlid als Betheiligter 
mitwirft. 

War der Berfäufer bei der Berfleigerung weder in 
Perfon, noch durch einen Bevollmächtigten anmwefend, ober 
wird fi von demjelben bie Erklärung über die Genehmi⸗ 
gung des Meiftgebotes vorbehalten, jo ift über feine nach⸗ 
tägliche Erklärung eine Rotariatsurfunde aufzunehmen und 
bilden im Falle der Genehmigung die Urkunde über bie 
Berfteigerung und jene über die Genehmigung des Meift« 
gebotes vereint die Notariatdurfunde über den Kaufe 
vertrag. 

$. 79. 

Die Rotariatsurfunde über die Verſteigerung wird — 
gegebenenfalls nebft der Urkunde über die nachträgliche Er⸗ 
Härung des Berfäufers — in Urſchrift an das Hupothes 
fenamt überfendet und von bdiefem hierauf gemäß Art, 15 
des Notariatögefepes weiter verfahren, weshalb ber Notar 
darauf Bedacht zu nehmen hat, daß die Notariatsurkunde 
die zu den beabfichtigten Einträgen im Hypothelenbuche er- 
forderlihen Erklärungen enthalte ($. 69). 

$. 80. 

Werden gleichzeitig mehrere Liegenfhaften eines und 
desjelben Berfäufers unter den nämlidhen Kaufsbedingun- 
gen im Wege der Berfteigerung verkauft, fo ift über bie 
Berkeigerung nur Eine Urkunde aufzunehmen. 

Die Betheiligten find in einem folhen alle nad) 
Art. 89 des Notariatögefepes befugt, ftatt einer vollftän- 
digen Ausfertigung der Berfteigerungsurfunde einen Aus- 
zug aus derfelben fich ertheilen zu laffen, welcher den Ein- 
gang und Schluß der Urkunde mit den für alle Einzel» 
fäufe. gemeinſchaftlichen Beftimmungen und Erklärungen 
der Betheiligten und die auf die betreffende Liegenfchaft be- 


855 


zügliche Stelle der Urkunde (die genaue kataftermäßige Bes 
zeichnung des Objects, die Bezeichnung des Käuferd und 
Angabe des Meiftgebotes) zu enthalten hat. 

8. 81. 

Soll der Notar einen Vertrag aufneh- 
men, bei welchem Minderjährige oder un 
ter gerichtliche Curatel geftellte Perfonen 
betheiligt find, fo kann er noch vor Errichtung der Ver⸗ 
tragsurfunde die die Minderjährigen oder Curanden betref- 
fenden Bertragdbeflimmungen im Entwurfe dem zufländigen 
Stadt» oder Landgerichte zur vorläufigen Prüfung vorlegen, 
oder durch den Vormund, beziehungsweife Eurator vorlegen 
laffen und das Gericht ift verbunden, dem Notar, bezie⸗ 
hungsweife dem Bormunde oder Gurator die der obervor⸗ 
mundidaftlihen Genehmigung der beabfichtigten Vertrags⸗ 
beftimmunger etwa entgegenftehenden Bedenken befannt zu 
geben. 


Urkunden über Bers 

träge, bei welden 

Minderjährige bethei⸗ 
ligt find. 


$. 82. 
Rotaviatäurtunden Leptwillige Verfügungen, welche nach der 
en in Art. 60 des Notariatögefepes vorger 


fhriebenen Form aufgenommen worden 
und unverjchloffen, jedoch beſonders (Art. 82 des Notar 
tiatögefeßed) von dem Rotar aufzubewahren find, dürfen 
an den Didponenten nicht binausgegeben werden (Art. 92 
mit Art. 26 des Notariatögefeges); — will daher ber 
Disponent feine in folder Weife aufgenommene letztwillige 
Verfügung widerrufen, fo hat er feinen Widerruf in geſetz⸗ 
licher Form zu erflären. 

Wird über den Widerruf einer legtwilligen Verfügung 
vor dem nämlichen Rotar, welcher diefe aufgenommen hat, 
eine Urkunde errichtet, fo iſt leptere ter leptwilligen Ber- 
fügung beigulegen und mit diefer zu verwahren. 

$. 83. 

Iſt eine letztwillige Berfügung nad) Maßgabe des 
Art. 61 des Notariatsgeſetzes dem Notar verfchloffen über- 
geben worden, fo ift nebft dieſer — infoferne fie nicht dem 
Disponenten fofort wieder zurüdgeftellt worben ift (Art. 26 


des Notariatögefepes) — auch die über den Alt der Leber 
gabe aufgenommene Urkunde befonders au verwahren. 

Wird eine ſolche leptwilige Verfügung dem Disponen- 
ten fpäter wieder zurüdgeftellt (Art. 20 des Notariatöges 
fees), fo iſt auch‘ die über die Zurüditellung aufgenommene 
Notariatsurfunde, welche der über den Akt der Uebernahme 
aufgenommenen Urfunde beizulegen ift, mit den legtwilligen 
Verfügungen gefondert zu verwahren. (Art, 82 Abſ. 5 
bes Notariatsgeſetzes.) 


$. 84. 


Eine nach Art. 61 des Notariatögefepes übergebene 
legtivillige Verfügung kann von dem nämlichen Notar, wel- 
chem fie von dem Disponenten, um ihr die Kraft einer 
öffentlichen Urkunde zu verleihen, verſchloſſen übergeben wird, 
verfaßt fein, jedoch hat in einem ſolchen Falle nur die Bes 
urfundung der Uebergabe und der hiebei von dem Diepo—⸗ 
nenten abgegebenen Erklärung die Eigenſchaft eines Notas 
riatdaftes. 


$. 85. 


Iſt von mehreren Disponenten eine gemeinfchaftliche 
feptwillige Verfügung verfhlofien dem Notar übergeben 
worden, fo fann dieſelbe auch nur auf gemeinfchaftliches 
perfönliche® Verlangen der Disponenten und zwar an dies 
jenige Perſon, welche von ihnen zur: Empfangnahme bes 
ftimmt it, zurüdgeftellt werben. 

Die Aufnahme eines einfeitigen Widerrufs einer ge» 
meinſchaftlichen legtwilligen Berfügung fann von dem Notar 
nicht verweigert werden, jedoch bleibt die Würdigung der 
rechtlichen Wirkung eines ſolchen Widerrufs den Gerichten 
vorbehalten, 


$. 86. 


Bringt der Disponent eine ſchon angefertigte letztwil⸗ 
lige Berfügung unverfchloffen zum Notar, damit berfelben 
die Kraft einer öffentlichen Urkunde verliehen werde, jo hat 
der Notar den Disponenten über die nad) dem Rotariatd« 
geſehe beftehenden zwei Formen notarieller Ieptwilliger Ver⸗ 
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fügungen zu belehren und zur Wahl einer dieſer Formen 
aufzuforbern. 

Will der Disponent die leptwillige Berfügung ‚dem 
Rotare verfchloffen übergeben, fo hat biefer denſelben zum 
Verſchluſſe der mitgebrachten legtwilligen Verfügung zu 
veranlafien, und das Weitere nah Mafgabe des Art. 61 
des Rotariatögefepes vorzunehmen. Berlangt dagegen ber 
Dieponent, daß über feine leptwillige Verfügung eine Nota- 
riatdurfunde errichtet werde, fo dient der überbradhte Auf- 
fag lediglich ald Anhaltspunkt für die nah Art. 60. und 
45 des Notariatögefepes aufzunehmende letztwillige Ber- 
fügung. 


8. 87. 


Der Rotar ift gehalten, über die von ihm aufgenom- 
menen oder verfchloflen bei ihm hinterlegten legtwilligen 
Berfügungen den Disponenten auf Berlangen eine, Bes 
fbeinigung auszuftellen. 

Wird eine verſchloſſen hinterlegte leptwillige Berfügung 
jurüdgenommen, je it Die Beicheinigung dem Notar zurüd- 
auitellen oder in der über die. Rüdgabe. aufgenommenen 
Urfunde von dem Empfänger für fraftios zu erflären, 


$. 88. 


Sowohl die von dem ‚Roter aufgenommenen, als 
auch die perfchlofien bei demjelben hinterlegten legtwilligen 
Berfügungen find, nad der Zeitfolge georbnet und nad 
Jahrgängen ausgeſchieden, in fichern Behältniffen (Gafien 
oder feuerfeften Schränken) - zu verwahren und har der 
Notar die Schlüffel zu dieſen Behältnifien: ftets in — 
Verwahr zu behalten. 


$. 89. 


Der Notar, welcher gemäß Art. 28 Abf. 3 des Notar 
riatögefeges eine bei ihm verſchloſſen hinterlegte legtwillige 
Verfügung an das Berlaffenfchaftsgericht abgeben fol, hat 
diefelbe dem Gerichte — gegen Beicheinigung zu 
übergeben. 
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Die Berlafienfchaftögerichte haben daher, wenn der 
Notar, bei weichem die legtwillige Verfügung hinterlegt 
iſt, ſich nicht am Gerichtsſitze befindet, zur Vermeidung 
unverhältnigmäßiger Koften von der ihnen im 4. Abſatze 
des Art. 28 des Notariatögefeges eingeräumten Befugniß 
in allen Fällen Gebrauch. zu machen, in welchen nicht 
Gründe von entſcheidender Wichtigkeit Die Abforderung der 
legtwoilligen Berfügung in uneröffnetem Zuftande gebieten. 

$. 0. 

Die gemäß Art. 28 Abſ. 5 des Notariatögefeped ans 
zufertigende beglaubigte Abfchrift der von dem Notar ver⸗ 
fündigten und an das Berlaffenfchaftsgericht zu überfenden« 
den legtwilligen Verfügung ift in gleicher Weife, wie bie 
Urfchrifren des Notard, zu verwahren und denfelben nad) 
dem Datum der Beglaubigung einzureihen. 

$. M. 

Wird eine Privaturfunde bei dem Notar 
zu dem Zwede hinterlegt, um derſelben 
hledurch die Eigenfchaft einer Notariats⸗ 
urfunde zu verleihen (Art. 22 des Notariatögefeges), fo ift 
dieß in der über die Hinterlegung aufjunehmenden Urkunde 
ausdrüdlich zu bemerfen, und hat fish die Verlefung (Art. 
66 des Notariatsgeſetzes) auf beide Urkunden , weldhe ver- 
eint die Notariatsurfunde über das Rechtsgeſchäft bilden, 
zu erfiteden, 

Da Übrigens durch die. Hinterlegung nad; Art. 22 des 
Rotariatsgeſetzes die hinterlegte Urkunde für die Betheilig- 
ten , welche zu derfelben mitgewirkt haben, die Eigenfchaft 
einer Rotariatsurktunde in eben dem Maße erlangt, ale 
wäre fie jchon urfprünglich von dem Notare aufgenommen 
worben, fo liegt diefem auch ob, von dem Inhalte der 
übergebenen Urkunde zum Zwede der Prüfung Kenntniß 
zu nehmen und fich bezüglich desfelben nach den Borfchrife 
ten bed Art. 45 des Notariatögefepes zu achten. 

8. 92. 


Bei Beglaubigung einer Unterfehrift, durch 
welche von dem Notar beflätigt wird, daß 
69 


Hinterlegung von 
Privaturtunben nad 
Art. 22 tes Notar 
riategeſetet 


Seglaubigung ven 
nlet ſchriften. 
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der Beiheiligte vor ihm die auf ber vorgelegten Urkunde 
befindliche Unterfchrift ala die feinige anerkannt, oder im 
feiner Gegenwart bie Lnterfchrift der Urkunde beigeſetzt 
babe, find die für die Rotariatsurfunden überhaupt, nament« 
lich in Art. 62, 63, 66, und 67. des Notariatögefches vor- 
gefchriebenen Förmlichkeiten zu beobachten, und ift die bis⸗ 
ber häufig gebrauchte Form der Beglaubigung (‚zur Be 
glaubigung vorftehender Unterſchrift“ Dutum und Fertigung) 
ungenügend. 
$. 93. 

Die Notariatdurfunde über die Beglaubigung iſt auf 
die Urkunde, auf welcher ſich die zu beglaubigende Unter: 
fehrift befindet, felbR und zwar unmittelbar unter diefe zu 
fegen, ober doch, wenn biefe Urkunde. biezu nicht hinrei⸗ 
enden Raum darbietet, auf derfelben unmittelbar unter 
der Unterfchrift zu beginnen. 


8. 9. 


Da durch die Beglaubigung ber Unterfchrift die Ur— 
Kunde felbft, unter welcher ſich die Unterfchrift befindet, die 
Eigenſchaft einer Rotariatsurkunde nicht erlangt , liegt dem 
Rotar nicht ob, von tem Inhalte der Urkunde Kenntniß 
zu nehmen, um denfelben nah Maßgabe der Borfchriften 
des Art. 45 des Rotariatsgefepes zu prüfen. | 


$. 95. 


Bei Beglaubigung einer Abſchrift hat der 
Notar gemäß Art, 83 des Notariatogeſetzes 
lediglich unter Beifügung ded Datums, feiner Namens» 
unterſchrift und des Notariatöfiegeld — die Uebereinftim- 
mung der Mbfchrift mit der vorgelegten Schrift zu befläti- 
gen, welche Betätigung unmittelbar unter bie zu beglau⸗ 
bigende Abfchrift zu ſeten iR. 

8. 9%. 


Bei Auszügen, welche von dem Notare beglaubigt 
werden follen, muß durd Striche angedeutet fein, wo 
Stellen der Urkunde, aus welcher der Auszug entnommen 
iſt, weggeblieben find. 


Beglaubigung von 
Abſchriflen 
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$..97. 

Finden fi in der zur Bergleichung vorgelegten Schrift 
radirte Stellen, Lücken, zwifchen oder neben den Linien 
gefriebene, oder ausgeftrichene , oder durch andere erfegte 
Worte, Riffe, Berlegungen an dem Siegel und dergleichen 
Mängel, oder ift zweifelhaft, mie ein undeutlich geichriebes 
ned Wort zu lefen fei, fo ift diefes von dem Rotar unter 
genauer Anführung, beziehungsweife Befchreibung der ber 
treffenden Stellen oder Mängel bei der Betätigung des 
Gleichlauts zu bemerken. 


3. 98. 


Da dem Notar kein Urtheil darüber zuſteht, ob Die 
Privaturfunde,, von welcher die Abfchrift entnommen ift, 
von demjenigen, welcher ald deren Urheber angegeben wird, 
toirflich Herrühre, fo kann berfelbe nicht die Uebereinftim- 
mung ber Abfchrift mit der Urfchrift (dem Driginal) fon» 
dern nur deren Mebereinftimmung mit ber vorgelegten 
Schrift beftätigen,, jedoch ift bei der Beglaubigung zu be— 
merfen, ob die vorgelegte Schrift als Urſchrift oder ſelbſt 
als Abfchrift bezeichnet worden ſei. 

Bei Abfchriften öffentlicher Urfunden, welche von in⸗ 
ländifchen Gerichten oder Behörden herrühren, fann der 
Notar die Uebereinftimmung der Abjchrift mit der Urſchrift 
beftätigen, vorbehaltlich der Beflimmungen der Gerichtsord ⸗ 
nung Gap. XI. 6. 4. 


s 9. 

Bei Beglaubigung von Auszügen aus Handelsbüchern 
und anderen dergleichen Urkunden ift dem Notar unver 
wehrt, das Ausfehen und bie Beichaffenheit des: Buches, 
deſſen Rubrifen, ob es paginirt, ob es von Raſuren frei 
fei, und andere dergleihen von ihm mwahrgenommene That 
fachen zu conflatiren. 


[2 $. 100, 


Soll nicht blos die Uebereinftimmung der Wbfchrift mit 
der vorgelegten Schrift beftätiget, ſondern irgend eime andere 
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Erklärung, z.B. über bie Anerfennung des Inhalts oder 
ber Unlerſchrift der vorgelegten Schrift: beurlundet werben, 
ſo iſt die Errichtung einer, mit den gefeplichen Foͤrmlichtei⸗ 
ten verſehenen Rotariatsurtunde andern (Art. 83 des 
Notariatsgefeges.) Zu 


Vin. abſqhnitt. 


Bon den, ben Rotaren durch die Berichte über 
tragenen Gefhäften. . 


$- 101. 


Bei Gefhäften, welche nach Art. 9 und 52 —8* 
tariatsgeſezes den Notaren durch die Gerichte zu übertra« 
gen find, haben dieſe bezüglich der Wahl des mit dem Ge⸗ 
ſchaͤfte zu beauftragenden Notars die übereinftimmenden 
Anträge der Betheiligten zu berüdfichtigen, infoferne nicht 
befonders erhebliche, den Betheiligten befannt zu gebende 
Gründe entgegenftehen. 

Wird von den Betheiligten ein desfallfiger Antrag micht 
geftellt, oder können fi diefelben bezüglih der Wahl des 
mit dem Geſchäfte zu beamftragenden Notars nicht verſtaͤn⸗ 
digen, fo kann par das Gericht irgend einen Notar: des 
Bezirfögerichtsfprengeld mit dem Gejhäfte beauftragen, bie 
Gerichte haben jedoch darauf Bedacht zu nehmen, daß die 
Bomahme folcher Gefchäfte, wenn nicht befondere. Gründe 
zur Wahl eines anderen Rotars vorliegen, demjenigen Ro- 
tar übertragen werbe, welder an dem Dite, wo das Ge 
fchäft vorzunehmen ift, feinen Sig hat, oder beffen Sig 
diefem Orte am nächſten gelegen il. Das Rämliche gilt 
bei Uebertragung von Berlafienihaftsverhandlungen an 
Notare, wenn nicht fchon die Erben einen beftimmten Ro- 
tar biefür gewählt haben (Art. 35 des Notariatögefegee), 
fowie in den übrigen Fällen des Art. 51 des Notariate- 
geſetzes. 

Haben an einem Orte mehrere Notare ihren Wohn⸗ 
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ſitz, fo haben: die eimfchlägigen Gerichte bei Uebertragung 
folder Geſchaͤſte, dei welchen weder ein Antrag der Be⸗ 
theiligten bezüglidy. der Perfon des Rotars vorliegt, noch 
befondere Gründe zur Wahl eines beflimmiten Notare ob⸗ 
walten, auch darauf Rüdficht zu nehmen, daß die Zutheir 
lung in möglichft gleihmäßiger Weiſe fattfinde. 


$. 102. 


Hat der Notar zu einer in Folge gerichtlichen Auftra- 
‚ges vorzunehmenden Verhandlung an einen Betheiligten 
eine Ladung zu erlaffen (Art. 24 des Rotariatögefehes), fo 
hat er an das betreffende Stadt» oder Landgericht das An⸗ 
ſuchen um Zuftelung det Sadungsurfunde zu flellen und 
in biefer die Berhandlung , zu welcher die Ladung ergeht, 
zu bezeichnen. 

Im Uebrigen richtet ſich das Verfahren nach den Bor- 
fehriften des $. 65. 

Die Berfügungen des Gerichtes erfolgen tarfrei, dem 
Gerichtsboten iſt die gejepliche Ladungsgebühr zu ent 
richten. 


$. 103. 
Inventar. Wird im einer bei Gericht anhängigen 
(Berlafienfhafts-, Euratel- oder Prozeß) Sache einem 


Notare die Aufnahme eines Inventar aufgetragen, jo hat 
das Gericht dem Notar auch die Perfonen zu bezeichnen, 
welche zur Aufnahme des Inventars geladen, beziehungs⸗ 
weife von dem hiezu beflimmten Termine benachrichtigt wer⸗ 
den follen. 


$. 104. 


Die bei Aufnahme des Inventars beizugiehenden Sach⸗ 
verftändigen (Schäger) hat, infoferne nicht mit Rüdficht 
auf den Zweck bes Inventard die Wahl derfelben dem Ger 
richte ober dem Beteiligten zuſteht (Mt. 52 des Notariats- 
geſetes) der Notar felbft zu beftimmen, jedoch hiezu, wenn 
nicht befondere Gründe entgegenftehen, Sadverftändige zu 
wählen, welde als foldje bereits im Allgemeinen verpflih- 


tet find, 
69* 


Findet ſich der Notar veranlaft, Sacverfländige zu 
wählen, melde als ſolche noch micht verpflichtet find, fo 
bat er an das eimfchlägige Stadt / oder Landgericht das 
Unfuchen um deren eidliche Berpflichtung zu flellen. 

$. 105. 

Befteht der Rücklaß eines Berftorbenen in einem alis 
quoten Theile eines Vermögens, welches fi im gemein- 
ſchaftlichen Befige Mehrerer, 4. B. von Ehegatten oder 
Geſchwiſtern, befindet, fo ift bei Aufnahme des Berlafien- 
fhaftsinventard nur jener Betrag, welcher den Antheil des 
Berftorbenen an den betreffenden Bermögensobjecten bildet, 
auszuwerfen, der Geſammtwerth derfelben aber lediglich 
innerhalb der Linie vorzutragen. 


$. 106. 


—— Wird in einer bei Gericht anhängigen 
Vvſi eg ſchaften. Verlaſſenſchaft die Verſteigerung des Rüd» 


laſſes oder einzelner Beſtandtheile deſſelben, oder in einer 
Bormundfhafts» oder Curatelſache die Verſteigerung von 
Gegenftänden, welche zum Bermögen des Pfleglings ges 
hören, vom Berlaflenihafts- beziehungsweiſe Vormund⸗ 
fhafts » Gerichte gemäß Art. 52 des Notariatsgeſetzes einem 
Notare übertragen, fo findet bei einer ſolchen Berfteigerung 
das nemliche Berfahren, wie bei freimilligen Verſteigerun⸗ 
gen ($. 77— 80) fatt. 
8. 107. 

Werden aus Auftrag des Berlaffenfcafts» oder Vor⸗ 
mundfchafts- Gerichtes Liegenfhaften im Wege der Bers 
fleigerung verkauft, fo ift, wie bei anderen freiwiligen 
Berfteigerungen, durch die über die Berfteigerung aufge 
nommene Rotariatdurfunde der Borfchrift des Art. 14 des 
Notariatsgeſetzes genügt, infoferne die Erben, welche als 
die Berfäufer erfcheinen, Heziehungsmeife der Bormund oder 
Gurator, welcher mit Genehmigung oder aus Auftrag des 
Bormundichaftsgerichtes den Verkauf zu bethätigen hat, bei 
der Berfteigerung als Betheiligte mitwirken oder dieſelbe in 
einer befonderd aufzunehmenden Rotariatsurkunde nachträgs 
lich genehmigen ($. 78). 
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IR die obernormundichaftliche Genehmigung bes Er⸗ 
gebniffes der Berfteigerung gefeplich nothwendig ober! vor- 
behalten, jo iſt der desfallfige. Beichluß gemäß rt. 13 
Abſ. 2 des Notariatögefepes auf die. Urſchrift der über die 
Berfteigerung aufgenommenen Urkunde zu fegen. 


$. 108. 


Die Urfchrift der über die Berfteigerung aufgenomme- 
nen Urkunde, welche, für fich allein ober in Verbindung 
mit der über die Genehmigung der Berfteigerung aufge» 
nommenen Urkunde die Rotariatöurkunde über den Kauf 
vertrag bildet (8: 78), ift auch bei den in Folge gericht» 
lichen Auftrages vorgenommenen Berfteigerungen der im 
$. 106 und 107 erwähnten Art von dem Notar ju ver- 
wahren. ‘ 

Zu den’ Berlaffenfhafts- oder Pflegichafts» Acten ift 
erforderlichen Falles eine Abfchrift derfelben zu nehmen. 


$. 109. 


— Bei Zwangsverfteigerungen, welche den 


Rotaren gemäß Art. 52 des Notariatögefeges von den Pro- 
zeßgerichten übertragen‘ werben, haben ſich diefelben im All« 
gemeinen nad den Beflimmungen des Geſetzes vom 17. 
Rovember 1837, einige Berbefierungen der Gerichtsord⸗ 
nung in bürgerlichen Rechtöftreitigkeiten betr,, zu richten. 


$. 110. 


Die Aufforderung an die Parteien ur Benennung der 
zur Schägung beiguziehenden Sadwerftändigen ($. 87 des 
allegirten Gejeges), wo dieſe gefeplich vorgefchrieben if, for 
wie zur Bezeichnung der öffentlichen Blätter, in welchen 
die Verfteigerung befannt gemacht werben ſoll (Art. 80 
lit. c), it von dem Procefigerichte zu erlaffen, welches dem 
Notare mit dem Auftrage zur Vornahme der Verfteigerung 
zu gleicher Zeit die nad der Wahl der Parteien oder nad 
der Beflimmung des Berichtes zur Schaͤzung beiguziehen- 
den Sadhverftändigen, fowie die zur Bekanntmachung der 
Berfteigerung von den Parteien gewählten oder vom Ge⸗ 


richte beftimmien öffentlichen: Blätter zu bezeichnen und anr 

muordnen ‚hat, im welchen Gemeinden: und an melden Ges 
richtöfigen die Bekanntmachung anzuſchlagen fei (rt. 
80, 81). n 


$. 111. 


IR gemäß Art. 87 des allegirten Gefeges zum Zwecke 
der Berfteigerung einer Liegenſchaft eine Schägung vorzus 
nehmen, fo hat der Notar dem Prozeßgerichte Zeit und 
Ort, wo die Schägung vorgenommen werben fol, recht⸗ 
zeitig anzuzeigen, und dem SProzefgerichte liegt ob, bie 
Parteien hievon in Kenniniß zu ſehen. 


8. 112. 


Sind die nah der Mirtheilung des Proceßgerichtes 
zur Schägung beiguziehenden Sacverftändigen als ſolche 
nicht bereits im Allgemeinen verpflichtet, fo hat das Prozeß⸗ 
gericht diefe Verpflichtung unverzüglich vorzunehmen, bezie- 
hungsweife das Stadt» oder Landgericht ihres Wohnortes 
hiezu zu veranlaflen. | 


$. 113. 


Die in $. 9 Abfah 2 des Geſetzes vom 17. Novem- 
ber 1837 erwähnten Gutsbefhreibungen, Rechnungen und 
fonftigen zur Einfiht durch Kaufsluſtige geeignete Behelfe 
hat das Proceßgericht dem mit der Verfleigerung beaufr 
fragten Notare mitutheilen 


$. 114. 
Den Anichlag der Bekanntmachung der Verfeigerung 
in ben $. 80 Hit. © begeichneten Gemeinden, dann im Ge⸗ 
richtöbezirfe (8: 80 Hit. b, 5.81) hat der Notar in Ge⸗ 
maͤßheit der fpeciellen Anordnung des Proceßgerichtes 
($. 110) durch das betreffende Gum oder Landgericht zu 
— 


$. 115. 


Ueber die zur Vornahme ver Berfteigerung beftimmte 
Zeit und den Drt ver Berfteigerumg hat ‚der Notar' recht 
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zeitig: dem Proceßgerichte Anzeige zu erſtatten und dieſes 
hat diejenigen Perſonen, welchen geieglicher Borfchrift zu 
folge von, der Berfeigerung Rachricht zu geben it, bievon 
zu verfländigen. 


3 116. 


Die über die Berfieigerung aufgenommene Urkunde, 
auf welche $,.77 der gegenwärtigen Inſtruction gleichfalls 
Anwendung findet, iR unmittelbar nad) dem Schluffe der 
Verſteigerung, bei Berfeigerungen von Mobilien mit dem 
Steigerumgserlöfe an das Progeßgericht zu überfenden. 


$. 117. 


Auch bei Zmangsverfteigerungen von Liegenſchaften if 
durch die über die Verfteigerung aufgenommene Notariatd» 
urfunde in Verbindung mit dem Zuſchlagsdectete des Pro- 
zeßgerichtes der Borichrift des Art, 14 des Notariatögefeßes 
genügt und bie Errichtung einer weiteren Rotariatsurfunde 
über den Kaufvertrag — eined fogenannten Ankunftsbriefes 
— nicht nothwendig. 

Eine Ausfertigung der Verſteigerungsurkunde, welche 
einen Beitandiheil der Acten des ‘Progeßgerichtes zu bilden 
hat, findet nicht ftatt, fonbern vertritt das Zuſchlagsdectet, 
welches eine genaue Bezeichnung des Kaufsgegenftandes 
und die Angabe des Kaufpteiſes, ſowie der fonftigen Vers 
tragsbebingungen zu enthalten hat, die Stelle der Erwerbs» 


urfunde. 


Der Käufer fann verlangen, daß, wenn das Zuſchlags⸗ 


decret die Rechtsokraft befchritten hat, und er nach Erfüllung 


der ihm obliegenden Verbindlichteiten in den Beſitz der ei» 
kauften Liegenſchaft gefegt worden ift, ihm Diefes von dem 
Procefigerihte auf der Ausfertigung des ——— 
—— werde. 


$. 118. 


Die Bitpeilung an ‚dad ——— zum Zwecke 
der veranlaßten Einträge im Hypothekenbuche erfolgt bei 
Zwangsverſteigerungen nicht durch den Notar, welcher die 


‚Berfteigerung aus: Auftrag des Prozeßgerichtes vorgenom- 
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imen hat, fordern durch daß Tegtete Fels, und iſt die Berä- ' 


gung des Vollzuges des Eintrages im Hypothelenbuche 

auf · Verlangen vom Hypöthefenamte auf die Ausfertigung 

des Zuſchlagsdecretes zu ſetzen. ui 
8.419. 

Zn welchen Fällen Zwangsverfleigerungen von beiveg- 
Uchen Sachen Rotaren) übertragen werden mäffen, iſt in 
3 84 des Geſehes vom 17. November 1837 und Art. 52 
des Notariatsgeſetzes beſtimmt; — da ſich jedoch nicht an 
allen Gerichtsſihen Notare befinden, if die Verſteigerung, 
wenn fie an einem Orte vorgenommen werden foll, wo 
ſich zwar ein Gerichtsſitz, aber fein Notar befindet, info 
ferne der Betrag der Forderung ſich nicht über 100 fl. ber 
Täuft, nach dem allegirten $ 81 dem Beiieinbeborfeher zu 
übertragen. 

Uebrigens haben die Gerichte die Parteien audbrüd- 
fi) darauf aufmerffam zu machen, daß fie derechtiget feien, 
die Abhaltung der Berfteigerung irgend einem Dritten mite 
‚gel6 Uebereinfunft zu übertragen. 





IX. Abſchnitt. | 
Bon den Berlafjenfhafts-Berhandlungen. 


$. 120. 


In den Berlafienichaften, welche gemäß Art. 18 des 
Geſetzes vom 10. November 1861 über die Gerichtsver⸗ 
faffung von.den zufländigen Stadt und Landyerichten behan- 
delt werben, liegt | 

a) die Errichtung der Inventare (Art, 19 des Rotariate- 
gefeges), 

b) die Bornafime der Berfteigerungen, infomeit dieſe 
bisher den Verlaſſen ſchaftebehoͤrden oblag (Art. 52), 

c) die Beurfundung foldyer die Thellung des Rüdlaffes 
begielenden Verträge, welche die Uebertragung des 
Alleineigentbums der zum Rüdlaffe gehörigen Liegen- 
haften und dieſen gleichgeachteten Rechte an ein⸗ 


jene Erben, dann die Ceſſion der zum: Rüdlaffe 'ge- 
hörigen Hypothelſotderungen an einzelne Exben zum 
Gegenftande haben. (Met. 14), 

im ausſchließlichen Wirkungsfreife der Notare. 

In Anfehung der Errichtung der Inventare und ber 
‚Bornahme von Berfteigerungen wird auf die 98. 103—105, 
dann“ 106 — 108 gegenwärtige Inftruction verwieſen; — 
die unter Ziffer 3 erwähnten Verträge können von ben 
Notaren auf Antrag der Betheiligten auch ohne Auftrag 
des Verlaſſenſchaftsgerichtes beurfundet werden. 

In wieferne die Notare in den von den Stadt» und 
Landgerichten behandelten Verlaſſenſchaften noch außerdem 
entweder aus Auftrag des Merlafienfhaftsgerichtes oder 
auf Antrag der vetheiligten Verhandlungen pflegen, bezie⸗ 
hungsweiſe Erllaͤrungen der Bethelligten aufnehmen fünnen, 


iſt in Art. 28 Abfap 4, Art. 51 und Art. 11 Abſ. 3 des 


12 


Notariatsgefeges beftimmt. 


83. 121. 


Iſt einem Notare durch legtwillige Verfügung bes 
Erblaffers die Auseinanderfegung einer Verlaſſenſchaft über- 
tragen (Urt. 29 und 30 des Notariatögejeges), fo tritt er 


An. allen Beziehungen an die Stelle des Gerichtes, welches 


außerdem zur Behandlung der Verlaffenihaft zuftändig ge- 
weſen wäre, und hat die Berlaffenfhaft nah Maßgabe 
der jeden Drted zur Anwendung fommenden Geſetze aus⸗ 
einander zu fepen. 

War der Rüdlaf durch das zuftändige Stadt- oder 
Landgericht unter Siegel gelegt worden, fo hat dieſes das 
Gerichtöfiegel abzunehmen und den Nachlaß an den als 
Berlafienihaftstommiffir ernannten Notar ausjuantworten, 
welcher, wenn hiezu gefepliche Beranlaffung gegeben if, 
das Notariatöfiegel an demfelben anzulegen hat. 

Der Notar hat, wenn außer der feine Ernennung 
zum Berlafienfhaftsfommiffär enthaltenden, noch eine an» 
derweite leptwillige Verfügung vorhanden if, diefelbe zu 
eröffnen, die vorhandenen legtwilligen Verfügungen, infowelt 
biefe® nicht bereits durch das Berlaflenjchaftägericht geiche- 


ben, zu verkünden und bie Beiheiligten zur Erflärung über 
diefelben zu veranlaffen; — er hat, wenn die Inteftäterbfolge 
einzutreten «hat, die hiegu Berufenen nöthigen Falls auszu⸗ 
mitteln, diefelben, infoferne dies erforderlich ift, zur Erklä— 
fung über den Grbfpaftsaniritt: zu veranlaſſen und bie 
Begitimation derjenigen, welche als Inteſtaterben auftveten, 
infoweit dieſes in der Zufänbigfeit einer Berlaffenfhafts« 
behörbe ‚liegt, zu prüfen; — 'er hat auf Antrag 'der Erben 
ober wenn dies auch ohne ſolchen gefeßtich geboten. ift, ein 
Inventar über den Rüdlaf zu errichten. und ſodann nach 
den Anträgen der als legitimirt amerfahnten Ecben die zur 
Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft nöthigen weiteren 
Berhandlungen zu pflegen, Sheilungen und Berfteigerungen 
vorzunehmen , die zum Zwede der Theilumg nothwendigen 
Berträge aufzunehmen und hierauf nach. Maßgabe der ges 
offenen Bereinbarung: den —— an die Erben — 
antworten. 

Wird die leptwillige Berfügung ded Erblaſſers ange 
fochten, oder, wenn bie Inteftaterbfolge einzutreten hat, die 
Berechtigung der ald Erben Yufgetretenen beanftandet, fo 
hat der Rotar die Betheiligten an das zuftändige Gericht 
zu verweifen und lediglich die zur Sicherung des Rachiafjed 
erforderlichen Maßregeln zu treffen. 


$: 122, 


Wollen die Erben felbft die Auseinanderfehung der 
Beriaffenfchaft einem Rotar übertragen (Art. 35. des Rob 
tariatsgejeßes), fo muß vor Mllem deren ie in 
dieſer Eigenſchaft feſtſtehen. 

Befteht hierüber Gerichts⸗Notorietät, mie wenn z. B. 
die als Erben Auftretenden die gerichtsbekannten alleinigen 
Kinder des ohne letztwillige Verfügung verſtotbenen Erb⸗ 
laſſers find, fo kann die Ueberweifung des Rüdlaffes an 
den zur Audeinanderfegung der Berlaffenichaft beftimmten 
Notar durch das zuftändige Gericht fofort verfägt werben, 
ohue:daß es einen. weiteren gerichtlichen Einſchreitung bedarf. 

IR dagegen jene Borausfegung wicht gegeben, fo hat 
das zur Berlafienfchaftsbehandlung zuftändige Stadt» ober 
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Landgericht — nach Anlegung der Gerichtoſiegel, infoferne 
diefe geſetzlich geboten ik, — jedenfalla bie zur Feſtſtellung 
der Regitimation der Erben erforderlichen Verhandlungen 
zu pflegen. 

Dasfelbe hat baber, wenn eine lebiwilige Berfügung 
vorhanden ift, die Eröffnung. und Verkündung berfelben 
vorzunehmen ‚ oder nach Art. 28 des Notariatögefeges an« 
zuordnen, und die Betheiligten zur Erflärung hierüber zu 
veronlaffen; es hat ferner, im Falle die Inteftaterbfolge ein« 
zutreten hat, die Anſprüche der ald Inteftaterben Auftretens 
ben, infomweit dies in ber Zuftändigfeit einer Berlaflen- 
fhaftsbehörde liegt, -zu prüfen, die allenfalls noch weiter 
zur Inteftaterbfolge Berufenen zu ermitteln und zur Abgabe 
ihrer Erklärung zu veranlaflen und erft, wenn hienach die 
Legitimation derjenigen, welche ald Erben die Auseinander- 
fegung der Verlaſſenſchaft einem Rotar übertragen wollen, 
fefifteht, iſt die Sache für das Berlafienfchaftögericht erledigt 
und fann bie Ueberweifung des Rüdlaffes an den zur 
Auseinanderfegung der Berlaffenfchaft beftimmten Rotar 
ftattfinden. f 

$. 123. 

Die Erffärntig, daß die Auseinanderfehung der Vers 
laffenfhaft einem Notare übertragen werden wolle, kann 
von den als Erben Auftretenden ſowohl bei dem zur Be 
handlung der Berlafjenfchaft zuftändigen Stadt- oder Lands 
gerichte, als auch gemäß Art. 11 Abſ. 3 des Notariats- 
gefeges vor dem Notare, welchem die Auseinanderfegung , 
der Berlaffenfhaft übertragen werden will, felbft abgegeben 
werben. 

Im letzteren Falle hat der Notar die aufgenommene 
Urkunde mit den allenfalls übergebenen, zur Begründung 
der Pegitimation der Erben bienlichen Behelfen dem Ber- 
lofienfchaftögerichte vorzulegen, welches, wenn die Legitis 
mation der Erben feiner Beanftandung unterliegt, auf die 
an den Notar zurüdzufendende Notariatsurfunde die Ver— 
fügung zu fegen bat, daß gemäß Art. 35. des Notariats- 
gefehes der Nachlaß zur MAuseinanderfegung der Berlaffen- 
fihaft dem Rotare überwielen werde. 
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g. 124. br 


Ladungen an Betheiligte, weldhe der Rotar in feiner 
Eigenfhaft ald Verlafenfhaftscommifjär zu erlaffen hat, 
find , infoferne ein Nachweis der Zuſtellung derſelben als 
erforderlich erfcheint, durch das betreffende Stadt⸗ oder 
Landgericht zuzuftellen ; in der desfalls zu erlafjenden Note 
if die Verlaffenfchaftsfache, in welcher die Ladung erlaffen 
wird, zu bezeichnen und anzuführen, daß der Notar auf 
dem Grunde des Art. 29 oder 35 des Notariatsgefepes 
mit Behandlung der Verlaffenichaft befaßt fei. 

Das nämliche gilt von anderen Verfügungen , welche 
der Rotar ald Berlaffenfhaftscommiffär an Betheiligte zu 
erlaffen hat, und über deren Zuftellung ein ARNO : er⸗ 
forderlich if. 

Bezüglich der Zuſtellung und der Ueberſendung des 
Zuftelungsnadhweifes an den Notar Fommen die Vorfchrife 
ten des $. 65 gegenmärtiger Inftruction zur Anwendung. 





X, Abjchnitt. 
Bon den durch die Notare zu,führenden Regiftern. 
$. 125. ' 


Das im Art. 77 des Notariats geſehes vorgeſchriebene 
Gefchäftsregifter it nach dem unter Beil. an. angefügten 
Formulare einzurichten, 

In dasfelbe müſſen ſämmtliche von dem Notare aufs 
genommene Urkunden, fohin auch jene eingetragen werben, 
welche in Folge gerichtlichen Auftrages aufgenommen wor⸗ 
den find und Beſtandtheile gerichtlicher Acten zu bilden 
haben; nur die Wechfelprotefte, bezüglich welcher die Rotare 
gemäß Art. 79 des Notariatögefepes lediglich die in Art, 
83 — 90 der allgemeinen deutſchen Wechfelordnuug enthal« 
tenen Vorſchriften zu beobachten haben, find blos in das 
dort (Art. 90) vorgefihriebene Regifter einzutragen. 


$. 126. 
Die Reihe der fortlaufenden Nummern des Geichäfts- 
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regifterd iſt mit dem Anfangt eined jeden Era 
nein’ zu beginnen: 

Auf der Urſchrift der: Urkunde ift!diefe Nummer neben 
die Ueberfchrift zu ſetzen 

Der Gegenftand des Eintrages in jeder Spalte des 
Gefchäftsregifters ergibt fich aus der Ueberſchrift derfelben 
und: ben Borfchriften des Art. 77 des Notariatsgefeges. 

Die fünfte Spalte ift bei jenen Urkunden, welche in 
Urſchrift von dem Notare aufzubewahren find , durch einen 
Duerfirich auszufüllen; bei jenen Urkunden , welche ‚gemäß 
Art. 82 Abſ. 2 des Motariatögefepes in Urfchrift den Ber 
theiligten hinausgegeben ‚oder an ein Gericht überfenbet 
werben, ift biefes in der fünften Spalte zu bemerfen, mit 
der ‚Angabe, wann und an welches — die Ueberſen ⸗ 
dung ſtattgefunden habe. 

Wird die Urſchrift einer Urkumde, welche von dem No⸗ 
tare aufzubewahren ift, gemäß Art. 12, 13 und 15 des 
Notariatsgeſehes an ein Stabt- oder Landgericht zur Prüfung 
und Schlupfafjung überfendet, fo if. Dies unter Anführung 
bes Tages der Ueberſendung in die legte Spalte des Ges 
fchäftsregifterd (Bemerkungen) ‚einzutcagen und ebendafelbft 
der Tag des Rüdempfanges der Urkunde vorzumerfen 
($. 63.) 


$.. 127. 


Zum Zwede der erſten Anlage der im Art, 48 Abf. 
1. und 2 des Rotariatögefees vorgeichriebenen Berzeichnifie 
haben die, Stabt« und Landgerichte Die bis zum 30. Juni 
1. 38. in ihrem Gerichtöbezirte wegen Verſchwendung, Bei» 
fted« oder, Körperſchwaͤche unter Euratel geftellten ‘Berfonen, 
dann in den im Abf. 2 bezeichneten Gebietstheilen die ber 
Eheleute, welche bis zu dem erwähnten Zeitpunfte die 
Gütergemeinſchaft öffentlicher Ausichreibung gemäß. ausge» 
fhlofien haben, den in dem einfchlägigen Bezirkogerichts⸗ 
Iprengel angeftellten Rotaren befannt zu geben. 
‚ Die weiteren Einträge in die nach. diefen Mittheiluns 
gen anzjufertigenden Berzeichnifle haben die Notare auf dem 
Grunde der begüglichen Öffentliben Bekanntmachungen, 
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welche gemäß der allerhöchften Entfchliefung vom 7. März 
1814 (Döllinger’d Sammlung Band XIX, S. 96) in das 
einfchlägige Kreisamtsblatt eingerüdt werben müflen, zu 


madhen, 





XI. Abſchnitt. 
Bon den Notariatsgebühren. 


$. 128. 


In dem Gefchäftsregifter find auch die für das Gr 
ſchaͤft angefallenen Rotariatsgebühren in ber hiefür beftimm« 
ten Spalte vorzumerfen, 


$. 129, 


Wird die Urfchrift einer Rotariatsurfunde gemäß 
Art. 82 des Rotariatsgeſehes an den Betheiligten oder an 
ein Gericht abgegeben, fo ift der Betrag der Notariatsge⸗ 
bühren, Taren und Stempel auf dem einzulegenden Fehl⸗ 
blatte ($. 50) vorzumerfen, 


$. 130. 


Eine Anführung der bei der Gebührenberechnung zum 
Grunde gelegten Befiimmung der Gebührenorbnung ift nur 
dann nothwendig, wenn dem Notare geftattet ift, nach feir 
ner Wahl die eine oder andere Befimmung der Gebühren- 
orbnung zur Anwendung zu bringen. 


$. 131. 


Ob in dem in Artikel 112 des Notariatögefepes vor« 
gefehenen Halle der Gebührenfeftfegung vorgängig eine Ber- 
nehmung des Betheiligten flattzufinden habe, 3. B. über 
den von dem Rotare berechneten Zeitaufwand, bleibt dem 
Ermefien des Bezirkögerichtes vorbehalten. 
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$. 132. 
Mt für einen Notariatsfig das Einfommens-Minimum 
don E00 fl. gefichert, fo hat der Notar, weldher auf Ergän- 
zung feines dienffidhen Einfommend Anſpruch zu haben 


' glaubt, beim Beginne des Jahres gleichzeitig mit Borläge 


bes Geſchaͤftoregiſters (Art 78 des Notariatögefepes) eine 
Berechnung der in dem abgelaufenen Jahre angefallenen 
Gebühren (mit Ausfcheidung jener Bezüge, welche bloß 
Bergütung für Auslagen find), feiner dienftlichen Auslagen 
(4. B. für das Geſchäͤftolocal, deflen Beheizung und Ber 
leuchtung, für Schreiber u. dgl) und des ſich hiernach 
berechnenden reinen dienftlichen Einfommens dem Bezirks 
gerichtödirector vorzulegen. 


Diefer hat die Berechnung zu prüfen, die allenfalls 
nöthig ſcheinenden Ergänzungen und Beſcheinigungen anzu⸗ 
ordnen und die Berechnung nöthigenfalls zu berichtigen, 


worauf dieſelbe mit gutachtlichem Berichte dem Staatsmini- 


fterium der Juftig vorzulegen iſt; — durch biefes wird 
fovann der Betrag der dem Rotare zulommenden Einkom⸗ 
mendergänzung fefgefegt und die Zahlungsanweifung vers 
anlaft werben. 

Vorftehende Inftruction iR in den Randestheilen dies⸗ 
ſeits des Rheines auch durch die Kreisamtsblätter befannt zu 
machen. 

Münden, den 1. Juni 1862. 


Auf Seiner Königl. Majetät Allerhöchften Befehl 
Erhr. v. Mulzer. 
Dur den Minifter 


ber GeneralsBelretär, 
Minifterialrat} Steyrer, 





70 


875- 876: 


Beilage I. 


Anliegende Ausfertigung de . von dem Unterzeichneten am .. tm . 2 2 2.0. 18... beurkundeten 
und unter Nummer . . . bes Geſchaftoregiſters eingetragenennn. 
geht an das föniglihe - » » » .. gebt » » - 0... mit dem Erfuchen um Zuftellung de . felben 
BE Sn ara re ae De A ae rk 5 und um Rüdleitung 
des Zuftellungsnachweifes. 

TEE EEE EG DER VAFERE ER SUSEPERGE. 77 
fgl. Rotar. 


Berfügung. 
Dem Gerichtöviener zum er der beantragten Zuftellung. ' 
——— 3 n..E .. 20 0 ri... 

— ..gericht. 


Zuſtellungsnachweis. 


Obenertwähnte Ausfertigung — FE a ne 
'vom..tmn . —* — Ceſchafienummen des ii Rotars . De —— 
men re — —— 
— 

OR ae en 
Unterfchrift des Empfängers: .. Gerichtsdiener. 


x 


Berfügung. 


Zurũuck zum Sl. Nom - 2 2 0 0 0 rec iR 2 er 
war a a ae, te 
Königlihed -. -» » 2... gericht. 

(Siegel.) a —— 


877 er ‘878 


Re. 110. 


Shulb- und Snpotbetenbriet 


Heute den achtzehnten März eintaufend achthundert und zwei und ſechzig (18. März 1862)- find vor mir, Conrad 
Sturm, föniglich bayeriihem Notar in Münden, auf meiner Amtsfanzlei erfhienen: Johann Schlehlein, Maier⸗ 
bauer, zu Solln im Bezirke des föniglichen Landgerichts Rängen linf8 der Zar wohnhaft, und deſſen Ehefrau Marga - 
retha, geborne Held, deren Namen, Stand und Wohnort mir von den, mir perſönlich befannten Aufunfteperfonen: 
Philipp Mader, Gaſtwirth, und Stephan Bullinger, Taglöhner, beide dahier in München wohnhaft, beRätigt wurde, 

laut Unterfchrift: Philipp Mader. Stephan Bullinger. 
und haben an mid das Anfuchen geftellt, nachftehendes Schuldbekenntniß mit Hypothelbeftellung zu bemfunden: 

Wir Endesuntergeichnete befennen biemit, vom Herrn Doktor Borenz Hallbauer, föniglichen Landgerichtsarzt 
zu Nördlingen, ein baares Darlehen von jmeitaufend Gulben 12000 fl.) erhalten zu haben; wir machen uns verbindlich, 
diefes Darlehen vom Heutigen angefangen mit fünf vom Hundert zu verzinfen, die Zinfen alljährlih am achtzehnten 
März (halbjährig am achtzehnten März und achtzehnten September) zu entrichten, das Kapital aber mit den etwaigen 
Städjinfen in einem halben (Biertel) Jahre nach gejchehener, beiden Theilen freiftehender Auffündigung zurüdzubezahlen 
Zur Sicherheit diefes Kapitals nebft Zinfen und Koften unterftellen wir als Hypothek umfere nachfolgend befchriebenen 
in der Steuergemeinde Oberſendling gelegenen Befigungen: PBlannummer 711 Ader zu zwei Tagwerk, zehn Deyimalen ; 
Plannummer 712 Acker zu vier Tagwerk; Plannummer 713 Ader zu zwei Tagwerk, achtzig Dezimalen; Plannummer 720 
Wiefe zu acht Tagwerk, zwanzig Deyimalen ; Plannummer 722 Wiefe zu drei Tagwerf, fechzig Dezimalen; Kataſter⸗ 
folium 62 und 63, und zwar zur zweiten Stelle im Nachgange einer Hypothek zu fünfhundert Gulden, und geben hie⸗ 
mit unfere ausdrückliche Zuftimmung, daß diefe Hypothek im Hypothefenbuche eingetragen werbe. 

(Allenfallfige weitere Beftimmungen, Berzicht der Ehefrau auf die weiblichen Freiheiten, Beurkundung ber 
Belehrung derfelben , Verzicht auf die Einrede des nicht bezahlten Geldes.) 
Wir beantragen fehließlih, daß dem Herrn Gläubiger eine volljiehbare Ausfertigung vorſtehender Schuldver- 


ſchreibung ertheilt werbe. 
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Hierüber ift gegenwärtige Urkunde aufgenommen, und, nachdem fie den Erſchienenen vorgelefen und deren Inhalt 
von ihmen genehmigt worden war, zur Beflätigung von ven Schlehleim’fchen Eheleuten und von mir dem unterzeich- 
neten Rotare unterfchrieben worben, 

Johann Schlehlein. 
Margaretha Schlehlein. 
LS. Konad Sturm, gl. Rotar. 


Das 
unterfertigte königliche Landgericht beftätigt biemit, daß auf dem Grunde vorflehender Urkunde für das von dem lönig⸗ 
lichen Landgerichtsarzte Dr. Loren; Hallbauer zu Rörblingen den Bauerscheleuten Johann und Margaretha Schleh- 
fein zu Solln gegebene Darlchen von zweitaufend Gulden, zu fünf vom Hundert verzinslich, unter'm Heutigen auf den 
in vorftehender Urkunde näher bezeichneten Befigungen der Schuldner an zweiter Stelle nach vorgehenden fünfhundert 
Bulden im Hypothefenbuche für die Gemeinde Solln Band II. S. 1210 Rr. 5/il. Hypothek eingetragen worden ift. 
Münden, 25. Mär, 1862. 


Königliches Landgericht München 1/3. 
L.S. Klor, kgl. Landrichter. 


" Beilage II. z —— 


Geſchaͤftsregiſter 
des 
föniglihen Notard Maximilian Sturm 
in 
München 


für das Jahr 1862. 








- 


Ratur und Gegenftand des Rechtögefchäftes 


Ramen, Etand und Wohnort 
(mit Werthsangabe.) b 


er 
Betheiligten. 












Kah-Ghnfein, Hafnermeiſter in Münden, Ber- 
Aufer; Julius Hurt, Privatier in Mündyen, Käufer. 


76 Kaufvertrag über das — * ag 


dahier (Kaufpreis 10,000 fl.) 





17 Balentin Bürger, Kaufmann in Köln, für den fol. 


Advokaten Anton Job. Frieblein in Wafferburg. 

Miethvertrag über einen Laden in der Refidenzitraße da-|Eonftantin Ehrenfeld, Hausbefiger in München, Ber- 
bier, Haus-Rr. 35 (auf 8 Jahre, jährlicher Mieth-| miether; Bernhard Leihtmann, Handſchuhfabrilant, 
a, 1. 7 Mlather. 


Beglaubigung einer Unterfchrift. Louis Maftalier, Menageriebefiger aus Brüffel. 


Vollmacht zur Erhebung eines Depofitums beim Land» 
gerichte Waflerburg. ‘ 









78 


79 


Erflärung des Erbichaftsantrittes in der Verlaſſenſchaftj Ftanz Walter, Schmiedgeſelle von Farchant, z. 3. in 
des Philipp Walter, Schmiebmeifter in Farchant. Münden in Arbeit. 












81 Er eier Se des Wirthsanweſens Haus-Rr. 48 In der Streitfahe Alfons Paur, Privatier in Augs- 
in Obergiefing. (Erſte BVerfteigerung.) Meiftgebol] burg, gegen Donatus Kiegler, Wirth in Obergiefing. 
6575 fl. (unter dem Schaͤtzungswerthe.) 

82 Kündigung eines auf dem Mairbauerngut des Sylveſter Wolfgang Maier, Privatier in München, und 4 Mit 
Stadler zu Arget, Landgerichts Wolfranshaufen,- vers) erben des Gaftulus Maier, Wirth in Holzlirchen. 
fidyerten Kapitals von 1000 fl.) 


Schuld» und Hppothefenbrief über ein Darlehen vonſFür Sebaftian Bach, Seilermeifter in Münden, aus- 
1500 fl. Hupothefenobjefte: 6 Weder PL-Rr. 634,| geftellt von Peter Hölzl, Anweſensbeſitzer in Pulach, 
Hl 686, 710, 711, 712 in der Steuergemeinde] als Schuldner. 

ullach. 


Inventar über den Rücklaß der Franziska Heiler, Ziegel⸗ 
brennerdwittwe in Solln. (Aus Auftrag des igl. Franziola. 
Landgerihts Münden I /3.) Bormund: Pet. Huber, Krämer von Thallirchen. 


Verfteigerung des Waarenlagerd und der Mobiliarfchaft| Die 5 Erben des Verflorbenen: Rudolph Maurer, 
des verfiorbenen Stephan Kapenwald, Kramers in) Zimmermann von Eberöberg und Eonf. ald Berfäufer. 
Dbergiefing (Erlös 893. 14 fr) 





Erben: 4 minderjährige Kinder, Ignaz, Franz, Wfra, 
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Rotariatsgebühren. 


In Urſchrift hinausgegeben. Bemerkungen. 


25 50 — 36 Am 19. Mär, an das Stadtgeriht Müns 
— 36 hen 1./3. zum Hypothefeneintrag übers 
’ ſendet. 
Am 27. März zurüdempfangen. 
Dem %. Bürger in Urfchrift hinaus] — 30 — — 
gegeben. 
11 — — 42 — 
Dem Maſtalier in Urſchrift hinaus— — 30 — — 
gegeben. 
Im Urſchrift an das Landgericht Wr) 1 — 
denfels überfendet. 19/3 62. — 30 — — 
An das Bezirkogericht Münden I] 3 — 3 — 
ũberſendet. 20/4 62. —_ 30 — 
— 30 
| 3090 Am 20. März Ausfertigung zur Zuſtellung 


an das Landg. Wolfratohauſen überfendet. 
Zuſtellungsnachweis eingelaufen 30/3 62. 


4 10 — 3 Am 20/3. an das k. Landgericht Münden 
v3. zum — überfendet. 
Zurüdempfangen 26/3 62. 


Am 21. März an bas fol. Landgeriht| 4 
München 1./3. überfendet. , — 


S| 
S| 
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ae er Ä 


g des Geſetes über Anſaſſigma chun 
—** bezũglich bed Schleifend ber 


Augsburg, den 13. 3uni 


1862, 


$ubaltı 
und Berehelichung. — Oberpoligeiliche Vorſchrift auf Grund des rt. 157 bed Polgeißrafe 
aumflämme auf Staatd» oder Diftriftäftre Bell. 


fen. — Erledigung ber kathol. Pfarrei 8 


Herfiellung authentifher Marktverzeichniſſe. — Abſendung von Induftriellen zur Londoner SInduftrienusftellung. — Kreiß-Rotigen. 


— Eorannen-Ünzeigen. — (Ohne Beilage.) 





Bekanntmachungen der kgl. Central: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 28204. 


An ſämmiliche Diftrifts. und Lofal-Bolizeibehörben 
von Schwaben und Neuburg: 


(Den Bollzug bed Gefeped über Unfälfigma hung und Verchelichung 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Um das Berfahren bei Inftruirung von Gefuchen um 
die Bewilligung zur Anfäffigmahung und Berehelichung 
in den Regierungsbezirfen diesſeits des Rheins mit ber 
Gewerbeordnung vom 21. April d6. 36, (Reg. Bi 1862 
©. 713 x. x.) in Einflang zu bringen und mit Rüdficht 
auf die mit dem 1. Juli d. Is. Ind Leben tretende neue 
Drganifation der Berwaltungsbehörden in einer dem neuen 
Berwaltungsorganiomus angemefjenen Weife zu regeln, hat 


praes. !!/, 62. 


das Igl. Staatsminifterium des Inner die Borfchriften 


zum VBollzuge des revidirten Geſehes über Anſaͤſſigmachung 
und Berehelihung vom 1. Juli 1834 einer Revifion unter- 
zogen und ertheilte hiernach im Einverftändnifie mit dem 
fgl. Staatsminifterium des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten, dann der Finanzen unterm 28. vor. Mis. fol- 
gende Weifungen: 
L 
Behörben, bei welchen die Geſuche um Anfäfig- 
machung und Berehelihung anzubringen find. 


1) Jedes Geſuch um die Bewilligung zur Anfäffig- 
machung ift ohne Unterfhieb des Titels der Anſaäͤſſigmachung 
($. 2 des Geſehes vom 1. Juli 1834) bei der Gemeinde» 
behörde (Magiſtrat oder Gemeindevorfteher) desjenigen Ortes, 
in welchem fich der Befuchfteller anfälfig machen will, unter 
Rachweiſung der geſetzlichen allgemeinen und befonderen 


Borbedingungen anzubringen. * 


Diefe Beftimmung findet auch auf Berehelihungs- 
oder Wiederverehelichungsgefuche, deren Beſcheidung in der 
Zufländigfeit der Polizeibehörben liegt, ſowie auf die Geſuche 
um Ratihabirung im Auslande gefchloffener Ehen gleich« 
mäßige Anwendung. 

Die Anfäffigäadtngs+ "und - Berehelichungogeſuche 
können von den Betheiligten oder deren Stellvertretern münd« 
lich zu Protofoll geftellt oder fchriftlich eingereicht werden. 


u. 
Allgemeine Vorbebingung der Anſaſſigmachung. 
2) Zum Nachweiſe der allgemeinen Borbedingungen 
der Anfäffigmahung ($.1 des Geſetzes vom 1. Juli 1834) 


find folgende Belege erforderlich: 
a) ein Zeugniß über guten Leumund des Bewerbers; 


b) Zeugnifie über Bollendung des vorfchrifismäßigen- 


Schulunterrichtes und über den Beſuch des Religions» 
unterrichtes während der Zeit der Sonntagefhuls 
pflichtigfeit ober ein Zeugniß über bie Urfacdhen bes 
nicht vollendeten Schulunterrichtes, wenn in dieſer 

Beziehung ein Mangel obmwaltet oder ausnahmsweiſe 
die Rachweife über außer der Schule erlangte hin- 
reichende Bildung; 

€) ein Zeugniß über die erfüllte Militärpflicht (Militär- 
Abſchied, Militärentlaßfchein) oder wenn der Gefuch- 
fteller der Mitirärpflicht noch nicht genügt hat, ein 
Zeugniß der Eonfcriptionsbehörbe, daß derſelbe die 
vorfchriftsmäßige Caution behufs der Stellung eines 
Erſatzmannes geleiftet habe; 

d) Geburts, Tauf- und Impficheine, jedoch nur dann, 
wenn der Bewerber die Schule nicht befucht hat. 

3) Gemäß 8.13. 1 und 8. 8 Ziff. 1 des Geſetzes 
darf die Bewilligung zur Anfäliigmahung und Verehelichung 
nicht eriheilt werden, wenn civils oder lirchenrechtliche Hin» 
dernifie (8. 1 Ziff. 1 und 8. 8 Ziff. 1.ded Geſetzes) ber 
Anfäfigmahung nd Berehelihung entgegenftchen. 

Dem Gefuchfteller liegt jedoch nicht ob, Zeugniffe 
über das Nichtvorhandenfein folder Hinderniffe mit, feinem 
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Geſuche zu den Akten zu bringen; bie befchlußfafiende Bes 
hoͤrde bat aber depastjge, Hliderhiffe, welche etwa notoriſch 
find oder ſonſt zu deren Kenntniß gelangen, geeignet zu 
beadhten und bie erforderliche Ergänzung der Snftruftion 
in biefer Berichung zu verfügen. 

4) Iſt mit dem Anſäſſigmachungsgeſuche ein Verehe⸗ 
lichungegeſuch verbinden, fo find auch für Die Braut die 
unter Ziff. 2 lit. a, b und d bezeichneten Zeugniffe dem 
Geſuche beizufügen. 

5) Will für den Geſuchſteller ſelbſt oder für außerehe⸗ 
liche Kinder der Braut die an einem anderen als dem 
Anſaͤſſigmachungsorte erworbene Heimath vorbehalten wer⸗ 
den, fo iſt die gemäß $. Zdes Geſehes über die Heimalh 
vom If. September 1825 hiezu erforderliche redhisgültige 
Uebereinfunft mit der beteiligten Heimathögemeinde beizu⸗ 
bringen. 


. . I. 
Beſondere Borbedingungen der Anſaͤſſigmachung. 


6) Der Bewerber um Anfäfftgmahung hat fein Geſuch 
auferdem durch den Nachweis eines gefelichen Anjäffige 
machungtitels ($ 2 ded revidirten Geſetzes über Anfäffige 
mahung und BVerehelihung) zu begründen und daher bie 
hiezu dienlichen Belege dem Geſuche beizufügen. 


Anfäffigmhung auf Grundbefip. 
($. 2 Ziffer 1 des Geſetzes.) 


7) Bei Anfälfigmahungen auf Grundbefig fraft des 
$. 2 Ziff. 1 des revidirten Geſetzes über Anſäſſigmachung 
und Verehelihung genügt zur Begründung des Gefuches 
der Nachweis des rechtöwirkfamen Ermwerbes des nad 8.2 
Ziff. 1 lit. A und B des erwähnten Geſtches erforberlichen, 
bis zu dem Gapitalbetrage des gefeplichen Steuerminimums 
fhuldenfreien Grund» oder Häuferbefipes. 


Anfäffigmahung auf ein reales oder radicir« 
tes Gewerbe. 


8) Den Geſuchen um Anſaͤſſigmachung auf reale ober 


radizirte Gewerbe (3. 2 Ziff. 2 des reviditten Geſetzes über 
Anfäffigmahung und Verehellchung), deren Inſttuirung 
fi auch auf die Gonceffionsverleihung zur Ausübung bes 
Gewerborechtes ale Borbedingung der Anſaͤſſigmachung zu 
erfiredten hat, wenn der Geſuchſteller das Gewerbe betreiben 
will, find die Nachweiſe über den redhtöwirkfamen Erwerb 
des 'realen oder radizirten Gewerborechtes, über. die Befähi« 
gung des Gefuchktellers zum Gewerdsbetriebe nach Maßgabe 
der Gewerbeorbnung und bie Begründung des erforderlichen 
Nahrungoſtandes gemäß Abſchnitt II. $. 31 Ziff. 1 des 
allerhöchften Landtagsabſchiedes vom 1. Juli 1856 beiju- 
fügen. 

Der Nachweis der Befähigung ift jedoch den Befigern 
rabizirter Gewerbe nachgelaffen, welche das Gewerbe nicht 
felbft, fondern durch befähigte Werkführer betreiben wollen. 
(Art. 4 Ziff. 4 des Gemwerbögefepes vom 11. Septemb. 
1825.) 


9) Zi die rechtliche Wirkfamfeit des Erwerbes von 
Grundbefig oder realen oder radizirten Gewerbsrechten von 
einer Bedingung, insbefondere der Bewilligung der Anfäffig- 
machung abhängig gemacht, fo hindert diefed zwar nicht 
die Inftruirung und Befheidung des Anfäffigmahungsge- 
fuches, allein die Bewilligung zur Anfäffigna dung, fowie 
die Goneeffionsverleihung hat nur eventuell unter der Be⸗ 
Dingung zu erfolgen, daß der unbedingte und rechtswirl⸗ 
fame Erwerb des Anfäffigmahungstitels innerhalb einer 
in dem Befchluffe feftzufegenden Friſt nachgewieſen werde. 
(6. 2 Ziff. 1 des rev. Gef. über Anfäjfigmahung und 
Berehelihung.) 


Anfäffigmahung auf eine perfünlide Gewerbs— | 


Eonceffion. 


10) Bei perfönlichen Gewerbs » Conceſſion en wird nach 
$. 5 des rev. Geſehes über Anfäfligmahung und Berehe⸗ 
lichung die Anfäffigfeit durch die im Berufungsfalle beflä- 
tigte Eoncefjiond» Urfunde erworben, infoferne es ſich nicht 
um Goncejfiond» Berleihungen handelt, welche gemäß ber 
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©. 23, 87, 41 umb 42 der Gewerbeordnung die enfälle- 
keit überhaupt nicht zur Folge haben. 

Im erfieren Falle bat. der Bewerber um eine Ge⸗ 
werbs · Conceſſion ſein Geſuch nicht: nur durch den Nach⸗ 
weis aller geſetzlichen Borbedingungen zum Gewerböhetviebe, 
fondern auch durch den Nachweis des erforderlichen Nah⸗ 
rungsftandes und der gejeplichen Vorbedingungen der An⸗ 
fäffigmahung zu begründen. (Pkt, 2 des IR vom 
11. Sept. 1825.) 

Im lepteren Falle dagegen, wenn nämlich die Con⸗ 
cejfionsverleihung die Anfälfigfeit nicht zur Folge hat, find 
zwar die Borbedingungen zum Gewerbsbetriebe nad Maß⸗ 
gabe der Gewerbeordnung nachzuweiſen, allein der. Nach 
weis des Nahrungsftandes umd der Borausfegungen zur 
Anſaͤſſigmachung if nicht erforderlich. 


Anfäffigmahung auf Grund des Titels eines 
auf fonfige Weiſe vollſtändig und nachhaltig 
gefiherten Rahrungsftandes. 

($. 2 Ziff. 4 des rev. Gef. über Anfäffigmahung und 
Berehelihung.) 


11) Gemäß $. 2 Ziff. IV. des rev. Gef. über Anjäf- 
ſigmachung und Berehelihung bildet aufer den unter Ziff. 
I, I. und III dortjelbft bezeichneten Erwerböquellen auch 
der in anderer Weiſe vollftändig und nachhaltig geficherte 
Rahrungaftand einen gefeplichen Titel zur Anjäffigmahung. 

Bermöge diefer Gefegesbeftimmung ift die Bewerbung 
um Anfäffigmahung zuläffig: 

a) auf Grund eines das Steuer- Minimum (5. 2 Ziff. 
1 a. a. D.) zwar nicht erreichenden, gleichwohl aber 
das Fortlommen einer Familie fihernden Grund⸗ 
befiges. 

Der Bewerber hat in biefem Falle aufer dem 

Befige des Grundeigenthums, worauf er anfäjfig 

werben will, auch bie befondern Berhältniffe nach⸗ 
zuweiſen, vermöge welcher er aus feinem Grundber 
fige eine den — a Rente zu 


b) 


c) 


erzielen im Stande if ($. 2. Ziff. IV. fit, a. m 
a. D.); 


auf Grund einer ſichern, den Bedarf einer Familie 
gewährenden Rente und 
auf den, gleiche Sicherung des Rahrumgsftandes ei- 
ner Familie gewährenden Betrieb einer ben concef» 
fionirten Gewerben nicht beiguyählenden Erwerbsart. 
(8. 2 Ziff. IV. lit. b. und c. a. a. ©.) 


Die unter lit. b. und c. angeführten Geſetzes⸗ 
beftimmungen begreifen das Einfommen aus Kapitals 
befig ſowohl, ala aus gefchäftlichen, dienſtlichen oder 
fonfligen Berhältnifien, mit Ausnahme der unter 
3. 2 Ziff. I, IM. und II, dann unter Ziff. IV. it. 
a. und d. bes revid. Geſetzes über Anfäffigmahung 
und Berehelihung begriffenen Erwerböquellen, dann 
der definitiven Anſtellung in einem öffentlihen Amte 
des Staates, der Kirche oder der Gemeinde, melde 
nach den Beflimmungen ber $$. d und 5 bes er—⸗ 
mähnten Gefeges zu beurtheilen ift, alfo insbefon- 
dere auch das Einfommen aus Anftellungen im öffent» 
lichen Dienfte in proviforifher Eigenſchaft, ferner 
das Einfommen aus Erwerbsarten, melde gemäß 
$. 79 und 82 der Gewerbeortnung an befondere 
Beroilligung der Behörde gefnüpft find ober einer 
behörblichen Regelung unterliegen, ſowie aus den 
freien Ermwerböarten oder dem Betriebe von Privis 
legien. 

Der Bewerber um Anfälfigmadung auf Grund 
der gedachten Einkommens» und Erwerbs» Duellen 
hat zur Begründung feines Geſuches das rentirende 
Verhaͤltniß, nemlich die Anftelung durch Vorlage der 
Anftellungs» Urkunde; den Betrieb einer an obrig- 
feitliche Bewilligung. gebundenen oder freien Erwerbs · 
art dur Borlage der obrigfeltlichen Bewilligung, 
des Ligengfcheines und dergl., und bie Größe feines 
gegenwärtigen. Einfommens nachzuweiſen, ferner die» 
ienigen Belege beizubringen, welche geeignet find, 


ben Beweis feines nachhaltigen und dauernden Nah⸗ 
rungsſtandes zu liefen; 

d) auf Lohnerwerb, fofern biefer vermöge des örtlichen 
Bebarfes und- Im Gegenhalte zu der Zahl bereits 
vorhandener Lohnarbeiter ald nachhaltige Nahrungs⸗ 
quelle betrachtet werben kann. (F.2 Ziff. IV. lit. d. 
und Ziff. 2 des rev. Gel. über Anfäffigmadung und 
Berehelihung.) 

Unter diefe Geſetzesbeſtimmung fallen außer ben eigent- 
lichen Taglöhnern auch Gewerbö- und Fabrifgefellen und 
Dienftboten aller Art. 

Da bei diejer Klaffe der Nahrungsftand vorzugsweile 
durch Tüchtigkeit, Fleiß und Sparfamfeit gefichert wird, 
fo ift bei Beurteilung ber Geſuche um Anſäſſigmachung 
auf diefe Eigenſchaften befondere Rüdfichten zu nehmen. 

Die Bewerber haben daher die hierauf bezüglichen 
Belege namentlich über befriedigende längere Dienfizeit, 
Anlegung von Eriparnifien, den Eintritt in Lebensver⸗ 
fiherungen und die pünftlihe Erlage der jährliden Prär 
mien und bergl. ihrem Geſuche beizufügen. 


Erwerbung der Anfäffigfeit kraft des Geſetzes. 


12) Gemäß $. 4 des revid. Geſetes über Anfäffig- 
machung und Berehelihung bildet außer obigen auch ber 
Eintritt in ein öffentliches Amt des Staated, der Kirche 
oder der Gemeinde mit befinitiver Anftellung einen Titel 
der Anfäffigmahung und find im dieſer Beziehung die 
Dberoffiziere und definitiv ernannten Militärbeamten den 
Eiviltaatsdienern gleichzuhalten. 

Die Einreihung eines Anfäffigmahungsgefuhes und 
eine Verhandlung und Beichlußfaffung hierüber greift jedoch 
in diefen Fällen nicht Platz, da in benfelben gemäß $. 5 
des erwähnten Geſetzes die Anfäffigfeit durch die definitive 
Anftıllung Fraft des Gefeges erworben wird. 

Diefe Berimmung findet gemäß des Gefeges vom 
24. Dezbr. 1849 (Bejegbl. v. 3. 1849 S. 45) aud auf 
Schullehrer Anwentung, welche in biefer Eigenſchaft drei 
Dienftjahre zurücdgelegt haben und hiedurch die Anfälfig- 
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keit kraft des Geſehes im jener Gemeinde erwerben, in wel ⸗ 
her fie bei Ablauf jener Frift angeftellt find. 


IV. 
Ueberfiebelung und Einwanderung. 


13) Ueberfiedlungen fehon anfälfiger Staatsbürger aus 
einer Gemeinde des Königreiches in eine andere, werben, 
foferne fie mit einer Beränderung der Heimat verbunden 
find, gleich neuen Anfäffigmahungen behandelt. 

Der Gefuchfteller ift jedoch von der wieberholten Nach⸗ 
weijung der allgemeinen Borbedingungen der Anjäffigma- 
Yung (Ziff. U. 2 oben) mit Ausnahme des guten Leu- 
mundes, worüber er ein Zeugniß beizubringen hat, entbun« 
den. ($. 6 des Gefehes.) 

Einwandernde Ausländer haben behufs ihrer Anfäffig- 
mahung in Bayern diefelben Borbedingungen , wie bie 
Smländer, zu erfüllen, ($. 6 a. a. D.) und außerdem ent» 
weder die Entlaffjung aus dem fremden GStaatöverbande 
oder Zeugniffe darüber beizubringen, daß ihrer. Auswan- 
derung nad Bayern ein Hinderniß nicht entgegenftehe. 

Auf Grund der zulegt erwähnten Zeugniffe darf jeboch 
die Bewilligung zur Anfälfigmadung nur eventuell unter 
ber Bedingung der nachträglichen Beibringung der förmli- 
Ken Entlaffung aus dem fremden Staatöverbande ertheilt 
werben und diejelbe erlangt erft nad Erfüllung diefer Be⸗ 
dingung rechtliche Wirkfamteit, 

Dei Einwanderungen aus fremden Staaten, welche 
Urkunden über Entlafjung aus dem Gtaatöverbande oder 
Zeugniffe der gedachten Art nicht ausftellen, genügt die 
förmlich zu Protofoll erklärte Berzichtleiftung auf das fremde 
Staatsbürgerreht, welche vor Zuftellung der Bewilligung 
zur Anfälfigmachung zu geichehen hat. 

Die Aufnahme ausländiicher Joraeliten in den bayeri» 
fen Staatsverband iſt durch die Verleihung des bayeri⸗ 
fen Indigenates durch allerhöchftes lönigliches Dekret 
($. 3 lit, c. der J. Beilage zur Berfaffungsurfunde) bedingt: 

Diefes hindert jedoch nicht die Infteuirung ber Geſuche 
ausländifcher Joraeliten um Gonzeffionsverleihung und um 
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die Bewilligung zur Anſaͤſſigmachung in Bayern, ſondern 
es if mur die Wirkſamleit des gewaͤhrenden Beichluffes 
durch die Erwerbung des bayeriichen Indigenates auf dem 
bejeichneten Wege zu bebingen, 
V. 
Verehelichung. 
14) Nach Vorſchrift des $. 8 des revidirten Geſehes 


‚über Anſaͤſſigmachung und Berehelihung foll feinem Staats- 


angehörigen , welcher einen gefeglichen Titel der Anfälfig- 
machung für fi hat, die Erlaubniß zur Verehelichung oder 
Wiederverehelihung, wenn nicht privat» oder lirchenrecht⸗ 
liche Hinderniffe oper außerordentliche Volizeirückſichten ein» 
treten, verweigert, ohne einen Titel der vorbemerkten Art 
aber foll feinem Staatsangehörigen die Berehelihungs- 
oder Wiererverehelihungs-Berwilligung ertheilt werben. 

Wird daher das Verehelihungsgefud zugleich mit dem 
Geſuche der Anſaͤſſigmachung angebracht, fo find beide Ges 
fuche mit einander zu inſtruiren und zu befcheiden. 

In diefem Falle find mit den die Anfäffigmachung 
begründenden Belegen auch die oben Ziff. 4 bezeichneten 
Zeugniffe für die Braut, dann infofern auf die Bermögens- 
und befonderen Ermwerböverhältniffe der Braut, als den 
Rahrungafand des Geſuchſtellers ergänzend Bezug genom- 
men wird, RNachweiſe auch hierüber vorzulegen. 

MWird aber die Verchelichungs⸗ oder Wledervereheli⸗ 
chungo⸗Bewilligung auf Grund bereits erworbener Anſaͤſſig⸗ 
keit nachgeſucht, fo Hat der Geſuchſteller, inſoferne nicht, 
wie bei Verehelichungen von Staatsdienern und andern 
öffentlichen Bedienſtelen, dann bei Hofdienern und Militär⸗ 
Berfonen befondere Vorſchriften in Anwendung kommen, 
zur Begründung feines Geſuches lediglich den Nachweis 
der erworbenen Anfäffigfeit und des Fortbeftandes des An« 
ſaͤſſigmachungstitels zu liefern und die erforderlichen Zeug- 
niſſe für Die Braut beimubringen. 

Wenn der urjprüngliche Titel zur Anſäſſigmachung 
zwar nicht mehr beſteht, aber durch einen die Anfäffigkeit 
ohne weiteren Nachweis des Rahrungsftandes geſehlich 
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begründeten Bitel (F. 234. I und IM dann 5. 4 des 
Geſetzes) erfept. worben if,‘ jo ſind die’ Zeugniſſe, welche 
dad Borhandenfein des neuen Anfälfigmahungstitels dat- 
thun , vorzulegen; im übrigen aber iſt, wie im Falle des 
Fortbeſtandes des urfprünglien Anſaͤſſigmachungstitels zu 
verfahren. 

Wird endlich bei bereits beftehender Anfäffigfeit die 
Berebelihung ober Wieververehelihung auf Grund: eines 
den urfprüngliden Anfäffigmahungstitel erfegenden neuen 
Fields nachgeſucht, wobei eine Prüfung des genügenden 
Rahrungsftandes einzutreten hat ($. 2 Ziff: IV des Geſe⸗ 


bes) fo find die hierauf bezüglichen Zeugnifie und Belege 


nebft den erforderlichen ijeugniffen für die Braut beizu- 
bringen. 

Die Rachweifung der allgemeinen Borbedingungen der 
Anfäffigmahung aber ift auch in biefem Falle nicht mehr 
erforderlich. 

15) Für die Verehlichung ber im öffentlichen Dienfte 
Angefellten,, dann der Hofviener und Militärperfonen find 
die befonderen Regulative und Dienftvorfchriften maßgebend. 

Hiebei iſt indbefondere zu beachten: 

a) Die im unmittelbaren Staatsdienfte definitiv Ange 
flellten bebürfen gemäß ber allerhöchften Verordnung 
vom 2. Febr. 1845 (Reggbl. v. 3. 1845 ©. 97 u. f.) 
behufs ihrer Berehelihung oder Wiederverehelihung 
nur der bienftlichen Bewilligung; demgemäß greift 
eine Beſchlußfaſſung oder Gognition ber Poltzeibe⸗ 
hörbe hierbei nicht Plap und die Trauung darf auf 
Bormweifung der bienftlihen Heirathsbewilligung volls 
zogen werden. 

Dasſelbe iſt bei Oberoffizieren und definitiv ers 
nannten Militärbeamten ber Fall. 

b) Die Anfäffigmahungsgefuche proviſoriſch angeftellter 
Staatödiener find zwar durch die in Anfäffigmachungss 
Sachen zufländigen Behörden zu inftruiren und zu 
beicheiden, die Berehelihungsbewilligungen aber wer- 
den an bie Staatöbiener diefer Kategorie gemäß der 
erwähnten allerhödhften Berordnung vom 2. Febr. 


1845 vom ber hiernach zuſtaͤndigen Stelle oder Be 

hörde ertheilt⸗ nme 

In gleicher Weife iſt ‚die Zuftändigfeit der Polizei⸗ 

behörden in Anfäffigmahungsfachen der im Militärs 

verbande ftehenden Unteroffiziere und Soldaten bes 
gründet, die Ertheilung der Berehelihungs - Bewillis 
gung aber fteht nur der Militärbehörbe zu. 

Dei derartigen Gefuchen um die Bewilfigung zur 
Anſaͤſſigmachung ift übrigens anf die beizubringenden 
Rachweiſe über die Reengagements » Bortheile des 
Gefuchftellers, über bie bei der Milktärbehörde hinter⸗ 
legte Gaution, ſowie über das fiipulirte Einſtands⸗ 
Tapital beſonders zu achten. 

d) Endlich ift bei Anſaͤſſigmachungs / und Verehelichungs⸗ 
Gefuchen öffentlicher Bedienfteter, welche zwar in bei- 
den Bezichungen von den Poligeibehörden, jedoch nur 
nad; Einvernahme der vorgefeßten Dienftesftelle des 
Bewerbers zu befcheiden find, dieſe Einvernahme, 
infoferne nicht der Gefuchfteller die desfalls erforber- 
lichen Zeugniffe der zufländigen Dienftesftelle oder 
Behörde ſchon beigebradyt Hat, von Amtswegen zu 
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— 


veranlaſſen. 
VI. 
Inſtruirung der Geſuche um Anſäſſigmachung und 
Verehelichung. 


16) In Gemeinden mit magiſtratiſcher Verfaſſung find 
diefe Gefuche von dem Magiftrate vollftändig zu inftruiren, 
auch wenn deren Beſcheidung nicht in der Zufländigfeit des 
Magiftrates gelegen if. 

In Landgemeinden dagegen hat ſich die Imfiruftion 
auf die möglich vollftändige Aufnahme des Gefuches und 
der dazu erforderlichen Belege, dann auf die Einvernahme 
der im Sinne des revibirten Geſetzes über Anſäſſigmachung 
und Berehelihung Betheiligten zu befchränfen. 

17) Betheiligte im Sinne diefes Geſetzes (8. 9 Ziff. 1.) 


‚fa: 


sa). bei NUR FRE 
" mb. der Mrmenpflegichaftsrath, 

b) außer diefen + bei Anſaͤſſigmachungen auf * 
vs fie Gewerbslkonzeſſionen ($. 2 Ziff. III des Geſehes) 

auch Diejenigen, welche fü um die Mnfäfligmachung 

‚auf basfelbe Gewerbe, wie ber Hauptigeſuchſteller, 

bewerben ober früher. erfolglo6 beworben haben, ($. 9 

Ziff. 4 Kit, e des Gefepen.) 

: 48) Behufs der Einvernahme der: oben unter Ziff. 17 
- Bit. b aufgeführten Beteiligten findet lediglich die im $. 46 
ber neuen Gewerbeordnung angeorbmete Bekanntmachung 
nah Maßgabe der Vorſchriſten dieſes $ fait. 

19) Das ben Gemeinden zuftehende Erinnerungs- 
und beziehungsweife Widerfpruchsrecht bei Anſäſſigmachun⸗ 
gen wird in magiftratifchen Gemeinden gemäß $. 82 des 
revidirten Gemeindeedilts durch die Gemeindebevollmächtig- 
ten,, in Landgemeinden gemäß $. 104, Ziff. 1und 5. 104 
Ziff. 4 desfelben Ediltes im der Regel durch ‚den Gemeinde 
Ausſchuß, bei neuen Unfierelungen aber ausnahmsreife 
durch die: Gefammigemeinde ‚geübt. ($. 9 Ziff. 1 am Ende 
des Geſetes). 

20) In magiftratifchen Gemeinden haben die Gemeindes 
bevollmädtigten und der Armenpflegichaftsrath ihre Aeuße⸗ 
rung gejondert abzugeben und find darum hiezu mittels 
befonderer ſchrifilicher Ausfertigungen aufjuforbern. 

In Landgemeinden darf die Aufforderung an ven Ge 
meindeausihuß und den Armenpflegſchaftsrath in einer 
Ausfertigung geſchehen und ebenfo ‚die Erklärung beider in 
einem Protololle oder Schreiben ‚abgegeben werben. 

Nur, wenn das Krinnerungsrecht durch. die Gefammt- 
gemeinde geübt wird (5. 104 Ziff, 4 des revid. G.⸗E.) 
und deshalb ein förmlicher Gemeindebeſchluß zu faſſen if, 
hat der Armenpflegidaftsrath feine Erinnerung. hieven ger 
ſon dert abzugeben. 

Die: Einvernahme der Gemeinde und des Ncmenpflegr 
ihaftsrathes if, wen eine Belanntmachung durch Auſchlag 
nach $. 46 der Gewerbeordnung Platz zu greifen hat, for 
gleich nah Umfluß der hierin geſehten Friſt ($/ 47. ber 


&rw.-Drbnd-außerbeus ſo ſort nach vollfländiger Aufnahme 
des Geſuches zu verfügen. 

1, Meber die Zuftellung dieſer Verfügung ift unter Ans 
gabe des Tages Nachweis zu den Akten zu bringen. 

21) Für die Abgabe der Erinnerungen der Gemeinde 
und des Armenpflegichaftsrathes ſowohl über das urſprüng⸗ 
lihe Geſuch, als die etwaigen Mitbewerbungen ift in ber 
Aufforderung eine unerſtreckliche Frift von 8 Tagen unter 
dem Präjudize ı feftzufegen, daß die Unterlaſſung der Er⸗ 
Härungsabgabe innerhalb dieſer Friſt als Zufimmung zu 
den vorliegenden Geſuchen angefehen werde. 

22) Bei Geſuchen um die Bewilligung zur Verehe⸗ 
(hung oder Wiederverehelihung auf Grund bereits erwor⸗ 
bener Anfäffigkeit hat die Einvernahme der "Gemeinde und 
bes. Urmenpflenichaftsrathies nur in dem oben Ziff. 14. 
Abſ. 6 erwähnten Halle ftattzufinnen, nämlich wenn bie 
Berehelichung. auf Grund, eines den urfpränglichen An—⸗ 
fälfigmachungstitel erfegenden neuen Titels nachgefucht wird, 
wobei eine: Brüfung des genügenden Nahrungsftandes ein» 
qutreten hat, 

23) Den Gemeinden (Gemeindebevollmächtigten, Ger 
meindeaudfchuß, ober Gefammigemeinde) fieht gemäß $. 9. 
Ziff. 1. lit, a. des Geſetzes bei Anfäffigmahungen auf die 
im $. 2 Ziff, I. IL u. II. des Geſetzes angeführten Titel 
das Recht der bloßen Erinnerung, dagegen im bem Falle 
bes $. 2, Ziff. d. des Geſetzes das Recht des abfolut hin» 
dernden Widerſpruches zu, infoferme es ſich nicht 

a) um Riederlafjung auf ein zur Zeit der Erlaffung des 
Geſetzes ſchon beftandenes häusliches Anweſen oder 

b) um. die Nachweiſung eines Ziteld ber Anfäffigmad:- 
ung behufs der Verehelichung eines noch nicht definitiv 
angeftellten Dienets des Staates, der Kirche oder 
der. Gemeinde hanbelt. 

Diefe das abſolut hindernde Widerſpruchſstecht der Ge- 
meinden beichränfenden Geſetzesbeſtimmungen haben folgende 
Auslegung in der Praxis gefunden: 

a) Unter häuslichen. Unweſen im Sinne des Geſetzes 
find nur Wohnhäuſet zu verſtehen, welche am 1. Juli 


1834 ſchon vollendet und eigens bewohnt waren; 
das gemeinbliche abfolut hindernde Widerfprucdhöredht 
bleibt daher audgefchlofien und ber Gemeinde ſteht 
nur dad Recht ber Erinnerung zu, wenn von dem 
urſprünglichen Anweſen Gründe, ober auch Gebäu- 
lichkeiten, welche nicht einen Theil des Wohnhaufes 
bilden , abgetrennt werben find. 

FR dagegen das Wohngebäude felbft in —— 
Antheile geſchieden worden, fo greift bei Anfäffig- 
madhungen, welche auf ſolche Antheile gegründet 
werben wollen, das abfolut hindernde Widerfpruchs- 
recht der Gemeinde Plap. 


b) Der BVorfchrift des Gefepes ($. 9. Ziff. 1. lit. a. 8.) 


welche bei Anfälfigmahungen noch nicht befinitiver 
Diener ded Staates, der Kirche oder der Gemeinde 
das abfolut hindernde Widerfpruchsrecht der Gemeinde 
ausfchließt und dieſer nım ein vie beſchlußfaſſende 
Behörde nicht bindendes Erinnerungsrecht zugefteht, 
vermochte im Hinblide auf die betreffenden Verhand⸗ 
lungen in den Kammern des Landtags nicht der 
Sinn beigelegt zu werben, daß 
im dreijährigen Dienftesproviforium gemäß $. 2 der 
IX. Berf.» Beil. ftehenden öffentlichen Diener Bezug 
habe. Diefelbe hat daher in der Praris die Aus- 
legung gefunden, daß fie bei Anfäffigmahungen auch 
jener öffentlichen Diener Anwendung zu finden habe, 
welche, wie bei Zoll«-Auffichtsbedienfteten, Zollaffiften- 
ten, Zolleinnehmern und Zollamtödienern, dann. bei 
den Bedienfteten der F. Berfehrsanftalten, bei fändigen 
Berg- und Hüttenarbeitern, Rentamtsboten, Weg- 
machern, Blußwarten und bergl. der Fall ift, zwar 
nicht pragmatifche Rechte im Sinne der erwähnten 
Berfaffungsbeilage erwerben, anderſeits aber doch 
nicht lediglich auf Ruf und Widerruf verwendet, fon- 
dern mit durch befriedigende Dienftesleiftung bedingten 
Anſprũchen auf Stabilität und Penfion oder Suften- 
tation angeftellt find und ohne ein Berfchulden aus 
dem Dienflesverbande nicht ausgefchloflen werden. 


fie fich lediglich auf die 


24) Die Gemeinbebehörbe iſt verpflichtet, jedes am fie 
gebrachte Anfäffigmahungs und Verehelichungsgefuch fofort 
zu infiruiten und bie Verhandlung in ‚dem Maße zu be 
fhleunigen, daß die Beſcheidung des Geſuches gemäß $.9. 
Ziff. 2. des Geſetzes längfiens binnen 6 Wochen von bem 
Tage an, wo es angebracht worden ift, erfolgen kann. 

Nothwendige Erfegungen und Aufflärumgen find des⸗ 
halb unter Anberaumung Auer Friften zu verfügen. 

- Bei Borlage der inftruirten- Gefuche an die zur Be 
ſcheidung zuftändige Behörbe oder Stelle, welche fofort nad 
dem Schluſſe der Inftruftion zu bewirken ift, haben ſich 
die inftrulrenden Behörben gutachtlich über diefelben zu 
äußern. 

vu. 
Beicheibung der Geſuche. 


25) Die zur Beſcheidung eines Gefuches zuftändige 
Behörde hat unverzüglich nach Borlage des infiruirten Ge⸗ 
fuches die etwa erforderlichen Ergänzungen zu verfügen und 
fodann unter Beachtung der Beflimmung des $. 9. Ziff. 2. 
des Gefepes, dann bei Geſuchen um Berleifung von Ges 
werbecongeffionen unter Beachtung der Beftimmungen ber 
neuen Gewerbeordnung, insbefondere der $. 49. umd 50 
derfelben Beſchluß zu faſſen. 

Der Befchluß ift mit furgen, aber Haren und beflimms 
ten Entideidungsgründen zu verfehen. 

26) Der Beſchluß ift dem Gefuchfteller oder befien 
Stellvertreter, fowie den Mitbewerbern um perfönliche Con⸗ 
eeffionen mündlich zu amtlichen Protokoll zu eröffnen ober 
dur den Gemeindevorfteher eröffnen zu laffen. 

Die Eröffnung an die Gemeinde (Gemeindebevollmäd.- 
tigte, Gemeindeausfhuß) und an bie gemäß $. 29 ber 
neuen Gewerbeordnung betheiligten k. Stellen und Behoͤr⸗ 
den bat durch Mitiheilung einer Abſchrift des Beſchluſſes, 
jedoch an die Gemeinde nur dann zu gefhehen, wenn bier 
felbe gegen das Geſuch Einfpracde erhoben hat. 

Eine gefonderte Mitteilung an den Armenpflegfchafts- 
zath in Lanpgemeinden ift überhaupt nicht erforderlich, da 
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der Gemeindeausſchuß unter Zutritt des Ortopfarrers ben 
Armenpflegfhaftsrath bildet. 

Außer dem Falle der Eröffnung zu amtlichem Proto- 
Koll ift befonderer Rachweis über den Tag der Zuftellung 
des Beſchluſſes und die Perſon, an welche fie geichehen ift, 
zu den Aften zu bringen. 

Mit der Eröffnung des Beichlufies ift die Belanntgabe 
zu verbinden , daß zur Einlegung der Berufung eine uner« 
ftredliche Frift von 14 Tagen vom Tage der Eröffnung 
an gerechnet, gewährt ift. 

27) Gegen den Befchluß der I. Inftanz iſt nur eine 
Berufung an die nächft höhere Stelle zuläffig. ($. 9. Ziff. 3. 
des Gef.) Berufungsberechtigte find: 

a) der Bewerber und bei Gewerbsconceſſionsgeſuchen die 
Mitbewerber; 

b) die Gemeinde (Bemeindebevollmäcdtigte, Gemeinde: 
ausfhuß oder wenn ed ſich um Begründung eines 
neuen Anwefens.hanbdelt, die Gefammtgemeindbe) ($. 9 
Ziff. 1 vorlegten Abſ. des Geſetzes); 

ec) die im Art. 29 der neuen Gewerbeordnung begeich- 
neten Betheiligten ; die unter lit. b. aufgeführten Ber 
theiligten jedoch nur, infoferne fie gegen die Gewähr. 
rung eines Geſuches Einfprache erhoben haben. 

Die Berufung muß bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
innerhalb der 1dtägigen Berufungsfrift bei ber beichluß- 
fafienden Behörde eingelegt und ausgeführt werben. und 
zwar, wenn bie Behörde, bei der die Berufung angebracht 
wird, eine Interbehörde ift, mündli zu Protofoll, oder 
fhriftlih, wenn fie aber eine Regierungsftelle ift, fchriftlich, 
Das Berfahren in II. Inftanz richtet ſich nach den beftchen- 
den Borftbriften. 

Die von den Regierungen, K. d. J., über Anfälfig- 
machung und Berehelihung zu faſſenden Beſchlüſſe find 
gemäß der allerhöchften Verordnung vom 2, Juli 1850 
(Regierungsbl. v. 3. 1850 ©. 611) collegial zu berathen. 

28) Infoweit in gegenwärtiger Inftruftion nicht bes 
fonderd Borjehung getroffen ift, richtet fi das Verfahren 
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in Anfäffigmahungs- und Verehellchungsſachen nach den 
beftehenden Borfchriften. 

29) Die Verhandlungen über Anfäffigmachungs- und 
Berehelihungsgefuche unterliegen der Tare und der Stempels 
Gebühr nad Mafgabe des Tar- und Stempelgefepes und 
der inftruftiven Borfchriften hiezu. 

Die Tarirung der von den Gemeindebehörden in Land⸗ 
gemeinden gepflogenen Infteuftionsverhandlungen ift jedoch 
duch die fgl, Bezirksämter vorzunehmen, welche die treffen« 
den Targebühren an bie inftruirende Gemeindebehörde ab⸗ 
auliefern haben, 

vm. 
Schlußbeſtimmungen. 

30) Die vorſtehenden Beſtimmungen treten mit dem 
1. Zuli 1. Is. in Wirlſamleit. 

31) Den kgl Bezirksämtern wird eine Anzahl von 
Abdrüden diefer Anordnungen unter Gouvert zugefendet 
werben, wovon einer jeden Landgemeindeverwaltung ein 
GEremplar zu verabfolgen ift. 

32) Den fgl. Diftriftöverwaltungsbehörben liegt ins⸗ 
befondere die Verpflichtung ob, auf die Inftruftionsverhand- 
lung der Gemeindevorfteher ihre befondere Aufmerkjamfeit 
zu richten und durch geeignete Belehrung bei den Quartals⸗ 
verfammlungen der Gemeindevorftcher, den Gemeindevifitas 
tionen und fonftigen Anläffen die Erzielung eines entſpre⸗ 
chenden und gleihförmigen Vollzuges vorfichender Beſtim⸗ 
mungen zu fidhern. Imsbefondere haben die erwähnten 
Behörden auch darauf zu achten, daß die gemeindlichen 
Aufnahmen auf dauerhaftes Papier (fomit nicht auf Ma- 
ſchinenpapier) reinlidy deutlich und correct gejchrieben werden, 
weßhalb fih jene Gemeindevorfteher, welche hiefür die 
nöthige Gewandtheit nicht befigen, der Gemeindejchrei- 
ber zu bedienen haben, melden aus den, den Gemeinden 
anfallenden Taren eine entſprechende Entfhädigung für die 
Vermehrung ihrer Gefhäftsaufgabe zu leiften fein wird. 

Zur Erleichterung derartiger Aufnahmen können allge 
meine Formularien durch die fgl. Diftriftsverwaltungsbehörs 


den vorgefchrieben werden. 
72 
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Hiebei wird bemerkt, daß im Berlage von Georg 
Hofeph Manz zu Regensburg Erläuterungen zu dem Ge 
werbögefege vom 11. September 1825 und ber Inftruftion 
zum Bollwuge desfelben vom 21. April 1862 von bem 
rechtöfundigen Magiftratsrathe Fr. X. Mayr zu Regend- 
burg erfebienen find, welche zugleich auf die Beftimmungen 
des Anfäffigmahungsgefeges Bezug nehmen und mit einer 
Anzahl von Formularien verfehen find. 

Da diefe Drudichrift nur 36 fr. koſtet, jo find bie 
Gemeindeverwaltungen auf biefelbe befonders zum Jmede 
der Anfchaffung aus Gemeindemitteln aufmerkfam zu machen. 

Augsburg, den 1. Juni 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Fchr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs⸗ Praͤſident. 
Stubenbeck, Eefr. 





Ad Num. 24540. 


(DOberpofigeilibe Vorſchrift auf Grund bes Art. 157 deß Folizeiftrafe 
gefehbuche® bezüglib des Schleifen der Baumftämme auf Etnatd« 
ober Diftriftäftrafen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Auf Grund des Art. 157 des Polizeiftrafgefepbuchs 
wird von ber unterfertigten Kreisſtelle nachftehende ober⸗ 
polizeiliche Vorſchrift erlaffen: 

: Baumſtämme, geladene Fafhinen oder andere zur 
Beichädigung des Straßenkörpers geeignete Gegen- 
flände auf Staats- oder Diſtriktoſtraßen zu fehleifen, 
ift verboten. 

Vorftehende oberpolizeilihe Worfchrift tritt mit dem 
1. Zuli 1862 in Wirffamfeit. 

Augsburg, den 7. Juni 1862. 


praes. 11/, 62. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs -!Präfident. 
Etubenbed, Sekr. 
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Ad Num. 28653. 
(Erlebigung ber fatholifchen Pjarrei Zell betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Nach Anzeige des fol. Landgerichts Füßen vom 5./6. 
de. Mts. haben die Bewohner des Weilers Attlerfee dem 
Antrag auf Auspfarrung aus der Pfarrei Zell und Ein- 
verleibung in die Pfarrei Reſſelwang geftellt. 

Derfelbe unterliegt noch der Inftruftion, was biemit 
den Bewerbern um die Pfarrei Zell unter Berug auf die Aus⸗ 
ſchreibung vom 6. v. Mts. (Kreid-Amtsblatt 1862 Rr. 42 
S. 677) eröffnet wird. 

Augsburg, den 7. Juni 1862. 


praes. 11/, 62. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs + Präfivent. 
tipp, Sekr. 


Ad Num. 28619. 
(Die Herftellung authentifher Marktverzeichniffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Diftrifts -Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg, welche den im bezeichneten Betrefie zu er— 
ftattenden Bericht noch nicht anher gefendet haben, werden 
an die alsbaldige Berichterftattung erinnert. 


Augsburg, den 7. Juni 1862. 


praes. b2. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern 
Äche, v Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präſtdent. 
Faber, Sefr. 
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Ad NMum. 28537. praes. 13, 62. 
(Abienbung von Induftriellen zur Sonboner Inbuftrieaußftellung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das fol. Staatsminiferium des Handeld und der 
öffentliben Arbeiten hat mittels höchſter Entfchliefung vom 
3.1. Mis. Nachftchendes ausgefprochen: 

Da die Beſchickung der diesjährigen allgemeinen Ins 
ftrieausftellung in Sonden durch firebfame Gewerbsmeiſter 
in Rüdfiht auf die Hebung der allgemeinen Gewerbsthäs 
thätigteit bereit durch die höchite Miniſterialentſchließung 
vom 22. April 1. Je. Nr. 3342 ala höchſt wünfchenswerth 
bezeichnet wurde, die Beſchaffung ver hiezu erforderlichen 
Mittel aber in der dort angedeuteren Weife auf Hinderniffe 
ſtößt, fo unterliegt e# feinem Anftande, hiefür Beiträge 
aus jenen, zur Hebung bes Gewerbsſtandes beitimmten 
Fonds zu gewähren, welche den Gewerben und Gewerb- 
vereinen als Etammfapitalien aus dem allgemeinen Ins 
duftrie-Unterftügungsfonde bewilligt worden find, infoweit 
die deßfalls erforderlichen Mittel ohne Inangriffnahme diefer 
Stammfapitalien lediglich aus den feither abmaffirten Ueber» 
ſchüſſen und den anfallenden Zinfen gewonnen werben 
können. 

Die Mogiftrate jener Städte des Kreifes Schwaben 
und Neuburg, in melden Gewerbe» Unterflügtingsvereine 
befichen, haben hievon die Vereinsorgane ungefäumt zu 
verfländigen. 


Augsburg, den 7. Juni 1862 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer DA Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 
Faber, Selr. 
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praes. '/; 62, 
Seine Majefät der König haben Sich aller» 
gnäpigft bewogen gefunden, unterm 28. Mat die Funktion 
eines Borftandes des fgl. prot. Gonfiftoriums Ansbach in 
widerruflicher Eigenſchaft dem. älteften Regierungsrathe prot. 
Gonfeffion der fgl. Regierung, Kammer des Innern, von 
Mittelfranfen, Johann Georg Karl Bogel zu übertragen 
und demfelben zugleib den Titel und Rang eines Gon- 
fittorialdireftord tar und ftempelfrei zu verleihen, 





praes. #/, 62, 

Der praftifhe Arıt Dr. Guftav Waffer zu Thann- 

haufen, Landgerichts Krumbach, wurde auf fein desfalls 

geftelltes Anfuchen, — durch Regierumgsentichliefung vom 

30. Mai 1862 in gleicher Eigenſchaft in die Stadt Nörd⸗ 
lingen verfegt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 13. Juni 1862, 
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Königlich 


Kreis: 


von Schwaben und — 








M 53. Augsburg, den 17. „mt 1862. 











JIuhalt:; 


Agl. Ullerhöhfte —— den Bin ber gefeglihen Grundbeflimmungen für bad Gewerbsweſen in ben fieben älteren Kreifen be# 
Königreihed betr. — (Ohne Beilage.) 





Königlich Allerhöchfte Verordnung, laufenden Jahres in den Landestheilen diesſeits des 
den Bolljug der gefeglihen Grundbefiimmungen für daß Gewerbd- Rheins in Wirfjamfeit zu treten. 
weſen in den fieben älteren Kreifen bed Königreiche® betr.) Bon diefem Tage an find die Bollzugs-Inftruf- 
tion vom 17. Dezember 1853 und die ihr voraus- 
Marimilian I. gegangenen feit dem 1. Juli 1834 erlaffenen Boll- 
von Gottes Guaden König von Bayern, Pfalz- mabBuftchen autyiheben. 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken 2) Die beim Erſcheinen biefer Berorbnung in erſter In, 
und in Schwaben ıc. ıc. ftanz bereits befchievenen Gonceffionsgefuche find im 
bisherigen Inftangenzuge ihrer Erledigung zugufähren. 
Wir haben in Gemäßheit der im Landtags -Abſchiede Nizza, den 21. April 1862. 
vom 10. November 1861 gegebenen Zufage auf den An— m 
trag Unferes Staatsminiſteriums des Handels und ber — 
oͤffentlichen Arbeiten der nachſtehenden, dem Wortlaute und Behr. v. Schrent, 
Geifte der gefeglichen Grundbeflimmungen für das Gewerbs⸗ Auf Kol. Alerhöchften Befehl: 
weien in den fieben Älteren Kreifen des Königreiches vom der Generalfefretär, 
11. September 1825 entfprechenden Gewerbeordnung Un- Miniſterialrath Nüßler. 


fere Genehmigung ertheilt und verorbnen, was folgt: 
1) Gegenwärtige Infruftion hat mit dem erften Juli 
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915 
Inſtruktion 


zum 
Bollzuge der geſetzlichen Grundbeftimmungen 
für 
das Gewerböwejen 
in ben fieben älteren Kreifen des Königreiches. 


Erſter Abſchnitt. 
Gewerbe mit Conceſſion. 
(Zu Art. 1 des Geſetzes) 
5. 1. 
Rah Art. 1 des Gewerbögefeges vom 
11. September 1825 erfordert die felbfiftän- 
dige Ausübung eines jeden Gewerbes ohne Unterſchied, 
nur mit Ausnahme der freien Gewerbe und Erwerbsarten 
eine befondere Conceſſion. 
Dur Berjährung können weder Gewerbörechte noch 
einzelne Gemwerböbefugniffe erworben werben. 
Bon der Erlangung einer Eonceifion ift abhängig: 

4) die Anlage und der Betrieb von Eifenbahnen und 
der Betrieb der Dampfitiffiahrt; ferner die Grün» 
dung von anonymen Gefellihaften, Actien » Gefell« 
fchaften oder Gorporationen; 

2) der Betrieb der medicinifch » polizeilichen Gewerbe, 
Apotheker, Bader; 

3) die Ausübung aller jener Gewerbe, welche auf 
mechaniichem oder chemiſchem Wege die Verviel⸗ 
fältigung von literatiſchen oder artiftifchen Erjeug- 
niffen, oder den Handel mit biefen zum Gegen« 
ftande haben — Bud, Kupfer, Stable, Hole, 
Steins Drudereien ıc., dann Bud», Kunſt⸗ und 
Mujifalienhandlungen , Antiquariate; jedoch vorbes 
haltlih des GSelbftverlagsrechtes der Autoren, dann 
die Unternehmungen von Leihs Anftalten für berlei 
Erzeugniffe und von Lejefabineten ; 


Eonceifienirte Ge⸗ 
werte. 
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4) die Errichtung und ber Betrieb von Hochöfen, Hütten» 
und anderen Werken, welche beveutende Maſſen von 
Brennmaterial erfordern, von Pulvermühlen und 
Salpeterfiebereien; 

5) der Betrieb des Faufmännifhen Groß» und Detail 
handeld im Sinne diefer Gewerbe» Drbnung, jedoch 
vorbehaltlich des der freien Beiriebfamfeit überlaffenen 
Handels mit Raturerzeugniffen, die zu der Claſſe der 
in Bayern einheimifchen gehören und mit den aus 
folhen Erzeugniffen verfertigten Fabrikaten, deren 
Bereitung nicht Gegenftand eines conceffionspflichti- 
gen Gewerbes ift, den Stleinhandel mit Getränten 
audgenommen; 

6) die Errichtung und der Betrieb von Bierbrauereien, 
Germfiedereien und Malzfabrifen, dann von Fabrifen, 
die eines oder mehrere der conceſſionspflichtigen Ge— 
werbe in fich fchliefen, und von Zuderraffinerien; 

7) der jelbitftändige Betrieb der nachbezeichneten Handiwerfe: 
Bäder, Beinringler, Buchbinder, Büchſenmacher, 
Bürftenbinder , Drechsler, Färber, Feilenhauer, Fri— 
feure, Gerber (Roth» und Weißgerber), Geſchmeide⸗ 
macher, Glafer, Gold⸗ und Silberarbeiter, Gold» und 
Eilberfhläger, Gelb» und Rothgießer, Glodengießer, 
Gürtler, Juweliere, Hutmacher, Kammmacher, Klempr 
ner in Blech und Zink (Spengler, Blechner, Flaſch⸗ 
ner), Knopfmacher, Kürfchner, Indierer, Leblüchner, 
Lebzelter, Lederer, Loderer, Metzger aller Arten, 
Nadler, Neſtler, Poſamentirer (Bortenmacher und 
Grepin-Arbeiter), Riemer, Sädler, Sattler, Schäffer 
(Büttner, Böttcher, Kufer, Kübler, Binder), Schloi- 
fer, Schmiede und zwar Hufe und Grobjchmiebe, 
Kleine und Zeugichmiede, Mefferfchmiede, Kupier- 
fhmiede, Nagelſchmiede, Säg- und Bohrfchmiede, 
Waffenichmiede, Ketten, Senjen» und Pfannen⸗ 
ſchmiede, Schneider, Schreiner, Schuhmacher, Schwert- 
feger, Seifenfieder, Seiler, Eporer, Strumpfwirfer, 
Tapezierer, Tafchner, Töpfer, Tuchmacher, Tuchichee: 
rer, Tündhner, (Maler und Anftreiher), Wagner, 
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Kleinuhrmachet, Vergolder, Wachszieher, Winden» 
macher, Zinngießer, Zuderbäder und Conditoren; 
der Handwerksbetrieb der Maurermeifter, Steinmetzen 
und Zimmermeifter; 

9) die Dienftleitungen der Kaminfehrer und Wafen- 
meifter ; 

10) der Gewerböbetrieb der Früchtenhändler, Obfller, 
Hudler, Kästäufler, Krämer, Melber, Pfragner, 
Priechler, Salößler, Trödler, Yand- und Waſſer⸗ 
Boten, Lohnkutſcher und Stellmagenfährer , der Bes 
trieb von Mühlen aller Art, von Liqueur- und 
Branntweinbrennereien, die nicht als Rebengewerbe 
der Bräuereien und Landwirthſchaft ausgeübt werben, 
endlich) der Betrieb der Gaft- und Schenfwirthfchaften 
aller Art, einfchließlih der Methfiever und Hötels- 
garnis, infoweit nicht hiezu nur die Löſung einer 
pollzeilichen Bewilligung nah den $$. 72 und 79 
nothwendig ift. 

In Orten und Difticten, in welchen einzelne der als 
eonceffionepflidtig aufgeführten Gewerbe der freien Gon- 
eurreng. überlaffen find, bleibt deren Betrieb auch ferner 
von dem GErforderniffe der Conceffion entbunden. 


8 


u 





Zweiter Abfchnitt. 


Borbebingungen zur Erlangung einer Goncefjion in 
Bezug auf Befähigung. 
(Art. 2, dann 5. Rro. 2 des Gejches.) 
$. 2, 


Rah Art. 2. des Geſetzes ift die Borbes 
dingung jur Erlangung einer Gewerbsconceffion die per 
fönliche Fähigfeit des Bewerbers. 


$. 3. 


Der nach Art. 2, des Geſetzes jede Gewerbs-Eonceffion 
bebingende Nachweis der perfönlichen Befähigung des Ber 


Gewerböprüfungen, 
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werbers bleibt auch fortan in der Regel von dem Ergebr 
niſſe der vor einer Eommilfion beftandenen Prüfung abs 
Bängig- 

Die Zufammenfegung der Gommilfion und das Ber- 
fahren bei der Prüfung, fowie die Zulaffung zu derfelben 
richtet fich nach den folgenden Normen: 


A. Prüfung für die mediciniſch-polizeilichen 


Gewerbe. 
$. 4. 
een Bas Bei den mebicinifch-poligeilichen Gewer⸗ 
(gmiee ben (Mpothefer und Bader) behält es ſowohl 


hinſichtlich der Vorfchriften über die wiſſenſchaftliche und 
praftifhe Bildung der Bewerber , als auch hinſichtlich der 
Form des Befähigungsnachweiies bei den jeweilig beſtehen⸗ 
den befonderen Verordnungen fein Bewenden. 

Dasfelbe gilt auch bezüglich des Befähigungs - Nach⸗ 
weijes für Hufbeichlagfchniede. 


B. Brüfung für jene Gewerbe, welche die Ber 
vielfältigung von literarifhen und artiftifhen 
Erzeugniffen und den Handel mit diefen zum 
Gegenftande haben u. f. w. 
$. 5. . 
Bei den Gewerben der unter lit. B. ger 
nannten Art fommen binfichtlih der Form 
des Befühigungs-Nachweiles und der Zur 
laffung zur Prüfung die bezüglich der Handwerfe und or⸗ 
dentlihen Handelögewerbe geltenden Vorſchriſten in An- 
wendung. 
Die Unternehmer von Leihanftalten für Preß-Erzeug- 
niffe und von Lefecabineten haben ſich über ihre Befähigung 
nad $. 19 auszuweiſen. 


Für Yucheruder, 
Buchhändler, Lithe⸗ 
grapben »c. 


C. Prüfung für die Handwerke und zwar: 
Bir emeitomie 4) für die in Ziffer 7 des 3. 1 ber 
zeichneten: 
$. 6. 
Für die Abhaltung ber Prüfung und Proben über bie 
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perfönliche Befähigung zum Betriebe eines der in Ziffer 7 
bes $. 1 bezeichneten Gewerbe werben in allen Städten, 
in melden ſich techniſche Lehranftalten befinden, Prüfungs« 
commiffionen angeorbnet, welche zu beſtehen haben, 

a) aus einem Mitglieve der Gemwerbs -PBolizei «Behörbe 
as Borftand, 

b) aus einem Abgeorbneten des Gewerberathes, 

c) aus einem von der Gewerböpolizeibehörde nach Ein» 
vernahme des Rectorats zu berufenden Lehrer der 
polytechnifden oder Gewerboſchule, 

d) aus zwei am Gommiffionsfige wohnenden WVorſtehern 
oder Mitgliedern des betreffenden Gewerbes, deren 
Berufung gleichfalls der Gewerbspoligeibehörhe über 
lafien bleibt. 


$. 7. 


Diefe Eommijfionen haben in angemeffenen Terminen 
periodifche Prüfungen abzuhalten, entweder befchränft auf 
mehrere Bewerber defielben Gewerbes, oder ausgedehnt auf 
die fich meldenden Bewerber verwandter Gewerbe. 

Letzteren Falls hat die Gewerbepoligeibehörbe die Com⸗ 
miffion dur Berufung der im $. 6 lit. d. bezeichneten 
Perfonen der treffenden Gewerbe zu verftärfen. 


$. 8. 
Die Prüfungstermine und Prüfungstage find öffent 
lich befannt zu machen. 
Die Wahl der Prüfungs: Gommiffion ift den Bewer⸗ 
bern freigeftellt. 
$. 9. 


Die Prüfung erſtreckt ſich: 


1) auf die Borkenntniffe, welche das Gewerbe erfors j 


dert und 
2) auf die Befähigung zur wirklichen Ausübung der in 
dem Gewerbe vorfommenden techniichen Arbeiten. 
Die erftere berüdfichtigt vor Allem, ob der Bewerber 
lefen, fchreiben und rechnen fann. Cie fann die Anfertir 
gung eines Koftenvoranfchlags, und wenn das Gewerbe 
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Gertigfeit im Zeichnen fordert , die Ausführung einer Zeich⸗ 
nung verlangen. 

Bei der mündlichen Prüfung über die Borlenntniffe 
iſt jedes Commiffiond» Mitglied zur Stellung von Fragen 
berechtigt. 

Bei der Prüfung über die techniiche Befähigung wird 
von der Fertigung eines förmlichen Meifterftüdes Umgang 
genommen und der zu Prüfende veranlaßt, durch Probe- 
arbeit in einer MWerfflätte darzuthun, daß er die Materia- 
lien feines Gewerbes fennt, und zu behandeln, deſſen 
Werkzeuge fertig zu gebrauchen, überhaupt die weſentlichen 
Arbeiten defielben felbfifländig auszuführen verfteht. 

Die Probe» Arbeiten werden von der Gommifjion 
beftimmt. 

Die Prüfung über die techniſche Befähigung hat jener 
über die Borkenniniffe voranzugeben, und ift das Ergeb- 
niß der Erfleren für die Zulaßbarfeit zur Letzteren als prär 
judiciell zu erachten. 

Auf eine beflimmte Art und Weife, wie der zu Prü- 
fende ſich die nöthigen Kenntnifle und ertigfeiten eigen 
gemacht hat, kommt es hiebei nicht an, und fann daher 
die Zulafjung zur Prüfung nicht mehr von dem Nachweije 
einer Lehr» oder Gefellenzeit abhängig gemacht werben. 

Die Bewerber bleiben nur gehalten, ſich bei der Com⸗ 
miffion über ihre Perſon genügend zu legitimiren. 


$. 10. 


Das Urtheil über die Befähigung des Bewerbers und 
die Glaffification ift nach folgenden Noten zu bewirken: 
I. der vorgüglichen, 
II. ver ſehr guten, 
IH, der guten, 
IV. der ungureichenden Befähigung. 

Ein auf Befähigung lautendes Zeugniß berechtigt zur 
Bewerbung um eine Gewerböconeeffion in allen Ge- 
meinen. 

Dei unzureihendem Erfolge der Prüfung über die Bor- 
fenntniffe fann auch bei vorzüglicher techniſcher Befähigung 
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dennoch feine beffere Geſammtnote, als die dritte ertheilt 
werden. 


$. 11. 


Die Beſchlüſſe der Prüfungscommiffion werben nad) 
Stimmenmehrheit gefaßt. 

Der Commiffionds Borftand hat bei der Befchlußfaf« 
fung ein felbfifändiges und bei Stimmengleichheit ein ent⸗ 
fheidendes Votum. 

Eine Berufung gegen den Eommiffionsbefhluß findet 
nicht fatt, 

$. 12. 


Das Prüfungszeugniß muß den Gegenftand der Prüs 
fung, die erworbene Note, den vollftändigen Namen, bie 
Heimath» und Perfonalbefchreitung des Geprüften und 
defien eigenhändige vollſtändige Namens »Unterfrift ent⸗ 
halten und von dem Gommiffionsvorftande unterfertigt 
werben. 


$. 13. 


Die Mitglieder der Prüfungs» Gommiffion einfhlüffig 
des Borftandes erhalten für Mühewaltung und Zeitver- 
fäumniß eine Tagsgebühr von je drei Gulden. 

Diefe Gebühren, fowie die Vergütungen für die Bes 
nügung der Werfftätte und für den Berbraud von Mas 
terialien find von den fämmtlichen Bewerbern aud mit 
Einfluß derjenigen, melde bei der Prüfung nicht beftan- 
den find, nad gleichen Theilen bezüglich der betreffenden 
Prüfungs »Abtheilung zu berichtigen. 

$. 14. 


Wenn ein bereits conceffionirter Handwerker zu einem 
andern Gewerbe übergehen, ober neben feinem biöherigen 
Gewerbe noch ein anderes betreiben will, fo ift bei tech⸗ 
niſch verwandten Gewerben von einer Fähigfeitsprüfung 
Umgang zu nehmen, und eine neuerlide Prüfung nur 
beim Uebergange zu einem technifch verſchiedenen oder mit 
lebensgefährlichen Berrichtungen verbundenen Gewerbe. zu 
verlangen, und auch dieſe nicht mehr auf die Borfennt« 
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niffe, fondern nur auf die Befähigung zur wirklichen Aue⸗ 
übung ber in dem Gewerbe vorlommenden techniſchen Ar⸗ 
beiten zu erftreden. 


$. 15. 
2. Bei den Baugemwerben. 


Wer eine Maurer-, Zimmer» ober Steinmep / Con⸗ 
ceffion erlangen will, hat die ‘Prüfung bei einer kgl. Res 
gierung, KR. d, J. diesfeits des Rheins nad) feiner Wahl 
zu beftehen, 

Die kgl. Regierungen, K. d. J., haben zu diefem Bes 
hufe alljährlih einmal eine ſolche Prüfung abzuhalten, 
welche von der fgl. Kreisbaubehörde zu leiten und zu bes 
auffichtigen if, 2 

Die Prüfung zerfällt in zwei Wbrheilungen. “Der 
praftifche Theil der Prüfung hat jener über die Vorkennt⸗ 
niffe, weldye das Gewerbe erfordert, voranzugehen, und ift 
die Zulaßbarkeit der Bewerber zu dieſer, von dem Beftes 
ben der praftiihen Prüfung abhängig. 

Diefe umfaßt die praftifche Erprobung des Bewerbers, 
ob derfelbe die erforderlichen Kenntniſſe in Handhabung der 
nothwendigen Werkzeuge befigt und befähigt ift, die feinem 
Gewerbe zufallenden Arbeiten felbftftändig auszuüben und 
anzuordnen, 

Hiegu iR außer den vorgenannten Mitgliedern der 
Kreisbaubehörbe ein Abgeordneter des Gewerberathes, ſo⸗ 
wie ein von ber fol. Kreisbaubehörbe zu beflimmender 
Meifter des trefienden Bau-Gewerbes beisugiehen, weldhe 
auch bei der Genjur über diefen Theil der Prüfung mit ab⸗ 
auftimmmen . haben. 

Für die Brüfung über die Vorkenntniſſe zum Gewerbe 
ftellt die fgl. oberfte Baubehörde das Programm und bie 
fonfligen PBrüfungsarbeiten auf. 

Die Eenfur und Ausfertigung der Prüfungszeugniffe 
liegt den Kreisbaubehörden ob. 

Das Urtheil über die Befähigung der Bewerber und 
die Claſſification ift nach folgenden Noten zu bewirfen: 


Für Daugewerbe. 
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L der vorzüglichen, \ 
1. der fehr guten, 
IM. der guten, 
IV. der unzureichenden Befähigung. 

Erwirbt der Bewerber bei der Prüfung über die Bor- 
lenntniſſe die Note IV, fo ift derfelbe ohme Rückſicht auf das 
Ergebniß ber praftiichen Prüfung als nicht beftanden zu 
betrachten. 

Sn allen übrigen Punkten finden die Beitimmungen 
der 98. 9—13 Aumendung. 


Für Handeitgemere D. Bei den Handelegewerben. 


$. 16. 


Wer eine Gonceffion zum felbfiländigen Betriebe eines 
faufmännifchen Hanbelsgewerbes im Sinne diefer Gewerbes 
ordnung erlangen will, hat fi einer Prüfung über fauf- 
männifche Rechenkunſt, Correſpondenz und Buchführung, 
Münz ⸗, Maß⸗, Gewicht» und Waarenfunde, über die 
deutſche Wechſelordnung und das allgemeine deutſche Han 
delsgeſetzbuch zu unterwerfen. 

Dei Bewerbern um Gonceffionen zum Handel mit 
Medicinalwaaren hat fi die Prüfung insbefondere über 
Gifttunde und die bei Aufbewahrung und Abgabe biefer 
Stoffe zu beobadhtenden Vorſichtsmaßregeln und bei Ber 
werbern, welche ſich mit dem PBulverhandel befaffen wollen, 
auf die Kenntniß ber verfchiedenen Pulverarten zu erftreden. 

Diefer Prüfung haben fi auch Gewerboleute zu uns 
terwerfen, welche au einem Handeldgewerbe übergehen wollen. 

Dagegen find von derfelben befreit: Candidaten, welche 
ſich durch den Beſuch höherer wiffenichaftlicher Lehranftalten 
die zum Betriebe des Handels erforderliche allgemeine Bil» 
dung erworben haben, oder längere Zeit einer Handlung 
von beveutendem Umfange in der Eigenſchaft als Procu⸗ 
ziften oder als Handelöbevollmädhtigte mit Erfolg vorge 
ftanden find. 

In allen übrigen Punkten finden die Beftiimmungen 
der 86. 6-13 gleichmäßige Anwendung. 


1 $ 17. 

E. Bei Fabrifen. 
Die Bewerber um Fabrikgewerbe ein« 
fehlüffig der Bierbrauereien haben ſich über ihre Befähigung 
nur dann audzumeifen, wenn fie dad zu begründende 
Unternehmen felbft betreiben wollen und bie verleihende 
Behörde die Züchtigfeit des Unternehmers hiezu nicht in 
anderer Weife volftändig erbracht erachtet. 


Dejähigungsnagweis 
bei Fabriken 


$. 18. 
—— F. Bei dem Kaminfehrer- und 
gewerbe. Bafenmeiftergewerbe. 


Bewerber um Kaminfehrer- und Wajenmeifter-Eoncef- 
fionen müffen ſich über die in wirklicher Verwendung beim 
Gewerbe erworbene praftifche Befähigung ausweiſen. 


8 19. 


G. Bei den übrigen Gewerben. 

Bei den in $. 1 Ziff 10 aufgeführten 
Gewerben, dann bei Unternehmungen von 
Leihanftalten und Lefecabineten ($ 1 Ziff. 3), 
dann bei ©ermfiedereien wird ein Befähigungsnahmweis 
durch Prüfung nicht erfordert. Es genügt, wenn der Ber 
werber eine nach dem Urtheile der Gewerbe: Bolizeibehörben 
befriedigende Nachweiſung derjenigen Borbildung und Kennt- 
niß liefert, welche. für den betreffenden Gewerbobetrieb noth⸗ 
wendig if. Demzufolge haben ſich die Wafferboten ins- 
bejondere auch darüber auszuweiſen, daß fie zum felbfiflän- 
digen Betriebe der Schiff- und Floßfahrt für den treffenden 
Fluß befähigt find. 


Gewerbe, bei benen 
ein belonterer Befäs 
bigungdnadhmweid mits 
teld Prüfung nicht er: 
lorderlich 


$. 20. 
Befähigungeradweis H. Bei fellvertretender Gewerbe 
ber Stellvertreter. Ausü b ung. 


In allen Fällen, wo nach den Beftimmungen des Ge» 
werbsgeſetzes und biefer Gewerbsorbnung eine flellvertre- 
tende Ausübung des Gewerbes durch befähigte Werlführer 
zuläffig if, oder fattzufinden hat, haben ſich dieſelben vor« 


J 
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behaltlich der Beſttmmungen in $. 34 wie ein Pächter von 
Gewerben in Beziehung auf vorgängige Nachweiſung der 
Befähigung allen Vorſchriſten zu unterziehen, welche nad) 
Beichaffenheit des Gewerbes für die Bewerber um eine 
Gewerböconceifion gegeben find. 

3. 21. 

Das Staatöminifterium des Handels und der öffent 
lichen Arbeiten bleibt ermächtigt, bezüglich des Prüfungs- 
weſens überhaupt alle jene Mbänderungen zu verfügen, 
welche fich fünftig ald nothwendig barftellen. 





Dritter Abfchnitt. 


Beurtheilung des Nahrungsftandes und fonftige Bor- 
bedingungen einer Gonceffion. 


(Zu Art. 2 des Geſehes.) 
$. 22. 
Folgender oncefin Rah $. 5 des revidirten Geſetzes über 
“ ar A Anfäffigmähung und Berehelihung wird 
bei perfönlihen Gemwerbeconceffionen die 
Anfäffigkeit durch die im Berufungsfalle beflätigte Eoncefr 
fionsurfunde erworben. 
8. 23. 
Butwahme don ber Miefe Megel leidet eine Ausnahme bei 
Beltlimmung bei vors 
fiehenben Paragra- Den auf Grund der 88. 37), 41 und 42 
von. ertheilten Gonceffionen, welche die Anfäffige 
feit nicht zur Folge haben. 

Außerdem ift die Gonceffionsverleihung ohne Anfäffig« 
machung auf Antrag des Bewerbers zuläffig: bei Fabrifen 
und Großhandlungen, bei realen und radicirten Gewerben 
und bei Ueberſiedlungen fchon anfäffiger Perfonen, wenn 
die bereits erworbene Heimath durch beſondere rechtögiltige 
Uebereinkunft mit der betreffenden Gemeinde vorbehalten wird. 

$. 24. 
en In allen Fällen, wo die Goncefjion 
nahme auf ten Rab» die Anfälligkeit zur Folge hat, oder diefe 
NR auf den Betrieb von Großhandlungen und 
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Babrifen ober auf reale und radicirte Gewerbe begründet 
werben will, muß ber Eonceffionsverleifung oder Anfäffig« 
machung bie Einvernahme der treffenden Gemeinde nad 
$. 9 des revidirten Geſehes über Anfäffigmahung und 
Berehelihung und die Beurteilung des erforderlichen Rabe 
rungsftanded bed Bewerbers vorausgehen. 


$. 25. 

Beuriheilung bed Rapı Bei Beuriheilung des Rahrungsftandes 
rumgejtandes, ber bri⸗ 
Iihen und anderer Soll nur Daräuf gefehen werben, ob ber 

Beni. Umfang ber nachgeſuchten Gewerböbefug- 
niß und der mit ihr im Verbindung fiehende Markt und 
Abſatz fo beichaffen find, daß ein mit den umentbehrlichften 
Hälfsmitteln zum Beginne des Unternehmens ausgerüfteter 
Bewerber bei gehöriger Thätigfeit werde beftchen fönnen. 

IM dieſe Borausfegung neben den gefeplichen Erfor- 
derniffen der Anfäffigmachung gegeben, fo darf die Gonceffion 
nicht verfagt werden; jedoch bleibt bei Gewerben, deren , 
Berfehr nach der Natur der Sache oder nad Beſchaffenheit 
der Umftände ſich nicht über die Grenzen einer beflimmten 
Gemeinde erftredt, die Berückſichtigung der örtliden und 
anderer Berhältniffe durch die zuftändigen Behörden vor 
behalten. 

Die Verleihung aller Art von Wirthichaften darf nur 
ftatıfinden, wenn ſich die Behörden von der Nothwendigkeit 
oder öffentlichen Rüplichfeit des Unternehmens überzeugt 
haben, auf den bloßen Vortheil des Unternehmers fommt 
es nicht an. 

Die Ertheilung neuer Gonceffionen für Wirthſchaften, 
welche ſich ausjchließend mit dem Branntweinverfaufe befaf- 
fen wollen, hat zu unterbleiben. 


$ 26. 
Eontejionsrerleihung 5 
an frauensperfonen. Die Berleifung von Gonceffionen an 


Frauensperſonen kann ftattfinden bei realen und radicitten 
Gewerben, wenn fie ihre Befähigung nachmeifen oder wenn 
der Gewerböbetrieb mitteld Stellvertretung zuläjfig if, jedoch 
nur unter der Voraudfegung, daß mit dem Gemwerböbetriebe 
eine Anfäffigmachung nicht begründet werden will. 
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8. 27: 


Anwieferne Geifllihe, Ordensperſonen, 
Beamte des Etaated und der Gemeinden, Militärperfonen, 
Schullehrer und fonftige, in öffentlichen Dienften ſtehende 
Perfonen vom Gewerböbetriebe in eigner Perfon oder durch 
ihre Angehörigen (Ehefrauen, unter väterliher Gewalt 
fiehende Kinder, Dienftboten und andere Mitglieder des 
Hausftandes) ausgeſchloſſen find, oder hiezu einer befonderen 
Genehmigung ihrer Dienftedbehörbe bebürfen, ift nach den 
beftehenden Dienftvorfchriften zu beurtheilen. 

Dieb gilt auch bezüglich der Betheiligung von Staates 
beamten an der Verwaltung einer auf Mctien oder mittelft 
Societät begründeten Unternehmung. 


$. 28. 
Grme 
— Conceſſionsgeſuche von Ausländern find 


vorbehaltlichder für die Einwanderung zu erfüllen» 

den Borbedingungen gleich jenen der Inländer zu behandeln. 

An Ausländer, welche das bayeriſche Indigenat nicht 

zu erwerben Willens find, fönnen aber nur Eonceffionen 

zum Betriebe von dinglichen Gewerben, dann von Groß- 

handlungen und Fabriken, oder zur Theilnahme an ſolchen 
Unternehmungen verliehen werben. 


$. 29. 


Stanbesrrrbältiiie. 


. —— 1) Die Errichtung von Hochöfen, Hütten⸗ 
Grwerben. und andern Werken, welche bedeutende 
Mafien von Brennmaterialien verbrauchen, die der 
Unternehmer ohne Inanfpruchnahme fremder Walds 
ungen nicht herzuſchaffen vermag, ift nur in Gegen: 
den zu geftatten, wo ein dem gemeinen Weſen und 
den jchon im Betriebe ſtehenden Werfen des Staats 
und der Privaten nadhtheiliger Mangel hieran nad 
dem Urtheile der einschlägigen öffentlichen Stellen 

nicht fo leicht zu beforgen ift. 

2) Bei Anlage von Salpeterfievereien und Pulvermühlen 
hat die Einvernahme der k. Zeughaus-Hauptdireftion 
fRattzufinden, und 

3) bei Errichtung von Bierbrauereien, Malzfabrifen und 
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Germfiebereien die Einvernahme: des f. Dberaufflag- 
amtes, dann in Anfehung der Weißbierbrauereien die 
Einvernahme der k. Reglerungs-Finanzfammer. 

4) Hinfichtlih des Gewerbsbetriebs in den Zollgrenz« 
bezirfen wird auf die beftehenden Verorbnungen und 
Controlen zum Schuge der Zollverwaltung Bezug 
genommen und der weitere Erlaß derartiger Bor« 
fchriften nah Maßgabe der mit den übrigen zollver- 
bündeten Staaten getroffenen Abreden vorbehalten. 

Auch können dafelbft früher beftandene Gewerbe 
mit zollfpflitigen fremden einem höheren als dem 
allgemeinen Eingangszolle unterliegenden Gegenftän« 
den nur fortgefegt und neue nur angefangen werben, 
unter Beobachtung derjenigen Vorſchriften, welche von 
ben oberften Berwaltungsftellen mit Berüdfichtigung 
der örtlichen Berhältnifie und der beftehenden Zolls 
geießgebung angeorbnet werden, um das Gewerbs / und 
ZollsIntereffe gleihmäßig zu fügen. 


Vierter Abſchnitt. 
VPerſoͤnliche, reale und rabirirte Gewerbe. 
(Art. 3 und 4 bes Geſetzes) 
$. 30. 


Die Perfönlichkeit und Unveräuferlichkeit 
der Gewerbe bleibt auch fortan die Regel, 
für welche in allen Fällen die gefegliche Bermuthung ftreitet. 

Wer die entgegengeſetzte Eigenjchaft oder die Realität 
eined Gewerbes für fi in Anfpruch nimmt und wer die 
Eriftenz eines Realrechtes behauptet, muß beides nach- 
weifen, und in zweifelhaften Faͤllen gerichtlich conftatiren 
laffen. 

Die Gewerbs- Polizeibehörden haben fih in ihrem 
Berfahren und bei Abgabe ihrer Erinnerungen nach den 
Normativ-Entfchliefungen vom 14. September 1854 und 
11. Januar 1861 zu richten und indbefondere daran feſt⸗ 
zuhalten, daß bie bloße Erwerbung eines Gewerbes mit 


‘ 


Conſtatiruug ber 
Realeigen ſchafi. 
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oneroſem Titel deſſen Realität nicht begründet und letztere 
nur dann angenommen werben darf, wenn bie „Anerken— 
nung” bes Gewerbes als eines realen von Seite ber 
Obrigkeit vor dem Erſcheinen des Gewerbsgeſetzes vom 
11. September 1825 durch die Verleihungsurfunden oder 
nach den jeden Orts darüber beftchenden Berordnungen 
nachgewiefen ift. 

Die Beflimmungen im rt. 4 Ziff. 5 des Gewerbe» 
gefehes beziehen fich lediglich auf die ſchon vor dem Er⸗ 
fheinen des Gemwerbögefepes beftandenen Gafthäufer. 

Die Entfheidung der Frage, ob bei einer folden 
Wirihſchaft jene Borausfegung gegeben fei, um als radicirt 
erklärt werben zu können, bleibt den Poligeibehörden über» 
tiefen. 


s. 31. 


Reale und radicirte Gewerbe fönnen nach 
Maßgabe der Drtöftatuten veräußert und 
verpachtet werben. 


Diäpofitiomsredht über 
Realgewerbe. 


$. 32. 


Zrantfertrung realer Meale und radicirte Gewerbe können 
unb tabieirier Ge⸗ 


werke. nicht von einer Gemeinde in die andere 
trandferirt werden, 

Diefe Vorſchrift erftredt ſich jedoch nicht auf Gewerbe, 
für welche aus PBolizeirüdjichten befondere Diftrifte gebildet 
find — Kaminkehrer, Wafenmeifter, — 

Bei diefen Bewerben fann die Verlegung eines Real 
rechts von einer Gemeinde in die andere ftattfinden, wenn 
die Umbildung der Diftrifte und die Berlegung der Gewerbe⸗ 
fite von der betreffenden Regierung, K. d. J., oder dem 
Staatdminifterium des Innern aus feuers oder fanitätd- 
polizeilihen Rüdfichten nothwendig erachtet wird. 

Die Trangferirung eines radicirten Gewerbsrechtes von 
einem Anweſen oder Gebäude auf ein anderes derfelben 
Gemeinde fegt die gemwerbspolizeiliche Genehmigung voraus. 


$. 38. 


Ausabang berfefden. Reale und radicirte Gewerbe dürfen nur 
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nach erhaltener Eonceffion von Seite der einſchlaͤgigen Ge— 
werböpolizeibehörde ausgeübt werden. 

Die Ertheilung diefer Eonceifion ſeht den Nachweis 
der perfönlihen Befähigung beziehungsweife Aufftellung 
eines befähigten Werfführers bei radicirten Gewerben voraus. 

‚Wenn nad der Eigenthümlichfeit des Gewerbs und 
der Perfönlichkeit des Unternehmers Mißbrauch zu beforgen 
it, fo ift der Unternehmer von dem Betriebe diefer Ger 
werbe auch dann ausgeſchloſſen, wenn fie in realer oder 
radicirter Eigenſchaft beftehen, 

Auf die Erlöfhung und Einftellung der Eonceffionen 
zum Betriebe eines realem oder radicirten Gewerbes haben 
die Beilimmungen des Art. 6 des Gejeges Anwendung. 

Die Erlöfhung des realen oder radicirten Gewerbs⸗ 
vechtes jelbit triet nur nad den Beitimmungen des Givil- 
rechtes ein, 


8. 34. 
Perfönticteit der Ge⸗ Alle Gewerbörechte, welche nicht zu den 
ee nn realen und radieirten gehören, find rein 
en perfönlih und fönnen von den Gewerbs⸗ 
inhabern in der Regel auch nur perjönlich 
ausgeübt werben. 

Das Gewerbe tarf in allen Fällen von der Wittwe, 
folange fie in diefem Stande verbleibt, wie von der böglich 
verlaffenen Chefrau fortgeleßt werden, jedoch wenn diefe 
Frauen den erforderlihen Befaͤhigungsnachweis weder liefern 
fönnen, noch wollen, nur mittelft Werkführer, welche die 
Prüfung mit Erſolg beftanden oder ſich durch Zeugniffe 
süber ihre Fäͤhigleit und Gefchidlichkeit auszuweiſen vermögen. 

Letztere Beitimmung finder jedoch feine Anwendung 
auf die fanitätd- und ficherheitöpoligeilihen Gewerbe, 3.8. 
Apothefer, Bader, Baubhandwerfer, indem dergleichen Ge» 
werbe ſtets nur mitteld eimed geprüften Werkführers fort» 
gefegt werben dürfen, 


$. 35. 


Ein Gewerbäbetrieb durch Stellvertreter 
kann ferner fatıfinden bei Babrifen und 
74 


Sewerbößetrich durch 
Sieloertreter, 
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Großbandlungen überhaupt und während einer Coucurs⸗ 
und Berlaffenichaftsverhandlung für Rechnung der Mafia, 
bei den übrigen Gewerben in Fällen zeitlicher Abweſenheit 
oder Verhinderung des Eonceffionirten, oder wenn das Ge⸗ 
werbe die einzige Subfiftenzquelle einer Familie bildet, ber 
Eonceffionsinhaber aber wegen jchwerer Krankheit, hohen 
Alters und körperlicher Gebrechlichleit das Gewerbe nicht 
felbft betreiben fann. 


$. 36, 


Der Beirieb eines Gewerbes mittelt Etelivertretung 
in den im $ 35 aufgeführten Fällen fegt eine poligeiliche 
Bewilligung voraus, welche von jener Etelle oder Behörde 
zu ertheilen ift, won der die Eonceffiondverleifung ausging. 


$. 37. 


Brmeinibafttihe 
Ceuct ſſon. 
Actierumerncharun⸗ 


Die Eigenſchaft eines Gewerbes als eines 

perfönlichen ſchließt die Verleihung einer 
— en gemeinjchaftlichen Gonceffion an mehrere im 
teltunternefmungen Geſellſchaftoverbande ſtehende Perfonen bei 
größeren Fabrif- und Handelsunternehmungen, auf welche 
eine Anfälfigmahung nicht begründet werden will, feines- 
wegs aus, 


Sind diefe Perfonen genannt, fo finden in gewerb⸗ 
licher Beziehung auf dergleihen Gonceffionen die Beftim- 
mungen über die Gonceifionirumg inzelner gleichmäßige 
Anwendung und es tritt eine Aenderung der Verhältniſſe 
auch dann nicht ein, wenn außer den genannten noch un« 
genannte Theilnehmer des betreffenden inbuftriellen Unters 


nehmens vorhanden find. ji 


Handelt es fih um Berleihung einer Gonceffion an 
eine anonyme Gefelfhaft oder Commanditgeſellſchaft auf 
Aktien oder Corporation, fo ift in jedem einzelnen Falle die 
fönipliche Genehmigung maßgebend. onceffionen an ano» 
nyme Geſellſchaften oder Gorporationen werden übrigens 
nur auf eine beflimmte Reihe von Jahren verliehen. 

Bei Fabrifen und Großhandlungen können auch Gon- 
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eeffionen bloß zu dem Zwecke der Affociation mit dem bereits 
conteffionirten Geſchaͤfto⸗Inhaber ertheilt werben. 

Außer diefen Fällen fegt die Errichtung einer offenen 
Handelsgeſellſchaft die Gewerbsberechtigung der einzelnen 
Geſellſchafter voraus, 


$. 38. 


Da nah Art. 4 Ziff. 1 des Gewerbs- 
gelepes über die Gewerbs + Bor- und Ein- 
richtungen wie über jedes andere Privateigenthum nad) 
Maßgabe der bürgerlichen Gejege verfügt werben darf, jo 
fann ein Gewerbs - Etabliffement auch auf einen anderen 
übertragen werben. 

Dabei wird jedoch ausprüdlich bemerkt, daß Die per- 
fönliche Gonceffion felbft weder veräußert noch vererbt wer» 
den fann. 

Nur die rechtmäßigen Erwerber von großen und koſt⸗ 
baren Gewerbs⸗Bor⸗ und Einrichtungen haben einen Ans 
ſpruch auf Eonceffionsverleihung, wenn fie den Vorbedin⸗ 
gungen des Art. 2 des Geſehes genügen und der Goncej» 
fionsverleihung oder bißherigen Betrieboweiſe weder ſanitäts⸗ 
noch ficherheitspoligeiliche Rüdfichten entgegenftehen. 


$. 39. 


Die Bereinigung und ber Betrieb ver: 

fhlebenartiger Gewerbe in einer und berfel- 
ben Perſon ift geftattet. Nur den conceffionirten Apothe⸗ 
fern foll eine fonftige Gonceffion oder Licenz zum Betriebe 
eined anderen, wenn aud verwandten Gewerbes nid 
ertheilt werben , fofern nicht volle Eicherheit beſteht, daß 
die Führung der Apothefe und die Erfüllung der biemit 
verbundenen DObliegenheiten in feiner Weife darunter leiden 
werde. 

Die Bereinigung zweier oder mehrerer gleicher Gewerbe 
in einer Perfon ift nur dann zuläffig, wenn die Gewerbes: 
rechte dinglicher Natur find, oder wenn der Inhaber einer 
perfönlihen Gonceffion reale und radicirte Gewerbe derfel- 
ben Gattung erwirbt oder pachtet. 


Gewerbb: Bor» unb 
Einriätungen, 


@tleichzeitiger Betrieb 
mehrerer Gewerbe. 


Beligt Jemand mehrere Gewerbe — gleiche oder ver 
fehiedenartige — am verfchiedenen Orten, jo it eine gleich 
zeitige Ausübung derfelben durch den Inhaber thunlic, 
wenn Stellvertretung Platz greifen kann, oder wenn bie 
verjchiedenen Gewerböfige fo nahe an einander liegen, daß 
ed dem Gonceifionsinhaber möglih ift, den Betrieb der 
verfbiedenen Gewerbe neben einander perfönlich zu leiten. 


$. 40. 


Nah Art. 6 des Gewerbsgeſetzes erlifcht 
die Gewerböconceffion : 

1) durch den Tod des (Erwerber mit dem zu Gunften 
der Witwen ausgedrüdten Vorbehalte, 

2) durch einen vor der zuftändigen Obrigfeit erklärten 
unbedingten Verzicht, 

3) durch fünfjährige freiwillige Unterlafjung des Betries 
bes und zwar ohne Rüdfihtnahme auf die Zufällig« 
feit des Umftandes, ob die Eteuer und fonftige Reich⸗ 
niffe abgeführt werben oder nicht ; 

enblih fann die Ausübung der Gewerböbefugniß 

4) wegen Mißbrauchs, beharrlihen Ungehorſams oder 
Widerfeplichfeit gegen obrigfeitliche Anordnungen in 
Gewerböfahen von der zuftändigen Behörde zur 
Strafe auf beflimmte Zeit eingeftellt oder nach Um⸗ 
ftänden die Conceſſion gänzlich eingezogen werden. 

Hinſichtlich ter zeitweifen oder gänzlien Einziehung 
der Eonceflionen von Verlagobuchhandlungen und Drude- 
reien wird auf die Beftimmungen des Art. 51 des Gefepes 
zum Schuge gegen den Mifbraud der Preffe verrwiefen. 

Die Zurüdjiehung der an eine Actien-Geſellſchaft er- 
teilten Gonceifion fann auch dann Plag greifen, wenn 
folhes durch die in der Gonceffions-Urfunde ausgedrüdten 
Bedingungen und Vorbehalte gerechtfertigt erſcheint, vor⸗ 
behaltlich der für Handels:Gejellihaften auf Actien im Als 
gemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuche getroffenen befonderen 
Beflimmungen. 


Gridigung ber 
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Fünfter Abſchnitt. 
" Zufländigfeit und Verfahren bei Gonceffions, 


Geſuchen. 
(Art. 10 Ziff. 1 des Gewerbs ⸗Geſetzes.) 
$. 41. 
m. Der k. Genehmigung bleibt vorbehalten: 


. 4) die Ertheilung von Eonceffionen zur Errichtung und 
zum Beiriebe von Eijenbahnen, 

2) zum Betriebe der Dampffchifffahrt, 

3) an fogenannte anonyme Gefellihaften oder an Cor⸗ 
porationen, fowie an Commandit⸗ Geſellſchaften auf 
Actien. 

Das Verfahren bei Inſtruirung der bei dem Staats— 
Minifterium des Handeld und der öffentlichen Arbeiten ein» 
zureihenden Geſuche wird von biefem in jedem einzelnen 
Galle vorgejchrieben werden. 


$. 42. 


— der Den Regierungen, Sammer der Finan⸗ 
Finany-Rasımer. zen, vorbehaltlich der Allerhöchften Ermäch⸗ 


tigung fleht zu: 

Die Bewilligung zur Erribtung von Malzmühlen für 
den eigenen Gebrauch der Inhaber (Particular-Malymühr 
len), und zur Verwendung von Queiſch-⸗Maſchinen von 
Eeite der conceffionirten Branntweinbrenner. 

Das Inftructiondverfahren bezüglich dieſer bei den 
Regierungs-Zinanzlammern einzureihenden Geſuche hängt 
von den Anordnungen der enticheidenden Stelle ab. 


$. 43. 


— der Der Entſcheidung ber f. Regierungen, 
* See Kammern ded Innern , bleibt überwielen : 


1) die Wiederverleihung erledigter und die Berleihung 
neuer Eoncefiionen zu Apothefen; 

2) die Wiederverleihung erledigter und die Verleihung 
neuer Goncejionen für alle jene Gewerbe, welche 
auf mechaniſchem oder —— Wege die Verviel⸗ 

4 


fältigung yon literariſchen oder artiftifhen Erzeug⸗ 

niſſen oder den Handel mit diefen zum Gegenftande 

haben — Bud, Kupfer», Stahle, Holz, Stein- 
drudereien ıc., dann Bud», Kunſt⸗, Muſilalien⸗ 

Handlungen, Antiquariate u. ſ. w.; 

3) die Eonceifiondertheilung zur Errichtung von Hoch⸗ 
öfen, Hütten und anderen Werfen, melche bedeutende 
Maffen von Brennmaterial erfordern, dann von Pul- 
"vermühlen, Salpeterfiedereien und die Wiederverleih⸗ 
ung erledigter Gonceifionen. 

$. 44. 

Die Verleihung aller übrigen Eonceffio- 

nen gebührt: 

4) in den Städten und Märften mit magiftratifcher 
Berfaflung den Magiftraten, infomweit nit in Ziffer 
2 die Conceſſions «Verleihung den Staatsbehörden 
vorbehalten wird, 

2) in allen übrigen Gemeinden den Diftricts + Verwal» 
tungsbehörben. 

Denjelben bleibt auch gegenüber den ihnen unter« 
geordneten Magiſtraten vorbehalten: 

a) die Berleifung neuer Stellwagen» und Boten, 
Eonceffionen, 

b) die Gonceifionsertheilung zur Anlegung von Fabri⸗ 
fen einſchlüſſig der Zuderraffinerien und Mühlen 
aller Art mit Ausnahme der Pulvermühlen und 
der ParticularsMalzmühlen, dann die Wiederver- 
leihung dergleichen erlerigter Conceſſionen; 

ec) die Verleihung der Gonceffionen zur Erricditung 
neuer Bierbrauereien und Malsfabrifen; 

d) die Verleihung neuer und die Wiederverleihung 
erledigter Eonceffionen zum Großhanpel; 

e) die Eonceifiond-Berleifung für Kaminfehrer» und 
Wajenmeifter-Diftrifte. 

$. 8. 

Jedes Geſuch um die Eoncefion zur 

Nusübung eines Gewerbes muß außer den 

Fällen der 55. 44 und 42 bei der Gemeindebehörde — 


Zuftänbigkeit der 
Unterbehörten. 


Anbringung un Ins 
Aruction des Belums. 


Magiftrat, Gemeindevorfteher — desjenigen Ortes, an wel- 
chem der Betrieb ftattfinden fol, unter Nachweiſung ber 
vorgefchriebenen Erforderniffe angebracht werben, mas durch 
den Bewerber oder deſſen Stellvertreter mündlich zu Pros 
tofoll oder fchriftlich gefchehen kann 

In Landgemeinden hat fi die Inſtruction auf die 
möglihft vollftändige Aufnahme des Geſuchs, unter Bei« 
fügung der hiezu erforderlihen Belege, dann auf die Be- 
kanntmahung des Geſuchs und Einvernahme der Gemeinde 
zu beichränfen, wenn das Gine oder Andere oder Beides 
in Gemäßheit der $$. 46 und 47 nothwendig if. 

In Gemeinden mit magifteatiicher Berfaffung dagenen 
it das Gefuh von dem Magiftrate volftändig zu inftruiren, 
auch wenn deffen Beſcheidung nicht in der Zuſtändigkeit 
des Magiftrated gelegen ift. 

3. 46. 

Jedes Gefuh um Verleihung einer per- 
fnliben Gemwerbsconcefion muß 14 Tage 
lang in der Gemeinde, in welcher ber Betrieb ftartfinden 
ſoll, durch Anſchlag an den hiezu beftimmten Orten befannt 
gemacht werben, 

Erinnerungen und Mitbewerbungen müſſen innerhalb 
diefer Frift bei Vermeidung des Ausſchluſſes angebracht 
werden. 

Die Nachweiſe über die vorfchriftsmäffig bewirkte Be- 
fanntmahung der Geſuche find zu den Alten zu legen. 

Mirbewerbungen find einer Bekanntmachung nicht zu 
unterftellen. 


Defamıtmadung bei 
Seſucht 


8. 47. 

Nach Umfluß dieſer Friſt hat die Ein— 
vernahme der in den 68.24 und 29 bezeicdh« 
neten Betheiligten einzutreten, welde unter Bewilligung 
eined unerſtrecklichen Termins von 14 Tagen zur Abgabe 
ihrer Erinnerungen in Bezug auf das urfprüngliche Geſuch 
fowchl als die etwaigen Mitbewerbungen aufjufordern find. 

Die Beicbeinigung über die erfolgte Infinuation dieſer 
Aufforderung ift in legaler Jorm zu den Alten zu bringen. 


Ginbernahme ber 
Betpeiligten. 
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3. 48, 

Die Berhandlungen über Gewerbögefuche follen mög- 
lichft befchleunigt werben. 

Erjegungen und Aufflärungen über wejentliche Punkte 
find unter Anberaumung abgefürzter Friſten von Amts⸗ 
wegen zu verfügen. 

Lei Borlage der infiruirten Geſuche von Seite ber 
Landgemeinden oder Magiftrate an bie Berwaltungsämter 
und von Seite diejer und der den fgl, Regierungen Kammern 
des Innern unmittelbar untergeordneten Magiitrate an bie 
fol. Regierung Kammer des Innern behufs der Beſcheidung 
iſt ſich über diefelben gutachtlich zu äußern. 

$. 49. 

Belatuhfaflung. Nach beendigter Imftruftion if der Ber 
ſchluß: ch die Gonceffion zu ertheilen oder zu verſagen ſei, 
ohne Verzug zu faffen und mit kurzen aber flaren und bes 
flimmten Entjdeidungsgrünben zu verfehen. 

Bel Bewerbungen Mehrerer um ein und basfelbe Ges 
werbe hat die Entfcheidung über ſämmtliche Gefuche mittels 
eines einzigen. gemeinfamen Beſchluſſes zu gefchehen. 

Unter mehreren Bewerbern um ein und dasielbe Ger 
werbe, deflen Betrieb von einem Belähigungsnachmeife 
duch Prüfung abhängig ift, gibt vor Allem der erwieſene 
Grad der Befähigung, dann bie längere Verwendung im 
Gewerbe, der fleifige und erfolgreiche Befuch von technifchen 
Lehranftalten, fowie der Beweis von Eparjamfeit allein 
den Borzug 

Bei den übrigen Gewerben ift die Wahl zunächſt nad 
der Sachlage in ob» und fubjertiver Beziehung zu treffen, 
hiebei aber auf Perſonen, welche im Dienfte des Staates 
oder der Gemeinde verunglüdt, oder ohne Verſchulden ver- 
armt find, fowie auf verdiente Unterofficiere der Gendar« 
merie und Linie angemefiene Rüdjicht zu nehmen. 

Nah dem Gefepe foll auf die binterbliebenen gewerbso⸗ 
fähigen Kinder vorzüglih Rüdfiht genommen werden. 

Unter diefen find nicht blos die leiblichen, fondern auch 
die Etiefr und Mdoptivfinder zu verftchen. 

Diefe Rüdfichtönahme ift nicht blos auf den Tudes- 
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fall zu befchränfen, fonbern auch dann eintreten zu laſſen, 
wenn die Eltern gezwungen find, aus erheblichen Gründen 
auf ihre Gonceffion zu verzichten. 

$. 50. 

Wie die Bereinigung und der Betrieb verwandter Ge» 
werbe, fol auch ber Llebertritt von einem Gewerbe zum 
andern unter der Borbedingung des Art. 5 Ziff. ? des Ge- 
ſetzes nicht erfchwert werden und die Unterftügung tüchtiger 
und induftriöfer Gewerböleute eine vorzügliche Angelegenheit 
der Gewerbs ⸗Polizeibehötden bilten. 

$. 51. 

Der Beſchluß iſt mit geeigneter Bekannt» 
gebung der Berufungsfrift dem Bewerber 
und bei perfönlidien Gonceffionen den Mitbewerbern und 
ben in den $$. 24 und 29 aufgeführten Berheiligten und 
zwar den fgl. Stellen und Behörden, ſewie den Gemeinden 
durch Mutheilung einer Abfchrift des Beichluffes, den ber 
theiligten Privaten aber mündlich zum amtlihen Protofolle 
zu eröffnen oder durch den Ortovorſteher eröffnen zu. laffen. 

Bon den erteilten Boten» und Stellmagenconceffionen 
iR auch den einfchlägigen Poitbehörden Nachricht zu geben. 

$. 52. 
—— Gegen einen Beſchluß der erſten Inſtanz 
it nur den Bewerbern und den in den 88.24 
und 29 aufgeführten Betheiligten eine einzige Berufung an 
die zunächft höhere Stelle offen gelaffen. 

Diefelbe muß bei Vermeidung des Ausfchluffes binnen 
14 Tagen von Eröffnung des Beichluffes an gerechnet, bei 
der befchlußfaflenden Behörde angebracht werden, und zwar, 
wenn die Behörde, bei der die Berufung angebracht wird, 
eine Unterbehörde ift, mündlich oder fchriftlih, wenn fie 
aber eine Regierungsbehörde ift, ſchrifilich. 

Die von den Regierungen, Kammern des Innern, über 
Gonceffionsgefuche zu erlaffenden Beichlüffe find collegiat 
zu berarhen. 


Eröffnung bes Bes 
Sluſſes 


8. 53. 
Die Conceſſtonsurkunde wird erſt nad 
beſchritiener Rechtskraft und nach Erfüllung 


Genceiftendurtunpe 
w. Gemwerbömatrikel. 
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der elwa gefehten Bedingungen nach dem Inhalte des Ber» 
leihungobeſchluſſes ausgefertigt. 

Gleichzeitig mit der Yusfertigung der Conteſſiono⸗ 
urkunde erfolgt die Eintragung in bie ftetd evident zu hal» 
tenden Gewerböntatrifel. 

$ 54. 

Gefuche um Transferirung beftehender 
perfünlider Gewerbe von einer Gemeinde 
in eine anbere werben wie neue Gonceffionsgefuche bes 
handelt. 

Jedem UVeberfieblungsgefuche eines bereit conceffivnir- 
ten Gewerbtreibenden muß bie Erflärung beigefügt werben, 
ob der Gefuchfteller für den Fall der Ueberſiedlung auf die 
bisher innegehabte Gonceffion verzichte oder nicht. Im er» 
ſteren Falle und wenn die inftruirende Behörde nicht zus 
gleich die nach Art. 6 des Gewerbögeiepes für die Annahme 
der BVerzichtderflärung zufändige ift — iſt dem Geſuche 
auch der Rachweis des mach geſetzlicher Borfchrift geſche⸗ 
henen Berichtes beiqulegen, 

Wil fi der Ueberſiedelnde die bereits erworbene Hei⸗ 
math vorbehalten, fo hat er außerdem die mit ber treffen» 
den Heimachsgemeinde abgefhloffene redhtögültige Ueberein⸗ 
Zunft beizubringen. 

Im Falle der Genehmigung des LUeberfievlungsge- 
ſuchs ſoll der gefchehenen oder nicht gefchehenen Berzicht- 
leiftung auf die bisherige Conceſſion und des etwaigen 
Heimathövorbehaltes in dem zu erlaffenden Beſchluſſe aus- 
drüdlich erwähnt werben. 

$. 55. 

Wenn es fich bei Gewerbs ⸗, Conceſ⸗ 
fiond » und Trandferirungsgefuchben aud) 
um baupolizeilihe Kragen handelt und die zur Beicheitung 
des Conceſſions oder Transferirungsgefuds competente 
Gewerböpolizeibehörde zugleich die zuftändige baupolizeiliche 
Behörde ift, fo follen die baupolizeilidhen Fragen in der 
Regel gleih mit der gemerböpoligeilihen inftruirt und in 
demjelben Beſcheide erledigt werden. 

IR jedod die gewerbs« und baupolizeiliche Behörde 


Trandferirung pei⸗ 
füntiger Gewerbe. 


Baupotizeilide 
ragen. 
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nicht eine und biefelbe Behörde, ober erheifchen die in dem 
gegebenen Falle obwaltenden Berhältniffe eine getrennte Bes 
handlung beider Kragen, fo tritt auch. eine getrennte In⸗ 
ſtruirung und Beſcheidung berjelben in ber Urt ein, daß 
die baupoligeilihe Genehmigung mur vorbehaltlich ber ger 
werbspolizeilichen Bewilligung und bie gewerbspolizeiliche 
Genehmigung nur vorbehaltlich der baupoligeilichen Bewilli⸗ 
gung ertheilt wird. 

Lepteren Falls kann die Eonceifions» Urkunde erſt nach 
Erfüllung des Vorbehalts ausgefertigt werben. 

Zu den Baufragen werben die Land» und Waſſerbau⸗ 
ten gerechnet. 

3. 56. 
Zurüdgewiefene Conceſſionsgeſuche fün- 

nen zu jeder Zeit wieder erneuert werden. 


Emeutrung ber 
Gefucht. 





Sechſter Abſchnitt. 
Umfang und Ausübung der Gewerbs-Conceſſtonen. 
(Zu Art. 5 des Geſetzes.) 


$. 57. 

Die Befugnifie eines jeden Gewerbes 
‚ werden außer den für einzelne Fälle getroffe⸗ 
nen gefeglichen Anordnungen nur nad der Conceſſtons⸗ 
Urkunde und der darin enthaltenen Benennung des Ges 
werbs, oder Bezeichnung des Arbeitsgebietes, mit Feſthal⸗ 
tung der in ben folgenden Baragraphen vorgezeichneten 
Grundſaͤtze beurtheilt. 

Infoweit mit derfelben die Abgrenzung der einzelnen 
Gewerbe nicht ihre Regelung findet, bleiben zur Beurthei« 
lung ihres Umfanges die auf Grund des Gewerbögeiches 
erlafienen Berordnungen, oberpoligeilihen Borfchriften, ürts 
lichen Drbnungen und das rechtlich begründete Herfommen 
maßgebend. 

Als gültige örtliche Drbnungen find nur die auf Grund 
des Gewerbsgeſetzes erlaffenen zu betrabten, und auch 
diefe haben fih nah den Beflimmungen diefer allgemeinen 
Gewerbsordnung zu modificiren, und den auf Grund des 


Allgemeine Beftt: 
mungen. 
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Geſetzes erlafienen Verordnungen oder oberpolizeilichen Vor⸗ 
ſchriften ſtets nachzugehen. 

Ale übrigen den ehemaligen Zünften in "der Vorzeit 
ertheilten Privilegien, Artilel, Zunft« und Freiheits⸗ 
briefe u. f. w. treten als erlofchen außer Wirkjamfeit. 

Das Herlommen bildet nur eime fubfidiäre Entſchei⸗ 
dungsquelle, inſoweit dasſelbe mit den Borfchriften dieſer 
Gewerbeordnung nicht im Wideripruche fteht. 

Der mit demielben feitgetellte Umfang der Gewerbs⸗ 
befugniffe kann jeber Zeit durch Verordnung, oberpolizei⸗ 
liche Vorſchrift und örtliche Ordnungen den veränderten 
Zeitverhaͤltniſſen angepaßt werden. 

Die örtlichen Gewerbsordnungen ohne Ausnahme lön⸗ 
nen nur mit Genehmigung der Regierung Kammer des 
Innern erlaffen werben und find vor der Ausfertigung dem 
fol, Staatsminifterium des Handel und ber öffentlichen 
Arbeiten einzufenden. 

5. 59. 

Die Eonceffion zu einer Fabrik berech- 
tigt den Unternehmer, alle zur Hervor⸗ 
bringung, Vervolllommnung, Bollendung und Wiederher⸗ 
ftellung der Erzeugnifle feines Induftriegweiges erforderliche 
Arbeit auf felbftbeliebige Weile durch tie ihm dazu am 
tauglichſt fheinenden Perfonen, Anlagen und Hilfsmittel 
vorzunehmen. 


Grzeugungsredht ber 
Fabritanien. 


$. 59. 


Die Eonceffion zum Betriebe eines Hand» 
werfes berechtigt den Unternehmer ſich in» 
nerhalb des ihm eingeräumten Wrbeitögebieted in Beyie- 
bung auf Vorbereitung und Veredlung der Gewerbserzeug ⸗ 
nifle bis zum höchſten Grabe der Bollendung und Wieder» 
berftellung derſelben frei zu bewegen, alle zu dieſem Zwecke 
führenden Einrichtungen und Hilfsmittel, Maſchinen und 
Werkzeuge nad Bedaıf zu wählen, die zu feinem Gewerbes» 
betriebe erforderlichen Rohſtoffe und Halbfabrifate wo im» 
mer zu beziehen, Lehrlinge und Gefellen ſowie Arbeitöges 
hülfen und Gehülfinnen in beliebiger Zahl aufzunehmen 


Ergeugumgsreht ver 
Santwerter. 
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und behufs Bor» und Rebenarbeiten an feinen Erzeug- 
niffen auch Gefellen anderer Gewerbe zu halten. 
& 60. 

Zur Verminderung der zahlreichen Ge⸗ 
werböftreitigfeiten, fowie in der Abficht, 
der gewerblidden Thätigkeit einen größeren Spielraum zu 
gewähren und den betheiligten Gewerbsunternehmern ohne 
Zeitverfäumnif und Koftenaufmand die Möglichkeit zu bier 
ten, fi in einer audgebreiteteren Sphäre 'frei und unge 
bindert bewegen und fortfchreiten zu fünnen, werden im 
Hinblide auf Art. 5 Ziff. 2 und 7 Abſ. 3 des Geſehes 
nachſtehende bisher getrennte Haudwerke je zu einem ein« 
sigen Gewerbe und zwar ſowohl in Beyug auf den tech⸗ 
nifchen Betrieb als Hinfichtlih des Marfts und Abſahes 
vereinigt: 

1) Schmiede, Meſſerſchmiede, Ragelſchmiede, Schwert- 

feger, Schloſſer und Windenmacher, 

2) Blechner, Flaſchner, Spengler, Kupferſchmiede, 

3) Gold» und Eilberarbeiter und Juweliere, 

4) Gürtler, Radler und Zinngießer, 

5) Drechsler und Schreiner, 

6) Tuchmacher, Tuchicherer und Loberer, 

7) Kürfchner und Schneider, 

8) Bortenmacher, Erepinarbeiter, Knopfmacher und Pos 

famentirer, 

9) Riemer, Sädler, Sattler, Tafchner und Tapezierer, 

10) Lederer, Roth» und Weißgerber. 

44) Anftreicher, Tünchner, Maler, Ladierer und Ber- 

golder. 

Die weitere Bereinigung verwandter Gewerbe bleibt 
dem Staatäminifterium des Handeld und ber öffentlichen 
Arbeiten vorbehalten. ; 

Die dermaligen Meifter des einen oder des andern 
der vorgenannten Gewerbe erhalten gleihe, je das Gebiet 
bed vereinigten Gewerbs umfaflende Rechte, 

Die Berechtigung zu einem der vereinigten Gewerbe 
wird fünftig dur eine einfache Meifterrechtserwerbung 
erlangt. 


Bertinigung ver 
wanbier Gewerbe. 
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Die befonderen Borfchriften über den Hufbeichlag blei⸗ 
ben jedoch in Kraft. 


$. 61. 
Haltung mehrerer Die berechtigten Gewerbsmeifter find mie 
Wertjtätten, Hans 
belärent der ar Die Fabrikanten — vorbehaltlich der hinficht- 
britanten und 


lich der Wahl der Betriebölofalitäten bei 
Le einigen Gemwerböarten vorgefchriebenen Be: 

Haupt. fhränfungen und der Verpflichtung zur An⸗ 
zeige ($. 74) — befugt, im Gemeindebezirke ihres Nieder» 
laffungsortes mehrere Werfftätten aufzuſchlagen und den 
Betrieb ihres Gewerbes auf einen fo hoben Grad zu er- 
weitern, als es ihnen möglich if. 

Den Gewerbtreibenden bleibt es aber auch unverwehrt, 
ihr Gewerbe auch nur iheilweife auszuüben. 

Es bleibt ferner zweien oder mehreren Gewerbsberech⸗ 
tigten besfelben oder verfchiedener Gewerbe geftattet, fich 
zum gemeinfhaftlichen Gewerböbetriebe zu verbinden. 

Die conceffionirten Gewerbsmeifter find auch berechtigt, 
ärmere Gewerbögenofien auf Rechnung gegen Lohn arbeiten 
zu lafien, fie mit Arbeitömaterial zu verfehen, und bie 
hieraus verfertigten Waaren, gleich ihren eigenen Erzeug⸗ 
niffen zu verfaufen ober auch weiter zu verarbeiten, ohne 
bhiebei an die in ihren Wohnorten befindlichen Gewerbd- 
genofien gebunden zu jein. 

Die Gewerböleute find befugt, die Arkifel ihres Ger 
werbs auf Beftellung überall hin zu liefern und überall 
beftellte Arbeit zu verrichten. 

Die perfönliken Dienfleiftungen der Kaminfehrer und 
Wafenmeifter dürfen nur von den berechtigten Gewerbes 
leuten des Difrifts gefordert und geleiftet werden. 

Jeder inländifche Fabrilant und Gemwerbsmeifter if 
berechtigt, ſowohl mit feinen eigenen — felbft verfertigten 
oder veredelten — als mit den gleichen fremden Etzeug⸗ 
niffen feines Gewerbes überall! im Lande und zu allen 
Zeiten im Großen wie Im Kleinen auf vorfhriftismäßige 
Weiſe zu handeln. 

Diefe Handelsbefugnig wird hiemit auch den Kunft- 
mühlen wie den gewöhnlichen Mahlmühlen zugeftanden. 


Saupmwerfer, beren 
Aſſeclatien, Ge 
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Beiüglich. des Abſahes von Getränken behält es bei 
den hierüber beftehenden beſonderen Borfchriften fein Ber 
wenden 


5. 62. 
Beiu con⸗ 
37 Jeder conceffionirte Großhaͤndler if vor 
händler. behaltlih ver im 8. 65 bezeichneten Aus⸗ 


nahmen und ber durch Gefeh oder Berorbnung außer Ber 
fehr gefegten Waaren befugt, fi mit dem Handel aller 
übrigen Waaren und MProdufte zu befaflen, ſowie alle 
Arten Commiſſions⸗, Speditions- und Wechjelgeichäfte zu 
betreiben. 

Den Großhändlern bleibt der Verkauf unter einer ges 
wiffen Grenze unterfagt. Diefe Grenze wird im Einzelnen 
durch den Drtögebrauh und in Zweifeldfällen nah Ein⸗ 
vernahme des betreffenden Handelsrarhes feitgeftellt. 

Bei Handelsartifein von bebeutendem Werthe, welche 
felbt an Wiederverkäufer in der Regel nur in einzelnen 
Stüden verkauft zu werben pflegen, verfchwindet die Grenze 
von Groß- und Kleinhandel und der erftere if auch zum 
Berkaufe einzelner Stüde berechtigt. 

Den Grofhändlern kann geftattet werden, außerhalb 
des Ortes ihres Hauptgefhäftes Zweiggeihäfte — Coms 
manbditen — entweder allein oder in Geſellſchaft zu errich⸗ 
ten. Dergleihen Geſuche find gleich felbfifländigen Con⸗ 
ceffionsgefuchen zu behandeln. 

$. 63. 


_— Um dem faufmännifchen Detailhandel die 
Detaittanzeis. zu feinem Gedeihen unentbehrliche freie Be- 


wegung zu verſchaffen, wird die Untereintheilung der otdent⸗ 
lihen Kaufleute nach beflimmten Claſſen und die Ein— 
ſchränkung ihrer Berebtigungsirhäre auf die jeder derfelben 
fpeciell zugemwiefenen Wuarengattungen hiemit aufgehoben 
und jedem Inhaber einer Eonceffion zum felbftftändigen 
Betriebe eines kaufmännifchen Detailhandeld das Recht ein« 
geräumt, vorbehaltlich der im $. 65 bezeichneten Ausnahmen 
uud der durch Gefeg oder Verordnung aufer Berfehr ges 
fegten Waaren mit allen Natur und gewerblichen Pros 
ducten und Babrifaten unbefhränkten Handel zu treiben 
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und zwar im Großen wie im Kleinen und biefen auch auf 
Eommiffions- und Speditionsgefchäfte auszudehnen. 

Den Hanbeldleuten bleibt «8 unbenommen, ihr Geſchaͤft 
auf einzelne Gattungen von Waaren zu beſchränken. 


$. 64. 


Die in vorfichendem Paragraphen aus- 
geiprochene Regel findet feine Anwendung 
auf die concejfionirten Krämer, Käsfäufler, 
Priechler, Fragner, Hudler, Melber, Obſtler, Früchtenhänd⸗ 
ler, Salzſtoͤßler, deren Handelsrecht ſich auch ferner nur 
auf die ihnen fhon bisher zugerviefenen Mrtifel zu erſtrecken 
bat, fofern diefelben nicht unter die Befchränfungen des 
$. 65 fallen. 

Reue Eonceffionen für Käsräufler und Priechler, ſowie 
für den Obfthandel dürfen vorbehaltlich der Realrechte nicht 
mehr ertheilt werben. 


Belugnifie ter Hans 
beidieute von gerins 
gerem Gemwerbb: 

betri 


%. 65. 
| Der Buch⸗, Kunft-, Mufifalien und An- 
seine Hanse»  tiquariatshandel, der Handel mit Gift und 
zwelgt. 


Arzneiwaaren und das Trodlergewerbe kann 
nur auf Orund einer befonderen Eonceffion betrieben werben. 

Ob und inwieweit Buchdruder und Buchbinder zum 
Handel mit Büchern beredhtigt find, ift nad den Beftim- 
mungen bed $. 57 zu beurtheilen. 

In Anfehung des Trödlergewerbes behält es bei den 
durch die beftchenden Vorfchriften angeordneten Befchränt- 
ungen fein Berbleiben. 

Der Handel mit Salz richtet fi nach den jeweils 
beftehenden befonderen Beflimmungen, zur Zeit nadh der 
Minifterial» Entfchliefung vom 23. Dezember 1832 — 
Doͤll. Berord. S. Br. XIV. ©. 1593. — 

Der Handel mit Pulver und Feuerwerkslörpern ift 
von Löjung einer bejonderen Licenz abhängig. 

Kleinhandel mit Getränken darf vorbebaltlich der Bes 
flimmungen des $. 79 nur von den zum Ausfchanfe be- 
rechtigten Gewerböleuten betrieben werben. 

As Ausfhank oder Kleinhandel mit Getränfen ift zu 


Markt und Kap 
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betrachten: der Verlauf im unverfiegelien Blafhen, Krügen 
u. f. w. ober im Gebinden unter einem Achtel Eimer. 


3. 66. 


Aller Detailhandel der Kauf» und Han» 
belöleute, ſowie der Handel der Farrifanten 
und Gewerbsmeifter fann außer den Mefien und Marit- 
zeiten in ber Regel nur an einem Plage des Gemeinde- 
bezirles des Niederlafjungsortes ftattfinden , vorbehaltlich 
jedoch vorübergehender und mwiderruflicher Licenzen. 

Durch örtliche Gewerbsorbnungen kann bie Haltung 
mehrerer Berfaufslofale geftattet werben. 

Eoncentriren fi in einer Perfon mehrere gelonberte 
Gewerböberechtigungen, fo fteht es derfelben frei, dieſe ver- 
ſchiedenen Gewerböberechtigungen an gefonderten Plägen 
des Gemeindebezirkles auszuüben. 

Es iſt zweien oder mehreren Gewerbeberechtigten des⸗ 
ſelben oder verſchiedener Gewerbe geftattet, ihre Berkaufs- 
artifel in einem gemeinfchaftlichen Laden fell zu halten. 

Für die Fefiftellung des Begrifis eines offenen Ladens 
iſt deſſen Einrihtung und allgemeine Zugänglichkeit, nicht 
aber die Lage im Erdgefchoffe eines Haufes maßgebend, 

Eine befondere Erlaubniß der zuftändigen Behörde ift 
jebergeit erforderlich, wenn die gewerblichen Erzeugniſſe auf 
Öffentlichen Plägen, auf Märkten 2c. aufer der gewöhnlichen 
Marktzeit feilgeboten werden wollen. 


$. 67. 


Riereriagen Die inländifchen Fabrifanten und Gewerbe. 
meifter find befugt, außerhalb des Gemeindebezirkes ihres 
Niederlaffungsortes für die felbftverfertigten Artikel ihres 
Gewerbes überall Niederlagen zu errichten und ihre Metifel 
an den Riederlagsorten entweder jelbft zu verkaufen ober 
durch beliebige Perfonen ohne Unterfchied des Geſchlechts 
verkaufen zu laffen. 

Bezüglich der Niederlagen von Getränfen behält es bei 
den jemweilig hierüber beftchenden befonderen Beitimmungen 
fein Berbleiben. 


ber Gewerbe. 


75 
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6. 68. 
. en: Ueber das Recht zum Beziehen der inlaͤn⸗ 
diſchen Jahrmärkte und Meflen und die Aus- 
ſtellung der Handelsvorwelſe bei In» und Ausländern find 
bie besfalls erlaflenen Berorbnungen maßgebend. 

Das Feilhalten answärtiger Gewerbetreibenden an 
Kirchweihen und Patrocinien kann nur unter der Voraus⸗ 
fegung geflattet werben, daß gleichzeitig mit dieſen kirch⸗ 
lichen Feierlichkeiten auch wirktiche Markiberechtigungen Pla 
greifen. 

Den in der Gemeinde wohnenden Gewerbetreibenden 
fann von ber Drtöpolizeibehörbe das Kellbieten Ihrer Waa⸗ 
ren an Kirchweihen und Patrocinien auf hiezu geeigneten 
Plägen und ebenfo auch auf den Wochenmärkten geftattet 
werben, 

Die Subftituirungebefugnif beim Mefien- und Marft- 
bezuge erfiredt ſich bei Kaufleuten auf ihre Söhne und bie 
in ihren Dienften ftehenden Handlungsgehülfen, während 
fonflige Gewerboleute und Kabrifanten zur Stellvertretung 
alle jene Perfonen verwenden dürfen, welche erweislich in 
ihrem Brode fichen. 

s. 69. 
Der Gewerböbetrieb im Umberziehen ein» 
fhlüffig des Haufirhandels wird durch befonbere 
Verordnung geregelt werben. 

Bis zum Erlaß derfelden haben die hierüber beftchen- 

den Borfchriften in Anwendung zu kommen. 

$. 70. 
Ganblungirfene Den Hanbelsreifenden wie den Handels⸗ 
leuten ift das Auffuchen von Beftellungen mit oder ohne 
Mufter nur geftattet: 

a) bei berechtigten Kaufleuten und zwar bei biefen un⸗ 
bedingt, 

b) bei berechtigten Fabricanten und Gewerbsleuten bes 
züglih der für ihre Fabrication ober ihre Gewerbe 
erforderlichen Stoffe und Werkzeuge, 

bei allen anderen Perfonen aber unbedingt verboten. 
Bon diefem Berbote find ausgenommen, Weln-, Kunft- 


Gewerdebetrieb im 
Umberyiehen. 
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und Schreibmaterialienhänbler, Reiſende unb Agenten von 
ſolchen, welchen das Suchen von Beſtellungen ohne Bes 
ſchränkung geflattet iſt. 

Zuwiderhaudlungen gegen die obigen Beſtimmungen 
werben nach den gegen ben Haufichandel beftehenden Straf⸗ 
beſtimmungen behandelt. 

Außerdem follen die ertheilten Bewilligungen unnach⸗ 
fihtlih entzogen werden. 


$. 71. 


Als fländige Agenten zur Aufſuchung 
von Waarenbeſtellungen an beſtimmten Orten fönnen nur 
dispofitionsfähige Berfonen beftelt werden. 

Ihre Befugniffe find nad dem vorftehenden Paragras 
phen zu beurtheilen. 

Die Aufftelung ift der beireffenden Gewerbepolizeis 
behörbe des Agenten anzuzeigen, welche berechtigt ift, bie 
Agentur vorbehaltlid der Strafeinfchreitung einzuftellen, 
wenn ber Agent feine Befugniffe überfchreitet. 

Der Waareneinkauf an einem Drte von Seite aus 
wärtiger Kaufleute und Bevollmächtigten derſelben ift diefen 
Beſchraͤnkungen nicht unterworfen und unterliegt die eigene 
Berfendung der rechtlich erworbenen Waaren von Seite 
ber Käufer einer Beanftandung in folange nicht, als ein 
feicher Gefchäftsbetrieb nicht in einen förmlichen gewerbö- 
mäßigen Spebitionshandel übergeht. 

$. 72, 

Die Beliger von Gaft- und Schenkge⸗ 
werben aller Art dürfen Ihre Gewerbe in 
ber Regel nur in einem einzigen Lokale jedoch ohne Bes 
fhränfung in feiner Einrichtung und wenn mit bemfelben 
ein Garten verbunden ift, auch in biefem ausüben, 

Zur Beherbergung und Bewirthung von fremden, 
dann zur Einflelung von Pferden dürfen die Gaſtwirthe 
auch noch anderweitige Localitäten benügen. J 

Die conceffionirten Bräuer find zum Minutoverſchleiße 
bes Bieres zunähft in dem Bräuhauſe befugt. Unter 
befonderen Berhältniffen kann denfelben aber die Berleitgate, 


Agenten, 


Deingnifie der Wirihe 
aller Art. 
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wie der Wirtbfchaftäbetrieb überhaupt auch in einer anderen 
Lofalität geftattet werben. 

Im Falle eined momentanen oder unabweisbaren Be 
dürfniffee, z.B. bei Volföfeften und fonftigem außergemöhn- 
lichen Zufammenfluffe von Menfchen, kann den Gaſt / und 
Schenkwirthen auch der Wirthfhaftsbetrieb an einem zwei⸗ 
ten Orte auf beflimmte Zeitvauer bewilligt werden, des⸗ 
gleichen können auch an fogenannten Concurs/ oder Kirche 
tagen Wirthe anderer Gemeinden zur Berabreihung von 
Speifen und Getränken am Drte des Zufammenflufies ber 
Menfchen zugelaffen werben. 

Außerdem kann auch den Gaft- und Schenkwirthen 
geftattet werben, während der Sommermonate in einem 
vor den Thoren in der nächften Umgebung des Ortes ihres 
Gerwerböfiges gelegenen Garten Wirthichaft zu treiben, 
wenn dieß im Intereſſe des Bublitums gelegen if. 

Die Bräuer bleiben zum Minutoverfhleiße von Lager- 
bier während der Monate Mai, Juni, Juli, Yuguf und 
September auf ihren Sommerfellern befugt. 

Bräuern, welche Caftungsrechte befigen, wird auch 
das Berabreihen von Speifen auf ihren Ragerfellern wäh» 
rend biefer Zeit eingeräumt. 

Die Berlegung einer ſolchen Kellerfbente in einen 
anderen Gemeindebezirk fann nur aus ficherheitspoligeilichen 
Gründen verboten werben. 

Befigt ein Bräuer mehrere Lagerkeller, fo darf er das 
in denfelben aufgelagerte Sommerbier ſowohl auf den ein» 
zelnen Kellern der Reihe nach, als auch auf einem Lager- 
feller während der feitgefehten Zeit in Minuto verfchleißen, 
nur muß der Keller, auf welchem die Berleitgabe erfolgt, 
ein wirklicher Lagerfeller fein, mag derfelbe innerhalb oder 
außerhalb des Ortes liegen. 

Die Inhaber von Gaft- und Schenfgewerben über 
haupt find in der Abgabe der in ihrer Eonceffion begriffenen 
Epeifen und Getränfe nicht auf die ihre Wirthfchaftslocale, 
Gärten und Keller befuchenden Gäſte befchränft,, fundern 
auch zug Berabreihung der Epeifen und Berleitgabe der 
Getränke über die Gaſſe befugt. 
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Die Schenlberechtigten dürfen auch mit ben betreffen⸗ 
den ®etränfen Handel treiben. 

Ueber die Befugniß der Barföche und Gaſtwirthe zum 
Selbſtſchlachten für ihren Wirihſchaftobedarf und über die 
Art und Weife, wie biefelden das überflüffige Fleiſch ver- 
faufen dürfen, find bie hierüber beflchenden befonberen 
Borfchriften maßgebend. 

Den treffenden Wirthen bleibt es unbenommen, ſich 
Behufs der Befreiung von biefen Befchräntungen um die 
Berleifung von Mepgerconceffionen zu bewerben, 

Zur Haltung von erlaubten Spielen, 3. B. Billards, 
Kegelbahnen von Seite der Gaſt ⸗ und Schenfwirihe, bedarf 
es feiner befonderen Bewilligung mehr. 

Zum Halten von Borfapfrippen umd zum WBerfaufe 
von Pferdefutter find auch die Schenkwirthe berechtigt. 

$. 73, 
Poligiige Bmerte Die Zuftändigfeiten ber mediciniſch » polis 
zeilichen Gewerbe der Mpothefer, Chirurgen und Bader 
bemeffen ſich nad den jeweilig beftehenden befonderen Ver⸗ 
ordnungen. 

Dasfelbe gilt von den Gift- und Arznel ⸗Waarenhand⸗ 
lungen. 

Die Gewerböbefugniffe und Berpflitungen der Land⸗ 
und MWafferboten, Lohnkutſcher, Stellmagenführer, Wafen- 
meifter finden ihre Regelung in den hierüber beftehenben 
oberpolizeilichen Borfchriften. 

$. 74. . 
freie Wahl vet 8 Die bereihtigten Gewerbsleute find ber 
an nase fügt, den Gewerböfig innerhalb des in der 
einer — in der Conceſſionsurkunde beftimmten Ge⸗ 
meindebezirks aufzuſchlagen, ſowie die Werk« 
ſtätte und das Berfaufslocale in dieſem Bezirke frei zu 
wählen. 

Die in einzelnen Städten für alle oder beflimmte Ge- 
merbe beftehenden fogenannten Gewerböbezirke werben hie⸗ 
mit aufgehoben, 

Eine Befchränfung obiger Wahlfreiheit foll nur ein⸗ 


treten bei Wirthichaften, dann bei Bewerben, welche unent⸗ 
75* 


951 


bebrliche Lebensmittel und gemeine tägliche Bebürfniffe feil 
haben, ober zur ſchnellen Hilfe in Krankheits« ober Un⸗ 
glüdsfällen berufen find. sn 

Hiebei wird bezüglich der Wundärzte und Bader auf 
Art. 113 Ziff. 1 des Polijeiſtrafgeſetzbuches hingewieſen. 

Fabrifen und Werkjtätten, welche eine fchädliche ober 
beläftigende Ausbünftung verbreiten oder fonft für die Rache 
bam und das Publikum erhebliche Gefahren, Nachtheile 
und Beläftigungen herbeiführen fönnen, dürfen ohne Bench» 
migung der zufländigen Behörbe weder errichtet noch weſent⸗ 
lid) verändert werben. 

Das Berzeihnif diefer Fabrilen und Werffätten wird 
durch befondere Berorbnung feftgefegt. 

Die Berorbnungen über Prüfung, Aufftellung und 
Gebrauch von Dampfr und andern fiherheitsgefährlichen 
Mafchinen und dazu gehörigen Vorrichtungen und Leitungé⸗ 
röhren find hiebei ebenfo zu beachten, wie das Geſet vom 
28. Mai 1852, die Benügung des Waſſers beir. 

$. 75. 
——— Die Gewerbtreibenden überhaupt find, 
faufeiscale, Firmen, ſoweit nicht bie Beflimmungen des allge 
3 meinen deutſchen Kandelögefepbuche über 
die Firmen in Anwendung zu lommen 
haben, berechtigt, ſich einer enifpredhenden äußeren Bezeich- 
nung auf ihren Werfftätten oder Berkaufslocalen zu bedienen. 

Wer die Namen des Königs, der Königin oder anderer 
Mitglieder des königlichen Haufe irgend einer Unterneh» 
mung beilegen oder ſich hierauf bezüglicher Firmen oder 
Wappen bedienen will, hat die hiezu erforderliche befondere 
Bewilligung einzuholen. 

Ob und wie der Mißbrauch fremder Fabriks ⸗ oder 
Gewerbszeichen, Firmen, Namen, womit Waaren, Babrifate 
ober Bewerböerzeugniffe bezeichnet werben, ftrafbar ift, bes 
mißt fi) nach den Art. 336 und 341 des Etrafgefegbuchs 
im Zuſammenhalte mit ven hierüber beftehenden Verordnungen. 

Diefe Beflimmungen haben auf Grund getroffener 
Uebereinfunft auch zum Schuge der fgl. preußifhen Staats» 
angehörigen in Anwendung zu fommen. 
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3. 76, 
Vorbehalt ber befons Im Uebrigen haben bie Gewerbetreiben« 
ee den im Gebrauche ihrer Befugniffe alles 


f@riften. Dasjenige zu beobadyten, was darüber in 


allgemein verbindliden oder in befonderen ihr Gewerbe 
namentlich betreffenden Gefegen, Berordnungen und Poligeie 
vorfchriften vorgefchrieben if. 

8. 77. 

Die vorftehenten Beftimmungen finden 
auf alle Gewerbe Anwendung, unbeſchadet 
der allenfallfigen größeren Befugniffe, weiche den beim Er» 
ſcheinen des Gewerbögefeges vom 11. September 1825 vor» 
handenen Gewerböinhabern vermöge des Befipftandes ober 
vermöge der Ausübung zufamen. 


Atenjalfige größere 
Befugniſſe. 





Siebenter Abſchnitt. 
Nichtconceſſionirte und freie Gewerbe. 
(Art, 8 des Geſetzes.) 


$. 78. 
Alle Gewerbe und Erwerböarten, welche 
nicht als conceffionirte erflärt find und deren Betrieb weber 
von einer obrigfeitlichen Erlaubniß oder Bewilligung ab» 
hängig, noch der Regelung ber Gemeindebehörbe oder einer 
fonftigen hiezu befugten Behörde oder Anftalt unterworfen 
it, werden hiemit als freie Ermwerbsarten erklärt. 

Dem Staatöminifterium des Handeld und der öffent 
lichen Arbeiten fieht es auch ferner zu, Gewerbe, deren 
Betrieb noch von der Erlangung einer Gonceffion abhäns 
gig gemacht ift, nach den geieplichen Directiven entweder 
überall oder an einzelnen Drten der freien Goncurreng zu 
überlaffen. r 

Auch bleibt ed wie bisher den Gewerböpoligeibehörden 
insbefondere jenen in Badeorten unbenommen, in bejonde- 
en Fällen, welche die Grgreifung außerorbentliher Maß⸗ 
regeln im Intereſſe des Publilums redptfertigen, Gewerbe 
oder einzelne @ewerböbefugniffe, zu deren Wusübung 


Freie Gewerbe. 


eine Conceſſion erforderlih wäre, umbebingt ober unter 
Bedingungen vorübergehend und wiberruflich frei zu geben. 


3. 79. 
—— Bon einer Bewilligung oder Erlaubniß 


gung ber Bebirten der zufländigen Behörde bleibt abhängig : 

— * ver Betrieb von Auswanderungsgefchäf- 
ten oder die Errichtung einer MAuswanderungs- Agentur, 
foferne zu denſelben nad befonderen Berorbnungen polis 
zeiliche Bewilligung erforderlich if; 

‚ die Beranflaltung theatraliſcher Aufführungen, Bor 
ftellungen aus dem Gebiete der Kunftreiterei, Gymnaſtil 
oder aͤhnlicher Kunftfertigfeiten ; 

die Auffiellung von Menagerien, Wahöfiguren, Ca⸗ 
bineten, Sammlungen von Kunſt / oder Naturmerkwürdig⸗ 
keiten, Panoramen, Garouffelen oder Ähnlichen Borrichtuns 
. gen, wenn dafür Eintrittögeld erhoben wird; 

bie Aufführung von Gefängen, Declamationen, Marios 
nettenfpielen, Tafchenfpielerfünften oder ähnlichen Kunft- 
fertigfeiten, von Mufitftüden (mit Ausnahme der Abhal- 
tung mufifalifcher Vorträge in Wirthichaftslocalitäten durch 
hiezu berechtigte Mufifgefelifchaften), fowie die Borzeigung 
von Thieren, Kunft» oder Raturmerfwürbigfeiten oder ähn- 
lichen Gegenftänden in Wirthihaftslocalitäten oder an an» 
dern öffentlichen Orten und gegen Bezahlung ; 

die Gründung oder Leitung einer Erziehungs» oder 
Unterridhtd-Anftalt, foferne hiezu nach befonderen Berord» 
nungen polizeilihe Bewilligung erforderlich if; 

die Eröffnung von Tanzunterriht, an welchem Per⸗ 
fonen männlichen oder weiblichen Geſchlechts gleichzeitig 
Theil nehmen oder einer Anftalt für echt, Turns oder 
Schwimm ⸗Unterricht; 

die Errichtung von Filial- oder Handapotheken, die 
Bereitung und der Berfauf von cosmetifchen oder Geheim ⸗ 
mitteln einfcließlih der Erzeugung fkünftliher Mineral 
wäfler; 

bie Eröffnung einer Privatheil» oder Entbindungs- 
Anftalt oder einer Babe-Anftalt; 
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die Errichtung joon Agenturen für Mobiliar» Brand» 
verfigerung; 

die Errichtung von Leihanftalten, vorbehaltlich der Bes 
flimmungen des $. 1 Ziff. 3, die Errichtung einer - Ber- 
fiherungsanftalt, einer Renten — Nusfteuer s Eterber 
Witwen» Walfen» Sparcaffe oder einer fonftigen Anftalt, 
melde beftimmt ift, gegen Zahlung eines Einkaufgeldes 
ober gegen Reiftung periodifcher Geldbeiträge bei dem Ein⸗ 
tritte gewiſſer Bedingungen Zahlungen an Gapital oder an 
Rente zu leiften: 

die Errichtung von Commiſſions » Berfteigerungs« 
Anfrager Schreib» Adref- und dergleichen Bureaus; 

der Gewerböbetrieb der Perfonen , welche gewerbs⸗ 
mäßig an öffentlichen Orten Transportmittel zu Jeder⸗ 
manns Gebrauche bereit halten oder ihre Dienfte als Lohn- 
bediente vder Fremdenführer anbieten; 

die Errichtung neuer Ueberfahrtsanfalten über öffent- 
liche Flüſſe mirtelt Fähren oder Nähen (PBrahmen) oder 
fliegender Brüden; 

die Berleitgabe des eigenen Erzeugniſſes von Seite 
der Befiter von Wein- und Obftgärten ; 

der Ausſchank des felbfigebräuten Biers der ſchenlbe⸗ 
redhtigten Eommunalbrauer; 

die Errichtung von Bahnhofreftaurationen und von 
Reftaurationen bei Bade-Anftalten ; 

das Salpetergraben; 

der Betrieb des PBrivatbefhälgefchäftes, fowie die Ber 
wendung von Zuchtſtieren, welche zur Benügung für die 
gefammte Rindvlehzucht einer Gemeinde beftimmt find, zur 
Zucht; 

die Errichtung und Betreibung von Armen-Berforgungs- 
Anftalten und Armentofthäufern. 

5. 80. . R 

—— Das Zuftändigfeits-Berhältniß der Be⸗ 
Umfang ber Berete hörben in Ertheilung ’ınd Wiedereinziehung 

u. diefer widerruflihen Bewilligungen, fowie 
das Verfahren hiebei richtet ſich nach den hierüber befiehen» 
den befonderen Vorſchriften. 
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Mit Rüdfiht hierauf bemißt fih der Umfang ber 
Berechtigung nad der Bewilligungs-Urkunde ober den ött- 
lichen Ordnungen, 

5. 81, 
Bezüglich der Eommunalbrauereien find 
die jeden Orts beftehenden Einrichtungen 


Gemmunals Praur 
ereien, 


maßgebend. 

Die jchenkberechtigten Communalbrauer find auch zur 
Kellerfchente ſowie zum Mbfage ihres Erzeugniſſes unter 
dem Reife berechtigt. 

Der Austritt aus der Gemeinſchaft Behufs ber Er- 
richtung felbAftändiger Bräuereien foll in feiner Weiſe er⸗ 
ſchwert werden. 


8. 8. 
DienAleiftungen, Der Regelung der Gemeindebehörbe 
welde ber Regelung 
ver Gemeinde oder einer fonftigen hiezu befugten Behörde 


Behkrte oder e mer 
fonftigen hiegu ber 
fugten Bebärte ober 
Anftalt unterliegen. 


oder Anftalt unterliegt oder kann unters 
worfen werben: ber Gewerböbetrieb ber 
Perſonen, welche fich mit den Berrichtun« 
gen von Güterfchaffern, Schrötern, @üterlavern, Güter 
führern, Gepäd- oder Laflträgern, mit dem Meſſen ober 
Abmwägen von Gegenftänden, mit dem Reinigen oder Ans 
Heiden von Leichen oder mit Dienflleiftungen bei Leichen» 
feierlichfeiten gewerbömäßig befaffen. 


$. 83. 
a —n Der Handel mit Vieh und Getreide, 

Etein mit inlandiſchen Bodenerzeugniſſen und 
Rohſtoffen, ſowie mit den gewöhnlichen, den Gegenſtand 
des Mochenmarktverfehrs bildenden Lebensmitteln darf weir 
teren Beſchränkungen als im Polizei» Strafgefegbuche vor- 
geiehen find, nicht unterworfen werben, 

Die conceffionirten und anfäßigen Handwerfer find 
berechtigt, neben ihrem Geſchäfte alle verwandten freien 
Gewerbe auf bloße Anzeige zu betreiben. In allen übris 
gen Bällen fegt der gewerbsmäßige Betrieb der freien Er⸗ 
werböarten die Löfung eines polizeilichen Licenz « Scheine 
voraus. 
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3. 84. 
—— Das Geſchlecht begründet in Beziehung 
gungssRagmes. auf die Zulaffung zu den freien Bewerben 


und Ermwerbsarten feinen Unterfchied. 

Die Beftimmungen der $$. 27, 55 und 74 haben bei 
ben freien Erwerbsarten gleichmäßig in Anwendung zu 
fommen, 

Ein Nachweis der Befähigung iſt nur erforderlich bei 
den Schiffer- und Floͤſſer Bewerben, zum Betriebe der 
Kunftfeuerwerkerei, Farbenbereitung, Optik, Reftauration 
von Gemälden. Ferner haben fi über ihre Befähigung 
zum felbfiftändigen Betriebe der Unternehmung ausjumei« 
fen: Perfonen, welche fi) mit dem Erwerb durch Muſik⸗ 
machen, mit dem Segen von Bligableitern, mit dem Bele- 
gen des Spiegelglafes , mit der Fabrication von Zündhölg- 
Ken und der BVerfertigung von chirurgiſchen Inftrumenten 
befafien wollen. 

Wenn die Art und Weife des Befähigungsnacdhweifes 
nicht durch befondere Borfchriften geregelt ift, fo iſt derfelbe 
durch eine vor Sadiverftändigen abzulegende Probe zu lie» 
fern, infoferne der Betheiligte nicht im Beſitze ausreichender 
fhriftlicher Befähigungs-Nachweife ſich befindet. 

$ 8. 
een Jedes Geſuch um Berleihung eines 

Behörben. Licenz» Scheines muß den Namen, das 

Alter, die Staatd-Angehörigkeit, Heimat, die gemählte 


Beichäftigung, den Ort der Ausübung angeben und mit 


den nach 8. 84 erforderlichen Nachweiſen bei der Gemeinde- 
behörde desjenigen Orts, in welchem der Betrieb ftattfinden 
foll, eingereicht werden. 

Die Beſcheidung der Geſuche fteht in den Gtäbten 
und Märkten mit magiftratifcher Berfaffung den Magir 
firaten, in allen übrigen Gemeinden den Berwaltungs- 
Ämtern zu. 

In Gemeinden ohne magiftratifche Berfaffung hat bar 
ber der Borfteher das Geſuch fofort mit gutachtlichem Ber 
richte dem Berwaltungsamte einzufenden. 

Bezüglih der Ausfertigung der Schiffer » Patente zur 
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Führung von Dampf», Ruber- und Segelſchiffen und 
ber Flößer» Patente behält e8 bei den hierüber beſtehenden 
befonderen Borfchriften fein Berbleiben. 


9. 56. 

Nah Einlauf des Geſuchs hat die Gewerbe »Bolizeis 
behörde fofort zu prüfen, ob ber beabfichtigte Gewerbsbe⸗ 
teieb an die Erfüllung befonderer Bedingungen gefnüpft 
it, nicht minder ‘ob dem Aufenthalte des Bewerbers an 
dem gewählten Drte ein in den Geſetzen begrändetes Hin- 
derniß im Wege fteht. 

Iſt weder das Eine noch das Andere ber Hal, ober 
find die Bedingungen erfüllt, fo darf die Nusfertigung bes 
Licenz» Scheins nicht verweigert werben. 

Entgegenftehenden Hals find dem Bewerber ohne Ber 
zug die vor Eröffnung feines Gewerböbetriebd zu erfüllen- 
den Bedingungen oder die Gründe der Abweiſung befannt 
zu geben. 

Gegen die Befchlüffe der Unterbehörbe ift die Beſchwerde⸗ 
führung bei der fgl. Regierung, Kammer des Innern, als 
zweite und legte Inſtanz binnen 14 Tagen, von Verkün— 
dung des Beſchluſſes an gerechnet, zuläffig. 

Die Berfündung fann mündlich zu Protololl oder durch 
die Gemeinde Behörde bewirkt und die Beſchwerde bei der 
Gewerbspoligeibehörde ſchriftlich eingereicht oder mändüd 
zu Protokoll erklärt werden. 

Bei Beicheidung der Beſchwerden haben die Regieruns 
gen daran feftzuhalten, daß nad) Art. 8 des Gefeges einem 
jeden Staatsangehörigen mit Ausfchließung aller Erclufiv» 
bereihtigungen ein möglichft freier Gebrauch feiner Kennt- 
niffe und Fähigfeiten nad) eigener Wahl bezüglich der freis 
gegebenen Erwerbsarten eröffnet und daher jeder Beſchrän⸗ 
fung ded Betriebs aus anderen als in diefer Gewerbsord⸗ 
nung vorgefehenen Rüdjichten mit allem Nahdrude zu bes 
gegnen if. 

$. 87. 
Der ausgefertigte Licenzſchein berechtigt 
zur Ausübung der darin bezeichneten Er⸗ 


Umfang eines freien 
Gewerbes. 
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werbsart in demjenigen Orie, für welchen berfelbe ausge, 


ſtellt iR. 

In der Art der Ausübung find die Unternehmer allen 
in Gefegen, Berorbnungen und Polizeivorfäpriften begrün- 
beten Befchränfungen, wie bie conceffionirten Fabrifanten 
und ®ewerbömeifter unterworfen, mit welchen fie aber auch 
dieſelben Vortheile in Beziehung auf Produktion, Abſah 
und Markt theilen. 


$. 88. 


Die Berechtigung zum Betriebe einer 
freien Etwerbsart erlifcht und ann eingeftellt 
oder eingegogen werben in allen Fällen des Art. 6 der ger 
ſehlichen Grundbeftimmungen über das Gewerböweien. 


$. 89. 


Hausarbeit. Es if Jedermann umveriwehrt, für ſich und 
feine Angehörigen Arbeiten eines Gewerbes zu verfertigen 
und durch feine Bamilienglieder und gebrödeten Diener ver 
fertigen zu laffen. 


Erle ſchung bei 
Licenſcheins 


$. 90. 
Gewerbliche Untet · Hinſichtlich der gewerblichen Unterneh⸗ 
een = Mens mungen des Staates und öffentlicher Hu⸗ 
"er Anpatıen  manitätde, Strafe, Woblthätigfeite- und 
Unterriötsanftalten hat es bei den bezüglichen Beftimmungen 
fein Berbfeiben. 
Die lohnweiſe Herftellung gewerblicher Arbeiten in diefen 
Anftalten für Gewerbetreibende ift zuläffig. 
Die Anftaltsvorftände haben bei der Arbeitövergebung, 
wenn irgendwie veranlaßt, die Bildung von Genoſſenſchaften 
ber betreffenden Gewerbömeifter zum @ewerböbetriebe in ber 


Unſtalt auf gemeinſchaftliche Koften in Anregung zu bringen 


umd wie nur immer möglich zu unterſtüten. 
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Achter Abfchnitt, 
Gewerböprivilegien. 
(Zu Mt. 9 des Gewerbsgeſetzes.) 


8. 9. 
Gegenftant. Für Entdefungen, Erfindungen ober Bers 
befferungen im Gebiete der Gewerbe im Allgemeinen, bie» 
felben mögen ein neues Fabrikat, eim neues Fabrilations ⸗ 
mittel oder eine neue Fabrikationsmethode betreffen, fünnen 
Erfindungsprivilegien, Gewerböprivilegien, Gewerböpatente 
ertheilt werben: 

a) wenn ber Gegenftand felbft neu und eigenthümlich 
it, oder die angebrachte Aenderung etwas Neues und 
Eigenthümliches enthält, und wenn berfelbe dabei 

b) von folder Bedeutfamfeit ift, daß die Entdedung ober 
Berbefferung einen gemeinnügigen wejentlihen Ein⸗ 
fluß zu Außern vermag. . 

Die Verleihung von Gemwerböprivilegien wird bem 
Staatöminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
übertragen. 

$. 92. 

Gewerböprivilegien fünnen auch für eine im Auslande 
bereit patentirte Erfindung, Entdedung oder Berbefferung 
im Gebiete der Gewerbe ftatıfinten: 

a) wenn die im vorflehenden Paragraphen bezeichneten 
allgemeinen Erforderniſſe beftehen und wenn zugleich 

b) der zu privilegirende Gegenftand im Auslande noch 
unter dem Schuge eines Gewerböpatents fteht. 

$. 93. 

Eolche Privilegien werden nur an den auslänbifchen 
Erfinder ober deſſen Rechtsnachfolger ertheilt. 

Sowohl binfichtlih der Verleihung der Gewerböprivir 
legten, ald hinſichtlich des Schutzes für die dadurch begrün« 
deten Befugniſſe follen die Angehörigen auslaͤndiſcher Staa⸗ 
ten, welche deshalb Reciprocität beobachten, den bayeriſchen 
Staatsangehörigen gleich behandelt werden, 

Es gibt jedoch die Verleihung eines Gewerböpatentes 
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dem Inhaber fein Recht auf Verleihung eines Gewerboprivlle⸗ 
giums in Bayern, vielmehr bleibt die Erthellung jeder 
Zeit dem Ermeſſen ded Staatsminifteriums des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten vorbehalten. 

s. 94 

Ausländifche Erfinder und deren Rechtönachfolger loͤn⸗ 
nen fein Patent auf einen längeren Zeitraum erhalten, als 
jener ift, während deffen der zu privilegieende Gegenfland 
ſich des Schuges des in dem auswärtigen Staate bereits 
erworbenen Patentes noch zu erfreuen hat, unbefchadet der 
allgemeinen Beflimmungen des Gewerbsgeſetzes über bie 
längfte Dauer der Gewerbs⸗Privilegien. 

$. 9. 

Für die Neuheit und Eigenthümlichkelt hat der Geſuch⸗ 
ſteller jedenfalls die Haftung zu übernehmen. 

Ergibt ſich in der Folgezeit, daß der Gegenftand nicht 
neu und eigenthümtlich, und — den Fall des $. 92 aus⸗ 
genommen — anderswo ſchon ausgeführt, gangbar ober 
auf irgend eine Weife befannt war, oder daß berjelbe bes 
reits in öffentlichen Werfen des In oder Auslandes, fie 
mögen in beutfcher oder im einer fremden Sprache geſchrie⸗ 
ben fein, dergeftalt durch Beſchrelbung oder Zeichnung dar 
geftellt ift, daß darnach defien Ausführung durch jeben 
Sahverftändigen erfolgen Tann, fo verliert das ertheilte 
Geiverbsprivilegium alle Wirkſamkelt und ed hat der In« 
haber jeden daraus für ihn erwachſenden Schaben felbft zu 
tragen. 

$. 96. 
Das Geflecht begründet in Bezug auf 
Erlangung eines Gewerbsprivilegiums feinen Unterſchied. 

Wer ein Gewerbesprivilegium zu erhalten wünfcht, hat 
fein desfallfiged Geſuch mittelbar oder unmittelbar bei dem 
Etaatsminifterium des Handeld und der öffentlichen Arbeir 
ten einzureichen. 

Das Geſuch hat genau, beutlid und vollftändig ans 
zugeben: 

4) den Bor» und Zunamen, dann den Stand, ben 


Bewerbung. 
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Wohn- und Aufenthaltsort des Bewerbers, und 
wein ber Berverber ein Ausländer it, auch des in 
Bayern wohnhaften Infinuationd-Mandatars, 

2) die allgemeine, aber dharakteriftifche Bezeichnung ber 
Erfindung oder Berbefferung nach ihrem wefentlichen 
Beftande, 

3) die Anzahl der Jahre, für welche das Privilegium 
nachgeſucht wird. 


$. 9. 


Dem einzureichenden Gefuche muß jeder Zeit nebft ber 
Tare und dem Stempelbetrage ($. 102) aud eine in’s 
Einzelne gehende, erfchöpfende und getreue, in beutfcher 
Sprache abgefaßte oder doch mit einer Meberfegung in deut- 
fher Sprache begleitete Beichreibung des Gegenftundes der 
Erfindung oder Berbefferung und des bei der Bereitung 
und beziehungsweife bei der Anwendung zu beobachtenden 
Berfahrens beigefügt werben. 

Wo es zur Verdeutlihung nöthig, find genaue und 
richtige Zeichnungen, Riffe, Modelle oder Mufter anzulegen. 


$. 98. 

In der Beichreibung und ben Beilagen if, was als 
neu und eigenthümlich bezüglich des Fabrifats, des Fabri- 
fationsmitteld oder der Fabrifationsmethode in Anfpruch 
genommen wird, mit beftimmter ®enauigfeit befonders zu 
bezeichnen und hervorzuheben. Die Befchreibung fann der 
Bittſchrift mach der Wahl des Geſuchſtellers verfiegelt oder 
offen beigeichloffen werden. Die Eröffnung und Einfichts- 
nahme findet jeder Zeit vor Ertheilung des Privilegiums 
ftart. Es ift jedoch ſtets die geeignete Fürforge gegen vor⸗ 
zeitige Veröffentlichung zu treffen. Wird um ein Priviles 
gium für eine im Auslande bereits patentirte Erfindung 
nachgefucht, fo ift der Borftellung insbefondere noch das in 
dem auswärtigen Staate bereits erlangte Patent in Urs 
fhrift oder beglaubigter Abſchrift beizulegen. 


$. 9. 


Serfafem. Das Bittgefuch und die beigefügte Be⸗ 
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ſchreibung werben fogleich bei ihrer Leberreihung mit dem 
Präfentatum unter genauer Angabe bes Tags und ber 
Stunde verfehen. 

Dem Bewerber ift hierüber von der Behörde, bei wel— 
her das Geſuch eingereicht worden, eine Beicheinigung aus⸗ 
zuftellen, welche bemfelben erforderlichen Falls zum Nach⸗ 
weiſe feines Prioritätsrechtes zu dienen hat. 

Gefuche, weldhe entweder die im $. 96 begeichneten 
weſentlichen Beftandtheile nicht enthalten, oder denen eine 
Beſchreibung nicht beiliegt, bleiben unberüdfichtigt und bes 
gründen für den Bittfteller fein Prioritätsrecht. 


Wird jedoch nur der Inhalt der beigefügten Befchreis 
bung als mangelhaft erfannt, oder fehlt die Tare oder der 
Stempelbetrag, fo foll unbefchabet des Prioritätsrechtes bes 
Bittftellerd bie Ergänzung unter Anberaumung eines ans 
gemeflenen peremtorifdhen Termind angeordnet werben. 


Werden Gewerböprivilegien-Gefuche bei Unterbehörben 
oder Mittelftellen eingereicht, fo haben diefe diefelben fo- 
gleih unter Anzeige des Tags und der Stunde der Ein- 
reihung an das Staatsminifterium des Handeld und ber 
öffentlichen Arbeiten einzubefördern. Sie find für jede Ber- 
fäumniß, fowie für jede Verlegung des Siegeld einer vers 
fhlofjenen Befhreibung durch die Amtsuntergebenen ver» 
antwortlich. 


8. 100. 


Die Ertheilung eines mit der Beobachtung ber vor⸗ 
ftehenden Vorſchriften nachgeſuchten Privilegiums ſoll ver- 
weigert werben, wenn ſich ſchon vor der Ausfertigung er⸗ 
gibt, daß dem zu privilegirenden Gegenftande die allgemei- 
nen Erfordernifie des $. 91 nicht zur Seite ftehen, wenn 
für denfelben Gegenftand fchon früher ein Gewerböprivile- 
aium für Bayern erteilt wurde, der Ertheilung die Ber 
fimmung des $. 93 entgegenfteht und wenn die Bereitung 
des neuen Babrifates oder die Anwendung des neuen Far 
brifationsmitteld oder der neuen Fabrifationsmethode aus 
ſicherheits⸗ ober — — Gründen unzuläffig 
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iR, oder fonft das Gemeinwohl gefährdet, oder endlich gegen 
beftehende Befege und Berorbnungen läuft. 

Auch folgt aus der Beftimmung des $. 97 von felbfl, 
daß das geftellte Geſuch und bie beigefügte Beichreibung 
übereinftiimmen müffe und weder ein anderer Gegenftand 
noch derſelbe Gegenftand in einem mehr erweiterten Ums 
fange privilegitt werden lann, als bie Beichreibung nach⸗ 
weiſet. 

y. 101. 
Urkunde. Zeittauer. Ueber jedes Geiwerböprivilegium wird 
eine Urkunde ausgefertigt, welche den Berechtigten, ben 
Gegenſtand des Privileglums, das ertheilte ausfchließende 
Recht und die Zahl der Jahre, für welche es verlichen wird, 
genau anzugeben hat. 

Kein Gewerböprivilegium darf für einen längeren Zeit 
raum ald von 15 Jahren ertheilt werben. 

War dasfelbe für einen fürzeren Zeitraum urfprünglic) 
bewilligt, fo fann vor Ablauf diefes Zeitraums eine Ber 
längerung bis zur Erfüllung der längften zuläffigen Dauer 
von 15 Jahren nachgefucht und zugeftanden werben. 

$. 102. 
Als Taren find zu entrichten: 
Für ein Privilegium auf 1 Jahr 25 fl. 
2 Jahre 30 „ 
40 "„ 
„ 50 [3 
"” 60 * 
70, 
90 — 
„ 10 „ 
130 „ 
150 „ 
175 „ 
200 „, 
225 u 
250 
275 » 


Kazsen u. Otempel. 


” " ” * 


[7*7 


" „ * „ 


> 
Ss 

o 1m — 
2 
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Wenn ein urfprüngli auf eine fürgere Dauer ertheil ⸗ 
ted Privilegium verlängert wird, fo ift zwar nur bie Tare 
für die Berlängerungsgeit zu entrichten, biefe jedoch nach 
den ftufenweife fleigenden höheren Anfägen der fpäteren 
Jahre zu bemeffen, 

Die betreffende Taxe nebft Stempelbetrag zu 3 fl. 
muß dem Privilegiumsverlängerungsgefuche fofort beigelegt 
werden, 

Werben ſolche Geſuche bei ten Diftrictd-Poligeibehörben 
oder den f. Regierungen, Kammern des Innern, eingereicht, 
fo haben diefe die erfolgte Tarerlegung auf dem einzufen- 
denden Geſuche zu beftätigen, den Tarbetrag aber einfiweis 
len bis zur Beicheivung des Geſuchs zu afferniren. 

Das Einfommen aus Privilegientaren wird zu Ger 
merbs-Unterftügungen vorbehalten und verwendet. 


$. 103, 


Ein Gewerböprivilegium gibt je nad 
Maßgabe des Inhalte der darüber audgeftellten Urkunde 
und der in den nachfolgenden 85. 104 u. ff. enthaltenen 
näheren Beftimmungen dem Inhaber das Recht, jeben 
Dritten von der Anfertigung und Ausführung bejiehungs- 
weife Anwendung des Gegenftandes, wofür es eriheilt 
wurbe, audzufcließen, foferne nicht der Patent » Inhaber 
die Befugniß zu der Anfertigung, Ausführung oder Un- 
wendung erworben, ober den patentirten Gegenſtand von 
ihm bezogen hat. 


Umfang. 


3. 104. 


Das erlangte Gewerböprivilegium eriheilt das Recht 
nicht: 

a) die Einfuhr von Gegenftänden, welche mit den par 
tentirten übereinflimmen ober 

b) den Berfauf und Abfag derfelben gu verbieten ober 
zu befchränfen ober endlich 

c) den Gebrauch oder Verbrauch von ſolchen Gegen⸗ 
Händen, wenn fie nicht von dem Inhaber des PBrivir 
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legium® bezogen oder mit feiner Zuftiimmung ander 
wärts angefchafft worben find, 
gu unterfagen, 
es fei denn, daß der Gegenftand des Privilegiums in 
einer neuen Babrifationsmethode, in einem neuen Fabris 
kationsmittel oder in einer neuen Maſchine oder in einem 
neuen Werkzeuge für die Habrifation und den Gewerböbe- 
trieb beftehe, in welchem Falle das Privilegium ohne alle 
Beſchränkung das Recht verleiht, jedem Dritten die Be 
nügung der patentirten Methode oder des patentirten Mit 
teld oder den Gebrauch der patentirten Mafchinen ober 
Werkzeuge zu unterfagen, welcher dad Recht hiezu nicht 
von dem Patentinhaber erworben oder den patentirten Ge⸗ 
genftand nicht von ihm bezogen hat. 


$. 105. 


Wer ein Gewerböprivilegium für die Verbeſſerung 
eines bereitö patentirten Gegenſtandes erhalten hat, erwirbt 
dadurch das Recht nicht, das für den zu verbefiernden Ge» 
genftand ertheilte Privilegium zu beeinträchtigen, fondern 
hat das Recht, zur Mitbenügung des urſprünglich paten- 
tirten Gegenſtandes befonderd zu erwerben. 


$. 106. 


Jeder Inhaber eines Gewerböprivilegium 8 iſt berech⸗ 
tigt, zur Ausübung der mit dem Privileg ium erworbenen 
Befugniffe unter Beobachtung der durch Gefehe, Verord⸗ 
nungen oder Polizeireglementt gegebenen Vorſchriften, Ge⸗ 
werbsanlagen in beliebiger Zahl zu errichten, Hilfsarbeiter 
aufzunehmen und feine Erzeugniffe gleich dem übrigen Ge— 
werbs / Berechtigten in Abjag zu bringen. 

Er erlangt jedoch dur das Gewerbsprivilegium bie 
Befugniß zur felbfiftäindigen Ausübung des Gewerbes nicht, 
in welches der patentirte Gegenſtand einfchlägt, fondern 
hat das Recht hiezu nach Maßgabe der beftehenden Geſetze 
und Berorbnungen befonbers zu erwerben. 


$. 107. 
Bityefientrugt Dem Inhaber eines Gewe rböprivilegiums 


ſteht zu, dasfelbe unter Beobachtung ber beftchenden Ge⸗ 
fege und Berorbnungen an Andere abzutreten, oder foldhe 
in die Gemeinſchaft feiner Rechte aufjunehmen. ine Thei- 
kung des Privilegtums, fowohl was die mit demfelben ver« 
bundenen Befugnife, als die Drte der Ausübung derſelben 
betrifft, ift jedoch unzulaͤſſig. 

Im Falle des Todes des Privilegiums » Inhabers geht 
das Privilegium auf die Erben über. 

Bon jeder Befigveränderung ift binnen drei Monaten 
bei dem Staatsminifterium des Handels und ber öffent- 
lichen Arbeiten Anzeige zu machen. 


$. 108, 


Priorität Nehmen Zwei oder Mehrere ausjchließende 
Rechte für eine Erfindung ober Berbefferung in Anfpruch, 
fo iR das Borrecht demjenigen zuguerfennen, welcher die 
Priorität auf den im 5 99 bezeichneten Wege erworben 
bat und nachweifet. 


$. 109. 


Grwerböprivilegien verlieren ihre Wirkungen : 

1) Wenn fih erft mad der Wusfertigung eines von 
jenen Berhältniffen hervorthut, welche, wären fie ſchon 
bei der Ausfertigung befannt gewefen, diefelbe unzu⸗ 
läffig gemacht hätten. 

2) Wenn der Fall des $. 95 Abf. 2 eintritt. War in⸗ 
deffen in einem folden Halle der patentierte Gegen» 
land zwar einzelnen ſchon früher befannt, von biefen 
aber geheim gehalten worden , fo bleibt das Patent, 
foweit defien Aufhebung nicht etwa durch ander 
weitige Umftände bedingt wird, zwar in Kraft, jedoch 
gegen die obenerwähnten Berfonen ohne Wirkung. 

3) Wenn fi ergibt, daß die eingereichte Beſchreibung 
einen Beftandtheil der Erfindung oder Berbefferung, 
von welchem die vollfommene Anfertigung, YAus- 
führung oder Anwendung bed Gegenftandes abhängt, 
verfchwiegen ober — en habe. 


Grlidjhen 
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4) Wenn der Inhaber eined Erfindungs- Privilegiums 
nicht binnen drei Jahren, oder joferne das Privi- 
legium auf weniger als 6 Jahre ertheilt worden ift, 
binnen der erften Hälfte diefes Zeitraumes oder wenn 
der Inhaber eined Privilegiums für eine im Aus» 
lande bereitd patentirte Erfindung nicht binnen einem 
Jahre die Ausführung deſſelben bewirkt und ſolches 
dem Staatsminifterium des Handels und ber öffent- 
lichen Arbeiten nachgewieſen hat. 

5) Wenn die Ausführung zwei Jahre lang aufgegeben 
worben ift, 

6) Wenn bei Privilegien, die an ausländiſche Erfinder 
oder an deren Rechtsnachfolger verliehen worden find, 
das Patent, unter defien Schuß der privilegirte Ge⸗ 
genftand im Auslande ftcht, außer Wirkjamfeit tritt. 

7) Durch Bericht. 

8) Wenn in Befigveränderungsfällen die vorgejchriebene 
Anzeige nicht binnen 3 Monaten an das Staats⸗ 
minifterium des Handeld und der öffenslichen Arbeiten 
erftattet wird. 

9) Durch den Ablauf der Zeit, für welche das Gewerbes 
privilegium ertheilt worden ift. 


$. 110. 


In dem Falle des $. 109 Ziff. 9 wird die Abſchrei⸗ 
bung des Privilegiums fofort von dem Staatöminifterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten verfügt. 

Ein Gleiches kann aud nah dem Ermeſſen dieſes 
Staatsminifteriums gefchehen in dem Falle des $. 109. 
Ziff. 4 dann 7 und 8. 

In den Fällen des $. 109 Ziff. 4, 7, 8, in welchen 
das Staatsminifterium des Handeld und der öffentlichen 
Arbeiten eine förmliche Beichlußfaffung anorbnet, fowie in 
allen Fällen, wo die Erlöfhung der Gewerböprivilegien auf 
den Grund des $. 109 Ziff. 1, 2, 3, 5 und 6 eintritt, ift 
nach gehöriger Gonftatirung des Erlöfhungsgrundes die 
Einziehung von der zuftändigen Unterbehörde von Amts» 
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wegen ober auf Anrufen auszufprechen und fobald der Aus- 
ſpruch rechtskräftig geworden ift, die Einziehung dem fgl. 
Staatöminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
anzuzeigen, welches bei jeder Exlöfchung eines Gewerbs⸗ 
privilegiums auf den Grund des $. 109 Ziff. 1—8 ein, 
fhließlih die Belanntmachung duch das Regierungsblatt 
zu verfügen hat. 


$. 111. 


Nach Erlöfhung des Gewerböprivilegiums 
foll die Beſchreibung des Gegenftandes, wenn dies im 
Intereſſe des vaterländishen Gemerbefleißes fachdienlich er» 
ſcheint, öffentlich befannt gemacht werben. 


Belanntmadung. 


$. 112. 


——— Bei dem Staatsminiſterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten iſt ein Regiſter über alle er⸗ 
theilte Gewerböprivilegien zu führen und ſtets in Evidenz 
zu halten. 

Diefes Regifter hat anzugeben: 

1) den Bor« und Zunamen, Stand, Wohn» und Aufe 
enthaltsort des Inhabers oder Infinuations- Man« 
datars, 

2) den Tag und die Stunde der Anmeldung, 

3) den Tag der Ausfertigung, 

4) den Gegenftand des Privilegiums, 

5) die Zeitdauer, für welche das Privilegium ertheilt wor« 
den ift, 

6) die Befigveränderung, 

7) die Etlöſchung. 

Jedem, der irgend ein Intereffe barzuthun vermag, 
insbefondere Allen, die fich um ein Gewerböprivilegium bewer⸗ 
ben, ift die Einfichtnahme diefes Regifterd zu geftatten. 


$. 113. 


Bei demfelben Staatsminifterium wer⸗ 
den in einem befonderen Archive die zu 
den extheilten Privilegien gehörigen Bes 


Auftewahrung ber 
Befpreibungen, 
Zeichnungen ıc. 
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ſchreibungen und Zeichnungen, Riffe, Modelle und Mufter 
aufbewahrt. 

Bon dieſen Beichreibungen und deren Beilagen kann, 
foferne nicht poligeiliche Bedenken entgegenftehen, Jedermann 
Einfiht nehmen, wenn 

a) entweder ſolche zu bereits erlofhenen Privilegien ges 
hören, oder 

b) ihre Belanntmachung in diefer Art vor Ablauf der 
Patentdauer von dem Privilegiumsinhaber felbft be» 
antragt wird. 





Neunter Abfchnitt. 
Polizeilihe Streitigkeiten in Gewerbs⸗ oder Privile⸗ 
gienfachen. 
(Zu Art. 10 Ziff. 2 und 3 des Gewerbögefeges.) 


$. 114. 


1) Ueber die Befugnig zum Gewerbe in 
Folge einer Eonceffion oder eines Pris 
— vilegiums, über den Umfang oder die 
"am. Erlöfhung derſelben, ſowie über jede 
andere unter Gewerbs- und Privilegieninhabern ents 
fehende nach abminiftrativen oder gewerbspoligeilichen 
Beftimmungen zu entfcheidende Irrung beichließen 
und verfügen in dem ihnen vorgezeichneten Wirfungs« 

freife die Polizeibehörden. 

Diefe Behörden find den berechtigten Gewerbs⸗ 
und Privilegieninhabern den erforderlihen Schup 
gegen Anmaßung, Pfuſchereien oder Eingriffe in 
ihre zuftändige Gewerbsthätigfeit oder bevorzugte Bes 
fugniffe auf Anrufen und von Amtswegen ſchleunigſt 
zu gavähren verpflichtet, 

2) Streitigkeiten zwiſchen zweien ober mehreren Betheis 
ligten über Erwerbung, Veräußerung, Verpachtung, 
Erlöfhung von realen und radichtten Gewerben, fowie 
über den aus einem Privatrechtstitel hergeleiteten 


Berfahren der Behör« 
ben, Autjeibung ber 
YJuftisgegenände vom 


3) 
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Befig eines Gewerbsprivilegiums und Streitigkeiten 
überhaupt, bei welchen der Klagegrund auf einem 
privatrechtlichen Titel beruht, eignen fich zur Ent⸗ 
ſcheidung des ordentlichen Givilrichters. 

Die Beſtimmung in Ziff. 2 ift im firengen Sinne 
auszulegen und kann demnach nur von Streitigfeiten 
zwijchen zweien oder mehreren Betheiligten über die 
dafelbft namentlich bezeichneten Gegenftände und 
foferne der Klagegrund privatrechtlichen Urfprungs 
ift, verftanden werden. 

Ale anderen Gewerböftreitigfeiten, insbefondere 
Streitigfeiten über den Befig und den Umfang ber 
Gewerböbefugnifie find ohne Rüdfiht auf die Ratur 
der Gewerbörechte peligeilich zu erledigen. 

Nur die aus dergleichen Streitigkeiten fih allen» 
falls ergebenden Anfprühe auf Entfhäpigung find 
an den ordentlichen Givilrichter zu verweiſen. 

Das Berfahren bei polizeilichen Streitigkeiten in Ge» 
werbs» oder Privilegienfadhen ift höchſt ſummariſch. 

Demjenigen Theile, welcher fih durch eine Berfüs 
gung der Polizeibehörde oder durch die Entſcheidung 
derfeiben befchwert hält, fteht eine einzige Berufung 
binnen 14 Tagen an die nächſt vorgefepte höhere 
Stelle offen. 

Zur Schöpfung des Befchluffes IL. Inftanz iſt 
collegiale Berathung erforderlich. 

Sammiliche Poligeivehörden werden angewiefen und 
verpflichtet, die berechtigten Gewerbsinhaber in der 
ungehinderten Ausübung aller denfelben zuftehenden 
Befugniffe kräftig zu unterflügen und jedem Berfuche 
die desfalls beftandenen Befchränfungen aufrecht zu 
erhalten oder wieder herbeizuführen, nachdrücklich zu 
begegnen. 

Hiebei ift ſich lediglich an die Beſtimmungen diefer 
allgemeinen Gewerbeordnung zu halten und barf 
feiner damit im Widerfpruche fiehenden Forderung 
oder Beichwerde, gleichviel ob dieſelbe aus Zunft 
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und Vereinsbeſchlüſſen, oder aus Zunft» Breiheits- 
briefen und Privilegien, oder aus dem Herlommen 
‚oder aus was immer für einem Titel abgeleitet wer⸗ 
den will, irgend eine Folge gegeben werben. 

Eine zweifelhafte Gewerböbefugniß if ſtets allen 
beiheiligten Gewerben zu überlaflen. 


$. 115. 


Die Beftrafung unbefugter Gewerbsausübung fteht 
den Gerichten zu. 

Die Beftimmungen über Suspenfion oder Einziehung 
von Gewerbstechten und Privilegien bleiben auch ferner 
den Polizeibehörden zum Bollzuge überlaffen. 





Zehnter Abfchnitt. 
Gewerböbefugniffe der Ausländer. 


$. 116. 
erte F} 
Fear In Anfehung der den ausländifhen Ge⸗ 


der Muslänter, Ries MWerbetreibenden iu Bayern zuftehenden Be- 


ar hu fugniffe wird Nachſtehendes verordnet: 


4) Jeder im Audlande wohnende Gewerböinhaber darf 
Gewerbserzeugniffe oder Waaren auf Verlangen an 
Smländer abliefern. 

Das Eindringen und Abliefern im Auslande ger 
fertigter Gewerbsarten unterliegt nur dem durch bie 
Zolls und die ficherheitspoligeilichen Vorſchriften bes 
dingten Befchränfungen. 

2) Auswärtige in ihrer Heimath; zum Handel berechtigte 
Gewerböleute können, wenn nicht bei einzelnen polis 
geiliche Gründe entgegenfiehen, auch in Bayern jedoch 
nur zu den Mef- und Marktzeiten Handel treiben. 

Handlungsreifende und Agenten auswärtiger Ge⸗ 
werbs⸗, Habrif» oder Handlungsinhaber find unter 
denfelben Bedingungen, wie jene der Inländer zuläffig. 

Ueberdieß find hier die Stantöverträge zu beachten, 


— 


we 
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indbefondere bie Zollvereinsverträge und der Handels⸗ 
und Zollvertrag mit Defterreich vom 19. Februar 1853. 
Ein Recht zur Errichtung von Niederlagen in 
Bayern it den auslänbifgen Grwerbtreibenden and) 
nad) den beflchenden Verträgen nicht eingeräumt, 
Die Errichtung von Niederlagen unterliegt demnach 
befonderer polizeilicher Bewilligung. 
Den Gewerböleuten eines angrenzenden Staates iſt 
es geflattet, auch im den biesfeitigen Grenibezirken 
Gewerbsarbeiten zu unternehmen und auszuführen. 
Die Ausübung der unter Ziff. 1 —3 aufgeführten 
Befugniffe hängt jedoch davon ab, daß in dem ber 
treffenden auswärtigen Staate“ das volle Reciprocum 
gegen die bayerifchen Gewerböberechtigten beobachtet 
wird. 
In befonderen Fällen flieht es mit fgl. Genehmigung 
den einſchlaͤgigen fgl. Staatöminifterien zu, die Sir 
firung diefer Befugniffe den Angehörigen eines bes 
flimmten Staates "gegenüber zu verfügen. 
Die Aufftellung der aus dem Auslande bejogenen 
Mafchinen und ähnlicher Werke von künftlicher Zus 
ſammenſetzung durch den Erzeuger oder die von ihm 
abgeorbneten Wrbeiter it von dem Nachweiſe ber 
Reciprocitaͤt nicht abhängig, und Fann einfhlüffig 
der durch die Aufitellung ſelbſt bedingten weiteren 
Arbeiten von bdiefen Perfonen ohne Unterſchied der 
Rationalität am Befimmungsorte ausgeführt werben. 


7) Bezüglich der Befteuerung wird auf Art, 24 des Ge 


werböfteuergefeßes vom 1. Juli 1856 verwiefen und 
beigefügt, daß die Angehörigen Oeſterreichs und ber 
Zollvereind / Staaten, welde das Frachtfuhrgewerbe 
und die See» und Flußſchifffahrt zwiſchen Plaͤten 
verfchiedener Staaten betreiben, für diefen Gewerbs- 
betrieb in dem Gebiete des andern Theild einer Ger 
werbefteuer nicht unterworfen werden follen. Die in 
Rede fichende Befreiung von der Gewerbeiteuer darf 
aber nicht auf das Transportgewerbe der Eijenbahnen 
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verſtanden werden, ferner nicht auf Agenten und 
Eommiffionäre von Frachtführern und Schiffen an⸗ 
derer Bereindftaaten, 3. B. von Omnibus, Dampf⸗ 
fchifffahrtögefelfhaften u. ſ. w. fowie nicht auf foldhe 
Buhrleute oder Schiffer, welche zugleich einen Handel 
betreiben oder Waarenniederlagen halten. 


Eilfter Abſchnitt. 
Gewerbliched Hilfsperfonale. 


8. 117. 


Regtäverhälinip. Die Feftiepung der gegenfeitigen Rechte 
und Pflichten der Gewerbetreibenben und ihres Hilfsperfo- 
nals einfhlüffig der Lehrlinge iſt Gegenſtand ber vertragd«- 
mäßigen Uebereinkunft. 


$. 118. 


Sehrlingepräfungen Bei Abfchliefung des Lehrvertrags kann 
bedungen werben, daß ber Lehrling nach Ablauf der Lehr» 
zeit über die einem Gefellen nöthigen Kenntnifle geprüft werbe. 
Diefe Prüfung wird unter Leitung der Gewerbs ⸗Polizei⸗ 
behörde von zwei von derfelben zu beftimmenden Meiftern 
des treffenden Gewerbd vorgenommen, welche eine ihrem 
Zeitverlufte und ihrer Mühe angemeflene von dem Geprüf- 
ten zu leiftende Bergütung erhalten. 
$. 119 
Bei Auflöfung des Lehr- und Dienfiver- 
hältnifjes hat der Meifter dem Lehrlinge und 
Gefellen auf Berlangen ein Zeugniß über die zugebrachte 
Lehr» und Arbeitszeit, fein Betragen während derfelben und 
bie gewonnene Ausbildung im Gewerbe auszuftellen. 
$. 120. 


Neifefegifimatien u ever Gehlife hat fi mit dem vorges 
— ſchriebenen Arbeitebuche zu verſchen. 


Sehr: und Mrbeitds 
seugniß 
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Dasfelbe dient bei Reifen im Inlande als Legitimation. 

Die biöherigen Vorſchriften über das Vifiren der Arbeits- 
bücher werben hiemit aufgehoben. Seht jedoch der Eintrikt 
in einen auswärtigen Staat ben Befi eines beſon⸗ 
beren Reifepaffes voraus, fo foll dem ſich dahin bes 
gebenden Gefellen biefe Urfunde auf Anfuchen nicht ver⸗ 
weigert werben. 


$. 121. 
Uebertrefungen ber Das Arbeiten der Grfellen und Gewerbs⸗ 
Swersichifen un gebilfen auf eigene Rechnung ift verboten, 
Babrifarbelter. Ebenſo das Feiern ded blauen Montags 
von Seite der Fabrifarbeiter, Gewerbsgehilfen und Hand» 
werkögefellen. Die Uebertreter des lepteren Verbots Fünnen 
von der Bolizeibehörde unabhängig von der Strafverfolgung 


zwangsweiſe zur Arbeit vorgeführt werben. 


$. 122. 


Auf rechtzeitigen Antrag des Fabrilherrn oder Meifters 
ober defien Stellvertreter werben Handwerfögefellen, Fabril⸗ 
arbeiter und Gewerbögehilfen zur Strafe gezogen, wenn fie 
ohne genügenden Rechtfertigungsgrund zur bedungenen Zeit 
nicht in Arbeit, oder vor Ablauf der bedungenen Zeit aus 
der Arbeit treten ober ſich der Arbeit an den dazu beſtimm⸗ 
ten Tagen oder Stunden entziehen. 

Die Bolizeibehörde ift berechtigt, die Mebertreter zwangs⸗ 
weife zur Arbeit vorführen zu laffen, wenn bie Gewerbö- 
oder Fabrilherrn oder deren Stellvertreter ſolches rechtzeitig 
verlangen. 


$. 123. 
Unterfiügung uns Ueber die Verpflichtung der Urbeiter, Ges 
nt ſellen, Lehrlinge gegenüber einem im Orte 
en oder Bezirke befiehenden Krantenhaufe find 


die Borfchriften des Geſetzes vom 25. Juli 
1850, die Unterftügung und Berpflegung bilföbebürftiger 
und erfrankter Perfonen beir., maßgebend. 

Die Unternehmer von Fabrifen können bei ber Eom- 
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eeffionirung oder Licenzirung zur Begründung befonberer 
Unterftügungs-, Spar und Berforgungsfaflen für die Arbeiter 
verpflichtet werben. 

$. 124. 


Bezüglich der Verwendung jugendlicher 
Perfonen unter 16 Jahren jn Babrifen«, 
Berg-, Hütten- und Schlagwerfen oder fonfligen größeren 
Gewerben find die hierüber beftehenden befonderen Verord⸗ 
nungen maßgebend, 


Berwenbung jugenbs 
liger Perfenen. 


$. 125. 


Das Dienftverhältniß zwifchen Handlungs» 
gehilfen — Handlungsdienern, Handlungs⸗ 
lehrlingen — und ihren Principalen ift nah Art. 57 — 65 
des allgemeinen beutfchen Handelsgefegbuches zu beurtheilen. 


$. 126. 


Im Uebrigen haben die Gewerbetreiben⸗ 
den und ihr Hilfsperfonale Alles das zu 
beobachten, was in Gefegen, Berorbnungen 
und Polizeivorfhriften enthalten ift, 


Kaufmännifches 
Hilfsperfomafe. 


Vorbehalt der beſon⸗ 
berem gejeglichen und 
polizelligen Bors 
fMrilten. 





Zwölfter Abfchnitt. 


Gewerbövereine. 
(Zu rt, 7 des Gewerbögefehes.) 


$. 127. 


Gemäß Art. 7 der geſetzlichen Grundbeſtim⸗ 
mungen für das Gewerbsweſen vom 11. September 1825 
it ein Gewwerböverein (Innung) eine unter obrigfeitlicher 
Leitung, Auffiht und Schu ſtehende Bereinigung eines 
oder mehrerer verwandter Gewerbe, meldhe ſich früher im 
einem Innungsverbande befunden haben und zwar zu nach⸗ 
ftehenden Zwecken: 
1) Zur Verbreitung nüplicher Kenntniffe unter ben Ber» 
einsgliedern. 


Veteinezwede 
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2) Zur Erleichterung der Ausbildung in den Bewerben. 

3) Zur entfpredhenden Aufficht auf Lehrlinge, Gefellen 
und Gehjilfen. 

4) Zur geordneten Verwaltung und nüglichen Berwen- 
dung des gemeinfamen Bereinsvermögens. 

5) Zur Unterflüpung bürftiger Bereinsangehöriger. 
Ale übrigen den ehemaligen Zünften zugeftandenen 

Befugniffe find durch das Geſetz aufgehoben. 


$. 128. 


Die Genofien der ehemals zünftig bes 
triebenen und nicht freigegebeneu Gewerbe 
find zur Bildung von Gewerbövereinen verpflichtet. 

Dagegen it den Genoffen der bisher nicht in einem 
Innungsverbande geftandenen Gewerbe eine ſolche Ber- 
einigung zwar nicht geboten, jedoch infoferne nicht poligei» 
liche Rüdfichten entgegenftehen, geftattet. 

$. 129. 

Eprengel, Die Bereinsiprengel haben mit dem 
Bezirke der Diftriftspoligeibehörde zufammenzutreffen und 
muß fi der Vereinfig ſtets am Sige der Diftriftöpolizeis 
behörbe befinden, 


Perpfitung zur 
Pereinsbildung, 


$. 130. 


Beitrittöpfiigt Mer im Bezirke eines ſolchen Bereins 
das Gewerbe, für welches berfelbe beftcht, betreibt, muß 
dem Bereine beitreten. 

Den nicht am Bereinsfig wohnenden Mitgliedern bleibt 
es freigeftellt, ob fie den Verfammlungen beimohnen wollen 
oder nicht; den von denſelben gefaßten giltigen Beſchlüſſen 
haben fie ſich aber zu unterwerfen. 

Der Betrieb mehrerer Gewerbe verpflichtet zur Theil« 
nahme an den Vereinen eined jeden diefer Gewerbe. 

Brauensperfonen find zur Thellnahme an dem Bereine 
des von ihnen betriebenen Gewerbes wie andere Gewerbes 
treibende berechtigt und verpflichtet. 
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Der Beſuch an den Bereindverfammlungen kommt den- 
felben wicht: zu, fie können dagegen ſich durch einen Werf- 
führer vertreten laflen. Gemwerböberechtigte, welchen die ftell- 
vertretende Ausübung des Gewerbes geftattet if, können 
fi aud bei den Gewerbövereinen durch ihre Stellvertreter 
vertreten laſſen. 


$. 131. 


Hermation. 


Ein Gewerböverein foll in ber Regel 
nur Genofjen eines und besfelben Gewerbes umfaflen, 

Zur Bildung eines Vereins find mindeſtens fünf 
Berfonen erforderlich. 


Erreichen die im Bereinsbezirte vorhandenen Gewerbs- 
genofien diefe Normalzahl nicht, ſo haben fie fih einem 
verwandten Gewerbe anzufcließen. 

Hiernach haben. die Aufjichtsbehörden die Bildung der 
Gewerbövereine in der Richtung einer Revifion zu unter 
werfen, daß, foweit ſolches nicht der Fall if, die Genoffen 
der bisher getrennten, nun vereinigten Gewerbe $. 60 zu 
einem Gewerbsvereine verbunde.ı, und die in ihren Bezirken 
für ein und dasfelbe Gewerbe getrennt beftehenden Vereine 
mit einander vereinigt werben. 


Hinfihtlih des Vermögens und der Schulden ift in 
Ermanglung gũtlicher Ausgleihung ald Regel anzunehmen, 
daß jedem der bisherigen Gewerbsvereine auch nach der 
Vereinigung Bermögen und Schulden zur gefonderten Bers 
waltung verbleiben. 


Macht die neue Bereinsbildung die Ausſcheidung von 
Bewerben aus dem biöherigen Bereinsverbande nothwendig, 
fo wird das Activ- und Paflvvermögen, foweit nicht durch 
befondere Rechtsmittel ein Anderes begründet ift, nach der 
Kopfjahl der bisherigen Bereinsmitglieder abgetheilt. 


Wer bei diefer neuen Bildung von einem Gewerbö- 
vereine an einen anderen Berein übergeht, wird dadurch 
nicht von der Berichtigung allenfallfiger Rüdftäude an vor 
ſchrifismaͤßig gebilligten Beiträgen befreit. 
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3. 132. 
Die. Gewerbövereine werben vertreten 
und deren Geſchaͤfte werben beforgt: 
8) durch die Bereinsverfammlungen, 
b) durch je zwei Bereinsvorfteher. 


$. 133. 


Bertretung. 


Borheher: Baht, Die Vereinsvorfteher werben von ber 
Umtitauer, Babl: . 
Mötehmung, Int:  Bereindverfammlung aus den Mitgliedern 


bebuna. 


des Bereins gewählt. 

Die Wahl der Vorſteher unterliegt der Beftätigung ber 
Behörde. 

Bei der Wahl entfcheidet abfolute Stimmenmehrheit. 

Ausgeſchloſſen von der Wählbarkeit if: 

a) wer fi für zahlungsunfähig erflärt hat, ober 
förmlih in Concurs gerathen ift, und feine 
Gläubiger nicht vollkändig befriedigt hat; 

b) mer wegen eines Berbrechens oder Vergehens 
der Faͤlſchung, des Betrugs, des Diebftahls, der 
Unterfhlagung oder der Verläumdung rechts⸗ 
kräftig verurteilt wurde, oder der Unterfuchung 
unterliegt, fo lange nicht in lepterem Falle das 
Berfahren entweder eingeftellt oder der Beſchul⸗ 
digte freigefprochen worden ift. 

Die Amtsdauer der Vereinsvorſteher und deren Erſatz⸗ 
leute währt zwei Jahre. 

Adgelehnt kann die Wahl nur aus denfelben Gründen 
werden wie die Wahl zu Gemeinbeäimtern. 

Die Entlaffung der Vereinsvorfteher wegen Unbraudh» 
barkeit oder Dienftesverfehlungen hat die Auffichtsbehörde 
vorbehaltlich des Necurfes an die vorgefegte F, Regierung, 
K. dv. J. auszufprechen. 

$. 134. 

Die Bereinsvorfteher beforgen die laufenden Gefchäfte 
und die Berwaltung des Bereinsvermögend nad den Ber 
fhlüffen der Berfammlung. 
$. 135. 


Berfammiung. Die Bereinsverfammlung fann im Al- 
77 
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gemeinen nur über biejenigen @®egenflände in Beratung 
treien, welche ſich auf bie im 8. 127 angebeuteten Zwede 
beziehen. 
Ihrer Befonderen Berathung und Befchlußfafiung bleibt 
ferner unterflellt: 
1) die Feftfegung des Jahresetats über Einnahmen und 
Ausgaben, 
2) die Genehmigung aller im $. 138 nicht aufgeführten 
Ausgaben, 
3) die Fefiftellung ber Dedungsmittel det Ausgaben, 
4) jede Veräußerung und Berpfändung des Bereind- 
vermögend, 
5) die Wahl der Vorfteher, 
6) die Mbhör der Vereinsrechnungen. 


$. 136. 


Die Abftimmung erfolgt münblich, die 
Beichlußfaffung nach abfoluter Stimmenmehrheit. 

Zur Giltigfeit des Beſchluſſes wird mur bie richtige 
Borladung der Bereinsmitglieder, nicht aber eine beftimmte 
Anzahl der Stimmenden erfordert. Der Beſchluß wird kurz 
protofollirt, von den Bereinsvorfichern unterzeichnet und in 
den Bällen des $. 135 Ziff. 1—5 der Genehmigung der 
Auffichtsbehörbe unterftellt. 

Dem Bereinscommiffaire ſteht e8 zu, den Vollzug von 
Bereinsbefchlüffen vorbehaltlich der Beichwerbeführung bei 
der Auffichtsbehörde und der weiteren Berufung zu fiftiren. 


$. 137. 


Zahlungen aus der Bereinscafle für 
die im Etat aufgenommenen Ziwede, foferne die betreffenden 
Gtatspofitionen nicht überfchritten werben, bedürfen feiner 
befonderen Genehmigung. 

Dagegen fält jede im Etat nicht vorgefehene ober bie 
betreffende Etatöpofition überfchreitende Zahlung den Ber 
einsvorftehern zum Erſatze anhelm, wenn fie hiezu nicht 
die Genehmigung der Auffihtsbehörde erhalten haben. 


Abſtimmung. 


Auszahlungen. 


s. 138, 


—— — Als Bereinsaudgaben werben ſchon durch 
gegenwärtige Gewerböorbnung amerfannt : 

1) die Koſten der Unterhaltung der einem Bereine 
zur gemeinfamen Benũtzung zuftänbigen Gebäude, 
Werke, Maſchinen, Anlagen und fonftigen Inven- 
tarflüde, 

2) die Berzinfung und allmählige Tilgung der auf gil- 
tige Weife contrahirten Schulden, 

3) Unterflügung von Bereinsgenofien, deren BBitimen 
und Kinder, 

4) Unterftügung und Belöftigung bdürftiger auf ber 
Wanderſchaft befindlicder Geſellen, 

5) Beiträge zur Verpflegung kranker Geſellen und Lehr⸗ 
linge, 

6) Anfhaffung von nüglichen Büchern, Zeitfchriften für 
Mufterzeichnungen, Modelle und Mafchinen zum 
gemeinſchaftlichen Gebrauche, 

7) die Koſten zur Haltung von Gottesdienſten und an» 
deren obrigfeitlich gebilligten Firchlichen Feierlich⸗ 
keiten, 

8) die Koften der das Vereinovermögen betreffenden 
Rechts ſtreite, 

9) die Entſchaͤdigung der Vereinsvorſtehet und bed Rech» 
nungsführere, 

$. 139. 


Die Einnahmen des Vereins beftehen: 

4) in Zinfen und Renten aus dem Bereindvermögen, 

2) in den Eintrittögebühren neuer Mitglieber, 

3) in den ordentlichen Beiträgen ber Bereinsmitglieber, 

4) in den regelmäßigen perlobifchen Beiträgen der Ges 
fellen und Lehrlinge zu den im $. 138 Ziff. 4 und 5 
aufgeführten Ausgaben, 

5) in freimilligen Gefchenfen und Bermädhtnifien, 

6) in auferordentlihen Beiträgen ber Bereindmit- 
glieber.. 


Einnahmen. 
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Das Regulativ über die ordentlichen Beiträge und bie 
Eintrittögebühren der Mitglieder, über die Gefellenbeiträge 
muß der Genehmigung der Wuffichtsbehörde unterftellt 
werben. 


$. 140. 


Regmungtführer. Zur Verwaltung des Bereinsvermögens 
fann, wenn bdasfetbe bedeutend ift, ein befonberer Rech- 
nungsführer aufgeftellt werben, für deſſen Gefhäftsführung 
die Bereinsvorfteher verantwortlich find. 


$. 141. 


Zahres· Renung. Jede Jahres» Rechnung wird der Ber- 
einsverfammlung yorgelegt, nach den bei dem Bortrage ge» 
machten Erinnerungen und Beſchlüſſen ſogleich berichtigt, 
fofort durch die Unterfchrift des Vereins / Commiſſairs bes 
Rätigt und von diefem dem Bereine zurüdgegeben. 


$. 142. 


Die Gehilfen, Gefellen und Lehrlinge 
werben ald Angehörige des Vereins betrachtet und find als 
ſolche ven Borfchriften deſſelben unterworfen. 


Die Bereinsvorftcher führen die Aufficht über die Ger 
bilfen, Gefellen und Lehrlinge und haben über ein fittlich 
und georbnetes Betragen berfelben, insbefondere über bie 
Bildung und Behandlung der Lehrlinge durch die Meifter 
zu wachen und bei Wahrnehmung von Unorbnungen und 
Mißbräuchen die Abſtellung in geeigneter Weife zu ber 
wirfen. 


BereindsAngehörige. 


$. 143. 


Beufpätigung Die Gemwerbövereine find ber Aufficht 
und Leitung der Diftriets-Polizeibehörde und der vorgeſetz⸗ 
ten höheren Stellen untergeben, 

Zur Ueberwachung des geſehlichen und verorbnunges 
mäßigen Borganges bei den Gewerbövereinen werben von 
der Diſtricts⸗Polizeibehoͤrde eigene Comm iffaire beftellt. 

Diefe Vereins. Commiffaire müflen allen jenen Ber- 


fammlungen beiwohnen, in welchen die im $. 135 Ziff. 
1 —6 aufgeführten Gegenſtäände berathen werden. 

Diefelben find berechtigt, and dem übrigen Bereind- 
verfammlungen beizuwohnen, wenn fie ihre Anweſenheit 
für veranlaßt erachten. Die Vereinsvorſteher find verpflich« 
tet, mindeſtens 24 Stunden vor dem Beginne ber Ber 
fammlung, unter Angabe bes Dries, der Zeit und bes 
Zweckes derfelben bei dem Bereind » Eommiflaire Anzeige zu 
erflatten. 


3. 144. 

—— Ueber alle in Bereinsfachen entſtehenden 
Etanasen. Irtungen und Streitigfeiten adminiſtrativer 
und poligeiliher Ratur entfheiden die Die 

frictö» Poligeibehörben im erfter und die fgl. Regierungen, 

Kammern ded Innern, in zweiter und lepter Iuſtanz. 

Diefe Behörden und Etellen haben über bie genaue 
Beobachtung der gegebenen Borfchriften, vorzüglich gegen 
einfchleichende Mißbräuche und Wieberanmaßung der durch 
die gefeplichen Grundbeftimmungen Art. 7 aufgehobenen 
Befugniffe der ehemaligen Zünfte zu wachen. Etwa ent 
gegenſtehende Beftimmungen der biöherigen Bereins »Sap- 
ungen haben außer Wirkjamfeit zu treten. 


$. 145. 


Wie die Gewerbö-Bereine, find auch bie 
vorhandenen Gefellen-Unterftügungs-Ber- 
eine der obrigfeitlichen Aufſicht und Leitung unterworfen. 


$. 146, 


Geiell ea⸗ Uater⸗ 
ſtud 


Ber dee Die Igl. Regierungen, Kammern bes 

- Imnern, find ermächtigt, Gewerbövereine, 
welche ihrer Beftimmung nicht entſprechend oder ber öffent« 
lichen Ordnung und dem gemeinen Weſen entgegenwirkend 
erkannt werben, dem Bollzuge diefer Gewerbs-Drbnung fi 
widerfegen, in ihrer Wirkfamfeit zu fuspendiren und deren 
Auflöfung bei dem fgl. Staatöminifterium des Handel und 


der Öffentlichen Arbeiten zu beantragen. 
77* 
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$. 147. 


Außer den Gewerbs -Vereinen, welche 
nach vorſtehenden Beſtimmungen zu bilden 
find, fünnen für gewerbliche Zwede noch beſondere Vereine 
— Genofienfchaften beftchen. 

Die Gewerbs-Poligeibehörben haben die Bildung und 
Wirkſamleit derartiger freier Vereine und Genoffenfchaften 
zu fördern und zu unterftügen, 

$. 148. 
danblungd- Gremien Sandeld-Innungen — Gremien. 


Die Handeld-Innungen unterliegen den Beflimmungen 
ber 38. 127 bis 146, foweit diefelben auf die Verhältniffe 
biefer Innungen anwendbar find, — und foferne das 
Staatsmintfterium des Handels und der öffentlichen Arbei⸗ 
ten ſich nicht veranlaßt ficht, mit Rüdficht auf die eigen« 


Gewerblihe Afſe⸗ 
eiatiomen. 
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thümlihen Verhaͤltniſſe einzelner Handels-Bereine befondere 
Mnorbnungen zu erlaflen. 


$. 149. 


Gewerbe, Fab rik ⸗ i * 

—— *Gewerb⸗, Fabrik» und Handels 
Gewerba und räthe, 
dann 


Daudels · Kammern. 
Gewerbs⸗ u. Handeld-Kammern. 


An die Stelle der $$. 135 — 162 der Gewerbes: In» 
ftruction vom 17. Dezember 1853 haben die Beftimmungen 
der fol. Berordnung vom 16. April 1855, die Errichtung 
von Gewerbs-, Fabrik» und Handelsräthen, dann die Ein- 
führung einer Gewerbs- und Handelöfammer in der Pfalz 
betr,, mit der dur Entſchließung vom 9. Auguft 1860 
geteoffenen Mbänderung zu treten. 
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Eremplificatives Verzeihniß 


freien Gewerbe und Erwerbsarten unter Aufrechthaltung des in 8. 1 gemachten Vorbe⸗ 
balts und des in $. 78 ausgefprochenen Grundfages, daf nur die Ausübung der in $. 1 
aufgezäblten Gewerbe durch die Erlaugung einer Eonceffion bedingt ift. 


Alabafterer, 

Ausftopfer von Thieren, 

Badofenmadher, 

Badftein» umd Ziegelbrenner, 

Bandagenmacher, 

Beinfchwärzbereiter, 

Befenbinder (Schroppenftiel- und Etiefelholzmacher), 

Beitfedernreiniger, 

Bildhauer (Formſchneider), 

Blätterfeger für Weber, 

Blasbalgmacher, 

Bleicher (Reinwandbleicher), 

Bleigießer, Bleiarbeiter, 

Dleiftift- und 

Bleimaarenverfertiger, 

Bligableiterfeper, 

Blumenmacher, Blumenblätter-, Blumenbehälterverfertiger, 

Brillenmacher, 

Liqueur-Branntweinbrenner, infoweit dasſelbe als Reben- 
erwerb der Dierbrauerei und Landwirthſchaft betrieben 
wird, unter Aufrechthaltung der Beflimmungen über den 
Kleinhandel mit diefen Getränfen; 

Brafil- und Schneeberger, Schnupftabafverfertiger, 

Brieftaſchenmacher, 

Brillengeftellmacher, 


Broncefarbenverfertiger, 

Brunnenmacher für hölzerne Pumpen, 

Büchfenfhäfter, 

Berfertiger von Bürften aus Moos und Wurzeln und von 
Pinfeln für Kunftmaler, 

Chemiler und Eamphinbereiter, 

Chocolademacher, mit Ausſchluß des Ausfchante, 

Eigarrenmacher, j 

@ifeleure, 

Eompofitions- und Dantesverfertiger, 

Dachdeder (Ziegel- und Schieferbeder), 

Deden- und Mattenverfertiger aus amberen Materialien 
denn Stroh, 

Decateure, 

Dochtmacher, 

Dofenmacher, 

Eſſigſieder, 

Barbenbereiter (Malerfarben, Metallfarbenbereiter), 

Faßſchwefelmacher, 

Federbuſchverfertiger, 

dedernbereiter (und zwar Betifedernbereiter, Schreibfedern⸗ 
bereiter), 

Feinbäder, 

Bilgtuchfabrifation, 

diſchbeinwaarenfabrilation, 
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diſchereigeraͤtheverfertiger, 

deuerwerler, 

diſcher, 

Flachshecheln, 

Flechtarbeiter, 

Blößer, 

Folienmacher, 

Fournierſchneider, 

Früchteanſetzer, 

Futteralmacher (Scheidenmacher), 

Gabel⸗, Schaufel- und Rechenmacher, 

Galanterie⸗, Lurus-, Modeariilelverfertiger, 

Gärtner (Kunf- und Handelsgärtner), 

Geigenmacher, 

Gefundheitstaffetverfertiger, 

Getreidepugmühlmadher, 

Oypsarbeiter, Gypsformatoren, 

Gold» und Eilberfcheider, 

Glasblaͤſer, 

Glas⸗ und Spiegelſchleiſer, 

Gold⸗ und Silber⸗, Meſſing⸗, Eiſen⸗ und Stahldrahtzieher, 

Gold» und Silberfpinner, 

Gold» und Silberſticker, 

Goldleiſten⸗ und Rahmenverfertiger, 

Die Ausführung der Gold — Farben — Eongrevefchen 
und Hocdrudarbeiten mit oder ohne lithographifche 
Preffen unter Ausfchluß aller zum Etiquetlendruck nicht 
erforderlichen Steindruderarbeiten. 

Goldwaſcher, 

Gummiwaarenfabrikation, 

Gußwaarenverfertiger, nämlich kleiner, ‚nicht in's Gewicht 
fallender, ſowie das Bronckren derſelben, 

Graveure, Pettſchaft- und Siegelſtecher, 

Haargeflechtarbeiter, 

Handſchuhmacher, 

Harmonilenverfertiger, 

Harzbrenner, 

Hechel⸗ und Karbätfchenmacher, 


Hefenficder, Prefhefenverfertiger, 

Holzſchuh · und Holgwaarenverfertiger, 

Holzwerfzeugmadher, 

Hornpreſſer, 

Hoſentraͤgermacher, 

Hutſormmacher, 

Inſtrumentenmacher und zwar Berfertiger von mufifalifchen 
Inftrumenten und Berfertiger von chirurgiſchen Inſtru⸗ 
menten, Scnäppermacder, dann Berfertiger mathe» 
matifcher, phyfifalifcher, optifcher, hydrauliſcher Inſtru⸗ 
mente und Mafchinen, 

Kaffee-Eurrogat-Berfertiger, mit Auoſchluß des Ausichanfs, 

Kalkbrenner, j 

Kapfelfteinmacher, 

Karchzaͤhnmacher, 

Kartenmacher, 

Kartoffel⸗ Sago⸗ und Nudelbereiter, 

Kattun« und Zigdruder, 

Kautfhud-Waarenverfertiger, 

Kitter, 

Klaviermacher, 

Klavierftiftmacher, 

Klavierftimmer, 

Kleiderreiniger, 

Knochenmehlbereiter, 

Kohlenbrenner, 

Korbmacher, 

Korfettenmadher, 

Krangbinder, 

Krappdörrer, 

Krautfchneider, 

Kravattenmacher, 

KRummelmacher, 

Ruttelfledbereiter, 

Lampenſchwaͤr bereiter, 

Land⸗ und Waſſerfracht ⸗Fuhrweſen, 

Leoniſche Waarenfabrilation, 

Leimfieder, 


Leiftenfchneider, 

Lichtbilderverfertiger,, Photographen, 

Lichtzieher, 

Linirs und Raftriranftalten, 

Maßverfertiger, Maßſtabmacher, 

Malerleinwandbereiter, 

Mangmeifter, 

Matragenmacher, 

Mausfallen» und Käfigmadher, 

Metallbuchftabenverfertiger, 

Metallvreber, 

Metalldruder, 

Merallichläger, 

Metallfchneider, 

Meubelreiniger, 

Modelirer, (Holgmodellverfertiger) 

Mühlärzte und Mühlfteinverfertiger, 

Muſiler unter Aufrechthaltung der Befugniſſe der Militär- 
hautboiften, 

Müpenmacer, (Rappen und Haubenmadher), 

Rachtlichtmacher, 

Näherinen, Beißnäherinen ; 

Rudelmadher, 

Dblatenmacher, 

Delprefienverfertiger, 

Optiker, Berfertiger optifcher Infirumente, 

Drgelbauer, 

Bantoffelmadher, 

Papiermachsarbeiter, 

Pappſchachtelmacher, 

Papp ⸗ und Cartonagearbeiter, 

Paternoftermacher, 

Mechler, 

Peitichenftielmacher, 

Pergamentbereiter, Corduan / Lederbereiter, 

Perlmutterarbeiter, 

Pfeifentäder, 

Pfeifentopfichneider, 


Pferdeſchlaͤchter, 

Pflaſterer, 

Plattenleger, 

Polierer, 

Puppenverfertiger, 

Pugdrahtverfertiger, 

Putz ⸗ und Kleidermacherinen, (Brauenpig- und Frauen⸗ 

fleider), 

Regen» und Sonnenſchirmmacher, 

Reiffchneider, 

Repszeltenbereiter, 

Robrflechter, 

Roßhaarbereiter, 

Rofhaarbufchverfertiger, 

Sadmader, 

Saitenverfertiger, 

Sattelbaummadher, 

Schachtelmacher, 

Schellenmacher, 

Schieferhauer, 

Sciefertafelmadher, 

Schiffer, 

Schindelmacher, 

Schleifer (ohne Mühle), 

Schnallenmacher, 

Schnitzer, Verfertiger von Schnitzwaaren in Holz und 
Bein; 

Schnurwirker, 

Schriftgießer, 

Schrot- und Zündhütchenfabrikation, 

Schuhmacherwerkjeugverfertiger, 

Schuhpuger und Schuhflider, dann Berfertiger von ſolchen 
Schuhen, die aus anderen Stoffen, benn Leber ober 
Wolle gemacht werben, 

Schwefelfieber, 

Seidenzwirner, 

Seiden⸗, Epigen- und Shmalpuger, 

Senfbereiter, 
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Siebmacher, Draht- und Haarfiebmacher, 

Siegellackmacher, 

Spiegelmacher, 

Spiegelglasbeleger, 

Spiegelglaspolirer und Frontirer, 

Spiegelroller, 

Spiegelbortenmacher, 

Spielwaarenmacher, 

Alle Arten von Spinnereien in jedem verwebbaren Materiale 
mit oder ohne Maſchine, einſchließlich ſaͤmmilicher Vor⸗ 
bereitungs / und Verfeinerungsarbeiten, 

Spitzenmacher (Klöppeln und Nähen), 

Spritzenmacher (Feuerſpritzenverfertiger), 

Spritzenſchlauchmacher, 

Stärfebereiter, 

Steinbrecher, 

Steingutbäder, 

Steinpappeverfertiger, 

Steinfchleifer, 

Steinfchneiber, 

Eterbfreugmadher, 

Stiden und Hädeln, 

Stiftenmadher, 

Stockmacher, 

Streichriemen⸗, Flecllugel⸗, Kittverfertiger, 

Stricker, 

Strohdecker, 

Strohhutmacher, 

Strohhutbleicher, 

Strohwaarenverfertiger, 

Strohdeclenmacher, 


Stuhlſitzflechter, 

Stuccaturarbeiter, 

Tabakrappirer, 

Tabaffpinner, > 

Tapetenverfertiger, 

Tapeten» und Plafondreiniger, 

Zintenbereiter, 

Großuhrmacher und Berfertiger von Schwargwälderubren, 

Uhrfedern⸗, Uhrgehaͤus- und Zifferblattverfertiger, 

Borhängmacher (Berfertiger von Rouleaur), 

Wachsboſſirer und Wachébildner, 

Wachstuchverfertiger, 

Wäfcher, Bügler, Glanzierer, 

Wagengrägmacher, 

Walter (ohne Mühle), 

Wannen», Molter- und Badtrogmadher, 

Mattmacher, 

Weberei in allen Zweigen, 

Mihsbereiter, 

Wollſchuhmacher, 

Zirkelſchmiede, 

Zundholzchen // Zunder und Schwammmacher, 

Ausübung der bildenden Künfte, inſofern nicht für einzelne 
Zweige derſelben conceffionspflidtige Gewerbe beftchen. 

Der Handel mit Naturerzeugnifen, die zu der Claſſe der 
in Bayern eiuheimifchen gehören und mit den aus fol« 
hen Erzeugniflen verfertigten Fabrilaten, deren Berei- 
tung nicht Gegenfland eines conceffionspflichtigen Ges 
werbes ift, jedoch mit Ausfchluß des Rleinverfaufs oder 
Ausichanfs von Getränfen. 

Alle neu auffommenden Erwerbözweige. 
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Kreis⸗ 





Rayeriſches 


s Amtsblatt 


von — und Neuburg. 





M 54. 


Augsburg, den 21. Juni 


Fnbalt: 
Berhandlungen bed Landraths von Schwaben und Neuburg über feine Sigungen vom 2. biß 15. Juni 1862. 





Erfte und Eröffuungs-Situng. 


Augsburg, ben 2. Juni 1862. 


Bon dem kgl. Regierungs-Präfidenten Freiherrn von 
Lerchenfeld mwurbe bie durch allerhöchften Erlaß d. d. 
Riga vom 13. Mai 1862 einberufene Landrathd-Berfamm- 
fung pro 1862/63 durch nachfiehende Anfpradie an ben 
verfammelten Landrath eröffnet: 

Meine Herren! 

Seitdem Sie das Lebtemal in dieſem Saale verfams 
melt waren, find grofie bebeutungsvolle Menderungen in 
unferem Staatsleben vor fi gegangen. — In einträchtis 
gem Zufammentoirfen der Krone und ber Bolfövertretung 
wurden neue Strafgefepe geſchaffen, namentlich dem längft 
gefühlten Mangel eines Poligeiftrafgefepbuches abgeholfen, 
das dem gefammten deutfchen Baterlande gemeinfame Han 
delögefeg eingeführt und eine ganz neue Organifation ber 


Gerichte und Berwaltungsbehörben auf den Grund voll 
fländiger Trennung und Schaffung eines eigenen Rotariats 
beſchloſſen, welche in wenigen Wochen in’s Leben treten 
wird, Ohne Zweifel werden diefe Gefege und Verwaltungs» 
Mafregeln für dad allgemeine Wohl den erfprieflichiten 
Nupen gewähren; aber troß der angeftrengteften Thätigfeit 
aller Staats-Drgane wirb eine jo durchgreifende Umgeftals 
tung in der Bildung der Behörden und der Geſetzgebung 
von Anfang an fo manche Schwierigkeiten und Unbequem- 
lichfeiten bieten, bi8 man fih in das Neue eingelebt und 
das Volt wie die Beamten ſich vollftändig mit den neuen 
Snfitutionen vertraut gemacht haben. 

Sowohl die Gefepgebung , namentlich das Polizeiftrafr 
gefepbudh, ald neuerlich erlaffene — zu bereits 
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beftehenden Gefegen wie zum Gewerbs⸗ und Anfäffigmach- 
ungs ⸗ Geſetze bedingen eine umfafjendere, Mitwirfung der 
Gemeinden, ohne welche überhaupt den Organen der Staats» 
gewalt auch bei dem beften Willen ihre Aufgabe unlösbar 
bleibt. — Nur durch eime recht Fräftige Beihilfe der Ge- 
meindevertretung wird ed auf dem Gebiete der Berwaltung 
gelingen, die für die aufgeftellte beihränfte Zahl von Ber 
amten äuferft umfaffende Gefhäftslaft zu bewältigen. 

Aber nicht nur die Gemeinde, auch jeder Einzelne wird 
fuchen müffen, ſich eine größere Selbftftändigfeit anzueignen, 
und ſtets vorher überlegen, ob er denn feine Angelegenheit 
nicht felbft ſchlichten kann, bevor er den mitunter weiten 
Weg zur Behörde einfchlägt, und damit Zeit und Geld 
opfert und die Zeit der Behörde in Anfpruch nimmt. 

Auch fpeziell für Ihren Wirfungsfreis hat die neue 
Geſetzgebung durch das Geſetz vom 10. November vor. Js. 
über die Aufbringung des Bedarfs für die deutſchen Schu- 
len eine Aufgabe gefchaffen, welche auch eine ſtärkere In» 
anfpruchnahme der Kreisfonds veranlaft. 

In der wohlwollenden Abſicht erlaſſen, den Lehrern 
einen ihrer wichtigen Aufgabe entſprechenden und den ges 
fleigerten Preiſen der Lebensbebürfniffe und dem gefunfenen 
Geldwerthe angemeffenen Minimalgehalt zu gewähren, bietet 
dieſes für das ganze Königreich und die in manchen andern 
Kreifen ſehr abweichenden Berhältniffe berechnete Geſetz in 
feiner Anwendung auf die Verhältniffe des Kreijes, wo der 
Werth der Schule, früher ald anderwärts zum Bewußtſein 
des Bolfes gelangte, allerdings die Möglichkeit, durdy Ver⸗ 
minderung der Schullehrer und Vermehrung der Schulver- 
weſer manche Ausgabe zu vermeiden, allein nur auf Koften 
der Lehrer, welche dadurch viel fpäter zur Anftellung gelan- 
gen, und ber Schule, weldye durch den bei bloßen Verwe— 
fungen eintretenden häufigen Wechſel empfindlichen Nach⸗ 
theil erleidet. 

Ib hege daher das fefte Vertrauen zu den Ktreisver⸗ 
tretern, daß Sie eine folde, der Abficht des Gefeges ferne 
liegende Auslegung ſich nicht aneignen, und nicht anftehen 
werden, burch Gewährung der Mittel, über welche Ihnen 


demnädft befondere Borlage gemacht werben wird, bie Lage 
der Lehrer wirklich zu verbefieen und den Stand bes Unter- 
richte auf der Höhe zu erhalten, melde im Bergleiche mit 
den andern Regierungsbezirfen dem Kreife zum Ruhme ge» 
reiht, und durch bie befiere Bildung und Erziehung reich 
li die darauf verwendeten Opfer erſeht. 


Auf den Grund des Art. 8 diefes Geſehes wird auch 
eine befondere Borlage wegen Umgeflaltung des bereits bes 
fiehenden Vereins für dienſtuntaugliche Schullehrer an Sie 
gelangen, melde ich Ihrer mohlwollenden Aufnahme beſon⸗ 
ders empfehle, 


Endlich erlaube ich mir noch Ihnen die Berhältnifie der 
Lehrer an den ifolirten lateiniſchen Schulen an's Herz zu Tegen, 


welche, ald an Kreis-Anftalten verivendet, an der Gehalte, 


Erhöhung ihrer Eollegen an den gleichſtehenden Staats, 
Anfalten ausgeſchloſſen bleiben mußten, und num bei glei 
hen Anforderungen ihre wohlberechtigten Bitten um Er—⸗ 
höhung ihres ganz ungureihenden Gehaltes an die Kreis— 
vertretung richten. 


Das Taubftummen-Fnfitut für Knaben dahier hat 
Ihren Wünfchen entfprechend nunmehr eine Bereinfacdhung 
feiner Organifation erfahren, welche auch eine Verminde⸗ 
rung der Ausgaben ohne Beeinträchtigung des Zweds er- 
möglicht. 


Den bei Ihrer letzten Berfammlung gefaßten Befchlüfr 
fen entipredhend, find die Einleitungen zur Errichtung einer 
Aderbaufchule mittelft Ankaufs eines eigenen Gutes nun 
fo weit gebiehen, daß heute noch von Ihrem Ausjchuffe 
Borberathung darüber gepflogen werben und dann fofort 
der Gegenftand zur Beichlußfaffung an Sie gelangen kann. 
— Da Schwaben fi in Förderung der Verbeflerung ber 
Landwirthſchaft zwar rühmlich im ganzen Reiche auszeich⸗ 
net, aber noch recht viel auf biefem Gebiete zu ſchaffen if, 
werben Sie gewiß bereitwillig die Mittel gewähren, um 
auch hiefür anftatt der frühern Aderbaufchule eine neue 
wahre Kreisanftalt in's Leben zu xufen und ben anderen 
Bezirlen nicht nachzuſtehen. — 
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Die feit mehreren Jahren in der Inſtruction begriffe- 
nen Bauten zur Berbefferung der Kreis-Irrenanftalt Irfee 
find nun zur Yusführung bereift und es ift gelungen, be» 
zügli der Erbauung eines Waſchhauſes für die Anftalt 
auf den von Ihnen bereitö früher bezeichneten Platz zurück⸗ 
zufommen. — Bei der Wichtigkeit und Dringendheit der 
Ausführung zweifle ich um jo weniger an Ihrer Zuftim- 
mung, als die Mittel für den Wafhhausbau bereits zur 
Berfügung flehen. 

Das Inftitut für verwahrloste Knaben in Ditobeuren, 
welches feinem wohlthätigen Zwede vollftändig entfpricht, 
erfordert nach der bisherigen Dotation von dem Benedictis 
nerfifte St. Stephan dahier fo große Opfer, daß eine Fort» 
dauer außer der Möglichfeit für die Betheiligten liegt. — 
Es wurde daher ein erhöhter Zuſchuß für dasfelbe und zwar 
auf das Allermäßigfe bemefien und kaum zureichend in das 
Kreisburget aufgenommen, welchen ich Ihrer wohlmollen- 
den Würdigung dringend empfehle. 

Während für verwahrloste, taubftumme, blinde und 
früppelhafte Kinder durdy eigene Anftalten oder Freipläge 
aus Kreisfonds geforgt ift, find bisher noch keine Mittel 
für Unterbringung und Erziehung von Gretinen vorhanden, 
und es mußten daher derartige Geſuche bisher ganz unbes 
rüdfichtigt bleiben. — Da an foldhen Unglüdlihen fein 
Mangel ift, und diefelben meiftens armen Familien und oft 
armen Gemeinden angehören, wurben einige Freiplätze für 
die rühmlih bekannte Anftalt in Ecksberg in das Kreis- 
budget aufgenommen, welche Sie gewiß nicht verweigern 
werben. 

Berner wird Ihnen der Borfchlag gemacht werben, die 
bisherigen Zufhäffe zu ver bereits hinreichend erflarften 
Kreishilfstaffa einem Kreisaimofenfond zugumenden, über 
defien Beflimmung und Einrichtung ih auf die deffallfige 
Mittheilung Bezug zu nehmen mir erlaube, 

Außer den gewöhnlichen Zuſchüſſen für Diftifts- 
Straßen if auch ein Zufhuß für einen Berbindungsweg 
nad Balderfhwang im das Kreisbudget aufgenommen, wel- 
her unumgänglich nothwendig ift, um diefer in ihren Ber- 
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haͤltnifſen ganz eigenthümlih daſtehenden Gemeinde die 
Berbindung mit dem Inlande und ihren Behörben zu ver- 
fhaffen, welche fie bisher nur auf weiten Ummegen durch 
das Ausland befigt. — 

Bei den großen Opfern, welche bie Betheiligten zu 
dieſem Zwecke bereits dargeboten haben, werben Sie gewiß 
nicht anftehen, das noch vorhandene Heine Deficit nur für 
die Anlage zu übernehmen, zumal Eonfequengen nicht zu 
befürchten find, da der Fall in Bayern einzig in feiner Art 
dafteht. — 

Nach 8. 4 Ziff. 1 des Finanz Gefepes vom 10. No- 
vember v. Is. haben Sie, meine Herren, auch Ihr Gutach⸗ 
ten über die Anträge der Diftiftö-Gemeinden auf Berwen- 
dung der für das Etatsjahr 1861/62 treffenden Summe 
von 75,000 fl. aus Gentralfonds aus der für Diftrifts- 
firaßen, weldye die Verbindung mit den Eifenbahnen beför« 
dern, genehmigten Summe abzugeben, worüber Ihnen dem⸗ 
naͤchſt die erforderlichen Mittheilungen zugehen werben. 

Da irgend namhafte Minderungen bisheriger Ausga- 
ben nicht in Ausficht ſtehen, geht aus diefen Erörterungen 
hervor, daß für neue Schöpfungen und neue Zwede auch 
erhöhte Mittel nicht umgangen werden fönnen. — In dem 
Bewußtſein, daß hiebei jedes Uebermaß forgfältig vermieden 
und nur für nothwendige und müpliche Ausgaben Ihre 
Dpferwilligfeit in Anfprudh genommen ift, und in Erwä⸗ 
gung, daß ber fleigende Wohlſtand der Bevölkerung und 
die frohen Ausfichten auf eine reiche im Frieden zu genie- 
fende Erndte eine dem Einzelnen faum fühlbare Erhöhung 
der Kreis-Umlage in unſerem in der Befteuerung in gang 
Deutichland am mäßigften angelegten Baterlande volllom⸗ 
mert rechtfertigen werben, empfehle ich nochmals die Ihnen 
im Allerhöchften Auftrage gemachten Vorlagen Ihrer wohl- 
wollenden Gewährung. — 

Die Regierung wird gerne bereit fein, Ihre Berathun ⸗ 
gen durch alle gewünfchten Aufichlüffe zu erleichtern. — 
Laffen Sie Uns am Schluſſe des gebührenden Danfes 
für den geliebten Landesvater nicht vergefien, welcher, 
nachdem er fo große Werke — und Organi⸗ 
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fation- ins Leben gerufen, zur Wiederherſtellung Seiner 
durch diefe Anftrengungen angegriffenen Gefunpheit einige 
Zeit in der ferne zu weilen gezwungen war und erſt 
geftern zu unſerer aller Freude neugeſtärlt in das geliebte 
Baterland zurüdgelehrt it. — 

Es lebe Seine Majeftät unfer allergnädigfter König 
Mar von Bayern hoch!! 

Ich erfläre nunmehr die Berfammlung des Landrathes 
pro 1862/63 für eröffnet, und lade Eie ein, Ihre Ber- 
bandlungen zu beginnen. — 

Bei diefer Eröffnungs-Sigung haben ſich nachſtehende 
Landraths-Mitglieder eingefunden : 


A. Aus der Klaſſe der Bertreter der Diftriftds 
Gemeinden (Art. 2, Lit. A.) 

1) Wurm Johann, Bauer von Möttingen, 

2) Bifhler-Treuberg, Graf von, Gutsbefiger in 
Holen, 

3) Hubel Ludwig, Apotheker in Dettingen, 

4) Bußer Johann, Bräuer und Defonom in Brachſtadt, 

5) Höfle Joſeph Anton, Bauer von Inningen, 

6) Wiedemann Johann, Bräuer und Delonom von 
Thannhaufen, 

7) Mahler Johann Georg, Bräuer und Defonom 
von Pfaffenhofen, 

8) Deuringer Mar, Bräuereibefiger von Dillingen, 

9) Bertele Menrad, Bauer von Bergenftetten, 

10) Fahrenſchon Anton, Bräuer und Defonom von 
Dberrieden, 

11) Ried Martin, Gaftwirth von Rieden, 

12) Maier Bernhard, Poflhalter von Erfheim, 

13) Schaflig! Cduard, Kaufmann von Sonthofen, 

14) Schneider Anton, Wirth von Hergendweiler, 

45) Seig Michael, Bräuer und Delonom von Straf. 


B. Aus der Klafie der unmittelbaren Städte 
(Art. 2. Lit. B.) 
16) Forndran Georg von, I. rechtöfundiger Bürgers 
meifter von Augsburg, 
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17) Stetten, Emft von, Privatier von da, 

18) Huber Johann, BuchbrudereisBefiger und Buch⸗ 
händler. in Kempten, 

19) Hyrenbach Joſeph, Kaufmann in Lindau, 

20) Zoller, Ultich von, rechtslundiger Bürgermeifter 
in Memmingen, 

21) Sing Karl, rechtslundiger Bürgermeifter von 
Reuburg, 

22) Frickhinger Albert, Apotheker in Nördlingen. 


C, Aus der Klaffe der großen Butsbefiger. 


23) Treffel Michael, Gutebefiger von Schwabmünden, 
24) Wiedemann Joſeph, Bräuer von Irrfingen, 

25) Kutter Michael, Bauer vom Memmingerberg, 
26) Heimer Friedrich, Pofthalter von Wertingen. 


D. Aus der Klaffe der wirklichen und ſelbſtſt än— 
digen Pfarrer. 


27) Kirfchner Zofeph, Dekan und Pfarrer in Zus- 
mardhaufen, 
28) Mefferfhmid Johann Baptif, Dekan und Stadt⸗ 
pfarrer in. Dettingen, 
29) Gray Franz Anton, Dekan und Pfarrer in Stötten, 
Bei der hierauf ftattgefundenen Wahl des Landraths⸗ 
Präfidenten und bes Selretärs für die Dauer der Lande 
rath8-Berfammlung wurden, wie im Borjahre, zum Land» 
raths-Präfidenten Ernft von Stetten von Augsburg und 
zum Sefretär Johann Baptift Mefferfhmid, Dekan und 
Stabtipfarrer in Dettingen, gewählt. 
Der gl. Regierungsrath von Kolb übergab die pro 
1862/63 der Berathung zu unterftellenden Gegenftände. 
Das für den Diftrift Oberdorf und Obergüngburg 
ftatt des wegen Verkaufs feines Anweſens ausgetretenen 
Landraths » Mitgliedes Joſeph Dit von Dberborf neuges 
wählte Landraths/Mitglied Gſchwender Anton, Gemeindes 
Vorficher von Oberdorf, fowie das Landraths- Mitglied 
Stabelmaier waren bei der Eröffnung der Landrathd-Ber- 
fammlung nicht erſchienen. 
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Dem Landrathsmitgliede Wald von Kaufbeuren 
wurde auf fein geflelltes Anſuchen ein Urlaub von 2 Tagen 
ertheilt. 

Dem Landrathsmitgliede Rindfleiſch von Donau⸗ 
woͤrth wurde wegen nachgewieſener Kränflichkeit die erbetene 
Dispens von der diesjährigen Landrathsverfammlung ertheilt, 
und gleihe Dispens dem Landrathsmitglieve Michael 
Schnetz er wegen der traurigen Ereigniffe in feiner Familie 
auf fein geftelltes Anfuchen zugefanden, falls es ihm nicht 
möglich werden follte, während der Dauer der Landrathd- 
Berfammlung ſich bei derjelben noch einyufinden. 

Die Ausihüffe blieben diefelben wie im Borjahre, 
jedoch beſchloß verfammelter Landrath den I. Ausichuß wegen 
des neuen Schulgefeges auf 12 Mitglieder zu verftärken, 
und in den II. Ausihuß ſtatt des von der gegenwärtigen 


Landrath6» Berfammlung dispenfirten Landrathemitgliedes 


Rindfleifch und des ausgetretenen Landrathsmitgliedes 
Ott die Landrathömitglieder Treffel und Gſchwender 
eintreten zu lafien. 

Die Ausfhüffe geftalten fich — auf folgende 
Weile: 


1. Ausſchuß. 


Erziehung, Bildung, Eultus und Anftalten für 
verwahrloste Kinder, 


1) Kirchner Jofeph, Dekan und Pfarrer in Zus- 
marshaufen, als Borfigender; 

2) Forndran von, rechtolundiger Bürgermeifter von 
Augsburg; 

5) Sing Karl, rechtokundiger Bürgermeifter von Neu⸗ 

burg; 

4) Zoller von, rechtöfundiger Bürgermeifter von Mems- 
mingen; 

5) Hyrenbad Jofeph, Kaufmann von Lindau; 

6) Bridhinger, Apotheler in Nördlingen; ' 

7) Huber Johann, ‚Buchdrudereibefiger und Buch ⸗ 
händler in Kempten; 
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8) Gſchwender Anton, Vorficher von Oberdorf; 
9) Mahler Johann Georg, Bräuer; 
10) Zech Jofeph, Bräuer; 
11) Schneider Anton, Wirth; 
12) Ried Martin, Wirth. 


1. Ausſchuß. 
Induftrie und Kultur. 


1) Deuringer Mar, Bräuereibefiger als Borfigender ; 
2) Treffel Michael, Bräuerei- und Gutsbefiper; 

3) Stadelmayer Georg, Bauer; 

4) Mayer Bernhard, Pofthalter; 

5) Hubel Ludwig, Apotheler; 

6) Seip Michael, Bräuer; 

D Heimer Friedrich, Pofthalter; 

8) Gſchwender, Gemeindevorficher. 


II. Ausſchuß. 


Binanzausfhuß, Erhebung und Berwaltung ber 
Kreiseinnahmen, Bedarf des Landrathes und 


Feſtſtellung ded Kreiobudgets. 


1) Huber Johann, Buchdrucker und Buchhändler als 
Vorſihender; 

2) Bußer Johann, Wirth; 

3) Wald Guſtav, Bräuereibefiger; 

4) Grap Franz Anton, Dekan und Pfarrer; 

5) Höfle Jofeph Anton, Bauer. 


IV. Ausſchuß. 
Straßen» und Wafferbau, 


1) Fiſchler⸗Treuberg, Graf von, als Borfipenber; 

2) Forndran von, L — Buͤrgermeiſter von 
Augsburg; 

3) Schaflitzl Eduard, — 

4) Sing ‚Karl, vechtöfundiger Bürgermeiſter; 

5) Deuringer Mar, Bräuereibefiger. 
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V. Ausſchuß. 
Geſundheit und Wohlthätigkeit. 


1) Frickhinger Albert, Apotheler von Rörblingen, als 
Borfigender; 

2) Schneider Anton, Wirth; 

3) Wald Guſtav, Bräuereibefiger ; 

4) Oratz Franz Anton, Dekan und Pfarrer; 

5) Fahrenſchon Anton, Wirth; 

6) Wurm Sohann, Bauer. 


VI Ausſchuß. 
Prüfung der Landrathswahlen und der Rad 
weifungen, dann Ergänzung der Gefhmwornen- 
giften. 


1) Zoller, Ulrich von, rechtskundiger Bürgermeifter 
ald Borfigender; 

2) Wiedemann Joſeph, Bräuer ; 

3) Treffel Michael, Bräuereis und Gutöbefiger ; 

4) Bertele Menrad, Bauer; 

5) Kutter Michael, Bauer; 

6) Wiedemann Johann, Bräuer. 
Nachdem der Landraihs-Ausfhuß nah Conſtituirung 

der Landraths / Verſammlung nicht mehr fungiren Tann, 
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‘fo wurbe einftimmig befchlofien, zur Bethätigung der Vor⸗ 


arbeiten zum Ankaufe eined Gutes für eine Aderbaufchule 
einen eigenen Ausſchuß zu wählen. Als Mitglieder des⸗ 


felden wurden nachftehende. Landraths - Mitglieder gewählt: 


1) Deuringer Mar, Bräuerei» Befiper in Dillingen ; 
2) Horndran Georg von, I. redhtöfundiger Bürger 
meifter von Augsburg ; 
3) Treffel Michael, Gutöbefiger von Schwabmünden; 
4) Fiſchler ⸗Treuberg Graf von, Gutöbefiper in 
Holen; 
5) Mefferfhmid Johann Baptifl, Dekan und Stadt- 
pfarrer von Dettingen ; 
die auch heute Nachmittags um 4 Uhr zu einer Sihung 
jufammen treten werben. 

Da wegen der Anmwefenheit des hochwürdigſten Bir 
ſchofes von Augsburg in Dettingen der Serretär der Land» 
rathöverfammlung Dekan Mefferfhmid fi dahin bege- 
ben und auf zwei Tage Urlaub nehmen mußte, fo wird der 


rechtokundige Bürgermeifter Sing feine Stelle auf zwei 


Tage vertreten. 
Hiemit wurde gegenwärtige Sigung geſchloſſen. 


v. Stetten, Landraths-Praͤſident. 
Dekan Mefferfchmid, Secretär. 


Zweite öffentliche Situng. 
Augsburg, den 4, Juni 1862. 


Bei der auf heute Bormittags 10 Uhr anberaumten 
Sigung haben fi mit Ausnahme der zufolge Beſchluſſes 
der vorigen Sitzung beurlaubten Landrathämitglieber Dekan 
Mefferfhmid, Gutobeſiher Schneper und Gold⸗ und 


Silberarbeiter Rindfleisch ſaͤmmiliche Mitglieder einge 
funden. 

Das Protokoll der vorigen Sigung wurde verleien, 
genehmiget und unterzeichnet. 
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Das Landrathämitglied von Zoller erflatiete ſodann 
Bortrag über bie außerorbentlihe Wahl eines Bertreters 
der Diftriftögemeinden Oberdorf und Dbergüngburg bei dem 
Landrathe, worauf Zandrath beichloß, den neu gewählten 
Bertreter der genannten Diftriftsgemeinden, Gemeindevor⸗ 
fieher Anton Gſchwender von DOberborf, nachdem befien 
Wahl von feiner Seite eine Beanftandung erfahren, für 
legitimirt zu erachten, 

Das Landrathomitglied Eſchwender wurde vom 
Landrathspräſidenten ſofort dem verfammelten: Landrathe 
vorgeſtellt, und nimmt zc. Gſchwender, nachdem inzwiſchen 
die Vornahme der Verpflichtung desſelben durch den kgl. 
Regierungspräfidenten angezeigt worden war, an der Ders 
fammlung Antheil. 

Hierauf wurden auf erftatteten Bortrag des Landraths⸗ 
Mitgliedes v. Zoller die abgängig gewordenen 37 Ges 
ſchworenen dur Auswahl aus der mitgetheilten Kreislifte 
ergänzt. 

Sodann erftattete der Landrathöpräfident unter Beyug- 
‚ nahme auf Art. 33 lit. d, des Landrathögefehes vom 28. Mai 
1852 Namens des Händigen Ausſchuſſes Bericht über deſſen 


Geſchaͤftoführung bei feiner Berfammlung im Februar 1862... 


Hieraus vernahm der verfammelte Landralh, dab in 
Folge der öffentlichen Ausſchreibung, welche von der lgl. 
Regierung im Bollzuge des allerhöchſt genehmigten Land» 
rathöbeichlufies vom 13. Juni v. Jo. behufs der Erlangung 
von Angeboten für Butsfäufe oder Pachtungen zum Zwecke 
der MWiebererrichtung einer Aderbauſchule erlaſſen wurde, 
im Ganzen 15 Güter zum Kaufe, angeboten, daß jedoch, 
da inzwiſchen hievon 9 Güter theild anderweitig verkauft, 
theils wieder vom Angebote zurüdgegogen, theild aber auch 
ſchon von vornherein zur Errichtung einer Aderbaufchule 
als nicht geeignet befunden wurden, nur die 6 weiteren 
Güter, nämlid: 

1) das Jaͤgerhaus bei Augsburg, 

2) der Ramhof bei Donauwörth, 

3) das Zollhaus bei Türkheim, 

4) das Gut Mörgisried bei Kaufbeuren, 
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5) das Gut Krautenberg bei Ditobeuren und 

6) der Higftetterhof bei Lauingen 
von den von der Igl. Regierung beigezogenen Sachverftäns 
bigen,. bem @utöbefiger Sam und dem fol. Staatögutss 
verwalter Freiherrn v. Dürfch, einer näheren. Beachtung 
würbig erflärt worben feien. 

Landrath vernahm weiter, daß jene 6 Güter von den 
genannten Sadjverfländigen an Ort und Stelle befichtiget 
und befchrieben, zugleich die Werthöermittlungen im Gegen- 
halte zu den Preisangeboten berechnet, und daß hiebei zus 
naächſt der Higfletterhof, dann der Ramhof ald die am 
meiften empfehlenswerthen Schulgüter bezeichnet worden 
feien, feiner daß ſich der einberufene Landrathsausſchuß in 
feiner Sigung vom 19. Februar 1. 36. nach Prüfung aller 
ihm von der. kgl. Regierung mitgetheilten Claborate fchlüffig 
gemacht: habe, die beiden zuletzt genannten Güter vorerft 
noch von den beiden Ausfchußmitgliedern Deuringer und 
Treffel zu günftiger Jahreszeit einfehen zu laflen, daß 
die genannten Ausſchußmitglieder diefem Gommifforium auch 
wirklich fi unterzogen und ausführlichen Bericht darüber 
erftattet haben, daß jedoch, nachdem der Landrathsausſchuß 
erft gleichzeitig miederum mit dem Landrathe felbft einberu- 
fen worden, und darum außer Funftion getreten fei, dieſer 
fih nicht mehr in der Lage befunden habe, über ben Ges 
genftand felbft weiter in Berathung zu treten, daß ber 
ftändige Ausfchuß vielmehr die Sache an dem in der Land» 
rathäfigung vom 2. d. Mis. zu dieſem Zwede gewählten 
Spezialausfhuß zur weiteren Behanblung abgegeben habe. 
Hierauf referiete Namens des letzteren Ausichufles das 
Landrathsmitglied Deuringer über benfelben Gegenfland, 
woranf nad erfchöpfender Disfuffion dem geftellten Antrage 
entfpredhend von dem verfammelten Landrathe bejchloffen 
wurbe, daß fofort behufs der käuflichen Ermerbung bes 
Ramhofes zum Zwede der Errichtung einer Kreis⸗Ackerbau⸗ 
ſchule Einleitungen getroffen werben follen. 

Landrath wünfdht zugleih, daß ihm, wenn möglich, 
noch, während der Dauer ber gegenwärtigen Sigung bie 
betrefienden Borlagen behufs des Kaufsabſchluſſes gemadit 
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werben mögen, und überträgt den beiden Mitgliedern De u- 
tinger und Treffel das Commiſſorlum, im Benehmen 
mit den -einichlägigen Vertretern der fgl, Kreisregierung, 
den Kaufsabſchluß vorbehaltlich der landrathlichen Gench- 
migung zu bethätigen ober wenigſtens nad Thunlichkeit 
vorzubereiten. 


Die eingelaufenen Anträge: 


a) Vorftellung und Bitte der Studienlehrer an der ifo- 
lirten Lateinſchule zu Nördlingen, Gehaltdaufbeflerung 
betreffend, angeeignet von dem Landraihömitgliede 
Bridhinger, 

b) Borftellung des fol. Advolaten Lang in Kempten, 
Namens des Gutsbeſitzers Ebecke zu Kempten und 
Eonf. Merflußbauten betreffend, angeeignet von dem 
Landrathömitgliede Huber, wurden als formell zulaͤſſig 
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“ erkannt, und erflerer an den I. Ausſchuß und lepterer 

an den IV. Ausfchuß abgegeben. 

Als Emdtermin zur Einteilung befonderer Wünſche 
und Anträge wurde Samstag der 7. d. Mis. feftgefegt. 

Als fgl. Regierungscommiffät war anmefend der fgl. 
Regierungsaflefior Dr. Döpderlein. 

Nachdem noch das Schreiben der fgl. Regierung an 
den verfammelten Landrath vom 2, d. Mis., die an ben 
Landrath für 1862/,, zu dringenden Berathungsgegenftände 
betreffend, fämmtlichen Landrathömitgliedern in autographir« 
ten Abprüden mitgetheilt, und vom Landrathöpräfidenten 
die mächfte Plenarfigung auf morgen ven 5. Juni Bor« 
mittags 9 Uhr anberaumt worden war, wurbe gegenwärtige 
Sitzung gefhloffen. 

v, Stetten, Landraths ⸗ Praͤſident. 
Sing, Sekretär. 


Dritte öffentliche Sitzung. 
Augsburg, den 5. Juni 1662. 


Bei der auf den 5. Junius I. Is. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Blenar-Eigung haben fih 33 Mitglieder 
der Landraths +» Berfammlung eingefunden. 

Delan Mefferfhmid, von feinem Urlaub von Det+ 
tingen zurüdgelfehrt, hat die Stelle des Secretärs wieder 
übernommen. Rad Berlefung, Genehmigung und Unter⸗ 
zeichnung des SProtofolled der vorigen Sigung trug das 
Landrathsmitglied von Forndran, I. rechtolundiger Bür⸗ 
germeifter von Augsburg, fein Referat über die Waſſer⸗ 
bauten vor, das er mit einem Borworte einleitete. Der 
Antrag des Landrathsmitgliedes Fridhinger, daß mit ber 
Ausfegung der einzeinen Summen auf die verſchiedenen 
Objecte der Waflerbauten einftweilen inne gehalten werden 


folle, um bei den fehr bedeutenden andermweitigen Poſtula⸗ 
ten fgl. Regierung, welche zur Willigung an den ver 
fammelten Landrath gebracht worden find, beuriheilen zu 
fönnen, ob micht hier einige Kürzungen ftattfinden fünn« 
ten, wurde nad gepflogener Beſprechung abgelehnt. 

Berfammelter Landrath trat nun dem Referate über 
die Waflerbauten in nachſtehender Faſſung bei: 

Der Landrath hat von dem Anfchreiben kgl. Regierung 
vom 2. ds. Mis., das Kreisbudget auf Waflerbauten pro 
1882/45 betr. und von dem biefem Anſchreiben beigelegten 
Budget nebft den dasjelbe unterftügenden Akten und Plä« 
nen Ginficht genommen, und befcheidet das Buget in nach⸗ 
ftehender Weife: 
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1. Lech. 


Die Pofitionen 1—4 incl. beireffen den Kreis 
Oberbayern. 

Pof. 5. Unterhaltung der 15,200° langen Gorrections- 
Bauten von der Wolfszahnfpige bei Mugsburg. ab⸗ 
wärts bis 500° unterhalb der Gerfthofer Brüde, Pofu- 
lat 1520fl, wovon 760. fl. das kgl. Staats» Aerar und 
760 fl. der Kreis tragen fol. Werden 760 fl. aus Kreis— 
mitteln bewilliget, wenn bie fgl. Staatsfaffa die gleiche 
Summe übernimmt. 

Pof. 6. Unterhaltung der 54,000 langen Uferbaus 
ien von ber oberen Herbertshofer- bis zur unteren 
Dftendorfer » Flurgrenze. Poſtulat 5400 fl., wovon 
2700 fl. das fgl. Staats-Merar, 2700 fl. der Kreis zu 
zahlen hat. Werden 2700 fl. verwilliget unter der Bedin⸗ 


gung, daß die fgl. Staatskaſſa ebenfalls 2700. bezahlt, 


Voſ. 7. u. 8. betreffen Oberbayern. 

Pof. 9. Berbindung der Lech » Eorrection oberhalb 
Gerfthofen mit jener von Herbertshofen abmärts 
mittelft einer 29,000° langen neuen Anlage, Poſtulat 
29,000 fl., wovon 20,60V fl. das k. Staats - Werar, 4600 fl. 
der Kreis Oberbayern, 3000 fl. der Kreis Schwaben und 
Neuburg, 800 fl. die Eteuergemeinde Lechhauſen bezah» 
len fol. 

Landrath hat bereits im feiner Eigung vom 11. Juni 
v. 36. ſich herbeigelafien, ein Drittel der Koften mit 
50,000 fl. für die Eorrection der genannten Strede, ver- 
theilt auf die Baujahre 18%2/,; bis 1866/,; inel. zu über 
nehmen, 

Nachdem nun in dem Budget des Staates für die 
VI. Sinanzperiode im Waſſer-Neubau- Etat 81,450 fl. 
für die Eorrection diefer Strede vorgefehen find, fo ber 
willigt Landrat} die pro 1862/,, poftulicten 3000 fl. unter 
der Borausfegung der Verwendung bes das fgl. Staates 
Aerar treffenden Beitrages und der Eoncurrenz / Duoten 
des Kreifes Oberbayern und der Steuergemeinde Rechhaus 
fen, und Landrat wiederholt den Auoſpruch feiner Bereit 
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willigkeit für dem fraglichen Gorrectiondbau bie erforber= 
lichen Beiträge bis zu 50,000 fl. nach der ähm vorgelegten 
Bertheilung auf ſechs Jahre zu leiften, fo weit: er hiezu 
nad) feinem Mandate befugt ift, und unter der Voraus⸗ 
fegung, daß ſowohl das Igl. Staats / Aerar als der Kreis 
Oberbayern und die Gteuergemeinden Lehhaufen und Reh⸗ 
ling die ihnen programmmäffig zurepartirten Beiträge 
leiften. 

Pof. 10. Anlage eines Schupbaues an den foge- 
nannten Lechmühlen, Poftulat 2200 fl. 

Sei dieſes Poftulat abzulehnen, nachdem parzielle Bau⸗ 
ten nad den gemachten Grfahrungen nicht zum Ziele 
führen. 

1. Wertach. 

Pof. 1. Reparatur eines Uferfhupbaues bei Stod- 
beim, Poftulat 306 fl. Mbzulchnen, da diefer Bau nicht 
in der Gorrectionslinie liegt, deſſen Unterhaltung daher der 
Gemeinde zu überlaffen ift. 

Pof. 2. Herftellung einer Flußcorrection in der Ger 
meindeflur Bobingen, zweites Drittheil, Boftulat 9567 fl., 
wovon 7425 fl. der Kreis, 2142 fl. die Gemeinde tragen 
fol. As Bortjegung bewilliget mit 7425 fl. unter ber 
Bedingung, daß die Gemeinde. Bobingen 2142 fl. zuzahlt, 
wobei der Beſchluß vom 11. Juni v. Jo. Abth. II. Ziff. 7, 
Abf. 2 wieberhoft wird. 

Pof. 3, Herftellung einer Flußcorrection in der Ger 
meindeflur Inningen, etfte Koſtenhälfte, Boftulat 11,300 fl., 
wovon 8475 fl. auf den Kreis, 2825 fl. auf die Ge 
meinde treffen. Bewilliget mit 8475 fl. unter der Vorauss 
fegung, daß die Gemeinde Inningen 2825 fl. zuzahlt. 

Pof. 4. Herftellung einer Flußcorrection zwiſchen der 
Pferfeer- und Dberhaufer-Brüde, Poftulat 2500 fl, 
wovon 1875 fl. der Kreis, 625 fl. die Stadtgemeinde Augs⸗ 
burg übernehmen foll; und 

Pof. 8. 3970 laufende Fuß in der Gemarkung Pferfee 
zu unterhalten; Poftulat 320 fl., gang auf den Kreis zu 


übernehmen, 
79 


ori 


Nach einer tteuerlichen mündlichen Mittheilung Des Egt. 
Regierungstommifjärd follen biefe Poftulate verſchoben wer 
den, um einen noch deinglicheren Cotrectionsbau in ber 
Gemeindeflur Irfingen vorzunehmen, welcher auf 5475 fl. 
veranſchlagt äft, am welchem die Gemeinde Irfingen 1975 fl. 
zu bezahlen hat, fo daß auf den Kreis Schwaben und 
Neuburg 3500 fl. treffen, vertheilt anf. zwei Jahre. 


Landrath anerkennt die Dringlichkeit des Eorrectiond- 
baues in det Gemeinde Irfingen, vermilliget zu demjelben 
die poftulixten 3500 fl. und zivar für bas Jahr 1862/53 
hievon die Summe von 2195 fl, dem Reſt mit 1305 fl. 
für das Jahr 186%/,, unter der Bedingung, daß "die Ges 
meinde Itſingen 1975 fl beiträgt und daß die Correction 
zwifchen der Oberhaufer» und — hlernächſt 
zum Vollzuge gelange. 


Poſ. 5. 10,000 laufende Schuh Uferbauten zwi⸗ 
ſchen der Hiltefinger- und oben Shwabmündner- 
Brüde zu unterhalten. Poſtulat 1000 fl., wovon 500 fl. 
dus fgl. Staats» Aerar, 500 fl. der Kreis tragen foll. 


Werden 500 fl. bemilliget unter der Borausjegung, 
daß die Staatskaſſe 500 fl. zuzahlt. 


Poſ. 6. Rervollftändigung der Blußcorreetion bei 
Grofaitingen. Poftulat 2010 fl. Dasjelbe kann ges 
mäß Vormerkung fgl. Regierung zur Kreis-Reſerve ges 
nommen Werben. 


Poſ. 7. 14,940 Ifp. Schuh Uferbauten in der Ge⸗ 
markung Göggingen unterhalten. Poſtulat 1000 fl. 
ganz auf den Kreis zu übernehmen. Bewilliget mit 
1000 fl. 


Poſ 9. Bon 595 Schuh unterhalb der Oberhaus 
fer-Brüde bis an den Lech 9400’ Uferbauten unterhalten, 
Poſtulat 940 fl., wovon 470 fl. der Staat, 470 fl. der 
Kreis übernehmen fol. Bewilliget mit 470 fl. unter ber 
Borausfegung, daß das fgl. Staats-Aerar 470 fl. bei- 
trägt. 
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III- Iller. 


Poſ. 4. Umerhaltung der Flügelbuhne am Wei⸗ 
dach, Poſtulat 260 fl.; 

Poſ. 2. Herftellung eines Uferſchußbaues bei St. 
Stephan, Poſtulat 620 fl.; 

Pof. 3. Unterhaltung. ‚der linkſeitigen Uſerbauten 
unterhalb dem Floßer⸗Haͤuschen bei Wang, Poſtulat 
1260 fl.; 

Pof. 4. Unterhaltung. der Uferbauten oberhalb 
Hirfhdorf, Poitulat 215 fl.; 

Poſ. 5. ‚Anlage eines ‚Uferfhupbaues bei Ayen, 
Poftulat 1000 fl. . 

Landrath hat bezüglich diefer fünf Poftulate lediglich 

feinen Beſchluß vom 11. Juni v. 8. zu wiederholen, weil 
die Verhältniffe ſich nicht geändert haben. 
Poſ 6. Vollendung der Verbindung der Fluß⸗Cor⸗ 
reftionen bei Ferthofen und bei Buxheim, Poſtulat 
21,125 fl., wovon 10,000 fl. das Staatsärar, 10,000 fl. 
der Kreis, 1125 fl. die Gemeinden zu zahlen haben, MWers 
den mit Rüdficht auf den in Mitte liegenden Staatsvertrag 
und die Nothwendigkeit der Vollendung dieſer Bauten 
10,000 fl. bemilliget, amter der Vorausſetzung, daß das 
fgl. Etnatdärar 10,000 fl. und die betreffenden Gemeinden 
1125 fl. zu zahlen, und der Staat Würtemberg das linffeitige 
Ufer in gleicher Weife gleichzeitig herftellt. 

Poſ. 7. Gorreftion in den Gemeindefluren Heimer- 
tingen, Fellheim und Pleß, Poftulat 85,000 fl. Muß 
zur Zeit noch ausgelegt bleiben. 

Bof. 8. Vorläufiger Werfhug in der Gemeinbeflur 
Heimertingen, Poftulat 480 fl.; 

Pof. 9. Unterhaltung der Uferbauten bei Fellheim, 
Poſtulat 300 fl.; 

Poſ. 10. Kerlängerung des beftehenden Uferſchutz⸗ 
baues bei Jllergeil, Roftulat 680 f. 

Diefe Poftulate müffen abgelehnt werden, da der Schu 
den betreffenden Gemeinden zufemmt und berfelbe außerhalb 
der Gorreftionslinie liegt. 


IV, Donau. 


‚ Bof. ı Herſtellung eines Leitwerfes an der Ein» 
mündung des Durchftiches bei Gundeemingen, Por 
ftulat 4000 fl ; 

Poſ. 2. Anlage eines Leitwerfes zur Sicherung der 
der Stadilommune Lauingen gehörigen Waldgründe, ‘Bor 
ftufat 5250 fl.; 

Pos. 3. Aulage einer Flügelbuhne zum Schutze der 
Schweninger-Belvder, Poſtulat 4550 fl.; 

Poſ. 4, Herftellung eines Uferſchutzbaues bei Zapfe 
heim, Poftulat 5600 fl. 

Lanbrath : wiederholt hieher lediglich feinen; Beſchluß 
vom 11. Imi vor. ds. Abth. IV, ©. 55. de® gebrudten 
Peotofolles um fo ‚mehr, als in der 8. Kinarj- Periode wirt 
lich ausgiebige. Mittel für Waflerbauten am der Donau im 
Staatebudget bewilliget find. 


V. Berlandungen und Bauführung. 


Bof. 1. 
ftulat 700 fl. | 

Königl. Regierung bevorwortet bei der allgemeinen 
Aufbefjerung der Befoldungen auch jene des F lußmeiſters 
Scheigele auf 600 fl. und feines Taggeldes bei Reifen 
auf 2 fl, ohne das Poſtulat gegen früher zu erhöhen, in« 
dem die bisherige Remumeration wegfällt und die Taggelder 
über 50 Tage der Berwendung auf die betreffenden Baur 
Obiecte verrechnet werden. 

Landrath will die von kgl. Regierung geltend gemach⸗ 
ten Motive nicht verfennen und genehmigt daher unter Ab⸗ 
änderung feines desfallfigen Beſchluſſes vom 31. Mai 1859, 
daß die Beloldung des Flußmeiſters Scheigele, deſſen 
Anftellung übrigens eine widerrufliche bleibt, auf 600 fl. 
erhöht und das Taggeld auf 2 fl. normirt werde; jeboch 
darf Lepteres für die Beauffichtigung die Summe von 
4100 fl. nicht überfteigen. 

Pof. 2. Bezüge des Aſſiſtenten Lacher in Mem⸗ 


Bezüge des Flußmeiſters Scheigele, Pos 
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mingen  ald. Flußmeifter, PR 180° fl. — mit 
180 fl. 

Poſ. 3. Aufficht- fiber bie Berlandumgefläde und 
Schutzſtreifen an der ler dem Flußwart Alexander Mußr 
bed, Poſtulat 120 fl. Bewilligt mit 120 fl. 


VI. Aufſtellung von Flußwarten. 


Die kgl. Regierung bevortwortet die Aufftellung von 
Blußwarten nach Art. der igl. Wegmacher, melde als 
fat: Diener- angenommen und von dem ' Kreife für. feine 
Blußbauten mitbenügt würben.. Landrath hat. die Zweck⸗ 
mößigfeit dieſes Iuftirutes ſchon in feinen früheren Sitzun⸗ 
gen anerfannt und ginubte feinen Zwed in der. Aufftellung 
der Flußmeiſter zu erreichen. 

(Cr. die Landratho⸗Protokolle der — 1852, 1853 
und 1854). 

Indeſſen haben die Flußcorrellionen eine ſolche Aus— 
dehnung und Wichtigkeit erreicht, daß die damalige in Aus⸗ 
fit genommene Organifation nicht mehr vollftändig zureis 
hend erfcheint, vielmehr neben der Beibehaltung eines oder 
mehrerer Flufimeifter die Aufitellung von eigentlichen Fluß⸗ 
warten förderlich ſich darftellt, Landrath ſtimmt daher der 
Anſicht der fgl. Regierung über die Zwedmäßigteit des 
Inftitutes der Flußwärter bei, und will feine Bereitwillig« 
feit zu deren. Aufltellung an nachſtehende Grundlinien 
binden: 

1) die Aufſtellung von Flußwarten, zunächſt am Lech 
und der Wertach, foweit diefe Flüſſe corrigirt find, 
wird als zwedmaͤßig erfannt; 

2) es wird angenommen, daß die Flußwarte als kgl. 
Diener aufgenommen und als ſolche für Kreisfonde- 
bauten mitvermendet werden ; 

3) unter Borausfegung der Beſtimmung Ziff. ? it Land⸗ 
rath bereit, für jeden Flußwart 109 beziehungsweiſe 
120 fl. jährlich zu bezahlen nebft einer Aufbeflerung 
von 30 fr. täglih im Halle der Berwendung zu 


mirflihen Bauten ; 
79* 
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4) eine größere Strecke als 4 Stunden foll einem Fluß⸗ 
warte nicht übertragen werben; 

5) die Flußwarte werben zeitlich unter die Auflicht der 
Flugmeifter beziehungsweife der fgl. Baubehörben 
geftellt; 

6) die Flußwarte find Arbeiter, und wird ihre ganze Bes 
zahlung aus Kreisfonds, theild auf die Unterhaltungs, 
theild auf die Neubauten verrechnet; 

7) Landrath bittet für diefe Flußwarte Inftructionen zu 
entwerfen und dieſe ihm in nädfler Sipung zur 
Prüfung und Zuftimmung mitzutheilen; 

8) Landrath behält ſich vor, bezüglich der Flußwarte 
nach Bedarf jederzeit mafigebende Anträge zu ftellen. 


VII. Beitrag zur Gehalts-Erhöhung des Fol. Baus 
beamten Kröber in Augsburg. 


Der kgl. Baubeamte Kröber hat in einer Vorſtellung 
an die fgl. Regierung vom 18. Mai d. Jo. feine Gehalts⸗ 
Berhältniffe dargeflellt und um Verbeſſerung derfelben ges 
beten. 

Königl, Regierung hat in ihrem Anſchreiben vom 2. 
d. Mis. diefes Geſuch empfohlen und eine Aufbeflerung 
von 400 fl. aus Kreisfonds beantragt, indem fie bie Dienfts 
leiſtungen diefes fgl. Baubeamten anrühmt und insbefons« 
dere hervorhebt, daß durch ihm die Eontinuität des von dem 
Landratbe angenommenen Bauſyſtems gewährleiftet fei. Land⸗ 
rath ift erfreut zu vernehmen, daf in dem fol. Baubeamten 
Kröber die Fortführung des von dem fgl., Kreisbaurathe 
Freihern von Gumppenberg mit bem größten Eifer 
und dem beften Erfolge angerwendeten und allgemein dank⸗ 
bar anerfannten Flußbau / Syſtemes gewäßrleiftet erjcheint. 
Auch anerkennt Landrath die Billigkeit eines Honorars für 
die dem Baubeamten Kröber in ausnahmsweiſe größerer 
Ausdehnung zeitlich zugewieſenen Arbeiten an den auf Kreis⸗ 
fonds auszuführenden Flußcorreltionen, ex ift daher bereit, 


aus Kreisfonds eine NRemuneration von 300 fl, pro- 


1862/,, aus der Bau⸗Reſerve zu bewilligen. 
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VII. Refervefond. 


Königliche Regierung poftulirt denfelben mit 2475 fl.; 
Landrath bewilligt diefe Summe. 


An diefes Referat ſchloß fi das von dem Landrathämitgliede 
Grafen Fifhler-Treuberg über den Antrag auf einen 
Zufhuß aus Kreisfonds pro 18%2/,, zur Unterftübung der 
Gemeinden im Bau und in ber Unterhaltung der 
Diſtrictoſtraßen erflattete Ausfhuß- Gutachten an, das 
verfammelter Landrath nach genommener Einfiht der von 
fgl. Regierung mitgetheilten Borlagen und in der Ueber» 
zeugung, daß eine Nachhilfe in manchen Gemeinden und 
Bezirken auch für das Jahr 18%2/,, nicht zu umgehen fei, 
annahm, und zu diefem Zwecke die beantragte Summe von 
5000 fl. aus Kreisfonds pro 186%/,, verwilligte. Gleiche 
Berwilligung in der Größe von 1000 fl, aber nur ein für 
allemal, und zwar aus dem allgemeinen Rejervefond, wurde 
dem Antrage auf einen Zuſchuß aus Kreisfonds pro 186%/,, 
zur Herftellung eines Fahrweges von Balder» 
fhwang gegen Tiefenbad von bemfelben Referenten 
Grafen Fifchler-Treuberg begutachtet, in Rückſichts— 
nahme auf den bisherigen fehr erfhtwerten Verkehr der Bes 
wohner von Balberfchwang mit den nächft gelegenen baye- 
riſchen Drten und unter entfprechender Würdigung der von 
fgl. Regierung aufgeführten Verhältniſſe zu Theil. 


Der Antrag des Landrathe-Mitglied Johann Wiede⸗ 
mann, bie Unterhaltung ber Diftrietsftraße von Krumbach 
nach Dinkelfherben und von da nad Zusmarshaufen bes 
treffend, wurde als fermell zuläffig erfannt und an den 
4. Ausfhuß abgegeben. 


Die Anträge von der proteftantifchen Gemeinde in 
Donauwörth, angeeignet von dem Landraths, Mitglieve 
Zreffel, um Beiträge zur Erbauung einer proteftantifchen 
Kirche fowie um Bewilligung eines jährlichen Beitrages 
für einen aufzuftellenden proteftantijchen Schulverweier dar 
ſelbſt, wurden gleichfalls ald formell zuläfig anerfannt und 
zur Berichterftattung am den 1. Ausſchuß abgegeben. 
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Als Fönigl. Regierungs» Gommiflaire waren anweſend 
der fgl. Regierungsrath reihen von Gumppenberg, 
der fgl. Regierungs-Afieffior Maijon und der fl. Kreis» 
bau-Beamte Maier. 

Hiemit wurde gegenwärtige Sitzung gefchlofien und 
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von dem Randraths-Präfidenten eine Plenarfigung auf den 
6. Junius Bormittage 9 Uhr angefept. 
v. Stetten, Landraths- Praͤſident. 
(L. 5.) 
Delan Meflerichmid, Sekretär. 


Vierte öffentlihe Sitzung. 
Angsburg, den 6. Juni 1862. 


Der von dem Pandraths-Präfidenten auf den 6. Junius 
I. 38. Bormittags 9 Uhr angefegten Plenarfigung haben 
fämmtliche Landrathomitglieder angemwohnt. 


Das Protokoll der vorigen Sitzung wurde verlefen, in 
feiner Faſſung genehmigt und vorſchriftmäßig unterzeichnet, 

Damit aus den öffentliden Landrathoſitzungen und 
deren Beſchlüſſen getreue Auszüge in die Zeitungen ges 
langen möchten, beſchloß verfammelter Landrath, daß ben 
Redactionen der Augsburger Abend» und Poftzeitung befannt 
gegeben werde, daß ihmen zu dieſem Endzwecke die Einſicht 
in die Protofolle der öffentlichen Sigungen bei dem Sekre⸗ 
tariate der Landrathsverſammlung zu Gebote fiche. 

Hierauf referirte das Landrathömitglied Fridhinger 
über das Poftulat Fönigl. Regierung bezüglich der Lehr- 
gelder für arme Knaben aus den Bemeinden des 
Donaumoofed, ber Gemeinden Altenberg und 
Königsbrunn. Berfammelter Landrath trat dem Aus- 
ſchußgutachten in nachftehender Faſſung bei: 

Wenn auch der Zeitpunkt: Lehrgelder für arme Knaben 
in armen Gemeinden aus dem Kreisbudget verfchwinden 
zu fehen, für das Donaumoos und für Altenberg noch 
nicht gelommen ift, fo dürfte dieſes doch bei der aufblühen« 
ben ®emeinde Königsbrunn der Hall fein. 


Landrat; bewilliget daher, die von fgl. Regierung für 
die Gemeinden im Donaumoos eingefeßten 200 fl., ferner 
für Altenberg 150 fl., glaubt aber auf die von k. Regierung 
für Königsbrunn geforderten 50 fl. nicht eingehen zu dürfen. 
Dasfelbe Landrathömitglied trug nun das Ausichußguts 
achten bezüglich des Poftulates fgl. Regierung, für einen 
Arzt in oder bei Schweinspoint eine Euftentation 
von 400 fl. in das Budget pro 186%/,, einzufeßen, vor. 


In der hierüber ftattgefundenen Discuffion einigte ſich 
verfammelter Landraih zu dem Belchluffe in nachſtehender 
Weiſe. 


Nachdem die in der 4. öffentlichen Sitzung vom 6. 
uni 1861 zur Aufftellung eines Arztes in oder bei 
Schweinspoint bewilligten 300 fl. nicht verwendet worden 
find, haben bdiefelben dem allgemeinen Reſerveſond zuzu⸗ 
fließen. Landrath williget aber in bie Einfegung derfelben 
Summe zu gleichem Zwede nad) den im Borjahre aus— 
gebrüdten Motiven in das Budget von 185%/g3. 

Das fernere Ausſchußgutachten desfelben Referenten 
bezüglich des Poftulates königl. Regierung, 500 fl. zur 
Admaffirung eines Kreis-Armenfondes und 500 fl. 
zur momentanen Hilfeleiftung in den dringend— 
ften Fällen in das Kreisbudget pro 18#2/s; einzuftellen, 
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indem bie Nreishilfekaffe den. früher genehmigten Zuſchuß 


von 1000 fl. gegenwärtig nicht nöthig habe, ging. auf Ab⸗ 


lehnung, und wurden bie angefonnenen Summen nicht ver 
willige. Da kgl. Regierung aber eventuell doch auf dem 
Zuſchuß von 1000 f, zur" Dotation der Kreishilfstaffe 
beftcht, fo wurde auf Antrag des Fönigl. Regierungsfom- 
miffärd Grafen Fugger diefer Antrag zur weiteren Ber 
ſchlußfaſſung an den II. Ausſchuß hinausgegeben. 

Hierauf referirte das Landrathsmitglied Sing, rechts⸗ 
fundiger Bürgermeifter von Neuburg, über die Poftulate 


der fol. Regierung behufs Unterbringung armer vers. 


wahrloster Kinder in Rettungsanftälten. 


Die fgl. Regierung poftulirt für die Zwede der Er 


ziehungs- und Befhäftigungs-Anftalt für arme 
verlaffene Knaben in dem Kloftergebäude zu 
Ditobeuren zudem ſchon feit mehreren Jahren aus Kreis- 
fonds geleifteten Beitrage von 2100 fl. noch einen weiteren 
Zufhuß von jährlih 600 fi., indem bei dem immer gleich 
ſtarken Andrange von Bewerbern nicht nur bie ungefchmärs 
lerte Kortbewilligung der bisherigen Leiftung zur Gewäh- 
zung von Freiplägen benöthiget erfcheine, fondern der bes 
trächtlihe Mehraufwand „ welcher bisher aus Mitteln des 
Stiftes St. Stephan für das genannte Inftitut beftritten 
worben fei, und wofür von Seite biefes Stiftes in Ans 
betracht des erforderlichen zahlreichen Erziehungsperfonales 
ein jährlicher weiterer Zufchuß von 1209 fl. verlangt wird, 
Dedung aus Kreisfonds im jährlichen Betrage von min- 
deſtens 600 fl. erheifche. 

Um armen Gemeinden zur Unterbringung verwahr« 
loßter Knaben in der Anftalt zu Dttobeuren auch ferner 
dringlich bemöthigte Unterftügungen gewähren zu fünnen, 
bewilliget Landrath glei dem Worjahre auch pro 18%%/,, 
wieder die Summe von 2100 fl., lehnt jedoch jeden weiteren 
Zuſchuß umfomehr ab, ald er in dem genannten Ynftitute 
eine eigentliche" Kreisanftalt,, für deren Unterhaltsbedarf die 
Mittel aus) Kreisfonds zu fchöpfen find, micht zu erbliden 
vermag. 
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Kür die "Erziehungsäanftalt für armeiver- 
laffene Mädchen im Klofter der Dominifaner« 
inen gu Wörishofen pohulirt die kgl. Regierung wie 
im Borjahre die Summe von 1870 fl., welcher Beitrag 
auch pro 1862/,; bemillijet: wird. 

Landrath glaubt übrigens, zur Wahrung feines Stand⸗ 
punfted auch gegenüber dieſem Inftitute die Anſchauung 
nieberlegen zu follen, daß er in demjelben eine Kreisanitalt 
gleichfalls nicht erfenne, und daß darum auch, mie bei dem 
vorerwähnten Inftitute zu Ditobeuren die aus Kreismitteln 
bewilligte Summe nicht als Zufhuß zum Unterhalte der 
Anftalt, ſondern lediglich zum Ziwede der Unterftügungs« 
Verleihung in Fällen befonderen Bedürfniffes beſtimmt fei. 

Der zum Zwede ber Unterbringung armer verwahr- 
loster Kinder in Rettungsanftalten für Kinder protes 
ſtantiſcher Eonfeffion in der vorjährizen Größe poſtu⸗ 
lite Beitrag von 400 fl. wird auch pro 1862/,, bewilliget. 
Was aber das neue Poftulat fönigl. Regierung für Unter- 
bringung ſchwacher oder blödfinniger armer 
Kinder in der Eretinenanftalt in Edöberg pro 
1802/3 in der Größe von 60OfL. betrifft, fchließt fich ver- 
fammelter Landrath dem Ausfchußgutachten dahin an, daß 
diefes Poftulat abzulehnen fei, indem ihm zur Zeit ein 
Unterftügungsbedürfniß in ber angedeuteten Richtung nicht 
nachgewieſen erſcheint. 

Ein Antrag, die Erweiterung der Poſtverbindung von 
Mindelheim nach Kaufbeuren, angeeignet von dem Sand» 
rathömitglieve Fahren ſchon murbe als zuläffig anerkannt, 
und in den MI. Ausſchuß abgegeben. 

Als Regierungscommiffäre waren anweſend der fgl. 
Regierungsaffefior Graf von Fugger und der k. Gerichts- 
arzt und functionirende Medicinalreferent Dr. Schmid. 

Hierauf wurde gegenwärtige Sitzung geſchloſſen und 
die nächſte auf Nachmittags 4 Uhr anberaumt. 

dv. Stetten, Landraths-Präfivent. 

(L.$) 

Delan Meſſerſchmid, Sekretär. 
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VFunfte öffentliche Sitzuug — 


‚Augsburg, den 6. ZJuni.1862. je 


Bei der auf den 6. Junius. l. Is. Nachmittags 4 Uhr 
auberaumten Plenarfigung find alle Landraths - Mitglieder 
mit Ausnahme des Landraths⸗Mitgliedes Kutter, ber von 
dem. Praſidenten bis auf Dienftag den 10. Juni beurs 
laubt wurde, eridienen. ’ 

Das Protokoll der vormittägigen Plenarfigung wurde 
verlefen, genehmigt und vorſchriftmäßig unterzeichnet. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter Sing von Neuburg 
teug das Ausichuß-Referat über die Vorlage der fgl. Res 
gierung, den Vollzug des Artikels 8 des Geſetzes über Die 
Aufbringung des Bedarfes für die deutſchen Schulen, hier 
die Bildung eines Kreidunterftügungs-WBereines für Dienft- 
untauglide Schullehrer betreffend, vor, dem verfammelter 
Landrath nah ausführlicher Berathung in nachſtehender 
Baflung beitrat, 

Laut befonderen Anfchreibens vom 2. d. Mis., heilt 
bie fol. Regierung mit, daß, nachdem im Kreiſe Schwaben 
und Neuburg ein ſeit dem 1. Jänner ‚1861 in's Leben 
getretener Berein zur Unterftügung dienftunfähig gewordener 
Schullehrer beftche, welcher Verein übrigens auf der Grund⸗ 
lage freiwilliger Betheiligung beruhe, und neben den wirks 
lichen Schullehren auch den Verweſern und Gehilfen die 
ZIheilnahme.-geftatte, der Verwaltungs: Ausihuß dieſes Ber 
eines nach Maßgabe der durch Minifterial-Rejeript vom 
13. Februar I. 36. gegebenen Directiven aufgefordert wor⸗ 
den jei, darüber ſich zu erklären, ob die Mitglieder geneigt 
fein, Ddiejen Verein in einer nad den Grundjügen des 
Art. 8 des Gefehes vom 10. Novbr. v. 36. zu bildenden 
Kreisperein umwandeln. zu laffen, und an welche Bedins 
gungen «ine folde Umwandlung gebunden, oder ob das 
Nebeneinanderbeftchen beider Vereine vorgezogen werben 
wolle. 

Weiter theilt die igl. Regierung die eingefommene Ex 
Märung mit, welche im Wefentlichen dahin geht, daß von 


Seite der. Bereinsmitglieder. fragliche Unwandlung aller« 
dings gewünſcht, daß aber auf unneränderter Aufrechthale 
tung des $.7 der bisherigen Vereindjagungen, wonach für 
temporär. und andauernd ‚dienftunfähig „gewordene Lehrer 
zunächft Gehilfen oder Verweſer aus Bereindmitteln befoldet 
werden follen, beftanden werde, 

An dieſe Vorlagen wird von Seite der f, Negierung 
die Bemerkung gefnüpft, daß nunmehr im Hinblide auf 
Art. 8 des Geſehes der Aeußerung des verfammelten Lands 
rathes über diefe Anträge und über die bienach oder mit 
völliger Umgangnahme von diefen Anträgen zu entwerfens 
den Sapungen enigegengefehen, und daß hiebei dem land« 
räthlihen Ermefien anheimgeftellt werde, zu erwägen, ob 
nicht etwa für den Fall, daß auf die Bereinigung der beis 
den Vereine eingegangen werben follte, die jofortige Einbe— 
rufung des Kreisausſchuſſes des beitchenden Unterftügungs- 
Vereines und einiger Vertrauensmänner aus den übrigen 
Bereinsmitgliedern zum Behufe der gemeinfhaftlicen 
Berathung und Beantragung der neuen Bereins » Statuten 
zweckmäßig fein mödhte ? 

Sandrath hat die ihm gemachten Borlagen gewürdiget. 
Nah feiner Anſchauung eriheint aber die beabfichtigte Ber 
ſchmelzung des jetzt beitehenden ‘Privat « Unterftügungs- 
Bereined mit dem erſt zu bildenden Kreiovereine ausgeſchloſ⸗ 
fen, fo lange die Aufrechthaltung des $. 7 der biöherigen 
Bereindfagungen als Bedingung einer ſolchen Bereinigung 
geftellt it, indem nad dem allegirten $. 7, welchem zufolje 
der Grflärung des Berwaltungs» Husichufies des jepigen 
Bereined eine ſolche Bedeutung zugefchrieben wird, daß 
bie Bereinsimitglieder lieber die Laſt eines neuen Vereines 
auf ſich nehmen, als dieſen Paragraphen opfern wollen, 
der biöherige Verein die Aufgabe hat, Mittel zu ſchaffen, 
um die für dienftunfähig gewordenen, aber im ungefchmäler- 
ten Einfommensgenuffe verbleibenden Schullehrer aufzuftel‘ 
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lende Stellvertreter befolden zu fönnen, mwährenb ber im 
Bollzuge des Art. 8 des Geſehes vom 10. Nor. v. Js. 
zu conftituirende Kreisverein ausfchließlih die Ermittlung 
eines Linterhaltöbeitrages für die wegen Dienflunfähigfeit 
von ihren Dienften enthobenen Schullehrer bezwedt. Bei 
diefer offenbaren Grundverſchiedenheit der Bereinszwede 
kann Landrath nur bebauern, nicht im der Lage zu fein, 
dem Anfinnen der fgl, Regierung zur Zeit weiter entſpre⸗ 
hen zu können. 


Landrath glaubt es vielmehr unter foldhen Berhält- 
niffen lediglich der kgl. Regierung überlaffen zu follen, bie 
Borlage eines Etatuten - Entwurfed für den zu erricdhtenden 
Kreid-Unterftüpungsverein zu bethätigen, und dieß umfo« 
mehr, als ihm zur Zeit alle und jede Materialien zur Des 
meflung des Umfanged der im Folge der Vereins - Eonfli« 
tuirung etwa an Kreisfonds zu machenden Anforderungen 
fehlen, und Landrath ſich auch überdieß im Hinblide auf 
Art. 29 des Landraths-⸗Geſetzes außer Stand gefept findet, 
mit den Bertretern des dermaligen Privatunterflügungs« 
Vereines in der von der fgl. Regierung angedeuteten Weiſe 
in Berfehr treten zu fünnen, 


An diefes Referat ſchloß fih das von dem Dekan und 
Pfarrer Kirfchner über bie Ifolirten Lateinſchulen erftattete 
an, bad verfammelter Landrath nach vorausgegangener 
Discuſſion, wie folgt annahm: 


Für die ifolirten Rateinfchulen wurden für das Jahr 
1861/62 — 2593 fl. bewilliget. Für das Jahr 1862/63 
erhöhet ſich das Poftulat für diefe Anftalten auf den Des 
trag von 3718fl., folglich um 1125 fl. gegen das Vorjahr. 
Der Grund ift die beantragte Erhöhung der Gehälter ber 
Studienlehrer mit Bezugnahme auf eine höchfte Entſchließ⸗ 
ung des fgl. Staatdminifteriums des Innern für Kirchen» 
und Schulangelegenheiten vom 6. Febr. I. 36. Nr. 1097. 

Der Landrath hat die Angelegenheit dieſer Lehranftals 
ten in reiflihe Erwägung gezogen, und beſchließt über bie 
einzelnen Boftulate: 

1) Für die Lateinfchule Lindau wird das Poftulat mit 
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100 ;fl., welches dem für das Jahr 1861/62 gleich 
ftehet, genchmiget. 

2) Für die vollftändige Lateinfchule in Memmingen 
wirb der von fol. Regierung von 630 fl. auf 1080 fl. 
erhöhete Zufchuß ebenfalls genehmiget. Ebenfo 

3) Für die vollftändige Lateinfchule in Rörblingen 
der von der fgl. Regierung von 1152 fl. des Vor⸗ 
jahres auf 1477 fl. pro 1862/63 entzifferte Kreis⸗ 
fondebeitrag. 

4) Kür die vollftändige Lateinfchule in Dettingen wird 
gegen das Vorjahr 300 fl. mehr poftulirt ; biefer 
Mehrbetrag wird abgelehnt und mit 639 fl. der 
Kreisfonde-Zufhuß nur im der vorjährigen Größe 
bewilliget. 

5) Für die Lateinfchule in Wallerftein wird der bis⸗ 
herige Zufhuß von 72 fl. bewilliget. 

6) Das neue Geſuch um einen Beiteng aus Kreismit« 
teln von 100 fl. zur unvollfländigen lateinifhen Schule 
in Weifjenhorn wird abgelehnt, 

Wenn Pandrath bei ren Lateinfchulen der Städte 
Memmingen und Nördlingen ziffermäßig vollſtändig dem 
Antrage der fol. Regierung entfprach, fo will er ausdrüd« 
lich hervorheben, daß er dabei nicht in Folge einer pofitiv 
geſetzlichen Verpflichtung handelte, fondern in Anerkennung 
der Billigfeit, die genannten beiden Stabtanftalten nad 
zeitlicher Erfchöpfung der Lofalmittel als in weitern Kreifen 
wirkende Bildungsanftalten angemefien zu unterflügen. 

Eine gleiche Berüdiichtigung vermochte Landrath der 
offenbar für den genommenen Umfang unzureichend dotir« 
ten Pateinfchule in Dettingen nicht gugumenden. Landrath 
erfennt in den beftehenden Lateinſchulen überall feine Kreis- 
Anfalten, noch eine ihm durch Geſetz zugewieſene Ber- 
pflichtung zu deren Unterhaltung ; er betrachtet diefelben 
zunächft als lokale Bildungs-Auftalten gleich vielen andern, 
die zum Theil auf Lofalftiftungen beruhen, und zur Beach⸗ 
tung der Kreisgemeinde nur in foferne reffortiren, als ihre 
Wirkfamfeit eine für den Kreis höhere Bedeutung ge⸗ 
winnt, Der Art. VIII des Ausſcheidungsgeſetzes vom 23, 
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Mai 1846 überträgt die Vertheilung des bubgetmäßigen 
Zuſchufſes der Kreioſchuldotation am die deutfchen und iſolir⸗ 
ten Lateinſchulen der gl. Regierung und feßt dabei nur 
die Zuſtimmung ber Landräthe voraus, Wenn daher Die 
Eentralfonds außer der budgetmäßig bewilligten Kreisfchul- 
Dotation weitere Zufchüffe nicht geben , jo kann die Bes 
ſchaffung des meitern Bedarfs allerdings durch Kreisfonds 
geſchehen, ſoweit die Kreisvertretung diefe Schulen hiezu 
geeignet erlannt und Lofalmittel nicht mehr zu Gebote 
ftehen. 

Ob und im wie weit eine völlige Gleichſtellung ber 
ifolirten Lateinſchulen und ihrer Lehrer mit jenen, melde 
mit Gymnaſien verbunden find, ftattfinden Fann, hängt 
effective von der Einrichtung, den rechtlichen und localen 
Berhäftnifien diefer Schulen und ihrer größeren Wichtigkeit 
ab. So bereitwillig Landrath Bildungsanftalten unterftügt, 
fo gewifienhaft muß er auch mit Inanfpruchnahme der 
Steuerkraͤfte des Kreifes verfahren. 

Derfelbe Referent Decan Kirſchner trug das Aus, 
I&ußreferat über das Poftulat für die Kreis » Erziehungs» 
anftalt für taubftumme Knaben in Augsburg, über den 
Zufhuß an die Erziehungsanftalt für taubftumme Mädchen 
in Dillingen und fonftige Poftulate für Erziehung und 
Bildung vor, 


1) Krciss Erziehungs» und Unterrihtsanftalt 
für taubftumme Knaben in Augsburg. 


Der von der kgl. Regierung vorgelegte Bedarf dieſe 
Anftalt entziffert pro 186%/,, 2656 fl., fomit 173 fl. 30 fr, 
Minderung gegen das Vorjahr und wird genehmigt. Die 
vom Landrathe feit Jahren angeftrebte Vereinfachung der 
beftehenden Organifation ift, ſoweit es die Verhäliniffe der» 
malen geftatten, durch die Verbindung der Infpections- und 
Berwaltungsftelle eingetreten. Auch die thunlichfte Abtilgung 
des auf dem Unftaltövermögen noch haftenden Schuld- 
Fapitales wurde bethätiget. Beides wird von dem Land⸗ 
rathe danfend anerfannt, und diefes hiemit fgl. Regierung 
auegefprohen. Die Mittheilung über die Einnahme von 
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Berpflegsgeldern hat das Sachverhaͤltniß dargelegt, und 

jede weitere Beanftandung befeitiget. 

2) Erziehungd- und Unterricdhtsanftalt für taub— 
fumme Mädchen in Dillingen. 

Die feit Jahren gleichftehende Pofition für Unterftägung 
armer taubftummer Mädchen mit ganzen oder theilmeifen 
Freipläßen in Dillingen zu 1300fl. wird bei gleich fortbe⸗ 
ftehendem Bedürfniffe genehmiget. 

3) Der Unterftügungsbeitrag su der proteſtan— 
tifhen Pfarrwaifenanftalt in Windsbach 
mit 100 fil. wird nicht beanftandet, 


Zufchüffe für Freipläge in den Gentral - Erziehungs» 
Anftalten. 

Genehmigt werden bie folgenden Poftulate in der feit 
Jahren gleichfiehenden Größe aus den von fgl. Regierung 
angeführten Motiven und zwar: 

1) für 3 Freipläge in dem Gentrals TZaubftums 
meninftitute zu Münden 375 fl, zur Untere 
bringung proteftantiicher armer Mädchen, welde Bor 
fition im Falle der Nichtverwendung dem Reſervefonde 
aufallen foll mit der Bemerkung, daß die dermalen 
dort befindlichen katholiſchen Zoͤgliuge dieſe Freipläge 
bis zur Vollendung ihres Unterrichtes fortzugenießen 
haben. 

2) Für 3 Freipläge in dem Gentrals» Blinden- 
inftitute dafelbft 37 fl. 

3) Fürd Freiplätze in dem Eentral-Erziehungs- 
inftitute dafelbft für früppelhafte Kinder 
390 fl. 


Uebrige Ausgaben für Zwecke ver Erziehung und 
Bildung. 

Für die Kreisbibliothef, dann zur Erhaltung von 
Kunftdenfmälern und Alterthümern und zum na— 
tuchiftorifhen Vereine in Augsburg murden feit 
Jahren Beiträge in der Größe zu je 300. zufammen 
00 fl. genehmiget. Wegen der Gemeinnüpigkeit dieſer 

80 
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Anftalten und im Intereffe der allgemeinen Bildung: werben 
diefe Beiträge auch für das Jahr 18%%/,, nicht beanflandet. 

Da aber die Räume der mit der Stabtbibliothef. ver» 
einigten Kreisbibliothef ſich ſeit Jahren zu beengt zeigen, 
und eine Erweiterung nunmehr unumgänglih nöthig ger 
worden ift, fo wird der. biefür poflulirte Beitrag von 
700 fl. genehmiget, weil nur durch ſolche projectirte Erwei⸗ 
terung der Räume dieſer vereinigten Bibliothek dieſelbe erſt 
wahrhaft zugänglich gemacht, und koſtbare Werke der Lite⸗ 
ratur vor nachtheiligen Einflüffen bewahrt werden fönnen. 
Zudem ift diefe Ausgabe nur vorübergehend und dem Ber 
dürfniß auf lange Jahre hinaus abgeholfen. Die andere 
Hälfte der Koften übernimmt der Magiftrat der Kreishaupts 
ſtadt Augsburg auf die Gommunalfaffe und der Landrath 
erfucht Fgl. Regierung, den Magiftrat zu veranlafien, bie 
Ausführung des Baues zu bethätigen. 

Der Antrag des Landrathömitgliened Fridhinger, 
Aufbefferung der Gehaltsverhältniffe ſaͤmmtlicher fländiger 
Lehrer an den Landwirthſchafts- und Gewerbsſchulen im 
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Regierumngsbezirte wurbe als: formell; zulaͤſſig anerfannt und 
an ben Il. Ausihuß abgegeben. 

Der Antrag des Landrathomitgliedes Schaflipel auf 
Bermehrung der Bezirkögeometer wurde ald formell zuläffig 
anerkannt, und in den I. Ausfhuß abgegeben. 

Der Antrag der Landrathömitglieder Mayer und Fahr 
renſchon, die Holjverfteigerungen in Staatsforften und 
bie hiedurch folgeredht hervorgehende Abſchwendung der 
Privamaldungen wurde als formell zuläjfig anerkannt und 
an den II. Ausfhuß abgegeben. 

Als Fol. Regierungscommiffär war anweſend der fal. 
Regierungsrath v. Ahorner. 

Hiemit wurde gegenwärtige Sitzung geichloffen und 
die nächte Plenarfigung auf Samstag den 7. Juni Bors 
mittags 8 Uhr angefeht. 


b, Stetten, Landraths⸗Praͤſident. 
(L. S.) 
Dekan Meſſerſchmid, Setretär. 


Sechste öffentliche Sitzung. 


Augsburg, den 7. Juni 1862. 


Bei der am 7. Juni I. Is. Vormittags 8 Uhr flatt« 
gefundenen Sigung find ſäͤmmtliche Landraths «Mitglieder 
erfchienen. 

Defan und Pfarrer Grap referirte über die Kreis— 
Kreis: Irrenanftalt in Irſee und nad gepflogener 
Disceuffion über diefen Gegenfland trat verfammelter Lande 
rath dem Ausihußgutachten in nachſtehender Faſſung bei. 

Für den Anftaltehaushalt ift das Poftulat eines Zur 
ſchuſſes von 11,000 fl. aus Kreismitteln unter Vorlage 


eined für 175 Perfonen berechneten Jahred-Etatd mit einer 


Einnahme von . .» 37,797 fl. 30 fr. 
und einer Ausgabe von . 51,344 „ 25 „ 
fonad) ‚einer Mehrausgabe von 13,546 fl. 5 f. 


Zur Dedung derfelben hat zu dienen ein Aftivreft aus 
1860/, mit 7373 fl. 1 fr. 6 bi. umd der vorjährige Zu- 
ſchuß aus Kreisfonde mit 7000 fl, zuſammen 14,373 fl. 
1 fc. 6 Hi. 

Diefer Aktivbeftand erlitt aber eine bedeutende Min« 


1029 


derung durch außergewoͤhnliche Ausgaben auf unver⸗ 
ſchiebliche Wiederherſtellung der durch Ueberſchwemmumg am 
18. Juli um 7. Auguſt befehäpigten Objelte mit einer 
Summe von 2695 fl., wird aber bei einem neuen Zuſchuſſe 
von 8000 fl. auf die Höhe von 19,678 fl. gebracht, womit 
der Haushalt nach bisherigen Erfahrungen, wenn nicht bes 
fondere Unfälle eintreten, in feiner Fortführung. feine Stös 
rung erleiden wird. 

Landrath befchließt deßhalb, einen Zufchuß von 8000 fl. 
pro 1862/45 zu verwilligen. 

Laut vorjährigen Landraths /Verhandlungen in ber 
Sitzung vom 6. Juni ift befihieden worden, daß der Lands 
rath das Projekt der Verlegung der Waſchküche aus dem 
Anftaltsgebäude infolange feiner weiteren Erwägung unter» 
ziehen zu dürfen glaube, als die Anftaltsverwaltung feinen 
Ausweg finde, Vorfchläge zur Errichtung eines gejonderten 
Waſchlokales wenigitends auf eigenem Grund und Boden zu 
machen. 

Nachdem nun folde Borfchläge an den Landrath ger 
langt find, wornach das zu erbauende Wafch- und Troden- 
haus auf eigenem Grund und Boden der Anftalt, und zwar 
auf dem vom Landrathe im vorigen Jahre vorgefchlagenen 
und von fgl. Regierung adaptirtem Plage, erbaut werden 
fol, fo willigt Lanbrath in die Neuherftellung eines gefon, 
derten Wafch- und Trodenhaufes mit einem Koftenaufmande 
von 13,009 fl., welcher in diefer Größe aus dem durch 
Admaffitung gewonnenen Baufonde entnommen werden joll, 

Was die Herftiellung einer Einfriedigung des Anſtalts⸗ 
Gebäudes mit einer gemauerten Brüftung betrifft, fo er 
wartet Landrat den durch das Landraihsmitglied Ried 
in Ausficht geftellten näheren Aufſchluß, und wird fpäter 
diefen Gegenftand wieder in Berathung und Beſchlußfaſſung 
jiehen, 

Für Herftellung eines Holzlagerplages auf dem von 
fgl. Regierung vorgefhlagenen Plage werben behufs ber 
Entfernung der Feueregeſahr für die Anftalts-Gebäude die 
poſtulitten 1200 A. verwilligt. 
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Dei dem Umftande, daß die Defen im Tobhaufe durch 
Nangjährigen Gebrauch fo ſchadhaft geworden find, daß die⸗ 


‚felben durch neue mit einem Koſtenaufwande von 1450 fl. 


‚erjegt werden müflen, bie projektinte Helßwaflerheisung durch 
den Ingenieur Haag in Mugsburg mit einem Koftenauf- 
wande von gleicher Größe hergeftellt werden will, bewilligt 
Landrath die poftulirte Summe von 1450 fl. für die Ein- 
führung ber Heißwaflerbeheizung, indem er diefe der Ofen⸗ 
beheizung vorziehen zu ſollen glaubt, knüpft jedoch an dieſe 
Berwilligung die im Vorjahte wegen Herftellung der durch 
befagten Ingenieur Haag im Tobhaufe übernommenen 
Bentilation, mit einem Koftenaufwande von 3000 fl. aus 
den Erübrigungen, gemachten Bedingungen, daß von Seite 
des Unternehmers Gaution geleiftet und feine Ueberſchrei⸗ 
tungen der ausgeworfenen Summen eintreten dürfen. 

Das Poftulat von 3617 fl. 20 fr. und beziehungsweife 
3117 fl. 20 fr, die Herftellung von baulichen Vorkehrun⸗ 
gen zum Schupe der Kreis-rrenanftalt vor Ueberſchwem⸗ 
mungen bei Gewitter-Regen betreffend, foll abgelehnt wer⸗ 
den, da vorerft die Betheiligten, nämlih das Etaatdärar 
und die Gemeinde Irſee, ihre Erklärungen, inwieweit die⸗ 
felben ih zur Goncurrenz auf Wendung genannter baulicher 
Borfehrungen herbeilaffen, abzugeben haben. 

Bezůglich der Bitte des Verwalter Gröſchl um Be- 
foldungserhöhung findet ſich Landrath nicht veranlaßt, von 
ber im Borjahre feftgefegten Befoldungs-Sfala für den Ber- 
walter Gröſchl abzugeben, will aber nicht entgegen fein, 
wenn demjelben pro 18%1/,, aus dem Aftivrefte der Anftalt 
eine Nemuneration von 100 fl. gegeben wird. 

Hierauf trug das Landraths- Mitglied Fridhinger 
das Ausſchußgutachten über das Poftulat fgl. Regierung 
auf einen Beitrag aus Kreisfonds pro 186%/,, im Betrage 
von 500 fl. zur Gebäranflalt in München vor, dem 
fih verfammelter Landrath dahin anſchloß, daß die Ein- 
fegung der von kgl. Regierung poftulirten 500 fl. in das 
Kreisbudget pro 186%/4; zu verwilligen fei, da das Be- 
dürfniß das gleiche wie im Borjahre geblieben ift. 

Gleiche Berwilligungen a fgl. Regierung geſtell⸗ 
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ten Boftulate. pro 18%%/,, bezüglich der von Hofrath 
Dr. Reifinger gegründeten Heilanflalten für 
arme Augentranfe vom Lande und für Unterflügung von 
Armen mit Bruchbändern, von demfelben Referenten im 
Ausihußgutachten bevorwortet, wurden in nachſtehender 
Faſſung ertheilt. 


Da aus den mitgetheilten Jahreöberichten hervorgeht, 
daß an den Bortheilen diefer fegensreichen Inftitute viele 
Kreisbemohner namentlih aus armen Gegenden Anrheil 
haben, indem im Jahre 1860,, in der Augenheilanftalt 
32 Augen« und andere Operanten vom Lande durch Herrn 
Dr. Sprengler, in der Bruchbänder- ıc. Anftalt 52 Aus» 
wärtige durch Herrn Dr. Hurler Behandlung fanden, twil- 
ligt Landrath auch für 1892/,5 gern in einen Zufhuß von 
250 fl. zur Augenheilanftalt und von 50 fl. zur Bruch⸗ 
bänderanftalt, in Summa 300 fl. 

Das weitere ‘Poftulat igl. Regierung pro 1862/,, im 
Betrage von 3200 fl. zum Marimilians-Hilfs-Ma» 
gazin wurde nach dem Ausichußgutachten desſelben Refe- 
renten wie folgt abgelehnt. 

Da ver Fonds bei feiner jegigen Größe von nahezu 
70,000 fl. ſchon durch Zuwachſen der Zinfen fich beträcht- 
lich vermehrt, jo glaubt Landrath wegen anderweitiger In⸗ 
anſpruchnahme der Steuerfräfte des Kreifes Die von fgl. 
Regierung pro 186%4, poftulirten 3200 fl. ablehnen zu 
follen. 

Der Antrag des Yandrathe » Mitgliedes, 1. rechtsk. 
Bürgermeifterd von Forndran, „die Errichtung einer 


1032 


Weberſchule in Augsburg betreffend,“ wurde als formell 
suläffig anerkannt und in den 2. Ausſchuß abgegeben, 

Der Antrag des Landraths⸗Mitgliedes Treſſel, „bie 
Berlegung der gebotenen Feiertage auf Sonntage betr.,“ 
wurde als formell zuläffig anerfannı und an den 1. Aus— 
ſchuß abgegeben. 

Der Antrag des Landrathsmitgliedes Joſ. Ant. Höfle, 
„die Fichtenpflangungen an den Eifenbahnen betr,“ wurbe 
als formell zuläffig anerfannt und an den 2. Ausfhuß ab» 
gegeben. z 

Der Antrag und die Bitte des Landrathsmitglieves 
Ludwig Hubel um einen Zufhuß von 300 fl. für die 
Lehrer an der Lateinſchule zu Dettingen wurde ald formell 
zuläffig anerfannt und in den 1. Ausſchuß abgegeben. 

Der Antrag des Landraihs- Mitgliedes Mayer et 
Cons,, die gegenwärtig beftehende Einrichtung der Eiſen⸗ 
bahn-Gilzüge, bier zunächft das Anhalten derfelben an mehr 
reren Stationen und das Schließen der Eiſenbahnwägen 
betr., werde als formell zuläffig anerfannt und an den 
2. Ausihuß abgegeben. 

As tgl. Regierungs - Kommifjair war anweſend der 
fgl. Regierungsrath v. Kolb. 

Hiemit wurde gegenwärtige Sigung geſchloſſen und 
die nächte auf den 10. Juni Vormittags 10 Uhr an- 
gelegt. 

v. Stetten, Yandraths-Präfident. 
(L. S.) 
Dekan Mefferfchmid, Sefretär. 
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Siebente öffentlihe Sitzung. 


Augsburg, den 10. Juni 1862. 


Der auf den 10. Juni 1. Is. auf Vormittags 10 Uhr 
angefegten Plenarfigung haben mit Ausnahme des für den 
heutigen Tag weiters bispenfirten Landrathömitgliedes 
Kutter fämmtliche Landrathsmitglieder angewohnt. Das 
Protofoll der vorigen Sipung wurde verlefen, genehmigt 
und unterzeichnet. 

Hierauf referirte das Landrathsmitglied Hyrenbad 
über die Einftellung eines Beitrages zum Baue einer 
proteftantiihen Kirche zu Neu-Ulm in das Kreis— 
budget pro 15%2/,, im Betrage von 3000 fl. 

Berjammelter Landrath bewilligte zufolge des Ausihußs 
gutachtens die pro 1862/,, poftulirten 3000 fl. in Würdi⸗ 
gung berjelben Gründe, wie im vorigen Jahre. 

Dasfelbe Landrathsmitglied Hnrenbac hielt dann 
Namens des erften Ausfchuffes Vortag über die Bitte der 
proteftantijchen Kirchen » Berwaltung Donaumörth um einen 
Unterftügungs + Beitrag aus Kreisfonds zum Baue einer 
proteftantifhen Kirde in Donauwörth, angeeig— 
net von dem Landrathsmitgliede Treffel, im welcher Ber 
ziehung beantragt wurde, daß in Bezugnahme auf den 
unter dem 12. Mai 1860 in der fünften öffentlihen Sigung 
gefaßten Beſchluß die erbetene Unterftügung abzulehnen fei, 
welchem Antrage auch verfammelter Landrath beitrat. 

Hierauf trug das Landrathömitglied Frickhing er das 
Ausihußgutachten über die Einftellung von 700 fl. in das 
Kreisbudget pro 1862/, zur Beihäftigungs- und 
Suppenanftalt in Altenberg vor. — Landrath erfieht 
aus der von f. Regierung mitgetheilten Rechnung pro 18%%/,,, 
daß Diele beiden Anftalten, deren Fortdauer ohne einen 


namhaften Kreis» Zufhuß gefährdet wäre, für Altenberg 
bis jept nicht entbehrt werden können, und williget daher 
für dos Fommende Jahr in einen Zufhuß von 400 fl. zur 
Beihäftigungs» und von 300 fl. zur Suppen»Anftalt, 

Dasfelbe Landrathomitglied Fridhinger macht Mit 
theilung über den vom Präfidium der fgl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg mitgetheilten fünften und jechften 
Haupt » Jahresbericht des St. Johannis» Vereines. 

Sandrath erfennt an, mie neben alljährlicher nit uns 
bedeutender Vermögens» Mehrung von dem Et. Johannie- 
Berein na allen Richtungen bin die Privatwohlthätigfeit 
geübt wird, und daß fi aus dem diesfeitigen Regierungs⸗ 
bezirfe die vom Hagelichlage befhädigten Gemeinden des 
Landgerichts Bilfingen, der Zweigverein Neuburg a/D., die 
Gemeinden Dffingen und Trunfelsberg anfehnlidher. Gaben 
aus der Vereins-Rente zu erfreuen hatten. 

Landrath fühlt fi gedrungen für die ſowohl armen 
Privaten ald Gemeinden des Regierungsbezirfed vom 
St. JohannidsBerein gewordenen Unterſtützungen feinen 
Dank in das Protokoll niederzulegen. 

Als Regierungscommiffäre waren anweſend der Kal. 
Regierungsrath Freiherr von Sedendorff und der kgl. 
Regierungsrath Saile. 

Die nähfte Plenar- Sigung wurde auf den 11. Juni 
l. 36. Morgens 10 Uhr — und hiemit gegenwaͤr⸗ 
tige Sihung geſchloſſen. 

v. Stetten, Landraths-Praͤſident. 
(L. $.) 
Dekan Meſſerſchmid, Eefretär. 
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Achte öffentliche: Sitzuug. 


Augsburg, den 11. Juni 1862. 


Bei der auf den 11. Juni I. Is. Vormittags 10 Uhr 
feftgefehten Plenarfigung find ale Landrathsmitglieder er 
ſchienen. Das Protofoll der legten Sitzung wurde vers 
lefen, in feiner Faſſung genehmigt und vorfKriftsmäßig 
unterzeichnet. 

Das Landrathsmitglied Maier erftattete über den von 
dem Landrathsmitglieve Schafligel eingebrachten Antrag 
„die Bermehrung der f, Bezirfögeometer betref— 
fend“ Ausihußgutachten, dem ſich Yandrath nach voraus— 
gegangener Discuffion in nachftehender Faſſung anſchloß. 

In Anbetracht der allgemeinen Erfahrungen, daß bie 
beftehenden Bezitlageometer ihrer Aufgabe wegen zu großer 
Ausdehnung ihrer Bezirfe nicht genügen können, daher 
nothwendige Vermefjungen häufig zum Nachtheile der Ber 
theiligten worben= und monatelang nicht effectuirt werben 
fünnen, in der Grmwänung, tab das Anftitut der Bezirtd- 
Beometer bei dem täglib fi fleigernden üterverfehre 
immer wichtiger und nothwendiger wird, wiederholt Land⸗ 
rath jeine Bitte: 

„cd wollen die Bezirfögeometer vermehrt werben, und 
„Landrath glaubt, daß Kinem Bezirfsgeometer ein größer 
„rer Bezirk als 2 Rentamtsbezitke nicht übertragen wer- 
„den folle.‘ 

An dieſes Aueſchußgutachten reihte fih das vn dem» 
felben Landrathsmitglied Maier erftattete über Die Er— 
mweiterung der Boftverbindung von Windelheim 
nad Kaufbeuren, eingebracht von dem Laudrathsmit⸗ 
gliede Fahrenſchon, an, welher aber dasfelbe auf die 
gegebenen Aufflärungen hin wieder unter Beifiimmung der 
Landrathsverſammlung zurüchzog. 

Hierauf referirte Namens des II, Auoſchuſſes das Land⸗ 
rathsmitglied Deuringer über den Zufhuß aus Kreis— 
fonds pro 18%2/,, zur Dedung der PBerfonal» und 
Realerigenz der Kreig-, Gewerbs- und Hanbels- 


Kammer in Augsburg, worauf verfammelter Landrath 
wie folgt, beſchließt. — 

Der voraueſichtliche jährliche Bedarf für die Real: und 
Perfonalerigenz der Kreit,- Gewerbs- und Handelskammer 
berechnet ſich auf 1568 fl. ; 

Königl, Regierung beantragt, daß hievon wie biäher 
die Hälfte aus Kreisfonds beflritten werde. In Erwägung 
der Wichtigleit dieſes Inftitutes befchließt Landrat wie im 
vorigen Jahr die angefonnenen 784 fl. in das Kreisbudget 
pro 18#2/,, einzuftellen. 

An diefes Referat ſchloß fih das vom Landrathsmits 
gliede Gſchwender über den Antrag der Landrathéwmit- 
glieder Maier und Gonforten, die gegenwärtig be 
ſtehende Einrihtung der@ifenbahn-Eilzüge, bier 
zunähft das Anhalten derfelben an mehreren Stationen, 
und das Schließen der Eifenbahnwägen der II. Klaſſe betr., 
Namens des TI. Ausſchuſſes erftattete, an, welchem ver- 
fammelter Sandrath in nachftehender Faſſung beitrat. 

In Erwägung, daß in dem benachbarten Königreiche 
Württemberg bei den Eiljügen von Ulm nah Stuttgart 
6mal und zwijchen Ulm und Friedrichdhafen Smal anges 
halten werde, ohme daß dadurch eine Etörung des inter- 
nationalen Verkehres ftattfindet, und in fernerer Erwägung, 
daß auf allen Bahnen der umliegenden Staaten die Wägen 
der IM. Klaſſe nicht geichloffen werden, ohne daß hiedurch 
die perfönliche Eicherheit gefährdet wird, fei an Eeine 
Majeftät den König die bereits im vorigen Jahre unters 
thänigſt geftellte Bitte um Vermehrung der Anhaltöftellen 
bei Eilzügen zu wiederholen und feien hiezu namentlich fols 
gende Stationen: Burgau, Offingen, Dinkelſcherben, Nor 
dendorf, Günzach, Rettenbach und Oberftaufen, in Antrag 
zu bringen, und ferner wiederholt zu bitten, daß die II. 
Wagenklaffe künftig nicht mehr geſchlaſſen werbe. 

Hieran reihte fih das Namens des II. Ausichufies 
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von: dem Landrathemiigliede Hubel über bie Poftulate fgl. 
Regierung auf Indufrie und Kultur erſtatiete Gut⸗ 
achten an Nach vorausgegangener Beiprechung dieſes Ge- 
genftandes befchlieft verfammelter Landraih nah dem Ans 
trage des Auoſchufſes: 
41) für die Kreissandwirtbfhafts- und Ge 
werboſchule in Augsburg feien die poftulirten 9657 fl. 
34 fr. zu verwilligen, indem der Mehrbebarf gegen das 
Vorjahr um 105 fl. 40 kr. nachgewieſen wurde; 
2) für die Landwirthfhafts- und Bewerb 
fhule zu Kaufbeuren fei der gleite Betrag mie im 
Vorjahr mit 2977 1. 5 fr. einzuftellen, nachdem ſich das 
Bedürfniß gleichgeblieben ift; 
3) für die Landwirhfhafts- und Gewerbs— 
fhule zu Kempten fei der vorjährige Betrag von 435U fl. 
wiederum zu bewilligen, nachdem ein Mehrbedarf des Etats 
um 250 fl. feine Dedung durch lofale Mitte gefunden habe, 
4) Für die Gewerbd- und Handelsfhule zu 
Lindau fei der verlangte Zufhuß von weiteren 500 fl., 
fomit im Ganzen 1000 fl. zu verwilligen und in das Kreis- 
budget einzuftellen, nachdem die Stadt Lindau aus Com» 
munalmitteln einen gleichen Betrag von 500 fl. aufgebracht 
und bei der im Aufblühen begriffenen Schule auch bie 
dringenden Mehrausgaben in der Perfonals» und Reals 
Erigenz nachgewieſen hatz jedoch knüpft Landrath an bie 
Bewilligung diefes Zuſchuſſes die Bedingung, daß die Stadt 
Lindau den zugeficherten weiteren Betrag von 500 fl. ohne 
den Vorbehalt: 
„als nicht das Deficit dur Mehreinnahme an 
Schulgeld und aus bisponiblen Beträgen des Re- 
fervefonds gededt werden lönne“ — 

fomit unbedingt leiften werbe. 

Sandrath übernimmt übrigens damit feinerlei Verbind⸗ 
lichfeit für etwaige weitere Bedürfniſſe diefer Gewerbd- und 
Handeleſchule gegenüber. - 

Auch follen um den Alterdjulagenfond für feinen Zwed 
nachhaltiger botiren zu Fünnen, als dieß nach dem Etat ber 
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Fall if, aljährig die fämmtlihen Rechnungs » Leberfchüfie 
an benjelben überwiefen werden, 

5) Für die Gewerböfhule zu Neuburg ſeien 
wie im Borjahr 1000 fl. einzuftellen, nachdem auch hier Die 
Stadtgemeinde ein weitered Bedürfniß von 100 fl. aus 
lofalen Mitteln gedeckt habe. 

6) Für die Landwirthſchafts und Gemwerb& 
ſchule zu Nördlingen fei derfelbe Betrag wie im Bors 
jahre mit 4225 fl. zu verwilligen, nachdem fi der Ge: 
fammtetat unverändert gleich geblieben if. 


Derſelbe Referent trug das Ausfhußgutadhten über 
die Poftulate kgl. Regierung, Diäten und Reifeloften 
bei Biſirationen und Vornahme der Schlufprü«- 
fungen an den techniſchen Unterrihtsanftalten 
im Regierungsbezirte von Schwaben und Neuburg, ſowie 
die Verleihung von Stipendien für Zöglinge an der 
polytehnifhen Schule in Augsburg und der Stis 
pendien für Zöglinge aus dem Regierungsbezirte von 
Schwaben und Neuburg am der fgl. landwirthſchaft— 
lien Gentralfhule zu Weihenftephan betr., vor, 
dem Landrath in nachſtehender Faſſung beitrat. 

Da wie im Borjahre zur Beftreitung der Diäten und 
Reiſekoſten bei Vornahme der Sclußprüfungen an den 
technifhen Unterrichtsanftalten im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Neuburg 300 fl. aus Kreisfonds von fol. 
Regierung poftulirt werben, und diefem Boftulate eine noth« 
wendige Ausgabe zu Grunde liegt, fo verwilliget Landrath 
diefe 300. zu gleichem Zwede pro 1862/;;. 

Zur Unterftüpung für junge und unbemittelte Leute, 
welche die polstechnifhe Schule in Augsburg befuchen wols 
len, und der Mittel entbehren, dieß thun zu Fönnen, bes 
williget Landrath gleichfalls die poſtulirten 300 fl. pro 186%/5. 

Für Stipendien an Zöglinge aus dem Negierungs- 
bezirke von Schwaben und Neuburg an der fgl. Central⸗ 
ſchule zu Weihenftephan werden gleih dem Borjahre auch 
pro 18%2/, 150 fl. von fgl. Regierung poftulirt. Bei dem 
unverfennbar guten Zwede, unbemittelten würdigen Jög- 
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lingen aus dem Kreiſe Schwaben und Reuburg die Mög- 
lichfeit zu gewähren, die landwirtkfchaftfiche Centralſchule 
zu Weibhenftephan befuchen zu können, werben die poftulirten 
150 fl. zu diefem Zwede aud pro 186%/,, beiwilliget. 

ALS kgl. Regierungscommiffäre mar anweſend bie fol. 
Regierungdräthe v. Buchner und Gerhäufer und ber 
fgl. Regierungsafiefior Dr. Döderlein. 
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Hiemit wurde gegenwärtige Sihung geſchloſſen mb 
die näfte auf den 12. Juni 1. Is. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt. 

v. Stetten, Landraths⸗Präſident. 
(L. 5 
Delan Meſſerſchmid, Secretut. 


Neunte öffentliche Sitzung. 
Augsburg, den 12, Juni 1862. 


Bei der auf den 12. Juni I, 36. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Plenarfigung find fämmtliche Landrathsmitglie⸗ 
der erſchienen. Das Protofoll der vorigen Gigung wurde 
verlefen, genehmigt und vorfchriftmäßig unterzeichnet. 

Hierauf trug das Pandrathsmitglied Maier Namens 
des 2. Ausſchuſſes das Ausfchußgutachten über das Poftulat 
fgl. Regierung von 2000 fl. als Beitrag zu Räumung 
der Kanäle und Gräben im Donaumoofe vor, dem 
verfammelter Landrath nad gepflogener Discuffion über 
diefen Gegenftand dahin beitrat, 

daß in Anbetracht des großen Nutzens, den bdiejer 
Beitrag den Bewohnern des Donaumoofes gewährt, 
und in Erwägung, daß ed denfelben gegenwärtig 
noch nicht möglih if, aus eigenen Mitteln dieſe 
nöthige Räumung betätigen zu fönnen, die von 
fgl. Regierung poftulirten 2000 fl. in das Kreisbudget 
pro 1862/43 einzuitellen feien. 


Hierauf referierte Namens des Il. Ausichufles das 
Landrathömitglied Gſchwender über den vom Landraths- 
mitglied Frickh inger eingebradhten Antrag, die Gehalte» 
erhöhung der Lehrer an den Landwirthſchafté— 
und Gemwerdsjhulen betreffend. 

Da die hierüber eröffnete Debatte wegen vorgerüdter 
Zeit nit zu Ende gebracht werben fonnte, jo wurde bie 
weitere Berathung dieſes Gegenftandes auf die nädhfte 
Eigung vertagt, welde auf den 13, Juni I. Is. Bormit« 
tage 9 Uhr beitimmt wurbe, 

Als Regierungscommiffär war anweſend der fol. Res 
gierungsrath v. Buchner. 


Hiemit wurde gegenwärtige Sigung gefchlofien. 
v. Stetten, Landraths-Präſident. 
(L. S.) 
Dekan Mefferfchmid, Sekretär. 
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Zehnte öffentliche Sitzung. 
Augsburg, ben 13. Juni 1862. 


Der auf den 13. Juni l. 36. Vormittags 9 Uhr an« 
gelegten ‘Plenar» Sigung haben jämmtliche Landraths-Mit- 
glieder angewohnt. 

Das Protofoll der vorigen Sitzung wurde verlefen, 
in feiner Fafjung genehmigt, und vorſchriftsmäſſig unter- 
zeichnet, 

Die in der legten Sitzung ſchon begonnene Debatte 
über den Antrag des Landrathsmitglieves Frick binger, 
wegen Gehalts-Erhöhung der Lehrer an den 
Landwirthſchafte, Gewerbs- und Handel 
ſchulen wurde in gegenmwärtiger Sigung fortgefeßt. 

Nah geſchloſſener Debatte wurde zur Abſtimmung 
über die drei in biefer Beziehung eingegangenen Anträge 
geritten. 

Der erſte von dem Landrathömitglieve Frickhing er 
eingebracdhte lautet dahin: 

Landrath wolle die bißherigen Gehaltsverhältniſſe 
der fländigen Lehrer an den Gewerbefchulen im Res 
gierungsbezicke fo regeln, daß diefelben mit 700 fl. 
Jahresgehalt beginnen, und in Serennal » Zulagen 
von je 100 fl. bis zu 1400 fl. anfteigen. 


Der zweite von dem Landrathömitgliede von Forn- 
dran eingebrachte lautet dahin: 

Landrath befcheidet den Untrag. des Landrathes 
mitgliedes Fridhinger in Betreff ber Erhöhung 
ber Gehalte der Lehrer an den Landwirihſchafts⸗ Ges 
werb6- und Handelöfchulen des Kreifes dahin, daß 
der Gehalt eines wirklichen Lehrers diefer Schu- 
len im 

1. Serennium 700 fl., im 

II. Serennium 800 fl., im 

II. Serennium 900 fl., im 
IV. Eerennium 1000 fl., im 


V. Eerennium und weiters 1100 fl. fünftig bes 
tragen foll, und daß die bereits an dieſen 
Schulen angeſtellten wirklichen Lehrer vom 
1. October 1862 an in die nach ihrer Dienſt ⸗ 
zeit hienach entfprechenden Gehalte gefegt wer⸗ 
den. Bezüglich der zu fchöpfenden Mittel 
till Sandrath bie treffenden Gehaltserhöhuns 
gen für die Kreis-, Landwirthichafts- und 
Gewerboſchule Augsburg mit 900 fl. und ber 
züglich der Gewerbsſchulen Lindau, Kempten, 
Kaufbeuren, Neuburg und Nördlingen mit 
1100 fl. auf SKreisfonds pro 18%2/,, über 
nehmen, bie weiters nöthigen Mittel aber den 
Stadtgemeinden Lindau, Kempten, Kaufs 
beuren, Neuburg und Rördlingen überlaffen. 

Der dritte von dem zweiten Ausſchuſſe durch den Re 
ferenten Gſchwender beantragte lautet dahin: 


I. 


In Erwägung, daf bie Landwirthſchafts / und Ges 
werboſchule in Augsburg eine Kreisanftalt ift, und daher 
auch die allfeitig als nothwendig anerkannte Aufbefferung 
ber Gehalte der fländigen Lehrer an dieſer Schule dem 
Kreife obliegt, — bewilligt Landrath, daß zum Zwecke der 
Aufbeſſerung der Gehalte fämmtlicher fändiger Lehrer an 
der Kreis» Randwirtbichafis- und Gewerbsfchule in Augs⸗ 
burg 900 fl. in das Kreisbudget pro 1862/, aufzuneh⸗ 
men feien. 

Zugleich ſtellt Landrath an Seine Majeflät den König 
bie ehrfurcht svollſte Bitte: 

Es mögen die Gehaltöverhältnifie der ftänbigen 
Lehrer an der Kreis» Landwirthfchafts- und Gewerbs⸗ 
ſchule in Augsburg in der Art normirt werden, daf 
diefelben mit einem — von 700 fl. ber 
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ginnen, unb in Serennal»- Zulagen von je 100 fl. 
bis zu 1100 fl. anfteigen — wodurch ber oben bes 
zeichnete. Zufhuß von 900 fl. feine Berwenbung 
finden folle. 


u, 


In Erwägung, daß dem Kreife eine gefepliche Ver⸗ 
pflichtung zum Unterhalte der Gewerböfchulen zu Lindau, 
Kempten, Kaufbeuren, Reuburg und Nörblingen beizus 
tragen nicht obliegt, und ber Kreis befungeachtet jegt ſchon 
alljährlich fehr bedeutende Summen zum Unterhalte diefer 
Schulen zufchießt, lehnt Landrath die von dem Landraths⸗ 
mitgliede Frickh inger beantragte Gehalts Erhöhung für 
diefe Lehrer ab; muß aber hiebei zugleich den bringenden 
Wunſch ausſprechen, die Gehalte der Lehrer an den Ge— 
werböfchulen zu Lindau, Kempten, Kaufbeuren, Reuburg 
und Nördlingen ſollen aus Lofalmitteln biefer Städte fo aufs 
gebefiert werden, mie die Lehrer am der Kreid ⸗Gewerbs⸗ 
Schule zu Augsburg aus Kreismitteln aufgebefiert 
werden. 

Der erfte von dem Landrathsmitgliede Fridhinger 
eingebracdhte Antrag wurde mit Stimmenmehrheit vom ver- 
fammelten Sandrathe abgelehnt, 

Gleiches geſchah mit dem vom Landrathémitgliede 
von Korndran eingebrachten. 

Der dritte von dem zweiten Auefchuffe vorgefchlagene 
Antrag aber, nachdem über defien erflen und zweiten Theil 
gefondert abgeftimmt worden war, wurde mit Etimmen« 
mehrheit angenommen, wornach alfo pro 1862/,, für bie 
Kreis » Landwirthſchafts und Gewerboſchule in Augsburg 
900 fl. in das Kreisbudget behufs der Aufbefierung der 
Gehalte der Lehrer am dieſer Schule eingefegt werben 
follen. 

Hierauf wurden die von der Gejchwornen » Lifte für 
den Staatsgerichtshof abgängig gewordenen zwei Mitnlieder 
durch Auswahl von zwei anderen aus der Kreislifte erfeht. 

Sandrath hatte den Landrathsmitgliedern Deuringer 
und Dreffel das Gommifforium übertragen, mit bem 


1044 


Beſther des Rambofes bei Donauwörth Ludwig Kalb be 
züglich des Anfaufes diefes Gutes zu einer Aderbaufchule 
einen Kaufdvertrag unter Beiziehung des fgl. Kreisfistals 
Wirſchinger uud unter Borbehalt der Ratification von 
Seite des verfammelten Landrathes abzufchließen und felben 
zur Borlage zu bringen. 

Diefen Kaufsvertrag haben benannte Lanbrathemit- 
glieder unter dem 12. Juni L 36. beihätiget. Derfelbe 
wurbe in der heutigen Landbraiböfigung verliefen, berathen 
und beichlofien wie folgt: 

1) Landrath genehmigt den abgeſchloſſenen Kaujaver- 
trag in allen feinen Theilen, wie nachfolgende Urkunde 
lautet: 

Urkunde 
über die Erwerbung des Rambofs bei Donauwörth zum 
Zwed der Errihtung einer Aderbaufchule. 
Augsburg, den 12. Juni 1862. 


Nachdem der Landrath von Schwaben und Reuburg 
im feiner gegenwärtigen Berfammlung feine Mitglieder, die 
Herrn Mar Deuringer und Michael Treffel (Erfierer 
von Dillingen, Lepterer von Schwabmünden) zu näherer 
Unterhandlung über die Erwerbung des Ramhofs für bie 
Kreiögemeinde ermächtigt hat, haben ſich die genannten 
Mandatare mit dem Eigenthümer des Ramhofs über fol« 
genden Bertrag verftändigt. 


Herr Ludwig Kalb verfauft feine Beftgung Rambof 
56. Nr. 40 Steuergemeinde Berg bei Donaumörth in ihrem 
gegenwärtigen Beſtand zu 231 Tagwerk 78 Deyimalen 
Aeder, Wiefen und Gärten nebft allen vorhandenen Wohn- 
und Delonomie» Gebäuden, dann die gefammte Erndte 
vom Jahr 1862 um die Summe von 48,000 fl. Bierzig 
acht taufend Gulden an die Kreisgemeinde von Schwaben 
und Neuburg. 


u, 
Außerdem erwirbt die Kreisgemeinde von dem Guts⸗ 
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verfäufer. auch noch das auf dem Gut vorhandene tobte 
und lebende Inventar nebft den Borräthen der Erndte 1861 
eigenthümlich, leiftet jedoch dem Verkäufer biefür befondere 
Entihädigung nad dem Schägungswerth, welcher in nach⸗ 
ftehender Weile erhoben werden foll. 

Zu diefem Behuf ſoll Käuferin und Berfäufer je einen 
Sachverfländigen wählen und für den Ball, daß ſich die 
Gemählten über den Gefammt- und Einzelnwerth des Ins 
ventars nicht follten einigen können, foll ver fgl. Kreis⸗ 
regierung die Beiziehung eines dritten Sachverſtändigen 
im Benehmen mit dem Berfäufer vorbehalten fein. 


III. 


Die Kaufsobjecte ſollen frei von Hypothelen und an- 
dern Laſten mit Ausnahme der Steuern und ſonſtigen all⸗ 
gemeinen Laften ſowie der Grundzinſe an die Käuferin 
übergehen. 

Die Tradition foll wo moͤglich nächſten Montag den 
16. d6. und gleichzeitig die gerichtliche Verlautbarung des 
gegenwärtigen Bertrags vor ſich gehen. 


In Borausfegung, daß der gegenwärtige Bertrag auf _ 


Seite der Kreisgemeinde die erforderliche Ratification erhalte, 
fol jeroh die Sache fo behandelt werden, als ob das Ei» 
genthum fchon mit heutigem Tag übergegangen, und fell 
fofort Nugung und Bortheile vom heutigen Tag an ber 
Kreiögemeinde zu gut gehen, diefe dagegen aber auch bie 
Laften und Abgaben von heute an zu übernehmen und 
ebenso allenfallfige Beſchädigungen der Kaufsobjecte durch 
Unglüdsfälle zu tragen haben, gegen Empfangnahme der 
jenigen Entfhädigung, welche der Berkäufer von den Feuer- 
und Hagelverficherungs-» Anftalten, welchen die Kaufsob- 
jecte feiner Berfiherung nad) einverleibt find, zu bean» 
foruchen haben würde. 


IV. 


Für allenfallfige Anfprühe Dritter leiftet Verkäufer 
hinſichtlich fämmtlicher Berkaufsobjefte unbeichränfte Ge⸗ 
waͤhrſchaft. 
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V. 


Der Kaufſchilling ſoll bei der gerichtlichen Protofol- 
lirung nad vorgängiger Löſchung der auf den Berfaufs- 
Objekten laftenden Hypothefen erlegt werben in vierprogen- 
tigen inlaͤndiſchen Staatspapieren. 

Dabei follen dieſe Staatspapiere nach dem Tagescours 
jedoh mit Gewährung von 1,5 Prozent Provifion berech⸗ 
net werben. 


VI. 


Auf Seite der Kreiogemeinde tritt gegenwärtiger Ver⸗ 
trag nach erfolgter Zuftimmung des Landraths und Ertheis 
lung der allerhödhften Genehmigung in Wirffamfeit, woge⸗ 
gen der Verkäufer an denfelben von heute an gebunden iſt. 


vu. 


Die Koften der Schägung des Inventars ($. IL) 
follen von beiden Theilen gemeinichaftlich , die Koften der 
gerichtlichen Berbriefung hingegen von der Kreidgemeinde 
allein getragen werben. 

Zur Beurkundung dieſes Vertragsabſchluſſes unterzeich ⸗ 
nen die perſoͤnlich Anweſenden: 

Ludwig Kalb. 
Deuringer. 
Treifel. 
Königlides Kreis-Biscalat von Schwaben 
und Reuburg. 
Wirſchinger. 
Jungermayer. 
2) Landtath ſtimmt dem Vorſchlage des II. Ausſchuſſes, 
das angekaufte Gut in Selbftverwaltung zu nehmen 
vollfommen bei, fo wie dem ferneren Borfchlage, den 
Aderbaulehrer Herrn Kerler in Donauwörkh ale 
Verwalter des Gutes unter Oberauficht kgl. Rer 
gierung aufjuftellen, von ihm aber die Aufrechtma- 
Kung einer Caution von 1000 fl. zu verlangen. 
Derfelde ſoll gehalten fein, über die Einnahmen 
und Ausgaben biefes —— zu führen, 
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felbe von 4 zu 4 Wochen gl. Regierung zur Bor« 
lage zu bringen. 

3) Das Landraths-Mitglied Treffel wurde erfucht, bei 
Uebergabe des Gutes und Aufnahme des ganzen 
Anventars und aller Borräthe, fowie auch bei den 
legteren als Bertreter ber Kreidgemeinde anweſend 
zu ſein, fo wie auch als Schähmann von Seite der 
Kreisgemeinde das Landraths- Mitglied Stadel- 
mayer gewählt wurde. j 

Beide Mitglieder übernehmen diefe Geſchäfte. 

4) Weil fgl. Regierung die Beauffichtigung dieſes Gutes 
nach der Aeußerung des ammefenden Regierungss 
Eommiffärs Dr. Döpderlein nicht allein auf ſich neh⸗ 
men will, fondern wenigftens einen Beirath verlangt, 
der von Zeit zu Zeit Einſicht über den Gang ber 
Geſchäfte auf diefem Gute, fo wie Einfiht in bie 
Rechnung beliebig zu nehmen hat, fo wurde das an 
der Eifenbahn mwohnende Landrathd- Mitglied Treffel 
angegangen, diefes Gefchäft auf fih zu nehmen, und 
im Falle feiner Verhinderung durch etwaige Krank⸗ 
heit wird das Landraths-Mitglied Walch gleichfalls 
darum erfucht, dieſes zu thun. 

5) Die Reifefoften und das Zeitverfäumniß werben den 
in Nr. 3 und 4 vorbenannten Landraths- Mitgliedern 
aus dem Fond der Ackerbauſchule vergütet. 

6) Weil die Berathung der von fgl. Regierung zu ent» 
werfenden Statuten diefer Aderbaufchule, jo wie der 
Lehrplan während der Dauer der diesjährigen Lands 
rath8-Berfammlung von dem Landrathe unmöglich 
mehr ſelbſt bethätiget werden fann, fo überträgt ver» 
fammelter Xandrath feinem Ausſchuſſe die Vollmacht, 
die Sache in Berbindung mit fgl. Regierung nad) 
Art. 33 lit. c. des Landrathögejeges vom 28. Mai 
1852 zu bereinigen; damit im Monate Dftober die 
Aderbaufchule eröffnet werben fann. 

Landrath fpricht den beiden Landrathe-Mitgliedern 
Deuringer und Treffel für ihre in dieſer Beziehung ange» 
wendete Mühe und Umſicht in Hinfiht auf Abſchließung 
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des Kaufvertrages den verbindlichiten Dank aus, ber auch 
hiemit in dem Protofolle niedergelegt wird. 

Hierauf referirte Ramens des V. Ausſchuſſes das 
Landraths-Mitglied Delan Grap über die Herftellung 
einer eifernen Einfriedigung vor der Haupt- 
front des Kreis» Jrrenanftal-®ebäubdes zu Irfee. 
Die Berathung und Beihlußfaffung über diefen Gegen» 
fand wurbe in der 6. Sigung verſchoben und in ber heu⸗ 
tigen zu Ende geführt. 

Nach gepflogener Berathung dieſes Gegenftandes trat 
verjammelter Landrat dem Ausſchußgutachten dahin bei, 
daß in Anbetracht des Dauerhaftigkeit verſprechenden Ma- 
terial8 die Herftellung des Einfriedigungs-Mauerwerfes in 
Nagel ⸗Flue ⸗ Auadern, zu deffen Fundamentirung Brudfteine 
in Berwendung zu fommen haben, das Zwedmäßigfte und 
Nachhaltigſte fei, und daß hienach der mit einem revibirten 
Koſtenanſchlage zu 1650 fl. ſich entziffernne Betrag pro 
1862/63 in das Kreisbudget eingeftellt werden jolle. 

Hierauf erftattete Namens des IV, Ausſchuſſes das 
Landrathe-Mitglied Graf Fiſchler-Treuberg das Aus— 
ſchußgutachten über die Bertheilung der nah Finanz— 
Geſetz vom 10.Nov. 1861 in Schwaben und Neus 
burg für Diftrifts-Strafjen zu verwendenden 
75,000 fl., dem fich verfammelter Landrat in nachſtehen⸗ 
der Faſſung anſchloß. 

Die fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
Kammer des Innern hat mitteld Zufchrift vom 2. Juni 1862 
an den verfammelten Landrath dieſes Kreiſes diejenigen 
Diftriftdgemeinden zur näheren Würdigung bezeichnet, welche 
in Bolge bejonderer an fie ergangener Aufforderung im 
Einne des $.4 Nr. 1 des Finanzgefeges vom 10. November 
1861 Anſprüche auf Zufhüfle aus dem für diefen Kreis 
zugewiejenen Gentralfond begründen zu fönnen glauben, 
und fgl. Regierung hat unter Feſthaltung an die finanz« 
gefegliche Vorbedingung, daß zunächſt für jene Diftriftöftraßen 
Beiträge zugewendet werben jollen, welche die Difteifte mit 
den Eijenbahnen verbinden, oder dem Poftverfehr dienen, 
die Straßenftreden jener Diftriftsgemeinden der Reihe nach 
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im Borfchlag gebracht, welche wegen ihrer Dringlichkeit und 
Berfehrswichtigkeit zur Beftreitung von Berbefferungen mit 
Mitteln unterſtützt werden follen. 

Landrath hat diefe Vorlagen mit voller Aufmerffamkeit 
gewürdiget, und glaubt folgende Straßenftreden zur Unter 
fügung mit den beigefügten Beträgen geeignet: 

1, Dinkelſcherben » Krumbad, und zwar Strede nad 
Uttenhofen 2000 fl. auf Berbefierung und von Utten- 
hofen nah Krumbach zur Unterhaltung in Anbetracht 
der großen Belaftung des Bezirkes 2000 fl., 

1. Krumbad Günzburg für Verbefiernng der Denzinger- 
und Galgenbergerfteige 1800 fl. und für 6 Durdpläffe 
im Landgerichte Roggenburg 500 fl., 

IN. Günzburg-Riedhaufen für 4 Durchläſſe 100 fl., 

IV, Widrap Wangen für 8 Durdläffe 600 fl., 

V. BWeißenhorn»Nerfingen für die Brüde über die Roth 
500 |, 

VI. Oberftorf-Sonthofen-Jmmenftadt und zwar für Er- 
weiterung der Straße und Herftellung einer Brüde 
auf der Strede Dberftorf- Breitachbrüde 1500 fl. 
unter zeitlicher Zurüdftellung der Straßenftrede Sont- 
hofer-Sigiehoferbrüde; 
Krumbah-Roggenburg-Weiffenhorn-AysOberfirchberg, 
und zwar zur Berbefierung der Ingftätter und Bib- 
racher Steige 1500 fl. und der Bergſtraße bei 
Wipighaufen 300 fl., ver Straßenfirede Ay bis zur 
Illerbrücke mit einer Fluthbrücke 2500 fl., 

VI. Weiffenhom-Günzburg für die Brüde bei Großfiffen- 

hofen 300 fl., 

IX. Wertingen-Dffingen für Brüden und Durchläſſe im 

Landgerichte Dillingen 1000 fl., 

X. Fremding- Dettingen auf Reparatur und Verlängerung 

einer Brüde 300 fl, 

XL RoggenburgsSllertifien für Regulirung einer Berg» 

ftraße 300 fl. 

Indem Landrath diefe Strafenftreden vorfhlägt, und 
die Unterftügungsfumme beantragt, und zwar in der Reihen- 
folge der von ihm erfannten Wichtigfeit und Dringlichkeit, 


VII. 
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will Landrath ausdrückllich bemerlen, daß er die bewilligten 
Summen nur ald Zuſchüſſe betrachtet zu den von den 
Diftrikten felbft aufzubringenden Gefammtmitten, und da 
nicht auf den gefammten Beitrag aus ben für die VIII. 
Binanzperiode aus Gentral- Staatsfonds zur Dispofition 
gefellten Mitteln per 450,000 fl. fondern nur auf die pro 
1861/62 treffende Rate per 75,000 fl. Rüdficht genommen, 
fohin für Die weiteren Jahre der Finangperiode weiterer 
Antrag jeweils vorbehalten wurbe. 

Landrath muß dabei insbefondere darauf hinweifen, 
daß der Regierungsbegirt Schwaben und Neuburg mit 
Diftrifiöftraßen reich gefegnet ift, daß aber Landrath die 
Unterflügung der Diftriftsgemeinden auf das Minimum 
rebucirte, um die Kreismittel den vorbrängenden übermäfs 
figen Anforderungen und Bebürfniffe der Flußuferſchutz⸗ 
bauten an den vielen und reifenden Flüflen des Kreifes 
zuwenden zu fönnen. Der Regierungsbejirt Schwaben und 
Neuburg . fteht daher im Aufwande auf Straßen feinem 
andern Regierungsbezirfe nach. 

Landrath fonnte bei feinen Borfchlägen manche Straßen» 
ſtrecke nicht berüdfichtigen, theild wegen Ueberfchreitung des 
für den Regierungsbezirf pro 1891/,, treffenden Staats- 
beitrages, theils wegen der bis jegt nicht geichehenen In» 
firuction der Straßenherftellung. 

In lepterer Beziehung nennt Landrath insbejondere 
die Berbindung des Marktes Krumbach mit Illertiſſen, und 
Babenhaufen mit Kellmünz in möglichſt gerader Linie. 

In Beziehung auf Wichtigkeit und Ausdehnung des 
Verkehrs erlaubt ſich Landrath die Verbindung der Stadt 
Lauingen mit Dffingen hervorzuheben, und diefelbe ver 
befondererr Berüdfihtigung der fünigl. Staatsregierung zu 
empfehlen, 

Das Lanprathsmitglied Johann Wiedemann hat 
feinen Antrag: „die Unterhaltung der Diftrifiöftraße von 
Krumbah nad Dinkelfcherben und von da nah Zusmars⸗ 
haufen’ unter Einftimmung des Landrathes zurüdgezogen. 

Ueber das Anfchreiben fönigl. Regierung an den ver- 
fammelten Landrath vom 2. Juni 1862, die Erbauung einer 
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Brüde über den Lech wwiſchen Meitingen und Thierhaupten 
und die damit verbundene Straßenanlage betr. trägt der» 
felbe Referent Graf Fifchler-Treuberg das Ausſchuß⸗ 
gutachten vor, dem ſich Landrath wie folgt anfchloß. 

Es fann nicht in Abrebe geftellt werben, daß mit ber 
Eröffnung einer Berbindung zwifhen Schwaben und Ober- 
bayern mittelft einer Brüde über den Lech bei Waltershofen 
Abhilfe eines längft gefühlten dringenden Bebürfnifies für 
den gegenfeitigen Berkehr geſchaffen wird. 

In Anerkennung dieſer Berhältnifie findet Landrath 
nichts zu erinnern, wenn nad) dem Antrage E, Regierung 
zum Bau der neuen Straßenftrede bid zur Brüde aus der 
pro 1862/,; gewährten Summe von 5000 fl. ein Zuſchuß 
von 600 fl. gegeben wird. 

Schließlich wurde verfammeltem Landrathe noch das 
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Anſchreiben kgl. Regierung vom 10, Juni ad Num. 28,992 
das Kreisbudger auf Wafferbauten pro 186%/,, betr. dahin 
befannt gegeben, daß der Landrath von Oberbayern in 
feiner dritten öffentlihen Sitzung vom 6. d. Mies. den 
Beitrag von 4600 fl, für die Lechcorrection zwiſchen Gerft- 
hofen und Herbertshefen pro 1862/,, bewilligt habe. 

Als Regierungecommifläre waren anweſend, der kgl. 
Regierungsrath von Buchner, der fönigl. Kreisbaubeamte 
Freiherr von Stengel, der fgl. Regierungsafleffor Dr. 
Döderlein, der fgl. Regierungsaffefior Maifon und der 
fgl. Kreisbaubeamte Meper. 


v, Stetten, Landraths.Präfident. 
(L.S.) 
Detan Meſſerſchmid, Sekretär. 


Eilfte öffentliche Sitzung. 


Augoburg, den 13. Juni 1862, 


Bei der auf den 13, Juni I. 36. Nachmittags 5 Uhr 
ftattgefundenen Plenarfigung haben ſich ſaͤmmtliche Landraths⸗ 
mitglieder eingefunden. 

Nah nochmaliger Berlefung und Genehmigung eines 
Theilts des Protofolles der legten Sigung trug das Land⸗ 
rathömitglied v. Zoller, rechtöfundiger Bürgermeifter von 
Memmingen, Namens des 6. Ausfchuffes das Referat über 
die Rehnungsnachmeife vor, dem fi Landrath, in 
nachfolgender Faflung anſchloß. 


I. 
Rehnung über Kreisfondse. 
Die Refultate der Kreisfonds » Hauptrechnung pro 


1860/,, find in der dem ‘Protokolle anliegenden Zuſammen ⸗ 
ftellung enthalten. (Beilage 1.) 
Zu den einzelnen Bofttionen wird bemerkt: 
ad I. Einnahmen. 
I. Abtheilung. Aus dem Beftande der Borjahre. 
Der Aftivreft der vorigen Rechnung mit 16,519 fl. 
26 fr. 3 hi. ift richtig vorgetragen. 
Gegen die ganze Mbtheilung befteht feine Erinnerung. 
U, Abtheilung. innahmen des laufenden Jahres. 
ad cap. I. Zuſchüſſe der Staatskaſſe. 
Diefe budgetmäßigen Zuſchüſſe im Gefammtbetrage von 
68,359 fl. 30 fr, 2 pf. find richtig vereinnahmt, 
Ohne Erinnerung. 
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ad cap, IV, Die Einnahmen aus Kreidumlagen zu 
A1t/z 9%, waren nach Abzug von 2%, für Rüdfänbe und 
Nachlaͤſſe auf 123,147 fl. 18 fr. veranfchlagt, fie ertrugen 
dagegen 126,705 fl. döfr. 1 bi., was ſich aus der geringen 
Summe der Rachläffe und Rüdftände von 330. 2 kr. 1 hl. 
und resp. 30. 37 ft. 3 hl. dann einer höheren Ziffer des 
wirklichen Steuerfolls als der allerhöchfte Landrathsabſchied 
Unnahm, erklärt. 

Gegen die Geſammtſumme der Einnahmen von 212,417 fl. 
16 fr. 3 hi. beftcht feine Erinnerung. 


1. Ausgabe, 
ad 1. Abtheilung. Auf den Beftand der Borjahre. _ 
Ohne Erinnerung. 
ad. I. Abtheilung. Ausgaben des laufenden Jahres. 


ad cap. I. Erhebung und Verwaltung der Kreiseinnahmen. 
Ohne Erinnerung. 


ad cap. I, Bedarf des Landrathe. 

Gegen den Boranfchlag waren 677 fl, 2 kr. ‚meniger 

erforderlich. 
Ohne Erinnerung. 
ad cap. IM, Auf Erziehung und Bildung. 

Die ſich entziffernde Mehrausgabe von 962 fl. 12 k. 
1 Pf. gegen den Bupgetanfag, fowie deren gefegmäßige Ded- 
ung ift Fol. 13 der Hauptſondérechnung vollftändig aufe 
geflärt und gerechtferiigt und befteht gegen das Kapitel 
feine Erinnerung. 


ad cap. IV. Induſtrie und Gultur. 

Die durch den allerhöchften Landrathsabfchied auf 
diefes Kapitel bewilligten Summen fanden ihre budgetmäßigen 
Berwendungen. Grfparungen fanden ftatt bei den Aus⸗ 
“ gaben für Tagegebühren und Reiſeloſten der Prüfungs. 
Gommifjäre für die Gewerbsſchulen mit 28. 28 kr. und 
bei dem Bedarf ber Handeldfammer mit 301 fl. 2 kt, 3 pf., 
fohin in Summa von 329 fl. 30 fc. 3 pf. 

Ohne ‚Erinnerung. 
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ad cap. V. Auf Wohlthätigkeit. 
Die budgetmäßigen Beträge find verausgabt und ver- 


rechnet. 
Ohne Erinnerung. 
ad cap. VI. Auf Straßen- und Baflerbau. 

a) Diſtriltoſtraßen 4000 fl., 

b) Waſſerbau 40,000 fl. 
ad a. Die aus ten Borjahren rüdfländigen Berwen- 

dungsnachweiſe theilte die gl. Regierung miitelſt Schreiben 
vom 2, d. Mis. fämmtlih mit. Bon der pro 18%0,,, 
verfügbaren Summe wurden beflimmt: 

1). 250 fl. zur Unterhaltung der Difiriftöftraße von Roß⸗ 
baupten auf die Schongau-Landäbergerftraße; 

2) 200 fl. ald Unterhaltsbeitrag für die Diſtriktoſtraßen 
der Gemeinde Dettingen; 

3) 200 f. zur Wiederherſtellung der durch Hochwaſſer 
zerflörten Diftriftöftraße von Ichenhaufen nah Meis 
ßenhorn; 

4) 200 fl. zur Unterhaltung der Diſtriktsſtraße von Neu⸗ 
burg nah Monheim; 

5) 1000fl Unterhaltungsbeitrag für die 14 Stunden 
langen Diftiftöftraßen der Diftriftsgemeinde Krumbach ; 

6) SOON. zum Bau einer Brüde über die Breitach bei 
!engenwang auf der Diftrifteftraße von Sonthofen 
nad Oberftdorf; . 

7) 500 fi. als Unterhaltsbeitrag der Diſtriltsſtraße der 
Diftriftögemeinde Monheim; 

8) 400 fl. den Diftriktsfragen der Diſtriktsgemeinde 
Zusmarshaufen; 

9), 200f. für Unterhaltung der Strafen der Diſtrikto- 
Gemeinde Wembing; 

10) MO für Unterhaltung der Straßen der Diftrifts- 
gemeinde Dillingen; und 

11) 50 fl. Beitrag pro 186%,, zur Reparatur ber durch 
Hochwaſſer befhädigter Brüden und Durchläfle der 
Diftriftögemeinde Weiler. 

Für die sub 1—6 aufgeführten Beiträge find die Ber- 
wendungs nachweiſe beigebracht. Bezüglich der Uebrigen ber 
fteht Borbehalt, 
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ad b. Mittelſt gefonderten Schreibens vom 2. Juni 
1. 38. bat die fol. Regierung die Nachweiſe der Berwen- 
dungen auf Wafferbau bis zum Schluſſe 185%, foweit 
diefelben noch rüdftändig waren, mitgetheilt mit Ausnahme 

a) einer Zeiftung von 2063 fl, pro 185%/5, für die Wer- 
tacheorrection in der Flur Mittelftetten ; 
b) über 7500 fl. pro 185%/, für die Jllercorrection bei 

Burheim ; 

ce) über 4750 fl. für tie Wertacheorrection in der Ges 
meinde Ettringen; 

d) über 3025 fl. und 1200 fl. pro 185%/,, für die Wer- 
tacheorrection in der Flur Hiltefingen. 

Die nachträgliche Beibringung der Verwendungs⸗ 
nachweife biefür bleibt vorbehalten. Was die Leitungen 
aus Kreisfonds pro 186%/,, betrifit, fo bleiben die Vers 
wendungsnachweife noch beizubringen für 

a) 4200 fl. für Vollendung der Wertacheorrection in ber 

Blur Wertingen, 

b) 10,000 fl. für die Illercorrection in der Blur Fert- 
hofen, 

ec) über 1475 fl. für die Wertachcorrection in der Flur 
Hiltenfingen und 

d) über 400 fl. aus der Reſerve für Erhöhung der Wer⸗ 
tachcorrestion bei Pferjee. 

Die Verwendungsnachweiſe der übrigen pro 18%/,, 
bewilligten Summen find beigebracht und daher nur bezüg- 
lich der ebenerwähnten Borbehalt zu machen. 


ad cap. XI, 


Iſt gleichfalls Feine Erinnerung zu erheben. 

Die Rechnung fließt mit einer Gefammteinnahme von 
212,417 fl. 15 fr. 3 pf. und einer Gefammtausgabe von 
187,637 fl. 13 r., fohin mit einem Aftivrefte von 24,780 fl. 
2 fr. 3pf. ab, und wird derfelben die Anerkennung ertheilt. 


I. 
Kreis-Irrenanfalt. 
Die Refultate der Rechnung der Kreis» JIrrenanftalt 
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Irſee pro Etatsjahr 18604, find in der dem Protofolle an⸗ 
liegenden Zufammenftellung enthalten. (Beilage II.) 

Die von der fgl. Regierung dem Landrathe nebft Be» 
legen mitgetheilte Rechnung zeigt eine große ®enauigfeit 
und bietet ein befriedigenbes Bild des finanziellen Zuftan« 
des der Anftalt. 


Die Rechnung des abmaffirten Baufonds der Kreis- 
Srren-Anftalt Irfee pro 1861/,, weist aus: 


1. Einnahmen: 


Tit. 1. Acdiv-Kaflabeftand des Vorjahres an. Ak. 
» 2. SKreisfondszufhäfle . 2991 „40 „ 
„3. Zinſe aus beponirten Geldern 213, — 
„» 4 Uebrige Einnahmen 24 „39 „ 

in Summa “ . 3240 fl. 23 fr. 
Il. Ausgaben: 

Tit. 1. Auf Verwaltung — 12fl. 13 kr. 
„ 2. Auf den Zued . 2. 2... 20 u —un 
» 3. Auf angelegte Gelber 3200 u — u 

in Summa . . 3212 „13 „ 

Einnahmen . . 3240 „23 „ 
Ausgaben . . . 3212,13 „ 
' —  Kaflabeftand . 281.10 fr. 


Die Anerkennung, der Rechnung wird beſchloſſen. 


IV. 
Marimilians-Hilfs-Magazin. 


Die dem Landrathe mitgetheilte Rechnung pro 186%/,, 
weist ein Bermögen von 64,365 fl. 42 fr. am Schluffe 
des Jahres 1860/,, aus, und gegen das Vorjahr eine Meh⸗ 
rung von 6465 fl. an Kapitalien, welche aus den Zinfen 
des vorhandenen Kapitals und dem Kreiszufhuß von 
2000 fl. ſich erklärt. 

Gegen die Rechnung befteht feine Erinnerung. 
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V. 
Kreistaubfiummen-Infitut. 

Die Refultate der Rechnung des Kreistaubftummen- 
Inftituts pro 18%%/,, find aus der Anlage (Beilage II.) 
zu entnehmen. Landrath bejchließt die Anerlennung ber 
Rechnung. 

VI. 
Kreishilfs⸗-Kaſſa. 

Die Reſultate derſelben ſind aus der Anlage zu ent⸗ 
nehmen (Beilage IV.) 

Gegen die Rechnung befteht feine Erinnerung. 

Hierauf trug das Landrathsmitglied Defan und Pfarrer 
Kirſchner Namens des 1. verftärkten Ausſchuſſes das 
Referat über die deutfchen Schulen vor, dem ſich Land⸗ 
rath in nachſtehender Faſſung anſchloß. 

Nach Ausweis des Voranſchlages für Kreislaſten be⸗ 
trägt ber Bedarf für die deutſchen Schulen gemäß Poſtulat 
der fgl. Regierung 78,346 fl. 27 fr. 1 pf. 

Hiegu iſt gemäß machträglicher Mittheilung der kgl. 
Regierung vom 10. Juni I, I6. Rr. 29,007 ein neuer Zu- 
ſchuß aus dem Kreisichulfonde für die deutſchen Schulen 
im Betrage zu 12,836 fl. 1 fr. noch erforderlih zur Er- 
böhung der Gongrua der Lehrer auf die nad dem Geſetze 
vom 10. Rovember 1861 beftimmte Größe von 350 fl. 

Somit deträgt das ganze Poſtulat für die deutſchen 
Schulen 91,182 fl. 28 fr. 1 pf. 

Landrath befchließt über die einzelnen Poſitionen, wie 
fie in dem Spezialetat von fgl. Regierung vorgetragen find, 
wie folgt: 

1) die fundationsmäßigen Reihniffe betragen 
5288 fl. 9 fr. 2 pf., fowie der Anfchlag der Dienjt- 
wohnungen 66 fl. 50 fr. 

Das Poftulat iſt gegen das Borjahr unverändert 
geblieben und findet feine Beanftandung. 

2) Die Pofition der Händigen Bezüge der deutſchen 
Säulen aus dem Kreisfonde iſt im Poftulate ber 
fol. Regierung mit 18,300 fl. 50 Er. 3 pf. vorge» 
tragen. 
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Es iR hier gegen das Borjahr eine Erhöhung 
von 400 fl. eingetreten, weil ber flänbige Beitrag zur 
fatholifchen Maͤdchenſchule in Kaufbeuren, welcher feit 
1835 geleiflet wird, von ber Bofition für Eongrual- 
Aufbefierung nunmehr im die Ueberſicht der ftändigen 
Bezüge übertragen worden if, wogegen nichts erin- 
nert werden will, 

3) Für Ergänzung und beziehungsweife Erhöhung 
ber Gongrua der deutſchen Schulen wird für das 
Jahr 18%%/,, der Betrag von 32,289 fl. 57 fr. ent 
ziffert. 

Die Mehrung gegen das Vorjahr gründet ſich auf 
die Bewilligungen des Landrathes in deſſen vorſaͤhri⸗ 
ger Sipung am 7. Juni. Das Poftulat wird un« 
verfürzt zum Gintrag in das diesjährige Budget ges 
nehmigt. Der Gefammtbedarf zur Dedung behufs 
der Erhöhung auf die neue Gongrua berechnet fich 
auf beiläufig 34,616 fl. 28 fr. Hievon haben bie 
betreffenden Gemeinden und beziehungsweife Schuls 
fprengel freiwillig übernommen 12,153 fl. 15 fr, 

An neuen Zufhüffen aus dem Kreisfchulfonde wurden 

von denfelben im Ganzen 22,463 fl. 13 fr. nachgeſucht. 
Die kigl. Regierung bat alle Poftulate, nachdem diefelben 
fon von den äußern Berwaltungsbehörben zufammen auf 
15,209 fl. 27 fr. gemindert worden waren, wornach von 
den nachgeiuchten Beiträgen noch etwa 7253 fl. 46 fr. den 
betreffenden Gemeinden ohne deren brüdende Belaftung zur 
Aufbringung auferlegt werden, einer genauen und firengen 
Prüfung nach Maßgabe der Artifel 1 und 6 des Geſethes 
vom 40. Nov. 1861 unterworfen und ftellt in Folge deſſen 
das Befammtpoftulat aus dem Kreisfonde auf dem oben 
fhon angeführten Betrag von 12,836 fl. 1 k. 

Darnach würden die Poftulate der betheiligten Ge⸗ 
meinden um 9627 fl. 12 fr. abgemindert fein. 

Landrath hat die ihm hiernach von der fgl Kreis» 
zegierung gemäß Art. 6. Abſ. 3 des Geſehes vom 10. Ros 
vember v. Jo., die Aufbringung des Bedarfs für deutſche 
Schulen betr., vorgelegten .. über den Zufland ber 
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eine Unterftügung zur Aufbefierung der Lehrergehalte an⸗ 
ſprechenden Gemeinden des Kreiſes umb zwar für jebe 
einzelne Gemeinde geprüft, ben Bedarf feftgeflellt umd be» 
willigt diefer Feſtſtellung entſprechend zur Aufbefferung der 
Gehalte der Schulichrer nach Art. 3 des genanntn Ge- 
ſehes pro 1862/,, die Summe von 7355 fl. und fügt biefer 
Eumme den weiten Betrag von 1645 fl. hinzu, um bie 
gegenüber der Größe der Aufgabe und dem Mangel an 
Zeit allenfalls nicht berüdfichtigten Bedürfniffe entfprechend 
aus zugleichen und das Geſetz in feinem vollen Umfange zu 
erfüllen. 

Landrath knüpft an dieſe Willigung nachftehende chr- 
furchtovolle Aeußerung an: 

1) Landrath betrachtet die gegenwärtige Lage dieſer Sache 
für eine Uebergangöperiobe, in welcher fich die bisher 
gebildeten Berhältnifie über die Bezahlung der Schul» 
Ichrer theild aus Gemeinde- oder Stiftumgsmitteln 
und für deren Dienftleiftungen, theild aus Zufchüffen 
der Staats / und Kreisfends erfi nach und nach Häs 
ren müflen. Darum glaubte Landrath an ben bi6- 
herigen Aufbefferungen der Schullehrers Gehalte aus 
der gemäß dem Kreislaftaueicheldungsgefege aus der 
Eentralftaatslaffa geleifteten Kreisſchuldotatlon und 
aus den gemäß all, Refer. v. 30. Juli 1850 zur 
Aufbefferung der Eongrua der Schullehrer gegebenen 
Zufchüffen der Gentralftaatstaffa und der Kreisfonde 
zeitlich eine Aenderung nicht eintreten lafien, fondern 
nur unterſuchen zu follen, inwieweit aus Kreisfonds 
nach Anleitung Art, 6 des Gefepes vom 10. Nov. 
v. 386. nach Erſchöpfung der Abf. 1 u. 2 Dafelbft 
bezeichneten Mittel ein weiterer Zufchuß nothwendig 
ſich zeige. 

2) Bei diefer Umterfuchung ging Landrat; von der An- 
nahme aus, daß der Megel nad jeve Gemeinde im 
Stande fei, den dm Geſetze als Minimalgehalt ber 
zeichneten Gehalt des Lehrers zu bezahlen, da derſelbe 
nicht übermäßig groß erfcheint und. bei Tragung ber 
verlangten und zur Willigung vorgefchlagenen, zum 
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Theil fehr geringen Beiträge von einer Ueberbürbung 
der Gemeinden feine Rebe fein kann. Landrath ift 
überzeugt, baß bie Gemeinden den Gehalt ihrer Lehrer 
aud gern. felbR aufbringen mollen, weil er von ben 
Gemeinden des Regierungsbezirtes annehmen zu kön⸗ 
nen glaubt, fie thun gern Alles, was zur Hebung 
des Unterrichtes beitrage, wie denn auch biäher ſchon 
weitaus die meiften mit Eifer ſich ihrer Schulen an- 
nahmen. Randrath glaubt, es werde bald der Zeit- 
punkt eintreten, wo alle Gemeinden bes Regierungs« 
Bezirkes dieſe ihre gefepliche Aufgabe erkennen und 
gerne erfüllen werben, und wo ihm nur mehr die 
leicht erfülbare Pflicht obliege, wahrhaft bürftige 
Gemeinden vollfommen angemeflen zu unterflügen. 


3) Landrath hat dabei den dringenden Wunſch auszu- 


fpredhen, daß Schulverweſungen nur als feltene ums 
vermeidbare Ausnahmen auftreten und zugelaflen 
werben, daß die Gemeinden im mohlverftandenen 
eigenen Intereſſe ihre Schulen mit wirklichen aus⸗ 
reichend befoldeten Lehrern bejegen, und daß biejes 
auh auf die f. g. erponirten Scheilen in den Ges 
birgsgemeinden ſich erftrede, da die Wirkfamfeit einer 
ordentlih und definitiv bejegten Schule eine fegen« 
teichere ift, als die einer Verweſung. 


4) Wenn Landrat} die Opfermilligfeit der Gemeinden 


vorausfegt und in Anſpruch nimmt, fo wird dieſelbe 
nur dann in voller Blüthe fich entfalten, wenn den 
Gemeinden bei Befepung ‚ber Lehrerfiellen ein ent 
fprechender Einfluß gefichert if. Landrath fann daher 
nur feinen lebhaften Wunſch ausfprechen, ed möchte 
dieſer Einfluß der Gemeinden auf bie Beſehung ber 
Lehrerftellen,, das Recht ihrer Mitwirkung, und eben 
fo die dem Lehrerſtande gebührende Stellung in ber 
Gemeinde baldmöglichſt im Wege des Geſetzes oder 
der Verordnung geregelt werben. 


5) Landrath ftellt die ehtfurchtovollſte Bitte, igl. Regie- 


rung wolle dahin wirken, daß diejenigen Gemeinden, 
in welchen innerhalb des Umfangs der politischen 
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Gemeinde mehrere Schulfprengel befichen, 3. B. in 
größeren Gemeinden in ben gebirgigen Gegenden, 
angehalten werben, für alle innerhalb ihrer Gemeinde» 
grängen errichteten Schulen nad Maßgabe Art. 6 
des Gefeges die erforderlihen Mittel aufzubringen, 


indem Landrath nur bi6 zur Herſtellung des deßfalls 


gebotenen geſetzlichen Zuftandes Zufhüfle zu willigen 
ſich veranlaßt fah, um den Beſtand folder Schulen 
vorläufig nicht zu gefährden. 

6) Landrat will den Gemeinden nicht entgegen treten, 
welche für alte oder gebrechliche Schullehrer einen 
Verweſer beftellen, zu deſſen Gehalt der untaugliche 
Lehrer beiträgt ; aber Landrath glaubt ausſprechen zu 
follen, daß der Regel nach bleibend zum Schuldienfte 
ohne ihre Schuld untauglicbe Lehrer in Ruheſtand 
verfegt werben follen. 

7) Wenn Landrath bei Prüfung der Bedürftigfeit eins 
zeiner Gemeinden nad allgemein giltigen Gefichts- 
punften verfahren und jede Bevorzugung der einen 
vor der andern Gemeinde vermeiden foll, fo erſcheint 
es nothwendig, daß bie Gemeinden ihre Berhältnifle 
eben fo offen als der Komm nah gleichmäßig dar- 
ftellen. In diefer Beziehung will Landrath beifpield- 
weiſe hervorheben, daß in einigen Gemeinden der Ex» 
1d8 aus ber Schafweide und des Pferches in die 
Gemeindefaffa fließt, aljo in dieſer die Gemeinde» 
Umlagen gar nicht oder Fleiner erſcheinen, als dieſe 
in jenen Gemeinden find, in melden diefe Uebung 
nicht oder gar feine Schafweide befieht. Ueberkaupt 
zeigt ſich notwendig, daß jede Gemeinde, welche auf 
Zufchäffe aus Kreisfonde Anſpruch macht, ihre Ber- 
hältniffe grundetatmäßig darftelle und ihr rentirendes 
Gemeindevermögen genau amgebe. 

Für Errihtung neuer Schulen if in den vor 
gelegten Etat der kgl. Regierung 390 fl. eingefegt und zwar: 

1) für eine meu zu errichtende proteftantifhe Schule in 
Donauwörth 150 fl; 
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2) für Wufbefferung der proteftantifchen Schulftelle in 
Reuburg 50 fl.; 

3) Zur Wufftellung eines ſtändigen Schulgehilfen in 
Wettenhaufen 100 fl; 

4) zur Wufftellung eines fländigen Schulgehilfen zu 
Hiitenfingen AOfl:;- 

5) ebenfo zur Aufftellung eines Schulgehilfen in Tuffen« 
haufen 50 fl. 

ad 1. Das Poftulat für eime men zu errichtende 
Säule in Donauwörth mit 150 fl. wird bei dem nachge⸗ 
wiefenen Unvermögen ber proteftantifchen Gemeinde, alle 
Bedürfniſſe diefer neu zu errichtenden Schule aus Lokal 
mitteln felbft au deden, und weil bei dem Vorhandenſein 
von 20 proteftantiihen Werktagsichülen die Errichtung 
diefer Schule nicht umgangen werben fantı, genehmiget. 

ad 2. Die Pofition für Aufbeſſerung der proteftan« 
tifchen Schule in Neuburg hat ſchon unter Ziff. 3 des Gr 
fammtpoftulates ihre Erledigung gefunden, Die weitern 
Pofitionen von 3—5 ind. werben abgelehnt. 

Hiedurch ift auch die befondere vom Landrathömit- 
gliede Treffel angeeignete Bitte der proteftantifchen Ger 
meinde in Donauwörth -erlediget. 

5) Zur Haltung von Schulgehilfen von Eeite 
alter dienftunfähiger Lehrer werden für das Jahre 
1882/45 2977 fl. von der fgl. Regierung beantragt und im 
Spezialberichte diefer Bedarf nachgewiefen, und wird ges 
nehmiget. 

Wegen vorgerüdter Zeit wurde bie Fortfegung bes 
Bortrages auf die nächte Plenarfigung vertagt, welche am 
14. Juni 1. 38. Vormittags 9 Uhr Rattfinden wird. 

Als Regierungscommifläre waren anweſend der kgl. 
Regierungsrath v. Kolb und der Fönigl. Regierungsrath 
Dr. v. Ahorner. Hiemit wurde gegenwärtige Sihung 
geſchloſſen. 

v. Stetten, Landraths ⸗Praſident. 
5 
Detan Meſſerſchmid, Gelretär. 
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Beilage 1. 


Zufammenftellung 
ber Einnahmen und Ausgaben der Kreisfonds-Rechnung pro 18*%/,,. 











Wirkliche Rücftände, 


Einnahmen Rachlaſſe 


Bortrag. 










A. Ginnabmen. 


I. Abtheilung. 
Aus dem Beftande der Borjahre. 





1. Abfcpnitt. 





II, Abſchnitt. 










16765] 39 Aus den Vorjahren der VII. Finangperiode . 9 1012 
16765] 39 |: 1373772337013 
11. Abtheilung. 

68960] 23 | 3]. Kap. Zuſchüſſe aus der Staatslafa . —— 
—| — III. Kap. Fundatione- und Dotationebeiträge” der 

Gemeinden . . u ee Fe 

— — Ul. Kap. Zuſchüſſe aus fonftigen Ginnahmeauellen il nun lm 

127066 25 UIV. Kap. Aus Kreisumlagen j 3301 21 


212792 28 | 3 





1065 1066 


Ausgabe-Etat. Bortrag. Wirlliche Ausgabe. 


B. Ausgaben. 





I. Abtheilung. 
— [ Ausgaben auf den Beſtand der Vorjahte.. oo. 139| 3 1 
U. Abtheilung. 
Ausgaben des laufenden Jahres. 
2463| 20 | — | Kap. I. Auf Erhebung und —— der Kreiseinnahmen . . 271 5 | — 
2726| 0 | — | „ " Bedarf des Landrathes . RR, NE EN 204 383 | — 
89321| 14 | 1 | „ II Auf Erziehung und Bildung 90233| 26 2 
29112] 1] —| „ IV. Auf Imduftrie und Kultur . 28782| 30 1 
1079| 40 | —| „ V. Auf Gefundheit —— 107911) 40 | — 
7320| — | — * VI. Auf Wohithätigkeit . 7320 — I — 
44000 — | — | „ vo. Auf —— und eſſehau 440000 — — 
— —— J, VIL, IX. und X E — — — 
2000| — — XI Auf den Kultus 20000 — I — 
3688| 33 | 4 Allgemeiner Refervefond _— — il 
191423) 8 | 2 181637| 13 | — 
Abſchlunß. 

Die ſaͤmmtlichen Einnahmen betragen 212417) 15 3 

Hievon ab die Kaffendefefte mit — — — 

Verbleibt daher als wirkliche Einnahme 212417| 15 3 
Die Ausgaben entziffern 187637] 13 —— 

Beſteht demnach ein Aftivreft von 24780 2 3 


"Beilage H. — —— * — — 
Zuſammeuſtellung 
ber Einnahmen und Ausgaben der Hauptrechnung der Kreis-Irrenanftalt Irſee pro 18°%/,,. 











Wirflie Einnahmen. Nach⸗ 
Kap.| $- Vortrag der Einnahmen. — — — Rüädſtande. täffe 


VPartial ⸗ | Total. 
R. fehl 





fl. Ie./buff.ifeibt. 

















































32083301 — . erpflegsfoften- Erfäge . 33536 17 6] 18230) — 1 —— 
832 UV.Menten aus Kapitalien 1388 34 —J) ——⸗— 
280 — — . A [Ertrag der Realitäten . 280 — — -———— 

1325; ——] IV. [Ertrag der Defonomie . ; 1342 3 —i—/-1-—1_|_ 
2301 —/—] V.j—fArbeitsverdienft der Kranfen . . 1825| 8) -I —46 — 
2670 ——] VLi—[Bergütung für gemachte Auslagen von Patienten 6111 SE 42140 —I—|—i— 
— — — VII. |—fRegate und Vermädtnifle . . . N — il —1—11_ 11 
——vm. * Irrenhaustaren . . a — = —f 
A Zuſcuſſe aus Kreisfonds . 7000 8 — il Et 
_ii— —IHeimbezahlte Activfapitalien 4001-1 —i—- 11-11 
— — —] X1i—jMußerordentliche und zufällige Einnahmen —i—-1 —-1-1-1-]— 
— — — X11|—[Rittwens und —— 16 ,h IT 
Oekonomie-Abfälle . . . a] — —!- 11] 
Gewinn aus Schweins⸗ Maftung 385131 ——i_ 

Vergütung für an — abgegebene Melt R | | 
un mente . 84111 AA 

37790 30 — Summa der II. Abtheilung auf den Slam 7 | 7 —— 

laufenden Jahres — — — 52508 46 3] 225156 — —— 

—i— Hiezu Summe der I. Abthetuns auf den n Beftand | ® | 
BE I der Vorjahre . . =!=|:115237/30' 1-11 
37790) 30 — Summa aller Einnahmen . 2 2 22... $!-|-] 67746) 16 6 2235156 —I—|— == 
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Wirklihe Ausgaben. | Zah⸗ 
Etat. Bortrag der Ausgaben, — l⸗⸗—⸗ 
—V »— Bartia,| Total. [ÜR 


fehl M. IieiHlf fjeih. 










ee — ver... dl] 10483] 4) 7 -— 
I. uldenzahl rn ee N Ltr —— ' —-1-] ——- 
11.|—] Bureau und Bibliothek . . ed l—l—l | 60239 —] —/—|— 
1y. AKultus und Unterrichttt. 4501-1 —I-I— 
v./—[Mevizinal» Wafnond | De. re 4———— 4 —I—— 
vIl—IInventar ; ee a aan perfeelen 5 ⸗—— 
VI \— Beleuchtung FE En 0) on u 4 — — 
VII.—VBcheimngg.... ee ee en 4 ——i— 
IX.J—Ifoumituren . . ee AN wu — — 4 ——— 
X.ESEteuern und Bauerhaltung .. —— 4 I—— 
XMWaſchergãnzuug und Rein gung » ee eg — 3 —I—|— 
XN.|— [Garten und Defonomie  . een em ——-|— 
X Nahrung und re error —n— 51 —I—|I— 
XIV.|— Auf Kapitaliſtrun er —— ——— — 11 
XV.Belohnung und ung . +. 6580440 ——— 
XV.|—IFür Patienten gegen Vergütung gemage wutlagen 35818340 3 — 
XvuAAuf ausgeliehene rg u 400 
XVII — endmehrung -» rn Bibi n⸗ —— ——-i-] —I1— 
XIX |— zul e Borlommnife  - -» =» > 22 2 —10 —— 
XX./— [Auf Refervefond . , —— 15i—-1—-1 —i—1— 
XXL|— [Auf Unterftügung armer Itren durch periodiſche Freipläge . il 8049 MET 

Summa * II. —— auf den Beſtand des laufenden 
— 56721130) 1] —I—I— 

Hie zu Es der 1. teilung auf den venand der 
Borjahre . . —i4=' 32/16] 4 u ans 
Slammifunma aller Ausgaben _— 5346| 5] —I—1— 


Rechnungs-Abſchluß. 


Summa aller Einnahmen 67746166 225156 — 
Summa aller Ausgaben 


Aktiv» Kafjareit 





10992|50 1122556 — 
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Beilage II. 




















| Bunbationsbeiträge . - f 
4 Baffivfapitalien und Zuſchůſſe 
[Renten aus Kapitalien : 


Zufammenftellung 
der Einnahmen und Ausgaben des kgl. Kreis-Taubftummeninftituts Augsburg pro 18°%,,. 


Bortrag der Einnahmen. 






mbezahlte Kapitalien 
enten aus Realitäten 


| Renten aus Rechten 


Arbeitöverdienft der Zögling . 


-| Berpflegungserfäge . . 
.[ Gollectenerträgniß 
‘| Schanfun 
“| Anderweitige Einnahmen . 
-] Zufällige Einnahmen 


Summa B auf den Beftand des Iaufenben Tahres 


ngen gr EERER 


Hiezu Summa auf den Beſtand der Borjahre 


Summa aller Einnahmen 


— — — — — —— —— 


— — — —— — — in 







— — — 


AN 













Jahr 
lungs« 


. Birliche Ausgaben. 
TEEN 30 rüds 






Etat. Vortrag der Einnahmen. 


: 
Dir 








| Befoldungen De vi ce 
| Regie os; ee ; IR: = Fa 
Staats» und Gommunal-Abgaben .... Pre 21|- —i-i— 
«| Baffivfapitalien und Zinfe - > 2 2: 0 on en —— | 
:| Kapitaldausleihungen . le A | ti 
usfahrnifie und Reqiften a ae a Tea —!—|_ 
Wohlibäne a. Rs a le —— 
Vorſchuſſe und tl ee ee — — 
GOratififationn ', . an 37. ii 
"| Zufällige Ausgaben . . . . — —— 











Summa B auf den Beſtand des laufenden Jahres RT R Er 2 ar 
„ Aum 7 » Vorjahres . . .. . u BE 
ee aller ha 









Abgleichung. 
a. Einnahmen 
b. Ausgaben get. 3 pe rue 21 
ER ee RE — 
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1975 





— — — 


A. Rentirendes Bermögen. 
I. Rapitalien | 
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— 
A. Paſſivlapltal zum Pu — | 

Unterftügungsfonde 500 fl. — fi. — Hl. 


— Reale TE Petri — 


IM. Rebe . . - — 
—— 
Summa A . 25,000 fl. 

B. Nicht rentirendes Bermögen. 
1. Attiv-Ausfläme . fl. —f. — hl. 


1. Rafart  . 1848 fl. 34 it. TH. 
II. Werth der Mobilien 1579 fl, 18 kr. — Hl. 
Summa A 3124 fl. 5? m. TH. 

biezu m: B 25,000 fl. — fe. — hl 
Totalfumme . 28,124 fl. 52. 7 ht. 


C. Zahlungsruckſtände — A ir — hl. 
D. Baffivfaffaret . ; — tim —H. 


Summa des Pajfioftandes 3500 fl. — fr. — Hl. 


Abſchluß. 


Aktiyvermögen . 28,124 1.52. 7TM. 
Baffivvermögen . 3500 fl. — fr. — hi. 
Vereinövermögen . 24624 fl. 5% fr. 7 ht 


Beilage IV uni shiltn Die Aſſtcbeit 
Pr 3 uf — m = ei Ps —5 4* 4. Rentirendes Vermögen. 
— — Ten “Sieh pr J — vom Borjahre . 236 fi. 20 ir. — H. 
J. Einnahmen. Aa As Bag ——— — 
Pol. n Atioreft voriger Rechnung 2529 fl. 51 Fr. 7 5. du neuen Vorlehen an‘ . 
Pof. 3. Rewerliche Zuflüe - 100. — m —H  —  MMftumgemähige Indi⸗ | 
Poſ. 4. An Zinfen aus Aktiv. 4% dbmen . . 0. 7850. — ke. — Hi. 
fapitalien . . ...120.— m. — hl. 2) an Kapitalien bei öffent- | 
Poſ. 5. An heimbezahlten Ka lien Kafın . . 400. — ir. — hl. 
pitalien 3785.24. 35. 3) an  rüdvereinnahmten 
Bol. 6. Zinfe aus Mnnuitäten 769 fl. 10 fr. 6 hl. Annuitäten . 68 fl. 21 fr. — Hl. 
Poſ. 6. Annuitäten- Zahlungen. 4845 fl. uf. IH. * 57,074 fl. 46 fr. — Hl. 
Pol. 7. Zahlung rüdfländiger j Hievon gehen ab 
Annuitäten: a) heimbezahlte Kapitalin . 3,785 fl. 24 fe. 3 H. 
Zinsbeträge 81 f.59 fr. — Hi. 5) abgefchriebene Annuitäten . 68 fl. 21 kr. — hl. 
Kapitalsbeträge 1185 fl. 6. 7 H. c) Heimbegahlung von öffentli- 
Poſ. 8. Rechnungédefekte und chen Kaſſen 400 fl. — fr — hl. 
Erſat ⸗/ Poſtfe66s fl. 21 — hl. dA) Bezahlte Annuitäten.4,645 fl. 24 kr. 3 hl. 
Poſ. 9. Zinſen von heimbezahlten e) Rüdfländige Annuitäten . At f.59 Fr 6. 
Kapitalien bei öffentlie 956 IM Ah 
den Kaflen R 5 44 fl. 36 ie. — Hl. Fi eiben 47,518 fi. 36 i. 4 Bl. 


. 12. Hei l 4 — k. — 
Pof. 12. Heimbezahlte Kapitalien 400 fl — kr. — Bl. Nach Ausweis der Rechnung; 130 
Summa der Einnahmen 14,829 fl. 24. 2 H. und der sub Beil. Nr, 98 bei. 


I. Ausgaben. efügten Erläuterung ergibt ſich 
Poſ. 4. Auf Anlehen an flif- J Sa E — 
tungsmäßige Individuen 7450 fl. — fr. — hl. ne er 
Poſ. 2. Auf Kapitald-Anlagen 4300 fl. — fr. — HL Daher wirklicher Beftand 47,514 fl. 10. 6 Hl. 
Poſ. 5. Auf Remuneration des 

Rendanen. 1890 fl. — kr. — hl B. Nichtrentirendes Bermögen. 
Poſ. 7. Abgeſchriebene Poſten. 932 fl. 16 kr. 2hl. a) Mtivaushände . , 1408 fl. 17. 6 hl. 
Pol. 8. Region. -». . fl. 24 kr. — hl. b) Mtivfaffabefland IBM IM TE 
Summa aller Ausgaben 12,856 fl. 39 fr. 3 Hl, c) Mobilienwertb . . a35 fl. 21 kr. — hl. 
Abſchluß. — — — 
Einnahmen az 24. 25. 3411 l. 53 hr 5 hl. 
Ausgaben . 12,856 fl. 39 ix. 3 Hl Hiezu das rentirende Vermögen 47,514 fl. 10 ir. 6 Hl. 


Attivreft A1MIA IM TE Orfammtvermögen de dk. 3 hl. 


Zwölfte öffentliche Cigung. — 


—— den 14, Juni 1862. 


Bei der — Jo. Vormiuene o uhr 
anberaumten Plenarſitzung ‚haben ſich fänmtliche Landraths⸗ 
Mitglieder eingefunden. Das Protofoll der vorigen Sitzung 
wurde verlefen, genehmigt und vorſchriftomaͤßig unterzeichnet. 

Der Vortrag bes Lanbraihe- Mitgliedes, Defans und 
Pfarrers Kirſchner Namens des 1. Aueſchuſſes über Er» 
ziehung und Bildung wurde fortgefegt, und wie folgt 
vom verfammelten Sandraihe angenommen. 

6) Für außerordentlide Functionsremunera- 
tionen und Gehalts-Entfhädigungen bes 
Schullehrerperſonals, dann für Unterfüp- 
ung bürftiger und würbiger Lehrer und Ge— 
bilfen, fowie der Schullcehrerd-Wittwen und 
Baifen werden 3500 fl. poſtülirt. Zu diefem 

Zwecke werden 3000 fl. genehmigt. Landrath ſtellt 
den Antrag, diefe Summe der Negel nach nur bürf- 

igeren Witwen und Waifen der Schullehrer und 

nur auonahmsweiſe in befondern dringenden Fällen 
an: Lehrer ober Gehilfen zu vertheilen. 

7) Der Beitrag zur Schullehrer-Witiwen- und 
BWaifen-Anftalt von Schwaben und Neuburg bes 
trägt feit Jahren 2800 fl, und wird nicht bean⸗ 
ftander. 

9 Der dem Unterftügungs-Bereine für dienft- 
untaugliche Lehrer aus Gentralfonds biäher ges 
leitete Betrag von 2000 fl. wird nad Art. 8 des 
Gef. v. 10. Nov. 1861, die Aufbringung des Bes 
darfes ıfür deutſche Schulen betr, dem neu zu grün« 

denden Vereine zugewieſen, vorbehaltlich des allen« 
falfigen geſetzlichen Mehrbedarfes. Demſelben nad 
Art. 8 des Gef. v. 10. Rov. 1861 zu begründen» 
den Unterftügungs-Bereine wird aus Kreisfonds ein 

Beitrag von je 100 fl. für jeden nach Maßgabe der 

Sapungen des Vereins der des Dienſtes enthobenen 


vo 


ıliIyH atreniıhh 


Lehrer pro 189%; bewilligt, und ‚biefür die muth⸗ 

. maßlich erforderliche Summe im Anfclage von 

"3000 fl. Ins Kreiöbubget eingefeht. Der allenfalls 

hievon nicht erforberliche Betrag fait. dem Activreſte 
andheim. 

9 Das Poftulatfür UnterKüpymgdütftiger männ- 
licher Schullehrlinge und dürftiger Lehr⸗ 

amtstandidatinen wird, wie voriges Jahr, und 

aus denfelben Motiven mit 1400 fl. genehmigt. 

10) Dasjelde gilt von dem Poftulate zur nter⸗ 
ſtüßzung mittellofer Gemeinden zu Schui— 
hausbauten mit 5500 fl. 

11) Für Rändige Bau-Ausgaben find 34 fl. eta- 
tifiet, welche aus Eentralfonds erſeht werden. Land⸗ 
rath bittet, über die rechtliche Natur derjenigen Aus 
gaben, welche über dieſe 34 R. auf Rändige Bau- 
Ausgaben verwendet werden, Aufihluß zu geben. 

12) Für die Schula uffiht werben die bisherigen Por 
fiulate, als: 

a) für Diäten der igl 

2700 fl.; 

b) für außerordentliche Bifitationen 1000 fl.; 

ec) für die gebrudten Formularien zu den Bifitationen 

100 fi. 

genehmigt. 

Das nämliche Landrathsmitglied Dekan und ——— 
Kirſchner refetirt im Namen des 1. Auoſchuſſes über den 
von dem Landrathömitgliede Hubel eingebrachten Antrag 
um einen Zuſchuß von 300 fl. für die Lehrer ber Latein⸗ 
ſchule zu Dettingen. Landrath nabm den Ausjchuß-Antrag 
wie folgt an. 

In Berüdfichligung der augenblidlichen Berhältnifie 
des quies zitien Subrectots Stahl in Dettingen wird, ohne 
damit den frühern Beſchluß bes Landrathes in der 5. Sitz⸗ 


Diſtrictoſchul »Anfpectoren 
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ung. abzuändern ;; pro 189/,5: die beantragte Summe vor 
300 fl. aus dem Reſervefonde bewilligt, um . a. 
ber: Refervefond erhöht wird. 

Allgemeiher.Refervefond für alle — der 

Erziehung und Bildung. 

Das Poſtulat kgl. Regierung von 2000 fl. für den 
Refervefond wird mit Rüdfiht auf den obigen Beſchluß 
bes Landrathes Über den Antrag des Landrathemitglledes 
Hubel zur Unterflügung der Lateinſchule zu Dettingen auf 
2300 fl. erhöht. 

Hierauf referirte Namens des 1. Ausichuffee ber rechtö» 
fumbige Bürgermeifter Sing von: Neuburg über bie wies 
berholte Vorlage ver fgl. Regierung bezüglich des Poſtu⸗ 
lated für das Knaben -»Erziehungs-Inftitut zu 
Ditobeuren. ‚Rah gepflogener Discuffion wurbe vom 
Landrathe befchloffen, wie folgt: 

Die fgl. Regierung reproponirt unter Bezugnahme auf 
den lanbräthlichen Beſchluß vom 6. 1. Mis. ihr Poftulat 
für die Knaben-Erziehungs- und Beichäftigungs-Anftalt im 
Klofter zw Ditobeuren im Gefammtbetrage von 2700 fl, 
indem. fie hervorhebt, daß bei der von dem Landrathe be 
ſchloſſenen Ablehnung des Mehr ⸗Poſtulates von 600 fl. die 
fernere Eriftenz diefer Anftalt in Frage geftellt fei. 

Landrath hat diefen Gegenftand wiederholt in Erwägung 
gezogen und einigt fi, dem Ausfchußgutachten beitretend, 
zu folgendem Befchluffe: 

- Wenn audp Landrath felbft durch die Befchlußfaffung 
in der Sitzung vom 11. Mai 1855 für fragliches Inftitut 
den Namen „Kreis⸗, Bewahr⸗ und Beichäftigungs-Anftalt 
für Knaben” vorgefchlagen hat, fo wurde er bei Bewilligung 
von Kreismitteln für diefen Zwed doch niemald von der 
Abſicht geleitet, damit eine felbftftändige Anftalt aus Kreid- 
fonds zu ſchaffen und zu dotiren, oder überhaupt irgend 
eine Berbindlichfeit in Anſehung der Unterhaltsfoften für 
diefe Anftalt auf die Kreisgemeinde zu übernehmen. 

Landrath 'ging vielmehr lediglich 'von der Anfchauung 
aus, durch Mithilfe bei Errichtung fraglicher Anftalt den 
Kreisbewohnern die Gelegenheit zur Unterbringung armer 
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verwahrloster Anaben in einem Reitungshaufe innerhalb 
des ſchwaͤbiſchen Regierungsbezirles zu erleichtern und zu 
erweitern. i 

Diefe Intention it auch in dem allegisten Befchluffe 
vom 15. Mai 1855 Mar ausgefprochen, indem an die Be 
willigung ber Summe von 4000 fl: zur Grundung von 
12 Sreiplägen der dringliche Wunſch gefnüpft il, es möge 
igl. Regierumd dahin wirken, dag Gemeinden, Armenpfleg- 
Idhafteräthe und Wohlihäfigteits-Bereine die Unterbringung 
in bie zu grändende Anftalt möglichft auf ihre Koſten ber 
thätigen, und daß daher ber für Freipläge bewillligte Betrag 
der Regel nad; als Unterſtützung der Gemeinden, Armen; 
plegfepaftsräthe und Wohlthätigkeitä«Bereine, und nur aus 
nahmsıweife, wenn fonft feine Mittel aufzubringen find, für 
ganze Freipläge verwendet werde. 

An diefer Anfhauung hat Landrath bei allen jpäteren 
Willigungen für diefes Inſtitut umverrüdt feftgehalten, und 
wenn inzwifchen der urfprünglich bewilligte Unterftüpungs- 
beitrag von 1000 fl. auf die Summe von 2100 fl. ange- 
wachen if, fo glaubte Landrath bei feiner Beſchlußfafſung 
vom 6. d. Mis.. mit Rückſicht auf die anderweitigen An⸗ 
ſtrengungen der Steuerkräfte des SKreifes in ber letzteren 
Summe das Äuferfte Maß der Mittel erbliden zu follen, 
welche für fraglichen Zwed zur Verfügung geftellt werben 
können. Landrath ließ hiebei die Frage gänzlich umerörtert, 
ob der bisher entzifferte Anſchlag von. 83 fl. 20 kr. für 
einen. Freiplag ein‘ vollfommenes Wequivalent für die Lei⸗ 
ſtungen der Anftalt biete, und es lonnte und durfte ihm 
auch diefe Erörterung um jo ferner bleiben, ald Landrath 
die Zahl der aus dem bewilligten Zufchuffe zu verleihenden 
Freipläge niemals feſt normirte, er vielmehr hinfichtlich ber 
Bertheilung der Unterftügungsquoten ftetd nur den Maß⸗ 
ftab des dringenden Bedürfnifies und den gleidhgeitigen 
Mangel aller anderweitigen Mittel zur Geltung gebracht 
fehen wollte. 

In Eonfequenz diefer Anfchauung bei Schöpfung ſei⸗ 
nes Beichluffes: vom 6. I. Mis. hielt Landrath auch dafür, 
daß es nicht umthunlich erfcheinen werde, die Ausdehnung 


von Unterſtũhungo⸗ Berleikungen :einerfeit® mit, dem pro 
186%. bewilliglen Zuſchuß von 2400 fl. und anberfeits 
mit den Anforderungen der Er im Ein ⸗ 
Hange zu halten. i 

Nachdem nunmehr ‚aber von Ente: der fgl. Regierung 
die Aufrechihaltung der Anfaltı ſelbſt von der Gewährung 
des noch weiter poſtulirten Betrages von 600 fl. abhängig 
erflärt wird, fo bewilligt Landrath, um die igl. Regierung 
in die Rage zu fepen, die pro 1842/4, ſchon zugeficherten 
Unterftügungen verioirklichen zu fönnen, vorübergehend pro 
486%/,, and noch biefe Summe, behält ſich indeß bei der 
bereitö weit vorgefhrittenen. Dauer der diesjährigen Bands 
raths/ Berfammlung bie weitere Erörterung der Frage, ob 
und inwieweit fragliche® Inſtitut wirklich als Kreisanflalt 
zu betrachten fei oder nicht, der naͤchſten Berfammlung vor, 
glaubt aber zugleich jegt ſchon der Inftituts-Berwaltung bie 
nahe liegende frage der Erhöhung der Berpflegögelver für 
die Pfleglinge befonderer Erwägung. empfehlen zu follen. 
, Die im Hinblid auf den Landrathsbeſchluß vom 11. Juni 
v. 36. von Seite der fgl, Regierung gemachten Vorlagen 
über die Verwendung der. bisher für fragliche Anftalt in 
Ditobeuren gewährten Zufchüfle aus Kreisfonds haben dem 
Landrathe zur Kenntniß gedient. 

Landrathämitglied. Deuringer hielt Namens bes 
I. Ausſchuſſes Vortrag über den Zufhuß aus Kreisfonds 
pro .18%2/,, zum Zwecke der Wiedererrichtung eimer Ader- 
bauſchule, dem verfammelter Landrath, wie folgt, beitrat. 

Rachdem in Folge des Beichlufies des Landrathes vom 
13. dies Monats der Anfauf des zur Errichtung einer 
Aderbaufchule als geeignet und preiswärbig befundenen 
Delonomiegutes Ramhof die Genehmigung desfelben erhielt, 
fo ift nun in Erwägung zu ziehen, ob bie ſeilher zur Er⸗ 
richtung dieſer Schule, resp. Anfauf eines paflenden De- 
fonomiegutes zur Unterbringung derfelben, abmaffirten Kreis» 
fonds zu 57,470fl. für die Bezahlung der Kaufsfumme des 
Gutes, des Inventars und Anweiſung des erforderlichen 
Betriebsfapitales ausreichen ‚werben, und welcher jährliche 
Erigengetat für die Unterhaltung der Schule als den wirt 


lichen ‚Bebrfuiffen det ſelben entſprechend ſich datſtellen 
barftu : Zur mähenen Benribeilung dieſer . Bebarföfumme 
möge nachſtehender Entwurf, deſſen Bofitionen jedoch nur 
annaͤhernd bezeichnet werden können, zJum Anhaltäpunkte 


dienen 


A. 


Bedarfavoranſchlag für die fäuflide Erwerbung 
des Ramhof und die Verwaltung desfelben. 


1) Kaufspreis nah Bertrag 48,000 fl., 

- 2) Ablöfung des Inventar 5000 fl. 

8) Protofolld: und Berbriefungfoften 500 fi., 

4) Unterhalt der Gebäude pro 1862/45 500 fi., 
5) Rachſchaffung von Geräthen, Ankauf von 

Zug- und Rugvich 2000 fl., 

6) Betrieböfapital 4000 fl., 

Summa 60,000 fl. 

B. - 
Erigenz-Etat für die landwirthſchftliche Schule, 
1) Für 6 ganze Freipläge & 100 fl. 600 fl., 
2) Gehalte 

a) Berwalter, ald Borftand und Lehrer 

der Schule 400 fl., 

b) Hilfslchrer 350 fl., 

c) Felpbaumeifter Sof, 

d) Veterinärargt 100 fl., 

3) Schreibmaterialien 40 fl., 

4) Preife of, 

5) Kurfoften 100 fl., 
6) Beheizung und Beleuchtung, ſoweit bier 
felbe für die Schule und das Lehrerper⸗ 

fonal erforderlich ift 300 fl. 

Summa 2000 fl, 


Bringt mar nun vorfiehende Boftulate mit den bereits 
admaffirten Fonds zur Abgleichung, und zwar: 
4) den Bedarf für den Ankauf, Einrichtung 
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und Wirthſchaftobetrieb des Raiıhofes 
m. —— | "60000 
2) den Erigenz-Ütat der Schule’ pro 150%, 


mit 34 2000 fl. 

— Summa 62,000 f. 

und biefür bie in 9— bayer. 40/, Staats · 

Papieren anliegenden abmaffirten Fonds 

von 57,470 fl., 

zur fundationsmäßigen Verwendung, fo ' 

ergibt ſich pro 184%; noch ein weiterer 

Bedarf von 4530 fl, 

Landrath befchließt deswegen: es fei mit Nücdficht, 
daß die in vorſtehenden Voranfchlägen aufgeführten Pofi- 
tionen eine Abminderung nicht wohl erleiden Fönnen, und 
daher für die betegten Zwede ihre Berwendung erhalten 
müflen, unter Ablehnung der von kgl. Regierung durch 
Anjchreiben v. 2. d. Mis. poftulieten Summe von 15,000 fl. 
für den Anfauf und die Verwaltung des Gutes Ramhof 


die Summe von 2 00f. 
und ald jährlicher Erigenz » Etat für die dort 
zu eröffnende Yandwirthichaftsfchule 2000 fl. 


in Summa alſo 4500 fl, 
In das Kreisbudget pro 1862/45 einzufegen. 


Bezüglih des Gehaltes des Verwallers Kerler be⸗ 


ſchlleßt Landrath ferners, daß ihm für die vorläufige Ber 
maltung des angefauften Gutes freie Wohnung, Koft, 


Licht und Beheizung für fih und feine Familie und eine 


monatliche Remuneration von 40 fl. gegeben werben folle, 


Hierauf trug Namens des IL. Aueſchuſſes das Land⸗ 
rathomitglied Treffel das Ausſchußgutachten bezüglich eines 
Anſchreibens der fgl. Regierung, die Errichtung einer 
Beberfchule beir., und bezüglich eines von dem Land⸗ 
rathsmitgliede v. Forndran eingebrachten Antrages glei⸗ 
chen Betreffes vor, welches Landrath in nachſtehender Faſ⸗ 
ſung annahm. 

Laudrath erfennt bie Nüplichkeit und Zwstmäßigfeit 
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dleſer beantragten Schule an, und erkennt Kine ſolche nicht 
nur im Intereffe der Indufttlellen und der Stadt Augsburg, 
fondern andy zum Theil in dem des ganzen Kreiſes, iſt 
jedoch nicht im ber Lage, die beſagte Schule als Kreisanſtalt 
zu übernehmen, und zu errichten, noch bie — 
derfelben auf ſich zu nehmen. 

Sollte benannte Anſtalt vurch "Private oder durch 
eine Geſellſchaft ſeiner Zeit in's Leben gerufen werden, und 
ber von der Centralſtaatslafſa zunächſt in Ausficht geftellte 
Beitrag von 6000 fl. wirkt flüſſig twerben ; fo iR Land⸗ 
rath nicht abgeneigk,-einen dem Iwedcke und arberfeits berr 
Berhältniffen des Kreisſonds angemeffenen Beltrag zur Er⸗ 
richtung dieſer Anſtalt zu verwilligen. 

An dieſes Referat ſchloß ſich das vom Landratfiämit- 
gliede Deuringer im Namen bes II Ausſchuſſes über 
die Dotirung der Kreishitfsfaffe pro 1862/,, ers 
flaftete an, dem verfammelter Landrath wie folgt , beitrat. 

In der öffentlichen Sigung des verfammelten Land⸗ 
rathes vom 6.1. Mis. flelite der anmefende kgl. Regierunge- 
Commiſſaͤr Graf v. Fugger den Antrag, die Dotirung 
der Kreishilfsfaffa wie in den Vorjahren mit 1000 fl. auch 
heuer wieder nad) vorgängiger Berathung im betreffenden 
Aus ſchuſſe eintreten zu laſſen. 

Landrath beſchlieüt auf erftatteten Vortrag des zweiten 
Ausihuffes: in Erwäguug, daß fgl. Regierung in ihrem 


ſchriftli hen Antrag an den Landrath vom 10. Febr. d6, Js. 


den Zufhuß aus Kreisfonde pro 1962/,, zur Begründung 
eined Kreisaimofenfonde betreffend, darlegte und erörterte, 
daß. die Kreishilfstafſa theils durch energiſche Einhebung 
der am Schluffe 185%, noch 8173 fl. 30 Fr. betragenben 
Rüditände, wodurch ohne den noch disponibeln Kreisfonds⸗ 
Zufhuß von 1000 fl. pro 18%, allmählig ein verziaslich 
anliegendes Kapital von 6000 fl: erübrigt wurde, — cheils 
durch die in meuefter Zeit von gl. Regierung bezüglich der 
Darlchensgefuche. zur Durchführung fommenden Normen, 
durch welche das Auoſtands » umd.Rüditandsielen bei'die- 
fer Kaſſa vorausſichtlich für die Zukunft im ſolchem Betrage 
ſich vermindern wird, daß zw’ deren Deckung fowie zur 
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Realifirung ſaͤmmtlicher Darlehensfummen bie zur ; Rüd« 
zahlung gelangenden Annultäten» Beträge fammt ben Zin⸗ 
fen des verfügbaren Kapitals von 6000 fl. nachhaltig aus⸗ 
zeichen werben, zur Zeit und in fo lange als bie Dotirung 
der Kreiohilfelaſſa nicht mehr als ein wirkliches Bedürf⸗ 
niß anerkannt werben fann, die von fgl. Regierung für 
diefe Kaffa beantragte Dotation von 1000 fl. pro 18%%/g; 
abzulehnen, 

Derfelbe Referent: hat. verfammeltem Landrathe dem 
Inhalt eines Anfchreibens fgl. Regierung vom 2. Juni I, 36. 
befannt gegeben, wornad durch höchſtes Refcript des fgl. 
Staatominiſteriums des Handels und der öffentlichen Ars 
beiten vom 8. Nov. 1861 bie, Function eined Rendanten 
der Kreishilfstafle von Schwaben umd Neuburg, unter Ent⸗ 
hebung des fumctionicenden Rechnungs-Reviford Martin 
Rapp, dem functionirenden: Rednungs- Revifor bei gl. 
Regierung von Schwaben, und Reuburg Georg Hautſch 
mit einer Remunerarion von 200 fl. und einem Regie- 
Averfum von 15 fl. des Jahres übertragen worben fei. 
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Die Lanbeathömitglieber Maier und Fahren ſchon 
sogen ihren Antrag die Holzverfleigerungen in 
Staatsforften ıc. x. betreffend unter Einfiimmung ber 
Landrathöverfammlung gumäd. - - = 1. 

Das Gleiche that auch das Landraihömitglied Höfle 
bezüglich ſeines eingebrachten Antrages, bie Fichten pflan⸗ 
zungen an den Eifenbahnen betreffend. 

Das Lanbrathömitglied Trefjel zog unter Einſtim⸗ 
mung der Sandrathöverfammlung feinen geftellten . Antrag: 
die Berlegung ber gebotenen Feiertage auf Die 
Sonntage betr., ebenfalls. zurück. 

Als Regierungscommifläre waren anweſend der gl. 
Regierungsrath Dr. von Ahorner und die gl. Regie 
rungs»Affefforen Dr. Döderlein und Graf Fugger. 

Hiemit wurde gegenwärtige Sitzung geſchloſſen und 
die nächfte auf Nachmittags um Halb 5 Uhr angeſetzt. 

dv. Stetten, Lanbraths-Präfident. 
(L. S.) 
Dekan Mefferfhmid, Sekretär. 


Dreizebnte öffentliche Situng. 
Augsburg, den 14. Juni 1862. 


Der auf den 14, Junius I. Is. Rachmittags 5 Uhr 
angefepten Plenar» Sigung haben fämmtliche Landraths⸗ 
mitglieder angewohnt. 

Das Protokoll der vorigen Sitzung wurde verlefen, 
in feiner Faſſung genehmigt und vorfchriftsmäffg unter⸗ 
zeichnet. 
‚Hierauf referirte Namens des erften Ausſchuſſes das 
Landraihömitglied Sing, rechtöfundiger Bürgermeifter von 
Neuburg, über die neuerlichen Borlagen der fgl. Regie 
rung bezüglich) des im Vollzuge des Art. 8 des Gefehes 


vom 10. Nov. v. Jo., die Aufbringung des Bedarfs für 
bie deutſchen Schulen betr., zu gründenden Kreis » Unter 
ftügungsvereines für dienftuntauglihd gewordene Schul⸗ 
lehrer. Berfammelter Landrath trat nach gepflogener Dis⸗ 
euffion dem Referate wie folgt, bei. 

Königliche Regierung hat zufolge des in der Sitzung 
vom 6. d6. Mts. gefaßten Landrathsbefchluffes dem ver- 
fammelten Landrathe mit Schreiben vom 12. de. Mis. 
noch einen Statutenentwurf für den zu gründenden Schul- 
lehrer » Unterftügungsverein vorgelegt. 
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Landrath hat diefe Borlage einer eingehenden Prüfung 
unterftellt, und beichließt, zu dem Entwurfe im Allgemei- 
nen feine Zufimmung zu erflären, erlaubt ſich jeboch noch 
folgende Gefichtöpunfte hinfgplih einzelner Sapungsbe- 
fimmungen zur Berüdfichtigung hervorzuheben. 

1) Rachdem durch Art, 8 des Geſetzes ald Eriterium 
für die Berechtigung zum Bezuge eines Unterhaltsbeitrages 
ausbrüdlich die vorgängige Enthebung vom Dienfte feſt⸗ 
gefept ift, fo dürfte die Zwedbeftimmung bes Vereines ($. 1) 
dahin zu präcifiren fein, daß derſelbe die ausfchließliche 
Aufgabe habe, den ohne Berfhulden dienftuntauglic ges 
mworbenen, und deßhalb ihres Dienſtes enthobenen wirk- 
lihen Schullehrern einen jährlichen Unterhaltsbeitrag zu 
gewähren. Landrath fteht hiebei nur in Uebereinfimmung 
mit dem fchon früher ausgefprochenen Grundfage, daß bie 
Penfionirung dienſtuntauglicher Lehrer ale Pegel gel- 
ten folle. 

2) Obwohl nach Abi. 3 des Art. 8 des Gefehes von 
den Bereinsmitglievern die Leiftung von Eintrittögebüh- 
zen verlangt werden Fönnte, fo if Landrath mit zeitlicher 
Umgangnahme von Erhebung foldyer Beiträge, welche nach 
dem Wortlaute des Gefepes dem Stammvermögen zumal 
fen würden, umfomehr einverftanden, als durch die in das 
Budget pro 18%2/,, eingeftellte namhafte Summe von 
3000 fl. für die Zwecke diefes Vereines bereits die Mög- 
lichkeit gegeben iſt, jedem einzelnen. Lehrer, welcher auf den 
Unterhaltöbezug aus dem Unterflügungsvereine angemwiejen 
iſt, den durch das Geſetz feftgeftellten Minimalbetrag von 
200 fl. ohne jegliche Beirechnung der aus den Jahresbei⸗ 
trägen der Bereinsmitgliever zu gewinnenden Fondomittel 
volftändig zu fihern. (8. 6). 

Landrath glaubt, daß in dieſer Willigung, welche ges 
rade der bedürftigften Klaſſe der Schullehrer zu gut lom⸗ 
men fol, nur die Abficht erblicht werben könne, daß auch 
die Kreisgemeinde ihrerfeits nach Kräften zur Hebung ber 
Berhältniffe der Schullehrer überall und insb efondere da 
beitrage, wo bermalen bie gefegliche Verpflichtung ber 
Gemeinden bezüglich des Unterhalts der Lehrer aufhört. 
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3) Die Beftftellung des Bertheitungsmaßftabes in Ans 
fehung der Mitgliederbeiträge, alfo jenes Theiles der Fonds⸗ 
mittel, welcher nach Abrechnung der gefeplihen Minimals 
Unterhaltungsbezüge von je 200 fl. noch disponibel bleibt, 
und welcher fich zufolge der Mittheilungen der fgl. Regie 
rung nad) dem dermaligen Stande der Balfionen bei 19%, 
Beitragspflichtigkeit auf die Summe von jährlih 3764 fl. 
beläuft, dürfte mach Anſicht des Landrathes durch die Fgl. 
Regierung füglih erft nad) vorgängigem Benehmen mit 
einer Bertretung des Lehrerftandes erfolgen. ($. 11). 

4) Die Beftimmungen über die Berwaltungs-Organis 
fation ($. 12 bis $. 24) werben zur Zeit nicht beanftandet, 
indem aud nach biefer Richtung vorerft praftifche Reſul⸗ 
tate abgewartet werben wollen; doch dürfte als leitender 
Grundfag lets feftzuhalten fein, daß fragliche Unterftüpungs- 
Anftalt unter unmittelbarer Yeitung ber fgl. Kreis» Regie- 
zung fteht. 

Uebrigend glaubt Landrat hiebei den Wunſch aus⸗ 
ſprechen zu follen, e8 möchte den Bemühungen ber fgl. Res 
gierung gelingen, die Berwaltung dieſes gefeglich gebotenen 
Bereines felbft zu beihätigen. In diefem Falle ftellt Land⸗ 
rath die ehrfurdhtövolle Bitte, es wolle allerhöchft geftattet 
werben, bie Äußeren Aemter zu unentgeltlicher Einhebung 
der Beiträge der Schullehrer geeignet anzumweifen, und es 
wolle der poftalifhen Berfendung der Gelder diefes Ber: 
eines ‘Bortofreiheit allergnädigft bewilliget werben. 

5) Mit Rüdfiht auf die aus Kreisfonds zu bewilli⸗ 
genden und jemeild durch das Budget feftzuftellenden Zur 
ſchüſſe bittet Landrath ſchlüßlich um fagungsmäßige Feft- 
ſtellung, dag ihm alljährlih die Rechnung des Vereines 
nebft genauen Ausweifen über alle Berhältniffe der in« 
zwiſchen vorgelommenen PBenfionirungs-Fälle vorgelegt, und 
daß ihm geftattet werden möge, bezüglich etwa veranlaßter 
Abänderung der Statuten jederzeit die ihm angemeflen 
eriheinenden Anträge zu ftellen, 

An diefed Referat ſchloß fi das von dem Landrathö- 
mitgliede Huber Ramens des dritten Ausihufles über 
dad Kreisbudget pro 1862/45 — gegenwaͤrtigem 
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Protokolle beiltegt, erſtatiete at, das vwerfammtelter Lands 
rath in machfiehender Faffung annahıt. 

4) Nach erföläter Zuſammenſtellung des Voranſchlags 
der Kieid- Ausgaben pro 1662/ find ſowohl won Seit 
der kgl. Regierung, als auch in Folge der Verhandlungen 
des Landraths noch manche Ausgabs-Pofltisneh beantengt 
und genehmiget worden, wornach fi nun eine Gkfamint- 
Audgabe für das Jahr 1862763 von 209,789 fl. 27 fr. 
1 pf. ergibt, wonach ſich die Vantienten der fgl. Rentber 
amten alı8 der zu erhebenden Kreißumlage zu 20), auf 
2599 fi. 43 fr. fehflellem. 

2) Der Bedarf des Maribraihs, die Megiefoften und 
Taggebühren und Reifefoften ves ftändigen Ausſchuſſes 
werben in der fländigen Größe von 2726 fl. 30 fr. ber 
willigt. 

3) Die beioilligten Ausgaben von 209,789 fl. 27 fe. 
1 pf. werben in folgender Weife gebedt: 

a) Zufihuß aus der Staatdfaffa . 68,838f. 52fk. 2pf. 
b) Zuſchuß aus dem Hftivreft der 
Kreisfondsrechnung pro1860/61 11,014. 19. 3pf. 
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€): dutch’ eine Axelsutalage zu 12%, > 
be StenerprinzpalSumme pro ⸗ 
1862/63 von 1,104,876 fl. 45 ke. . 
4 pf. oder ded einfache Steuer⸗ 
Progent per 11049 fl. — nach 
Abzig von 20/4 für Rachluͤſſe und 
Rüdftände : + 129,936 1. 18%. — Yf. 
Summa 209,789 fl. 26 fr. 1 pf. 
4) Sei die Allerhöchſte Fgl. Genehmigung zut Ethe⸗ 
bung diefer Kreidunage mach Art: 18. des Landtathsge⸗ 
fees vom 28. Mai 1852 alletehrſutchtsdollſt zu erbitten. 
As Negietungstommifjäre waren anweſend bie kgl. 
Regietuitgsräthe Dr. v. Ahorher und v. Kolb. 
Hlemit wurde gegenwärtige Sitzung geſchloſſen und 
die Schlußſitzung auf den 15. Juni I. Is. Vormittags 
10 Uhr anberaumt. 


v, Stetten, Landtaths - Präfident. 
(L. S.) 
Ditan Mefferfgmid, Sekretär. 


Bierzehnte und Schluß ⸗Sitzung . 
Augsburg, den 15. Juni 1862. 


Bei der auf den 15. Juni l. Is. Vormittags 10 Uhr 
feſtgeſehten Schlußfigung find mit Ausnahme von drei 
Sandraths-Mitgliedern, die von dem Präfidenten der Lands 
raths-Berfammlung beurlaubt wurben, die übrigen Mitglies 
der derfelben erſchienen. 

Das Protofoll der vorigen Eigung wurde verlejen, 
in feiner Faſſung genehmigt, und vorfchriftmäßig unters 
zeichnet. 

Hierauf wurde der fol. Regierungs-Präfldent durch 
eine Deputation des Landrathes zur Schließung der dieß⸗ 


jährigen Landraths ⸗ Verſammlung in den Sitzungsſaal abge 
holt, und der Landraths-Präfident Etnſt von Stetten 
hielt nachſtehende Anrede an benfelben: 

Hocdwerehrter Herr Regierungd-Präfident! Durch an⸗ 
geftrengte Thätigfeit und durch die dem Landrath in feinen 
Arbeiten von der fol, Regierung mit größter Bereitwillig« 
feit zu Theil geworbene Förderung if es gelungen, bie 
Verhandlungen der diesjährigen Landrath » Berfammlung 
noch innerhalb der nad) dem Geſehe als Regel beflimmten 
Frift zum Schluffe zu bringen. Die über die Vorlagen 


‚der igl. Regierung ſowohl, als aͤhen die von Landrathe⸗ 
Mitgliedern geſtellten Antraͤge gefaßten, Veſchlüſſe find der 
fgl. Regierung durch ihre bei Faſſung dieſer ‚Beichlüfle an⸗ 
weſend geweſenen Herren Colnmiſſaͤre bereits alle belannt. 
Ich unterlaſſe daher, dieſelben hier noch ‚einzeln zu erxwaäͤh ⸗ 
nen. :Rur zwei Gegenſtaͤnde, welche zu den wichtigeren 
Aufgaben der ‚diesjährigen Berfommiung gehörten, und ‚bie 
Thätigfeit des Landraths in erhöhtem Maaße in Anſpruch 
genommen haben, erlaube ich mir bervorzubeben ; es if ‚Dies 
1) die Vollziehung des. Befehes vom 10. Novhr. v. I6,, 
die Aufbringung bes Bedarfs: für- Die deutſchen Schu⸗ 
len betreffend, ſoweit Mittel .hiefür aus Kreiofonds 

au beſchaffen maren, und 
2) bie Erwerbung ‚eines Guts behufa Wieder⸗ ſErrichtung 
einer ‚Kreid-Aderbau- Schule. In erſterer Beziehung 
hat der Landrath fi ‚der ihm geſtellten, ebenſo um ⸗ 
faffenden als fchwierigen Aufgabe mit aller Hinge- 
bung ‚und Liebe ‚unterzogen , und glaubt für die 
deutſche Schule, dieſe ‚für den gedfieren Theil ‚der 
Bevölkerung einzige Bildungsanftalt, und für die 
Lehrer ‚an derſelben ausreichende Borforge getroffen 
zu haben. Wenn der Landrath auch nor Mllem bie 
Lofalgemeinde als pflichtig zur Aufsringung ber Mit- 
tel zur Befoldung der Lehrer und zum Unterhalte 
der Schule bezeichnete und in Anfpruch nahm, fo hat 
er doch für die nothwendige Lebergangs-‘Beriode fo 
ergiebige Unierftüßungsquoten nach allen, Seiten hin 
aus Kreisfonds der fgl. Regierung zur Dispofition 
geftellt, daß jedem berechtigten Bebürfniffe leicht und 
rechtzeitig abgeholfen werben lann; insbefondere hat 
berfelbe auch für anfändige Inruheverſetzung untaug- 
lich gewordener Lehrer eine gleiche Summe beflimmt, 
mie der Staat, und auf dieſe Weiſe den Lehrern nur 
die Beſchaffung eines beliebig großen Ueberſchuſſes 
über den Minimalgehalt überlaffen. Der Landrath 
hat aber au für nothwerdig erachtet, feine An⸗ 
ſchauung über die künftige Behandlung diefer wichti⸗ 
gen Angelegenheit in feine Protofolle niederzulegen. 
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‚Wenn der Panbrath bezüglich der Lehrer an ben [atei» 
hen und Gewerhaſchulen nicht alen Wünſchen gerecht 
werben fonnte, jo wolle ‚der Grund nicht in Verlennung 
des Intereſſes dieſet Anſtalten, fondern in dem zeitlichen 
‚Mangel an Mitteln gefunpen werben. 

Was den ‚zweiten der oben ‚heruprgehobemen Begen- 
fände betrifft, fo gereicht e8 dem Landrathe zu großer Be⸗ 
friedigung, im Zaufe feiner gegenwärtigen Berfammlung 
zum Abſchluſſe ‚eines Kaufvertrages bezaglich eines Gutes 
gelangt zu fein, welches er ‚für, die Errichtung einer Ader- 
baufhule nad forgfältigen Erhebungen ‚ber von fgl. Regipr 
zung hiezu aufgeftellten Sachverftändigen und nad dem 
Gutachten. zweier fachverftändiger Mitglieder des Landraths, 
welche yan dem Gute genaue Ginfiht genommen haben, 
als ‚geeignet „befunden hat. Er hat Dorforge getroffen für 
bie Uebernahme des Gutes, des gelammten Inventars und 
‚ber. vorhandenen Porzäthe in Berbin bung mit ‚der fgl. Re⸗ 
rung, und Anträge bezüglich der proviſoriſchen Verwaltung 
und ‚der Organifation der auf dem Gute zu erxichtenden 
Adexbauſchule gefellt, deren Annahme und Ausführung er 
durch mich der gl, Regierung vertrauenspoll zu empfehlen 
fih erlaubt. 

Meine Herren! Bor dem Schluffe dieſer Verſamm⸗ 
lung lafien Sie und den Gefühlen des innigſten Danfes 
und der aufrichtigfen Liebe, für unſern allverehrten Landes» 
vater Ausdruck geben, welcher durch die neue Gejehgebung, 
die in kurzer Friſt in's Leben trete, wird, einen wiederhol« 
sen Beweis gegeben. hat, wie fehr Ihm das Wohl und das 
Glüd Seins Volks am Herzen liegt. Stimmen Sie mit 
mir ein in den Ruf: 

Hoch lehe Seins Majekät König Marl 
Diejer Ruf wurde auch dreimal von ſämmtlichen Landraths- 
Mitgliedern -begeißert wiederholt. 

Hierauf exwiederte der Fgl. Regierungs»Präfident: 

Meine Herren! Durch unermüdere Thätigfeit und 
angeftrengten Fleiß ift ed Ihnen gelungen, innerhalb des 
durch die eingefallenen Pfingkfeiertage verfürzten Termines 
nicht nur die gewöhnlichen . fondern auch die von 
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rem verehrten Herrn Präfldenten ſoeben hervorgehobenen 
auferorbentlichen Geſchaͤfte mach reiflicher Berathung ohne 
alle Uebereilung zum befriedigenden Abſchluſſe zu bringen. 

Ih erlaube mir hiefür Ihrem verehrten Herrn Prä- 
fiventen und Sekretär fowie den Mitgliedern der Ausſchüfſe 
und fämmtlichen Herren‘ den verbindlichften Dank auszu- 
ſprechen. 

Ich bedaure, daß die Kürze der Zeit nicht geftattet, 
Ihnen bezüglich des Vollzuges des Gefepes über die Auf— 
bringung des Bedarfs für die deutſchen Schulen fo voll 
ftändige und bereifte Borlagen zu machen, ald es wünfdens- 
werth geweſen wäre. Es fiel diefe Arbeit namentlich in 
die Periode, wo bie Landgerichte in Folge der bevorftehen- 
den DOrganffation mit Geſchäften überhäuft waren und bie 
nöthige Ruhe und Sammlung zu einer fo umfaffenden 
nur durch perfönliche Einwirfung auf die einzelnen Beihei- 
ligten zu einem entfprechenden Ergebniß zu bringenden 
Arbeit fehlte. 

Die kgl. Regierung betrachtet naher auch dieſen Ge- 
genftand noch feinedwegs als geſchloſſen und wird vielmehr 
jest, wo ihr eigene Organe für die Berwaltung zu Gebote 
ftehen, denfelben von Reuem aufnehmen, unter firenger 
Fefthaltung des Grundfages, daß zunächſt die Gemeinde 
für die Bedürfniſſe der Schule zu forgen hat, aber auch 
überzeugt davon, daß bie Kreiövertretung wie bisher auch 
in Zufunft du bereitwillig eintreten wird, wo die Mittel 
der Gemeinde nicht mehr zureichen. 

Ich danfe Ihren für die zu diefem Zwecke fowie für 
die Unterftügung dienftunfähiger Lehrer bemilligten Mittel 
Namens der Lehrer, welche fi) gewiß durch verboppelten 
Eifer und treue Pflicpterfüllung diefer Gunft würdig erwei⸗ 
fen werden. 

Ih bin vollſtändig überzeugt, daß nicht Mangel an 
Intereffe für die Schule und Erziehung den Landrath be» 
wogen hat, in Bezug auf die Gehaltsverhältniffe der Lehrer 
an den ifolirten lateinifchen Schulen und Gewerböfchulen 
nicht gleichen Schritt mit dem zu Balten, mas in biefer 
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Hinftäpt nach öffentlichen Blättern in Rachbarkreiſen ge 
ſchehen if. — Sobald bie Ueberzeugung fi Bahn gebros 
Ken bat, daß dieſe Anftalten eine höhere als bios locale 
Bebeutung haben und daß die zumächft intereffirten Ge» 
meinben zu höheren Leiftungen nicht mehr fähig find, wird 
bie Krelövertretung von Schwaben gewiß hinter feiner an- 
dern in ber Fürſorge für die Lehranſtalten zurüdbleiben. 
Sie werden dabei nicht außer Acht laffen, wie ſehr der Er⸗ 
folg der Schule gehoben: wird, wenn der Lehrer ohne Nah⸗ 
rungsforge mit freubigem Muthe fich feinem Berufe wid- 
met, und wie fehr die Anftalten in Schwaben: gefährbet 
würden, wenn die Lehrer in den andern Kreifen beſſer ge 
flelt wären, da naturgemäß die befferen Kräfte in diefem 
Halle den diesſeitigen Schulen allmählig entzogen würden, 

IH danke Ihnen, meine Herren, für das freunbliche 
Eingehen auf die Anträge der fgl. Staatsregierung, nament» 
fi auch für die Bewilligung ber Mittel für die Bauten 
an der Kreis-Irrenanftalt Irſee, womit lange gefühlten 
Mipftänden Abhilfe gefhaffen wird. Es fieht dahin, ob 
bei der in Folge der Drganifation, geänderten Bezirfsbildung 
der Zandrath in feiner bisherigen Zufammenfegung noch 
einmal zufammentreten wird. In biefem Falle würde ich 
Sie im künftigen Jahre freudig wieder dahier willfommen 
heißen, im Falle einer Auflöfung wünſche ich lebhaft, mög- 
lichft viele der bisherigen Mitglieder in einer neuen Ver⸗ 
fammlung wieder zu fehen; diejenigen aber, welche allen- 
falls in Folge deſſen ausfcheiden, werden gewiß ein freund» 
liches Andenlen ihrer Beziehungen zu der fgl. Kreisregierung 
wie zu den biöherigen Eollegen bewahren. 

Indem ih Ihnen, meine Herren, ein herzliches Lebe⸗ 
wohl zurufe, erfläre ich die Berfammlung des Landrathes 
für geſchloſſen. — 

Hierüber wurde gegenwärtige Protokoll aufgenommen 
und vorfchriftmäßig unterzeichnet. 

v. Stetten, Landraths-Präfident. 
(L.$.) 
Dekan Meſſerſchmid, Sekretär. 
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— Zuſammenſtellung der Kreisausgaben und Kreiseinnahmen 2 
pro 16%2/,, nach dem Beichlüffen des Laudraths von Schwaben und Meuburg. 
















































eg schö 
Bandraihe. a 










ung und Verwaltung der Kreis-Einnahmen. 
Tantiemen der Rentbeamten incl. der übrigen, Ers 
bebungs» und Berwaltungsfoften zu 2%, der Kreid- 


Summa des Kap, 1. 
Bedarf ded Yandraths. 
Taggebühren und Reifefoften der Landrathömitglieder 
500 —|—Regieloften der Landrathsverfammiung . - . -_- 
3] 3001| Taggebühren und Reifefoften des Landrathsausſchuſſes 


2726 301 — Summa des Kap. U. 
Erziehung nnd Bildung. 
Deutſche Schulen. 
1) Beiträge zur Berfonalerigenz. 
23655[30] 1]Bisherige ftändige Bezüge des Schullehrerperfonald aus 
fundationd» und dotationdmäßigen Reichniffen des 
Staateärard, ſowie der Kreis-Schuldotation, ein« 
{cplüfftg der Dienftwohnungen und Dienftgründe . 
2) Suftentationgsbelträge. 
3228957 a) zur Ergänzung und beziehungsweife Erhöhung 
der Congrua auf 300 fl., 280 f., 200 f., 150 fl 
und 100 fl. wie bieher RSHNNER, INN; 















30) — b) zur Errichtung neuer Schulen 

Unterftügungen. 
2977 — a) Zur Haltung von Eculgebilfen . sy 
3500 — b) für durftige und würdige Schullehrer, Verweſer 


und Gehilien, einicläffig der Bunftionsremunes 
rationen und Gehaltsentihädigungen, dann für 
Schullehrerwiltwen und Walſen, ſowie für ein» 
tretende unvorhergeiehene Unglüdsfäle . - - 
©) | Alimentationen für dienftunfähig gewordene Schul⸗ 


2000 —|— 
1 a RR en OT LE SE, 
2800| —|—| d) Beitrag zur Schullehrers ⸗ Wittwen · und Waiſenlaſſe 
e) Koften ded Unterrichts der Schullehrlinge: 
für Unterftügung bürftiger männlicher Schul 
N Be EP 
140 —|—] | für Unterflügung dürftiger weiblicher Schul 
candidatinen ee ee AD 
3) Beiträge zur Realexigenz. u 
5500) — —I a) Unterftügung mittellofer Gemeinden zu Schulhaus: 
u mu. Sm en 
34 —A b) ftändige Bauausgaben . 
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dan — — 14 
Illut Lateinſchulen. 
II ER ur — 
teinſchule im Memmingen . 
— 236 in Roördlingen — 
er Lateinſchule in Dettingen. ı.% m 
s * ——— in Wallerſtein.. 
f) ter Lateinſchule in ern : Sie 
Summa:des $. 2 
Sonftige Anftalten für Erziehung und Bildung. 
a) IKreis-Taubftummen-Inftitut im Mugsburg 
b) Weibliches Taubftummen-Juftitut in Dillingen . . 
c)/ Broteftantiiche Pfarrwaifenanftalt in Windsbach 
läge für Zöglinge in Gentsal «Halt — 
Brei e jur e ten. 
J53 — Fine Inſtitute in — 
3 * Blinden⸗Juſtitute daſelbſt 
ce) in der Anſtalt für früppelhafte Kinder allda . 
Summa des $. 4 


Sonftige Ausgaben auf Erziehung und Bildung. 


a), Zum Unterhalte der Kreisbibliothef . . 
b): 5* — der Kunſtdenkmäler und "Alter: 


c): Beitrag zum natuchiorichen Berein von — 
ben und Neuburg . - 


== — —— =) F 


_2000 — == Reſervefond für Erziehung und Bildung. 
2000 * Summa des $ 6 
Zuſchüſſe an die Gemeinden zur Aufbefferung ber Gon- 
grua nach dem Geſetze vom 10. Novbr. 1861 - - 
Beitrag zum Und RöRngPerIeen dnfuuladi Bm 

dener Lehrer . 


78346127 Summa des $. 
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ma muß... > Dom > 
4056, — 7) "on 3 Fee a 
1140 — 7 „on — Des 
1600 — 7) Hm. A 
2000 — " "mn 6. — 
| " "„nT. _ 

—— " „ud: — 
36927171 Summa dei 7 Tu 1102020.37|7 1230011 — ö 


























Nach dem An- Rad dem Be lsalkımm 
Kapı'g. Frage! der tgl] © Bortrag der KRreis-YHusgaben. . Ihluffe des | Erhöhung | Minderung. 
Kreidregierng Landraths. | 
31 f .Ipf. | 
IV. Induſtrie uud Kultur, 
96571341 —|Kreis-Fandwirthichafls- umd Gewerboſchule Augobur⸗ 
9657 34 — r umma ded $. 1 
2 Uebrige Yandwirthichafts- und Gewerboſchulen, und zwar 
2977) 55—| a)gu Kaufbeuren , 
4350/—|--] b) zu Kempten . . . 
1000 — — c) zu imau . . . . 
1000— 1d) zu Neuburg . 
4225/— ||: e) zu Nörblingen radialen 
rer Summa des $. 2. 
3 —|Tagegebühren und Reijefoften der Prüfungsfommifläre 
je Summa des $. 3, 
4 — Aderbaufdgulen . 3). 
ze | Summa des 3. 4. 
5 Stipehdien für Zöglinge: 
| —| 3) an ber polytechnijchen Schule in Augsburg 
—| b) an der landwirihſchafil. Centralſchule in Weihen- 
Deygan: 3 5 ar aka Kies 
5a Summa des $. >. 
6 Sonflige Ausgaben für Induftrie und Kultur: 
—| 2) Beitrag zum Unterhafte ver Kanäle umd Grä- 
ben, der Wege und Brüden im Donaumoofe . 
—| 5) Beitrag zur Perfonals und Real» Erigenz der 
Kreisgewerbe» und Handelöfammer . . . . 
= Summa vo y. 6 | 
7 Beitrag zur Gehaltsaufdefferumg des Lehrerperfonales 
der Kreis » Landwinhidaftse- und Gewerboſchule 
RER: a 
ee Summa des $. 7.29 
| Zufammenftellung des Kap. IV, 
9657/34 Summa des $. 1 
13552| 5 —|Summa des $. 2 
3001 — —ISumma des $. 3 
15000 — | —[Summa des $. 4 
450 — — [Summa des $. 5 
2784 — — |Summa des $. 6 
— — — [Summa des $. 7 ee 
Rn Summe des Kap. IV. 
V. Geſundheit. 
1 11000|— —[3uihuß zur Gigenz der Kreis⸗Irrenanſtalt Irſee 
2 1200, — —[dauanfwand für Herftellung eines Holzlagerplages . 
1 


vo. 
















Nach dem An| . aut] 
träge fe 11 | Wortrag der Kreisausgaben.. ı 
8 Ir. Belnacun? ‚| 
fe. e)pf. 
3 500 —— Zufcu zur Gebäranfialt in Münden wegen Ber if. 
nü a derjelben zum, Unterrichte ‚dev Hebammen _ 
- ’ f inen von-Schwaben-und Neuburg 
4 300—— ww zu den bon dem verſtorbenen Hofrarh Dr. 
Reifinger gearänneten eilanftalten in Augsburg 
5] 400 Beitrag zur fitellung eines praltiſchen Arztes in 
oder bei Schweindpoint . 
6 a! einer’eifernen Ginfriedigung mit gemauer 
ter Brüftung 1 
7 fo ehrt der —— im Tobhauſe 
1 Summa des Kap. V. 
) Vohlthätigkeit. 
- 3200, —)— 11) Zufhuß zum MarimilianssHifsmagazin 
2) Lehrgelder fiir arme Knaben: 
200—-1—] 3) im Donaumoofe . 
4150| — — b) in Altenberg . 
50|—1—] ce) in Königsbrunn . . 
3 3) Unterftügung der Inſtitute für verwahriosie Kine 
ber, und zwar: 
2700| =) des Inftituts für Knaben im Ottobeuren . . 
1870 — — b) des Inſtituts für Mädchen in Wörishofen 
400 —|—] ce) zur Unterbringung von Kindern RE 
Gonfeffion . . 
600 ——] d) ur Unterbringung blödfinniger Kinder in der 
e —  Gretinenanftakt zu Edsverg ; 
4 700 —|—14) zur Beihäftigungdr und Suppenanftalt 
ltenberg 
51 1000/—|—15) Zufchuß zur Begründung eines Kreis-Almofenfonde 
10970.” Summa des Kap, VI. 
Strafen: und Waflerbau, 
11 5000 — —Puſchuß zum Baue und zur Unterhaltung der Dir 
ſtriltsſtraßen . 
2] 1000/—|—[Befonderer Zuſchuß jur Herſteilung eines dahrweges 


von Balderſchwang nach — — dem Re⸗ 
ſervefonde bewilligt) . . 


3] 40000 —|—|Für ven Uferſchutz an Flüffen, welche der Schiff» umd 
und Floßfahrt dienen, nad dem Urt. 2 des Gef. 
vom 28. Mai 1852, 


I. Lechbauten. 


1) Unterhaltung der Eorreftionsbauten von der Wolfs⸗ 
zahnipige abwärts bie — der — 
ride ‚ 
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Nah den Be- i I er TH 790 4 
jchlüffen bes Erhöhung. Rinderung, 
Landraths. 
t.|pf. N. rapf. ] 
N 
* 
ui GREEN DEE a AR DEI SAH | 


300 ⸗ 
00 — — 100 — — 


1850 1650 | 
ao 145 || 
—] 31001] 31001 —|— 








13400, — 
BR ITS DE 3200 
200004 | 
1501-21. 
— 50 en 
2700|-- | 
1870 
400 
[ep | hl. 
—2 
500-1 LG; 35—_ 
5000| — 
— ec er 1, 100 -)— 
50001 1 — 10001 —|— 
| | 
| 
760 |— 























Vortrag der Kreis-Ausgaben. 





1a) Unterhalt der Uferbauten von der oberen Her 
— ud 8 — Lee Be 
) erbindung der eftion Ib ; 
mit jener 2 Herbertöhofen abwärts . 


II. Wertachbauten. 


1) en einer Flußkotrellion in der Gemeinde 
obi 

2) — einer Flußforreftion in der Gemeinde 
Inningen  .. 2 

3) Korreftiondbau in der Gemeindeflur” Irfingen Ri 

4) Uferibupbauten zwiſchen der Hiltenfinger- und 

oberen Schwabmünchenerbrüde (resp. deren Un» 

terhaltung) . . 

5) Berwollftändigung der Flußlorreltion bei "Groß 

aitingen . 

6) Unterhaltung der Uferbauten unterhal der Die 

I bauferbrüde bis an den Lech . . 


II, Illerbauien. 


1) Vollendung der Verbindung der — 
bei Ferthofen bis Burbeim . . 

2) Für den Flußmeifter Scheigele —— 
3) Kür den Flußmeiſter Lachet.. 2.2. 
4) Für ven Dane Aa M ne . 
5) Reſervefond . . 

— des Far. 7 


Kultus. 










































Be ae ana 2879| 8 — 
Summa des Kap. IX, 2 23] 8 —I 1700 —— 
Zuſammenſtellung der Kreisausgaben. | 

281515 — Summa des Kap. IL | 25991431 — 32 
2726 30 — u. 26: —— 
90860 271 1140 | 
41743139 — 10500| — — 
13400) —|— h 3100| —|— 
10870 " [7 7 R 4850, — — 
46000 "un MU 1000 —/— 
3000—|— „u. VU ie I — 

1879| 8 „nn „TI. | 2870 8—| 1000| — 
213294 5917 Summa aller Kap. 1209759 27 1l 1730 — Tun 


65 












ll. 
I. 


3691| 50 
140764| 16 


21329459 1 


_—_ | fßür Induſtrie und Kultur » 


Einnahmen 





Zufhüffe aus der Staatsfaffe. 


Auf fpegiellen Rechtstiteln und Bewilligungen beruhende 
Fundations ⸗ und Dotationd-Beiträge . . 
— der ꝓpreuaa DIREREONURGER MR und Dienfr 


— ige Bauausgab 
etmäßige —— FE 
—* 8 der Congrua der Schullehrer 
Für außerordentliche Schulvifitationen . 
Zur Unlerſtützung dienftunfähig —— Sgullhee 





Comm 7) Kap. n 


Zufhuß aus dem Aftivrefle der — — 
des Jahres 1860/61 . 

Kreisumlage auf die direften "Steuern nach abus von 
20/, für Nüdftände und Nadhläffe . 


— 120 
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Rayeriſches 


anf ER 


Kreis: AIES Yınfsblatt 


von Schwaben und Heuburg. 








J 55. Augsburg, den 24. Iuni 1862. 


Inhalt: 


Die Erledigung der fathol. Pfarrei Lindenberg. — Die Bitte des Gewerbelchrer® Th. Beger in Stuttgart um Einführung der von ihm ver 
faßten Schrift „„Tajhenbud für Handwerker‘ bei dem Untertichte an Gewerbeſchulen. — Der Aukſuhrzoll für Blutegel in Maroflo, — 
Die Berloojung der ältern Öfterreihifhen Staatöfhuld. — Gine bei Harlabing aufgefundene männlice Leiche. — Agentur der Magde- 
burger Hagel · Verſiche ruugs · Geſellſchaft. — Die Arretirung einer blöbfinnigen Wannsperſon. — Aufficht anf Lanbesverwieſene. — Die 
Verwendung des Gewinnantheiles aus der MüncensHachener-Mobiliarsjenerverfiherungdsßefellibaft. — Die Erledigung von reis 
plägen im fgl. Gentrals-Taubflummeninftitut zu Münden pro 18%. — Belanntmahung, die Einftelung der baren Eifenbahne 
anlchen auf Ramen betr. — Zie Umzugsgebührenliquidationen. — Der.Bollgug der allerhöchſten fal. Berordnung vom 28. Mai 1862 
über die Behandlung ded Zar» und Stempelweſens bei,den Gerichten, Bezirfsimtern, Nentämtern und Motaren, bier die Formularien 
au den Tarteqiftern. — Die im Jahre 190%, angefallenen Fundations-uflüſſe zum Etiftumgs-Bermögen. — Die Abhaltung der dritten 
Schwurgerichte ſizung im Jahre 1862. — Die Vorſchriſten für Die Geſchättsbe hqudlung im Uebertretimasfachen bei den Stadt» und Land⸗ 
nerihten in den Landestheilen diesſeits des Rheins. — Die Erledigung der Piarrei Unterndibert, Dekanat Ansbach. — Die Erfedigun 
der Pfarrei Karlshuld, Dekanats Ungsburg. — Die Eriebigimg der Pfatrei Degerährim und ber IL: Pfarrfielle in Heidenheim, Dekanat 
Dittenheim. — Kreid-Notizen. — Schrannen-Unzelgen. — Beilage. 





‘ 





Bekanntmachungen- Der Pal, Geutral: Die hievon abzuziehenden Laſten betragen 54.f.5 fr. 5hL 
und Kreisftellen. Bewerber um biefe Pfründe.haben ihre mit den vorgefchries 

* benen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen, vom 

Ad Num. 29131. praes. 13/, 62. Datum bes die Ausfihreibung enthalteriven Kreisamtsblattes 


(Die Ertedigung der fathel. Pfärrei Lindenderg betr.) gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Augtburg, den 10. Juni 1DB2. 


Durch Beförderung des Pfarrers Joſeph Müller if Köl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
die Fatholifche Pfarrei Lindenberg erledigt worden. . Kammer des Innern. 

Diefelbe liegt im der Diöcefe Augsburg und dem fgl. i : 
‚Landgerichte Buchloe und zähle 350 Seelen, eine Schule Gehe. v. Lerche nfeld, kal. Regierunge- Praͤſident. 
und eine Filiale. tipp, Selr. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen faffiondmäßig in a 
-608 fl. 14 , 1 bi. er * 


iii 
Ad Num. 28405. 


An die kgl. Rektorate der ſaͤmmtlichen Bewerb: 
ſchulen im Regierungsbezirke. 
(Kie Bitte des Gewerbelehrerd Th. Beger in Stuttgart um Gin» 


führung der von ihm verfaßten Schrift „‚Zafchenbud, für Handbmerter 
bei dem Unterrichte an Gemwerböfhulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge höchfler Entfchliefung des Handeld und ber 
öffentlichen Arbeiten vom 2. d6. Ms. werden die gl. Ref 
torate der jänmtlichen Gewerboſchulen im Regierungsbezirfe 
auf die in der $. E. Lingifchen Verlagsbuchhandlung zu Ulm 
erfchienene, von dem Lehrer der Hortbildungsichule zu Stuttgart 
Th. Beger bearbeitete Schrift Taſchenbuch für Hand« 
werker” aufmerkfam gemacht, da das fragliche Buch nicht 
blos an den Hanbelsabtheilungen von Gewerbsſchulen, ſon⸗ 
dern auch für ben allgemeinen Unterricht der gewerblichen 
Abtheilungen dieſer Anftalten, insbefondere über Buchhalt- 
ung , angewandte Arithmetif und Technologie, forwie zum 
Theile auch für die beabfichtigten,, in einigen Städten 
Bayerns bereitd ind Beben gerufenen Unterrichtöcurfe für 
Frauen und Töchter von Gewerbtreibenden vorausfichtlich 
von Nugen fein dürfte, weshalb zur Anichaffung dieſes 
Buches aus den Regiemitteln der Schule die Ermächtigung 
ertheilt wird. 

Augsburg, den 7. Juni 1862. 


praes. 15/, 62. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfibent. 
Faber, Selr. 





Ad Num, 28535. praes. 13/, 62, 
(Den Außfubrgoll für Blutegel in Marofto betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Rach Inhalt eines Berichtes des fgl. Conſuls in Gi— 
braltar vom 13. v. Mis. ift von der Marolfanifchen Res 
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gierung das Blutegelmonopol aufgehoben und ein Ausfuhr- 
zoll von 21/, Dollar per taufend Stüd (circa 5 fl. 38 fr,) 
feftgefegt werben. 

Hievon wird der Handelsftand des Kreifes Schwaben 
und Neuburg im Bollzuge einer höchſten Weiſung aus 
dem f. Staatsminifterium des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 3. I. Mts. anmit verftänbigt. 

Augsburg, den 7. Juni 1862. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neubura, 
Kammer des Innern. 
Brhr. von Lerchenfeld, fl. Regierungs⸗Präſtdent. 
tipp, Sekt. 


Ad Num. 29122. 
(Die Berloofung der ältern oͤſterr. Stantbihulb betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 4. Mai laufenden Jahres ftattgefundenen 
356ften und 357ften Berloofung der älteren öſterreichiſchen 
Staatsfhuld find die Serien 471 umd 2 gezogen worben. 

Die Serie 2 enthält 

a) Banfoobligationen im urfprünglichen Zinsfuße von 5%/, 
und zwar Nr. 991— 1951 incl. mit dem Kapitald- 
betrage von 988,457. fl. dann 

b) die eingereibten niederöfterreichiich-Fänbifchen Domes 
ftifal» Obligationen im urfprünglichen Zinsfuße von 
4%/, umd zwar Nr. 1085—1121 incl. im Kapitals» 
betrage von 158,258 fl. 

Die Serie 471 enıhält: 

a) die böhmifch-Händifche Aerarlal ⸗Obligation Nr. 164,856 
im urſprünglichen Zinsfuße von 4%, mit 1/42 ber 
Kapitalsfumme, 

b) die nieberöfterreichifch-Mändifchen Merarial- Obligationen 
vom Rezeſſe vom 30. April 1767 im urfprünglichen 
Zinsfuße von 4%, und zwar Nro. 23684 mit !/, 
der Kapitalsfumme, Rr. 2841932673 incl. mit 


praes. 14/, 62. 
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der ganzen Summe im Bejammtfapitald-Betrage von 
1,251,210 fl. 

Diefe Obligationen werben nad) den Beftimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 auf den urfprünglichen 
Zinsfuß erhöht, und infoferne diefer 50/, erreicht, nach dem 
mit Finanı- Minifterialerlaß vom 26. Dftober 1858. ver- 
öffentlichten Umftelungsmaaßftabe in 5%oge auf. öfterreis 
chiſche Währung lautende Staatsfhuldverfchreibungen ums 
gewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge ‚der Verloo⸗ 
fung zur urfprünglicden aber 5%, nicht erreichenden Ver⸗ 
zinfung gelangen, werden auf Verlangen der Betheiligten 
nah Mafgabe der Beflimmungen des erwähnten Binanz« 
Minifterinlerlaffes 5%, ge auf öfterreichifche Währung lau⸗ 
tende Obligationen verabfolgt. 

Diefes wird zur Wahrung der Intereſſen der betheis 
ligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt ge— 
macht. j 

Augsburg, den 12. Juni 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sefr. 


Ad Num. 28125. praes, 20/, 62. 


An jämmtliche Diftriftd-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 

(Eine bei Harlaching aufgefunbene männliche Leiche betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nah einer Mittheilung der fal. Regierung von Ober 
bayern wurde am 7. Mai 1.36. im Walde von Harlaching 
bei München die Leiche eines Mannes an einem Baume 
hängend gefunden, und begründen Umftände die Bermuthung, 
daß hier ein Selbftmord vorliege. Die über die Perfönlich« 
feit des Berlebten angeftellten Nachforſchungen find bisher 
erfolglos geblieben, indem fih an Kleidern und Effeften 
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feine Merkmale finden, welche biebei irgend einen Anhalts- 
punft gewähren fönnten,. Ein Eifenbahnbillet vom 2, Mai 
1. 36. läßt darauf ſchlleßen, daß derſelbe an diefem Tage 
von München nad Großheſſelohe gefahren if. 

Die fämmtlihen obengenannten Behörden werden hier 
von unter Mittheilung ber Befchreibung der Leiche und: mit 
dem Auftrage in Kenntniß geſeht, geeignete Spähe zu ver- 
fügen, und über allenfallfige Ergebniffe der kgl. ‘Boligeis 
direction Münden Nachricht zu geben, gleichzeitig aber hie⸗ 
von Bericht hieher zu erftatten. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 11. Juni 1862. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v Lerchenfeld, kgl. Regierungs ⸗Präſident 
Stubenbeck, Sefr. 
Signalement: 

Der Berlebte war gegen 50 Jahre alt, ungefähr 6 
groß, kräftig gebaut, bartlos und Hatte afchgraue, glatt 
anliegende, am Hinterkopf geftugte Haare, Bekleidet war 
die Leiche mit einem braunen, anliegenden Paletot, mit 
Wefte und Hofe von bdunfelbraunem Buksfin, modernen, 
guterhaltenen Robrftiefeln von Kalbsleder, gelbledernen 
Hofenträgern, graumollenen Soden, mit einem Hemde von 
Perkal, das Brufiftüd aus braungeblümtem Pique eingeſetzt. 
Ferner trug er einen ſchwarzen niedern Filzhut, ein ſchwarz⸗ 
feidenes Halstuh und ein buntes feidenes Sadıud. Bei 
ihm lag ein Rohrſtock mit rechtwinklichem Griff von weißem 
Bein. An Geld fand fih ein unbedeutender Betrag, an 
Pretiofen nichts. Eine alte Eigarrenipige nebft ſchadhaftem 
Etui aus grünem Leder mit Stahlrand und eine Briefe 
taſche aus braunem Leder bildeten die einzigen vorgefundenen 
Effekten. Im legterer ficht die Zahl 4653 und auf einem 
andern Blatt finden fih in griehiihen Buchſtaben die 


Worte: „Des Lebens müde.” — Ra der Beichaffenbeit 
86 


1115 
der Hände zu urtheilen, gehörte der Berlebte dem Arbeiter 
ftande nicht an. j 





Ad Num. 29100. 
(Agentur ber Magdeburger Hagelverfiherungd-Gefellfhaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Als Agent der Magdeburger Hagelverficherungss 
Geſellſchaft ift an Stelle des kgl. Pofthaltere M. Haslin- 
ger in Oberdorf der ‘Pofterpebitor Maier dafelbft beflätigt 
worden, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 12. Juni 1862. 


praes. 13/, 62, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echte. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
tipp, Sekt, 


Ad Num. 27835. 


An [ämmtliche Diftriftö-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


{Die Arretirung einer blöbfinnigen Manntperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge einer Mittheilung der Fönigl. Regierung der 
Dberpfalz und von Regensburg wurde am 15. vor. Mis. 
im Markte Wörth, kgl. Landgerichts gleichen Namens, eine 
blödfinnige Mannsperfon aufgegriffen, deren 
Name und Heimath unbefannt find und auch durch das 
fragliche Individuum nicht in Erfahrung gebracht werben 
fonnten, obwohl basfelbe ein Gebelbuch bei ſich trug, in 
weldem rüdwärts mit Bleiftift der Name: Joſeph Keuts 
ner von Kamerau 1853 eingefchrieben ift. 

Die bezeichnete Perfon mag übrigens 18 bis 20 Jahre 
alt fein, hat hellbraune Haare, blonde Augenbraunen, 
braune Augen, ift 5° 4” groß und trägt an allen Fingern 
meffingene Ringe. Der linke Vorderfuß ift etwas kürzer, 


praes, 20/, 62, 
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verwachfen und am Rüfte etwas erhaben. Die Kleidung 
befteht aus einem alten, zerrifienen Janfer von Sommerftoff, 
einer zerriffenen ſchwarzen Tuchhofe, blauen Strümpfen und 
zerriffenen Bundfchuhen. 

Die obenbenannten Behörden werden nunmehr beauf- 
tragt, über die perſönlichen und Heimathöverhättmifie des 
fraglichen Individuums geeignete Rachforfchungen anzuftel- 
len und ein allenfallfiges pofitives Ergebniß dem kgl. Lande 
gerichte Wörth unter gleichzeitiger Berichtserftattung an bie 
unterfertigte Stelle mitzutheilen. 

Fehlanzeigen find erlaflen. 

Augsburg, den 12. Juni 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Gehe. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent. 
Faber, Sch. 


Ad Num. 28595. praes, 2°/, 62. 


An die f. Stabtfommiffariate und ſämmiliche Diftrifts- 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Auffiht auf Landesverwieſene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachgenannten, unten fignalifigen Individuen 
wurden, und zwar: 

1) Thereſe Warwig, Gefchirrhändlerdtochter von Rans⸗ 
hofen, E. £. öfterr. Bezirldamtes Braunau, wegen Vers 
brediend des Diebftahles duch rechtöfräftiges Er⸗ 
lenntniß des gl. Bezirfögerichtes Waſſerburg vom 
14. Mai d. Is. in eine Arbeitshausftrafe von 11/, 

. Jahren, und 

2) die beiven Knaben Wenzeslaus Hafenöhrl, Brun- 
nengrabersjohn von Kartiz, k. k. öfterr. Bezirksamtes 
Schüttenhofen, und Joſeph Eppl, Spiegelſchleifers⸗ 
ſohn von Königehaid, k.k. öſterr. Berirksamtes gleichen 
Namens — wegen im Gomplotte verübten Bergehens 
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des Diebftahles — durch rechtöfräftiges Erkenntniß 
des igl. Bezirkogerichts Deggendorf vom 20. März 
d. 38. in eine Gefängnißftrafe von je 6 Tagen vers 
urtheilt und nach erftandener Strafe des Landes ver- 
wiefen. 

Die obengenannten Behörben werben hievon zum wei⸗ 

tern vorfchriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß gefept. 

Augsburg, den 12. Juni 1862. 


Kgl. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sefr. 


Signalement der Therefe Warwip: 


Alter: 19 Jahre, 
Größe: 5’ 6, 
Haare: blond, 
Augenbrauen: blond, 
Augen: blau, 
Etime: nieder, 
Rafe: Hein und ſpitzig, 
Mund: proportionirt, 
Kinn: oval, 
Gefihtsform: länglich, 
Geſichtsfarbe: gefund. 
Körperbau: unterfebt. 
Befondere Kennzeichen: an der linfen Hand eine 
Schnittnarbe. 


Signalement des Wenzeslaus Haſenöhrl: 


Alter: 13 Jahre, 
Wohnort: Kartiz, 
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Augen: grau, 

Rafe: proportionirt, 

Kinn: oval, 

Mund: proportionirt, 

Zähne: gut, 

Sprache: beutich, 

Geſicht: voll, 

Gefichtsfarbe: gefund, 
Kennzeichen: Sommerfprofien. 


Signalement des Joſeph Eppl: 
Alter: 13 Jahre, 
Wohnort: Königshaid, 
Gewerbe: feines, 
Größe: 4’ 6", 
Geftalt: fehlanf, 
Haare: Tichte, 
Augenbrauen: deito, 
Augen: grau, 

Rafe: proportionirt, 
Zähne: gut, 

Mund: proportionirt, 
Kinn: rund, 
Sprache: deutſch, 
Geſicht: voll, 
Geſichtsfarbe: geſund, 
Kennzeichen: feine. 


Ad Num. 25831. praes. 2!,, 62. 
(Die Verwendung des Gewinnantheiled aus ber Münden » Hachener 


MobiliareFeuerverfiherungdgefellihaft betr.) 


Gewerbe: feines, 
Größe: 4’ 5", 
Geftalt: fchlanf, 
Haare: lichte, 
Augenbrauen: betto, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben aus dem Ges 
winn » Antheile der München-Nachener-Feuerverfiherungsd« 
Geſellſchaft pro 1864 nachfolgende Unterftägungen aller- 
gnädigft zu bewilligen geruht: 
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a) der Gemeinde Babenhaufen zur Anfchaffung 
einer Köfchmafchine & 1400 fl. ü 

b) der Gemeinde Oberliesheim, Landgerichts Hoch ⸗ 
lädt, zur ——— einer nr ä 
300 fl. . ; 

c) ber — —— — Big. 
gingen, zur Anfhaffung eines Zubringers 
mit Schläudhen a 1058 fl. F 

d) der Gemeinde Langenwang, Landgerichts 
Füßen, zum Ankaufe einer Feuerfprige à 800 fl. 

e) der Gemeinde Mittelneufnadh, Landgerichts 
Türfheim, zur Anſchaffung einer Feuerfprige 
a 700 fl. F 

f) der Gemeinde Bobingen, —— FR 
münchen, zur Anſchaffung einer Löfchmafcdine 
1, 

g) der Drtögemeinde Oberdorf, Landgerichts 
Immenftadt, zur Herftellung einer Wafler- 
leitung a 1114 fl. 

h) ber Gemeinde Stabtbergen, PRO * 
gingen, zur Herſtellung einer Waſſerleitung 
nebſt Schleußen a 504 fl. und Anſchaffung 
einer Feuerfprige A 850 fl. . 

i) der Gemeinde Molferftabt, Sangerichts Wem 
ding, zur Herflellung einer Wafferleitung & 
2446 fl ‚ 


500 fl. 


400 „, 


250 „ 


500 „ 


500 " 

Summa . . 3200 fl. 

Dies wird auf Grund der h. Entſchließung des fgl. 

Staatsminifteriumd des Innern vom 3. d. Mis. hiemit 
befannt gemacht. 


Augsburg, den 13, Juni 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 
Ärhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Faber, Eck. 





1120 


Ad Num, 28932. 


(Die Erledigung von Freiplägen im Igl. Central · Taubſtummeninſtitut 
zu Münden pro 18%, betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Zuſchrift der fgl. Infpeftion des Gentrals 
Taubftummen-Infituts zu Münden fommen für das Schul 
jahr 1862/45 mehrere Freipläge verſchiedener Stiftungen zur 
Erledigung. Diefed wird unter Bezugnahme auf die Auss 
fchreiben der unierfertigten fgl. Stelle vom 9. April 1848 
Kr ABl. pag. 465, und 15. Juli 1852 Kr.⸗A.⸗Bl. pag. 
677 zur öffentlichen Kenntniß mit dem Beifügen gebracht, 
daß die Eltern und beziehungsmeile Bormünder taubftummer 
Kinder, welche um die Aufnahme in das kgl. Eentraltaubs 
ftummen - Infitut nachzuſuchen beabfihtigen, ihre Geſuche 
ungefäumt bei der vorgeſetzten Diftriftspolizeibehörde unter 
Angabe, ob fie um einen ganzen oder theilweiſen Breiplag 
fi) bewerben, einzureihen haben. 

Diefe Behörden haben die einfommenden Geſuche mit 
den vorgefchriebenen Zeugnifien belegt nebft einer Ueberſichts⸗ 
tabelle der unterfertigten fgl. Stelle bis längftens 12. Juli 
d. 36. vorzulegen. 


praes, 21/, 62. 


Die kgl. Difteiftspolizeibehörden werden angewieſen, 
zugleich dafür Sorge zu tragen, daß das gegenwärtige Aus- 
ſchreiben dur Aufnahme in die vorhandenen Lofalblätter 
möglichft verbreitet werde und insbejondere auch rechtzeitig 
zur Kenntniß der Armenpflegihaftsräthe gelange. 

Augsburg, den 13. Juni 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs«Präfivent. 
Stubenbeck, Set. 





Bekanntmachung, 
die Einſtellung der baaren Eiſenbahnanlehen auf Ramen betr. 


In Gemäßheit höchſten Referipte des fgl. Staats- 
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minifteriums der Finanzen vom 5. I. Mts. wird die An- 
nahme baarer Eiſenbahnanlehen auf Ramen 

mit dem 14. laufenden Monate 
geſchloſſen und findet nach obigem Tage feine weitere Ans 
nahme baarer Darlehen Ratt. 

Die Wiederanlage verlooster Kapitalien bei 
dem 4procentigen Eifenbahnanlehen au porteur auf Ramen 
iR dagegen bis auf Weiteres in bisheriger Weiſe geftattet. 

Münden, den 6. Juni 1862. 


Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs · Commiſfion. 


v. Sutner. 
Brennemann, Selr. 


Ad Num. 16153. 
(Die Umjugsdgebührenliquibationen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nicht entfprechende Faſſung und die mangelhafte 
Belegung der Geſuche um Bewilligung von Umzugsgebüh- 
ren, deren vorgängige Ergänzung und Berichtigung feither 
in vielen Faͤllen die im eigenen Intereſſe der Betheiligten 
mwünjcensweribe beichleunigte Zahlungsanmweifung verhin- 
derte, gibt der unterfertigten Stelle Beranlafiung, die eins 
fchlägigen Borfchriften zur genaueften Beachtung von Seite 
der Gefuchfteller nachftehend zu veröffentlichen: 

1. 

Die Gefuche des gefammten Perjonals der Jufizr, 
der innern und der FBinanz-Berwaltung, weldes 
Gehalt bei einer der fgl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg Kammer der Finanzen untergeorbneten Caſſa ber 
zieht, find im Falle der Berfegung und beziehungsweiſe Be- 
förderung an einen andern Ort innerhalb oder außerhalb des 
Kreifed mit verorbnungsmäßigem Anfprud auf Umzugs: 
gebühren, bei der unterfertigten Kreisftelle und war 


praes. 1#/, 62. 


einfach, jedoch als Eingaben von Privatperfonen an eine 


öffentliche Stelle, mit dem geſehlichen Elaffenftempel zu 
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drei Kreuzer verfehen, einzureichen. ($. 103 ber allerh: 
Berordbnung vom 17. Dezember 1825, Reggebl. 1825 
©. 1112). 
— = 

Die Liquidation der Umzugdgebühren nad 
den Beflimmungen des Regulativs vom 16. Auguf 1817 
(Reggeblatt 1817 ©. 835) ift, ba foldhe zur Rechnungs» 
belegung erforderlich ift, micht in die Eingabe aufjunehmen, 
fondern in einer befonderen Beilage nad} dem unten 
beigegebenen Formulare (auf ganzem Bogen) Heruftellen. 

3. 

ALS Beilagen der Eingabe find außer der Liquidation 
folgende, gleichfalls zur Rechnungsbelegung nothwendige 
Berififatorien in Borlage zu bringen: 

a) eine beglaubigte Mbichrift des Berfegungs- oder Be 
förberungs-Referipts ; 

b) ein Zeugniß der einſchlaͤgigen Diftikts-Berwaltungs- 
Behörbe über den Famikienftand des Geſuchſtellers; 
dieſes Zeugni fällt jedoch hinweg, wenn Liquidant 
ledig oder Wittwer ohne unverforgte Kinder ift — bes 
reits verforgte Kinder kommen überhaupt nicht in Bes 
tracht — was alsdann in der Liquidation unter ber 
Rubrik für Bemerkungen angegeben werden muß, und 

ec) ein von der fgl. General-Zoll-Adminiftration ausge⸗ 
ftelltes Ortö-Entfernungs«Zeugniß. 

4. 

Die Umzugs⸗Gebühren⸗Liquidation, ſowie deren Bei⸗ 
lagen find, als lediglich zur Sicherung der Caſſa dienend, 
von Anwendung des Stempeld und von ber Tare befreit, 

Augsburg, ben 16. Juni 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen, 
Fchr. v. Lerchen feld, fol. Regierungs«Präfldent. 
| v. Bahmapr, fol. Regierungs-Direftor, 
Stubenbed, Sehr. 
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zZ Anzugsgebübren- Liquidation. J 










Wurde verfeßt 


mit einem mit einem] Orte 


ı „Mar bisher angeftellt 






Bor = und Zuname Des, 


Liquidanten mit Angabe 5 4 1 
Ährlichen jährlichen | Entfernung. 
feiner Bamilienverhältnifle, als zu Pen zu als nad —** zu u 
i — IA: 





Arnold Ludwig, verheir] Appellationd- | Neuburg 600° | Stadtgerichts- | Bamberg 700  1412/,; Stunden 


„ rathet und Water von Gerichts⸗Canzliſt a/D. Schreiber. oder 
zwei unverſorgten Kin⸗ 205/ Meilen. 
dern. u 








Die regulativmäßigen Umzugsgebühren beredönen 


Die Gehaltsmehrung nad 4 
ſich aus dem Hauptgeldgehalte der vorigen Verbleiben an 


Vergleichung der ſämmtlichen 











S 500 Al. Berü equlatiomäßigen 
Stelle zu 600 fl Bezüge a bige Bemertungen. 
— — | Umzugegebühren 
- dervorigender neuen! z veraüt 
nach Procenten und Meilen | auf Stelle zu | Stelle zu| beträgt | u verguüten 
fr. fl. fl. fl. fl. | fr. 
a) nach 20/, für die erften B Beilagen. 
5 Meilen ä 12 fl... - 60 — 1) Begl. Abſchrift des 
b) nach 104 für die weitern Berjepungsreferipts. 
10 Meilen a 6fl.. . 60 — 2) Familienſtands zeug⸗ 
c) nad) 3/,0/, für die übrigen | niß. 
55/, Meilen a Afl. 30 fr. 25 | 18%, 3) Drtsentfernungs- 
205/, Meilen 15 |18,| 600 | 700 | 100 45 | 18%/,|  zeugnif. 
Neuburg, am 1862. 


Ludwig Arnold, 
— fgl. Appellationsgerihts- Eanzlift. 
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Ad Num. 16189. 


{Den Vollzug ber allerhöähften fgl. Berorbnung vom 28, Mat 1862 : 

über bie Behandlung. des Iar- und Stempelmefend bei ben Gerichten, 

Bezirkdämtern,, Rentämtern. und Rotaren, bier bie Sormularien m 
' den’ Tarregiftern betr.) 


Im Ramen Seiner Majettät des Könige. 


In dem Abfchuitte V, $ 7 mit 14 der Infiruftion vom 
2. Juni L 36. zum Vollzuge der im Betreffe bejeichneten 
allerhoͤchſten Verordnung find die Beſtimmungen der kal. 
Staatöminifterien der Juſtiz, des Innern, der Finanzen, 
dann des Handels und der öffentlichen Arbeiten über die 
Führung der Tarregifter bei den fol. Gerichten, Bezirks⸗ 
Ämtern, Nentämtern und Rotaren erlafien. 

Nachdem fämmtlihe Tarregifter an die einichlägigen 
fgl. Rentämter allmonatlidd abgegeben werben müflen, und 
feinerzeit remittirliche Belege zu dem rentamtlichen Staats- 
fonde-Rechnungen bilden, fo it im Interefie des Dienftes 
die Anwendung eined für den ganzen Regierungsbezirk 
gleihmäßigen Formates erforderlich. 

Die unterfertigte Stelle hat deshalb die für den erft- 
maligen Bedarf erforderlichen Taxregiſter bei der Liihogra- 
phenwittwe Regina Shwabl dahier (Kohlergafie Lit. F 
Haus Nr. 395) nad) den mit der Eingangs allegirten In» 
firuftion vom 2. I. Mts. gegebenen Formularien anfertigen 
lafien, und zwar von ben Formularien Lit, A, B, C, D, 
E, 6 und J. 

Unter Bezugnahme auf $. 3 Abfap 2 2 der allerhöchften 
Berorbnung vom 28. Mai I. 6. werben daher fämmtliche 
fol. Gerichte, Bezirfsämter und Notare, fowie alle fol. Rent» 
Ämter des Regierungsbezirkes hiemit aufmerffam gemacht, 
rechtzeitig die fraglichen Formulatien von der genannten 
Lithographenwitiwe Schwabl dahier zu beziehen. 

Der Preis für ein Buch if auf 32 fr, feftgeftellt, und 
find die treffenden Gelbbeträge franfitt an die lithographiſche 
Anftalt der Genannten einzufenden. 
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praps / Q. » ı) Dieifkoften für dieſe Papiere, ſowie für deren Ber- 
- fendung haben nad Maßgabe des $. 10 der allerhöchften 


Berorbuung vom 28. Mai 1.36. die betreffenden kgl. Ber 
amten und. Rotare aus. dem hewilligten Tamtiemenbezuge 
zu beftreiten. 


Augsburg, den f6. Zuni 1862. 


‚gl. Regierung von Schwaben 8 Neuburg, 

Echre. v. Lerchen feld, igl. Regierungs⸗Präſident. 

v. PVachmayr, fgl. Regierungs ⸗Direktor. 
Stubenbeck, Sekt. 


Ad Num. 29738. 


(Die im Jahre 18%, angefallenen Funbationd » Zuflüffe zum Gtife 
tungevermögen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Wie die nachfolgende Ueberficht erfehen läßt, ging ben 
Stiftungen im Laufe des Jahres 18%%/,, durch Fundatios 
nen und Fundationszuflüfe eine Mehrung von 125,549 fl 
18 fr. zu. 

Diefes wird hiemit unter gebührenber Anerkennung des 
von den Stiftern bewiefenen frommen und — 
Sinnes oͤffentlich belannt gemacht. 

Augéburg, den 14. Juni 1862, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Echt. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs / Praͤſident. 
Lipp, Ser 


praes. ?1/, 62, 
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Weberfidht: 


der — 


uflüffe .. ber S Kultus Unter und 
age äffe 3u zu — —— m ie —* cht Bofttpätigteit mh der 


euburg für dad Jahr 18%%/,,. 






Beze —* nun 8 
Diftrifts » Boligeibehörben. 























Lauf. Ar. 


A. Landgerichte. 


Babenhaufen . 
Biffingen 
Buchloe . 
Burgau . 
Dilingen 
—— 
Süßen 


Goͤggin 

—* ach 
Günurg . -» 
öchftädt 

lertifien . » - -» 
Immenftat . .. 
Kaufbeuren A 
Kempten 

Krumbadh 
Lauingen 

Lindau . . 
Mindelheim 
Monheim... 
Neuburg a/D. . 
Neuslllm . 
Nördlingen . 

Diberdorf . . 
Dbergüngburg . 
Dettingen . 
Ditobeuren 
Roggenburg 
Schwabmünden . 
Sonthofen . 
Türfheim 
Wallerflein . 

Weiler 

Wemding 

Wertingen . 
Zusmarshaufen 


Summa A. 
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Bezeihnung 
ber 
Diftrifts-Polizeibehörden. 


B. Stadtmagiitrate. 


Augsburg . 
Donauwörth 
Kaufbeuren 
Kempten 
Lindau . 
Memmingen 
Reuburg 
Nördlingen . 


CD I ER: EIN En SO DD ie 


Zufammenftellung. _ 


A. Yandgerichte 
B. Stabtmagiftrate 


Total-Summe 


Für 
Kultus. | Unterricht. 


Summa B. 











Für 


—|--] 51616 56 
IF Fiss 
—|-f 1501/46 
—|—] 2300'— 
—|-] 2173|36 
— 65 
—-1 1875|— 


300/—} 64958133 
——| 60590145 


30011125549 18 


Augsburg, ben 14. Juni 18862. 
Königliche Negierung von Schwaben und Renburg, 


Kammer des Junern. 


Sehr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfibent. 
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Bemerkungen. 


Lipp, Sefr. 
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1131 
Ad Num. 128ß838. — praes. 19 627 
Bekanntmachung. | 
(Die Abhaltung der dritten Schwurgerihtäfigung im Jahre 1862 
. betreffend.) 


Das königl. Staatöminifterium der Yuftiz hat durch 


höchſte Entſchließung rubr. Betreffs vom 10/13. 1. M. in 
Bolljiehung des Artifeld 18 und 114 des Geſetzes vom 
10. November 1848 (Gefepblatt Nro. 25.) 

I. die Eröffnung der dritten für den Kreis Schwaben 
und Neuburg im Jahre 1862 zu Augsburg abzu- 
haltenden Schwurgerichtöfigung auf 

Montag den 15. September d. 3. 
feftgefegt und 

U, zum Bräfiventen des Schwurgerichtshofes den kgl. 
Appellationsgerichtsratp Mar Grabner zu Neus 
burg, zu deſſen Stellvertreter aber den Besirfögerichts- 
zath Bernhard Hohenleitner zu Augsburg 
ernannt, 

Died wird andurch zur allgemeinen Kenntniß RE 


Neuburg, den 14. Juni 1862. 
Präafidium 
des Eönigl. Appellationsgerichtd von Schwaben und 
Neuburg. 
Dr. v. Heigl, Präfivent. 
Pradarutti. 


praes. 17/, 62. 


Befauntmachung. 


(Die Borſchriften für die Gefhäftöhchanblung in Uebertretungkſachen 
bei ben Stadt» und Landgerichten in den Landestheilen dießfeitd be& 
Rheins betr.) 

Zur Ausführung der Beftimmung in $. 41 der aller 
höchften Verordnung vom 24. Februar I. 36. (Reggbl. 
5.369) wurden von den fgl. Staatsminifterien der Juſtiz, 
des Innern und ber Finanzen unterm 26. v. Mis. bie 
Vorſchriſten für die Gefhäftsbehandlung in Uebertretungs⸗ 


‚Kom a 8fl 42 — 25 55 kr. 
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ſachen bei den Stadt: und Landgeriähten "in den Kandes- 
theilen bieffeits des Rheins erlaffen.' 

Bon diefen Borfchriften find im Verlage der J. 6, 
Weig’shen Univerfitäts + Buchdruderei in Münden ziel 
amtliche Ausgaben erfchienen und im Buchhandel zu bes 
ziehen. 

Den Gerichten und Behörden werden die zu ihrem 
Gebrauche nothwendigen Eremplare auf dienſtlichem Wege 
aufommen. 

Hievon wird gemäß höchftem Auftrage Kenntniß gegeben. 

Reuburg, den 9. Juni 1862, 


Der tgl. Oberflantsanwalt am Appellationdgerichte 
von Schwaben und Neuburg, 


v. Wirſchinger. 





Ad Num. E. 4750. 
K. 6270. 


(Die Erlebigung ber Pfarrei Unternbibert, Defanatd Ansbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers ift die 
Pfarrei Unternbibert in Erledigung  gefommen- und wird 
daher zur Bewerbung bis zum 1. Auguft I, 38. mit fols 
genben Bezugen ausgeſchrieben: 

I. An ſtändigem Gehalte. 1) Aus Staatolaſſen: baar 
10fl. An Raturalien: 2 Shfil. 5 Me. 3 Beil. 2 Sechztl. 
(Diefer Getreidbezug 
wird nach dem jährlichen Rormalpreife vergütet.) 2. Aus 
Stiftungsfaffen: baar 28. fl. 71 fi. An Naturalien: 
2 Schffl. 3 My. 2 Vrtl. 1 Sechztl. Kom & 10 fl. wird in 
Geld vergütet mit 25 fl. 561/, fl. 

I. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr« 
haufe, welches fi in einem guten baulichen Stande befin- 
det, mit Defonomiegebäuden 30fl., aus 12 Tgw. 64 Dei. 
Aeckern und 23 Dez. Dedung — 70fl. 30 fr.; aus 5 Dez. 
Wurzgarten — 1fl. 30fr.; aus 13 Tgw. 92 Dez. Wiefen 
— 141fl.; aus Erlenholz an den Wiefen — 12fl, 


praes. ?1/, 62, 
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11. Aus Rechten. An Bodenzinfen und Zinfen aus 
MWerthpapieren 136fl. 16?/, fr.; aus dem Gemeinderechte 
und zwar aus dem Gemeindewalde durdhfchnittlich 2 Klafter 
Eichenholz A Ffl. 30fr. = 7fl.; 1 after Stöde 1fl. 20kr.; 
25 Stüd Wellen 25fr.; aus dem Weiderechte 6fl.; aus 
dem Streurechte 2 fl. 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dien« 
ftesfunftionen 81 fl. 48 fr. 

V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen If. Summa 591 fl. 481/, fr. Hievon bie 
Laften ab mit 14fl. 30. Reinertrag 577 fl, 181/, fr. 
An freiwilligen Gefchenfen 15 fl. 42 fr. 

Scließlih wird bemerkt, daß von den Pfarrädern 
1,41 Tgw. im Bodenloh bis zum Jahre 1873 in einer 
für den Amtönachfolger bindenden Weiſe für jährlich 8 fl. 
verpachtet ift. 

Anobach, den 16. Juni 1862. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Bogel. 
Schmidt. 


Ad Num. E. 5043. 
K. 6305. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Karldhulb, Delanatd Augsburg Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die erledigte Pfarrei Karlshuld, Defanats Augsburg, 
wird zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 1. Muguft 
db. 36. mit folgenden Bezügen ausgefihrieben: 

I. Aus Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapi⸗ 
talien 480 fl. 

I, Ertrag aus Realitäten: Breie Wohnung im Pfarr⸗ 
haufe, welches. fich in einem ziemlich guten baulichen Zu⸗ 
ſtande befindet, mit Rebengebäuben 25fl.; aus Grund⸗ 
ftüden, und zwar: 15 Dem. Gemüfegarten 45 fr.; 17 Tgw. 
38 Dezm. Feldern und Wiefen 17.fl. 22 kr. } 

II, Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dien⸗ 


praes. 21,, 62, 
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fteafunftionen 12f. Ir Summat535fl, 56fe. Die 
Laften hievon ab mit L fl. 11 fr. Reinertrag 534 fl. 45 kr. 
Bom Amtsnachfolger find die auf Anfhaffung ver 
Pfarrſtiftungskaſſe erwachſenen Koften mit 6fl. 43 fr, in 
zwei Abfigfriften zurückzuerſetzen. 
Ansbach, den 16. Juni 1862, 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Bogel. 
Schmidt. 


Ad Num. E, 4877. 
K. 6277. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Degerbheim unb ber II. Pfarrftelle in 
Heidenheim, Delanat® Dittenheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Pfarrei Degeröheim mit ber damit verbundenen 
II. Pfarrftele zu Heidenheim wird in Folge Enthebung 
des auf diefe Stelle defignirten Pfarrers vom Antritte der» 
felben zur Bewerbung bis zum 1. Auguft I. 38. mit fol« 
genden faffionsmäßigen Bezügen wiederholt ausgefchrieben: 

I. An fländigem Gehalte. 1) Aus Staatsfaffen: baar 
90 fl.; an Raturalien: 5 Schffl. 5 My. 3 Beil, 1/, Sechitl. 
Kom a 8fl. 59. = 53fl, 34yofl; 5 Schfl. 3 Me. 
1/2 Sechztl. Dinkel a 3 fl. 49. = U fl. Yafı.; 5 Schffl. 
3 Mtz. 1/, Sechztl. Haber a 3 fl, 24 kr. = 18f. le; 
2 Schober langes Stroh aà 5 fl. Br, — 11 fl. 6; 
2 Schober Furzes Stroh & 3fl. 23. = 6fl. 46 fr. (Diefe 
Naturalien werden nad) den jährlichen Normalpreifen vers 
gütet.) 5 Klfte. Buchenſcheitholz A 6fl, — 30f.; 5 Klftr. 
gemijchtes Prügelhol; A 5fl. = 25fl.; 500 Wellen A 2fl. 
— 10fl. 2) Aug Stiftungskaffen: baar 7 fl. 30kr. 

U. Ertrag aus Renlitäten. Freie Wohnung im Pfarr 
haufe, welches in jüngfter Zeit reporirt und in einen wohn⸗ 
lichen Zuftand verſeht worden ift, jedoch nur für eine Fleine 
Familie Raum bietet, nebſt Defonomiegebäuden 20 fl,; aus 


praes, 21/, 62, 





1135 


11/9 Tg. Aeden 3 fl; aus 21/, Tgw. Wieſen 46 fl. 30fr. 
aus !/, Tgw. Garten am Haus 11fl.; aus 51/ Tgw. 
Baldungen 10f. 8 Mr. 

N, Ertrag aus Rechten. Zinfen aus Ablöfungstapi- 
talien und Staatöpapieren 84 fl. 20fr. 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 68 fl. 8, fr. Summa 513 fl. 461/, fr. 
Die Laften hievon ab mit 5A. 50 fr. Reinertrag 458 fl. 
56/2 Fr An obfervangmäßigen Gaben 15 fl.; an freimil- 
ligen Geſchenlen 14 fl. 

Vom Amtsnachfolger find die auf die Bewirthſchaftung 
des Pfarrwaldes erwachfenen Koften für Bermeflung u. ſ. w. 
im Betrage zu d1fl. 50%/, fr. an den Pfarsfond zurüd- 
zuerſehen. 

Ansbach, den 16. Juni 1862. 


Königl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Vogel. 
Schmidt. 








Streis : Notizen. 


praes. 13/, 62, 
Seine Majeſtät der König haben zufolge Reftripts 
des fol. Staatöminifteriums des Innern vom 2, d. Mis. 
alfergnävigft geruht, vom 16. Juni I. Is. an die Rachbe- 
nannten zu Bezirfdamtövienern in widerruflicher Eigenfchaft 
gu ernennen: * 
4) beim Bezirksamte Dillingen den Gerichtsdienersgehilfen 
Heinih Weinberger zu Wallerflein; 
2) beim Bezirkdamte Donaumörth den Gerichtsdieners⸗ 
gehilfen Anton Laux zu Donauwörth; 
3) beim Berirksamte Füßen den Gerichtsdienersgehilfen 
Franz Jofeph Mayer zu Füßen; 
4) beim Bezirfdamte  Göggingen den Gerichtsdieners⸗ 
gehilfen Andreas Keller zu Dillingen ; 
5) beim Bezirkdamte Günzburg den Geritsdieneröge- 
bilfen Anton Heichele zu Günzburg ; 


1136 


6) beim Beyirtsamte Illertiſſen den Gerichtsdienersge⸗ 
büfen Georg Wohlfarth zu Brepfing; 

7) beim Bezirfdamte Kaufbeuren den Gerichtsdieneroge⸗ 
hilfen Georg Wagner zu Heidenheim ; 

8) ‚beim Bezirlsamte Kempten den Gerichtöbienerögehilfen 
Johann Sinz zu Kempten; 

9) beim Bezirksamte Krumbach den Landgerichtödiener 
Martin Bagenhäufer zu Ditobeuern; 

10) beim Bezirlsamte Lindau den Gendarmeriebrigadier 
Conrad Himmier zu Thanning; 

41) beim Beirfsamte Memmingen ben penf. Sergeanten 
und Gerichtödienerögehllfen Paul Kurz mann zu 
Immenſtadt; — 

12) beim Bezirksamte Mindelheim den ſuſtent. Grenzaufr 
feher, Gerichtsdienersgehilfen Peter Leykamm zu 
Weiler; 

13) beim Bezirtsamte Neuburg den Gendarmeriebrigadier 
Martin Jäger gu Schweinfurt; 

14) beim Bezirfsamte Reuulm den Gendarmeriebrigadier 
Johann Georg Hafenrichter zu Karlsfladt; 

45) beim Bezirksamte Nördlingen den penfionirten Gen» 
darmen und Gerichtsdienersgehilfen Michael Dörſch 
zu Füßen; 

16) beim Bezirlsamte Oberdorf den Gerichtsdienersgehilfen 
Johann Rep. Zunhammer zu Dillingen; _ 

17) beim Bezirksamt Sonthofen den Gerichtsdieneräge- 
hilfen Elemens Rod zu Immenftabt; 

18) beim Bezirksamte Wertingen den Landgerichtöpiener 
Johann Bapt. Ott zu Dillingen; 

19) beim Bezirksamte Zusmarshaufen den Gerichtsdieners ⸗ 
gehilfen Euftah Seiler zu Wertingen. 





praes. 13/, 62, 

Bermöge allerhöchfter Entichliefungen vom 12. v. M. 
haben Seine Königlihe Majeſtät unter dem auf bie 
II. Pfarrftelle bei St. Martin in Memmingen von dem 
Stadtmagiftrate dafelbft präfentirten Geiſtlichen dem Pfarr 
amtäfandidaten Johann Hermann Köberle aus Kauf 


* 
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beuren/ und umter den von dem Magifirate der Stadt 


Nördlingen in Uebereinſtimmung mit dem Collegium ber 
Gemeindeberollmaͤchtigten und dem Kirchenvorſtande für die 
II. Pfarrftelle dafelbft präfentirten Geiſtlichen dem biäherigen 
I. Pfarrer in Nördlingen, Georg Friedrich Müller, bie 
landesfürftliche Beflätigung allergnädigft zu eriheilen geruht. 





praes. 12/5 62 

Seine Majefät der König haben zufolge aller 

hoͤchſter Entſchließung vom 29, Mai d. I6. dem Priefter: 

Mathias Shmiedbauer, Benefiziumsverwefer in Pött- 

mes, fgl. Landgerichts Rain, die Fatholifche Pfarrei Kem- 

nath, fgl. Landgerichts Kaufbeuren, allergnädigf zu über 
tragen geruht. 





praes. 3/, 62 

Die von dem Herm Fürften Leopold Fugger-Bas 

benhbaufen dem Priefter Kadpar Grabler, Pfarrer in 

Reinhartöhaufen, gl. Landgerichts Göggingen, am 27. 

v. Mis. ausgeftellte Präfentation auf die erledigte klatho⸗ 

liche Pfarrei Langenreihen, tgl. Landgerichts Wertingen, 
bat die landeshertliche Befätigung erhalten. 





praes. 62. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge aller» 
höchfter Entſchließung vom 29. Mai d. 36. dem Prieſter 
Andreas Schwab, Pfarrkurat in Reinsfeld, kgl. Landge⸗ 
richts Hilpoliftein, die katholifche Pfarrei Witteaheim, kgl. 
Landgerichts Monheim, allergnädigft zu übertragen geruht, 





praes. 14/, 62. 

Seine Majeftät der König haben zufolge aller» 

höchfter Entſchlleßung vom 29. Mai 1. 3. dem Priefter 

Alois Hampp, Benefiziumsverweſer in Reifenaburg, Igl. 

Landgerichts Günzburg, das Frühmeßbenefjjium in Reiſens⸗ 
burg allergnäbigft zu übertragen geruht. 





1188 

praes, 157, 627 

Seine Majeät der König haben zufolge aller» 

höchfter Entjchliefung vom 29. Mai d. 36. dem Priefter 

Raphael Färber, Cooperator bei St. Moriz in Ingol- 

Rabt, die Fathol. Pfarrei Unterftall, Egl. Landgerichts Neu⸗ 
burg a, D., allergnäbigft zu übertragen gerubt. 


praes. 15/, 62 
Die von dem Herrn Fürften Leopold Fugger⸗Ba⸗ 
benhaufen dem Priefler Kilian Kleiner, Frühmeßbene⸗ 
fiat in Heimertingen, fgl. Landgerichts Babenhaufen, aus- 
geftellte Präfentation auf das erledigte Krühmeßbenefizium 
in Boos, kgl. Landgerichts Babenhaufen, hat unter'm 
10. Juni 1.38. die nachgeſuchte landesherrliche Beftätigung 
erhalten. 





praes. 16/, 62, 

Die auf den bisherigen Kapitelöfammerer und Pfarrer 

Joſeph Kirſchner in Zusmarshaufen gefallene Wahl zum 

Dekan des Landkapitels Agawang hat die — De 
Rätigung. erhalten. 


— 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 23. Juni 1862, 
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berechtigte 
Orte. 


Augsburg 


Babenbaufen 
Burgau . » + 
Dillingen . 
Donauwörth 


Füßen. - - - 
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Kaufbeuren , 
Kempten - 
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Lauingen 
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Königlich REP . Bagerifches 
Kreis FOR Amtsblatt 
von Schwaben und Heuburg. 
N 56. J Augsburg, den 27. Zuni 1862. 
Yunbalt: 





Ad Num, 15996. 


(Die Behandlung ded Tax und Stempelivefend bei ben Gerichten, 
Bezirtsämtern, Rentämtern und Rotaren betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von dem fgl. Staatöminifterium der Finanzen 
mit höchfter Entſchliezung vom 7. I. Mis. Ar. 7196 aus» 
gegebenen Borfchriften zum Bollzuge der allerhöchften Ber« 
ordnung vom 28. Mai 1862, die Behandlung des Tar- 
und Stempelwejens bei den Gerichten, Bezirls⸗ und Rent» 
'ämtern, dann Rotaren betreffend, werben nebft den hiezu 
gehörigen Formularien höchfter Anordnung gemäß nad» 
fiehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 14. Juni 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer der Finanzen, 
che, v. Lerhenfeld, kgl. Regierungss-Präfident. 
v. Pachmayr, kgl. Regierungd- Direktor. 
Etraßer, Sch 


praes. 197, 62, 


I. 


Königl. Allerhoͤchſte Verordnung, 


bie Behandlung bed Tar- und Stempelweſens bei den Gerichten, 
Bezirtdämtern, Rentämtern und Rotaren betr. 


Marimilian I. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz- 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken 
und in Schwaben ꝛc. ıc: 


Da im Folge der Beſtimmungen der Gefepe vom: 10: 
November 1861 über die Gerichtsverfaflung und das No- 
tariat, dann der zum Bollzuge diefer Geſetze und über bie 
Drganifation der Diftriftöverwaltungsbehörden erlaflenen 
Berordnungen vom 24. Februar I. 36. das bisherige Ber- 
fahren bei: Erhebung und Berredinung der Tar- und 
Stempelgebühren und der damit in Verbindung ſtehenden 
Anfälle Mbänderungen zu erleiden Kat’, fo verordnen Wir, 
mas folgt: 

88 
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$.1. 

Die Erhebung, Ablieferung und beziehungsweife Weg« 
rechnung der bei den Gerichten, Bezirfdämtern und den 
Motaren anfallenden Tar» und Stempelgebühren, Geld» 
ſtraſen, dann der damit in Berbindung tehenden fogenannten 
durchlaufenden Poſten liegt den Beyirfdämtern und erpos 
nirten Berirfdamtsaffefloren, dann den Gerichtöfefretären, 
Gerichtöfchreibern und Notaren unter Auffiht der Finanz⸗ 
ftellen ob. Bei den Bezirksämtern und erponirten Bezirks⸗ 
amtsafjefforen find diefe @eichäfte unter Haftung und Vers 
antwortlichkeit der Amtevorände durch ein Kanzlei-Jubivi- 
duum zu beforgen. 

Die zwangsweiſe Beitreibung diefer Gefälle liegt den 
fgl. Rentämtern ob, weldye auch über —— 
Rechnung zu ſtellen haben. 


Die Bezirksamtmänner und exponirten Bezirksamts⸗ 


aſſeſſoren, die Gerichtoſekretaͤre, Gerichtsſchreiber und Notare 
haben wegen der ihnen zugewieſenen finanziellen Geſchäfts⸗ 
aufgabe die gejeglichen und verorbnungsmäßigen Dienft- 
Gautionen aufrecht zu machen. 


8. 2. 


In Solge dieſer Öbliegenheiten haben die im $. 1 
Adjag 1 genannten Beamten. und Bebienfteten die Tars, 
Stempel» und fonflige Gebührenbewerthung der bei ihnen 
und beziehungsweiſe ihrem. Gerichte und Amte vorlommen- 
den Verhandlungen vorzunehmen, diefelbe auf den. Concep⸗ 
ten beziehungsweife. Urſchriften und Ausfertigungen unter 
Beifüjung der Nummer des von ihnen zu führenden Tars 
regifterd zu feßen, und die Belbbeträge biefür zu pergipiren. 


$. 3. 


Die Bezintögerichtöfefretäre und Gerichtoſchreiber jegen 
die Tax⸗ und Stempelgebühren für tarable. Gegenftände 
gleich den Verwaltungsbeomten- oder Notaren felbfthändig 
feit. Bezũglich der Rechtofragen, von deren. Beantwortung 
die Tar» und Stempelberehnung abhängt, bann der Be 
fimmung, ob etwas ald Amts» oder PVartheifache zu ber 
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handeln fei, haben jedoch die Gerichtöfchreiber und Gerichts⸗ 
fetretäre unbefchader der. Eompetenz ber Finanzfiellen, den 
Ausipruh des verhandelnden Richterd zur Grundlage zu 
nehmen. 

Die Bezirksamtmaͤnner und, erponirten Beyirksamte- 
Aſſeſſoren, die Gerichtöfekretäre, Gerichtöfehreiber und Notare 
haben den ihmen durch die Finanzſtellen in Zar» und 
Stempelfadhen zugehenden Entſchließungen und BWeifungen 
zu enifpreihen. Jedoch flehen fie auch bezüglich diefer Ge⸗ 
fhäfte unter der ausſchließlichen Disciplinargewalt ihrer 
Gerichtövorftände, — — der vorgeſetzten Stellen 
und Gerichte: — * — — 


— $ 4. 


Die Taxirung und Gebührenbewerthung der gericht⸗ 
lichen Verhandlungen und Entſcheidungen in IL und II. 
Inſtanz findet Fünftighin nicht mehr bei den betreffenden 
Obergerichten, fondern bei den Gerichten erfler Inftanz und 
awar unmittelbar nad Empfang der oberrichtlichen Entſchei⸗ 
dung oder Entjchliefung, im Uebrigen aber unter Anmwen- 
dung der für jede. Inſtanz geltenden befondern Taxord⸗ 
nung ftatt. 

Inſoweit bei den Appellationdgerichten außerdem (4. B. 
in Fideicommißſachen, Bormundfchaftsfadhen nad) $. 10 der 
IV, Berfaffungsbeilage) Taren oder Gebühren anfallen, find 
ſolche nad genauer und überſichtlicher Verzeichnung durch 
einen Sekretär des Gerichtiähofes dem am Appellationds 
gerichtäfige befindlichen Stadbtgerichte, beziehungsmeife Stadt ⸗ 
und Landgerichte zur Erhebung und Berrechnung zu übers 
welfen. 


$. 5. 

Die eingegangenen Taren und aͤrarialiſchen Strafgelder 
find während bes: Monats in runden Summen an das 
Rentamt, mit dem nad Ablauf eines jeden Monats auf 
Grund der abgefchloffenen Tarregifter vollftändige Abrechnung 
zu pflegen ift, abzuliefern. Die Tarregifter felbft find nach 
Ablauf eiries jeden Monats an das Rentamt abzugeben. 
Die nach denfelben noch beftehenden Rüdftände find dem 
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fgl. Rentamte zuzurechnen, welches fofort deren Einhebung 
zu bethätigen hat.  . 

Den Binangbehörden Acht behufs der Prũfung ber 
Richligfeit der Einträge im Tasregifter, jeder Zeit frei, von 
den einfchlägigen Akten Einficht zu nehmen. 

; 8 6. 

Das . Renten bat nad Nblauf eines jeden Biertel 
jahres die Refultate der überliefert erhaltenen Tarregifter, 
dann jene feines eigenen vierteljährig abzuſchließenden Tar« 
regiſters in eine Hauptüberficht zufammenzuftellen. Dieſe 
iſt ſodann fammt den Speziafregiftern der kgl. Reglerungs 
Flnanztammer zur Prüfung und Einweiſung vorzulegen. 


$. 7. 

Die kgl. Regierungd-Finanzfarımer hat fofort die Res 
viiton der Tartegiflet "und die Einweiſung des Taranfalls 
in die ventamtlihe Rechnung vornehmen zu laffen. 

Die Beantwortung des über die Revifion aufzunch- 
menden PBrotofolls liegt ‘den Rentämtern ob, welchen bie 
Bezirfsämter und erponirten Bezitlsamtsaſſeſſoren, die Ge⸗ 
richtoſekretaͤre, Werichtöfchreiber und Notare die hiezu noͤthi⸗ 
gen Auffchlüffe zu ertheilen haben. 

J $. 8. J 

Die materielle Prüfung der Verhandlungen der Gerichte, 
Bezirkd- und Rentämter, dann der Notare bezüglich Ihrer 
Tarirung, die Bergleihung der Taranfäge mit dem Vor⸗ 
trage im Tarregifter findet durch Eommifläre des Finanz⸗ 
fammer» Rechnungs» Gommifjariatd In den Bureaus der 
Gerichte, Bezirföänter, Rentämter und Notare ftatt. Ueber 
den Befund ift ein von den betreffenden Beamten fofort 
zu beantwortendes Prüfungsprotofol aufzunehmen, welches 
der kgl. Regierungs-Binanzfammer zur Beſchlußfaſſung vor- 
zulegen if. IR zu dieſer Beſchlußfaſſung die Einſichts⸗ 
nahme von Aftenfüden nothwendig, fo find, infoferne fih 
die Vorlage der Driginalaften als geſehlich unftatthaft ober 
ſonſt unthunlich darftellen follte, — der begüglichen 
Attenftüde fertigen zu laffen. 
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8.9. 


Die Entfhliefungen auf die beantworteten —* 
und Aftenprüfungsprotofolle find an das Rentamt zu er⸗ 
laſſen, welches den —— Beamten von ben ſie bes 
treffenden Punkten Mittheilung zu machen hat. 

Nacherholungen oder Rüderfapleltungen ‘an Zaren, 
Strafen und durchlaufenden Poften von und an die Tax⸗ 
pflicätigen (Tarmehrungen und Taxminderungen) find von 
dem Fl. Rentamte ju befchäftigen. Iſt dagegen eine Ver 
handlung gar nicht zur Tarirung gejogen worden, fo liegt 
die nachträgliche Tarirung dem Notare und den betreffenden 
Beamten jener Gerichte und Behörden ob, bei denen bie 
Verhandlung gepflogen und die Tarirung unferlaffen wor⸗ 
den iſt. 


9 10. 


Für die Beſorgung vorſtehender Geſchäfte, dann die 
damit verbundenen Auslagen für Schreibmaterialien, Re 
gifter- und Taranforberungs » Formularien erhalten die Ber 
zirf8amtmänner und erponirten Bejirkdamtsaffefforen, die 
Gerichtöfefretäre, Gerichtsfchreiber und Notare eine Tan⸗ 
tieme von zwei Prozent der von ihnen perzipirten und an 
das fl. Rentamt abgelieferten ärarialiſchen Gelder. Diefe 
Zantieme ift bei der monatlichen Abrechnung au bes 
zahlen. 

Die fgl. Rentbeamten erhalten die ihnen verorbnungs« 
mäßig zugewieſene Tantieme aus der vollen wirklichen 
Tareinnahme. | 

g. 11. 

Der Berkehr der lgl Reniãmier mit den Bezirksäͤm⸗ 
tern, erponirten Bezirlsamto- Affefforen, Gerichtöfefretären, 
Gerichtöfchreibern und NRotaren, dann die Geldſendungen 
zwiſchen ihnen find als Dienſtſachen zu behandeln, fohin 
poftportoftei. 

$. 12. 


a a rn "ea 
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mit 10 aufgeführten Gefchäfte gu beforgen find, werben im 
Inſtrultivnswege gegeben werben. , 


8. 13. 

Den im $. 7 Unferer, Verordnung vom 15. Juni 
1855 den Tarbeamten übertragenen commiffionsweifen Vers 
fauf von Stempelpapier haben mit dem Bezuge des hiefür 
bewilligten Rabatts die fgl. Rentämter nad, Maßgabe ber 
Normativ » Entfchließung vom 18. April 1825 zu be 
forgen. 

$. 14. 


Bei den in vorfiehenden $$. nicht namentlich aufge- 
führten fgl. Stellen und Behörden wird das Tar- und 
Stempelwefen fammt den damit zufammenhängenden Ge- 
fäften auch fernerhin in ber biöherigen Weife beforgt. 


$. 15. 

Gegenwärtige für die Landestheile dieſſeits des Rheins 
gültige Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1862 in Birk 
famfeit und ift von biefem Tage an Unfere Berorbnung 
vom 15. Juni 1855 „die Behandlung der Eomptabilitätd« 
umd FinangsGegenftände bei den kgl. Landgerichten und 
bei den kgl. Kreis» und Stadtgerichten“ betreffend" aufge 
hoben. Es find jedoch jene Tarbeamten, welche nicht zu 
einer anderen Anftellung berufen werben, nad Borfehrift 
des $. 4 der ebenermähnten Berorbnung vom 15. Juni 
1855 zu behandeln. 

Genf, den 28. Mai 1862. 


Marx. 
v. Neumayr. 
v. Bfeufer. 


Auf Kgl. Allerhöchften Befehl: 
der Generaliefretär: 
Minifterialrath v. Schönmwerth. 


Behr, v. Schrent. Schr, v. Mulzer. 
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Il. 


— Vorſqchriften 


zum Vollzuge der allerhöcften Verordnung vom 28. Mai 1862 „bie 
Behandlung bed Kar» und Stempelweſens bei ben Gerichten, Beztrtö- 
unb Rentämtern,! dann Rotaren betr.” 


Stantsminifterinm der Zuſtij, des Innern, der Finanzen, 
dann des Handels und der Öffentlichen Arbeiten. 


Zum Bollzuge der allerhöchften Verordnung vom 28. 
Mai 1862, „die Behandlung des Tar - und Stempelwer 
ſens bei den Gerichten, Bezirks- und Rentämtern, dann 
Notaren beireffend‘, werden folgende Anorbnungen er⸗ 
laffen: 


Abſchnitt J. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


Et 

Die Beftimmungen der unterm 24. Auguft 1852 er» 
laffenen Vorſchriften zum Vollzug des Gefehes vom 28. Mai 
1852, „das Tarregulativ für die Verhandlungen der nicht 
fireitigen Rechtspflege, fowie der innern, dann ber Polis 
zei- und Finanzverwaltung betreffend‘ (Geret Verord.⸗ 
Shmmlung Band 27. Beil. lit, D.) haben, infoweit fie 
nicht durch nachfolgende Anordnungen — werben, 
auch fernerhin Gültigkeit. 


$. 2. 


Der $. 4 der oben erwähnten Bollyugsvorfchriften vom 
24. Auguft 1852 findet auf die Notare feine Anwendung. 
Diefelden und ihre Bedienfteten fönnen die Bezahlung von 
Borlad» und Zuftellgebühren nicht verlangen, da bie Nor 
tariatögebühren auch biefür bemeflen find. 


Abſchnitt II. 
Tar-Regifter. 
$ 3. 
Jedes tarirende Gericht umb; Amt bann jeder Notar 
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hat ein Tazregifter zu führen. : Dieſes Taxregiſter iſt an⸗ 


zulegen: 

4) bei den, Rotaren nad dem anliegenden Formulare 

lit, A. 

2) bei. den Stadt», Stabt» und Land», dann. Land» 

gerichten nach dem Formulare lit. B. 

- 3) bei den Beyirfägerichten nach dem Formulare lit. C. 

4) bei den Handelögerichten gleichfalls nah dem For⸗ 
mulare lit C. 

5) bei den Bezirfdämtern und erponirten Bezirksamtsaſſeſ⸗ 

foren nach dem Formulare lit. D. 

6) bei den Rentämtern nach dem Formulare lit, E. 
8. 4. 

Die Tar- Stempel: ‚und die fonfligen in den Tarregir 
ftern durchzuführenden Gebühren find fogleich bei ihrem 
Anfalle, d. b. fobald eine Verhandlung geichloffen iR, und 
deren Tarbewerthung vorgenommen werben fan, auf bie 
Urfchrift und die etwaigen Ausfertigungen unter Beifügung 
der Nummer des Tarregifterd zu ſetzen und in biefes ſelbſt 
einzutragen. 

Die Tarregifter find in ber erften Rubrif für jebes 
Eratsjahr fortlaufend zu nummeriren. 

Jedes Folium des Tarregifters ift durch alle Rubriken 
des Soll-Anfalls zu addiren, und ift die Summe auf das 
nächfte Folium überzutragen, fo’ daß jeder Zeit fogleich das 
Soll, und nad Addirung der übrigen Rubrifen auch der 
Perzeptionsftand, die Rüdfände und die Hinausvergätungen 
an laufenden Poften feftgeftellt werben können. 

Die Tarregiſter find jeden Monat vollſtändig durch 
alle Rubriten abzufähließen. Die NRummerirung der erften 
Rubrik wird aber dadurch nicht unterbrochen, fordern bie 
Nummern derjelben gehen’ fortlaufend von einem Monat 
auf den folgenden über. 


Abſchnitt III. 
Anwendung ber Targefepe. 


85. i 
Dei fänsmilichen Gerichten, Bezixfsämtern, Rentämtern 
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und Rotaren hat die Tarirung nach den begüglichen Tar⸗ 
gefeben flattzufinden, und zwar: 

4) in Gegenfländen der ftreitigen Gerichtöbarkeit, in Ber- 
brechens⸗/ Bergehend» und jenen Lebertretungsjachen, 
welche gemäß Art. 31 Abſ. 4 des Einführungsge- 
ſetzes zu den Strafgefegbühern vom 10. Nov. 1861 
in der für die Behandlung der Bergehensfälle vorge- 
fhriebenen Weiſe abgeurtheilt werben, nad den des⸗ 
falfigen verfhiedenen Tarregulativen für die ſtreitige 
Gerichtöbarfeit, 

2) in ®egenftänden der freiwilligen Gerichtsbarkeit, in 
den übrigen Webertretungs» und in* Berwaltungds 
fachen nad: 

a) dem Tarregulativ für die Berhandlungen ber nicht« 

fireitigen Gerichtsbarfeit, dann in der inneren, Fir 
nanz- und Poligeiverwaltung vom 28. Mai 1852, 
b) dem Hypothefen-Tarregulativ.vom 26. April 1824, 
c) dem Art. 106 des Notariatögefepes vom 10. Nov, 
1861, und 

d) dem rt. 25 des Geſetzes vom 10. Nov. 1861 

über die Zufammenlegung der Grundftüde. 

Eine Tarirung und Gebührenbewerthung findet bei 
Gerichten, wenn fie in II. und I. Inftanz entjcheiden, 
nicht mehr ftatt, ſondern nur bei den Gerichten I. Inftanz. 
Die Gerichte I. Inftanz haben aber die Taration nach ber 
für jede Inſtanz geltenden befonderen Taxordnung vorzu⸗ 
nehmen. Es ſind daher den Untergerichten die verſchiedenen 
Taxordnungen der oberen Inſtanzen bekannt zu geben. 

Bezüglich der Tarirung der bei den Handelsgerichten 
vorfommenden. Berhandlungen ift insbefondere noch Folgen⸗ 
des zu beachten. 

Die Geſchäfte der Handelögerichte beider Inſtanzen 
werben in der Regel dem Bereiche der ftreitigen Gerichts. 
barfeit angehören. Sie find baher auch nad) den für die 
ftreitige Gerichtsbarkeit gegebenen Tarorbnungen zu tariren, 
wobei bezüglich der Wechfelfachen auf Art. 83 des Einfüh- 
rungsgeſehes zum allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuch 
vom 10. Rov. 1861 verwieſen wird... Es gibt jedoch auch 
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Verhandlungen, melde der DEINES — an⸗ 
gehören. Hiegu zählen: — 
1) alle protolollariſchen aamedongen zum Handelso⸗ 
regiſter, 
2) die hierauf zu erlaſſenden Verfügungen, 
3) alle Eintragungen in das Handelsregiſter, 
4) die Ausfertigungen von Auszügen aus den Handels⸗ 
regiftern. 
Diefe Gefchäfte find nad dem — vom 
28. Mai 1852, und zwar jene sub 1 nad Art. 8 und 
folgende, jene sub 2 nad) Art. 15 und folgende, und jene 
sub 4 nad rt. 38 zu tariren. Die Einträge in bas 
Handelöregifter find in analoger Anwendung des $. 2 des 
Hypothelentarregulativs ‘vom 26. April 1824 tarfrei zu 
befchäftigen. 

Die in den Art. 10—23 und 28 dee Einführungs- 
geſetzes zum Handelögefepbudh beſprochenen Verhandlungen 
find gerichtepoligeilicher Natur und daher bezüglich der Tar- 
und Stempelanwendung der Bezahlung der Zeugengebühren 

u. fe w. ganz fo, wie die Poligeifachen zu behandeln. Es 
finden daher auch alle bezüglich diefer gegebenen Anord- 
nungen auf fie Anwendung. 

Wenn Notare im Auftrage des Gerichtes ein Inventar 
aufnehmen oder eine Zwangsverfleigerung vornehmen, fo ift 
für die desfallfigen Verhandlungen die Tar-, Stempel- und 
Gebührenbewerthung von dem Sekretär oder Gerichtoſchrei⸗ 
ber des committirenden Gerichts vorzunehmen, und in dem 
Tartegifter desfelben dutchzuführen. Der Notar hat jedoch 
auf die Verhandlungen feine Gebühren und Auslagen zu 
fegen, und diefelben, infoferme er fie hicht von den Betheir 
ligten unmittelbar erhält, nad Eingang bei Gericht oder 
dem NRentamte zu erheben. 


Abſchnitt IV. 
Anwendung der Stempelgeſetze. 
$. 6. 


Die Stempelgefepe, nach denen ſich bei der ons 
anmwendung zu achten iſt, find: 
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Ay die allerhöchfte Berorbnumg vom: 18. Deyember 1812 

über das Stempelweſen im Königreihe Bayern 'betr., 
D) das Geſetz vom 14. September 1825, * Stewmpel · 
ordnung betr., 

3) die im z. 5 sub b mit d aufgeführten — 
mäßigen und geſetzlichen Beſtimmungen, 

4) der Art. 2 Nr. 4 des Targeſezes vom 28. Mai 1852. 

Bezüglich ' der. Stempelamvendung bei den Gerichten 
und Aemtern wird das Nöthige unten bei den Vorfchriften 
über die Führung der Tarregifter vorgetragen werben. 

Beyüglich der. Stempelanwendung zu -Notarlateurfuns 
den Dagegen iſt zu ‚beachten: 

4) daß zu Notariatsurfunden, welche nach Art. 82 des 
Rotariatsgefeped an die Beiheiligten binausgegeben 
ober an das zuftändige Gericht zu defien Alten über 
fendet worden, deßgleichen zu folden, von welchen 

‚, Ausfertigungen nicht ertheilt zu, werben pflegen, das 
verordnungsmäßige Stempelpapier,, infoferne fie ſtem⸗ 
pelpflichtig find, umd nicht wie bei Inventaren und 
Teftamenten bie nachträgliche Stempelbeifaffirung ger 

ftattet iſt, ur Urſchrift gu verwenden ift; 

2) daß Notarintsurtunden dagegen, von welchen Auss 
fertigungen ertheilt zu werden pflegen, wie z. B. über 
Verträge, Schulpbefenntniffe- u. dgl., in der Regel auf 
ungeitempelted Papier aufzunehmen, und fodann auf 
dem vorfcpriftsmäßigen- Stempelpapier auszufertigen 
find. Verlangen die Parteien mehrere Hauptauss 
fertigumgen, fo iſt zu jeder in Gemäßheit des $. 5 

- der-allerhöchften Berorbnung vom, 18, Degember 1812 
über das Stempelweſen der Gcadationdflempel zu 

- Wenn jedoch von dem Betheiligten nicht. ſchon bei der 

Aufnahme einer folten Urkunde die Ertheilung einer Aus- 
fertigung verlangt wird, was in der Urkunde jelbft zu fon» 
ſtatiren ift, fo iſt zur Urfchrift derfelben das vorfchriftömäßige 
Stempelpapier zu’ verwenden. Wird von einer ſolchen Ur⸗ 
kunde fpäter die Extheilung einer Hauptaugfertigung ver- 
langt, ſo {ft biefe anf: 15:Fr, Stempelpapier zu fertigen und 
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auf ihr, wenn ein höherer Grabationsftempel anzuwenden 
geweſen wäre, zu bemerfen; baß ber vorführiftsmäßige Gra⸗ 
dationsftempel zur Urſchrift angewendet worden ſei. Werben 
aufer dieſer Hauptausfertigung noch weitere verlangt, fo 
iR zu jeder. in Gemäßheit des oben allegirten $. 5 ber aller 
hoͤchſten Betorduung vom 18. Dezember 1812 das treffende 
Grabationsftempelpapier zu verivenden. 

Bei den Ausfertigungen, welche wie Abfchriften zu 
behandeln find, (Art. 87 Mbf. 3 des Notariatögefehes) 
richtet ſich die Stempelanwendung nad den allgemeinen 
ftempelgejeglichen Beftimmungen für Abfchriften. 

Bei Inventaren, welche von Notaren im gerichtlichen 
Auftrage aufgenommen werden, bat die Stempelbeifafirung 
gleich der Taration durch den betreffenden Gerichtoſchreiber 
Rattzufinden. 


Abſchnitt V. 
Führung der Tarregifter. 


$. 7. 
Bezüglich der Führung ber Tarregifter ift Folgendes zu 
beachten, und zwar: 
A. Zarregifter der Notare. 

1) die erfte Rubrik des Tarregifters hat, mie oben im 
$. 4 bereits bemerkt worden ift, die fortlaufende Num⸗ 
mer zu enthalten. 

2) In der zweiten Rubrik iſt die Rummer des Geſchäfts⸗ 
regifterd des Notars zu alegiren. 

8) Die dritte Rubrik des Tarregifters hat Jahr und Tag 
der notariellen Verhandlung zu enthalten. 

4) Die vierte Rubrik hat mit: möglichiter Vollſtaͤndigkelt 
Bor und Zungmen, Etand und Wohnort des Tar- 
pflichtigen zu enthalten, damit das Rentamt bei eis 
maiger zwangsweiſer Beitreibung der Taxen ohne 
Schwierigkeiten .umd weitere Recherchen fogleih dazu 
fchreiten fann. 

5) Ans demfelben Grunde iſt auch ‚die fünfte Rubeif 
genau und volfländig auszufüllen. In dieſelbe if 
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der Gegenftand der Verhandlung mit Angabe ber 
etwaigen Bertragsgegenftandsfunme, ber Anzahl ber 
Pachtjahre w. f. w. einzufiellen. Bei Exrbfchaftstaren 
it der Berwanbtichaftsgrad der Erben und der Lega⸗ 
torien anzugeben. 

6) In der 6. Rubrif find die vom dem Notare verwen 
beten Stempel vorzutragen. 

7) Die Rubrifen 7, 8, 9, 10, 11 und 12 haben bie 
Taranfäge zu — welche bei den Notaren vor⸗ 
kommen. 

Die Rubriken für die Taxanſätze find mit Rüdfiht anf 
die targefeplihen Beftimmungen überfichtlih gehalten und 
bebürfen feiner weiteren Erläuterung, : 

8) In die 13. Rubrif ift der Gefammtbetrag der. ange» 
fallenen Taren, über melden der Notar mit dem 
Rentamte abzurechnen hat, und welcher genau bie 
Geſammtſumme der in den Rubrifen 7 bis 12 ent« 
haltenen Unfäpe ausmachen muß, einzuftellen. 

Die Stempelbeträge find nicht zu den Taren zu adbiren, 

fondern felbAftändig zu behandeln, 

Sollte der Notar für Urkunden Stempelpapier» Auss 
lagen gehabt haben, welche die Parteien nicht bezahlen, fo 
hat er hierüber nad) Ablauf eines jeden Monats dem Rente 
amte ein befondered Berzeichniß zu übergeben. 

Iſt vom den Urkunden, für. welche die Taxen im Rüde 
ftande find, eine Ausfertigung zu eriheilen, fo hat der Notar 
entweder die Ausfertigung dem Rentamte zu übergeben, 
oder in der Rubeif 17 feines Zarregifterd. zu bemerken, daß 
die Ausfertigung , weil die Betheiligten die Stempelgebühr 
noch nicht entrichtet haben , noch nicht angefertigt fei, ober 
megen der noch rüdfländigen Notariatögebühren zurüdbehal- 
ten merbe. 

Das Rentamt hat die ihm übergebenen Ausfertigungen 
nad erfolgter Bezahlung der Taren und Stempelgebühren 
den Parteien zu behändigen, und an den Rotar bie Stem- 
pelgebühren abzuliefern. 

9) Die 14. und 15. Rubrik enthalten, was ber Notar 
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an Taren perzipirt hat und wann, und was er baher 
baar an das Rentamt abyuliefern hat. 

40) Die 16. Rubrit hat jene Tarbeträge zu enthalten, 
welche von den Parteien nicht bezahlt werben, und 
daher von ihnen durch das Rentamt zwangswmeife 
beizutreiben find. 

44) Die 17. Rubrif hat die etwaigen Erläuterungen und 
Bemerkungen zu enthalten. 


5. 8. 


B. Taxregiſter der Stadt-, Stadt- und Land-, 
dann Land» Gerichte. 


Bei der Führung der Tarregifter der Stadt», Stadt» 
und Lands, dann Land⸗Gerichte ift Folgendes zu beachten : 

4) Die erften 4Rubrifen find nad den im $.5 unter 
Nummer 1 mit 4 gegebenen Borjchriften zu führen. Nur 
iR in der dritten Rubrif neben dem Jahr und Tag auch 
noch die Zeitvauer der Verhandlung anzuführen, um bie 
Richtigkeit des Taxanſatzes bei Verhandlungen, welche nad 
der Zeitbauer tarirt werben, bemefien zu fönnen. 

2) Die 5. Rubrik hat die gemaue Bezeichnung des 
Gegenftands der Verhandlung zu enthalten. 

3) Die 6. Rubrik hat die Taren aus ber freitigen 
Gerichtsbarkeit zu enthalten. 

4) Im die 7. Rubrik find die in die Staatslaſſe flier 
Henden Geloftrafen und Strafantheile aus der fireitigen 
Gerichtsbarkeit einzuftellen. 

Strafen und Strafantheile, welche anderen Bezugs⸗ 
berechtigten gehören, find in der 17. und 18. Rubrif vor- 
zutragen. 

5) Die 8., 9., 10. und 11. Rubrif hat den Anfall 
aus Taren der freiwilligen Gerichtöbarfeit und aus Ueber⸗ 
tretungöfachen, dann bie wenigen in Aominiftrativfachen 
vorfommenden Taren, wie für Urlaubsertheilungen u. dgl, 
zu enthalten. 

In der 11. Rubrik find am Schluffe eines jeden Mor 
nais die Hypothelentaxen, für welche wie bisher ein eigenes 
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‚Zarregifter. nach Anwendung ber Bollzugsvorjäriften vom 
24. Auguft 1852 zu führen if, fummarifh einzuftellen. 

6) Die 12. Rubrik hat die Strafen der freiwilligen 
Gerichtöbarfeit und in Uebertretungsfachen zu enthalten, und 
bier gilt das oben sub Nr, 4 Arfap 2 Gefagte. 

7) Die 13. Rubrik Hat die Gefammtfumme der Ara» 
rialiſchen Taxen und. Strafen, auf welche mit dem Rent- 
amte. abzurechnen ift, zu enthalten. 

8) Im der 14. Rubrik, der erflen der durchlaufenden 
Boften, find die nach Maaßgabe der fiempelgefeplichen Bu 
ftimmungen zu den Berhandlungen und Ausfertigungen zu 
verwendenden Stempel vorzutragen. 

Berüglich ‚der formellen Behandlung ift zu unter 
feiben: 

a) zwiſchen Hypotheken · Protokolls/ und Geffions-Stem- 
peln, 
b) und ſonſtigen Stempeln. 

Leptere find fpegiell bei den betreffenden Nummern des 
Tarregifterd vorzutragen. 

Stempelbeträge, welche in Gemäßheit des $. 3 der 
allerhöchften Verordnung vom 28. Mai 1862, dann ber 
Rormativentfchliefung des fgl. Staatdminifteriums der 
Juſtiz vom 14. März 1862 an andere Gerichte abzuliefern 
find, werben gleichfalls in der Rubrif. 14 vorgetragen, find 
jedoch gleichzeitig in das treffende Stempelablieferungdvers 
zeichniß einzuftellen. 

Bezüglich der Hupothefen-Stempel für Protofolle und 
Geffionen it auch noch fernerhin die Rormativentfchließfung 
vom 30. April 1860, „vie Stempelung der Hypothefen- 
Protokolle und Hypothelen ⸗ Ceſſionen betr.“ zur Anwendung 
zu bringen, jedoch mit den durch die Berhältniffe bedingten 
Abänderungen, daß die Prüfung der Anfäge nicht mehr 
durch das Rechnungstommifjariat , fondern durch das tref⸗ 
fende Rentamt bei Gelegenheit der Abrechnung vorzuneh ⸗ 
men iſt. Das Rentamt hat den Richtigbefund ſowohl im 
befonderen Hypothefentar- und Stempelregifter als auch auf 
dem bei. der Abrechnung in Vorlage zu dringenden, zur 
Adlaſſirung beftimmten Stempelpapier zu fonftatiren. 
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Die Notare, welche Hypotheten-Gefjions-Berträge aufs 
nehmen, "haben fi mit der Geifionsftempel + Berrechnung 
nicht zu befaſſen, fondern die treffenden Geldbeträge an den 
Gerichtoſchreiber des Hupothefenamts , abzuliefern, welcher 
ſodann deren Verrechnung und beziehungsweiſe Berwenbung 
nad Borfchrift zu bethaͤtigen hat. 

Die Hupothelen- Protokoll» . und Eeiftonsftempel find 
am Schluſſe eines jeven Monats jummariich in die Rubrik 
14 des Haupttarregifterd überzutragen. 

Bei der: Wbrechnung ſind die verwendeten Stempel, 
ohne Rüdficht darauf, ob fie eingegangen, oder dem Rent- 
amte zur zwangsweiſen Beitreibung überwiefen worben find, 
dem Gerichtöfchreiber zu erfegen, welcher feiner Seits all 
monatlich die treffenden Stempelbeträge an die Gerichte der 
obern Inſtanzen abzuliefern hat. 

9) Im die 15. Rubrif find: die’ Poftporti, welche for 
glei bei ver MAbfendung oder dem Empfange ber porto⸗ 
pflichtigen Sachen zu bezahlen find, dann die Poftnachnahr 
men, die der Poft abgelöst werden, einzuftellen. Die 
Wahrung der poitalifhen Interefien wird zur befonberen 
Pflicht gemadt: Es ift daher nicht als Dienſtſache zu bes 
handeln, was Parteiſache und daher portopflictig ift, wie 
3. B. die unter Adreſſe der Tarpflichtigen zu verfendenden 
Duitiungen, Requifitionefchreiben um Beitreibung von Tasen 
und fonftigen Gebühren, auch wenn fie nur in ber Form 
bloßer Tarnoten ergehen, jedoch mit Musnahme der bloßen 
Monitorialfchreiben u. f. w. 

Bezüglich der Poſtnachnahmen wird die beftehende An- 
ordnung, daß nur für foldhe Sendungen PBoftnachnahmen 
entnommen werben dürfen, besüglich derer der aldbaldige 
Eingang von den Zahlungspflichtigen nicht zu bezweifeln 
iſt, wiederholt mit.dem Beifügen eingeichärft, daß für jeden 
durch etwaigen Mißbrauch diefer Geichäftserleicdhterung der 
Poſtkaſſe oder der Staatskafje entftehenden Schaden der Ab⸗ 
ſender haftbar if. 

Eine monatlidye Abrechnung mit den Pofterpebitionen 
kann nicht mehr geftattet werden, da das Tarregifter jeden 
Tag ausweilen muß, wie viel aus der Kaſſa Poftporti und 
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Poſtnachnahmen . bezahlt worden find. Als Belege hiefür 
find‘ 2 PBofporto-Beiheinigungsbücher zu führen‘, das eine 
für die abgehenden Sendungen, in dem die Pofterpebition 
die bezahlten Poftporti zu befcheinigen hat, bas andere für 
die anfommenden Genbungen, für welche Porto zu zahlen 
if, dann für die Poſtnachnahmen. In diefem hat ber Poft« 
pader (Briefträger) zu beicheinigen. 

Werden Rüdftinde an Poftportis dem Ef. Rentamte 
überwielen, jo find demſelben megen der Beflimmung bes 
$. 24 die deffallfigen Adreſſen, oder vollkändige Abſchriften 
derjelben, mit zu übergeben. 

Sollte dad eine ober das andere aus irgend. einem 
Grunde nicht zu ermöglichen geweſen fein, fo ift dem fol. 
Kentamte auf Berlangen am Schluffe des Elats jahres bes 
zũglich jener uneinbringlichen Boftporti, welche aus der Poft« 
fafje zurüdzuvergüten find, ein beglaubigter Auszug aus 
den Poft-Bejcheinigungsbüchern zuzuftellen. 

10) Die 16. Rubrik Hat die Vorlad⸗ und Zuftellge- 
bühren ‚des Boten» und Gerichtödiener-Berfonald zu ent» 
halten. Bor der Abrechnung mit dem Nentamte find die 
äingegangenen Gebühren dem Gerichisdiener-Perfonale gegen 
Beicbeinigung zu behändigen. ‘Die rüdftändigen von dem 
f. Rentamte beizuireibenden Gebühren find bei demfelben 
nah Eingang in Empfang zu nehmen. 

11) Die 17. und 18. Rubrik hat die übrigen, neben 
den drei eben abgehandelten Battungen noch vorfommenden 
durchlaufenden Gebühren zu enthalten. Im diefer find auch 
diejenigen Zuftellgebühren vorzutragen, welche bei den im 
I. und II. Inſtanz erfennenden Gerichten erlaufen. Diefe 
find allmonatlich mit den Stempelberrägen am die Gerichte 
der oberen Inſtanzen abzuliefen, jedoch nur infoweit fie 
eingegangen find. Die von dem Rentamte zwangsweiſe 
beigetriebenen Zuftellgebühren der höheren Inſtanzen find 
an den Gerichtsjchreiber (Sekretär) abzuliefern, welcher mit 
den Gerichten der IT. und II. Inſtanz abjurechnen hat. 

12) Die 19. Rubrif ift für die Totalfumme jämmt- 
licher durchlaufender Boften beftimmt. Sie hat das „Soll“ 


derfelben ausjuweifen. 
59 
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13) Die 20,, 24. und 22. Rubrif hat zu enthalten, 
was ber Gerichtöfchreiber an Taren und durchlaufenden 
Boften perzipirt hat, dann den Tag der Perzeption. Da 
die Taxen und die damit zufammenhängenden Gebühren 
fogleich bei ihrem Anfalle zahlbar find, fo kann eine raten» 
weife Zahlung und Bormertung derfelben im Tarregifter, 
wodurch die Abrechnung mit dem Nentamte ſehr erfchwert 
werben würde, nicht geflattet werben. Es ift vielmehr immer 
der ganze Betrag ald eingegangen oder im Rüdflande bes 
findlih, auszumelfen. 

14) In der 23. und 24. Rubrik hat der Gerichts« 
ſchreiber fi über die Auszahlung der durchlaufenden Por 
fien auszuweiſen. Die Beicheinigungen hierüber find fort« 
laufend zu numeriren und dem Rentamte mit dem Tar⸗ 
zegifter zu übergeben, welches fie zur Einfichtsnahme und 
Prüfung durch die von der k. Regierung abgeorbnet wer⸗ 
denben Kommifläre aufzubewahren hat. Eine partielle Hin» 
wegrechnung der durchlaufenden Poſten ift nicht geftattet, 
fondern fie müfjen von dem Gerichtsfchreiber volftändig er⸗ 
ledigt werben, 

15) Die 25. und 26. Rubrif haben zu enthalten, was 
an das Rentamt an Taren und Strafen, dann an durch⸗ 
laufenden Peſten zur zwangsweiſen Beitreibung überwie⸗ 
fen wird. 

16) Die 27. Rubrik dient zu Erläuterungen und Bes 
merkungen. 

17) Die in Uebertretungsfachen bei den Stabt- und 
Landgerihten anfallenden Taren, Strafen und Gebühren 
find aus dem befonderen Einzugsverzeichniß des Gerichts⸗ 
ſchreibers am Schluffe eines jeden Monats in das Tar- 
segifter ſummariſch überzutragen, und find die Zahlungs« 
beſehle bezüglich der beftehenden Rüdftände dem Rentamte 
zur awangsweilen Beitreibung zu übergeben. 


C. Die Tarregifter der Bezirfsgerichte und der 
Handelsgerichte. 
$. 9. 
Die Tarregifter der Bezirfögerichte und der Handels⸗ 
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gerichte find wie jene’ bee Etabt= und Landgerichte ange 
legt, nur daß fie für den Taranfall weniger Rubrifen ent« 
halten. Die für die Führung der Tarregifter der Stadt⸗ 
und Landgerichte im $. 8 gegebenen Vorſchriften finden 
daher auch auf die Führung der Tarregifter der Bezirkoge⸗ 
richte, dann der Handelsgerichte analoge Anwendung und 
wird bemerit, daß für die -bezixkögerichtlichen und handels⸗ 
gerichtlichen Taren zwei gefonderte Regifter zu führen find. 
Bezüglich der Stempelung der Protokolle und Bormerkun« 
gen in den Handelöregifteraften finden die beftehenden Bor- 
fepriften über Stempelung ber Gupothetenprotofolle analoge 
Anwendung. 


D. Zarregifter der Bezirtsämter. 


$. 10. 

Die Zarregifter der fgl. Bezirksämter und erponirten 
Bezirtsamts » Affefioren find gleichfalls nad den im $. 8 
gegebenen Borjchriften zu führen, und wird bemerkt, daß 
in die Rubrif 6 „Taren” alle Gebühren, welche das Bes 
zirlsamt außer den etwaigen Strafen an das Rentamt ab» 
zuliefern hat, als 3. B. die Antheile des Merard an den 
Jagdkartentaxen u. ſ. w. einzuftellen find, In den Rubrifen 
12 und 13 find aud die Zaren» und Gebührenantheile, 
welche an andere Stellen und Behörden, an Gemeinden 
u. f. w., wie z. B. die erwähnten Jagdfartenantheile ab» 
zuliefern find, vorzutragen. 

E. Tarregifter der Rentämter. 


$. 11. 

Bei der Führung der rentamtlichen Tarregifter fommt 
Bolgendes zu beachten: 

1) Die 5 erften Rubriken find ähnlich jenen der übri« 
gen Tarregifter, weßhalb das bezüglich diefer Geſagte auch 
auf das rentamtliche Tartegiiter Anwendung findet. 

2) Da in Folge der neuen Inftruftion über die Ber 
handlung ber Unterfuhungskoften ‚die Rentämter die Koften- 
verzeichniffe anzufertigen, und daher in jenen Fällen, in 
denen ber Beruriheilte auch Taxen zu zahlen hat, die Unter» 
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furhungsacten auch zu tariven und bie Taren zu perzipiren 
haben, fo war in. dem zentamtlichen Tarregifter auch Bor- 
forge für die Taren aus Strafen zu treffen, welche in Ber- 
brechens und Bergehend-, dann in Uebertretungsfachen 
erlaufen. In diefe Rubriten find die begüglichen. Taren 
und Strafen, jedoch ſummariſch einzuftellen. 

3) Die Rubrik für Taren nach Art. 42 des Targefepes 
vom 28. Mai 1852 fand ſich ſchon im früheren Tarregifter 
und bedarf feiner befonderen Erläuterung. 

4) Dagegen find mehrere Rubriken des früheren Tar- 
zegifterd in dem neuen Tarregifter hinmweggelaflen worben 
und es wird in biefer Beziehung bemerkt: 

a) daß die Umfchreibgebühren, über welche wie bisher 
eine Specialnachweifung zu führen iR, am Schluffe 
eined jeden Duartales in die Rubrif 11 fummarifch 
einzufiellen find; 

b) daß in derfelben Rubrik die Gebühren für die Ferti- 
gung von Katafter-Ertraften zu verrechnen find, und 

c) daß die Taren und«Strafen aus der Forſtgerichtobar⸗ 
feit, für deren Behandlung ohnedem fpecielle Normen 
beftehen, im rentamtlihen Tarregifter nicht mehr durchs 
zuführen, jondern gefondert zu behandeln find. 

5) Für die durdhlaufenden Poſten, deren Berception 
und Hinausvergütung haben die im $. 8 gegebenen Vor⸗ 
friften zur analogen Anwendung zu fommen. 

Bezüglich des Abichluffes des rentamtlichen Tarregifters 
wird bemerkt, daß es für ein Vierteljahr anzulegen, daß 
jedoch jeder Monat für fich abzuſchließen ift, und daß am 
Schluſſe des Regifters die 3 Momate ded Quartals zus 
fammenzuftellen find. 


Abſchnitt VI. 
Abrehnung mit dem Rentamte. 


$. 12. 
Die Notare, Gerichte, Bezirfsämter und erponitten 
Berirfdamts-Afiefjoren haben ihre Toren und aͤrarialiſchen 
Strafgelder an dasjenige Rentamt abzuliefem, in deſſen 
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Bezitl ihr Sig iſt. Bezliglich jener Städte, in denen zwei 
und mehrere Gerichte und Rentämter ihren Sitz haben, 
wird ‚bemerit, daß bie Beyirkögerichte, Stadtgerichte und 
Notare mit dem Stabtrentamte, d. h. jenem Rentamie, 
zu dem der Stadtbezirk gehört, die Landgerichte und: Ber 
zirksäͤmter dagegen mit dem bezüglichen Landrentamte abzu⸗ 
rechnen haben. 

Da, wo zwei Landrentämter und nur Ein Bezirks⸗ 
amt fi) befinden, wie im Würzburg, hat die Regierungs⸗ 
Binanzfammer das Rentamt zu beftimmen, mit dem bas 
Bezirfsamt abzurechnen hat. 

Die Ablieferungen haben ſchon während des Monatd 
in runden Summen ftattzufinden und wird beftimmt, daß 
die Staatögelver, welche die Bezirfsämter, erponirten Ber 
zirksamtsaſſeſſoren, Gerichtöfefretäre, Gerichtsichreiber und 
Notare jeweilig in Verwahr behalten, nie die Hälfte der 
geleiteten Kaution überfteigen dürfen. 

Da die Korrefpondengen, Alten und Geldſendungen 
zwiſchen den Rentämtern, den Rotaren, Gerichten und Bes 
zirfSimtern poftportofrei find, fo find aud die über bie 
Voftportofreiheit beftehenden Borfchriften genau zu beach» 
ten, und ift Auf die Adrefien immer der Rame der abfen- 
denden Behörde, beziehungsmeife des abjendenden Rotars, 
die Erpebitiongnummer, dann Die Bezeichnung R. S. zu 
fegen, und zum Verſchluſſe das amtliche Siegel zu ver 
wenden. 

Da nah $. 16 der allerhöchften Verordnung vom 
23. Juni 1829 über die Poftportofreiheit in Amtsfachen, 
die Hahrpoftfendungen, fohin alle Sendungen von Alten 
im Gewichte über 1 Pfund oder in Geld portopflichtig find, 
wenn auf der Adreffe ein Familiennamen fteht, fo ift die 
Beifegung eines folhen zu vermeiden, und die Adreſſe hat 
zu lauten: „an den Gerichtsichreiber des kgl. Landgerichts 
N....” oder „an ben fol. Rotar zu N... .“ 

$. 13. 

Die Abrechnung der Notare mit dem Rentamte wird 

ſich ſehr einfach geftalten und es iſt hiebei Folgendes zu 


beachten: 
89 * 
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) In der Zeit vom 6. bis zum 40. jeden Monats 
haben. Die Rotare auf den Grund des abgeſchloſſenenen Tar- 
zegifterd mit dem fgl; Rentamte über den vorhergegange⸗ 
nen Monat vollftändig abzurechnen. Der Notar hat an 
Zaren fo viel ahzuliefern als fein Tarregifter <ausmweist, 
und daher die im Laufe des Monats gemachten — 
gen bei der Abrechnung zu ergänzen. 

2) Hat ein Notar Einnahmsrückſtände, was wohl nur 
felten vorfommen fann, fo dienen diefelben zum Ausweis 
des Tarfolls. Der Notar hat aber: diefe Rüdftände mit den 
treffenden Notariats » Urfunden (imfoferne eine Ausfertigung 
Rattgefunden und er die Audfertigungen: wegen rückſtändi⸗ 
ger Notariatsgebühren. nicht felbft zurüdbehalten hat) zu 
belegen, und dieſelben dem Rentamte zu übergeben, welches 
biejelben ben Betheiligten erſt nach Bezahlung der Tar- 
und Stempelgebühren zu behändigen hat. 

Wenn der Notar die Urkunden den- Betheiligten vor 
Bezahlung der Taxen ausgehändigt hat, fo tritt feine Haft« 
barkeit nad Maaßgabe des Schlußfages des Art. 107 des 
Notariatsgefeges vom 10, November 1861 ein. 

3) Den Einnahmsrüdftänden iſt ferner der Nachweis 
beizulegen, daß an die Tarpflichtigen die Aufforderung zur 
Taxzahlung mit der Androhung ergangen fei, daß wenn 
diefelbe nicht bis längftens den 5.. des Tünftigen Monats 
bewirkt werde, der Rüdftand dem kal. Rentamte zur — 
weiſen Beitreibung werde überwiefen werben. 

Zu dieſem Behufe bat der Notar ein eigenes Regifter 
zu führen, in dem die Tarpflichtigen durch Unterfchrift zu 
beftätigen haben, daß am fie diefe Aufforderung ergan⸗ 
gen ſei. 

4) Die richtig gepflogene Abrechnung if am Schluſſe 
des Tarregifterd in folgender Weiſe zu fonftatiren: 

‚„Borftehendes Tarregifter für den Monat N. 
fließt ab mit einem Tar-Anfalvon .. . fl... kr. 
(mit Ziffern und Worten). Hievon find im Laufe 
des Monats N. dann bei der heutigen Abrechnung 
baar abgeliefert .... fl. . . fr. (mit Ziffern unb 
Worten) und ald Rüdftände zur swangsweilen Bei- 


4164 


treibung unter Behänbigung der im beiliegenden 
Bergeipnifie aufgeführten Rotariats » Urkunden über 
wiefen worden .... fl. . . fe (mit Ziffern und 
Worten). 

Sind feine Rüdftände vorhanden umb feine Notariats« 
Urkunden übergeben worden, jo ift auch der Schlußſatz 
obiger: Beftätigung — oder — zu 
aͤndern 

Dieſe Konſtatirung iſt mit dem Datum zu verſehen 


und vom Notare und dem Rentbeamten. zu unterzeichnen 


und find ‚die beiverfeitigen Siegel beizuſetzen. 

5) Das Rentamt hat überdieß dem Rotar zu feiner 
Bedeckung eine Beſcheinigung folgenden Inhalts auszu⸗ 
ftellen : 

‚Das tgl. Rentamt beiceinigt dem igl. Notare 
N., daß das von ihm übergebene. Sarregifter für 
den : Monat. N. sen Tor Anfall von .. . fl. 
- Fr. (in Ziffern und Worten) enthält, daß hieran 
im Laufe des Monats N. dann bei ber heutigen 
Abrechnung . . » fl... . fr. (in Ziffern und Worten) 
baar abgeliefert und... . fl. ... kr. (in Ziffern und 
Worten) als Rüdftände zur zwangsweiſen Beitrei- 
bung unter Behänbigung der im anliegenden Ber: 
zeichniffe aufgeführten Rotariatdurfunden überiwiefen 
worben find. 
N.. ben s..tm....18. 
— und Siegel. 
Das Verzeichniß über die übergebenen Notariatsur⸗ 
funden iſt doppelt anzufertigen und vom Notare und Rent⸗ 
beamten zu unterzeichnen. Das eine Eremplar ift zum 
Zarregifter, das andere zu ber vorftehenden Beſcheinigung 
zu nehmen. 

6) Da die Tarregifter an das Rentamt abzugeben, 
und auch nad) vollgogener Revijion bei demielben aufjuber 
wahren find, fo ift dem Notare jeder Zeit die Einfichte- 
nahme der Tarregifter zu geftatten. Auch if. es ihm um« 
verwehrt, ſich bievon: eine vollſtändige oder theilmeile Ab⸗ 
fchrift zu nehmen. 
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N Bei der Abrechnung find dem Notare bie aus fein 


ner baaren Ablieferung treffenden Tantiemen gegen unge⸗ 
flempelte Interimsquittung zu bezahlen. Am Schluffe des 
Jahres hat der Notar über feinen Geſammttantiemenbezug, 
wie. er fich feftftellen wird, bie eigentlie Quittung auf 
dem entfprechenden Gradationsftempel » Papier ausyuftellen 
und dagegen feine monatlichen Interimsquittungen zurück⸗ 
zuempfangen. 


3. 14. 


Die Bezirlsamtmänner und erponisten Bezirlsamis⸗ 
Affefioren durch ihre Subflituten, die Gerichtäfekretäre 
und die Gerichtsfchreiber haben gleichfalld mit dem Rent» 
amte zwiſchen dem 6. und 10. eines jeden Monats auf 
Grund der abgefchlofienen Torregifter über den vorherge⸗ 
henden Monat abzurechnen, 

Die Vorfchriften des $. 12 bezüglich der Abrechnung 
zwiſchen Notaren und Rentamt haben auch bei diefen Ab» 
rechnungen zur analogen Anwendung zu fommen, und 
wird noch weiter beftimmt: 

1) Die Abrechnung über das Soll an ärarialiſchen 
Taren und Strafen, die Konftatirung hierüber, die von 
dem Rentamte audzuftellende Beideinigung hat ganı nad 
Anleitung des $. 13 zu geſchehen, nur ift felbfiverftändlich, 
da eine Uebergabe von Urkunden an dad Rentamt nicht 
ftattzufinden bat, die Beitimmung über die Anfertigung 
von Verzeichniſſen hierüber hier nicht anwendbar. 

Die Aufforderung an die Tarpflichtigen zur Zahlung 
hat nach anliegendem Formulare Lit, F. flattzufinden. Die 
von dem Tarpflichtigen unterzeichneten Zahlungsaufforberun« 
gen find dem Rüdftandsregifter beizulegen. 

Da bei den Bezirfsämtern und erponirten Bezirké— 
amtsaffefforen Rüdflände nur felten vorfommen werben, 
und es ihnen auch an PBerfonal fehlt, die Mahnzettel zu 
befellen, fo find bei ihrer Abrechnung die Rückſtände nicht 
mit folhen Mahnzetteln zu belegen, fondern die Zahlungs⸗ 
aufforderung an die Reftanten hat durch das fgl. Rentamt 
au geſchehen. 
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2) Bezüglich der Aufbewahrung, Einfihts- und Ab» 
fhriftenahme der Tarregifter, Duittirung der Tantiemen 
haben die Borfähriften des $. 13 gleichfalls zur Anwendung 
zu fommen. 

3) Die Abrechnung über die durchlaufenden Poſten 
hat dadurch zu gefchehen, daß von der Totalfumme (dem 
Soll) die effektiv eingehobenen Beträge abgezogen werben. 
Ueber die vollftändige Hinausvergütung der eingehobenen 
Gelder find dem Rentamte die im Tarregifter in ber ber 
betreffenden Rubrif mit ihren Nummern zu allegirenden 
Belege zu behändigen. 

4) Da, wie oben $. 8 Nr. 8 bereits bemerkt worden 
ift, die Stempel, geleifteten Poſtporti und Poſtnachnahmen 
dem Gerichtsichreiber u. ſ. a., infoweit fie von ven Pflich« 
tigen nicht eingegangen find, zu erfegen und beziehungs⸗ 
weiſe gutzufchreiben find, jo wird ſich beiſpielsweiſe bei 
einem Landgerichte die Abrechnung über die Durchlaufenden 
Poſten folgendermaßen geftalten und zu fonftatiren fein: 

„Borftehendes Tarregifter für ven Monat N. fchließt 
ab mit einem Anfall von 85 fl. 36 fr. (mit Ziffen und 
Worten) an durchlaufenden Poſten, nämlich: 

30 fl. Stempelbeträgen, 

15 fl. geleifteten Poftportis und Boftnachnahmen, 
10 fl. Zuftel- und Borladgebühren, 

30 fl. 36 fr. übrigen durchlaufenden Bolten. 

Hievon find perzipirt worden 6OfT. 30 fr, ausftändig 

find 25fl 6kr. 

Mit den 6Ofl. find berichtigt worden: 

6fl. — fr. eingegangene Zuftell» und Vorlad⸗ 
gebühren und 

24 fl. 30 fr. eingegangene fonftige durchlaufende 
Poſten, 

30 fl. 30 kr. zuſammen. 


Die vollftändig zu erfehenden Stempelbeträge und 
Poftporti betragen 45 fl. 
Da bievon nur 30 fl. eingegangen, fo find dem 
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Gerichtsſchreiber vom Rentamte 15 fl. vorſchußweiſe 

aus den Targefällen erſetzt worden. 

Zur Dedung dieſer 15 fl,, dann der nach Eingang 
zu zahlenden übrigen durdhlaufenden Poften zu 10 fl. 

6 fr. werben dem Rentamte an Rüdfländen zur zwangs⸗ 

weifen Beitreibung überwiejen 25 fl. 6 fr. 

Diefe Abrechnung und beziehungsweiſe Eonftatirung 
it von beiden Beamten zu unterzeichnen und zrı fertigen. 

Das Rentamt hat überdieß dem Gerichtsfchreiber zu 
feiner Bededung eine Beicheinigung des nämlichen Inhalts, 
in welcher jedoch der Eingang fo zu faflen ift, wie in ber 
nad) $. 13 den Rotaren auszuftellenden Beſcheinigung, zu 
behändigen. 

5) Mit den Bezirkögerichten, Handelsgerichten, Bezirfd» 
Ämtern unb erponirten Bezirksamtsaſſeſſoren, beziehung» 
weife den tarirenden und tarperzipirenden Beamten und 
Bedienſteten derfelben ift in Ähnlicher Weife, wie mit den 
Stadt- und Lantgerichten, abzurechnen. 


Abſchnitt VII. 
Tar-Rüdftandsregifter. 


$. 15. 

Sobald das Rentamt mit einem Notare, Gerichte und 
Bezirtsamt abgerechnet hat, fo hat es als erſtes Geſchäft 
bie befiehenden Rüdftände aus deren Tarregifter ausziehen 
und in die Tarrüdftandsregifter übertragen zu laflen. 

Die Tarrüdftandsregifter find immer auf ein ganzes 
Etatsjahr anzulegen; es ift aber für jeden Notar, jedes 
Gericht und jedes Bezirksamt ein eigenes Rüdftandsregifter 
zu führen. 

Die Einträge in die Tarrüdftandsregifter müſſen eine 
vollftändige Abſchrift der treffenden Rummer des Tarregifters 
fein. Daher find die Rüditandsregifter dem Tarregifter 
nachzubilden. Für die Stadt» und Landgerichte liegt ein 
Formular (Lit. 6) an. 

Die Tarrüdftandsregifter für die anderen Gerichte, 
die Rotare und die Bezirksämter find mit der erforderlichen 
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Aenberung der Rubrifen nad Maßgabe der Tarregifter in 
ähnlicher Weife anzulegen und zu führen, 


Abſchnitt VII. 
Beitreibung und Behandlung der Rückſände. 


$. 16. 

Nach erfolgter Ausziehung der Rückſtände hat ſich das 
Rentamt fofort mit deren Beitreibung zu befhäftigen, und 
zwar unter Beachtung der für die zwangsweiſe Beitreibung 
von Staatögefällen beftehenden Vorſchriften. 

Bohnen die Zahlungspflidtigen in anderen Rentamts- 
bezirken, fo find bie treffenden Mentämter, denen jedoch bie 
erforderlichen Notizen volltändig mitzutheilen find, zu re» 
quiriren. 


Die eingehenden Rüdftände find in den bezüglichen 
Rubrifen des Tarrüdftandsregifterd vorzutragen. 

Wird Taxpflichtigen ausnahmsweiſe die friftenweife 
Zahlung ihrer Schuld an Tar- und Stempelgebühren dann 
durchlaufenden Poften bewilligt, oder find die Taren von 
mehreren zu bezahlen, jo ift für diefe Zahlung ein eigenes 
Subjoumal anzulegen, dem eine ſolche Einrichtung zu geben 
if, daß die Friſtenzahlungen überſichtlich durchgeführt wer 
den fünnen, und daß jeder Zeit der ‘Berzeptionsftand und 
der Ausftand erfehen werden fann, 

Der Uebertrag aus diefem Rückſtands⸗Subjournal in 
das Tarrüditanderegifter und der Eintrag in die einzelnen 
Rubriken desfelben hat erft nad Bezahlung des Gefammi- 
betrages zu erfolgen. 

Bon den eingehenden durchlaufenden Bolten find jene 
für Stempel und Poftporti in der Rubrif unter den Zaren 
und Strafen zu vereinnahmen, da fie aus dieſen vorge 
ſchoſſen worben find. In der Rubrif Bemerkung ift dieß 
aber jedesmal kurz zu erläutern, etwa mit den Worten: 
„bhierunter 7 fr. Stempel, 6 fr. Poſtporti.“ 

Die übrigen durdhlaufenden Poſten find an die Ems 
pfangsberehtigten hinaudzuvergüten, und die Beſcheinigun⸗ 
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gen derfelben mit Nummern zu verfehen, und in ber Rubrik: 
„Rummer der Belege der durchlaufenden Poſten“ zu allegiren. 

Die Bezahlung der in erfter Inftanz erwachſenen Zus 
fell» und Borladgebühren an das Botenperfonal kann 
monatlich gegen Eine Befcheinigung erfolgen, im der jedoch 
die treffenden Tar-Regifternummern, für welche die Zahlung 
geleitet wird, anzuführen find. 

Sollten die Rüdftandsregifter nicht die nöthigen Be- 
beife zur Beitreibung der Rüdftände darbieten, fo hat das 
Rentamt Einſicht von den desfallfigen Verhandlungen und 
Akten zu nehmen. 


Abſchnitt IX. 
Ausftandslibelle. 4 


3. 14. 


Die Rüdftanderegifter und beziehungsweiſe die in den⸗ 
felben nicht gelöfchten Boften bilden am Schluffe des Etats- 
jahres die Grundlage für das Ausftandslibell an Taren, 
Stempeln und Boftporti, Dieſes Anftandslibell iA vor⸗ 
ſchriftsmäßig belegt der fal. Regierungs- Finanzfammer zur 
Prüfung und Einmwelfung vorzulegen. 

Uneinbringlide Stempel und Poftporti, welche ſich 
zur Niederfhlagung ober zum Nachlaß eignen, find nad 
Vorſchrift der nachfolgenden $$. 23 und 24 zu behandeln, 


Abſchnitt X. 
Hauptüberficht. 


$. 18. 


Nah Ablauf eines jeden Duartald und zwar in ber 
Zeit vom 10. bis 15. des zunächſt darauf folgenden Mor 
natd hat das fol. Rentamt den Anfall an ärarialifchen 
Taren und Geldfirafen aus den verſchiedenen Tarregiftern 
in feine Hauptüberficht einzutragen, und find immer bie 
Hauptfummen der 3 Monatsabfhlüffe eines jeden Notare, 
Berichtes u. f. w. nach einander vorzutragen, fo daß mit 
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den Monatsabfchlüfien eines weiteren Notars, Gerichtes 
u. f. w. erſt nach Einftellung der 3 Monatsabfchlüffe des 
erften, zweiten u. f. w. zu beginnen if. 

Bei Eintragung in die Hauptüberfiht, welche nad 
dem anliegenden Formulare Lit. H zu fertigen if, find die 
Ergebniffe der einzelnen Tarregifter immer in den treffenden 
Rubriken der Hauptüberficht einzuftellen. 

Die 15. Rubrik fol zeigen, wie ſich der Perzeptiond« 
fland bei den einzelnen Notaren, Gerichten und Behörden 
in jedem Monate geftaltet hat, die 16. Rubrif, was an 
das Rentamt zur Beitreibung übergegangen ifl. Die Sum- 
men ber 15. umd 16. Rubrik müflen zufammen immer die 
Hauptfumme der Rubrif 14 ausweifen. 

Die Hauptüberfiht hat die Grundlage für die Ein- 
weifung zu bilden. 


Abſchnitt. XL 
Revifion der Tarregifter. 


$. 19. 


Am 15. des auf das abgelaufene Duartal folgenden 
Monats if die Hauptüberficht fammt den Tarregifleen an 
bie Regierungs-Finanzfammer zur Prüfung und Einweifung 
einzufenden, 

Die fgl. Regierungs » Finanztammer hat die Revifion 
als eine dringliche Arbeit fofort vornehmen zu laflen. Alten 
und Aftenftüde oder Abjchriften vom ſolchen find zur Eins 
fihtsnahme nur da zu erholen, wo es abfolut nothwen⸗ 
dig if. 

Die Anfertigung der Abſchriften aus den Alten ber 
Gerihte und Bezirfsämter liegt den Kanzleien diefer Bes 
hörden nur inſoweit ob, als die Erledigung der übrigen 
Kanzleigefhäfte dadurch nicht beeinträchtigt wird, 

Das hierüber in der biäherigen Weife aufjunehmende 
Revifionsprotofoll iſt fammt den Tarregiftern dem 
Rentamte unter Fürſtreckung einer angemeffenen Frift zur 
Beantwortung hinauszugeben. Dasfelbe hat fi von dem 


1171 


Prototolle eine Abſchrift zu fertigen und den NRotaren, Ge⸗ 
richtoſchrelbern u. f. a. fofort auch Abfchriften der diefelben 
betreffenden Punfte mitzutheilen, und diejenigen zu bezeich⸗ 
nen, über melde eine Aufflärung oder Erläuterung ger 
wũünſcht wird, 

Die Notare, Gerichtöfchreiber u. ſ. a. haben dann ihre 
Erläuterungen dieſem Protofolldauszuge beizufegen und den⸗ 
felben fo beantwortet fammt den nöthigen Belegen dem fgl. 
Rentamte wieder zurüdzuftellen. 

Das kagl. Rentamt hat fobann dieſe Antworten voll- 
ftändig in das Hauptprotofoll übergutragen und feine nöthir 
gen Ergänzungen und. bie eigenen Beantwortungen beizu- 
fegen. 

Das fo beantwortete Revifiondprotofoll if fammt Bes 
legen der Regierungs« Finanzfammer zur Beichlußfaffung 
vorzulegen. 

Die hierauf zu faffenden Beſchlüſſe find an das kgl. 
Rentamt zu erlaffen, und find demfelben die Belege wieder 
zurüdzugeben. 

Das kgl. Rentamt hat den inzwiſchen zurüdbehaltenen 
Protofollsauszügen diefe Befchlüffe beigufegen, und biefelben 
fodann fammt Belegen den Notaren, Gerichtoſchreibern u. 
f. a. wieder zurüdjugeben. 

Sollten einzelne Punkte noch nicht entfprechend erläu⸗ 
tert gewejen fein, jo haben die Notare, Gerichtäfchreiber u. 
f. a. dem fgl. Rentamt die weiter nöthigen Erläuterungen 
zu geben, weldes ſodann über fämmtlihe Punkte Bericht 
zu erftatten und weitere Entſchließung zu gewärtigen hat‘ 

Diefes Verfahren it fo lange fortzufegen, bis das Res 
vifiondverfahren eines Quartals vollftändig bereinigt iſt. 


Abſchnitt XII. 
Prüfung der Berhandlungen. 


$. 20. 
Außer diefer im vorfiehenden $.19 erläuterten Revifion 
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der Tarregifter findet aber auch noch eine Prüfung ber Ber- 
handlungen der Gerichte, Bezirksämter, Rentämter und 
Notare bezüglich der Tax-, Stempel» und der durdhlaufenben 
Gebühren-Bewerihung in den Bureau's der Gerichte, No» 
tare, Bezirfd- und Rentämter durch Gommifjäre der Regie- 
rungd-Finanzfammer ftatt. 

Zu dieſem Zwede ift wenigſtens zweimal in jedem 
Jahre zu jedem Gerichte, Bezirfd- und Rentamte, dann 
Notare ein Regierungs+ Commiffär abzuordnen. Die Zeit 
der. Mborbnung ift dem Ermeſſen der Regierungs-Finange 
fammer anheimjugeben. Es ift jedoch zur Zeit⸗, Diäten» 
und Reifefoften- Erfparung Einem Commiſſär immer bie 
Aktenrevifion mehrerer. aneinander gränzender Rentamts⸗ 
Bezirke zu übertragen. 

Der Regierungs-Eommiffär hat fih von dem fgl. Rent» 
amte die Tarregifter behändigen zu laffen, und ſodann unter 
Zugrundlegung derfelben zu prüfen, ob die Tar- und fon- 
ftigen Gebühren-Anfäge richtig in das Regifter übergetragen 
worden find, ob die Anfäge den Verhandlungen entiprechen, 
ob die richtige Hindusvergütung der durchlaufenden Poften 
ftattgefunden hat. 

Sämmtlie tarable Verhandlungen der Notare find 
auf diefe Weife zu prüfen. 

Bei den Gerichten, Bezirks- und Rentämtern find die 
Berhandlungen, bei denen proportionelle Taren angefallen 
find, dann die größeren Aften in Berlafienfchaften, Vor⸗ 
mundfcaften, Prozefien, Eoncurjen u. f. a. einer eingehen» i 
den Prüfung zu unterftellen. Die übrigen Verhandlungen, 
bei denen ſich ein geringer Taranfall ergeben hat, find cur- 
ſoriſch zu prüfen. 

Da eine Berfendung der Hypotheken⸗Protokolle nicht 
mehr ftattfindet, fo haben die Prüfungs + Gommifjäre auch 
eine Bergleihung derfelben mit dem HupothefensTarregifter 
bezüglich der Tarirung und Stempelbewerthung anzuftellen. 

Sollte die Tar- und Gebührenbehandlung eines Ge⸗ 
zichtöfefretärs u. ſ. a. zu erheblichen Bedenken Anlaß geben, 
fo fann auch die Prüfung fämmtlicher tarabler Berhand- 
lungen eines gewiffen Zeitraums angeorbnet werden. 
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Ueber die Aktenpräfung if ein befonberes Protokoll 
von dem Gommiflär in der Form der bisherigen Revifiond- 
Protofolle zu führen, welches zur Unterſcheidung von biefen 
folgende Ueberfchrift zu erhalten hat: 

„Protokoll über die Prüfung der Tar und Ger 
bührenbewerthung der — des ... für 
die Zeit vom... bis... . 

Diefes Protofoll it am eu jeden Tags dem Ger 
richtoſchreiber, Rotar u, |. a., welcher fich fofort eine Ab⸗ 
fchrift davon zu nehmen hat, zur Beantwortung zu geben, 
fo daß am Schluffe der Prüfungs-Berhandlungen die Ber 
antwortung erfolgt fein fann. Das ‘Protokoll ift fo zu 
fafien, daß deſſen Befcheidung in der Regel ohne Einſichts⸗ 
nahme der bezüglichen Altenſtücke erfolgen kann. Iſt jedoch 
eine ſolche nicht zu vermeiden, fo find die nöthigen Aften- 
früde im Originale, oder wenn dies geſetzlich oder fonft 
unzuläffig if, in Abſchrift beigulegen. 

Das Prüfungsprotofol ift der Regierungs⸗Finanzkam⸗ 
mer zur Beichlußfafiung vorzulegen. Die Entfchliefung 
hierauf ergeht unter Mittheilung des Protokolls an das 
Rentamt, welches ſich hievon Abfchrift zu nehmen, und dem 
Notare ıc. von den Beichlüffen Mittheilung zu machen hat. 
Das weitere Berfahren richtet ſich nach den Borfchriften des 
$. 19. 


Abſchnitt XIII. 
Tar-Mehrungen und Minderungen. 


$. 21. 


Sind in Folge der nad den 88. 19 und 20 vorges 
nommenen Revifionen und Prüfungen und ber hierauf ge» 
faßten Befchlüffe Taren und fonftige Gebühren an die Tax⸗ 
pflichtigen zurüdzuvergüten, oder von ihnen nachzuholen, fo 
liegt dieß dem fgl. Rentamte ob, 

Für die Nüdvergütungen an Taren und durchlaufen⸗ 
den Poften ift für jeden Gerichtöfchreiber ein eigenes Re- 
gifter nach dem Formulare Lit. I anzulegen. Bür die übri⸗ 


1174 


gen Gerichte, Memter und Rotare find vie Regifter ähnlich 
anzulegen mit ber nothwendigen Abänderung des Rubriten- 
baues. 

Für die Taxnachholungen, Mehrungen, ift das für bie 
Torrüdftände gegebene Formular Lit. G., in welchem jedoch 
die 4 erften Rubriken, wie im Formular Lit. I anzulegen 
find, zu benügen. 

Tarnahholungs- und Tarrüdvergütungs-Regifter find 
für das ganze Etatsjahr anzulegen, und find in den Rus 
brifen derfelben die Nachholungen und Rüdvergütungen ges 
hoͤrig durchzuführen. 

Eind, um die Rüdvergütungen der burdhlaufenden 
Poſten an die Tarpflichtigen vollftändig leiften zu können, 
bereits bezahlte Beträge von den Empfängern wieber zurüd- 
zuvereinnahmen, was wohl nur felten vorfommen wird, fo 
iſt fich zuerft mit der Bereinnahmung zu befaflen, und hat 
die Rüdvergütung an die Tarpflichtigen erft dann zu ger 
ſchehen, wann die Gefammtfumme ausbezahlt werben fann. 
Hat die Rüdeinnahme von verfhledenen Empfängern ſtatt⸗ 
zufinden, fo find bis zum völligen Eingang bie einzelnen 


Beträge in ein Subjournal einzuftellen. 


Minderungen an noch nicht perzipirten Soll» 
beträgen find gleich den Rüdvergütungen im Tar-Rüd- 
vergütungsregifter durchzuführen. Selbſwerſtaͤndlich ift aber 
nur der richtig geftellte Betrag von dem Tarpflichtigen ein» 
zuheben, der zu beftätigen hat, daß er nur fo viel und nidht 
mehr bezahlt hat. 

Am Schluſſe jeven Jahres find die Rachholungen und 
Rüdvergütungen in das Tarregifter des Monat September 
des einfchlägigen Gerichtöfchreibere, Notar ıc. Überzutragen, 
was in der Art zu gefchehen hat, daß der nach Abgleichung 
der Rüdvergütungen mit den Rachholungen verbleibende 
effeftive Aftivreft dem Tartegifter-Abfchluffe zur, der Paffiv- 
reſt aber demfelben abgeſetzt wird. 

Die nicht bewirkten Rachholungen find einzeln in das 
Tarregifter einzutragen. Den Taxregiftern des Monats 
September it daher, um biefe ee. ‚ welche vom fal. 
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Rentamte zu umterfertigen find, vornehmen zu. können, das 
betöthigte leere Regifterpapier beizufügen. 

Aenderungen, welche im laufenden Etatsjahr nicht mehr 
für einander gebradht werden fönnen, find im folgenden 
Gtatdjahre zu behandeln. 

Die Nachholungs- und Rüdvergütungsregifter haben 
Beilagen der Haupttarregifter und beyiehungswelfe der 
Hauptüberficht für das IV. Quartal zu bilden. 


Abjchnitt XIV. 
Rachtarirungen. 


$. 22. 


Ergibt ſich durch die Revifion, daß einzelne Verhand⸗ 
{ungen oder ganze Alten gar nicht tarirt worden find, fo 
liegt deren nachträgliche Tarirung und die Perzeption ber 
Zaren und fonftigen Gebühren den treffenden Rotaren und 
Beamten ob, und if das Berfahren ganz gleich dem bei 
den urfprünglicden Taxirungen. 


Abichnitt KV. 
Uneinbringlihe Stempelbeträge. 


$. 23. 

Uneinbringliche Stempelbeträge unter dem Stempelfage 
von 15 fr., wozu auch die Rüdvergütungen an Stempel» 
papier gehören, find nebft dem rohen Papierpreife am 
Schluſſe des Etatsjahres in ein Berzeichniß zu bringen, 
welches der igl. Regierung gleichzeitig mit dem Tarauss 
Hands» und Radlaflibelle jedoch mit gefondertem Berichte 
in duplo vorzulegen iſt. Die fgl. Regierungs-Finanzfammer 
hat ſodann nad) vorgängiger Prüfung die Rüdvergütung 
an das Rentamt durch das Kreisftempel-Berlagsamt leiſten 
zu laffen, jo daß die aus den Targefällen während des 
Etatsjahres geleifteten Vorſchuͤſſe auf Stempelpapier wieder 
volftändig erfegt werben. 

Uneinbringlihe und rüdzuvergütende Stempelbeträge 
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vom Stempelpapier von 15 fr. und. barüber find wie ver» 
dorbened Stempelpapier nah Borfchrift der Norimativ-Ents 
ſchließung vom 23. September 1826 (Geret B. S. Bdo. XIV, 
©. 53) zu behandeln. 

Ausfichende Stempelbeträge, deren Uneinbringlichkeit 
am Schluſſe des Etatsjahres noch nicht feſtſteht, find als 
vorſchußweiſe Ausgaben aus den Targefällen auf das nächſte 
Etatdjahr zu trangferiren. 


Abſchnitt XVI. 
Uneinbringliche Poſtporti. 


$. 24. 

Uneinbringliche Poſtporti, zu denen auch Die an bie 
Tarpfliptigen rüdjuvergütenden gehören, find vom fl. 
Rentamte gleichfalls am Schluffe des Etatsjahres nad) 
Vorfchrift der Rormativentihliefung vom 26. Rovember 
1839: „das Verfahren bei uneinbringlichen Boftportis betr.” 
Nr. 4 (Geret V. S. Bd. XXI. ©. 203) zu verzeichnen. 
Bon bezahlten Poſtnachnahmen find jedoch nur die darunter 
begriffenen PBoftporti und Poftprovifionen in das Verzeichniß 
einzuftellen. Dieſes Verzeichniß ift ebenfalls gleichgeitig 
mit dem Ausftandslibelle in duplo belegt mit den Adreffen, 
Abſchriften derfelben, oder wenigftens beglaubigten Auszügen 
aus den Poftbefcheinigungsbüchern x. in Borlage zu brin- 
gen, und bat die kgl. Regierungs - Finanzfammer nad er 
folgter Prüfung desfelben das eine Eremplar mit den dazu 
gehörigen Belegen dem Oberpoſtamte des Regierungsbezirfed 
mitzutheilen, damit die Rüdvergütung aus der Poſtkaſſe an 
das treffende Rentamt angeordnet werben kann. 

Ausftchende PBoftporti, deren Uneinbringlichfeit am 
Schluſſe des Eratsjahres noch nicht feſtſteht, find in gleicher 
Weife, wie oben im $.23 bezüglich der ausſtehenden Stem⸗ 
pelbeträge angeorbnet if, zu behandeln. 


Abichnitt XVII. 
Rehnungsftellung der Rentämter. 


$. 25. 
Die Rechuungsftellung der fgl. Remtämter über bie 
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Targefälle, fowie über die aus benfelben zu beftreitenben 
Ausgaben hat fi) nad den allgemeinen für die rentamt- 
liche Rechnungsſtellung gegebenen Vorſchriften zu richten. 


Abſchnitt XVIII. 
Verfahren bei Tarreclamationen. 


$. 26. 

Ergeben ſich Anflände bei der Bewerthung der ber 
Tarberechnung zu runde zu legenden Gegenftandsjumme, 
oder erheben die Tarpflitigen Reflamationen bezüglich der 
Größe der angefegten Taren und Gebühren oder der Tar- 
pflicht überhaupt, fo if im Allgemeinen nad den 98. 14 
bis 19 der Bollzugsvorfchriften vom 24. Auguft 1852, 
jedoch mit folgenden Abänderungen zu verfahren: 

1) Die gerichtliche Schätzung eines Gegenftandes bes 
hufs der Taxberechnung ift immer bei demjenigen Stabt- 
und Landgericht zu beantragen, in deſſen Bezixf der zweifel- 
bafte Gegenftand liegt ($. 17 der erwähnten Bollgugsvor- 
ſchriften). Das nämliche Gericht Hat auch über den Koften- 
punft Beſchluß zu faſſen ($. 18 der erwähnten Bollzugs- 
vorfäriften vom 24. Auguſt 1852). 

2) Erachten die Betheiligten die Tar- und Gebühren- 
berechnung für irrig, oder beflreiten fie die Tarpflicht, fo 
hat der Gerichtsfchreiber (Notar, Sekretär ıc.) diefe Rekla⸗ 
mationen zu Protofoll oder fchriftlih in Empfang zu neh» 
men, wenn bie Parteien nicht vorziehen, bdiefelben beim 
Rentamte anzubringen, jedoch ohne Rüdfihtsnahme auf 
diefe Reflamationen die Tarirung der treffenden Berhand- 
lungen nad feinem beften Ermeffen vorzunehmen und bie 
Gebühren in das Tarregifter einzuftellen. 

3) Das Rentamt hat jene Rellamationen der Tar- 
pflichtigen, die bei ihnen angebradht wurden, gleichfalls zu 
Protofoll, oder fhriftlih in Empfang zu nehmen, und fie 
nebft den von den Geridhtöfchreibern (Rotaren) übergebenen 
Reklamationen mit den zu ihrer Verſtändniß nöthigen Be» 
helfen mit dem Tarafte des treffenden Duartals in Borlage 
zu bringen. 

4) Dieje Reklamationen und Erinnerungen ber Tar- 
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pflichtigen find bei der Revifion der Tarregifter zu würdigen. 
Die deffallfige Revifionserinnerung iſt den Tarpflichtigen 
durch das Rentamt zu eröffnen. Berubigen fich dieſelben 
dabei, fo ift nach Borfchrift der 96. 19 und 20 zu verfah- 
ren. Remonftriren aber die Tarpflitigen dagegen, mas 
fehriftlich oder zu Protokoll geichehen kann, jo find dieſe 
Remonftrationen mit dem beantworteten Revifionsprotofoll 
in Borlage zu bringen. 

5) Ueber diefe Remonftrationen hat die k. Regierungs⸗ 
Finanzfammer einen gehörig motivirten Gollegialbefhluß zu 
fafien, welcher dem Nemonftranten dur das Rentamt mit 
dem Beifügen eröffnen zu laffen ift, daß hiegegen innerhalb 
einer ausſchließlichen Frift von 14 Tagen die Berufung an 
das Staatsminifterium der Finanzen ergriffen werden fönne. 

6) Das Verfahren bis zu dieſem Stadium if als 
Offizialſache, fohin tar- und ftempelfrei zu behandeln. Die 
Berufungen an das Staatsminifterium der, Binanzen find 
dagegen ald Parteifachen zu behandeln, und hat der Bes 
fchwerbeführer, wenn feine Beſchwerde ald unbegründet er» 
fannt wird, die durch das Berufungsverfahren veranlaßten 
Tar: und Stempelgebühren zu bezahlen. 

7) Ergeben fi in Folge der Revifton der Tarregifter 
oder der Prüfung der Verhandlungen Taxnachholungen, fo 
find die deffallfigen Revifionserinnerungen den Tarpflidy 
tigen zu eröffnen. Erkennen fie diefelben an, dann tritt 
das regelmäßige Verfahren nach Borfchrift der 88. 19 und 
20 ein. Remonftriren fie aber dagegen, jo ift, wie oben 
unter Nr. 5 und 6 vorgefchrieben, zu verfahren. 

Münkhen, den 2. Juni 1862. 


Schr. v. Schrenf. Fehr. v. Mulzer. 


v. Neumayr. 


v. Pfeufer. 


Auf Kgl. Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfefretär: 
Minifterialrath v. Schönwerth. 
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Augsburg, den 30. ‚uni un min: 





Inbalt: 
en = Allerhöhfte Berotdnung, bie Beförderung don Answanberern nach überfeeifhen Rändern Bett. — Belanntmadung, Bie Geſqh afts· 


führung der Auswanderungsagenten dett. — Königlich — 32*— 
fens 


Allerhöhfte Verordnung, den Verlauf geſchwefelten Hop 


ſte Verorduung, die Amgelge von Entbindung 
— Koniglich Allerhöchſte Verordnung, die Boligeiftunde betr. — Rö« 


en bein — 


niglich ‚Ullerhöchfte Verordnung, die Abhaltung öffentliher Tanzmufit betr. — Belanntmahung, die Ausfertigung der Todteuſcheine 


betr. — Der Vollzug der Gewerbsin 
Arztes an der rl. Stenfarbeittanftalt 


n vom 21. Mpril I. Is. 
im. — Die Erledigung einer Seminars Präfeltenftelle in_dem Stubienfeminare zu Reus 


bier die Prüfungen. — Die Erledigung ber Stelle eines Aſſiſtenz- 


burg. — Die Uufftellung ber Bertreter der Staattanmwall Be bei ben Stabt» und Bandgerihten. — Die Revifion ber UrgneirZarordr 


nung. — Dad RMegieweſen Bei den Heinerm' 


den Stadt» und Bande, dann Landgerichten bießfeit® bed Rheine. — Der 


Brennbolgbezug der äußeren Beamten, bier der Holgbedarf” für bie tal. Landgerichte diebſeſts des Rheins. — Aufftellung der Bertreter 


* — — — bei ben Stadt: und — — Die Erledigung bee. IL Pfarrſtelle 


Beilage. 


in Roth. — Schrannenanzeigen, - — 





Koͤnigl. Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Beförderung von Auswanderern nad überſeeiſchen Ländern betr. 


Marimilian I. 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalz« 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken 
und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns beivogen, auf Grund des Mrt. 51 
Abſ. 1 des Polizeiftrafgefegbuches über die Beförderung von 
Audwanderern nad überjeeifchen Ländern zu verorbnen, 
was folgt: 

$. 1. 
Zum Betriebe der Beförderung von Auswanderern nach 


überfeeifchen Laͤndern ift polizeiliche Bewilligung erfor» 
derlich. ö 

| 8.2. 

Die Errichtung von Auswanderungsagenturen iſt nur 
für ſolche Erpedientenhäufer. (Schiffscheber, Schiffebefradh- 
ter, Schifismäfler) und Gefellihaften zuläffig, welche von 
Unferem Staatsminifterium des Innern nad) vorgängis 
ger Prüfung der hiebei in Betracht zu ziehenden Berhälts 
niffe die Bewilligung zur Beförderung von Auswanbderern 
nach überfeeifchen Ländern, beziehungsweife zur Aufftellung 
von Agenten in Bayern behufs der Vermittlung diefes Ge⸗ 
fcHäftöbetriebes erhalten haben. 

8. 3. 
Diefe ſtets widerrufliche nn iR an die Be 


1251 


bingung zu fmäpfen, daß für bie Oberleitung des Geſchaͤf⸗ 
tes ein im Königreiche: anfäffiger, folider Kaufmann mit 
Genehmigung der einfklägigen Kreisregierung, Kammer 
des Innern, ald Hauptagent aufgeftellt werbe, welcher für 
die pünftliche Erfüllung der von’ ihm oder feinen Agen⸗ 
ten abgeſchloſſenen Ueberfahrtöverträge zu haften und 
zur Sicherſtellung für etwaige Entichädigungsanfprüdhe 
eine Gaution von fünftaufend Gulden aufrecht zu 
machen hat. 


3. 4. 


Die Aufſtellung der Auswanderungsagenten hat auf 
Anfuchen des Hauptagenten durch bie einſchlaͤgige Kreis⸗ 
regierung, Kammer des Innern, zu erfolgen und iſt durch 
das Kreisamtsblatt zu veroͤffentlichen. 

Als Auswanderungsagenten find nur unbeſcholtene 
und hlezu vollfommen befähigte Geſchaͤftsleute zu beflä- 
tigen. 

5. 5. 

Zur Abſchließung von Verträgen für die Ueberfahrt 
nach überfeeifchen Ländern find nur die Hauptagenten und 
ihre mit Genehmigung der Kreisregierungen, Kammern bes 
Innern, aufgefellten Agenten, befugt. 
| $. 6. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Juli l. Jo. 
‚im: dem ganzen Umfange des Königreiches in Wirkfamfeit. 

Münden, den 7. Juni 1862. 


Mar. 
v. Reumayr. 
Auf Kgl. Allerhöchſten Befehl: 


der Generaljefretär, 
Minifterialrath v. Epplen. 





Belauntmachung, 
bie Gefhäftäführung der Mußtwanberungbagenten beir. 


Stantsminiflerium des Innern. 


Ueber die Geſchaͤftsführung der Auswanderungdagen- 
tem werden auf Grund des Art. 51 Abſ. 4 des Poligei- 
firafgefepbuches nachſtehende Vorſchriften exlaflen: 

$. 1. 

Die mit Bewilligung der Rreiöregierungen, Kammern 
des Innern, aufgeftellten Auswanderungsagenten bürfen 
Berträge zur Ueberfahrt nach überfeeichen Ländern nur für 
Rechnung jener Erpedientenhäufer oder Geſellſchaften ab⸗ 
fließen, für melde fie als Agenten aufgeftelit worden 
find. 

$. 2, 

Die Auswanderungsagenten bürfen Leberfahrtöver- 
träge nur mit ſolchen Perfonen abſchließen, welche durch 
BVorzeigung der Auswanderungsbewilligungs » Urkunde ober 
einer giltigen Reifelegitimation über die Zuläffigfeit ihres 
Reifevorhabens fih ausweiſen. 

8. 3. 

Die Veberfahrtöverträge find unter ausbrüdlicher An⸗ 
führung aller weientlichen Verabredungen in deuticher Sprache 
deutlich abzufaflen, von dem Agenten und dem YAuswans 
derer zu unterfchreiben und dem Legteren im Originale ein» 
zuhaͤndigen. 

8. 4. 

Die Auswanderungsagenten haben ein Verjzeichniß 
über jene Perfonen zu führen, mit welchen fie Ueberfahrts⸗ 
verträge abgeſchloſſen haben. 

Dieſes Verzeichniß, welches jederzeit der Poligeibehörbe 
auf Berlangen zur Einficht vorzulegen ift, muß den Bor« 
und Zunamen, ſowie den. bisherigen. Wohnort der Aus- 
wanderer, die Route und den Beflimmungsort ber Reife, 
die Zeit der Einſchiffung in dem Eeehafen, den Namen 
des Erpedienten, des Schiffes und des Capitains, das 
feſtgeſetzte Ueberfahrtsgeld, den Betrag des gezahlten Auf 

% 
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geldes, dad Datum und bie nähere Bezeichnung der vor» 
gelegten Regitimationspapiere und den Ramen der aus⸗ 
ſtellenden Behörde enthalten. 

3. 5. 

Den Auswanderungsagenten ift unterfagt, zu Aus⸗ 
wanberungen anzumerben oder durch andere Perfonen ans 
werben zu laſſen. 

Ebenfo ift denfelben verboten, bei Vertragsverabredun ⸗ 
gen oder Abfchlüffen Mäckler oder Zwifchenhändler zuzu⸗ 
lafien oder ſich überhaupt dergleichen Perfonen zum Zur 
führen von Auswanderern in irgend einer Weiſe zu be 
dienen. 

$. 6. 

Borftehende Vorſchriften finden auf die Hauptagenten 
gleichmäßig Anwendung. 

8. 7. 

Gegenwaͤrtige Vorſchriften, durch welche alle dermal 
über bie Geſchaͤftsführung der Auswanderungsagenten bes 
ftehenden Beltimmungen aufgehoben werben, treten mit 
dem 1. Juli 1.96, für den ganzen Umfang des Königreichs 
in Kraft. 

Münden, am 12. Juni 1862. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöhften 
Befehl. 


v. Reumapr. 


Dur den Minifter: 
Der General» Sekretär, 
Minifterialrath v. Epplen. 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
bie Anjeige von Entdindungen betr. 
Marimilian I. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 


Bir finden Uns-bewogen, auf Grund bes Mrt. 53 
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des Boligeiftrafgefepbuches über die Anzeige von Entbin- 
dungen zu verorbnen, was folgt: 
$. 1. 

Bon jedem Beburtsfalle, dad Kind mag lebend ober 
tobt zur Welt gelommen fein, if binnen drei Tugen Ans 
zeige zu erflatten, und zwar 

1. bei Katholifen und Proteftanten an das Pfarramt, 
in deſſen Sprengel die Entbindung erfolgt ift; 

2. bei Angehörigen einer“ anerfannten Privatlirchenge ⸗ 
ſellſchaft entweder 

a) an die Ortspoligeibehörde, ober 

b) an das (fatholifche oder proteftantifche) Pfarramt, 

oder endlich 

c) an den BVorfteher ober Religiondlchrer der ‚betrefr 

fenden Eultusgemeinde, 
je nachdem die Geburtöregifter über die Angehörigen 
der Privatfichengefelichaft auf Grund ber in den - 
einfchlägigen Landeötheilen beftehenden Einrichtuns 
gen von der Orts⸗ oder Diftrictöpolizeibehörbe ober 
von einem Pfarramte der im Staate beftehenben 
chriſtlichen Confeſſionen oder von dem Vorſteher 
ober Religionslchrer der. ‚betreffenden Cultusge⸗ 
meinde geführt werben; 

3. bei allen übrigen Geburtsfällen an bie Drtöpoligel 

behörbe. 

In Drten mit magiſtratiſcher Berfaffung iſt unbefcha- 
det der Vorfchrift unter Ar. 1 und Rr. 2 lit. b und c bie 
gleiche Anzeige auch dem Magiftrate, in Münden der Poli⸗ 
zeidirection, gegen fofort zu eriheilende Empfangsbefätigung 
zu machen. 

Diefe muß der dem Pfarramte oder dem Borficher 
ober Religionslehrer der betreffenden Eultusgemeinde zu er⸗ 
ftattenden Anzeige jedesmal beigefügt werden. 


$..2. 


IR das zufändige Pfarramt oder ſonſtige einſchlägige 
Drgan von dem Drie der vorgefommenen Geburt mehr 


als drei Stunden entfernt, fo —— Vorſchrift des 3.1 
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durch Vermittlung der Polizeibchdrbe des Dries‘ der! ſtatt⸗ 
gefundenen Entbindung genügt werbeit, jedoch 'ift ſolchen 
Falles diefer Behörde: die betreffende Anzeige binnen brei 
Tagen zu, erftatten. | 
uſc er? 6. 3 

Die Anzeige obliegt bezüglich der Geburten, zu welchen 
eine Hebamme beigezogen wurbe, der Hebamme, bezüglich 
der übrigen Fälle dem Familienhaupte und in Ermanglung 
eines ſolchen dem Arzte oder Hebarzte ober den fonftigen 
Perfonen , welche der Geburt beigewohnt oder der Mutter 
bei ober, unmittelbar nad der Geburt häuelihes Unter» 
Tommen gewährt haben. 

Geburtsfälle, in Privatentbindungsanflalten find von 
dem Vorſteher der Anftält anzuzeigen. 

Bezüglich der Geburtdfälle, welche ſich in öffenfichen 
Anftalten ereigneni, obliegt die Anzeige bei Meidung die, 
eiplinärer Ahndung dem Vorftande der Anftalt. 


sun; 
Die Anzeige hat 
4, den Tag und die Stunde der — 
2das Geſchlecht des Kindes und den ober die Vor⸗ 
namen, welche dasſelbe "bereits — * oder 
erhalten folk, —38 
3. die Bor» und Geſchlechtonamen, bie‘ Genfeffen, 
den Stand oder das Gewerbe und dem : Wohnort 
ä) der Eltern bei ‚ehelichen Geburten, 153 
b) der Mütter: bei unehelichen Geburten, 
— 4. in Städten“ mit Magiftraten . 1. und IL Elaffe die 
Straße und die Hausnummer der Wohnung des Ba- 
-ferö bei ehelichen @eburten- und "der. Wohnung ber 
Mutter bei unehelichen Geburten zu enthalten . und 
fann mündtid oder ſchriſtlich gemacht; werden... 


8.5. 


Gegenwärtige Verordnung, durch melche Alle dermas 
len mit Steafroirffamfelt beſtehende verordnungsmaͤßlge Be- 
fimmungen über die ‚Anzeige von Entbindungen aufgeho- 
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ben werben, tritt mit deind. Juliel. 36 für den Umfang 
der Landestheile diesfeitd' des Rheins in Mitfomtelt. 
Münden, den 13. Juni 1862. tt 
£ 


v. Zwehl v. Reumaye. 
Auf Kgl. Allerhöchiten Befehl: 
der Generaljefretär, 
Minifterialrath v. Epplen. 





Königlich Allerhöchite Verordnung, 
ben Berkauf geſchwefelten Hopfens betr. 
WMaximilian D: 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz- 
graf bei Rhein, Herzog, von Bayern, Franken und 
in Schwaben ıc. ıc. 


nut Wir finden Uns bewogen, ‚auf: Grund des At. 188 


des Molizeiftrafgeiegbuches ‚über, den Verlauf En 
Hofens zu verordnen, was — 
84. 24 
Wer geſchwefelten Hopfen, — a mit uns 
gefchwefeltem Hopfen gemifcht, verkauft, hat diefe Beichafr 
fenheit der Waare dem Käufer ausbrüdlich anzugeben ober 
diefelbe durch das Zeichen A auf jeder Berpadung bes 
Hopfens allgemein, erfennbar zu machen. 
—* .$. 2. 
—— —— — tritt mit dem 1. Zulil. I6. 
für den ganzen Umfang des —— in Wirlſamleit. 
Ringen, den“ 6. Juni 1662. 
Mar. 
'y Neumaht. 
Durch ben Minifter: 
der Generalfefretär, 
—“ v. Epplen. 


4. 9 — — 
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Königlich. Allerhöchfte ee. 
—* bie Poligeiftunbe betrt)). 
Warximiliau u. 

von 1 Gottes Gnaden König von Bayern, Bfalge 
* bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und 

’ in Schwaben ꝛc. 1. 

Wir finden Uns bewogen, auf Grund bed Art. 2 
des Polizeiftrafgeiepbuches: über die GenRellung der. — 
—* zu verordnen, was folgt: 

1. 

Die Poligeiftunde. wird ‚für die Stäbte des Königreiches 
auf 12 Uhr Mitternacht, für, die Märkte und die Landge- 
meinden auf 11 Uhr Abends ſeſtgeſtellt. 

Dieſelbe kann durch ortöpoligeiliche. Borfchrift Br eine 
fa Abendftunde herabgeſetzt werben. ’ Ä 
sum 2 

"In Märkten und Landgemeinden, weiche — 
an dem: Burgfrieden einer Stadt gelegen find, oder als 
Bergnügungsort ber benachbarten Stabtbewohner in Bes 
tracht fommen, fann die Polipeiftiimde für fämmtliche ober 
„einzelne Wirthichaften auf bie Zeit des ganzen Jahres ober 
"beftiimmter Monate durch ortöpoligeiliche Borfchrift auf 
12 Uhr Mitternadht fengefteltt werben. 

8. 3. 

Die Ortspolijeibehörden find berechtigt, am Geburts⸗ 
und Namenstage des Königs und der Königin, an den 
Haupttagen von Bolföfeften, am Shlveſterabende, am Faſt⸗ 
nacht» Sonntage und Montage und In den Märkten und 
Landgemeinden auch am Baftnadt-Dienftage die Poligeis 

„Runde allgemein oder füt einzelne MWirthfchaften zu vers 
Tängern. Außerdem darf die Polizeiftunde von den Orts⸗ 


poligeibehörben nur bei Hoßjeiten. Und bei fonftigen beföns ’ 


deren, bie Zuläffung einer Ausnahme voliſtändig techtferti⸗ 
genden Anläffen auf Anfücheh eines Wirthes für die bes 
treffende Wirthichaft umd für einen — — 
Tag verlaͤngert werden. 

Die verfügte. Berlängerumg darf am Fehract-Din- 
Rage niemals die Mitternachtſtunde uͤberſchteiten. 


‚fang des Königreiches in Wirkſamkeit 
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t en Be 

Wird * Grund der 2 Verordnung vom 
Heutigen bie Im Dauer der öffentlichen Tanzmuſik von 
dem Bezirlsamte über die Portzeitunde ausgedehnt, fo ift 
hieburch auch bie Polizeiſtunde für die betreffende Wirth 
ſchaft als gleichheitſich verlängert zu erachten. " 

3. 5. 

Die Berlängerung erfordert, wenn fie auf Anſuchen 
eines Wirthes erfolgt, jederzeit eine jchriftliche Ausfertigung, 
in, welcher ‚die Beranlafiung zur . Berlängerung .und bie 
Dauer: der legteren genau angeführt werben, muß. 

$. 6. 

Gefellige Vereine und geſchloſſene Geſellſchaften ſind 
von der Einhaltung der feſtgeſtellten Pollzeiſtunde nur dann 
befreit, wenn fie ein befonderes mit öffentlichen Wirthſchaſis⸗ 


"räumen nicht verbundenes Geſellſchaftslokal beſiden. 


Die Ortspolizeibehörben find jedoch berechtigt, geſelligen 
Vereinen und geſchloſſenen Gefellfchaften, welche in einem 


‚Wirthehaufe ein von den allgemein zugänglichen Wirth 


fhaftsräumen getrenntes und ausfchließend Tür fie beftimm« 


es Geſeliſchaftolokal haben, eine verlängerte Poligeitunde 
“in widerruflicher Weife zu‘ beivilligen, infoferne diefe Maß⸗ 
"regel nach den örtlichen Verhältniſſen mit der Aufrechihal« 


tung der öffentlichen Ruhe und fittlichen Ordnung verein ⸗ 
bar iſt. 
8. 7. 
Gegenwärtige Verordnung, durch welche alle dermalen 
beſtehende Beſtimmungen über die Polizeiſtunde aufgehoben 
werben, tritt mit dem 1. Zuli I. Is. für den ganzen Ums 


Ira 


Münden. den 18, Juni 1862, > .: u 
| Ma 0 


» Reumayr. 


ander Außf tgl. Allechovich Befehl: 


win TEE Generalfetretät, 
HL) 4  Minifterialrath v. ‚Epplen. 


- 


13 »3 .) 
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Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
die Ubhaltung Öffentliher Tanzmuſil betr. 


Maximilian II, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz. 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken nnd 
in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben im Hinblide auf den Art. 63 Abſ. 1 und 
66 des Polizeiftrafgefepbuches die beſtehenden Beftimmungen 
über die Abhaltung öffentliber Tanzmufit einer Reviſion 
- unterftellen Iaffen und verordnen hienach, was folgt: 


$. 1. 

Zur Abhaltung öffentlicher Tanzmuſik iſt poligeiliche 
Erlaubniß erforderlich. 

Die von gefelligen Bereinen und geſchloſſenen Grjell- 
ſchaften veranftalteten Tanzunterhaltungen find an eine por 
ligeiliche Etlaubniß nur dann gebunden, wenn fie fi nad 

der Art der Beranftaltung oder der geflatteten Thellnahme 
oder in fonftiger Weiſe als öffentliche darftellen. 

Tanzmufit aus Anlaß von Hochzeiten, wobei bie Theil» 
nahme auf die von dem Hodhzeitpaare zum Mahle oder 
Zanze geladenen Perfonen ſich befchränft, ift ald von einer 
geſchloſſenen Geſellſchaft ausgehend zu betragen. 


$. 2. 
Zur Griheilung ver polizeilichen Erlaubniß find zu 
fändig: 

4) in der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt München die Por 
lizeidirection; 

2) in den übrigen ben Krelsverwaltungsſtellen unterge⸗ 
orbneten Städten die Magiftrate ; 

3) in den Bezirfsamis-Diftricten diesſeits des Rheins 
die Beiirteämter, beziehungsweiſe die denfelben unter» 
geordneten Drtöpolizeibehörden ; 

4) in den Bezirlsamts⸗Diſtricten der Pfalz die Bezirke, 
ämter, besiehungsweife die Bürgermeifter. 

Jedes Geſuch um Eriheilung einer folden Etlaubniß ift 
bei der Ortepoligeibehörde anzubringen. 
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3. 3. = 

Die Beyirksämter haben für jeden einzelnen Ortöpoli- 
zeibezirk Die Tage, am welchen in fämmtlichen oder einzelnen 
Wirthfchaften die Abhaltung öffentlicher Tanzmufit bewilligt 
werden kann und die zuläffige längfle Dauer der letzteren 
feſtzuſetzen, ſowie über die den Unternehmern nad Maßgabe 
der örtlichen Berhältnifie allenfalls aufzulegenden befonderen 
Bedingungen Anordnung zu erlaffen. 

Den Drtspoligeibehörden fteht ſodann innerhalb der 
von den Bezirksämtern getroffenen Beftimmungen die Bes 
fheidung det angebrachten Geſuche zu. 

Wird die Abhaltung einer öffentlichen Tanzmuff für 
einen, von dem Bezirksamte nicht feftgefegten Tag oder für 
eine längere, ald von biefer Behörde beftimmte Dauer nad 
gefucht, fo hat die Ortspoligeibehörbe das Geſuch mit gut» 
achtlicher Aeußerung an das Bezirksamt zur Beſcheidung 
einzufenden. 

$. 4. 

Jede Erlaubniß zur Beranftaltung einer öffentlichen 
Tanzmuſil ift ſchriftlich auszufertigen. 

Für dieſelbe ift in den Landestheilen diesſeits bes 
Rheins neben der Amtstare, wo eine ſolche nach den bes 
fiehenden gefeplichen Beftimmungen zur Erhebung kommt, 
in Gemäßheit der Verordnung vom 17. November 1816 
über das Armenwefen ein Betrag: 

a) von 48 kr. in Städten und Märften, 
b) von 24 fr. in den Landgemeinden an den Dridarmen- 
fond zu entrichten. 

In der Pfalz hat es bei der Entrichtung der geich- 
lichen Abgaben an den Ortsarmenfond nad Maßgabe des 
$. 24 Ziff. 4 der Infteuction vom 29. Rovember 1834 
über die Behandlung des Armenweiens fein Berbleiben. 


6. 5. 
In der ſchriftlichen Ausfertigung find die Stunde des 
Beginnens und der Beendigung der Tanzmufif, ſowie bie 
dem Unternehmer allenfalls aufgelegten weiteren Bebingun- 
gen genau auszubrüden, 
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s. 6. 
Die Abhaltung öffentlicher Tanzmufif ift unterfagt: 
I. Un katholiſchen Orten: 

4) vom erſten Sonntage im Wovente bis zum Feſte ber 

‚ ‚heiligen drei Könige einſchließlich, mit Ausnahme des 

Sylveſterabends, und wenn biefer auf einen Freitag 

fällt, des Neujahrstages an Diten, wo die Abhal⸗ 

tung öffentlicher Tanzaufit an diefem Abende Her⸗ 
fommen ift; 

2) vom Aſchermittwoche bis zum erften Sonntage nad) 

Dftern einfchlieplich; 

3) am Chriſti Himmelfahrtstage und am Pfingftfonn« 

tage, fowie an den Börabenden biefer Tage; 

4) in der Detave des Frohnleichnamsfeites mit Aus⸗ 
- nahme der einfallenden Kirchweihtage und in. der 
- Ditave des Allerſeelenfeſtes, ſowie an den Boraben- 

ben biefer beiden Feſte und des Allerheiligenfeſtes; 

5) an ben freitagen ; 

6) a) an den Frauentagen, welche zugleich gebotene Feier⸗ 

tage find; 

b) am Feſte der heiligen Apoftel Beter und Paul; 

c) am Fefle Johannes des Täufers; 

d) an den Fehlen der Landes- und Diöcefanpatrone 
ab * 

e) an den Borabenden dieſer Feſte mit Ausnahme 
der auf dieſe Tage (a—e) einfallenden Kirchweih- 
tage und wenn an einem dieſer Tage bisher ſchon 
bie Abhaltung öffentlicher Tanzmuſik hergebradyt und 
geftattet war. 

Fällt der Borabend obiger Fefltage auf einen 
Sonntag, fo fann an dieſem Tage öffentliche Tanz⸗ 
mufif bis zur Polizeiftunde, jedoch nicht über die 
Mitternachtftunde zugelafien werben, / 

II. An. proteftantifhen Orten: 

4) vom erflen Sonntage im Advente bis zum erften 

Weihnachtstage einfchließlich; 

2) am Sylvefterabende mit der unter Nr. I- a: 1 bes 

flimmten Ausnahme ; 
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3) vom Aſchermittwoche bis zum. Dfterfonntage ein» 
ſchließllch; 

4) am Chriſti Himmelfahristage, am Pfingſtſountage, 
an Buß» und Bettagen, am Tage des Ernte» und 
Reformationdfefes und an den Borabenden biejer 
Tage und Feſte; 

5) an den reitagen. 

. An sonfeffionell gemiſchten Orten haben die unter 
Rr.. I oder‘ die unter Rr. II aufgeführten. Beftimmungen 
Anwendung zu finden, je nachdem die Mehrzahl der Ein- 
wohner ber latholiſchen oder der proteſtantiſchen Confeſſion 
angehört. ‘ 

$. 7. 

Aus Anlaf der Kirchweihfeſte darf die polizeiliche Er⸗ 
laubniß zur Beranftaltung öffentliher Tanzmufif in ber 
Regel für zwei Tage ertheilt werben, und zwar: 

4) an Drten, wo bie althergebrachte Kirchweihfeier mit 
der Firchlichen Beier zufammenfält, am Kirchweih⸗ 
Sonntage und Montage:oder anftatt des letzteren an 
dem darauffolgenden Sonntage ; 

2) an Orten, wo bie kirchliche Feier auf einen. andern 
Tag verlegt if, an dem Sonntage und Montage 
diefer Beier, oder anſtatt bed letzteren an dem darauf⸗ 
folgenden Sonntage, 

Die Beranftaltung öffentlicher Tanzmufif an drei Tagen 
aus Anlaß der Kichmeihfee darf nur ausnahmsweiſe an 
Drten geitattet werben, am welchen eine breitägige Tanz ⸗ 
beluſtigung bei dem Kirchweihfefte althergebracht iſt und 
zugleich öffentliche Tangmufilf nur aus Anlaß des Kirch⸗ 
weihfeftes veranftaltet zu werben pflegt. 

58, 

Die Kreidregieruingen, Kammern des Innern, Diesfels 
des Rheins ‘find. ermächtigt, in, Gemeinden, im weichen die 
wehtliche Kirchweihfeier auf einen andern, als ben aliher- 


gebrachten Tag verlegt worden ift, dieſe Beier an den alt« 


hergebrachten Tagen unter der Borausfegung wieder gu ge 
„fasten, daß eine Gemeinde — und zwar in Landgemeinden 
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durch einen · Beſchluß ver Geſammlgemeinde it Stähten 
und Märkten mit magiſtratiſcher Verfaſſung dunch Überein- 
fimmenbe Beſchluffe des "Magiftriteß und die’ Geineihbes 
besolfmächtigten — darum näthfucht und gegen dad Gefuch 
fih nicht erhebliche Bedenken geltend — wu 


$. 9. 


Der Beginn der offenlilchen Tanzmuſik an Sonn⸗ und 
deleriagen darf dor der Beendigung des "nachinütägigen 
Sottesbienftes nicht geftättet werden 

Die feftgefehte längfte Dauer fol in der Regel bie 
feftgeftellte Polizeiſtunde nicht überfchreiten. 

Ausnahmen Fönnen jedoch geſtattet werden: 

1) an dem Geburts und Namenstage des Könige und 
der Königin ; ; 
2) am Kirchweihfonntage; =, 1004 
3) an den Haupttagen von Vollofeſten 
4) am Sylveſterabende und beziehungsweiſe am Neu⸗ 
jahretage; 
5) am Faftnacht-Sonntage und Montage und In Maͤrk⸗ 
ten und Landgemeinden auch am Faftnadht-Dienftage; 
6) aus Anlaß von Hochzeiten und fonftigen befonderen, 
eine Ausnahme nach den örtlichen Berhältniffen volls 
ftändig rechtfertigenden Gelegenheiten. . 


Die Verlängerung über die Bolizeiftunbe darf am Faft- 
nadht-Dienftage fi niemald über bie Mitternachtſtunde 
erfireden, 


$. 10, 


Im Ortfchaften, in welchen aus Anlaß von öffentlichen 
Tanzunterhaltungen Raufr oder fonftige Ercefle durch Orts» 
angehörige verübt worden find, lann fänmtlichen ober ein» 
zelnen Wirthichaften auf eine beflimmte Zeit die polizeiliche 
Erlaubnig zur Beranftaltung öffentlicher Tanzmuſik vorent- 
halten werben. 


Dasjelbe ift bei Wirthen zuläffig, welche öffentlide 
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Tanzmufif ohne polizeiliche Erlaubniß veranftalten oder die 
bei‘ Erthelfiing der Erlaubniß ihren aufgelegten Bedingun« 
gen verlegen und wegen ſoicher Webertretungen oder wegen 
einer bet einer flattgebabten Tanzmufif- begangenen Ueber» 
trehung des Met. 61 ‘des Bolgeitafgefigbuähee bereits drei⸗ 
mal beſtraft worden find! ' 

OF ein Wirth wegen der bezeichneten Vebertretungen 
innerhalb‘ zweier Jahre dreimal beftraft worden, fb muß 
demfelben die polizeiliche Erlaubniß zur Beranftaltung öffent» 
icher Tanzmuſik mindeftehs auf bie Dauer eines Jahres 
vorenthalten werben, 


$.1. 


—— Verordnung, durch welche alle dermalen 
beſtehende ¶ Beſtimmungen über bie Abhaltung von Tanz⸗ 


muflf aufgehoben werden, tritt mit dem 1. Zul I. Is. für 


den gätigen Umfang bed Königreiches in Wirkſamkeit. 
Münden, ben 18. Juni 1862. u 


Mar. | 
v. Zwehl. v. Neumapr, 
Auf Fol. Allerhöchkten Befehl: 


der Generalfefretär, 
Miniſterialrath v. Epplen. 





Bekanntmachung, 
die Aubdfertigung der Todtenſcheine betr. 


Ueber die Ausfertigung der Todtenſcheine werden auf 
Grund des Art. 109 Abſ. 1 Ziff. 1 des Polizeiftrafgejeh- 
buches nachftehende Vorfchriften erlaffen : 


$. 1. 


| Der Todtenfchein ift von dem Leichenfchauer auf Grund 
der vorfchriftömägig vorgenommenen 2eichenfchau zur Be- 
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urkundung ber Thatfacdhe, daß der Beerdigung in mebiginäl 
polizeilicher Beziehung ein Hinderniß nicht entgegen’ fiche, 
nah anliegendem Formulare auszufertigen 
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u: y .J: > gg 3, \ ' ? 
ERENTO! 36. 
in den Sandestheilen diesfeits des Rheins in Kraft. 





i A Münden, den 18. Juni 1862. 
a: Auf. Seiner Königl. Majeſtät Allerhö a Vefehi 
Bei neugeborenen Kindern iſt die Ausftellung eines v. Reumapr, 2 
Todtenſcheineg nur dann erforderlich, wenn die Frucht nach Dur ven Minifer: 
zurüdgelegtem fechften Monate der Schwangerſchaft von ber der General»Befretär, 
Mutter getrennt wurde. Minifterialrath v. Epplen. 
Beilage zu 8. 1. 
Todtenſchein. 
Name der Pfatrreee des Poligeibezieks — der Ortogemeinde 
Hauonummer 
Jahr 





Vor⸗ und Zuname. 
2 


| Tag und Stunde des Todes. 





5 Tag und Stunde der erften Leichenichau. 


3 
4. Muthmaßliche Beerdigungoſeit 


Name der Kranlheit, Dauer derfelken. 
5, | Todesart. 








Alter, Stand, Gewerbe, Religion, ledig oder uerheireihet. 








Ob nach Angabe des Arztes, der Hebamme, des Leichen- 


beichauers. 





6. “| Name des behandelnden Arztes oder der Hebamme. 











7. Tag und Stunde der zweiten Leichenbeſchau— 
8. Beſtimmte Beerdigungszeit. 
9 


Bemerkungen. 








Unterfchrift des Reichenfbauers 

a) zur Beftätigung der Leichenbeſchau 

b) zur Beftätigung der zweiten Leichenſchau. 
97 
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Belanntmachungen Der kgl. Central; 
und Rreisftellen. 

Ad Num. 30415. praes. %/, 62. 


An fänmtliche Poligeibehörben des Negierungäbezirfed 
von Schwaben und Neuburg. 


(Den Vollzug ber Gewerböinftruftion vom 21. April 1. 38., hier bie 
Prüfungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da gemäß der allerhöchften Verordnung vom 21. April 
1862 über den Bollzug der gefeglihen Grundbeftimmungen 
für das Gemwerbeweien in den fieben älteren Kreifen des 
Königreiches mit dem 1. Juli laufenden Jahres bie 
zur Zeit beftehenden Prüfungscommiffionen für den Betrieb 
von Handwerfs» und Handelögewerben aufhören und in 
allen Städten, in welchen ſich technifche Lehranftalten befin» 
den, Prüfungscommiffionen angeorbnet find, fo haben die 
betreffenden Stadtmagiftrate für die vorgefchriebene Bildung 
biefer Prüfungscommiffionen und für die öffentliche Belannt- 
machung der Prüfungstermine und Prüfungstage gehörig 
Sorge zu tragen. J 

Zu der gemäß $. 16 ber Gewerböinftruftion zu bils 
denden Prüfungscommilfton für Handelögewerbe it an 
Etelle eines Abgeordneten aus dem Gewerberath ($. 6 lit. b) 
ein foldyer des Handelsrathes beizuziehen. 

Die ſämmtlichen Polizeibehörden von Schwaben und 
Reuburg werden hievon zur entiprechenden weitern Berfüs 
gung in Kenntniß gefept. 

Augsburg, den 22, Juni 1862, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 
Schr. v. Yerhenfeld, kal. Regierungs«Präfident. 
Stubenbed, Sehr. 
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Ad Num. 27777. praes. 25/, 62. 


(Die Erledigung der Stelle eines Affiftemzarzted an der fgl. Strafe 
arbeitdanftalt Kaidheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in Erledigung 'gelommene Stelle eines Affiftengarztes 
an der Fal. Strafarbeitsanftalt Kaiaheim mit einem Funfs- 
tiondbezuge von 350 fl. und einer jährlihen Vergütung 
von 100 fl. für Wohnung und Beheizung wird hier zur 
Bewerbung unter dem Beifügen öffenılih ausgeſchrieben, 
daß Gompetenten aus der Zahl der promopirten, noch nicht 
zur Praris zugelafienen Aerzte ihre Gefuche nebft Zeugnifien 
über Befähigung, ſittliches Betragen und perfönliche Ver⸗ 
hältniffe binnen 4 Wochen bei der unterfertigten fol. Re— 
gierung einzureichen haben. 


Augoburg, den 21. Juni 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-SPräfient. 
Baber, Selr. 


Ad Num. 29517. 


(Die Erlebigung einer Seminar» Präfeltenftelle in bem Etubien> 
feminare zu Reuburg tetr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Emennung des Seminarpräfeften, Priefters 
Anton Haas auf die Pfarrei Gars, Landgerichts Haag, 
ift eine Präfeftenftelle in dem Studienfeminare 
zu Neuburg in Erledigung gefommen. Mit derfelben ift 
eine jährlihe Funktions -MRemuneration von 300 fl, dann 
73fl. für den Trumf und 18fl. für die Reinigung ber 
Wäſche nebft freier Wohnung und Verpflegung verbunden. 

Eine Erhöhung des Bezuges um 100]. nah Ablauf 
des erften Serenniums fteht in Ausſicht. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geluche unter 
Vorlage der erforderlichen Zeugnifie über die gehörige Dua- 


praes. 2%4/, 62. 
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Iififation, namentlich über phllologifche Kenntniffe, Erziehungs» 
Gefchidlichfeit und religids-fitiliche8 Verhalten, dann auch 
über gute Gefundheit an die unterfertigte Stelle binnen 4 
Wochen vom Datum des gegenwärtigen Kreisblattes an 
einzureichen. 

Zugleich wird bemerkt, daß die Eeininarpräfefte auch 
im Predigen bei den @ottesvienften der Stubienanftalt 
Aushilfe zu leiften haben. 

Augsburg, den 15. Juni 1862. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Schr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfident, 
Faber, Sekr. 





Ad Num. 30316. praes. 23/, 62, 
(Die Aufftellung ber Vertreter der Staatsanwaltſchaft bei ben Stabt« 
und Sandgerichten betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Folge eines Referipts aus dem fgl. Staatsminiſte⸗ 
rium des Innern vom 20. d6. wird hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daf 

1) beim Bezirfsamte Dillingen für den Landgerichtsbezixk 
gleichen Namens, der Bejirklsamtsaſſeſſor Rudolph 

,. Schneeweiß bafelbft, 

2) beim Bezirksamte Göggingen für den Landgerichts⸗ 
bezitk gleichen Namens, der ftändige Funktionär Mar 
Graf v. Armansperg daſelbſt, 

3) beim Bezirfdamte Günzburg für den Landgerichts« 
besirt gleichen Namens, der fländige Funltionaͤr 
Rudolph Speth dafelbft, 

4) beim Berirksamte Illertiſſen für den Landgerichtö- 
bezirf gleichen Namens, der ſtaͤndige Funktionär Jakob 
Gradl dafelbft, 

5) beim Bezirlsamte Mindelheim für den Landgerichts» 
bezirk gleichen Ramens, ber fländige Zunktionär Michael 
Holl dafelbft 

ald Vertreter der Staatsanwaltfhaft aufgeftellt find. 
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Bei den Bezirksäimtern Züßen, Kempten, Krumbach, 
Neu-Ulm, Oberdorf, Sonthofen, Bertingen und Zusmard- 
haufen find für die Landgerichtöbezirfe gleichen Namens 
die Vertreter der Staatsanwaltfchaft die Bezirksamts ⸗Neben ⸗ 
beamten. 


Kür die Vertretung der Staatsanwaliſchaft bei den 
Stadt- und Randgerichten Donauwörth, Kaufbeuren, Lindau, 
Memmingen, Reuburg und Nördlingen bleibt die Aufſtel⸗ 
lung noch vorbehalten. 


Augsburg, den 21. Juni 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl Regierungs-Bräfident. 
Faber, Seft. 


Ad Num. 29362. praes. 22, 62, 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörben und Fönigl. 
Phyſikate von Schwaben und Neuburg. 

(Die Revifion ber Arznei-Karorbnung betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die höchfte Eniſchließung des kgl. Staatsminifteriums 
ded Innern vom 21. Mai 1862 bezeichneten Betreffes (im 
Regierungsblatte vom 30, v. Mts. Ar. 23 S. 931 folg.) 
wird in nachflehendem Abdrucke zur Kenntniß und Dar« 
nachachtung mit dem Auftrage veröffentlicht, derfelben durch 
die LofalsIntelligenzblätter möglichfte Verbreitung zu geben. 
“Augsburg, den 14. Juni 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchen feld, fgl. Reglerungs⸗Praͤſtdent. 


Faber, Ser. 
97* 
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Abdrud. 

Belaunstmachung, 

die Revifion ber Arznei⸗Taxordnung betr. 
Staatsminiflerium des Innern, 

In Anwendung des $. 10 der allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 1. März 1857, „die Arzneitare für das König« 
reich Bayern betreffend,” werden nach Einholung des But» 
achtens des Fol. Dbermebicinal » Ausichuffes für die nach» 
genannten Arzneiftoffe die beigefügten Tarpreife feitgefept: 

1) Spongiae ceratae — bie Drachme 12 fr.; 
2) Cera alba — die Unge 12 fr.; 
3) Ungt. cerae — bie Unge 12 fr.; 
4) Ungt. saturni — die Unze 10 kr. ; 
5) Bismuthum subnitricum — die Drachme 10 fr.; 
6) Cubebae pulv. — die Unze 16 fr.; 
7) Rad, jalappae — die Drachme 5 fr. ; 
8) Resina jalap. — die Drachme 30 fr; 
9) Sapo jalappinus — die Drachme 20 kr. ; 
10) Suceus liquiritiae depuratus — die Unze 16 fr, 
die Drachme 3 kr.; 
11) Jod — die Drachme 16 kr.; 
12) Kalium jodatum — bie Drachme 12 fr.; 
13) Ungt. kalii jodati — die Unge 20 fr.; 
14) Cariophylli — bie Unge 8 fc; 
15) Oleum cariophyllorum — die Dracdhme 6 fr.; 
16) - Cinnam. eoylonie. — bie Une 18 kr.; 
17) Pulvis cinnam. ceylonic. — die Drachme 3 kr.; 
18) Coccionellae pulverisatae — die Drachme dfe; 
19) Radix senegae cone, — die Unze 20 fr.; 
'20) Syr. senegae — die Unze 10 fr. 

Die wird zur allgemeinen Darnachachtung befannt 
gemadht. f 

Münden, den 21. Mai 1862. 

Auf Seiner Königl. Majeſtät Allerhöchiten Befehl 
v, Neumayr. 
Durch den Minifter: 
ber General · Sekretär, 


Drinifterialrath v. Epplen. 
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Ad Num. 4409. 


Bekanntmachung. 


(Dab Regiewefen bei ben Heinern Stabtgerichten, den Stabt« und 

Zanbe, bann Landgerichten diesſeits bed Rhein® betr.) 

Im Uamen Feiner Majeflät des Königs von 
Bayern 

wird den Borftänden jener fgl. Stabtgerichte, welche Res 
gleaverfa erhalten, dann den Borfiänden der kgl. Stabt- 
und Landgerichte, fowie der fämmtlichen fünftigen Egal. 
Landgerihte des Kreifes nachfolgend die von dem kgl. 
Staatsminifterium der Juſtiz erlafiene höchfte Entſchließung 
rubr. Betreffes vom 13. pr. den 19. ds. Mts. mit den 
darin in Bezug genommenen Beilagen vom 2. und 24. 
April d. I. zur genauen Nachachtung vom 1. Juli d. 38, 
an hierdurch zur Kenntniß gebracht. 

Neuburg, den 21. Juni 1862, 


praes. 25/, 62. 


Königl. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg. 


Dr. v..Heigl, Bräfivent. 
v. Balta. 
Ab druck. 


Staatominiſterium der Iufliz. 


Nach $. 25 der allerhöchften Verordnung vom 24. Bes 
bruar 1.3. zum Bollzuge des Geſetzes vom 10. November 
v. Jo., die Gerichtöverfaffung betreffend, werben den Flei- 
neren Stadtgerichten, dann den Stabt- und Landgerichten 
und den Landgerichten zur Beftteitung der Ausgaben 

a) für Schreibmateriallen, Beleuchtung und Reinigung 

der Gefchäftslofalitäten, 

b) für Beheizung der Gefchäftslofalitäten, 

c) für etwaige Aushilfe im Kangleibienfte 
Zahresaverfen nach Mafigabe des Bedürfniſſes ausgeworfen. 
Für die Bezüge der ftändigen Tagfchreiber-und des Diener 
perfonals, dann für die übrigen Regiebebürfnifle, insbeion- 
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dere für Anfhaffung und Reparatur von Amtegeräthichaf 
ten, für Literalin, Buchbinderlöhne, Hypotheken »Buch- 
Papier und Mieihzinſe werben dagegen die Mittel befonders 
angerviefen und verrechnet. 

Zur Wueführung dieſer Beftimmungen werden hiemit 
im Ginverftändniffe mit dem kgl. Staatsminifterium der 
Finanzen folgende nähere — und Erläuterungen 
gegeben. 

1) Außer fämmtlichen Etadt» und Land», ſowie Land⸗ 
gerichten erhalten Regie-Averfen die Stadtgerichte München 
rechts der far, Landshut, Paſſau, Straubing, Bamberg, 
Bayreuth, Hof, Ansbach, Fürth, Aſchaffenburg, Schweinfurt 
und Kempten. 

2) Die Regie-Averfen biefer Gerichte merben für jedes 
Etatsjahr von dem fgl. Staatsminifterium der ZYuftiz feft- 
gefegt und durch die Kreis- Spezial» Efats zur Verfügung 
geftellt. 

Diefelben fönnen in monatlichen Raten von dem ein- 
fhlägigen Rentamte erhoben werden. 

3) Die Vorftände der Gerichte haben über dieſe Avers 
fen einen Berwendungs - Nachweis nicht zu liefen, Eie 
find jedoch verpflichtet, die Averfen zur entfprechenden Bes 
friedigung fämmtlicher dienftlicher Bebürfniffe, wofür dieſel⸗ 
ben beftimmt find, zu verwenden und ſich jeder zum Nadı« 
theil des Dienftes gereichenden Rüdfichtnahme auf ihr 
Privatintereſſe zu enthalten. 

Die einem Berichte bewilligten verfchiedenen Averfen 
haben fich gegenfeitig zur Aushilfe und Ergänzung zu die 
nen, fo daß, wenn das eine oder. andere berfelben zur Bes 
flreitung der auf dasfelbe zumächft angeriefenen Ausgaben 
nicht hinreicht, der Mehrbedarf nach Thunlichfeit aus den 
übrigen Averfen zu beden ift. 

4) Die gedrudten Kormulare, welche zum Vollzuge des 
‚Forftgefeges vom 28. Mätz 1852 erforderlich find, werden 
den Forftftrafgerichten mie bisher für Redinung der Vers 
waltungsausgaben auf indirefte Staatsauflagen geliefert 
werben. j 

Ebenfo erhalten die Gerichte die für das Verfahren in 
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Uebertretungoſachen nach ber Inſtruktion vom 26. Mat 


I. 38. nothiwenbigen Drudformulare koſtenfrei geliefert. 

Die mit der Beforgung der Erhebung, Ablieferung 
und Wegrechnung der Targebühren, Stempelgebühren und 
Geldftrafen verbundenen Auslagen für Regifter umd Tars 
anforberungsformulare und für fonftige Schreibmaterialien 
find gemäß $. 10 der allerhöchiten Verordnung vom 
28. Mai I. Js., die fünftige Behandlung des Tar- und 
Stempelmeiens betreffend, von den Gerichtsſchreibern aus 
den ihnen bewilligten Tantiemen zu beftreiten und fallen 
fohin den gerichtlichen Regieaverfen gleichfalls nicht zur Laſt. 

Alle übrigen Schreibmaterialien dagegen, mit bloßer 
Ausnahme des Papiers für die Hypothekenbücher, wofür 
die Mittel nach Ziff. 12 und 13 unten befonders angewie⸗ 
fen werden, find von den Gerichtövorftänden aus den hies 
für bewilligten Averfen zu beftreiten. 

5) Um die Anſchaffung des Holzbedarfes für die Ges 
richte zu erleichtern, find durch bie beiden Entſchließungen 
des fol. Etaatsminifteriums der Finanzen vom 2. und 
24. April I. 3. ad Num. 3925 und 5038, wovon Ab⸗ 
drüde nachfolgen, die Forftbehörden ermächtigt, den Lands 
gerichten fowie denjenigen Stadtgerichten, welche Holzgeld⸗ 
Averfen beziehen, das benöthigte Holz nah Thunlichkeit 
aus den Etaatöwaldungen um bie Borfttare abzugeben. 
Dadurch foll jedoch der Gebrauch wohlfeilerer Brennfurros 
gate keineswegs ausgefchlofien fein; es ift vielmehr Aufgabe 
der Gerichtsvorftände, ſich mit: ſolchen Gurrogaten zu bes 
helfen, foferne das bewilligte Averſum zur Feuerung mit 
Holz nicht ausreicht. 

Die Koften des Epaltens und Tragens des Holzes 
werden den Gerichten nicht befonders vergütet, fondern And 
aus den Averfen derfelben zu beitreiten, 

Ebenso Fällt der Lohn für die Beforgung der Beheizung 
der Gefäftslofalitäten den gerichtlichen Averfen zur Laſt. 
Eine Berbindlichfeit des Gerichtöblenerperfonals zur unent- 
geltlichen Leiſtung dieſer Verrichtung findet nicht ſtatt. 

6) Die Zahl der ſtändigen Tagſchreiber jedes Gerich— 


tes wird in den jährlichen Kreis-Spezial-Etats feſtgeſetzt, 
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durch welche auch die Minel für die Bezüge diefer Schreis 
ber angewiefen werben. 

Die etatämäßig feitgefepten Beträge find den Beihei- 
ligten unverfürgt zu verabfolgen und als verausgabt in den 
Regierechnungen nachzuweiſen. 

Den Vorſländen der Gerichte wird zur Pflicht gemacht, 
bei der Auswahl der Tagichreiber mit Sorgfalt zu Werfe 
au gehen und nur gut qualifisicte, verläffige Individuen 
aufzunehmen. 

7) Die Gehilfen der Stadtgerichtsboten und der Land⸗ 
gerichtsdiener erhalten regelmäßig einen jährlichen Lohn von 
140 Bulden, und die Landgerichtsdienergehilfen überbieß einen 
jährlichen Kleidungsbeitrag von 20 Gulden. 

Die Mittel zur Bezahlung diefer Bezüge werden, gleich 
jenen für die Bezüge ber Stadtgerichtsboten und Landge⸗ 
richtödiener, durch die Kreis-Spezial-Etats zur Verfügung 
geftellt. 

8) Ebenfo werben die Micthzinfe für Amtslofalitäten 
in den Kreis⸗Spezial⸗Etats für bie einzelnen ®erichte bes 
ſonders vorgetragen und damit die Mittel für biefelben zur 
Berfügung gefellt. 

9) Behufs Anihaffung und Reparatur von Amts- 
geräthichaften, dann für Literalien und Buchbinderlöhne, für 
Poſtporti, Fuhr⸗ und Botenlöhne, ſowie für feinere Reparatu- 
ven in den Gejchäftslofalitäten, foweit biefe nicht ber bes 
‚ fonderen Gtatöpofitionen für fländige Bauausgaben oder 
dem Landbau-Unterhaltungs-Etat zur Laft fallen, werben 
durch die Kreis» Spezial» Etats jedem Stadtgerichte 
gleichfalls die Mittel unmittelbar zur Verfügung geftellt, 

Den Stadt» und Landgeridhten und den Land— 
gerichten dagegen wird von ber durch die Kreis-Speziale 
Etats für fämmtlicdhe derartige Gerichte des Kreiſes ange» 
wiefenen Gefammtfumme durch den Oberſtaatsanwalt des 
Kreifed auf Grund der erhobenen Boranfcdläge der erfor» 
derliche Jahresbedarf, unter Refervirung eines entfprechen- 
den Betrages für unvorhergefehene, außerordeniliche Fälle, 
zugeiheilt, 

10) Innerhalb der jedem Gerichte für die unter Ziff. 9 
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vorftehend bezeichneten Regiebedürfniſſe zugewiefenen Summe 
dürfen die erforderlichen und zuläffigen Anfhaffungen und 
fonftigen Berausgabungen. ohne vorgängige beiondere Ge⸗ 
nehmigung, jedoch nur gegen fpegiellen Verwendungsnach⸗ 
weis und unser Beobachtung möglichfter Eparfamkeit, be⸗ 
wirft werben, und wird hierüber folgendes Nähere bemerkt: 

a) Zu den Geräthſchaften, deren Anſchaffung aus diefen 
Regiemittelm geftattet if, gehören außer den nothwen⸗ 
digen Schreibtiſchen, Stehpulten, Stühlen, Bänfen in 
den Sitzungs- und BWartjimmern, Regiftraturfäften, 
Kaffen, Amtsfhilden und Amtstafeln auch noch: die 
Genftervorhänge und Rouleaur, foweit ſolche nach ber 
Rage der Gefchäftslofalitäten zum Schutze gegen bie 
Sonne unabweisbar nothwendig find, die Siegelprefle, 
die Amtefiegel, die Glodenzüge in den Amtszimmern, 
bie Bildniſſe der fgl. Majeftäten und die Rabmen für 
diefelben, die Eruzifire für die Eidesabnahmen, bie 
Borrihtungen zum Echwargdrude, die Leuchter, Spud« 
fäftchen, Papierkörbe, Tinten» und Streufand-Gefäße. 

Nicht dagegen dürfen aus den befonderen Regie» 
mitteln der Gerichte angefchafft werben: das Material 
zum Schwargorude, die Papierfcheeren, Lineale und 
Federmeſſer, indem diefe Gegenſtände den Averien für 
Schreibmaterialien zur Laſt fallen. 

b) An Literalien dürfen aus den Regie⸗Etatoſummen der 
Gerichte ohne vorgängige beiondere Ermächtigung an« 
geihafft werben : 

das Kreisamtsblatt, 

die bayeriiche Zeitung, 

die Lofalmochenblätter, 

die Fortfegung ber Döllinger’fchen Berorpnungs» 
fammlung, 

die Zeitfchrift für Gefeßgebung und Rechtspflege 
des Königreihs Bayern vom 10. Bande an, 

das Repertcrium zu den Bandtagsverhandlungen. 

Das Gefepblatt und das Regierungsblatt erhalten 
die Gerichte umentgeltlih in je einem Gremplare, 
Ebenſo werben denfelben die Landtagsverhandlungen 
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in je einem Exemplare umentgeltlich geliefert, jeboch dem 
Landgerichten, an. deren Sitze fi ein Rentamt bes 

- findet, in der Regel nur zum gemeinfchaftlichen Ge⸗ 
brauche mit biefem. 

Die Anſchaffung fonftiger Literalien ift nur aus- 
nahmsweiſe zuläffig und hängt von vorgängiger be= 
fonterer Genehmigung des Dberfiaatsanmwaltes ab. 

c) Buchbinderlöhne bürfen aus den Regie-Btatsfummen 
der Gerichte beftritten werden: für das Gefep:, Regie 
runge- und Kreisamtöblatt, ſowie für die Landtags⸗ 
Verhandlungen, — für leptere jeboch, foferne fie zum 
gemeinjchaftlichen Gebrauche mit dem Rentamte bienen, 
nur zur Hälfte, — dann für die Hortfegung: der Döl- 
linger’jchen Berorpnungsfammlung, für die Zeitjchrift 
für Gefepgebung und Rechtspflege und für die fonfti- 
gen zur Anfchaffung auf Regiefoften befonders geneh⸗ 
migten Werke, fowie endlich für die Gefchäftsbücher, 
Journalien, Repertorien und fortlaufenden Protofolle, 

Das Einbinden hat regelmäßig in Pappendedel zu 
geichehen. Für die Kreisamtsblätter und Lanbtags- 
Berhandlungen genügt fieife Brocbirung, die Hypo⸗ 
thefenprotofolle dürfen in Ruck und Ed in Leber ge- 
bunden werben. 

d) Poftporti dürfen nur für jene Gegenftände, welche aus 
den. befonderd angerviefenen Regiemitteln der Gerichte 
anzuihaffen find, nicht aber für ſolche Anſchaffungen, 
welche den gerichtlichen RegierAverfen zur Laſt fallen, 
verrechnet werben. 

©) Die in Dienfifaden vorflommenden Gänge innerhalb 
des Gerichtsbezirkes find, ſoweit nicht dafür nach den 
beftehenden Borfchriften Ladungs> oder Zufteligebühren 
angefprochen werden fönnen, von dem gerichtlichen 
Boten» und Dienerperfonale ald Dienftesobliegenheit 
unentgeltlich zu beforgen; eine Aufrechnung von Boten- 
löhnen für folhe Gänge findet fomit nicht flatt. 

f) Zu den Ausgaben, welche nicht ans den Regiemitteln 
ber Geritte zu beftreiten find, fondern als fogenannte 
fändige Bauausgaben befonderd angewieſen umb bei 
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den Rehtäiuitern verrechnet twerben , gehören: bie Ka⸗ 

minfehrerlöhne, die Brandverfidherungsbelträge, bie 

Koften des Reinigens der Äußeren Gänge, Höfe und 

Straßen, der Dächer und Dachrinnen, der Abtritte und 

Kloalen, dann die Koften der Beſtreuung »der Geh⸗ 

wege im Winter und des Begießens der Straßen im 

Sommer. 

Ebenfo find nicht von dem Berichten zu beftreiten, 
fondern auf den Landbau-Unterhaltungs-Etat zu ver⸗ 
reinen: die Koften für das Ausmeißen ber Geichäfte- 
Lofalitäten und für außerordentliche Reinigungen, welche 
nad) geichehener Ausweißung oder nach fonftigen Bau⸗ 
reparaturen vorgenommen werden müflen, dann für 
Reparaturen von Defen. 

Die Koften des bloßen Reinigend der Defen das 
gegen, dann die Koften der regelmäßigen Reinigung 
ber Fenſter, Gänge und Stiegen in den Geſchäfts⸗ 
Lokalitäten fallen ebenfo, wie die Koften der gewoͤhn⸗ 
lihen Reinigung der Bureau's felbft, den Averſen ber 
Gerichte für Schreibmaterlalien, Beleuchtung und Reir 
nigung zur Laſt. 

11) Erhöhungen der den Randgerichten, fowie den 
Stadt» und Landgerichten nah Ziff. 9 oben durch 
die Oberftaatsanmälte zugewieſenen Regie-Etatöfummen und 
Rahgenehmigungen von Elats⸗Ueberſchreitungen bei biefen 
Gerichten, welche als unvermeidlich nachgewieſen find, wer- 
den von dem Oberftaatsanmwalte des Kreiſes, an welchen 
deßhalb im Wege der Borlage durch den Staatsanwalt des 
betreffenden Berirfögerichts Antrag zu ftellen it, aus eige- 
ner Zuftändigfeit bewilligt, foweit die demſelben zu Gebot 
ftehende Etatsreſerve reicht oder die in Frage fichende Mehr- 
ausgabe durch allenfallfige Erfparniffe bei anderen Land⸗ 
gerichten des Kreifes gedeckt werben kann. 

Kredit-Ermweiterungen für die Stadtgerichte, deren 
Nothwendigleit nachgewichen ift, erfolgen auf gutachtlichen 
Bericht des betreffenden Oberſtaatsanwalts durch das Fol. 
Stantsminifterium der Zuftiz. 

Bon der in Gemäßheit der Beftimmung ber Ziff. 9 
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Abf, 2 oben vorgenommenen. Beriheilung bet Etatäfummen 
an. die Landgerichte, ſowie von jeder nachträglichen Krebit- 
Erweiterung, welche der Oberſtaatsanwalt bewilligt, wirb 
durch ‚denfelben der einfchlägigen Regierungs-Finanzfammer 
zum Zwede der Krebiteröffnung Kenntniß gegeben. 

12) Für den ordentlihen Aufwand auf Hypothe⸗ 
fenbücher bei den Stadt» und Land», dann Landgerichten, 
das iſt, für dem zur regelmäßigen Fortführung der Hypo⸗ 
thefenbücher dieſer Gerichte ‚erforderlichen Bedarf, und zwar 
ſowohl an Hypothekenbuchpapier ald auch an Einbandfoften 
für die Hypothefenbücher, Hypothefenprotofolle und deren 
Beilagen, wird durch die Kreis-Spezinl-Etats ebenfalls für 
jeden Kreis jährlich eine befondere Summe zur Berfügung 
geſtellt. 

Dieſe Summe iſt von dem Oberſtaatsanwalte des 
Kreiſes als Refervefond zu behandeln, fo daß die Geneh— 
migung der bei den einzelnen Gerichten anfallenden. Aud- 
gaben und die Bewilligung der erforderlichen Kredite ber 
fonderen Eniſchließungen desjelben vorbehalten bleibt. 

Die Gerichtsvorftände haben zu dieſem Zwede den 
jeweiligen Bedarf ipeifizirt dem Staatsanwalte am betref« 
fenden BDezirkögerichte anzuzeigen und durch dieſen die Des 
willigung der Mittel von Seite des Oberſtaatsanwaltes zu 
erwirfen, Durch welchen lepteren im Genehmigungsfalle der 
fgl. Regierungs + Binangfammer von der bezüglichen Ent- 
fhliefung ‚zum Zwede der Krediteröffnung Kenntnif gegeben 
wird. Die Verwendung der bewilligten Summen ift in 
den. gerichtlichen Regierechnungen nachzuweiſen. 

Die portofreie Lieferung des Bedarfes an Hypothefen- 
buchpapier für die Gerichte wird in jedem Kreife durch den 
Dberftaatsanwalt einem Schreibmaterialien» Händler in 
Alkord gegeben, defien Morefie nebft dem feftgefegten. Preiſe 
befonderd bekannt gemacht werden wird und von dem 
ſaͤmmtliche Gerichte ihren Papierbedarf zu beziehen haben, 

13) Für den aufßerordentlihen. Aufwand auf 
Hupothefenbücher bei den Stadt» und Landgerichten, das 
ift für den zur vorübergehenden Bereinigung des Hypothe⸗ 
lenweſens bei dieſen Gerichten in befonderen Bedürfnißfällen 
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erforderlichen Bedarf am Hmpothefenbuchpapier, Lithogra- 
phieen und Buchbinderlöhnen , fowie an Taggebühren von 


Hypothelen » Zunftionären und Schreibern, dann füt den 


Gefammtaufwand auf Hypothefenbüher der Stadt» 
gerichte werben die Mittel bei dem fgl. Staatsminifterium 
der Juftig reſervirt und auf autachtlichen Bericht des Ober- 
ftaatsanwalts, welchem zu Diefem Zwecke der bezirfögericht« 
liche Staatsanwalt den bezüglihen Antrag des Stadt» oder 
Landgerichts nebft dem hierüber: in Fällen außerorbentlichen 
Bedarfes zu erholenden gutachtlichen Beſchluſſe des vorge- 
ſetzten Bezirkögerichtes vorzulegen bat, mittelft befonderer 
Entſchließungen bewilligt. 

Die in dieſer Weife genehmigten außerordentlichen 
Ausgaben für Hypothelenbuchpapier, Lithographieen, Buch⸗ 
binderlöhme und für ſtändige Taggebühren find, gleich dem 
orbentlihen Aufwande auf Hypothelenbücher, in der gericht⸗ 
lichen Regierechnung nadzumelfen; die Berrechnung der 
anfallenden Commiſſionsdiäten und. Reifeloften der Hypo⸗ 
thefen / Funftionäre und. Schreiber : findet gleichfalls in den 
Regierechnungen ber betreffenden Gerichte nach vorheriger 
Beftfegung durch. die kgl. Regierungsfinangfammer ftatt. 

14) Die Rechnungs⸗ und Kaffaführung bezüglich ders 
jenigen Regieausgaben, welche nicht aus den bewilligten 
Yahresaverfen zu beftreiten find, fondern wofür die Mittel 
beſonders angemwiefen und der Staatöfafje unmittelbar ver 
rechnet werden, liegt gemäß Art. 68 Abſ. 2 des Gerichts⸗ 
verfafjungsgefeges vom 40. November v. Js. den Gerichtd- 
fehreibern unter eigener Haftung ob. 

* Bei jenen Gerichten, bei welchen mehrere Gerichts⸗ 
ſchreiber angeſtellt find, bat diefe Geſchäſte derjenige Ges 
tichtöfchreiber zu ‚beforgen, welchem die übrigen bei Gericht 
vorfommenden finanziellen Gejchäfte übertragen. find, 

Die Verfügung über die Regiemiktel ſelbſt und über 
die Verwendung derfelben. fteht ‚dagegen den Gerichtsvor⸗ 
fländen au, welche auch für die Einhaltung des Etats ver« 
antwortlich. find. Die Gerichtövorftände haben fomit ind« 
bejondere über die Anfchaffung der Negiegegenftände, ſoweit 
ſolche aus den gerichtlichen Regiemitteln überhaupt geftattet 
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ift, und über den Verbrauch des Regiemateriald zu beflim- 
men und für die Erhaltung des Inventars zu ſorgen. — 
Bon den Gerichtsfchreibern dagegen find die bemwilligten 
Regiefummen in Empfang zu nehmen, hieraus die Zahs 
lungen und zwar bezüglich der Bezüge der Gerichtäboten 
und Diener, welche duch allerhöchfte Entfchliefung ernannt 
werben, auf Grund der betreffenden Entfchließungen, im 
Uebrigen aber nach Anweiſung der Gerichtsvorftände — 
zu leiften und die Regierechnungen zu ftellen. 


Ueber die Form der zu ftellenden Rechnungen werden 
befondere Weifungen von Seite der Fönigl, Binanzftellen 
erfolgen. 

Bon diefer Entfchliefung find die Vorſtaͤnde derjenigen 
Stadtgerichte, welche Regie-Averfen erhalten, dann die Bors 
flände der Stadt» und Landgerichte, ſowie jämmtlicyer fünf- 
tiger Landgerichte des Kreifes durch ſchleunig ſte Ver— 
dffentlihung im Kreisamtsblatte zur genauen 
Rachachtung vom 1. Juli d. Is. an in Kenntniß zu fegen. 

Münden, den 13. Juni 1862. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchiten Befehl 
Echt. v. Mulzer. 


Durch den Minifter 
der Generalfekretär 
Minifterialraty Steyrer, 


Abdrud, 


Staatsminifterium der Finanzen. 


Auf Anregung des fgl. Staatöminifteriums der Juftig 
und mit Bezugnahme auf die Entfchliefung vom 9. Januar 
1, 36. Nr. 136 wird die fol, Regierungsfinangfammer hiemit 
ermächtigt, die beftehenden Normen über die Brennholjabs 
gaben an die fol. Beamten und Bedienfteten gegen bie 
For ſttaxe nunmehr auch auf die Holsgeldaverfen, beziehen« 
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den kgl. Landrichter in Anwendung zu bringen und demgemäß 
zu veranlaffen, daß indbefondere denjenigen fgl. Landrich⸗ 
tern auf redhtzeitiged Berlangen das zur Beheizung ihrer 
Geſchaͤftslokalitäten, ſowie zu ihrem Privatgebrauche benö- 
thigte Brennholz aus nahe gelegenen Staatöwaldungen 
gegen Aufrechnung der vollen Forfttare abgelaflen werde, 
welche in Ortſchaften wohnen, wo weder Holzmaͤrkte bes 
ſtehen, noch Privat « oder andere Ärarialiihe Waldungen 
in der Nähe liegen, woraus die fragliden Beamten das 
benöthigte Holz unter der Hand, d. h. außerhalb der 
öffentlihen Beriteigerungen beziehen fönnen. 


Borausgefegt wird dabei, daß diefe Holzabgaben auf 
die Befriedigung des Haus» und Defonomiebedaris der 
übrigen Bezirfsbewohner und die Ausſcheidung des Baus 
Nugr und Werkholzes nicht nachtheilig rückwirken. 


Außerdem hat die Abgabe, wo fie nach Obigem zur 
läffig erfcheint, in den vorherrfchenden Sortimenten 
der Jahreshiebe und zwar in den legteren felbft zu geſche⸗ 
ben ; diefelbe ift ferner auf den äußerſten Bedarf und ben 
eigenen Verbrauch zu befchränfen und defhalb ausprüdlich 
an die Bedingung zu fnüpfen, daß bei Bermeidung des 
Ausichluffes von ferneren Bezügen bei eintretenden Dienfted« 
werbieln das bezügliche Tarholz in der Regel an den Amts» 
nachfolger gegen volle Bergütung der Auslagen zu übers 
laffen fei, jedenfals aber ohne Genehmigung der fgl. Res 
gierungsfinangfammer nicht an Anderweitige verkauft wer⸗ 
den dürfe. Anbruchhölzer follen, da ſolche zunächſt für 
die Armen beftimmt find, zum gedachten Zwede nicht ver⸗ 
wendet werden. 


Auf das Zuverläffigfte gewärtigt ſchließlich das unter- 
fertigte &gl. Staatsminifterium der Finanzen, daß den bes 
ſtehenden Vorſchriften gemäß die Horfttaren dem Lofalwerthe 
ſtets gleichgehalten werden, wofür die fgl. Forflämter wies 
derholt firenge verantwortlich zu machen find — und daß 
bei der Prüfung der jährlichen Berzeichnifie über die Tar- 
holzabgaben an k. Beamte und Bebienftete mit der gebuͤh⸗ 
renden Umficht verfahren werde, "rm diefelben nicht wie⸗ 
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der eine mit den Intereflen der übrigen Bezitkobewohner 
unvereinbarliche Ausdehnung erlangen. 
Münden, den 2. April 1862. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl 
v. Pfeufer. 


v. Schönmwerth. 





Abdrud. 
Stontsminiflerium der Finanzen. 

Es ift genehm, daß vorfommenbden Falls die Ber 
fimmungen der Entfcliefung vom 2. I. Mts. Wr. 3925 
auch auf diejenigen fünftigen Stabtgerichte und deren Bor- 
fände in Anwendung kommen, welche Holggeldaverfen bes 
ziehen werben. 

Münden, den 24. April 1862, 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl 


v. Pfeufer. 
v. Schönmerth. 





Ad Num. 1608. praes. 25/, 62. 


Bekanntmachung. 


(Wufftelung ber Vertreter ber Staatbanwaltſchaft bei Stadt» und 
Ranbgerichten betr.) 
Zur Ausführung der Beftimmung des $. 31 Ziffer 4 
der allerhöchften Verordnung vom 10. Rovember 1861, 
„die Gerichtsverfaffung betreffend‘ wurden durch höchftes 
Zuftigminifterialrefeript vom 21. Juni 1862 nachbenannte 
Staatödienftabfpiranten vom 1. Juli d. 386. an bei den 
dabei bezeichneten Stadt» und Lanrgerichten ald Vertreter 
der Staatsanmwaltfchaft aufgeftellt, welche Emennungen 
gemäß der Borfchrift des hoͤchſten Juſtizminiſterialreſcripts 
vom 20. Juni 1862 bezeichneten Betreffes hiemit öffentlich 
befannt gegeben werben: 
1) bei dem Stabtgerichte Augoburg der Acceſſift am 
am Bezirfögerichte Augsburg Gregor Louifodor; 
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2) bei dem Stadtgerichte Kempten der Acceſſiſt am Be- 
zirksgerichte Augsburg Dito Röhrle; 

3) bei dem Stadt» und Landgerichte Donauwörth ber 
geprüfte Recdtöpraftifant Mar Heimbucher zu Neu⸗ 
burg a. d. D; 

4) bei dem Stadt» und Landgerichie Neuburg a. d. D. 
der Acceſſiſt am Appellationsgerichte für Schwaben 
und Neuburg, Karl Schmid; 

5) bei dem Stadt» und Landgerichte Nördlingen der 
Acceſſiſt am Appellationsgerichte für Schwaben und 
Reuburg, Joſeph Droßbach; 

6) bei dem Stabt- und Landgerichte Kaufbeuren der 
Berirkögerichtsacceffift Ludwig Geiger in Augsburg ; 

7) bei dem Stabt- und Landgericht Lindau der Acceſſiſt 
am Bezirkogerichte Kempten, Ludwig Mathias Koch; 

8) bei dem Stadt» und Landgerichte Memmingen ber 
Acceſſiſt am Bezirfögerichte Muͤnchen linfs der Iſar, 
Georg Engledet, 

9) bei dem Landgerichte Buchloe der Funktionär am 
Magiftrat Kempten, Joſeph Schwerdtſchlag; 

10) bei dem Landgerichte Burgau der geprüfte Mechte- 
praftifant am Landgerichte Zusmarshaufen , Kafimir 
Hegele; 

11) bei dem Landgeridhte Schwabmünden der Advolaten⸗ 
Eoneipient Wilhelm Heller in Dettingen; 

12) bei dem Kandgerichte Türfheim der Mcceffit am Ber 
sirfögerichte München links der ar, Dito Hilden- 
brand; 

13) bei dem Landgerichte Höchſtädt der geprüfte Rechts⸗ 
praftifant und Advofatenconcipient Alois Bäuerlein 

in Bertingen ; 

14) bei dem Landgerichte Lauingen der geprüfte Rechts⸗ 
praftifant am Landgerichte Günzburg, Karl Hauber; 

15) bei dem Landgerichte Monheim der geprüfte Rechts- 
praktifant am Landgerihte Wolfratshaufen, Rudolph 
Fiſcher; 

16) bei dem Landgerichte Dettingen ber geprüfte Rechts⸗ 
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praltilant am Landgerichte Illertiſſen, Johann Ober⸗ 
millader; 

17) bei dem Landgerichte Immenftabt ber geprüfte Rechts⸗ 
praftifant bei dem Landgerichte Immenſtadt, Rifolaus 
Speifer; 

18) bei dem Landgerichte Obergüngburg ber Mcceifit am 
Bezirfögerichte Kempten, Franz Zaver Ofterrieder; 

19) bei dem Landgerichte Weiler der geprüfte Rechts- 
praftifant bei dem Landgerichte Türfheim, Mathias 
Deifenhofer; 

20) bei dem Landgerichte Babenhaufen der geprüfte Rechts⸗ 
praftifant bei, dem Landgerichte Füßen, Anton Auer; 

21) bei dem Landgerichte Grönenbach der Acceffit am 
Bezirkögerihte Memmingen, Michael Steuer; 

22) bei dem Landgerichte Ditobeuren der Funktionär am 

Landgerichte Schrobenhaufen, Friedrich Hurt; 

bei dem Landgerichte Weiſſenhorn der geprüfte Rechts- 
praftifant am Landgerichte Burgau, Alois Steg. 
mäller. 

Neuburg, den 23. Juni 1862. 


Dear fol. Oberftaatdanwalt am Appellationsgerichte 
von Schwaben und Neuburg, 


Dr. v. Wirſchinger. 


23 


— 


coll. Bauer. 





Ad Num. E. 5147. 
K. 6389. 


(Die Erledigung ber II. Pfarrfielle in Roth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des bicherigen Pfarrers ift 
die II. Pfarrſtelle in Roth in Erledigung gefommen und 
‚ wird daher zur Bewerbung bis zum 1. Yuguft I. I6. mit 
folgenden faffionsmäßigen Bezügen audgefchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte. 1) Aus Staatsfaffen baar: 
30 fl. 2) Aus Stiftungsfafien: baar 60 fl. 5 Fr. An 
Raturalien: 4 Sch. 2 Mp. 3 Vril. 3/, Sechzil. Korn 
a 8fl. 30. = 38 fl. 101/oFr, (Wird nach dem Rormal- 


praes. 26/, 62. 


— — 7 — — 





— ö— —— ——— — 
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preife vergütet.) 16 Klfte. weiches Scheitholz A 3 fl. 40 Fr. 
— 58fl. 40f.; 1 Schleifbaum If; Entfhädigung für 
die Hauer» und Zubrlöhne 24f. 

N. Ertrag aus Realitäten. Breie Wohnung im Pfarr- 
haufe, welches ſich in einem güten baulichen Stande befindet, 
mit Rebengebäuden 5Ofl.; aus 55 Dezm. Ader 2fl. 31/, .; 
aus 4 Taw. 53 Dezm. BWiefen 72 fl. 30 fr. 

I. Ertrag aus Rechten. Zinfen aus Ablöfungsfapi- 
talien 191 fl. 431/, kr. 

IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werben Dien⸗ 
Reöfunftionen 164 fl. 24 fr, 

V. Einnahmen aus objerranzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 5fl. Summa 699f. 36. Die Laften 
bievon ab mit Sfl. 45. Reinertrag 690f. 5tk. Un 
freiwilligen Gefchenten 25 fl. 


Ansbach, den 22. Juni 1862. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Bogel. 
Schmidt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 30. Juni 1862. ' 










Papier) Geld 


Obligationen à 31/3%/, 5 1 9 


à 4 ..' 101 
5 ad .. 1013 
* Ada  . 


F 103} 
a 41/,0%/, halbjährig | 
. a5. 9%, IV. Emission 

. 45 0, Ausg.neue 
Grundrent-Ablös. &:40/, 
Bank-Actien . . 


1033 


Div. I. Sem. 





U mem 7 — — 
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von Schwaben und Ueuburg. 











M 58. Augsburg, den 3. Zuli 1862. 
gabe i 
Die rechnetiſche Behandlung der Koften in Strafſachen. — (Ohne Beilage.) 
Ad Num. 15992. praes. 14/, 62. Abdrud. 
(Die rechneriſche Behandlung der Koften in Strafſachen betr.) Kl. Stantsminifteriom der Zuſtiz und der Finanzen. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Die mit dem 1. Juli h. 36. in Wirkfamfeit tretende SIuftenftion 
neue Drganifation der Gerichte macht auch von biefem über 


Zeitpunfte an eine veränderte Behandlung der in Unter 
fuhungen wegen Berbrechen, Vergehen und Uebertretungen 
erwachfenden Koften nothwendig. 

Die desfalld von den fol. Staatöminifterien der Zus 
ſtiz und der Finanzen in rubrizirtem Betreffe unterm 4. de. 
Mis. Nr. 7156 erlaffene Inftruftion wird hiemit in nach» 
fiehendem Abdrude veröffentlicht. 

Augsburg, den 13, Juni 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Sehr. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs-PBräfident. 
v. Pachmayr, igl. ‚Regierungs, Direktor. 
e. Ftanlk. 


die rechneriſche Behandlung der Koften in Strafjachen. 

Zur Befeitigung der verfchiedenen Mißſtaͤnde, melde 
mit der bisherigen Zahlungs» und Berrechnungs - Weife 
der Koften in Straffachen, forwie mit dem Vorſchußweſen 
verbunden waren, und in der Abſicht, die Behandlung dies 
fer Koften der neuen Strafgefepgebung anzupaffen, zugleich 
aber auch jede zuläffige Gefhäftsvereinfahung herbeizu⸗ 
führen wird angeorbnet, was folgt: 


Erfter Theil. 
Allgemeine Beflimmungen. 
$. 1. 


Alle Unterfuhungs- und Strafvollzugs ⸗ Koften, welche 
in Berbrehens-, Bergehens» und in Uebertretungs » Sachen 
99 f 
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bei den Berichten, den Poligeibehörden, den Staatsanmwäl- 
ten und den Bertretern der Staatsanmwaltichaft bei den 
Stadt» und Landgerichten erlaufen, find vorbehaltlich der 
Beftimmungen des $. 36 diefer Inftruftion von demjenigen 
Rentamte zu beftreiten und zu verrechnen, in defien Bezirk 
die Gerichte oder Behörden, durch deren Amtshandlungen 
bie Koften veranlaßt werden, ihren Sig haben. Wenn in 
den nachfolgenden Beflimmungen ſchlechthin der Ausdrud 
Koften gebraucht wirb, jo find darunter lediglich die in dem 
vorfiehenden Abjage bezeichneten Koften zu verfichen: 
$. 2. 

Sowohl die Verrechnung der ‘in Strafſachen erlaufen« 
den Koften, als auch deren Bezahlung (jo ferne legtere 
nicht gemäß befonderer Borfchriften — $. 12 unten — uns 
mittelbar nach ber betreffenden Berhandlung zu geſchehen 
hat) erfolgt nicht erft nach Erledigung der betreffenden Sache, 
fondern aldbald und zwar monatlich und in jener Größe, 
in welcher das fgl. Aerar die baaren Auslagen zu über 
nehmen pflegt. 

$. 3. 

Hieraus ergeben ſich für die künftige Behandlung der 
Koften nachfiehende Folgerungen: 

a) Mährend nach dem bisherigen Verfahren für die Zus 
fländigfeit zur Berrechnung der Koften der Sig der 
Gerichte oder der Behörden entfcheidend war, bei 
welchen die Borunterfuchung geführt wurde, verrech- 
net Fünftighin jedes Rentamt nicht nur diejenigen 
Koften, welche durch eine in eigener Zuftändigfeit 
vorgenommene Amtshandlung der in feinem Berirfe 
befindlichen Gerichte ober Behörden erwachlen, ſon⸗ 
dern auch ſolche Koften, welche in Folge einer auf 
Anjuchen oder in Auftrag ausmärtiger Gerichte ober 
Behörden vorgenommenen Amtshandlung erlaufen. 
Desgleichen liegt auch den Rentämtern derjenigen 
Gerichte und Behörden, welche ausländifche Gerichts» 
behörden zu Unterſuchungshandlungen requiriren, oder 
von denfelben zu folden requirirt werden, Die Bes 
handlung der hiebei erlaufenden Koften mit Rückſicht 
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auf die nad dem Grundfage ber Reciprozität getrofr 
fenen Anordnungen und auf die befiehenden Staats- 
verträge ob. 

b) Die ausgabliche Berechnung der Koften ift nicht 
mehr durch ein das fgl. Aerar verurtheilendes Er⸗ 
fenntniß bedingt 

Wird jedoch ein Beſchuldigter zur Koftentragung 
veruriheilt, fo werden von ihm die vom fol. Aerar 
bezahlten Baarauslagen, dann die Taren, etwaige 
Strafen, und jene Gebühren, welche das kgl. Aerar 
nicht zu tragen pflegt, nach Maßgabe des rechtskräf⸗ 
tigen Erkenntniſſes beigetrieben. 

©) Bei der monatlihen Verrechnung der Koflen findet 
eine Ausſcheidung nad einzelnen Steaffällen oder 
eine Ausſcheidung nah Berbrediend», Vergehens⸗ 
oder Uebertretungsjachen nicht ftatt. 

d) Die Borlage der in einzelnen Straffadhen erwachje- 
nen Aften an die fgl. Regierungs » Finanzlammern 
hat — vorbehaltlich der Beftimmungen des $. 23 in 
der Regel nicht mehr zu geſchehen. 

Den fgl. Regierungs- Finanzfammern fieht jedoch 
die Befugniß zu, nad Grledigung einer Straffache 
in der Hauptſache bie darüber erwachfenen Spezial 
alten zur Vorlage einzıfordern, oder von denjelben 
gleichwie von einſchlaͤgigen Generalaften (Urtheils- 
regiftern, Bormerkungsbücern) jederzeit durch ihre 
Gommifjäre Einfiht nehmen zu lafien. 


Zweiter Theil. 
Bon der Beftreitung der Koften aus der Staatd: 
kaſſe. 
J. Liquidation und Zuſammenſtellung der Koſten 
durch die Rentämter. 
8. 4. 
Anfertigung der monatlichen Koften-Ber- 
zeichniffe. 
Jedes Rentamt hat über ſaͤmmtliche Koften, deren Ber- 
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rechnung ihm obliegt, allmonatlih ein Hauptverzeichniß 
nach dem beigefügten Formular Ziff. I, anzufertigen, in 
welchem bie Koften nad folgenden Gattungen auszuſchei⸗ 
den find: 

a) Eommiffionstoften des Gerichtöperfonals. 

b) Gebühren der Zeugen und Gadverftändigen. 

c) Berpflegstoften. 

d) Eonftige Gebühren. 

Diefes Berzeichniß wird in duplo der fgl. Regierungs ⸗ 
Einanzfammer eingefendet, und muß bezüglich der Gebühren 
der Zeugen und Sahverfländigen mit den ridhterlichen Zah⸗ 
lungsanweifungen und den Quittungen über bie bereits 
geleifteten Zahlungen, dann binfihtlih der übrigen Aus« 
gaben mit vollſtaͤndigen Liquidationen der Empfangaberedh- 
tigten belegt fein, fo daß auch ohne Zuhülfnahme der Al⸗ 
ten eine gründlihe Prüfung und Einweiſung der Koften 
ftattfinden fann. 


8. 5. 
Gommiffionsfoften. 


Zur Begründung der Gommiffionsfoften, worunter 
bier die in Straffachen erwachſenden Taggebühren und Ge- 
fährtgelder der Unterfuhungsrihter und ihrer Al- 
tuare, fodann vorfommenden Falls jene des Perſonals der 
der Stadt» und Landgerichte, dann der Staatsanwälte ver- 
fanden werben, find die bisher üblihen Diaͤtenliquidatio⸗ 
nen nicht mehr erforderlich. 

Hingegen ift jeder AMändige Unterfuhungsrichter vers 
pflichtet, nach dem anliegenden Formular IL, ein Tagbuch 
zu führen. Der ftellvertretende Unterfucdhungsrichter hat, 
wenn er nicht die Führung eines ſelbſtſt aͤndigen Tagbuches 
vorzieht, feine Gommifitonsreifen in das Tagbuch des flän« 
digen Unterfuhungsrichters einzutragen. 

Der für dieſes Tagbuch vorgefihriebene Rubrifenbau 
erläutert von felbit, was zu deſſen Bollftändigfeit erforder» 
ich if. 

Der Bortrag der Eommiffionsreifen muß in chronolo⸗ 
giſcher Reihenfolge fümmtlihe von einem Unterſuchungs⸗ 
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richter volljogene auswärtige Geſchaͤfte unter kurzer An⸗ 
gabe des Rubrums der Unterfuhung und der vorgenom⸗ 
menen Unterſuchungshandlung enthalten, ed mag das Com · 
miffionsgefchäft in einer von dem Unterfudhungsrichter felbft 
geführten Unterfuchung oder auf Requifition eines andern 
Unterfuhungsrichters abgehalten worden jein. Wurden 
bei einer Commiſſionsreiſe in verfchiedenen Unterfuchungen 
Berhandlungen gepflogen, fo find die einfchlägigen einzelnen 
Unterſuchungen aufzuführen, damit hienach ermeflen werben 
lann, ob einfache oder anderthalbfache Tagdiäten beanfprucht 
werben fönnen. Eine Beriheilung der liquidirten Tagdiäten 
auf mehrere gleichzeitig vorgenommene Unterſuchungshand⸗ 
lungen ift in vem Tagbuche von Seite der Unterſuchungs⸗ 
richter nicht erforderlich. 

Am Schluffe eines jeden Monats ift von dem Tagr 
buche dem fgl. Rentamt, in defien Amtobezirk der Unter⸗ 
fuhungsrihter feinen Amtsfig hat, ein Auszug zu über 
fenden. Da dieſer Auszug die Stelle der biöherigen Diäs 
tenliquidationen vertritt, und die Grundlage für die Ver⸗ 
rechnung der Commiffionsfoften bildet, fo müffen die darin 
gemachten Angaben von ſämmilichen Liquidanten auf Dienf«- 
pflicht durch Unterfchrift beftätigt werden. Die flellver- 
tretenden Unterſuchungsrichter, dann die Beamten der Stabt- 
und Landgerichte, welche nur ausnahmöweife und in Folge 
von Requifitionen Dienftesreifen in Unterfuhungsjachen 
machen, haben die Beftätigung auf Dienftespflide auch 
darauf auszudehnen, ob und welde andere Dienftesgefchäfte 
biemit verbunden, und ob hiefür weitere Diäten bezogen 
wurden. Am Schluſſe des Auszuges ift der reſultirende 
Gefammtziffer auf die einzelnen Empfangsberechtigten aus» 
aufcheiden. 

Das Rentamt trägt die in dem Auszug entzifferten 
Diätenangaben der Liquidation in das monatliche Haupt⸗ 
verzeichniß über und reiht dem Leptern den Tagbuchauszug 
als Beleg an. 

8. 6. 

Gebühren der Sahverfländigen und Zeugen. 

Die im Lauf eines —— der Verordnung vom 
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5. Januar 1862 (Rgebl. S. 17) gerichtlich angewieſenen 
und vom Rentamt ausgezablten Gebühren der Zeugen und 
Sadhverftändigen flellt das Rentamt in einem Berzeichniß 
nad dem Formular Ziff. IM. im jener chronologiſchen Reir 
henfolge, in welcher die Zahlung geleitet wurde, zufammen. 
Eine Ausjheidung nad einzelnen Straffällen iR nicht er 
forderlih. Auch ift für die Verrechnung gleichgiltig, ob bie 
Gebühren der Sachverfländigen oder Zeugen durch die Bör- 
unterfuchung, die öffentliche Berhandlung oder durch eine 
Requifition eines andern Gerichts oder Behörde vor 
anlaft wurden. Es ift vielmehr auch hier der allgemeine 
Grundfag zur Geltung zu bringen, daß die Gebühren der 
Sahverftändigen und Zeugen von demjenigen Rentamte 
verrechnet werben, in deſſen Bezirk das Gericht, bei welchem 
die Bernehmung gepflogen wurde, feinen Sitz hat. 

Die Borladezettel, ohne deren Uebergabe nad Art. XV. 
Abf. 2 der Verordnung vom 5. Januar 1862 feine Zah⸗ 
lung erfolgen darf, find als nicht abmumerirte Belege zu 
behandeln. 

Wenn fih am Eike des Gerichts fein Rentamt befin- 
det, oder wenn vermöge befonderer Anordnung bie Zahlung 
der Gebühren der Sachverftändigen oder Zeugen aus den 
Zargefällen verfügt wird, fo zahlt der Gerichtsfchreiber, oder 
der desfalld beſonders aufgeftellte Beamte die gerichtlich 
angerwiefenen Gebühren der Zeugen und Sachverftändigen im 
Laufe des Monats aus den Targefällen, fertigt am Schluffe 
des Monats über diefe Zahlungen, wie vorftchend für bie 
Rentämter vorgefchrieben ift, ein Verzeichniß und rechnet 
unter Ueberſendung des Berzeichniffes nebſt Duittungen 
mit dem Rentamte ab. Letzteres nimmt fodann den Ges 
fammtbetrag der von einem Gerichtsfchreiber ausgezahlten 
Gebühren in das monatliche Hauptverzeichniß auf. 

Ueber folde Zahlungen hat der Gerichtsfchreiber ein 
befondere® Tagebuch zu führen. 


$. 7. 
Berpflegsfoften. 


Die Gefängnigwärter haben allmonatlich über ſämmt⸗ 
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liche Berpflegsfoften mit Beachtung der desfalls ertheil» 
ten Rormen über die Größe der einzelnen Gebühren Ein 
Berzeihniß für alle Gefangene nach dem Formular Ziff. IV. 
anzufertigen. In demfelben find die Gefangenen nach ber 
Zeit der Einlieferung aufzuführen. Die nöthigen Erläute⸗ 
rungen, bie aus dem Rubrifenbau nicht von felbft hervor⸗ 
gehen, 3. B. daß ein Gefangener ſchon in einem früheren 
Monat eingeliefert wurde, an melden Tagen Krantenkoft 
verabreicht wurde oder erhöhte Heizung flattfand, welche 
befondere Koften nothwendig waren zc., find in der Rubrif 
„Bemerkungen kurz einzuftellen. Bei den Strafgefangenen 
muß jedesmal die Strafdauer und die Steafart, ob ein« 
facher oder gefhärfter Arreſt, angegeben werben. 

Diefe Bergeichniffe müffen, bevor fie an das Rentamt 
gelangen, von dem Gericht bezüglich der Zahl der Gefan- 
genen und der angegebenen Dauer und Art ihrer Haft ge 
prüft und beftätigt werben. 


Bezüglich der befondern Rachweife, welche für die Auf- 


rechnung der einzelnen Gebühren erforderlich find, wird 
Nachſtehendes bemerkt: 


a) Zur Begrändung des Anfages der Koftvergütung 
muß das Verzeichniß mit dem polizeilihen Atteſt 
über die im Monate beftandenen Fleiſch und Brod ⸗ 
preife verjehen werden. 

b) Unter Kranfenkoft wird nicht nur die vom Gefangen- 
wärter auf Anordnung des Gerichtöarztes verabreichte 
außergewöhnliche Koft, fondern auch jener Aufwand 
verrechnet, welcher durch die Unterbringung eines 
Gefangenen in einem Krankenhaus veranlaßt if. 
Hiefür if die gerichtöärztliche Beflätigung der Noth- 
wendigfeit, der Ordination und wirflihen Berabfolgung 
oder nach Umftänden bie vom Gerichtsarzt beftätigte 
Liquidation des Kranfenhaufes erforderlich. 

ec) Die Koften für Raſtren und Haarfchneiden müffen 
mit der Liquidation des Baders, welcher die Arbeit 
verrichtet und die Vergütung zu empfangen hat, bes 
legt fein. Es genügt aber, daß ein und berfelbe 
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Bader für die monatliche Aufrechnung mur Eine Liqui- 
dation, welche fpecifict fein muß, übergibt. 

d) Unter den Helsgebühren find nur jene für die Keuchen 
verflanden. Wenn in Einer Keuche mehrere Gefan- 
gene verhaftet waren, fo ift in dem Berzeichniß die 
requlativmäßige Heisgebühr auf die einzelnen Gefan⸗ 
genen zu repartiren. Zur Gontrole der Heizgebühren« 
aufrehnung hat der Gerichtövorfland oder der Unter⸗ 
fuchhungerichter dem Berzeichniß die Beflätigung, welche 
von den vorhandenen Keuchen und auf wie lange 
fie in dem einfchlägigen Monat befegt waren, beizus 
fügen. Dagegen bat künftig die Ginfendung des 
mit Finanzminifteriafentibließung vom 22. Juni 1857 
Rr. 5211 vorgeichriebenen Controlverzeichniſſes zu 
unterbleiben. Die Aufrechnung aufergewöhnlicher 
Heizgebühren bedarf zu ihrer Begründung im gleicher 
Weiſe, wie sub b bemerft, der Beflätigung des fol. 
Gerichtsarzted, Die Helsgebühr für das Berhörd- 
zimmer wird unamdgefchieden, jedoch unter Angabe 
der Zahl der Tage, an welchen das Verhörszimmer 
geheizt wurde, und gegen die Beftätigung bes Unter 
ſuchungsrichters verrechnet. 

Am Schlufe des Monatsverzeihniffes find die Koften 
nach den einzelnen Empfangsberechtigten, z. B. Gefängniß- 
wärter, Krankenhaus x. auszuſcheiden und in diefen aus« 
gefchiedenen Ziffern in das ventamtlicdhe Haupivergeichniß zu 
übertragen. 


$. 8. 
Sonftige Gebühren. 


Ale fonfigen Gebühren, welche durch Inter 
fuhungen veranlaßt fein fünnen, wie 5. B. Diäten und 
Reifekoften der Gerichts» und Bezirksärzte, Koften der Klei⸗ 
dungsftüde für Gefangene, Telegraphengebühren, Deferviten 
der praftijchen und Wunpärzte, Botenlöhne, Beerdigungs⸗ 
foften x. werden von dem Rentamt in einem Berzeichniß 
nach dem Formular V, zufammengeftelt, defien Gefammi- 
ziffer in das Hauptloftenverzeichniß übergeht. 
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. Alle. diefe Ausgaben bedürfen zu ihrer Begründung 
befonderer Liquidationen der. Empfangsberechtigten. Dieje 
Liquidationen haben kurz aber begeichnend die Dienfiverrich“ 
tungen, wofür die Aufrechnung gemacht wird, anzuführen, 
jo daß hienach die Größe der liquidirten Gebühr auch ohne 
Akten einer gründlichen Prüfung unterftellt werden Tann. 

Die Bejitkogerichts⸗ und Bezirksärzte haben über bie 
für fie in einem Monate angefallenen Taggelver und Reife» 
foften nur Eine Liquidation berquftellen, im welcher jedoch 
die einzelnen Unterfuchungen und Gefhäftsreifen ausge ſchie⸗ 
den vorzutragen find, 

Die deffallfigen Liquidationen jind vorher dem Unter 
ſuchungsrichter zu übergeben, welcher bie Dienflleiftung, 
wofür die Aufrechnung gemadt ift, beflätigt. Die etwa 
weiter erforderlichen Atteftationen, 3. B. des Gerichtsarztes, 
der Baubehörde, oder der Rocalbehörden bezüglich der Orts⸗ 
üblichfeit der aufgerechneten Koften müflen gleichfalls den 
Liquidationen beigefeht fein. 

Werden Koften liquidirt, deren Größe weder durch ein 
Regulativ normirt ift, noch nach dem orisüblichen Preife 
bemefien werben fann, fo hat der Unterſuchungsrichter der 
Liquidation beizufügen, ob er den liquidirten Betrag voll« 
Händig oder bis zu welcher Größe der Dienſileiſtung ent» 
fprechend erachtet. 

Für den Fall, daß derartige Koften nicht durch die 
Borunterfuhung, fondern durch die öffentliche Verhandlung 
veranlaßt waren, liegt die Beftätigung der Liquidationen 
dem Borfigenden ob. 

Die im Laufe eines Monates einfommenden Liquida- 
tionen find bei dem Gerichte zu fammeln und am Schluſſe 
des Monats dem Rentamt zu überjenden. 

Die Koften für Bekleidung der Gefangenen, melde in 
allen Fällen aus dem Bermögen derfelben, oder von deren 
Berwandten oder von den Armenpflegen dem Aerar erſetzt 
werben fjollen, find bis zur erfolgten Zahlungelelltung in 
die Bormerkung der zurüdzuerfependen Unterſuchungokoſten 
aufzunehmen. 
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U. Brüäfung und Einweijung der Koften durch 
bie fal. RegierungssBinanglammern. 


se 


Das monatliche Hauptverzeichniß ($. 4) hat das Rent» 
amt mit fämmtlichen Epecialverzeichniffen und Belegen läng- 
ftend bis zum i1ten des unmittelbar darauffolgenden Mor 
nated bei Bermeidung von Strafeinfhreitung der Regier 
rungsfinanzfammer zur Prüfung, Feſtſetzung und Zahlungs» 
anmweifung und foweit die Koften ſchon ausgezahlt find, zur 
Genehmigung vorzulegen. 


$. 10. 


Die Revifion hat auf den Grund ber Belege und ber 
benfelben beigefegten Atteftationen, nad Umftänden mit Ber 
rüdfichtigung ber zu erholenden techniſchen Erinnerungen, 
die Epecialvergeichniffe und -bienad das Hauptverzeichnik 
einer gründlichen Prüfung zu unterfiellen. 

Das feftgefeßte Hauptverzeichnig iſt mit den Specinl- 
Berzeichniffen und den Belegen dem Rentamt zur Zahlungs» 
leiftung und ausgablidhen Verrechnung zugufertigen ; das 
Duplifat des Hauptverzeichnifies bleibt bei den Regierungs- 
Alten. 

Bezüglich jener Koften, deren Ausgabung, wie die Ge—⸗ 
bühren der Zeugen und Eadhverfländigen, nicht von der 
Zahlungseinweifung der Regierungs-Finanzlammer abhängt 
und welche deßhalb auch von dem Rentamt ſchon bezahlt 
find, foll in der Regel bei geringfügigen Irrungen von 
Seite der Revifion feine Aenderung an den vom Rentamt 
bereits ausgezahlten Beträgen vorgenommen werden. 

Die Gebühren der Sachverftändigen und Zeugen, deren 
angemwiefener Betrag nach Art. XIV. Abſ. 2 der Berorbnung 
vom 5. Jänner 1862 von dem fgl. Rentamt beanftandet 
wurde, hat die Revifion feftzufegen. 


$. 11... 


Die kgl. Regierungen find dafür verantwortlich, daß 
die Monats-Eonfpefte längflend bis zum 20ten eines jeden 
Monats eingemiefen find. 
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MI. Auszahlung der Koſten. 
8. 12. 

Bon der Zahlungsanweifung der fgl. Regierungs- 

Binanzfammer ift im Allgemeinen die Zahlungsbefugniß ber 

Rentämter bezüglich aller in Strafjahen anfallenden Koften 

abhängig. Ausnahmsmeile dürfen: 

1) die Gebühren der Sadverftändigen und Zeugen auf 
den Grund der gerichtlichen Zahlungsanweifungen, 
nach Borfhrift der allerhöchſten Bersrdnung vom 
5. Jänner 1862, 

2) die PBoftporti und Poſtnachnahmen jener Staaten, 
mit welchen hierüber feine befondere Uebereinkunft 
befteht, nah Maßgabe der Finanzminiſterial⸗Entſchlie⸗ 
fung vom 3. März 1853 (Geret Bo. XXVIII, Th. 1, 
©. 11), 

3) die Telegeaphengebühren mad) ‚Borfchrift der gemein» 
ſchafllichen Entſchließung der fgl. Staatswinifterien 
der Juftiz und des Innern vom 18. April 1853 
Ziff. IV, Abf. 2, lit, b 

ausbezahlt werben. 

Die kgl. Rentämter find verpflichtet, die ur Zahlung 
angewiefenen Koften ohne Berzug nad dem Eintreffen 
der Einweiſungsdecretur an die Empfangsberechtigten aus⸗ 
zuzahlen. Dagegen fällt jedes Vorſchußweſen auf Unter 
fuhungsloften, namentlid auf Gommilfiond- und Arreſt⸗ 
verpflegsfoften für die Folge hinweg. 

Hiebei wird den fgl. Rentämtern zur Pflicht gemacht, 
daß fie die ihnen durch Art. XIV, Abſ. 2 der Verordnung 
vom 5. Jänner 1862 beigelegte Befugniß, wedurch denfels 
ben feine förmliche Revifion der gerichtlichen Zahlungsan⸗ 
weiſung beigelegt werben wollte, auf die in der Verordnung 
ſelbſt bezeichneten Fälle beichränfen und davon einen wohls 
bemefienen und in Schranken gehaltenen Gebrau machen. 
Bon diefer Befugniß find indbefondere jene Anweiſungen 
ganz ausgeſchloſſen, genen welche nad) Art. XIII der citirten 
Verordnung auch von Seite der Empfangäberechtigten feine 
Reclamation zuläffig fft. 


I 
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3. 13. 


Bormerlung der Koften in den Unterfuhungd- 
Alten. 


Da nah dem vorbegeichneten Berfahren bie Koften 
nicht mehr unter Ausfcheidung auf die einzelnen Straffälle 
und nah deren Erledigung, fondern alsbald nad Deren 
Anfall fammt und fonders dem fgl. Aerar verrechnet mer» 
den, fo ift zur Ermöglichung des Rüderfapes der Koften, 
zu deren Tragung ein Befchuldigter oder eine andere Perſon 
verurtheilt wird, für eine genaue und vollſtaͤndige Vormer⸗ 
fung ber aufgerechneten Koften in ben treffenden Aften und 
Aktenflüden Fürforge zu treffen. 

Diefe Vormerfung liegt jedesmal demjenigen Beamten 
ob, welcher die treffende Amtshandlung vorgenommen, oder 
in der bezüglichen öffentlichen Verhandlung den Borfig ge- 
führt hat. 

$. 14. 

Die in der Vorunterfuchung . angewiefenen Gebühren 
der Zeugen und Sadverftändigen müflen, wie bisher, am 
Rande des Protofolles vorgemerkt werden. Sind dergleichen 
Gebühren 

1) durch die öffentlichen Sigungen der Bezirfö- und 
Schmwurgerichte veranlaßt worden, jo find den Alten, 
wie bisher, beſondere Zufammenftellungen über die 
angetwiefenen Gebühren einzuverleiben. Sind fie 
dagegen 

2) durch die öffentlichen Situngen der Stabt- und Land» 
gerichte veranlaßt worden, fo find dieſe Koften fogleich 
in den Urtheilsregiftern am Rande des betreffenden 
Urtheils und zwar hinſichtlich jedes einzelnen Zeugen 
befonder& zu verzeichnen. Beiſpielsweiſe hat diefe Ber- 
zeichnung zu lauten: 

Zeuge R. oa 

Zeuge N. (zugleich in der Sache 
Urtheild-Regifter Rr. 331 vers 
nommen). . 


2. Ak 


1f. 12 &. 
Summa, . ...3 1.36 fr 
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$. 15. 

Bei auswärtigen Eommiffionen muß der auf 
das einfchlägige Gommiffionsgefhäft trefiende Antheil am 
den Tagsbiäten und Reifeloflen am Rande des Protofolles 
vorgemerkt werben. 3. B. „Ben den amberihalbfachen 
Tagediäten und ben Reiſeloſten treffen bieher 2 fl. 30 fr. 
für den Unterfuhungsrichter und 1 fl. für den Altuar.“ 

$. 16, 

Der Gefängnifmwärter hat für jede Straffache einen 
Auszug aus dem Monats-Verzeichniß über die 
Berpflegstoften (Formular IV) anzufertigen, in welchem 
der Gefammtbetrag der für einen Gefangenen in einem 
Monat erlaufenen Berpflegsfoften mit Hinweglaffung ber 
Detailrubrifen des Formulars Nr. IV eingeftellt wird. 

In diefem Auszug muß für jeden Monat der Ber- 
baftung der Berpflegsfoftenbetrag nachgetragen werden, fo 
daß hieraus allmählig der ganze Aufwand für die Ber 
pflegung eines Gefangenen erfehen werden fann. Sobald 
ein Gefangener entläffen wird, {ft der vollſtändig abge» 
ſchloſſene Auszug zu den einjchlägigen Akten oder Alten⸗ 
flüden zu übergeben. 

Der Auszug aus dem Berpflegsfoftenverzeichnig ift 
nach dem Formular VI. zu fertigen. 

si. 

Die fonfigen Gebühren, die in einer Unterfuch- 
ung liquidirt werben, müffen, gleich den Gebühren der Zeus 
gen und Sachverftändigen auf den betreffenden Aktenftüden 
vorgemerkt werben. 

Insbeſondere find auch diejenigen Koſten, welche in 
Folge der an andere Gerichte ergangenen Requiſitionen 
(Art. 34 des Geſehes vom 10. Nov. 1861 Gerichtsver⸗ 
faffung betr,, Gefepbl. S. 228) bei dem legteren Gerichten 
erwachfen find, und bei anderen Rentämtern bezahlt und 
vergechnet wurden, im den Alten am Rande ber treffenden 
Berhandlungen gehörig vorzumerfen, 

J— $. 18. 
Damit nun diefe Bormerkungen: ihren Zweck, d,-i. bie 
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Ermöglihung einer genauen .„Verzeichnung der in einer 
Strafiahe erlaufenen Koften erreichen, müſſen jene Spezial» 
verzeichniffe, in deren Anfägen von Seite) der Rebifion Aen⸗ 
derungen vorgenommen wurden, ober wach Art. XIV. Mbf..2 
ber Berorbnung vom 5. Januar 1862 die Feftftellungen, 
von dem Rentamte dem einſchlägigen Gerichte zur Gleich⸗ 
ftellung der aftenmäßigen Gebühren + Bormerfungen. mitge- 
theilt werden. 


Dritter Theil. 
Bon der Herftellung der Koften Berzeichniffe und dem 
Rüderfah ber Koften an die Staatöfaffe. 


1. In den bei den Stadt- und Land-Geridten 
abgeurtheilten Uebertretungsfaden. 
$. 19. 

Die Koften, welche in den bei den Stabt- und Land⸗ 
Gerichten abgeurtiheilten Uebertretungsfachen erlaufen, wer- 
den nur dann verzeichnet, wenn ein Beſchuldigter oder eine 
dritte Perfon zur gänzlichen oder theilweilen Koflentragung 
veruriheilt wird. 

In diefen Bällen hat der Gerichtefchreiber die der 
Staatskaſſe urtheildgemäp zu erjegenden Koften, dann die 
Zaren, Strafen und fonftigen Gebühren, deren Zahlung 
dem Berurtheilten obliegt, auf der Rüdfeite des (gemäß 
$.57 der Borfchriften für die Gefhäftsbehandlung in Ueber» 
tretungsfahhen bei den Stabt- und Landgerichten) zu er 
laffenden Zahlung&befehles — unter genauer Bezeichnung 
der einzelnen Verhandlungen, durch welche die Koften er⸗ 
laufen find? — zu fpesificiren und Hierauf die Gefammt- 
fumme der Koften im Einzugs-Berzeichniffe vorzutragen. 

Die zwangsweife Beitreibung der Strafen und Koften 
und deren weitere Berrechnung liegt den gl. Rentämtern ob. 

Die Bertreter der Staatsanwaltichaft haben, wenn 
ihnen die Zahlungsbefehle zur Kenntnißnahme mitgetheilt 
werben, jedesmal das Koften-Berzeichniß unter Bergleichung 
der Anjäge mit den einihlägigen Einträgen in ihren An- 
zeigerBerzeichniffen, und nörhigenfals unter Durchſicht der 
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in ber betceffenden Sache erwachſenen Aftenftüde jorgfältig 
gu prüfen, amd. gegebenen Falls die Ergänzung oder Be» 
richtigung der Koften-Berzeichniffe durch den Gerichtsfchrei« 
ber zu veranlaffen. 

Ebenfo haben diefelben darüber zu wachen, daß der 
Betrag, auf welchen der Zahlungsbefehl lautet, ſowie jede 
ohne ſolchen Befehl bei Geriht erfolgte Zahlung von Koften 
und Strafen im Einzugs-Berzeichniffe des betrefienten Mor 
nate verrechnet ifl. 

Behufs diefer Kontrolle find den Vertretern der Staats⸗ 
anwaltſchaft die Einzugsverzeichniffe jevesmal bei dem Mo⸗ 
natsabfchluffe oder auf Verlangen zu jeder andern Zeit zur 
Einfiht vorzulegen. 

‚. Die Bertreter der Staatsanwaltſchaft haben unterhalb 
des rechneriſchen Abſchluſſes des Einzugsverzeichniffes ihre 
Unterfchrift fammt etwaigen Erinnerungen beizuſetzen. 

Die Rentämter und Finansftellen fünnen, wenn be» 
fondere Beranlaffung hiezu befteht, verlangen, daß die Zah⸗ 
lungsbefehle fammt den einfchlägigen Epezlal » Aftenftüden 
ihnen zur Prüfung mitgetheilt werden; ebenfo fünnen die⸗ 
felben von den in Uebertretungsfällen erwachſenen Generals 
aften (Urtheilsregiſtern, Sigungsprotofollen u. dgl.) jederzeit 
Einfiht nehmen. 


U, In den wegen Berbrehens, Bergehens ober 
wegen höher frafbaren Uebertretungen geführ- 
ten Unterfuhungen. 
$. 20. 

Die Speyialaften über erledigte Straffahen in Ber 
brechend+, Bergehens- oder höher ftrafbaren Uebertretungs« 
fällen müſſen dem Rentamte zur Einfiht und weiteren Ber 
handlung des Kofterpunftes mitgetheilt werden. 

Die Ueberfendung diefer Akten an das Rentamt hat 
jenes Gericht "zu bewirken, welches  vorfchriftsgemäß die 
treffenden Akten im feiner Regiftratur zu verwahren hat. 

Die Staatsanwälte find dafür veranwortlich, daß die 
Akten über jede wegen Verbrechens, Vergehens oder höher 
fitafbaren Liebertretung geführte Unterfuhung alsbald 
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nach ihrer Erledigung, oder nach Umſtänden nadı Befcheir 
dung des etwaigen Begnadigungegefuches an das Rentamt 
abgegeben werben. 

Iſt nach dem Erfenntniß eine Gefängniß- oder Arreft- 
fteafe zu erſtehen, fo hat die Mittheilung der Akten an das 
Rentamt, wenn die Etrafg die Dauer von 30 Tagen nicht 
überfleigt, und der Strafvollzug ſogleich beihätigt werden 
fann , erft nach beendigtem Strafvollguge, in allen übrigen 
Fällen aber fo bald zu gefchehen, als die Akten dem Ge— 
richte entbehrlich find. 

Das Rentamt hat das gerichtliche Erfenntniß einzu- 
fehen, diefes durch eine demfelben beigufügende Randbemers 
tung: „Eingefehen am... . . oder Eingefehen und ber fal. 
Regierung vorgelegt am... . Kgl. Rentamt“ zu con- 
ſtatiren. 
Auch die Aktenſtücke über Erledigung von Requifitionen 
ausländischer Unterfuhungsbehörden, fog. Remanentien, 
infoferne fi hiedurch Koften ergeben haben, find mit der 
Bormerfung der erlaufenen Koften verfehen, den Rentämtern 
zur weiteren Behandlung nad Maßgabe der Staatsverträge 
mitzutheilen. 

$. 21. 

Je nachdem der richterliche Ausſpruch im Koftenpunfte 
lautet, hat folgende Behandlungsweife einzutreten, 

IR das fgl. Finanzärar definitiv und voll» 
ftändig zur Uebernahme der Koften verurtheilt, 
fo hat eine nachträgliche Vorlage der betreffenden Alten an 
die fl. Regierungs » Binanzfammer in der Regel nicht zu 
erfolgen. 

Den Unterfuchhungen, in welchen dem fgl. Merar durch 
richterliche® Erfenntniß die Koften überbürdet wurden, find 
jene Unterfuhungen gleich zu achten, in welchen die Koflens 
zahlung im Wege der Allerhöchften Gnade oder wegen nad» 
gewiefener Uneinbringlichkeit erlaffen werden. 

Wenn in ſolchen Rällen dem Rentamte Unterfuhunge- 
akten zufommen, fo hat es diefelben, und indbefondere das 
Erkenntniß einzufehen, und infoferne es feine Beranlaffung 
zu einer Erinnerung findet, mit der im $. 20 vorgeſchrie⸗ 
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benen Bemerlung dem Gerichte — längftens binnen 14 Tagen 
— zurüdzugeben. 

Glaubt jedoch das Rentamt eine Beanftandung oder 
Erinnerung machen zu müffen, weil 3. B. von Seite des 
erfennenden Gerichts eine auswärtige Gommilfion, wofür 
Diäten aufgerechnet wurden, ald unnöthig oder ungeeignet 
begeitinet und deßhalb der Diätenrüderfag einzuleiten if, 
oder weil fi dem Rentamte anderweitige Bedenken über 
einzelne Wufrechnungen ergeben, 3. B. wegen verfpäteter 
Entlafjung eines Berhafteten nad erfolgter Freiſprechung 
oder Einftellung der Unterfuchung, jo hat dasfelbe die Akten 
nebft den einſchlägigen Behelfen mit berichtlicher Aeußerung 
der fol. Regierung, K. d. Finanzen, zur weiteren Verfügung 
vorzulegen. Außerdem bleibt es der fgl. Regierung unbe» 
nommen, für einzelne Akten, namentlich in größeren und 
complicirteren Unterfuchungen die Herftellung fpezieller Koften- 
Berzeichniffe anzuordnen und einzufordern. 

Bei den Amtsvifitationen ift jeder Zeit durch die Viſi- 
tations.-Gommiffäre von einzelnen Unterfuchungsaften Ein« 
fiht zu nehmen und die Befolgung gegenwärtiger Bor« 
fhriften, ſowie die allfeitige Wahrung des ärarialiſchen 
Intereſſes zu controliren. 


$. 22, 


In Unterfuhungen, in welden theilweije das 
Binanzärar und theilweife das Militärärar zur 
Koftentragung verurtheilt wurde, iſt die nadhträg« 
lihe Borlage der Acten in der Regel gleichfalls nicht er⸗ 
forderlich. 

Nur in dem Falle, wenn das Finanzärar Koften, 
welche nach dem Finangminifterialausfchreiben vom 19. No- 
vember 1841 (Ger. Bo. XXI, ©. 54) dem Militärärar zur 
Laft fallen, ausgezahlt hätte, hat das Rentamt über die 
vom Milltärärar zu erjegenden Koften ein fpecielles Koften- 
Berzeihniß anzufertigen und der fgl. Regierung mit ben 
Acten zur Revifion mit Beranlaffung des Rüderfages vor« 
zulegen. 

Der von Eeite des geleiftete Nüderfag 
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if im gleicher Weife zu behandeln, wie dies in $. 31 ber 
züglich des Rückerſates von Seite der Privaten vorge» 
ſchrieben if. 


$. 23. 


In allen übrigen Fällen, in welden nah Maßgabe 
des in der Unterfuchung ergangenen richterlichen Ausfpruchs 
dem Aerar Anfprüche auf gänzlichen oder theilweiſen Rüd- 
erfag von Koften gegen Beſchuldigte, oder gegen eine britte 
Perſon zu fliehen, insbefondere auch, wenn die Koſten un» 
ter Bormerfung auf das fünftige Vermögen eines Berur- 
theilten vom Aerar einftweilen vorzuſchießen find, darf bie 
nachträgliche Borlage der Unterfuchungsacten und bie fpe- 
zielle Berzeichnung der betreffenden Koflen nicht umgan- 
gen werben. 

Die Anfertigung der Koftenverzeichniffe und deren Vor⸗ 
lage an bie fgl. Regierung liegt dem fgl. Rentamt ob, 
welches auch die Koften einfhlüffig ver Taren und Strafen 
von den betreffenden Berurtheilten beitreibt, in fo ferne die» 
felben nicht bereits bei Gericht erlegt wurden. Wenn ein 
Angeihuldigter zu Tragung der Koften verurtheilt ift, fo 
find auch die durch Mequifitionen bei anderen Gerichten er» 
wachſenen Koften von demjenigen Rentamte einzuheben und 
zu verrechnen, welches den Bollzug des Gefenntniffes bes 
züglic) des Koftenpunftes überhaupt zu beforgen hat. Eine 
Rüderftattung an dasjenige Nentamt, weldes urfprünglich 
die Zahlung der Koften geleiftet hat, findet nicht Statt. 


$. 24. 


Damit die rechtzeitige und vollftändige Borlage der nach 
$. 23 herzuftellenden Koftenverzeichniffe controlirt werben 
kann, haben die Staatsanwälte bei den betreffenden Be— 
zirfögerichten monatlich ein Verzeichniß der bei dieſen Ge— 
richten oder bei den an ihrem Sie gebildeten Schwurge- 
richten rechtskräftig abgeuriheilten Unterfuchungen, in welchen 
ein Angefchuldigter oder eine dritte Perfon zur Koſtentra⸗ 
gung verurtheilt wurde, der Regierungsfinanglammer vor 
äulegen, 
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Auf Grund dieſes Verzeichniſſes hat bie Regierung 
die Vorlage der Koftenverzeichnifle zu überwachen. 


3. 25. 


Diefe Specialfoftenverzgeichniffe haben aufer den vom 
fgl. Aerar bezahlten Gebühren (88. 5—8) nah Maßgabe 
des richterlichen Erfenntnifies and alle übrigen 
vom Staate nicht bezahlten Koften, namentlich die Taren, 
Geldſtrafen, Sitz und Eitationsgebühren, Porti, Gebüh- 
ren der Gerichtsärzte x. zu enthalten, wobei zu beachten 
ift, daf die vom Merar bezahlten Gebühren in der durch 
$. 4 vorgegeichnetin Ausiceidung vorgetragen werben. 

Wurden in Einer Unterfuhung mehrere Angefchuldigte 
ober zum Theil der Staat und zum Theil der Angefchul« 
Digte zur Koftentragung veruriheilt, fo muß in dem Koſten⸗ 
verzeihniß der jeden Einzelnen treffende Anthell ausgefchie- 
den werden. Formular VII, 


$. 26. 


Die Anfertigung der Sperialfoftenverzeichnifie erfolgt 
nad) Maßgabe des richterlichen Erfenntniffes, von deſſen 
Tenor bezüglih des SKoftenpunfts dem Koftenverzeichniß 
eine Abjchrift beigufegen if. Das Erkenntniß entſcheidet, 
ob auch die Taren und diejenigen Gebühren, welche das 
fol. Aerar nicht zu zahlen pflegt, aufgeredhnet werden. 

Die vom fgl. Aerar bereits ausgezahlten Commiſſions⸗ 
koften, die Gebühren der Sadverftändigen und Zeugen und 
die fonfligen Gebühren werden, ohne daß es desfalls nä- 
berer Begründungsbelege bebürfte, auf Grund der aften- 
mäßigen Bormerfungen, bie Arreftverpflegsfoften aber nadh 
dem Gefammtziffer des Auszuges aus den monatlichen Ver⸗ 
pflegäfotten » Berzeichniffen, welcher nah 8. 16 den Unter⸗ 
fudungsaften einzuverleiben ift, eingeftellt. 

Bei Anfertigung der BVerzeichniffe über die von zah⸗ 
lungsjähigen Berurtheilten zu tragenden Koften ift auf 

a) die Siggebühren nad) Nr. IV. der Juftruftion über 

Kriminalfoften, vom 24. November 1509 (Geret 

Br. 1. ©. 197), 
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b) die Koften für den Transport an den Drt der Ber- 
handlung der Relognition ober der Straferftehung 
(Geret Bo. XXVIL ©. 27 u Bo XXVIII. 
©. 43), auf 

c) befondere Staatäverträge, z. B. mit Defterreih vom 
17. Zanuar 1852 (Regsbl. ©. 113. pos. 6) for 

wie auf ‚ 

d) Exholung. der -oberpoftamtlichen Portoverzeichuifie, der 
geeignete Bedacht zu nehmen. 

8. 27. 

Außer dem Specialfoftenverzeichniffe ift wie bisher auch 
ein Hauptfoftenverzeihniß, welches den Gefammtziffer der 
einzelnen Unterfuhungen, jedoch mit gehöriger Ausſcheidung 
der Taren und baaren Auslagen enthält, anzufertigen. 

Zur Vermeidung überflüffiger Schreiberei it das Spe- 
cialfoften» Verzeichniß einfach, das Hauptfoften + Verzeich- 
niß aber in duplo vorzulegen. 

8. 28. 

Nah erfolgter veviforifher Prüfung merben bie von 
den Angefchuldigten zu tragenden Koften bei dem Rent» 
amt zur Erhebung nnd Verrechnung eingewiefen. 

Die Verrechnung der Taren und Strafen gefchieht vom 
Rentamt mittelt des Tarregifters ald Anfall für das fg. 
Aerar. Deögleichen werden die vom Merar nicht ausbe⸗ 
zahlten Gebühren dritter Perſonen im rentamtlichen Tarre- 
gifter, jedoch unter den durcdhlaufenden Poften, verrechnet. 

Die vom kgl. Aerar ausbezahlten und von den Ber- 
urtheilten zurüdzuerfegenden Koften werben nah Borfchrift 
des $. 31 behandelt. 


Bierter Tbeil. 
Verrechnung der Koften in der Staatsfondsrechnung 
und Buchführung. 
$. 29. 


Die Verrechnung fämmtlidher in einem Jahre von dem 
Rentamt ausgezahlten Unterfuhungstoften erfolgt im ber 
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Staatsofondorechnung auf Grund einer nah dem Formu- 
lar VIIE anzufertigenden Rebenrechnung. 

In der leptern werben bie Unterfuchungstoften nach 
dem Gefammtziffer der monatlichen Hauptverzeichniffe ($. 4) 
unter Allegation der Einmweifungsbecreturen und Adnum⸗ 
merirung der Begründungsbelege eingeftellt. 


$. 30. 


Außer diefer Nebenrechnung hat das Rentamt zu fei- 
ner Staatsfondörechnung nad dem Formular IX. eine wei⸗ 
tere Rebenrechnung über die Unterfuchungsfoften anzufertie 
gen, welche das kgl Aerar ausgezahlt, und welche von 
den Angeſchuldigten noch zurüdzuerfegen find. 

Die Nebenrechnung zerfällt in zwei Hauptabtheilungen, 
wovon die eine jene Koftenrüderfäge, weldhe in den Bors 
jahren eingewiefen wurden, aber nicht beigetrieben werden 
fonnten, bie andere die in dem Gurrentjahr eingewieſenen 
Koftenrüderfäge zu enthalten hat. Innerhalb diefer Haupt⸗ 
abtheilungen find in drei Rubrifen auszufdeiden: 

a) die Koften, welche in dem Currentjahr baar einge» 
gangen find, 

b) Die Koften, welche nach dem rechtöfräftigen Erkennt» 
niß auf das fünftige Vermögen der Angefchuldigten 
vorzumerfen und deßhalb erft bei einem Bermögend« 
anfall zu erheben find, jo wie auch diejenigen Ko— 
fien, zu deren Rüdzahlung den Betheiligten wegen 
momentaner Zahlungsunfähigkeit Zahlungsfriſten bes 
willigt wurden. 

c) Die Koften, welche nachgelaſſen oder wegen abfolus 
ter Uneinbdringlichfeit zur Wbichreibung defretirt find. 

Zu Ermöglicung einer Gontrole der Bollftändigfeit 
diefer Revenrechnung hat die Revifion über die zum Rüder- 
fag eingemwiefenen Koften in dem Ingroſſationsbuch eine 
genaue Bormerkung zu führen. 

$. 31. 


Der Gefammtziffer der im Laufe eines Jahres baar 
eingegangenen Koftenrüderfäge wird ohne Rüdficht darauf, 
ob das fgl. Aerar diefe Koften ns laufenden oder in 

1 
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einem frühen Jahre ausgezahlt hat, an dem Anfall der 
Unterfuchungsfoften gekürzt, welche das fgl Aerar in dem 
laufenden Jahre bezahlte ($. 29.) 

Der hienach verbleibende Mehrbetrag der vom fgl. 
Arrar ausbezahlten Koften bildet fodann den Gegenftand 
der ausgablichen Verrechnung in der rentamtlichen Staats» 
fondsrechnung. 

g. 32. 

Die zum Rückerſatz eingewielenen, aber im Laufe des 
Rechnungsjahres nicht eingezahlten Koften werden auf das 
nächte Jahr übertragen und hiemit fo lange fortgefahren, 
bis diejelben eingezahlt oder abzufchreiben find, 

Für die Verrechnung ift es gleichgültig, ob dergleichen 
Koften vermöge der richterlihen Erkenntniſſe auf das fünfe 
tige Vermögen der Angefchuldigten vorzumerfen find, oder 
» auf Anfuchen der Betheiligten geftündet werben. 

In dem Rechnungsjahr, in welchem ſolche Koften ein« 
gewieſen, werden fie nach Borfchrift des $. 29 behandelt. 

Hienach fällt der bisherige ausgefchiedene Vortrag der 
gegen Reftitution vorgeſchoſſenen Unterfuhungsfoften bei 
den Einnahmen — (auf den Beftand der Borjahre) und 
bei den Ausgaben (bei jenen des laufenden Jahres) hinweg. 

8. 33. 

Diejenigen Koftenrüderfäge, welche nach erfolgter Ein» 
weifung nachgelaſſen werben oder abyufchreiben find, werden 
lediglich durch die Nebenrechnung, im welcher desfalls eine 
befondere Rubrif eröffnet iſt, behandelt; in die Staatsfonds» 
rechnung felbft werden die Nachläffe und Wbfchreibungen 
nicht übertragen. 

3. 34. 

Wurden in einer Unterfuhung die Koften theilmeife 
dem Finanzärar und theilmeife den Angefchuldigten über- 
bürdet, fo wird nur ber auf die Angefchuldigten trefiende 
Antheil in die Nebenrechnung über die Koftenrüderfäge 
($. 30) eingeftellt, indem der ärarialifche Antheil durch die 
Nebenrechnung über die vom Staate ausgezahlten Koften 
($. 29) ſchon verrechnet if. 
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$. 35. 
Buchführung. : 

Zur Erleichterung der rentamtlichen Buchführung wird 
den Rentämtern geftattet, über die im Laufe eines Jahres 
ausbezahlten und rüderfegten Unterfuchungsfoften ein ge» 
fontertes Tag» und Hauptbuch zu führen, von welden das 
Ergebniß des Gefammtabjhluffes am Jahresſchluß in das 
allgemeine Staatsfonds » Tag» und Hauptbuch übertragen 
wird. 

In das Haupibuch find die aus dem Borjahre als 
Ausftände übergegangenen Koftenrüderfäge ald Soll» Ein» 
nahme einzuftellen, jo daß auf diefe Weile die Rüdftände 
alljährlich evident gehalten werden und das Hauptbuch 
das bisher übliche Vormerfungsbudh über die gegen Refti» 
tution vorgeſchoſſenen Unterfuchungsfoften vertritt. 

$. 36. 

Bon der vorfiehend bezeichneten Behandlungsweiſe find 
ausgenommen 

a) die Vorfchüfle an Reifefoften, welche dürftige Zeugen 
in Straffahen (Art. XV. der Berorbnung vom 5. 
Januar 1862) beanipruchen können. 

Diefe hat das vorfchußleiftende Amt ſogleich nad) 
der Auszahlung demjenigen Rentamt zuzurechnen, in 
deſſen Bezirk die gerichtliche Vernehmung des vorge» 
ladenen Zeugen erfolgen foll. 

Iſt die Borladung von einer Militärbehörde aus» 
gegangen, fo erfolgt die Aufrechnung, des Reifeloften- 
Borfchuffes an diefe. 

b) Eine weitere Ausnahme findet bei den Gebfihren der 
Sadverftändigen und Zeugen ftatt, welche auf Re- 
quifition einer Militärbehörde in einer rein militäri« 
ſchen Straffadhe von einem Unterfuhungsrichter ver⸗ 
nommen wurden, 

Diefe find zwar auf Anweiſung des Unterfudhungs- 
richterd vom Rentamt audjuzahlen, müflen aber ala» 
bald der Militärbehörbe, auf deren Requifition die 

Vernehmung gepflogen wurde, zugerechnet werden. 
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0). Die Berrechnung ber Koften für Bollfirefung der 
Todesurtheile richtet ſich nach dem Aus ſchreiben vom 
7. Dezember 1861 Nr. 2945. 
% 87. 
‚.  Borftehende Beſtimmungen treten ‚am 4. Juli 1862 
in Birffamfeit. 


Fünfter Theil. 
Vorübergehende Beftimmungen. 
6. 38, 

Da bis zu dem norbezeichneten Termine die Koften 
in ‚den früher angefallenen Unterfuhungen theild noch gar 
nicht berechnet werben, theils hidht eingewieſen fein fönnen, 
fo- wird bezüglich derjenigen Unterjuchungen, welche vor 
dem Inslebentreten gegenmwärtiger . Inftwuftion eingeleitet 
und in melden die Koſten noch nicht eingewiefen find, 
Nachſtehendes angeorbnet: 

a). In allen Unterfuchungen, welche bis zum 15. Juni 
1862 reiptefräfiig abgeurtheilt und zur Koſtenver⸗ 
zeichnung bereift find, müflen bie Koſtenverzeichniſſe 
in der bisherigen Weiſe hergeſtellt werben. 

Die betreffenden Amtsvorſtaͤnde haben dafür Sorge 
zu tragen, daß für alle deffallfigen Unterſuchungen 
bie Koftenverzeichnife längftens in 14 Tagen nad 
eingetretener Rechtolraft den fgl. Regierungs-Binanz- 
fammern vorgelegt werben. 

Die Einweifung viefer Koftenverzeichnifie erfolgt 

im Allgemeinen in der bisherigen Weife. 
Im Uebrigen richtet ſich das Verfahren hinfichtlich 
derjenigen Koften, welche vom 1. Juli 1862 anfan- 
gend anfallen, ganz nad den Beftimmungen der 
neuen Infiruftion. Berzüglih der in der Bergans 
genheit erlaufenen Koften iſt das Berfahren, fo weit 
ald möglich der neuen Inftruftion anzupaffen, und 
finder diefe Beftimmung auch auf jene Unterſuchun⸗ 
gen Anwendung, melde nad dem 15. Juni 1862 
techtöfräftig abgeurtheilt werben. 

Zu dieſem Behufe fertigt das Rentamt über alle 


b 


ui 
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von ihm geleiſteten Unterfuchungstofien « Borjcüffe, 
welche - nicht bis" zum 1. Juli 1862 refunbirt find, 
«ine. Beftandsanzeige, in welcher bie. einzelnen Unter 


ſuchungen ausgefchieben, bie in benjelben geleifteten 


Vorſchũſſe aber fummarifch eingeftellt werben. 

Dieſe Beftandsanzeige wird von Seite des Rent» 
amtd dem betreffenden Gerichte mitgetheilt, welches 
in einer befondern Rubrif auf Grund der Akten den 
Stand der einzelnen Unterſuchungen und die etwaigen 
Hinderniffe, welche die Borfchußbereinigung aufhalten, 
erläutert und bie derart vervollſtaͤndigte Beftande- 
anzeige dem Rentamt jurückglbt. 

Das Rentamt fertigt alsdann für alle Unterfuchun« 
gen, welche nach den gerichtlichen Bemerkungen noch 
nicht rechtökräftig abgeurtheilt find, Koſtenverzeichniſſe 
an,'in welchen die vom Rentamt geleifteten Vorſchüſſe 
zufammengeftellt werden. Für jede ſelbſtſtaͤndige Uns 
terfuchung ift ein befomberes Koftenverzeichniß herzu⸗ 
ſtellen. In dasfelbe werden bie vom Rentamte vor⸗ 
ſchußweiſe bezahlten Gebühren. ver Sachverftändigen 
und Zeugen, die Gommijfionstoften, Berpflegegebühren, 
fowie allenfallfige anderweitige Borfhußgahlungen auf⸗ 
genommen. 

Als Belege zu diefen Koftenverzeichnifien dienen 
die Zahlungsanmweifungen mit den Quittungen ber 
Sadjverftändigen und Zeugen, , die, bisher üblichen 
Diätenliquidationen der Unterfuchungsrichter, die fpe- 
ziellen Arreftverpflegsliften der Gerichtöpiener, melde 
die Aufrechnungen für die ganze Haftzeit bis zu dem 
41. Zuli 1862 enthalten müflen, fowie die beim Rent⸗ 
amt vorliegenden Rachweife über die andermeitigen 
Borfhußzahlungen. 

Ueber jämmtliche Spezial» Koftenverzeichniffe fer⸗ 
tigt das Rentamt ein Hauptfoftenverzeihnif an und 
erholt zu legterem die gerichlliche Beftätigung, daß 
die darin aufgeführten Unterfuchungen noch nicht 
vechtöfräftig abgeurtheilt fein. Alsdann wird das 
Haupifoftenverzeichniß mit den Spezialverzeichnifien, 
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c) 


den Begrünbungsbeilagen: und der oben erwähnten 
Beftandsanjeige der fgl.  Regierungs » Binanzfammer 
zur Kofteneinweifung vorgelegt, welche in der durch 
die obigen 96. 9 und: 10 vorgezeichneten Weiſe 

Bon diefen Spezialverzeichnifien hat das Rent- 
amt Dupfifate dem einfchlägigen Gericht zu dem Zwede 
zu überfenden, daß fie den treffenden Alten einver- 
leibt werben. = 


Alle Akten, in welden das sub lit, b. erwähnte 
Berfahren ftatifand, müffen nach rechtöfräftiger Ab⸗ 
urtheilung den Regierungsfinanzlammern vom Rent- 
amt. vorgelegt werben. 


Bor der Einfendung bat aber dad Rentamt bie 
Unterfuhungsakten mit den hiezu gefertigten Special⸗ 
verzeichniffen über die Zeugengebühren, Kommiſſions⸗ 
koften 1c. zu vergleichen, ob nicht in den Unterjuchun« 
gen noch Gebühren an Betheiligte auszuzahlen find, 
oder ob nicht die Angeſchuldigten in die Koften ganz 
oder theilweiſe verurtheilt find. 

Ueber Gebühren, welche noch auszuzahlen find, 
und über die Koften, welche die Angefchuldigten zu 
zahlen haben, hat das Rentamt die erforderlichen 
Berzeichniffe anzufertigen und der Regierungsfinanz« 
fammer zur Einweifung vorzulegen. 

Sind in einer Unterfuchung nur ſolche Gebühren 
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enwachfen, melde nach Hit. bi. wom fgl. Merar aus⸗ 
' begahlt wurden, und wurde das fgl. Merar- definitiv 


zur Koflentragung verurtheilt, fo genügt bie einfache 
Borlage der Unterfuhurgsaften und von Eeite ber 
Reviflon die Körtteole, ob die darin nad) Hit. b be⸗ 
findlichen Koſtenverzeichniſſe auch wirklich alle ange- 
fallenen Gebühren enthalten. 


d) Der genaue Bollzug der sub lit. a und b gegebenen 


Vorſchriften muß von ſelbſt die völlige Aufräumung 
des gejammten rentamtlichen Unterfuchungsfoften« 
Vorſchußweſens herbeiführen. Findet aber eine kgl. 
Regierung aus der Bergleihung der Beftandsanzeige, 
daß einzelne Vorſchüſſe auf dem vorbezeichneten Wege 
nicht aufgeräumt ‚werben konnten, fo hat fie Die ent- 
gegenfchenden Hindernifie gehörig zu würdigen und 
bienach behufs der Refundirung der Vorſchüſſe Die 
fachgemäßen Berfügungen zu treffen. 


Die fgl. Regierungs⸗Finanzlammern haben den befchleus 
nigten Bollyug der in $ 38 getroffenen Anordnungen pflicht⸗ 
mäßig zu überwachen und binnen 6 Monaten von: dem in 
$. 37 bezeichneten Termin gerechnet, Anzeige Über ben 
Stand der rentamtlichen Unterfuhungsforen »Borfhüfle zu 
eritatten. 2 


Münden, den 4. Juni 1862. 
Fehr, v. Mulzer. v. Pieufer. 
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Gormular I. 
Hauptverzeichnifl 
über die 
beim kgl. Rentamte N. im Monate Oftober 1861 angefallenen Unterſuchungskoften. 
Belege 


Vortrag. Total. Bemerkungen. 


zum BVerzeichniß. 
zur Rechnung 


f. fein} fl. — 


l. Gommiffionstoften des Gerichte— 


perfonale. 
1) dem Bezirfögerichtsrath N. N. 
a) Diäten 45I—|— 
b) Reifefoften 6/24 — 


2) dem ftellvertretenden Unterfuchungsridhter Bez 
gerichts aſſeſſor N. 





a) Diäten i—|— 

b) Reiſeloſten —|48i— 
3) dem Bezirksgerichteſchreiber N. 

a) Diäten 6—— 

b) Reiſekoſten —56 
4) dem Rechtsopraktikanten N. 

a) Diäten | 

b) NReifekoften — 4Rl_ 


341561 — 
I. Gebühren der Sachverſtändigen und 


Zeugen. 1501 —|— 
II. VBerpflegstoften. 





1) dem Gerichtädiener N. 1931| 6 
2) der ftäprifchen Krankenanſtalt 13) —— 
3) dem Bader W. — 11 — 
32)46 6 
IV. Sonftige Gebühren. 22,30) — 
Summa | 24012) 6 


R. R. den 8. Rovember 1861. 
Königlides Rentamt N. 
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— ormular I. 


Tagebuch des J. unterſuchungsrichters beim Gericht N. 
kgl. Bezirksgerichtsrath N. 


über 


ſammtliche Geſchaͤftsreiſen im Monat Oktober 1861. 
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44m19 
8 
: zE 
“ =». 
F Vortrag 5®2 
— ã Eu 
* — 
n 2 % 
1 
Oktober 1861. 
1 3 Unierſuchung wegen Brandfiftung zum Nach⸗ N. 3 
theil des N (Augenfcein) 
z do. nö N. 2” wegen — (Zeugen- do. a 
nehmu zen 
27 RLUNN si m if gi if f 
A do. mL A Sc —— ne 
fein) — 4— Fr, FE 
3 ll) R 3) > Li 
2 5 do. gegen M. N. wegen PREMENE N. 53 
gung (Augenſchein) 8 
3 8 do. wegen Körperverlegung an N. (Wundbe⸗ N. 7 
ſchau, Bernehmung des Damnificaten und 
von Zeugen) 
+ 38 f 


Den Gleichlaut gegenwärtigen Auszugs mit dem Driginal beftättigt 


R. R. den 3. Dftober 1861. 


Königlihes Bezirksgeridt. 
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Ramen des 


Eommiflärs. | Actuare. 


Bar Schreiber R. 
ah N 


” " 


Berirkd-Ger.s | Rechtäpractis 
Aſſeſſor R. cant N. 


Bezirks⸗Ger.⸗JBezirls⸗Ger 
ath N. | Schreiber R. 
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Eommiffionstoften. 











Geſchaͤfis (Stunden) 
welcher Art 


Gefährt und 


Dauer des commiffionellen 


mit ober ohne 








an 


Accord» 6 früh 


fuhrnoert Abends 124 
uhrwer 


*) Auf Requifition bed Une 
terfuchungdrichter® zu N. 






2 b 4 v rt b Go 
Eiſenb ahn 7 | früh JA Mittags | 1 2 — he Protofoll- 
führer) als fellvertreten- 


der Unterfuchung&richter. 


Summa 
Hievon treffen den Bezirks⸗Ger.Rath N. 


n Den —— — ia —— 
Ger -Afleffor N.. 


| 
| Den Gerichtsichreiber N. . 
| Den Rechtspractifanten 


2 

3 

2 

3 

8 | Eifendbahn | 5 | frühe | 61] Mittags | 11% 
| 
| 
| 


Summa wie oben 


Die Richtigkeit vorftehender Vorträge Ziff. 1 und 3 beftätigen auf Dienftpflicht 
| N, N. Berirks.Ger.-Rath. 
N. R. Bezirks⸗Ger.⸗Schreiber. 
Desgleihen bezüglich des Vortrags Ziff. 2: 
N N Bariks-Ger »Afleffor. 
N. N. Rechtspractifant. 
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Formular 111. 
Verzeichniß 
über die 


vom kgl. Rentamt N. N. im Monat Oktober 1861 auf gerichtliche Anweiſung ausgegebenen Gebühren 
von Zeugen und Sachverſtändigen. 






Namen = Wohnort 
der gen 

Betrag. 

Sadverftändigen. 





Bemerkungen. 





Nr. curr. 






Zum Berzeichniß. 
Zur Rechnung 





(Hier find die bei der Anweifung und Feit- | 
fegung der Gebühren für Zeugen und Sadı- 
verftändige maßgebenden Berhältniffe über Stand, | 
Lebensalter, Drtsentfernung unter Ausfcheirung | 
nah Eiſenbahnſtunden und übriger Entfernung 
in beftimmter Kürge anzugeben.) 
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— —Wrcrzeichniß 


ſämmtlicher Verpflegskoſten 
| für bie | 
im Monate Oftober 1861 in ber Frohnfefte des tal.. ... Gerichts N. 


: „verhafteten Unterſuchungs⸗ und Strafgefängenen. 


| 
| | 


‚1335 . 1336 













' - 168 
R Namen — ER | Rubrum 
228 
3 der Ki der 
“ ⸗ „=0Q 
* Gefangenen. E 25 Unterfuchung. 
* 





4 [Alois Schmitt von Krai⸗]J Auguſt 5 wegen Brandftiftung 





8 4 Mittags | Oftoser | 6110) Früh 
1861 








burg 1861 
H * 4 2 1 J 9 1 * 1) } | 3 tt j | fl | 
2 IN. N. von R. Dftober | 310) Früh do. | 9 9 ZFrüh 7 | wegen Körperverlegung 
1861 | an N. 
| | 
3 IR. R. von N. do, | 68 Früh do ’ m Früh 26 | wegen ‚Sireneigung 
| an N. 
l r 
him) ....1.IpT Ebd]! YinnoflE m 
ala. . INBDIBTRTDT hofo rap 1 do. OT hen Rauferei 
| | | 
| | 
144 








hiezu für zweimaliges Heizen des Verhörzimmers 
hievon trifft den Gerichtsdiener 
die ſtaͤdtiſche Kranfenanftalt . 
den Bader . 


Wird mit dem Beifügen beſtätigt, daß von ben 
— zen Keuchen im u Öftober 


5 
RM... 26 3. 
Re... 7 TDage 
Summa 38 Tage beheizt waren. 
N. N. den Rovember 1861. ⸗ 
N. N. Direktor. 


Bezüglich der dem Gefangenen N. (Rr. 3) verabreichten Kranfenfof und der vermehrten Heizung der Keuche 
für die Zeit vom 26. bis 31. Ofioder wird beftätigt, daß foldye auf gerichtsärztlihe Ordination erfolgte. 
N. R. 
Gerichtsarit. 







Berpflegstofen. 










Gewöhnlihe Hl E — — 1 4 lege 
Gewoͤhnliche Koſt. Er: 3 8 — 
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BBEIZBEBZEIME FH IBIEB GR Ele 

EIS |& |S|er]:F je) 3 | li &8 

— gE|lS. je & s|5 
a8 ai = 
















NUnterfuchung noch im Lauf, 
Arreftant mußte aber am 
6. Dft. in das ftädtifche 
Krankenhaus gebracht 
werden (Liquidation). 


































































254 4 u 
220 — Inu Lmonatlichem einfachen 
| Arreſt verurtheilt; erhielt 
| vom 26. bis 31. d. M 
| halbe Kranfenkoft und er- 
höhte Heizung. 

—56 —— 4 1 UM8Seijzung. 

(8 Tage Ic zu 141ãägigem doppelt ger 






ſchärften Arreft beftraft. 







ae Ba WER BER Da IE | 30 aß das Verhoͤrzimmer am 3. 
und 5. Olt. beheigt wer⸗ 
den mußte, beftätigt 
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14 
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RM. 
Unterfuchungsrichter. 





N. N. den 1. Rovember 1861. 
R. .. Gerichtödiener. 


Im Monat Dftober Foftete Ein Pfund Fleiſch 6 fr. und Ein Pfund Brod 6 fr. 
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Formular V. 
Verzeihuif 
über 
jonftige Gebühren, welche per Monat October 1861. in Unterfuhungen vom fgl. Mentamt RM. aus- 
— PR... . 


F 


I 


Ramen der Liquidanten. Beranlaflendes Geſchaͤft. 


Dem ee Johann für abgegebene Kleidu Für Anton Mair 
Schmitt zu R Rüde an N. R. * abgegeben und ſind 
von der 


Armenpflege 
D i R 
praftifchen Arzt Dr. gen zu ai ad 


Dem 
Army zu R. für eine Krankengeſchichte 
Ziffer IX, aufge 
nommen. 


Dem Waurermeifter Heigl für Anfertigung eines Si⸗ 
zu R. tuationsplanes. 


Dem Gerichtsarzt Dr. für die Section des W. 
Müller von R. Diäten und Gefährtgelber. 





RM, R. den 1. Bovember 1861. 
Kol. Rentamt, 


102* 


di 1344 
Vores A Formular VI. 
Hand ans 
aus den 


nmonatlichen Merpflegungsfoften Vetzeichniſſen für Alois Schmitt von Kräiburg. 













Betreff 
Monat. ber 
Unterfuchung. 


Nr, der Berpflegslifte. 









h = —J = | . F fl. CE u l 
PT TB TOT wegen Brand, · 1 SE an — 
20 Auguſt i 5 7) 2 | 
8 — September do, 744 — | 
| ou Detober ‚ do 15) 4 4 — | 
1 | | Roeder do. ges 3 | 
| | — ——— 
Summa 3710 6 
f. 1: ur | 
TO MN, den 26. November 1861. 
| | NR. N. Gerichtödiener. 
i | ! 





‚N ! 


| 

} 

| 

| 
——Koſtenverzeichniſßßẽßẽ 


in der Unterſuchung 


t 
\ 
| 
| | 


| 
I gegen — 


Jakob Rau aus Heimfitchen und Compl. 


| | 

| 

wegen Raubes. | 
| 
| 


! 


Fi 
| 
) 
N 
| 
| 


| 
Inn nn 
Durch Erfenntnißfdes Sch urgerichtöhlfes vom 3; Februar 1862 wurde ausgefproden, daß | 
1) Jalob Rau die für ihn erwachienen Koſten zu tragen pe 
2) Johann Selger die Koften in der Art, wie fie das Ackar zu tragen pflegt, zu übernehmen habe, daß ſolche aber 


vom Aerar gegen Vormerkung deſſen künftiges Vermögen vorzuſchieben ſeien, 
3) Joſeph Hiemer in die Koſten zu, verurtheileh , diefelben! aber wegen defien Bermögenslofigkeit vom Yerar beit 
zu tragen feien. | | 
| 


! 
’ 


| 


| 
| 
| 


| 


— — — — — 


| 
| 


1847 1348 





A. Taren und Giggebühren. 

B. Unterfuchungsfoften. ; 

I. Eommiffionstoften. ! * 
x. x. ı 2 
x. x. 

II. Zeugengebühren. 


x. x. 
I, Berpflegötoften. 

x. x. 
IV. Sonftige Gebühren. 
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Mebenrechnung 


über die 
vom Fgl. Aerar gezahlten Unterfuchungsfoften 
pro 1861/62 - 


beim kgl. Rentamte N. 


1858 4853 









Gebühren ber 
Zeugen und | Berpflegs- Sonftige 
Sach⸗ foften. Gebühren. 
verftändigen. 


Diäten 


Anfall und Summa, 


Reiſekoſten. 


An Unterſuchungsloſten wurden eingewieſen 


pro 
Dftober 1861. vi decreti Bel⸗Nt. 
November do. do. do, 
December do. do. do. 
Januar 1862, do. do, 





nöitotenmuaandg 


Hievon gehen die laut Nebenrechnung Ziff. 
im Laufe des Jahres zurüderfegten Koften 
ab 

Mithin find pro 1891,43 ausgablich zu ver- 
rechnen 














+ 
R. NR. Dftober 1862. 


Sönigliges Kentamt U 


1353 r 1354 
— en Fern DR 


Nachweifung . 
über bie 


vom gl. Rentamte N. ausgezahlten und von den RATTE oder von Anderen 
zurüdzuerjegenden 


Unterfuhungsfoften 


pro 1861/62, 
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& Im Baufe des Jahres 18%1/,, wurden 
R E Ramen und Wohnort Bezeichnung baar bezahlt 
be 
= 
ls der der _ —— — —— 
eiE a —— 
ziE — u — umd Zeugen Berpflegs- | Sonftige — 
Reife | Sawver- | Roten. Gedühren 


ſtaͤndigen. 


tx.hi. 
A. Aus dem abgelaufenen Etatsjahre fin» | 
übergegangen: | | 
4] A Heinrih Hagen von Kronah] wegen Mordverjuchs Bien OR Ca 
551-1 


2] 5lMartin Maier von Feld⸗ wegen Raubes 


moching 
x. 


Summa A. 


B. In dem laufenden Jahre wurden 
eingewiejen: 


64 Ivi deereti . . » 




































Conrad Schmid von Euras⸗ wegen Koͤrperverletzung 8—⸗ 
burg 
7] [vi decreti ar 
Joſeph Hintermaier von } 418l—— 
‘I Schopflod 
Anna Maria Huber von da SERgER Er 4 
und \ Miderfegung 
“| ISchaftian Höfl von da ———— 
x. x. 
Die Armenpflege in Neu-f Anton Meier wegen — — 
haus für Kleider an An— Diebftahl 
ton Meier abgegeben | 
%. Summa B. = =T1 320|—— 1 100, —/— 301 — 780-1 
hiezu | | 44 | | 
Summa A. — 88 —, — 9— 1 %0_|— 10, — 
Geſammt · Summa = —] 400 — = 501 -|—] Sul —— 
| I | 
| Bus | | 





N. N. den Dftober 1862. 
Söniglides 
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Auf das Jahr 1862 gehen über 


























Gebühren | 
Diäten» ver Zeugen] Berpflegs- | Sonftige 
und und Summa. 
Reifefoften. | Sadver- | Koften. | Gebühren. 
ftändigen. 
fe./blg Ai. ep ft. fein] N. ir. 
II 
15, —i— 30— 5I—— 
If Rdn 
| | | 
x | ꝛc. x. | “| 
ei I 10 101-1 140 
En a EN — — ——— — 
IT KAM 
| 
in I 2 
a BR 3 — u Bi 
“| | xc.| ı x. 
— a 
wu |— n-|- 30 —|— a She 
2—--| 70—-| 40-1] 10-1-1 140. — 
60/1 100 A — 30) —/—[ 260. — 























Rentam't. 









Nachgelaſſen wurden 
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Bemerkungen. 


Belege. 


Auf das Fünftige Bermögen vorgemerkt 
zur Zeit ohne Bermögensanfall. 





Auf das künftige Vermögen vorzumerfen, 


Wurde duch Entjchliefung vom... . 
Zahlungofriſt bis 1. Mai 1863 bewilligt. 


J1 
— - — — — — — — - — — — — — — 2* — [hin |: 
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1362 
Rayeriſches 








— Antsblatt 


Neuburg. 





JE 59. 





Augsburg, den 5. Iuli 


Inhalt: 


1S62. 





. Allerhöhfte Verordnung, die Buftändigkeit der Bermwaltungdbehörden in Sachen” bei Polizeiftrafgefegbuches betr. — Kal. Alerhöhfte 
ii —— die Bewiligung zur Beranfaltung Öffentlicher Lotterien oder Außfpielungen und zur Aufftellung von Glüdöhuden an 
öffentliben Orten betr. — Belanntmahung, Drbnung für Band» und Wafferboten, Lohnkutiher, Stellmagenunternehmer betr, — Ber 
fanntmachung, die Aufhebung von Gefegen, Verordnungen und Minifterialanordnungen auf Grund de? Urt, 45 Abf. 2 des Volijelſtraf⸗ 
gefegbuhe® betr. — Belanntmadung, die Ublaffung von Rachbier ſeitens der Brauer an Wirthe und die Berleitgabe desſelden burch 
Sirthe betr. — Auszug aus dem Finanjgeſetz vom 28. Dejember 1831. — Im Militärdienfte der Krone beider Sizilien geltandene 


bayer. Stantdangehörige. — 


Sammlung für die Savignyſtiftung. — Die Preifevertheilungen bed tzl. allgemeinen Randgeküt® im Jahre 


1862. — Die Studienlehramtsprüfung für dad Jahr 1862. — Daß Ergebniß der Gollefte zum Lathol. Schul» und Mefnerhaut zu 
Untermazfeld, Landgericht? Neuburg. — Dad Derbot des Schwefelns des Hopfens. — Aufftellung eincd Agenten der föinifchen Hagels 
derficherungs · Geſellſchaft Concordia. — Das Gurfiren falfher Münzen. — Wufgreifen einer bibden Weibäperfon. — Das Geſuch bes 
Buchändlerd Manz in Megensburg um Aufnahme von 12 in feinem Verlage erfhienenen Werken in da6 Berzeihnig ber gebilligten 
Dücer, — Die tar und fiempelfreie Wußfertigung der Taufe, Traur und Zodtenfheine ıc. behufs der Requlirung und Erhebung der 
Benfionen. — Die Aufftellung der Unterſuchungsrichter an den Bezirfögerichten im Kreiſe Schwaben und Neuburg. — Die Aufftelluug 
der Bertreter der Staatbanwaltihaft un den Stadt» und Landgerichten, hier dad Dienfleßtaufchgefuc ber Beziskögerihtdacceffiltlen Beorg 


Engleder und Eugen Jouvin. — Die Huffl 


Aufftelung der Vertreter der Staatdanmwaltichaft bei den Stadt» und Landgerichten. — Die bi 


ellung eined Wertreterd der Staats anwaltſchaft bei dem fgl. Stadtgerichte Huydburg. — Die 


ftriftive Belchäftövertheilung unter die 


Unterfuhungerichter bed Bezirfägerichtöfprengeid Augsburg und der Einlauf bei denfelben. — Der Einlauf bei dem Bezirts⸗ und Han« 
delbgerichte Augsburg. — Unterluhung wegen Mißbrauchs der Preffe durch Rr, 5 der Beitſchrift „Deutihe Allhalle. — Unterfuchung 
gegen Karl Komp, Redakteur des Hammelburger Wochenblatted, wegen Preßvergehens. — Unterfuhung gegen Jofeph Feier, Buchruder 
in Kiffingen, wegen Preßvergehens. — Die Behandlung der Depofiten und Militäreinftandetapitalien bei den Banklaffen. — Kreide 


Notizen. — Schrannen-Anzeigen. — (Ohne Beiluge.) 
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Königlih Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Bufländigteit der Werwaltungdsehörben in Sachen des Poligei- 
ſtrafgeſezbuches betr. 


Maximilian U. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz- 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und 
in Schwaben ıc. ıc. 
Wir finden Uns bewogen, über die Ausübung ber 
den Berwaltungsbehörden durch das Polijzeiſtrafgeſetzbuch 
vorbehaltenen Zuftändigfeit zu verordnen, was folgt: 


$. 1. 
Die Bewilligung zur Aufnahme von Rifien oder Plä- 


nen von deſtungen, Beftungswerfen oder andern für die 


Lanveövertheidigung wichtigen Dertlichleiten — (Art. 46) 
— fann nur durch das Kriegsminifterium erlangt werben. 

Militärifche Lager dürfen ſelbſt dann, wenn fie fidh 
nicht auf Kriegszwede beziehen, nur mit Bewilligung des 
Höhfteommandirenden des treffenden Lagers aufgenommen 


werben. F 
Zur Erlaſſung eines Verbotes der Aufſammlung grös 
berer Borräthe von Waffen oder Munition — (Art, 47) 
— find die Diftriftöpoligeibehörden, in Münden die Pollzei⸗ 
direftion, zuftändig. 
$. 3. 
Zur Beranftaltung öffentlicher Luftbarfeiten — (Art. 63) 
— iſt, infoweit nicht für — derſelben andere 


Beftimmungen beftehen, die Erlaubniß der Ortspoligeibehörbe, 
in München ber Polizeidirektion, erforderlich. 


$. 4. 

Die zuftändige Polizeibehörde in ben durch Art. 69 
vorgefehenen Faͤllen it die Ortopollzelbehörde, in München 
die Polizeidirektion. 

$. 5. 


Die Bewilligung, fremde Kinder unter 8 Jahren gegen 
Bezahlung in Pflege oder Erziehung zu nehmen — (Art. 73) 
— mirb von ben Diftrikispoligeibehörben,, beziehungsweife 
ben erponirten Bezirkdamtsaffefioren, in München von der 
BPoligeidireftion, eriheilt. 

$. 6. 


Eine Reiferoute ober Relfezeit nach Art. 80 zwangs⸗ 
weife vorzufchreiben, find zuftändig: 

I. für die Landestheile diesfeits des Rheins: 

1) in Münden die Polizeidirektion, 

2) in den anderen, den Kreisverwaltungsftellen unmittel« 
bar untergeordneten Städten die Magiftrate im Bes 
nehmen mit den Stadtfommiffären, 

3) in den übrigen Polizeibezirken die Bezirfsämter, bes 
ziehungsweife bie erponirten Bezirfdamts » Affefforen. 
Zugleich find die Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
bei den nicht an dem Sige eines Berirkdamts ober 
erponirten Bezirtsamts-Afieffors befindlichen Landge⸗ 
richten zufländig, anftatt des Bezirksamtes Perfonen, 
welche ihnen oder den Einzelnrichtern vorgeführt wor« 
ben find, eine Reiferoute oder Neifezeit in den eine 
folde Maßnahme begründenden Fällen zwangsweife 
vorzufchreiben. 

1. Für die Pfalz: 

1) die Bezirföämter, 

2) die Drtspolizeibehörden an den Sigen derjenigen Lands 
gerichte, an melden ſich nicht zugleich auch ein Ber 
zirksamt befindet, 

Außerdem find die Vorftände der Zuchihäufer,, fowie 
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ber Gefangen» und Poligeianftalten des Königreichs zu- 
Rändig, dem zur Entlafjung kommenden Gefangenen nad; 
Umftänden eine Reiferoute oder Reifegeit wangsweiſe vor« 
zuſchreiben. 


& 7. 
Die Befugniß, den in Art. 87 bezeichneten Perſonen 
eine Frift zum Eintritte in Dienſt oder Arbeit vorzufegen, 
ſteht den Diftrifts-Polizeibehörden, beziehungsweiſe den erpo» 
nirten Bezirlsamts⸗Aſſeſſoren, in München der Polipeidiret- 
tion, zu. 


$. 8. 

Die in Art. 119 vorgeſchriebene Anzeige it an bie 

Drtspoligeibehörbe zu erftatten. 
5. 9. 

Sanitätspolizeiliche Maßregeln im Sinne des Art. 120 
Abf. IL. zu treffen, ſteht den Diftriftö»Poligeibehörden, be» 
ziehungsweife den erponirten Bezirfsamts » Affefioren, in 
in Münden der Polizeidirektion, zu. 

$. 10. 

Die Befugniß, über die Art der Reinigung der in 
Art. 121 bezeichneten Gegenflände Vorfchriften zu erteilen, 
ſowie die Bernihtung folder Gegenftände anzuordnen, if 
den Diftrikts-Poligeibehörben, beziehungsweife den erponir« 
ten Bezirfsamts-Afiefforen, in München der Polijeidireltion, 
zugewiefen. 

$. 11. 

Die Genehmigung ber Eröffnung von Privatheil» oder 
Enibindungsanftalten oder von Badeanftalten (Art. 127) 
wird von den Diftriftö-Polizeibehörden, in Münden von 
der Polizeidirektion, ertheilt. 

$. 12. 

Die Bewilligung, eine Schießftätte zu errichten, — 
(Art. 135) — wird von den Diftrifts-Polizeibchörden, be⸗ 
siehungsweife von den erponirten Bezirfsamts » Affefforen, 
in Münden von der Polizeidirektion, ertheilt, 
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$. 13. 

Wegen Unterbringung ber im rt. 137 bezeichneten 
Perſonen in einer Irrenanftalt oder wegen deren fonfliger 
Berwahrung Anordnung zu treffen, flieht der Diftriftöpoligei« 
behörbe der Heimath der betreffenden Perfon, in München 
ber Polizeidirektion, zu. 

8. 14. 

Die in Bezug auf Haltung und Behandlung gefähr- 
ticher wilder Thiere in Art. 140 vorgefehene Zuftändigfeit 
wird von der DiftrifissPolizeibehörbe, beziehungsweife den 
erponirten Berirksamts»Afjefioren, in Münden von der 
Polizeidireftion, ausgeübt. 

$. 15. 

Zur Ertheilung der Bewilligung, auf öffentlichen Straßen 
oder Wegen mit mehreren an einander gehängten Wägen 
zu fahren, — (Art. 145 Ziff. 5) — find die Diftrikts- 
Polizeibehörben, in München die Polizeidirektion, zuftändig. 

$. 16. 

In den Fällen des Art. 147 Ziff. 1 und 2 find die 
Difkifts» Poligeibehörden, beziehungsmweife die erponirten 
Bezirksamts⸗ Affefforen, in München die Polizeidirektion, 
competent. 

$. 17. 

Die Ertheilung der Bewilligung, Selbftgefhoße, Schlag" 
eifen oder Fußangeln an bewohnten oder von Menfchen bes 
fuchten Orten zu legen — (rt. 149) — ift den Diftrifte- 
Polizeibehörben, beziehungsweife den erponirten Beyirfsamts- 
Aflefforen, in München der Polizeidirektion, vorbehalten. 

$. 18. 
Die Befugniß, Strafen oder Wegftreden als gefperrt 
oder verboten zu erllären, — (Art. 156 Ziff. 1) — ſteht 
4) bei Staatoſtraßen der Diftrifts»Poligeibehörde, bes 
ziehungsweiſe der einfchlägigen Baubehörbe, 
2) bei Diſtriltoſtraßen der Diftrifts-Polizeibehörbe, 
3) in allen übrigen Yällen der Drtspolizeibehörbe, in 
Münden der Polizeidirektion , zu. 


Innern, ertheilt. 
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$. 19. 

Die Bewilligung zur Errichtung einer Hauptagentur 
für Mobiliar-Brandverfiherung — (Art. 178) — wird von 
dem Staatsminifterium des Handels und. der öffentlichen 
Urbeiten, die Bewilligung zur Errichtung einer Unteragen- 
tur von der einfchlägigen Kreisregierung, Kammer bes 
Innern, ertheilt. 

8. 20. 

Die in Art. 185 vorgefebene polizeiliche Aufforderung 
hat von den Diftrifts-PBoligeibehörden, beziehungsweife den 
erponirten Bezirfdamts-Affefforen, in Münden von der 
Polizeidirektion, auszugehen. 

5. 21. 

Die berechtigte Polizeibehörde für die in Art. 186 aufe 
geführten Fälle ift die Diftrifts-Polizeibehörde, beziehungs- 
weife der erponirte Bezirfsamts-Affejjor. 

In Münden fteht die fragliche Berechtigung in ben 
Fällen des Art. 180 der Lofalbaucommiffion und in den 
Fällen des Art. 185 der Polizeidirektion zu, während unter 
den Borausfegungen bes Art. 182 Abſ. 2 bezüglich der 
Aufftellung und Inftandhaltung von Baugerüften die Lolal⸗ 
baucommiffion, außerdem aber die PBolizeidireftion zuſtaͤn⸗ 
dig iſt. 

$. 22. 

Die Bewilligung zur Errichtung einer Leihanftalt — 

(Art, 192) — wird von der Kreidregierung, Kammer des 


$. 23. 

Die Genehmigung zur Errichtung der in Art. 193 bes 
zeichneten Anftalten und Caſſen fteht dem Staatöminifterium 
des Handeld und der öffentlichen Urbeiten zu, und zwar 
im Benehmen mit dem Staatöminifterium des Innern, 
wenn mit einer ſolchen Anftalt oder Caſſa zugleich Zwecke 
der Wohlihätigkeit verbunden find. 


$. 24. 


Die im Sinne des Art. 207 Ubſ. I. erforderliche Be⸗ 
104 * 


1367 


willigung wird von ber Ortspoligeibehörbe, in München von 
der Bolizeibireftion, ertheilt. 
8. 25. 

Zu Ginfcreitungen nad Art. 241 Abſ. II. ift die 
Drtöpolizeibehörbe, in München die Poligeidireltion, berufen. 
$. 26. 

Die in Art. 214 Abſ. IV. vorgefehene Befugnis wird 
von den DOrtd» oder Diftrikts-PBolizeibehörben, in München 
von der Polizeidirektion, ausgeübt. 

$. 27. 

Gegenwärtige Berorbnung tritt mit dem 1. Juli l. Jo. 
für den gangen Umfang des Königreihs in Wirkfamteit. 

Münden, den 24, Juni 1862. 


Mar. 


v. Scährent. v. Reumapı. 


Auf kgl. Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfekretär, 
Minifterialrat} v. Epplen. 





Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
die Berilligung zur Beranftaltung Öffentlicher Lotterien ober Aus- 
frielungen und zur Hufftellung von Glücksbuden an öffentlichen Orten 
betreffend. 

Marimilian I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz- 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und 

in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, im Hinblid auf die Ar- 
titel 101, 102 und 103 des Polizeiſtrafgeſetzbuches über 
die Bewilligung zur Beranftaltung öffentlicher Lotterien oder 
Ausfpielungen und zur Aufitellung von Glüdsbuben an 
öffentlidhen Orten zu verorbnen, was folgt: 

$. 1. 


Die Bewilligung zu öffentlichen Ausipielungen beweg⸗ 
licher Sachen oder zur Aufftellung von Glücksbuden an 
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öffentlichen Drten zu Gunften kirchlicher, wohlthätiger ober 
font gemeinnügiger Zmede wird ertheilt: 

1) von der einfchlägigen Kreidregierung, Kammer bes 
Innern, wenn ber Abſatz der Looſe fi nur auf den 
Regierungsbezirk erfiredt, 

2) von dem Gtaatsminifterium des Innern, wenn dieſer 
Abfag auf mehrere oder alle Regierungsbezirle aus⸗ 
gedehnt oder die Bewilligung zu periodiſch wieder⸗ 
fehrenden Ausfpielungen nadhgefucht wird. 

6.2. 

Werden öffentliche Wusfpielungen beweglicher Sachen 
oder Glückobuden an öffentlichen Drten zu anderen Zweden 
oder audfchließend oder theilmeije zum Vortheile von Pris 
daten unternommen, fo if die Bewilligung des Staats, 
minifteriums des Innern erforderlich. 

Hievon find jedoch ausgenommen: 

I) in Wirthohäuſern veranftaltete Ausfpielungen von 
Eßwaaren, melde alsbald verzehrt werden, wozu 
die Bewilligung von der Ortspolijelbehörde, in ber 
Haupt» und Refidenzftadnt München von der Polizei⸗ 
direftion, eriheilt wird. 

2) Deffentlihe, aus Anlaß von Jahrmärften, Kirch⸗ 
weihen oder Bolföfeften unternommene Ausfpielungen 
unbedeutender Gegenftände ohne Geldgewinnfte und 
gegen geringen Einſatz, wozu die Kreidregierung, 
Kammer des Innern, vorbehaltiih der Zuſtimmung 
der betreffenden Drtöpoligeibehörde, die Bewilligung 
erteilt. 

$. 3, 

Unfere allerhöchſte Bewilligung ift erforderlich: 

1) zu öffentlichen Ausipielungen von unbeweglichen und 
denfelben gleichgeadhteten Sachen, 

2) zu Lotterie: Anlehen, 

3) zur Zulaffung von Lotterien, Lotterie» Anlchen oder 
Ausipielungen des Auslandes. 

Auf auswärtige Staatsanlehen, fowie auf im Aus- 
lande mit Genehmigung der betreffenden Staatsregierung 
negocirte Privat: Geldanlehen, deren Berzinfung und Til- 
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gung mit einer Berloofung und mit Prämien verbunden 
ift, findet die vorſtehende Beftimmung nicht Anwendung, 
vielmehr ift der An» und Verkauf der Loofe ſolcher aus⸗ 
wärtiger Anlehen im Königreiche geftattet, foferne nicht von 
Unferen Staatöminifterien des Innern und des Handels 
und der öffentlidhen Arbeiten bezüglich des Verkehrs mit 
Looſen einzelner foldher Lotterie» Anlehen Verbote oder be- 
fhränfende Beftimmungen erlaffen werben. 
$. 4, 

Inſoweit nicht im Borftehenden bereitd Beflimmungen 
getroffen find, hat ih die Bewilligung öffentlicher Lotterien 
von beweglichen und unbeweglichen Sachen nad den Bor- 
ſchriften über Bewilligung öffentliher Ausfpielungen zu 
richten. 

8. 5. 

Gegenwärtige Berorbnung, durch welche alle entge⸗ 
genftehenden Beitimmungen aufgehoben werden, tritt mit 
dem 1. Zuli I. 38. für den ganzen Umfang des König- 


reihe in Wirkjamfeit. 
München, den 24. Juni 1862. 


Mar. 
Fehr. v. Schrenk. 


Auf Kgl. Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfefretär, 
Minifterialrath v. Epplen. 


v. Reumayr. 





Bekanntmachung, 


Drbnung für Sande und Waſſerboten, Lohnkutſcher, Stellmagens 
unternehmer betr.) 


Staatsminifterium des Handels und der öffent- 
lien Arbeiten. 


Auf Grund des Art. 206 des Polizeiftrafgefegbuches 
wird für die Land» und Wafferboten, Lohnkufcher und 
GStellwagenunternehmer nachfolgende Drbnung erlaffen: 
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s. 1. 


Die conceffionirten Sand» und Waflerboten find an 
ben beftimmten Botentagen und auf der beflimmten Boten» 
route zur Uebernahme und Beftellung aller Sendungen 
berechtigt, ſoweit ſich ſolche nicht zur Beförderung durch die 
fgl. Briefpoft eignen. 

Demnad) bleibt den Boten auch ferner unterfagt, ſich 
mit der Beförderung von Briefen, Drudjachen unter Band, 
Baarenmuftern und Schriftenpadeten ohne beclarirten Werth 
und ohne Poſtnachnahme bis zu dem Gewichte eines hal 
ben Zollpfundes zu befaflen, foferne ſolche Sendungen von 
Drten herrühren, an welchen Poftanftalten beftehen. 

Eine Ausnahme bilden nur die offenen oder mit zoll⸗ 
amtlihem Siegel verfchloffenen Fracht briefe, deren Ueber⸗ 
nahme und Beftellung den Boten unbedingt zufteht. 

Briefe ıc. von Drten, wo Boflanftalten nicht beſte⸗ 
ben, find von den Boten bei der nächſten an der Boten- 
route gelegenen Poftanftalt zut Weiterbeförderung zu über» 
geben. 

Zum Perfonentransporte bedürfen die fahrenden Boten 
keiner befonderen Bewilligung mehr. 


$. 2. 

Die Eonzejlionieten Lohnkutfcher bleiben auch ferner 
verbunden, den fgl. Poftbehörden im Bedürfnißfalle Aus- 
hilfe zu leiften. 

Die Unterabtheilung der Lohnkutſcher in Einfpänner, 
Zweifpänner x. wird hiemit aufgehoben und jedem kon⸗ 
zeffionirten Lohnlutſcher das Recht zum unbeichränften Be- 
triebe der Lohnrößlerei eingeräumt. 

Diefes Recht erfireddt ſich jedoch nicht auf die Befug- 
niß, an öffentlichen Drten Perſonen » Transportmittel 
(Biafres, Droſchlen, Omnibus) zu Jedermanns Gebrauch 
bereit zu halten, oder regelmäßige Berbindungsfahrten zwi⸗ 
ſchen mehreren Orten an beftimmten Tagen einzurichten. 


$. 3. 
Die konzeſſionirten Stellwagen » Unternehmer find zur 
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unveränderten Unterhaltung ber in ihrer Konzeſſionsurkunde 
feftgefegten Fahrten, fowie zur unentgeltlihen Beförderung 
der ihnen von der fgl. Poftanftalt übergebenen Briefpadete 
verpflichtet und haften für deren rechtzeitige und richtige 
Beftellung. 


8. 4. 

Die Uebernahme und Beflellung von Briefen, Zeit- 
ſchriften, Padeten, Geldern und Frachtſtücken mit Aus- 
nahme des Paffagierguts bleibt den Stellwagenunterneh- 
mern und Lohnkutſchern unterfagt. 


$. 5. 


Der Pferdewechſel während der Fahrt ift, Nothfälle 
ausgenommen, ben fahrenden Landboten ebenfo wie den 
Lohnkutichern und Etellmagenunternehmern verboten. 


$. 6. 


Gegenwärtige Drbnung, durch welche alle dermal 
über den Gewerböbetrieb der Land» umd Waflerboten, 
Stellwagenunternehmer und Lohnkutſcher beftehenden Bes 
Rimmungen aufgehoben werben, tritt mit dem 1. Jull 
db. 3. in den Landestheilen diesfeits des Rheins in Wirk: 
famfeit, 

Die polizeilichen Vorſchriften in Bezug auf Reiten und 
Gahren dagegen werden mit ber vorftchenden Drdnung 
nicht berührt. 

Münden, den 25. Juni 1862. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften 
Befehl. 


Frhr. v. Schrent. 


Durch den Minifter: 
der General» Sekretär. 
Un deſſen Etatt 
Winiſterialraih. Meſſerſchmidt. 





1372 


Belauutmachung, 
bie Aufhebung von Gefegen, Berorbnimgen und Minifterialanorb» 
nungen auf ®runb des Urt. 45 Mbf.2 bed Poligeiftrafgefegbuches betr. 


Stantsminifterinm des Handels uud der öffentlichen 
Arbeiten. 


Auf Grund des Art, 45 Abſ. 2 des Polizeiſtrafgeſetz ⸗ 
buches wird mit Rüdficht auf die den Kreisverwaltungs« 
ftellen zuftehende Befugniß zur Etlaſſung oberpolijzeilicher 
Vorfchriften verfügt, was folgt: 

Die Gefege, Verordnungen und Minifterialanorbnun- 
gen, melde über nachgenannte Gegenftände dermalen im 
Königreiche beftehen, werden vom 1. Juli l. Is. an foweit 
aufgehoben, als das Molizeiftrafgefepbuch über Diefe Gegen⸗ 
Rände oberpoligeiliche Borfchriften als zuläffig erklärt: 

1) Zulafiung von Ausnahmen von dem Verbote, in den 
Gräben, auf den Böfhungen oder Dämmen einer 
Staatöftraße Vieh zu treiben oder abfichtlich meiden 
zu laſſen — Urt. 156 Abſ. 1 Ziff. 4 und 

2) das Schleifen von Baumftämmen, geladenen Fa 
ſchinen oder anderen zur Beichädigung des Straßen- 
körpers geeigneten Gegenftänden auf Staatsſtraßen 
— Art. 157. 

Münden, den 25. Juni 1862. 


Auf Seiner Königl. Majeftät Allerhöchften Befehl 
Fihr. v. Schrenk. 


Durch den Miniſter: 
ber General ⸗Selretaͤt 
An deſſen Statt 


Miniſterialrath Meſſerſchmidt. 





Bekauntmachung, 
die Ablaſſung von Nachbier ſeitens der Brauer an Wirthe und die 
Berleitgabe desſelben durch Wirthe betr. 


Staatsminiſterium des Innern. 


Auf Grund des Art. 197 Abſ. 3 des Polizeiftrafr 
geiepbuches wird über die Mblaffung von Nachbier feitens 
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der Brauer an Wirthe und über die Berleitgabe besfelben 
durch Wirthe verfügt, was folgt: 
$. 1. 

Den Brauern ift verboten, Nachbier an MWirthe abzu⸗ 
lafien, foferne legtere nicht zugleih Defonomie befigen und 
Rachbier lediglich zum eigenen Hausbedarf bezichen. 

$. 2. 

Die Verleitgabe von Nachbier ſeitens der Wirthe ift 
verboten. 

8. 3. 

Gegenwärtige Beftimmungen,, durch welche alle ent- 
gegenfichende Beflimmungen aufgehoben werben, treten mit 
dem Tage ihrer Beröffentlibung für den ganzen Umfang 
der Landestheile diesfeits des Rheins in Wirkfamfeit. 

München, den 25. Juni 1862. 


Auf SeinerMajeftät des Königs Allerhöchften Befehl 
v. Neumapı. 


Auf kgl. Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfekretär, 
Minifterialrath v. Epplen. 





Belanntmachungen der kgl. Gentrals; 
und Rreisftellen. 


(Republieandum.) 
(Auszug aus bem Finanz Wefeg vom 28. Dezbr. 1831 betr.) 
Tit. IV. 
Befondere Verfügungen. 
$. 30, 

Unabbrühig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches 
über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Dftober 1811 
und deren Grlöfhen Beftimmungen getroffen hat, werben 
nunmehr au alle Forderungen an die Staats-, Finanz⸗ 
und Militärfaffen aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 bie 
zum 1. Dftober 1830 ohne Unterfchied ihres Titels, infoferne 
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fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereits zur Zahlung ver- 
fallen waren, und zur Einflagung geeignet geweſen wären, 
für erloſchen erflärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. Okto⸗ 
ber 1833 bei dem fgl. Staats-Minifterium der Finanzen, 
und zwar ausfchliegend nur bei diefem angemeldet werben. 
Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen For 
derungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Ge» 
jeges und dem 1. Dftober 1333 gefchehen. 
Eine früher angemeldete Forderung ift gefchügt gegen 
den Berfall, wenn fie 
a) entweder bereitö früher bei dem fal, Staats-Minifte- 
rium der Finanzen bireft angemeldet worden war, 
und der Betent fie unter ausdrüdlicher Beziehung auf 
die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, oder 
b) wenn früher die Anmeldung bei andern Aominiftrativ- 
Stellen oder Behörden ſtatt fand, und der Petent fie 
innerhalb der vorgefchriebenen Friſt im Duplifate bei 
dem Staatd-Minifterium der Finangen erneuert. 


Eine zwar angemeldete, von dem fgl. Staats-Minifte- 
rium der Finanzen aber nicht anerfannte und befhalb zu⸗ 
rüdgewiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Prächufion Flagbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz⸗ 
Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls nicht ver⸗ 
beichiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume vom 
Dftober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Brä- 
elufion Hagbar vor die Gerichte gebracht werden, 

Unter den Forderungen, weldhe nach dieſem und ben 
nachfolgenden $$. innerhalb der feitgefeßten Zeit erlöfchen, 
find nicht begriffen: 

a) alle Real=Laften, welche auf was immer für einem 
Eigenthume des Staates haften, jedoch mit der Ber 
fhränfung. daß die Nachholung rüdftändiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter ald auf drei Jahre zurüd aus 
gedehnt werden fol; 
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b) alle in den Hypothelen ⸗Büchern eingetragene Forder ⸗ 
ungen. 


- 


$. 31. 


Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für 
die Zufunft erlöfchen alle Forderungen an die Staats-, 
Finanz und Militärkaſſen aus Titeln jeder Art, wenn fie 
binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, ober 
nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaſſe gefchehene An- 
meldung zur Erhebung nachgewiejen werden kann 


$. 32, 


Rüdftände an Staatsgefällen und andere an die Staats- 
fafien gefchuldete Zahlungen, welche vor dem 1. Dftober 
1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile der Pflicht 
tigen, wenn jie nicht zwilchen dem Tage des gegenwärtigen 
Gefeges und dem 4. Dftober 1833 eingefordert, und ba 
wo die Schuldner hypothelariſche Sicyerheit zu geben ver- 
mögen, zum Eintragen im Hypotheken⸗Buche angemeldet 
worden find. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für 
bie Zukunft erlöfhen die verfallenen Staatd-Gefälle und 
andere an die Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, wenn 
folde während drei aufeinander folgender Jahre nicht ein« 
gefordert, und im falle zeitlicher Uneinbringlichfeit da, wo 
Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintrage im Hupothefenbuche angemeldet worden find. 

Rah dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abgabe 
pflichtige wegen eines Rüditandes durchaus nicht mehr ver- 
folgt werden, der pereipirende Beamte verliert dießfalls jeden 
Regreß, und haftet dem Staate für alle hieraus entfpringen« 
den Nachtheile. 


Pflichtig und haftend für rüdftändige Gefälle find nur 
diejenigen Perſonen oder ihre Erben, welche das Objekt, 
aus dem ſich das Gefälle ergab, zur Zeit befaßen, wo das 
Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beftimmungen des 
Hypothelen / Geſetzes und der Prioritãts⸗Ordnung. 
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$. 33, 

Gegen die nad den Beftimmungen der 98. 30, 31 
und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht ftatt, ausgenommen 
find jedoch minderjährige phyſiſche Perjonen. 

$. 34. 

Die Verfügungen der $$. 30, 31, 32 und 33 des 
gegenwärtigen ®efeges erhalten im Rheinkreiſe feine An⸗ 
wendung. 

In den übrigen Kreifen find die Borichriften der ge- 
nannten Paragraphen viermal jährlich im Kreis-Intellis 
genzblatte befannt zu machen. 

Unfer Staats-Minifterium der Finanzen ift mit der 
Bollziehung dieſes Gefeges im Allgemeinen, insbejondere 
mit der Ueberweifung der feftgefegten Bonds an die betref⸗ 
fenden Kaflen und Minifterien beauftragt. 

Münden, den 28. Deyember 1831. 





Ad Num. 30742. praes. 2%, 62, 


An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörden von Schwaben 
und Meuburg. 


(Im Militärdienfte der Krone beider Sizilien geflandene bayeriſche 
Staatdangehörige betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs. 


Nach einer dem fgl. preußiſchen Gefhäftsträger, Lega- 
tionsrathe von Bunſen zu Turin zugegangenen Mitthei- 
fung der fgl. ſardiniſchen Regierung fcheinen die Vorarbeiten 
der mit der Liquidation von Penſionsanſprüchen betrauten 
Eommiffion fo weit gediehen zu fein, daß nunmehr die bal« 
dige Auszahlung auch jener Penfionen zu erwarten fleht, 
welche den ehemaligen kgl. neapolitanifchen Militärs durch 
die Kapitulation zu Gaeta verfprocdhen wurden. 

Zur weitern Behandlung diefer Angelegenheit wünſcht 
der genannte fgl. preußiſche Gejhäftsträger ein Verzeichniß 
jener bayerifhen Staatsangehörigen zu empfangen, welde 
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nach Maßgabe der erwähnten Rapitulationd-Beitimmungen 
Benfionsanfprüce zu haben vermeinen. 

In Bolge höchſter Entſchließung des fgl. Staatämini« 
ſteriums des Innern vom 23 ds. Mts. werden daher bie 
fgl. Diftrictöpoligeibehörden beauftragt, die zur Herftellung 
eines ſolchen Berzeichniffes erforberlihen Ermittlungen uns 
gefäumt zu pflegen und das Ergebniß unter Anführung 
der von dem betreffenden ehemaligen neapolitanifhen Sol» 
daten produzirten Nachweiſe, dann mit Bezeichnung ihres 
Leumundes, wobei auf die ftattgehabte Erfüllung ihrer 
bayerifchen Militärpflicht befondere Rüdficht zu nehmen if, 
möglih® bald berichtlich in Borlage zu bringen. 

YMugsburg, den 26. Juni 1862. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-‘Bräflbent. 
Baber, Sekt. 





Ad Num. 29961. praes. 27/, 62. 
An ſaͤmmtliche Diftriftö-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 

(Sammlung für die Savignyfiftung betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben Allergnädigft zu ger 
ftatten gerubt, daß zur Gründung einer das Andenfen an 
den großen Rechtogelehrten Friedrich Karl v. Savigny 
ehrenden Stiftung für Förderung redhtswifienfchaftlicher 
Zwede Sammlungen im Königreihe Bayern veranftaltet, 
zu diefem Zwede Comitos gebildet und öffentliche Einla⸗ 
dungen erlafien werben. 

Wonach fih zu achten ift. 

Augsburg, den 17. Juni 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kanımer ded Innern. 
Frhr. von Lerchen feld, fol. Regierungs-Präfipent, 
Stubenbed, Eelr. 
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Ad Num. 30701. praes. 1/, 02, 


An ſaͤmmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Preifevertbeilungen des fol. allgemeinen Landgeſtüts im Jahre 
1882 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im nachfolgenden Abdrude wird eine Bekanntmachung 
der fgl. Randgeftüts» Verwaltung vom 21. de. Mts. ver- 
Öffentlicht und den fänmtlichen Difteifispoligeibehörben der 
Auftrag ertheilt, die treffenden Beichälftationen und ent- 
legenen Drte rechtzeitig von den ftattfindeniden Landgeftüts- 
Preifevertheilungen in Kenntniß zu ſetzen, damit hiedurch 
eine zahlreihe Betheiligung herbeigeführt wird. 

Augsburg, den 26. Juni 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs » Präfident, 
Lipp, Ser. 


Abdrud. 


En (a 


Bekanntmachung, 


In Gemäßheit der Allerhöchften Verordnungen vom 
25. Rovember 1851 und 14. Januar 1857 wird wegen 
der dießjährigen Preifevertheilung des allgemeinen Land» 
geftüts Folgendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


$. 1. 


Die gl. Landgeftütsverwaltung hält im heurigen Jahre 
an 15 Orten Breifeveriheilungen — 
1 
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Der Preifevertheilung 


Jahr 5] 8onar. 






Regierungsbezirk. 





1802 21 Auguft) Neuftadt a / A Mittelfranfen. 
„|23| „ Feuchtwangen. " 
„ 125] . — u 
* 26 “ appenheim. 7 
„128. Lauingen Schwaben. 
». 1301... Rain, Oberbayern, 
„)41 Seit. Ingolftadt. f 
RER Regensburg. Oberpfalz. 
“ld s Straubing. Niederbayern, 
E ‘ u Deggendorf. " 
ö 10) " Karpfham. ff 
r 13) R Moosburg. Oberbayern. 
. 15 „ Pfaffenhofen, ” 
u ı8 Tegernfee. * 
22] 2 | Türtheim. Schwaben. 

| 
$. 2. 


Preife werden ansgefegt: 


I. Für Hengfte, 

a) welche von einem Belchäler des Landgeftüts oder der 
Hofgeftüte Rohrenfeld und Bergſtetten und einer 
approbirten Stute abftammen, was durch Vorzeigung 
des Approbationoſcheines, oder durch ein befonderes 
amtliches Zeugniß nachzuweiſen ift, welche ferner 

b) das britte Lebensjahr zurüdgelegt, und das fiebente 
noch nicht übderfehritten haben, dabei 


1) ſich nach ihrer Körperbefchaffen heit vollfommen 


zur Nachzucht eignen, 
2) von Fehlern, die fih anerfannter Maffen leicht 
forterben, frei, dann 
3) gefund, gut genährt und gepflegt find. 
Neben den vorermähnten Borausfegungen iR zur Er⸗ 
langung eines Geſtũtopreiſes noch erforderlich: 
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Hiegu concurrirende Befchälftationen. 


Aſchaffenburg, Würzburg, 
Höchftadt, Uffenheim und Kadolzburg. 
Rothenbur 


g a T. Ansbach, Windebach, Schwabach und Markt⸗ 
breit, 


Waffertrüdingen, Gunzenhaufen und Ellingen. 

Eichſtädt, Neumarkt und Beilngries. 

Günzburg und Wertingen. 

Donaumworth, Bergftetten, Neuburg und Augsburg. 

Rubrenfeld, Geiſenfeld, Abensberg und Riedenburg. 

Pfatter, Schwandorf um» Reuitart WM. 

Geifelhöring, Yandau und Müncshöfen. 

Plattling, Dfterhofen, Vilshofen, Hengeräberg, 
und Alterdbadh. 

Galgenholzham, Berg, Hürftenzell, Boing, M 
Weihmörting und Eholfing. 

Landshut, Erding, Münden, Brud, Dorfen und Althegnenberg. 

Dachau, Aichach und Schrobenhaufen. 

Tölz, Lenggries, Kreutzſtraße, Miesbach, 
anger und Waflerburg 

Zollhaus, Memmingen, Sonthofen, Vertoldehofen u. Petersthal 


Schweinfurt, Bayreuth, Unterneufes, 


Marialirchen 


alching, Kirchham, 


Wöhresmühl, Schwaig⸗ 


a) bei Hengſten vom vollendeten dritten bie zum vollendes 
ten vierten Lebensjahre, daß fie von den Preiobe⸗ 
werbern entweder von der Geburt her, oder mindes 
tens während der beiden letzten Jahre ſelbſt aufge⸗ 
zogen wurden, worüber ein von dem betreffenden fgl. 
Landgerihte beglaubigtes Zeugniß der Gemeindever- 
maltung zugleich vorzulegen ift, dagegen 


b) bei Hengflen, vom vollendeten vierten bis zum fieben- 
ten Lebensjahre, daß fie mit Genehmigung der Land⸗ 
geRütsverwaltung während der legten Befchätzeit zum 
Privarbefhälgefchäfte (Gauritt) vom Preisbewerber 
verwendet worden find, und daß berfelbe zum Rachs 
weis hierüber ein von dem einfchlägigen kgl. Land» 
gerichte beftätigtes Verzeichniß gleichzeitig vorlegt, 
welches die Bezeichnung fämmtlicher von dem Hengfte 
hiebei bededten Stuten, dann den Ramen und 
Wohnort der betreffenden Stutenbefiger enthält, 
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U. Für Stuten, 


a) welche von einem Beſchäler des Landgeftütsd over der 
Hofgeftüte NRohrenfeld und Bergftetten und einer 
approbitten Etute abftammen, mas entweder durch 
Borzeigung des Approbations -Scheines, oder durch 

ein befonderes amtliches Zeugniß nachzuweiſen if, 
und melde 

b) das dritte Lebensjahr vollftändig aurüdgelegt und das 
fiebente noch nicht überfhritten haben. 

Stuten vom vollendeten fünften Lebensjahre bie 


fiebenten einfchlüffig haben nur dann auf Preife An- - 


ſpruch, wenn fie Mutterftuten find, und nicht nur 
das Fohlen bei fich haben, fondern auch ermeis- 
lich von einem Landgeſtüts-Beſchäler wieder bes 
legt find. 

$. 3. 

Die Preisbewerber für Hengfle fönnen diefe zur nächſt⸗ 
gelegenen Preifevertheilung verbringen, dagegen lann nur 
für ſolche Stuten auf einen Preis Anfpruch gemacht wer- 
den, welche auf einer ber den Bezirk bildenden Stationen 
belegt worden find. 

Kein Bewerber Fann bei einer Preifevertheilung gleich“ 
zeitig für ein Pferd mehr ald einen Preis erhalten, wohl 
aber fann jeder Pferdebefiper mit mehreren Pferden zur 
gleih um Preiſe concurrirenz — früher erworbene Preiſe 
ſchließen ein Pferd von der Mitbewerbung nicht aus. 


$. 4. 


Die zu vertheilenden Preiſe werden nad) der Anzahl 
der zur Preiöbewerbung vorgeführten Pferde mit Rüdficht 
auf die für dem betreffenden Bezirk feſtgeſetzten Marimals 
Summe beſtimmt, und beftehen für ein Pferd in 10 bis 
20 bayerifhen Thalern, welche ſogleich baar ausbezahlt 
werden, und wird zu jedem Preiſe eine Fahne gegeben. 

Das preis würdige Pferd erhält dabei das Brand⸗ 
zeichen des Yandgeftütes auf ben Hinterfchenkel. 

Die Namen der Preisträger werden unter Bezeichnung 


“ Ad Num. 30984. 
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der beirefienden Pferde durch das einichlägige Kreisamts⸗ 
blatt öffentlich: bekannt gemacht. 
’ $. 5. 

Auch denjenigen Pferdezüchtern, welche fich durch be 
fonderen Fleiß und durch Ausdauer in der Pferdezucht aus⸗ 
zeichnen ‚ insbefondere von «einer und detfelben Stute ſchon 
mehrere Fohlen gezogen haben, wenn auch bie vorgeführte 
Stute ſelbſt nicht mehr als preiswürdig ericheint, werben 
Preife bis zu 10 bayeriſchen Thalern zuerkannt werden. 

Münden, den 21. Juni 1862. 

Die fgl. bayer. Landgeftütäverwaltung. 
Frhr. v. Leoprechting, Dberft. 
Kraus, Regimentsquartiermfri 
— 
praes. 2, 62. 

{Die Stubienlehramtöprüfung für das Jahr 1862 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die hoͤchſte Entſchließung des Fol. Stantsminifterlums 
des Innern für Kichen- und Schulangelegenheiten vom 
17. 1. Mts. oben bezeichneten Betrefis wird biemit in nad» 
fiehendem Abdrucke zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Die Diftriftspolizeibehörden des Regierungsbezitkes 
werden beauftragt, dafür Sorge zu tragen, daß biefelbe 
auch durch die Lokal» Intelligenzblätter Verbreitung finde. 

Augsburg, den 24. Juni 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 
Schr, v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident, 
aber, Sck. 
Abdruck. 
Staatsminiſterium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten. 
In Gemãßheit er ss. 87 — 96 ber 
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revid Schulordnung vom 24. Hebruar 1854 wird im lünf⸗ 
tigen Herbfte für diejenigen, welche als Profefloren ber 
Philologie und Mathematif an einem Gymnaſium oder ald 
Studienlehrer an einer lateinischen Schule, ſowohl vollſtaͤn⸗ 
digen als unvollfändigen, angeſtellt oder verwendet werben 
wollen, ſowie auch für diejenigen, welche die Berwendung 
als franzöftiche Sprachlehrer an einem Gymnafium adfpi- 
tiren, eine Prüfung in Münden abgehalten. 

Die philologiſche und mathematiſche Prüfung beginnt 
am 13. Dftober I. Jo, die Prüfung für ren franzöfljchen 
Sprach » Unterricht am 3. November I. Ib. 

Diejenigen, welche ſich einer biefer Prüfungen zu un« 
terziehen beabfichtigen, haben ihre Geſuche bei dem unter« 
fertigten fgl. Staatsminiferium in Bälde einzureichen. 

Gefuche, welche nad -dem 1. September I. Jo. ein, 
laufen; können feine Berüdfichtigung mehr finden. 

Den Gefuhen um Zulaffung zur philologifchen und 
mathematiſchen Prüfung find legale Zeugniffe über ein vier 
jähriges afademifches Studium, über den Betrieb der all» 
gemeinen, insbejondere ber philologifchen refp. mathema- 
tiſchen Wiſſenſchaften, fowie über entfprechendes fittliches 
Berhalten beizulegen. 

Die Zulaffung zur Prüfung für das franzöfifche Lehr⸗ 
amt ift durch die Vorlage legaler Zeugniffe über den Leu- 
mund, die perſönlichen Berhältnifie und die Borbildung 
des Candidaten bebingt. 

Die Gefuchfteller beider Kategorien haben ferner in 
ihren Vorftellungen den Geburtstag und Geburtsort, ihre 
Gonfeffion, den Stand ihrer Eltern, die Anftalten, melde 
fie befucht, die Candidaten der Philologie und Mathematik 
außerdem das Jahr, in welchem, und die Note, mit der 
fie das Gymnaſium abfolvirt haben, anzugeben und hiebei 
zu bemerfen, ob fie fhon früher Prüfungen im Lehrfache 
beftanden haben, wann, wo und mit welchem Erfolge? 

Jeder der ſich Anmeldenden hat ferner in feinem Ge—⸗ 
fuche feinen dermaligen Aufenthaltsort fo genau zu bezeich⸗ 
nen, daß ihm die Cröffnung bezüglich feiner Zulaffung fo 
fort zugeftellt werden kann 
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In Gemäßheit der WMinifterialentfchliefung vom 5. 
Januar 1864 Rr. 150, die Prüfung für das philologijche 
Lehramt betreffend, wird den Candidaten des philologiſchen 
Lehramts Virgilii Georgica lib. L—IN. incl. ald dasje- 
nige Stüd bezeichnet, auf welches fie ſich für die münd⸗ 
liche Prüfung vorzubereiten und dabei alle Punkte der Er» 
Hlärung eines alten Schriftfteller6 in das Auge zu faflen 
haben. 

Zur mehr furforifchen Leliüre und Erklärung bei der 
mündlichen philologifhen Prüfung werden außerdem zwei 
andere Schrififteller dienen, deren beliebige Wahl der Prüs 
fungscommiffion vorbehalten bleibt. 

Die fgl. Regierung, Kammer des Innern, wird bes 
auftragt, diefe Entjchliefung im Kreisamtsblatte, und for 
weit nothwendig, auch durd die Pofal-Anzeigeblätter zu 


- veröffentlichen und die Bekanntmachung in angemeffenen 


Zeitabfchnitten noch zweimal zur wiederholen. 
Münden, den 21. Mai 1862. 


Auf Seiner Königl. Majeſtät Allerhöchſten Befehl 
v. Zwehl. 


An bie fgl. Regierung, Kammer 
des Innern, von Schwaben und 
Reuburg. 

(Die Stubienlehramtsprüfung für 
daß Jahr 1862 betr.) 


Durch den Minifter: 
ber GeneralsSefretär, 
Minifterialraih v. Bejold. 





Ad Num, 30708. praes. 1/, 62, 


¶( Das Ergebnis der Gollefte zum kathol. Schul» und Meßnerhaus 
zu Untermarjeld, Landgerichts Neuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Regierungs» Ausfchreiben 
vom 23. Januar 1862 Kreisamtsbl. 1862 Stück 9, die 
Bewilligung einer Kirchenkollefte zum Bau eines katholi—⸗ 
fen Schulhaufes zu Untermarfeld betreffend, wird hiemit 
befannt gegeben, daß diefe Sammlung, wie das nachfol 
gende Verzeichniß der Ergebniffe der Kirchenfollefte in den 
einzelnen Landgerichten und. unmittelbaren Städten nach- 
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weist, im Ganzen ‚einen Ertrag von 769 fl. 24 kr. gelie⸗ 
fert hat. 


Augsburg, den 24. Juni 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Fchr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Setr. 


Ergebniß 


der: Gollekte in den. latholiſchen Kirchen für den Bau eines 
Satholiichen Schulhaufes in Untermarfeld, gl. Landgerichts 


1: 


2. 


Neuburg. 
I. Landgerichte. 


Babınhaujen . 
Biffingen *. 


3. Buchloe 


4. 


5 
6 

7 

8. 
9 
10 

11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 


Burgau. . & 


. Dillingen . 
. Donaumörth . 
. Füßen . 


Goͤggingen 


Groͤnenbach 
. Günzburg a, D. 
Höchſtaͤdt .. 


fSlertiſſen. 0 .'. 
Immen ſtadt 
Kaufbeuren 

Kempten 

Krumbad . 

Lauingen 

Lindau . 

Mindelheim 

Monleim . > 
Neuburg a.Dd. . , . 
Reurllim  . 
Nördlingen 


oaRrR2£L.58n 


16 


15 
14 
11 


12 
10 


19 
11 
29 
13 


3 


49 
19 
26 
16 


39 
21 


54 


SöRa 


I 


43 
59 


8563 


25 


Em 


wo | 


fl. fr. Bi. 

24 Dbertorf - - 2 2 2 K00ee 17 4 3 
25. Obergängbung - = 2.2 0.0 26 38 — 
WO ren 943 2 
27. Dtobemen - > 2 2 2 nr. 454 — 
28. Roggenburg » - 2 2 2 0... 23. 18 — 
29. Shwabmünden . . » » + 16 14 — 
30. Sonthofen .» = 2 2 20er. 37 — 
Si. Eilslm . > > er 000 2 — 
32. Wallerfein . 2 2 00 ee BT — 
3 Die : 2 2a ir 5 37 3 
34. Wembind » » =: 2 2 2 20. 3 30 — 
35, Wertingee. 29 21 2 
36. Zugmarebauin . 2 2 2 200. 2745 2 
II. Stadtmagiftrate. 

fl. te. hl. 

37. Augsburg . 21 4 — 
38. Donauwörth . 48 — 
39. Kaufbeuren 5 2 — 
40. Kempten 2 45 — 
41. Lindau . 512 — 
42, Memmingen . — 54 — 
43. Neuburg 4 57 — 
44, Rördlingen 2 18 — 


Summa 769 24 — 





Ad Num. 31130. praes. 62. 
(Dad Verbot bed Schweſelns bed Hopfens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die auf Grund des rt. 183 des Polijeiſtraf⸗ 
geiehbuches erlaffene allerhöchfte Verordnung vom 6. d. 
Mis., den Berfauf gefhwefelten Hopfens betr, (Rggébl. 
Rr. 27 ©. 1200) ift das bisherige, in den Landestheilen 
diesſeits des Rheing beftandene Verbot des Hopfenſchwe⸗ 
felna mittelbar aufgehoben. 

Da jedoch im großen Publikum und felbft unter ein⸗ 
zelnen Bräuern noch tiefeingerwurzelte Borurtheile und Ire- 
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thümer über das Schwefeln des Hopfens und über bie 
Kennzeichen geichwehelten Hopfens beftehen, fo wurde der 
Gentrals Berwaltungsausihuß des polytechniſchen Vereines 
veranlaft eine populäre Darfiellung über den Zwed und 
die Vortheile des Schwefelns des Hopfens, ſowie Über die 
Kennizeihen des geichwefelten Hopfens im Kunft« und 
Gewerbeblatte zu veröffentlichen. 

In Rachſtehendem folgt ein Abdruck diefer Abhandlung 
zur allgemeinen Kenntnignahme. 

Die Diftriftö- Bolipeibehörden erhalten den Wuftrag, 
für deren möglichfte Verbreitung durch Yufnahme in die 
gelefeneren Lofal» und Diftrifts-Amtsblätter Sorge au tragen. 

Augsburg, den 30. Juni 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-iBräfident. 


Faber, Selr. 
Abdruck. 
— — 


Ueber das Schwefeln des Hopfens und die Kenn— 
zeichen des geſchwefelten Hopfens. 
(Beſonderer Abdruck aus dem Kunft» und Gewerbeblatte 
des polntechnifchen Vereins für das Königreib Bayern, 

Apritheft 1862 ©. 218.) 


Ueber das Schwefelu_bes Hopfens und über bie Kenn- 
zeichen des geichwefelten Hopfens beftchen unter einzelnen 
Brauern umd noch mehr in dem großen Publikum Vor— 
urtheile und Jerthümer, die vielleicht dadurch befeitigt wer« 
den möchten, daß es gelingt, Har zu madhen, wie und zu 
welchem Zwede das Schweſeln des Hopfens geſchieht, und 
daß demjelben nicht immer eine betrügerifche Abſicht zu 
Grunde liegt, in welchem Falle aber ed Mittel gibt, den 
Betrug unzweideutig zu enthuͤllen. 

Bon dem Hopfen, als Waare betrachtet, unterſcheidet 
man, abgefehen von den nad den Drtölagen qualitativ 
verfchledenen Sorten nur neuen (frifden) und alten 


‚Hopfen. 
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Der neue Höpfen von :beiter Lage und günftigfter 
Ernte zeigt in den zwei Haupttheilen feiner an dem zarten 
Stiele zufammenhängenden Dolden-Bläitchen von blaß- 
grüner Farbe, überaus fein, durchſcheinend, von fadenför« 
migen Rippen burchjogen und fiir’ Zweite die Hopfen⸗ 
kügelchen, welde ‚man auch das „Hopfenmehl‘ nennt, 
am Grunde der Doldenblättchen, welche um den Stiel herum 
und in einander gelagert find, als einen feinen klebrigen 
Staub, Unter der Loupe (Bergrößerungsglas) betrachtet, 
zeigen ſich dieſe Theile noch viel deutlicher und fhöner, ins⸗ 
befondere das Hopfenmehl, welches durch feinen Glanz und 
feinen eigenthümlichen Bau einem Haufwerfe-der fchönften 
goldgelben Deltröpfchen gleiche... Mit biefen Eigenfchaften 
verbindet ſich der eigenthümliche Wohlgeruch des Hopfens, 
der von dem flüchtigen Dele herftammt, welches feinen Sig 
in dem Hopfenmehle hat, und ein intenfives Bitter im Ge» 
ſchmacke, welches die übrigen Theile durdhyieht. Beim Zus 
fammenprüden der Hopfendolden in der warmen Hand oder 
beim Anreiben einzelner Dolden mit ihrem uutern Theile 
an die-innere Handfläche ballt ſich der Hopfen zufammen 
oder läßt einen Hebrigen Fleden von dem baljamifchen 
Hopfenmehle zurüd. 

Diefe Eigenfhaften durch den Einfluß umgünftiger 
Witterung während ber Zeitigung und durch Licht, Luft und 
Beuchtigkeit bei der Einfammlung, Trodnung und Aufbe⸗ 
wahrung des Hopfens in fürzerer Zeit zu verlieren, ift 
laum eine andere. Blumendolde fähig. - Das flüchtige Del 
verhatzt am dem Lichte und der Luft, nimmt einen Fäfer 
artigen Geruch au, und wird am Ende ganz geruchlos — 
die Dolvenblättchen leiden an Farbe und frifchem Anfehen, 
indem fie vergilben und verlieren ihren Zufammenhang, ins 
dem fie auseinander fallen. . Das. fan. an altem wie 
neuem Hopfen vorfommen. Wird endlich der Hopfen über« 
einander liegend vermittelft feiner Feuchtigkeit warn, was 
das Zeichen eines eintretenden hemifchen Prozeſſes ift, dann 
wird er nach dem Fortichreiten des Letzteren zöthlich, braͤun⸗ 
ich, braun, und im höchften Grade auch braunfhwarz, in 
welchem Falle er dann unbrauchbar und werthlos if. Durch 


jene Bergilbung wie noch mehr durch die von felbft einge» 
tretene und nicht zu weit fortgefchrittene Erwäͤrmung leidet 
der Hopfen in auffallenber Weiſe, was feinen Berfauf er» 
fhwert, und in biefen Fällen macht man von dem Schwe- 
feln in der Abſicht Gebrauch, den Hopfen dadurch möglichkt 
audzubleichen und fo für ſich ober mit neuem ‚Hopfen ver- 
miſcht an die Käufer abzuſehen, was bei altem. vergilbten 
Hopfen vollſtändig gefchieht, nicht aber fo bei dem durch 
innere Erwärmung veränderten. Der Letztere erhält hier 
durch ein getüpfelted Anſehen und behält in ber Regel fein 
braunes Hopfenmehl. Diefe Unterfhiede nimmt man am 
deutlichften mit einer Loupe wahr, welche hierzu nicht genug 
empfohlen werden kann. 

Das Schwefeln geibieht aber nicht immer in diefer 
betrügerifhen Abficht, fjondern au zur Gonfervirung des 
neuen, gänzlih untadelhaften Hopfens. In beiden Fällen 
wird ed auf gleiche Weile ausgeführt, indem man Schwefel 
in dazu geeigneten Behältniffen verbrennt. Dadurch wird 
eine Luftart erzeugt, die durch ihren ftechenden, zum Huften 
reizenden Geruch vom Anzünden der Schweielhölzer Jeder 
mann befannt ift und iw.ver Chemie „Sch weflige Säure" 
genannt wird. “Diefe-durdyieht ‚ven aufgehäuften oder auf 
Horden vertheilten Hopfen. und entzieht ihm wie anderen 
Begetabilien, als Gemüfen u. dgl., — welde man aud 
durch fehmeflige Säure zu conferoiren pflegt, — Wafler, 
wie biefes im gleichem Grade durch Wärme und Luftzug 
allein nicht beiwirft werben fan, fo daß der Hopfen wäh—⸗ 
rend biefer Operatlon ſchwitzt, was man an der eingeführ- 
ten Hand wahrnehmen kann und weßhalb derfelbe nach dem 
Schwefeln noch getrocknet werden muß, 

Die Hopfenbeftandtheile erleiden dadurch nicht die ger 
ringſte Veränderung. Es wurben die Hopfenfügelchen an 


dem gejchwefelten, getrodneten, gepreßten und luftdicht auf⸗ 


bewahrten Hopfen nah 4—6 Jahren beinahe noch fo gold⸗ 
gelb gefunden, wie in dem urjprünglich feifhen Zuftande 
und hat ſich der fo conſervirte Hopfen im Brauweſen noch 


ſehr brauchbar bewährt, wie darüber in England ſchon 


Hänger Erfahrungen beftehen: Wuch Außerli trägt der neue 
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geihiwefelte Hopfen mit Ausnahme einer bläferen Farbe 
feine Verſchiedenhelt von dem ungeichwefelten an ſich. Im 
diefem und dem obenerwähnten Falle der Vergilbung, wo 
bie vorausgegangene Schwefelung nicht wie bei dem ver— 
änderten Hopfen umter der Loupe erkennbar wird, kanu fie 
durch nachftehendes chemiſches Verfahren ermittelt werben. 


Man läßt ungefähr ein halbes Loth Hopfen einige 
Stunden oder über Nacht in reinem Waſſer (deftillirtem 
Waffer oder Regenwafler) weichen, gibt hernach das Waſſer 
mit dem durchnäßten Hopfen in ein Fläjchchen a nach beis 
ftiehender Zeichnung, und bringt reines Zink und reine 
Salzjäure dazu, worauf alfogleih Waſſerſtoffgas⸗Entwicke⸗ 
lung eintrift. Um das. entwidelnde Gas genauer prüfen 
zu können, jet man auf die Mündung bes Fläſchchens 
einen genau ſchließenden Pfropf auf, in dejfen Mitte eine 
zweiichenfliche Glasröhre b, deren Durchmeſſer im Lichten 
zwei Linien (bayer. Duodezimalmaßes) nicht überfchreiten 
fol, befeſtiget if. Wegen des dabei erfolgenden Auffchäur 
mens ift vorzuforgen, daß die Blüffigfeit mit dem neweich- 
ten Hopfen nur eiwa den dritten Theil des Fläſchchens ein« 
nehme. Da durch dieſe Behandlung die jchweflige Säure 
auf Schwefel zurückgeführt und diefer gleichzeitig von dem 
Waſſerſtoffgas aufgenommen wird, jo entiteht Dadurch ges 
ſchwefeltes MWafferftoffgas, welches durch einen den faulen 
Eiern ähnligen üblen Geruh auffällt und in eine wäfjerige 
Löfung von Blelzuder oder in Bleleffig in dem Bläschen c 
geleitet, an den innern Wandungen bes’ Ausganges der 
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gläfernen eitungsröhre, jo weit diefe in die Bleiauflöfung 
bineinragt, fchwärzlich «braune Flocken abſetzt, welche ſich 
nach und nad) auch der Flüffigfeit mittheilen und dieſe in 
gleicher Weiſe färben. 

Da der Hopfen in feinen Beftandtheilen Feine fchwef- 
lige Säure enthält, fo iR eine Anzeige von Schwefel, in 
der vorbefchriebenen Weife erhalten, nur ber vorange- 
gangenen Schwefelung zugufgreiben. 





praes. °/, 62. 


(ufftelung eine® Agenten ber Kölnifhen Lebendverficherungd« 
Geſellſchaft Goncorbia betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Privatier Karl Dietz dahier ift ald Agent der 
kölnifchen Lebenoverſicherungs ⸗ Geſellſchaft Concordia beftätigt 
worden, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 29. Juni 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Yerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 


Lipp, Ser. 
Ad Num, 29345. praes. 3/; 62. 
An fämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 
(Das Gurfiren falfcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift zu Amtshanden des Unterfuchungsrichtere zu 
Krumbach in Folge einer Unterfuhung wegen Münzfälſch⸗ 
ung eine Anzahl öfterr. Vierundzwanziger, worunter meh⸗ 
zere in Form von Knöpfen, gelangt, welche gemäß tech« 
niſchen Gutachtens des fgl. Haupt-Münz- und Stempel- 
amtes in München falfch find, und aus einer Mifchung 
von Zinn, Zinf und Kupfer beſtehen. 
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Diefelben find an ber Oberfläche verfilbert, mit dem 
Gepraͤge der f. g. Muttergotted-Zwangiger und tragen bie 


Jahreszahl 1760 bis 1780; dieje Münzen find ihrem Aufe- 


ren Anfehen nach den Achten fo ähnlich, daß eine Täufhung 
damit fehr Leicht möglich if. 

Bor ſolchen nur an dem Klange erkennbaren Münzen 
wird gewarnt; zugleih werben die fämmtlihen Bolizeibes 
hörden von Schwaben und Neuburg hiemit angewieſen, 
auf die Verfertigung und Verbreitung foldyer Halfifitate ges 
eignet zu fpühen und von etwaigen Ergebniffen ſogleich 
Anzeige zu erflatten 

Augsburg, den 1. Juli 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer tes Innern. 
Echr. v. Lerchenfeld, Egl. Regierungs »Präfident. 
Stubenbed, Ser. 


Ad Num. 29243. praes. 1/, 62, 


An Jämmtliche Difteiftd-Polizeibehörden von Schwa- 
ben und Neuburg. 


(Hufgreifen einer blöden Weibßperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah einer Mittheilung der fgl. Regierung von Nieder- 
bayern, Kammer ded Innern, wurde am 17. Mai I. 38. 
in der Gemeinde Heinsbach durch den dortigen Gemeinde- 
biener eine auswelslofe Weibsperfon aufgegriffen und an 
das fgl. Landgericht Mallersdorf eingeliefert. 

Dei ihrer Bernehmung gab fie an, daß fie Agnes 
heiße. Weiterer Aufſchluß über ihre Perfönlichkeit, ihre 
Eltern, Berwandte, Heimathsort, Alter ıc. konnte aus ihre 
nicht herausgebracht werben. 

Sie erklärte vielmehr, daß fie nie eine Schule oder 
Kirche befucht habe, daß fie einen Bruter habe, der Ehriftl 
heiße und verheirathet fei, und daß fie bei diefem in einem 
Stüblein gewohnt habe, — Sie fei zur Zeit ald es noch 
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Schnee hatte, vom Haufe fort, babe ſich meiftens in den 
Wäldern aufgehalten und dazu gebetielt und geſungen. 

Auf an fie geftellte Fragen gibt fie zwar kurze, aber 
genügende, partielles Bewußtjein verrathende Antworten, 
benimmt ſich aber hierbei fehr linkiſch, milcht meiftens tol- 
led Zeug in die Antworten, oder fängt unter trippelndem 
Herumgehen und Aufftoßen eines zu Handen habenden 
Stodes auf den Boden luftige Lieder zu fingen an. 

Rah gerichtsärzriihem Gutachten iſt diefe Perfon 
fumpffinnig. 

Indem nachftehend das weitere Signalement diefer 
Weibsperfon befannt gegeben wird, ergeht der Auftrag, 
nad deren Herkunft Recherche zu pflegen und ein fachdien- 
liches Ergebniß unter gleichzeitiger Berichtserftattung an 
die unterfertigte Stelle — unmittelbar dem treffenden fgl. 
Berirfsamte Mallersporf mitzutheilen. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 25. Juni 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Gehe. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 
Faber, Sefr. 
Signalement. 

Die Yufgegriffene fpriche ſchwäbiſchen Dialekt, meift 
auch Hochdeutſch, hat eine Fräftige Ausſprache, ift von 
Heiner Statur, hat braune Haare, die ganz verwildert über 
den Raden hängen, braune Augenbrauen, graue Augen, 
große Nafe, längliches Geficht, fpiges Kinn. 

Am Leibe trägt fie ein zerriffenes baummollenes grün 
getüpftes Fürtuch, ſchlechten braun carrirten Rod, perſe⸗ 
nen Spenſer, weißbaummollenes Halstuh, blaubaum« 
wollenes mit eingedrudten Blumen verfehenes Taſchentuch 
flatt eines Kopftuches. 

Sie mag vieleiht 26 Jahre alt fein, ſteht vielleicht 
auch in den dreißiger Jahren. 
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Ad Num. 30489 praes. 2%, 62. 


An die fümmtlichen Fol. Lofal- Schulcommilfionen 
und Diftrifts- Schulinfpeftionen von Schwaben und 
Neuburg. 

(Das Geſuch des Buchhaͤndlers Manz in Regendburg um Aufnahme 


von 12 in feinem Berlage erfhienenen Werten in daß Verzeichniß 
der gebilligten Büdyer betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs. 


Gemäß höchſter Entichliefung des kgl. Staateminifte 
riums ded Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten 
vom 18./22. I. Mıs. ift das von Joh. Nep. Kelle ver- 
faßte, im Berlage von Georg Joſeyh Manz in Regens- 
burg in erfter Auflage 1851 zum Preife von i fl. 12 Er. 
in einem Theile erfhienene Werk: Vollftändiges Lehrbuch 
der deutfchen Sprache mit Aufgaben auf Grund der hier» 
über erholten Gutachten in das Verzeichniß Nr. I. der für 
bie Lehrer an dem beutichen Werktags- und Beiertagsichulen 
empfohlenen Bücher und Hilfsmittel unter lit. B. Ziff. 24 
aufgenommen worden. 

Diefes wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 

Augsburg, den 27. Juni 1862, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 
Echt. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs »PBräfivent. 
tipp, Sekt. 


Ad Num, 16005. 


(Die tar und ſtempelſteie Ausfertigung ber Tauf-, Zrau- und Todten · 
fheine behhuſs der Regulleung und Erhebung ber Penfionen betr.} 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige. 


Die unterfertigte Stelle findet fib veranlaßt, zur Kennt- 
nignahme und Beachtung befannt zu geben, daß die Ber 
huſs der Regulirung und Erhebung von Penfionen aus, 


zuftellenden Taufr, Trau⸗ und Todtenſcheine, dann alle 
106 


praes. 1/, 62. 
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ärztlichen und gerichtsärztlichen Attefte, dann die begüglichen 
Zeugniffe der Poligeibehörden, tar» und ftempelfrei find. 
Augsburg, den 27. Juni 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen, 
Echt. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent. 
v. Pachmayr, fgl. Regierungd-Direftor. 
Straßer, Sek. 


Ad Num. 940. praes. 28/, 62. 


Bekanntmachung. 
(Die Aufftelung der Unterfuchungsrichter an ben Bezirlägerichten im 
Kreife Schwaben und Neuburg betr.) . 
Im Mamen Feiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 

Dur höchfte Entfchliefung des fal. Staatsminifleriums 
der Juſtiz rubr. Betreffes vom 21./24. d. Mis. wurben 
im Vollzuge des Art. 32 des Gefehes vom 10. November 
1861, die Gerichtöverfaffung betr,, vom 1. Juli d. 38. ans 
fangend als ftändige Unterfuchungsrichter bei den Bezirke. 
geridhten im Kreife Schwaben und Neuburg folgende Ger 
richtömitglieder für den ganzen Umfang des jeweiligen Be» 
sirfögerichtöfprengeld aufgeftellt : 

I. bei dem Bezirfögerichte Augsburg: 
1) der Bezirkögerichtsrath Dr. Eugen Schneider, 
2) der Bezirfögerichtsrath Johann Schwingfad, 
3) der Bezirksgerichtsrath Johann Baprift Köftler, 
4) der Bezirkögerichtsaffeflor Auguft Wehner; 
1. bei dem Bezirksgerichte Donauwörth: 
1) der Bezirkogerichtorath Joſeph Alois Seitz, 
2) der Bezirlögerichtsraih Kranz Zaver v. Wening, 
3) der Bezirksgerichtsrath Adam Kolb; 
IL. bei dem Bezirkögerichte Kempten: 
1) der Bezirkögerichtörath Lorenz Kuffner, 
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2) der Bezirkögerichtsaffefior Ernft Fleſſa, 

3) der Bezirksgerichtsaſſeſſor Philipp Ammon; 

IV. bei dem Bezirksgerichte Memmingen: 

1) der Bezirkögerichtsrath Andreas Riedl, 

2) der Bezirkägerichtäaffeffor Friedrtich Kaſpar Burger. 
Dieb wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Neuburg, den 25. Juni 1862. 


Königl. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg. 


Dr. v. Heigl, Präfident. 
Hahn, Sefr. 


Ad Num. 1642, praes. 30/, 62. 


Befauntmachung, 


(Die Aufftelung der Vertreter ber Staatbanwaltihaft an ben Stadt ⸗ 
und Landgerichten, hier das Dienftedtaufhgefuh ber Bezirksgerichts ⸗ 
acceffiften Georg Engleber und Eugen Jouvin betr.) 

Gemäß genehmigten Tauſchgeſuche wurde ftatt des an 
das fol. Landgericht Tittmoning in gleicher Eigenſchaft 
verfegten Acceſſiſten Georg Engleder durch höchſtes Ju⸗ 
ſtizunniſterial ⸗Reſctipt vom 25. pr. 28. Juni d. 8. 
Nr. 12692 als Vertreter der Staatsanwaltfhaft bei dem 
fgl. Stadt» und Landgerichte Memmingen der Bezirkes 
gericht » Aeceffit Eugen Jouvin von Münden aufe 
geftellt. 

Neuburg, den 28. Juni 1862. 


Der fol. Oberftaatdanwalt am Appellationdgerichte 
von Schwaben und Neuburg, 


Dr. v. Wirſchinger. 





Ad Num. 1652. 
Bekanntmachung. 


(Die Aufftellung eine® Bertreterd ber Staatsanwaltſchaft bei bem 
fol. Stadtgerichte Augẽburg betr.) 


Nach nunmehr erzielter und von höchfter Stelle ges 


praes. 30/, 62, 
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nehmigter Bereinbarung wurde im Benehmen mit dem 
Stabtmagifirate der fgl.. Kreishauptſtadt Augsburg und 
unter deſſen Zuftimmung gemäß.$. 34 Ziffer 2 der Aller 
höchiten Berordnung vom 24. Februar vor. 6. von. dem 
unterfertigten fgl. Oderftantdanmwalte der rechts lundige Pollzei- 
Aktuar bei dem Stadtmagiftrate Iſidor Schmid dafelbft 
als Vertreter der Staatsanmwaltfhaft bei dem Stadtgerichte 
Augsburg aufgeftellt, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Der bisher bei dem Stadigerichte Augsburg aufge 
ftellte Vertreter der Staatsanwaltſchaft Gregor Louiſodor 
wurde gemäß höchitem Reicripte vom 27. de. Mis. im glei- 
her Eigenfhaft an das fal. Stadtgericht Fürth verfegt. 

Neuburg, den 28, Juni 1862. 


Der fgl. Oberftaatdanwalt am Appellationdgerichte 
von Schwaben und Neuburg. 


Dr. v. Wirſchinger. 





Ad Num. 1660. 
Befanntmadhung. 


praes. 1/; 62, 


(Die Aufſtellung der Vertreter der Staatdanwaltfchait bei ben Stadt» 
und Landgerichten betr.) 

Anftatt des auf Anfuchen der Funftion eines Bertre- 
ters der Staalsanwaltſchaft enthobenen Rechtspraftifanten 
Kafimir Hegele von Zusmarshaufen wurde gemäß hödh« 
fiem Reſcripte vom 28. ds. Mto. Nr. 12853 der Rechts⸗ 
praftifant Friedrich Jocham von Weiler ald Vertreter der 
Staatsanwaltfhaft bei dem Fgl. Landgerichte Burgau auf 
geftellt. 

Neuburg, den 29. Juni 1862. 


Der kgl. Oberftantdanwalt am Appellationsgerichte 
von Schwaben und Meuburg. 


Dr. v. Wirſchinger 
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praes. 1/, 62%; 
Bekanntmachung. 


(Die diſtriltide Gefhäftövertheilung unter bie Unterfuchungsrichter def 
Bezirfögerihtöfprengel® Augsburg und den Ginlauf bei denfelben 
betreffend.) 


Unter die durch höchfte Entfchliefung des kgl. Staats» 
minifteriums der Juftiz vom 21. Juni 1862 beftellten Unters 
fuhungsrichter zur Führung der Borunterfuchungen nad 
Art. 32 des Geſetzes vom 10. November 1861 die Gerichts» 
verfafjung betreffend, find diefe Geichäfte, wie folgt, vers 
theilt: 


I. Diſtrilt — Augsburg a, die obere und die untere 
Stadt mit den Ringmauern — fomit die Polizei» 
diftrifte A, B, C, D, E und F, gegen Dften begrenzt 
durch den vom Bogel- bis zum Oblaterthor fliefens 
den Stadtgraben mit Einfchluß des Letzteren an den 
I. Unterſuchungsrichter, kgl. Bezitkögerichtsrath Dr, 
Schneider; 


II. Diitwift: 1) Augsburg b, die Vorſtadt mit ben 
Ringmanern — fomit die Polizeidiſtrilte G und H 
gegen Weiten bi an den Stadtgraben — und der 
ganze Burgfrieden der Stadt ringsum bis an bie 
Ringmauern Difteift I mit: 


2) Wertingen, Landgerichtobezirtk — an den IV. Unter- 
fuhungsrichter, kgl. Bezirksgerichts-Affeffor Wehner. 


I, Diſtrilt — Landdiſtrikt a — aus den Landgerichtss 
bezirken Burgau, Günzburg, Neurllim, Zusmard- 
haufen beftehend, an den II. Unterfuchungsrichter, fgl. 
Bezirfögerihtsrath Schwingjad; 

IV. Diſtrilt — Landbiftrift b, aus den Landgerichtsbezir« 
fen Buchloe, Göggingen, Shwabmünden, Türlheim 
an.den III. Unterſuchungsrichter, igl. Bezirfögerichts- 
rath Köftler. 

Den an den Unterfuhungerichter des fgl. Bezirföge- 
106 
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richts Augsburg au adrejiirenden Einlauf empfängt, eröffnet, 
befheinigt und verzeichnet der fgl. I. Unterfuchungsrichter. 
Augsburg, den 1. Juli 1862, 


Dirertorium des kgl. Bezirfögerichts. 
Der gl. Direltor: 


Rehm. 
BWenner. 


praes. 1/, 62. 
BDefanntmachung. 
(Den Einlauf bei dem Bezirtd- und Hanbelögerihte Augsburg betr.) 


Das Direftorium des kgl. Bezirkögerichts Augsburg 
eröffnet den Partheien und Betheiligten, insbeſondere den 
fol. Advofaten und Notaren, zur Darnachachtung, mas 
folgt: 

1. 

Der Einlauf: 

a) zum Bezirksgerichte als Civilgericht I. und 

II. Inſtanz, und 

b) zum Hanbdelsgerichte, 
wirb in der Eivilregiftratur im vorderen Flügelgebäude zu 
ebener Erde durch den Fönigl. Bezirksgerichts » Sekretär 
v. Hartlieb, 

c) zum Bezirksgerichte als Strafgeriht und 

als Polizeiſtrafgericht I. und I. Inftanz 
in der Griminal» Regiftratur ebendafelbft durch den fgl. Ber 
zirkogerichts / Sekretär Sch edel in Empfang genommen und 
auf Verlangen befcheinigt. 
2. 

Ausgenommen hievon ift blos der zu Ziff. 1 Mit. a, 
b und c oben gehörige Einlauf mit Geld ober Geldes— 
werth umd jeder dahin gehörige, mit Auslage 
oder Nachnahme belaftete Einlauf, welden ber fgl. 
Berirkögerichtöfefretär Uhlmann zu ebener Exde links vom 
Eingunge des Hauptgebäudes im Zimmer der Erpebition 
in Empfang nimmt und Verlangen beicheinigt. 
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3. 


Nur diefen Beamten, oder bei beren andaurenber Ber- 
binderung den an der Gerichtotafel bezeichneten Stellver- 
teetern berjelben fann der Gerichtseinlauf mit Rechtowirk⸗ 
famfeit übergeben, nur von dieſen rechtsgiltig befceinigt 
werben. 

d. 
Die oben bezeichneten Geichäftsgimmer für Behand- 
lung des Einlaufes find 
a) an den Werktagen Bormittags von 9 bis 
12 Uhr — Nachmittags von 3— 6 Uhr 
geöffnet, 
b) an den Sonn» und Feiertagen: Bormits- 
tage 10—11 Uhr, 
und wird vor Beginn und nad Mblauf diefer Stunden 
fein Einlauf angenommen. 


5. 
Auf jedem Einlauf find auffen (in Rubro) 

a) die Eigenfhaft, in der das Bezirkogericht angerufen 

wird, 

b) die Beilagen nad; Beſchaffenheit und Zahl, 

c) die Zahl der zu übergebenden Schriften, — ob eins 

fach, doppelt, dreifach x. x. — 

d) die Regiftraturzeichen im bereits ſchwebenden Sachen, 
vorzumerfen, und ed wird indbefondere für die fol. Advola⸗ 
ten wegen gleichzeitigen volftändigen Einreichens ihrer 
Schriften bemerkt, daß die höchften Berorbnungen vom 
6. Februar und 13. September 1809 (S. Reggsbl. 1809 
©. 285 und ©. 1541) mit Nachdruck gehandhabt werben. 


6. 


Den an das Gerihts- Direftorium gehörigen 
Einlauf nimmt nur der Direftor in Empfang zu jeder 
Stunde des Tages — die Nachmittagsſtunden von 1 bis 
4 Uhr ausgenommen, — deggleichen den Gerichtseinlauf, 
der mittelfit Telegramms oder durch außerordent— 
lihe Boten außerhalb ber oben bezeichneten gewöhnlichen 
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Geihäftsftunden von auswärts einfommt, und befchei- 
nigt benfelben. 
Augsburg, den 1, Juli 1262, 


Königliched Bezirfögericht 
Der tgl. Direktor: 
Rehm. 
Siröhl. 


praes. 21/, 62. 
Bekanntmachung. 


(Unterfuhung wegen Mißbraucht der Preſſe durch Nr. 5 ber Beit« 
ſchrift: Deutſche Allhalle.) 

Das kgl. Bezirkogericht München links der Iſar bat 
in geheimer Sigung vom 1. März l. Jo., wobei zugegen 
waren: Dr. May, Rath, Borfigender; Haindl und 
Kiliani, Aflefforen; Frhr. v. Oumppenberg, I. Staats» 
anwalt, Moralt, Protofolführer; in Erwägung, daß 
dur ben Inhalt des in der Nummer 5 der Zeitfchrift: 
Deutſche Allhalle“ pag. 80 enthaltenen Mrtifele, über« 
ſchrieben: „Zur Allhallegeſchichte““ die Art. 12 und 22 des 
Prefftrafgeieges vom 17. März 1850 verlegt erfcheinen, 
jedoch eine Perfon, gegen welche mit Erfolg eine Anklage 
gerichtet werden Fönnte, nicht gegeben ift, in Gemäßheit 
der Art. 49 Nr. 5, Art. 55 des Strafprocefgefeges vom 
10. November 1848, dann Art. 2 Abſ. 2 und Art. 3 des 
Prefftrafgefeges vom 17. März 1850 auf Einftellung des 
Strafverfahrens erkannt, aber zugleich die Unterbrüdung 
des obigen Preßerzeugniffes, foweit basfelbe nicht bereits 
in Privatbefig übergegangen it, beichlofen, was hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Münden, den 17. Juni 1862. 


Königliched Bezirksgericht Münden 1/3. 
Der Kal, Direktor: 


Decrignis. 
Mepenaur. 
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praes. %/, 62. 
Bekanntmachung. 


(Unterfuhung gegen Karl Komp, Rebalteur des Hammelburger 
Mocenblatteß wegen Preßvergehen.) 


Das fol. Bezirksgericht Neuſtadt a/S. hat am 24. Mai 
1862 Vormittags 11%/, Uhr, verfammelt in geheimer Eig- 
ung, wobei zugegen waren: kgl. Bezirfögerichtsrath Voll⸗ 
muth als Borfigender; Rath Miltner und Afleffor Behr, 
als Beifiger, Staatsanwalt Oppelt und Rechtspraktikant 
Schmitt als Secretär, im der Unterfuchung gegen Karl 
Komp, Redakteur des Hammelburger Anzeigblattes wegen 
Preßvergehen, verübt durch Aufnahme eines Inferates in 
Rr. 26, 27 und 28 des genannten Blattes eine Auffor⸗ 
derung des B. Schottenfels zu Frankfurt a/M. zur 
Theilnahme an einer dort flattfindenden Ziehung bayeriſcher 
Eifenbahnloofe enthaltend, beſchloſſen: 

Es feien unter Einftellung des Strafverfahrens 
wegen Preßvergehen die Nummern 26, 27 und 28 
des Hammelburger Anzeigblattes, foweit dieſelben 
nicht in Privarbefip übergegangen find, zu unter 
drüden, 

Neuſtadt a/S., den 20. Juni 1862, 


Koͤnigliches Bezirksgericht. 
Der kgl. Direktor: 


Büttner. 
Schum. 


praes. 2#/, 62, 
Befanutmachung. 


(Unterfuhung gegen Joſeph Feſer, Buchdruder in Kiffingen, wegen 
Prefvergehend.) 


In der Unterfuchung gegen Joſeph Befer, Buchdruder 
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von Kiffingen wegen Prefvergehens, verübt durch Aufnahme 
eines Inferates in Rr. 25 des Kilfinger Intelligenzblattes 
vom 28. März 1862 eine Aufforderung des B.Schotten«- 
fel3 au Frankfurt a/M. zur Thellnahme an einer Ziehung 
bayerijcher Eijenbahnloofe enthaltend, hat das fgl. Bezirks- 
gericht Neuftadt a/S. vom 24, Mai 1862 Vormittags 
1144 Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen 
waren: der fgl. Bezirkögerichtsrath Bollmuth, als Bors 
figender, Rath Miltner und Aſſeſſor Behr als. Beifiger, 
Staatsanwalt Oppelt und Redtspraftifant Schmitt ala 
Secretär befchloffen: 

„Es ſei unter Einftelung des Strafverfahrens 
wegen PBrefvergehens die Nummer 2) des Kilfinger 
Intelligenblattes, foweit dieſelbe nicht in Privatbefig 

- übergegangen ift zu unterbrüden. 


Neuftadt, a/S., am 20. Juni 1862. 
Königliches Bezirkögericht. 
Der kgl Direktor: 


Büttner. 
Schum. 


praes, 1/; 62, 
Bekanntmachung. 


(Die Behandlung ber Depofiten und Militäreinftandöfapitalien bei 
den Banklaffen betr.) 
Durch höchſtes Refeript des fgl. Staatsminifteriums 
der Finanzen rubr. Betreff vom 28. Juni 1862, Nr. 8490, 
wurde genehmigt, daß mit der banfmäfßigen Behandlung 
der Depofiten und Militär-Einftandsfapitalien 
a) bei der Filialbank Lindau 
der Kaffier Franz Rebel, 
der Difiziant Johann Heine. Lehle; 
b) bei der Filialbanf Kempten 
der Kaffier Ludwig Sondermann, 
ber Buchhalter Ludwig. Frauenholz 
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betraut werden, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 
Münden, den 30. Juni 1862. 
Die Adminiftration der bayer. Hypothefen- und 
Mechjelbanf. 
Ed. Brattler. 





reis - Notizen. 


praes. 21/; 62, 
Nah einem allerh. Referipte vom 5. Juni 1.3. haben 
Seine Majefät der König fi bewogen gefunden, 
dem Landgerichts - Afieffor von Kempten Karl Grafen von 
Dürfheim-Montmartin auf fein allerunterfhänigftes 
Anfuchen auf Grund des 8. 22 Lit. A der IX. Verfaffunge» 
beilage die Entlaffung aus dem Staatebienfte allergnäbigft 
zu bewilligen. 





praes. ?6/, 62. 
Dem praktiihen Arte Dr. Wilhelm Bauberger zu 
Augsburg wurde — auf fein deßfalls geftelltes Anſuchen 
— durch Negierungs » Entfhliefung vom 20. Juni I. J. 
der erledigte Ärztliche Diftrift Thannhaufen, fgl. Landgerichts 
Krumbach, verlichen. 
. praes. 1%/, 62. 
Seine Majeftät der König haben Eich allergnäs 
digft bewogen gefunden, den bisherigen fal. Forſtamtsaltuar 
Michael Kraus in Donauwörth zum proviforifdhen Fol. 
Revierförfter in Schönefeld, kgl. Borftamts Augsburg, zu 
befördern. 





praes. 17/, 62. 

Seine Majeftät ver König haben zufolge aller- 
höchſter Entfchliefung vom 29. Mai I. 38. dem ‘Priefter 
Johann Baptit Hartmann, d. 3. Benefiziumsvifar in 
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Weiler, das Gurat- und- Schuldenefijium in Weiler, Lande 
gerichts gleichen Namens, allergnädigk zu übertragen 
geruht. 





praes. 20/, 62, 

Seine Majeftät der König haben zufolge aller 

höchhter Entſchließung vom 4. 1. Mts. dem Priefter Jofeph 

Müller, Pfarrer in Lindenberg, fgl. Landgerichts Buch⸗ 

Ioe, die Fatholifche Pfarrei Kleinerblingen, kgl. Landgerichts 
Nördlingen, allergnädigft zu übertragen geruht. 


praes. 2%,, 62. 
Seine Majefät der König haben zufolge aller 
höchfter Entfließung vom 11. Juni I. Is. in Genehmigung 
des von dem Fkatholifchen Pfarrer Anton Huber zu Böfen- 
reuthe, kgl. Landgerichts Lindau, und Joſeph Peſtalozzi 
zu Grimoldsried, kgl. Landgerichts Türkheim, eingeleiteten 
Pfründetaufhes die Fatholifhe Pfarrei Böfenreuthe dem 
Priefter Joſeph Peftalozzi allergnädigft zu übertragen 
geruht. 


praes. 62. 
Gemäß der bei dem fgl. Landwehr ⸗Bataillons⸗Com⸗ 
mando Lauingen am 25. Mai l. 38. fattgehabten Wahl- 
Berfammlung wurden in dem dortigen Landiwehr-Bataillen 
beförbert : 
. zum Hauptmann 
der bisherige Oberlieutenant Wolfgang Zeller, 
zum Oberlieutenant 
ber feitherige Lieutenant Johann Hiller, und 
zum gieutenant 
der dermalige Junker Zaver Springer. 





praes 21/, 62. 


Dem Landwehr» Oberlieutenant Lorenz; Enauer beim 
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fgl. Landwehrdataillon Dettingen wurde auf fein Anfuchen 
auf Grund des $. 4 Ziff. 1 der Landwehr⸗Ordnung vom 
7. März 1826 die Entlaffung vom perfönlihen Landwehr⸗ 
dienfte gegen Reluition ertheilt, 


praes. 2%), 62, 

Gemäß der am 9. Juni do. 96. bei dem fgl. Lands 

wehrbataillons / Commando Neuburg a/D. vorgenommenen 

Wahlverhandlung wurde in dem Landwehrbataillen Neu⸗ 

burg der bisherige Landwehr» Junfer Zaver Wimmer zum 
Lieutenant befördert. 


praes. 23/, 62, 

"Dem ——— Joſeph Renn in 

Kempten wurde auf jene Zeitdauer, während welcher der« 

felbe die Stelle eines Magiftratsrath bekleidet, feiner Bitte 

gemäß die Entlaffung vom Landiwehrdienfte gegen Reluition 
ertheilt. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 3. Juli 1862. 
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| Rayeriſches 








Amtsblatt 


von Schwaben und Aeuburg. 





M 60. 





Augsburg, den 7. Iuli 


Aubalt: 
Belanntmahung, den Vollzug bed Art. 150 des Rotariatsgeſetzes in Bezu 


1862. 


auf das Umſchrelbweſen betr. — Belanntmahung, dad Hud- 


meiden der Reiter, Fuhrwerke und Vichheenden auf dffentlihen Straßen, Wegen und Plägen. — Ueberfiht der Preife der wichtigſten 


Lebensbedürfniffe im Monat Juni 1862, — (Ohne Beilage.) 





Bekanntmachung, 
ben Bollzug bed Met. 150 des Rotarintögefeged in Bezug auf das 
i Umfchreibweien betr. 
Staatsminifterium der Zuſtij nnd Staatsminikerium der 
Finanzen. 

Nachdem durch Art. 150 Abf. 2 des Geſetzes vom 
10. Nov. 1861, „das Notariat betr.““ die 88. 71 — 75 
des Grundfteuergeleßes und beziehungsweiſe der $. 23 des 
Häuferfleuergefepes vom 15. Auguft 1828 aufgehoben wor⸗ 
den find, fo werden die dafelbft vorbehaltenen inftructiven 
Anordnungen über das bei der Umfchreibung zu beachtende 
Berfahren in Nachſtehendem erlaffen: 

8. 1. 

In jeder Notariatsurfunde über ein Rechtögefchäft, 
welches eine unbewegliche Sache zum Begenftande hat, muß 
gemäß Art. 63 des Notariatögeſetzes, mit Ausnahme des 
im $. 3 vorgefehenen Falles, angeführt werden 

1) das Stadt» oder Landgericht, 

2) das Rentamt, 

3) die Steuergemeinde, in weldher das Objekt gelegen iſt, 
4) bie Haus» oder Befignummer, zu welcher es gehört, 
5) das Folium, auf weldhem es im Katafter eingetragen, 


6) die Plannummer, unter welcher es im SKatafterplane 
zu finden ift. 
(65. 18 und 62 des Grundfleuergefeges vom 15. Auguft 
1828.) 

IR ein größerer Eompler Gegenfland des Rechtogeſchaͤf⸗ 
teö, zu welchem mehrere mit befonderen PBlannummern be⸗ 
zeichnete Objekte gehören, jo fann anftatt der fpeziellen An- 
führung biefer legteren in der Urkunde ſelbſt auf einen der 
Urkunde als Beilage beisuheftenden Auszug aus dem Kar 
tafter Bezug genommen werden. 

Uebrigens bleibt e8 dem Ermeſſen des Notars über» 
laffen, ob auch eine anderweite Bezeichnung des Objeltes, 
„B. die Angabe der Kulturart (Ader, Wiefe), des Flächen» 
inhaltes, der ortsüblidhen Benennung, ferner die fpecififche 
Angabe der darauf haftenden Laften im gegebenen Falle als 
nothwendig ader zweckmaͤßig erfcheine. 

8. 2. 

Um der Borfchrift des g.1 genügen zu können, haben 
fi tie Notare von den Betheiligten, welche die Errichtung 
einer Urfunde über liegendes Eigenthum verlangen, bie nach 
Art. 70 des Grundſteuergeſehes in ihrem Beſitze befind- 
lichen Katafterauszüge vorlegen Ben und fig, wenn 
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die Betheiligten den Katafterauszug augenblidlich nicht bes 
fitzen oder fich Zweifel oder Anftände ergeben, nöthigenfalls 
mit dem einfchlägigen Rentamte in unmittelbares Benchmen 
zu ſetzen. 

$. 3. 

Tritt der Fall ein, daß die in $. 1 vorgefchriebene 
nähere Bezeihnung ded Gegenftandes des Rechtögefchäftes 
im Zeitpunfte der Aufnahme der Urkunde deshalb nicht 
möglich ift, weil diefe wegen Dringlichfeit der Sache bis 
zur Beibringung des Katafteraugzuges oder Aufſchlußerho⸗ 

‚lung von Eeite des einfchlägigen Rentamtes nicht verfcho- 
ben werden fann, und auch die Betheiligten die fatafter- 
mäßige Bezeichnung des Objektes nicht anzugeben vermögen, 
fo hat der Notar diefes in der Urkunde zu bemerfen und 
eine genaue, jeden Zweifel über die Identität möglichſt aus⸗ 
fchließende Bezeichnung des Objeltes nach den Angaben der 
Betheiligten oder fonft zugänglichen Behelfen in die Urfunde 
aufzunehmen. 

Uebrigens hat der Notar die Betheiligten darauf auf- 
merffam zu machen, daß die nähere Fataftermäßige Bezeich- 
nung des Gegenftandes des Rechtsgeſchäftes in ihrem eige- 
nen Intereffe liege, und hat, wenn diefelbe von den Be- 
theiligten fpäter beigebracht wird, bie hierüber aufzunehmende 
Urkunde ald Nachtrag zu der über das NRechtsgeihäft aufs 
genommenen Urkunde dieſer beizufügen (Art. 71 Abf. 3 des 
Notariatsgefeges) oder beiguheften (Art. 68). 

s.4. 

Handelt es fih um Abtretung eines Theiles eines 
bisher unter Einer Plannummer im Katafter eingetragenen 
Objektes, fo hat der Notar die Betheiligten auf die Noth— 
wendigfeit der Vermeſſung desfelben aufmerkfam zu machen 
und wo möglich dahin zu wirken, daß die Bermeflung und 
neue Nummerirung nod vor der notariellen Beurfundung 
des Vertrages veranlaßt werde. 

($. 81 des Grundfteuergefehes.) 

Ebenjo hat der Notar in jenen Fällen, in melden 
durch die Befigveränderung eine neue Repartition der dem 
Staate oder der Mblöfungscaffe zufländigen Grundlaften 
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bedingt wird, die Beteiligten darüber zu belehren, daß das 
Rentamt bezüglich der Repartition der Laften an ihre Ver⸗ 
tragsbefimmungen nicht gebunden if, und wo möglich das 
bin zu wirken, daß diefe Repartition noch vor der Bertrage- 
beurfundung ftattfinde. 


$. 5. 


Die Notare haben innerhalb der erften acht Tage 
jeden Monats ben treffenden Rentämtern Berzeichniffe ber 
durch fie im legtverfloffenen Monate beurkundeten Befigs 
veränderungen unbeweglicher Sachen ober dieſen gleichge⸗ 
achteter Rechte zu überſenden. 

Dieſe (nach dem unten angefügten Formular auzu⸗ 
fertigenden) Berzeichniffe haben außer den oben $. 1 auf- 
gezählten objektiven Bezeichnungen zu enthalten: 

1) das Datum der Notariatsurfunde, 

2) Namen, Wohnort und Haus» (Befig+) Nummer des 
bisherigen, dann des fünftigen Befigers, 

3) den Rechtötitel der Befigveränderung, 

4) den Ermwerbspreis, 

5) die Bormerfung, ob die Tarberichtigung erfolgt fei. 

IR ein Objeft aufzuführen, befien fataftermäßige Be— 
zeichnung in der Urkunde nicht angegeben ift und auch nach⸗ 
träglich nicht beigebracht wurde (8. 3), fo iſt die in die 
Urkunde aufzunehmende genaue Bezeichnung besfelben in 
dem Berzeichniffe vorzutragen. Das Nentamt hat in dleſem 
Balle die fataftermäßige Bezeichnung, ſobald diefelbe ermit- 
telt ift, in der Rubrif: „Bemerkungen nadyzutragen. 

Die legten beiden Rubrifen des Verzeichnifies find von 
dem Notar für die Einträge des Rentamts offen zu halten. 
$. 6. 

Wenn ein Compler von mehreren unbeweglichen Sas 
chen, welche im Katafter ald zufammengehörig vorgetragen 
find, unverändert auf einen anderen Befiger übergeht, fo 
genügt es, daß in dem Bergeichniffe die ortsübliche Benen« 
nung dieſes Gomplered (4. B. das gefammte Gorihofsan« 
wefen) nebſt allenfallfiger Befiplitter, dann deffen Geſammt ⸗ 
flähenraum angegeben werben. 
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8.7. 

Die Notare haben, fomweit möglich, die bei Aufnahme 
der Urkunden benügten Kafafterauszüge der Betheiligten 
zurädzubehalten und mit den Berzeichnifien der beurfundes 
ten Befigveränderungen an die einfchiägigen Rentämter zu 
überfenden. Hiemit find auch fonftige von den Rentämtern 
zur Benügung erholte Auffchlußbehelfe (4. B. Pläne, Ums 
meffungsoperate, Laftenrepartitionen u. f. w.) zurüdzuleiten. 

$. 8. 

Notare, welche die Mittheilung der in $. 5 angeorb- 
neten Berzeichnifie ganz unterlaffen oder verfpäten, weiche 
unvollftändige oder den Borfchriften gegenwärtiger Inftrufs 
tion nicht entiprechende Verzeichnifie vorlegen, unterliegen 
gemäß Urt. 114 des Notariatögefepes einer Ordnungs- 
ftrafe, welche auf die Anzeige des einjhlägigen Rentamtes 
von dem nah Art. 113 auftändigen Berirkögerichte ver 
hängt wird. Zugleich bleiben die Entſchädigungsanſprüche 
des Aerars an den Notar für den allenfalls hiedurch ver- 
anlaften Entgang an Staatsabgaben vorbehalten. 

$. 9. 

Auf dem Grunde diefer Verjeichniſſe erfolgt von Seite 
der Rentämter die Regiftrirung der Befigveränderungen im 
Umfchreibprotofolle, und hienadh die Umſchreibung der Kar 
tafter und Grundbücher nach den beftehenden Borfchriften, 
wobei die Betheiligten auf Vorladung, foweit ſolche nothe 
wendig befunden wird, perfönlich oder durch Stellvertreter 
zu erfcheinen und die die Befigveränderung begründende 
Rotariatdurfunde vorzuzeigen haben. 

Bei der Umfchreibung im SKatafter ift auch gemäß 
$. 78 des Grundfteuergefeges die Umſchrelbung in dem vom 
Notar überfendeten oder durch das Rentamt dem Betheilig- 
ten abzuverlangenden Katafterauszuge zu bewirken. 

Hat der Umſchreibung gemäß $. 81 des Grundfteuer- 
gefehes eine Vermeſſung vorauszugehen, und ift diefe nicht 
bereitd vor der notariellen Beurfundung des Vertrages vor« 
genommen worden, fo hat das Rentamt diefelbe von Amtes 
wegen auf Koften der Berheiligten zu veranlaffen ($. 4 
oben). 
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$. 10. 

Ergibt fid) aus dem dem Rentamte mitgetheilten Ver⸗ 
zeichnifle, daß ber Gegenftand der Befigveränderung uns 
richtig, oder in dem in $. 3 vorgefehenen Falle nicht mit 
der erforderlichen Beftimmtheit bezeichnet ift, jo hat das 
Rentamt die Umfchreibung einftweilen zu fuspendiren, die 
Betheiligten hievon in Kenntniß zu fegen und bdenfelben 
anheimzugeben, die erforderliche weitere notarielle Verhand⸗ 


lung und Beurfundung zu veranlafien. 


$. 11. 

Die fgl. Rentämter haben alle von den Rotaren an 
fie ergebenden Anfragen und Requifitionen ohne Berzug zu 
erledigen und indbefondere den Notaren oder Betheiligten 
die benöthigten Auszüge aus den rentamtlichen Grund⸗ 
büchern über die auf dem Gegenſtande der zu errichtenden 
Notariatsurfunde haftenden Grundlaften, infoweit diefe dem 
Staate oder der Ablöfungsfaffe zu entrichten find, auf Ber- 
langen mit möglichfter Beſchleunigung mitzuteilen. 

Sie find nicht nur für Verzögerungen, fontern auch 
für die durch fie verfchuldeten Unrichtigkeiten und die Kor 
ften der Berichtigung verantwortlih und hafıbar. Ber 
ſchwerden foldher Art find an die dem Rentamte vorgefegte 
Regierungsfinanztammer zu richten. 

$. 12. 

Die Correſpondenzen zwijchen den Notaren und den 
Rentämtern, welche fichauf die in gegenmwärtiger Inftruction 
behandelten Gegenftände beziehen, find frei von Taren und 
Stempeln (Art. 106 Nr. 5 des Rotariatsgefeges). 

Gegenwärtige Inſtruction, welche gleichzeitig mit dem 
Rotariatsgefcge in Wirffamkeit tritt, ift auch in den Kreis- 
amtsblättern zu veröffentlichen. 

Münden, den 15. Juni 1862. 


Auf Seiner Königl. Majeität Allerhöchtten Befehl 
Ehe. v. Mulzer. v. Pfeufer. 


Durch den Miniſter: 
ber Weneral»-Selretär, 


Minifterialrath v. Schoͤnwerth. 
107* 
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Ber 
der durch den kgl. Notar N. N. zu N. im Monate » » = 2. 138 . . .  beurfundeten Befig- 
Be 2 3. 4. 9: 6. 
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& Stadt 3 Plan-Rummer Datum 

F eder Steuergemeinde. 27 ober d 

& eandgerichte. &  Jfonflige Begeihnung ber Objelie. Rotariatburkunde. 
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zeibnif 
veränberungen unbeweglicher Sachen und dieſen gleichgeachteter Rechte im Bezirke bes kgl. Rentamts N. 








7: 
Rame, Wohnort und Haus” 












8. 9. 1. 




















(Befig-) Nummer des Bormerkung 
ii Rechtotitel * —* * —* — Bemerkungen 
d Erwerbspreiſes un 
bisherigen | neuen Sefitver- eher ern dann rentamtlichen des 
——| änverung. fonftige Bemerkungen —— Rentamts. 


des Notare. 





Beſit ers. 
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Befauntmachung, 


bad Audmeihen ber Reiter, Fuhrwerke und Viehheerden auf öffent« 
lichen Strafen, Wegen und Plägen betr. 


Stantsminiflerinm des Innern, dann des Han- 
dels und der öffentlihen Arbeiten. 


Auf Grund des Art. 145 Abi. 1 Ziff. 3 des Polizei- 
Rrafgefepbuches wird über das Ausweichen der Reiter, 
Buhrwerfe und Viehheerden auf öffentlichen Straßen, We- 
gen und Plägen verfügt, was folgt: 


$. 1. 

Fuhrwerfe und Reiter dürfen den zu Wagen ober 
Pferde befindlichen Mitglievern des Königlihen Haufes 
nicht vorfahren oder vorreiten, 

Begegnen Fuhrwerke oder Reiter Seiner Majeftät dem 
Könige oder Ihrer Majeftät der Königin, wenn Allerhöchſt ⸗ 
Diefelden Sich zu Wagen oder Pferde befinden, fo haben 
fie raſch auf die Seite zu fahren oder zu reiten umd folange 
zu halten, bis Ihre Majeftäten vorüber find. 

Fuhrwerfe und Reiter, welche andern, zu Wagen oder 
“zu Pferde befindlichen Mitgliedern des Königlichen Haufes 
begegnen, haben nach der entgegengefegten Seite ganz aus— 
zuweichen. 


$. 2. 


Alle ſich entgegenlommende Poſtfuhrwerke haben wech⸗ 
ſelſeitig zur rechten Hand auszuweichen. 


8. 3. 


Den Extrapoſten und Poſtfuhrwerken jeder Art haben 


alle Nichtpoſtfuhrwerke nach der entgegengeſetzten Richtung, 
welche der Poſtillon befährt, auf das von dem lehteren 
gegebene Zeichen ganz auszumeichen, 

Große Laftwagen haben hiebei nach Beſchaffenheit des 
Wagens zeitig auf die Seite zu lenfen. Diefelben können 
zwar, wenn es ohne Eperrung des bequemen Borübers 
fommens gejchehen kann, gegen zweilpännige leichte Poſt⸗ 
fuhren die Mitte der Straße behaupten, müflen aber in 
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diefem Falle fillyalten, um das Pohfuhrwerf ohne Aufent ⸗ 
hat und Unfall vorüber paffiren zu laflen. 

Als Zeichen zum Ausweichen ftößt der Poſtillon in's 
Horm und erneuert den Poſtruf, wenn es nötbig if, in 
furgen Baufen. 

Wer das Ausweichen auf wiederholten Poftruf unters 
läßt, ift firaffällig. 


$. 4. 


Der Ertrapoft darf micht vorgefahren werden, es fei 
denn, daß ein befonderer Umftand deren Weiterfommen 
hindern ober deren ununterbrochenen, poflordnungsmäßigen 
Lauf aufhalten follte. 


8. 5. 


Abgejehen von den in den 96. 1—4 behandelten 
Fällen gelten nachftehende Vorfchriften: 

I. wenn die Breite und Beihaffenheit des Weges das 
Ausweichen geftattet: 

1) Reiter und Viehheerden haben jedem ihm begeg- 
nenden Buhrwerfe auszumweichen. 

Das Fuhrwerk hat jedoch bei engen Wegen ben 
ihm begegnenden Weiten und Heerden den zum 
Baffiren nothwendigen Platz zu laffen und muß, beim 
Vorbeitreiben einer Heerde erforderlichen Falles folange 
anhalten, bis die Heerde vorbeigetrieben ift. 

2) Kommen zwei Buhrwerfe, fowie Viehbeerden oder 
Reiter einander entgegen, jo haben die ſich Begeg- 
nenden zeitig aur Hälfte rechts auezuweichen, d. 5. 
rechts auf die Seite fo weit einzulenfen, daß die 
Hälfte des Weges frei bleibt, 

3) Langſam fahrente Fuhrwerle, fowie Viehheerden ha— 
ben die nachkommenden ſchneller fahrenden Fuhrwerke 
und die nachkommenden Reiter auf das gegebene 
herkömmliche Zeichen linfs vorüberzulaſſen und da— 
ber auf die rechte Seite fo ausıumeihen, daß das 
andere Fuhrwerk oder der Reiter auf der andern Seite 
vorbeifommen fann. 
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U. Wenn die Breite und Beichaffenheit des Weges $. 6. 


das Ausweichen nicht geftattet: Gegenwärtige Borfchriften treten mit dem 1. Jull 


1) derjenige Leiter eines Fuhrwerkes, welcher das ihm | 38. für den ganzen Umfang des Königreiches in Wirk 
entgegenfommende Fuhrwerl zuerft bemerfen kann, ſamteit. 


hat an einem paffenden Drte ober da, mo eigene 
Ausweicheftellen beftehen, an einer foldhen Stelle 
mit feinem Fuhrwerle fo lange zu halten, bis das 
Andere Fuhrwerk vorübergefahren ift 

Fubrleute haben ſich auf foldhen Wegen durch 
Rufen oder durch Klatfchen mit der Peitſche, die Por 
ftillons mit dem Horne Zeichen zu geben. 


2) Die Beftimmung unter if. 1 findet aud bei Hohl Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften 
wegen Anwendung. Kommen aber zwei Buhrmerfe 


Durch diefelben werden alle entgegenftehenden Beftim- 
mungen aufgehoben, die Beftimmungen aber nicht berührt, 
welche bezüglich des Ausweichens von Fuhrwerfen und 
Reitern gegenüber den mit Schiefpulver befrachteten War 
gen beftehen. 


Münden, den 23. Juni 1862. 


Befehl. 
in einem Hohlwege da zufammen, wo ein Aus- 
weichen nicht möglich ift, fo muß dasjenige zurück⸗ Schr. v. Schrenf. v. Neumapı. 
fahren, für welches diefes nad Richtung, Entfer- 
nung und Ladung mit den wenigſten Schwierigfeiten Durd den Minifer: 
verbunden ifl. der Generalfefretär, 
3) Treffen Viehheerden oder Reiter auf Wegen, wo fie Minifterialrath v. Epplen. 
nicht ausweichen können, mit Fuhrwerken zufammen, — 


fo müſſen fie umkehren 


1423 1424 


Ueberſicht 


der Preiſe der wichtigſten Lebensbedürfniſſe in ten nachbenannten Städten 
‘ im Monat Juni 1862. 
































Bortrag. Augsburg. . .  IMemmingen, |: 

[Reg dl.g fe; ie. Ih H A. | fr. pi] | pi. 

1 Pfb. Roggentrod . . —/4|i—-1-—| ij ıl—| 4 | ı1t—! a! I] 21-1 =: 19 1 
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Königlich Alerhöchfte Verordnung, 
bie Verhütung von Beuerdgefahren betr. 


Marimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz- 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und 
in Schwaben ıc, ıc. 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund des Art. 166 
des MBolizeiftrafgefegbuchhes zur Berhütung von Feuersge⸗ 
fahren zu verordnen, was folgt: 

$. 1. 

Feuer darf in Gebäuden nicht außer den bauordnungs⸗ 
mäßig bergeftellten und erhaltenen, offenen oder geichlofienen 
Beuerflätten angezündet werben. 

8. 2. 
In Lofalen, in welchen Borräthe von Holz oder ſon⸗ 


fligen leicht entzündlichen Stoffen lagern oder verarbeitet 
werben, find offene Feuerftätten unzuläſſig. Die Defen in 
folhen Lofalen müflen von außen heigbar ober wo dies 
unthunlich ift, mit verfchließbaren Borgelägen verfehen fein. 


$. 3. 


Iſt die Benüpung von offenem Feuer oder von Gluth 
in ſolchen Lofalen unvermeidlich, fo müflen hiebei feuerfefte, 
von hölzernen Unterlagen, Wänden und Deden ifolirte, 
gegen Ausftreuen von Gluth oder Aſche und Berbreitung 
der Flamme Sicherheit bietende Behältniffe und Vorrichtun⸗ 
gen in gehöriger Entfernung von leicht entzündlichen Stof- 
fen und Mbfällen angewendet werben. feuer und Gluth 
müffen bei zeitweifer Ausſetzung oder Beendigung der Arbeit 
völlig ausgelöfcht oder die Refte der Feuerung in einem 


fiheren Lokale verwahrt werden. 
108 


1427 


Gleiches hat zu gelten, wenn Feuer ober Gluth auf 
oder an Gebäuden gebraucht wird. 

Das Anmachen offenen Feuers im Freien innerhalb 
der Ortfchaften ift außer Nothfällen nur mit ortöpolizeilicher 
Genehmigung zuläfftg- 

8. 4 


Feuerftätten můſſen ſtets unter Aufficht gehalten und 
fo abgefchlofien oder verwahrt werden, daß eine Berftrenung 
der Brandftoffe nicht erfolgen fann. 

$ 5. 


Aſche darf von den Feuerftätten mur in Gefäße aus 
feuerficherem Material gebracht, oder nur im folden Ge 
fäßen oder in gemauerten Räumen, niemals aber in Holy 
lagen, Schupfen, Dadräumen und überhaupt an Orten 
verwahrt werden, wo brennbare Materialien gelagert find. 

Zorfafche it nur nach forgfältigem Begießen mit Waſſer 
in's Freie zu bringen. 

8. 6. 


Gtuthhäfen und Pfannen, ſowie Räucherpfannen dür⸗ 
fen in gefchloffenen Räumen, in Marftbuden und Stallun» 
gen nur benügt weiden, wenn fie aus feuerficherem Mate- 
tial befiehen, und Gluthhäfen und Pfannen überdies feuer- 
ficher geſchloſſen find. 

Derlei Behälmiffe dürfen nicht auf ober an brennbas 
rem Material niedergeftellt werben. 


8.7. 


Der zum Unterhalte von Feuer und Gluth nöthige 
Borrath von Brennmaterlal muß fo verwahrt werben, daß 
eine Entzündung besfelden von der Feuerftätte aus nicht 
Rattfinden kann. 


8. 8. 

Dffenes, gegen Berührung mit Brennbarem nicht ger 
nügend gefichertes Licht darf niemals ohne Auffiht ges 
laffen und weder im Freien, noch in gefchlofienen Räumen 
gebraucht werden, wo brennbare Stoffe offen lagern, wie 
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im Stalungen, Scheunen, Schupfen, Remifen, Magazinen, 


auf Dachböden und Holjplägen. 
$. 9. 

Müffen ſolche Räume ‚oder Pläge mit Licht betreten 
werben, fo ift fich biebei einer gefchlofienen und wohlver⸗ 
wahrten Laterne zu bebienen, welche nicht an brennbarem 
Material niedergeftellt oder aufgehängt werden barf. 

Wand» oder Hänglaternen müflen in ſolchen Räumen 
abjeits von Brennbarem und an einem Plage fiher ange» 
bracht werben, mo fie einer Beihädigung nicht ausgeſetzt 
find. 

$. 10. 
„ Im allen Lokalen, im welchen leicht fenerfangende Gegen⸗ 
ftände verarbeitet werden, wie in Getreide», Delr, Farb», 
Lohmühlen, Lad» und Firnißſiedereien, Fournierſchneidereien, 


. Schreinerwerfftätten, und Branntweinbrennereien find eben- 


falls Laternen oder mindeſtens geichloffenes, dur Glas» 
kugeln oder Eylinder gegen die Berührung mit Brennbarem 
gefichertes Licht zu benügen. 

Licht in ſolchen Lokalen ohne Aufſicht zu laffen, if 
verboten. j 

$. 11. 

Holyipäne, Schleifen und ähnliche, Gluth- und Aſchen⸗ 
abfall ergebende Materialien dürfen zur Beleuchtung nur 
in Wohnftuben und Küchen und aud da nur gebraucht 
werben, wenn die Stelle, wo die Beleuchtung unterhalten 
wird, von Holzwänden und Deden genügend entfernt ift. 

$. 12. 

Fadeln, Winplichter, Pechfränge und Leuchtpfannen 
dürfen in der Nähe von Gebäuden nur mit ortöpoligeilicher 
Bewilligung und unter Beobachtung der hiebei ergebenden 
Beftimmungen gebraucht werben. 

Das Abſchlagen von Fadeln und Windlichtern an an« 
deren, als feuerficheren Stellen ift verboten. 

$ 13. 
Die Aufbewahrung von Reibfeuerzeugen in den Haus⸗ 
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haltungen hat in Behältern von Sten, Metall, Thon oder 
wenigftens in gut fließenden, dichten Schäch telchen umter 
gehöriger Entfernung von leicht entzündbaren Gegenfländen, 
an nicht zu warmen Drten flattyufinden. 

In Scheunen, Stallungen, Holzlegen, Werfftätten von 
Holz», Flachs- Wolle» ı. Arbeitern, in Mühlen und über» 
haupt in allen zur Aufbewahrung leicht entzündbarer Ger 
genftände benügten Gebäuden und Lagerplägen dürfen Reib⸗ 
zünder nur mit gehöriger Borfiht und nur an Stellen ge 
braucht werden, welche von brennbarem Material "genügend 
entfernt find, 


$. 14. 


Leicht entzündliche Gegenftände, wie Del, Pech, Talg, 

Kamphin, Spiritus und dergl. fowie Brennzeug der Brannt» 

weiner, dürfen nicht in offenen Höfen und Lokalen gelagert 
werden. 

Mit ſolchen Stoffen, dann mit Heu, Eich, Wolle, 
Hanf u. dergl. beladene Wägen follen innerhalb der Ort» 
fhaften zur Rachtzeit in gefchloffene Räume gebracht, ober, 
wenn fie im Freien fliehen bleiben, überwacht werben. 


$. 15. 


In Scheumen, Stallungen, Schupfen, Holjlegen, Futter- 
und Dahbören, dann fonftigen Räumen, Plägen und 
Werfftätten, iu welchen leicht entzündliche Stoffe oder arös 
here Maſſen brennbaren Materials fich befinden, iſt das 

Tabakrauchen verboten. 


$. 16. 


Gebrannte Kallſteine an oder in hölgernen Gebäuden 
ohne fichere Bewahrung vor Benekung zu lagern, ift ver- 
boten. 


$. 17. 
Aus Dachlucken, Fenſtern und Zuglöchern dürfen nir- 
gends brennbare Stoffe hervorragen, Etroh oder ähnliches 


Material darf zur Berftopfung derfelben, mit Masnahme 
der Kellerfenſtet, nicht verwendet werben. 
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$. 18. 

Das Auslafien größerer Duankitäten von Sthmalz und 
Zalg, das Sieden von Del, Pech, Lad, Firniß u. dgl. darf 
nur bei gefchloffenem Feuer oder in feuerficher gewölbtem 
Raum umter Bereithaltung gut fhließender, —⸗ Dedel 
vorgehommen werden. 


$. 19. 


Das Auspichen der Fäffer darf nur auf ort&polizeilich 
beftimmten Plägen abfeits von Gebäuden vorgenommen 
$. 20. 


Beringere Borräthe von Brennmaterial in Geisungs- 
vorlagen an Kaminen oder ſonſt in Räumen aufwubewwahren, 
wo befondere Gefahr duch Feuer und Licht zu beforgen 
ftebt, ift verboten. 

$ 21. 


Größere Borräthe von ‚Futter, unausgebrofcdhenem Ge⸗ 
treide, Streu» und Brennmaterial, fowie von gewerblichen 
Fahrniſſen und Rohftoffen leicht emtzündlicher oder ſchwer 
zu löfchender Beichaffenheit, wie Werk» und Nugholz, Fäfler, 
Rinden, Talg, Peb und Wachs dürfen nur in folchen 
Räumen gelagert werben, welche den einfchlägigen Banvors 
ſchriften entjprechen. R 

Die Beitimmung über die zuläffige Ouantität folder 
Lagerungen fowie über deren Statihaftigfelt im Frelen bleibt 
in Städten und Märkten der ortöpolizeilihen Zuftändigfeit 
vorbehalten. 

Auf dem Lande find diefelben im Freien auf ſolchen 
Stellen ausgefchlofien, welche polizeilich als feuergefährlich 
erflärt worden find. 

$. 22. 


Das Flachs- und Hanfdörren darf niemals mittels 
Feuerflätten in oder an Wohngebäuden, fondern nur in . 
iſolirt gelegenen, bauordnungsmaͤßig hergeftellten und er⸗ 
haltenen Badöfen, oder in eigenen Dörtlofalen außer ben 


Drt chehen. 
ſchaſten geſchehen — 
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Das Bläuen, Brechen, Schwingen und Hecheln des 
Flachſes und Hanfes fol nur bei Tag vorgenommen werben. 

Nur wenn zu ſolchen Arbeiten feuerſichere Lokale oder 
Holirte Räume benüßt werden, bürfen die Arbeiten bei Licht 
in Laternen unter den oben $. 9 enthaltenen Bedingungen 
vorgenommen werben. 

Für die Lagerung von rohem ober bearbeitetem Flache 
und Hanf gelten die in $. 21 gegebenen Beftimmungen. 


$. 23, 


Das Ausbrennen von Kaminen darf nur durch Kamin» 
fehrer und nach Anzeige bei der Drtöpolizeibehörbe vorges 
nommen werben. 


$. 24. 


Den Ortspolizeibehörben bleibt vorbehalten, in Gemaͤß⸗ 
heit des Art. 166 Abſ. 1 des Polizeiftrafgefepbuches weitere 
ortöpolizeiliche Vorſchriften zu erlaffen, foweit es die ört⸗ 
lichen Berhältnifie erfordern oder räthlich machen. 
$. 25. 

Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Juli 
1, 36. für das ganze Königreich in Wirkfamfeit. 

Bon bdiefem Zeitpunfte an erlöſchen alle beftehenden 
geſetz und verordnungsmäßigen Beftimmungen über bie 
Berhütung von Feuerögefahren für Gebäude. 

Münden, den 27. Juni 1862. 


Mar. 
v. Neumayr. 
Auf kgl. Allerhöchften Befehl: 


der Generalfekretär, 
Minifterialratö v. Epplen. 
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Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 


die Errichtung und 2eitung von Erziehung» ober Unterrichtß- 
anftalten betr. 


Marimilian IL 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz« 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franfen und 
in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund des Art. 108 
des Polizeiftrafgefepbuches bezüglich der Gründung und Leis 
tung von Erziehungs » oder Unterrichtdanftalten, dann bes 
züglih der Eröffnung von Tanzunterricht und von Anftals 
ten für Fecht-⸗, Tums» oder Schwimmunterricht zu verord⸗ 
nen, was folgt: 


$. 1. 

Diejenigen Perfonen, welche eine Erziehungs» oder 
Unterrihtsanftalt gründen oder leiten wollen, bedürfen hiezu 
einer polizeilichen Bewilligung. 

Diefe Bewilligung wird bezüglich derjerigen Anftalten, 
an welchen alle für das Gymnafium oder für die lateinifche 
Schule obligatorifhen Unterrichtögegenitände gelehrt werben 
follen, von der Kreisregierung, Kammer des Innern, nach 
Bernehmung der einfchlägigen Berwaltungs- und Schuls 
behörben ertheilt. 

Die Ertheilung der Bewilligung für die übrigen Er⸗ 
ziehungs- oder Unterrichtsanftalten ſteht in München der 
Polizeidirektion, in den anderen den Kreisverwaltungsftellen 
unmittelbar untergeordneten Städten den Magiftraten und 
in den übrigen Bezirfen den Bezirksämtern nach vorgängi« 
gem Benehmen mit den einichlägigen Schulbehörden zu. 

Für die mit der Gründung von Erziehungs » oder Unter» 
rihtsanftalten etwa verbundene Errichtung von Klöftern oder 
geiftlichen Genoſſenſchaften bleibt die landesherrliche Ber 
willigung vorbehalten, 


$.2. 


Die polizeiliche Bewilligung zur Gründung ober Leis 
tung einer Erziehungs» oder LUnterrichtsanftalt fol in der 
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Regel nur PBerfonen ertheilt werben, weldhe das bayeriſche 
Indigenat befigen und ift außerdem durch den Nachweis 
ſtreng fittlichen, fowie untadelhaft bürgerlichen Verhaltens, 
dann einer der Aufgabe der Anftalt völlig genügenden Bes 
rufsbefähigung bedingt. 

$. 3. 

Zur Gründung ober Leitung von Erziehungs» ober 
Unterrichtdanftalten, welche eine den Unterriht an den 
öffentlichen Erziehungs» und Unterrichtsanftalten umfaflende 
Bildung geben wollen, kann in Abſicht auf die Berufsbe- 
befähigung die polizeiliche Bewilligung nur ſolchen Berfonen 
ertheilt werden, welche die zur Anftelung im Lehramte an 
den entfprechenden öffentlichen Erziehungs» oder Unterrichts» 
anftalten erforderlichen Borbedingungen erfüllt haben. Zum 
Beftehen einer Prüfung in fremden lebenden Sprachen find 
jedoch die Gründer und Borfteher einer Erziehungs» oder 
Unterrichtsanftalt nicht verpflichtet. 


5. 4. 


Die Gründer oder Leiter von Erziehungs» oder Uns 
terrichtsanftalten, welche die Unterweiſung in ſolchen 
Kenntnifien oder Bertigfeiten beabfichtigen, bezüglich deren 
für die Schüler öffentlicher Erziehungs» oder Unterrichto⸗ 
Anftalten Feine zwangsweiſe Verpflichtung zur Theilnahme 
am Unterrichte beftcht, haben ihre Befähigung hiezu durch 
genügende Nachweife darzuthun. Im Halle der Unyuläng- 
lichkeit dieſer Nachweife find bie in $. 1 Abſatz 3 begeich- 
neten Berwaltungsbehörben befugt, im Benehmen mit den 
betreffenden Sculbehörden cine befondere Prüfung anzu⸗ 
ordnen, der ſich die Beiheiligten zu unterziehen haben. 

$. 5. 

Die in $. 1 Abfag 2 erwähnten Erziehungs» oder 
Unterrichtsanſtalten Reben unter der Aufficht der Kreis» 
regierungen, Kammern bed Innern, welche dieſe Aufficht 
zunaͤchſt durch Borftände entjprechender öffentlicher Erzie⸗ 
hungs / oder Unterrichisanftalten üben zu laffen haben. 

Ueber alle anderen Erziehungs - oder Unterrichts-An- 
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Ralten wird die Aufficht duch bie in 3. 1 Mbfah 3 bes 
zeichneten Berwaltungsbehörben im Benehmen mit den 
Diftriftsichulinfpectionen und Lofalfchulfommiffionen geführt, 
welche die unmittelbare Ueberwachung durch die Ditspolis 
zei⸗ und Schulbehörben ausüben zu laffen haben. 

8.6, 

Die Gründer oder Leiter von Erziehungs» oder Uns 
terrichtsanftalten haben den Auffichtsbehörden über die Uns 
beicholtenheit und über die Kenntniffe der von ihnen ver» 
wendeten Lehrer Nachweife vorzulegen und über die Ein» 
richtung ihrer Anftalten Auffchluß zu geben. Insbefondere 
haben fie die Lehrpläne und Sapungen in Borlage zu 
bringen und find zur genauen Einhaltung derfelben ver» 
pflichtet. Sie find ferner verpflichtet, den von den Aufs 
fihtsbehörben gegebenen Anordnungen Folge zu leiften. 

Im Falle der Nidytbeachtung folder Anordnungen, 
oder foferne zum Schutze der Sittlichfeit eine Einfchreitung 
erforderlich wird, find die Verwaltungsbehörben befugt, die 
von ihnen ertheilte polizeiliche Bewilligung wieder einzu- 
ziehen. 

$. 7. 

Zur Eröffnung von Tanzunterriht, an welchem Per» 
fonen männliden und weiblichen Geſchlechtes gleichzeitig 
theilnehmen, oder einer Anftalt für Fecht-, Turn» oder 
Schwimmunterricht iſt eine polizeiliche Berwilligung der im 
$. 1 Abſatz 3 bezeichneten Berwaltungsbehörden erforder« 
lich. Diefe Bewilligung ift in der Regel nur ‘Berfonen 
zu ertheilen, welche das bayeriiche Indigenat befigen und 
ein fittlich, wie bürgerlich untabelhaftes Verhalten nachwei⸗ 
fen können. Die Bewerber haben ferner Nachweis dar⸗ 
über beizubringen, daß fie entweder genügende eigene Be⸗ 
fähigung befigen, oder den Unterricht durch verläßige, ge 
nügend befähigte Perfonen ertheilen laffen. Die Berwal- 
tungöbehörben find befugt, bie von ihnen eriheilte poligeis 
liche Bewilligung wieder einzuziehen, fobald wegen Ber- 
hütung fittlicher Mißftände ‚oder Förperlicher Beſchaͤdigung 
biezu WUnlaß gegeben if. Mititärifche Anftalten für Becht- 
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Zurn» oder Schwimmunterricht bedürfen einer polizeilichen 
Bewilligung auch dann nicht, wenn bie Theilnahme Pers 
fonen geftattet I, die dem Militärverbande nicht ange 
hören. 

8. 8. 


Auf die dem Wirkungékreiſe des Staatsminiſteriums 
des Handels umd der öffentlichen Arbeiten unterftellten Er 
ziehungs» ober Unterrichtsanftalten finden die vorſtehenden 
Beftimmungen feine Anwendung. Bezüglich diefer Anftal« 
ten bleiben befondere Vorfchriften vorbehalten. 


$. 9. 


Gegenwärtige für alle Landestheile gültige Verordnung 
tritt mit dem 1. Juli dieſes Jahres in Wirkfamteit. 
Gleichzeitig verlieren alle mit diefer Verordnung im 
Widerfpruche ſtehenden Borfchriften ihre Giltigkeit. 
Münden, ben 28. Juni 1862. 


Mar. 
v. Zwehl. 


Auf Kgl. Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfefretär 
Minifterialrath v. Bezold. 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 


die Behandlung ber Verfäumniffe deb Beſuches der Schule und be# 
Öffentlichen Religiondunterrichteß betr. 


Maximilian I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, im Hinblide auf Artikel 
107 des Polizeiſtrafgeſetzbuches bezüglih der Behandlung 
der Berfäumniffe des Schulbeſuches und des Beſuches bes 
dffentlichen Religionsunterrichted von Seite der werltags⸗ 
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und fonntagefulpflictigen Jugend zu verordnen, mas 
folgt: 
8. 1. 

An jeder deutſchen Werktage» und Sonntagsſchule 
werden von dem Lehrer Berzeichniffe über die Verſäumniſſe 
geführt, welche bei der werktags» und fonntagspflidhtigen 
Jugend in Bezug auf den Beſuch der Schule und des 
öffentlichen Religionsunterrichtes im Berlaufe eines Monats 
ſich ergeben, 


$. 2. 


Diefe Verzeichniſſe find in den erften Tagen des daraufs 
folgenden Monats der Lokal» oder Stadtbezirks -Schulin- 
fpection zu übergeben. Die genannten Schulbehörden has 
ben in den vorgefchriebenen am erften fpäteftend zweiten 
Sonntage jeden Monats flatifindenden Schulfigungen die 
Berzeichniffe zu prüfen, die hiegu vorgeladenen Eltern, 
Pflegeeltern, Bormünder, Dienft» und Lehrhern der ſäu— 
migen Werktags- oder Sonntagsfhüler oder Schülerinen 
mit ibrer Verantwortung zu vernehmen und foferne bie 
Borgeladenen ohne genügende Entſchuldigung wegbleiben, 
oder die vorgebradhte Entſchuldigung der Verfäumniffe nicht 
hinreichend begründet erſcheint, für’ jedes Verſäumniß der 
Werktagsichule oder der Sonntagsfhule oder des öffent« 
lichen Religionsunterichtes eine Geldſtrafe von zwei bie 
ſechs Kreugern zu verfügen. 

In gleicher Weife find die fäumigen Eonntagsfchüler 
und Scülerinen vorzurufen und zu vernehmen und ift den⸗ 
jenigen, welche aus eigenem Verſchulden den Befuch der 
Sonntagsfchule oder des öffentlichen Religionsunterrichtes 
unterlaffen haben, eine eindringlide Ermahnung und Zur 
rechtweifung zu ertheilen. 

In der Pfalz legt der Lehrer dieſe Verzeichniffe ber 
Lofalfchulinfpeftion vor, letztere beglaubigt bdiefelben und 
übergibt fie fo rechtzeitig dem Borftande der Ortsſchullom ⸗ 
mifften, daß durch diefe in der vorgefchriebenen regelmäßi- 
gen Monatsfitung den in vorfiehenden Abjipen 1 und 2 
gegebenen Borfchriften entfprocdhen werben fann. 


1437 


$.. 3. 


Die Einhebung der im $. 2 Abſatz 1 bezeichneten 
Geldfirafen ift durch die Gemeindeverwaltungen zu volljie- 
ben. Der Ertrag bderfelben wird am bie Schullaſſe abge 
geben. 

In der Pfalz gefchieht die Erhebung auf dem Wege 
des apminiftrativen Zwangsvollzuges. Auch hat es daſelbſt 
bei der bisher angeordneten Berrechnungsweiſe dieſer Straf- 
gelder fein Berbleiben, 


$. 4. 


. Eitern, Pflegeeltern, Bormünder, Dienft + und Lehr 
heren, welche ohne genügende Entſchuldigung beharrlich 
unterlafien, ihre ſchulpflichtigen Kinder, Pflegefinder, Mün- 
del, Dienftboten oder Lehrlinge zum Schulbeſuche anzuhals- 
ten, obwohl fie nad Maßgabe des $. 2 wiederholt mit 
Beldftrafe belegt worden waren, find von den betreffenden 
Schulbehörden, in Münden nad Maßgabe des $. 61 der 
Berordnung vom 15. September 1818 (Gefepblatt vom 
Jahre 1818 (Seite 573) entweder der Polizeidirection oder 
dem Stabtmagiftrate, in anderen einer Kreisverwaltungs- 
Felle. unmittelbar untergeordneten Städten den Magiftra- 
ten umd in dem übrigen Bezirfen den Bezirfsämtern unter 
Angabe der fchuldbaren Berfäumniffe und verfügten ®kld- 
frafen mit Berufung auf die betreffenden Monatsverzeidh- 
niffe zu dem Zwecke amuzeigen, um von biefen Polizei⸗ 
behörben vor weiteren Berfäumniffen gewarnt zu werden. 

Ebenſo ift gegen Diejenigen Sonntagsfeulpflichtigen 
zu verfahren, melde aus eigenem Berfchulden den Beſuch 
der Sonntagsjchule oder während ihrer allgemeinen Sonn- 
tagoſchulpflicht den Beſuch des öffentlichen Neligionsunter- 
zichtes fortgefegt verfäumen. 


$. 5. 


Die im $. 4 Abfag 1 bezeichneten Poligeibehörden ha⸗ 
ben die veranlaßten Warnungen längftens innerhalb 14 Tas 
gen nad) erhaltener Mittheilung der Schulbehörden münd- 


1438 


ich ober ſchriftlich zu ertheilen und lepteren hievon alsbald 
Nachricht zu geben. 


8. 6. 


Gegen diejenigen Eltern, Pflegeeltern, Vormünder, 
Dienft» und Lehrherrn, welche auch nach erfolgter polizei⸗ 
licher Warnung unterlaſſen, ihre ſchulpflichtigen Kinder, 
Pflegelinder, Muͤndel, Dienſtboten oder Lehrlinge zum Schul⸗ 
beſuche anzuhalten, dann gegen diejenigen Sonntageſchul⸗ 
pflichtigen, welche auch nach erfolgter polizellicher War⸗ 
nung aus eigenem Verſchulden den Beſuch der Sonntags⸗ 
ſchule oder während ihrer allgemeinen Sonntagsſchulpflicht, 
den Beſuch des öffentlichen Religionsunte rrichtes fortgefept 
verfäumen, ift von der Lokal- oder Stabtbezirksfchulinfpef- 
tion die in Act. 107 des Poligeiftrafgefegbuches vorgefehene 
Einfhreitung durch den Staatsanwalt am Polizeiftrafge- 
richte unter Borlage der nöthigen Behelfe zu veranlaffen. 

In der Pfalz hat die Ortoſchulcommiſſion ausiclie- 
end die Strafeinfchreitung zu veranlaffen und die hiezu 
nöthigen Behelfe vorzulegen. 


8. 7. 


Gegenwärtige für alle Landestheile gültige Berorbnung 
teitt mit dem 41. Juli I. 38. in Wirkjamteit. 

Gleichzeitig verlieren alle mit dem Inhalte diefer Ver⸗ 
ordnung in Widerſpruch ſtehenden Beftimmungen ihre Gil⸗ 
tigfeit. 

München, den 28. Juni 1862. 


Mar. 
v. Zwehl. 


Auf fol. Mllerhöchften Befehl: 
der Generalfefretär, 
Minifterialrat v. Bezold. 
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Bekanntmachungen ber kgl. Gentrals 
und SKreisftellen. 


Ad Num. 31285. praes. 4/, 62. 
(Behandlung bed Depofitenmweiend beim Bezirlsamte Dillingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wirb hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß als 
zweiter Depofitalbeamte beim fgl. Berirfdamte Dillingen der 
fgl. zweite Bezirfdamts-Affefior Rudolph von Schneeweiß 
daſelbſt von der unterfertigten fgl. Stelle aufgeftellt wor 
den if. 

Augsburg, den 1. Juli 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fol, Regierungs-Präfivent. 
Lipp, Sekt, 
Ad Num. 31402. praes. 5, 62. 


An die fämmtlichen Schulbehörben und Vorflände 
ber männlichen und weiblichen Erziehungsanftalten 
bed Regierungsbezirks von Schwaben und Neuburg. 
(Das Geſuch ded Dr. I. Wildberger in Bamberg um Aufnahme bed 
von ihm verfaßten Werteb: „die Rüdgratöverfrümmungen ober ber 


Schleſwuchs und feine Berhütungdmaßregeln” in das Werzeichniß ber 
gebilligten Bücher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich einer hoͤchſten Entſchließung aus dem fol. 
Staatsminifterium des Innern für Kirchen- und Schulan- 
gelegenheiten wurde das von dem Hoftathe Dr. I. Wild» 
berger in Bamberg verfafte, im Berlag von F. DO. Weis 
gel zu Reipgig in erfter Auflage in einem Theile erfchienene 
Wear: „Die Rüdgratöverfrümmungen oder der Schiefwuchs 
und feine Berhütungsmafregeln” auf Grund der hierüber 
erholten Gutachten in das Berzeichnig Rr, I. und IIL der 
für die Lehrer am den deutfchen Werktags- und Feiertags⸗ 
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ſchulen gebilligten Bücher und Hilfsmittel unter Lit, F. 
aufgenommen. \ 

Diefes wird hiedurch mit dem Bemerken zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß das bezeichnete Werk von ben 
Diftrift-Schulbehörben auch den unter ihnen ftehenden Vor⸗ 
fländen der männlichen und weiblichen Exiehungsanftalten 
insbefondere zur Anfhaffung für die Inftitutsbibliothefen 
zu empfehlen ift. 

Augsburg, den 3. Juli 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs » Praͤſident. 
tipp, Sefr. 


Ad Num. 32043, praes. 8, 62, 


(Die Aufftelung eines praltifchen Arztes in dem Pfarrborfe 
Biffingen, fol. Bezirlsamts Dillingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Die in Folge der Berufung des bisherigen fol. Land» 
gerihtsarztes Dr. Kaufmann auf das gl. Phyfitat Die 
en fi neu eröffnende Stelle eines praftifchen Arztes in 
dem Pfarrdorfe Biffingen, fgl. Bezirfsamts Dillingen, wird 
hier zur Bewerbung unter dem Anfügen öffentlich ausge» 
ſchrieben, daß Eompetenten um diefelbe ihre Gefuche binnen 
14 Tagen bei der unterfertigten fgl. Regierung einzureichen 
haben, 


Augsburg, den 7. Juli 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl, Regierungs » Bräfident. 
Lipp, Sekt. 
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Ad Num. 31125. 


An jämmtlihe Schulbehörben des Regierungsbezirks. 


(Das Gefuch des Schullchrerd Kari Eugen Beinbetger in Eichſtädt 

um Aufnahme ded von ihm verfaßten Werked: „Aufgaben aus dem 

Gebiete ber Sprache, Denk» und Yuffaglehre und bed Rechnenb⸗ in 
bad: Verzeichniß der gebilligten Bücher Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, - 


Inhalilich einer höchften Entfchliefung aus dem fol. 
Staatöminifterium des Innern für Kichen- und Schul- 
angelegenheiten vom 25. v, Mts. wurde das von dem 
Schullehrer Karl Eugen Weinberger zu Eichſtädt vers 
faßte, im Berlage der Beck'ſchen Buchhandlung zu Nörd⸗ 
fingen in vierter Auflage zum Preife von 18 fr. in einem 
Theil erfhienene Werk: „Aufgaben aus dem Gebiete ber 
Sprach⸗, Denk» und Auffaplehre und des Rechnend” auf 
Grund der hierüber erholten- Gutachten in das Verzeichniß 
Mr. II der für die Echüler an den deutſchen Werftugs- 
und Beiertagsfchulen genehmigten Bücher {und Hilfsmittel 
unter Litr. B. sub litr. d. aufgenommen. 

Diefes wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 3, Juli 1862. 


praes, 5/7 62. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs /Praͤſident. 
tipp, Sehr. 


Ad Num. 31442, praes. 5/, 62. 


(Die Heraudgabe eines ftatififhen Amthandbuches für Schwaben 
und Reuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Regierungsfunftionär Auguft Kellner in Auges 
burg hat ein ftatiftiiches Handbuch für den Regierungsbe- 
zirk Shwaben und Neuburg bearbeitet, welches demnächſt 
im Drud erfcheinen wird. 

Diefes Handbuch, über defien Inhalt und Preis der 
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dem Kreis-Amtoblatte Rr. 60 beigegebene Proſpelt das Nähere 
enthält, erſcheint bei Den mitdem 1. Jali: 1.38. eingetsetenen 
weſentllchen Wenberungen in Bezug auf Eintheilung der 
Berichte und Aemter ſowohl für Behörben wie für bie Ger 
meinden und Stiftungoverwaltungen als fehr brauchbar, 

Die kgl. Regierung nimmt demzufolge feinen Anſtand, 
die Bezirfsämter, Gemeinde» und, Stiftungsverwaltungen 
auf dasjelbe aufmerffam zu machen und bie Gemeinde» und 
Etiftungsverwaltungen zur Anfchaffung aus Gemeinde» und 
Stiftungsmitteln zu ermächtigen. 

Augsburg, den 3. Juli 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfldent. 
Lipp, Echt, 





Ad Num. 80240. praes. 1/, 62, 
An dief. Stabtfommiffariate und fämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Die Auffiht auf Lanbedvermiefene betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtöfräftiges Erlenntniß des Fgl. Bezirksge⸗ 
sichtes Memmingen vom 17. d. Mts. wurde ber lebige 
Weber Marx Schefflnecht von Luflenau, f. k. Bezitls⸗ 
amtes Dornbirn, wegen Bergehens der ausgezeichneten 
Eigenthumsbefhädigung bei geminderter Zurechnungs faähig⸗ 
feit in eine dreitägige Gefängnißftrafe verurtheilt und nach 
erftandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die oben bezeichneten Behörden werben hievon — 
unter Mitiheilung des Signalements des Genannten — 
zum weitern vorfhriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 

Augsburg, den 25. Juni: 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präfident. 


Stubenbeck, Selt. 
109 
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Berfonalbefhreibung. 


Martus Schefftucht, lediger Bauersfohn und: Weber 
von Luflenau, f. E. Bezirksamid Dornbim, if 31 Zahre 
alt, mittlerer Größe, hat braune: Haare, gewölbte Stirne, 
braune Augenbrauen, graue Mugen, reguläre Rafe, des⸗ 
gleichen Mund, ovales Kinn und ovales Angeſicht, feine 
Geſichtofarbe iR geſund, und if ohne Bart. 





Ad Num. 29633. praes. 1/, 62. 


An bie k. Stabtfommiffariate und ſaͤmmiliche Diftrifts- 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg, 
(Aufficht auf Banbedvermwiefene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der ledige Taglöhner Simon Unterrainer aus 
Kärnthen, welcher nach neuern Ermittelungen „Königl“ 
heißen und in Wald oder Hallewall, f. f. Landgerichts Hall 
in Tyrol, beheimathet fein fo, wurde durch rechtöfräftiges 
Erlenntniß des igl. Bezickögerichtes Münden r. /J. vom 
28. v Mis, wegen Bergehens des Diebſtahls in eine ein» 
monatliche Gefängnißftrafe verurtheilt und nach erftandener 
Strafe des Landes vertiefen. 

Die oben genannten Behörden werben hievon — umter 
Mittheilung des Signalements des Genannten — zum 
weitern vorſchriftsmaͤßigen Verfahren in Kenntniß gefeht. 

Augsburg, den 25. Juni 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Innern. 
Echt. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs ⸗ Praͤſtdent. 
Stubenbeck, Sefr. 


Signalement 
des Simon Unterrainer. 
Alter circa 41 Jahre, 
Größe 6'- 2, 
„Haare [dwarzbraun, 
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Augen braun, 
Rafe ſpihig, 
Geſicht mager, 
Körperbau ſchlank. 


Ad Num. 30940. praes. ?/, 62. 
An die fgl. Stadteommiflariate und ſaͤmmtliche 
Diftriftö-Poligeibehörben. 
(Banbeöverweifungen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unten fignalifirte verheirathete Schaufpielerin 
Louiſe Weiß von Reuhäusl, Canton Bifchweiler im Elſaß, 
wurde durch vechtöfräfiiged Erkenntniß des kgl. Bezirks- 
gerichts Donauwörtk vom 5. Juni 1862 wegen ausge⸗ 
zeichneten Betruges in eine Zmangsarbeitshausfirafe von 
zwei Jahren verurteilt und nach erflandener Strafe bes 
Landes verwieſen. 

Diefelbe it zur Zeit flüchtig. 

Die oben bezeichneten Behörden werben hievon zum 
weitern vorjchriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß gefeht. 

YAugeburg, ben 30. Juni 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerdhenfeld, fol. Regierunge-Präfipent. 
pp, Sefr. 


Perfonalbefhrieb 
der Louiſe Weiß, Ehefrau des Georg Heinih Weiß, 
angeblich Händler mit optifchen Waaren : 
Alter 23 Jahre, 
Größe mittelmäßig, 
Haare ſchwarzbraun, 
Kinn ſpih, 
Geſichtsfarbe ſchwarzbraun. 
Beſonderes Kennzeichen: das eine, wahrſcheinlich linke 
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Auge, etwas Heiner, mit welchem fie ſchielt und unter 
welchem fich eine ſchwarze Warze oder Punkt befindet. 





Ad Num. 16194. 
Die Gautionen ber fgl. Rotare betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Grund höcfter Entſchließung des kgl. Staates 
minifteriums der Finanzen vom 13./15. v. Mts. Nr. 7099 
wird den einfchlägigen gl. Kaflen und Aemtern fowie ben 
betreffenden Gautionsftellern zur Kenntnifnahme und Rach⸗ 
achtung hiemit befannt gegeben, daß es den kgl. Rotaren, 
gleich den übrigen fautionspflidtigen Beamten, welche ärarialis 
ſche Gefälle perzipiren, geftattet it, die fälligen Zinfen 
von ihrer Eaution aus den in ihrem Berwahr befind- 
lichen Targefällen felbft zu erheben, und ihre Quittung 
hierüber dem fgl. Rentamte bei Wblieferung der Taren ftatt 
Baargeld in Aufrechnung zu bringen, weldy’ leßteres deren 
weitere Zurechnung zu vermitteln bat. 

Die Dufttungen haben nur auf die einfchlägige Fl. 
Staats-Schuldentilgungs-Spezialtafie (nämlih Augsburg) 
zu lauten, die die Zahlung vermittelnde Äußere Kaffe aber 
nicht anzuführen. 

Augsburg, ben 2. Juli 1862. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
äche, v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 
v. Badmapyr, fgl. Regierungs⸗Direktor. 
Straßer, Ser. 


praes, 3/, 62. 


Ad Num. E. 5405. 
K. 6651. 


(Die Erledigung der Pfarrei Eyfölden, Detanatb Tpalmeffingen Betr.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Könige. 
Die In Bolge Ablebens des biäherigen Pfarrers in 


praes. %, 62, 
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Erledigung gefommene Pfarrei Eyfölden wird zur vorfehrifts- 
mäßigen Bewerbung bis zum 18. Auguſt curr. mit fol- 
genden Beyugen ausgefchrieben. 

I. An fändigem Gehalte: Aus Staatslaſſen baar 38 fl, 
42/2 ke. 

Il, Extrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr- 
haufe, welches ſich in gutem baulichen Stande befindet und 
auch für eine größere Familie hinreichenden Raum bietet, 
nebft Defonomiegebäuden 50 fl., aus 1 Tgw. 42 Desm. 
Gärten 20 fl., aus 77 Tgw. 60 Dim. Bedern 488 fl. 
417 ke., aus 14 Tgw. 58. Dim. Wiefen 186 fl., aus 
8 Tgw. 85 Dim. Waldungen 15 fl. (Rah dem Forfl- 
twirthichaftsplane vom Juhre 1855 werden 4 Klfte. Holz nebſt 
dem abfallenden Abholz und den Stöden aus dem Pfarr» 
walde jährlich abgegeben.) 

II. Ertrag aus Rechten: An Zinfen aus Wblöfunge- 
fapitalien 206 fl., Gemeinderecht 2 M. 15 fr., Forſtrecht, 
beftehend aus 10 Klften. weichem Scheitholge A 4 fl. = 40 fl, 
50 Stüd Wellen 30 fr. | 

IV. Einnahmen aus befönder8 bezahlt werdenden Dien- 
lesfunftionen 153 fl. 47 kk. Summa 1200 fl. 311/, fr. 
Die Laften bievon ab mit 95 fl. 35%, fr. Reinertrag 
1104 fl. 55%, fr. 

Dabei wird beiherft, daß von den Pfarrgrundftäden 
8 Tgw. 10 Deym. um 72 fl. 48 fr. jährlich auf die Jahre 
1863 bis 1865 in einer für den Amtonachſolger bindenden 
Weiſe verpachtet find, 

Berner find vom Anusnachfolger die in Ablöfungd- 
ſachen erwachfenen Koften zu 25 fl. in drei Abſthfriſten 
an den Pfarrfond zurüdzuerfegen. 

Ansbad, den 3. Juli 1862. 


Königliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Bogel. 
Schmidt. 
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Ad Num. E. 5404. 
K. 6644. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Waflermungenau, Defanatd Windabach 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Waflermungenau in Erledigung gefommen und wird 
daher zur Bewerbung bis zum 24. Auguft curr, mit fol 
genden faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben: 

I. An fländigem Gehalte: 1) Aus Staatskaſſen: 16 
Klafter weiches Scheitholz à 2 fl. 36 ir. = Al fl. 36 fr, 
80 Stück Wellen 48 fr.; 2) Aus Stiftungskaſſen: baar 
129 fl. 30 fr., 8 Schfil. 5 Mp. 2 My. 23/, &. Kom 
asf 12 — 783 fl. 21 fe (Wird nah dem Nors 
malpreife in Geld vergütet.) 3) Aus Gemeindefaflen: 
baar 2 fl. 

I. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr 
haufe, welches fi in gutem baulichen Stande befindet, 
nebft Defonomiegebäuden 25 fl., vom Garten 1 fl, 45 k. 

I. Ginnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunktionen 214 fl. 12 fr. 

IV. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 22 f. Summa 510 fl. 12 fr. Die Laften 
bievon ab mit 22 fl, 48 ir, Neinertrag 487 fl. 24 fr. 
An freiwilligen Geſchenlen 20 fl. 


Ansbach, den 4. Juli 1862, 
Königl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Vogel. 
Schmidt. 





praes. 62. 
Bekanntmachung. 
un Berpflihtung ber fol. Notare im Sprengel bed fol. Bezixtd- 
gerihtd Augsburg betr.) 
Die gl, Notare im Bezirkögerichtöfprengel Mugsburg: 
1) Edert Karl, zu Augsburg, 


praes. ®/, 62, 
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2) Baur Molph, zu. Augsburg, 
3) ©ö; Karl, zu Buchloe, 
4) Bader Joſeph, zu Burgau, 
5) Müller Marimilian, zu Göggingen, 
6) Pfefferle Jofeph, zu Günzburg, 
7) Zierhut Georg, zu Reuulm, 
8) Pfeiffer Johann Evangelift, zu Schwabmünden, 
9) Kuttler Johann Baptift, zu Türkheim, 
10) Heimer Mar, zu Wertingen, 
11) Rösl Georg, zu Zusmarshaufen, 
find heute nach Art. 6 des Geſetzes vom 10. November 
1861 dienſteidlich verpflichtet worden. 


Augsburg, den 1. Juli 1862. 
Königliches Bezirfögericht 
Der Igl. Direltor: 
Rehm. 
Ströhl. 


praes. 4/7 62. 
Bekanntmachung. 
(Den BVollzug des Rotariatögefeheß betr.) 


Das Johann Baptift Riebel, Fgl. Rotar in Füßen, 
Ludwig Kuhenbauer, kgl. Notar in Kaufs 
beuren, 
Karl Dito Geifenhof, fgl. Notar in Kempten, 
Eduard Lang, gl. Notar in Kempten, 
Otto Gombart, fol. Notar in Lindau, 
Ignaz Haggenmüller, tgl. Rotar in Immens 
ſtadt, 
Joſeph Steidle, kgl. Notar in Oberborf, 
Karl Zängerle, kgl. Notar in Obergünzburg, 
Franz Zaver Malor, kgl. Notar in Sontho— 
fen und 
Max Schamberg, kgl. Rotar in Weiler, 
heute in oͤffentlicher Sitzung des unterfertigten Gerichts 
nad), Art, 6 des Notariatögeiepes vom 10. November 1861 
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und 68. 2— 6 der Inftruftion hiezu vom 1. Juni 1862 

verpflichtet wurben, wird hiemit gemäß $. 7 dieſer In» 

fruftion befannt gemacht. 
Kempten, den 1. Juli 1862. 


Direftorium des Fol. Bezirfögerichts, 
Dirrigl. 


Bierfad. 





praes. ®/, 62, 
Bekanntmachung. 


(Den Bollzug bed Gerichtöverfaffungdgefege® vom 10. November 
1861, Hier bie Aufſtellung von Stellvertretem ber gl. Landrichter 
zu Babenhaufen und Illertiſſen betr.) 

Zufolge des unterm Heutigen gefaßten Beſchluſſes des 
unterfertigten Gerichtes wurde gemäß Art. 21 des Ge⸗ 
richtöverfaffungsgefepes vom 10. November 1861: 

a) der fgl. Landgerichtsaffeffor Joſehh Kugler zu Krum⸗ 
bach mit der Stellverkretung des kgl. Landrichters 
Guſtav Müller zu Babenhaufen und 

b) ber kgl. Landgerichtsafieffor Karl Faſching, zu 
Weifienhorn mit der Stellvertretung des fgl. Land- 
richter6 Ludwig Lautenfchlager zu Illertiſſen 

flaͤndig beauftragt. 

Memmingen, ben 3. Juli 1862. 

Kol. Bezirksgericht Memmingen, 
Der Igl. Direltor: 
von Langen. 


Hochenegger. 


praes, ®/, 62. 

Bekanntmachung. | | 

Gerpflichtung der Notare Betr.) 

Die für den Sprengel des kgl. Bezirksgericht! Donaus 
wörth allerghädigft ernannten, fgl...Nötare find am 1. l. 
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Mis. in öffentlicher Sigung des fgl. Bezirfögerichts ver- 
pflichtet worden. 
Donauwörth, ben 5. Juli 1862. 
Koͤnigliches Bezirfögericht. 
Der königl. Direktor: 
Roth 





Kreis - Notizen. 


praes. ?%/; 62, 

Seine Majeftät der König haben Sid; vermöge 

allerhöchften Defretes vom 28, Juni I. 386. allergnäbigft 

bewogen gefunden, den biäherigen Landgerichtsarzt Dr. Johann 

Heinrich Bed zu Weißenhorn — unter wohlgefälliger Ans 

erfennung feiner 3Bjährigen eifrigen Dienfleiftung — vom 
1. Juli 1. 36. an in den Ruhefland treten zu laffen. 





praes, 2%/, 62, 

Dem Affitenzarzte an der fgl. Strafarbeitsanftalt Kais⸗ 

heim, Med. Dr. Joſehh Muesmann aus Augsburg, wurde 

durch Regierungsentfchliefung vom 21. Juni I. Jo. — ſei⸗ 

nem Anſuchen willfahrend — bie Licenz zur Yusübung der 

ärztlichen Praris mit dem Wohnfige in dem Pfarrdorſe 
Wiggensbach, kgl. Landgerichts Kempten, ertheilt. 





praes. ®/, 62. 

Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge 
allerhöchften Defretes vom 28. Juni I. 36. aflergnäpigft 
bewogen gefunden, die in ber nachſtehenden Tabelle aufge- 
führten Beamten auf die hierim bezeichneten Stellen bes 
ärztlichen Stautsdienftes vom 1. Juli 1. Is. an zu berufen. 
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Beſetzung der Stellen der Bezirlsgerichts- und Begirlsaͤrzte im Regierungsbezirke Schwaben und Neuburg. 










Biäher 


Nebenfunftionen. Anftellung Wohnort. 


Berwendung. 
















Bezirkögerichtsargt Zugleich für das Stadt» [Dr. Brunner Heine] Bezirkoge⸗ Augsburg. 
gericht Augsburg richtoarzt. 
— Zugleich Bezirksarzt I. Kl Dr. Lauber Thomas.| Bezirks⸗ und Donauwörth. 
für das Bezirksamt u. dem Landgerichts ⸗ 
Stadtverwaltungebezirf arzt 
(Stadt- und Landgericht) 
Donaumörih. 
Zugleih für das Stadt» Dr. Hartmann Karl.|Bezirtög.-Arzt.) Kempten. 
gott Kempten 
R Zugleib Bezirksarzt I. Kl. Pr. v. Hößle Marg. 
für das Bezirlsamt u den 
Stadtverwaltungsbezirf 
Stadt» und Landgericht) 
Memmingen, 
Bezirkoarzt I. Kl. Dr.Fleiſchmannried 




























Memmingen. 


Log. Arzt. | Dillingen. 












" Dr. Köpfried. Kaſp B Büßen. 
J Dr. Immel Karl. Goͤggingen. 
Dr. Speth Paul. „ Günzburg. 
. Dr. Baumgärtner r Alertiffen. 
Jakob Kerdinand 5 
e für den Etadt- und Dr. Hildebrand Eim. re Kaufbeuren. 
Lanpgerichtsbezirk. 
. Zugleich für den Berwal-|Dr. Karrer Gg. Karl J Kempten. 
— der Stadt 
empten 
J Dr, Zink Clemens. Krumbach. 
für den Stadt- und Land-] Dr. Geiſt Karl. . Lindau. 
gerihtöbegirk 
’ Dr. Sauter Fidel, 5 Mindelheim. 
. 2 Dr. Höger Auguft. R Neuburg. 
" Dr. Schmitt Julius 5 Neu ⸗Ulm. 
Dr Böhm Jeh. Mart. * Nördlingen. 
u Dr. Nieverreither Th z Oberdorf. 
R Dr.Ch everry Rudolph Sonthofen. 
Dr. Goͤtz Thomas. F Wertingen. 
A Dr. Lauf Ludwig. J Zusmarshauf. 
—— Il. Kl. Dr. Kerichenfteiner Prali. Arzt. |Mering, f. Log. 
für den Berwals Joſeph Friedberg. 
tungsbezirt ver Stadt 
Bejirksarzt II. KL Dr Lozbeck Karl Dan | Lrg.-Arit. Babenhaufen, 
- Dr. Winirich Marqu. ’ Buchloe. 
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Stelle, auf welde die Ernennung erfolgt, 
Bereihnung. 








Amtsfiz. 





ou u 22a a nr ne — 





praes. ®/, 62. 
Seine Majeſtät der König haben zufolge hödhfter 
Entſchließung des fgl. Stantsminifteriums des Handels und 
‚der öffentlichen Arbeiten vom 21. v. Mis. die von bem 
Handelslehrer Karl Phil. Wolftum an der Kreis» Rand» 
wirthſchafts und Gewerböfchule zu Augsburg nachgeſuchte 
Entbebung von diefer feiner Lehrfielle unter Anerkennung 
feiner langjährigen, eifrigen und erfprießlichen bisherigen 
Dienfesleiftung vom 1. Dftober d. I6. an — allergnädigft 
zu genehmigen geruht. 


praes. ?/, 62, 

Der Schullehrer Marimilian Weinhart, 3. 3. Hilie- 
lehret in Kaufbeuren, wurde als Schullehrer an der fatho- 
liſchen Knabenſchule bei Et. Ulrih in Augsburg ernannt. 





praes. 4, 62. 
Nach einem Refcripte aus dem fgl. Etaatöminifterium 
des Innern vom 29. Juni I. 3. haben Seine Majefät 





Nebenfunktionen. 
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Dr. AIg Andreas, 
Dr: Marin Joh. Rep 
Dr DemieuthnerKarl 
Dr. Heindl Auguſt. 
Dr. Ott Alois. 


> Burgau. 
. Grönenbad). 
Höhftäbt. 
' Immenftadt. 
Lauingen. 
Monheim. 
Obergünsburg. 
Dettingen. 
Ditobeuren 
Schmwabmünd. 


ber Königallergnädigf geruht, den Rentamtsboten Michael 
Dörfch zu Füßen von dem Antritte der Bezirfdamtödiener- 
ſtelle zu Rörblingen zu entbinden und biefelbe in widerruf⸗ 
licher Eigenſchaft dem penfionirten Gendarmeriebrigadier 


Johann Peter Dit in München zu übertragen. 





praes. 4/; 62. 

Nach einem Referipte aus dem fgl. Staatöminifterium 

des Innern vom 29. Juni I. 36. haben Seine Majefät 
der König geruht, 

1) den zum Bezirfsamtsdiener zu Wertingen emannten 
Landgerichtödiener Johann Baptit Dit von Dillin» 
gen von dem Antritte der Bezirlsamisodienerſtelle zu 
Wertingen zu enibinden und in feiner Eigenſchaft als 
Landgerichtödiener auf Grund des $. 22 lit, D. der 
IX. Berfaffungsbeilage wegen Bunftionsunfähigfeit in 
Ruheftand für Immer treten zu laffen, 

2) den bisherigen Landgerichtsdiener Jakob Lift von 
Mindelheim vom 1. Juli 1. 36. an zum Bejirks⸗ 
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- amtsbiener von Wertfngen mit dem Gehalte von wehrbataillon Nördlingen Rattgehabten Dffigierewahl wur ⸗ 
400 fl. nach den Beftihmungen der Verordnung vom den in demſelben zum Oberlieutenant der bisherige Lieute⸗ 

24. Gebr. I. Jo. vorbehaltlich der erworbenen Rechte nant Benebift Conrad und zum Zeugwart der bisherige 
u ernennenn. —OSbketrlieutenant Friedrich Salfner befördert. — 


— —— 





praes. a 62. — In 
D Regi 8 fi v 17. i d8. 38. Fi 
wurde — ung —— * 3 Dem Landwehr» Oberlieutenant und Abdjutanten Wil⸗ 


1) dem fgl. Pofterpebitor und bürgerlichen Magiftrats- helm Riederer beim fgl. Landwehrbataillon Nördlingen 
raihe Theodor Hüber von Dillingen auf Grund des wurbe wegen förperlicher Leiden die nachgefuchte Entlaffung 


$. 77 des revid. Gemeindeedilts die Entlaffung von vorn Sandwehrdienfe nad $. 4 Ziff. 1 der Landwehrord⸗ 


der Funktion eines bürgerlichen Magifiratsraihes "8 ertheilt. 
ertheilt, — 
2) der bisherige Gemeindebevollmächtigte und SKnopf- 


der als bürgerlicher Magiſtrats⸗ praes. ®/; 62, 
en. Di en — ers In Folge der am 29. v. Mis. bei dem fgl, Land⸗ 
tigt und . wehrt» Bataillonscommando Dettingen ftattgehabten Dffizierd- 


3) als Gemeindebevollmächtigter ber Lohnkutfcher Conrad wahl wurde der bisherige Landwehrlieutenant Gottfried 
Birkhofer einberufen Hörner zum Oberlieutenant befördert. 








praes. 4/, 62, 

Bei dem fol. Landwehrbatailloen Schwabmünchen wurde 

der bisherige Landwehr» Ehügenhauptmann Albert Döfin- 
ger nah $. 4 Ziff. 1 der Landwehrordnung vom perſön⸗ 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 9. Juli 1862, 











lichen Landwehrdienfte gegen Reluition entlaffen. Papier] tield 
Obligationen & 31/40, F 98} 
praes. 4, 62. » aa ..% 101 
Unterm 22, Juni ds. 38. wurde bei der fgl. Land⸗ „ aa h ... 1013 
wehrbivifion Wemding der vor Kurzem zum Schüpenlieus „ AM  ... 1034 
tenant ernannte Rupert Schlecht, feiner Bitte gemäß . à 4'/30/, halbjährig Ihoa 
von diefer Charge wieder entbunden und dagegen defien r a5 0%, IV. Emission | 
Uebertritt als Wachtmeifter zur Cavallerie genehmigt. A a5 0%, Ausg.neue 
» Grundrent-Ablös, à 4%/, 101! 
praes. 62. Bank-Actien. . Div. l. Sem, 830 





Auf Grund der am 24. April ds. Is. bei dem Lands — 


— — —— —— ——— — 
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von Schwaben 


uns — 





— den 14. Ei 





Anhalt: 


Die Einführung de neuen Gifenbahn-Bereindreglementd. - 


(Ohne Beilage.) 





praes. !/, 62. 
(Die Einführung des neuen Eifenbahn-Bereindreglement® betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Die von dem Vereine deutfcher Eifenbahn-Berwaltun- 
gen am 1. März de. 36. beichlofienen Beſtimmungen des 
Reglements für den Güterverlehr find durch höchſte Ent- 
ſchließung des fgl. Etaatöminifteriums des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten vom 1. Juni de. 36. Nr. 4363 
mit der Beftimmung genehmigt worden, daß diefelben fammt 
zufäglichen Befimmungen auch für den Eifenbahn-Berkehr 
im Innern von Bayern vom 1. Juli ds. 38. am gleich« 
mäßig zuc Anwendung kommen. 

Diefelben werden daher nachſtehend mit dem Beifügen 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vom 1. Juli d6. Jo. 
an bie bisher geltenden Trandport-Borfariften und Tarife 
für die kgl. bayer. Staats» Eifenbahnen vom Jahre 1860 
außer Kraft treten. 

Das: Reglement ſammt Tarij-Borfcheiften und Tarifen 


ift zu 24 fr. per Stüd bei den Hauptgüter»« Erpeditionen 
zu haben. 
Münden, den 24. Juni 1862, 
Generalbireftion ber kgl. bayer. Berfehrsanftalten. 
Schr. v. Brück. 


Abdrud. 


— — 
Allgemeine Beſtimmungen. 
L 
Die Königlich Bayeriſchen Eiſenbahnen übernehmen 
nach Maßgabe der Transportbedingungen dieſes Reglements 
die Beförderung von Perſonen und Gütern aller Art, fo 
weit ihre regelmäßigen Transportmittel zur Ausführung des 
Trandportes genügen. 
u, 
Das. bei den Eijenbahnen angeftellte Dienftperfonal 
iß, zu einem befcheidenen und höflichen, aber entfchiebenen 
Benehmen, gegen das Publikum ar und: hat fü 
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innerhalb der ihm angewieſenen Dienftgrengen gefällig zu 
begeigen. 

Dasfelbe bat die orbnungsmäßigen Dienftleiftungen 
unentgeltlich zu verrichten; es ift ihm firenge unterfagt, für 
folche vom Publitum ein Gefchenf anzunehmen, 

Dem Dienfiperfonal ift das Rauchen während bes 
dienſtlichen Verkehrs mit dem Publikum verboten. 

II, 

Den Anordnungen des in Uniform befindlichen oder 

mit Dienftabzeichen verfehenen Dienftperfonals ift das Publi⸗ 
fum Folge zu leiften verbunden. 
j IV. 

Streitigfeiten zwiſchen dem Publifum und dem Dienft- 
perfonal enticheidet auf den Stationen der Stationd »Bor- 
fieher, während der Fahrt der Zugführer. 

V. 
ſchwerden können bei den Dienſtvorgeſetzten mündlich 
ober ſchriftlich angebracht werden; fie fönnen auch in das 
auf jeder Station befindliche Beſchwerdebuch eingetragen 
werben. 

Die Berwaltung wird auf alle Beſchwerden antworten, 
welche unter Angabe des Namens und des Wohnortes des 
Beichwerdeführenden erfolgen. Beſchwerden über einen Dienft- 
thuenden müffen defien thunlichſt genaue Bezeichnung nad 
dem Namen, der Nummer oder einem Uniforms- Merkmale 
enthalten. 

Vi. 

Das Betreten der Bahnhöfe und der Bahn außerhalb 
der beftimmungsmäßig dem Publitum für immer oder zeit 
weilig geöffneten Räume ift Jedermann, mit Ausnahme 
der dazu durch befondere Vorſchriften befugten Perfonen, 
unterfagt. 

YH. 

As Zahlungsmittel wird überall auch das auf dem 
Nachbarbahnen gefeplihen Cours befigende Bold» und Silber» 
geld, mit Ausſchluß der Scheldemünge, zu bem bei’ jeber 
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" Erpebition durch Anfchlag feftgefepten Gourfe angenommen, 


infoweit Diefer Annahme ein gefepliches Berbot überhaupt 
nicht entgegenfteht. 


VII. 


In den Wagen oder im örtlichen Bezirke der Eiſen⸗ 
bahn zurüdgelaffene und von dem Auffinder an die Ber» 
maltung abgelieferte Grgenftände, desgleichen nit abge» 
holtes Reifegepäd und lagernde Frachtgüter, deren Gigen- 
thämer nicht mehr zu ermitteln, werben ein Jahr lang ohne 
Garantie der Verwaltung aufbewahrt, um dem fich mel» 
benden Gmpfangsberechtigten gegen genügende Legitimation 
und Entrichtung der darauf laftenden Gebühren und Aus- 
lagen zurüdgegeben zu werben. 

Sind dergleichen Gegenflände, Gepädflüde und Fracht⸗ 
güter innerhalb der einjährigen Frift nicht reflamirt worden, 
fo wird angenommen, daß der Eigenthümer refp. Empfangs- 
berechtigte auf die Wiedererlangung derfelben feinen Anſpruch 
machen will und mit deren Beräußerung durch die Eifen- 
bahn-Berwaltung zu Gunften des Penfions- und Unter- 
ftügungsfonds des niedern Perſonals einverftanden ift. 

Gegenftände, welche dem Berderben ausgefept find, 
werben beftmöglichft verkauft, fobald deren Berberben zu 
befürchten flieht. Der Erlös wird bis zum Ablauf der ein» 
jährigen Friſt aufbewahrt. 


Abtheilung 1. 
Beſondere Beſtimmungen. 


Beſtimmungen 
über die Beförderung von Perſonen, Leichen, Reifegepäd, 
Fahrzeugen (Equipagen) Thieren. 
A. 
j Berfonenbeförberung. 
8 1. 
Die Berfonenbeförberung findet nach Maßgabe der 
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öffentlich befannt gemachten, und auf allen Stationen aus⸗ 
gehängten Fahrpläne ſtatt. 

Ertrafahrten außerhalb des Hahrplanes werden nad 
dem Ermeflen der Berwaltung gewährt. 

Für den Abgang der Züge find allein die auf den 
Bahnhöfen befindliden Starions-Uhren maßgebend. 


$. 2. 
Die Fahrpreiſe beflimmt der auf allen Stationen. aud« 
gehängte Tarif. 


$. 3. 


Der Verkauf der Fahrbillets (Fahrkarten) fann nur 
innerhalb der legten halben Stunde vor Abgang desjenigen 
Zuges, mit dem der Neifende befördert fein will, und wenn 
zwiſchen zwei nach derfelben Richtung abgehenden Zügen 
eine noch fürzere Zwifchenzeis liegt, nur im diefer Frift ver- 
langt werden. 

Diejenigen, welche bis 5 Minuten vor Abgang des 
Zuges noch fein Billet gelöft, haben auf Berabfolgung 
eines folchen feinen Anſpruch. 

Das zu entrichtende Fahrgeld ift abgezählt bereit zu 
halten, damit Aufenthalt Durch Geldwechfeln vermieden werde, 

Die Fahrbillets geben Anſpruch auf bie ensfprechende 
Wagenflaffe, ſoweit in diefer ‘Pläge vorhanden find, refp. 
beim Wechjeln der Wagen vorhanden bleiben. Iſt dieſes 
nicht der Hall, fo können die Billets gegen Erftattung des 
dafür gezahlten Betrages zurüdgegeben oder gegen Billets 
anderer Klaffen, in welden noch Plätze vorhanden find, 
unter Ausgleihung bes Preisunterfchiedes umgetaufcht wer⸗ 
den. Jedenfalls haben die mit durchgehenden Billets 
anfommenden Reifenden den Vorzug vor den neu hinzu⸗ 
tretenden. 


$. 4. 

Das Fahrbillet bezeichnet die Stationen, von und bis 
zu welchen die Fahrt verlangt worden; ferner das Fahr 
geld für die Wa genllaſſe, welche der Reifende benugen will. 

Brillets, welche ohne Beichränfung auf einen beftimmien 
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Zug Gültigfelt haben, werben, ausfhließlich. für Diejenigen 
Reiferouten ausgegeben, ‚wofür dieſes beſonders feftgeftelt if. 

Sonft gilt als Regel, daß jedes: Fahrbillet nur für 
einen im Voraus feit beſtimmten Zug gültig if. 

Jedoch ift den Inhabern diefer Billets geftattet, wäh 
rend der Fahrt auf einer Zwiſchenſtation auszufteigen und 
mit einem oder dem andern am nämlichen Tage die Bes 
fimmungsftation etreichenden, zu leinem höheren Tariffage 
fahrenden Zuge dahin weiter zu reifen. 

Die Audantwortung des Gepädes auf der Ausfleig- 
ftation fann in diefem Kalle nicht verlangt werden. 

Kinder unter 10 Jahren werden zu den im Tarife 
beftimmten ermäßigten Bahrpreifen befördert. 

Findet Zweifel über das Alter der Kinder ftatt, fo 
entjcheidet der Musipruch des bei ber Reviſion anweſenden 
oberften Beamten. 

Kinder unter 4 Jahren, die noch getragen werden 
müflen und ihre Stelle mit auf ihrer Angehörigen Plage 
finden, werben unentgeltlich befördert, 


8. 5. 


Ein Umtaufch gelöfter Bahrbillets gegen Billets höherer 
Klaffen it dem Reifenden bis 5 Minuten vor Abgang des 
Zuges gegen Nachzahlung der Preiedifferenz unverwehrt, 
foweit noch Pläge in ven höheren Klaſſen vorhanden find. 
Unterwegs auf Zwifchenftationen kann ein Uebergehen 
auf Pläge der nächſt höheren Klaſſe nur gegen Zukauf 
eines Billets der naͤchſt niedrigeren Klaſſe für die betrefr 
fende Weiterfahrt geftattet werben. Reiſende der lehten 
Wagenklaffe kaufen in diefem Falle ein zweites Billet ber 
legten Klaſſe für die betreffende Weiterfahrt hinzu. 

Der Umtauſch eines ſchon gelöften Billets höherer 
Klaffe gegen ein folhes niedrigerer Klaffen ift niemals 
zuläßig. 


$. 6. 


Einzelne beftimmte Plaͤze werben nicht verkauft unb 
fünnen im Boraus nicht belegt — 
11 
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Das Dienftperfonal ift beredhtigt und auf Berlangen 
ber Reifenden verpflichtet, denfelben ihre Pläge anzumelfen. 
Allein reifende Damen follen auf Berlangen möglichft nur 
mit Damen in ein Goups zufammengefegt werben. 


$. 7. 


Perfonen, weldye wegen einer fichtlichen Krankheit ober 
aus anderen Gründen durch ihre Nachbarſchaft den Mit- 
reifenden augenſcheinlich läftig werben würden, fönnen von 
der Mit und Weiterreife ausgejchloffen werben, wenn fie 
nicht ein beſonderes Eoupe bezahlen. Etwa bezahltes Fahr⸗ 
geld wird ihnen zurüdgegeben, wenn ihnen die Mitreife 
nicht geflattet wird. Wird erfl unterwegs wahrgenommen, 
daß ein Neifender zu den vorftchend bezeichneten PBerfonen 
gehört, fo muß er an der nächſten Station, fofern fein bes 
fonderes Coupé bezahlt und für ihm bereit geftellt werben 
fann, von ber MWeiterbeförderung ausgefchlofien werben. 
Das Fahrgeld fowie die Gepädfracht werben ihm für bie 
nicht durchfahrene Strede erfeßt. 

Für den Fall, daß ein Reijender ein ganzes Coupe 
bezahlı, kann er darin fo viele Begleiter mitnehmen, daß 
fämmtliche Goupspläge bejept find. 


$. 8. 


Die Wartfäle, Billet- und Gepäd-Erpeditionen werden 
fpäteftens eine halbe Stunde vor Abgang eines jeden Zuges 
geöffnet. 

Das vom Reifenden gelöfte Billet ift auf Verlangen 
beim Eintritt in den Wartfaal fowie beim Einfteigen in 
den Wagen vorzuzeigen. 

Während der Fahrt muß der Reijende das Billet bis 
zur Abnahme deſſelben bei fich behalten. Wer unterwegs 
ohne giltiges Fahrbillet betroffen wird, hat bei der nächften 
Station die doppelte Tare für die ohne Billet durchfahrene 
Bahnftrede zu erlegen, ſonach zwei Billete ber treffenden 
Wagenflaffe zu löfen. Wer Die fofortige Zahlung ver- 
weigert, fann vorbehaltlich der etwa verwirlten Poligeiftrafen 
von der Beiterreife ausgefchloften werben. 
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Das Zeichen zum Einfleigen in bie Wagen wird durch 
zwei unterfhievene Schläge auf die Glode gegeben. 


$. 10. 


Nachdem das Abfahrtszeichen durch die Dampfpfeife 
der Rofomotive gegeben, fann Riemand mehr zur Mitreife 
zugelaffen werben. Jeder Berfuh zum Ginfteigen und 
jede Hülfeleiftung dazu, nachdem die Wagen in Bewegung 
gefegt find, ift verboten. 

Dem Reilenden, welcher die Abfahrtözeit auf der Ein⸗ 
fteigftation oder unterwegs verfäumt, fteht ein Anfpruch 
weber auf Rüderflattung bes Fahrgeldes noch auf irgend 
eine andere Entfchäpigung zu. 


$. 11. 


Bei Ankunft auf einer Station wird der Name ders 
felben und da, wo ein beflimmter Aufenthalt ſtattfindet, die 
Dauer desfelben ausgerufen. 

Sobald der Wagenzug flillficht, werden nach der zum 
Ausfteigen beftimmten Seite die Thüren derjenigen Wagen 
geöffnet, welche für die bis zu diefer Station Reifenden 
beftimmt find. Die Thüren der übrigen Wagen werben 
nur auf Berlangen geöffnet. 

Wer auf den Zwifchenftationen feinen Plag verläßt, 
ohne benfelben zu beiegen, muß fih, wenn berfelbe in» 
zwiſchen anderweitig befegt ift, mit einem andern Plage 
begnügen. 

$. 12. 


Sollte wegen eingetretener Hindernifie außerhalb einer 
Station längere Zeit angehalten werden müflen, fo ift ein 
Ausſteigen der Reifenden nur dann geftattet, wenn der 
Zugführer die ausdrückliche Bewilligung dazu ertheilt. Die 
Reifenden müflen fi dann fofort von dem Bahngeleife 
entfernen; auch auf das erfie Zeichen mit der Dampfpfeife 
ihre Pläge wieder einnehmen. 

Das Zeichen zur Weiterfahrt wird durch ein breimaliges 
Ertönen der Dampfpfeife gegeben. Wer beim dritten Er⸗ 
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tönen ber Dampfpfeife moch nicht wieber eingefliegen if, 
‚geht des Anfpruches auf die Mitrelfe verluftig. 


$. 13, 


Während der Fahrt darf ſich Niemand feitwärts aus 
dem Wagen biegen, gegen die Thüre anlehnen oder auf 
die Sipe treten. 

Die Reifenden dürfen zum Ein» und Nusfteigen die 
Bagenthüren nicht ſelbſt öffnen; fie müffen vielmehr das 
Deffnen dem Dienftperjonale überlaffen und dürfen nicht 
ein⸗ und ausfteigen, bevor der Zug völlig ftillficht. Jeder 
Reifende muß fich entfernt von den Fahrgeleifen und Ma— 
ſchinen halten, und Niemand darf den Bahnhof in einer 
andern als der angewiefenen Richtung verlaffen. 


8. 14. 


Für Zertrümmern von Fenftern befteht eine Entichädi« 
gungstare, und werden die darin feflgefegten Beträge vor- 
fommenben Fall durch das Dienftperfonal von den Schul- 
digen fofort eingezogen. Auch ift die Eiſenbahn · Verwaltung 
befugt, für Befchmugung des Innern der Wagen, Zerreißen 
der Gardinen u. f. w. eine Entſchädigung zu fordern und 
von den Schuldigen fofort einziehen zu laflen. 


$. 15. 

Berfpätete Abfahrt oder Ankunft der Züge begründen 
feinen Anſpruch gegen die Eijenbahn-Berwaltung. ine 
ausgefallene und unterbrochene Fahrt berechtigt nur zur 
Rüdforderung des für die nicht durchfahrene Strede ges 
zahlten Fahrgelves. 


$. 16. 


Hunde und andere Thiere dürfen in ben Perfonen« 
wagen nicht mitgeführt werben. 

Das Tabakrauchen ift in allen Wagenklaſſen geftattet; 
in der I. Wagenklaffe jedoch nur umter Zuffimmung aller 
in demfelben Coupe Mitreifenden, infoferne nicht befondere 
Rauch⸗Coupés diefer Klaſſe im Zuge vorhanden find. In 
jedem Perfonenzuge müffen. Eoupss II. Klaſſe für Nicht⸗ 
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raucher - vorhanden fein; auch follen auf Verlangen ben 
Neiſenden diefer Wagenklaffe ſtets derartige Eoupds ange 
wieſen werben. 

Feuergefährliche Gegenftände, ſowie alles Gepäd, wel- 
ches Flüffigfeiten und andere Gegenſtände enihält, die auf 
irgend eine Weife Schaden verunfachen fönnen, insbefondere 
geladene Gewehre, Schiefpulver, leicht entzündbare chemiſche 
Präparate umd andere Sachen gleicher Eigenfchaft, dürfe 
weder als Reifegepäd aufgeliefert, no in dem Berfonen« 
magen mitgenommen werden. Das Eifenbahn »Dienftper- 
ſonal if berechtigt, ſich in diefer Beziehung die’ nöthige 
Ueberzeugung zu verſchaffen. Unabbrüdig der eima ver- 
wirkten Polizeiftrafen haftet der Zumiderhandelnde für allen 
aus der llebertretung des obigen Berbots an dem fremden 
Gepäd oder fonft entftehenden Schaden. Der Lauf eines 
mitgeführten Gewehres muß nad oben gehalten werben. 


$. 17. 

Wer die vorgefdhriebene Ordnung nicht beobachtet, fich 
den Anorbnungen des Dienftperfonals nicht fügt, oder ſich 
unanftändig benimmt, wird ohne Anſpruch auf den Erfah 
des bezahlten Fahrgeldes von der Mit» und MWeiterreife 
ausgeſchloſſen. Ramentlih dürfen trunfene Perfonen zum 
Mitfahren und zum Aufenthalte in den Wartfälen nicht 
zugelaffen und müflen ausgewiefen werden, wenn fie uns 
bemerkt dazu gelangten. 


B. 
Beförderung von Leichen. 


$. 18. 

Die Beförderung einer Leiche wird nur mit einem Ber 
gleiter, welcher ein Fahrbillet zu löfen hat, und in einem 
befonderd dazu gemietheten verfchließbaren Güterwagen 
zugelaſſen. 

Die Leiche muß in einem lufldicht verſchloſſenen Kaſten 
ſich befinden. 

Es wird vorausgeſetzt, daß’ die zur Beförderung er- 
forberliche polizeiliche Erlaubniß nachgewieſen if. 
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Der Transportpreis für Leichen muß auf der Aufgabe 
flation für die ganze Eransporiftrefe vorausbezahlt, werden 


C. 
Beförderung des Reifegepädes,. 


3. 19. 

Als Reifegepät wird in ber Regel nur befördert, was 
der Reijende zu feinem und feiner Angehörigen Reiiebebürfs 
niſſe mit Ach führt, namentlich Koffer, Mantel» und Reife 
fäde, Hutſchachteln, Heine Kiften u. ſ. w. 

Was von der Beförderung als Frachtgut ausgeſchloſſen 
ift, darf auch zur Beförderung als Reifegepäd nicht aufs 
gegeben werben. 

8. 20. 

Reifegepät wird nur angenommen, wenn es ſicher 
und dauerhaft verpadt if. Die Gepädflüde müflen von 
älteren Poft- und Eifenbahnzeichen befreit fein. Iſt dieß 
nicht der Fall, und findet im Folge defien eine Verſchleppung 


des Gepäckes ftatt, jo fommt die Eifenbahn- Berwaltung‘ 


für den daraus erwachjenen Echaden nicht auf. 
$. 21. 


Die Mitnahme des Gepädes, welches nicht ſpäteſtens 
415 Minuten vor Abgang ded Zuges in die Gepäd + Erpe- 
bition eingeliefert ift, kann nicht zugefichert werden. Die 
Gepädfracht muß fofort bei Vermeidung des Nachtheils, 
daß die Beförderung unterbleibt, berichtigt werden. 


$. 22. 


Kleine, leicht tragbare Gegenftände können, wenn bie 
Mitreifenden dadurch nicht beläftigt werden, von den Reis 
fenden in den Wagen mitgeführt werden, fofern Zoll» und 
Steuer-Borfchriften ſolches geftatten. 

Für die in den Perfonenwagen mitgenommenen Ges 
genflände werden feine Gepädicheine ausgegeben, fie find 
von den Reifenden, als von ihnen begleitete ®üter, 
ſelbſt zu beauffichtigen, und es wird dafür nur in dem im 
nachfolgenden $. 24 Ziffer 1 vorgefehenen Fall Gewähr ge 
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leiſtet. Das Gewicht diejes =. Grrädes darf 10 Pfund 
nicht überfleigen. 
$.. 23. 

Gegen Einlieferung des Gepädes, wobei die Bor« 
zeigung des Fahrbillets verlangt werden kann, erhält ber 
Reifende einen Gepädichein, Dem Inhaber dieſes Scheines, 
deſſen 2enitimation die Verwaltung zu prüfen nicht ver« 


pflichter if, wird das Gepäck nur gegen Rüdgabe des 


Scheines, welcher die Bahnverwaltung von jedem weiteren 
Anſpruche befreit, ausgeliefert. 

Der Inhaber des Gepädiheines kann, falls er nach 
Ankunft des Zuges, zu welchem das Gepäd zum 
Transporte aufgegeben if, am Beſtimmungsorte 
die fofortige Auelieferung des Gepädes nicht erwarten will, 
daffelbe innerhalb 24 Stunden nah der Ankunft in ber 
flimmten Erpeditionsftunden gegen Rüdgabe des Scheines 
in der Gepäderpedition abfordern oder abfordern laſſen. 
Wird das Gepäd innerhalb 24 Stunden nicht abgeholt, 
fo ift für daffelbe ein Lagergelo von 10 kr. = 3 Ser. für 
jedes Stüd und jeden aud nur angefangenen Tag zu 
entrichten. 

In Ermangelung des Gepächſcheines ift die Verwaltung 
zur Aushändigung des Gepädes nur nah vollftändigem 
Nachweiſe der Empfangsbereditigung gegen Wusftellung 
eines Reverjed umd nad) Umſtänden gegen Sicherheit ver- 
pflichtet. 

8. 24. 


Die Eifenbahn:Berwaltung haftet von dem Zeitpunfte 
der Aushändigung des Gepächkſcheines ab für die richtige 
und unbejdädigte Ablieferung der Gepäditüde und zwar 
im Wllgemeinen nad den im Reglement für Güterbeför« 
derung enıhaltenen Bedingungen und Abreden, ſoweit ſolche 
auf die Beförderung von Reiſegepäck anwendbar find, ins⸗ 
befondere nad) folgenden Grundjägen: 

1) Für den Verluſt und die Beichädigung von Reijer 
gepäd, weldes von dem Reiſenden nicht zum Transport 
eingeliefert worden ift, wird nur Gewähr geleiftet, wenn 
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ein Betſchulden der Bahnverwaltung oder ihrer Beute nach⸗ 
gewieſen wird. 

2) Iſt von den Relfenden ein höherer Werth nicht 
delarirt, fo wird für ein Gepädftüd, welches verloren ober 
ganz vernidstet iſt, eine Entfchäpigung von Einem Thaler 
für jedes Pfund des Gewichts geleiftet. Bet bloßer Ber 
fbädigung des Gepädftüdes wird der wirklich erlittene 
Schaden vergütet, jedoch niemals mehr, als ein Thaler für 
jeves Pfund, nach Abzug des Gewihts des unverfehrten 
Inhaltes des Gepädftüdes. 

3) Iſt von dem Reifenden ein höherer Werth deflarirt 
und biefer von der Erpedition im Gepächkſcheine eingefchrieben 
worden, fo haftet die Eifenbahn für den erlittenen Schaden 
bis zu dem deflarirten Werthe. Wird die Werthangabe 
vom Reifenden gewählt, fo if mit der Fracht der unten 
beflimmte Frachtzufchlag zu erheben, _ 

Anmerfg. Der Frachtzufchlag für einen deflarirten 
Werth der Gepädftüde beträgt auf jede auch nur angefangene 
20 Meilen wei pro mille deſſelben. 

Als Minimum werden 7 kr. = 2 Egr., erhoben. 

4) Die Berwaltung ift von jeder Berantwortlichkeit für 
das Reifegepäd frei, wenn es nit innerhalb dreier Tage 
nad Ankunft des Zuges, zu welchem das Gepäd zum 
Transporte aufgegeben ift, auf der Beftimmungäftation ab» 
gefordert wird. Wird das Gepäd nicht ausgeliefert, fo 
kann der Reifende verlangen, daß ihm auf dem Gepäd- 
fheine der Tag und die Stunde der gefchehenen Abforderung 
des Gepädes beicheinigt werde. 


$. 25. 


Zehlende Gepädftüde werden erft nad Ablauf von 
acht Tagen nah Ankunft des Zuges, zu weldem 
daffelbe aufgegeben ift, auf der Beſtimmungs— 
fation, als in Berluft gerathen betrachtet, und iſt der 
Reiſende erft dann befugt, mit Ausfhluß aller weiteren 
Entfhäpignngsanfprüche deffelben bie Zahlung der beftimmten 
Garantiefumme zu fordern. Außerdem kann der Reifende 
bei Empfangnahme der ihm gebührenden Schabenfumme 
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fi vorbehalten, das im Verluſt gerathene Gepädftüd, falls 
es ſich fpäter wieder finden würde, binnen 4 Wochen nach 
ertheilter Nachricht hievon gegen Rüderftattung bes erhaltenen 
Schadenserſatzes zurüdzunehmen, Im Falle eines ſolchen 
Borbehalts ift ihm eine Befcheinigung über die Anmeldung 
audzuftellen. 


$. 26. 


Iene Zeit, binnen welcher ein Reifegepädftüd von ber 
Aufgabefation gemäß der jeweiligen Fahrordnung bis zu 
der im Gepädfheine genannten Beftimmungsftation vom 
Abgange bes Zuges an gerechnet, zu welchem es aufgegeben 
wurde, zu befördern war, gilt als Lieferzeit für Reifegepäd 
(fiehe jedoch $. 20). 

Die Haftpflicht der Eifenbahn-Berwaltung für Ber- 
fäumung der Lieferzeit bei Gepäd richtet ſich nach folgenden 
Beftimmungen: 

1) Wählt der Verfender eine befondere Deflaration 
des Intereffes der rechtzeitigen Lieferung, fo hat er 

a) die Erflärung 2 Etunden vor Abgang des entfprechen- 
den Zuges, in der betrefienden Expedition abzugeben; 
b) einen Frachtbrief beiqufügen,. in welchem der Betrag 
des angegebenen Intereſſe an ber dazu beftlimmten 
Stelle mit Buchftaben einzufchreiben if, und 
c) wird in diefem Falle ein Zuſchlag erhoben, 
Anmerkg. Diefer Zuſchlag beträgt auf jede, wenn 
auch nur angefangene 2) Meilen 2 Prozente des della⸗ 
rirten Werthes. 

As Minimum werden 31/, Gulden = (2 Thle.) 
erhoben. 

2) Wird eine Intereffe-Deflaration nicht abgegeben, 
fo gilt alö verabredet, baf der für Berfäumung der Riefer- 
zeit zu leiſtende Erfag des nachzuweiſenden Schadens, for 
bald folder überhaupt gefegli einzutreten hat, im alle 
die Berfäumniß nicht mehr als 24 Stunden beträgt 5 fr. — 
41), Sgt. per Meile von der Aufgabe bis zur Beſtimmungs⸗ 
ftation, im Falle einer längeren Berfäunmig aber ba® 
Doppelte diefed‘ Betrages nicht überfteigt. — 
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Anmerfg. zu 98, 24 und 26. 

Auf Haltftelen. kann Verſicherung bes Reifegepädes 
nicht vorgenommen werben. Auch wird bas auf Halıflel« 
len aufgenommene Reifegepäd bis zum ‚Zeitpunkt der, Erpe« 
dirung ‚ald zum Transport übernommen nicht. angefehen. 


$. 27. 

Auf den Hauptftationen befinden ſich unter bienftlicher 
Aufficht ſtehende und durch Dienftmüge mit Nummer er- 
tennbare Kofferträger , deren fi die Reilenden ohne Ber- 
antwortlichkeit der Verwaltung für den von der Eifenbahn 
nicht übernommenen Transport des Gepäckes von und nad) 
den Rofalen der Gepäd-Erpeditionen bedienen fönnen. 

Sie find mit einer gerrudten Dienftanweifung verfehen, 
welche fie, fowie die gedrudte Gebührentare in ihrem Dienfte 
bei fich führen und auf Verlangen vorzeigen müflen. 

D. 
Beförderung von lebenden Thieren. 
8. 28 

Die Beförderung von Thieren findet in der Regel nur 
im Lokalverkehre ſtatt. 

Wenn im direften Verkehre mit andern Bahnen (Ver⸗ 
bandẽeverlehr) Beförderung von Thieren zugelaſſen wird, fo 
wirb biefes befonders befannt gemadht. 

Ausgefhloffen vom Transporte find franfe Thiere 
und foldje, welche aus Orten fommen, wo eine Viehſeuche 
hertſcht. Thiere in Käfigen, Körben oder fonfligen Behältern 
werden nur im 2ofalverfehre befördert. Zum Transport 
wilder Thiere ift die Eifenbahn-Berwaltung nicht verpflichtet. 

$. 29. 

Der Transport findet: nach dem Grmeflen der. Ber- 
waltung mit den PBerfonen- oder Güterzügen ftatt. 

Beförderung mit den Eil-(Schnell« Eourier-) Zügen 
fann nicht verlangt werben. 

Für alle Thiertransporte muß die Transporitare am 
Aufgabsorte vorausteiahlt werben. , 

Die Beförderung gefchieht gegen Löfung von Beför- 
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- berungafcheinen (Hunde ‚gegen Löfung eines Hunbebillets) 


gegen deren Zurüdgabe die aufgegebenen Thiere ‚verabfolgt 
werben. ’ i 

Im Falle der Deklaration ‚eines Werthes verfäumter 
Lieferfrift müfjen die - Thiere mit, einem ordnungsmaͤßigen 
Frachtbriefe aufgegeben werden. ‚+ 


$. 30. 


1) Ohne Begleiter wird feine Sendung Thiere zur 
Beförderung angenommen. 

Anmerfg. Kleines lebendes Vieh, insbefondere Ge— 
flügel ze. in tragbaren Käfigen wird auch ohne Begleiter 
zur Beförderung übernommen. 

Diefer muß ein Billet löfen, gleichviel ob er feinen 
Platz in einem Perfonentvagen oder in dem mit Thieren 
beladenen Wagen nimmt, oder nad der Beftimmung ber 
Berwalturg in leterem zu nehmen hat. 

* Nur bei ganzen Wagenladungen wird ein Führer 
unentgeltliy befördert. 

2) Der Abſender oder Empfänger, beziehungésweiſe 
Begleiter muß das Ein- und Ausladen der Hunde, Pferde 
und anderer Thiere in die Wagen und aus denielben, for 
wie die zur Befefligung der Thiere erforderlichen Mittel 
und das Anbinden, dann die etwaige Pflege während des 
Transportes felbft beforgen orer beforgen lafien. 

3) Pferde müffen mindeftens eine Stunde vor Abgang 
der Züge zur Einbringung in die Wagen bereit fichen, 
andere Thiere mindeftens zwei Stunden vorher. 

Wenn der Zug Nachts oder des Morgens vor 7 Uhr 
abgeht, fo muß der Transport-Abends zuvor bis 8 Uhr 
angemelbet fein. 

4) Pferde und andere Thiere werden fowohl in ein- 
zelnen Stüden als in ‚ganzen Wagenladungen zur Beför- 
derung übernommen. 

Die Duantität der mit einem Zuge zu beförbernben 
Pferde und jonfligen Thiere, fowie die Züge, mit weldhen 
fie zu befördern. find, beftimmt die Eifenbahn-Berwaltung. 

Insbefondere hängt die Mimahme einzelner Stüde 
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Davon ab, ob paßlicher Raum vorhanden ift, und kann 
ſolche im Boraus nicht zugefichert werden. 

Auf die Beförderung von. Zwifchenflationen: ab kann 
wit Sicherheit nur im Halle vorgängiger ı Berftändigung 
mit dem. Stationd-Borflande gerechnet werben. 

5) Zum Transporte der Hunde dienen befondere Bes 
bältnifie. - 

Für den Transport der Pferde werden gegen die trefr 
fende Tare Stallwägen, oder andere Wägen, — für an- 
dere Thiere das dazu beftimmte Fahrmaterial geftellt. 

Dei der Berladung ganzer Wagenladungen haben die 
Berfender außer dem Raume und der Tragfähigkeit des 
Wagens au die Hernhaltung jeder Thierquäterei zu beachten. 

Auf der Beitimmungsftation werden Pferde und andere 
Thiere gegen Rüdgabe der Fahr» und Viehjettel refp. 
Frachtbriefe fofort abgeliefert, und Hunde, welche nicht for 
fort nach der Anfunft abgeholt werden, nicht länger ver⸗ 
mwahrt gehalten. 

Pferde müflen fpäteftens eine Stunde nah der An« 
funft auf der Station vom Bahnhofe abgeführt fein. Das 
Ausladen und Mbtreiben der andern Thiere muß fpäteftens 
zwei Stunden nad Ankunft auf dem Bahnhofe vollzogen 
fein. 

Nah Ablauf diefer Friften erlifcht jede Verantwortlich- 
keit der Eiſenbahn ⸗ Verwaltung, und ed muß auferdem, 
wenn ein fernerer Aufenthalt auf dem Bahnhofe geftattet 
werben fann, ein Standgeld von 3 fr. per Stüd für je 3 
angefangene Stunden bezahlt werben. 


$. 31. 


Die Haftpflicht der Eifenbahn für Verluſt und Be 
[hädigung zur Beförderung übernommener Thiere ift dies 
jenige, welde für Güter beftimmt if. Die Eifenbahn 
haftet aber nicht für den Schaden, welcher aus ber mit dem 
Transporte der Thiere für diefelben verbundenen bejonderen 
Gefahr entſtanden ift; fie leiftet indbefondere feinen Erſahz, 
wenn der Berluft ober die Beſchaͤdigung durch Entipringen, 
Fallen, Stoßen, Exfliden oder aus jonfligen Berfehen beim 
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Einloden, Auslaben, mwährend-des Transportes oder beim 
Aufenthalt auf dem Bahnhofe entftanden ifl. Auch haftet 
fie nicht für den Schaden, welcher aus der Gefahr entflanden 
it, deren. Abwendung durch die in dem Reglement gefor- 
derte Begleitung bezwedt wird ($. 30). Dahin find alle 
Gefahren zu rechnen, welche aus einer nicht von der Eilen- 
bahn zu vertretenden Beihädigung des zum Transporte 
benüßten Fahrzeuges eniftehen, namentlich diejenigen, welche 
durch gehörige Beaufiktigung, Wartung und Fütterung ber 
Thiere während des Transportes abgewendet werden fünnen. 
Tritt Erfappflichtigfeit ein, fo fol der zu ermittelnde 
und au erfegende Werth jowohl in Berluft- als auch in 
Beihädigungsfällen den vom Aufgeber ausdrüdlih anger 
gebenen und nad diefer Angabe im Beförderungsicheine 
einzufchreivenden Werth, falld aber eine ſolche Werthsan⸗ 
gabe nicht erfolgt ift, die folgenden Beträge nicht überfteigen : 
150 Thaler 262 fl. 30 fr. für ein Pferd, 


Y 1222 fl. 30 „ einen Maftochlen, 

50 „ 87 1.30 fr „ ein Haupt Rindvich, 
6 „ 10.30 „ „  SRalb, 

200 „ 351 — tx. . Waſtſchwein, 

8, 5; 14. — fr, „  magered Schwein, 
2. 3f.30 fr „ einen Hund, 

10 „17. 30 fr. „ den Zr. fonftiger Thiere. 


Iſt Werthsangabe gewählt, fo wird ein Frachtzuſchlag 
von 1'pro mille des deflarirten Werthes, — und als Zu- 
flag für ein deklatirtes Intereſſe rechtzeitiger Lieferung 
1 Progent des deflarirten Intereffe für jede, wenn auch 
nur angefangene 20 Meilen erhoben; ald Minimum aber 
im erfien Falle 104/, kr. = (3 Sgr.), im zweiten Falle 
if. 4 = Ci The). 

Diefe Deklarirung des Interefie rechtzeitiger Lieferung 
wird nur dann als verbinblih angefehen, wenn fie auf 
der Rüdfjeite des Hrachtbriefes an der dazu beftimmten 
Stelle mit Buchſtaben eingetragen ifl. 

Die Lieferfrift für Thiertransporte umfaßt die Zeit 
vom Abgange ded Zuges, zu weldem fie angenommen 


und von den Auſgebern verladen wurden, von der Mufgabe- 
111 


1475 


ration bis zur Beſtimmungsſtation nach der jeweiligen 
Bahrordnung oder Verabredung mit den Begleitern. 

Bei Zugmwechfel oder Uebergang auf Seitenlinien ver- 
mehrt fich die Pieferfritt um’ die zur MBeiterbeförberung nö- 
thige Zeit. 

$. 32. 


Beim Uebergange von einer Bahn auf bie andere 
werden die Transporte thunlichft mit dem anfchliefenden, 
ſpäteſtens aber mit dem nächftfolgeuden zum Bichtransporte 
beftimmten Zuge befördert. 

Bei verfäumten Pieferfriften gelten die Grundſähe über 
verfäumte Lieferfriften der Güter ($. 25 des Güter» Regl.). 


E. 
Equipagen»Beförderung. 


$. 33. 

Equipagen werden nur auf den dazu beftimmten Sta⸗ 
tionen zur Beförderung angenommen, imd find, wenn fie 
unter Begleitung verfendet werden, bei der Gepäd» Erpe- 
Dition gegen Empfang eines Equipagen-Billets, ohne Ber 
gleitung bei der Güter» Erpedition gegen Frachtbrief auf- 
zugeben. 

Equipagen mit Begleitern müfien fo zeitig vor Abgang 
des Zuges, mit welchem die Beförderung erfolgen fol, an« 
gemeldet werden, daß bie zum Transporte berfelben erfors 
derlichen Wägen rechtzeitig herbeigefbafft und bereit geſtellt 
werten fönnen. Die Einlieferung muß fpäteftens eine 
Stunde vor Abgang des Zuges ftatıfinden. 

Beförderung mit Eil» (Schnell- umd Gouriers) Zügen 
fann nicht verlangt werden. 

Die Tare muß bei der Aufgabe bezahlt werben. 

Beladene Frachtwägen werden zur Beförderung nicht 
angenommen. 

Wenn nah dem Ermefien der Beamten Perfonen gc# 
ftattet werden fann, in den Equipagen Play zu nehmen, 
fo müflen fie Fahrbillets II. Klaſſe löfen. 

Mitfahren auf dem Bode ift verboten. 
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Relfegepäd darf in den Equipagen mur dann belaffen 
werben, wenn Zoll« und Steuer-Borfchriften nicht entgegen- 
ſtehen und ein Begleiter dabei if. 

Rah Ankunft auf der Empdftation werben die Equi- 
pagen abgeliefert und müſſen innerhalb 2 Stunden abge- 
holt werden. 

Für na 6 Uhr Abends angelommene läuft die Friſt 
erft vom andern Morgen 6 Uhr an, 

Für jede angefangene Etunde längeren Verweilens 
find 12° fr. Stanpgeld zu entrichten. 


$. 34. 


Die Eiſenbahn haftet für die beförderten Equipagen 
nach den für den Güterverkehr beflimmten Grundfägen, for 
meit fie auf den Gegerftand anwendbar find. Sie haftet 
aber nicht für denjenigen Schaden, weldyer aus der Gefahr 
entftanden ift, deren Abwendung durch Die in dem Regle⸗ 
ment vorgejchriebene oder von dem Begleiter freiwillig 
übernommene Begleitung bezweckt wird. 

Tritt Erfagpflichtigfeit ein, jo joll der zu ermittelnde 
und zu erfegende Werth ſowohl in Berluft» ald auch in 
Beftädigungsfällen ven vom Aufgeber ausdrücklich angeger 
benen und im Frachtbriefe oder Tranoportſcheine eingefchrieber 
nen Werth, — falls aber eine folhe Werthangabe nicht 
erfolgt ift, den Betrag von 300 Thaler (525 fl.) für Die 
Equipage, einfchließlih der darin enthaltenen Gegenflände 
nicht überfleigen. 

Iſt Werthangabe gewählt, jo wird mit dem Trand« 
poripreife ein Zuſchlag von 1 pro mille des beflarirten 
MWerthes, und als Zuſchlag für ein deflarirtes Intereſſe 
redhtzeitiger Lieferung ein Prozent des deflarirten Jutereſſe 
für jede, wenn auch nur angefangene 20 Meilen erhoben. 

Als Minimum werden im erften Kalle 101/, fr. — 
(3 Sgr.), im zweiten Falle I fl. 45 fr. == (1 The.) 
erhoben. 

Eine ſolche Werthangabe ift nur auf die Equipage, 
nicht für die darin befinplichen Gegenftände zuläßig. 

In Beziehung auf dieſe Gegenftände haftet die Eifen- 
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bahn nicht für den Schaden, welder aus der Gefahr ent- 
fanden. ift, deren Abwendung durch Die Begleitung (8. 22 
Rr. 5 d. Güter-R.) begwedt wird; für Schäden anderer 
Art aber nur, wenn ein Berfhulden der Bahnvermwaltung 
ober ihrer Leute nachgewieſen wird. 

In Poriehung auf die Lieferfriften sund bie Folgen 
ihrer Aleberfchreitung gelten bei Equipagen dieſelben Be⸗ 
fimmungen wie bei Gütern. Es müflen daher Equipagen 
mit Interefje » Deflaration gegen Frachtbrief bei der Büter- 
Erpedition zwei Stunden vor Abgang des Zuges einger 
liefert werben, 

Als Lieferzeit für Equipagen gilt: 

a) wenn fie mit Frachtbrief aufgegeben wurden, jene 

für Frachtgüter, 

b) für unter Begleitung gehende Equipagen die zu 

$. 31 normirte Frift. 





Beilage. 


Einrichtungen wegen Berbringung der Reiſenden und 
bed Gepädes berjelben von und nach ben Bayeriſchen 
Staatd » Bahnhöfen. 


Zur Berbringung der Reifenden und bes Gepädes 
derjelben von und nad den Bahnhöfen find auf den größeren 
Stationen Fiafer, Droſchlen und Omnibuswagen aufgeftellt, 
welche die Reifenden und deren Gepäd auf Berlangen nad 
den Wohnungen und auch von da nad den Bahnhöfen 
zu fahren haben. 

Die für die Benützung derfelben zu entrichtenden Taren 
find überall aus den in dein Wagen angehefteten Tarifen 
zu entnehmen, und ift jeder Wagenführer verpflichtet, die 
demfelben gegebenen polizeilichen Vorſchriften dem Reifenden 
auf Berlangen vorzuzeigen. Beſchwerden wegen Ordnungs⸗ 
widrigfeiten oder Ueberwortheilungen der Wagenführer Fön» 
men jederzeit bei der Bahnbehörbe oder der Lolalpollzeibehörde 
angebracht werben. 

Aufferdem ift durch die Eiſenbahn ⸗Verwaltung für 
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bie Berbringung des Gepäckes ber Meijenden durch die 
Auffelung von verpflichteten Kofferträgern auf ben 
wichtigeren Stationen Borforge getroffen und find für bie 
felben folgende Borjchriften gegeben: 

1) Der Dienft der Kofferträger, welche als Dienftzeichen 
eine Scirmmüpe mit der Auffchrift „„Rofferträger” und 
einer Nummer darüber zu tragen haben, befteht dem 
Publitum gegenüber darin: 

a, vom Bahnhofe das Gepäck der Reifenden in die 
Fuhrwerle, oder in die Abfteigquartiere zu bringen 
und 

b. das Gepäd aus der Stadt nad dem Bahnhofe 
abzuholen und für den Meifenden den Gepäd- 
ſchein zu löfen. 

2) Beim Abholen des Gepädes aus der Stadt dürfen 
nur ſolche Etüde übernommen werden, bie mit dem 
Namen des Eigenthümerd und der Station, wohin 
fie beflimmt find, verfehen, dabei feft verpadt und 
verfehlofien find. 

3) Die Tare für die vom oder zum Bahnhofe gu ver 
bringenden Gegenftände ift folgende: 

a. für einen Nachtſack, eine Hutſchachtel mit 
Regenihirm und dergleichen Feine Ge⸗ 
genſtaͤndde. 6 hkr. 

b. für einen Koffer, Mantelſack, Kiſte, Korb 
oder fonftiges ſchwere Eollo . 12 k. 

e. für drei oder mehrere Gepädftüäde, wenn 
auch Fleinere ae ee wi 

d. für den Gepädtransport vom Gepädwagen 
an den Wagen, Fialer ıc. oder von letz⸗ 
teren zur Gepäd-Erpebition beträgt vie 
Tare ohne Rüdfiht auf die Stüdjahl . 
wenn zugleich die Löfung des Gepaͤchſcheines 
beforgt wird, 

e. Für ben Teansport größerer Colli und über 
80 Pfund hat ver Gepäd-Erpedient oder Bahn- 


hofbeamte die Tare zu beftimmen. 
111* 
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4) Derjenige Kofferträger, welcher fi erlaubt, mehr zu 
fordern, als die Taxe vorfchreibt, wird das Erfiemal 
mit 10 fl., das Zweitemal mit 25 fl. oder mit Ent 
laffung beftraft. 

5) Die Haftbarkeit des Kofferträgers für das zu ver- 

bringende Reifegepäd beginnt mit der Uebernahme 
deſſelben vom Reifenden oder vom Gepäd »Gonbukteur 
oder Erpebienten, und dauert bis zur Uebergabe des 
Gepädes an vie Gepäd-Erpedition oder an den Reis 
jenden, daher er ſchließlich den Gepädichein des Letz⸗ 
teren zu behalten, d. h. der Gepäd-Erpebition zur 
rüdzugeben bat. 
Den Koffirträgern wird ein böflidhes und zuvorkom⸗ 
mended Benehmen gegen das Publifum ohne Aufe 
dringlichfeit, dann eine raſche und pünftliche Bedie⸗ 
nung befielben, ferner noch indbefondere Nüchternheit 
und Reinlichfeit im Anzuge zur Pflicht gemacht. 

Zumiderhandelnde werben mit Geldfirafen von 5 bie 
20 fl. und nach Umftänden mit fofortiger Entlaffung beftraft. 

Das Fabakrauchen im Dienfte ift ihnen verboten, 
Streitigkeiten zwiſchen Reifenden und Kofferträgern 
entfcheivet der Bahnbeamte. 


6 


— 


Abtheilung II. 
®üter : Beförderung. 
Reglement für die Beförderung von Gütern auf den 
fgl. baverijchen Gijenbahnen. 


Das nachſtehende Reglement für den Bereinsgüterver- 
fehr auf den Bahnen des Vereins deutfcher Eifenbahnvers 
waltungen tritt vom 4. Juli d. 38. an mit den beigefüg« 
tem Zufäten als befonderes Reglement für ven 
Gütertransport auf den kgl. bayeriichen Eifenbahnen, ſodann 
für den Güterverkehr mit den übrigen zum deutſchen Eiſen⸗ 
bahnvereine gehösenden Eifenbahnverwaltungen, mit welchen 
fein bejonderer Verbands - Verkehr (direfte Kartirung) ein» 
gerichtet ift, in Anwendung. 
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Von demſelben Tage an wird das bisherige Güter» 
transportreglement vom 1. Dezember 1856, beziehungs⸗ 
weife werden die am 1. Auguſt 1860 veröffentlichten Bors 
fehriften über die Benüpung der igl. bayeriſchen Staats⸗ 
Eifenbahnen außer Wirkſamleit geſetzt 

Jeder, der die fgl. bayerifchen Eifenbahmen zur Beför- 
derung von Sachen benüßt, untermirft fi den Reglements- 
beitimmungen. 

Diefelben vertreten die Stelle eines Vertrages zwiſchen 
ihm und der Staats » Eifenbahnverwaltung und bilden im 
Zweifeld« oder Streitfalle die rechtliche Grundlage der 
Entſcheidung 


$. 1. 
Anmwendbarfeitdes Reglemente. 


Jede zum Bereine gehörende Eifenbahnverwaltung 
übernimmt unter den Bedingungen diefes Reglements den 
Transport von Gütern von und nad allen für den Güter⸗ 
verfchr eingerichteten Stationen, ohne daß es behufs des 
Ueberganged der Güter von einer Bahn auf die andere 
einer Bermittelungs »Adreffe bedarf. | 

Für den Lofalverfehr (inneren Verkehr, Binnenverfehr) 
d. h. für den Verlehr zwiſchen den am der eigenen Bahn 
gelegenen Drien, und für den Berbandverfchr d. h. für 
den Berfehr zwifchen den, an verjchiedenen zu einem Ber» 
bande zufammengetretenen Gifenbahnen belegenen Drten, 
gelten die beionderen Reglements der betreffenden Bahn, 
begiehungsweile des betreffenden Verbandes. 


$. 2. 
Uebernahme der Güter. 


Die: Eifenbahn ift nicht verpflichtet, Gut zum Trans- 
port zu übernehmen, welches nad ihrem Ermeſſen nicht 
zwedmäßig oder gar nicht verpadt if, ungeachtet feine 
Natur, nady dem Ermeffen der Eifenbahn, eine Berpadung 
zum Echuge gegen Berluft oder. Beſchädigung auf dem 
Transporte erfordert. Dergleihen But kann ausnahme« 
weife befördert werden, wenn der Abſender das Fehlen oder 
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feiner Unterfchrift verfehene, auf dem Fracht— 
briefe zu wiederholende Erklärung anerfennt. 


Zu $. 2. 

Zuder in lofen Broden, Felle. ohne. Emballage in 
bloßer Umſchnürung werden ohne ſolche Erklärung und 
folhen Revers des Verſenders zur Beförderung nicht ans 
genommen. 

Eigarren und Fleiſchwaaren nur in verſchnürter und 
vom Verſender verfiegelter oder plombirter Berpadung. 

Das Formular der Erklärung (des Reverſes) ift bei 
den Güter »Erpebitionen um 2 Pf. per Stüd zu haben. 


8. 3. 


Bon der Beförderung ausgeſchloſſene Gegen— 
fände, 


Dokumente, Gold» und Eilberbarren, Evelfteine, ächte 
Berlen’’ Pretiofen, Platine, baare Gelder, Gemälde und 
andere Kunfigegenftände find von der Beförderung im 
Bereinsverlcehre durchweg ausgefchloffen. 

Welche fonftige Gegenftände auf einzelnen Verkehrs⸗ 
fireden von der Beförderung ausgeſchloſſen find, wird 
öffentlich befannt gemacht. 


Zu $. 3. 
I. Bom Transporte auf den fgl, Eifenbahnen insbe» 

fondere find ausgeſchloſſen: 

1) Feuerwerfäförper, 
2) Knallgold, 

3) Knallquedfilber, 

4) Knallſilber, 

5) Schiefbaummolle, 

6) Schiefpulver und ſonſtige 
feuerfangende Gegenftände, 

7) yollzwangspflidtige Gegenftände, *) 


*) Zie poſtzwangspflichtigen Gegenfiände find in Beilage 
DI. aufgeführt. 


leicht entzündliche und 
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8) Dokumente, Edelfteine, Achte Perlen und Pretios 
fen, ſoweit fie nicht ſchon unter Ziff. 7 fallen, 

9) alle Gegenflände, melche ſich nach ihrer Ratur und 
Beſchaffenheit am ſich nicht) zur. Beförderung auf der 
Bahn eignen. 

TI. Dagegen werden im Binnenverfehre und, wenn es 
beſonders befannt gemacht ift, im Verbandöverfehre, auch 
gemünztes Geld, Bold», Silber- und PBlatinafendungen 
zu mindeflens 25 Pfund Gewicht, ſowie Gemälde und 
fonftige Kunftgegenflände unter folgenden Bedingungen zur 
Beförderung übernommen: 

a) müflen diefe Sendungen als Eilgut aufgegeben, 

b) müffen Geld, Gold, Silber und Platina in gut bes 
ſchaffene verſchnürte und verfiegelte Kiften oder Fäſſer 
verpadt fein (in Beutel over Säde verpadte werden 
nit angenommen), 

c) dürfen fie nicht mit andern Gegenftänden ver⸗ 
padt, und müflen dazu befondere Frachtbriefe aus- 
geſtellt fein. 

11. Rur bedingungsweife werden zum Transport über 
nommen : 

1) Aether, Naphtha und Alkohol Cabjoluter), 

2) Kali, chlorfaures, 

3) Mineraljäuren aller Art und Delfag von der Del- 

raffinerie, 

4) Reib» und Streichzünder (als Hölzchen, Kitchen, 
Shwämmden) und Sicherheitszünder, Bucher’iche 
Feuerlöfchdofen, 

5) Phoephor, 

6) Theeröl (Hydrofabür) Camphin, Photogen, Pinolin 
und Ähnliche Eubitangen (mit Ausnahme von Solaröl) 

ſowie die Gefäße, in denen ſolche trandportirt find, 

7) Wolle und wollene Abfälle, Tuchtrümmer, Epinnereis 
und Baummollengarn»Arfälle, Hlabe, Hanf, Werg, 
Lumpen und Ähnliche derartige Gegenflände, wenn 
fie gefettet find (was ausdrüclich im Frachtbriefe 
angegeben fein muß, ſowle umgefehrt, ob fie nicht 
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gefettet find) fodann Kunftwolle, Weber» und Har⸗ 
niſchlitzen, 
8) Zündhütdhen. 

Dieſe Gegenftände 1 bis 8 werben zum Transporte 
nur dann übernommen, wenn ihnen befondere, andere Ge- 
genftände nicht umfaflende Frachtbriefe beigegeben finb. 

Aufferbem ift Holgendes zu beachten: 

Zu Nr. 1. Naphtha, Aether und Alkohol darf nur in 
doppelten Berfchlüffen und zwar dergeftalt zur Berfendung 
fommen, daß die gläfernen Blafhen, in denen fich biefe 
Stoffe befinden, in Blechbüchſen mit Kleien oder Sägmehl 
eingefüttert werden. 


Zu Nr. 2. Das chlorſaure Kali muß forgfältig in 
Papier verpadt fein und müſſen die Packete in hölzerne 
Fäffer oder Kiften eingeſchloſſen werben. 


Zu Nr. 3. Die Ballons, in denen Mineraljäuren 
(Schwefeliäure, Salpeterfäure, Salzfäure ıc.) verſchickt wer« 
den, müffen wohlverpadt in einem befonderen Gefäße (wozu 
auch geflochtene Körbe dienen fünnen) eingeſchloſſen fein. 
Die Annahme zum Transport lann abgelehnt werden, wenn 
die Berpadung nicht mit Sorgfalt ausgeführt it, und bie 
Kiften reſp. Gefäße nicht mit Vorrichtungen zum bequemen 
Handhaben verfehen find. 

Zu Nr. 4. Die Reib» und Streichzünder müffen in 
Behältnifien von flarfem Eiſenblech oder mindeftens in fehr 
feften, mit Papier verflebten hölzernen Kiften von nicht über 
40 Kubiffub Größe forgfältig und feſt dergeftalt verpadt 
fein, daß der Raum der Kiften völlig ausgefüllt ift. Die 
Kiften find äußerlich deutlich als: „Streichzünder enthaltend‘’ 
zu bezeichnen. 

Zu Re. 5. Phosphor muß mit Wafler umgeben, in 
Blehbüclen, welche höchſtens 12 Pfund faſſen und vers 
löthet find, in ftarfe Kiften mit Saͤgmehl feit verpadt fein. 
Die Kitten müſſen auflerdem gehörig in grauer Leinwand 
emballirt fein, an zwei ihrer oberen Kanten ftarfe Hand⸗ 
haben befigen, dürfen nicht mehr als 180 Pfund wiegen 
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und müflen äußerlib als; „Phosphor enthaltend” und mit 
dem Zeichen „Oben“ bezeichnet fein. 


Zu Nr. 7. Werden -Gegenftände der hier genannten 
Art zum Berfandt aufgegeben, fo muß aus dem Frachibriefe 
erfichtlich fein, ob fie gefettet find, oder nicht. Im erfteren 
Falle wird gegen Naßwerden derfelben feine Garantie ge» 
feiftet. 


Zu Nr. 1—7. Werden von einem diefer Gegenftände 
oder auch von mehreren, deren Zufammenladung zuläffig 
if, mindeftens 50 Zentner nach einem und demfelben Ber 
fimmungsorte mit einem Mal aufgegeben, oder erflärt der 
Verſender im Frachtbriefe, daß für geringere Duantitäten 
der Transportpreis für minteflend 50 Zentner bezahlt wer- 
den folle, fo erfolgt die Beförderung an jedem Tage mit 
den dazu geeigneten Zügen. Kleinere Duantitäten werben 
nur an beftimmten, den Grpebitionen befannt gemachten 
und in diefen zu erfahrenden Monatstagen transportirt. 

Zu Nr. 8. Zündhüthen müſſen in Kiſtchen forgfältig 
verpadt fein. 

IV. Solche Gegenftände, deren Berladung oder Trans⸗ 
port nach dem Ermeſſen der übernehmenden Berwaltung 
befondere Schwierigkeiten verurfadht, werben nur unter den 
zwiſchen der Erpebition der Abgangsftation und dem Ber 
fender jedesmal zu vereinbarenden bejonderen Bedingungen 
befördert. 


3. 4. 
Abſchluß bed Frachtvertrages. 


Der Frachtvertrag wird durch die Ausftellung des Fracht» 
briefed Seitens des Abſenders und durch die zum Zeichen 
der Annahme erfolgende Aufprüdung des Erpeditionsftem- 
peld Seitens der Erpebition der Abfendeftation geſchloſſen. 
Die Auferüdung des Expeditionsſtempels erfolgt erft nach 
geſchehener vollftändiger Auflieferung des in demſelben Fracht ⸗ 
briefe deflarirten Gutes. Mit dieſem Zeitpunfte ift der 
Frachtvertrag als abgefhlofien zu betrachten und gilt die 
Mebergabe des Gutes als gefchehen. 
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9.5. 
Frachtbriefe. 


Jede Sendung muß von dem vorgeſchriebenen gedruck⸗ 


ten, von der Gifenbahnverwaltung geitempelten Frachtbriefe 
begleitet fein. Es gelten dafür die folgenden einzelnen Be- 
Rimmungen: 


N) 


2) 


Der nad $. 4 abgeftempelte Frachtbrief gilt als Bes 
weis über den Bertrag zwiſchen der Gifenbahnver- 
waltung und dem Abfenver, jedoch macht bei Gütern, 
deren Auf» und Abladen nach Bereinbarung mit dem 
Abjender von dieſem oder dem Empfänger bejorgt 
wird, die Angabe des Gewichtes oder der Menge des 
Gutes in dem Frachtbriefe feinen Beweis gegen bie 
Eiſenbahn. Auf Berlangen des Abſenders iſt der 
Stempel der Erpedition der Abſendeſtation ($. 4), 
welcdyer für dad Datum der Aufgabe des Gutes allein 
maßgebend ift, in feiner Gegenwart dem Frachtbriefe 
aufzubrüden. 

Die Annahme von Frachtbriefen, welche von den 

Beftimmungen diefed Reglements abweichende Bors 
ſchriften enthalten, kann verweigert werden. Fracht⸗ 
briefe, mit welden das Gut vor der Aufgabe zur 
Gifenbahn durch andere Fracht führer befördert mors 
den, werden auch als Beilagen zu den GEifenbahn« 
Frachtbriefen nicht angenommen. 
m dem Frachtbriefe find die Güter, nachdem Ort 
und Datum der Frachtbrief-Ausftellung angegeben 
worden, nad Zeichen, Nummer, Anzahl, Berpadunge- 
art, Inhalt und Bruttogewicht der Frachtſtücke (Eolli), 
die Güter aber, welche nad den befonderen Bors 
fchriften der annehmenden Eiſenbahn nicht nach Ges 
wicht angenommen werden, nach dem Inhalte diefer 
Vorſchriften deutlich und richtig zu beeichnen. 

Der Krachtörief muß die Anterfchrift des Abſen⸗ 
derd und die deutliche und genaue Bezeichnung des 
Empfängers und des Beitimmungsortes enthalten, 

Die forgfäliig und deuilich zu gebenden Aufßern 


3) 


4 


u 


5) 
6) 
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Bejeichnungen der einzelnen Colli müflen mit ben 
besfallfigen Angaben im Frachtbriefe genau überein« 
fimmen, 


Der Berfender bürgt für die Richtigkeit der Angaben 
ded Frachtbriefes und trägt alle Folgen, welche aus 
unrichtigen, undeutlihen oder ungenauen Angaben 
im Frachtbriefe entfpringen. Die Eifenbahnerpebition 
ift befugt, die Uebercinſtimmung des Frachtbriefes mit 
den beireffeuden Gütern auch nad dem Inhalte in 
Gegenwart des Abjenders oder Empfängers oder deren 
Bevollmächtigten, oder nöthigenfalls in Gegenwart 
von mindeflens zwei Zeugen, zu prüfen und verifici- 
ren zu laſſen. » 


Bei unrichtiger Angabe des Gewichtes oder Ins 
haltes fann eine jede Eifenbahn, außer der Nadı- 
zahlung der etwa verfürzten Fracht vom Abgangs« 
bis zum Befimmungsorte, eine Konventionalftrafe 
nah Maßgabe ihrer befonderen Borjchriften erheben. 


Wünfct der Abfender eine Befcheinigung der erfolgs 
ten Lebergabe von Gütern an die Gifenbahn, fo hat 
derſelbe, fofern nicht die befonderen Vorſchriften ein« 
jener Verwaltungen die QAusftellung eigener „Aufe 
nahms ſche ine“ geftatten, zwei gleichlautende Exem⸗ 
plare des Frachtbriefes einzureichen, deren eines ihm 
von der Gilenbahnerpedition mit der Bezeichnung 
„Duplikat“ volljogen zurüdgegeben wird. 


Diejes Duplifat hat nicht die Wirkung des das 
But begleitenden Frachtbriefes oder eines Ladeſcheines. 


Die Ausitellung von Ladeſcheinen findet nicht flatt. 


Bei Verfendungen von Gütern nad Drten, melde 
an einer Eifenbahn nicht gelegen find, foll der Ver⸗ 
fender wegen des MWeitertransportes auf dem Fracht⸗ 
briefe die Eifenbahnftation bejeichnen, won welder ber 
Adreffat den Weitertransport zu beforgen hat (ef. 
85. 16 und 20). 


7) Das Formular zum Frachtbriefe ift in den Beilagen 


s 
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I. und II. vorgeſchrieben und auf den betreffenden 
Bereindftationen Fäuflih zu haben. 
3u 8.5. 

1) An Orten, wo fih außer ben f. bayer. Erpebitior 
nen auch noch Erpeditionen anderer zum deutſchen Eifenbahn- 
vereine gehörender Verwaltungen befinden, werben auch bie 
mit dem Stempel diefer Verwaltungen verfehenen Fracht⸗ 
briefe angenommen. 

2) Frachtbriefe, welche den gegebenen Borfchriften nicht 
entfprechen,, werden zurückgewieſen. 

Insbefondere werben Frachtbriefe nicht angenommen, 
auf deren Aprefie zwei Eifenbahnftationen genannt find, 
ohne daß erfichlich ift, auf welder das Gut auegeliefert 
werden fol, — ferner Frachbriefe, welche theilmeife ver« 
fiegelt oder verichloffen, oder Forrigirt find, endlich ſolche 
Frachtbriefe, in denen der Inhalt der Gulli nicht fpeziell der 
Natur der Güter entſprechend bezeichnet it, und nur all» 
gemeine Bezeichnungen, wie Effeiten, Kaufmannsgut, Meß- 
gut, Heiranhegut, Steuergut, Ehemifalien u. j. w. enthält. 

Für Irrihümer und ihre Folgen, die aus mangelhaf- 
ten ‚oder undeutlichen Adreſſen enıftehen, fommt die Eifen- 
bahnverwaltung nicht auf. 

3) Frachtbriefe zu Geld», Gold», Eilber-, Platina⸗ 
und Eigarrenfendungen find mit dem Abdrucke des Siegels 
zu verfehen, mit dem die Eendung verfiegelt wurde. 

4) In den Frachtbriefen über. ald Wagenladungen 
gehende Güter ift die Menge nur in Lapungseinheiten 
auszudrüden; auch muß die Adreſſe ſolcher Frachtbriefe auf 
eine an der Eijenbahnbeftimmungsftation wohnhafte Per» 
on lauten. 

5) Führen vom Abſende - nach dem Beflimmungsorte 
verfchiedene Wege, jo muß der Frachibrief auf der Adreſſe 
die beſtimmte Hinwelfung auf den einen oder ben anderen 
Weg enthalten. 

Iſt diefes nicht der Fall, fo wählt die Verſandtexpe⸗ 
dition jedoch ohne Berantwortlichkeit für allenfallfige Mehr: 
ſtacht oder längere Transportvauer, den Weg. 
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6) zu Rr. 3. Als Konyentionalfirafe wird der dopr 
pelte Betrag der Fracht erhoben, wenn die unrichtige Deflar 
ration das Gewicht oder den Inhalt des Frachtftüdes 
betrifft. b 

Wer aber unter falfcher Deflaration die vom Trand- 
porte gänzlich ausgefchloffenen oder nur unter Beobachtung 
gewifier Beförderungsvorichriften ($. 3) zugelaffenen Gegen» 
ftände zur Beförderung bringt, hat, auch wenn ein Scha⸗ 
den nicht gefchehen ift, für jedes Pfund foldher Verſandt⸗ 
Rüde, wobei jedes angefangene Pfund für voll gerechnet 
wird, vorbehaltlih der gefeplih zuläffigen Straffolgen eine 
Konventionalftrafe von 5 fl. zu erlegen, und haftet über- 
dem der Eifenbahnvermaltung für alle nachtbeiligen Kolgen 
der unrichtigen Deflaration. Die Konventionalftrafen fün« 
nen nad Befinden der Umftände von dem Verfender oder 
Empfänger ded Gutes eingezogen werben, und es haftet 
dafür die Waare. 

6) zu Wr. 4, Anſtatt der Frachtbriefduplikate können 
auch „Aufnahmsfheine* gleichfalls mit der Bezeichnung 
„Aufnahmefhein — gilt nicht als Frachtbrief oder Lade» 
ſchein“ — verwendet werben. 

7) Die Brachtbriefformulare find bei den fgl. Güter 
erpebitionen um 2 Pf. per Stüd zu haben, 

Für Ausfertigung des Frachibriefes oder Legalifirung 
des Frachtbriefduplikates (Aufnahinsfcheines) durh die 
Gütererpedition find ind. Brachtbriefformular 3 fr. zu ver» 
güten. 


$. 6. 
Zoll» und Steuer-Borfdriften. 


Der Abſender ift verpflichtet, bei Gütern, welche vor 
der Ablieferung an den Empfänger einer zoll» oder fleuer- 
amtlichen Behandlung unterliegen, die Eiſenbahn in den 
Beſitz der deshalb erforderlihen Begleitpapiere bei Leber» 
gabe des Frachtbriefes zu jegen. Der Eiſenbahn liegt eine 
Prüfung der Nothwendigfeit oder Richtigkeit oder Zuläng» 
licgfeit der Begleitpapiere nit ob, und fie, beziehungs- 
weife ihre Nachfolger im Transporte, find fürein bei An» 
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nahme von Gut ohne Begleitpapiere ober mit unzuläng- 
lichen Papieren etwa vorgefommenes Verſchulden nicht ver 
antwortli. Dagegen haftet der Mbfender der Eiſenbahn 
für alle Strafen und Schäden, welche diefelbe wegen Uns 
richtigkeit oder Unzulänglichfeit oder Mangeld der Begleit- 
papiere treffen. 

Würde auf ausdrüdlihen, im Frachtbriefe geftellten 
Antrag der Verferider die Eifenbahn, wenn die vorſchrifts⸗ 
mäßigen Dellarationen und egitimationspapiere beigefügt 
find, die zoll» und fteueramtliche Behandlung der Güter 
vermitteln und’ Eingangs», Ausgangs» und Durchgangs⸗ 
Abgaben, fowie andere öffentliche Abgaben und Gebühren, 
ſoweit fie vorfchriftsmäßig und niht am WAbgangs- oder 
Befimmungsorte zu entrichten find, vorſchießen, fo über« 
nimmt fie dadurch feine Berantwortlichkett. Die Eifenbahn 
iſt durch einen ſolchergeſtalt geftellten Antrag nicht ver» 
pflihtet, die Vermittelung zu übernehmen, und ift befugt, 
diejelbe einem Epediteur zu übertragen, wenn feine Mit- 
telöperfon im Arachtbriefe genannt ift. 

Sollte der Abfender eine ſolche Abfertigung der Güter 
beantragt haben, wie fie in dem gegebenen Falle geſetzlich 
nicht zuläßig ift, fo wird angenommen, daß er damit ein» 
verdanden fei, wenn die Gifenbahn diejenige Abfertigung 
veranlaßt, welche fie nach ihrem Ermeſſen für fein Ins 
tereffe am vortheilhafteften erachtet. 

Würde die Eifenbahn die mittelft Frachibriefes an den 
Grenzen des betreffenden Zollgebietes ihr übergebenen Gü« 
ter ohne von dem Berfender ertrahirte gollamtliche Begleit- 
papiere zur Beförderung an den Beilimmungsort oder an 


die für die Abgabe der Zolldellaration zuläßige Zoltftelle 


übernehmen, fo ift bezichungameife Abfender und Empfän- 
ger für alle Stäven und Nachtheile gegen die Gijenbahn 
veranthwortlih und regrefpflichtig, welche aus Unrichtigkeis 
ten, Fehlern und Berfäumniffen der Frachtbrieſdellaration 
des Verſenders der Eiſenbahn als Frachtführerin bei der 
ihre obliegenden Abgabe einer nach Maßgabe der Deklaration 
im Frachibriefe auszufertigenden und zu vollziehenden Zoll⸗ 
deflaration erwachfen möchten. 
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, Zu 3. 6. 

Die beſondern Vorſchriften hiezu ſind in Beilage IV. 

abgedruckt. 
5. 7. 
Berechnung der Frachtgelder. 

So lange und, ſoweit feine gemeinſchafilichen Fracht⸗ 
tarife publizire find, wird die Kracht nach den aus den 
publizierten Tariſen der einzelnen Bahnen beziehungsweife 
der Berbände zuſammenzuſtoßenden Beträgen berechnet. Außer 
den in den Tarifen angegebenen Sägen an Frachtvergütung, 
für Ueberlieferung, Umerpebition und etwaige Umladung, 
darf nichts erhoben werden. Baare Auslagen der Gifen- 
bahnen (3. B. Tranfit-, Ein- und Ausgangsabgaben, 
Koften für Ueberführung, nöthig werdende Reparaturfoften 
an den Gütern, welche diefe in Folge ihrer eigenen äuße⸗ 
ren oder inneren Beihaffenheit und Natur zu ihrer Erhalr 
sung während des Transportes bedingen) find zu erfegen. 

Wenn einzelne Eifendbahnen die Güter von ter Bes 
haufung des Abſenders abholen, aus Schiffen löjchen lafjen, 
fowie an die Behaufung des Empfängers oder an irgend 
einen andern Dit, 3. B. nah Pachöfen, Lagerhäufern, 
Reviſionoſchuppen, in Schiffe u. j. w. bringen laffen, fo 
find aud die aus den Tarifen zu erjehenden Bergütungen 
biefür zu erſetzen. 

Die Fracht wird nah Zollgewicht (den Zentner zu 
100 Pfund gleih 50 Kilogramm), bei denjenigen Gütern 
aber, welde ohne Gewichtsermittelung übernommen wer- 
den, nah Maßgabe der darüber in den Tarifen und be— 
fonderen Borfchriften der einzelnen Eifenbahnen enthaltenen 
Beftimmungen,, nach Tragkraft der Wagen over nah Raum- 
inhalt oder Raummaß berechnet. Die Ermittelung des Ge⸗ 
wichtes geichieht entweder durch wirkliche Verwiegung auf 
den Bahnhöfen oder durch Berechnung nad den in den 
Tarifen angegebenen Rormalfägen. 

Sendungen unter 1/4 Zentner werden höchſtens für 
1/4 Zentner, das darüber hinausgehende Gewicht wird nach 
Zehmtel» Zentnern berechnet, jo daß jedes angefangene Zehn- 
tel für eim volles Zehntel gilt. ** dieſe Gewichte» 

11 
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berechnung fol jedoch die Erhebung der in den Tarifen ein- 
zelmer Eiſenbahnen vorgeſchriebenen Minimalbeträge des 
Frachtgeldes nicht ausgeſchloſſen werben. 

Dem Nufgeber wird überlaffen, bei der Feftftellung des 
Gewichtes gegenwärtig zu fein. Berlangt berfelbe, nach⸗ 
dem dieſe Feſtſtellung Seitens der Eifenbahnverwaltung 
bereit erfolgt ift und vor der Verladung der Büter eine 
anderweite Ermittelung des Gewichtes in feiner oder feines 
Beauftragten Gegenwart, jo hat er bafür ein im Tarife 
beftimmtes Wägegeld zu entrichten. 

Alle in einem Frachtbriefe enthaltenen Gegenftände des⸗ 
felden Frachtfages bilden eine Abfertigungs -Pofition zur 
Berechnung des Frachtgeldes. Berpadte Gegenflände von 
einem Gewichte bis zu 20 Pfund können: jedoch jeder bes 
fonders zur Berechnung gezogen werben. 

Die zu erhebende Fracht wird mit ganzen Groſchen 
bejiehungsmeife Kreuzern abgerundet, fo daß Beträge bei 
der Thalerwährung unter 1/, Grofhen gar nicht, von !/a 
Groſchen ab aber für einen Grofchen, und bei der Gulden⸗ 
mwährung Bruchfreuger für volle Kreuger gerechnet werben. 

Wenn nad) den befonderen Borfchriften der einzelnen 
Eifendahnen Güter von den Berfendern felbft zu verladen 
find, fo dürfen die Verfender die Wägen nur bis zu der 
an denfelben vermerften Tragfähigfeit beladen. Für Ueber» 
ladung kann die Eifenbahn, vorbehaltlich fonfliger Entſchä⸗ 
digung, eine in den befonderen Borfchriften feftauftellende 
Konventionalfttafe erheben. 

Zu $.7. 

4) Tarif und SKlaffififation der Güter beim Trans- 
porte auf den k. bayer. Eijenbahnen find in Abtheilung IN. 
abgedrudt. 

Wegen des Tarifes für Güterbeförderung im Verbands⸗ 
verlehte wird auf die bezüglichen beſondern Belanntmachun⸗ 
gen verwieſen. 

2) Zu Abſ. 2. 

a) Die Verfender müfjen die Güter auf ihre Koften 
auf die k. Stationen in die Gürerhallen, beziehungsweife 
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an den Einladeplag abliefern, und in gleicher Weiſe müflen 
auch die Empfänger die an fie anlommenden Güter ab» 
holen; es iſt ihnen biebei freigeflellt, ob fie die aufjugeben« 
den oder abjuholenden Güter ſelbſt, beziehungsweiſe durch 
ihre eigenen Leute nach und von ber Gütererpebition brin- 
gen, oder dieſes durch die unter Bermittlung der Eifenbahn- 
verwaltung aufgeftellten Güterbeförderer gegen die hiefür 
beftimmte Berellgebühr beforgen laſſen wollen, Wegen der 
nicht zum Frachtvertrage mit der Eijenbahnverwaltung ges 
hörenden Leiftungen der Güterführer treten Verſender und 
Empfänger nur mit diefen Güterführern in Bertragsver- 
bältniß. 

Das Nähere über die Bürerbeftellung von und zu den 
Bahnhöfen it aus der Beilage V zu erſehen. 

b) Das Auflaven auf die Eijenbahnwägen und das 
Mbladen von denſelben geſchieht auf Rechnung der Gifen- " 
bahnverwaltung durch ihre Leute, ohme dag die Verfender 
ober Empfänger biefür neben ver Fracht eine Gedühr zu 
bezahlen haben. 

Ausgenommen bievon find jedoch Güter, welche in 
ganzen Bagenladbungen befördert werben, ſowie Gegen« 
fände außergewöhnlichen Gewichtes uno Umfanges; für 
dieſe lann das unentgeltliche Auf» und Abladen nicht in 
Anfpruch genommen werben, und es ‚haben die Verſender 
und Empfänger, wenn fie ih zur Beforgung dieſes Ge- 
fhäftes der von der Eifenbahnverwaltung aufgefellten Leute 
(anftatt der eigenen) bedienen wollen, dieſes ausdrüdlich 
zu erflären und mit denfelben wegen der Vergütung für 
dieſe außer dem Frachtvertrage mit der Eijenbahnverwaltung 
liegende 2eiftung befondere Uebereinfunft zu treffen, ober 
die für den Fall der Ermangelung ſolcher Uebereinfunft feft- 
gefegten Gebühren an diefelben zu entrichten. 

3) Zu Abſ. 6. Enthält ein Frachtbrief Güter vers 
ſchiedener Tarifjäge, ohne daß fie dem Gewichte nad) ge» 
trennt angegeben find, jo wird von dem Gejammtgewichte 
der höchite vieler Tarifjäge erhoben ; find zwei oder mehrere 
Arten einer Bütergattung verſchieden tarifirt, und der Fradht- 
brief bezeichnet nicht genau die Art, fo wird die Fracht nach 
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dem höheren Tarifſahe berechnet und überhaupt in fonftigen 
Zweifelöfällen über die Klaffififation ſtets der hödhfte der 
betreffenden Tariffäge angewendet. 

4) Zu Mbf. 8. Diefe Konventionalftrafe beträgt, außer 
der etwa zu leiftenden Entſchädigung, das Doppelte der 
Fracht des Mehrgemwichtes für die im Frachibriefe angegebene 
Transportftrede. 


8. 8. 
Zahlung der Fracht. 


Die Frachtgelder müflen bei der Wufgabe des Gutes 
berichtigt oder auf den Empfänger zur Zahlung angemiefen 
werben; die Gifenbahn kann jedoch eine fofortige Berichtir 
gung der Brachtgebühren fordern, namentlich muß für Gegen» 
fände, welche nach dem Ermeſſen der annehmenden Eifen- 
bahn dem ſchnellen Verderben unterliegen oder die Fracht 
nicht ficher decken, dieſe ſtets bei der Aufgabe entrichtet 
werben. 


Zu $. 8. 


1) Im Verkehre mit nicht bayerifchen Bahnen muß 
für zu verfendende gebrauchte leere Faftagen, Kiften, Körbe 
und Ballons in Körben die Fracht bei der Aufgabe ent- 
richtet werden. . 

2) Die Franfatur muß auf der Rückſeite der Fracht» 
briefe an der bezeichneten Stelle bemerkt werben, außerdem 
werden die Aufgaben ald unfranfirt angefehen und ber 
handelt. 

3) Theilweiſe Franfaturen find im Berfehre auf den 
bayerifchen Bahnen unzuläffig und nur nach ſolchen frem⸗ 
den Bahnen zuläffig, bezüglich deren biesfällige Belannt- 
machung erlaflen if. 

4) Franfaturen auf fremde Bahnen, mit welchen fein 
Verbandsverkehr beftcht, werden nur unter Beigabe von 
Sranfaturnoten (zu 3 fr.) und nach den den @ütererpebi- 
tionen hierüber ertheilten befonderen Beftimmungen ange» 
nommen. 
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Die Gütererpedition lann fi nah ihrem Ermeſſen 
Sicherheit für den erft fpäter ermittelten Frachtbetrag leiften 
laſſen. 


3. 9. 
Nachnahme und Proviſion. 


Nach dem Ermeſſen der Eiſenbahn können die auf 
Gütern bei ihrer Aufgabe auf die Bahn haftenden Speſen, 
deren Spesifijirung verlangt werden fann, nachgenommen 
werden. Solche Rahnahmen werben dem Aufgeber baar 
verabfolgt, wenn die Zahlung derfelben von Seiten des 
Adreffaten gefchehen if. 

Ob Borfhüfje auf den Werth des Gutes zuläffig, be» 
flimmen die befonderen Borfchriften der eingeinen Bahnen. 


Für die Verabfolgung der Nachnahme wird nur ein« 
mal, und zwar die durch den Tarif der Aufgabeftation ber 
Rimmte Provifion berechnet. Bon den Eiſenbahnen im 
Falle des Weitertransports von einer Bahn auf die andere 
nachgenommene Frachtgelder find jedoch proviſtonsfrei. 


Für baare Auslagen ($. 7), welche ebenfalls nachge⸗ 
nommen werben können, darf die im Tarife der die baaren 
Auslagen vorfhießenden Eifenbahnverwaltung beftimmte Pro⸗ 
vifion für Nachnahme erhoben werben. 


Zu $. 9. 
1) Zu Abſ. 2. 

Nur im Verkehre auf den k. bayerifchen Bahnen ift 
die Berabreihung von Rachnahmen auf den Werth des 
Butes bis zu dem Marimalbetrage von 150 fl. unter der 
Borausfegung des vorhandenen Werthes zugelaflen. 

2) Zu Abſ. 3. 

Für die Verabfolgung der Nachnahme wird eine Bros 
vifion von einem Prozent vom Betrage derfelben beredynet 
und von dem Empfänger der Waare eingezogen. 

Als geringfter Provifionsbetrag werden 3 fr. berechnet. 

Rachnahmebeträge von 18 fr. und darunter find pros 


viftondfrei. 
112* 
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$. 10. 
Annahme der Güter. 


Die Eiſenbahn ift nicht verpflichtet, Güter zum Trans 
porte eher anıunehmen, als bis die Beförderung yelchehen 
fann, namentlih alfo nicht, infoferne die regelmäßigen 
Traneportmittel der Bahn zur Ausführung des nachgeſuch⸗ 
ten Tranoportes nicht genügen. 


$. 11. 
Auflieferung der Güter und Beförderung. 


Das Gut muß in den feflgefegten Erpebitiongzeiten 
aufgeliefert, beziehungsweiſe von dem Abfender verladen wer» 
den, und wird, je nach der Deklaration des Abſenders, in 
Eilfradht oder in gewöhnlicher Fracht befördert. 

Das Eilgut muß mit einem auf rothem Papier 
gebrudten Frachtbriefe (Beilage II.) aufgegeben werben und 
wird vorzugsweife und fchleunig befördert. 

Die gewöhnlihen Frachtgüter, welche mit einem 
Brachibriefe nach Beilage I. aufzugeben find, werben foviel 
wie möglich nach der Reihenfolge ihrer Auflieferung befördert. 

Die Geftellung der Wagen für foldhe Güter, deren 
Berladung der Abfender felbit beforgt, muß für einen be 
ftimmten Tag nachgeſucht und die Verladung in der von 
der Abfendeftatiton zu beflimmenden Frift vollendet werden. 


Zu 3. 11. 


Zu Abſ. 1) Für die Uebernahme und Abgabe von 
Güterfendungen bei den f. Gütererpeditionen find vom 1. 
April bis 30. September die Etunden von früh 7 Uhr 
bis Abends 7 Uhr, vom 1. Dftober bis 1. April von früh 
8 Uhr bis Abends 6 Uhr feitgeicht. 

An Sonn» und Feiertagen werden Güterfendungen 
mit Ausnahme von Eilgütern meder zur Peförderung ans 
genommen noch zugeftellt, daher werden auch Eonn« und 
Feiertage bei Gütern in gewöhnlicher Fracht nicht als 
Schlußtage der Lieferzeit gerechnet. 

Zu Abſ. 2. Eilgüter werden in der Megel mit den 
Perfonenzügen befördert, wenn fie mindeftens 2 Stunden 
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vor Abgang berfelben aufgeliefert find; — mit Güterzügen 
nur dann, wenn ihnen hiedurch nad der Fahrordnung 
eine ſchnellere oder mindeftens gleich ſchnelle Beförderung 
und Zuftellung an den Empfänger auf der Be 
ffimmungsftation geſichert if. 

Güterbeförderung mit den Schnelljügen kann nicht 
verlangt werben. 

Zu Abf 4. Die den Berjendern zur eigenen Berladung 
geftellten Wägen müſſen binnen 6 Stunden innerhalb der 
Erpeditiongzeit von dem Zeitpunfte der Stellung an gerechnet 
beladen fein. 


$. 12. 


Lieferungszeit. Berechnung berfelben. 


Jede Bahn puhliziet Lieferfriften. Durch Zuſammen⸗ 
rechnung der Lieferzeiten der einzelnen bei dem Transporte 
beiheiligten Bahnen ergibt fich die Lieferungezeit für den 
Bereinsverkehr. Eie beginnt mit der auf bie Abftempelung 
des Frachtbriefes (95. 4 und 5) folgenden Mitternacht 
und ift gewahrt, wenn‘ innerhalb verfelben das Gut dem 
Empfänger (oder denjenigen Perfonen, an melde nad 
$. 19 die Ablieferung gültig geſchehen kann), an die Behau- 
fung oder an das Geſchäftolokal zugeführt ift, oder fülld 
eine ſolche Zuführung nicht zugelagt ift, wenn innerhalb 
der gebadhten Friſt nach erfolgter Ankunft des Gutes am 
Beftimmungtorte fchriftliche Nachricht von diefer Ankunft 
für den Empfänger zur Poft gegeben oder ihm auf andere 
Weiſe wirklich zugeftellt ift. 


Zu $. 12. 

Bezüglich der Lieferzeiten auf den f. bayer. Eijenbahnen 
gelten folgende Beftimmungen: 

1) Güter in gewöhnlider Fracht warden auf 
eine Entfernung bis zu 20 Meilen längftens in drei Tagen, 
bei größeren Entfernungen für je angefangene 20 Meilen 
in. einem Tage mehr beförtert. ' 

2) Für Eilgüter gilt als Maximum die Hälfte der Lie» 
ferzeit für Frachtgüter. 
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3) Für Wagenladungsgüter wird die Liefergeit der 
Büter in gewöhnlicher Fracht verdoppelt. 

4) Der Lauf der Liefergeiten ruht RER der Dauer 
zoll⸗ oder fteueramtlicher Behandlung. 

5) Der Verwaltung ift vorbehalten, für Meffen und 
andere Zeiten außergewöhnlichen Berfehrs die Lieferfriften 
anderweitig feſtzuſetzen und zu publiziren. 

6) Für Gegenftände, welche nur an beflimmten Trand« 
porttagen angenommen und refp. befördert werben (ber 
dingungsweife jzugelaffene Gegenflände $. 3. Zufäge ju 
$. 3 IIL) gelten die vorftehenden Lieferzeiten nur dann, 
wenn Duantitäten von 50 Zentner und mehr nach einem 
und demfelben Beitimmungsorte gleichzeitig aufgegeben wer⸗ 
den, oder wenn. für. Quantitäten unter 50 Zentner Die 
Zahlung des Trangportpreiſes für 50 Zentner bei der Auf- 
lieferung von dem Berfender durch fchriftliche Erklärung im 
Frachtbriefe zugeftanden wird. 

Kleinere Duantitäten unter 50 Zentner werden aufer- 
dem nur an beftimmten Wochentagen angenommen ‚und in 
den bei den Erpeditionen au erfahrenden Lieferzeiten befördert. 

DD Die Lieferzeiten im direften Verkehre mit andern 
Bahnen (Berbands » Verkehr) werden befonders bekannt 
gemacht. 


$. 13. 
Zeitweilige Berbinderung des Transportes. 


Wird der Antritt ober bie Fortfegung des Bahntrand- 
ported durch NatursEreigniffe oder fonftige Zufälle zeit 
weilig verhindert, fo ift der Abfender nicht gehalten, die 
Aufhebung des Hinderniſſes abzuwarten; er kann vielmehr 
vom Berirage zurüdftreten, muß alsdann aber die Eifens 
bahn, fofern derfelben fein Verſchulden zur Laſt fällt, wegen 
„der Koſten zuc Worbereitung des Transportes und der 
Koften der Wiederauslanung durch eine, linden. befonderen 
Vorſchriften feftgeichte) Gebühr enifhäpigen und. außerdem 
‚die Fracht für,die vom dem Gute etwa ſchon ee 
Transporifirede besichtigen, 


f 
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Zu $. 13. 


Aufer den etwa erwachienen Spefen lönnen, wenn 
das Gut von der Berfandtftation noch nicht abgegangen if, 
für Auf» und Abladen-1 fr. pro Zentner erhoben werben. 


g. 14. 
Avifirung und Ablieferung des Gutes, 


Die Eifenbahn ift verpflichtet, am Beftimmungsorte 
dem durch den Frachtbrief bezeichneten Empfänger den Fracht» 
brief und das But audzuliefern. Nachträglichen Anwei⸗ 
fungen des Abſenders wegen Zurüdjabe des Gutes oder 
Auslieferung desfelben an einen anderen als den im Fracht⸗ 
briefe bezeichneten Empfänger hat die Eijenbahn fo lange 
Bolge zu leiften, als fie Lepterem nah Ankunft des Gutes 
am Beftimmungsorte den Frachtbrief noch nicht übergeben 
bat. Der Abfender hat in diefem Falle auf Erfordern das 
ihm etwa ausgeſtellte Krachtbrief- Duplifat ($. 5 Nr. 4) 
oder. den Aufnahmsſchein zurüdzugeben. Die Eiſenbahn 
ift ‚nicht verpflichtet, ‚andere Anweifungen als "diejenigen, 
welche auf der Aufgabeftation erfolgt find, zu beachten. Iſt 
dem Empfänger nach Ankunft des Guted am Beſtimmungs⸗ 
orte der Frachtbrief bereits übergeben, fo hat die Eifenbahn 
nur die Anweiſungen des bezeichneten Empfängers zu be» 
achten, widrigenfalld fie demjelben für die Ladung vers 
haftet ift. 


Dei denjenigen Gütern, welche die Eifenbahn nicht 
felbft dem Empfänger in feine Behaufung oder an fein Ges 
ſchaͤftololal zuführen läßt, wird dem Woreffaten nah An⸗ 
funft der transportirten Güter jtr.fllihe Nachricht von der 
erfolgten. Ankunft ber Güter, duch Boten, per Poſt oder 
duch ſonſt üblihe Gelegenheit zugejendet, 

Nach geſchehener Zahlung der etwa noch nicht berich» 
tigten- Fracht und der. auf-ten Gütern haftenden Auslagen 
und. Gebühren erfolgt. genen Giulieferung der vorſchriſte⸗ 


„mäßigen vollzogeyen Empfangsbeidelnigung und Berzeigung 


des quiltirien Ftachibriefes de Auslieferung des Gutes in 


den GrpevitiondsBofalen und: die Stellung der Wagen zur 
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Entladung auf den Entladungeplägen, und mar mit fol« 
genden näheren Zeitbeftiimmungen : 

4) Die Güter find 24 Stunden nad Zuſendung der 
Benachrichtigung während der vorgefchriebenen Ge⸗ 
ſchaͤftsſtunden abzunehmen. 

2) Die Friften, binnen welder die von dem Berfender 
felbt verladenen Güter durch den Empfänger aus⸗ 
zuladen und abzuholen find, werden durch die bes 
fonderen Borfchriften jeder Berwaltung feftgefept. 

3) Zwifchenfallende Sonn» und Fefttage werben überall 
nicht mitgerechnet. 

4) Wegen nicht erfolgter Ankunft eines Theils der in 
demfelben Frachtbriefe verzeichneten Eenbung, wovon 
jeder Thell ohne Zufammenbang mit dem Ganzen 
einen allgemeinen Verbrauchswerth hat, foll die An⸗ 
nahme des angelommenen Thelles und die Zahlung 
des verhältnifmäßigen Frachtbetrages vom Adreſſaten 
nicht verweigert werden dürfen, unbefchadet der auf 
Grund der 85. 17 ff. von ihm zu erhebenden Ent- 
ſchaͤdigungs⸗ Anſprüche. 

Die Aviſtrung, Auslieferung und Abnahme des Eil- 
gutes foll in moͤglichſt kurzen, durd die befonderen Bor 
ſchriften zu beftimmenden Friſten erfolgen. 


Zu $. 14. 


1) Bon der Ankunft derjenigen Güter, welche dem 
Zollamte vorgeführt werden müflen, ober welche von dem 
Empfäriger auf der Station felbit abgeholt werben, werben 
die Mdreffaten 

a) bei Eilfracht binnen fpäteflens 3 Stunden, 

b) bei gewöhnlier Fracht binnen fpäteflens 6 Stun- 
den nach dem Eintreffen auf der Station durch Zus 
ftellung (Borzeigung) des Frachtbrieſes und Aviſo 
in Kenntniß gelegt, e8 wäre denn, daß die Ankunft 
nad 5 Uhr Abends erfolgte, in welchem Falle diefe 
Anzeige am nächſten Tage vor 9 Uhr Vormittags, 
begiehungsweife vor 12 Uhr Mittags gemacht wird. 
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2) Diejenigen Güter dagegen, welche von ben unter 
Vermittlung der Eifenbahn aufgeſtellten Güterbeförberem 
zu liefern find, und bezüglich welcher eine vorgängige An⸗ 
meldung bei den Adreffaten nicht flattfindet, werben, ſoweit 


‚es Gilgüter find, fpäteftens innerhalb 6 Stunden nad 


deren Ankunft, wenn leptere aber erſt nach 5 Uhr Abends 
erfelgt, am andern Vormittag vor 9 Uhr abgeliefert, wäh» 
rend die übrigen in gewöhnlicher Fracht beförderten Güter 
fpäteftens innerhalb 24 Stunden nad ihrer Ankunft den 
Empfängern ins Haus gebracht werben. 


3) Fachtſtũde bis zum Gewichte von 25 Pfund wer- 
den den Empfängern am Gtationsorte gegen die Gebühr 
von 3 fr. binnen 6 Stunden nach der Ankunft, die nach 
5 Uhr Abends angefommenen — am nächſten Morgen vor 
9 Uhr in die Wohnung gebracht. 


4) Ift der Adrefiat am Stationsorte nicht wohnhaft, 
fo erfolgt die per Poſt oder durch übliche Gelegenheit fatt- 
findende Ueberſendung des Frachtbriefes oder Avisbriefes 
auf Koften des Adreffaten. 


5) Iene Bahnhof restant Güter, über deren Ankunft 
dem Adreffaten, weil er nicht befannt, oder am Beſtim⸗ 
mungsorte nicht wohnhaft ift, Nachricht nicht gegeben wer 
den fann, find binnen 48 Stunden, von ihrer Ankunft an 
abzunehmen. 


6) Wagenladungsgüter dürfen nie Bahnhof restant 
geftellt und müffen binnen längftens 12 Stunden von ger 
ſchehener Meldung ihrer Ankunft an abgeladen und abge» 
nommen werden 


Empfänger folder Güter, welche nicht an der Beitim- 
mungsftation wohnen, müffen daher auf legterer ſtets einen 
bevollmächtigten Adreſſaten haben. 


7) Geld», Gold», Silber» und Platina Sendungen 
merben bem Adreflaten von der Eiſenbahn⸗Verwaltung nie⸗ 
mals zugeftellt, fondern fie müffen von dem Empfänger bin» 
nen der näcften zwei Erpebitionisftunden nach geichehener 
Meldung ihrer Ankunft abgeholt werden. 
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$. 15. 
Lagergeld und Konventionalfirafe. 


4) Wer ohne die im $. 13 erwähnten Beranlaffungen 
die von ihm zur Beförderung aufgelieferten Güter aus den 
Lagerräumen oder den Wagen der Eifenbahn vor deren 
Abfahrt zurüdnimmt, hat auf Verlangen der Eifenbahn- 
Berwaltung außer den Auf» und Abladegebühren für jeden 
Tag vom Augenblide der Auflieferung, der Tag ſei blos 
angebrocdhen oder verftrichen, ein Lagergeld zu entrichten. 


2) Bei einer nach und nach ftattfindenden Nuflieferung 
der in demfelben Frachtbriefe deflarirten Eendungen, oder 
wenn Güter mit unvollfländigen oder unrichtigen Fracht⸗ 
briefen atifgeliefert find und deshalb bis zum Eingange der 
vervollfländigten oder berichtigten Frachtbriefe liegen bleiben 
möüfjen, kann die Eifenbahn, wenn die Auflieferung nicht 
innerhalb 24 Stunden vollbracht und eine Verzögerung 
des Wuflieferungsgeichäftes erfichtlich ift, beziehungsweiſe, 
wenn innerhalb jener Zeit die Vervollſtändigung und Be- 
richtigung der Frachtbrieſe nicht erfolgt ift, von den aufge 
lieferten Gütern nach Wblauf jener 24 Stunden bis zur 
volftändig vollbrachten Auflieferung der ganzen Frachtbrief⸗ 
Sendung beziehungsweife bis zur WVervollländigung und 
Berichtigung der Frachtbriefe, ein Lagergeld erheben lafien. 
Eine Konventionalftrafe, für welche auf Berlangen bei Bes 
fellung der Wagen eine den Betrag der Strafe für eine 
Tageöverfäumnig ausgleihhende Kaution zu erlegen ift, 
kann die Eiſenbahn ebenfalls von demjenigen einziehen, 
welcher Eifenbahnmagen zum Transporte von Gütern, deren 
Berladung der Berfender zu beforgen hat, beftellt, und 
welcher nicht in der durch die befonderen Borfchriften zu 
beftimmenden Friſt die Beladung ordnungsmäßig bewirkt 
und die Güter zur Abfertigung bringt; auch ift im lepteren 
Galle die Eifendahn nach Ablauf jener Friſt befugt, das 
Geladene von dem Wagen auf often des Beflellers wieder 


zu enifernen, das Entladene auf Gefahr defielben und gegen j 


ein Lagergeld lagern zu laſſen und den Eifenbahnmwagen 
der Verfügung des Beſtellers zu entziehen. 
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3) Bar Frachtgüter innerhalb der vorgeichriebenen Friſt 
nicht abnimmt, hat gleichfalls Lagergeld zu bezahlen, 

4) Wenn aus den vom Berfender beladenen Wagen die 
verlarenen Güter nicht innerhalb der im $. 14 Nr. 2 vow 
geſchriebenen Zeit ausgeladen und abgeholt find, fo if die 
Eifenbahn zu diefer Ausladung auf Koften des Empfängers 
reſp. Verſenders, jedoch ohne Webernahme irgend einer 
Garantie, ermächtigt und fann durch die befonderen Bor« 
ſchriſten zugleich eine konventionelle Entfhäpigung als Lager 
geld oder ald Wagen⸗Strafmiethe feftfegen. 

5) Bei Gütern, deren Empfänger nicht hat benadh« 
richtigt werden können, fowie bei den Bahnhof restant 
geftellten Gütern beginnt die Berechnung des Lagergeldes 
und der Wagen -Strafmieihe nad Ablauf der in den ber 
fonderen Borjchriften beflimmten Friften. 

6) Ueber die Höhe und über die Art und Weiſe ber 
Berechnung diefer konventionellen Lagergelder und Wagen» 
Strafmiethen enthalten die beiondern Reglement die näheren 
Beftimmungen. 


Zu $. 15. 
Auf den k. b. Eifenbahnen beträgt für jeden, auch nur 
angefangenen Tag 
a) das Lagergeld pro Zentner 2 fr.; der geringfte als 
Lagergeld zu erhebende Betrag ift 3 fr, 
b) die Wagenftrafmiethe pro Wagenachſe 1 fl. 10. = 
(20 Ser.) 

Die EijenbahnsBerwaltung kann überdem bei Ber- 
jögerung der Beladung durch die Berfender, oder der Ab» 
ladung durch die Empfänger die Entladung der Wägen 
auf Koften derfelben zu 1 fr. pro Zentner des Belaftungs- 
maafes vornehmen lafien. Kür im Freien lagerndes Wagen- 
ladungsgut ‚beträgt das Lagergeld 1 Pf. pro Tag und 
Zentner. 

. $. 16. 
Berfahren bei Ablieferungs-Hindernilfen. 


Güter, deren Ab» oder Annahme verweigert oder nicht 
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rechtzeitig bewirft wird, und Güter, deren Abgabe nicht 
thunlich geworben, ſowie folde, welche unter der Mdreffe 
„Bühnhof restant* länger als bie durch die befonderen 
Vorſchriften nad'gelaffene Friſt nach der Antunft ohne ger 
ſchehene Meldung des’ Empfängers bafelbft gelagert haben, 
lagern auf Gefahr und Koften der Berfender. Auch hat 
bie Eifenbahn das Net, ſolche Güter unter Nachnahme 
ihrer darauf haftenden Koften und Andfagen in ein öffent 
liches Lagerhaus‘ ober einem ihr als bewährt befannten 
Spediteur für Rechnung und Gefahr defien, den es angeht, 
auf Lager u übergeben und fie da zur Dispofition des 
Berfenders zu fielen. Nicht minder foll es der Eifenbahn 
zufiehen, ſolche Güterr den: Verfendern unter Erhebung der 
Fracht und Rückfracht, des Lagergelves. und etwaiger baarer 
Auslagen wieder zuzuführen, fofern der Berfender auf Bes 
nachrichtigung der Eiſenbahn inderhalb 14 Tagen. vom Ab» 
gang diefer Benachrichtigung eine andere Dispofition für 
Ablieferung der Güter nicht eriheilt. 


Die Eifenbahn ift berechtigt, Güter, deren Beſtim— 
mungsert nicht an der Eifenbahn gelegen ift, mittelft eines 
Spediteurs oder einer. anderen Gelegenheit nach dem Be- 
flimmungsorte auf Gefahr und Koften des Verſenders weir 
ter befördern zu laſſen, wenn nidt wegen fofortiger Weis 
terbeförderung der Güter vom Abjender oder Empfänger 
Berfügung getroffen if. 


Der Berfender erklärt fich durch die Aufgabe des Gu— 
ted auch damit einverftanden, daß die Eifenbahn Güter, 
deren Ans oder Abnahme verweigert oder nicht rechtzeitig 
bewirkt, oder deren Abgabe nicht thunlich ift, wenn fie dem 
fehnellen Verderben ausgefept find, oder mut bie Fracht, 
nicht aber auch die Rückſracht fiher decken, oder endlich 
ſolche Güter, deren angebotene Zurücknahme durch den 
Verfender bei verweigter Abnahme Seitend des Adreſſaten 


oder im Halle, daß der Adreſſat nicht au ermitteln ift, unter» , 


bleibt, ohne weitere Förmlichleit beſtmöglichſt verlauft, um 
fi für die Fracht und Auslagen bezahlt zu maden, und 
den Ueberſchuß dem Abfender überweift, 
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Das Gleiche gilt für dem Fall, * der Verſender 
nicht zu ermitteln if. 


Zu $. 16. 

Die Verweigerung der Annahme hat der Adreſſat for 
gleich bei Borzeigung des Fradhibriefes auf demfelben fammt 
Angabe des’ Grunres fchrifttich zu erflären. 

Erwaige Koften für Benachrichtigung des bien» 
ders u. f. m. hat derſelbe zu erfegen. 


$. 17. 
Haftpfliht im Allgemeinen 
Im -Bereinsverfehre haften als Brachtführer für dem 
ganzen Transport nicht jämmtliche Eifenbahnen, welche das 
Gut mit dem Frachtbriefe übernommen haben, jondern nur 
die erfte und diejenige Bahn, weiche das Gut mit bem 
Frachtbriefe zulegt übernommen hat;. eine. der übrigen im 


der Mitte liegenden Eiſenbahnen lann nur dann als Fracht⸗ 


führer in -Anfpruch genommen werden, wenn ihr nadhge- 
wiefen wird, daß der Edyaden, deſſen Erfah gefordert 
wird, auf ibree Bahn. fih ereignet bat. 

Der den Eifenbahnen unter einander zufiehende Rüd- 
griff wird dadurch nicht berührt. 

Zu 8. 17. 

Im internen Berfehre find Anſprüche wegen Erſatz- 
leiftung entweder bei der Berfandte oder bei der Empfange- 
flation — immer aber ſchriftlich anzubringen. 


$. 18. 
Haftpflicht ver Eifenbahn für ihre Leute. 
Die Eifenbahn haftet für ihre Leute und für andere 


Perſonen, deren fie fi bei Ausführung des von ihr über» 
nommenen Transported bedient. 


$. 19. 


a Umfang und Zeitdauer der Haftpflidt. 


Die Eifenbahn haftet für den Schaden, welcher durch 
Berluft oder Beihänigung des Gutes feit dem nah $. 4 
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feftzuftellenden Zeitpumfte der Empfangnahme bis zur Ab» 
lieferung entftanden ift, fofern fie nicht beweift, daß ber 
Berluft oder die Beichädigung durch höhere Gewalt (vis 
major) oder durch die natürliche Befchaffenheit des Gutes, 
namentlich durch inneren Verderb, Schwinden, gewöhnliche 
Ledage und dergleichen, oder durch äußerlich nicht erfenn« 
bare Mängel der Berpadung entftanden if. Der Abs 
Hieferung an den Adreſſaten fteht Die Ablieferung an Pack⸗ 
böfe, Lagerhäufer, Revifionsfhuppen u. ſ. w. und im 
Falle des $. 16 die Ablieferung in ein öffentlibes Lager 
haus oder an einen Spediteur glei. 


Als in Berluft gerathen ift das Gut erft 4 Wochen 
nach Ablauf der Lieferungszeit zu betrachten. Durch An⸗ 
nahme des Gutes Seitens des im Frachtbriefe bezeichneten 
Empfängers oder feiner Leute oder derjenigen Perſonen, 
an welche die Ablieferung nad Vorſtehendem gültig erfols 
gen kann, und dur Bezahlung der Fracht erliſcht jeder 
Anfpruch gegen die Eiſenbahn. Nur wegen Berluftes oder 
Beichädigungen, welche bei der Ablieferung äußerlich nicht 
erkennbar waren, fann die Eifenbahn auch nad der An= 
. nahme und nad Bezahlung der Fracht in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden, jedoh nur, wenn die Feflftellung bes 
Berlufted oder der Beſchädigung ohne Verzug nach der 
Entdedung nachgeſucht und der Anſpruch fpäteftens inner 
bald 4 Wochen bei der Eifenbahnverwaltung ſchriftlich an⸗ 
gemeldet worden ift, und wenn bemiejen wird, daß ber 
Verluſt oder die Beichäpigung während der Zeit feit ber 
Empfangnahme bie zur Ablieferung entftanden ift. 


Außerdem erlöfhen alle Anfprühe wegen gänzlichen 
Berlufties, wegen Berminderung und Beichädigung des 
Gutes nah einem Jahre von dem Wblaufe des Tages 
an gerechnet, an welchem die Ablieferung hätte bewirkt fein 
müffen, und fofern das But angenommen, die Fracht aber 
nicht bezahlt iſt, alle Anſprüche wegen Berminderung ober 
Beſchaͤdigung des Butes nah einem Jahre von dem Ab⸗ 
laufe des Tages an, an welchem die Ablieferung geſchehen if. 


1506 

oo $. 20. 
Beſchränkung der Haftpflicht für Güter, welde 

nicht nah Eifenbahnftationen beftimmt find. 
Wird Gut mit einem Frachtdriefe zum Transport über 
nommen, in welchem als Drt der Ablieferung ein nicht an 
einer anfdhließenden Eifenbahn liegender Ort bezeichnet iſt, 
fo befteht die Haftpflidt der Eifenbahnen als Frachtführer 
nicht für den ganzen Transport, fordern nur für den Trand« 
port bis zu dem Drte, wo der Transport mittelft Eifen- 
bahn enden fol. In Bezug auf die Weiterbeförderung 
treten nur bie Verpflichtungen des Spediteurs ein. 
$. 21. 


Beihräntung der Haftpflicht bei Angabe meh— 
rerer Befimmungsorte, 


Fit von dem Abſender auf dem Frachtbriefe beftimmt, 


daß das But an einem, an einer Bereinsbahn liegenden 
Drte abgegeben werden oder liegen bleiben fol, fo gilt, un« 
geachtet im Frachtbriefe ein amderweiter Beftimmungsort 
angegeben if, der Transport als nur bis zu jenem erfteren, 
an der Bahn liegenden Drte übernommen, und die Eiſen⸗ 
bahn ift nur bis zur Ablieferung am diefen Ort verant« 
worilich. 


$. 22. 
Befondere Befhränfung in der Haftpflicht. 


1) Die Eifenbahn haftet in Anfehung der Büter, welche 
vermöge ihrer eigenthümlichen natürlichen Beſchaffenheit der 
befonderen Gefahr ausgefegt find, gänzliden oder theilweifen 
Berluft oder Beſchaͤdigung, namentlich Bruch, Roft, inneren 
Verderb, außergewöhnliche Leckage, Selbftentzündung u. ſ. w, 
zu erleiden, nicht für den Schaden, welcher aus diefer Ge» 
fahr entftanden ift, insbeſondere alſo nicht 

a) überhaupt: bei gefährlichen Subftangen, als Schwefels 
fäure, Scheivewafler und anderen Ägenden, fomwie bei 
leicht entzündlichen Gegenftänden; 

b) für den Bruch: bei leicht zerbrechlichen Sachen, als 

Möbeln und Hausgeräth, ar —— leeren oder 


‘ 
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gefüllten Krügen, Flaſchen und Glasballons, Zuder 
in lofen Broden u. f. w.; 
c) für Leckage, d. h. Dringen ber Flüffigfeiten durch die 
Fugen des Gebindes ohne Außerlihe Beſchädigung; 
d) für das Ververben: bei Klüffigfeiten und anderen 
Gegenftänden, welche leicht in Gährung oder Fäul« 
niß übergehen oder durch Froſt oder Hitze leiden; 

e) für das Einroften: bei Metallmaaren; 

) für Gemwichtöverlufte: bei friſchen und gefalgenen 
Fiſchen, Auftern und Südfrüchten. 

2) Die Eifenbahn haftet in Anfehung derjenigen Güter, 
welche nady Bereinbarung mit dem Abfender in unbededten 
Wagen trandportirt werden, nicht für den Schaden, welcher 
aus der mit diefer Transportart verbundenen Gefahr ent» 
fanden ift. 

3) Die Eifenbahn haftet in Anfehung derjenigen Güter, 
weldye, ungeachtet ihre Ratur eine Berpadung zum Schutze 
gegen Berluft oder Befhädigung auf dem Transporte er» 
fordert, nach Erklärung des Abſenders auf dem Frachtbriefe 
unverpadt oder mit mangelhafter Berpadung aufgegeben 
find, nicht für den Schaden, welcher aus der mit dem 
Mangel der Berpadung oder mit der mangelhaften Bes 
fhhaffenheit ver Berpadung verbundenen Gefahr entftanden ift. 

4) Die Eifenbahn haftet in Anfehung derjenigen Güter, 
deren Auf» und Abladen nach Vereinbarung mit dem Ab» 
fender von diefem oder dem Empfänger beforgt wird, nicht 
für den Echaden, welcher aus der mit dem Aufs und Ab- 
laden oder mit mangelhafter Verladung verbundenen Gefahr 
entftanden if. Dagegen haften der Abjender bezichungs- 
weife der Empfänger für den Schaden, welcher durch das 
Auf- oder Abladen oder bei Gelegenheit deöfelben den Bahr- 
zeugen der Eiſenbahn zugefügt iſt. 

5) Die Eifendahn haftet in Anfehung begleiteter Güter 
nicht für den Schaden, welcher aus ber Gefahr entftanden 
iR, deren Abwendung durch die Begleitung bezwedt wird. 

6) In allen vorftehend unter 1 bis 5 gedachten Fällen 
wird bis zum Nachweiſe des Gegentheild vermuthet, daß 
ein eingetretener Schaden, wenn er aus ber Seitens ber 


1508 


Eifenbahn nicht übernommenen Gefahr entfichen Eonnte, 
aus berjelben wirllich entftanden if. 

7) Die vorfichend unter 1 bis 5 bedungenen Bes 
freiungen treten nicht ein, wenn nachgewieſen wird, daß 
der Schaden durch Schuld der Bahnverwaltung oder ihrer 
Leute entftanden ift. 

8) Gewichtsmängel werden nicht vergütet, ſoweit für 
die ganze durchlaufene Strecke das Fehlende bei trodnen 
Gütern nicht mehr als 1 Procent, bei naffen Gütern, denen 
geraspelte und gemahlene Farbehölzer, Rinden, Wurzeln, 
Süßholz, neichnittener Tabak, Feuwaaren, Seifen und harte 
Dede, friſche Früchte, friſche Tebaksblätter, Schafwolle, 
Häute, Felle, Leder, getrodneres und gebadenes Obſt (andere 
dahin zu rechnende Gegenflände müffen in den befonderen 
Vorſchriften namhaft gemacht fein) gleich behandelt werben 
follen, nicht mehr als 2 Procent des im Frachtbriefe ans 
gegebenen, beziehungsweife dur die Abfenveftation feftger 
ftellten Gewichtes beträgt. Diefer Procentfag wird, im 
Galle mehrere Stüde zufammen auf einen Frachtbrief trans» 
portirt worden find, für jedes Stüd befonderd berechnet, 
wenn das Gewicht oder das Maaß der eingelnen Etüde 
im Frachtbriefe verzeichnet oder fonft ermeistich if. 

Die vorftehend gedachte Befreiung von der Haftpflicht 
tritt nicht ein, wenn und ſoweit nachgewieſen wird, daß der 
Verluft nah den Umfländen des Falles nicht in Folge der 
natürlihen Beichaffenheit des Gutes entftanden ift, oder 
daß der angenommene Procentfag diejer Beſchaffenheit ober 
den fonftigen Umftänden des Falles nicht entfpridt. Es 
bleibt jedoch ben einzelnen Verwaltungen vorbehalten, bei 
folhen Gütern, welche vom Verſender jelbft verladen oder 
oder vom Empfänger abgeladen werden, höhere Procentjäge 
als 2 Procent nah Maßgabe der Beichaffenheit ter einzel 
nen Artitel feftzuiegen, bis zu melden eine Vergütung für 
Gewichtsmängel nicht ftatıfinden foll. 


Zu $. 2. 


Zu Rr. 2. Es gilt ald verabredet, daß der Abſender 
von Gütern, welche nach dem Tarife in undebedten Wägen 
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befördert werben, im dieſe Beförberungsdart willigt, wenn 
er nicht bei der Aufgabe durch ſchrifiliche Erklärung auf 
dem Frachtbriefe die Beförderung des Gutes zum Fracht 
fage der Rormalklaffe verlangt. 

Zu Nr. 8. Den naflen Gütern werden in Bezug 
auf Gewichtsmängel noch beigegählt: Thierflechſen, Hörner 
und Klauen, Kneden (ganz und gemahlen) getrodnete 
Fiſche, Hopfen, friſche Kitte. 

$. 23. 
Geldwerth der Haftung. 

Eine, der Eifendahn nach den Beflimmungen der vor- 
ſtehenden 88. zur Laft fallende Entſchädigung ift in ihrem 
Geldwerthe nad folgenden Grundſätzen zu bemefien: 

1) Im Falle des gänzlichen oder theilweiſen Berluftes 
wird bei der Schadenberechnung der von dem Bes 
ſchaͤdigten nachzuweiſende gemeine Handelswerth, und 
in Ermanglung eines ſolchen, der gemeine Werth, 
welchen Güter gleicher Beſchaffenheit zur Zeit und 
am Orte der bedungenen Ablieferung gehabt haben 
würden, nad) Abzug der in Folge des Berluftes etwa 
erjparten Zölle, Frachten und Unfoften, zum Grunde 
gelegt. 

2) Zum Zmede der Entſchädigungsberechnung wird jeboch 


der gemeine Handelswerth, beziehungsmeife der ge⸗ 


meine Werth nicht höher ald 20 The. pro Gentner 
angenommen, infoferne ein höherer Werth nicht aus“ 
drüdlih auf dem Frachtbriefe an der dazu beftimmten 
Stelle deflarirt ift. 

3) Im Falle einer höheren Werthäpeflaration, die dem 
Berfender gegen Entrichtung einer im Tarife zu be» 
flimmenden befonderen Bergütung freifteht, bildet die 
deilarirte Summe den Marimalfap der zu gewähren» 
den Entſchaͤdigung. 

4) Bei Beihäpigung von Gütern wird die durch bie 
Beſchaͤdigung eniftandene Werthverminderung nad 
Berhäliniß des gemäß der Beilimmung ad 1 zu er 
mittelnden Werthes zu dem ad 2 und 3 erwähnten 
Marimalfage vergütet. 
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5) Den einzelnen Eifenbahnen bleibt es unbenommen, 
die für alle Güter, auch wenn dieſelben nicht zu 
einem höheren Werbe als 20 Thaler pro Zentner 
deflarirt find, in ihrem Tarife feither feftgefepte Ver⸗ 
fiherungsgebühr fortzuerheben. 

Ju $. 23. 

1) Zu Wr. 2. 

Diefe Werthsdeflaration wird nur dann als verbind- 
lich angefehen, wenn fie auf der Rückſeite des Frachtbriefes 
an der dafür beftiimmten Stelle mit Buchſtaben eingeſchrie⸗ 
ben ift. 

Aus der bloßen Angabe eines höheren Werthes auf 
den Arachibriefen an der dazu beitimmten Stelle folgt unter 
allen Umftänden und ſelbſt in den Fällen, wo der Zufag 
gemacht ift, „werlichert bei der N. N. Geſellſchaft“ die Ber« 
pflihtung der Verſender bezichungsweile Empfänger zur 
Zahlung der reglementsmäßigen Berficherungsprämie, und 
zwar unbeſchadet der für die Eijenbahn aus der gedachten 
Berfiherung bei der N. N Gejellihaft erwachſenden Rechte, 

3) Die Berechnung des für die höhere Werthsdekla⸗ 
tation zu erhebenden Frachtzuſchlages erfolgt nad) dem Bes 
trage des deflarirten Werthes in der Art, daß für jede 100 
Thaler = (175 fl.) desjelben auf 20 Meilen, ſowie für 
jede angefangenen 100 Thaler und auf jede angefangene 
20 Meilen 1?/,&. = (!/, Ser.) und ebenfo auf jede ans 
gefangene 100 fl. und auf jede angefangene 20 Meilen 
1 Er. erhoben werden. Als Minimalzufchlag fommen 7 kr. 
— (2 Sgr.) zur Erhebung. 

$. 24. 
Hafıpflidt für Berjäumung der Lieferungszeit. 

Die Eiſendahn haftet für den Schaden, welcher durch 
Berfäumung der Lieferungszeit ($. 12) entftanden ift, fo- 
fern fie nicht beweilt, daß fie die Beripätung durch An⸗ 
wendung der Sorgfalt eines ordentlichen Frachtführers nicht 
habe abwenden können. 

Durch Annahme bed Gutes Seitend des im Fracht» 
briefe bezeichneten Empfängers oder feiner Leute oder ber» 
jenigen Berfonen, an melde ne nah $. 19 
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gültig erfolgen fann, und durch Bezahlung der Fracht er» 
löfhen alle Anfprühe aus Berfäumung der Lieferungsgeit. 
Iſt das Gut nicht angenommen oder die Fracht nicht be— 
zahlt, fo erlöjben fie nah einem Jahre. Diefe Frift be- 
ginnt mit dem Ablaufe des Tages, an welchem die Ablie- 
ferung gefchehen ift, und, wenn fie überhaupt nicht erfolgt 
ift, mit dem Ablaufe der Lieferungszeit. 


$. 25. 
Geldwerth der Haftung für Berjäumung der 
Lieferungszeit. 


Die Haftverbindlichfeit der Eiſenhahn für den durch 
Berfäumung der Lieferfriften entftandenen Schaden, welchen 
der Enıfhädigungsberechtigte nachzuweiſen hat, erftredt fich 
ber Regel nach nicht weiter als höchſtens auf den Berluft 
der Fracht gelder, beziehurgsweife deren Erftattung für die 
Traneportitrede derjenigen Eifenbahn, auf welcher die Ber- 
fäumniß vorgefommen if. Nur wenn der Berfender einen 
beftimmten Betrag als das Intereffe der rechizeitigen Abs 
lieferung ausdrüdlih angegeben hat, ift die Gijenbahn, 
melde in diefem Falle einen befonderen, im Tarife feftzur 
Rellenden Zufblag zu den Frachtgelvern erheben darf, auch 
über den Betrag der Fracht hinaus bis höchftens zu dem 
Betrage der deflarirten Summe den nachgemielenen Scha- 
den zu vergüten verpflichtet. 

Zu $. 25. 

1) Benn eine Deklaration des Intereſſe rechtzeitiger 
Ablieferung nicht abgegeben ift, fo gilt als verabredet, daß 
der für Berläumung der Lieferungsfrift zu leiftende Erfag 
des nachzuweiſenden Schadens, fobald foldyer nad dem 
Reglement einzutreten hat, im Falle die Berfäumniß nicht 
mehr ald 48 Stunden beträgt, den Betrag der halben 
Fracht, und bei längerer Berfäumniß den Betrag der gan» 
zen Fracht nicht überfleigt. 

2) Der Betrag des anzugebenden Intereſſe ift im Fracht 
briefe an der Dazu beftimmten Sıelle mit Buchftaben nieder» 
zufchreiben. i 

3) IR ein Imtereffe rechtzeltiger Lieferung beflarirt, fo 
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gilt Iegtere ald gewahrt, wenn das Gut rechtzeitig avifirt 
wurde. 

4) Der Frachtzuſchlag für ein deklarirtes Intereſſe 
rechtzeitiger Lieferung beträgt auf jede, wenn auch nur an⸗ 
gefangene 20 Meilen des Transportes ein Prozent der 
deflarirten Summe; ald Minimalzufhlag aber ſtets einen 
Thaler = (1 fl. 45 ir.) 

Außerdem werben, wenn Güter einer ermäßigten Tarife 
Haffe mit folder Intereffedeflaration aufgegeben werden, für 
diefe die Normalfrachtſätze erhoben. 

$. 26. 

Abänderungen dieſes Reglemente. 
Abänderungen dieſes Reglements bleiben vorbehalten. 
Bis zum Erlaß eines neuen Reglements werben bier 

felben in je einem, am Eige der Eifenbahnverwaltungen 
erfcheinenden öffentlihen Blatte giltig publigirt. 

In denfelben öffentliten Blättern foll auch angezeigt 
werben, fofern dieſes Reglement außer Wirkjamkeit gefept 
werben würde. 

Ehenfo wird durch dieſe öffentlichen Blätter der etwaige 
Austritt einer Eifenbahnverwaltung aus dem Vereine und 
der Zutritt Anderer zu demfelben befannt gemacht werben. 


Beilage ll 
zu 8. 2 des Reglemente. 


Ueberſicht der poflzwangspflichtigen Gegenftänbe. 

Poflzwangsrflichtig find: 

A. Im Königreihe Bayern, 
Briefe, Briefpadete, Zeitungen und Anzeigeblätter. 
B. Im Königreihe Württemberg. 

Briefe, Pretiofen aller Art, namentlich verarbeitetes 
und unverarbeitetes Gold, Silber, PBlatina, gefchliffene und 
ungeſchliffene Eveifteine, Perlen, goldene und filberne Uhren, 
Bijouterie- und Galanteriewaaren, infofern fie aus Gold 
und Silber verfertigt und mit Ädhten Evelfteinen oder Perlen 
befegt find, Gold» und Silberftoffe, ächte goldene und filberne 
Borten, endli Geld, mit Ausnahme baarer Geldfendungen 
und von Eendungen von verarbeitetem Gold und Silber, 
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welche über 25 Pfund wiegen, beziehungeweife 1000 Gulden 
— 571% Thaler betragen, und in Kiften oder Fäflern ver- 
padt find, da diefe auenahmsweiſe ald Eilgut auf der Eifen- 
bahn Namens der Poftverwaltung befördert werben bürfen. 
C. Im Großherzogthume Heffen. 
(MainNedars und Main-Weferbahn.) 
Fradhiftüde unter 10 Pfund Zollgewicht, Briefe, Briefr 
padete. 
D. Im Kurfürftentbume Heifen, in den 
fähfifhen Hergogthümern. 
4) Berfiegelte Briefe und Afıen; 


2) Güterfendungen von 25 Pfund Zollgewicdht und 


Darunter ; 

3) verpadte und verfiegelte baare Gelder und Pretiofen, 
verarbeitetes Gold, Silber, Epelfteine ıc. 

Als poſtzwangspflichtig find jedoch nicht zu betrachten: 

a) Waaren ohne Berpadung und Berfiegelung ; 

b) Lebensmittel, ald Früchte, Badwerf, Wildpret und 
anderes Fleifh, Butter, Käſe ıc.; 

c) alle Flüffigfeiten; 

d) diejenigen Gegenftände, deren Annahme auf der Poft 
wegen Feuersgeſahr oder funftigen rundes nicht 
ftatıfindet oder verweigert worden iſt. 

E. Im Königreihe Hannover. 

Briefe, Zeitungen, fowie alle Pädereien und Colli bis 
einſchließlich 15 Pfund Zollgewicht, desgleihen Geldſen⸗ 
dungen unter 1000 Thaler. 

Beuergefährliche und ägende Gegenftände, fowie über» 
Haupt ſolche Sachen, welche den Poitgütern leicht verderb- 
lich werden können, find übrigens in Gulli bis 15 Pfynd 
als poſtzwangspflichtig nicht anzufehen. 

Die Beförderung von nicht poitzwangspflichtigen Geld» 
fendungen von Gold» und Eilberbarren und Platina bleibt 
von einer befonderen Vereinbarung abhängig. 

F. Im Herzogtbum Braunfhmweig und im Groß— 
| herzogthum Medlenburg. 

1) Alle verfiegelten, zugenähten oder fonft verfchloffe- 
nen Briefe; 
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2) alle einer Stempelfteuer unterliegenden Zeitungen 
und Anzeigbfätter; 

3) gemünztes Gold und Silber, ſowie Papiergeld, uns» 
gemünztes Gold und Eilber, Jumelen, ächte Perlen und 
Pretiofen ohne Unterfchied des Gemichtes; 

4) Badete unter 20 Pfund incl, preußiſch Gewicht 
(18%/, Pfund Zollgewicht), jedoch mit Ausnahme folcher 
Sachen, welche die Bolten reglementsmäßig mitzunehmen 
nicht verpflichtet find, 

Die dur das Gewicht bedingte Poſtzwangopflichtig ⸗ 
feit einer Sendung wird im Herzogthum Braunſchweig da⸗ 
durch nicht ausgefchloffen, daß mehrere Padete von poft- 
swangspflichtigem Gewichte unter einer Aoreffe aufgegeben 
werden, oder daß mehrere an verſchiedene Empfänger oder 
von verfehledenen Berfendern an einen Empfänger beftimmte 
Padere von poftzwangspflichtigem Gewichte in ein Gebind 
zufammengepadt oder dem Gegenftande der Sendung andere 
Oegenſtaͤnde leviglih zu dem Zwecke beigepadt werden, um 
für ein Packet das Gewicht von mehr als 18%/, Pfund 
Zollgewicht zu erreichen. 

Als Padete werden angefehen, Gegenftände, bie mit 
einer verfchloffenen, zugenaͤhten, zugefiegelten oder zugefleb- 
ten Emballage verfehen find. 

Dasſelbe gilt von Gegenftänden, welche in Kiften, 
Koffern, Fäſſern, oder fonft in einem haltbaren äußeren 
Umſchlage verpadt zur Verfendung gelangen, gleichviel, ob 
dabei eine Berfiegelung ftatıgefunden hat oder nicht. Proben 
jedoch, welche nicht poftzwangepflichtigen Sendungen beis 
gegeben find, find auch dann nicht poftzwangepflidtig, wenn 
fie in poſtzwangspflichtiger Berpadung ſich befinden. 

Kleine Diufterpadete, die wegen bejonderer Zeitvers 
hältmiffe größeren Sendungen beigegeben werden müſſen, 
find nur dann zuläjfig, wenn fie den betreffenden größeren 
Sendungen fo weit thunlich feft amgeheftet find. Im bes 
treffenden Frachtbriefe muß auf die Beziehung zwifchen dem 
Padet uud der größeren Sendung hingemwiefen werben. 

Unverpadte Gegenftände find dem Poſtzwange nicht 
unterworfen und können darum in jedem Gewicht von ber 
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Gijenbahn transportiert werben. Es gehören hierher: Tabak 
in Bunden, Wild, Mafchinentheile, Hohlgeſchirre, Guß⸗ 
waaren ıc., welche für ſich noch fein Bader bilden, fondern 
erſt dann ald Padet gelten, wenn fie mit Emballage ver- 
fehen oder in Kiften, Fäffern ıc. verſchloſſen find, Ebenſo⸗ 
wenig gelten Bücher, welche fi in einer unverfchlofienen 
oder blos mit Bindfaden umfhnürten Umhüllung von Papier 
befinden, wo ſolche namentlid) im buchhändlerijchen Verlehr 
bei der Verfendung von Büchern hergebradht if, ald Padet 
und als poſtwangepflichtig. Dasfelbe gilt vom Zuder, 
wenn defien Berfendung in nicht verpadten Broden erfolgt, 
welche fich in ihrer gewöhnlidhen mit Bindfaden umfchnürs 
ten Hülle befinden, ferner von Baummollengarn und Flache, 
wenn eine Verpadung der einzelnen Bunde nicht ftattge- 
funden hat, und diefe nur mit Bindfaden umſchnürt oder 
nur in Papier eingefblagen und weder verfiegelt noch zu⸗ 
gefiegelt oder font verſchloſſen find, und endlich von Eenfen, 
wenn die einzelnen Bunde unverpadt und nur mit Stroh 
umtvidelt find. 

Enplih find der Poftzwangspflictigfeit dem Gewichte 
nach nicht unterworfen alle Gegenjtände, welche die Poften 
anzunehmen nicht verpflichtet find, oder beren Annahme von 
ihnen verweigert wird. 

Hierher gehören: unförmlich große ‘Badete mit Bäu« 
men, Sträuchern, oder unverhältnißmäßig leichtem Material, 
als Wolle, Strohwaaren, Watten x.; ferner: lebende 
Thiere, Flüffigkeiten, Glas» und Thonwaaren, ſchnell in 
Faͤulniß übergehende Sachen, Streichzünder, Scheidewafler 
und andere ägende Flüſſigleiten, Kienruß,. ſowie überhaupt 
jolhe Sachen, welche auch bei einer forgfältigen Verpadung 
den andern Poftgütern ſchädlich werden fünnen, wie Häringe, 
Reunaugen, Auftern, Caviar, Fiſche, Thran, Schmierfeife 
und Wagenſchmiere. 

G. Im Königl. Sächſiſchen Poftgebiete 

4) Alle verfiegelten, zugenähten oder fonft verſchloſſenen 
Briefe; 

2) alle einer Stempelfteuer unterliegenden Zeitungen 
und Anzeigeblätter. 
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H, Im Königl. Preußiſchen Poſtgebiete. 

1) Alte vericlofienen Briefe, ſelbſt auch ſolche Briefe, 
welche in verfiegelten, zugenähten oder fonft verſchloſſenen 
Packeten verfandt werben. Nur dann ift es geftattet, im 
verfchloffene Packete unverfchlofiene Briefe, Falturen, Preis- 
Gourante und Ahnlibe Schriftſtücke einzuſchließen, wenn 
diefe den Inhalt des Packetes betreffen; 

2) alle Zeitungen politifchen Inhaltes; 

3) gemünztes Gold und Eilber, ſowie Papiergeld. 

J. Im Königl Däniſchen Poftgebiete. 

BVerfiegelte Briefe und gefchriebeme oder mit Schrift 
ausgefüllte geprudte Sachen jeglider Art und jeglichen 
Gewichtes, ferner in verfiegelten Gouverten befinvliche 
Münzen, oder auf den Juhaber lautende Repräfentative. 

K. In den f. £. öflerreihifihen Staaten. 

Briefe, Briefpadete, Journale und Zeitungen. 

Die für die verfhiedenen Poftgebiete giltigen Beftim- 
mungen über Boftjwangspflichtigfeit greifen auch dann 
Platz, wenn Eendungen diefe Poitgebiete nur tranfitiren. 





Beilage IW. 
zu 8. 6 des Reglemente. 
Vorſchriften, melche bei Verfendung von Gütern 
auf den kgl. bayerifchen Gijenbahnen bezüglich ber 
Zul: und Steuer-Verhältniffe zu befolgen find, 


a) Bei der Llebergabe zum Transporte müflen die be— 
züglichen zoll- und fteueramtlichen Papiere, beziehungsweije 
die gehörig vifirten oder abgeitempelten Frachtbriefe an Die 
Güter-Erpedition abgeliefert werben. 

Der Bleiverichluß, forwie die zur Sendung gehörigen 
Papiere müflen bei den betreffenden Stüden im Frachtbriefe 
auodrücklich erwähnt jein. 

b) Güterftüde, deren zollamtliher Verſchluß verlegt 
ober mangelhaft ift, werben zum Transport nicht ange» 
nommen, jondern dem Aufgeber ſogleich zurüdaewiefen. 

ec) Die Anmeldung unter zollamtlihem Verſchluſſe an⸗ 
gefommener Güter bei der betreffenden Zollbehörde am Orte 
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der Beſtimmung ift lediglich Sache des Empfängers. Die 
unter zollamtlihem Berfchluffe angefommenen Stüde nebft 
den begleitenden Urkunden werden nur an befannte und 
am Etationdorte anfäßige Empfangsberechtigte gegen be= 
fondere Beiheinigung abgegeben, und find die Empfänger 
verpflichtet, diefelben unmittelbar dem fompetenten Zollamte 
vorzuführen, infoweit dieß nicht Seitens der Eijenbahn- 
Berwaltung geſchieht. 

Hinfichtlich der unter Zollanſpruch fiehenden Güter ift 
ferner, unbefchadet der im dem Meglementd für die inters 
nationale Gütertransporte enthaltenen befonderen Beftim- 
mungen, folgendes zu beachten: 

1, Beim Waaren»Gingange vom Auslande. 

1) In dem Brachtbriefe über die vom Auslande eingehen» 
den Waaren müſſen dieſe der Gattung nach fo be= 
zeichnet fein, daß auf Grund derfelben eine richtige 
und vollftändige Zollveflaraion nad den Unterſchei⸗ 
dungen und Wafftäben des Zolltarifes abgegeben 
werden fann. Gind in bemjelben Collo Waaren zus 
fammengepadt, welche verjbiedenen Zollſätzen unter 
liegen, jo muß der Frachtbrief und Die Deflaration 
auch die Menge einer jeden Waaren» Gattung nad 
ihrem Rettogewichte enthalten. Wären die hierauf 
begüglihen Angaben des Ürachtbriefes unvollitändig 
und unzureichend, jo müßte die Anfertigung der Zoll- 
deflaration dem Grenz » Eintrittszollamte überlaffen 
werben. 

2) In dem Frachtbriefe ift ferner anzugeben, welche Art 
der Zollabfertigung beim Eingangszollamte beantragt 
werben joll, und zwar: 

a) ob die Waare fofort zum inländifchen Verbrauch 
verzollt und die Zollzahlung von der Elſenbahn⸗ 
Berwaltung vorgeiboffen und nadhgenommen wer⸗ 
den foll (Eingangsrerzollung); 

b) ob die Wuare auf ein im Wohnorte des Empfängers 
oder in defien Nähe befinvliches, genau zu bezeich« 
nendes Zollamt mit Riederlagsrecht umter Zolls 
fontrole abgefertigt werden fol, damit dem Em⸗ 
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pfänger freigeftellt bleibe, die Wgaren zum inlän« 
diſchen Verbrauche zu verzollen oder hierüber ander» 
weitig zu verfügen (Abfertigung auf Begleitſchein I.); 
e) ob die Waare zwar zur Eingangsverzoflung ge» 
ſtellt, d. h. am Eingangszollamte unter Garantie 
ber Eifenbahn-Berwaltung in freien Verkehr gelegt 
werden foll, der Empfänger aber den Eingangs- 
zoll bei dem mit der erforderlichen Befugnif ver 
fehenen und namentlich au bezeichnenden Zollamte 
einzuzahlen habe (Abfertigung auf Begleirfbein IL); 
d) ob die Waare zur Durchfuhr durch das Zollvereins⸗ 
Gebiet angemeldet und verzollt, und auf welches 
namentlich zu begeichnende Austrittszollamt ange» 
wiefen werben fol (Durdgangsbehandlung); 

3) wohnt der Empfänger an einem Drte, bis wohin die 
Maare auf Grund des Ladungs »Berzeichniffes unter 
Wagenverfhluß ohne zollordnungsmäßige Abfertigung 
abgelaffen wird, fo wird dem Empfänger bei der Ans 
funft der Waare an jenem Orte der Frachtbrief aus⸗ 
gehändigt, damit er feinerfeit® über die weitere Bes 
fimmung der von der Eifenbahn -Berwaltung, bes 
siehungeweife von deren Bevollmächtigten auf Grund 
des Frachtbriefes deklarirten Wuare bei der Zollab- 
abfertigungsftelie ſich erkläre. & 

Berfäumt der Empfänger die zur Abgabe dieſer Er- 
Märung durch allgemeine oder örtliche Anorbnung feſt⸗ 
gefeßte Frift, fo wird, wie in den Fällen, wenn ber 
Empfänger nicht zu ermitteln ift oder die Annahme 
verweigert wird, die Eifendbahn-Bermaltung die Waare 
nad den Beftimmungelt' des am Drte geltenden Nie« 
derlage-Regulatives zur öffentlichen Niederlage gelangen 
laffen. 

4) Muß die Waare vor dem Eintreffen an dem Wohn- 
orte des Empfängers riner zollorbhungsmäßigen Ab» 
fertigung unterworfen werden, und hat nicht der Ber: 
fender ausdrüdlih im Frachtbriefe die Art ihrer Abfertir 
gung unter dem Ausdrude des Wunſches bezeichnet, 
daß die Eifenbahnverwaltung ihterſeits biefelbe veran» 
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laſſen möge, fo wird die Waare einem Epebditeure x. 
zur Beforgung des Weiteren überwieſen. Uebernimmt 
die Eifenbahnverwaltung nad dem Wunfche ‚des Ver⸗ 
ſenders diefe Beforgung, fo zieht fie ihre deffalliigen 
Vorlagen von dem Empfänger bei der Uebergabe des 
Frachtbriefes, beziehungsmweile der Waare, wieder ein. 
Wenn nicht die Eingangsverzollung, fendern eine Ab» 
fertigung auf Begleitſchein ftattgefunden hat, fo wird 

in nachftehender Weife verfahren: 
a) Iſt ein Begleitſchein I über die Waare ertrahirt und 
aa) liegt der Eip des Begleitihein »Erledigungs- 

amtes an der Eifenbahn, fo wird, wenn 
a. ber Empfänger dort wohnt, die Waare 
nad der Ankunft daſelbſt dem Begleit- 
ſchein » Erledigungsamte unter Präjen- 
tation des Begleiiſcheines vorgeführt, der 
Empfänger aber davon, unter Mittheis 
lung des Brachibriefes, in Kenniniß ges 
fest, damit er über die Beftimmung ber 
Waare bei der Zollabfertigungsftelle die 
erforderliche Erflärung abgebe. Im Kalle 
der Verſäumniß oder einer Annahmever- 
weigerung findet dad unter 2 bezeichnete 
Berfahren fatt. 

8. Wohnt der Empfänger nit an dem 
Sitze des Begleitſchein + Erledigungsamtes 
und hat fi der Berfender nicht beftimmt 
im Frachtbriefe über die weitere zollamt⸗ 
liche Behandlung der Waare ber Eiſen⸗ 
bahnverwalgung gegenüber ausgeſprochen, 
fo übergibt diefe den Frachibrief an einen 


Epediteur des Ortes, um mac. einzu , 


holender näherer Befiimmung des Em⸗ 

pfängers und foferne dieſe nicht. reibtjei- 

. tig eintifft, nach den Anordnungen des 
örtlichen Niederlageregulatives Die weitere 
Abfertigung der Waare zu veranlaflen. 

‚bb) Wenn der Transport der Waare bis zum 
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Eige des Begleitichein » Erledigungtamtes nicht 
gang mittelft der Eiſenbahn bewirkt werden 
fann, jo wird die Waare, falls nicht ber 
Berfender dieferhalb im Frachtbriefe befondere 
Anordnungen getroffen hat, dort, wo fie bie 
Eifenbahn verläßt, nebſt Begleitſchein und 
Frachtbrief einem Spebiteur oder Fuhrmann 
zur Meiterbeförderung übergeben. 

b) Hat die Gifenbahnverwaltung einen Begleitfchein II 
über die Waare ertrahirt, fo wird in dem vor« 
ftehend zu aa. gedachten Falle, wenn der Empfän- 
ger am Eipe des Begleiiſchein » Erledigungsamtes 
wohnt, demfelden der Begleitſchein zugeftellt, die 
Waare ihm jedoch erſt überliefert, nachdem er ſich 
zuvor darüber ausgewieſen hat, daß der Begleit- 
ſchein durch Einzahlung der Zollgefälle erledigt if. 

Iſt in einzelnen Fällen in dem Begleitfcheine II 
die Vorführung der Waare bei dem Grledigungs- 
amte angeordnet, oder wohnt der Empfänger nicht 
am Sihe des Begleirfvein» Erlevigungsamtes oder 
kann die Waare bis zum Beflimmungsorte nicht 
ganz mittelft der Eifenbahn befördert werden, fo 
tritt das vorftehend für Die auf Begleitſchein I ab« 
gefertigten Güter angegebene Verfahren ein. 


I. Beim Waarenausgange in das Ausland find 
zu unterſcheiden; 


1) @üter des freien Verkehres, 

2) Güter, die einem Ausgangszolle unterliegen, und 

3) Güter, deren Ausgang amılich beſcheinigt werden muß. 

4) Güter, welche in die f, k. öflerreichiichen Staaten 

übergehen. 

Zu 1) Dem Frachtbriefe über die im freien Berfehr in 
das Ausland gehenden Güter muß, wenn die Ber- 
fendung von einem Drte im Grenzbezitle aus ger 
ſchieht, ein Legitimationoſchein beigefügt und diefer 
im Frachthriefe erwähnt. fein... Bei Berfendungen 
von Gütern des freien Verlehres aus dem Binnen» 
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lande bebarf es für den Transport im Grenzbezirte 
eines Legitimationsicheines nicht. 


Zu 2) Unterliegen Güter einem Ausgangzolle, jo muß 


der Verfender vor Uebergabe derfelben an die Eifen- 
bahnverwaltung den Ausgangezol bei einer zu 
defien Erhebung befugten Zuliftelle entrichten, bie 
darüber empfangene Duittung dem Brachtbriefe 
beifügen und in letzterem bie erfolgte Beifügung 
austrüdlich bemerken. 

Wünſcht der Berfender, daß der Ausgangszoll 
durch die Eifenbahnverwaltung erft bei dem Grenz ⸗ 
zollamte entrichtet werde, jo muß er dem über bie 
Sicherſtellung des Ausgangszolled von dem Zoll 
amte des Verſendungsortes ausgefertigten Legiti« 
mationsfhein dem Frachtbrieſe beifügen, und in 
diefem unter Bezugnahme auf ven beigefügten Legiti⸗ 
mationsfchein jenen Wunſch ausfprechen. 


Zu 3) Güter, deren Ausgang amtlich beſcheinigt werben 


a) 
b) 


c) 


muß, find ſolche: 

auf welchen ein Zoll» oder Steueranſpruch haftet, 
der durch die Ausfuhr exlifcht, 

für welche eine Ausfuhrvergätung in Anſpruch ge» 
nommen wird, und 

bei deren. Wiedereingang die Zollfreiheit oder eine 
fonftige Begünftigung eintreten foll. 

In allen diefen Fällen bat der Berfender die 
bei dem Zoll- und Steueramie im Verſendungs⸗ 
orte erforderliche Abfertigung felbft zu veranlaflen, 
die darüber auszufertigenvden amtlichen Bezettelun⸗ 
gen dem Frachtbrieſe beizufügen, und daß dieß ge 
ſchehen, in dem Iehteren zu bemerfen. Außerdem 
ift auch in dem Frachtbrieſe, wenn dieß nicht volle 
ftändig aus den beigefügten amtlihen Bezetteluns 
gen hervorgeht, ausdrüdlih anzugeben, welche Art 
der Abfertigung die Eifenbahnverwaltung bei dem 
Grenzzollamte beantragen, und wie mit ven ihr 
darüber etwa auszjuhändigenden Bejcheinigungen 
verfahren werden joll. 
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Zu 4) Dem Üradhtbriefe über die in die f. £. öfterreichie 


fhen Staaten übergehenden Güter muß für den 
Eintritt in die gedachten Gebiete eine Eingange- 
yollveflaration nach den dort beſtehenden Borfchrife 
ten in zwei gleitlautenden Eremplaren beigegeben, 
und dad Borhandenfein derfeiben in dem Fracht 
briefe auodrücklich bemerkt fein, 


I. Beim Transporte innerhalb des Zollvereind- 


gebietes 


find zu unterfcheiden : 

4) Güter des freien Verlehres; 

2) ‚Güter, welche wegen eines darauf haftenden Zoll» oder 
Steueranfpruches unter Begleitſchein » oder Uebergangs⸗ 
ſchein · Controle ſtehen; 

3) Güter, welche bei der Ueberſührung in einen anderen 
Zollverein oſtaat 
a) entweder hinſichtlich des Ueberganges dorthin durch 


eine diesſeitige Uebergangeftele zur Erlangung 
einer Steuervergütung amtlich zu befcheinigen find 
ober 


b) beim Eingange dort einer Uebergangsabgabe unter 


liegen; 


4) Büter, vom welchen bei der Ueberführung aus einem 
andern Bereinsftaate eine Uebergangsabgabe zu ent- 
richten ift. 

Zu 1) Da die zollgeſetzlichen Beftimmungen in Beziehung 


auf die Legitimation des Transportes im Grenz⸗ 
bezirke und im Binnenlande auch bei den Berfen- 
dungen mittelt der Eifenbahn mit der alleinigen 
Ausnahme zur Anwendung fommen, daß zum Trans⸗ 
porte von ©egenftänden auf der Eiſenbahn aus 
dem Binnenlande in den Grenzbezirf der in der 
Zollorbnung dvorgeſchtiebene Ausweis durch Legiti⸗ 
mationoſchein nicht gefordert wird, die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung ſich aber nicht damit befaffen fann, die 
hienach erforderliche Transportlegitimation für die 
ihr zur Beförderung übergebenen Güter zu befchaf- 
fen, fo hat der Berfenver . dem Frachibriefe 
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beiufügen, und daß dieß geichehen, in demſelben 
zu bemerfen, 

Zu 2) Werden Güter, die unter Begleitſchein ⸗ oder Ueber⸗ 
gangoſchein · Controle ftehen, zur Beförderung nad) 
einem Orte innerhalb des Zollvereindgebietes übers 
geben, fo müſſen vie vollländigen Abfertigungs⸗ 
papiere dem Frachtbriefe beigefügt, und daß dies 
geſchehen, muß im letzterem bemerkt werden. Im 
Uebrigen wird damit nad den Beflimmungen unter 
1. 3 a und b verfahren. 

Zu 3a) Güter, deren Uebergang in einen anderen Bereind- 
ſtaat amtlich zu befcheinigen ift, müflen mit den 
erforderlichen Deflarationen, beziehungsweife amt- 
lichen Borabfertigungspapieren verfehen fein, und 
es muß aus diefen, oder den die Beifügung der⸗ 
felben nachweiſenden rach:briefen hervorgehen, 
welche Art der Abfertigung und bei welcher Ueber⸗ 
gangsftelle dieſelbe ftattfinden fol. 

Zu 3b) Güter, welche beim Eingang in einen anderen 
Bereineftaat einer Uebergangs-Abgabe unterliegen, 
dü-fen auf der Eifenbahn nur befördert werden, 
wenn fie für den Trandport mit den erforderlichen 
zollamtlichen Abfertigungen zur Sicherung der Lieber» 
gangsabgabe verfehen find. Der Beriender hat 
deshalb diefelben zu veranlaffen, die darüber ſpre⸗ 
enden amtlichen Dokumente (Uebergangsidein ır ) 
dem Frachtbrieſe beizufügen und darin anzugeben, 
daß dies gefchehen fei. 

Zu 4) Hinfichtlih der Verfendung übergangöfteuerpflich- 
tiger Gegenftände aus einem anderen Bereinsftaat 
nab Bayern gilt das vorftehend unter 3 b Bes 
merkte. 

Hat der Berfender in einem der umter I. bis 
HI. bezeichneten Fälle die erforderliben Angaben im 
Zrachtbrieſe micht oder nicht vollitändig gemacht, 
oder die erforderlichen amtlichen Abfertigungspapiere 
gar nicht oder nicht vollftändig beigefügt, und wird 
died vor der Abſendung ber bereits zur Beſörde⸗ 
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rung angenommenen Güter bemerkt, fo bleibt die 
Abfendung ausgeſehzt, bid der Berjender auf Er⸗ 
fordern das Fehlende nachgeholt hat. Sollte in» 
befien die Abſendung bewirlt fein, ohne daß der 
Mangel Seitens der Eifenbahnverwaltung bemerkt 
wäre, und follte deßhalb gegen die letztere ober 
deren Angeſtellte ein Steuer» oder Strafanſpruch 
erhoben ‘werben, jo hat der Verſender dafür voll» 
fändig aufzulommen. Bill in foldhen Fällen ver 
Berfender, daß gegen eine in erſter Inſtanz er» 
gangene Straffeftiiegung ein Rechtsmittel eingelegt 
werde, fo muß er dasſelbe bezeichnen und die zu 
defien Begründung erforderlichen Angaben machen. 





Ueberjidt 
derjenigen inneren Erzeugniffe, von welchen bei ihrem 
Uebergange in bie nadhgenannten Staaten ded Zoll. 
vereind aus anderen Zollvereind-Staaten Uebergangd- 
abgaben erhoben werben, 
I Bon Bein und Traubenmoft: 

1) In dem Königreiche Sachſen; 

2) in dem Königreihe Preußen (ausſchließlich der 
Hohenzollern'ſchen Lande, in welchen die Abgabe nicht er» 
hoben wird) und außerdem in den im engern Berein mit 
Preußen ftehenden fremdherrlichen Gebietsiheilen: den Her» 
z0gthümern Anhalt:Bernburg, Anhalt⸗Köthen und Anhalt« 
Defiau, den Fürftenthümern Lippe, Walde und Pyrmont, 
der Schwarzburg ⸗ Sondershaufen’fhen Unterherrfchaft, ber 
Echwarzburg-Rudolftadi’fchen Unterherrihaft, dem Groß⸗ 
herzoglich Sächſiſchen Amte Allſtedt mit Dlvisleben, den 
Mediendburg-Schwerin’iden Oriſchaften Roſſow, Repeband 
und Schöneberg, dem Sachen - Coburg» Gothaiſchen Amte 
Boltenroda , dem Heſſen ⸗Homburg'ſchen Oberamte Meifen« 
heim, dem Herzoglich Divenburg’ihen Fürftenihume Birken» 
feld, der Königlich Hannover'ſchen Grafihaft Hohenſtein 
und dem Amte Eibingerode, fowie in dem Herzoglich Braun 
fhweig’iben Fürftenthume Blantenburg, dem Etifisamte 
Wallentied und dem Amie Eulvörde; 
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3) in dem Koͤnigreiche Hannover; 

4) in: dem Kurfürſtenthume Heflen (ausſchließlich der 
Kondominatvörfer Dberfinn, Mittelfinn und Züntersbach); 

5) in dem Thüring’fchen Zoll» und Handelövereine, 
zu welchem, außer den demfelben zugewieſenen Preußiſchen 
Gebietöiheilen, von Bayern die Enelave Kaulsdorf, von 
Kurhefien der: Kreis Schmalfalden, das Großherzogihum 
Sachſen, ausfchlieflich der Aemter Oſtheim und Allſtedt mit 
Oldisleben, aber einſchließlich des zum Amte Oſtheim ger 
börenden Ortes Melpero, das Herzogthum Sachſen / Mei⸗ 
ningen · Hildhurghauſen, das Herzogthum Sachſen ⸗ Altenburg, 
das Herzogthum Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, ausſchließlich der 
Aemter Koͤnigsberg und Vollenroda, die Fürſtlich Schwarz ⸗ 
burg · Sonderohauſen ſche Oberherrſchaft, die Fůrſtl Schwarz- 
burg⸗ Nudolſtadtſche Oberherrſchaft und’ die. Furſtenthuͤmer 
Neuß Älterer und jüngerer Linie gehören ; 

6) in dem Herzogthume Braunſchweig; 

7) in dem Grofßherzogthume Didenburg und 

8) in dem Großherzogihume Luremburg.- . 


11. Bon Tabatsrlättern und Tabaktsfabrifaten: 


in den fämmtlidhen vorftehend unter I. genannten Staaten 
und Gebietötheilen. 


I. Bom Biere: 

.4) in dem Königreihe Sachſen; 

2) in vem Königreiche Preußen, einſchließlich der Hohen ⸗ 
zoller ſchen Lande und der unter J —— fremdherr ⸗ 
lichen Gebietötheile; 

3) in dem. Thüring ſchen Zoll- und Handelsvereine; 

4) in dem Herzogthume Braunſchweig; 

5) in dem Großherzogthume Luremburg; 

6)-in dem Königreiche Bayern, rechts des Rheines 
und im engeren Vereine mit Bayern: in dem Großherzogl. 
Sãchſiſchen Amte Oſtheim mit Ausſchluß des Ortes Melpers, 
und in dem Herzoglich Sachſen · Coburg · Gothaiſchen Amte 
Königsberg ; 

‚, 7) in dem Königreiche Württemberg ; 

8) in dem Grofherzogtpume Baden; 
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9) in dem Kurfürſtenthume Heſſen Ceinfchließlich des 
zum Thüring’ihen Vereine gehörigen Kreiſes Schmalfalden) ; 

10) in dem Großherzogthume Heffen; 

11) in dem Herzogihume Raffau. 

IV. Bom Branntwein: 

1) in dem Koͤnigreiche Sachen; 

2) in dem Königreiche Preußen, einſchließlich der Hohen ⸗ 
zollern'ſchen Sande, ſowie der unter I. 2 genannten fremd⸗ 
herrlichen Gebietsiheile und der Kurfürftlih Heffifchen 
Grafidaft Schaumburg ; 

3) in dem Thüring’fKhen Zoll- und Handelsvereine; 

4) in dem Hergogthume Braunſchweig; 

5) in dem Großherzogthume Yuremburg ; 

6) im dem Königreiche Banern, rechts des Rheined, 
und ben bei Bayern vorftehend umter MI. 6 aufgeführten 
Landesıheilen anderer Bereinsftaaten; 

7) in dem Königreihe Hannover und außerdem, im 
engeren Berbande mit Hannover fiehend, in Schaumburge 
Lippe und den Braunſchweig'ſchen Enclaven; 

8) in dem Grofherzogthume Oldenburg; 

9) in dem Königreihe Württeinberg ; 

10) in dem Grofherzogthume Baren; 

11) in dem Kurfürftenthume Heffen; 

12) in dem Herzogthume Rafſau. 


V. Bom gefhrotenen Malze: 

1) Im Königreihe Bayern, reis des Rheines und 
ben. bei Bayern vorftehend unter I. 6 aufgeführten Landes 
theilen anderer Bereinsftaaten; 

2) in dem Königreiche Württemberg. 

Zwiſchen den unter I., Il., IL 1—5, mit Ausſchluß 
von Hohenzollern, IV. 1—5, mit derfelben Ausnahme, IV, 
7 und 8 genannten Staaten findet freier Verlehr mit dem 
dort, genannten Erzeugniſſen Statt. 

In den Bereinsftaaten, welche vorfichend nicht beſon⸗ 
derö genannt find, werben Uebergangs / Abgaben von den 
betreffenden Gegenſtaͤnden nicht erhoben, 
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Beilage V. 


Einrichtungen bezüglich des Verbringens und Ab 
holens der Fracht-Güter nach und von den Bahnhöfen. 


Bon der Eifenbahn » Verwaltung wird das Abholen 
der Güter bei den Berfendern, fowie die Berbringung ber 
Güter von den Bahnhöfen nicht übernommen, da die Auf⸗ 
gabe der Güter bei den Erpevitionen und das Abholen bei 
denfelben Sache der Berfender und Empfänger ift. 

Um jedoch denjenigen Empfängern und Berfendern, 
welche für das Verbringen der Güter vom und zum Bahn- 
bofe nicht unmittelbar Sorge tragen wollen, die Zu- und 
Adfuhr derfelben zu ermöglichen, und das Publikum gegen 
willlũrliche Forderungen und Zögerungen bei der Güter 
auftellung und Atholung zu fügen, find zur Beforgung 
dieſes Geſchaͤſtes bei den bedeutenderen ütererpebitionen 
befondere Bürerführer unter folgenden Beflimmungen aufs 
gefellt: 

8. 1. Die Güterführer übernehmen die Berbindlichkeit, fos 
wohl den vom Publifum, ald auch von der Eifen- 
bahnbehörde gemacht werdenden Anforderungen bes 
zũglich der Zu» und Abfuhr von Gütern in kürzefter 
Zeit und längftend innerhalb des in ben Beftim- 
mungen über den Güterverkehr feſtgeſetzten Termines 
pünktlich zu entfprechen; diefelben haben daher bie 
hiezu nöthige Anzahl von Wagen und Pferden ſtets 
in Bereitschaft zu halten und bei befonderem Ans 
drange von Gütern für Herbeifhaffung vermehrter 
Transportmittel zu forgen. 

$. 2. Bezüglih des VBerbringens der zur Abſendung bes 
fimmten Güter nah dem Bahnhofe lönnen zur 
Erleichterung und Förderung des Verkehrs von den 
Berfendern zu jeder Tageszeit kurze Aviſo's über 
abzuholende Güter unter Angabe der Zahl der Golli 
und des Gefammtgewichtes, dann genauer Bezeiche 
nung des Abholungsortes in die in den verfihiedenen 
Starıtheilen aufgeftelten Briefaufnahmelaften ein⸗ 
gelegt weirden. 
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Die Aviſo's werben bei Gelegenheit der gewoͤhn⸗ 
lichen Eröffnung der Briefaufnahmstäften mit mög- 
lichfter Befchleunigung ımentgelilih ben @üterfüh- 
rern zugeſtellt, und fofort von biefen bie Güter 
laͤngſtens im Laufe der nächſtfolgenden Bor« oder 
Rochmittagszeit an den bezeichneten Orten abgeholt, 
mac dem Bahnbofe gebracht und der @ütererpe- 
bition übergeben. 

Die abjuholnden Güter müflen jedech nach den 
Belimmungen des. Reglements zmeitmäßig verpadt 
und mit den vorgefchriebenen Frachtbriefen verfehen 
fein. 

Auch fünnen Sendungen, welche franfirt werben 
wollen oder auf welchen Nachnahmen laften, von 
den Güterführern nur unter der Bedingung an- 
genommen. werden, daß von Seite ber Berfender 
das in diefer Beziehung meiter Erforderliche bei 
der Gütererpedition felbft beforgt werde. 

Der Berfender kann verlangen, daß von dem 
Büterführer die Aviſo's wieder zurüdgegeben und 
von ihm auf benfelben der Empfang ber Güter 
durch Unterſchriſt befcheinigt wird. 

$. 3. In Anſehung der auf der Eifenbahn anlommenden 
Güter haben die Empfänger, welche ſich der von 
der Eifenbahn-Berwaltung aufgeftellten Güterführer 
nicht bedienen wollen, und ed vorziehen, ihre Güter 
entweder ſelbſt oder durch Lohnfuhrmwerke abholen 
zu laſſen, diefes bei der Gütererpebition ſchriftlich 
zu erflären und benjenigen Fuhrmann namhaft zu 
machen, welchen fie ein für allemal zur Beförderung 
dieſes Geſchaͤftes bevollmächtigen. 

Die Empfänger werden dann einfach nad Bor- 
fehrift der Beſtlumungen des Reglements von der 
Ankunft der Güter dur Zuftellung der Frachtbriefe 
in Kenntniß geiegt, und haben das Weitere ſelbſt 
zu beforgen. 

$. 4. Iſt eine ſolche Diepofition von Seite der. Em- 
pfänger nicht getroffen, fo wird angenommen, ber 
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$. 5. 


% 6. 


Empfänger beauftrage bie Güterführer mit ber 
Abholung der Güter vom Bahnbofe, und ed wer⸗ 
dem die angelommenen Güter von der Bütererpebition 
mit den dazu gehörigen Frachtbrieſen fogleih dem 
Güterführer übergeben und müflen von bielem, 
wenn es Eilgüter find, fpäteftens innerhalb 6 Stun» 
den nach deren Ankunft, wenn Ichtere aber erft 
nach 5 Uhr Abends erfolgt, am anderen Bormittag 
vor 9 Uhr abgeliefert, die übrigen in gewöhnlicher 
Fracht beförderien Güter aber ſpäteſtens innerhalb 
24 Etunden nad ihrer Anfunft dem Empfänger 
ins Haus gebradt werden. Bei Ablieferung der 
Güter hat der Güterführer Die im Beftellbuche ein» 
getragenen Fracht und Nebengebühren in kaſſa⸗ 
mäßigen Münzforten von dem Empfänger zur Ab⸗ 
fieferung an die Güter-Erpedition einzuheben und 
fi den wohlbefchaffenen Empfang der Güter in 
dem Beftellbuche oder auf dem Abgabeichein bes 
feinigen zu lafien. 

Wenn der Empfänger die Annahme des Bus 
ted verweigert, fo hat ter Güterführer denfelben zu 
erſuchen, die Gründe der Zurüdmweilung auf dem 
Frachibriefe zu bemerken, und ſodann das Gut 
wieder an bie Gütererpedition einzuliefern. 

Güter, welche einer zollamtlichen Behandlung un« 
terliegen, hat der Güterführee nicht unmittelbar 
zum Haufe des Empfängers, fondern ſiets an bie 
betreffende Zollbehörde abzuliefern, jedoch den Em⸗ 
pfänger davon in Kenntniß zu fepen, und hiebei 
bie Frachtgebühren einzuziehen, 

Die Haftbarleit der Ciſenbahn /Verwaltung beginnt 
von dem Zeitpunfte der Uebernahme der Güter 
aus den Händen ber Güterführer und hört mit 
ber Uebergabe an dieſelben auf. So lange fi 
baher die Güter in den Händen der Güterführer 
befinden, haften diefe dem Berfender oder Empfänger 
ausſchließlich mit der zu dieſem Ende im ntereffe 
des Publikums geleifteten Gaution. 


$. 7. 
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Die Gebühren für die Zur und Abfuhr der Güter 
find mit Rüdfichtsnahme auf die örtlichen Beuhält- 
niffe regulirt, diefelben dürfen aber folgende Marie 
malbeträge nicht überfchreiten, als: 

a) für das Berbringen vom Haufe oder von der 
zollamtlichen - Niederlage nah dem Bahnhofe 
und umgelchrt per Zoll-Zentner 2 fr.; 

b) für Sendungen, welche nad dem Wunſche des 
Berfenders oder Empfängers durch die Güter» 
führer auf die Eifenbahn » Transportwagen ver» 
laden oder von bdenfelben abgeladen werden 
follen, per ZollsZentner 1 fr.; 

ec) ein Gewichts⸗Ueberſchlag unter 50 Pfund wirb 
einen halben, über 50 Pfund für einen ganzen 
Zentner gerechnet; 

d) die geringfte Gebühr für das Zuſtellen ober 
Abholen beträgt 6 fr. 


Außer diefen Gebühren, welche von bem Verſender, 
begiehungsweife Empfänger, beim Wbholen oder Zuftellen 
der Güter ſogleich zu entrichten find, bürfen bie Güter- 
führer eine weitere Gebühr nicht fordern. 


5. 8. 


$. 9. 


Frachtftüde bis zum Gewichte von 25 Pfunden 
werden den Empfängern gegen eine Gebühr von 
drei Kreuzen binnen 6 Etunden nah Ankunft 
des Zuges (die nach 5 Uhr angefommenen bis 
nächften Morgen um 9 Uhr) dur das Perſonal 
der Eifenbahn-Berwaltung in die Wohnung gebracht. 
Gegründete Beſchwerden gegen bie aufgeflellten 
Güterführer wegen verfpäteter Beflellung der Güter 
oder fonftiger Umyebührlichkeiten können jederzeit bei 
der betreffenden Gifenbahnbehörde ſchriftlich oder 
mündlich angebracht werden, und wird deshalb ſtets 
die genauefte Unterfuhung gepflogen und von dem 
Refultate dem Beichwerbeführer Kenniniß gegeben 
werben. 
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Abthellung IN. 
Tarife. 


Beſondere Beſtimmungen. 


Zur Berechnung der Beförderungstaxen von und nach 
den einzelnen Stativnen dient der unter A anliegenbe 
Meilenzeiger. 


Berfonen. 


Der Tarif für Perfonen, fowie für Neifegepäde und 
Hunde liegt unter B an. 

Schnellzugbillete werden in der Regel nur für bie I. 
und II. Wagenllaffe ausgegeben; wo ſolche ſtreckenweiſe 
auch für die II. Klaffe ausgegeben werden, wird in ben 
Bahrtordnungen befonders befannt gemacht. 

Bezüglich der Beförderung von Kindern über vier und 
unter zehn Jahren gelten folgende Beftimmungen : 

3) Je zwei Kinder in jeder Klafle fahren mit einem 
Billet derfelben Wagenklaſſe; 
b) Ein Kind in I. Klaffe mit einem Billet IL. Klaſſe, 
* — * I. ” “ ” [ III. " 
infoferne zu dem trefienden Zuge Billette III. Kaffe 
ausgegeben werden; 
c) Ein Kind mit einem Erwachſenen in II. Klafie mit 
einem Billet II. Klaffe. 
Leihen. 
Die Tare biefür beträgt per Meile 1 fl. 12 Er. 
Equipagen. 

Dem unter C anliegenden Tarife find die Auf» und 
Abladegebühren eingerechnet ; nach Gonftruction und Belar 
flung gehören In die 

I. Tariföflaffe: ſchwere Reifewagen, ſchwer beladene 
Gepäidwagen, überhaupt mehr als 
zweilpännige Fuhrwerke; 
zweilpännige Fuhrwerke, als: leichtere 
Reifewagen, leichte Gepäd» und ſon⸗ 
flige Wagen; 
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IM. Tarifollaſſe: einſpaͤnnige Fuhrwerle, leichte, unbe 
padte Reiſelaleſchen und andere leichte 
Fuhrwerle, ſowie auch Schlitten. 


Thiere. 


Die Pferde künnen in den dafür befonders eingerich- 
teten Stallwagen ober in Frachtwagen, je nach Berlangen 
des Verfenders, Beförderung finden. Im eiſteren alle 
fommt die im Tarife D enthaltene Eingelntore — im leß- 
teren jene für Wagenladungen zur Anwendung. Die Be- 
förderung von Schlachtvieh geſchieht im der Regel nur 
in ganzen Wagenladungen; die Mitnahme einzelner Stüde 
hängt davon ab, ob paſſender Raum vorhanden if, und 
fann im Boraus nicht zugeſichert werben; findet foldhe 
ftatt, fo muß mindeflens eine Gebühr von 45 fr. pro Meile 
entrichtet werden, injoferne nicht die Tare pro Süd mehr 
beträgt. 

Gegen Entrihtung der Wagenladungstare bleibt es 
dem Berfender überlaffen, fo viele Thiere zu verladen, als 
ed Raum und Tragfähigkeit gefatten, vorausgefcht, daß 
die Thiere nicht etwa in einer Weife zufammengepreßt wer- 
den, daß die Polizei zur Einſchreitung fih veranlaßt finden 
könnte. 

Jeder Sendung Thiere muß ein Begleiter beigegeben 
fein, welcher bei gangen Wagenladungen unentgeltlich ber 
fördert wird, außerdem aber ein Billet Ul. Klaffe zu 
löfen hat. 


Güter. 


1) Die Frachtgüter find tarifirt; 

a) ald Eilgüter, 

b) als Güter in gewöhnlicher Fracht 1. Klafie, 

on nn emgerr „ — UM. 

d) „ Wagenladungsgüter A, B, C, 

©) „ fperrige Güter, 

ad a) Der Eilfrachtſatz findet Anwendung auf alle 

Geld⸗, Guld- und Silberſendungen, auf lebendes 
Geflügel in KHäfigen xc., auf alle Eilguifendungen, 


gleichwiel, ob fie mad dem unter E angehäng« 
ten Waarenregiſter der I oder U. Tarifsllaffe an⸗ 
gehören. 


ad b—d) Die in die I. und II. Tarifsllaffe eingereih- 


ten Güter, dann jene der II. Kaffe, melde als 
„Wagenladungsgüter” zur Beförderung über 
geben werben können, und in diefem Halle weiter 
ermäßigte Taren genießen — find dem Waaren- 
regifter zu eninehmen. 

Bür die Wagenladungsgüter werben den 
Aufgebern Wagen zur Verfügung geftellt, welche 
fie gegen Entihtung der dafür fefgefegten Taren 
bis zu der an denfelben angefihriebenen Tragfählg- 
feit belaften fönnen. 

Als mindefte, d. h. einfache Wagenladung 
werben 200 Gentner angeſehen; infolange und infos 
weit aber Wagen von geringerer Ladungs faͤhlgkeit 
vorhanden find werden auch 


Yo! Wagenladungen = 9 Entr. 
10/q0 " 7) = 10 „ 
Yan J — 135 „ 
18/11 " " =10 „ 


augelaflen, ohne daß indefjen die Verſender 
die Stellung folder Wagen von geringerer 
Tragkraft beanfpruden fönnen. 

Werden geringere Partien von Gütern, 
für welche die Wagenladungstaren beftchen, aufs 
gegeben, oder will der Berfender nicht die volle 
Wagenladungstare bezahlen, fo fommen hiefür Die 
Gewichtstaxen nah der IL Zarifsllaffe zur An- 
wendung. 

Gleiche Berehnung findet ftatt, wenn Wagen 
ladungsgüter innerhalb der für die Güter 
derl. und. Tarifsflaffebeftimmten Liefers 
zeiten befördert, oder folde der Wagenladungs» 
Haffe Bund Cin andern als offenen Wagen 
trandportirt werden follen. 

Das Aufs und Abladen der Wagenladungs- 


ad e) 
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güter haben die Berfender und Empfänger ſelbſt zu 
beforgen oder auf ihre Koften beforgen zu lafien. 
Geſchieht die auf Berlangen durch das Perſonal 
der Berwaltung, fo darf biefür feinesfalls eine 
höhere Gebühr als je ein halber Kreuzer für den 
Gentner gefordert werben, 
Unter die fperrigen Güter werben gerechnet: 
ea) Bäume und Sträuche in Baden — Baums 
wolle, ungepreßt — Betten — Bettfedern — Haus: 
geräihe, nicht in Kiften und Fäflern verpadt — 
Hopfen, gepieft — Hüte von Baht, Fig, Eeide 
und Stroh — Käfige — unverpadte Klempner» 
waaren — Korkholz — Mufifinftrumente, ausnahm⸗ 
lich der Glaviere — Bupfevern und Bugwaaren — 
Wagenbeſtandtheile, einzeln — Watt — Weberkarben. 
Diefelren werden mit der anderthalbfuchen Tare 
der erften Tarifoklaſſe belegt. 
8) Hopfen, ungepreßt, wofür bie doppelte Tare 
der erften Tariiflaffe zur Anwendung fommt. 
Werden diefe Gegenftände als Eilgut aufge 
geben, jo fommt die Eilguttare mit denfelben Zus 
fhlägen in Berechnung. 


2) Die Gütertarife, welchen der Zollcentner — 50 Kilor 


4 


ui 


grammes — 90 Pfd. bayer. zu Grunde liegt, find 
unter F— J angehängt. 

Die niedrige Tare, welche für eine Sendung 
erhoben wird, beträgt bei Eilgut 12 kr., bei anderem 
Frachtgut 6 kr. 

Gegenftände von ungewöhnlidem Umfange, 
dann Fahrzeuge aller Art, als: Schlitten, Chaiſen, 
Bagen, Feuerfprigen, auf Rädern, ob zerlegt 
oder zufammengefept, zahlen, wenn fie ald Fracht» 
gut aufgegeben werden, die Tare der Wagenladungs- 
Haffe B, foferne bei Verechnung der Fracht nad 
der erſten Tariföllaffe umter Zugrundelogung des 
wirftihen Gewichts fein höherer Betrag ſich ergibt. 

Für die Beförderung von Eifenbahnfahrzeugen 
werden erhoben, wenn folhe auf eigeuen Rädern laufen: 


1535 


a) für eine Lofomotive bis zu 500 Ein. 
ſchwer pro Meile . 

b) für einen Tender pro Meile . 

c) für einen Perfonen- und Güter- 
wagen per Achſe und Meile — 1.27. 

Hinfihilic der Beförderung von Lokomotiven über 
500 Eentner ſchwer und der dafür zu zahlenden Taren 
bleibt befondere Vereinbarung vorbehalten. 

Den Lolomotiven muß ein Begleiter beigegeben 
werden, der das Echmieren für Redmung des Ber» 
ſenders beforgt und freie Fahtt auf der Lokomotive 
genießt. 

Ebenfo fann den Eijenbahnmwagen ein Begleiter 
beigegeben werben, welcher freie Fahrt im Wagen er- 
hält, aber dann aud das Schmieren für Rechnung 
des Berienders zu beforgen hat. Wird Fein Begleiter 
beigegeben, dann übernimmt die Berwaltung die Ob» 
forge für das Echmieren. 

Gremdherrlide Wagen und Ertragüge. 
Für den Transport fremdherrliher Wagen wer» 
den erhoben: 
1) für den befegten Perfonenwagen 


5f.15 ir. 
2.38 k. 


a) bei den Echnellzügen pro Meile 7. — ir. 

b) bei den Perſonen / und gemiſchten 
Zügen pro Meile . fl. 15 f. 

2) für den leer — 
pro Meile . 2 fl. 38 fr. 

3) für den beladenen Geväd- — 
Frachtwagen pro Meile 1 fl. 45 ir. 

4) für ren leeren Gepäd- od. Fracht⸗ 
magen pro Meile . — fl. 54 fr. 


Bindet die Beförderung mittelft Ertrazug ftatt, fo fallen 

obige Gebühren hinweg umd wird amftatt berfelben 

a) bie Ertragugötare, 

b) die Schnellyuggebühr für die befepten Pläge, und 

c) die Taxe für das Reifegepäd, 
beziehentlih für die Equipagen bie betreffende Equipagen- 
tare ıc, erhoben. 

Für einen Ertrazug, deſſen Bewilligung und Ans 
ordnung in jedem einzelnen Halle von dem Ermeſſen des 
treffenden Oberpoſt und Bahnamtes abhängig ift, wirb 
eine Ertrazugtare von 8 fl. pro Meile erhoben; außerdem 
find aber noch die tarifmäßigen Gebühren für die mitfahren« 
den Perfonen nah Anzahl und Wagenklaffe, ſowie für 
Reifegepäde, Equipagen und Pferde 2c. zu entrichten, 

Soll auf Verlangen ded Beftellers ein Ertrazug mit 
der für den Schnellzug vorgeſchriebenen Fahrgeſchwindigkeit 
befördert werben, fo wird für. die mitfahrenden Perſonen 
die erhöhte Schnellzugtore der I. und U. Wagenklaſſe be- 
rechnet. 

Die mindefte Gebühr für einen Ertragug beträgt 17 fl. 
30 fr. pro Meile, und es if, falls die Perfonens», Reife 
gepäd- und andere Taren mit Zuredinung der Ertragug- 
tape weniger betragen, diefelbe ald Minimaltare zu erlegen. 


Berfiherung des Werthes und des Intereffes 
für rechtzeitige Lieferung. 

Die Tarife zur Berechnung der Prämien für Berfiche- 
rung des MWerthes, ſowie für Verficherung des Intereſſes 
bezüglich rechtzeitiger Lieferung, und zwar für Reifegepäde, 
Thiere, Equipagen und Güter, liegen unter K—P an. 
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Jahalt: 


Die ng nach überjeeiidyen Ländern, — Die Berloofung der’ ältern öfter, Staataſchuld. 


— Die Erledigung der Stelle einch 


Bi; Bezirlbarjted It. Aaſſe in Markt Bibart. — Die BWiederbeiegung der bei der kagl. Kreis ⸗Gewerbsſchule in Augsburg in Erledigung 


den Lehrſtelle für die faufmännifhen Wiffenihaften. — Geſu— 
fertigung und zum Berkuufe des Hofmann’ihen A — Die Erlebig 
Aufftellung eineb prakt. Atztes im Martte Biffingen. — Das Wdvolatempefen. — 


—* — Reuburg. — Schulzeugniſſe. — 


der Joſepha Hofmann zu Münden um die Bewi a dur Ans 


ung mehrerer fathol. Schuldienfte in dem Re 


Auffiellumg eines Bertreterd der — * bei dem fgl. Landgerichte Kempten. — Wiederbeſetzung der prot. Dfarzei Eiel» 
* Delanats Rügbeim. — Die Erledigung ber, ‚Dfarrei Saubendorf, Dekanats Dt. Erlbach. — Reue Auflage der Bri 


ES hrannen-Anzeigen. — Beilage. 





Betanntmachungen der kgl. Gentral» 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 30263. 


An ey ämmtliche DiftriftöBolizeibehörden von — 
und Neuburg, 


(Die Außwanderung nad, überfeeifhen Rändern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Behufſs ber Herbeiführung eines gleihförmigen Boll- 
zuges der allech. Berordnung vom 7. Juni I. 38. — „die 
Beförderung von Auswanderern nad überſeeiſchen Ländern 
betr.“ — und der h. Minifteriat-Entjhließung vom 12, Juni 
1, 36. — „tie Geicäfisführung der Auswanderungs- 


praes. %/; 6 


Agenten betr.” — (Reggsbl. Wr. 27 und Kreis-Amtsblatt 
Rr. 57) hat ſich das kgl. Staatsutinifterium des Innern 
veranlaßt gefunden, mit h. Entjchliefung vom 12.9. Mts. 
Rr. 12,036 nachftehende Directiven zu ertheilen. 

1) Die von den Hauptagenten zu ſtellende Caution ift 
bei der Diftrifis«Poligeibehörde ihres Wohnortes in 
bayeriſchen Staatöpapieren oder in Aktien einer con- 
ceſſionirten bayeriiben Eijenbahngejellihaft aufrecht 
zu machen und glei ‚anderen Adminiſtrativdepoſiten 

‚zu behandeln. 

Im Halle eine Gaution zur Befriedigung von 
Entſchaͤdigungs anſprüchen gemindert wird, ift diefelbe 
binnen vier Wochen bei Bermeidung der Ginziehung 
der zur Beförderung von Auswanderern ertheilten 
Bewilligung auf den vollen Betrag zu ergänzen. 

115 
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138. befugt, Ueberfahrtöverträge mit ſolchen Per 


Wird die Freigebung einer ſolchen Caution megen 
Aufhörend des Geſchaͤfte detriebes des Hauptagenten 
beantragt, fo ift diefer Antrag von der einichlägigen 
Polizeibehörbe in fämmtlichen Kreis-Amtsblättern mit 
dem Bemerken zu veröffentlichen, daß bei ihr etwaige 
gegen die Rüdgabe der Caution gerichtete Anſprüche 
innerhalb ſechs Monaten mit einer Nachweiſung dar 
über anzumelden find, daß wegen folder Anſprüche 
Klage bei dem zuftändigen Gerichte erhoben worden iſt. 

Wird innerhalb der beftimmten Frift fein Anſpruch 
in gehöriger Weife angemeldet, fo hat die Rüdgabe 


der Gaution an den Empfangsberechtigten zu erfolgen. _ 


Jit dagegen ein Anipruc gerichtlich anhängig ger 
macht worden, fo ift die Gaution, infoweit es zur 
Dedung besfelben erforderlich ift, bis zur rechisfräfti« 
gen Entfcheidung zurüdzubehalten. 

In allen Fällen find die gegen ben betreffenden 
Hauptagenten oder bie von ihm aufgeftellten Agenten 
erfannten Etrafen, fowie die erwachſenen Koften vor 
der Zurüdgabe der Gaution zu berichtigen. 

Die Auswanderungsagenten find nad) $.2 der oben 
allegirten 5. Minifterial-Entichließung vom 12. Juni 


fonen abzuichließen, welche durch Borzeigung der Aus⸗ 
wanderungobewilligungs / Urkunde ober einer giltigen 
Reifelegitimation über die Zuläffigkeit ihres Reifevor, 
habens fih ausweiſen. 
Hienach iſt die bisher beſtandene Vorſchrift, wo⸗ 
nach jeder Auswanderer bei der das Auswanderungs⸗ 
gefuhh infiruirenden Behörde durch Borlage des mit 
einem inländifchen Agenten abgefchlofienen Schiffs⸗ 
afforded über eine im Voraus geficherte Ueberfahrts⸗ 
gelegenheit ſich auszuweiſen hatte, aufgehoben; ben 
Auswanderern bleibt es fortan aubeimgeftelt, nach 
erhaltener Auswanderungsbewilligung ven Ueberfahrts«- 
vertrag mit einem in» ober ausländifchen Agenten 
oder erſt am Einfhiffungeplage abzufchließen. 
Demgemäß ift auch die bisher beſtandene Ber- 


3) 
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pflichtung der in Bayern zugelaffenen Erpedienten- 
Häufer, nur ſolche bayerifche Untertbanen nach über» 
feeifchen Ländern zu befördern, welche den Ueberfahrts⸗ 
vertrag mit einem inländifhen, mit Genehmigung 
einer Kreisregierung, KR. d. I, aufgeftellten Agenten 
abgeſchloſſen haben, fortan aufgehoben. 

Die Hauptagenten und die von ihnen aufgeſtell⸗ 
ten Auswanderungsagenten bürfen ferner nad Obigem 
mit Angehörigen aller Regierumgsbezirke, fomwie mit 
Ausländern, welche über bie Zuläffigfeit ihrer Reife 
durch amtliche Dokumente ſich ausweifen, Ueberfahrts⸗ 
verträge abſchließen. 

Berüglich der Ausftelung und Bifirung der Reife 
päſſe haben auch bei der Auswanderung nach über 
feeifhen Ländern die allgemeinen, hierüber jeweils 
geltenden paßpolizeilichen ‚Borfchriften in Anwendung 
zu fommen; demgemäß wird bie in ber h. Minifier 
rial ⸗ Entſchließung vom 30. Auguſt 1857 Rr. 18,486 
(befanntgegeben durch Ausſchreiben vom 8. Septbr, 
deoſ. 36., Kreis» Amtsblatt 1857 Nr. 74 ©. 1064 
bis 1067) enthaltene Anordnung, nad) welcher bie 
in Bayern zugelaffenen Erpedientenkäufer verpflichtet 


find, die Püffe der von ihnen zur Beförderung nad 


überfeeifchen Ländern übernommenen. bayer. Staats: 
angehörigen vor der Einſchiffung dem betreffenden Fol. 
Eonfulate zur Prüfurg und Viſirung vorzulegen und 
nur ſolche Bayern zu befördern, welde mit einem 
von dem einjchlägigen bayer. Gonfule vifirten Paffe 
verfehen find, hiemit aufgeheben. 

Zugleich ift am die unterfertigte fgl. Stelle der Auf- 


trag ergangen, fämmtliche von ihr über die Inftruirung ber 
Geſuche um die Erlaubnig zur Auswanderung nad über- 
feeifchen Ländern erlaffenen Anordnungen, foweit fie nicht 
durch BVorfiehendes aufgehoben eriheinen, deren Vollzug 
nicht unbedingt nothwendig if, den Auswanderern aber über» 
dies Verzögerungen oder Koften verurfacht, außer Wirkſamlelt 
zu fopen. 


Demgemäß. werben über bie Inftruftion derartiger Ge⸗ 
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juche nachſtehende vom 1. Juli I. 36. an giltige Borfhrif- 
ten erlaflen ; 


1) 


2 


— 


3) 


Jedes Geſuch um die Bewilligung zur Auswanderung 
nad) einem überfeeifchen Lande ift unter angemeflener 
Belehrung über das Gewagte und die Gefahren des 
Borhabens zu Protokoll zu nehmen. 

Der Auswanderungsluftige hat Alter und Familien» 
Rand glaubwürdig nachzuweiſen. Bleiben bei Aus- 
wanderung ganzer Bamilien einzelne Mitglieder der 
felben zurück, fo ift deren Heimath feitzußellen. Bei 
Perfonen, welche unter väterliber Gewalt oder Bor- 
munbfcpaft flehen, find die desfallſigen civiltechilichen 
Beftimmungen zu beachten. 

Hiebel wird darauf aufmerffam gemacht, daß nad) 
Inhalt eines Berichtes des kgl. bayer. Generalconfuls 
in Bremen über den Handel Bremens im Jahre 1850, 
Perfonen, die nicht fähig find, ſich felbit zu ernähren, 
die das 60. Lebensjahr überfchritten haben oder bie 
mit körperlichen Gebrechen behaftet find, nach feinem 
Hafen der vereinigten Staaten von Rorbamerifa, 
namentlih nicht nah New» Mork, befördert werben 
dürfen. 

Der Geſuchſteller bat ſich ferner über den Befig ber 
für die Reife und den erften Aufenthalt in dem über- 
feeifchen ande nöthigen Mittel genügend auszumeifen. 

Werden arme Auswanderer auf Koften ihrer Heis 
mathgemeinde befördert, fo find fie burch Unterftügung 
aus öffentlichen Mitteln in den Stand zu fegen, daß 
fie für die erfte Zeit ihres Aufenthaltes in den über- 
feeifchen Ländern die Koften für ihre Subflitenz, nö- 
thigenfalls auch für die Reife im das Innere des 
Landes zu beftreiten vermögen. 

Wenn eine Gemeinde von Angehörigen, welche 
nad einem überfeeiihen Lande auswandern wollen, 
beforgen zu müflen glaubt, daß fie Ihr im Halle der 
Rüdtehr vor erlangter Raturalifation zur Lat fallen 
werben, jo lann fie bei der das Auswanderungsgeſuch 
inſtruirenden Bolizeibehörde die Stellung einer Cau⸗ 
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tion beantragen, berem Freigebung erft nach erbradh- 
tem Nachweiſe über die erlangte Raturalifation ge- 
Rattet werben muß. 

Soferne nicht taugliche Bürgihaft für die An- 
fprüche Dritter an die Auswanderer und ihre etwaigen 
Angehörigen geftellt wird, if das fgl. Rentamt und 
bie beirefjiende Gemeindeverwaltung von dem Vor⸗ 
haben derfelben alsbald in Kenntniß zu ſetzen, damit 
die etwa rückſtaͤndigen öffentlichen Reiftungen und Ab⸗ 
gaben rechtzeitig beigetrieben werben fönnen. 


4) Jeder männliche Auswanderungsluftige muß ſich über 


die Erfülung der Militärpfliht ausw eiſen. 

Jenen, welche bereits in dem Aller der Bons 
feriptiond- oder Miltiärpflichtigfeit ſtehen, Fann bie 
Auswanderung, ſelbſtſtaͤndig oder mit ihren Familien, 
nur gegen Stellung eines Erfagmannes geftattet werben. 
($. 67 des Heerergaͤnzungsgeſehes) 

Jene aber, die vor dem Gintritte in das Alter 
der Eonfcriptionspflichtigfeit ſelb ſt ſtaͤn d ig auswan⸗ 
dern wollen, haben wegen Erfüllung der Militärs 
pflicht entfprechende Sicherheit zu leiften. 

Die Eaution hiefür beträgt zur Zeit 1500 fL, (aller⸗ 
hoͤchſte Verordnung vom 9, April 1855 Regierunge- 
blatı S. 270) und kann in jeder den Berhältniffen des 
Auswandererd entfprechenden, wenn nur den Zwed 
genügend fihernden Weiſe beitellt werben, daher durch 
alle Arten der Realcaution, insbefondere auch durch 
Bürgfhafteleiftung, die jedoch vor dem Notar zu er- 
Hären if. 

Die betreffende Gonfcriptionsbehörde bat wegen 
Errichtung diefer Eaution das Erforderllche vorzu- 
fchren. 

Der gleichen Berpflihtung zur Gautionsleiftung 
unterliegen alle minderjährigen ehelichen, wie unehe ⸗ 
lichen Knaben, welche mit ihren Familien, beziehungs⸗ 
weife Müttern auswandern, falls fie binnen der 
naͤ hſten fünf Jahre in das Alter der Conſcripilons⸗ 


pflichtigkeit eintreten. 
115* 
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Die zur Sicherung für die beftellte Gaution ger 
gebenen Urkunden und Werthe (Werthpapiere) find 
als Adminiftrativdepofiten vorſchriftomäßig in Bers 
wahrung zu nehmen; dasfelbe gilt bezüglich ter Hei⸗ 
mathcaution. 

Bei den militärdienftuntauglichen Jünglingen fällt 
der Grund zur Etellung einer Gaution weg. 

Zur Gonftatirumg der vorgeblihen Mititärdienft- 
untauglichfeit des vor dem Gintritte in das Eon- 
feriptionspflichtigkeitsafter nach überſeeiſchen Yändern 
auswandernden Jünglings wird in der Regel das 
Zeugniß des kgl. Bezirfdarztes genügen, ausnahme- 


' weile aber auch die amaloge Anwendung ber Beftim- 


5) 


mungen in $. 31 der Bollzunsvorfchriften zum Heer- 
ergänzungsgejege angemefien fein. 

Die Entfcheidung über die Art und Weiſe vieler 
Gonftatirung , ſowie über die Zuläffigfeit der Befrei- 
ung von Stellung der Gaution fommt vorbehaltlich 
des Rechtes der Befchwerbeführung den Diftrifts- 
PBolizeibehörden zu. 

Rah vollendeter Inftruftion it — ſoferne die Ent- 
ſcheidung nicht ber unterfertigten kgl. Stelle, weil wie 
z. B. mit Auftralien ıc. fein Freizügigfeitövertrag bes 
ſteht, gemäß allerhöchſter Verordnung vom 6. Mai 
1837 (Regierungsblatt S. 321— 323) zukommt — 
über das Gefuh um Bewilligung der Auswanderung 


nach jenen überfeeifchen Staaten, mit denen ein Kreir 
.zügigfeitövertrag befteht, von der Diftrikts-Polizeibe- 


börde ein furz motivirter Beſchluß zu faflen und vor- 
ſchriftomaͤßig zu verfünden. 

Bei Bewilligung des Geſuches wird alsdann dem 
Bittfteler auf Grund diefes Befchluffes ein amtliches 
Zeugniß dahin ausgefertigt: 

daß feinem Vorhaben fib m... .. (dem von 
ihm bezeichneten umd hier zu benennenden über 
feeifchen Lande) niederzulaſſen und die Eigen» 
ſchaft eines dortigen Staatsbürgers zu erwerben, 
ein Hinderniß nicht entgegenfteht, Daß aber bie 


1544 


förmlihe Entlaffung anus dem 'bayer. Staals⸗ 
verbande erft dann erfolgen fönne, wenn ber 
Nachweis über die erlangte Ratirralifation er⸗ 
bracht werde, bie wohin das biöherige Unter⸗ 
thansverhälmiß mit feinen rechtlichen Folgen 

in Kraft bleibe. - 
Hiebei wird -bemerft, daß über die Naturaliſation 
in ben überfeeifchen Ländern'verfchiedene Beftimmungen 
beftehen; fo ift 3. B. in Brafilien, bann in ben 
Staaten der argentiniihen Eonföderafion, zweijähriger, 


- im Rordamerifa fünfjähriger, in Canada mindeſtens 


fünfjähriger ununterbrochener-' Aufenthalt ein geieh- 
fies Erſorderniß hiefür. 


" 6) Bezüglich der Auswanderung nach einzelnen über 


feeifchen Ländern find übrigene bis auf Weiteres 

die bejondern Beflimmungen' noch ferner in Anwen⸗ 

dung zu Bringen, und zwar: 

a) Kür Auftralienz fleht bie Beicheivung der Aus— 
wanderungsgefuche der Kreidregierung, Kammer 
des Innern, als I. Inftanz zu; eine Radhfteuer ift 
nicht zu erheben, da aber zur Raturalifation der 
Ausländer ein längerer umunterbrochener Aufs 
enthalt dortjelbft erfordert wird, fo find die mehr- 
erwähnten Direftiven der höchſten Minifterialent- 
fchliefung vom 22. Januar 1854 Nr. 4757 genau 
in Anmenbung zu bringen; Frauensperſonen ſelbſt 
mit unebelichen Kindern können die Raturafifation 
ſelbſtſtaͤndig erwerben, nicht aber Minderjährige. 

b) Kür Brafilien: kömmt die höchſte Rormativent- 
fhließung vom 11: Juni 1853 Nr. 6754 autogr. 
Regierungtausichreiden vom 17. Juni 1853 Rr. 
35,294, dann die höchfle Minifterialentichliegung 
vom 17. Dezember 1858 in Anwendung, Rr. 2901, 
antogr. Regierungsausihreibung vom 20. desſ. 
Mis. Nr. 10,059, wonach auch bei derartigen Ge» 
ſuchen die Zuftändigfeit der unterfertigten fgl. Stelle 
als 1. Inftanz begründet iſtz; es muß ber Radh- 
weis der im Boraus geficherten Ueberfahrtsgelegen- 
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beit beigebracht merden; findet die Ueberſiedlung 
nad Brafilim auf Grund eines mit einem Plan« 
tagenbejtter abgefchloffenen Vertrages ftatt, fo muß 
dieſer und fein Bevollmächtigter darin benannt, die 
Solidität des Untermehmens aber dur ein Zeuge 
nig Yon dem fail. brafilianiſchen Generalconful 

Gorrea in Hamburg beitätigt fein. 

e) Für Canada wird zur Naturaliſation ein min« 
deſtens fünfjähriger Aufenthalt erfordert und gelten 
anch hier die Direftiven für die Einwanderung nad 
den norbamerifanifcken Freiftaaten. 

d) Für die La-Plataftaaten wird zur Raturali⸗ 
fation ein zweijäbriger Aufenthalt erfordert, und 
es find die bezüglich der Auswanderung nach Brar 
filien und Auftealien erlaffenen Borfchriften zu ber 
achten. 

7) Bei Zuftellung tes nah Ziff. 4 auszufertigenden 

Zeugnifies find die Gejuchfteller über das Verbot 

und die Folgen der unerlaubten Berehelihung und 

Wiederrerehelihung im _Auslande, injolange fie noch 

bayer, Staatdangehörige verbleiben, unter Bekannt 

gabe der im Art. 52, des Polizeiftrafgefepbuches auf 
die verbotene Eheſchließung im Auslande gejepten 

Strafen zu belehren. 

Leptere finden auf Bayerinen, welche einen Aus⸗ 
länder heirathen, feine Anwendung, weil die Vercher 
lihung einer Bayerin mit einem Audländer nad 3 6 
Ziff. 3 der I. Beilage zur Berfafjungsurfunde über 
das Indigenat als eine felbfiftändige legale Art der 
Auswanderung zu betrachten if. 

8) Den Auswanderern find die Reifepäffe nur auf die 

Dauer zur Hihreife auszuftellen (höchſte Entſchließung 

des fol. Stantsminifteriums des gl. Haufes und des 

Aeußern vom 18. Mai 1852 Nr. 3979 autogr. Regies 

rungsausfchreiben vom 22. Mai 1852 Rr. 30,151.) 
IR die Eontrafignirumg der Reifepäffe notwendig, 

ſo find fie fofort an die unterfertigte fgl. Stelle ledig⸗ 

ih unter Umfhlag-ohne- Alten einzufenden; wenn 


9) 
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die Legaliſation durch die Geſandtſchaft eines fremden 
Staates erforderlich if, fo muß bie betreffende Legali⸗ 
jationsgebühr ſogleich beigelegt werden. 

Hinfichrlih der Paßvifirung für Auswanderer, 
welche ihren Weg durch Frankteich nehmen, bleiben 
vorerft die Beſtimmungen der autogr. Regierungs⸗ 
ausſchreibung vom 8. Ditober 1853 Mr. 1534 in 
Giltigfeit; hienach ift bei Päffen folder Auswanderer 
nur das Bifa der Greng-Roliseibehörde erforderlich ; 
bei Jenen aber, die über Rotterdam nad Havre ſich 
begeben, das Bifa der dortigen Pehörre. 

Die Berhandlungen über Inftrufiion und Ber 

ſcheidung der Auswanderungsgelucdhe unterliegen ber 
geieglihen Tar» und Stempelpfliht. 
Geſuche um einen Paß zu einer Reife nad einem 
überjeelfhen Lande find nur in jenen Fällen, wo die 
Verſonlichteit und die Berhältniffe des Bittftellers eine 
genügende Bürgihaft gegen Mißbrauch des Reife 
paſſes au heimlicher Auswanderung nicht gewähren, 
aleih den Geſuchen um Bewilligung der Auswans- 
derting zu behandeln. 

Die Päſſe für Reifende find auf beflimmte Zeit- 
dauer, nicht blos zur Hinreife auszuſtellen. 

Die Bewilligung der Reifen von noch nicht con» 
feriptionspflictigen Jünglingen nad überfeeifchen Län⸗ 
dern ift an die Bedingung vorgängiger Sicherung für 
deren rechtzeitige Heimfehr zu Fnüpfen. 

Dieie Sicherſtellung if ebenfalls in jeder den 
Berhälmiffen der Reifenden entjprechenden, wenn nur 
den beabfichtigten Zwedt erreichenden Weiſe zu ber 
wirfen. Bei der Aushändigung der Reiſepäſſe find 
ſodann die Bittfteller in Gegenmart ihrer Eltern obet 
Bormünder vor der Nichterfüllung der vaterländifchen 
Mititärpflit unter ausprüdlicher Belehrung über die 
gefeglichen Strafen des Ungehorfums und der, Wider» 
fpenftigfeit (86. 68— 70 und $. 79 des Heerergän- 
zungs geſehes) mit Ernft und Nachdruck zu verwarnen. 

Den Eltern und Vormündern aber iR gleichzeitig 
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zu bedeuten, daß, wenn fie durch WBerabfolgung oder 
Nachſendung von, das benöihigte Reiſegeld überftei- 
genden Eummen oder fonft wie ben fraglichen Jüng⸗ 
lingen zum Beharren in ihrer etwaigen Widerſpen ⸗ 
ftigfeit Hilfe leiften würden, die Beflimmungen in 
$. 72 des Heerergänzungsdgefeßes gegen fie in An» 
wendung fommen müßten. 

Durch vorfiehende Anortnungen find alle übrigen, hier 
nicht befonders aufgeführten, von der unterfertigten kgl. 
Etelle erlafjenen Borfchriften über die Inftruftion ſolcher 
Auswanderungdgefuche aufgehoben, 

Augsburg, den 5. Juli 1862. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Frhr, von Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent, 
Stubenbed, Selt. 


Ad Num. 32207. praes. 12/, 62, 
(Die Berloofung ber ältern öftere, Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 2. Juni do. 38. flattgehabten 358. und 
359 Berloofung der Älteren öfterseichijchen Staatsſchuld find 
die Eerien 311 und 414 gejogen worden. 

Serie 311 enthält Obligationen des vom Haufe Boll 
aufgenommenen Anlehens und zwar: 

Lit. G, zu 40%, v. Nr. 1157 — 2150, incl. 

„ D. „4% v. Nr. 4862—5000 „ 

» A. u Aa lov.Re. 1—1132 „ 
im Gefammtfapitaldbetrage von 1,144,800 fl. 

Serie 414 enthält kraineriſch fändiiche Obligationen 
für Kriegedarlehen im urſprünglichen Zinsfluße zu 50/, und 
zwar von Nr. 2247 bis 13,561 incl, im Geſammtskapi⸗ 
talöbetrage von 1,006,902 fl. 

Diefe Obligationen werben nach den Beflimmungen 
des Patentes vom 31. März 1818 auf den urjprünglichen 
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Zinsfuß erhöht und inſoſerne ‚Diefer 5%, erreicht, nach dem 
mit Finanzminifterial» Etlaß vom 26. Oktober 1858 ver- 
öffentlichten Umftellungsmaßftabe in 50/otige auf öfterreichifche 
Währung lautende Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Ber- 
loofung zur urfprünglichen aber 5%, nicht erreichenden Ver⸗ 
sinfung gelangen, werden auf Berlangen der Beiheiligten 
nad Maßgabe der Beflimmungen des erwähnten Finanz⸗ 
minifterialerlafjes 5%/ytige auf öfterreichifche Währung lau⸗ 
tende Obligationen verabfolgt. 

Diefes wird zur Wahrung der Jutereſſen der etwa 
dabei beiheiligten ®emeinden, Stiftungen und Privaten 
befannt gemacht. 

Augsburg, den 9. Juli 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-SPräfivent, 
Faber, Sek. 





Ad Num. 32227. praes. 12, 62. 


(Die Erledigung der Etelle eined fol, Bezirkdarzteß IT. Klaffe in 
Markt Bibart Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


;, Die in Erledigung gefommene Stelle eines kgl. Bes 
zirksarztes II. Klaſſe zu Markt Bibart im Regierungs- 
bezitle von Mittelfranfen wird bier zur Bewerbung unter 
dem. Beifüyen öffentlih ausgefchrieben, daß Gompetenten 
um biefelbe ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei der unter» 
fertigten fgl. Regierung einzureihen haben. 

Augsburg, den 10. Juli 1862, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
öche. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs » Präfibent, 
Lipp, Sehr, 
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Ad Num, 28532. 


(die Wiederbeſetzung ber bei ber Pal. Kreit-Wemwerböfhule in Augb- 
Burg in Erledigung kommenden Lehrſtelle für die Faufmännifhen Wiffen- 
ſchaften betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An der Handelsabtheilung der fgl. Kreisgewerböfchule 
babier erledigt fi mit dem 1. Ditober If. 36. die Lehr 
felle für die faufmännifche Arithmerif und Handelskunde. 

Der mit derfelben verbundene Yahresgehalt” beträgt 
vorerft 600 fl., welcher bei fortgefegter Würbigkeit des Lehr 
rers vorbehaltlich der allerhöchſten Genehmigung in Serennials 
Zulagen von je 100 fl. bis zu 1000 fl. anfteigt. 

Es ſteht übrigend die Erhöhung diefes primitiven 
Rormalgehaltes von 600 fl. auf 700 fl. mit dem Aufſtel⸗ 
gen der Eerennial»Alteröyulagen bis zum Marimalbetrage 
son 1100 fl. vom 1. Dftober If. 33. an in Ausfict. 

Bei entfpredhender Befähigung des Lehrers wird dem⸗ 
ſelben auch der Unterricht in der engliſchen Sprache am 
weiten Curſe der Handelsabtheilung gegen die damit ver⸗ 
bundene jaͤhrliche Remuneration von 125—150 fl. über 
tragen werben, fowie auch für benfelben die Uebertragung 
der Lehrſtelle an der ſtaͤdtiſchen Handlungs» und” Forte 
bildungsfchule dahier mit der jährlichen Remuneration von 
250 fl. in Ausficht fteht. 

Bewerber um biefe Lehrftelle haben ihre Geſuche, ver- 
fehen mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen über Befähl- 
gung, fowie über tabellofes Verhalten in fittliher und 
Raatsdürgerlicher Beziehung binnen vier Wochen bei dem 
Stadtmagiftrate Augsburg, welchem das Präfentationd- 
recht am erflerer und das Recht zur Aufſtellung an Ießterer 
Schule zufteht, einzureichen. 

Augsburg, den 2. Zuli 1862, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präfldent. 
Buber, Ech. 


praes. 10/, 62. 
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Ad Num. 32093. praes. 11/, 62. 


An die kgl. Stabteommiffariate, Bezirfsämter und 
unmittelbaren Stabtmagiftrate, 


(Gefuh ber Joſepha Hofmann zu Münden: um bie Bewilligung zut 
Anfertigung und zum Berkaufe des Hofmann’ihen Zahnbalſams betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch hoͤchſte Entſchließung des Al. Staatsminiſteriums 
bes Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 30. v. Mis. 
wurde der Jofepha Hofmann zu Münden, erfien Eher 
frau des Kumftmalers Johann Hofmann, auf ihre Geſuch 
vom 19. Dftober v. 38. im Hinblide auf die Beftimmun- 
gen der allerhöchften Berorbnung vom 13. Mai 1838 
Ziff. 1. die Bewilligung zum Berfaufe eines den Zahn⸗ 
ſchmerz angeblich augenblicklich ftillenden Balfams unter 
der Ankündigung „Hofmann'ſcher Zahnbalfam" un 
mit der Beringung, daß das ungefähr zwei Drachen 
enthaltende Bläschen nicht höher als zu 36 fr. verkauft 
werde, auf die Dauer von fünf Jahren für den Umfang 
des ganzen Königreiches ertheilt, was den oben bejzeich⸗ 
neten Behörden hiemit eröffnet wird. 

Augsburg, den 8. Juli 1862, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl, Regierungs / Praͤſident. 
eiyp, Seh. 


Ad Num, 32618. praes. 15/; 62. 
(Die Erledigung mehrerer latholiſcher Schuldienſte in dem Regierung 
dezirke Schwaben und Reuburg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

In dem Regierungabegirte Schwaben und Reuburg find 
die nachftehend verzeichneten Fatholifhen Schuldien ſte 
erlebiget, deren Wiederbefehung bis zum Anfange des naͤch⸗ 
Ren Winterfemefterd ftatıfinden wird. 
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Bewerber um dieſe Etellen haben ihre an die unter 
fertigte Kreisregierung gerid'teten Geſuche unter Beifügung ver ⸗ 
fhloffener Qualififatiengzeugnifie ihrer vorgefegten Diftrifts- 
Schulinſpeltion, nämlib Abſchriften ihrer Dualififations« 
liften, welche auch von ver Bezirksverwaltungobehörde mit 
unterzeichnet werben fönnen, wenn dieſe nicht aur Abgabe 
befonderer Zeugniffe fi veranlaßt finden follte, an jene 
igl. Difteifts- Schulinfpeftion, in, deren Bezirf der erledigte 
Schuldienft liegt, fpäteftens bis zum 8. Auguft d. 38. 
portofrei einzureichen, wobei die noch nicht definitiv an⸗ 
geftellten Bewerber den Nachweis über erfüllte Kilinärpflicht 
beizubringen oder anzugeben haben, bei welcher Belegen. 
heit fie denfelben bereits früher beigebracht haben. 

Hinfichtlih der Schuldienfterträgnifie wird bemerft, daß 
diefelben ‚nach den vom 1. Dftober 1862 am eintretenden 
geieslihen Bezügen bei dem Gongrual-Shuldienfie 
angegeben find, nämlich mir 350 fl, einfchlüjfig der ſowohl 
aus Xofalmitteln als aus dem Kreisfhulfonde fließenden 
Eongrunl » Aufbeflerungszufhüfle, Daß im dieſen Berug der 
Wohnungsanſchlag mit je 12 fl, eingerechnet ift, Dagegen 
aber die Bezüge aus der Gemeindeſchreiberei außer Anfag 
belaſſen wurden. 

Bei den über der neuen Gongrua ſtehenden Schuls 
dienften find die Erträguiffe zur Zeit noch nach dem lept- 
hergefiellten Baffionen angegeben, daher die Wohnungsan- 
ſchlaͤge nicht eingerechnet. . 

Die gemeinſchaftlichen Wiederbefegungsanträge der bes 
treffenden Behörden find binnen 8 Tagen nad gefchlofr 
fenem Bewerbungstermine zu erſtatten. 


Erledigre katholiſche Schul-, Organiſten- und‘ 
Meßnerdienſte. —8 


1) der Filialfchul-, Organiſten und Meßnerdienſt in 
Attenfeld, Apl. Bezitlsamtes Neuburg und Diſtrillöſchul⸗ 
infpefiionsbezirkes Neuburg I. in Bergheim, wit einem 
jährlichen Ginfommen von 350 fl. einſchlüſſig des Con⸗ 
grual » Aufbefierungszufhufies aus dem Kreioſchulfonde, 
dann mit 25 Werktage» und 11 Beirrtagsfhülem; 
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.» DHbde Schul⸗, Organiſten und Mefnervienit in Berm- 
bach, kgl. Bezirfsamts Dberdorf und Diſtriktoſchulinſpek⸗ 
uonsbezirko Oberdorf in - Altdorf, mit einem jährlichen 
Ertrage von 350 fl. mit Einſchluß des Congrual⸗-Auf⸗ 
beſſerungs zuſchuſſes aus dem Kreisihulfonde, danıı mit 
26 Werftags- und 14 Feiertagsſchülern; 

3) ver Schul⸗, Drganiften« und Meßnerdienft in Blöck⸗ 
tach, fgl. Bezirfsamıs Oberdorf und Diftrifisfhulinfpeftionge 
bezirls DObergüngburg in Ebersbad mit einem jährlichen 
Einfommen von 350 Hl. einfhlüflig des Congrual / Aufs 
befierungszujcuffes aus dem Kreisfhulfonde, dann. mit 
29 Werktage - und 9 Feiertagoſchũlern; 

4) der Schul⸗, Organiſten / und Meßnerdienſt in Bus 
besheim, fol. Bezirldamts Günzburg und Diſtriktöſchul⸗ 
infpeftionsbegicfes Günzburg in Dejfingen mit den jähr- 
lichen Erträgniffen von 350 fl., dann mit 49 Werltags- 
und 11 Feiertagsjchülern; 

5) der Schul⸗, Organiſten und Mefnerdienft in Döps 
bofen, fol. Bezirfsamts Göggingen und Diſtriktoſchul⸗ 
inſpeltionsbezirls Göggingen. I. in Leitershofen, mit 
einem jährlichen Ertrage von. 350 fl. mit Einfluß des 
Gongrunlaufbefferungszufhufies aus dem Kreisichulfonde, 
dann mit 47 Werktags- und 15 Feiertagsſchüleen; 

6) der Schul · Drganiften- und Meßnerdienit in Ebexs« 
haufen, fgl. Beriıksamıs Weiſſenhorn und Diftrikisichuls 
inſpellionsbezirles Weifienhorn in Dberhaufen, mit dem 
jährlichen Grträgnifien von ‚361 fl. 53 Er. uebft freier 
Wohnung, dann 53 Werktage» und 34 Feiertagsihülern ; 

7) ver Sub, Drganifien» und Meßnerdienft zu Ech lis⸗ 
baujen, fgl. Bezirksamts Günzburg und Diſtrtiltsſchul⸗ 
infpeftionsbezirfes Günzburg in Deffingen, mit ‚einem 
jährlihen Einfommen von 350 fl. einſchlüſſig des Con⸗ 
grualaufbeflerungszuichuffes aus dem Kreisfhulfonde, dann 
mit 32 Werktage» und 11 ZFeiertageſchülern; ı 

8) der Schuls,  Drganiften» und Meßnerdienit zu 
Fiſchach, kgl. Bezirlsamts und Diftriftejchulinfpektiong- 
be;irts Zusmarshaufen, deſſen jährliches Einlommen 
bisher auf 361 fl. 48 fr, nebſt freier Wohnung fatirt 


1553 


war, weiches aber fürıden Fall, daß die in der Inſtruktion 
begriffene ‚@rtichtung > einer eigenen deutſchen Schule für 
die Iſraeliten verwirfiicht werden folkte, auf die Eongrun 
herabſinken und die dermalige Zahl von 94 Werktage» und 
45 Felertagefchülern auf ungefähr die Hälfte ſich mindern 
68° Haben daher Die Bewerbet um diefe Schulftelle 
in ihren Bewerbungs eſuchen ausbrüdlic anzugeben, ob 
fie um Diefelbe im ungetrennten ober aud im — 
Zuſtande nachfuchen? 

9) der Schul⸗, Organlſten / und Meßnerdienſt in 
Großtipighofen, kgl. Bezitlsamtis Kaufbeuren und 
Difritrsfchuftnfpettionsbezirts Buchloe in Waal, mit ben 
jährlichen Ertraͤgniſſen von 364 fl. nebſt freier Wohnung, 
dann mit 36 Werkiags- und 19 Feiertageſchuͤlern; 

10) der Schul», Drganiften» und Meßnerdienſt in 
Haldenwang, kal. Beyirtsamtes Kempten und Diftrifts- 
fihulinfpeftionsbesirtö Kempten in Durach, mit einem 
jährliden Einfonmen von 350 fl., dann mit 69 Werftags- 
und 33 Helertagsfhülemn; 

11) der Schul-, Drganiften» und Meßnerdienſt in 
Hopfen, fgl. Bezirtsamts und Diſtrittoſchulinſpeltlons⸗ 
dezirls Füß en, mit einem Jahreseinfommen einihlüffig 
des Congrualaufbeſſerungs zuſchuſſes aus dem Kreisfchul« 
fonde von 350 fl., dann mit 21 Werftags- und 8 Feier⸗ 
tagsfchülern ; 

12) der Ehul-, Drganiften- und Meßnerbienft in 
Kidlingen, kgl. Berirfsamts Dillingen und Diftritts- 
fchulinfpefriomsbezits Höchftädt in Shwennenbad, mit 
den jährlichen Erträgniffen von 381 fl. 33 fr. mebft freier 
Wohnung, dann mit 78 — und 30 Feiertagso 
f&ülern ; 

13) der Schuls, DOrganiften» und Meßnerdienſt in 
Lechbruck, fgl. Bezirledamts und Difteifesfchulinfpeftiond- 
bezirfs Füßen, mit einem jährlichen Einkommen von 
350 fl., dann mit 15% Werktage» und 50 Felertags⸗ 
ſchülern, zu deren Unterricht neben dem Schullehrer no 
ein Schulgehilfe aufgeftellt iſt; 
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14) der Schul», DOrganiften- und Meßnerdienſt in 
Mauren, kgl. Bezirkdamis Donauwörth und Diſtrikts⸗ 
f&ulinfpeftionstezirfe Monheim, mit’ einem jährlichen 
Ertrage von 350 fl. einfcdhlüfftg des Eongrunlaufbefierunge» 
zuſchuſſes aus dem Kreisfhulfonde, dann mit 46 Werk» 
tags» und 21 Feiertagsihülern ; 

15) der Schul-, Drganiften- und Meßnerdienſt in 
Rennertöhofen, Fal. Bezirksamts Illertiſſen und Dis 
ſtriktoſchulinſpekllonsbezirks Weiffenhorn in DOberhaufen, 
mit einem SJahreseintommen von 350 fl., dann mit 39 
Werltags / und 19 Feiertagsichülern ; 

16) der Schul», Organiften- und Meßnerbienft in 
Beiffingen, gl. Bezirksamts Dillingen und Diftrifts- 
ſchulinſpektionsbezicks Dillingen in Aislingen, mit einem 
jährlichen Ertrage von 350 fl., dann mit 85 Werktags- 
und 42 Feiertagefchülern; 

17) Der Schulr, Drganiften» und Meßnerbienft in 
Welden, kgl. Bezitksamts und Diftriftsichulinipeftions- 
bezirls Zus marshauſen, mit den jährlichen Erträgniſſen 
von 491 fl. 21 Fr., dann mit 99 Werktags- und 57 
Felertagsichülern; follte übrigens allenfalls fpäterhin eine 
eigene Pfarrei in der Filiale Reutern errichtet werden, fo 
hat ſich der Schullehrer in Welden einen allenfalligen 
theilweljen Entgang an Meßnersgebühren ohne RER 
gungsanfprücde gefallen zu laſſen; 

18) der Schul», Drganiften- und Meßnerdienſt in 
Wohmbrechts, Kg. Bezirksamts und Diftriftsichuls 
inſpeltionsbezirkes Lindau, mit einem jährlichen Ertrage 
von 350 fl, dann mit 68 Werktage» und 26 Felertags⸗ 
f&ülern; 

19) der Schul-, DOrganiften- und Meßnerdienft in 
Wortetfteiten, kgl. Berirtsamts Wertingen und Diftrifte- 
ſchulinſpektionobejirls Wertingen II. in Asbach, mit einem 
jährlihen Ginfommen, welches mit Einfluß des Eon« 
grualaufbefferungszufhufies aus dem Kreisfhulfonde 350 fl. 
beträgt, wovon an die Schullehrerswiuwe Bachmann ein 
älteres jährliches Mbfent von 15 fl. zu entrichten ift, dann 
mir 89 Werltags ⸗ und 27 — 
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20). der. Schul», Drganiftien» und Meßnerbienft in 
Zelt, fgl. Bezirlsamts Memmingen und Difrifis - Schul 
inſpeltionsbeziris Groͤnenbach in Lega u, mit einem Jahres ⸗ 
einfommen von. 350 fl. einſchlũſſfig des Aufbeſſerungszu ⸗ 
ſchuſſes aus: dem ſrelsſchulfonde, dam mit 43 Werltags⸗ 
und 16 Feiertagsfhülern. 

Augsburg. den 12. Juli 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 
Echt. v. Lerhenfeld, kgl Regierungs-Präflden:, - 
| Faber, Sehr. 





. (Republicandum.) 
Ad Num. 30384. praes. %, 62. 
(Die Etubienlehramtäprüfung für dad Jahr 1862 Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die hoͤchſte Entfchliefung des fgl. Staatsminiſteriums 
des Innern ‚für Kirchen» und Schulangelegenbeiten: vom 
47, 1 Mies. oben bezeichneten Betreffs wird biemit ‚in nach⸗ 
ſtehendem Abdrucke zur allgemeinen ‚Kenntnis gebracht. 

Die Difrifispolizeibehörwen des Regierungsbezirkes 
werben beauftragt, dafür Sorge zu tragen, daß biefelbe 
au durch bie Lokal» Futelligenzblätter Verbreitung finde. 

Augsburg, den 24. Juni 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern | 
Frhr. v. Lerhenfeld, igl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Selt. 
Abdrud. 


Stantsminiflerium des Innern für Airchen- 
und Schulangrlegenheiten. 


In Gemäsheit der Beftlimmungen der 86. 87 — 96 der 
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vesid, Schulordnung vom 24. Februar: 1854 wind Fünf 
tigen Herbfte für diejenigen, weihe alt Pröfefforrki-der 
Philologie und Mathematif au einem Gymmafum oder als 
Studieniehmer an einer Intelnischen Schule, ſawohl volltän- 
bigen als: unvolllänbigen, augeſtellt oder verwendet werben 
wollen, ſowie auch für diejenigen, welche die Berwenbung 
ls fmanzöfifhe Sprachlehrer an einem Gymnaſium adfpi» 
tiren, eine Prüfung in Münden abgehalten. 

Die philologifche und marhemarifche Prüfung beginnt 
am 13. Dftober I. Jo, die Prüfung für ven ſranzöſiſchen 
ESprach⸗ Unterticht am 3.: November I. 36. 

“. Diejenigen, welche ſich einer 'diefer Prüfungen zu un» 
terziehen beabfichtigen, haben ihre Geſuche bei dem unter 
fertigten fol. Stantdminäfterium in Bälde einzureichen. 

Geſuche, welche nach dem 1. September I. 36. ein- 
kaufen, fönnen feine. Berhdfichtigung „mehr finden. 

Den Gefuben um Zulaffung zur: philologiſchen und 
mathematijchen Prüfung find legale Zengniffe über ein vier- 
jähriges alademifches Studium, ‚über den Betrieb der all- 
gemeinen, in&befondere der philologiſchen reſp. mathema- 
tiichen Wiſſenſchaften, ſowie über entiprechendes fittliches 
Berhalten  beizulegen. 

Die Zulafiung zur: Prüfung für das, franzöffche Lehr⸗ 
amt it Durch die Borlage legaler Zeugniſſe über den Leu⸗ 
mund; bie. perfönlichen Berhältnifie und die Vorbildung 
des Gandidaten bedingt. 

Die. Gefuchkeller. beider Kategorien haben ferner in 
ihren Borftellungen: den Geburtstag und Geburtsort, - ihre 


‚Gonfeifion, ; ven, Stand ihrer Eltern, die Anfalten, welche 


‚fie befucht, die Candidaten der Philologie und Mathematik 
außerdem dad Jahr ‚- iu welchen; und die Rote, mit der 
fie das Gymnafium abfolvirt haben, anzugeben und hiebei 


‚Du bemerken, ob fie ſchon früher ‘Brüfungen im Pehrfache 


beftanden haben; wann; wo und mit welchem Erfolge? 
Jeder der ſich Anmeldenden ‚bat ferner: in feinem Ger 


ſuche feinen: dermaligen Aufenthaltsort fo, genau, zu bezeich- 


nen, daß ihm bie Göffnung bezüglich. feiner Zulaffung, fo- 
fort zugeftellt werden Tann. 
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1. ui Bemäßheit: der Miniferialentfägliefung vom 5. 
Janude 1861 Mr. 150; die Pröfung für das phltslogiice 
hramt beiteffend, wird den Tandidaten des philologiſchen 
Behramitd Virgält: Georgica lib. 1. — Hl. inch. als dasje⸗ 
nige Gtüd bejeichner, auf welches fie: ſich für die mıilhd- 
Nie Prüfung: vorzubereiten und babei alle Bunte der Er» 
Härung eines ‚alten Scheiftfichlers im das Auge zu faflen 
haben. / 
Zur mehr Furforifthen Lehräre uns Erklärung bei ber 
mündlichen philologiichen Prüfung werden außerdem zwei 
andere Schriftfteller dienen, deren beliebige Wahl der Prü⸗ 
fungeeommijfion vorbehalten bleibt. 

Die tgl. Regierung, Kammer des Innern‘, wird bes 
auftragt, dieje Entſchließung im Kreisamtsblatie, und ſo⸗ 
meit neihwendig, auch durch die Lokal» Unzeigeblätter zu 
veröffentlichen und die Belanntmachung im’ angemtefjenen 
Beitabfchnitten noch zweimal zu wiederholen. 

Münden, den 21: Mui 1862. 


Auf Seiner Königl. Majeftät Allerhöchiten — 
v. Zwehl. 


Durch den Miniſter: 
der GeneralsSekretär, 


Un bie kal. Regierung. Kammer 
bed Innern, von Shmwabenumd 
Neuburg. 





Bis Stubieniehramtöprüifung für Miniſterialrath v. Bejold. 
das Jahr 1862 betr.) 
Ad. Num, 32091. praes. 15/, 62. 


An jämmtlide Studien, dann Diftrifts- und Lofal- 
Schulbehoͤrden und an die Borflände ber Erziehungs- 
anftalten des Kreijed Schwaben und Neuburg. 
Schulzeugniffe betr.) 
| Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Bormularlen, welche zufolge einer hoͤchſten Mini- 
Rerial-Eufchliefung vom 1. Juni 1861 den fgl. Studien- 
zeftorasen und Gubrefioraten der tiolirfen. Lateinſchulen durch 
Regierungs-lämichließung vom 6: defi. Mts. „die revidirte 
Ordnung der lateiniſchen Säulen und Gymnaſien betr.‘ 
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für die. Jahres und Abſolutorialzeugniſſe mitgeiheilt wor· 
den find, ſchteiben vor, daß bei’den Angaben über die per⸗ 
ſonlichen Berhältniffe des Schülers neben defien Geburts⸗ 
ort das „„Randgericht‘ benannt werde, in deſſen Bezirk ber 
Geburtsort gelegen it. Da nach der nunmehr eingetretenen 
Drganifation der Gerichts und Berwaltungsbehörben bie 
Bezeichnung: „kLandgericht“ nicht mehr für den mit jenem 
Ausdrude gemeinten Bezirk der beirefienden Verwaltungs» 
behörde gebraucht werben fann, fo fand fidh das f. Staats- 
minifterium des Innern für Kirchen» und Schulangelegen- 
heiten veranlaßt, durch Entſchließung vom 5. d. Mis. die 
Anordnung zu treffen, daß von jept an der Ausdruck „Land⸗ 
gericht” durch die Bezeichnung „Bezirks amt“ und durch 
die Angabe des Lepteren, deſſen Bezirf der Geburisort des 
Schülers jet angehört, zu eriegen ift. 

Es werden defhalb die. Borftände ber Lyceen, Gym⸗ 
nafien und lateiniſchen Schulen, fowie der Erziehungsau—⸗ 
ftalten, dann auch alle übrigen Schulbehörden des Kreiſes 
Stwaben und Neuburg, von welchen Zeugniſſe mit öffent 
licher Geltung ausgefertigt werden, hiemit angemiefen, für 
die Zukunft in den auszuitellenden Zeugniffen an bie Stelle 
der bisherigen Bezeichnung des Landgerichts, das betreffende 
Bezirksamt zu fegen und insbeſondere dafür zu forgen, 
daß bei Anfertigung neuer Jeugnißformularien die fragliche 
Wenderung vorgenammen werde 

Augsburg, den 14. Juli 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Erbe. v. Kerbenfeld, fal. Regierungs-Bräfident. 
Baber, Sehr. 


Ad Num 32665. praes. 18/, 62, 

(Die Aufflellung eined praftiihen Arztes im Markte Biffingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. , 
In. der Belannimachung — Juli l 36. ad Num. 


41569 - 


32043 (Kreis-Amisblatt Rr. 61 pag. 1440) foll es jtatt 
„in dem Pfarrborfe Biffingen” in dem „Warkte Biffingen‘ 
Augsburg, den 15. Juli 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Nenburg, 
Kamnıer Ted Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, Fal. Regierung »Präfldent. 
tipp, Sehr. 


Ad Num, 4694. 
(Das Advotatenweſen betr.) 


Im Uamen Seiner Majeſtät des Asnigs von 
Bayern 
wird bie nachfiehende mit 1. Juli 1. J. im Kraft tretende 
böchfte Juftigminifterialentfchließung rubriz. Betreffs vom 
30. vorig. Mte., eingetroffen den 3. I. Mts. zur öffent» 
lichen Kennmiß gebracht. 
Neuburg, den 5. Juli 1862. 
Königl. Appellationsgeriht von Schwaben und 
Neuburg. 
Dr. v. Heigl, Präfident. 
Kiftenfeger, Sefr. 


praes. 11, 62. 


Mbdrud. 


Staatsminiflerium der Iuflis. 


Nachdem durch das Gerichtsverfaſſungsgeſetz vom 10. 
Rovember 1861 auch die Berhältniffe der Advokaten ber 
rührt werden, fo fieht ſich das unterzeichnete fgl. Etaats- 
miniflerium bis zum Erlaſſe allgemeiner definitiver Vor⸗ 
fehriften zu nachftehenden Anordnungen und zwar in ben 
Bunkten Rr. 3 und 4 im Einverfländniffe mit dem fgl. 
Staatsminifterium des Innern veranlaßt: 

1) Die allgemeine Aufficht über die Anwälte, die Ber- 
pflichtung und Beeivigung, dann die Dualififation 
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derſelben, ſowie bie Fuͤhrung der Beriomahakten ſteht 
bezüglich aller innerhalb eines. Bezirfägreichtöfpren- 
geld befindlichen Anwälte dem betreffenden Bezitks⸗ 
gerichte, beziehunganelfe dem Direltorium des ſelben zu. 
‚» Des gleichen hat die Bezeichnung der Dffiialanmälte 
in den am einem: Berirkögerichte fowohl, als an den 
Stadt» und Landgerichten feines Sprengels anhän⸗ 
gigen Rechtsſachen von dem Direktorium des Bezirke» 
gericht aus der Reihe fämmtlicher Anwälte des Be, 
zirlogerichtsſprengels nach einem 'beflimmten Turnus 
gu geichehen. Ar 

Die bei den Stadt» und Yandgerichten einfommen- 
den Geſuche um Auffiellung eines Offizialanwaltes 
find, wenn fie ald begründet befunden werben, ur 
Bezeichnung der’ Perfon desfelben mittelit einfacher 
Rote dem Bezirkögericdhts-Direltorium in Borlage zu 
bringen, welches mittelft Marginalverfügung den an 
der Reihe fiehenden Anwalt zu bengunen und bie 
Alten ungefäumt zurüdzufenden hat. 

Das Stadt- und Landgericht ſtellt hienach den 
Dffizialanwalt auf und gibt hievon dieſem ſowohl, 
als den Parieien Kenntniß. 

Das Bezirkögerichts. Direktorium hat gwar in der 
Regel diejenigen Anwälte zu bezeichnen, welche an 
der Reihe find, jedoch iſt thunlichſt darauf Rückſicht 
zu nehmen, daß den noch an den Stadt» und Lande 
gerichten (außerhalb der Bezirkögerichtsfige) befind- 
lichen Anwälten die Offijialanwaltſchaft in. foldden 
Rechtsfachen übertragen werde, welche an biejen 
Gerichten anhängig find. 

Die Bewilligung zum Eintritt eines geprüften Rechto⸗ 
praftifanten in die Praris eines Anwalts oder um 
Uebertrist in die Praris eined anderen Anwalts wird 
nunmehr für alle Fälle den fgl. Appellationdge- 
richten im vorherigen Benehmen mit dem fgl. Kreis⸗ 
zegierungen,. Kammern des Jımern, anbeimgegeben, 
wobei vorzugsweile in Erwägung zu zlehen if, ob 
‚ der hauptfätliche Zweck der Praxis, bie. theoretijche 
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rer Inka grie 
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werben wird. 

Nur für den Fall, daß fich die Kreisftellen über 
die Zulaffungsfrage nicht ſollten einigen können, oder 
- wenn gegen den ergangenen Beſchluß Beſchwerde er- 
hriffen wird, find vie Aften dem kgl. Staatsminiſte- 


rium der Juftiz in Vorlage zu bringen. 


Die Minifterlalentfchließungen vom 9. Mai 1854 und 
42. März 1856, die Beieitigung einiger Mißſtände 
in der Apvofatenpraris betr., tceien außer Wirkjamfeit. 

Alle übrigen das Advofatenwefen nah irgend 
welcher Richtung betrefienden Vorfchriften aber, inſo⸗ 
weit ſolche durch die vorftehenden Beftimmungen eine 
Abänderung nicht erleiden, bleiben vorläufig in Wirl⸗ 
famfeit. 

Zugleich wird 

noch darauf aufmerffam gemacht, daß fi bezüglich 
der Zuftändigfeit der Gerihte zur Unterfuhung und 
Aburtheilung einzelner Disciplinarübertretungen ber 
Anwälte im Zufammenhalte der deöfallfigen Beftim- 
mungen der Disciplinarvotſchriften für die Advofaten 
des Königreichs vom 23. Märy 1813 mit dem Ge» 
richtöverfaffungsgefege vom 10. Nov. 1861 mehrere 
Aenderungen ergeben. 

Da nemlih die Bezirkögerichte für die Stadt 
und Landgerichte an die Stelle der Appellationdge- 
‚richte treten und nach ausdrüdlicher Vorſchrift des 
‚ Art. 29 des Gerichtöverfaffungsgefeges die den Stadt» 
‚und Landgerichten norgefegte Amtsbehörde bilden, fo hat 
a) der Rekurs , gegen die Diseiplinarerfenntniffe der 

Stadt» und Landgerichte fortay an die reſpeltiven 

Bezirkögerichte zugehen, und iſt 
b) in den höher ftrafbaren Faͤllen ver Ar. 12 Abſ. III 

der Dieciplinarvorfchriften von den Stadt» und 

Landgerichten die Sache nicht mehr bei dem bes 

treffenden Appellationsgerichte zur Entſcheidung zu 

bringen. = 


jr 1562 
Nachdem ferner : 
c) die Abgabe von Saden höheren Belange an die 
Appellationsgerihte in Rr. 12 Abſ. II der Die“ 
eiplinarvorfriften nur den Untergerichten gegen» 
über angeordnet ift, die Bezirksgerichte aber, wo 
fie nach Art. 30 und 31 des Gerihtöverfaffungs- 
geſetzes in II, Inftanz entſcheiden, feine Unterge⸗ 
richte mehr find, fo erjheinen fie in analoger Ans 
wendung der Nr. 12 Abf. IV der Disciplinarvor- 
ſchriften zur Unterfuhung und Entjbeidung aller 
Disciplinarfälle zuftändig, welche fich bei ihnen im 
der Eigenſchaft als Obergerichte ergeben, ohne daß 
auf die Höhe der in Ausfiht ſtehenden Strafe 
etwas anfäme. 
Münden, den 30. Juni 1862. 


Auf Seiner Königl. Majeltät ———— un 
j Frhr. v. Mulzer. | 
Durch den Minifter: 


der General · Selretaͤt, 
Miniſterialrath v. Steyrer. 





praes. 9; 62, 
Befanntmachung. 


(Die Aufſtellung eined Bertreferd der Staatdanwaltfhaft bei bem 
tal. Bandgerichte Kempten betr.) 

Für die Dauer der Berhinderung des Perfonaled des 
fol. Bezirisamted Kempten wurde die Vertretung der 
Staätsanwaltfchaft bei dem gl. Landgerichte Kempten dem 
bei dem fgl. Gtadtgerichte Kempten aufgeftellten faats- 
anmaltfchaftlichen Funktionär Dito Röhrle mitübertragen. 

Neuburg, den 6. Juli 1862, 


Der fol. Oberſtaatsanwalt am Appellationdgerichte 
von Schwaben und Neuburg. 


Dr. v. Wirſchinger. 


} 
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Ad Num. E. 3521. 'prnes. 14, 62 
N. 4145, 


Siederbeſehung bei prot. Pfarrei Elcheladorf, Detanata Rügheim 
IT mbetzeffend,) 


Im Namen Seitter' Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung erledigte proteftantifche Pfarrei 
Eichelsdorf, im Defanatepiftrifte Rügheim, wird zur Ber 
werbung binnen der Frift von 6 Wochen mit nachftehenden 
faffionsmäßigen Bezügen ausgeichrieben: 

1. An ftändigem Gehalte: 1) aus Staatsfaflen baar 
25 fl., Naturalien nach den Rormalprelien 63. 35/2 fr 
2) aus der Sıiftungd- und Gemeindefafie 35H. 15 fr. 

N. An Zinfen von Altivfapitalien 246 fl 23 kr. 

II. Ertrag aus Realitäten: 1) Wohnung geräumig 
unb im guten Zuftande, bantı — 25 fl, 
2). Gtunbüde 51. Alte: ; 

IV, Ertrag aus Rechten: Gemeinde» und Weirereit 
fl. 18 Fe., Forſtrecht: 2 Klfte. gemifchtes Holy und 440 
Wellen Reifig = 12.36 fr. 

V. Einnahmen aus Dienfesfunftionen 22fl. 521/, Er. 
Summa 493 fl. 41 fr. Laſten 461/, fr. Reiner Pfarr» 
ertrag 492 1. 545, 

Bayreuth, den 7. Zuli 1862. 


Königlich "proteftantifches Sonfiltorium. 
Dr Araußold v. n. 


Biermann. 
Ad Num. E. 5379. praes, 9%; 69, 
&. 6678. | Ze 
(Die Erledigung der Pfarrei Baubendorf ‚ Detanatd Mit. Erlbach 
Betteffend:) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch bie Beförderung des bisherigen Pfarrers ift die 
Pfarrei Laubendorf in Erledigung gelommen und wird das 
ber zur vorfchriftämäßigen Bewerbung bis zum 20. Auguft 
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1.98. auf ben Grund des im Entwutſe vorliegenden neuen 
Baffionsabfchluffes mit folgenden Bezügen ausgefcheieben : 

1. An -ftäwdigem+@rhalte: 1) aus Staatolaſſen baar 
74 fl. 35 Fru; an Naturalienz 11 Schffl. 4: Meb. 2 Bil. 
21/2 Schul. Kom A Bf, 34h, = Hbf. Ibfr, 2 Schfil. 
4, Dip 312 Sechztl Haber aA I. = 10, 541 kr., 
1 Schober 4 Bund langes Stroh A 5. fl. tr. = 8fl 
55 fr. (Die Raturalbezüge werden nah den jährlichen 
Rormalpreiien in Geln veryütet.) 2) Aus Stiftungskaſſen 
baat 9A. 11 fr ; 3).von Priyaten: 2 Kifte, welches Scheit- 
holz a Afl. 301. — gl. 

AUl. An Zinjen von zur Pfarrei geftifteten Kapitalien 2 fl. 

- MI. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr- 
baufe, welches ſich in gutem baulidhen Stande befindet, 
nebit Defonomiegebäuden und 27 Deym. Gemüsgarten 35 fl, 
aus 3 Tgw. 29 Dezm, Peunt mit Wiejen und Hopfenan- 
lagen 20 |. 

"IV. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungsfäpis 
talien u. f. w. 250fl. 54 fe, aus Schafe und Weiderechten 
3f., aus dem Forftrechte zu 16 Kiftr. weichen Scheitholges 
a 4fl. 30 fr. — 72fl, aus 75 Wellen IA. 15 fr. 

V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dien- 
fesfunftionen 131.f. 42 fr. u 

VI. Anſchlag beftitumter Dienftleiftungen durch vie Ge- 
meinde fl. Eumma 742. 501/4 ft. Die Laften hievon 
ab ATI. 42. Reinertrag 725R. Bi, Te. 

Vom Amtsnachfolger find die auf Anſchaffung der 
Pfarrftiftungdtaffe erwachſenen Koften zu 8 fl. 18 fr. in 
zwei Adfigiriften an den Pfarrfond zurüdzuerfegen,, ferner 
das jur Beflreitung von Zehnifixirungokoſten aufgenommene 
Pajftsfapitat zu 11Lf. 43 fe. in jährlichen Briften zu 10 fl. 
heimguzahlen. 

Anobach, den 6. Juli 1862. 


Konigllches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Vogel. 
Schmitt. 
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Bepublicandum, _ 


Ak praes. !/, 62. 
Befauntmachung. 


(Die biftriktive Beicäftövertheilung unter die Unterfuhungdriäter bes 
Dezirkögerichtöfprengeld Augsſburg und den Ginlauf bei benfelden 
betreffend.) 


° Unter die durch höchſte Entichliefung des fgl. Staatd- 
minifteriums der Juftiz vom 21. Juni 1862 beftellten Unter 
fuchungsrichter zur Hührung der Borunterfuhungen nad 
Art. 32 des Grjeges vom 10. November 1861 die Berichte- 
verfaſſung betreffend, find dieje Geſchäfte, wie folgt, ver 
theilt: 

1. Difirit — Augsburg a, die obere umd Die untere 
Stadt mit den Ringmauern — fomit die Polizei» 
diftrifte A, B, C, D, E und F, gegen Dften begrenzt 

' dur den vom Bogel- bis zum Oblaterthor fließen- 

7 ven Stadtgraben mit Einfchluß des Letzteren an den 
1. Unterſuchungsrichter, gl. Bezirfögerichtsrath Dr. 
Schneider; 


D. Diſtrikt: 1) Augsburg b, die Vorftadt mit den 


Ringmauern — ſowult die Polizeidiſtrilte G und H 


gegen Weſten bis an den Stadtgraben — und der 


ganze Burgfrieden der Stadt ringsum bie an- die 
— Ringmauern Diftift-I mit: 
2) Wertingen,, Sandgerichtöbezirt' — an den IV. Unters 
ſachungsrichter, fgl. Beirkogerichts⸗Aſſeſſor Wehner. 
‚ Mm. Diftritt — Yandoifirift & — aus den Landgerichts. 
' begieken Burgau, Günzburg, Neu⸗Ulm, Zusmars- 
‚haufen beftehend, an den II. Unterfuhungsrichter, dgl. 
Belirlsogerichtsrath Schwingjad; 
V. Difteift — 
en Buchloe, Göggingen, Schwabmünden, Türkheim 


an den IK Unterfuchungsrichter, igl. Denirlogerivis⸗ 


rath Könter. 


Den an den Unterfuhungsrichter bes lal. Bezirloge⸗ 
— — —— — — 


la 
hrli 


Landdiſttilt b, aus den Landgerichtähezir- * 
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richis Augsburg er adrefirenden Einkauf-empfängt, eröffnelr 


beſcheinigt und verzeichnet ber fgl. 1. Unterfuchungsrichter. 
Augsburg, den 1. Juli 1862. 
Directorium bed Fgl. Bezirfögerichts. 
Deer fol. Direltor: 
Rehm. 
Benuer. 


praes, !i/, 62, 





Befauntmachung. 
(Reue Auflage der Briefmarfen betr.) 
Im Wamen Feiner Mlajeflät des Mönige von 
Bayern. 
Bom 1. Dftober I. 38. angefangen wirb bei den kgl. 
Boflanftalten eine neue Auflage der Briefmarken und zwar: 
die Marfen gu 1 fr. in orangegelber Farbe, 
"» 0 Mi3R, in carminrofher Farbe, 
„nm 6. in blauer Farbe, 
4 „» u 9 Mr in hellbrauner Farbe, 
zu 12 fr. in grüner Farbe, 
zu 18 fe. in Hinnoberrother Farbe 


DK ee 7} 


"„ [2 
ausgegeben. 
Die am 4. Dftober l. Ja. noch im Privatbefig befind« 
lien Marken der bisherigen Auflage können bis zum 
31. Degember 1.38. mit derfelben Gültigkeit, wie die neuen 
Marken In Verwendung gebracht werden. Mit bem 1. Jan. 


"4863 "treten viefelten ohne Musnahme außer Geltung, 


fönnen jedoch von dieſem Tage anfangend bei den Königl. 


| Dberpoflamtsfaffen durch Bermittlung jeder Pofterpedition 


gegen neue Marken ausgetauſcht werden, wenn diefelben 


in ganzen Blättern zu 90 Stüd befichen und fpäteflens 
bis zum 31. Januar 1863 eingefendet werden. 


Ein Austauſch einzelner Marken überhaupt, fowie von 
Marten in ganzen, Blättern vor dem 1. Januar 1863. findet 
nicht ſtatt | 

Münden, den 6. Juli 1862. 
‚ Generafbireftion ber kgl. bayer. Verkehrsanſtalten. 


Frhr. v. Brüd) 
KRollmann. 
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"Ampere 


Amsblatt 


von Schwaben und Aeuburg. 





Ps — 





— — 


Augsburg, den 19. Juli 


1862. 





Ynbalt: 
Die Landung einer weiblichen Leiche in Thüngerheim. — Aufſtellung von Agenten für bie ülfgemeine Berficherungkgeſellſchaft für Ser, 


—— — Landtransport in Dresden. — Abhan 


Barrel ae 


Piarrei Gollachoſt , Detanatd Uffenheim. — Die 


denfommen von Pr er — Die Erledigung der kathol. Pfarrei Untradried. 
der kathol. Schullehrlinge für die Aufnahme in dad Schul 


erieminar.zu Sauingen pro 189% — Die Erlebigung der 


Fre Infingen. — Die — der I. Pfarrſtelle zu Gabolzburg, Delanatd Zirndorf. — Die — der 
Erledigung ber Pfarrel Schornweiſach, Detanats Burghablach. — 


ie Ber 


pflidtung ber —* im Beyirlögerichtöiprengel Memmingen. — Kreid»Rotigen. — Schrannen-Unzeigen. — Beilage. 


I, ; 





Befauntmachungen der kgl. Gentral; 
und Ereisſtellen. 


"Ad Num. 32130. praes. * 62. 


‚An fämmtliche Diftrift8-Poligeibehörben von Somaben 
und Neuburg, 


(Die Bindung einer weiblichen Leihe in Thüngeräheim betr.) 

Im Ramen Seiner Majeflät des Könige. 

Am 22. März 1. I6. wurde in Thüngeröheim bei 
Würzbutg aus dem Mainfluß eine weibliche Leiche gelän- 
det, welche vor nicht gar langer Zeit im BT: verun« 
glüdt zu fein fcheint. 

‚ „Diefelbe iſt 5’ 7° groß, von unterjeptem —— 
ma 30—33 Jahre alt, die blonden Haupihaare, in grio⸗ 


fer Mafle vorhanden, find ſowohl nad vorne als nach 
hinten in. awei: Zöpfe geflochten, das Geſicht etwas gerd- 
thet und aufgetrieben, die Nafe etwas nach rechts gelehrt, 
und aus dem gejhloffenen Munde fliehen die beiden oberen 


-Schneibegähne flarf hervor, während die nebenflehenden 


fehlen, : Am Halfe ‚trug die Leiche ein Kreuzchen von Mor⸗ 


‚zellain und ‚eim broncenes Kruzifischen, weldjes an den 


Enden mit einem broncenen Stoffe eingefaßt und an einen 
Schnürchen befefligt war; ald Kleidung: eine graublaue 
Haube, von Wolle geftridt, ein roth und weiß Farrirtes 
Halstuh, ein Dberfleid von ſchwarzem grobem Tuche, 
auf der Bruft mit Haft und Schlinge gefchloffen, eine 
blaue gebrudte und weiß karrirte Schürze, ein graues 
weiß karritles Leibchen, einen grünen, grau und roth larrir⸗ 
ten Unterrod von baummwollenem Zeuge, Strümpfe von 
graublauer Wolle und am — befand ſich ein 
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Schuh von ſchwarzem Wollenzeug, der andere fehlte. Das 
Hemd, von mittelfeiner Leinwand umd am Gtode etwas 
ausgebefiert, war mit einem Eleinen, ftehenden Halskragen 
verfehen, an beflen inmern rechten Seite der Buchftabe 8. 
an ber linfen der Buchflabe V. zu finden war. 

Die Heimath der verunglüdten Perſon konnte biöher 
nicht ermittelt werden. 

Die gl. Diftrikts -Poligeibehörden werben beauftragt, 
nach der Perfönlichfeit und Herkunft biefer Berunglüdten 
geeignete Recherchen anzuftellen, und ein etwaiges Ergeb- 
niß unter gleichzeitiger Berichterſtattung anher dem kgl. 
Bezirldamte Würzburg unmittelbar mitzutheilen. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 9. Juli 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 


Kammer bed Innern. 
Tchr. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 
Lipp, Sek 
Ad Num. 31480. praes. 1%/, 62 


(Aufftelung von Agenten für die allgemeine Verſicherungkgeſellſchaft 
für Sees, Fluß und Landtrandport in Drebden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Als Agent der allgemeinen Berfiherungsgefellihaft für 

See⸗, Fluß- und Landtransport ift der Großhändler 3. 3. 

‚son Jeniſch in Kempten beftätigt worden, was hiemit 
befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 9. Juli: 1862. 
sl. Regieging von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr, v. BERDEN Mal. Regierungs » Präflbent. 
Lipp, Sekt. 
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Ad Num. 31717. praes. 1?/, 62. 


An die Fönigl, Stabtfommiffariate und fänmtliche 
Diftrifts-Polizeibehörben. 


(Usbandenlommen von UmtEfiegeln betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. _ 


Den oben bezeichneten Behörden wird in nachſtehen⸗ 
bem Mborude eine Ausſchreibung ber fgl. Regierung von 
Dberbayern, Kammer des Innen, vom 1. d. Mies. bes 
zeichneten Betrefis zur Kenntnifnahme und gleichmäßigen 
Darnachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, den 15. Juli 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sek. 
Abdrud. 
(Abdhandbenlommen von Umtöfiegeln betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 19. und 21: v. Me. find bei der fol. Poligeis 
Direktion München zwei Amtsfiegel abhanden gefommen. 
Beide Siegel find von Eifen. Der Griff, an weldyem 
eine Krone eingravirt ift, hat eine Höhe von 4 Zoll. Das 
Eine der Siegel hat eine 11/2 Linien dicke Stahlplatte, das an- 
dere eine Meffingplatte von ovaler Form größerer Gattung. 
Die Zeichnung auf der Platte zeigt eine Krone über dem 
Schilde mit den bayerifchen Rauten, linfs von Eichenlaub, 
rechts von Porbeerlaub umzogen und führt " lateinifchen 
Buchſtaben die Umfchrift: 
„Königliche Bayerifhe Polizei⸗Direktion 
Münden. 
Die ſämmilichen obengenannten Behörden werden hier- 


auf zur Wahrung vor Mifbraud mit dem Beifügen aufs 


merkfam gemacht, geeignete Rachforſchungen zu verfügen und 
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allenfallfige. Ergebmifie ——— der — 
Disektion München mitzutheilen. ; 
München, den 12. Juli 1862. = ' 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. ee 
ch von Sn — 
Vüthum. 
Ad Num. 366. 
(Die Erledigung der fathol. Pfarrei Untrabrieb; bett.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Ableben des Pfarrers Johann Baptift Unglert 
iR die Pfarrei Untrasried erledigt worden. 

Diefelbe Hegt im der. Diögefe Augoburg und bein kgl. 
Umtobezirfe Oberdorf, zählt 595 Serien, eine. Schule und 
43 Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionemäßig in 
255. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 65 f. 49 fr. 
2». f 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit ben vor⸗ 
gefchriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Ausichreibung enthaltenden Kreis» 
Amtsblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzu 
zeichen. 

Augsburg, den 17. Juli 1862. 


Kgl. Regierumg von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienft. Ubweſenheit bed tgl. Regierungs-Präfidenten: 
v. Branb, gl. Regierungs » Direktor. 
Lipp, Sehr 


praes. 19, 62. 


1874 


Ad Num. 32990. praes 19j, 62, 


Die Prüfung ber Tatkol. Schullehtlinge Für die Mitnahme in das 
Gäulichritieminar, qu Rauingen pra 18 /gs,beiz.) 


" Im Ramen Seiner Majetät deb’Nönige. 


Die Prüfung der latholiſchen Shullehrlinge für die 
Aufnahme in das Schullehrerſeminar zu Lau⸗ 
ingen für das Schuljahr 18%2/,, wird dorrfelbft nach Vor⸗ 
ſchrift der 98.16, 17, 18 ber allerhöchften Berorbnung vom 
413. Mai 1857 über bie Bildung ber Schullehter am 

Montag den 18. Auguft 1. Js. 
und die darauffolgenden Tage abgehalten werden. 
Bei diefer Prüfung können alle jene Schuflehrlinge 
Theil nehmen, welche die Prüfung ala Schullehrlinge im 
Jahre 1859 beftanden und. bis zum 18. Auguſt do. Js. 
das 16. Lebensjahr gurüdgelegt, jedoch das 20. noch nicht 
überfehritten haben, ‚ferner biejenigen, welche ſich ſchon früher 
diefer Prüfung unterzogen haben, aber in das Seminar 
nicht aufgenommen. wurten, 

Es wird jedoch vorausgeſetzt, daß fie alas bei dieſem 
Anlaſſe von der ferneren Vorbereitung zum. Schulſache zu⸗ 
rüdgemiefen worden find, ß 

Diejenigen Schullehrlinge, welche Willens find, diefer 
Prüfung fih zu unterziehen, haben fi am Sonntag den 
17. Auguf de. Is. Abends 6 Uhr im Lofale des Schuf- 
lehrerſeminars zu Lauingen bei der Prüfungscommiffion zu 
melden und berjelben folgende Nachweiſe vorzulegen: 

A. Diejenigen, welche zum erften Male diefe Prüfung 
mitmachen, 

4) den Tauficein, 

2) das Schuientlaffungszeugniß, 

3) ein gerichtöärziliches Zeugniß über die zum Schul 
fache geeignete Körperbefchaffenheit, den Geſundheits⸗ 
zuftand im Allgemeinen und über bie mit Erfolg bes 
‚ fandene Revaccination, 

4) ein Zeugniß der Difriktöverwaltungsbehörbe, weihes 
nach Maßgabe der Vorſchriften über bie Ausfellung 
der Zeugniſſe behufs — u für 
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Sltudirende an ben Univerfitäten (Döllitgers Ber 

ı ;. orbnungen-Sammlung Band IX. ‚pag. 194) anu- 

fertigen und mit Bezeichnung‘ der Unterftäßungsbeis 

träge aus Stiftungen oder ſonſtigen Lofalmitteln, 

welche der Schulſeminariſt während feines Aufent⸗ 

halte Im Seminare zu erhalten Ausſicht hat, fowie 

mit einer Bemerkung über den Leumund und das 
Betragen dedfelben zu verfehen if; 

5) ein von ber betreffenden Sofalfhulinfpefticn alıd« 

zuftellendes und von der Diftrifts-Schulinfpeftion oder 

Lolalſchulkommiſſion mit dem Vortrage ihrer eigenen 

Wahrnehmungen über Anlagen, Fleiß, Fortgang, 

fittliches Betragen des Schullehrlings zu verfchendes 

“und eine ausführliche Genfur desſelben enthaltendes 

Zeugniß, welches unter Beifügung ber Gtgedniffe 

der vorgefehriebenen Jahresprüfungen in der durch 

die Schulausfcreibung Num. XXVII. pag. 18 ans 

geordneten Form anzufertigen und von‘ bem betreffen» 

den Diftriftöprüfungs-Gommifjdt zu contrafigniren ift. 

6) Schullehrlinge, welche früher eine Latein» oder Ges 


werbsſchule oder ein Gymnaſium befuchten, haben. 


ihre Etudienzeugnifle und insbefondere das Austritts- 
zeugniß der Prüfungscommiffion vorzulegen. 

B. Jene Schullehrlinge, welche fih der Prüfung ohne 
Erfolg fon früher unterzogen haben, find nur zur Beir 
bringung des unter Nr. 5 begeichneten Zeugniſſes ber Lokal⸗ 
und Diftrifts » Schulinfpeftion über Befchäftigung, Fleiß, 
Fortgang und Betragen im leptverfloffenen Jahre verbunden. 

Eämmtliche kgl. Diftrifts -Schulinfpeftionen und uns 
mittelbaren fg. Lofal-Echulcommiffionen haben die in ihren 
Bezirken befindlichen fatholifchen Schullehrlinge, welche die 
"Bedingungen zur Zulaffung zu diefer Prüfung erfüllt has 
ben, von gegenwärtiger Auafchreibung in Kenntniß zu ſetzen, 
und’ die fal. Diſtrilis ⸗/Verwaltungsbehörden haben Sorge zu 
tragen, daß biefelbe in die Lokdiblätter aufgenoimmen werde. 

Dabei fieht fich die unterfertigte Stelle veranlaßt, ſämmt ⸗ 
liche Schulbehörden zur größten Strenge und Gewiſſenhaf⸗ 
tiäfelt bei Ausſtellung ber Zeugniſſe über das religlössfitt» 
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liche Verhalten der Schullehrlinge aufzuforbern und biefeiben 
anzumeilen, ben Zeugnifien eine kurze, aber getrene Charal⸗ 
teriftif der Schullehrlinge beiqufügen, 

Augeburg,, den 15. Juli 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und — 
Kammer des Innern. 
Bei dienftl, Abweſenheit des kal. Regierungb-Präfibenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs- Direktor. 
Faber, Sekt. 


Ad Num. E. 5599. 

K. 6859: 

(Die Erledigung ber Piarrei Erzberg, Delanats Infingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


' Die durch das Mbleben des bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene Pfarrei Erzherg wird zur vorfchriftes 
mäßigen Bewerbung bis zum 15. September IL a mit 

folgenden Bezügen ausgeſchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: 1) Aus —— baar 
6 fl. 15 &, 10 Kftr. Scheitholz A 6 Al. 30. — 65 fl, 
200 Beien d 4 26h. = 9; 2 N 
12 fr. 

N. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr⸗ 
haufe, welches fi in einem guten baulichen Stande ber 
findet und auch für eine größere Familie ausreichenden 
Raum bietet, mit Defonomiegebäuden 30 fl., aus 11 Tgw. 
33 Dezm. Aeckern 37 fl. 30 fr., aus 7 Tgw. 79 Dezm. 
Wieſen 60 fl.,- aus .65 Degm. Garten 5 fl., aus 4 Tgw. 
73 Dezm. Gemeindegründen. und 61 Dezm. Debungen 
18 fl. 

IM. Ertrag aus Rechten: Zinſen aus Ablöfungsfchuld- 
briefen und-Bobenzindfapitalien 374 fl. 401/, Er,, Weide» 
vecht.2 fl., Streuredht 2 fl. 

IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenden 
Dienftesfunktionen 100 fl. 51/, ke. Summa 709 fl. 43 fr, 


praes. 13/, 62, 
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Die Laften hievon ab mit 36 fl. Reinertrag 673 fl. 43 fr. 
Un freiwilligen Gejchenten 12 fl. , 

Bom Amtsnachfolger find bie. auf Anfhaffung ber 
Pfarrkaffe erwachfenen Koften iu 5 fl. 24 fe., forte die im 
Firirungsfachen beftrittenen Auslagen zu 38 fl. 31/, fr. in 
4 Wbfipfeiften an ben Pfärtfond zuräciierfegen. 

Ansbach, den 11. Juli 1862. 


RönigL protefantifches Gonfiforinm. 


Bogel. 
Schmidt. 
Ad Num. E. 5496. praes. 19/, 62. 
K. 6703. 
(Die Erledigung der I. Pfarrftelle zu Cabolzbutg, Delanats Birne 
dorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers erledigte 
1. Pfarrftelle in Cadolzburg wirb zur Bewerbung bis zum 
1. September l. Jo. mit folgenden fafflonsmäßigen Bezü- 
gen ausgeſchrieben: 

1. An fländigem Gehalte: 1) Aus Staatskaſſen an 
baarem Gelde 205 fl. 30 fr. An Naturalien: 8 Schffl. 
3 MH. 21, Sz. Kom à 8 fl. dd — 73 fl. 2, fi, 
5 Schffl. 2 Mtz. Haber a 4 fl. Ak. — 2i fl. 251/, kr 
(Diefe Geterivbegüge werden nad) den jährlichen Rormale 
preifen vergütet.) 12 Kiftr. weiches Scheithelg a 5fl. = 60 fl., 
60 Std. weiche Wellen — 1 fl. 12 kr., 2 Schleißfohren 
43.30. = 7 fl; 2) Aus Stiftungslaffen baar 7 fl. 

1. - Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarı- 
Haufe)’ welches ſich in gutem baulichen Stande befindet, 
nebft Defonomiegebäuben 85 fl. aus3 Tgw. 50 Dem. 
Aedern 24 fl. 25%/, fr.,: aus. 2 Tgw. 43: Deym Wieſen 
24 9:265%/, fi, aus 70 Deym, Garten 10 fl. ©. 1:2 

' mM. Einnahmen aus’ befonder® bezahlt werdenden 
Dienftesfunttionen 300 fl. 1? fr. Reinertrag 769 fl. 13 kr. 
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ud 1? 


Un freimiligen Geſchenlen circa 10 fl. 
Laften: Keine. 
Anébach, den 7. Juli 1862. 


Königliche proteflantifches Eonfiftorium. 





Bogel. 
Schmidt. 
Ad Num.:Ei:5488;.. praes. 1%/, 62, 
KR. 6735. 
(Die Grhebigung ber Pfarrei Gollachoſtheim. Delanatd Uffenheim 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

‚ Durch die Beförderung des biäherigen Pfarrers if bie 
Pfarrei Gollachoſtheim in Erledigung gefommen und wird 
daher mit folgenden Bezügen zur vorfchriftsmäßigen Bes 
werbung bis zum 1. September I. 38. ausgeſchrieben: 

1. Aus Nändigem Gehalte: 1) aus Staatsfaffen: 
4 Klfte, gemifchted Brennholz A 7 fl. — 38 fl; 2) aus 
Stiftungskaflen baar 6 fl. 15 k.; 3) aus Gemeinbefaffen 
baar 6 fl. 15 fr. 

I. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Kapi⸗ 
talien 10 fl. 48 fr. 

II. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr 
haufe, welches fich in einem guten baulichen Stande be» 
findet, nebft Defonomiegebäuben 20 fl., aus 76 Deym. Garten 
af. 15 kr., aus 12 Tgw. 44 Dezin. Medern 53 fl. 45 tr., 
aus 2 Fgw. 61 Dem. Wiefen 35 fl. 15 f., 8 Dem. 
Krautfeldern If. 

IV, Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Abtöfungstapi- 


talien ıc. 223 fl. 30 kr., Weidereht 2 fl. 


V. "Einnahmen aus beſonders bezahlt 
Dienftesfunftionen 36 f. 38 tr. 

VI. Einnahmen an obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 2 fl. Summa' 437 fl. 4 fe. Die Laften 
hievon ab; mit 7,1323 fr. Reinertrag 430 fl. 48 Fr. 

Ansbach, den 8. Juli 1862. 

- Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 

—— 


— 


werdenden 


Schmidt. 
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Ad Num. E. 5497. 
K. 6728, 


(Die Erledigung der Pfarrei homiweilah, Detdnats Burghaslad 
© ‚Bekueffend.) | 


praos. 1%/, 62, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Beförderung bes bisheriger Pfarrers If bie 
Pfarrei Schornweifah, Defanats Burghaslach, in Erledi⸗ 
gung gefonimen und wirb baher zur vorfchriftsmäßigen Bes 
werbung bis zum 1. September l. 36. mit folgenden Bes 
zügen ausgefchrieben : 


1, An ftändigem Gehalte: aus Stantsfaffen baar 171 fi. - 


id ic. an Raturalien: 4 Schffl. 2 Meg. 3 Vril. 1/. Sechitl, 
Kom à 8 fl, 58 fe. = 40f. 61/, fe. (Wird nad) dem 
jährlichen Rormalpreife vergütet.) 

1. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapi⸗ 
talien 51 fr. 

UI. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr» 
hauſe, welches fi in gutem baulichen Stande befindet, 
nebft Defonomiegebäuben 25 fl., aus 10 Dezm. Garten 30 kr., 
aus 2 Tgw, 17 Dezm. Aedern 10 fl. 30 fr., aus 2 Tgw. 
36 Dezm. Wiefen 31 fl. 45 fr. 

IV. Ertrag aus Rechten: an Zinfen 6%/, fr, aus dem 
Forſtrecht zu 8 Klfte. eichenen Scheitholzes à 5 fl. 30 Fr. 
= 44fl, 180 Wellen = 5fl. 24. 

V. Ertrag aus befonderd bezahlt werdenden Dienftes- 
funktionen 139 fl. 411/. fr. 

VI. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben und 
Sammlungen 1 fl. 14 fr. Summa 480f, 231/, ft, Die 
Laften hievon ab mit 2 fl. 281/, fr. Reinertrag 477 fl 
551/, fe 

* den 8. Juli 1862. 


Königliches proteftantifhes Eonfiftorium. 
Vogel. : 
Schmibt, 
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0 " . praes, %, 02, 
Belanntmaßung. 
(Die Werpfichtung. ber Rotare im Dezirlägerihtäfprengel —E 
betreffend.) 

Gemäß 5.7 den allerhöchften Inftruftion zum Bollzuge 
des Rotariatögefehes vom 10, Rov. 1861 wird biemit ber 
fannt gemacht, daß folgende für den Sprengel des Fönigl. 
Bezirlsgerichts Memmingen ernannten Rotare, als: 

Hofmann Karl zu Babenhaufen, 

Raab Joh. Baptift zu Grönenbadh, 

Weber Friedrich zu Illertiſſen, 

Höglmaier Mois zu Krumbach, 
. Hebberling Auguft zu Memmingen, 

Rofenderg Karl zu Mindelheim, 

Drunner Michael zu Ottobeuren und 

Wilhelm Ludwig zu Weißenhorn 
heute in öffentlicher Sigung des unterfertigten Gerichts vor» 
fhriftsgemäß verpflichtet worden find. 

Demmingen, den 1. Juli 1862. 

Kol. Bezirfögeriht Memmingen, 
Der kgl. Direltor: 
von Langen. 
Hochenegger. 





Kreis-Notizen. 


praes. !%, 62, 

Inhaltlich allerhöchfter Entſchließung ddo. Schloß Berg 

den 13. Juli 1862 haben Seine Majeftät der König 

ſich allergnädigft bewogen gefunden, den Rath der Fönigl. 

Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg Friedrich 

Dtt in gleicher Eigenfhaft zur Kammer des Junern der 
fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg zu verfepen. 
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Be Med. Dr. Beil Sitlagen aus Dettingen 


— feinem Anſuchen willfahrend — durch Regierungs- 


nn vom 7. Zuli 1. Jo. die Licenz zur Ausübung 


der Ärgtlichen Prasis mit-dem Wohnfige in dem Pfarrborfe 
Langerringen, kgl. Bezirksamtes Göggingen, erfheilt. 





praes. 14/; 62. 
Die von dem Butöbefiger Rudolph Freiherr v. Frey 
berg» Eifenberg auf Haldenwang bem Prieſter Franz 


Keller, Pfarrcurat in Haldenwang am 28. Mai I. 38. 


audgeftellte Präfentation auf die erledigte fathol. Pfarrei 
Waldkirch hat unterm 141. Juli d. I6. die nachgeſuchte 
Ianbeöherrlidhe Beflätigung erhalten. 





praes. 62 
Seine Majeſtät der König haben zufolge aller⸗ 


hoͤchſter Entſchließung vom 28. Juni d. I6. dem Prieſter 


Georg Troll, Pfarrcuraten in Waldberg, kgl. Landgerichts 
Goͤggingen, das Frũhmeßbenefizium in Welden allergnädigſt 
zu übertragen geruht. 





praes, 11/, 62, 

Die von Er. Durchlaucht dem Herrn Fürften Leopold 
Gugger-Babenhaufen dem Priefter Ludwig Schlich- 
ting,: Frühmeßbenefizlaten in Babenhaufen, ausgeftellte 
Präfentation, auf die erledigte Fathol. Pfarrei Reinhards- 
Haufen, kgl. Bezirksamts Göggingen, hat unterm 15. Juli 


‚1. 386. die nachgefuchte landeshertliche Beftätigung erhalten. 





praes, 10/, 62, 

» Bermöge allerhöchfter Entſchlleßung vom 3 d. Mis. 
haben Seine fgl. Majeftät unter den von dem Stadt: 
magiftrate Memmingen in Uebereinftimmung mit den Ger 
meindebevolimächtigten für die I. proteftant. Pfarrftelle bei 
St. Bartin. allerunterihänigft präfentirten Geiſtlichen dem 
bisherigen Stabtpfarrer zu Unfer Frauen dafelbft, Johann 


—praes. 10), 62. -Besrg- Städelen,- bie Ianbesfürflliche Beflätigung zu er⸗ 


theilen und demfelben zugleich die mit gebachter Stelle bis⸗ 
ber verbundene Defanatöfunftion .. au übertragen 
geruht. 


praes. 17/, 62. 

Zufoige Entſchließung der igl. Regierung von Schwa⸗ 

ben und Neuburg, Kammer des Innern, vom 16. Juli d. 

36. werden die diesjährigen Hauptjahres- und SchIuß- 

prüfungen für die kathol. Schulfeminariften im 

im Schullehrerfeminar zu Lauingen am Freitag den 
8. Auguft d. Is. beginnen, 


praes. 18/, 62, 
Durch Regierungdentfcliegung vom 11. Juli I. 38. 
wurde der Schullehrer Joſeph Feyrle in zu Ettelried, kgl. 
Bezirksamts Zusmarshauſen, unter Genehmigung des mit 
feinem Bater, dem Schullehrer Johann Martin Feyrlein 
in Dinkelfcherben, eingeleiteten Dienftestaufches, ald Schul 
lehrer, Organift und Mefner in Dinfelfherben, fgl. Ber 
zirksamts Zusmardhaufen, ernannt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 19. Juli 1862. 





— 
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Buyerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Henburg. 
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Augsburg, den 22. Zuli 





Anhalt: 
Programm zu dem GentralsRanbwirthicaftsfefte, zugleich Kreidfefte für Oberbayern, in Münden 1862. — Pahmwefen gegenüber von Oeſter · 


reich. — Die Eröffnung der Feldjagd. — Geſchichte der altdeutſchen Dichttunſt in Bayern von Dr. Holland, — 


ommenfteuer, hier 


die Befteuerung des Einkommens auf Pachtgütern. — Budget des Kreid-Gomite bed landwirthſchaftlichen Vereins für ‚Schwaben unb 


Neuburg pro 1862. — (Ohne Beilage.) 





re Programm 
zw dem: Gentral-Landwirthichaftäfefte, zugleich. Kreis: 
fefte für Oberbayern, in München 1862. 


Der Allerhöhften Beflimmung Seiner Majeftät 
des Königs zufolge wird das Gentral» Landwirthichafts- 
Feſt für das Königreich Bayern (zugleich Kreisfeſt für Ober⸗ 
bayern) im laufenden Jahre Sonntag den 5. Dftober 
in Münden abgehalten werben. 

Um Montag den 6. Dftober findet bie öffentliche — 
tral-Berfammlung des landwirthſchaftlichen Vereins, Anfang 
40 Uhr ($. 32 der Sagungen) und Dienftag den 7. Okto⸗ 
ber. die Kreisverfammlung des landwirthfchaftlichen Vereins 
für Oberbayern ($. 31) fait. 

Es wird während des Feſtes eine Ausftellung land⸗ 
wirthſchaſtlicher Produkte und landwirthſchaftlicher Geräthe 


praes, 12, 62. 


und Maſchinen (nebſt Betloofung)- im — fait» 
finden, 

Auh findet Sonntag Bormittags 10 be die Vor⸗ 
führung . edler: Pferde aus dem fgl. Hofgeftüte und von 
Zuchthengſten aus dem hiefigen Beichälerftalle des fgl Land⸗ 
geſtüts in oder nächſt der kgl. Hofreitbahn, fowie Nachmit⸗ 
tags die öffentliche Schauftellung edler Zuchtthiere — 
des Hauptfeſtes auf der Thereſienwieſe ftatt, 

Die zur Theilnahme an der Gentral-Berfammlung von 
fänmtlichen Kreis⸗Comité's abgeordneten Landwirthe er⸗ 
ſcheinen am Okloberfeſt » Sonntage im Anſchluſſe an 
die Mitglieder bes Beneral»-Gomite im Könige- 
zelte. 

Zur Erleichterung der Theilnahme haben Seine 
Majeſtät allergnädigſt zu genehmigen geruht: 

„Daß am Tage vor dem Hauptfeſt /Sonntage 

von den Endpunkten ber Aalen 

1 
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aus nah Münden ein Ertrazug befördert 
werde, deſſen Theilnehmer in der Art nur 
die halbe Tare zu bezahlen haben, daß fie 
gegen das um den Betrag der ganzen Fahr 
tare für die Herreife gelöfte Billet an einem 
beliebigen Tage bisgum Schluß des Dftober- 
feftes unentgeltlich wieder zurüdbeförbert 
werben.* 
Bezüglich der Bewerbung 'um die in ben verſchiedenen 
Zweigen der Landwirlhſchaft ausgefegten Preife bringt man 
nachftehende Beftimmungen zur öffentlihen Kenntniß: 


$. 1. 
Preife für allgemeine und befondere Leiftungen auf 
dem Gefammtgebiete der Landwirthſchaft. 


Acht goldene Bereind- Denkmüngen, jede im Werthe von 
fünf Dukaten, fammt Ehrendiplomen und Preis⸗ 
büchern; 

vierundzwanzig große filberne Vereins⸗Denkmünzen 
ſammt Ehrendiplomen und Preisbüchern; 

ſechsunddreißig kleine ſilberne Bereind- Denfmünzen 
fammt Ehrendiplomen und Preisbüchern, endlich 

ehrenvolle Erwähnungen. 
Zur Bewerbung um biefe Preife eignen ſich: 
A. In Rüdfiht auf allgemeine Reiftungen: 


jene Landwirthe, welche unter wohlbemefjener Beachtung 
der örtlich agrenomifchen und klimatiſchen Berhältnifie eine 
verbefierte und rationelle Bewirthichaftung ihres Gefammt- 
grundbefiged in allen feinen Betriebögweigen mit amtlich 
nachgemwiejenem günftigen Erfolge eingeführt haben. 

B. In Rüdficht auf fpezielle Leitungen: 
jene Landwirthe, welche fi verdient gemacht haben: 

1) durch Verbreitung Tandiwirthichaftlicher Intelligenz in 
Bortbildungsichulen, landwirthſchaftlichen Winterabend« 
ſchulen und ähnlichen Lehranftalten überhaupt, durch 
Verbreitung nüglicher landwirthſchaftlichet Schriften ; 


1588 


2) durch Urbarmachung öder Gründe, durch zweckmäßige 
BWiefenanlagen, durch Anlegung angemeflener Ents 
und Bewäflerungen, gemeinnügiger Wege und Brüs 
den, Drainage; 


3) durch gänzliche oder theilweiſe Arronbirung, d. 5. 
durch Verwandlung zerfireut liegender Grundftüde 
in zufammenhängende Befigungen; 

4) durch forgfältiges und zwedmaͤßlges Sammeln, Be 
zeiten und Anwenden ber verfchievenen ermittelbaren 
Düngerfoffe, fowie durch Auffinden und Benügung 
von Mergellagern, dann durch regelmäßige Anlage 

von Düngerftätten- und Guͤllegruben, befonderd durch 
Einführung von Streufurrogaten und insbefondere 
der Erdfireu nach rationeller Methode; 


5) durch Einführung und Anwendung nüplicder neuer 
Adergeräthe, dann land⸗ und hauswirthfchaftlicher 
Mafchinen; 


6) durch Befeitigung der Brache und Anbau von Brach⸗ 
früchten in nachhaltiger und zwedmäßiger Frucht⸗ 
folge; 

7) durch gelungenen größeren Anbau folder Getreide 
arten und Speifegemäcfe, deren Anbau in der Ge— 
gend bisher entweder nody wenig bekannt, ober 
gar nicht verbreitet war; dann durch Gewinnung 
und Verbreitung berlei Samens; — 


8) durch gelungenen Anbau von neueren Futterpflanzen 
in größerer Ausdehnung, dann durch Erzeugung 
und Verbreitung ihres Samens; 


9) durch verbefierte Anlagen von Hopfengärten über» 
haupt, insbefondere auch durch. Drahthopfenanlagen, 
durch folgerecht unternommenen Anbau bisher in der 
beireffenden Gegend entweder wenig ober gar nicht 
produgirter anderer Handelsgewaͤchſe, durch Erzeu⸗ 
gung und Verbreitung deffallfigen Samens und 
Beredlung, ſowie durch verbefierte Berarbeitung foldyer 
Rohftoffe; 
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40) durch zwedmäßige Anlegung newer ober Berbeflerung 
beftehender Weinberge, Einführung der unter ben 
örtlichen Boransfegungen zuſagendſten Rebſorten, 
forgfättige Traubenfortirung, verbeflerte Trauben⸗Kel⸗ 
terung und Weinbereitung; 


11) durch Anlegung neuer Obfbaumfchulen oder bebeu- 
tende Berbefferung der beftehenden, durch Anlage 
größerer Obftfulturen, dur) Anpflanzung von Spa- 
lier und Zwergbäumen nebft zwedmäßigem Baum⸗ 
ſchnitte derſelben, durch Einführung der den örtlichen 
Vorausfegungen zufagendfien verebelten Obſtſorten 
und zweckmaͤßigere Verwendung des Obſtes; 


12) durch Anlegung von Gemüfegärten, die fih a) durch 
eine geregelte Kultur und duch Erzeugung von 
neuen ober in ber Gegend bisher nicht gebau— 
ten Gemüfeforten und Berbreitung bderfelben aus- 
zeichnen, — mit Ausſchluß der eigentlichen Handels» 
gärten; — b) durch Hervorbringung der größten 
Menge vollfommener Gemüfe im freien Lande 
auf dem Heinften Raume und in fFürzefter 
Zeit; 

13) durch Maulbeerbaumzucht; 

14) duch Begründung oder namhafte Erwei— 
terung und Berbefierung der Bienenzucht, befon» 
ders: durch Einführung der Dzierzon'ſchen Mes 
thode und der italieniichen Biene; 


15) durch Einführung der Stallfütterung und 
durch entfprechende Bermehrung und Beredlung 
des Biehftandes, duch erfolgreihe Einführung 
entfprechender fremder Bichracen ; 


16) durch Herftellung von mwenigfiend 1 Tagw. großen 
Tummelplägen für Bohlen (Bohlengärten) ; 


47) durch gelungene Einführung weien tlich verbef- 
ferter Biehnugungen, indbefondere durch Er⸗ 
zeugung ausgezeichneter Butter und Kaͤſe, dann 


1590 


durch zwedmäßige Waͤſche, Behandlung und Sor- 
tirung der Wolle; 

18) durch Fünftliche Fiſchzucht mit günftigen Refultaten 
und Berbreitung edler Hühnerarten; 

19) durh Verbefferung und zweckmäßige Gefaltung 
der landwirthſchaftlichen Räume, namentlih der 
Stallungen; 


20) burh Begründung oder Erweiterung eines 
geregelten Horftbetriebes und Aufforftung öber 
Gründe, durch größere Anfaaten und Anpflanzun- 
gen, dur Baumfelderanlagen und nüglide Holz⸗ 
zucht außerhalb des Waldes an entfprechenden Dert- 
lichkeiten. 


Die Bewerbung ift weder an bie Eingelperfon,, noch 
an das Grundeigenthum gebunden, fowohl Private, als 
Eorporationen, Rupnießer, Pächter und Verwalter (mit 
Zufimmung der Butsherrfhaft), Ausländer fowohl ale 
Snländer find zur Bewerbung gleich berechtigt — voraus» 
gefeht, daß die Leiftungen in Bayern ftattgefun- 
den haben und durch die erforberlihen Zeugniffe belegt 
find. Die Zeugniffe mäffen: 

a) genau nad Formular Beilage I. verfaßt fein und ben 

{m $. VIE gegenwärtigen Programmes näher bes 

zeichneten Beftimmungen entfpredhen ; 


b) bei allen Leiſtungen ift bie Größe und der Erfolg 
derfelben genau und gewifienhaft zu bezeichnen und 
zu Eonftatiren, daß folde Leitungen während 
der legten vier Jahre 1859, 1860, 1861 und 
1862 ftattgefunden haben, indem für allenfalls 
in frühere Jahre zurüdgreifende derartige Leiftuns 
gen eine Preis» Eoncurren; (mit Ausnahme der ad 
Rro. 20 aufgeführten) nicht eröffnet if; derſelbe 
Preisträger kann erft nach weiteren 4 Jahren wieder 
aus derfelben Kategorie prämiirt werben; auch 
müffen 

e) den Zeugnifien ad 9 ar ae doppelt ver» 
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fiegelte Mufter des Flachſes und Hanfes beiliegen, 
ebenfo den Bewerbungen ad: 40 Mufler von 
endlich muß, 

d) in den einfchlägigen Zeugniſſen fiets —— wer⸗ 
den, ob der Bewerber durch unentgeltliche Ab— 
gabe oder durch billigen Verkauf der erzeugten 
Samen, Pflanzen und Setzlinge, dann der nachge⸗ 
zogenen Thiere an Bewohner der Gegend oder durch 
das gegebene Beiſpiel auch über das eigene Anweſen 
hinaus gemeinnügig gewirkt Hat, indem bei fonft 
gleichen Verhältniffen jenen Bewerberh der Borzug 
gebührt, welche in jedem einzelnen Fache auch auf 
ihre Mitbürger günftigen Einfluß geübt haben, 


8. II. 


Preiſe fuͤr erfolgreiche und verdienſtliche Beſtrebungen 

ber Beamten, Geiſtlichen und Schullehrer, Kultur: 

ingenieure, Bezirfögeometer, Thierärzte und Gemeinbe- 

| vorficher zur Emporbringung und Förderung ber 
Landwirthſchaft. 


Abgeſehen von eigenem praftifchen Landwirthſchafts⸗ 
‚Betriebe find für erfolgreiche und verbienfiliche Beftrebungen 
derfelben zur Emporbringung und Börberung. der Landwirth⸗ 
[haft als Preife ausgefept: 

Drei goldene Vereins Denkmünzen ‚ jede im 
Werthe von fünf Dufaten, fammt Ehrendiplom und 
Preisbüchern; 

neun große filberne Bereind-Dentmü nzen 
fammt Ehrendiplomen und Preisbüchern; 

vierundzwanzig Fleine filberne Vereins— 
Denfmüngen fammt Ehrendiplomen und Preisbüchern ; 
ſowie 


ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 


1) für diejenigen Beamten, welche ſich zur Verbeſ⸗ 
ſerung der Landwirthſchaft im Ganzen oder in ihren 
einzelnen Zweigen, vorzugsweife in Förderung der 
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fo wichtigen ®üterartondirungen vorzüglich 


2 


— 


3) 
a) 


b 


— 


thaͤtig bewieſen, auf Verbreitung gelaͤuterter land⸗ 
wirthſchaftlicher Anſichten in Fortbildungoſchulen, Lands 
wirthfchaftlichen Winterabendfchulen und ähnlidyen 
Lehranftalten überhaupt und durch Verbreitung nüps 
licher landwirthſchaftlichet Schriften auf Entwurzelung 
ſchaͤdlicher Borurtheile mit Erfolg hingewirkt, den 
agrifolen Intereffen eine befondere Theilnahme ges 
widmet und zu Gunften der vaterländifchen Kultur 
einen vorzüglich regen, einfichtsvolfen Eifer entwidelt 
haben ; 


für diejenigen Geiftlidgen und Schullehret, 
Kultur⸗Ingenieure, Bezirfsgeometer und 
Thierärzte, welche — abgefehen von allenfalffigen 
Leiftungen im eigenen Wirthichaftsbetriebe — fi in 
gleicher Richtung indireft einwirkend ausgezeichnet 
haben; 


für diejenigen Gemeinde-Vorſteher: 

deren Einfluſſe ſolche Leiſtungen der Geſammt⸗Ge⸗ 
meinde oder Einzelner beizumeſſen ſind, welche in 
8. 1. gegenwärtigen Programmes unter lit. B. bis 
einfhlüffig 20 als preiswürdig bezeichnet werden, 
oder: 

welche fonft- zur Verbreitung landwirthfchaftlicher 
Intelligenz in&befondere nach $. IT. 1, zur Entwurs 


elung ſchaͤdlicher Vorurtheite, zu Inftandfegung und 


c) 


mufterhafter Erhaltung --der Ortsftraßen und Orte: 
wege, zu deren Bepflanzung mit entſprechend gefeßten 
und gepflegten Obftbäumen, oder wo dieſe nicht ge⸗ 
deihen, mit anderen Bäumen, zur Erzielung gemein- 
nügiger Anftalten, namentlih zur Begründung holz⸗ 
erſparender Einrichtungen, zur Herſtellung von Ges 
meinde-Badöfen, Obft-Dörren, Wafchhäufern u. ſ. w. 
Ausgezeichnetes und Erfolgreiches geleiftet, oder: 

in Bezug auf eine fräftige Handhabung des Feld- 
ſchuhes und der Kultur» Berorbnungen, dann auf 
Schlichtung kulturſchädlicher Zwiſte zwiſchen den 
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Landwirihen des Ortes. fi befondere Berbienfte 
erworben haben. 

Die Form der Zeugniffe beftimmt das Formular, Bei⸗ 

lage IF, und in denfelben if gleihfalle legal zu fonftatiren, 
daß die fraglichen Leitungen während der Ich» 
ten vier Jahre 1859, 1860, 1861 und 1862 ftattger 
funden haben, indem für allenfalls in frühere Jahre 
zurüdgreifende Leitungen diefer Kategorie eine Preio⸗Con⸗ 
currenz nicht eröffnet iſt. 

Was die ad 1 erwähnten Bewerber betrifft, jo wird 
hier ausprüdlic feſtgeſetzt, daß bie Kreis-Eomite’3 befugt 
fein ſollen, dad General-Eomite: in den Staub zu ſetzen, 
die von ihuen ald um die Laudwirthſchaft beſonders verdient 
erachteten Beamteu dur) Preiſe aus zuzeichnen. 

Hiedurch if aber eine Selbfi-Bewerbung ber 
Beamten keineswegs ausgefhlofien, und tönnen ſich diefel- 
den in biefem Halle mit ihrer Bewerbung direlt an das 
General-Eomitö wenden, welches dann von den Diſtrilts⸗ 
Comitée's dur die Kreis-Eomite’d Beflätigung der im 
Preiobewerbungs ⸗ Zeugniſſe aufgeführten Thatſachen erholt 
und biefen gemäß entſcheidet. 

In beiden Fällen müſſen die betreffenden Eingaben 
bis 15. Anguft I. 36. in den Einlauf des General-Eor 
mité's gelangt fein. 

Infoferne von Seiten ber Beamten, Geiftliden und 
Schullehrer, Kulturingenieure, Berirkögeometer, Thierärgte 
und Gemeinde-Borfteher, eine Bewerbung hinſichtlich der 
Leitungen im eigenen Wirthichaftsbetriebe ftattfinden 
follte, fo ift ſolche unter Berug auf die Beftimmungen nad 
8. I. des Programmes einzureichen. 


8. I. 
Preiſe für die zum Betriebe ber Landwirthſchaft 
verwendeten Dienftbeten. 


Für Dienftbotn — welche zu landwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiten irgend einer Art. verwendet — ſich 
durch wenigſtens fünfzehnzjährige bei ein und 
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derfelben Her eſchaft, mit derſelben im Fami— 
lienverbande lebend, Koſt und Lohn beziehend, 
geleiftete, treue und eifrige Dienfte, bei ſiets tadellofer 
Aufführung ausgezeichnet haben, find zur Preisbewerbung 
vierundfedhzig Feine filberne Bereind-Denk- 
münyzen fammt Ehrendiplomen fowie ehrenvolle Erw 
wähnungen ausgefeht. — Zu dieſen Dienkboten werben 
auch Schäfer der Privaten gerechnet. 

Für diejenigen landwirthſchaftlichen Dienboten, welche 
unter obigen Bedingungen ſich über eine Dienftzeit 
von wenigfiens 30 Jahren und darüber aus zuweiſen 
vermögen, werben ald befondere Auszeichnung zwölf 
große Silberne Vereinsdenkmünzen ſammt Ehren- 
piplomen beftimmt, und zwar 6 für das männliche , 6 für 
dad weibliche Dienfiperfomal, und haben auf biefe Aus⸗ 
zeichnung vor allem nut jene landwirthſchaftlichen Dienft- 
boten Anfpruch, welche vor dem übrigen eine längere Dienft- 
zeit nachzuweiſen vermögen. 

Die Form diefer Zeugnifie it aus Beilage III. zu 
entnehmen. 


8. IV. 
Preife für Leitungen der Gemeinden. 


Es werden für 1862 zehn Preiſe audgefeht, welche 
in landwirthſchaftlich en Inſtrumenten, Diplo⸗ 
men und Preisbüchern beſtehen; ferner klommen hiezu 
ehrenvolle Etwähnungen. 

Dieſe zehn Preiſe ſind ausſchließlich zut Bewerbung 
für diejenigen Gemeinden beftimmt, welche im Laufe ber 
jüngf verfloffenen fünf Jahre ſich ausgezeichnet 
haben durch eine ober mehrere der in vorſtehendem $. 1. 
benannten, insbeſondere aber durch nachfiehende,. den ge» 
fammten Gemeinde⸗Diſtrikt umfaſſende Leif 
ungen alsı 

4) durch Einführung regelrecht angelenter Düngerftätten, 
durch deren Entfernung von den Ortoſtraßen, durch 
Reinhaltung dieſer letztern vom nachtheiligen Abfluſſe 
des Odels, durch ſorgfältiges Sammeln, Behandeln 
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und Verwenden der verfchlebenen Düngerftoffe, durch 
Anlegung von Jauchegruben und durch zweckmaͤßige 
Benägung dieſes flüffigen Düngers, durch Gebrauch 
von Gompofldünger oder Anwendung der Mergelung, 
ober: 

2) durch Einführung der Stallfütterung und Breigebung 
der Brache-Benügung in der ganzen Drtöflur zum 
fofortigen Anbau von Brachfrüchten in größerer 
Ausdehnung und wo triftiger Gründe wegen bie 
Communweideſchaft nicht aufgehoben werben fann, 
durch deren Regelung und Berbefferung ; 

9) durch zweckmäßige und namhafte Berbefferung und 
durch Veredlung des örtlichen Viehſtandes; 

4) durch Herſtellung von hinreichend geräumigen und 
fonft geeigneten Tummelplägen für Fohlen (dohlen⸗ 
gärten); 

5) durch Einführung eines den örtlichen Berhälmiffen 
angemefjenen Hruchtwechfels, unter entfprechend u m⸗ 
faffendem Baue von Futtergewächſen; 

6) durch befonders forgfältige Pflege der Waldungen 
und durch nügliche Holzzucht außerhalb des Waldes; 

7) durch Einführung holzerfparender Heigungsvorrichtun⸗ 
gen, insbefondere durch Errichtung von Gemeinde- 
Badödfen, Obftdörren und Wafhhäufern. 

Die ald Preife gegebenen Iandwirthichaftlihen Inſtru⸗ 
mente bilden einen Beftanbtheil des Gemeinde» Bermögens 
und follen in ber Gemeinde benügt werden, 

Die Form der Zeugnifle erhellt aus Beilage IV. 

$. V. 
Für befondere Leiflungen. 

- Preife für ausgeftellte landwirthſchaftliche 
und Garten» Produkte, wie landwirthſchaft— 
lihrtehnifche Produfte und Geräthe. 

Als Preife werden ausgeſeht: 
Zwölf große filberne Berein®- 
Dentmünzen mit Ehrendiplomen 
Achtzehn Feine filberne Ber-| und Preisbüchern. 
einsdenfmüngen 
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Ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 

1) Für Proben von ausgezeichnet ſchoönen Getreidearten, 
Handelöpflanzen und anderen, befonders neuen, 
Bodenerzeugniflen, deren Vortrefflichleit fich bewährt, 
und von welchen zu bemeifen ift, daß fie im Gr 
Ben und von dburdgängig gleiher Güte 
gegogen wurden. 

2) a. Für reichhaltige Sammlungen ber verſchie⸗ 
denften Sorten vorzüglicher Wepfel, Birnen und 
Trauben, für einzelne Sortimente berfelben ober 
auch für einzelne ausgezeichnete neue Spid- 
arten. Für volllommene Früchte, deren Reife» 
zeit eigentlich vorüber ift, mie Kirfchen, Pflaumen, 
Aprikofen, Pfirfihe u. f. w. 

b. Für größere Sammlungen verfhiedener ausgezeich- 
neter Gemüfe und Wurzelgewächle; für einzelne 
Sortimente derfelben, oder auch für neue ber 
währte Spielarten.*) 

3) Für neu erfundene Geräthe jeder Art, welche im Bes 
reiche der Land», Gartens und Forſtwirthſchaft Dienfte 
feiften und die ald nüglih und zweckentſprechend er» 
fannt werben. 

4) Für ausgezeichnetes, zahmes Geflügel. 

Die Form der Zeugniffe erhellt aus Beilage V. 

Alle diefe Produkte find fpäteftens Freitags 6 Uhr 
Abends vor dem Feffonntage im Ausftelungsgebäude (Glas⸗ 
palaft) abzugeben, 

Betraͤchtliche Sendungen wollen einige Tage früher 
entweder mündlich oder fehriftlich dem General-Gomitd an- 
gezeigt werben. 

Feder Ausfteller hat bei der Ablieferung ein 
genaues Berzeihniß der übergebenen Gegen 
fände mitderfhriftlichen Erklärung vorzulegen, 


*) Ein und berfelbe Ausſtellet zu Biffer 2 fann für bie sub a 
und b bejeichneten Leiftungen nur Einen Drei erhalten. 
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ob er die ausgefellten Gegenſtäände zurück ver⸗ 
lange. 

Sollten bei der Ausftellimg fih ganz außerordentliche 
Leitungen ergeben, fo behält fi das General-Komitd vor, 
zur Belohnung derfelben mehrere ober höhere Preife zur 
Bertheilung zu beflimmen.*) 


$. VI. 
Preife für oberbaperifce Landwirthe. 


Das Kreis» Eomits des landiwirthfaftlichen Vereins 
für Oberbayern, welches am Eentral » Landwirthfchafts feſte 
zugleich fein Kreisfeft ($. 19 e der Satzungen) feiert, feßt 
noch beſonders für folgende Reiftungen Preife an ober 
bayerifche Landwirthe aus und zwar je einen 

I. Preid in einer goldenen Vereins-Denkmünze oder 


12 Bereinsthaler nebft großer filberner Bereind-Dent- 
münge, Ehrendiplom und Preisbuch beftehend, einen 

I. Preis zu 6 Vereinsthaler nebft Feiner filberner Ver⸗ 
eins⸗Denkmũnze, Ehrendiplom und Preisbuch, als 

1) für Berbreitung landwirthſchaftlicher Intelligenz in 
Fortbildung oſchulen, landwirthſchaftlichen Winterabend» 
ſchulen, und ähnlichen Lehranftalten überhaupt, für 
Berbreitung nützlicher Iandwirthfchaftlicher Schriften; 

2) für Hebung der Rindviehzucht mittelt Rareveredlung; 

3) für Förderung der Obſtbaumzucht mittelft mufterhafter 
Anlage von Obſtbaumpflanzungen und Anlage von 
Bezirks» Baumfchulen ; 

4) für Einführung und Mehrung des künftlihen Futter 
baues, Einführung neuer Futterpflanzen; 

5) für erfolgreiche Moorkulturen mittels Anſchwemmung, 
Be» und Entwäflernng, für Einführung und Meh⸗ 
rung bed Kunftwiefenbaues; 


*) Daß Hinwegbringen verfaufter —— iſt 
erſt am Schluß ber Ausſtelluug geſtattet. 
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6) für Einrichtung mufterhafter Dungfätten mit. volls 
fommener Dbelbenügung. *) 

Die Bewerbungen find ganz analog jenen um Preiſe 
des General⸗Comito's und nach Formular Beilage L pag. 19 
(Bewerbungen zu $. I. resp. VI. des Programmes) bis 
zum 15. Auguft in die Hände des Kreio⸗Comits von Ober- 
bayern zu liefern. 

Diefes wird fein Urtheil in der Jahresverfammlung am 
Dienftage nach dem Dftoberfehfonntage befannt geben. 

Um biefe Breije können fi nur ausübende 
Landwirte von Oberbayern bewerben. 

Berner fept das Kreis-Eomits einen Preis von 50 fl. 
für in's Leben getretene Viehleihkaſſen, welche na nach⸗ 
weisbar bewaͤhrt haben, aus. 


8. VII. 
Allgemeine Vorſchriften bezüglich der Zeugniſſe zu 
F. 1. IL UL IV. und V. 


„ Sämmiliche Zeugniffe zu I. I. II, IV. und V. (fiche 
Formulare Beilagen I. II. III. IV, V.) werden durch das 
betreffende Kreis-Comits in ein Refumd georbnet und nad) 
Kategorien ausgeſchieden an das General-Gomits des land» 
wirthfchaftlichen Bereines eingefenbet. 

Sehr wünfhendwerth erfcheint, daß die einjenbenden 
Bewerber fi die Aufgabe der Packete Seitens der Boft 
befheinigen laffen. 

Die Einfendungen aller Bewerber mit Ausnahme 
derjenigen nad) $. V. müſſen fpäteftens bis zum 15. Auguft 
1. 38. in den Händen der betreffenden Kreis: Eomite’s 
fi) befinden, damit fe gleichfalls fpäteftens am 1. Sep: 
tember zu dem Einlanfe des General: Eomits gelangt 
feien, da fpäter einlanfende durchaus nicht mehr berüd- 
fihtigt werben lönnen. 


*) Diefe Preife können nur gegeben werben, wenn bie Seiftungen 
nit fhon vom @eneral-Gomitö in ben legten 4 Jahren prämlirt 
worden find, (Sitzungkbeſchluß bed Areid-Gomitd vom 4. September 
1860.) 
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Jedes Zeugnig muß in feinen Angaben beftimmt, ar 
und fo verfaßt fein, daß aus ihm nicht mur die Lelſtung 
an und für fidh, fondern auch jener 8. und jene Ziffer 
gegenwärtigen Programmes genau erhelle, worauf die Be⸗ 
werbung ſich ftügt. 

Die genau nad) den Formularien auszuftellenden Zeug- 
niffe find von den Bezirfd-Eomits’s zu prüfen und zu be» 
ftätigen. 


$. VIII. 
Preiſe für landwirthſchaftliche Hausthiere. 


Für die bei dem Gentral-Landwirthfchaftöfefte zur Aus⸗ 
Rellung, -Mufterung und Preisconcurreng vorgeführten und 
als preiswürdig erfannten landwirthſchaftlichen Hausthiere 
werben nachftehende Preiſe ausgefept: 


A. Für Zucht-Thiere, 
1. Für die Pferdezucht.) 


A. Kür die fhönften zur Zucht tauglidhen 3/g« 
bis At/,jährigen Hengfte. 
1) Des ſtarlen Wagenſchiages. 
a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern und 
Ehrendiplomen und zwar: 
Erfter Preis, fiebzig Bereinsthaler, 
Zweiter Preis, fünfzig BVereinsthaler, 
Dritter Preis, dreißig Bereinsthaler, 
Vierter Preis, zwanzig Bereinsthaler. 
Acht Nachpreiſe, jeder. in der Meinen filbernen 
Vereinsdenlmünze, einer Fahne, einem Preisbuch und 
einem Ehrendiplom beftehend. 
2) Des leichten Wagen» und bed veredelten Reit⸗ 
ſchlages. 
a) Zwei Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern und 
Ehrendiplomen, und zwar: 


b 


— 


) Eämmtlihe vorzuführende Pferde müffen eifenbefchlagen fen. 
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Erfter Preis, fünfzig Bereinsthaler, 
Zweiter Preis, dreißig Bereinsthaler. 

b) Bier Rachpreife, jeber in der Fleinen -filbernen 
Bereinsdenfmänze, einer Fahne, einem Prelsbuch und 
einem Ehrendiplom beftehend. 

B. Für die fhönften zur Zucht taugliden 31/4«- bis 
4i/jährigen Stuten, 
1) Des ſtarken Wagenſchlages. 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbücdhern und 
Ehrendiplomen und zwar: 

Erfter Preis, achtzig Bereinsthaler. 

Zweiter Preis, ſechzig Bereinsthaler. 
Dritter Preis, vierzig Vereinsthaler. 
Vierter Preis, zwanzig Bereinsthaler, 

b) Acht Preife, jeder mit je zehn Mereinsthalern, 
Fahne, Preisbuh und Ehrendiplom. 

ec) Acht Nacdhpreife, jeder mit der feinen filbernen 
Bereins- Denfmünze, PBreisbuh, Fahne und Ehren⸗ 
diplom, 

2) Des leichten Wagen» und des veredelten Reitihlages, 

a) Zwei Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüdhern 
und Ehrendiplomen und zwar: 

Erfter Preis, ſechzig Vereinsthaler. 
Zweiter Preis, vierzig Bereinsthaler. 

b) Bier Preife, jeder mit je act Bereinsihalern, 
Fahne, Preisbuch und Ehrendiplom. 

c) Bier Nachpreiſe, jeder mit der feinen fübernen 
Vereins» Denkmünge, Preisbuh und Ehrendiplom. 


U. Für die Rindviehzudt.*) 


A. Für vorzügliche Zuchtſtiere, wenn nachge wie— 

fen if, daß dieſelben erfolgreich wenigftens 

1 Jahr lang beim Gigenthümer zur Zudt ver 
wendet wurben. 


a) Bier Hauptpreife des General» Eomitd’d und 


*) Wenn Gtiere oder Kühe, Schafe ober Schweine auß einer, 
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einer des Kreis ⸗ Comitos für Oberbayern mit Fah⸗ 
nen, Preidbüchern und Ehrendiplomen und zwar: 


Erfter Preis, ſechs und dreißig Bereinsthaler. 
Zweiter Preis, acht und zwanzig Bereinsthaler. 
Dritter Preis, zwanzig Bereinsthaler. 

Bierter Preis, zwölf Vereinsthaler. 

Fünfter Preis, fünfjehn Bereinsthaler (ober 
bayerijcher Preis) jevoh nur für den Miesbacher⸗ 
oder Pinzgauerfchlag. 

b) Sechs Rachpreiſe, jeder in der Heinen filbernen 

Bereind- Denfmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 

und einem Ehrendiplome beftchend. 


B. Für die beften drei» bis vierjährigen Zucht— 
fühe, die bereits gefalbi haben. 


a) Vier Hauptpreife des General» Comit@®s und 
einer des Kreis-Comité's für Oberbayern mit 
Fahnen, Preisbühern und Ehrendiplomen und 
zwar: 

Erfter Preis, ſechs und dreißig Bereinsthaler. 

Zweiter Preis, acht und zwanzig Bereinsthaler. 

Dritter Preis, zwanzig Bereinsihaler. 

Bierter Preis, zwölf Bereinsthaler. 

Bünfter Preis, fünfjehn Bereinsihaler (ober 
bayerifcher Preis) jedoch nur für den Miesbachers 
oder Pinzgauerſchlag. 


b) Sechs Nadpreife, jeder in der Kleinen fübernen 
Bereind » Denfmünze, einer Fahne, einem Preis» 
buche und einem Ehrendiplome beftehend. 


größeren Entfernung ald 20 BWegftunden zur Goncurrenz kommen 
und einen der Hauptpreife erhalten, fo vergütet das General» 
Gomitd für die Stunde über 20 Stunden Entfernung eine Ent 
fdädigung vom kr. für Etiere und 7 fr. für Kühe, dann für Schafe 
und Schweine 2.8. (allein nur für den Hertransport), Es if alfo 
in ben einfchlägigen Seugniffen bie Entfernung bed Ortes von Mün- 
chen in geometrifhen Stunden genau zu bejeichnen und nach Vor· 
ſchrift beſtaͤtigen zu laſſen. 
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IM. Für die Zucht veredelter Schafe im Alter 

von 3 Jahren. © 

a) Bier Hauptpreife mit Bahnen, Preisbücdhern und 
Ehrendiplomen und zwar: 

Erfter Preis, acht und zwanzig Bereinsthaler. 
Zweiter Preis, achtzehn Bereinsthaler. 
Dritter Preis, zwölf Bereinsthaler. 
Bierter Preis, zehn Bereinsthaler. 

b) Bier NRachpreife, jeder in der fleinen fllbernen 
Bereind » Denfmünge, einer Fahne, einer Schaffcheere, 
einem Preisbuche und einem Ehrendiplome beſtehend. 

Preisbewerber haben wenigftens einen Widder und 
zwei Mutterſchafe vorzuführen. Muh ift die Preiswürdig« 
feit namentlich durch einen flarfen und gefunden Körper 
bau bedingt. 

IV, Für die Schweinszudt. 

a) Fünf Hauptpreife mit Fahnen, Preisbücdhern und 
Ehrendiplomen und zwar: j 
1) für Eber (Bären), Erfter Preis, zwölf Vereins⸗ 

Thaler, 

Zweiter Breis, acht Bereind« 

Thaler. 

2) für Schweinsmütter, Erfter Preis, achtzehn Ver⸗ 
einsthaler. 

Zweiter Preis, zwölf Ber- 
einsthaler. 

Dritter Preis, acht Bers 
einsthaler. 

b) Zwei Nachpreiſe, in der feinen filbernen Bereind« 
Dentmünze, einer Fahne, einem Preisbuche und 
einem Ehrendiplome beftehend. 

Die vorbenannten Preiſe find ausſchließlich für Zucht» 
fchweine beflimmt. 

B. Für Maft: Bich, 
V. Für Maſtochſen. 

a) Drei Hauptpreife mit Fahnen, Breisbügern und 

Ehrendiplomen und zwar: 
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Erfter Breis, fünf und zwanzig Bereindthaler. 
Zweiter Wreis, achtzehn Bereinsthaler, 
Dritter Preis, zehn Bereinsihaler. 

b) Bier Rachpreife, jeder in ber Heinen filbernen 
Bereinsdenfmünge, einer Fahne, einem Preisbudh 
und einem Ehrenbiplom beftehend. 

v1. Für Maffhweine, 

a) Ein Hauptpreis zu 8 Bereindihaler, mit Fahne, 
Preiobuch und Ehrendiplom. 

b) Ein Rachpreis, in der fleinen filbernen Vereins⸗ 
Denkmünze, einer Fahne, einem Preisbuch und einem 
Ehrendiplom beſtehend. 

Um diefe Preife für das Maftvich können nur wirf- 
fi ausübende Landwirthe, — keineswegs aber 
Mepger als ſolche — fi bewerben. Die Maftftüde 
müffen während der ganzen Dauer der Maft in Fütterung, 
Bart und Pflege des Bewerbers geftanden fein, auch muß 
die Art der Maftung aus den Zeugniflen genau und ger 
wifienhaft erhellen. 

Um auch entfernteren Landwirthen die Eoncurrenz um 
die Preife mögli zu machen, wird ein Gewidtszufchlag 
für den durch den Hertrieb verurfachten Gewichtsverluft im 
Betrage zu 3 Pfund für tie geometrifche Stunde zugeftan« 
den, nicht aber dem auf Eifenbahnen beförderten Maft- 
viehe. 

Es ift alfo in den einfchlägigen Zeugniſſen die Ent- 
fernung des Drtes der vollgogenen Maftung von München 
in geometrifhen Stunden genau zu bezeihnen und nad 
Vorſchrift betätigen zu laffen. 

$. IX. ' 
Beitimmungen zur Preid-Zuerfennung für die im 
$. VII. angeführten Viehſtücke. 

Rückſichtlich der Preife» Zuerfennung für die vor- 
geführten VBichftüde werden folgende Beftimmungen 
fefigefegt: 

1) Alle Zeugniffe über vorzuführendes Vieh müſſen ſich 
fpätehens Freitag den 3. Ditober Vormittags 
10 Uhr in Händen des General» Gomit& befinden. 
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Spätered Eintreffen der Zeugniffe zieht den Aus⸗ 
ſchluß des betreffenden Biches von der Goncurrenz 
nach fi. Auch find die hier vorbezeichneten Zeug 
nifie nach dem Juhalte und der Beftätigungsweife, 
wie die dießfallfigen Formularien ganz deutlich vor« 
fhreiben, unerläßlih und allein giltig; 
ſonſtige Beicheinigungen irgend welcher Art fünnen 
feine Berüdüichtigung finden, namentlid begründen 
bei den Pferden die zu gang anderem Zwecke beſtimm⸗ 
ten Beihäls- und Approbationgzeugnifle, wie nidht 
minder die Prämien» Legitimationsfcdeine der kgl. 
Landgeftütöverwaltung durch aus Feine Preiſe⸗ 
bewerbung. 


2) Die Muſterung der verſchiedenen Viehgattungen geht, 


3) 


wie alljährlich, auf dem ‘Plage vor der f. Reitfchule 
vor fi. Dort müſſen die Pferde Freitags den 3. 
Dftober Nachmittags 2 Uhr und Samftag den 4 
Dftober früh 8 Uhr, die übrigen Bichgattungen 
Samflags den 4. Dftober Vormittags 8 Uhr vor 
geführt werden. Diejenigen Biehftüde, welche an 
den eben beflimmten Tagen und Stunden den Preis» 
gerichten noch nicht vorgeführt fein follten, müflen 
notbwendig und unnachſichtlich von der 
Preisconcurreng ausgefchloffen bleiben. 

Behufs der Mufterung der Vichftüde und der daran 
fi reihenden PreiferZuerfennung wird Seitens des 
General-Eomits des landwirthſchaftliden Vereines 
für jede einzelne Viehgattung ein Preisgericht aus 
unparteiifchen fachverfländigen Männern unter dem 
Borfige eines General-Gomite-Mitgliedes niedergefept, 
welches über feine Verhandlungen ein Protokoll zu 
führen hat, und deffen Mitglieder vor dem Beginne 
ihrer Wirkfamkeit die feierliche Erklärung abgeben, 
daß fie ihre Urtheile nur nach befter Ueberzeugung, 
gewiſſenhaft und unparteiifch fchöpfen werden. Diefen 
Preisgerichten ift zur ausdrüdlichen Obliegenheit ger 
macht, bie zur Concurrenz ausgefepten Preife nur in 
fo ferne zuzuerlennen, als die Bewerber vermöge ber 
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4 


5 


— 


— 


6) 


7 


8 


— 


u 


wirklichen Preismürbigfeit ihrer Viehſtüde auf die 
betreffende Auszeichnung und Belohnung in der That 
vollen Anfpruch haben. 
Das Preisgericht iſt befugt, fowohl bei den Heng« 
fien, als auch bei den Stuten Preiie von einem 
Pferde⸗Schlage auf den andern zu übertragen, wenn 
für den betreffenden Schlag nicht binlänglich preis» 
würbdige Thiere vorgeführt werben, 
Zur Preifebewerbung von vorgeführten Viehſtücken 
find Gemeinden und Corporationen fo gut als Pri- 
vate, — Rupnießer, Pächter, Verwalter fo gut als 
Eigenthümer, Ausländer fo gut ald Inländer berech— 
tigt, vorausgeſetzt, daß die Aufzucht oder Maftung 
durch fie in der Eigenſchaft ausübender Land» 
wirthe auf bayerifhem Grund und Boden 
fattgefunden. 

ie Preife werden ohne Bezug der Frage zuerfannt, 
ob für dasfelbe Viehſtück bereits gelegentlich eines 
Kreisfeftes Preiſe erlangt worden find. Bei dem 
Eentralfefte aber kann für dasſelbe Viehſtũck nur 
einmal auf die Zuerfennung eines Hauptpreifes 
Anfpruch gemacht werden. 
Staatsanftalten verzichten im dem Falle der Concur⸗ 
ven; und der Zuerfennung eines Preifes auf dieſen 
lehteren in der Art, daß fie zwar an der betreffenden 
Rangftelle genannt werden und das Preife-Diplom 
entgegen nehmen, den Preis felbft aber dem in der 
Preifeordnung Nächfifolgenden überlaffen 


Die nah MWrmular VI, VIL, VIEL, IX. uno X. 
verfaßten Zeugniffe müflen für jedes Viehſtück 
gefondert ausgeſtellt und bezüglich der Ausftellung 
und Begutachtung genau den im $. VII. des Pros 
grammes gegebenen allgemeinen Erforderniffen ent 
ſprechen, zugleih muß in denfelben ausdgedrüdt fein: 


a) daß der Bewerber wirklich ausübender Land— 


wirth, d. h. Eigenthümer, Nutznießer oder Paͤchter 
eines mit allen landwirthſchaftlichen Mitributen ver- 
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fehenen, fürmlicyen Defonomiegutes, ur größeren 
oder lleineren Bauernhofes ift; 


b) daß er das zur Preis-Goncurrenz vorgeführte Vieh 


c) 


d 


— 


entweder von Geburt her bis zu dem bedunge⸗ 
nen Alter der Preiswürdigkelt felbft gezogen 
oder bie Aufzucht wenigftens feit der jweiten 
Hälfte dieſes Alters übernommen und unun« 
terbrochen fortgefeßt hat; deßgleichen 

daß er für das vorgeführte Viehſtück bei dem 
Gentralstand wirthſchafts⸗Feſte noch kei— 
nen Hauptpreis erhielt; 

auch müffen behufs der Vorlage beim Preisgerichte 
ben Zeugniffen über das Schaf» Bich noch insbes 
fondere Wollmufter, von den Bließen jedes zur 
Preisbewerbung vorgeführten Thieres beigefügt, und 
die Muflerpadete von dem treffenden Bezirlo⸗Vor⸗ 
ſtande, oder in deſſen Abweſenheits⸗ oder Verhin⸗ 
derungsfalle von deſſen Stellvertreter verſtegelt ſein. 


9 Am Feſtſonntage ſelbſt — den 5. Oktober 


10) 


— Bormittags 11 Uhr haben bie Eigenthümer der« 
jenigen BViehftüde, für welche Preife zuerlannt wor 
den, ihre Preisftüde auf die Therefienwieje zu brin« 
gen und in die ihnen bezeichneten Stand-Abtheiluns 
gen einzuführen, nachdem fie ſich durch die von dem 
Preisgerichte empfangenen Scheine über ihre Berech⸗ 
tigung zur Einnehmung diefer Stellen legitimirt ha⸗ 
ben. Wer dies nicht thut oder ohne genügenden 
Entſchuldigungogrund feine Thiere aufzuftellen ver» 
fäumt, wird als auf den Preis verzichtend angefehen. 
Aufftelungsgebühren (4. B. Standgeld) find nicht 
au entrichten. 

Bei der Preifevertheilung felbft müffen die vorzu⸗ 
führenden Vlehſtücke von einer eigenen Perſon gelei« 
tet werden, damit der Eiyenthümer zum Empfange 
des ihm zugedachten Preifes auf ber Treppe bes 


Königezeltes ungehindert zu erfcheinen vermöge. 
‚Diefer Perſon, gleichvlel ob Knecht oder Mag, wird 
119 * 
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eine Belohnung in Geld mebft einer belehrenden 
Schrift zugeftellt. 
8. X. 

Die Preife für vorzuführende Viehſtücke empfängt der 
Preifeträger am Feflfonntage am Eingange des Könige- 
-zeltes; für micht vorzuführende Schafe (Schweine und 
Maftvieh) am Ausftelungsplage. 

Die im 8. L, IL, IL, L, V. und VL ausgefeßten 
Preife dagegen werben den einfchlägigen Kreis, resp. Bes 
zirks⸗Comits's übermittelt und wird von biefen für bie 
feierliche Zuſtellung an bie betreffenden Bewerber Sorge 
getragen. 
$. XI. 

Wenn Geine Majefätder König und biealler- 
höchſten Herrfhaften das Central-Landwirthſchafts⸗ 
Feſt mit Allerhöhft Ihrer Gegenwart beglüden, wer⸗ 
den Allerhöchſt Diefelben von dem General-Eomite 
des landmwirthichaftlichen Vereins an den Stufen des Kö- 
nigszeltes ehrfurchtsvollſt empfangen. 

An die Beſichtigung der in den Stand-Abtheilungen 
aufgeftellten preiswürdigen Viehftücke reiht ſich zunächſt 
die Vorführung der einzelnen Preis-Biehftüde und die Zu⸗ 
ftellung der zuerfannten Preife am die Befiger derfelben 
und fofort das Pferderennen, defien nähere Beftimmungen 
das bieffallfige Programm des Magiftrats der f. Haupt» 
und Reſidenzſtadt Münden auseinanderfegt. 

$. XI. 

Montag den 6. Dftober wirb während des Vor— 
mittags in bisher üblicher MWeife der Viehmarkt auf 
der Feftwiefe abgehalten. 

g. AI, 

Während der Dauer der Feſtwoche bleiben die Lofali- 
täten des Iandwiribfchaftlichen Vereins, Türkenftraße Nr. 2. 
fammt allen dort aufgeftelten Sammlungen dem Befuche 
des Publikums geöffnet. 

$. XIV, 

Ueber die gelegentlich des Gentral-Landiwirthichaftsfeftes 

von dem Magiftrate der f, Haupt» und Refidenzfladt ver» 
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anftalteten fonftigen Beftlichkeiten und Bolfsvergnügungen 
erſcheint eine eigene Kundgabe. 
$. XV, 

Begenwärtiges Programm wird in allen Kreifen bes 
Reiches durch die Kreis» Amts- und Lokal» Intelligenz 
Blätter, dann durch die übrigen Blätter befannt gemacht 
werben. 

Ueberbieß ergeht an bie k. Kreis-Regierungen, an bie 
Kreid-Eomite’s, dann an die f. Diftrifte- und Lofal-Polis 
zeibehörden und an die Herren Vorſt ände ber land- 
wirthſchaftlichen Bezirke das geziemende Erfuchen, 
für deſſen möglichfte Belanntmahung an die Landwirthe 
aller Kategorien, ſowie dafür zu forgen, daß die Bor 
ausfegungen, worauf fi bie Preifebewerbun« 
gen zu fügen haben, fammt den Zeugniß-Er— 
forderniffen und fonfligen Formalitäten, durd 
welche der Erfolg folder Bewerbungen bedingt 
if, von den BDewerbungsluftigen vollfländig 
begriffen, gewürdiget und namentlid von ben 
die Preife» Bewerbungs » Zeugniffe begutach— 
tenden und beftätigenden landwirthſchaftlichen 
Bezirks-Vorſtänden oder den Diftrifts-Polizei- 
Behörden nah dem deutlich vorgefhriebenen 
Wortlaute ber im Anhange befannt gemadten 
Zeugniß » FKormularien genaueft eingehalten 
werden, damit forwohl biefen achtbaren Männern bie 
Unannehmtichkeit ablehnender Befcheive, ald dem Generals 
Eomite das fehmerzliche Gefühl erfpart bleibe, durch Hand- 
habung unerläßlicher Normen ehrenwerthen MWünfchen und 
Adfichten wider Willen nahe treten zu müſſen. 


Münden, im April 1862. 


Das Beneral-Gomitd des Iandwirthichaftlichen Vereins 
in Bayern. 
Der I. Borftandb: 
Reihsrath v. Riethammer. 
Der I. Schriftführer: 
Dr. Fraas. 


Zengniß »ormmlare. 
Die Zeugniffe find von den ON or 
gepflogener Berathung auszuftellen. 
Beilage 1. 

Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen nach Programm 
$ 1. allgemeine und fpezielle Leiftungen im, Gefammt- 
Gebiete der Landwirthſchaſt betr. *) 

Zeugniß. 
Borzeiger dieſes: 
Namen (Bor- und Zuname): 
—— (ausübender Landwirth): 


in. der Gemeinde: 

landwirthichaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 
bewirbt fih um die nad Programm zum Gentral » Land» 
wirthſchafts ſeſte dieſes Jahres 8. I. (8. VE) ausgefehten 
Ehrenpreife für nachftehende, innerhalb der legten vier 
Jahre 1859, 1860, 1861 und 1862 ausgeführten Leiftun- 
gen, ale: 

(nun werden hier alle anzuführenden Reiftungen ein« 

zein, genau umd ausführlid, Har und deutlich aufge» 

zaͤhlt und die Größe derfelben, fowie deren Erfolg ge» 
wifienhaft angegeben), 
Gutachten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Borftand (oder ftellver- 
iretende Borftand) des landwirthfchaftlichen Bezirkes N. N, 
hat die in vorftehender Darftellung aufgeführten Thatfachen 
einer genauen Würdigung unterworfen und bemerkt in Bes 
zug auf die Wahrheit des Thatbeflandes Folgendes : 

(bier wird das die Bewerbung erläuternde Gutachten 

des landwirthichaftlichen Bezirkes eingefchaltet, die dies⸗ 

Sy Anficht des Bezirks⸗Vorſtandes und fofort bie 

ftätigung der aufgeftellten Behauptungen nad Vor⸗ 

fchrift des $. VII. des Feitprogrammes —— 
Datum. 

(Siegel.) Unterſchrift und Fertigung des Vor⸗ 
ftandes (ober in deflen Verhinderung 
des ftellvertretenden —— des 
landwirthſchafilichen Bezirles N. N. 





*) Anmerkung: Bugleih auch Zeugnißformular für Preisbe⸗ 
werbungen nach Programm $. VI. für oberbayeriſche Landwirthe. 
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Beilage U. 
Zeugniß »Kormular für Preisbewerbungen nah Programm 
$. U., die Leiſtungen der Benmten*), Geiſtlichen, Schul 
lehrer, KultursIngenieure, Berirkögeometer, Thierärzte und 
Gemeindevorſteher betreffend. 


Zeugniß. 
Borzeiger dieſes: — 
Namen (Bor und Zumame): — 
Eigenſchaft (f. Beamter, Geiftlicher, Schullehrer, Kultur⸗ 
ngenieur, Bezirfögeometer, Thierarzt ober Gemeinder 
vorfteher): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreife: 


bewirbt ich um die nach —— zum Central ⸗ Landwirth⸗ 
fhaftöfehe dieſes Jahres 8. Il. ausgejepten Chrenpreiſe für 
nachftehende, in den legten vier Jahren 1859, 1860, 1861 
und 1862 ausgeführten Leiftungen: 


(hier werben. uun alle anzuführenden Leiſtungen ein- 
zeln, genau und ausführlid, Mar und deutlich aufge 
zählt und die Größe derfelben und deren Erfolg ge 
wiflenhaft: angegeben.) 


Beftätigung und Gutachten. 


. Der eigenhändig unterfertigte Borftand (ftellvertretende 
Sun) des landwirtbichaftlichen Bezirles N. N. hat die 
in vorftehender Darftellung aufgeführten Thatſachen einer 
genauen Prüfung und Würdigung unterworfen und bes 
merft in Bezug hierauf Folgendes: 

(bier werben die diesfallfigen Anfichten und Anträge 
des Bezirlsvorſtandes eingefchaltet.) 


In Folge deffen heftätigt der unterzeichnete Bezirkovor⸗ 
ftand die heit der in vorfiehender Darftellung ent- 
widelten 2eiftungen des Preisbewerberd nad dem vollen 
Inhalte des Zeugniffes (mach Vorfihrift des $ VII des 
Beftprogrammes) mittelft Unterfchrift und Fertigung. 

Datum. 
(Siegel.) Unterfhrift und Fertigung des Vor⸗ 
ftandes (ftellvertretenden Vorftandes) 
des landiwirthichaftlichen Bezirkes N. N. 


*) Diefelben. können fi .mit ihrer Bewerbung direlt an das 
General · Comite menden, welches dann von ben Bezirfd »Gomite'8 
durch die KreidsGomite’8 Betätigung der im Preißhemerbungdjeug« 
niffe aufgeführten Thatſachen erholt und biefen gemäß entſcheidet 
(ogl. $. 1.) 
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Beilage IM. 
Zeugniß-Formuldr für Preisbemerbüngen nach Programm 
8. M., landwirthſchafiliche Dienftboten betreffend. 
Zeugniß. 
Der (die) Unterzeichneie 
Rame und Stand. der Dienfiherrfchaft (melde aus- 
übender Sandwirth fein muß): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
landwirtbfchaftlichen Bezirkes; 
im Kreife: 
bewirbt fib um die nach Programm zum ——— 
ſchafts feſte dieſes Jahres $. IM. ausgefegten Ehrenpreiſe 
für den (Die) 
Namen (Bor- und Zuname des Dienftboten): 
Eigenfhaft; hier muß genau nachgewieſen werben: 
a) daß der Dienftbote während der Dauer feiner Dienft- 
zeit zum Betriebe irgend. eines Zweiges der praf» 
tifhen Landwirthſchaft im der firengen Be- 
deutung des Wortes verwendet worden, und an⸗ 
gegeben werben, 


b) in welcher Dienfboteneigenfchaft er diente, 


(Hierauf wird das phyſiſche Alter des Dienftboten und bie 
Dauer der Dienfzeit bei ein und derfelben Dienft- 
herrfchaftsfamilie genau und gewiflenhaft angegeben 
und über den Fleiß, die @efchidlichfeit, Treue, An—⸗ 
hänglichfeit und dem gepflogenen tadellofen moraliſchen 
Lebenswandel der geeignete Ausweis. beftimmt und 
deutlich ausgeſprochen.) 

Name des Ausftellers. 
Diefes Zeugnig muß von dem Borftande (ftellvertre» 
tenden Vorſtande) des landwirthſchaftlichen Bezirkes unters 
zeichnet und von bemjelben die Wahrheit der darin aufge- 
führten Thatbeftände ausprüdlich beftätigt‘ fein. 
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| ir) MBeilige IV. 
Beugniß » Bormular für Preisbewerbungen nad Programm 
$. IV., Leiftungen von Geſammtgeme inden betrefjend, 


Beugnig. 
Borzeigerin dieſes: 
Name (ber preisbewerbenden Gemeinde): 
landwirthichaftlihen Bezirkes : 
im Kreiſe: 
bewirbt fi) um die nad) Programm zum heurigen Gentral« 
Landiwirthichaftsfefte $. IV. ausgefegten Ehrenpreife für nach⸗ 
ſtehende innerhalb der jüngft verfloffenen fünf 
Jahre ausgeführte Leitungen, als: 
(hier werben nun unter Hinbfid auf die im Programm 
$. IV. gegebenen Vorzeichnungen alle anzuführenden 
Reiftungen einzeln, genau und ausführlih, Far und 
deutlich aufgezählt und befchrieben und bie Größe ber 
felben und deren. Erfolg gewifienhaft ausgewieſen) 


Beftätigung und Gutachten. 

Die in vorftehender Darftellung aufgeführten Thatbes 
ftände hat ber eigenhändig unterzeichnete und unterfertigte 
Rorftand (ftellvertretende Vorſtand) des landwirthſchaftlichen 
Bezirles N. N, «iner, genauen Prüfung und Würdigung, 
unterworfen und bemerkt in Bezug hierauf Bolgendes: 


(hier wird nun das Gutachten des Berirkövorflandes 
in der nach Programm $. VIL. vorgeichriebenen Weiſe 
erftattet, womit die Wahrheit und Preiowürdigkeit der 
angerühmten Reiftungen conftatirt werden joll.) 


Datum. 


(Siegel.) Unterföhrift und Fertigung des Bor- 
ſtandes (fellvertretenden Borftandes) 


des landwirthfchaftlichen Bezirkes N, N. 
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Beilage Vi 
Beugnip+ Formular für Preisbewerbungen nach $. V., Preife 
für ansgeftellte landwitthſchaftliche und Gartenprodulte, 
wie landwirthfchaftlich -technifche Probufte und @eräthe, 


betreffend. 
Bengniß. 
Borzeiger dieſes: 
Ramen (Bor und Zuname): 
Eigenfhaft: 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
landwirthichaftlichen Denleo: 
im Kreiſe: 


bewirbt ſich um die nah Programm zum  Gentral- Land» 
wirthſchaftsfeſte Diefee Jahres 8. V. ausgefepten Ehren, 
preife für nachftehende zur Ausftellung landwirthſchafilicher 
Produkte überfendeten Produfte (Geräthe ıc.): 
(hier werden die zur Ausftellung eingeſendeten Pro⸗ 
dufte (Geräthe) namentlich aufgeführt.) 


Beftätigung und Gutachten, 


Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (ſtellvertre⸗ 
tende Borftand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N. 
beftätiget, daß die von dem Aueſteller oben aufgeführten 
Produlte (Geräthe) von demjelben ſelbſt gezogen (verfer- 
tiget) wurben. 


Datum. 


(Siegel.) Unterfchrift und Fertigung des Bors 
ftandes (fellvertretenben Borftandes) 


des landwiribichaftlichen Bezirkes N. N. 
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Beilage Vi. 

Zeugniß » Formular für Preisbewerbungen nach Programm 
8. VL IL A et B, Zuchthengſte und Zuditftuten ber 
treffend, 

Zeuguiß. 

Borzeiger dieſes: 
Namen (Bors und — e): 
Eigenfhaft (ausübender Lanpwirth): 
in ah 
u a Bezirkes: , 


führt zum heurigen Gentral-Lanpwirthichaftsfefte zu Münden 
einen Ag ern (Zudtftute): 


Höhe auf, Zoll): 
wann geboren: 
fohin dermaligen Alters: 
— Bater (ob Landgeſtũtsbeſchaͤler, deſſen 
ame): 
Mutter (ob Landſtute oder welcher Rage): 
Bewerber hat diefes Pferd erzogen: 

a) von Geburt her, ober 

b) erfauft und de er — Er - in tigener 
Pflege und Wart feit... . Jahren... Momaten. 


Der drehe bat für dieſen —* (Zucht · 
ſtutt) beim Central / Landwirthſchaftsfeſte 1861 zu München 
feinen Hauptpreis erhalten. 


Des Eigenthümers —— ng in einem Flächen» 


inhalte von... Tgmw. . Deyima 
Der — des —5 beſteht in 
—— un: indvich, .... Stüd 
Schafen, ’ . Städ Schwein 


Baden diefes wünfcht für gr Pferdezuchto⸗Preiſe des 
ea Schlages fih zu bewerben (vergl. p: 1599 u. f.) 


Borfichendes Zeugniß beftätigt nach vorausgeganges 

ner genauer Prüfung nach feinem vollen, den and 

wahr und getreu darſtellenden Inhalte mittels eigenhändi« 

ger Unterfchrift und Bertigung. 

Datum, ie 
Der Borftand (ftellvertretende Bor» 
fland) des landw. Bezirkes N. N. 


Unterſchrift. 


——— [4 


(Siegel.) 
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Beilage VH. 
Zeugniß⸗ Formular für Preisbewerbungen nach Programm 
'g. VI, DA et B, Zuchiſtlere und Zuchtlũhe beireffend. 


Zeugniß. 
u = diefes: 
Kamen (Bor » und" Bunaa): 

Eigenfhaft (ausübender —— 

Wohnort: ent 

in der Gemeinbe: 

landwirthichaftlichen Beirkes: 

im Kreiſe: 
führt zum heutigen Gentraß-Pandiwirthfchaftsfefte zu München 
einen Zuchtſtier (Zuctkuh) 

von Farbe: 

Abzeichen: 

Br 
änge: 

Abfammung (Race, Areugung); 
Preie bewerber hat dleſes Viehſtück erzogen: 

a) von Geburt her, ober 

b) erfauft und * — * RT f 

eigener Wart . + Jahre « Monate 

Der Eigenthümer Sat für diefen Zuchtfier (Zuchttub) 
bei. dem Eentral» Landwirthichaftsfefte 1861 in München 
feinen Hauptpreis erhalten. 

Des Eigentümers Defonomie befteht in einem Flächen» 
inhalte von . . . Tagw. . . . Dezimalen. 

» Des Preisbewerbers Gefammtviehftand befteht in... 
Stück Pferden, ... . Rindvieh, .... Schafen, ... . Stüd 
Schweinen. 

Diefer Zuchtftier ift bereits feit „... Jahren in größer 
rer Ausdehnung und mit beftem Erfolg zur Zucht benüßt 
worden. 

Des Preisbewerbers Wohnort, von woher oben bes 
— Thiergattung hergetrieben wird, iſt von Mündyen 

.geometriſche Stunden entfernt. 

BVoritehendes Zeugniß beftätiget nach vorausgegangener 
genauer Prüfung nad) feinem vollen, den Tharbeftand wahr 
und getreu darftellenden Inhalte mitteld eigenhändiger Unter⸗ 
ſchrift und Fertigung. 

Datum. 
GSiegel.) 


(op in 


Der Borftand (ftellvertretende Vor⸗ 
'fland) des landw. Bezirfes N. N. 
Unterfchrift: 
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Beilage MI. 
Zeugniß / Formular für Prelsbewerbungen nach Programm 
+ $ VA UI, Die veredelte Schafzucht ‚betreffend, 
Zeugniß. 

Borzeiger dieſes: 

Ramen (Bor- und Zuname): 

Eigenfhaft (ausübender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 


landwirtbichaftlichen Bezirkes: 
m Kreiſe: 


führt zum heurigen Central⸗Landwirthſchaftsfeſte gu Münden 


Widder (Anzahl, Bereibnung, Abſtammung 


— — und Alter der Gtüde): 


Preisbewerber hat diefe Stammthiere erzogen : 
a) von Geburt her, oder 
b) erfauft und felbft gepflegt bei. 


Die —— des Cigenthümers, mit den oben 
bezeichneten —— werdenden Gtüden von gleicher 


Veredlung zählt im Ganzen: 
Widder 
Mutterfchafe | (Anzahl der Stüde). 
Laͤmmer 


Preiobewerber hat aus diefer Heerde feit dem 1. Dit. 
1861.... Lämmer erhalten, ift im Befige dieſer edlen 
Scaafheerde feit.:.:, . umd hat für. Diefe Zucht veredelter 
Schafe beim Central andwirthichaftsfefte 1861 feinen 
Hauptpreis erhalten. 

Der gegenwärtige Gefundheitszuftand der Heerde ift 
gemäß vorgenommener thierärztlicher Unterſuchung ..... 

Des Preisbewerberd Oekonomie befteht in einem Flächen 


inhalte von.... Tagw.... Dezimalen. 
Deffen Gefammtviehftand beftebt in. „... Pferden, 
. . Stüd Rindvieh, .. .. Schafen, .... Schweinen. 


(Begenwärtiger Bewerbung find von den preiscon» 
eurrirenden, oben bezeichneten Schafen, vor der thier- 

* ärztlichen Unterſuchung abgenommene, unter dem Sie⸗ 
gel des landwirthſchaftlichen Bezirksvorſtandes ver» 
ſchloſſene Wollproben nah den Beflimmungen bes 
Programms beigulegen.) 
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Vorſtehendes Zeugniß, ſowie die Aechtheit des beilies 
genden Wollmuſters beſtaͤtiget, nach vorausgegangener ‘ger 
nauer Prüfung, nach ſeinem vollen „den Thatbeſtand wahr 
und getreu darftellenden Inhalte mittel eigenhänbiger Uns, 
terſchrift und Fertigung. 

Datum. =. ' Hut a 
- Der  Borftand  (ftellnertwetende Vor⸗ 
‚ fand) des. landwirthſchafilichen Ber 
zirkes N. N. 
Unterfchrift: 


Zeugniß ⸗ — für. ——— nach Programm 
* VIII. IV. Zuchteber und Schweinsmütter betreffend. 


Zeusnig. 


(Siegel.) 


Worzeiger biefes: 
Namen (Bor und Zuname): 
Eigenfchaft (ausübender Landwirth) : 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreife: 
führt zum heurigen Central · Landwirthſchaftsfeſte zu Münden: 
a) Eber (Büren), 
b) Schweinsmütter, — 
Der Preisbewerber hat dieſe Thiere gezogen: 
a) von Geburt ber, oder 
b) erfauft und felbft gepflegt feit . 
Des Eigenthůmers — befeh dermals 9 


a) Schweinsbären 
b) Schweinsmütter | Anzahl der Stüde. 


Derfelbe Hat aus dieſer Heerde feit dem 1. Dftober 
1861 Ferfein (Anzahl). erhalten. 

Preisberverber hat für Diefe zur Preiscon curtenz vor ⸗ 
geführten Bichftüde beim ——— 1661 
keinen. Hauptpreis erhalten. 
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Der Biehftand befteht in... . Pferden, . ... Rindern, 
.. Schafen. 

Des. Preiäbewerberd: Defonomie beftcht in... . Tgw. 


vn» Dean u, 

Borftehendes Zeugniß befätigt nad vorausgegangener 
genauer Prüfung nad feinem vollen, den Thatbeftand wahr 
und getreu darftellenden Suhalte mittelft eigenhaͤndiger Un⸗ 
terſchrift und Fertigung. 

Datum,, 
Der Vorſtand Gellverreiende Bor⸗ 
fand) des landwirthſchaftlichen Ber 
girtes N. N. 
Unterfrift: 


(Siegel) 





Beilage X. 
Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen nad) — 
$. VII. B. V. und VL, Maſtochſen und Maſtſchweine 
betreffend. 


Zeugniß. 

Borzeiger dieſes: 

Namen: (VBor⸗ und Zuname): 

Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 
führt zum heurigen Central / Landwirthſchaftsfeſte zu München 
nachſtehend befchriebenen, während ber ganzen Dauer 
der Maftung felbft gepflegten und gefütterten Maftochfen 
(Maftihwein). 


| Bezeichnung: 
a) des Alters: 
h) der ‚Farbe und Abzeichen: 
‚ 0) Höhe und Länge: 
d) Gewicht vor der Maſtung: 2 
1 
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e) bermaliges Gewicht: 

f) die Maftung hat gedauert: 
von.-..bid.... ao... . Wochen 

g) die Fütterung beftand während ber Dauer der Maftung 

ee 3 

Der übrige Viehſtand des Preisbewerbers beftcht in 
...Plerden, .... Stück Rindvieh, .... Schafen, .... 
Schweinen. 

Die Delonomie bes Maftvich- Eigenihümerd beftcht 
in einem Flädjeninhalte von... . Tgw.... Dem. 

Des Preisbewerberd Wohnort, von woher oben bes 
zeichnetes Maſtvieh bergetrieben wird, ift von Münden... .. . 
geometrijhe Stunden entfernt. 

Vorſtehendes Zeugniß beſtaͤtigt nach vorauogegange⸗ 
ner genauer Prüfung, nach feinem vollen, den Thatbes 
ftand wahr und getreu darfielenden Inhalt, mittel eigen« 
bändiger Unterfchrift und Fertigung. 

Datum 


(Siegel.) Der Borftand (ftellvertretende Vor⸗ 
fand) des landwirthſchaftlichen Ber 
zirkes N. N, 


Unterfchrift: 


Ad Num. 33239. praes. 21,, 62, 


An jämmtliche Paßpolizeibehörben des Regierungs⸗ 
bezirks. 


(Daßweſen gegenũber von Deſterreich betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die im bezeichneten Betreffe ergangene h. Entſchlie⸗ 
gung des fgl. Staatsminiſteriums des Innern v. 16. dB. 
Mts. wird unter Beziehung auf das bieffeitige Musfchrei- 
ben vom 18. März 1857 (Kreis- Amtsblatt Nr. 26) — 
die Einführung eines neuen Paßſyſtems in Defterreich betr, 
— im nachſtehenden Abdrucke den fämmtlihen Paßpolizei- 


Behörden des Reglerungsbezirles zur geeigneten Keuntniß 
und Darnachachtung ntitgetheilt. 
Augsburg, den 19. Juli 1862. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Dei bienftl. Abweſenhelt be tal. Regierungs- Präfldenten : 
v. Brand, kgl. Regierungs » Direktor. 


Lipp, Sefr. 
Abdrud. 


EEE en 


Königreich Bayern. 


Staatsminifterinm des Innern. 


Die kgl. bayerifche und bie J. k. öfterreichifche Regie 
rung find übereingefommen, daß für die den beiberfeitigen 
Unterthanen von der zufländigen Behörde ausgeftellten 
Auslands-Reifepäffe von nun an das Viſum einer Ges 
fantıfhaft auch in dem Falle nicht mehr gefordert werden 
darf, wenn der Paßträger den Sig einer Gelandtichaft des 
andern Staates berühren follte. 

Die k. k. öfterreichifche Regierung hat ferner die Er— 
Härung abgegeben, daß bie, im Uebrigen regelmäjfig von 
den bayeriſchen Diftriftspolizeibehörden audgeftellten Aus» 
lands / Reiſepaͤſſe auch ohne Gegenzeihnung von Seite der 
fgl. Regierungen, Kammern des Innern, als giltig aner⸗ 
kannt werben. Im Folge defien find im Gemäßheit des 
Art. XI, Ziff. 2 der allerhöchiten Paßverordnung vom 
17. Januar 1837 auch die von den k. k. öfterreichifchen 
Unterbehörden regelmäßig ausgeflellten Wuslandsreifepäffe 
ohne Gegenzeichnung der vorgefegten Stelle als giltig an« 
auerfennen, 

Zugleih iſt von Seite der k. k. öſterreichiſchen Res 
gierung mitgetheilt worben, daß feit der kaiſerlichen Mini- 
fterial- Verordnung vom 15. Februar 1857 (vergleidye 
Minifterialausfchreiben vom 13. März 1857, die Einfüh- 
rung eines neuen Paßſyſtems in Defterreich betr., Nr. 8505) 
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nachftehende Paßerleichterungen in Deflerteich eingene⸗ 
ten find: 

1) Seit dem Rovember v. 9., find in Tyrol die Ber 
ziefdämter außerhalb der Orte, wo landbesfürftliche 
Polizeibehörbem beftehen, ferner die Polizeidirektion 
in Innebruf und die Gommiffariate In Boten, 
Trient und Roveredo ermächtigt worden, bie Muss 
landepäffe für Dienfiboten, Gefellen, Lehriungen, 
Taglöhner, Arbeiter ſelbſtſtändig zu ertheilen. 

2) Seit dem Februar I. 3. ift den in den Grenzkreiſen 
Böhmens gelegenen Bezirfsämtern und dem Reichen- 
berger Magiftrate die Befugniß ertheilt worden, die 
im $. 2 der Minifterialverordnung vom 15. Februar 
1857 erwähnten Grengcertificate nicht blod den Ber 
wohnern des eigentlichen, drei Meilen von ber 
Grenze in das Land reichenden Grenzgebletes, fon» 
dern überhaupt den Bewohnern ihres ganzen Amts⸗ 
gebieted in allen denjenigen, fonft unbedenllichen 
Fällen zu ertheilen, im denen die Möglichkeit und 
Nothmwendigkeit eines tägligen Verlehrs mit dem 
Auslande nicht zu bezweifeln ift. 

Die fgl. Regierung Kammer des Innern, erhält den 
Auftrag, hienach die mit der Austellung von Paͤſſen bes 
auftragten Diftriftspolizeibehörben zu verfländigen und zus 
gleich weiter anzumeifen, 

Dem tgl. Gendarmeries Eorpscommando Ift von gegen» 
waͤrtiger Entfchliefung behufs weiterer Anweifung der Gen⸗ 
darmerie- Mannfhaft Mittheilung gemacht worden. 

Münden, den 16. Juli 1862. 

Auf Seiner Königl. Majeität Allerhöchften Befehl 
v. Zwehl. 
Durch den Minifter: 


ber General-Sefretär, 
Minifterialrath v. Epplen. 


An bie fol. Regierung, Rammer 
bed Innern, von Echmaben 
und Reuburg. 

(Bafwefen gegenüber von Defier» 
reich betr.) 
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Ad Num, 33301. praes. 22, 62, 
(Die Eröffnung der deldjagd betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß 8:5 Abf. 2 der poligeilihen Borfchriften über 
Behandlung der Jagden vom 6. December 1857 wird im 
laufenden Jahre mit Rüdficht auf den etwas früheren Ein» 
tritt der Ernte beftimmt, daß die Feldjagd mit dem 
20. Auguf I. 386. eröffnet fei. 

Dies if durch die Lokalamtoblätter — gehörig 
befannt zu machen. 

Augsburg, den 19. Juli 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Dei bien, Abweſenheit des kal. Regierungd-PBräfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor 
tipp, Sekr, 


Ad Num. 32974. praes. 3%, 62 


An die Vorflände der Studien- und höheren Unter 
richtsanftalten im Allgemeinen. 


(Befchichte der altdeutfhen Dichttunft in Bayern von Dr. Holland 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus Beranlaffung und mit Unterflügung Sr. Majes 
ftät des Königs ift eine „Befchichte der altveutfchen Dicht⸗ 
funft in Bayern von Dr. H. Holland, Regensburg bei 
Friedrich Puftet 1862* im Drude erfchimen, deren An 
ſchaffung für Sculbibliothefen und zum Gebraucdhe der 
Lehrer, fowie zur geeigneten Berädfichtigung bei Auswahl 
ber Preifebücher zu empfehlen ift. 

Im Vollzuge einer höchften Entſchließung aus dem 
tgl. Staatdminifterium des Innern für Kirchen ⸗ und Schul⸗ 
angelegenheiten vom 14. ds. Mts, werben die Borftänbe 
der Studien ⸗ und höheren Fang im Als 
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gemeinen zur entfprechenden Berüdfichtigung: hievon in 
Kenntniß gefebt. 
Augsburg, den 18. Juli 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und ‚Neuburg, 
* pi h Kammer des Innern. J 
Bei dienſtl. Abweſenheit des igl. Regierungs-Präfibenten: 
"9 Brand, fol. Regierungo⸗Direktor. ) 
Faber, Eefr. 





Ad Num, 17827. praes. 19%, 62. 


An ſammtliche Fönigl, Rentämter des Regierungs⸗ 
bezirkes. 


(Einfommenfteuer, hier bie Beſteuerung bed Einfommend aus Pacht⸗ 
gütern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die im ausgefegten Betreffe ergangene höchfte Ent- 
ſchließung des fgl. Staatsminifteriums der Finanzen vom 
9. Zuli 1. I6. Ar. 16,486 wird den fgl. Rentämtern in 
nachfolgendem Abdrucke zur Kenntnißnahme und entfprechen» 
den Nachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, den 17. Juli 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen, 
Bei dienſtlicher Abweſenheit bed fgl. Regierungd-Präfidenten : 
v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. 
v. Pachmayr, kgl. Regierungs- Direktor, 
Spengler. 


Ab druck. 
ann 


Königreich Bayern. 
Staatsminiflerium der Finanzen. 

Die Frage, ob das Einfommen aus Pachtgütern der 
Einfommenfteuer unterliege, fand. von Seiten der Steuer- 
behörben feither eine verſchiedene Beurtheilung, wie die in 
diefer Richtung gepflogenen Erhebungen entnehmen laſſen. 
Während in einigen Regierungsbezixten Pächter von Grund» 
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Rüden: und größeren Gutecompieren nicht als einfounnenr 
fteuerpflichtig behandelt wurden, indem man annahm, das 
Einfommen dieſer Pächter fei bereitd von ber Grundſteuer 
erreicht und könne deßhalb gemäß, Art. 1 des Geſetzes vom 
31. Mai 1856, ‚der ‚jede doppelte Befleuerung derſelben 
Einfommensquelle ausſchließt, nicht, noch zur Einkommen» 
fleuer heigegogen werben, ift in.anberen Regierungäbezirken 
das Einfommen folder Pächter, nach Abzug. des Pacht 
ſchilags mit der Einlommenſteuer belegt worden -in ber 
Erwägung,, daß bei Pachtobjelten die der Grundfleuer unters 
worfene, Bodenrente durch den Pachtiſchilling repräfentirt 
werde, wogegen ber weitere Gewinn des Pächters fi als 
ein jelbftftändiges und darum beſonders befteuerbares Ein⸗ 
fommen darſtelle. ! 

Unm dem Gejege. über die Einfommenfteuer auch in 
diefer Richtung, eine gleichmäßige Anwendung zu fihern, 
wird nah Würdigung der vorgebracdhten Gründe und in 
Betrachtnahme der hier einfchlägigen Geſetzesſtellen, näms- 
lich der Art. 1, 5 Ziffer II. und 9 des Geſetzes vom 31. 
Mai 1856 in Betreff der in Frage fichenden Befteuerung 
Bolgendes befannt gegeben. 

Nachdem das angeführte Gefep in Art. 1 im Allge 
meinen und vorbehaltlich der in Art. 9 Ratuirten Ausnah⸗ 
men, alle jene Perſonen als einfommenfteuerpflichtig 
erflärt, deren Einfommen nicht bereitd mit einer anderen 
direften Steuer angelegt ift, wird zunächſt zu prüfen fein: 
worin dad eigentliche Einfommen der Gutspächter beftche, 
dann ob und inwieweit dieſes Einkommen ſchon von einer 
andern direften Steuer erreicht fei. 

Das Erträgniß aus Pachtgütern ftellt fich bei näherer 
Betrachtung unter einem doppelten Geſichtspunkte dar; ber 
eine, in der Regel beträchtlichere Theil diefes Erträgniffes 
fält in der Geftalt des Pachtſchillings in die Hände des 
Verpächters und repräfentirt die dem Eigenthümer ber Güter 
zufommende Bodenrente — während ber andere den Pacht⸗ 
ſchilling überfteigende Theil des Erträgniffes dem Pächter 
als Gewinn aus dem Betriebe einer freien Erwerbsart vers 
bleibt. 
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Soweit das Einkommen aus verpachteten Objelten ſich 


als Pachtſchilling darftellt, kann es gemäß Art. 1 des Ge⸗ 
feges nicht zur Einfommenfteuer angezogen werben, weil 
diefer Theil des Pachterträgniffes in den Händen besjenigen, 
der es bezieht, bereitd mit Grundfteuer belegt ift, und ber 
Rächer gefegttch nicht angehalten" werben tann, ein Ein« 
fommen zu. verfituren, welches er nicht für fi) ſelbſt, fon- 
dern für den Eigenthümer der Güter erzielt und fofort am 
diefen abzufreten hat. 

Ein anderes Berhälmiß befteht aber bezüglich desjenigen 
Theiles des Pahhterträgniffes, welcher den Pachtſchilling 
überfteigt; dieſer Theil bleibt eine wirkliche, felbitftändige 
Einnahme für den Pächter, der hierin den Gewinn für feine 
Arbeit und für die Verwendungen findet, zu denen er in ſei⸗ 
nem Intereffe veranlaft war. Diefer Gewinn fließt nicht 
in die Hände des Gigenthümers der Güter und wird von 
diefem nicht verfleuert; er verbleibt vielmehr ausſchließend 
dem Pächter, und da diefer hiefür Feine andere Steuer ent» 
richtet, auch die Pächter nicht unter der Ausnahmsbeſtim⸗ 
mung des Art, 9 begriffen find, fo entſpricht es der Bors 
fhrift des Geſehes, diefen Gewinn der Einfommenfteuer, 
welche jubjidiär alles nicht bereitö befteuerte Einfommen er⸗ 
reicht, zu unterwerfen. 


In der Beiziehung des eigentlichen Gewinnes der 
Güterpächter zur Einfommenfteuer kann demzufolge eine 
doppelte Befteuerung des nämlichen Einkommens nicht er» 
blidt werben ; fo ‚wenig derjenige Grundeigenthümer, welcher 
einen befoldeten Gutsverwalter aufftellt, durch die im Ge» 
fege zweifellos begründete Beisiehung des Gehaltes dieſes 
Lestern zur Einkommenſteuer höher belaftet wird, ebenfo 
wenig wird die Steuerlaft des Grundeigenthümers erhöht, 
wenn er flatt eines Berwalterd einen Pächter annimmt, 
und biefer für feinen Gewinn aus dem Pachtverhältnifie 
mit Einfommenfteuer belegt wird. Der Grundeigenthümer 
trägt fletö nur die ihm nad dem Gelege vom 15. Auguft 
41828 obliegende Grundfteuer für den Bezug der eigentlichen 
Bodenrente resp. des biefelbe vertretenden Pachtſchillings, 
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während, ber Gutsverwalter ober ber Gutspächter nur für 
ben Gewinn aus feinem befonderen Bertragsverhält- 
niffe zur Einfommenfteuer angezogen wird, welcher gemäß 
Art. 2:Mbth: I. des Geſetzes vom 31. Mai 1856 derartige 
Eintommensquellen unterworfen find. 

Hiernach entſcheldet ſich die angeregte Brage dahin, 
daß das Einfommen der Pächter von Grundflüden und von 
Gutscompleren unter Abzug des Pachtſchillings allerdings 
nad Maßgabe der Beftimmungen ded Gefjeges vom 31. Mai 


41856 der Einfommenfteuer unterliege, und ed wirb bie kgl. 


Regierung beauftragt, dafür Sorge zu tragen, daß biefe 
Anficht fünftig Seitend der Staatsanwälte vor den Steuer 
Ausichüffen vertreten werde. 


Münden, den 9, Juli 1862. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl 


v. Pfeufer. 


Durch den Minifter: 
der Generalfefretär, 
Minifterialratö BPummerer. 


Un bie k. Regierungd-Finanglammer 
von Schwaben und Neuburg. 

(Die Deftenerung bed Einfommend 
aud Pahtgütern betr.) 





praes. 17/, 62, 


Bekauntmachung. 


(Budget ded Kreid-Gomite ded landwirthſchaftlichen Vereins für 
Schwaben und Reuburg pro 1862 betr.) 


Den landwirthichaftlichen Bezirks /Comito's wird in 
nachfiehendem Abdrude das Budget des unterfertigten Kreis» 
Gomits für das Jahr 1862 zur Kenntnifnahme mitgetheikt, 

Augsburg, den 11. Juli 1862. 

KreissEomite 


des landwirthſchaftlichen Vereins für Schwaben und 
Neuburg. 


Der I. Bereindvorftand: 
Frhr. v. Lerchenfeld. 
Niedermayr, Bereind-Sefr. 
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Vorauſchlag 


der Einnahmen und Ausgaben des Kreid-Gomits des landwirthſchaftlich en Vereins für Schwaben und 
Neuburg für das Jahr 1862. 























Einnahmen. 


Aus dem Beftand der Borjahre. 
L Aktivreft voriger Rechnung 


I Aktivausflände . : 
II, Zurüderflattete Borfehäffe —— 
IV. Rechnungsdefelte und Erſatzpoſten 


Einnahmen des laufenden Jahres. 


1. Drbentliche Beiträge ber ——— la ee we eo. 
Bon 3896 Mitgliedern a 2 LM... ... 10519° i. — kr. 
Bon 409 Mitgliedern a 1 fl, 42 fr... 695 fl. 14 fr. 


1. Außerordentliche Beiträge: 
1 ] Staatsbeit 
a) im (gemeinen 5 — 
b) im Speciellen für Zuchtwidder 
Beitrag aus Kreisfonds für Aderbaufcüler auf mufehaf Seinthfehafteten Gütern : 
Beiträge ded General-Gomit& für edle Zuchtthiere . . . 
Beiträge des General-Eomite F — — 
Aus Vereinsanſtalten . . 
Aktiv-Rapitalzinfe: 
a) aus 1400 fl. zu Al 2 2 2 en 
b) aus 5700 fl. zu 4) > 2 HH nenn 2 
ec) aus 1200 fl. zu 50%, . . 6 ker ach ge re 
d) aus 1000 fl. zu 20%, 
Heimbezahlte Kapitalien 
Aufgenommene Kapitalien 
Uebrige Einnahmen 


[> 224 2 Sr su 5 


III. 


77757 


ara 
1181 


"7 8835 


20.1 


IV. ee 
Summa der Einnahmen 








II. 


I. 


1. 


1 


= 


VI 


















Ausgaben. 


Auf den Beſtand der Borjahre: 


Bafforeh voriger Rechnung .. eg 
ge hai a —J ee 0. Duluninbr sit ralarwela 
Rechnungspefefte und Erfagpoften . [ne vamun 


Ausgaben des laufenden Jahres. 


Auf die Verwaltung: Gehalte und Remunerationen. 
a) dem Mereindfetretär Gehalt . ad 
b) dem Bereinstaffier Gehalt 200 fl. Unftändige Remuneration 25 0 ’y 
c) dem Gopiften Gehalt 130 fl. nad — 20 fl. . bis 
d) Bereinsdiener Gehalt A 


Gommiffionstoften : 
0) dem Beeindiekelär -: NV 0 ee ee ee 
b) für — Common » 3333 
Auf die R 
1] Auf das — —— * 
a) für Reinigung ee Se ern < ; 
b) für Beheizung und Beleuchtung Far a TEN. 
2] Drud» und Lirhographiefoften - . 2 2... — 
31 Buchbinderlöhne . 
4] Schreibmaterialien und Burenubebünfife . 
5] Poſtporti und Botenlöhne . 


Auf Vereinszwecke. 
Statutenmäige Abträge: 
1 an das General-Gomite: 
von 3896 Mitgliden a2 . no 2 2000. 2707 fl. 12 Fe. 
von 409 Mitgliden a2 ke. . » 2 2 0 1a49 fl. 58 kr. 
2] An die Bejirks⸗Comité's: 
von 3741 Mitgliedern A 30 fr. excl. der Augsburger Mitglieder nr 30 fr. 
von 402 Mitgliedern A 10 fr. der —— — eo. 67 fl. — kr. 
Beiträge an andere Bereine . . — cn a 
1Auf die Vereinsbibliothef  . — 
AbLandwirthſchaftliche Wochenſchrifi, Redaktion, "Erpebition ’ 
Auf allgemeine Kulturzwede: 
4] für den Technifer zur Ausführung für Kulturunternehmungen . 
2] für die bei Ausführung ſolcher Unternehmen verwendeten technifchen Worarbeiten 
Auf einzelne Kulturzwecke: 
1] für Sämereien . 
2] für Zuchtthiere: a) Zuchtſtiere 1500 R, by) Zutwibder 400 R. 
3] für Geräthichaften . . ; 
4] für den landwirthfchaftlichen Berfuchsgarten 
5] für Beförderung der Dbftbaumzuht . 
Auf die landwirthſchaftlichen Diftriktsfeite . 


'1631 






Ss RR | gg 
28 = s Ausgaben. s Pen 5 
id Te 







VI) Auf die Kreisverfammlung des landwirthſchaftlichen Bereins 


VIII.) JAuf Unterftägung von Stipendien: 
Unterftügungsbeiträge für Ackerbauſchüler auf Mufterwirthichaften ., = ww wi) 


Stipendien für. Aderbaufchüler — 
Stipendien für Zöglinge an andern cLandwitthſhaſeſchulen Ds 


1 
3 
4] Beiträge für Fortbildungsihulen . 
1 
2 


IX.| [Uebrige Ausgaben: 
—— — — 
Reſervefond . 
II, Auf den Bermögensftand: 
I Auf angelegte Kapitalien » Ener 


1. Heimbezahlte Paffivkapitalien und Verzinſung a. 
Summa der Ausgaben 1479756 
Abgleichung. | 
Sefammteinnahme . . . 14797 fl. 56 f. | 
Gefammtausgabe . . . .” 14797 fl. 56 ir, 
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Bagerifches 






Königlich 
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Kreis: AN Amtsblatt 
von Schwaben und Heuburg. 








JW 66. Augsburg, den 26. Iuli | 1862. 




















‚ Inbhalt;:; 

Die Unterftügungen aus Kreisſonds von Schwaben und Reuburg an die Schulſeminariſten, Schullehrlinge, die Söglinge der Taubſtummen⸗ 
und Blindeninftitute, an die Böglinge der Anftalten für früppelhafte und für arme ‚oder verlaffene Rinder kathol. und prot. Religion 
pro 185%, und 1880. — Die Studienlehramtäprüfung für das Jahr 1862. — Bulaffung ber Arienda assicuratrice in Trieſt zum 
Geichäftäberriebe in Bayern. — Die Huffindımg einer männlichen Zeiche in ber Donau bei Demling. — Dad Geſuch der Raw'ſchen 
Buchhandlung in Rürnderg um Empfehlung des Schulblattes für das bayer. Volkdichulmefen, herausgegeben von Klemm. — Dad Ge- 
fuch der Bedeſchen Buchhaänblimg in Nördlingen um Aufnahme zweier in ihrem Berlage erihienenen Werke in bad Verzeichniß ber ger 
billigten Bäder. — Auffinden eines männlihen Leichnams im Led. Auffinden eined männlichen Leichnams in ber Iſar. — Nuffiht 
auf Landesverwieſene. — Die Koften für den Transport und die Verfeinerung confiscirter WBaaren. — Die dies jährige theologiſche Auf» 
nabmöpräfung. — Unterfahung gegen ben Beitung®rebafteue Gottfried Meyer dahier wegen Preßvergehen in Rr. 138 des Rürnberger 
Anzeigerd. — Beilage. 





Vefanntmachungen der kgl. Gentral: der Taubſtummen / und Blindeninflitute, dann der Etziehungs⸗ 
und Kreisftellen. anftalten für arme früppelhafte Kinder und für arme oder 
verwahrlofte Knaben und Mädchen, nebft den geleifteten 


Ad Num. 33920. praes. 25/, 62. Unterftügungsbeiträgen zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


(Die Unterflügungen aus Kreisfonds von Schwaben und Neuburg I. 


an die Schulfeminariften, Schullehrlinge, die Böglinge der Taub⸗ ⁊ 
ſtummen · und Bundeninſtitute, für die Zöglinge der Anflalten für Unterftügung an Schullehrerſeminariſten. 


trũppelhaſte und für arme oder verlaffene Kinder lathol. und prot. , 
Religion pro 199%, und 1890/44 betr.) A. An dem fatholifhen Schullehrerfeminar au 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. Lauingen 


EN: a) pro 18%9%,: 
In nachftehendem Verzeihniffe werden die Namen ber , z 
in den Jahren 185% und 18%0/4, aus den betreffenden aa) Einen ganzen Freiplag mit 100 fl. erhielt: 
Gtatspofitionen unterflüsten Zöglinge des Schullehrerfemi- 1) Staubmwaffer Zofeph, Sohn eines kgl. Auffchlär 
mare, dann der aus dem SKreisfonde von Schwaben und gers und Pofterpeditors zu Biffingen, Seminarift des 


Neuburg unterftügten Schullehrlinge, fo wie der Zöglinge 11. Kurfes. R 
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bb) Eine Unterfügung von 95 fl. wurde ver» 
lieben an: 
1) Bauer Benerikt, von Biberah, Log. Roggenburg, 
N. Kurs. 
cc) Eine Unterftügung von 90 fl. wurde ertheilt: 
1) dem Ulrich Fifcher, Sohn eines verftorbenen Schul 
lehrers zu Kleinweiler, bg. Kempten, II. Kurs. 
dd) Unterftügungen von 8Ofl. erhielten: 
1) Abt Joh. Evg., Sohn eines Strumpfwirkers von 
Sonthofen, II. Kurs, 
2) Attenfperger Karl, Sohn eines verftorbenen Schul 
lehtets von Unterliegheim, Log. Höchſtädt, II. Kurs, 
3) Reiprecht Benedikt, Sohn eines Schullehrerd von 
Baltertshofen, Log Krumbach, II. Kurs, 
4) Sattelmair Eduard, Sohn eines Schullehrers von 
Gabelbach, Log. Zusmarshaufen, U, Kurs, 
5) Schähle Gebhard, Sohn eines Schullehrers von 
Wohnbrechts, Log. Lindau, II. Kurs, 
6) Stengle Ludwig, Sohn eines Härbers von Schwab⸗ 
münden, II. Kurs, und 
7) Wagner Joh., Sohn eines Taglöhnerd von Ebers⸗ 
bad, Log. Obergüngburg, II. Kurs. 
ee) Unterffügungen von 75 fl. befamen: 
1) Angerer Ernft, Sohn eines Schullehrers von Ebers⸗ 
haufen, Log. Roggenburg, II. Kurs, 
2) Auernhbammer Albert, Sohn eines Chirurgen von 
Augsburg, II. Kurs, 
3) Bep Lorenz, Sohn eines Söldners von Baumgarten, 
Log. Dillingen, II. Kurs, 
4) Burlafinger Anton, Sohn eined Söldnets von 
Buchdorf, Log. Donauwörth, I. Kurs, 
5) Fendt Anton, Sohn eines fgl. Tarbeamten in Roggen» 
burg, II. Kurs, . 
6) Hinftorfer Albert, Sohn eines Eifenbahn- Wagens 
wärters in Augsburg, I. Kurs, 
7) Laber Joh. Gg., von Dberglauheim, Log. Höch⸗ 
ftädt, I. Kurs, 
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8 Mittel Ludwig, Sohn eined Schullehrerd von Gras 
fertöhofen, &pg. Roggenburg, II. Kurs, 

9) Dberbiegler Sigmund, Sohn eined Revierjägers 
von Kronburg, Log. Grönenbadh, II. Kurs, 

10) Shufter Norbert, Sohn eines Schulichrerd von 
Hiltenfingen, Log. Shwabmünden, II. Kurs, 

11) Steichele Philipp, Sohn eines Zinngießermeifters 
von Pfaffenhaufen, Log. Mindelheim, II. Kurs, 


ff) Unterftüßungen von 70 fl. wurden verliehen 

an: 

1) Häußler Jofeph, Sohn eines Krämers von Fugin- 
gen, %dy. Höchſtädt, H. Kurs, 

2) Wolff Karl, Sohn eines Schullehrers von Schie⸗ 
fen, Log. Roggenburg, I. Kurs, 

3) Weber Aoolph, Sohn eines Schullehrers von Kais- 
beim, Log. Donaumwörth, I. Kurs. 


gg) Unterftügungen von 60 fl. haben erhalten: 


1) Link Joſeph, Sohn eined Blafers von Piaffenhofen, 
Ldg. Wertingen, II, Kurs, 

2) Lukner Zaver, Sohn eines Kaminkehrers von Wer» 
tingen, II, Kurs, 

3) Reifer Kaver, Sohn eines Schullehrers von Dirles 
wang, Log. Mindelheim, II. Kurs. 


hh) Unterfüßungen von 55 fl. wurden bewilligt 

an: 

1) Mad Aemilian, Sohn eines Schullehrers von Stein- 
heim, Log. Höchſtädt. II. Kurs, 

2) Mavyrhofer Mar, Sohn eines Schullehrerd von 
Pfaffenhofen, Log. Wertingen, I. Kurs, 

3) Rindle Leonhard, Sohn eines Schullehrerd von 
Glöt, Log. Dillingen, I. Kurs, und 

4) Steinle Karl, Sohn eines verftorbenen Schullehrers 
von Reutern, Log. Zusmarshaufen, J. Kurs, 


ii) Unterftügungen von 50 fl. haben erhalten: 


1) Mall Adam, Sohn eines kgl. Waldauffeherd in 
Oberhauſen, Log. Roggenburg, II. Kurs, 
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2) Schufter Joſeph, Sohn eined Baders von Eben 
haufen, Log. Neuburg, II. Kurs, 
3) Stury Albert, Eohn eines Echullehrers von Kirch⸗ 
haslach, Log. Babenhaufen, IL. Kurs, 
4) Bader Xaver, Sohn eines Schullehrerd von Köng- 
haufen, Log. Türfheim, I. Kurs, - 
5) Brecheler Kafpar, Eohn eined Maurers von Unter» 
fnörringen, Log. Burgau, I. Kurs, 
Derel Friederich, Sohn eines Schullehrers von Her- 
bertöhofen, Log. Wertingen, I. Kurs, 
7) Eberle Franz Anton, Eohn eines Schullehrers von 
Kimratshofen, Log. Grönenbach, I. Kurs, 
8) Fiſcher Joſeph, Sohn eines MPolizeivienerd von 
Wemding, I. Kurs, 
9, Hörburger Ludwig, Sohn eines Schullehrerd von 
Ermengerft, %dg. Kempten, I Kurs, 
10) Landthaler Auguft, Eohn eines Schloßaufſehers 
von Glött, Log. Dillingen, I. Kurs, 
Mary Albert, Schn eines Echullehrers in Bennin- 
gen, Log. Dttobeuren, I. Kurs, 
12) Rädler Joſeph, Eohn eines verjtorbenen Schuh- 
machers von Drefien, Log. Weiler, I. Kurs, 
13) Schopp Karl, Sohn eines fürfl. Förfters zu Min 
deroffingen, Log. Wallerftein, I. Kurs, 
14) Stempfle Oswald, Eohn eines Schneiderd von 
Waldſtetien, Log. Günzburg, I. Kurs, 


6 


— 


1 


— 


kk) Unterſtützungen von 45 fl. befamen: 


1) Brenner Molph, Sohn eines Ehorregenten und 
Mefners zu Biolau, Log. Zusmarshaufen, I. Kurs, 

2) Hopt Jofeph, Sohn eines Webermeifters von Gries» 
thal, %dg. Ditobeuren, I. Kurs. 


U). Unterfügungen von 40 fl. wurden verliehen 
an: 


4) Edle Karl, Sohn eines verftorbenen Meßners von 
Augsburg, I. Kurs, 
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2) Haugg Uli, Sohn eines Schullchrers zu Wald, 
Log. Türkheim, I. Kurs, 

3) Kirchmann Joſeph, Sohn eines Schullchrers in 
Geſtraz, Log. Weiler, I. Kurs, 

' 4) Kirhmann Xaver, Bruder des Borigen, I. Kurs, 

5) Rehle Heinrich, von Kleinkigighofen, Log. Buchloe, 
I. Kurs, 

6) Sattelmair Otto, Sohn eines Schullehrers zu 
Gabelbach, Log. Zusmarshaufen, I. Kurs, 

7 Sontheimer Anton, Sohn eines Schullehrers von 
Haſelbach, Log. Türfheim, I. Kurs. 


mm) Unterftügungen von 30 fl. erhielten: 


1) Eberle Molph, Eohn eines Schullehrers von Ka— 
delshofen, Log. Neusllim, I, Kurs, 

2) Holsmeyer Kuver, Sohn eines fgl. Aufichlägers. zu 
Hohenaltheim, Lg. Nördlingen, I. Kurs, 

3) Mayr Ghriftian, Sohn eines Schullehrers von 
Kupenhaufen, Log. Zusmarshaufen, I. Kurs, 


nn) Unterftügungen von 25 fl wurden verliehen 
an: 


1) Gratz Benedikt, Sohn eines verftorbenen Schul» 
Ichrer8 von Waltenhofen, !dg. Kempten, I. Kurs, 

2) Hein Georg, Sohn eines Schreiner von Lande- 
haufen, Log. Lauingen, I. Kurs, 

3) Kalımayr Michael, Sohn eines Bauern von Berg, 
Prog. Donauwörth, I. Kurs, 

4) Walter Anton, Sohn eines Schullehrerd von Apfel- 
trach, Log. Mindelheim, I. Kurs. 


00) Unterftügungen von 20 fl. haben erhalten: 


1) Schweinmeier Johann, Brauersfohn von Ichen⸗ 
haufen, ®g. Günzburg, U. Kurs, 

2, Stahl Magnus, Sohn eines verftorbenen _ 
von Grönenbadh, IE. Kurs, 

3) Streicher Frieverih, Sohn. eines Maurermeifters 
von Wembding, I. Kurs. 


In Summa 3600 fl. 
121* 
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b) pro 18%/,.. 


as) Unterflügungen von 90 fl. erhielten: 


1) Hörburger Ludwig, Sohn eines Schullehrers von 
Ermengerft, Landg. Kempten, Seminarift des II. 
Kurfes, 

2) Steinle Karl, Eohn eines verftorbenen Schullch- 
rerd von Reutern, Log. Zusmarshaufen, I. Kurs, 

3) Weber Molph, Sohn eines Schullehrers von 
Kaisheim, Log. Donauwörth, II. Kurs. 


bb) Eine Unterftügung von 85 fl. wurde bewil— 
ligt dem 
1) Landthaler Auguſt, Sohn eines Schloßaufichere 
von Glött, Log. Dillingen, I. Kurs. 

ec) Unterftüßungen von 80 fl. befamen: 

1) Bader Zaver, Eohu eines Schullchrerd von Köng- 

haufen, Log. Türfheim, II. Kurs, 

2) Brecheler Kafpar, Cohn eines Maurerd von 
Unterfnöringen, og: Burgau, I. Kurs, 

3) Derel Friedrich, Sohn eines Schullehrers von 
Herbertöhofen, Log Wertingen, II. Kurs, 

4) Eberle, Franz Anton, Eohn eines Schullehrers 

von Kimratshofen, Log. Grönenbach, II, Kurs, 
5) Fiſcher Joſeph, Sohn eines Polizeidieners von 
Wemding, II. Kurs, 
6) Marr Albert, Sohn eines Schullehrers von Bens 
ningen, Log. Ditobeuren, il. Kurs, 
7) Rädler Joſeph, Sohn eines verftorbenen Schuh 
machers von Drefien, Log. Weiler, II. Kurs, 
8) Rindle Leonhard, Sohn eines Schullehrers von 
Glött, Lg. Dillingen, I. Kurs, 
9) Sattelmair Dito, Sohn eines Schulichrerd von 
Gabelbach, Log. Zusmardhaufen, II. Kurs, 
10) Schopp Karl, Sohn eines fürklichen Förfters zu 
Minderoffingen, Log. Wallerftein, I. Kurs, 
11) Stempfle Oswald, Sohn eines Schneiders von 
Waldſtetien, Log. Günzburg, I. Kurs. 
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dd) Unterftübungen von 75 fl. wurden verlie 
ben an: 

1) Brenner Molph, Sohn eines Ghorregenten und 
Mefners zu Violau, og. Zusmarshaufen, I. 
Kurs, 

2) Efle Karl, Sohn’ eines verftorbenen Meßners in 
Augsburg, II. Kurs, 

3) Hopt Joſeph, Sohn eines Webermeiftere von Gried- 
thal, 2og. Ditobeuren, I. Kurs, 

4) Kirhmann Zaver, Sohn eines Schullehrers von 
Geftrag, Lg. Weiler, II. Kurs, 

5) Rehle Heinrih, von Kleinkigighofen, Log. Buch⸗ 
loe, Il. Kurs, 

6) Sontheimer Anton, Sohn eines Scullehrerd von 
Haſelbach, Log. Türkheim, I. Kurs, 

ee) Eine Unterftüßung von 70 fl. erhielt: 

1) Haug Ulih, Sohn eines Schullehrerd von Wald, 

Log. Türkheim, I. Kurs. 
ff) Eine Unterfügung von 65 fl. ward bemil« 
ligt dem 

1) Mayer Chriſtian, Sohn eines Scullehrerd von 
Kupenhaufen, Log. Zusmarshaufen, I. Kurs. 

gg) Unterfügungen von 60 fl. befamen: 

1) Eberle Adolph, Sohn eines Schullehrers von Ka— 
deitshofen, Log. Neu-Ulm, I. Kurs, 

2) Kirchmann Joſeph, Sohn eined Schullehrerd von 
Geſtraz, Log. Weiler, I. Kurs, 

3) Miller Albert, Sohn eines verftorbenen Schuls 
lehrerd von Dbergermaringen, Log. Kaufbeuren, II. 
Kurs, 

4) Pfifter Johann, Sohn eined verftorbenen Schul⸗ 
Ichrer von Minderoffingen, Landg. Wallerflein, 
I. Kurs. 

hh) Unterfügungen von 55 fl. wurden er— 
theilt an 

1) Holzmaier Zaver, Sohn eines fgl. Aufſchlägers 
in Türkheim, II. Kurs, 
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2) Balter Anton, Sohn eines‘ Schullehrers von Apfel- 
trang, og. Mindelheim, II. Kurs, 


ii) Unterkügungen von je 50 fl. wurden verlie 
hen an 


1) Barth Philipp, Sohn eines Schullehrers von Un— 
terfinningen, Log. Höchſtädt, I. Kurs, 

2) Brig! Franz, Sohn eines Wegmachere von Pfafr 
fenhaufen, Log. Minvelheim, I. Kurs, 

3) Demeter Ludwig, Sohn eines Schullehrers von 
Gundelfingen, Log Lauingen, I. Kurs, 

4) Eggert Karl, Sohn eines Sattlerd von Höhftädt, 
1. Kurs, 

5) Kerle Ditmar, Sohn eines Gemeindedieners von 
Möpdingen, Log. Dillingen, I. Kurs, 

6) Riefter Epimach, von Kadeltshofen, Lg. Reu- 
Ulm, TI. Kurs, 

7) Schwarzenberger Ludwig, Sohn eines Schulleh⸗ 
rerd von Eutenhaufen, Log. Mindelheim, I. Kurs, 


kk) Unterflügungen von 45 fl. befamen: 


1) Raltmayr Michael, Sohn eines Bauern von Berg, 
Log. Donaumwörh, II. Kurs und 

2) Hindelang dFidel, Sohn eines Schullehrers von 
Pfaffenhauſen, Log. Mindelheim, L Kurs, 


14 Unterfügungen von 40 fl. erhielten: 


4) Hein Georg, Sohn eines Schreinerd von Lands⸗ 
haufen, Log. Lauingen, I. Kurs, 
2) Behringer Jofeph, Sohn eines Sölonerd, von 
auterbach, Log. Donauwörth, I. Kurs, 
3) Bisle Auguft, Sohn eines Schullehrerd von Rog⸗ 
genburg, I. Kurs, 
4) Demeter Karl, Sohn eines Schullehrerd von Gun» 
delfingen, Log. Kaufngen, 1. Kurs, 
5) Haberl’Dite, Sohn eineß Schullehrers von Donaus 
altheim, Log. Dillingen, 1 Kurs, 
6) Kanzler Wendelin, Sohn- eines Zimmermannes von 
ı Staufen, Log. Lauingen, 1. Kurs, 
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7) Kiefer Andreas, Sohn eines Schullehrers ‘von 
Auchfesheim, Log. Donauwörth, I. Kurs, 

8) Mayrhofer Karl, Sohn eines Schullehrers und 
Ehorregenten in Biffingen, L Kurs, 

9) Dettie Georg, Sohn eines Schullehrerd von Gundrem ⸗ 
mengen, Log. Dillingen, I. Hure, 

40). Reiner Friederich, Sohn eines Schullchrers von 
Deiningen, Log. Wallerftein, I, Kurs, 

411) Rheined Karl, von Memmingen, I. Kurs, 

12) Schmid Xaver, Söldnersſohn von Mödingen, Lg. 
Dillingen, 1. Kurs, 

13) Schwarz Mar, Sohn eines Schullehrers von Aſch, 
Log. Buchloe, I. Kurs, 

14) Sonderholzer Jofeph, Sohn eines Maurers in 
Wemping, I. Kurs, 

15) Walter Johann, von Dffingen, Log. Günzburg, 
I. Kurs, 

16) Willer Paul, Sohn eines Schullehrers von Bach⸗ 
hagel, Log. Lauingen, I Kurs, 


mm) Unterftüßungen von 35 fl. wurden verlies 


ben an: 


4) Gratz Benevift, Sohn eines verftorbenen Schul 
Ichrer6 von Waltenhofen, Log. Kempten, IL Kurs, 

2) Streicher Friederih, Sohn eineg Maurermeifters 
in Wemping, U. Kurs, 

9) Bühler Kafpar, Sohn eins Milhmanns in Augss 
burg, I, Kurs, 


4 Magg Sebaſtian, Sohn eines Söldners von Adels⸗ 


riep, Log. Zusmardhaufen, I. Kurs, 


Me) Ditillinger Ludwig, Sohn eines Stullehrers ı von 


Zufamalthein, Loq. Wertingen, I. Kurs, 
6) Roft, Andreas, Sohn 'eines — in 
Augsburg, l. Kurs. 


an) Unterftügungen von 30 1 erhielten: 


* Bergmann Anton, Sohn. eines Schloffermeifters 
in Gundelfingen, ng. Lauingen, I. Kur, 
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2) Egenberger Rupert, Sohn. eines Revierjügers 
in Harthaufen, bg. Günzburg, J. Kurs, 
3, Schmidt Anton, Sohn eines Schullehrers in Ober- 
haufen, Log. Göggingen, I. Kurs, 
4) Wölfle Nikolaus, Sohn eines Söldner von Waal, 
%g- Buchloe, I. Kurs, 


00) Eine Unterflügung von 20 fl. wurde ber 
willigt: 


1) Hofmiller Joſeph, Sohn eines Schuhmachers 
von Hürben, Log. Krumbach, I. Kurs. 
Summa 3600 fl. 


B. Im proteſtantiſchen Schullehrerfeminare zu 
Schwabach. — 


a) pro 185%, 
aa) Bon Seminariften des II. Kurfes erhielten: 


1) Banzenmüller Konrad, Sohn eines Metzgermei⸗ 
fters in Zoltingen, Log. Nördlingen, 60 fl. 

2) Raab Dito, Sohn eined Schullehrers von Mönds- 
deggingen, Log. Nördlingen, AN. 

3) Söldner Gottlob, Sohn eines Seifenfiedermeifters 
von Rörblingen, 53 fl. 

‘ 4) Bertlein Jakob, Bauernfohn von Dettenheim, Lg. 
Windsheim, 54 fl. 
5) Geret Leonhard, Sohn eines Knopfmachermeifters 

i von Rothenburg a / T. J 63 fl. 
6) Höfler Heincih, Sohn eines Banem von Großs 
grundlach, Log. Erlangen, 23 fl. 

7) Schneider Georg, Sohn eines Schullehrers von 
Engelthal, Log. Altdorf, 42 fl. 


bb) Bon den Seminariften des J. Kurjes be 
famen: 

1) Ruoff Ehriftian, Sohn eines verftorbenen quiesc. 

Schullehrers in Memmingen, 50 ſ 

2) Schalt Martin, Sohn eines verſtorbenen Soͤldners 

in Woringen, Log. Gronenbach, 55 fl. 
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38) Tſchagkeny Friedrich, Sohn eines verſtorbenen 
Schullehrers in Haunsheim, Wg. Lauingen, 45 fl. 
4) Gottſchalk Leonhard, Sohn eines Schullehrers von 
Markterlbach, 26 fl. 
5) Sigler Johannes, Sohn eines verftorbenen Schul- 
lehrers von Steinbühl, Log. Nürnberg, 35 fl. 
6) Steinmeg Leonhard, Sohn eines Schmieds von 
Oberleimbach, Mg. Marlibibart, 24 fl. 
in Summa 572 fl. 
b) pro 1860/;,. 
aa) Bon deu Seminariften des I. Kurjes er 
hielten: 
1) Ruoff Ehriftian, Sohn eines quiesc. verfiorbenen 
Schullehrers in Memmingen, 75 fl. 
2) Schalt Martin, Sohn eines verſtorbenen Söldners 
in Woringen, Log. Grönenbach, 75 fl. 
3) Tſchagken y Friedtich, Sohn eines verſtorbenen Schul⸗ 
lehrers in Haunsheim, Log. Lauingen, 75f 
4) Sigler Johannes, Sohn eines verftorbenen Schuls 
lehrer in Steinbühl, mg. Nürnberg, 55. 
.. 5) Steinmeg teonhard, Sohn eines Schmiedmeiftere 
in Oberleimbach, Lg. Marktbibart, 40 fi. 
bb) Bon den Seminariften:des 1, Kurfes wurden 
bewilligt dem 
1) Beldmaier Mathias, Sohn eines Webers in Aufr 
haufen, Log. Bilfingen, 50 fl. 
2) Hindennah Martin, Sohn eines Pfarrmefners 
in Augsburg, 30 fl. 
3) Leeb Dit, Sohn eines Kunftmalers in Mem- 
mingen, 60 fl. 
in Summa 460 fl. 
ll. | 
Unterftügungen, an | 
A. männlide Shutlehrlinge. 
a) pro 485 Yyooi . 
A. Ratholifhe Schullehrlinge. 
1) 8 Schullehrlinge erhielten Unterftügungen vonje 15 fl. 
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2} 21 von 12 fl. 
3) 1 Schullehrling eine Unterftägung von 11 fl. 
4) 1 Scullehrling weiche von 18 fl. 
5) 27 Scullehrlinge von 10 fl. 
6) 4 Schullehtling welche von 5 fl. 
7) die übrigen 15 von 6—8 fl. 

in’ Summa 804 fl. 

B. Broteftantifhe Schullehrlinge. 
1) 3 Schullehrlinge erhielten je 15 fl. 
2) 1 Schullehrling erhielt 12 fl. 
3) 7 erhielten 10 fl. 
4) die übrigen 10 erhielten 8—5fl 


in Summa 196 fl. 
b) pro 1860/,,. 
Diefe Unterftügungen in Summa zu 1000 fl, werben 
gefondert befannt gegeben werben. 
B. An weiblide Scähullehrlinge. 
a) pro 1859/50. 
An diefe wurden 350 fl. vertheilt und zwar an 
10 Kan didatinen je 35 fl. 
b) pro 18%%,,. 


Die Unterftügungen pro 186%; in Summa zu 400 fl. 
werden gefondert befannt gegeben werben. 


1. 

Unterflügungen an taubjtumme Sünglinge. 
A. Sn dem Gentral»Tanbftummeninfitute 
zu Münden. 

j pro 185%/g0. 
a) Einen ganzen Freiplap genoß im Betrage 
von 125 fl, 


1) Igel Mathias, Sohn eines Gemeindebienerd von 
‚Heimertingen, Log. Babenhaufen. 
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b) Im Genufle von 3/, Freiplägen im Beirage von 
93 fl. 45 fr. waren: 
1) Müller Rreszenz, Taglöhnerstochter von Suülzdorf, 
Log. Donaumörth, 
2) Seelmapr Kredjenz, Sölbnerstochter von Atting, 
Ldg. Wemding. 


ec) Im Genuſſe eines halben Freiplatzes nebſt einem 
halben aus allgemeinem Fond war 
1) Mayr Johann Friedrich, von Nördlingen. 
. in Summa 375 fl. 


pro 18%0/,.. 
a) Im Genufle ganzer Freiftellen zu 125 fl. befan- 
den fi 
4) Igel Matbias, 
2) Sellmayr Kresjenz, 
3) Mair Johann Friedrich, 
in Summa 375 fl. 


B. In der Kreiserziehungsanftalt für taub« 
ſtumme Knaben in Augssburg. 


A. pro 185%... 
a) Im Genuffe von ganzen Freiplägen zu 110 fl, waren: 

1) Jakob Sigmund, Wirthefohn von Wagef, Log. 
Kempten, 

2) Weber Anfelm, Söldnersfohn von Dfterberg, Log. 
Illertiſſen, 

3) Saumweber Anton, Seifenſiedersſohn von Pfaf⸗ 
fenhofen, Log. Neu⸗Ulm, 

4) Rapp Paulinus, Baueroſohn von Fiſchen, Log. 
Immenſtadt, 

5) Probft Kaſpar, Söldnersſohn von Gosheim, Log. 
Wemding, 

6) Börter Mar Joſeph, von Martinszell, Landger. 
Kempten. 
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J 


b) 3/, Sreipläße von 82 fl, 30 fr. wurben ver- 
liehen an: 


H Ani Benevitt, Bauersfohn von Biberſchwang, 


Log. Grönenbad, 


+ 2) Ani Zaver, Bruder des Borigen, 


3) Kaftner Mathias, Webersfohn von Burgau, i 
4) Iberle Johanı, Taglöhnersfohn von Münfterhaur 
> fen, Log. Krumbach, 
5) Briedrle Willibald, Söldnersfohn von Vorderbrenn⸗ 
berg, Log. Grönenbach, 


: 6) Holderrigd Mar, Sohn eines verftorbenen Stein, 


hauers von Kempten. 
e) Halbe Freipläge zu 55 fl. haben genoffen: 
1) Salb Johannes, Taglöhnersfohn von Mem⸗ 
mingen, 
2) Käs maier Bingen, Sohn eines Sandfuhrmanns 
von Augsburg, 
3) Kühnruß David, Sohn eines Bleicharbeiters von 
Augoburq, 
in Summa 1320 fl. 30 fr. 


B. pro 1860/,, 


a) Im Genuſſe von ganzen Freiplägen zu 110 fl. 
waren: 


N Probft Kafpar, — von Goßheim, *bg. 


Memding, 

2) VBötter Mar Jofeph, von Martinszell, Landger. 
Kempten, 

3) Kaftner Mathias, Webersfohn von Burgau, 

4) Briechle Willibald, Sölnersfohn von Vorderbrenn⸗ 
berg, Yog. Grönenbad, 

5) Herle Johann, Taglöhnersjohn von Münfterhaur 
ſen, ng. Krumbach. 

b) 3%, Breipläge zu & 82 fl, 30 fr. wurden vers 

liehen an: 


1) Anich Zaver, Bauersjohn von Biberſchwang, Log. 
Groͤnenbach, 
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2) Holderried War, Eohn eines — — 
hauers von Kempten, 

3) Käsmaier Vinzenz, Sohn eines Sandfuhrmanns 
von Augsburg, 


4) Kühnruß David, Sohn — Bleicharbeiters von 


Augsburg, 


5) Krauß Karl, Sohn eines Reerhäusters von Rei 


tenbach, Log. Dttobeuren, 
6) Schufer Mathias, Sohn eines Taglöhners von 


* Allmannshofen, Wg. Wertingen. 
e) Ein halber Freiplatz zu 55 fl. wurde bewilligt dem 


Daibı Joſeph, Sohn eines Seifenfieders zu Lauingen. 


C.. 3m, Mäphen-Taubftummeninfitute zu Dil- 


lingen erhielten Unterftügungen: 
a pro 18590. 

2) Muff Thereſe, Soöldnerstochter von Riedlingen, 29. 
Donauwörth, 7 VO i. 

2) Burggraf Urſula, Söldnergtochter von Deiſen⸗ 
hofen, Log. Höchftädt, 60 fl. 

3) Hölzle Anna, Söldnerstochter von Oberroth, Log. 
HMlertiffen, 80 fl 


. 4) Schlachter WBiltoria, Zimmermannstochter von 


Wildberg, Log. Lindau, 50 fl. 
5) Schemminger Joſepha, Dredslerdtochter von 
Hoͤchſtãdt, 30 fl. 


6) Wiedemann Anna, Söldnerstochter von Thal— 
hofen, Log. Kaufbeuren, 68 fl. 
7) Eberle Auna, Daneralodierr von Oberftorf, Log. 
" Eonthofen, 60 fl. 
8) Guem Jofepha, Taglöhmerstochter von. Rindle, Ldg. 


Ammenftadt, 80 fl. 

9) Redel Anna, Söldnerstochter von Stodheim, Ldg. 
Türfheim, 80 fl. 

10) Sailer Maria, von Großaitingen, Log. Schwab- 
münden, 65 fl. 

- 411) Sutor Therefe, Aufichlägerstochter von Dber- 
dorf, 65 fl. 
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12) Abrell Kreszenz, Taglöhnerstochter von Ofterſchwang, 
Log. Immenftabt, 80 A. 
13) Gropper Anna, von Bedernau, Landger. Min⸗ 
delheim, 80 fl. 
14) Guem Kresjenz, Taglöhnerstochter von Rindle, Eng. 
Immenftadt, 80 fl. 
45) Faller Bertha, Krämerstochter von Hinderraunau, 
Log. Krumbach, 60 fl. 
46) Stempfle Maria, Schneidermeifterstochter von 
Augsburg, 40 fl. 
17) Dieminger Therefia, Söldnerstochter von Reinhards⸗ 
haufen, Log. Göggingen, 80 fl. 
18) Hefele Barbara, Bauerntodhter von Oberglauheim, 
Log. Höchſtädt, 40 fl. 
19) Hormüller, Kresézenz, Söldnerstochter von Ret⸗ 
tenbach, Wg. Oberdorf, 50 fl. 
20) Jakob Jakobina, Wirthetochter von Wilpoldéried, 


%pg. Kempten, 50 fl. 
21) Pröll Augufte, Sölduerdtodhter von Waldberg, 
Log. Goggingen, 40 fl. 


22) Wechs Maria, Kleingütlerdtodhter von Hinterflein, 
2og. Sonthofen, 50 fl. 
23) Muff Ditilie, Sölpnerdtochter von Riedlingen, Log. 
Donauwörth, 80 fl. 
24) Bottfchalf Elifaberha, Söldnerdtochter von Brud, 
Log. Reuburg, 70 fl. 
25) Huber Biltoria, Bäderstochter von Neuburg a/R., 
Log. Roggenburg, 50 fl. 
Gefammtfumme 1598 fl. 

wovon ein Theil aus Eollectengeldern beftritten wurde. 


pro 186%/;,. 


1) Hölzle Anna, Söldnerstochter von Oberroth, Wg. 
Illertiſſen, 80 fl. 
2) Schlachter Biltoria, Zimmermannstochter von 
Wildberg, Log. Lindau, 6) fl. 
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3) Shemminger Dredislerstochter von 

Höhflädt, 30 fl. 

4) Guem Joſepha, Taglöhmerstochter von Rinde, Eog. 

Immenftadt, 80 fl. 

5) Redel Anna, Sölbnerstochter von Stodheim, Log. 

Türfheim, 80 fl. 

6) Sailer Maria von Grofaitingen, Log. Schwab- 

münden, 80 fi. 

7) Abrell Krescenz, Taglöhnerstocdhter von Ofterſchwang, 

Ldg. Immenftadt, 80 fl. 

8) Gropper Anna, Taglühnerdtochter von Bebernau, 

%dg. Mindelheim, « 80 fl. 

9) Guem Kredcenz, Taglöhnerdtochter von Rindle, Log. 

Immenftabt, 80 fl. 

10) Badler Bertha, Krümerdtochter von Niederraunau, 
Log. Krumbach, 60 fl. 

11) Stempfle Maria, Schneidermeifterstochter von Augs⸗ 
burg, 40 fl. 

12) Dieminger Therefe, Söldnerstochter von Reinhards⸗ 
haufen, Log. Göggingen, 80 fl. 

13) Hefele Barbara, Bauerntochter von Oberglauheim, 
Eng. Höchftädt, 40 fl. 

14) Hörmüller Kredcenz, Söldnerdtodhter von Retten- 
bad), Log. Oberdorf, 50 fl. 

15) Jacob Jafobina, Wirthstochter von Wildpoldsried, 
Log. Kempten, 80 fl. 

16) Wechs Maria, SKleingütlerdtochter von Hinterflein, 
Log. Sonthofen, 50 fl. 

17) Muff Ditilie, Söldnerstochter von Riedlingen, Log. 
Donauwörth, 80 fl. 

18) Gottſchalk Elifabetha, Sölbnerstochter von Brud, 
Log. Neuburg, 80 fl. 

19) Däpel Eäcilie, Webermeifterstochter von Lautradh, 
Ldg. Groͤnenbach, 80 fl. 

20) Bertele Rofina, Söldnerdtochter von Babenhaufen, 
70 fl. 


Joſepha, 
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21) Pfiſter Anna von Illertiffen 55 fl. 

22) Bader Rofa, Defonomentochter von Niederdorf, Log. 
JImmenſtadt, 30 fl. 

23) Dägel Eleonora, Webermeifterdtochter von Lautrach, 
Log. Grönendadh, 60 fl. 

24) Müller Rofina, Taglöhnerstochter von Dornweiler, 
og. Illertiſſen, 55 fl. 


25) Mayr Agathe von Roggden, Log. BWertingen, 55 fl. 

26) Brög Agathe, Söldnerstochter von Scheidegg, Wg. 
Weller, 25 fl. 

Summa diefer Unterftügungen 1640 fl., welche zum Theile 
aus Collekte ngeldern beftritten wurden. 


IV, 

Unterftägungen am blinde Zöglinge in der Blinden 
Erziehungs - und Beichäftigungsanftalt in München. 
a) pro 18/0. 

Ganze Ereipläge im Betrage von 125 fl. haben ge 
nofien: 

1) Günther Franz Xaver von Pfrondten / Ried, Wg. 
Füßen, 
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V. 


Unterftügungen an arme krüppelhafte Kinder in ber 


Grziehungsanftalt zu Münden. 
a) pro 185%go. 
Ganze Freipläge zu 130 fl. genoflen: 
1) Kolimann Joſeph Romuald, Maurersfohn von 
Donaualtheim, Wg. Dillingen, 
2) Gwermüller Martin, Gärtnersfohn von Baben- 
haufen, 
3) Biſchoff Zaver, Wachsziehersſohn von Neuburg a/R., 


%g. Roggenburg. 
Summa bdiejer Unterftügungen 390 fl. 


b) pro 186%/4,. 
Ganze Freipläge zu je 130 fl, erhielten: 
4) Befenreiter Ludwig, Taglöhnersfohn, von Bühl, 
2og. Günzburg, 
2) Jörg Ludwig von Pfaffenhaufen, Log. Mindelheim, 


3) Kollmann Joſeph "Romuald, Maurersfohn von 
Donaualtheim, Log. Dillingen. 


Summa dieſer Unterftügungen 390 fl. 


2) Berftold Benjamin, Hirtenjohn von Dberftorf, %dy. 
Sonthofen, v1. 

3) Taufend Eveltraud, Maurerstochter von Möns Unterftügungen an arme verlaffene Knaben in ber 
ftetten, Log. Dillingen. Kreis⸗ Erziehungs: und Beihäftigungsanftalt zu 


Summa 375 fl. DOttobeuren. 


b) pro 18%%/4,. 


4) Berktold Benjamin, Hirtenfohn von Oberftorf, Log. 
Sonthofen, 
2) Taufend Edeltraud, Waurerstochter von Mönftetten, 


pro 189%/go- 


A. Im Genuffe eines ganzen Freiplages von 
83 fl. 20 fr. waren: 


1) Bad Anton, Taglöhnersfohn von Kaisheim, Log. 


og. Dillingen, Donauwörth, 
3) Günther Franz Xaver von Pfrondten« Ried, Log. 2) Bartenfhlager Georg von Klofterbeuren, Log. 
Güßen. Babenhaufen, 


Summa 375 fl. 3) Jörg Michael von Pfaffenhaufen, Log. Mindelheim, 
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4) Kohlhund Joſeph von Untermeitingen, &dg. Schwab- 
münden, 

5) Lanzinger Joh. Bapt., Taglöhnersfohn von Alten- 
berg, Log. Bauingen, 

6) Lanzinger Joſeph, Taglöhnersfohn von Wltenberg, 
Log. Lauingen, 

7) Stöger Jofeph von Altenberg, bg. Lauingen, 

8) Haufer Jofeph von Altenberg, 

9) Reiter Raimund von Karlskron, Log. Reuburg, 

10) Höß Franz Zaver, Oberſchreibersſohn von Dito- 
beuren, u 

41) Führer Joſeph von Lechfeld, Log. Schmabmünden, 

42) Bauder Jofeph von Altenberg, Log. Lauingen, 

13) Hamp Bruno von Untermeitingen, Log. Schwab» 
münchen, 

14) Sensbach Simon, Taglöhnersfohn von Jägerbühl, 
Log. Reuburg. 


B.'%/, Breipläge im Betrage von je 62 fl. 30 fr. haben 
erhalten : 


1) Forſter Iſidot von Burg, Log. Obergünzburg, 

2) Lurz Leonhard, Taglöhnersjohn von Reifensburg, 
Ws · Untergüngburg, 

3) Schweizer Rupert von Ellgau, Log. Donauwörth, 

4) Degenhart Komelius, Sattlersjohn von Etodheim, 
Log. Türkheim, 

5) Müller Zojeph, Tanlöhnersfohn von Ammerfeld, 

6) Steiele Anton von Untermeitingen, Log. Schwab» 
mündhen. 


6. Halbe Freipläge haben genofien zu je 41 fl. 40 fr.: 


1) Achilles Thomas, Eöldnersfohn von Irſee, Log. 
Kaufbeuren, 

2) Deininger Joſeph von Meitingen, Log. Wertingen, 

3) Eifele Johann von Memmingen, Log. DOttobeuren, 

4) Albert Helnrich, Krämersfohn von Biberbach, kdg. 
Bertingen, 
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5) Nägele Anton von Immenftadt, 
6) Döß Michael von Erfheim, Log. Dttobeuren, 
T) Degle Wilhelm von lUntermeitingen, Po Schwab- 
münden, 
8) Boniberger Joh. Bapt., Webersſohn von Kriegs⸗ 
haber, Log. Böggingen, 
9) Uhl Joſeph von Rettenberg, Log. Sonthofen, 
10) Ball Silverius von Grünenbaindt, Log. Zusmard- 
haufen, 
Strobel Ignaz, Söldnersjehn von Unterfinningen, 
Log. Höchkäpt. 
Summa diefer Unterftügungen 2000 fl. 


pro 186%/g;. 


A, Einen ganzen Freiplag zu 83 fl. 20 fr. haben 
genofien: 

1) Bad Anton von Kaishelm, 

2) Jörg Michael von Pfaffenhaufen, 

3) Lanzinger Jofeph von Altenberg, 

4) Kohlhund Joſeph von Untermeitingen, 

5) Haufer Joſeph von Altenberg, 

6) Reiter Raimund von Karlskron, 

N Buchs Jofeph von Lechfeld, 

8) Bauder Joſeph von Altenberg, 

9) Sensbach Simon von Jägersbähl, 

10) Matti Kajetan von Kriegehaber, 

11) Huber Ludwig von Strafberg, 
12) Eller Blafius von Altſtetten, Log. Eonthofen. 


11) 


B, Im Genuſſe von %/, Breiplägen zu ie 62 fl. 30 fr. 


waren: 


1) Borfter Iſtdor von Obergünzburg, 
2) Schweizer Rupert von Ellgau, 
I) Degenbard Eomelius von Stocheim, 
4) Steihele Bernhard von Untermeitingen, 
5) Hedi Jofeph von Ried, Wg. Neuburg, 
6) Wall Splverius von Grünenbaindt, 
7) Strobel Ignaz von Unterfinningen. 
122 * 
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C. Im Genuffe von halben Freiplägen zu je 
41 fl. 40 kr.: 


1) Achilles Thomas von Irſee, 

2) Ullmenper Hofeph von Raffenbeuren, 

3) Deininger Joſeph von Meitingen, 

4) Eifele Johann von Memmingen, 

5) Albert Heinrich von Biberbadh, 

6) Stögele Anton von Immenftadt, 

7) Döß Michael von Erfheim, 

8) Degle Wilhelm von Untermeitingen, 

9) Boniberger Johann von Kriegshaber, 
10) Schmalberger Anton von Burgau, 
11) Ege Alois von Mattfies, 

12) Bartenfchlager Gabriel von Klofterbeuren, Log. 

Babenhaufen, 
13) Welder Jojeph von Obergüngburg. 


D, Einen Freiplatz zu 20 fl. 50 fr. hat gemoffen: 


41) Sar Joſeph von Dillingen, 
Summa dieſer Unterftägungen 2000 fl. 


VII. 
Unterſtützungen an arme verlaſſene Mädchen in dem 
Kreis : Erziehungsinftitute zu Wörishofen 
pro 1859/50. 


A. Ganze Freipläge im Betrage zu je 77 fl. wurben 
verliehen an: 

1) Bodenlager Augufle von Schwabmünchen, 

2) Breftele Anna von Fultenbach, Log. Dillingen, 

3) Schweidher Biltoria von Naffenbeuren, Log. Min- 
delheim, 

4) Holdenegger Philomena von Diemantftein, Log. 
Biffingen, 

5) Kuißl Karolina von Bayershofen, Log. Dillingen, 

6) Steppe Magdalena von Reumünfter, Log. Zusmard« 
haufen, 
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7) Fahrenſchon Eleonora von Rieden a/fy., Log. 
Günzburg, 

8) Brem Kreozenz von Schlipsheim, Lg. Böggingen, 

9) Friedlin Anna von Altenberg, Log. Lauingen, 

10) Knoll Genovefa von Wallenhaufen, Log. Roggen, 
burg, 

11) Stegmeier Beronifa von Altenberg, Log. Lauingen, 

12) Liebert Rofalia von Bonnfletten, Log. Zus mars⸗ 
haufen, 

43) Reifer Anna von Höchſtädt, 

14) Bartenfhlager Kreszenz von ———— Wg. 
Babenhauſen, 

15) Walterheim Kreszenz von Lechbruck, Log. Füßen, 

16) Noll Walburga von Füßen, 

17) Lanzinger Anna von Altenberg, 

18) Benzinger Magpalena von dort, Log. Lauingen 


B. %,, Breipläge zu je 57 fl. 45 fe. haben genoffen: 


1) Horfter Barbara von Lulzen, Lg. Obergünzburg, 
2) Müller Paulina von Germaringen, Pig. Kaufbeuren. 


c. Ein %, Freiplag zu 51 fl. 20 ke. 
wurde ertheilt der 
1) Anna Herfommer von Scheerftetten, &g. Türl- 
beim. 
D. Mit einem 4%, Breiplage zu 42 fl. wurbe 
begnadigt: 
1) Mayer Martha von Wievergeltingen, Log. Türkheim. 


E. Halbe Freipläge zu 38 fl. 30 fr. haben 
genoffen: 


1) Schmweighart Jofepha von Boos, Big. Baben» 
haufen, 

2) Müller Joſepha von Akams, Log. Immenftadt, 

3) Maier Franziefa von Türkheim, 

4) Eberle Biktoria von Kaufbeuren, 

5) Stiefenhofer Anna von Stiefenhofen, Landg. 
Immenftabt, 
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6) Dopfer Anna von Haupeltähofen, 2dg. Krumbach, 


7) Wolf Franzisfa von Hainhofen, Lg. Göggingen, 
8) Stuhlmüller Maria von Kreuchen, Log. Zus- 
mardhaufen, 
9) Eiheu Kresjenz von Leitershofen, Log. Göggingen. 
Summa dieſer Unterftügungen 1941 fl. 20 fr. 


Pro 180/4,: 


A. Ganze Breiftellen erhielten im —— 
von je 77 fl.: 


1) Fahrenſchon Eleonora von Rieden a/f., LWdg. 
Günzburg, 

2) Sriedlein Anna von Altenberg, Log. Yauingen, 

3) Stegmeier Beronifa von dort, 

4) Lanzinger Maria von dort, 

5) Sanzinger Magdalena von bort, 

6) Müller Jofepha von Adams, Log. Immenftadt, 

7) Liebert Rofalia von Bonnftetten, Wg. Zusmard- 
haufen, 

8) Reifer Anna von Höchſtaͤdt, 

9) Bartenſchläger Kreszenz von Klofterbeuren, Ldg. 
Babenhaufen, 

10) Balterheim Kreézenz von Lehbrud, Lg. Füßen, 

11) Boll Walburga von Füßen, 

12) Stuhlmüller Maria von — ng. Zus · 
marshaufen, 

13) Schweider Viltoria von Raffenbeuren, Landg. 
Minvdelheim, 

14) Dbermeier Benevifta von Untermeitingen, LWog. 

Schwabmünchen, 

15) Ullmeyer Kresjenz von Naſſenbeuren, Log. Min- 
delheim, 

16) Dopfer Anna von Haupeltähofen, Wg. Krumbach. 


B. %/, Breipfäge au 57 fl. 45 fr. haben genoffen: 


1) Eberle Viktoria von Kaufbeuren, 
2) Forfter Barbara von Lulzen, Log. Obergüngburg, 
3) Gerfimeier Barbara von Hoͤchſtädt, 
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4) Lurz Anna von Reifendburg, Log. Günzburg, 
5) Willer Augufle von Salgen, Log. Mindelheim. 
C. Mit einem 2, Freiplage zu Si fl. 20 Er, 
wurbe begnabigt: 
1) Herfommer Anna von Scheerfetten, LWog. Türk⸗ 
heim. 
D. Ein %/,, Freiplag zu 42 fl. wurde verliehen an: 
1) Maier Martha von Wievergeltingen, Log. Türkheim. 
E. Halbe Freipläge zu 38 fl. 30 fr. 
haben genoſſen: 
1) Brim Kreszenz von Schlipsheim, Log. Böggingen, 
2) Stiefenhofer Anna von Stiefenhofen, Landg. 
Immenſtadt, 
3) Wolf Franziska von Hainhofen, Log. Goggingen, 
4) Eſcheu Kresozenz von Reitershofen, Lg. Böggingen, 
5) Anzenhofer Thella von Sonthofen, 
6) Müller Pauline von Hohenraunau, Wg. Krumbach, 
7) Sorfter Thereſe von Lügen, Log. Obergünzburg. 
Summa biefer Unterflügungen 2153 fl. 5 fr. 


VII, 
— armer proteſtantiſcher Kinder in prot. 
Rettungsanſtalten. 
a) Pro 18/. 
I, Ganze Freipläge zu 48 fl. in der Rettungs« 
anftalt Gunzenhauſen erhielten: 
:;4) Ziegler Zaver von Untermarfeld, Log. Neuburg, 
2) Schmidt Maria GElijabetha von bort, 
3) Gottlieb Friedrih von Karlshuld, Log. Reuburg, 
4) Bottlieb Rudolph von dert. 
Summa 192 fl. 


I. In der Rettungsanftalt Budenhof bei Er 
langen erhielten Geldunterftügungen zu je 30fl.: 
5) Halder Johann von Memmingen, 


6) Buder Maria Anna von Memmingen. 
Summa 60 fl. 
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In. * ber Rettungsanftalt auf dem Weinberg 
bei Ansbad: 
7) Fiſchbach Johann. von ‚Kempten einen .1/, Breiplap 
zu 20 fl., 
8) Reuberg Philipp von dort einen halben Freiplatz 
zu 40 fl. " 
Summa 61fl. 


W. In der Rettungsanfalt zu Feldkirchen wurde 
mit einem Koftgelde von jährlih 60 fl, unterftügt: 
9) Guth Elifabeiha von Dbermarfeld, Log. Neuburg. 
V. In dem Elifenftifte zu Schillingsfirft wurden 
38 fl. Koſtgeld bezahlt für 


10) Lehmig Karolina von Schwabmünden. 
Summa diefer Unterflügungen 410 fl. 


Pro 1860%,. 


Erhielten die obengenannten Individuen biefelben Unter» 
fügungen, wozu noch 15 fl. Kleidungsbeitrag für Karolina 
Lehmig kamen. 

In Summa 425 fl. 


Zujfammenftellung. 


A, Pro 1859/49, 


I. Unterfiügungen an Säulfeminariften: 
a) im Fatholifhen Schullehrerfeminare 


zu Lauingen 0.8 BE00f — Er. 

b) im proteftant. Schullehrerfeminate zu E 
Shwabah . 5712|. Mr. 
Summa I. 4172]. — kr. 


I. Unterfügungen an Schullehrlinge: 


a) am fatholli - » » 2 2. + BUME —E 
b) an proteftantifche , , 196. —Er. 
e) an weibliche Schullehrlinge - - . 350. —M. — kr. 


Summa II. 1350ſi. — Mr. —fr, 
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I. Unterffügungen an taubftumme Be 
a) im Eentrals-Taubftummeninftitute zu 


Rind .. , 375 fl. —k. 

b) in der männlichen Kreis-Erziehunge- 
anftalt zu Augsburg . . 1320f. 30fr. 

c) in der weiblichen Kreis-Erziehungs- 
anftalt zu Dillingen .: . 1598|. — Er. 
Summa 1. 3293 fl. 30 kr. 

IV. Unterfäfungen für. Zöglinge in ber 

‚ Blinden-Erziehungs- und Beſchaͤf⸗ 
tigungsanftalt in Münden . 375f. —k. 





Summe IV. per se. 

V. Unterflügungen für arme früppelhafte 

Kinder in der — — au 

Münden h f 30f — Fr. 

Summa V. per se. 

YL Unteftögungen für arme verlaffene 

Knaben in der Kreid- Erziehungs» 

und Beihäftigungsanftalt zu Otto⸗ 
beuren ur. 








20008. —fr. 
Summa VI. per se. 

vH. Unterflügungen an arme verlaffene 
Maͤdchen im Erziehungsmftitute zu 
Wörishofen . 1911 fl. 29 Er. 
Summa VII. per se. 


VII. Unterflügungen armer prot, Rinder 


an prot. Rettungsanftalten . 40. — Er. 
Summa VII. 410. —. 

dazu „VO 1941, 29Er. 

Pr VI. 2000. — Er. 

* V. 390. —lr. 

F IV. 375 fl. — fr, 

NL. 3293]. 30fr. 

n u. 1350|, — kr. 

n 1. 41728. —. 


Summa A, 13931f. 59Kr. 
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B. Pro 18%,4,. 
1. Unterffüpungen an Schullehrerfeminariften: 


a) im kathol. Scullchrerfeminare zu 


Lauingen 3600f. — kr. 

b) im proteftant. — — 
Schwabach 460fl. — kr. 
Summa I. 4060 fl. — kr. 


I. Unterſtüßungen an Schullehrlinge: 


a) für männliche 1000|. —kr. 
b) für weiblibe - . 400 fl. — kr. 
Summa HI. 1400f. — fr. 


I. Unterſtützungen an taubftumme Zöglinge: 
a) in dem Central ⸗ Taubſtummeninſtitute 


m Minden . .. . 375fJl. — ir. 

b) in der Kreis⸗Erziehungsanſtalt für 
taubftumme Stnaben in Augsburg 1048. 30 Er. 

c) in der Kreis » Erziehungsanftalt für 
taubftumme Mädchen in Dillingen  1640fl. — kr. 
Summa IM. 3065fl. 30kr. 

MW. Unterftügungen an blinde Zöglinge in 

ber Blinden - Exziehungs- und Ber 
fhäftigungsanftalt in München g7öf. —k. 


Summa per se, 

V. Unterftügungen an arme früppelhafte 

Kinder in der beffallfigen Erzlieh⸗ 
ungsanftalt zu München 


VI. Unterftügung an arme verlaffene Knaben 
in der Kreid-Erziehungs- und Bes 
fhäftigungsanftalt zu Ditobeuren . 2000|. — fe. 

Summa per se. 

VI Unterflügungen an arme verlaffene 
Mädchen in dem Erziehungsinftitute 
zu Wörishofen . . . 21531. Sf. 


Summa Vi. per se. 


390, —kr, 
Summa V. per se. 
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VII. Unterftügungen armer prot. Kinder 


in yo. Rettungshäufern 425f. — tr. 
Sm Summa VI. 2153|. 5fr. 

„VI. 2000. —Er. 

* V. 300fl. —kr. 

IUIV. 375 fl. —k. 

„UM. 3065 fl. —lr. 

u U. 1400f. —k. 

* I. 4060|. —k. 

Summa B. 13863], 35 ir. 


Augsburg, den 24. Juli 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Gehe. v. Lerhenfeld, Fol. Regierungs / Präflvent. 
Tipp, Selr. 





(Republicandum.) 

Ad Num. 30334. 
(Die Stubienlehramtöprüfung für dad Jahr 1862 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die höoͤchſte Entfchliefung des fgl. Staatsminifteriums 
des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 
17. 1. Mis. oben bezeichneten Betreffs wird hiemit in nach» 
ſtehendem Abdrude zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Die Diftriktöpolizeibehörden" des Regierungsbezirkes 
werben beauftragt, dafür Sorge zu tragen, daß biefelbe 
auch durch die Lokal» Intelligenzblätter Verbreitung finde, 

Augsburg, den 24. Juni 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Erhr. v. —— igl. Regierungs-‘PBräfident. 
Faber, Sek. 


praes. 62. 
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Abdruck. 


Staatsminiſterium des Innern für Kirchen- 
and Schulangelegenheiten. 


In Gemäsheit der Beftimmungen der 88. 87 — 96 ber 
revid, Schulorbnung vom 24. Februar 1854 wird im fünf 
tigen Herbfte für diejenigen, melde als Profefforen der 
Philologie und Mathematif an einem Gymnaſium oder ald 
Studienfehrer an einer lateiniichen Schule, ſowohl volllän- 
digen als unvollkändigen, angeftellt oder verwendet werden 
wollen, fowie auch für diejenigen, welche die Verwendung 
als franzoͤſiſche Spradhlehrer an einem Gymnafium adfpi- 
riren, eine Prüfung in Münden abgehalten. 

Die philologifhe und mathematifhe Prüfung beginnt 
am 13. Dftober I. Jo. die Prüfung für den franzöflfchen 
Sprach » Unterricht am 3. November I. Js. 

Diejenigen, welche ſich einer diefer Prüfungen zu un« 
tergiehen beabfichtigen, haben ihre Geſuche bei dem unters 
fertigten fol, Staatdöminiferium in Bälde einzureichen. 

Geſuche, welche nach dem 1. September I. Is. ein- 
laufen, können feine Berüdfihtigung mehr finden. 

Den Gefuhen um Zulaffung zur philologifhen und 
mathematifchen Prüfung find legale Zeugniffe über ein vier- 
jähriges alademiſches Studium, über den Betrieb der all» 
gemeinen, insbefondere der philologifchen refp. mathema- 
tifchen Wiflenfhaften, fowie über entfprechendes ſittliches 
Berhalten beizulegen. 

Die Zulaffung zur Prüfung für das franzöfijche Lehr» 
amt ift durch die Vorlage legaler Zeugniffe über den Leus 
mund, bie perfönliden Berhältniffe und die Borbildung 
des Eanpdidaten bedingt. 

Die Gefuchkeller beider Kategorien haben ferner in 
ihren Borfiellungen den Geburtötag und Geburtsort, ihre 
Eonfeffion, den Stand ihrer Eltern’, die Anftalten, welche 
fie befucht, die Eandidaten der Philologie und Mathematik 
außerdem das Jahr, in welchem, und die Note, mit ber 
fie das Gymnafium abfolvirt haben, anzugeben und hiebei 
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zu bemerken, ob fie ſchon früher Prüfungen im Lehrfache 
beftanden haben, warm; wo und mit welchem rfolge? 

Jeder der fich ‚Anmeldenden bat ferner in feinem Ge⸗ 
fuche feinen dermaligen Aufenthaltsort fo genau zu bezeich« 
nen, daß ihm die Eröffnung bezüglich feiner Zulafjung for 
fort zugeflellt werben Fann. 

In Gemäßheit der Minifterialentfliefung vom 5. 
Januar 1861 Nr. 150, die Prüfung für das philologifce 
Lehramt betreffend, wird den Candidaten des philologiichen 
Lehramts Virgilii Georgica lib. 1. — II. incl. als dasje⸗ 
nige Stüd bezeichnet, auf welches fie ſich für die münd⸗ 
liche Prüfung vorzubereiten und dabei alle Bunfte der Er- 
Härung eines alten Schriftfielers in das Auge zu faflen 
haben. 

Zur mehr kurſoriſchen Lektüre und ‚Erklärung bei der 
mündlichen philologifchen Prüfung werben außerdem zwei 
andere Schriftfteller dienen, deren beliebige Wahl der Prü- 
fungscommiffion vorbehalten bleibt. 

Die kgl. Regierung, Kammer des Innern, wirb bes 


auftragt, diefe Entfchliefung im Kreisamtöblatte, und for 


weit nothwendig, auch durch die Lokal» Anzeigeblätter zu 
veröffentlien und die Belanntmahung in angemeflenen 
Zeitabfchnitten noch zweimal zu wiederholen. 

Münden, den 21. Mai 1862. 


Auf Seiner Königl. Majeftät Allerhöchſten Befehl 
v. Zwehl. 


An die fol. Regierung, Kammer Dur den Mintfter: 
rk von Schwaben und ber General-Befretkr, 

(Die Studienlehramtsprüfung für Miniſterialrath v. Bezold. 
das Jahr 1862 betr.) 





Ad Num, 33242, praes. 24/, 62. 


(Bulaffung ber Azienda assicuratrice in Zrieft zum Gefdäfts- 
betriebe in Bayern betr.) 


Im Namen. Seiner Majeftät des Könige. 
Seine Majeftät der König haben inhaltlih höchſter 
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Entjchtiefung des Agl. Staatöminifteriums ded Handeld und 
der oͤffenilichen Arbeiten vom 6. Juni d. Jo. geruht, ber 
zim Transport- Berfiherungsgefchäft durch aller 
hoͤchſte Entfchließung vom 25. November 1841 in Bayern 
conceffionirten f. k. privilegirten Azienda Assicuratrice in 
Trieft, ihrem Gefuche emtiprechend, die Beroilligung zum 
Geſchäftobetriebe auch als Mobitiarr, Feuers, Lebends 
und Hagel» Berfiherungsgefellihaft in widerruf— 
licher Weife und nah Maßgabe der in erfterer Beziehung 
ohne Ausnahme und bezüglich der übrigen Verſicherungs⸗ 
zweige in den einfchlägigen Beftimmungen analog zur Ans 
wendung fommenden allerhöchften Verordnungen vom 27. 
Juli 1853, die Eontrole bei Mobiliar » Feuerverfiherungen 
und die auswärtigen MobiliarsFeuerverficherungsgefellichaften 
betreffend, — unter nachftehenden Bedingungen zu ertheilen: 

1) daß mit der etwaigen. Einftellung des Gefellichafts- 
betriebes als Hagelverfiherungs »Gefellfchaft die Ber 
willigung zum Betriebe des Mobiliar, Feuer» und 
Lebens » Berficherungsgeichäftes als erloſchen zu bes 
trachten ift, 

2) daß die Gefellichaft bei Ausübung des Hagel» Ber 
fiherungsgeichäftes nach den hierüber beftehenden all⸗ 
gemeinen Beftimmungen ſich zu richten habe, endlich 

3) nicht befugt fei, ohne allerhöchfte Genehmigung an 
den Statuten und Berficherungsbedingungen irgend 
eine Aenderung eintreten zu laſſen. 

Die genannte Gefellfbaft hat zu ihrem Hauptagenten 
für das Königreich Bayern ben Privatier Albert Kaiſer 
in Münden aufgeftellt, welcher die im $. VIII. der aller 
höchſten Verordnung vom 27. Juli 1853, die auswärtigen 
Mobiliar » Feuer» Berficherungsgefellichaften betr., vorgefchrie- 
bene Selbfihaftung zu übernehmen ſich bereit erflärt hat. 
Nachdem derfelbe die zur Uebernahme einer Hauptagentur 
vorgefchriebenen yerfönlichen Eigenſchaften befigt, fo wurde 
er ald Hauptagent der Gefellihaft für ihre ſämmtlichen Ges 
ſchaͤfts zweige beftätigt. 


Nachdem nun der Hauptagent Albert Kaiſer eine 


vom fgl. Bezirfögerichte Münden I. I. unterm 23. Juni 
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I. 38, urkundlich gefertigte Erflärung darüber, daß er in 
feiner Eigenſchaft als Hauptagent den Verſtcherten gegen⸗ 
über für alle Anſprüche, welche denſelben an die mehr» 
erwähnte Triefter Verficherungsgefellihaft aus irgend einer 
Berfiherungsbrandie zuftehen werben, ald Bürge und Selbft- 
zahler unter Verzicht auf jede Einrede hafte, beigebracht hat, 
fo wird Borftehendes zur allgemeinen Kenntniß öffentlich 
befannt gemacht. 


Augsburg, den 19. Juli 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Dei dienſtl. Abweſenheit bed fgl. Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd » Direktor. 
Faber, Sekt, 


Ad Num. 33176. praes. 2#/, 62, 


An fänmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Auffindung eined männlihen Leichnams in ber Donau bei 
Demling betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Mittheilung der fgl. Regierung Kammer des 
Innern der Oberpfalz; und von Regensburg wurde am 
Morgen des 3. Ifo. Monats im fgl. Bezirksamte Regend- 
burg in der Donau zwifchen Demling und Sulzbach in der 
Nähe der fogenannten Bauhltte ein männlicher Leichnam 
aufgefunden, der nad) bezirfsärztlichem Gutachten bereitd an 
fehs Wochen im Waffer gelegen fein mochte. 

Derfelbe war bereitö dermaffen entftellt, daß ein ficherer 
Schluß auf fein Alter nicht mehr gezogen werben fonnte, 
doch fcheint er der vollen gerundeten Muskulatur nach im 
beften 2ebensalter geftanden zu fein. 

Seine Haare waren von ſchwarzbrauner Farbe, bie 
übrigen Theile der Phnfiognomie waren mit Genauigkeit 


nicht zu unterfcheiden. 
123 
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Er war mit einem ſchwarzſeidenen Halstuche, mit 
einem grautuchenen fogenannten Stußer, mit ſchwarzgeader⸗ 
tem Baummollenzeuge gefüttert, mit einer blau leinenen 
Hofe und einer grauen, ſchwarz geftreiften Unterhofe von 
Baummolljeug, feine Füße jedoch nur mit durchgegangenen 
hohen Lederftiefeln befleibet. 

Bei fib trug berfelbe eine filberne Taſchenuhr mit 
weißemaillirtem Zifferblatte und eifernen Zeiger, an einer 
tombalenen Kette, ferner ein Meines abgebrochenes Tafchen- 
meffer und einen Heinen Schlüffel. 

Da bei diefem Leichnam Feinerlei Regitimationdpapiere 
gefunden wurden, und eine Vermuthung über feine Her⸗ 
funft und Heimath im feiner Weife befteht, fo werben bie 
ſaͤmmtlichen Difteifispolizeibehörden von Schwaben und 
Reuburg beauftragt, über die Perfönlichkeit und Herkunft 
dieſes Berunglüdten geeignete Rachforſchungen anyuftellen 
und ein etwaiges Ergebniß unter gleichzeitiger Berichterftat- 
tung an die umterfertigte Stelle unmittelbar dem kgl. Ber 
zirkgamte Regensbutg mitzutheilen. 

Fehlanzeigen ſind erlaſſen. 

Augsburg, den 21. Juli 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
In dienftl. Abweſenheit deb kgl. Regierungs-Präfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direftor. 
Faber, Sekr. 


Ad Num. 33355. praes, 2%/, 62, 


An ſaͤmmtliche prot. Schulbehörben des Regierungs- 
bezirks von Schwaben und Neuburg, 
(Dad Gefuch der Raw'ſchen Buchhandlung in Rürnberg um Empfeh« 


lung bes Schulblattes für das bayeriſche Vollsſchulweſen, berauße 
gegeben von Klemm betr.) 


Im Bollzuge einer Entfchliefung aus dem fgl. Staats» 
minifterium des Innern für Kirchen- und Schulangelegen- 
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heiten vom 18. d6. Mis, wird die von dem evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Pfarrer 3. D. Klemm in Zirndorf heraus- 
gegebene pädagogiiche Zeitichrift „Schulblatt für das baye- 
riſche Bolfsjchulweien mit befonderer Verüdfichtigung der 
Schulgeſetzgebung und Verwaltung Bayerns und anderer 
Länder, Nürnberg, Berlag der Joh. Bhil. Ra w'ſchen Bud» 
handlung“ dem gefammten proteftantifchen Schulleßrerper- 
fonale des Regierungsbezirls zur Benüpung und den Dir 
ſtrilts⸗ und Lolaljchulinfpeftionen zur Anſchaffung aus 
Schullaſſen, wo es die Mittel geſtatten, hiemit empfohlen. 
Augsburg, den 21. Juli 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 
Bei dienfil. Abweſenheit bed kgl. Regierungb-Präfidenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 
Faber, Sekt. 


Ad Num. 33354. praes. 2, 62. 
An ſaͤmmtliche Schulbehörben des Regierungsbezirks. 


(Dad Geſuch der Beckſſchen Buchhandlung in Nördlingen um Auf ⸗ 
nahme zweier in ihrem Verlage erfdyienenen Werke in baß Bereich» 
niß ber gebilligten Bücher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Inhaltlich einer höchften Entfchliefung aus dem fgl. 
Staats miniſterium des Innern für Kirchen- und Schul⸗ 
angelegenheiten vom 17. ds. Mts. wurde das von Erhard 
Walder, „Lehrer der Mathematif umd Phyſik an der 
Gewerbsſchule zu Nördlingen verfaßte, im Verlag ber 
Beck'ſchen Buchhandlung daſelbſt in erfter Auflage in einem 
Theil erfchienene Werk, Grundriß der Arithmetik mit Uebungs« 
aufgaben” auf Grund ber hierüber erholten Gutachen in 
das Berzeichniß Nr. I. und III. der für die Lehrer an den 
deutſchen Werktage» und Feiertagsfchulen gebilligten Bücher 
und Hilfämittel unter Lit, C. aufgenommen. 


1689 
Diefes wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht. 
Augsburg, den 21. Juli 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei dienftl. Abweſenheit ded kgl. Regierungd+Präfibenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs + Direftor. 


aber, Ser. 
Ad Num, 31875. praes. 1%/, 62. 
An jämmtliche Diftrifts,Polizeibehörden von Schwaben 


und Neuburg. 
(Auffinden eined männlihen Leichnams im Lech Betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Am 10. Juni (. 36. wurde auf einer Sandbanf bes 
Lechfluffes bei Apfelderf im igl. Bezirfsamte Schongau ein 
männlicher Leichnam mit ftarf vorgefchrittener Fäulniß ger 
funden. Spuren gewaltfamer Berlegung ließen fih an 
ihm nicht wahrnehmen und es fcheint ein gewöhnlicher Un» 
glüdsfall. vorzuliegen. 

Nachfolgend wird den kal Diftrifts-PBolizeibehörden bie 
BDefchreibung der Leiche mit. dem Auftrage fund gegeben, 
wegen der Herkunft und Angehörigkeit des Verlebten Nach⸗ 
forfhungen anzuftellen und ein etwaiges Ergebniß unter 
gleichzeitige Berichterftattung anher dem fgl. Bezirksamte 
Schongau mitzutheilen. 

Fehlanzeigen find: erlafien. 

Augsburg, den 16. Juli 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienfil. Abweſenheit bed fgl. Regierungd+Bräfibenten: 
v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. 
Lipp, Sehr. 
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Beſchreibung der Leiche. 

Die Leiche, welche vermuthlich ſchon einige Monate 
im Waſſet gelegen war, hat eine Größe von 6’, propat- 
tionirten Gliederbau und ftarfe Muskulatur. Sie läßt auf 
ein Alter des Berlebten von 53 —56 Jahren ſchließen. 
Am Kopfe waren noch einzelne ſchwarze Haare aufjufinden. 
Bon Kleidern fanden ſich an derfelben nur noch einzelne 
Gegen eines blautuchenen Spenſers und am rechten Fuß 
ein rindslederner Schnürfhuh mit 2 Reihen Nägeln. 





Ad Num. 32194. 


An jämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Auffinden eined männlihen Zeihnamd in ber far betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 22. Mai I. I6. wurbe in der Jar längs ber 
äußeren Sfarftraße zu München ein männlicher Leichnam 
gefunden, deflen Identität nicht hat ermittelt werden fünnen. 

Nachftehend wird beffen Gignalement mit dem Aufs 
trage befannt gegeben, geeignete Nachforfdungen nach der 
Berfönlichfeit und Herkunft des Berumglüdten anzuftellen 
und ein allenfallfiged Ergebniß der Fönigl. Boligeidireftion 
Münden unter gleichzeitiger Berichterftattung anher mitzus 
theilen, 

Gehlanzeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 16. Juli 1862. 


praes. 19%, 62, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer dee Innern. 
Bei bienfil. Abmejenheit bed fgl. Regierungd-Präfibenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs + Direktor. 
tipp, Sekt. 
Signalement. 


Alter zwiſchen 40 und 50 Jahren, Statur kräftig, 
Geſicht bleich, Haare ſchwarz, Ta 
12 
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Kleidung: bie eines Arbeitens. Hemd von grober Lein⸗ 
wand, zerrifienes Beinkleiv von ſchwarzem Tuche, mit einem 
Strick um die Lenden feftgehalten, Weſte von röthlicdher 
Wolle mit gelben, halbfugeligen Knöpfen, graue Loden- 
jade mit grünem Kragen und Paflepoile, ſchwarzſeidenes 
Halstuch 


Ad Num. 32352. praes. 22/, 62. 


An die f. Stabtfommiffariate und jammtliche Diftrifts- 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Auffiht auf Banbedverwiefene beir.) . 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Die ledige Schifferstochtetr Eliſabeih Fiſchenk von 
Altach, k. k. öſterreichiſchen Bezirlsamts Oberndorf, wurde 
duch rechtsfräftiges Erkenntniß des fgl. Bezirkogerichts 
Traunftein vom 11. Juni 1. 36. wegen Bergehens des 
Diebftahls in eine viergehntägige Gefängnißftrafe verurtheilt 
und nach erftandener Strafe des Landes vertiefen. 

Die fämmtlihen obengenannten Behörden erhalten hie» 
von unter Mittheilung der Perfonalbefchreibung der Elifa« 
beth Fiſchenk mit dem Auftrage Kenntnif, gegen die- 
felbe das gegen Landesverwiefene vorgefchriebene Verfahren 
einzuleiten. 


Augsburg, den 19. Juli 1862, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei dienſtl. Abweſenheit des kgl. Regierungs-WPräfidenten : 
v. Brand, kgl. Regierungs-⸗Direltor. 
Lipp, Selr. 


Signalement der Eliſabeth Fiſchenk. 


Niter: 34 Jahre, 
Größe: 5 2, 
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Körperbau : ſchwaͤchlich, 
Geſicht: länglicht, 
Gefitsfarbe: gefund, 
Haare: braun, 

Stirne: gemölbt, 
Nugenbrauen: braun, 
Augen: blaugrau, 
Nafe: proportionirt, 
Mund: detto, 

Zähne: gut, 

Kinn: länglicht, 
Beſondere Kennzeichen: feine. 





Ad Num. 33280. praes. 22/, 62. 


An die fol. Stabteommiffariate und jämmtliche 
Diftrifts,Polizeibehörben. 
(Auffiht auf Panbedvermiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Die ledige Charlotte Richter von Ludwigsburg in 
Württemberg wurde durch rechtskräftiges Erkenntniß bes 
igl. Bezirkogerichts Donauwörth vom 14. d6. Mis. wegen 
Bergehens des Diebftahls zu einer Gefängnißftrafe von 
11/ Jahren verurtheilt und nach erftandener Strafe des 
Landes verrwieſen 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon zum 
weiteren vorjchriftsmäßigen Berfähren in Kenntniß geſetzt. 

Augsburg, den 20. Juli 1862. 


Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei dienſtl. Abweſenheit des fgl. Regierungs-Präfibenten: 
v. Branp, fgl. Regierungs + Diteftor. 
tipp, Sefr. 
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Perfonalbefchreibung 
der ledigen Eharlotte Richter von Ludwigsburg, fgl. würt. 
Dberamtögerichts gleichen Ramens: 

Charlotte Richter ift 30 Jahre alt, von ſchlanker, 
Statur, ift 5° 6" groß, hat länglichtes Geſicht, gefunde 
Gefichtsfarbe, rörhlichte Haare, niedere Stirne, blaue Aus 
gen, Heine Nafe, gute Zähne, gewöhnlihen Mund, ſpihes 
Kinn, Ihwäbifhe Sprache, befonderes Kennzeichen: an der 
oberen Mundlippe rechts eine Warze. 

Am Leibe trägt diefelbe einen Strohhut, braunen Tuch⸗ 
mantel, ſchwarzes Kleid, braunes Halstuch, drei Unter» 
zöde, ein weißes Chemiſett, ein Baar weiße Strümpfe, 
tin Paar Zeugftiefel. 


Ad Num, 32641. praes. ?2/, 62. 


An dief. Stabtfommiffariate und fämmtliche Diſtrikts⸗ 
Bolizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 
(Aufficht auf Landesverwieſene betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Erfenntniß des fgl. Bezirksgerichtes Deggen- 
dorf vom 25. v. Mis, wurde der Brunnengrabersfohn 
Wenzedlaus Haſenöhrl von Kartiz in Böhmen wegen 
Bergehens der Rüdkehr ald Landesverwieſener in eine Ge- 
fängnißfttafe von drei Monaten verurtheilt, uud audges 
ſprochen, daß berfelbe mach erftandener Strafe über die 
Grenze zu fihaffen fei, wovon die oben genannten Behör- 
den unter Mittheilung des nachfolgenden Signalements des 
Detheiligten Behufs des vorfhriftsmäßigen Verfahrens hie⸗ 
mit in Kenntnig gefeßt werben, 

Augsburg, den 19, Juli 1862. 

"Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
. Kammer des Innen. 
Bei bienfil. Abweſenheit bes. lg. Regierungd-Präfibenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor, 
tipp, Sekt. 
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Berfonalbefhrieb des Wenzesl. Hafenöhrl. 
Alter: 131/2 Jahre, 
Größe: 4, 5", 
Geftalt: ſchlank, 
Haare: licht, 
Augenbrauen: licht, 
Augen: grau, F 
Rafe: proportionirt, 
Zähne: gut, 
Mund: proportionirt, 
Kinn: oval, 
Sprache: den altbayerifchen Dialekt, 
Geſicht voll, 
Geſichts farbe gefund, 
Kennzeichen: Keine. 
Kleidung: trägt am Leibe einen fdhwarztuchenen 
Spenfer, altes graues Gilet, graue Hofe, alte ſchwarz⸗ 
tuchene Schildfappe und ein feinenes Hemd, 





praes ?1/; 62, 
Befanntmacdhung. 


(Die Koften für den Trandport unb bie Verfleigerung confidcitter 
Waaren betr.) 

Rachſtehend wird das höchſte Refeript des kgl. Staats⸗ 
minifteriumd des Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
vom 5. Juli d6. 36. Nero. 5315 bezeichneten Betreffes den 
Berichten und Staatsanwaltfaften des vdiesfeitigen Kreis 
ſes befannt gegeben. 

Neuburg, den 17. Juli 1862. 


Der kgl. Oberftantsanwalt am Appellationägerichte 
von Schwaben und Neuburg, 


Dr. v. Wirſchinger. 
Abdrud. 


Staatewiniferium des Handels und der ei 
liden Arbeiten. 


Aus Anlaß der Unterfuchung gegen N. N. zu X. f 
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von ber Ffgl. Regierumgöfinanzfammer von . . ., bezie⸗ 
hungsweife vom Taramte des fgl. Landgerichts ... . bie 
Frage in Anregung gebracht worden, ob bie nad erfolg- 
tem Erfenntniffe auf Eonfiscation der defraudirten Waare 
vollzogene Berfleigerung derfelben als noch zur Unterfuhung 
gehörig zu betrachten fei, und Demzufolge: die hierüber aufs 
genommenen Verhandlungen ald tar» und flempelpflichtig 
ericheinen, oder ob nicht vielmehr dieſe Verfleigerungen als 
im Intereffe der Zollfaffe und auf Antrag des Hauptzoll⸗ 
amted vorgenommen, forwie die darauf: begüglichen Ab⸗ 
ihägungsprotofolle, Belanntmachungen u. f. w. tar» und 
Rempelfrei zu behandeln feien, in. welchem Falle dann ana⸗ 
log aud die Echägungsgebühren und jonftige auf Bekannt» 
macung der BVerfteigerung erlaufenen Koften auf die Zoll 
faffe übernommen, beziehumgeweife am Steigerungserlöfe 
abgezogen werden müßten. 


Nah vorgängigem Benehmen und im Einverftändniffe 
mit dem fgl. Staateminifterlum der Juſtiz und der Finan- 
zen wird unter Abänderung des durch Finanz» Minifterial« 
entſchließung vom 10. Auguſt 4830 Rro. 14,026 in Bezug 
auf die Berichtigung der Koften für den Transport und 
die Verfteigerung confischtter Waaren aufgeftellten Grund« 
fages mir Rüdfiht auf die dermalen mafgebenden allge 
meinen Grundjäge und im Hinblid auf. die einfchlägigen 
Beftimmungen des Zollftrafgejeged vom 17. November 1837 
angeorbnet, daß die Koften, welche auf die Abſchätzung und 
den Berkauf confiscirter zollpflidtiger Gegenflände oder auf 
den Transport derfelben an einen. zum Berfaufe vorzuges 
weiſe geeigneten Ort erwachſen, fünjtig nicht mehr zu den 
Unterfuhungstoften zu rechnen, daß vielmehr dieſe Kor 
ſten jederzeit vom Erlöſe der confiscieten Waaren abzu⸗ 
fegen find. 


Die kgl. General» Zolladıniniftration erhält demgemäß 
in Emwiderung ihres Berichtes von 5. April de. 36. ber 
zeichneten Betreffs den Auftrog, nad diefer Anordnung 
in künftigen Fällen fich zu achten und die Äußeren Zoll« 
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behörben hierüber gleichfalls mit entſprechender Anweiſung 
zu verfehen. 
Münden, ben 5. Juli 1862. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften 
| | Befehl. 
‚She. v. Schrenf. 
An die fgl. eneralsBollabminifiretion, 


(Die Koften ber Unterfuhung gegen N.R. 
ju €. wegen Bolldefraudation, hier 


v. Rüfler. 


» bie Roften für ben Tranidpott und die 


Berfteigerung confldcirter@Baaren betr.) 





Ad Num. E, 5766. 
K. 7016. 


(Die biepjährige theologiihe Aufnahmöprüfung betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Beginn: der diesjährigen theologiſchen Aufnahms⸗ 
prüfung wird biemit auf 

den adten September d, Fe. 

anberaumt. 

Zu diefer Prüfung haben ſich diejenigen Kandidaten 
ber Theologie, welche fich dabei betheiligen wollen, recht⸗ 


praes. 2%, 62, 


‚zeitig umter genauer Beobachtung folgender Beftimmungen 


zu melden: 

1) Die auf 3 fr. »-Etempelbogen zu fchreibenden Meldun⸗ 
gen find in duplo einzureichen und mit folgenden 
Zeugniffen vorfchriftsmäßig zu "belegen: 

a) einem’ verfiegelten Ulniverfitätszeugniffe nach $. 18 
der unter dem 28. Januar 1828 in Wr. 15 des 
biefigen Kreis» Intelligengblattes für die Studiren« 
den befannt gegebenen Sapumgen, 

b) einem Geburts und Taufzeugniffe in Urfchrift mit 
einer auf einem 3 fr.-Stempelbogen zu fertigenden 
Abſchrift, 

c) einem von dem Kandidaten ſelbſt verfaßten und 
eigenhändig geichriebenen Lebenslaufe, 

d) einem Zeugniffe über dad Verhalten auf der Unis 
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verfität madh-$- VA, Ziff: 3 der Inftruftion-über 
die Prüfung der Kandidaten (Amtshandbuch I. 
pag. 83) mit einem Berzeichniffe der auf der Uni- 
verſitãät gehörten Borlefungen. 


2) Diejenigen Kandidaten, welche ſich wiederholt zur 
Prüfung melden, haben ein von der geiftlihen Ber 
hörbe, in deren Sprengel fie fidh bisher aufgehalten 
haben, auszuftellendes Zeugniß über ihr Berhalten 
beizubringen, können fi) aber im Uebrigen auf die 
früheren Zeugnifje berufen, 

Kandidaten, welche zwar die Univerfitätöftubien volls 
endet haben, ſich aber erſt in fpäteren Jahren der 
Prüfung unterwerfen wollen, müffen um Dispenfas 
tion von der diesjährigen Prüfung unter ausreichen- 
der Motivirung einfommen. Die Richtbefelgung diefer 
Vorſchrift wird als eine Berzichtleiftung auf die Prü- 
fung angejehen. 

Meldungen, welche nicht fpäteftens bis 14 Tage vor 
dem Beginne der Prüfung zur Borlage lommen, kön⸗ 
nen nicht mehr berüdfichtigt werden Es ift daher auf 
Erlangung ber_erforderlihen Zeugniſſe zur Vermel⸗ 
dung des hier ausgefprochenen Präjudizes rechtzeitig 
Bedacht zu nehmen. 


5) Die eraminirten Kandidaten werden nad $. 8 des 


3 


— 


4 


Den 


Edilis über die Inneren Kircherrangelegenheiten mit: 


Rüdfihtnahme auf die Vorſchrift für die Prüfung 
der Kandidaten zum Stantsdienfte vom 9. Dezember 
1817 (Regierungeblatt 1817 pag. 1011 x.) zenſirt 
und llaſſifizirt werben. 

Ausbach, den 18, Juli 1862. 


Königlihes proteitantifches Conſiſtorium. 


Meyer vn 
Schmidt. 
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* praes. 177, 62, 
Bekanutmachung. 

(Unterfuhung gegen ben Beitungerebafteur Bottfried Meyer dahier 
wegen Prefivergehen in Rr. 138 des Nürnberger Anzeigets betr.) 
Im -Hamen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Das kgl. Bezirksgericht Nürnberg hat am dritten Juni 
achtzehnhundert und zwelundſechzig, Vormittags neun Uhr, 
verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: ber 
fgl. Direktor Freiherr v. Welfer, Vorfigender, Rath Era» 
mer, Aſſeſſor Käftner, Luz, kgl. I. Staatsanwalt, und 
Rechtsprallilant Enopf, Protofolführer, in der Unter- 
fuhung gegen den Zeitungsredafteur Gottfr. Meyer von 
Nürnberg wegen Prefivergehens in Nr. 138 des Nürnber- 
ger Anzeigers vom 17. Mai d. 38, befchloffen: 

„es ſei das Strafverfahren gegen x. Meyer einzu» 
fellen, unter Ueberbürdung der Koften auf das kgl. 
Aerar; zugleich fei nad Art. 2 des Prefftrafgefeges 
vom 17. Mai 1850 die Nr, 138 des Nürnberger 
Anzeiger vom 17, Mai I. I86., fo weit fie nicht in 
Privatbefig übergegangen ift, zu unterbrüden, 
was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Nürnberg, den 15. Juli 1862. 
Königliches Bezirksgericht. 
74 Der gl. Direltort 


Frhr. v. Welfer, 
Müller, 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 25. Juli 1862. 
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Kal. Ullerhöchfte en I bie Berpflihtung ber Medieinalperfonen zur Anzeige anſteckender Krankheiten umter Menfhen ober Thieren 
b 


etr. — Agl. Mllerhöch 


Berorbrrung, bie Anzeige von der Aufnahme oder Entlaffung von Bandlungsbienern, Gewerbögebilfen, Ger 


fellen und Zebrlingen betr. — Die in der Buchner’ihen Buchhandlung zu Bamberg erfbienene Sammlung von Formularien zur Aufs 


nahme und Inſtruͤrung non Anfälgmahungd, Berehelibungd», bewe 
t Geſchaͤftsgang bei den Verwaltungkbehörden, hier die periodiihen Bor» 


bebörden. — Die aus neten Gymnafiala biturienten· — 


ehde, Goncelfiond» und Sicenzgeſuchen durch bie Sanbgemeinbes 


ge zeich 
lagen. — Aufſicht auf Bandeövermwiefene. — Geſuch des Pharmazenten Georg Raßhofer zu Münden um die Erlaubniß zum Verkaufe 
von f. a. Labpulvern, — Der Regieetat der Stadt» und Band» fomwie der Landgerichte — Die Hufitellung eines Bertreterd der Staatd« 
anmwaltfhaft bei dem Landgerichte Buchloe. — Kreid-Rotigen. — Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Verpflichtung ber Medichnapperſonen zur Unzeige anſteclender 
Krankheiten unter Menſchen oder Thieren betr. 
Marimilian I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz- 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und 
in Schwaben ı. ıc. 


Mir finden Un 8 bewogen, auf Grund des Art. 126 
des Poligeiftrafgeiegbuches über die Verpflichtung der Mes 
bicinalperfonen zur Anzeige anftedender Krankheiten unter 
Menfhen over Thieren zu verordnen, was folgt: 

y. 1. 

Aerite und Wundärzte (Randärzte, Ehirurgen, Magistri 
chirurgiae, Bader) haben von jedem bei Ausübung ihres 
Berufes gu ihrer Kenntniß gelangenden Yuftreten der 


natürlichen Blattern, der aflatifchen Brechtuhr und des 


eranıhematifchen Typhus, dann der Wurh- und Ropfrant- 


heit und des Milzbrandes (Pustula maligna oder carbun- 
culus contagiosus), unter den Menſchen — an die Orts⸗ 
polizeibehörde fogleih und binnen 24 Stunden an dies 
jenige Diftriftöverwaltungsbehörde, in deren Bezirk der 
Kranfe ſich befindet, Anzeige zu erftatten. 

Bei allen übrigen epidemifchen oder contagiofen Krank 
beiten, wie insbejondere bei der Ruhr (dysenteria), dem 
Hofpitalbrande (gangraena nosocomialis), dem enteriſchen 
Typhus, dem Kindbettfieber (Puerperal-Pyaemie), der an« 
ftedenden Halsbräune (pharyngitis diphtheritica conta- 
giosa) der contagiofen blennorchoifhen Augenentyändung, 
dem Scharlach und den Mafern find die im Abſ. 1 auf- 
geführten Medicinalperfonen zu- gleihen- Anzeigen dann 
verpflichtet, wenn dieſe Krankheiten in auffallender Ver⸗ 
breitumg oder, Heftigleit auftreten. 


8.2. 
Thierärzte, welche zur rd eines Thieres ger 
124 
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rufen werben, das von einer. ber in Abſ. 2 aufgezählten 
anfledenden Krankheiten befallen ift, find verbunden, hie» 
von der Ortspolizeibehörbe fegleih und binnen 24 Stun⸗ 
den derjenigen Tiftriftöverwaltungsbehörbe, in deren Bezirk 
der Fall vorgekommen il, Anzeige zu erftatten. 

Als anftedende Krankheiten, welche obige Angeigepflicht 
begründen, werden bezeichnet: Rinderpeft, Milzbrand oder 
Anthrax fämmtlicher Hausthiere, Maul- und Klanenfeuche 
des Rindviehes, der Schafe, Ziegen, Schweine u. f. m., 
Lungenfeuche der Rinder, Ruhr oder typhöſe Seuche des 
Rindviches, Boden» oder Blatternfeuche der Schafe, Fäule, 
Egelftanfheit und Lungenwurmfeuche ber Schaſe und jun« 
gen Rinder, Rop, verdächtige Drufe und Hautwurm der 
Pferde, Beichäl- oder Schankerſe uche der Zuchipferde, Räude 
und (Hunde) Wuth aller Hausibiere. 

$. 3. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ber 
Berfündung im ganzen Umfange des Königreiches in Kraft 
und find von biefem Zeitpunfte an alle mit derfelben im 
MWiderfpruche fiehenden bieherigen Beftimmungen auf- 


gehoben, 
Schloß Berg, den 13. Juli 1862. 
Mar: 
v. Reumapı. 


Auf Kgl. Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfefretär, 
Minifterialratö v. Epplen. 





Königl. Allerhöchfte Verordnung, 


bie Uinjeige von ber Aufnahme oder Entlaffung von Hanblungs« 
dienern, Gewerbögehilfen, @efellen und Lehrlingen betr. 


Maximilian I. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz- 
gtaf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franfen 
und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden. Und bewogen, auf Grund bed Art. 85 


1684 


des Polipeiftrafgefepbuches über die Anzeige von der Auf⸗ 

nahme oder Entlaffung von Handlungsdienern, Gewerbs⸗ 

gehilfen, Geſellen und Lehrlingen zu verorbnen, was folgt: 
$. 1. 

Inhaber von Handeldgewerben oder deren Stellver- 
treter haben von der Aufnahme oder . Entlaffung eines 
Handlungsdienerd oder eines Handlungslehrlings 

1) der Oriopolizeibehötde, in’ München der Polizeidiref- 
tion und dem Magiftrate, 
2) dem Handeldgremium 
binnen drei Tagen fchrifilich oder mündlich Anzeige zu 
machen, 
$. 2. 

Bon der Aufnahme oder Entlaffung eines Apotheler⸗ 
gehilfen oder Lehrlings hat der Apothefenvorftand, von ber 
Aufnahme oder Entlafjung eines Babdergefellen oder Lehr 
lings der Gewerbsinhaber oder deflen Werfführer 

1) in der Haupt« und Refidenzftabt Münden der Polis 
zeibireftion, 

2) in den anderen, unmittelbar ben Kreisverwaltunge- 
ftellen untergeorbnieten Städten, dem Magiftrate, 

3) in den übrigen Polizeibezirten dem Bezirksamte, bes 
jiehungsweife dem erponirten Bezirksamtsaffeflor 
binnen drei Tagen fchriftliche oder mündliche Anzeige zu 

madıen. 
$. 3. 

Inhaber fonfliger conceiftonirter Gewerbe, deren Werk» 
führer oder Stellvertreter haben von der Aufnahme oder 
Entlaffung eines Geſellen, Gehilfen oder Lehrlinge 

1) der Drtöpolizeibehörde, in München der Poligeidirek- 
tion und dem Magiftrate, 
2) dem betreffenden Gewerbevereine 
binnen drei Tagen fehriftllih oder mündlih Anzeige zu 
machen. 
5. 4. 


Gegenwaͤrtige Verordnung, durch welche die dermalen 
beſtehenden verordnungomaͤßigen Beſtimmungen über die 
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Anzeige von der Mufnahme oder Entlaſſung ven Hands 
lungdbienern, Gewerbögehilfen,, Gefellen und Lehrlingen 
aufgehoben werden, tritt mit dem Tage ihrer Beröffent- 
lichung für den Umfang der Landestheile dieſſeits des 
Rheins in Wirkiamkeit. 


Schloß Berg, den 15. Juli 1862. 
Mar. 
Schr, v. Schrent. 


Auf fgl. Allerhöchſten Befehl: 
der Generaljefretär, 
Minifterialrard v. Epplen 


v. Reumayr. 





Ad Num. 33495. praes, 2%/, 62, 


An die fgl, Bezirksaͤmter von Schwaben und 
Neubnrg. 
(Die in der Buchner'ſchen Buchhandluug zu Bamberg erſchienene 
Sammlung von Pormularien zur Aufnahme und: Inſtrulrung von 


Unfäffigmabungdr, Berehelihungd-, Gemwerbb-, Gonceffiond» und 
Birenggeiuchen durd bie Landgemeindebehörben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Berlage der Buchner' ſchen Buchhandlung zu 
Bamberg ift erfhienen: Sammlung von Formularien zur 
Aufnahme und Imftruirung der Anfäfigmahungsr, Ber 
ehelibunger-, Gewerbsconceffiond- und Lizen ⸗ Geſuche durch 
die Randgemeindebehörden, bearbeitet auf Grund der Voll- 
zuge » Inftruftionen zum Unſäſſigmachungs » Gelege vom 
28. Mat 1662 und zum Gewerbsgeſetze vom 24. Mpril 
1862 von einem f. Bezirfsamte-Affefjor. Preis mit der 
Inſtruktion vom 28, Mai 1862 — 48 fr. 

Da die f. Berirfsämter in Ziff. 3% der Bollugs- 
Inftruftion zum Anſaͤſſigmachungsgeſehe angemwiefen find, 
Frrmularien zur zmedmäßigen umd gleichförmigen Behand» 
lung der oben genannten Geſchäſte einzuführen, die ger 
nannte Sammlung an ſolchen Formularien fehr reichhaltig 
MM und biefe alle gewöhnlich vorfommenven Fälle zum Ger 
genftande haben, fo werben jene k. Bezirkdämter, weiche «6 
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nicht gleichwohl vorziehen, die erforberlihen Formularien 
ſelbſt zu verfaffen, ermädtigt, die Gemeindeverwaltungen zut 
Anſchaffung obiger Drudihrift aus Gemeindemitteln an» 
zuweilen. 

Augsburg, den 25. Jull 1862, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bel dienfil. Abweſenheit ded Igl. Regierungd-Präfibenten : 
v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. 


tipp, Sefr, 
Ad Num. 33137. praes. %,, 68. 
An die fünf Gymnafialreftorate von Schwaben und 


Neuburg. 
(Die außgejeihneten Gymnafialabiturienten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in dem Ausfchreiben der unterfertigten Stelle ber 
zeichneten Betreffs vom 21. Juni 1352 (Kreisblatt S. 485) 
angeordnete alljährlibe Vorlage einer Ueberficht derjenigen 
Abiturienten, welche die Abfolutorial» Prüfung mit Auss 
zeichnung beftanden haben, wird im Bollzuge einer höchſten 
Entjchließung des f. Staatsminifteriums des Innern beider 
Mbtheilungen, dann des Handels und der öffentlichen Ar⸗ 
beiten vom 27. Dez. v. Jo. Rr. 3562 hiemit von nun an 
erlaflen. 

Augsburg, den 24. Juli. 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern. 
Bei dienſtl. Anefeneit bed fyi. Regierungs · Präfibenten : 
v. Brand, kgl. Reglerungs » Direktor. 
| Faber, Sekr. 
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Ad Num. 33137. praes. 25/, 62, 
An jämmtliche Diftriftd-Berwaltungs- und Gemeinde 
behörben von Schwaben und ‚Neuburg. 
(Den Gefhäftögang bei den Berwaltungsbehörden, Hier bie 
periodifhen Vorlagen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bereitd durch autographirtes Ausfchreiben der unters 
fertigten Stelle vom 9. Januar 1861 Rr. 11,694 wurden 
die früher angeordneten  Zahresvorlagen über die Kultivi- 
zung und befiere Benügung öber Gemeindegründe und durch 
Ausfchreiben vom 24. April I. 36. Nr. 23,645 (Kreishl. 
©. 587) die jährlichen Anzeigen über, die Ergebniſſe der 
Rechnungen der Gemeinden und Stiftungen in Orten mit 
magiftratifcher ‚Verfaffung den betreffenden Unterbehörden 
etlaſſen. 

Um nun den Diſtriktsverwaltungs -und Gemeinde⸗ 
behörben ihre Geſchaͤftsaufgabe durch Vereinfachung des 
Geſchaͤftsganges thunlichſt zu erleichtern, werden im Boll» 
zuge einer höchſten Entfchließfung der fgl. Staatsminiflerien 
des Innern beider Abiheilungen, dann des Handeld und 
der öffentlichen Arbeiten vom 27. Dezbr. 1861. Nr. 3562 
ben genannten Behörden auch noch folgende, bisher vor 
geichriebene periodifche Borlagen für die Zufunft gänzlich 
nachgelaſſen. 


A. Bon den periodiſchen Anzeigen und Borlas 
gen der Gemeindebehörden an die Diftrifts- 
Verwaltungsbehörden. 

1) Die Vorlage der monatlichen „Biltualien-Bifls- 
tationsverhandlungen” ($. 59 der Inſtruction 
für die Gemeindevorftcher vom Jahre 1836 Kreisbl. 
Grtrabeilage zu Ne. 22; Ziff. Xl. lit. a. des Rer 
gierungsauefchreibens vom 12. Sepibr. 1830 Kreishl. 
©. 1201) wonad auch die monatliche Reviſion diefer 
Verhandlungen (Ziff. XI. lit. ©, des alleg. Aus- 
ſchteibens vom 12. Septbr. 1830) von ſelbſt hin- 
wegfällt, während die Verpflichtung der Ortspollzei⸗ 
und Diftiftöverwaltungsbehörden hinfichtlich der vor« 
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ſchriftsmãßigen Bornahme der Biltunlien -Bifi- 
tationen resp. Racvifitationen unverändert aufrecht 
erhalten bleibt; 

2).die Vorlage der ‚Berichte über; Benehung. der 
Blurgrengen, welch Leptere nad) $. 94 der Ya 
ftruftion für bie Gemeindevorfteher vom Jahre 1836 
(Kreisbl. Ertrabeilage zu Nr. 22) und Mbf. I. der 
rev, Inftruftion zur Handhabung der Felppolizei vom 
Jahre 1856. (Kreisbl. Ertrabeilage zu Ne. 2) jähr- 
li wenigftens einmal vorzunehmen if; 

3) die Erftattung befonderer Nahmweisberichte 
über periodische Berfündigung von Verordnungen und 
fonfligen poligeilihen Vorſchriften, z. B. der Vorfchrifs 
ten über die Handhabung der Bau» und Feuerpofigei 
(Reggs.⸗Ausſchreiben vom 25. April 1855 Kreisbl. 
©. 569 ff). Selbftwerftänblich bleibt Die geſchliche 
Beftimmung im $. 133 des rev. Gemeindeedifts über 
Führung und Revifion gemeindlicher Berfündbücer 
aufrecht erhalten. 


B. Bon den periodifhen Anzeigen und Borlagen 
der Diftrifts-Berwaltungsbehörden an die fgl. 
Kreidregierung: 


werden erlaffen die Vorlagen ıc. nachftehenden Betreffs: 

4) Dualififation dee Bezirfsunterfuhungs-Ridy» 
ter (Minifterials Ausfchreiben vom 29, Septbr. 1858 
Nr. 18,378; aut, Reggs.⸗Ausſchr. vom 29. Nov. 
1858: Nr. 5712.) 

2) Dualififation der kand gericht o dien er (Minifterial- 
Ausſchreiben vom 14. März 1840 Nr. 225, aut. 
Rengs.-Ausfchr. vom 22. März 1840 Nro. 14,868.) 

3) Anzeigen über dad Halten von Dienftpferden 
beziehungsweile Borlage eines. Dispenfationsger 

: fuches (Minifterial-Entfchliefung vom 6. Auguft 1844 
Kr, 21,878 — aut. Reggo.⸗Auoſchr. vom 15. Au⸗ 
guß 4844 Nr. 31,754.) 

4) Zabresüberfichten über, die Aufftellung von Gedenl⸗ 

tafeln (Minifterial-Yusichreisen vom 16. Dktober 
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1854 Rr. 359; aut. Regge.-Ausfchr. vom 10. Ja⸗ 
nuar 1855 Nr. 13,024.) 

5) Einwanderungen in das Königreib Bayern, 
bier Rechenſchaſtobericht (Minifterial-Ausfchreiben vom 
16. Dftober 1854 Nr. 938, 22.Rov. 1856 Ar. 2905 und 
2. Zuni 1858 Nr. 12,732; aut. Reggs.⸗Aueſchr. 
vom 21. Dftober 1854 Nr. 2834, 27. November 
1856 Nr. 8143 und 7. Juni 1858 Nr, 31,585.) 

6) Die bayerijhe Auswanderung hier Rechenſchafte⸗ 
bericht (Minifterial» Ausfchreiben vom 18. November 
1853 Nr. 3200 22. Nov. 1856 Nr. 2907 und 2, 
Juni I85T Ne. 12,733; aut. Reggs.⸗Ausſchr. vom 
21. Rovember 1853 Nr. 7948; 27. Rovember 1856 
Nr. 8145 und 5. Juni 1858 Nr 31,588.) 

7) Die Rüdwanderungen aus Nordamerika hier 
Rechenſchafts bericht (Minifterial» Ausfchreiben vom 
22, November 1856 Nr. 2906 und 2. Juni 1858 
Nr. 12,634; aut. Reggs.-Ausichr. vom 27, Novem- 
ber 1856 Nr. 8144 und 5. Juni 1858 Nr. 31,645.) 

8) Die Heimathlofen hier Rechenſchaftöbericht (Minis 
fterial-Nusfchr. vom 18. Oktober 1854 Rr. 1076; 
aut. Reggs.⸗Ausſchr. vom 28. Febr. 1858 Nr. 20,194, 
3. Dezember 1858 Nr. 8224 und Reggs.⸗Ausſchr. 
vom 15. Rovember 1861, letzteres im Krelsamtsblatt 
vom Jahr 1861 €. 1365.) 

9) Vollzug des Geſetzes die gewerbomaͤſſigen Guts zer⸗ 
trümmerungen betreffend (Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 11. Juni 1852 Nr. 9458, aut. Reggs.Ausſchr. 
vom 14. Juni 1852 Rr. 32,991.) 

10) Jährliche Anzeigen der Zur und Abgänge von den 
BVerzeichniffen der Commiffionäre zum Lumpens- 
fammeln (Reggs.Ausſchr. vom 13. Januar 1836 
Ziff. XVII. Kreisbl. ©. 67.) 

11) Zährliche Anzeigen der Fundation dyufläffe zum 
Gemeinde» und Stiftungsvermögen (Reggs.⸗Ausſchr. 
vom 14, Januar 1830 Kreisbl, S. 89, 27. Januar 
1838 Kreisbl. ©. 142 und 4. November 1849 
Kreisbl. S. 1197) — — : 
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Da übrigens aus verſchiedenen an bie unterfertigte 
Stelle gelangten berichtlichen Vorlagen erfehen wurbe, daf 
bie Gemeindebehörben außer den von der unterfertigten Stelle 
oder höchften Drts angeordneten periodiſchen Anzeigen bis⸗ 
her auch noch anderweitige jedenfalls theilweife überflüffige 
Borlagen an die Diftriftöverwaltungsbehörden zu machen 
hatten, fo werden die Lepteren aufgefordert, auch ihrerfeits 
die Ueberfihten der von ihnen angeordneten periodifchen 
Vorlagen einer genauen Revifion zu unterftellen, dieſelben 
auf das Maaß des abfolaten dienftlichen Bebürfniffes zurüd- 
zuführen, und dagegen den Schwerpunft der bienftlichen 
Eontrole gegenüber den Gemeindeverwaltungen in die pers 
fönlihe Rabfiht in den Gemeinden und den möglichft häu⸗ 
figen unmittelbaren Berfehr mit denfelben umd ihren Orga» 
nen zu legen. 

Augsburg, den 24. Juli 1862. 


Kl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 


Kammer des Innern. 
Bei dienftl. Abweſenheit bed Egl. Regierung» Präfidenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs + Direftor. 
Baber, Sehr. 


Ad Num. 33033. praes, 3/ 62, 
An dief. Stabtfommiffariate und ſämmiliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Auffiht auf Lanbeöverwiefene betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch rehtskräftiges Erlenntniß des fgl. Bezirkägerichts 
Deggendorf vom 12. v. Mis. wurde Franz Joſeph Leibl, 
15 Jahre alter Glasichmelzersfohn aus Kaltenbach, k. k. 
Bezirlsamis Winterberg in Böhmen, eines erichwerten 
Vergehens des Diebftahls im fachlichen Zufammenfluffe 
mit einer polizeilih ftrafbaren erſchwerten Unterſchlagung 
zum Schaden bes Bauern Peter Liebl zu Spihingerried 
ſchuldig erfannt, defhalb in eine Gefängnißftrafe von einem 
Monate, durch Anwendung doppelter Schhärfung herab- 
geſeht auf fünfgehn Tage verurteilt und des Landes verwieſen. 
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Unter Mittheilung ded nachfolgenden Perfonalbeichrie- 
bed des Veiheiligten, werden die obengenannten Behörden 
Behufs des vorfhriftsmäßigen Verfahrens hievon andurch 
in Kenntniß gefeht. 

Augsburg, ben 23. Juli 1862. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei bienfil. Abweſenheit bes Igl. Regierungsd-Präfibenten : 
v. Brand, fgl. Regierungd-Direktor. 


kipp, Seh. 
Perfonalbefhreibung 
des Leib! Joſeph, Immwohnersfohn von Kaltenbach in 
Böhmen. 


Alter: 15 Jahre, 
Größe: mittlere, 
Geſicht: länylicht, 
Augen: blau, 

Naſe: ſtumpf, 
Haare: braun, 
Augenbrauen: braun, 
Bart: ohne, 

Mund: proportionirt, 
Kinn: rund. 

Am Leibe trägt er einen ganz abgetragenen braun« 
wollenen Rod, ein halbfeidenes Gilet mit weißen und 
blauen Etreifen, ein braunes und mit Blumen verfehenes 
halbfeidenes Halstuch. eine fommerzeugene Hofe, ein Paar 
Halbſtiefel, eine blautuchene und ganz abgetragene Haube. 





Ad Num. 33563. 


An die Fönigl. Stabtfemmiffariate und jämmtliche 
Diftitts-Polizeibehörben. 


(Geſuch bed Pharmazeuten Georg Raßhofer zu Münden um bie 
Erlaubnig zum Werfaufe von f. g. Zabpulvern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch höchſte Entfchliefung des k. Staatsminifleriums 


praes. 3,, 62, 
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des Innern vom 19. ds. Mis. wurde dem Pharmazeuten 
Georg Raßhofer zu Münden: die Bewilligung zur Bes 
reitung und zum Berfaufe von fogenannten Rabpulvern 
(Bulvern von präparirtem Kälberlab zur Bereitung füßer 
Molten) auf die Dauer von 5 Jahren für den Umfang 
des Königreichs unter der Bebingung erteilt, daß das 
Packetchen mit je 24 Stüd nicht höher als 48 fr. verkauft 
wird, wovon die oben genannten Behörden in Kenntnig 
gefegt werden. 
Augöburg, den 23. Juli 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienſtl. Abweſenheit bed kgl. Regierungd-Präfibenten : 
v. Brand, fgl. Reyierungs » Direktor, 
Lipp, Sefr. 


Ad Num. 1903. praes. 28/, 62. 


Befaunutmachung. 
(Den Regieetat ber Stabt» und Band» ſowie ber Landgerichte betr.) 

Die portofreie Lieferung des Bedarfes an Hypotheken» 
buch» Papier für fämmtlihe Stadt» und Landgerichte des 
biesfeitigen Kreiſes ift im Wege der öffentlihen Submiffion 
durch den Wenigftnehmenden zu ‚bewirfen und wirb hier- 
mit zur Bewerbung ausgelchrieben. Der Bedarf für, das 
künftige Geſchaͤftosjahr wird beiläufig 14—16 Rieß be= 
tragen. . 

Submiffionsangebote find verfiegelt und portofrei unter 
Vorlage vorfchriftsmälliger Mufterbögen an die Kanzlei der 
unterfertigten Stelle bis längitens 

15. Auguft ds. 38. 
einzureichen. 

Neuburg, den 26. Juli 1862, 

Der fol. Oberflaatdanwalt am Appellationsgerichte 
von Schwaben und Neuburg. 
Dr. v. Wirſchinger. 
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Ad _Num.. 1967. 
Vefauntmachung. 


(Die Aufftellung eined Bertreterd ber Staatdanwaltfhaft bei dem 
Landgerichte Buchloe betr.) 


Gemäß höchſtem Reſcripte des kpl. Staatöminifteriums 
der Yufti vom 22. pr. 26. ds. Mis. Ar. 13,754 wurden 
Bezirkögerichts » Receffift Gregor Louiſoder und Rechts⸗ 
praftifant Joſeph Schwerdtſchlag der Funktion als Ver» 
treter der Staatsanwaltfchaft bei dem fgl. Stadtgerichte 
Fürh und bei dem fol. Landgerichte Buchloe auf Anfuchen 
enthoben und wurde nunmehr dem Bezirfögerichts »Weceffis 
fen Gregor Rouifoder gleiche Funktion bei dem fal. 
Landgerichte Buchloe vom 1. Auguſt ds. 36. an über 
tragen. 

Reuburg, den 21. Juli 1862. 


Der kgl. Oberftaatsanwalt am Appellationdgerichte 
von Schwaben und Neuburg. 


Dr. v. Wirſchinger. 


praes. 27); 62, 








Sreis : Notizen. 


praes. 2%., 62. 
Seine Majeftät der König haben Sich vermöge 
alierhöchften Defretes vom 28. Juni 1. I6. allergnädigf 
bewogen gefunden: den bisherigen Randgerichtsarzt Dr. Ma- 
thias Kaufmann zu Biffingen auf die Stelle eines Be- 
zirkdarztes Il. Klaffe zu Diefien (Oberbayern) — den biöheri- 
gen Landgerichtsarzt Dr. Karl Friederih Alerander Schneis 
der zu Wallerftein auf die Stelle eines Berirksarztes 
U. Klaſſe zu Roth (Mittelfranken), — den bisherigen Land⸗ 
gerichtsarzt Dr. Franz Hepler zu Wemding auf die Stelle 
eined Bezirksarztes II. Klaſſe zu Geiſenſeld (Oberbayern) — 
vom 1. Juli I. 36. an zu berufen. 





praes, 2%, 62. 
Dem für den verflorbenen Kaufmann Mor Salr 
linger als bürgerlicher Magiftratsrath der Stadt Höchftäpt 
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eintretenben bisherigen Gemeinbebevollmädtigten, Schreiner«. 
meifter Johann Beftle wurde die Iandesherrliche Beftäti- 
gung ald Magiſtratsrath ertheilt und für Lepteren ald Ge⸗ 
meindebevollmächtigter der Sattlermeifter Zaver Fäuſtle 
einberufen. 





praes. 2%4/. 62, 

Gemäß der am 7. Juli l. Js. flattgefundenen Wahls 

verhandlung wurden in dem fgl. Landwehrbataillon Min- 

beiheim der biäherige Landwehrjunfer Joſeph Eichele und 

der Landmwehrforporal Ludwig Kleiner zu Bleutenants 
beförbert. 





praes. %#/, 62, 
Auf Grumd der bei dem fgl. Landwehr» Bataillons- 
Eommando vorgenommenen Difisierdwahl wurden in dem 
fgl. Landwehrbataillon Schwabmünden befördert: 
Zum Hauptmann: 
Der biöherige Oberlieutenant Ignaz Zimmermann. 
Zum Öberlieutenant: 
Der zeitherige Leutnant Franz Holl und 
zum 2ieutenant: 
der Junfer Profper Lorz. 





— —— — — G — — — —— — 
Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 30. Juli 1862, 





Papier| weid 
Obligationen & 31/40, ; 
a4 m... 101 
a4 9% 1014 
a 41/40), 1034 
104} 


a 4'/,%/, halbjährig 
45. 0%, IV. Emission 


„ 45 0%, Ausg.neue 
r Grundrent-Ablös. & 4%, 
Bank-Actien . Div. I, Sem. 1835 
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»ayerifchen 





Kreis: 


von Schwaben und Ueuüburg 





Amtsblatt 





JE 68. 





Augsburg, den 5. Auguf | 


Ynbalt: 


1862. 





Belanntmachung, bie Wieberanlage verloofter Rapitalien betr. — Die Erledigung bed ärztlichen Diſtrilts Opfenbach. kat. Bezirfdamtd Lindau. 
— Erledigung von Freiplägen in der Kreid- Erziehungsanftalt für taubflumme Mädchen in Dillingen pro u — Der preußiſche 
r 


Säulalmenadı. — Bollzug ded Gewerbſteuergeſehes vom 1. Juli 1856. — Die Erledigung des Ladißluud Rage 


en Stipendiums im 


Erminar Gt. Joſeph. — Die Erledigung der Stelle eined Sezirksarztes II. Klafje zu Weiler. — Die Erledigung von Freiplägen im 
der KreißsErziehungsdanftalt für taubſtumme Knaben zu Augkburg pro 18%. — Die Einführung des neuen Strafgeleghuhed und bed 
Strafpolizeinefegbachet, hier daß Berfahren in Bollftraffahen. — Die Behandlung der Berläumniffe bed Brefuhd der Schule und ‚bed 


öffentlichen 
Agenten für die Berliniihe Feuer ⸗Verſicherungkanſtalt. — 


Bezüge des Schullehrerperſonals aus dem Kreis⸗Schulfond. — Die 


Neligionsunterrichts. — Die Erledigung der lathel. Pfarrei Doͤpshofen. kgl. Bezitlsamts Gbggingen. — Auſſtellung eines 
ie Ausgaben auf deutſche Schulen, hier die Zahlung und Quittirung ber 


ebelihung ber Rotare. — Beilage. 





Bekanntmachungen der ?gl. Gentral: 
und Sreisitellen. 


Bekanntmachung, 
bie Wieberanlage verloofler Kapitalien betr. 


In Gemäßheit höchſten Neferipts des fal. Staat» 
minineriums der Finanzen vom. Heutigen wird. bie bisher 
gedattete Wiederanlage der verlooften SKapitalien bei 
dem Aprosentigen Eifenbahn »- Anlehen mit dem 

31. laufenden Monats 
eingeflellt und tritt vom 1. Auguft 1.38. anfangend  mur 
mehr die baare Heim zahlung ber bio dahin noch uner- 
Hobenen Kapitallen ein. uf 

Die Ummandlung der umter'm 19; :Mpril I, 38. 
gelündigten 5procentigen Eiſenbahnobligationen in vier⸗ 
pꝓrocentige Eifenbahnobligationen findet dagegen nach den in 
der Ausſchreibung vom 19. April 1.36. (Reggobl. S. 546 


"Ad Num. 33614. 
(Die Erledigung des arztlichen Difkzift® Opfenbach, kal. Begieldamtb 


bis 552) befannt gemachten Beftimmungen noch bis 
Ende September I, 386, 
Ratt. 
Münden, den 24. Jull 1862, 
Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs ⸗Commiſſion. 


v. Sutner, 
Brennemann, Sek. 





praes, 0), 62, 


Lindau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der erledigte Ärptliche Difrift Opfenbach, kgl. Bezitks⸗ 


amtes Lindau, wird Hier unter dem Anfügen zur Bewerb» 


ung öffentlih ausgefchrieben, daß —— um benfel- 
125 


1699 


ben ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei der unterfertigten 
fgl. Regierung einzureichen haben. " 
Augsburg, den 29. Juli 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfibent. 
Lipp, Selr. 


Ad Num. 33897. praes. 1/; 62. 


(Erledigung von Freiplägen in ber Kreid-Erziehungsanftalt für taub» 
flumme Mädchen in Dillingen pro 189/55 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


In der Kreis-Erziehungsanftalt für taubftumme Mäd- 
hen in Dillingen werden für das Schuljahr 1862/,, mehr 
rere Freipläge erledigt. 

Diefes wird mit dem Beifügen zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht, daß Eltern oder Bormünder taubftummer 
Mädchen, welche um Wufnahme für ihre Töchter oder 
Pflegebefohlenen in die bezeichnete Anftalt nachzuſuchen 
gedenfen, ihre an die unterfertigte Kreiöregierung zu rich⸗ 
tenden Gefuche längftens binnen 3 Wochen bei ihrer vor⸗ 
gelegten Diftriftö-Poligeibehörde unter Beifügung der bes 
treffenden Tauf-, Impfungs =, Gefundheitd-, Bermögen 8- 
ober Armuths- und allenfallfigen Schulgeugniffe einzureichen 
und hiebei anzugeben haben, ob fie um einen ganzen ober 
wenn fie einen foldyen nicht erhalten fönnten, um einen 
theilweijen Freiplag nachſuchen. 

Die betreffenden Behörden haben diefe Gefuche nebft 
Zeugnifien und einer Weberfichtstabelle längftens bis zum 
4. September d8. 36. mit gutachtlichem Berichte ber unter» 
fertigten Stelle vorzulegen und zugleich anzuzeigen, was 
aus Lokals,’ Stiftungs- oder Armenfonds- Mitteln zur Uns 
‚ terflügung der einfommenden bürftigen Bewerberinen beis 
getragen werden kann, um bie Aufnahme auf mehrere 
Buufiellerinen ausdehnen zu können. 
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Die Diftritts-Polizeizeibehörden haben Sorge zu tra⸗ 
gen, daß die vorftehende Ausſchreibung durch Aufnahme 
in die Lofalblätter die möglichftie Verbreitung erhalte, Auch 
iſt diefelbe allen Lofal-Armenpflegen, wo bildungsfähige 
taubftumme Mädchen fi befinden, zur fpeziellen Kenntniß 
zu bringen und find diefelben aufzufordern, die Beiheiligten 
zu beflimmen, von der dargebotenen Wohlthat für ihre 
Kinder oder Pflegebefohlenen Gebrauch zu machen. 


Augsburg, den 30. Juli 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfivent. 
Faber, Sehr. 


Ad Num. 34197. praes, !/, 62. 


An ſaͤmmtliche Vorftände und Lehrer ber Gymmnafien 
und lateiniſchen Schulen, jowie der fonfligen hoͤhern 
Unterrichts⸗ und Erziehungsanftalten des Regierungs- 
bezirkes Schwaben und Neuburg. 
(Den preußiihen Schulalmanach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon dem „preußifchen Schulalmanach“, herausgegeben 
von Dr. Eduard Mufhade (Berlin, Berlag von Win- 
kelmann und Söhne) if der eilfte Jahrgang für die Zeit 
von Dftern 1862 bis Dftern 1863 erichienen. 

Da dieſes Buch jchäpenswerihe Auffchlüfle über die 
Organifation ımd. äußeren ſowie inneren Berhältnifie der 
höheren Schule in Deutfchland enthält und auch fein übri» 
ger Inhalt den Lehrern an den höheren Unterrichts An 
Kalten beachtenswerthe Angaben und Nachrichten bietet, fo 
werben zufolge einer hoöchſten Eutjchliefung aus dem kgl. 
Staatöminifterium ded Innern für Kirchen ⸗ und Schulan- 
gelegenheiten vom 26. d. Mıs. die Borftände und Lchrer 
der Gymnaſien und lateinischen Schulen , fowie der ſonſti⸗ 
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gen höherer Unterrichts» und Exziehungsanftalten auf dies 
fes Werk hiemit aufmerffam gemacht und dasfelbe zugleich 
zur Anfhaffung aus den für Schulbibliothefen beftchenden 
Etatömitteln empfohlen. 

Augsburg, den 30. Juli 1862. 


Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 


+. Babe. v. Lerchen feld, fat, Regierungs-Präfivent; 
Faber, Sekt. 





Ad Num. 33977. praes. 2/, 62. 


An fämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 
und Neuburg. 
(Vollzug bed Gewerbſteuergeſethes vom 1. Juli 1856 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah Art. 58. Abi. 2 des Gewerbfteuergefehes vom 


1. Zuli 1856 muß am Schluffe eines jeden Finanz jahres, 


der Gewerbfteuer-Ausfhuß zu dem Zwede einberufen wer 
den, um bie Erflärungen ber während des verfloffenen 
Jahres in Zugang gefommenen Gewerbfteuer-Pflichtigen 
vorſchrifts mãhig zu prüfen. 

Die Leitung der Sigungen des nach Art. 29 zufam- 
mengefepten Steuer-Prüfungsausfhufles it nah Art. 37 
Abſ. 1 a. a. D. den Diſtrikts⸗Polizeibeamten übertragen. 

Nachdem nun mit dem 1. Zuli d. 3. durch die Ge⸗ 
richts ⸗Organiſation der Beftand der bisherigen Landgerichte 
aufgehoben und die Wirkjamfeit der k. Bezirksämter ale 
Diftrifts» Bolizeibehörden eingetreten ift, fo ſieht fich die 
unterfertigte fgl. Stelle im Hinblide auf $. 5 und 6 ber 
Inftruftion zum Bollzuge des Gewerbfieuer-Befehes vom 
16. Auguft 1852 veranlaßt, Nachftehendes zu verfügen. 

1. Als leitende Borftände der am Rentamts ſitze zu⸗ 
fammentretenden Gewerbfteuerausfchüfle werden beftimmt, 
und jwar: 

1) für den Stadtrentamtsbezirf Augs bur g der I. rechts⸗ 
kundige Bürgermeifter v. Forndran dahier; 
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2) für den Landrentamtöbezirt Augsburg der k. Be⸗ 
zirks ⸗Amtmann Fche. v. Leoprechting im Böggingen ; 
3) für- den Nentamtöbezirt Buchloe’ der k. Bezirks⸗Amt⸗ 
mann Wolff in Kaufbeuren; 
4) für den Nentamtsbezirt Dillingen der k. Beyickd- 
Amtmann Giriſch in Dillingen ; 
5) für, den Rentamtöbegirt Donaumödrth der f. Be 
’ Hier Amtmann Finweg in Donauwörth; 
6) für den Rentamtsbezirk Füßen der k. Bun 
mann Berchtold in Füßen; 
TD für den Rentamtöbeziet Günzburg der f. Bezirks⸗ 
Ammann Braun in Günzburg; 
8) für den Rentamtsbegirt Höhftädt a. D. derf. Ber 
zirks Ammann Giriſch in Dillingen ; 
9) für den Rentamtsbezirt Jllertiffen der f. Bezirks⸗ 
Amtmann Rupprecht in Illertiſſen; 
10) für den Rentamtobezirl Immenſtadt ber f. Beyirts. 
Amtmann Haitinger in Sonthofen; 
11) für den Rentamtöbezirt Kaufbeuren ber f. Beirkd- 
Amtmann Wolff in Kaufbeuren; 


12) für den Rentamtsbezirk Kempten der f. Bezirks⸗ 


Ammann und bis zu deſſen Ermennung ber als 
Amtoverweſer aufgeftellte E, Bezirk Amts» Aſſeſſo r 
Traut in Kempten; 

13) für den Rentamtsbezirf Lauingen der f. Bezirks⸗ 
Amtmann Girifh in Dillingen; 

44) für den Rentamtöbeziet Lindau ber k. Bezirks⸗Amt⸗ 
mann Edart in Lindau; 

45) für den Rentamtöbezirt Memmingen ber f. Bes 
zirfö-Amtmann Röſch in Memmingen ; 

16) für den Rentamtsbezirt Mindelheim der f. Bezirks⸗ 
Amtmann Henne in Mindelheim; 

17) für den Rentamtsbezirt Monheim der k. Bezirks⸗ 
Amtmann Finweg in Donauwörth; 

18) für den Rentamtsbegirt Neuburg a.D. der f. Be 
zirks⸗ Amtmann Graf Fugger in Neuburg; 

19) für den Reutamtsdezirt Nördlingen der f. Bezirks- 
Amtmann Schulg in Nördlingen; 

125 * 
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20) für den Rentamtöbezirt Dberdorf ber k. Bezirks» 
Amtmann Koneberg in Oberdorf; 

24) für den Rentamtöbegirt Dettingen ber £. Bejirks⸗ 
Amtmann Schultz in Nördlingen; 

22) für den Rentamtsbezirt Dttobeuern ber k. Beziko⸗ 
Amtmann Röfh in Memmingen; 

233) für den Rentamtsbezirk Shwabmünden ber f 
Bezirks⸗ Amtmann Fehr. v. Leoprehting in Bög- 
gingen; 

24) für den Rentamtöbezirt Türfheim der k. Bejirls⸗ 
Amtmann Henne in Mindelheim; 

25) für den Rentamtäbezirt Ursberg der k. Beirks- 
Amtmann Frhr. v. Eaftell in Krumbach ; 

26) für den Rentamtäbezirt Weiffenhorn der k. Be— 
zirks Amtmann Ruppredt in Illertiſſen; 

27) für den Rentamtsbezirt Wertingen der k. Bezirks⸗ 
Amtmann Banderome in Wertingen ; 

28) für den Rentamtsbezirt Wettenhaufen ber k. Bes 
zirks⸗Amtmann Braun in Günzburg; 

29) für den Rentamtsbezirk Jus marshauſen der f. 
Bezirks Amtmann Rothenhöfer in Zusmarshaufen. 
U. Beim Eintritt und auf die Dauer einer legalen 

Berhinderungsurfache der in Ziff. I. beflimmten Diſtrilto⸗ 

Boltzeibeamten haben diefelben nad} den beftchenden allge- 

meinen Verordnungen für ihre Stellvertretung durch einen 

Diftriktöpolizeibeamten Sorge zu tragen, 

11. Diejen hier beftimmten Diftrifts-Bolizeibeamten 
liegt ferner vorfommenden Falles die Bildung der zur Re 
viſion und Feſtſtellung der Gewerbfteuerliften zu berufenden 
Ausihüfie ob, 

Hlenach ift dad weiter Geeignete zu verfügen. 

Augsburg, den 31. Juli 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Gehe. v. Lerchen feld, igl. Regierungs » Präfident. 
Baber, Sekt. 
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Ad Num. 34096. praes. 1/4 62. 


(Die Erfebigung bed Laditlaus Rager’fchen Stipenbiumd im Seminar 
St. Joſeph betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das von Peter Labislaus Kager, Freiſing'ſchen 
Hoffaplan in Münden am 8, September 1738 geftiftete 
Stipendium mit einem Jahresbetrage von 112 fl. 21 fr. zur 
Unterftügung von Jünglingen, welche im Stubienfeminar 
zu St, Jofeph in Augsburg ſich befinden und von ber 
proteftantifchen zur katholiſchen Kirche übergetreten find, ift 
für das Jahr 1862/,, in Erledigung gekommen. 

Stiftungsgemäß qualifiziete Bewerber um biefes im 
gedachten Seminar zu genießende Stipendium haben ihre 
mit den erforderlichen Studien» und Sittenzeugniffen zu bes 
legenden Geſuche binnen 14 Tagen bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. Hiebei wird noch bemerkt, daß das 
bezeichnete Stipendium in Ermangelung eines Gonvertiten 
auh an Söhne aus gemifchten Ehen verliehen werben 
kann. 


Augsburg, den 30. Juli 1862. 


Kol. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfident. 
pp, Sekt. 


Ad Num. 34023. 
(Die Erledigung der Stelle eines Bezirkdargted IL. Klaſſe zu Weiler 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Dur das am 25. I. Mis. erfolgte Ableben des Dr. 
Ftiedrich Kollmann ift die Stelle eines Bezirksarztes 
II. Kaffe zu Weiler in Erledigung gekommen, was hier 
unter dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
daß dem diesfeitigen Kreiſe angehörige Bewerber um dieſe 


praes. 62. 
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Stelle ihre Geſuche binnen 44 Tagen bei der unterfertigten Aufnahme in die Lolalblätter bie möglichfte Verbreitung 


£. Regierung einzureichen haben. 
Augsburg, den 28. Juli 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Eche. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Ser. 


Ad Num. 34393. 


(Die Erledigung von Freiplägen in ber Kreiß»Erziehungsanftalt für 
taubflumme Anaben zu Yugdburg pro 18%%/ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In der Kreiserziehungsanftalt für taubftumme Kna- 
ben in Augsburg werden’ für das Jahr 1862/,, mehrere 
Breipläge erledigt. 

Diefes wird mit dem Beifage zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht, daß Eitern oder Bormünder taubftummer 
Knaben, welde um Aufnahme für ihre Söhne oder Pflege 
befohlene in die bezeichnete Anſtalt nachzuſuchen gedenfen, 
ihre an die unterfertigte Stelle zu richtenden Gefuche binnen 
drei Wochen bei ihrer vorgefepten Diftrifts-Poligeibehörbe 
unter Beifügung der erforberlihen Tauf-, Impfungs⸗, Ge⸗ 
fundheitss, Bermögenss oder Armuthd- und allenfallfigen 
Schulzeugniſſe einzureichen und hiebei anzugeben haben, ob 
fie um einen ganzen, oder wenn fie einen foldyen nicht er⸗ 
halten können, um einen theilweijen Freiplatz nachfuchen. 

Die betreffenden Behörden haben dieſe Geſuche läng- 
ſtens bis zum 1. September I. 36. mit gutachtlichem Be- 
zichte und einer Ueberfichtötabelle der unterfertigten Stelle 
vorzulegen und zugleich anzuzeigen, was aus Rofalftiftungs- 
ober Armenfondsmitteln zur Unterftügung der einfommenden 
bürftigen Bewerber beigetragen werben fann, um die Aufs 
nahme auf möglihft viele Bittfteller ausdehnen zu fünnen, 

Es iſt Sorge zu tragen, daß diefe Ausfchreibung durch 


praes. 2/; 62. 


erhalte. 
Hugsburg, ben 30, Juli 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs / Praͤſident. 
Lipp, Selr. 


Ad Num. 34080. 


(Die Einführung des neuen Strafgeſetzbuches und bed Gtrafpolizeir 
geſehbuches, Hier dad Verfahren in Zollſtraſſachen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die im bemerkten Betreffe erlafiene Ausfchreibung ber 
f. General» Zolladminiftration vom 12. Juni de. 36, ad 
Rr. 6298 wird nachſtehend zur Wiſſenſchaft im Abdrucke 
befannt gegeben. 

Augsburg, den 29. Juli 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs⸗Präſident. 
Faber, Sefr. 


praes. 62. 


Abbrud. 
——m 


(Die Einführung bed neuen Strafgeſetzbuches und bed Strafpoligeir 
geſetzbuches, Hier daB Verfahren in Sollftraffachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Art. 33 ded Geſehes vom 10. Nov. 1861, die 
Einführung des Strafgeſetzbuches und des Bolizeiftrafgefeh- 
buches für das Königreih Bayern betreffend (Geſetzblatt 
Nr. 24 vom 9. Jänner 1862 ©. 347) ift die Zuſtändig⸗ 
keit der Gerichte und im Allgemeinen auch das Verfahren 
bezeichnet, welches aus Anlaß des mit 1. Juli dB. Is. ins 
Leben tretenden Strafgefepbuches und Polizeiftrafgefegbuches 
binfichtlih der Aburtheilung der Zuwiderhandlungen gegen 
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das nah Aıt. 3 Ziff. 2: des vorerwähnten Einführungs- 
gefeges auch ferner noch in Mirkfamfeit bleibende Zollſtraf⸗ 
gejeg vom 15. Rov. 1837 einzutreten hat, 

Da nad diefen Beftimmungen nicht nur das Zoll- 
firafgefeg und die noch in Geltung. beftehende Inſtruklion 
für die Zollerhebungsbehörden diesfeird des Rheins über 
das zollamtliche- Verfahren in Zollftrafiachen vom 5. Sept. 
1834, fondern auch das durch Entſchließung des f. Staats» 
minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
14. Juli 1858 Nr. 7036 ıdiedfeits ausgefchrieben unterm 
19. des nämlihen Monats und Jahres Nr. 7660), den 
Bollzug des Gefeges vom 1. Juli 1856, einige Beftim- 
mungen über die Gerichtöverfafiung betreffend, normirte 
Berfahren in Zollſtraffachen einige Abänderungen erleidet, 
fo werden legtere auf Grund hödften Rejfriptes des ges 
nannten f. Etaatsminifteriums vom 8. I. Mis. Nr, 4881 
im Rachftehenden befannt gegeben. 

Die Abänderungen beziehen fi: 

1. auf die Competenz der @erichte, ſonach auf bie 
88. 31 Hit. a und 36 lit. a Abf. 1 und 2, dann lit. b 
des Zollftrafgefeges, fowie auf die dahin einfchlägige Be 
fimmung der allegirten Minifterial » Entfchliefung vom 
14. Juli 1858 und tritt an die Stelle derfelben der Abſ. 1 
des Art. 33 des Einführungsgefegee. 

Die Aburtheilung der Zumiderhandlungen gegen das 
Zollftrafgefeg vom 17. Nov. 1837 findet, unbeſchadet 
der durch $. 33 dieſes Befepes begründeten Zus 
Rändigfeit der Zollbehörden, durch die Gerichte 
flatt und zwar find 

a) bezüglid der in den $8. 1, 2, 4 und 17 des Zolls 

ſtrafgeſetzes aufgezählten Uebertretungen, foferne bie 
Geldbuße, welche gegen den Angefhuldigten oder, 
wenn deren mehrere find, gegen einen berfelben er» 
fannt werben fann, den Betrag von hundert Gulden 
nicht ũberſteigt, die im Art. 31 Abſ. 3 des Einfüh- 
rung@gefeßes bezeichneten Gerichte, nämlich in erfter 
Inftanz die Eingelnrichter (Stadt- und Landgerichte) 
und in zweiter Inftanz die Bezirkögerichte, 
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b) bezüglich aller übrigen Uebertretungen die im Art. 31 
Abf. 4 bezeichneten Gerichte, nämlich im erfler Ins 
ſtanz die Beziefögerichte und im zweiter Inftanz die 
Appellationsgerichte zuftändig. Außerdem ift die Nich⸗ 
tigfeitäbefchwerde (Caſſationsrecure) an den Eafla- 
tionshof (Dberappellationsgericht) unter den allge 
meinen gejeplichen Borausfegungen geftattet (Met. 122 

. und 123 Nbf. 1 des Einführungegefehes). 

Zu lit, a wird übrigens erläuternd bemerft, daß bei 
Entſcheidung der Frage, ob die im Falle einer Berurtheis 
lung in Ausſicht ftehende Geldbuße den Betrag von 100f. 
überfteigen wird oder nicht und ob deßhalb die Einzeln» 
gerichte oder die Bezirfögerichte zur Aburtheilung der frag- 
lichen Uebertretung zuftändig find, lediglich die Geld» 
buße ſelbſt ind Auge zu faſſen und fomit darauf, welchen 
Bermögensverluft der Berurtheilte durch ten Hinzutritt ber 
Eonfiscation der zollpflichtigen Gegenftände außerdem noch 
erleiden wird, feine Rüdfiht zu nehmen ift. 

2, Auf die Etrafbarkeit der Theilnehmer an einer 
Zolldefraudation oder Eontrebande und deren Beftrafung, 
fohin auf den $. 16 des Zollſtrafgeſetzes. 

Während diefer $ besüglih der Theilnehmer zwifchen 
Miturheber, Gehilfen und Begünftiger unterfcheidet und 
beide legtere gleichmäßig behandelt, macht der Abſatz 2 des 
Artikels 33 nur zwiſchen Theilnehmer und Begünftiger einen 
Unterfchied und beftimmt: 

„Die Etrafbarkeit der Theilnehmer an einer Eon» 
trebande oder Zolldefraudation it nad den allge» 
meinen Beitimmungen des Strafgeieges zu beurthei« 
len. Wer fi in Bezug auf eine folde Handlung 
einer Begünftigung ſchuldig mat, ift an Geld bis 
zu fünfundgwanzig Gulden zu beftrafen.” 

Wer ald Theilnehmer, wer ald Begünftiger zu betradhe 
ten ift, darüber enthalten die Artikel 52, 53, 54 und 58 
des Strafgefeßbuches die näheren Beftimmungen und wird 
noch bemerft, daß ed in Anfehung der Rüdfallöfirafe der 
Theilnehmer bei der bisherigen Beſtimmung des Zollftrafe 
geleges fein Berbleiben hat. 
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3. Auf die Aotenüberfendung an die Zollbehörden, Er⸗ 
inmerungsabgabe von Eeite der lepteren, Bertreiung des 
Zolfiscus dur Zullbeamte und fohin auf 8. 34 des Zolls 
ſtrafgeſehes. 

An die Stelle dieſes $ tritt mit gleichzeitigem Wegfall 
der Beflimmungen im $. 9 der Inftruction für die Zolls 
behörben diesſeits des Rheins über das zollamiliche Ber- 
fahren in Zollfirafiacdhen der Abfag 3 des Artilele 33 bes 
Einführungsgejepes. 


„Bor Verhandlung der Sache find die Acten zur 
Einſicht und Stellung etwaiger Anträge der betrefs 
‚fenden Zollverwaltungsftelle mitzutheilen. Außerdem 
fönnen fowohl im erſter und zweiter Inſtanz, als 
auch bei dem Caſſationehofe vie von der betreffenden 
Zollverwaltungsftelle damit. beauftragten Zollbeamten 
den gerichtlihen Berhandlungen beimohnen, im 
Ramen der Zollverwaltung die geeigneten Anträge 
ftellen und nöthigen Falls die vom Gerichte verlang- 
ten Erläuterungen über die Natur und Eigenthäms 
lichfeiten der in Frage flehenden Uebertretung er« 
theilen.* 

Hiezu wird bemerkt: 


a) bie betreffende Zollverwaltungsſtelle, an welche bie 
Mittheilung der Acten erfolgt, ift das einfchlägige 
Hauptzollamt, 

b) Für jedes Hauptzollamt iſt zunächſt ber jeweilige 
Dberzollinjpector der Berireter der Zollverwaltung 
bei den bezüglichen gerichtlichen Verhandlungen 
und wird als deſſen Subftitut noch ein anderes 
Hauptzollamtsmitglied befonderd bezeichnet werben. 


Außerdem können im Hauptzollamtöbezirke je 
nah BVerhältniß feines Umfangs noch ein ober 
zwei Zollbeamte als Vertreter der Zollverwaltung 
aufgeflellt werden, deren Wahl jedesmal fpeziell 
befannt gegeben wird. 


c) Worin die Funktion des Zollbeammen bei der ger 
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richtlihen Verhandlung dem. Staatsanwalt gegen« 
über befteht und welche Funktionen, beziehungs⸗ 
weife Befugniſſe, dem lepteren nad der Verhand⸗ 
kung, binfichtlich ‚ver Stellung von Anträgen und 
Ergreifung von Rechtsmitteln zufommen, darüber 
wird zur näheren Erörterung Folgendes eröffnet: 


„Während der gerichtlichen Verhandlung, alfo vor 
Erlafjung des Urtheils, fieht die Stellung von An⸗ 
trägen, indbefondere auch bezüglich ber Erhebung 
von Berweidmitteln, dem zur Eikung abgeorbneten 
Zollbeamten in. gleicher Weije wie dem Staatsanwalt 
und unabhängig von deffen Anträgen zu. 


Diefes Recht erfiredt ih aber nur auf die Dauer 
der Sitzung, nach dem Schluffe derfelben ift nur 
mehr der Staatsanwalt zur Stellung von Anträgen 
befugt, ihm allein ſteht es zu, Rechtsmittel einzur 
legen. 


Die deffallfigen Friften find in den zur Zufländig- 
keit der Bezirfögerichte gehörigen Fällen nah den 
Beftimmungen des Strafprogeßgefepes vom 10. Nov. 
1848, außerdem nad den für Uebertretungsfachen 
geltenden Beftimmungen zu beurtbeilen, und es wird 
im diefer Beziehung des Näheren darauf hingewieſen 


a) daß in Uebertretungsſachen, welche zur Zufändig- 
feit der Eingelngerichte gehören, Berufungen gegen 
das erftrichterliche Erkenntniß innerhalb achttägiger 
Friſt vom Tage der Uxtheilöverfündung an bei dem 
Gerichte 1. Inftang angemeldet werben müffen 
(vergl. Art. 77 des Ginführungsgefeped zu ben 
Strafgefepbüchern) , 


b) daß in Uebertretungsfachen, welche zur Zufländig« 
feit der Bezirkögerichte gehören, vie Berufung bes 
Staatdanmwalted gegen verurihellende Exfenntniffe 
innerhalb vreitägiger Frift, Berufungen gegen frei 

- fprecgende Urtheile aber binnen 24ftündiger Frift 
angemeldet werben müflen und daß die Staatsan⸗ 
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wälte in allen Fällen die Befchwerbepunfte genau 
au bezeichnen haben, widrigenfalls das Obergericht 
auf dieſelben einzugehen nicht in der Lage iſt. 
(Art. 235, 236, 339 des Strafprogegefeges vom 
10. Rov. 1848.), 


c) daß die unter lit. b aufgeführten Beflimmungen 
auch auf die vom Gtaatdanwalte einzulegenben 
Richtigkeitsbefehwerden gegen Erfenntniffe der II. 
Inftanzen Anwendung finden. 

Uebrigens wird den Zollbehörben zur Wiſſen⸗ 
haft und Nachachtung eröffnet, daß, wenn ihnen 
auch die Befugniß nicht mehr zufteht, Rechtömittel ges 
gen die ergehenden gerichtlichen Erkenntniſſe einzus 
legen, es doch denfelben geftattet ift, ihre allenfallfigen 
BDedenten gegen diefelben den betreffenden Staatsan⸗ 
mwälten jedoch fo rechtzeitig mitzutheilen, daß letztere 
im Stande find, diefe Bedenfen im Wege ber Be- 
rufung oder Nichtigkeitsbeſchwerde zur Geltung zu 
bringen. 


4. Auf die Hausſu chungen außerhalb des Grenzbezirks, 


baber auf den $. 38 des Zollgefeges. 


In diefem $ war beftimmt: 

„Hausfuhungen außerhalb des Grenzbezirls zum 
Zwede der Verfolgung einer Uebertretung des Zoll- 
geſetzes fönnen nur von den zur Unterfuchung folder 
Uebertretungen competenten Behörden angeordnet und 
unter deren Leitung vorgenommen werben.“ 

Der Abfap 4 des Art. 33 des Einführungsgefeges 


beftimmt dagegen abändern: 


„Die im $. 38 des Zollgefehes vom 17. Rov. 1837 
vorgefehene Hausfuchung kann von dem Einjelnrich⸗ 
ter, in befien Bezirk fie flattfinden fol, angeorbnet 
und geleitet werben, wenn es fi auch um eine zur 
Zuftändigfeit des Bezirlsgerichts gehörige Uebertre⸗ 
tung handelt.” 

5. Auf die förperlichen Bifttationen : und das Ber- 


fahren gegen fremde und unbelannte Uebertteter des Zoll- 
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gefeges, fohin auf den $. 39 des Zollgefehes und $. 28 
Abſ. 2 des Zollſtrafgeſehes. 
8) Im $. 39 des Zollgeſetzes war angeorbnet: 

Perfonen,, gegen welche der Mugenfchein den Ber- 
dacht erregt, daß fie Waaren unter den Kleidern 
verborgen haben und welche der Aufforderung der 
Zollbedienfteten, fich diefer Gegenftände freimillig zu 
entledigen, nicht fogleih vollſtändig genügen, können 
der förperlichen Bifitation unterworfen werben. 

Sie müflen jedoch, wenn fie fi die Bifitation 
nicht bei der naͤchſten Zollftelle oder Ortsbehörde 
wollen gefallen laſſen, deßhalb am bie zur Unter» 
fuhung der Straffälle competente Gerichtobehörde 
geführt werden. . 


b) Der $. 28 Abſ. 2 des Zollfirafgefepes hatte be» 
flimmt: 

Fremde und unbekannte Uebertreter fönnen vers 
haftet und, bis fie fich legitimiren und Sicherheit 
ftellen, an das nächfte Gericht zur Verwahrung ab» 
geliefert werben, 


Der Ubf. 5 des Art. 33 des Einführungdgefeped ver- 
orbnet fowohl für den Fall a, als für den Fall b die Bor- 
führung vor den nächften Eingelnrichter und bezeichnet das 
Nähere, was der lehtere im Fall b zu thun hat, indem 
daſelbſt beflimmt if: 

„In den Fällen des $. 39 des Zollgefepes und 
des $. 28 Abſ. 2 des Zollfirafgeiches hat die Vor⸗ 
führung vor den nächſten Einzelnrichter zu geichehen. 

Diefer hat im lepteren Kalle die Legitimation ber 
BVorgeführten zu prüfen und eintretenden Falls über 
die Größe und Annehmbarkeit der zu leiftenden 
Sicherheit zu entfcheiden, forwie je nad Umftänden 
die Freilaffung des Feftgenommenen anzuordnen. Fin⸗ 
det er dieſe nicht für zuläffig, fo bat er, falle bie 
Sache nah Abſ. 1 des gegenwärtigen Artifeld zur 
Zuftändigkeit des. Bezirkögerichts gehört, bie Ablie⸗ 
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ferung des Feflgenonimenen an den betreffenden Unter» 
£ fuhungerichter oder Staatsanwalt zu verfügen. 
Münden, den 12. Juni 1862. 


Kol. General-Zolladminiftration. 
v. Plant, 
Savoy. 


Ad Num. 32876. praes. 1/g 62. 
An fänmtlihe Diftrifts-Polizei- und Schulbehörben 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Behandlung der Verſäumniſſe be Beſucht der Schule und bes 
Öffentlichen Religiondunterrichte® betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Gemäß einer höchften Entſchließung aus dem f. Staats» 
Minikerium des Innern für Kirchen und Schulangele- 
genheiten vom 13. ds. Mis. werden zum Bolljuge ‚der 
allerhöchften Berorbnung vom 28. Juni de. 6. „die Bes 
handlung ber Berfäumnifie des Beſuchs der Schule und 
des Öffentlichen Religionsunterrichte® betr." (Regierungso⸗ 
blatt Re. 33 vom 1. Juli 1862 ©. 1588 u. f.) nachftehende 
Direltiven eribeilt: 

1) Für bie nach $. 1 der allegirten Verordnung an je- 
der deutſchen Werktage» und Gonntagsfchule von 
dem Lehrer zu führenden Berzeichniffe über die Ver⸗ 
fäumniffe der Schule und des öffentlichen Religions» 
unterrichted it Das dem gegenwärtigen Ausfchreiben 
beigefügte Formular in Anwendung zu bringen. 

2) Um einer zu weiten Ausdehnung der im $. 2 der 
Verordnung zur Mebergabe der fraglidyen Berzeichniffe 
an bie Rofal» oder Stadtbezixfsfchulinfpektion feſtge⸗ 
fegten Frift vorzubeugen, wird angeordnet, daß diefe 
Uebergabe in der Regel am erften Tage des barauf- 
folgenden Wonats flattzufinden hat, und daß nur 
mit Rüdfiht auf die Drtöverhältniffe und wegen 
befonderer Umftände hiefür eine weitere Frift, jedoch 
nicht über drei Tage geflattet werden darf. Die 
Lofal» und Stadtbezirkoſchulinſpeltionen haben die 
genaue Einhaltung diefer Termine zu überwachen. 


3) 
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Ebenjo werben die genannten Schulbehörben, damit 
durch eine raſche Einfchreitung der Berfäumnißfirafen 
eine entfprechende und heilfame Wirkung gefichert 
werde, hiemit angewieſen, die zur Prüfung ver Vers 
zeichniſſe ze. x. abzuhaltenden Schulfigungen in der 
Regel auf den erftien Sonntag jeden Monats 
anzuberaumen und nur für hinreichend motivirte Fälle 
die Abhaltung auf den zweit en Sonntag, in feinem 
Falle aber über diefen äußerſten Termin hinaus zu 
verfchieben. 

Bezüglich der Einhebung der Strafgelder wird auf 
die hierauf anwendbare allerhöchfte Entfchliefung vom 
4. Juni 1825 (DöM. Berorbnungen-Samml. Bd. IX. 
©. 1316 $. 905) aufmerffam gemacht. 

Da nah $. 2 der allerhöchften Berorbnung vom 
28. Juni I. 36. eine Geldfirafe von 2 bis 6 Kreu⸗ 
zen zu verfügen ift, fo iſt hledurch eine Steigerung 
der Strafe in Wiederholungsfällen geftattet, ohne 
daß jedoch die fofortige Verfügung des höchften Straf. 
betrages unter den geeigneten Borausfepungen abge 
ſchnitten if. 


4) Der$.5 der Berorbnung geftattet ausdrücklich münd⸗ 


5) 


liche und fchriftliche Verwarnungen. 

Leptere find jedoch nur im ſolchen Fällen zu ertheilen, 
in welchen das Erfcheinen ber Betheiligten vor ber 
die Verwarnung ertheilenden Behörde wegen zu weis 
ter Entfernung einen verhältnifmäßig bedeutenden 
Geld» und Zeitaufwand verurfachen würde. 

Da dem Lehrer eine Beurteilung über die Schulb» 
barkeit der Berfäumniffe nicht zufommt, diefe vielmehr 
der Schulbehörbe vorbehalten it, fo iR dem Erſtern 
lediglich die Ferftelung der Thatſache vorbehalten, 
ob eine Entfhuldigung Rattgefunden hat oder nicht. 
Außerdem ift demfelben durch eine weitere Spalte 
Gelegenheit zu Bemerkungen gegeben, welche ſich zu⸗ 
naͤchſt über feine Wahrnehmung in Bezug auf das 
ſonſtige Berhalten, Fleiß x. = Schülers, dann über 
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die Einwirfung der Eltern x. auf den Schulbefuch, 

über frühere Beftrafungen u. f. w. zu verbreiten und 

Anhaltspunkte für die Beurtheilung tes Berfhuldens 

zu geben haben. 

6) Die bisher von den Schulbchörden verſchieden beur⸗ 
theilte Frage, ob die Schulverfäumniffe nah ganzen 
oder nach halben Schultagen zu berechnen ſeien, 
wird dahin entfchieden, daß die halben Schultage als 
gefchlofiene Schulzeit anzunehmen find. 

..D Beyüglich der Frage, wie viele Schulverfäumnifie von 
Selite eines Sonntagsfhulpflichtigen nothwendig feien, 
um ihn der Polizeibehörde zur Warnung zu übermwei- 
fen, wird bemerkt, daß hiezu eine zweimalige ein⸗ 
dringlidhe Ermahnung und Zuredhtweifung durch die 

Sculbehörde bei zwei ſchuldbaren Berfäumnifien 

hinreicht. 

8) Als Vorbedingung der genauen und verläßlichen 
Führung der Abjentenliften von Seite des Lehrers 

iſt nothwendig, daß derfelbe in den Beſitz eines voll- 

Händigen Verzeichnifjed der im einichlägigen Schul⸗ 
jahre zum Befuche der öffentlichen Schule und des 
öffentlichen Religionsunterrichtes Verpflichteten ge» 
lange. Bezüglih der zu Anfang des Schuljahres 
im Schulfprengel befindlichen Schulpflichtigen ift durch 
die allerhöchften Verordnungen vom 23, Dezember 
1802 Ziffer 5 und 6 (Döl. Verordnungen ⸗Samml. 
Br. IX. ©. 983 $. 659) und durch die Inftruftion 
für die Lofalfhulinipefttonen vom 15. September 
1808 $. 13 (Regierungsblatt S. 2493) Borforge 
getroffen. 

Die Ergänzung dieſes Berzeichnifies während des 
Schuljahres hat jelbftverftändlih unter Berantwortlichkeit 
der Lokalſchulinſpeltion zu geliehen, welche nah Maßgabe 
der angeführten Vorſchriften dem Lehrer von den eingetre- 
tenen Veränderungen Mittheilung zu machen und für- die 
feinergeitige Hinterlegung der Driginal-Berzeichniffe (Mar 
trifel) im dem Archive der Schule Sorge zu tragen hat. 
Bezüglich folcher Veränderungen ift durch das Minifterials 
Ausfchreiben vom 5. Juni 1813 das Verdingen ſchul⸗ 
pflichtiger Kinder betr. — (Döll. Bd. IX. ©. 1463 $. 1008) 
ausdrüdlich verordnet, daß die Dienftherren gehalten feien, 
dem Rofalfchulinipeftor des Dienftortes die Ueberweiſungs⸗ 
fcheine für die aus einem fremden Schulfprengel gedungenen 
Schulpflichtigen abzuliefern. 
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GSleichwohl beflehen. aber Klagen darüber, daß nicht 
allenthalben die Schulbehörden von dem ‚Verweilen ſolcher 
ſchul⸗ und chriftenichrpflichtigen Dienftboten ıc. rechtzeitig 
Kenntniß erhalten, und deßhalb nicht auf deren regelmäßi- 
gen Schulbeſuch dringen lonnten. Es find ;zwar die Di⸗ 
firifts-Schulinfpeftionen durch autogr. Regierungsausichrei« 
bung vom 1. Februar 1854 Nr. 14881, eingefhärft durch 
Reglerungs / Ausfchreiben vom 12. Dftober 1860 (Kreis 
Amtsblatt S. 1220) angemiefen-worden, wenn fie Schuls 
pflichtige von dem Beſuche der Heimathsſchule difpenfiren, 
denfelben einen Schein mit der Erlaubniß, eine ftembe 
Säule zu befuchen, auszufertigen, und fofort der Diftrikts- 
Schulinſpeltion, durch dieſe aber der Rofalinfpeftion des 
beabfichtigten Aufenthaltsorts auf amtlichem Wege hievon 
Mitbeilung zu machen und dieſer Schulbehörde einen 
förmlichen UWeberweifungsichein zuzufenden, fo daß Letztere 
in der Lage iſt, die Betheiligten fogleich in bie Lifte der 
Schulpflichtigen einzutragen, und wie die Einheimifdhen, 
mm Schulbeſuche anzuhalten.. Da aber: häufig die Erhol⸗ 
ung der Difpenfen unterlaſſen wird, und dadurch bie 
Schulbehörden außer Stande find, das vorgefchriebene amt⸗ 
liche Benehmen zu pflegen, fo wird die Anordnung getrofs 
fen, daß von jedem Zugange eines fchul- und chriſtenleht ⸗ 
pflichtigen Dienſtboten, 2ehrlings x. in einer Gemeinde 
und ebenſo von feiner Wiederentfernung durch die Oris⸗ 
polizeiverwaltung der Lolalſchulinſpeltion ſofort Kenntniß 
gegeben werde. Dieſes Verfahren iſt nicht bloß im Falle 
des Verdingens ſchulpflichtiger Kinder, ſondern im Allge⸗ 
meinen und namentlich bei Wohnſitzveränderungen ber El— 
tern fchulpflichtiger Kinder zu beobachten. 

Die k. Berirfsämter haben hienach die Gemeindevor- 
fteher geeignet zu inftruiren, 
“+ Ein mit Umfiht und Nachdruck zu bewirfender: Boll- 
zug der allerhöchften Verordnung vom 28. Juni I, 36. im 
Sinne der vorftehenden Erläuterungen von Seite ber Schuls 
und Berwaltungsbehörden läßt die rafche Verbeſſerung der 
bie und da noch mangelhaften Schulzuftände erwarten. 

Augsburg, den 30. Juli 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ves Innern, 


Behr. v. Lerchenfeld, fgl. Reglerungs / Prãſident. 
Faber, Sekt. 
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‚ ce Lotal-Schulinfpeftion. Ortoſchule. 
—— SH | ec 
Berzeichbnif 
ber 


Berfäumnife des Beſuches der Werktags⸗ und Sonntagsſchule 


dann 


des oͤffentlichen Religionsunterrichtes 


Gefertigt den. tn . » . . | . . 18.. vom Schullehrer. 
| ¶Schulverweſer.) 
Der Igl. voſalSqhulinſpeltion (Stadtbezirfs-Schulinfpektion) vorgeleyt mars 18. 
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Die Gemeindeverwaltung Magiftrat) . .... Wird * die verzeichneten Geldſtra 
im —— vn ... 1°. * — * und "pin Betrag bie zum 20 dor Mio. * die Schullaſſe * 
zuge 
ee ae l. Lofal-Schulinfpektion. 
(Stadibegirf&-Schulinfpeftion.) 
Den Empfang von .» » » - . . Bulen » 2 2 2. . — Berfdumnifftrafen zur Berechnung 
für die Rita vehe. EN a eh u 
ee A der Schulfondspfle er. 
(Die Schullaſſe⸗ ung.) 
- Die unter Ziffer des Verzeichniffes aufgeführten Eltern, P en 
Bormünder, Dienft- und Lehrherten , weiche ohne” mügende Entſchuldigung beharrlich unterlaffen, ihre ſchu en 


Kinder, Pflegefinder, Mündel, Dienftboten oder Lehrlinge zum Schulbefuche, besiehungswelie zum Befuche des nl 
Religionsunterrichtes anzuhalten, ohngeadhtet fie von der umterzeichneten fgl. Schulbehörbe wiederholt mit BERN. - 
legt worden find, werben (dem gl Bezirfsamte, der fgl. Polizeidirektion, dem Stabtmagiftrate) R 

behufs poligeilicher Verwarnung zum Anzeige gebracht. 

Ebenfo werden die unter Ziffer . . genannten Sonntagefthüler und Schülerinen, welche 
aus eigenem Verfchulden den Befudy ber Eonntagsfäule, beyiehungsmeife während ihrer — Sonntagsſchul⸗ 
——. den Befucd des öffentlighen Religionsunterrichtee fortgefegt verfäumen, zum gleiden Behufe hiemit angezeigt. 

RE RE er A Wer Er re. | 59 Agl. Lotal-Schulinfpeftion. 

(Stadtbezirts-Schulinfpektion.) 





Die nachbenannten © 4 2 mn 2 nn en h 


— — — — 


find auf Grund des Art. 107 bed Polizeiftrafgefegbuches von der — Polen verwarnt worben. 
— br 1. 


| | | Bezirksamt. 
| N Metueiereftien) ) 
) (Stadtmagiftrat.) 
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Ad Nam; 34083. © >. 0 sprach. is 62. 


(Bet Erteigung der kathol. Pfarrei Depthoſen, gl. Beſirldamte 
2 Wöggiigen betr.) ' 2 


Im Nomen Seiner Majeftät des Königs, 


Duich Berfepung des Pfarrers Franz Saver Huber 
auf die Pfarrei Zeil, 1. Bezirkdamts Füßen, iſt — 
Döpshofen erledigt worden. 

Diefelbe liegt im der Dibceſe Augoburg umb dem gl. 
Amtsbejixte Böggingen; zählt: 312 Seelen; seine Schule und 
eine Filiale nebft. Filialſchule in Margarshaufen, wo aber 
ein: Eurat- und ‚Schulbenefiziat fh befindet: - - 

Die jährlihen Cinnahmen . faffionsmäßig in 
600 fl. 49 fr, 

Die hievon —— — . Segen. 17 r Th. 
5.H. 

Bewerber um diefe Pfründe haben: ihre mit den: vor» 
gefchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
vom: Datum des Die Ausfchreibung enthaltenden Kreid⸗ 
Amtsblattes gerechnet, bei ber unterfertigten Stelle einzu⸗ 
reichen. 

Yugsburg, den 29. Juli 1862. 


Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
— Hammer ded Innern. 

Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Bräftvent. 

— Lipp, Selx. 

Ad Num. 33960. 


Aufſtellung eines Agenten für bie Berliniſche Feuer » Verſicherungb⸗ 
anftalt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


! 


Der von dem Haupt-Agenten der. Berlinifhen deuer⸗ 


verſicherungs ⸗ Anſtalt zum Agenten derſelhen für den Bezirk 


der Stabt und! des Bezitlgamtes Kempten an die Stelle, 


des bisherigen Agenten Simon Kremer nunmehr aufge 
felite „Eommifiönär_Iobann. Repomud Maxtin zu Kemper 


nn 


— — 


praes. W/, 62.; 
’ 


— — 
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tem hat die Beftäigumg der unterfertigten Stelle — 
was hiermit befannt gemacht wird. 


— den 27. Juli 1862. 


agl. — von Schwaben * tum, 
Kammer ded Innern. 


Behr v. terdenfeld, tgl. Regierungs · Praͤfident. 
Lipp, Selkr. 


Ad Num. 12309 


An die tgl Diftriftö-Derwaltungsbehörben und el 
Rentämter, dann an bie fgl. Diftriftd- und Lofal- 
Scähulinfpeftionen von Schwaben und Neuburg. 


(Die Mußgaben auf deutſche Schulen, Bier: bie Bahlung und Duits 
tirumg ber Bezüge ded Echullchrerperfonald aus dem Kreid-Ehuls 
fonb betr.) 


Im Namen. Seiner Majeftät des Königs. 


In Ziff. I. des Regierungs- Ausfchreibens vom, 19. 
Juli vor. I6. (Kr.⸗A.⸗Bl. S. 995) ift beftiimmt, daß die 
Zahlung und Duittirung der Beiträge zur Haltung von 
Säulgehilfen durhgängig nur in Quartaleraten zu ger 
fchehen habe. 


Aus Veranlafjung dagegen eingefommener Borfelun- 
gen. wird jene Beftimmung hiemit dahin abgeändert, daß 
auch hier wie bei anderen Bezügen die quartalweiie Zahl⸗ 
ung und Duittitung zwar als Regel gelten, daß aber 
je nach dem Wunfde der Bejugsberechtigten und zwar 
vom Etatsjahre 186% anfangend nicht verwehrt 
merben ſoll, die fraglichen Beiträge, ſoferne fie jährlich 48 fl. 
und, barüber betragen, auch in Monatsrasen zu beziehen. 

Dn biefem Falle iſt jedoch in Gemäßheit der. hoͤchſten 
Euiſchließung desit. | Staataminiſtetiums des Innern für 
Kirchen» ‚und  Schulangelegenheiten. vom 21. Muguft 1858 


— — — 


praes. ®0/, 62 
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zu jeber Wntiönektung der ** Steunipel zu ver» 
— 
Augoburg, ben 26. Juli 1862, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Echr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Lottner. 

Spengler. 





Ad Num. 5015. praes. 62. 
Bekanntmachung. 
(Die Verehelichung ber Notare betr.) 
Im Yamen Seiner Majeät des Königs von Bayern 
wird nachſtehende höchſte Entſchließung des fgl. Staats» 
minifteriums der Juſtiz vom 23. Juli 1862 andurch zut 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Neuburg, den 29, Juli 1862. 


Königl. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg. 
Bei Beurlaubung bed fol. Präfibenten: 
Schrauth, I. Direktor. 
Kiftenfeger, Sefr. 
Abdruck 


En un 
Staatsminifterinm der Jufliz. 

Dem kgl. Appellationsgerichte wird auf den im bezeich⸗ 
neten Betreffe am 10. 1. Mts. erftatteten Bericht Nach⸗ 
ſtehendes zur Entfchliefung eröffnet. 

4) Nachdem die Notare ein öffentliches Amt des Staa- 
tes ausüben, defhalb auch in Art, 1 des Notariats⸗ 
gefeges auodrücklich ald öffentliche Beamte bezeichnet 
find, und fi von den Staatödienen im Sinne ber 
IX. Beilage zur Berfaffungsurfunde vorzugsweiſe 
nur dadurch unterfcheiden, daß fie feinen Gehalt aus 
der Staatöfafje beziehen; nachdem ferner die Erwä⸗ 
gungen, aus weldhen zur Berehelihung der Staats⸗ 
diener eine dienſtliche Bewilligung für nothwendig 


erachtet wurde, mit Rüdficht auf die dienſtliche Stel⸗ 


lung der Notare auch bei diefen zutreffen, findet bie 
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allerhoͤchſfte Berorbnung vom 2. Februar 1845, bie 
Ertheilung der Berehelihungsbewilligung für die kgl. 
Staatsdiener betr. (Reggẽbl. S. 97) auch auf bie 
Notare in den Landestheilen biesfeits des Rheins 
Anwendung, und bat ſonach gemäß rt. 1. dieſer 
Verordnung jeder Rotar im Falle der Berehelichung 
ober MWieberverehelihung die dienſtliche Bewilligung 
hiezu vorher einzuholen. 

—* vorgeſetzte Stelle, bei welcher gemäß. Art. IV. 
diefer Verordnung die Rotare die Heirathebevilligumg, 
nachzuſuchen haben, iſt zufolge der Stellung, weldye 
bie Bezirlsgerichte nach den Beftimmungen des Nor 
tariatögefeges nicht blos in Anfehung der Disciplis 
nargewalt, fondern auch in andern dienſtlichen Bezie⸗ 
hungen (4. B. Art. 6, 8, 50, 120 u. a.) den Nor 
taren gegenüber einnehmen, dad Bezirksgericht, 
in deſſen Sprengel fie ihren Sig haben, 

Münden, den 23. Juli. 1862. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchiten Befehl 
In Abweſenhelt des gl. Staatsminiſters der Fufkig: 
Frhr. v. Pelkhoven. 


An bad Igl. Mppellationdgeriht _ Durch den Minifer: 
von Mittelfranfen. ber General»Befretär, 
ee nung der Botare Mimiſteriairaih d. Epplen. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 5. August 1862. 






Obligationen à 31/4%/, 
a4 0, 
a4 0% 
„ A 41/0), 

a 41/20), halbjährig 
&5 9%, IV. Emission 
'&%5 0%, Ausg.neue 
Grundrent-Ablös. & 4%), 
Bank-Actien . Div. I, Sem. 
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Rayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und ANeuburg 





JM 69. 





Augsburg, den 9. Augufl 


Yubattı 


1862. 


Die Beiehung ber combinirten beutihen und iſraelitiſchen Meligiondlehrerftelle in Fiſchach, fol. Berirtdamıd Zusmarkhauſen. — Geſuch ber 
ifraelitiihen Kultwögemeinde Biereth um Bewilligung einer Synagogencollefte. — Die Mittheilung der Unzeigen über firafbare Hand» 
lungen an die DiftriftösPoligeibehörden. — Gerihtdorganifation. — Kreis ⸗Notizen. — SchrannensUnzeigen. — Beilage. 





Befanntmachungen der kgl. Central; 
und Sreisitellen. 
Ad Num. 34708. praes, ?/, 62. 
(Die Befehung der combinirten beutihen und iſtaelitiſchen Religiond» 
lchreröftelle in Fiſchach, fat. Bezirldamts Zukmarkhauſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Fiſchach, kgl. Bezirfsamts Zusmarshaufen, ift die 
bisher combinirt gewefene deutſche Schule der Katholiken 
und Iſtaeliten getrennt, und die neu gebildete ifraelitifche 
Elementar » Schullehrersftelle mit der dortigen 
ifraelitifhen Religionslehrer6 Stelle verbunden 
worden. 

Dieſelbe gewährt ein jährliches Dienſteinkommen von 
350 fl. nebſt freier Wohnung und zählt durchſchnittlich 
40 Werktage und 24 Feiertagsfcüler. 

Bewerber um bie ifraelitifhe deutſche und Religions» 
Ichrer&ftelle in Fiſchach haben ihre mit den vorgefchriebenen 


Dualififationsgeugniffen belegten an die unterfertigte Kreis⸗ 
regierung gerichteten Gefuche längftens bis zum 30. Auguſt 
68.38. an bie fgl. Diftrifts-Schulin peftion Zu&% 
marshaufen portofrei einzufenden. 

Augsburg, den 2, Auguft 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs / Praͤſident. 
Lipp, Sekt. 


Ad Xum. 34306. 


(Geſuch der ifraelitiihen Kultußgemeinde Vlereth um Bewilligung 
einer Synagozeneollefte betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Inhaltlich höchſten Referipts des kgl. Staatsminifteriums 
des Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten vom 
127 
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23. Juli d6. 36. Nr. 6157 haben Seine Majeftlät der 
König, entfprechend ber von ber ifraelitifchen Kultusgemeinde 
Bieretö, Bezirkdamts Bamberg II., geftellten allerunter- 
thänigften Bitte zum Zwede der Einrichtung und baulichen 
Adaptirung eines. Lokales für den Gottesdienſt, den Unter 
richt und die Lehrerdwohnung für die genannte Kultusges 
meinde die Bornahme einer Synagogencollecte bei den 
Sfraeliten in den Regierungsbezirken diesſeits des Rheins 
allerhuldvollſt zu bemilligen geruht. 

Jene Diftrikts »Polizeibehörden von Schwaben und 
Reuburg, in deren Bezirke fich ifraelitifche Kultusgemeinden 
befinden, werben demnach beauftragt, die betrefienden Kultus» 
verwaltungen hievon in Kenntniß zu fegen, biejelben zur 
Bornahme der Sammlung zu veranlaffen und bie eingehen« 
den Sammelgelder binnen längftens 6 Wochen an 
das Erpeditionsamt der unterfertigten Stelle einzufenden. 

Augsburg, den 2. Auguſt 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Tche. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Lipp, Sekt. 


Ad Num. 2069. 
Defanntmachung. 


praes. 5/; 62. 


(Die Mitteilung ber Anzeigen über ftrafbare Handlungen an bie 
Diftriktö-Polizeibehörben betr.) 

In Folge höchſten Auftrages wird fämmtlichen ſtaats⸗ 
anmaltfaftlihen Beamten des Kreifes von der höchſten 
Zuftig-Minifterialentfehliefung vom 28. Juli 1862 Nr. 14095 
in nachftehendem Abdrucke zur Wiſſenſchaft und Darnach- 
achtung Kenntniß gegeben. 

Heuburg, den 3. Auguft 1862. 


Der fol. Oberftaatdanwalt am Appellationägerichte 
von Schwaben und Neuburg beurlaubt 


Steinle, kgl. I. Staatsanwalt. 
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Abdrud. 


Staatsminiflerium der Jufliz. 


Nachdem es geboten if, daß die Diftrifts-Berwaltungs- 
behörben von den im ihrem Bezirke anfallenden Sicherheits⸗ 
förungen in allen denjenigen Fällen, in welchen die Thätig« 
keit der Berwaltung in irgend einer Richtung veranlaßt fein 
kann, fchleunigft Kenntniß erhalten, werben zum Zwecke der 
Vervollſtaͤndigung der vom fol. Staatöminifterium des Innern 
eingeleiteten Mafregeln folgende Anordnungen getroffen: 

1. die Vertreter der Staatsanwaltfhaft an den Stadt» 
und Yandgerichten haben von den am fie gelangenben 
Anzeigen über ftrafbare Handlungen, deren Gegen» 
ftand die Thätigfeit der Verwaltung in irgend einer 
Weife veranlaffen fann, oder überhaupt für die Ver⸗ 
waltung von befonderer Wichtigkeit if, der betreffen- 
den Diftrifts-Berwaltungsbehörde ungefäumt Kennt⸗ 
niß zu geben, foferne nicht aus ber Anzeige erhellt, 
daf von dem Gegenftand derfelben die Berwaltungs- 
behörbe bereits Kenntniß erhalten hat. 

Unter denfelben Borausjegungen haben 

1. die Staatsanwälte an den Bezirkögerichten von den 
Anzeigen über Verbrechen, Vergehen ober höher firaf- 
baren Uebertretungen, weldye nicht von der Gen- 
darmerie oder in den Städten ron der Sicherheits⸗ 
maunſchaft erftattet wurden, der betreffenden Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörde, in München der fgl. Polizeidirektion, 
Mittheilung zu machen. 

Münden, den 28. Juli 1862. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl 
In Abweſenheit de fgl. Staatöminifter8 der Juftig: 
Frhr. v. Belfhoven. 


Un ben Oberftaatdanwalt am fol. Durch den Minifter: 
er Te vonẽ chwa · der Seneral»Sefretär, 
(Die Mittheilung der Unzeigen Miniſterialrath Eteyrer. 
über firafbare Handlungen an 
die Diſtrilts « PVolizeibehörben 
betreffend.) 


- * - - -praes. 20/562. 
Bekanntmachung. 
(Geriätöorganifation betr.) 


Da bei dem Egl._ Landgerichte Oberborf fein Land⸗ 
gericht& » Afieflor angeftellt it, fo wurde gemäß Art. 21 bes 
Gerichtöverfaffungsgeieges vom 10. November 1861 der 
fgl. Landgerichtsaflefjor Wilhelm Strigel in Kaufbeuren 
fändig mit der Stellvertretung des kgl. Landrichters in 
Oberdorf für den Full defien Verhinderung oder Abwefen- 
heit beauftragt, was hiemit veröffentlicht wird. 

Kempten, den 22. Juli 1862. 

Königliches Bezirkögericht. 
Der kgl. Direltor: 
Dirrigl. 


Weinhart. 





praes. 9%, 62. 
Bekanntmachung. 
(Gericdhtdorganifation betr.) 


Da bei dem fgl. Randgerichte Obergünzburg fein and» 
gerichtsaſſeſſor angeftellt ift, fo wurde gemäß Art. 21 deö 
Gerichtöverfaffungsgefeges vom 10. November 1861 ber 
fgl. Landgerichtsaffefior Johann Baptit Grimm in Kemp⸗ 
ten ftändig mit der Stellvertretung des fgl. Landrichtere 
in Obergüngburg für den Fall deſſen Abweſenheit ober 
Berhinderung beauftragt, was biemit veröffentlicht wird. 

Kempten, den 22. Juli 1862. 

Königliched Bezirksgericht. 
Der Igl. Direktor: 


Dirrigl. 
Weinhart. 








Kreis » Notizen. 


praes. 25 62, 
Seine Majeftät der König haben zufolge aller» 
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höchſter Entfhliefung vom 19. Zulil..36._ben_Priefter 
Franz Zaver Lindenmayer zu Ellgau, kgl. Bezirksamts 


Neuburg, das Curat-⸗ und. Schulbenefijium Ludwigsmoos, 
fönigl. Bezirklsamts Neuburg, allergnädigſt zu übertragen 
geruht. 


praes. 25/, 62. 

Seine Majeftät ber König haben zufolge allerh. 

Entſchließung vom 19. Juli 1.38. allergnädigft zu genehmigen 

geruht, daß das Euratbenefizium Straßberg, fgl. Bezirks, 

amis Göggingen, vom Herrn Bifhof von Augsburg dem 

Priefter Joſehh Kappelmayer, Pfarroifar in Diemant- 
Rein, kgl. Bezirksamts Dillingen — übertragen werbe. 





praes. 25). 62. 

Der bisherige Gemeindebevollmächtigte ver Stadt Günz⸗ 

burg, Gonditor und Spegereihändler Jofeph Forſtner, ift 

wegen Uebergabe feines Anweſens ausgetreten und ed wurde 

für ihn der Wachszieher Rudolph Zenetti ald Gemeindes 
bevollmächtigter einberufen. n 





m— — — — — — — — — — — 
Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 7. August 1862. 









Papier| Geld 
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Bagerifches 








Amtsblatt 


von Schwaben und Aeuburg 





JE 70. 


Augsburg, den 12. Auguft 


1862. 


Fubalt: 
gl. Ullerhöchfte Verordnung, die Feier ber Sonn und Fefttage betr. — Der Vollzug der Gemwerbeinftruftion, bier die Gewerbsvere ine. — 
Anweiſung und Sahlung der Gebühren der Sahverftändigen und Zeugen in den bei Militärgerihten anhängigen Unterfuhungen. — 
Die Erledigung der Pfarrei Hiltpoltfiein, Dekanats Gräfenderg. — Beilage. 





Königl. Allerhöchſte Verordnung, 


die Feier der Sonn» und Fefltage betr.) 


Marimilian I. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalz- 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken 
und in Schwaben ıc. ıc, 

Wir finden Uns bewogen, auf Grund des Artifeld 105 
des Bolizeiftrafgefegbuches bezüglid der Beier der Sonn» 
und Fefttage zu verordnen, was folgt: 

$. 1. 

Alle öffentlich vorgenommenen oder öffentliches Aerger⸗ 
niß erregenden Arbeiten oder geräufchvollen Handthierungen 
des landwirthſchaftlichen, gewerblichen, Handels» und Habrif- 
betriebes find an Sonn« und Fefltagen, dringende Fälle 
ausgenommen, unterfagt. 

Dem Berbote unterliegen nicht 

1) Arbeiten, melde wie bei Hochöfen, Gießereien, 


Schmelzwerlen, Glashütten, Gasfabrifen, Bräuereien, 
Branntweinbrennereien im lanbiwirthfchaftlihen Bes 
triebe, ferner behufs des Transports von Reifenden 
und Frachtgütern, beim Eifenbahns, Poſt / und Dampf« 
ſchifffahrts verlehre ohne Nachtheil nicht unterbrochen 
werden fönnen, 

2) ſolche Geſchaͤfte, welche durch das tägliche Bedürfniß 
des Bublifums erfordert werden, z. B. jene der Mieth- 
futfcher, der Bäder, Barbiere, 

3) Erntearbeiten bei ungünftiger Witterung und bie 
Arbeiten der Weinlefe. 

Bezůglich des Gewerbebetriches der Getreidemüller bleibt 
e8 jeden Ortes bei der bisherigen Uebung. 

Wo bezüglich des Arbeitens in Fabriken für einzelne 
Befttage eine Ausnahme bisher geftattet war, lann diefelbe 
durch ortöpoligelliche Vorſchrift aufrecht erhalten werben. 

Wir behalten Uns vor, auch in Zukunft bei erheb⸗ 
lichen Beranlafjungen bezüglich des Arbeitens in Babrifen 
folge Ausnahmen zu bewilligen. 
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8. 2. 
Die Magazine, Berkaufshallen, Läden und Buben ber 
Kauf, Handeld- und Gewerbsleute find 
41) am erften Weihnachtstage, 
2) an dem Dfter- und Pfingfionntage, 
3) in latholiſchen Orten am Fronleichnamstage, in proter 
ftantifhen Orten am Ehbarfreitage 
den ganzen Tag über geſchloſſen zu halten. 

An den übrigen Sonn» und Feſttagen dürfen Diefelben 
während des vormittägigen Pfarrgottesvienftes nicht geöffnet 
werben. 

An den Sonn und Fefltagen, an welchen Mefjen und 
Zahrmärkte Rattfinden, müflen Drtsläden und Marltbuden 
ebenfalls während bed vormittägigen Pfarrgottespienftes 
gefchlofien bleiben. Dem Berbote des Oeffnens der Läden 
unterliegen nicht Apothelen, Baberfiuben und Bäderläden, 
welche an ſaͤmmtlichen Sonn» und Fefttagen den ganzen Tag 
über geöffnet fein dürfen. Gonbitoreien, Leblüchner ⸗ und 
Feinbäderläden müſſen an den unter Ziffer 1— 3 bejeich⸗ 
neten Tagen nur während des vormittägigen Pfarrgottes⸗ 
dienſtes gefchloffen bleiben. 

Wenn bezüglich des Ladenfhluffes an den Sonn» und 
Befttagen bisher eine Uebung beftand, welche von obigen 
Beitimmungen (Abſatz 1—3) abweicht, kann ſolche auch 
ferner durch ortöpoligeiliche Vorſchrift aufrecht erhalten werben. 

$. 3. 

Die Abhaltung von Getreide- und Biehmärkten, von 
Treibjagden und öffentlichen VBerfteigerungen an Sonn- und 
Feſttagen ift verboten. 

$. 4. 

Lärmendes Zehen und Spielen, lärmende Zufammen« 
fünfte und Luftbarkeiten in Wirthichaftslofalitäten, laͤrmende 
Unterhaltungen in der Nähe von Kirchen an Sonn- und 
Fefttagen während des vor- und nachmittägigen Pfarrgottes» 
dienftes find unterfagt. 

8. 5. 

Es if verboten, Scheiben und Vogelſchießen und 

andere öffentliche Luftbarfeiten, fowie Schau» und Vor⸗ 
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ftellungen (Art. 63 Abſ. 1 Ziff. 1 und 2, Art. 64, Abf. 1 
des Poligeiftrafgefepbuches) an Sonn» und Fefttagen vor 
Beendigung bed vormittägigen Pfarrgottesbienftes zu ver⸗ 
anftalten. 

$. 6. 

Das Austreiben und Hüten des Weideviches darf an 
Sonn- und Feſttagen zur Zeit des vormittägigen Pfarr 
gottesdienftes nicht ftattfinden. 

An Orten, wo bisher eine abweichende Uebung be 
fand, kann diefelbe durch ortöpolizeilidhe Borfchrift aufrecht 
erhalten werben. 

Auf die Aipenweide findet die vorfiehende Beſtimmung 
in Abfag 1 feine Anwendung. 

$. 7. 

Durch ortöpolizeiliche Vorſchrift fönnen die Stunden, 
auf welche fi} die in den 98.2 Abf.2 und 3, $.4, 5 und 
6 Abf. 1 enthaltenen Verbote erftreden, näher bezeichnet 
werben. 

8. 8. 

Die Vorſchriften der 56. 1— 7 mit Ausnahme jener 
des $.2 Abſ. 1 Ziff. 3 finden bezüglich der Sonntage und 
der den chriftlichen Confeſſionen gemeinfhaftlihen Feſttage 
auch in confeffionell gemiſchten Orten Anwendung. 

In Anfehung der befonderen Feiertage eines Religions» 
theiles find die Beftimmungen des $. 82 der IL. Berfafjungs- 
beilage maßgebend. 

Infolange in confeffionell gemiſchten Orten bezüglich 
der Einftellung der Arbeits⸗ und Gewerbsthätigfeit umd der 
Säliefung der Drtsläven an den einem Religionstheil 
eigenthümlichen Feiertagen eine Vereinbarung befteht, ift 
fi) hiernach zu achten, 

8. 9. 

Gegenwärtige Verordnung tritt 30 Tage nad) der Ber 
fündung im Regierungsblatte und begiehungsweife im Kreis⸗ 
Amteblatte der Pfalz für den ganzen Umfang des Könige 
reiches in Wirkfamteit. 

Mit diefem Zeitpunfte erlöfchen alle gegen bie Störung 
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ber Feier der Sonn» und Fefttage bisher mit Strafwirk- 
famfeit beſtandenen Borfchriften. 
Berchtesgaden , den 30. Juli 1862. 


Mar. 
Frhr. v. Schrenk. v. Zwehl. v. Reumapı. 
Auf Kgal. Allerhöchſten Befehl: 


der Generalfefretär, 
Miniferialrath v. Bezold. 





Ad Num. 34868. 
(Den Bollzug der Gewerbbinftruftton, Hier bie @emerbövereine betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die Gewerbeinftruftion vom 21. April 1. 38. 
bereit8 mit dem 1. Juli ds. Is. in Wirkjamfeit getreten 
if, fo läßt ih annehmen, daß die Beftimmungen berfelben 
in Anfehung ber Gemerbövereine nicht außer Acht geblieben 
und bie nöthigen Einleitungen zum Bollzuge derfelben von 
Seite der ſäͤmmtlichen Diftrifts»Boligeibehörden ſchon ge 
troffen find, 

Es ift hiebei vorzugsmeife zu beachten: 

1) daß die Bereinsfprengel nunmehr mit dem Bezirke 
der Diftrifts-PBolizeibehörden zufammentrefien und bie 
BVereinsfige ſich ſtets am Sitze der Difkifts-Poligeis 
behörden befinden müſſen ($. 129 a, a. D.); 

2) daß die Genoffen der bisher getrennten, nun vers 
einigten Gewerbe ($. 60 a. a. D.), wenn fie nicht 
die Bildung befonderer Bereine in der zuläffigen Weife 
vorziehen, oder die Normalahl von fünf Perfonen 
nicht erreichen, zu. einem Gewerböverein verbunden 
und die in einem Amtsbezirfe für ein und dasfelbe 
Gewerbe bisher getrennt beftandenen Vereine mit ein» 
ander vereinigt werden ($. 131 Abf. 4 a. a. D.); 

3) daß bezüglich des amtlichen Vorgehens bei Formation 
der Gewerbövereine bie in 8.131 a. a. D. enthalte 
nen Direftiven zu Grunde zu legen und in Bollzug 
zu fegen find; 


praes. ?/; 62. 
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4) daß die Vorfchriften der Gemwerbsinftruftion vom 
21. April 1. 36. den Bereindfagungen zu Grunde zu 
legen und etwa entgegenftehende, mit den geſehlichen 
Grundbeſtimmungen Art. 7 nicht übereinftimmenden 
Beftimmungen der bisherigen Bereindfagungen außer 
Wirkſamleit zu fegen find, wonach die Feſtſetzung ders 
felben geeignet zu erfolgen hat ($. 144 Abf. 2 a. a. O.) 
dann 

5) daß das Regulativ über die ordentlichen Beiträge und 
Eintrittsgebühren der Vereindmitglieder, fowie über 
die Befellenbeiträge herzuftellen und von der Diftrifts- 
Volizeibehörde zu genehmigen ift ($. 139 a. a. D.); 

6) daß zur Ueberwachung des gefeglichen und verords 
nungsmäßigen Borganges bei den Gewerbövereinen 
von den ſämmtlichen Diftrifts »PBoligeibehörden von 
Schwaben und Neuburg eigene Commifjäre zu ber 
ftellen find ($. 143 a. a. D.), bei deren Verhinderung 
die nöthige Stellvertretung zu beforgen ift. 

Die fämmtlichen Diftrifts-Bolizeibehörden von Schwa⸗ 
ben und Neuburg haben über den entfprechenden Bollzug 
diefer Beftimmungen binnen drei Monaten Bericht zu er» 
ftatten. 

Augsburg, den 4. Auguft 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, igl. RegierungssBräfident, 
Stubenbed, Sek. 


Ad Num. 2089. 
Belanntmachung. 


(Anmeifung und Yahlung dee Gebühren der Sahverflänbigen und 
Beugen in ben bei Militärgerichten anhängigen Unterfudhungen betr.) 


Im höchften Auftrage wird jämmtlichen Bezirfd-, Stadt 
und Landgerichten des Kreifes das höchfte Iufigminifterial- 


praes. ?/, 62. 
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Refeript vom 29. Juli. bezeichneten Betrefjes Nr. 13222 in 
nachfiehendem Abdrud bekannt gegeben. 
Reuburg, den 5. Auguft 1862. 


Der fgl. Oberftaatsamwalt am Appellationägerichte 
von Schwaben und Neuburg beurlaubt 
Steinle, fol, II. Staatsanwalt. 

Abdruck. 


En wu 
Staatsminifterium der Juſtiz. 

Durch generalifirte Entſchliehßung des fgl. Staatsmini- 
fteriums der Juſtiz vom 17. Dftober 1851 Nr. 11492 ift 
angeordnet, daß bei Vernehmungen von Sadverftändigen 
und Zeugen, welche von einem Civilgerichte auf Requifition 
eines Militärgerichts in ftrafrechtlichen Unterfuchungen ger 
pflogen werden, der die Vernehmung beichäftigende Eivil- 
beamte die den Sachverftändigen oder Zeugen gebührende 
und von diefem verlangte Entſchädigung für Reijefoften 
und Verfäumnig nad den Beftimmungen der allerhöchften 
Verordnung vom 23, Dezember 1848 (die Entſchädigung 
der Geſchwornen, Sachverſtändigen und Zeugen in Strafs 
fachen betr.) zu berechnen und gemäß Art. IX. Abf. 1 u. 2. 
diefer Verordnung zur vorſchußweiſen Zahlung anzumelfen 
hat, 

Nachdem die allerhöchfte Verordnung vom 23. Dezbr. 
1848 durch die allerhöchfte Verordnung vom 5. Januar 
1862, die Entſchädigung der Geſchwornen, Sachverſtändigen 
und Zeugen in Strafjachen betr. (Reggsbl. 1862 ©. 17 1.) 
aufgehoben wurde, und die leptere Verordnung an die Stelle 
der erfteren getreten ift, find nunmehr auch bei den Ders 
nehmungen, welche auf Requifition der Militärbehörden in 
Strafſachen von einem Eivilgerichte gepflogen werden, die 
Beftimmungen der allerhöchften Verordnung vom 5. Jänner 
1. 36. für die Berechnung der Gebühren der Sacverftäns 
digen und Zeugen zu Grund zu legen und bieje Gebühren 
gemäß Art. XIV. Abſ. 1— 3 gebachter Verordnung von 
dem die Bernehmung pflegenden Eivilbeamten zur vorſchuß⸗ 
weilen Zahlung anzuweifen. 

In den Anweifungen ift dabei jedesmal die Entfernung 
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nom Wohnorte des Zeugen, oder Sachverfländigen bis zum 
Sitze des betrefienden Gerichtes zu conftatiren. R 
Münden, ben 29. Juli 1862. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl 


In Abwefenheit bed Fal. Staatöminifterd der Juſtiz: 
Frhr. v. Pelthoven. 


Un ben Oberftaatdannalt" am tgl. Durch den Minifter: 
AppellationdgerihtevonShmas ea eneral-& .. 


ben und Neuburg. h : 
(Anweiſung und Bablung der Ger Minifterialrath Steyrer. 


bũhten vonSahverftändigen und 
Seugen in ben bei Militärger 

richten anbängigen Unter ſuch⸗ 
ungen betreffend.) 


Ad Num, E, 3893. 
N. 4437. 


(Die Erledigung der Pfarrei Hiltpoltftein, Delanats Gräfenberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers und Senior 
Eramer iſt die Pfarrei Hiltpoltſtein, Dekanats Gräfen- 
berg, erledigt worden, deren Erträgniffe ſich nachſtehend bes 
rechnen: 

1. An ftändigem Gehalte aus Staatsfaffen baar 248 fl. 
13 fr., 4 Schffl. 4 Metz. 11/5 Ms. Korn, nad) dem Normal» 
preife — 40 fl. 81/2 fr., für 16 Kiſtr. hartes Scheitholg, 
2 Shot Wellen und einen Schleifbaum 75 fl. 21 Fr. 

II, Ertrag aus Realitäten: Wohnung, geräumig: 7 Tgw. 
Feld, 5/ Tgw. Garten und 4 Tgw. Waldung = 67 fl. 
20 kr. 

I. Ertrag aus Rechten: Zinfe 5 fl. 

IV, Einnahmen aus Dienftesfunktionen 178 fl. 18'/, fr. 

V. Obfervanzmäßige Gaben 34 fl. Pfarrertrag 683 fl. 
21 fr. 
Bayreuth, den 2. Auguft 1862. 


Königlich proteftantifches Confiftorium, 
Dr. Kraußold v.n. 


praes. ®/; 62. 





Biedermann. 


— 


— — — — En — 
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Raheriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Aenburg. 











Augsburg, den 16. A 





1862. 


M 71. 
Yabaltı:. - 


Die Mitteilung der Anzeigen über firafbare Handlungen an bie Diftriftt-Poligeibehörden. — Die mebiciniide Staatöprüfung. — Der Boll» 
zug des Voligeiftrafgefegbuches. — Die Erledigung der kathol. Pfarrel Dpergermaririgen. — Die —— Bu Eurat» und Schuls 
benefiziumd in Ellgau, igl. Bezirlsamts Donaumörth. — Agenturen ber hen erverficherungd«@efell — Gefuh, bed Dr. 
8. &. Kapf, Oberftubienrath6 a. D. zu Stuttgart, um Empfehlung der von ihm herauß —** ——— ein zur Anſchaffung bei 
den Gemeinden. — Eine in Günbdlfofen, Bezirkdamtd Lanböhut, aufgegriffene ferfinnige je Benilligung wur Veran» 
ſtaltung öffentlicher Rorterien und Ausfpielungen und ju WUufftellungen von Glücksbuden an F —* u — Biederbejegung ber 
Pfarrei Streitberg. — Kreid-Rotigen. — Uederficht der Preiſe der michtigften -Bebensbebürfniffe im Monat Juli 1862. — Si hrannen- 


Anzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 35483. 


An jämmtlihe Diftrifts »Berwaltungsbehörben von 
Schwaben und Nenbure- 


(Die Mittheilung ber Anzelgen über frafbare Handlungen an bie 
' > Difteift6-Berwaltungßbehörben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das bieffeitige autographirte 
Ausichreiben vom 24. v. Mis. Nr. 33659 im rubrigieten 
Betreffe wird in Folge höchfter Entfchliefung des kgl. Staats» 
minifteriums des Innern vom 6. dB. Mis. die vom fol. 
Staatsminifterium der Juſtiz unterm 28. v. Mis. an bie 
Dberftaatsanwälte an den fgl. Appellationsgerichten dießſeits 


praes. 14/, 62. 


® 
des Rheins ergangene Entſchlleßung im gleichen Betreffe 
in nachfolgendem Abdrucke zur Kenntniß mitgetheilt. 
Augsburg, den 12. Auguſt 1862, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr, v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs» Bräfident, 
Stubenbed, Sekt. 


Abdruck. 
Staatsminiſterium der Juſtiz. 


Nachdem es geboten iſt, daß bie Diſtriktoverwaltungs⸗ 
Behörden von den in ihrem Bezirke anfallenden Sicherheits⸗ 
flörungen in allen denjenigen Fällen, in welchen die Thaͤtig⸗ 
feit ver Berwaltung in. irgend einer Richtung veranlaßt 
fein kann, fhleunigft Kenntniß erhalten, werden zum Zwede 
der Vervollſtändigung ber vom u — des 


A7a7 
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Innern eingeleiteten Mafregeln folgende Anordnungen ger ® minifleriums des Innern beider Abtheilungen vom 5. Auguf” 


offen: as rnnd 


1. Die Bertreter der Staatsanwaltfcaft an den. Stab 


und Landgerichten haben von den an ſie gelangen, ⸗ en 


»-über jtrafbar Vene ‚deren Ges. 
: an jeiäteh de Vu in irgend 
veranlaffen ale überhaupt für die 


Berwaltung von beionderer Wichtigfeit ift, der ber 
treffenden — Behörde BU. 
Kenniniß zu geben, Joferne nicht ans der Anzeige 
erhellt, daß von dem Gegenftand derjelben die Vers 
tniß erhalten hat. Unter 
„girdenfeiben Vorausfegungen haben j]mir !. 
I. die Staatsanwälte an den Bezirkögerichten von den 
Anzeigen über Verbrechen, Vergehen oder höher ſtraf⸗ 

Haren Webertretingen, , welche nicht von der Gen⸗ 





mannfchaft erftattet wurden, der. betwefienden Diſtrilis · 

polizeibehörbe, in Munchen der Egl. Polijeiditeltion, 
°. Mitteilung zu machen. 

Worſtehende Enlſchließung iſt durch die Kreis-Amıs- 
Hlätter den ſaatoanwaltſchafilichen Beamten zur — 
belannt zu wachen 4.09. 3: 3 ⸗ 

Münden, den 28, „Juli 1862. un 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhoͤchſten Befehl 
In Abweſenheit des kgl. Staatbmin iſterb der Zufig: 
öche. v. Belfhoven. 


An den Deeiiaatdanmat am tgl. Durch den Minifter: 
rihtepon@chwa= der GeneralsSefretär, 


ben und Neuburg. . 
(Die Mittheilung der Unzeigen Minifterialrath Eteyrer, - 
über ſtrafbare Handlungen an 
bie Tinritts » Polizeibehörden 
betreffen.) 





Ad Nam. 33684 ein PER AGO 
1Die mebichnifhe Staatdprüfung ıbefe) ’ 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Rachſtehend Bi ein hoͤchſtes Refeript des tgl. Staats- 


darınerie oder in den Städten vom der Sicherheits": 


* ‚38. Musgefepten Betreſfes jur Kenntniß und Darnach—- 


- ahtung fut die Candidaten der Medicin. 
Die Diſtrilts ⸗ Verwaltungsbehörden haben für die mög⸗ 


lichſte Berbreitung gegenmwärdiger Bekanntma in Lolal⸗ 
Iutelligen blättern * —— Sorge 
au tragen. 

Augsburg, den 11. Auguft 1862. 


IN ÖL Wegen von Ethegten und Reubum 


Kammer des Innern. 


on WORFEER Ed, FOL Reglerunge⸗ Prafvent.· 


au ma 


lapn f 


enihnhe, A: 
Abdruck. 
BE 2 t » "10 
Königreich Bayern. 
Staatsininiflerium des Innern beider Ab- 
theilungen. 


Im $. 40 der Mlerhöchften Verordnung vom 22 Juni 
1858, das Studium der Medlein bein. , iſt beſtimmt, daß 
bie Candidaten der Medicin nach beſtandener Fakultäts— 
prüfung durch eine mindeſtens einjährige praftiihe Aus— 
bildung fid für die Staatsprüfung zu befähigen haben, und 
daß fie diefes Jahr zum Beſuche der Borlefungen 
uber gerichtliche Medicin, medieiniſche Polizei ‚Pſychiatrie 
und Thierheilkunde, wenn ſie dieſelben noch nicht gehört 
haben, fowie der kliniſchen Univerfitätsanftalten als ‘Prafs 
tifanten benügen, und hie mit aud das Studium ent» 
ſprechender Specialfächer, der Kinder, Augen-, fopbilitifchen 
f. a. Krankheiten in Verbindung bringen follen," 

Mit den Gefuchen um die Zulafiung zur mediciniſchen 
Stantsprüfung,, bringen aber nun mehrfach Candidaten, 
welde während des fraglichen, Jahres nicht ald Ajitentem 
einer Kranfen- oder Jrrenanftalt, oder als Praftifanten bei 
Gerichts⸗ oder inländijhen praftijhen Aerzten nah echal- 
tener Genehmigung ſich fortbilden, nur den Nachweis bei, 
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daß fie während des gangen Jahres nur auf eine Epkcial- 
Binif, 3. B. hirmegifche, -oden.jedes der beiden Semeſter 
auf je ein Finiides Bad. oder auf die Vorleſungen über 
ein Specialfach inferibirt waren, | 
Da ein. ſolches Verfahren den Intentionen und dem 
Bortlaute der Eingangs erwähnten Allerhöchften Verord⸗ 
nung nicht. entipricht,, fo fehen ſich die unterzeichneten kgl. 
Staatsminifterien. veranlaßt, den Tandidaten der Mebicin 
hiedurch zu eröffnen, daf fortan Geſuche um bie Zulafjung 
zur mebicinijchen Staatsprüfung , zurüdgemwiefen werben, 
wenn denſelben nicht für jedes, an, einer Univerfität für bie 
praftifche Ausbildung. zugebradite Gemefler der Nachweis 
über den Befuch der Borlefungen über. wenigftens Eines 
der im $. 40 der Allerhöchſten Verordnung „bezeichneten, 
Haupt- oder Specialfäher und zugleich über Benüyung 
der lliniſchen Univerfitätsanftalten beigefügt, ift, 
Münden, den 5. Auguft 1862. ; 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften 
Befehl. 


v. Neumayr. v. Fiſcher. 


Durch den Miniſter: 
der General» Sekretär, 


Un bie fol. Regierung, Kammer 
bed. Innern, von Schwaben und 


_. Hin deſſen Statt 
(Die mebicinifhe Staatöprüfung ___, An deſſen Sta 
Minifterialrath v. Dillis, 


betreffend.) 


ur 
— 


Ad Num. 35147. 
(Den Bollzug bed Belteeagettudet betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die unterfertigte Stelle hat ſammiliche bie jept er⸗ 
ſchieneue Berorbnüngen und oberpolizeiliheVorfchriften zum 


Vollzuge des Pollzeiſtrafgeſezbuches in det äußeren Form 
eines Kreis ⸗ Amtoblattes zuſammenſtellen und abdrucken laſſen. 


Dieß wird mit dem Bemerlen zur Öffentlichen Kennt” 
ni gebracht, daß dleſe Zufammenftellung von der Kiffar' 


praes. | 12, 62, 


- Ad Num. 35183. 
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verwaltung bed Kreib-Amtebiart:e u um 16 fr. per Eremplar 
bejogen werben fann. 


Augsburg, den 7. Auguft 1862. 
Kyl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern, e 
Fche. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekr.. ; 


praes. 12/, 62. 
(Die Erledigung ber Tatholifchen Piarrei Oergermaringen- betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das Ableben des Pfarrers Kaspar Schmid 
iſt die latholiſche Pfarrei Obergermaringen erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem lgl. 
Bezirfsamte Kaufbeuren und zählt 408 Seelen, eine Enke 
und feine Fillalen. 

‚Die jährlihen Einnahmen. beftehen faffionsmäßig in 
743 fl. 23 fr. 1 hi. 

Bewerber um diefe Pfruͤnde huben ihre mit den vor⸗ 
geſchriebenen Zeugniſſen belegten , Geſuche ‚binnen, 4 Wochen 
vom, Datum des die Ausſchreihung enthaltenden Kreis-⸗ 
Amisblatted gerechnet, bei der unterfertigten. ‚Stelle “ne, 
reichen. 

Augsburg, den AO. Auguft 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 5 


Kammer des Innern. 
Öche. v. Lerchenfeld, fgl. Repierungs + Präfdent. 
—E tipp, Sek. 
Ad Num. 34871. praes. 11/, 62, 


(Die Erledigung deB. Curat⸗ und Schulbeneſttiums in Eilgau, tgl. 
Bezirldamtd Donaumdrth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch die Ernennung des Beieherd Franz Zaver Lin 
129 
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den mayer zum Eurat- und Schulbenefiziaten in Ludwigs⸗ 
moos ift das Eurat- und Sculbenefigium zu Ellgau, 
fol. Bezirfsamts Donauwörth, mit einem jährlichen Ein» 
fommen von 400 fl. in Erledigung gefommen. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor» 
fhriftsmäßigen Zeugnifien belegten Geſuche innerhalb vier 
Wochen vom Datum des die gegenwärtige Ausſchreibung 
enthaltenden Kreis-Amtöblattes am gerechnet bei der unter« 
fertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 7. Auguſt 1862. 


Kol. Regierung von Schwahen und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
. Sehr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-‘Bräfident, 
Lipp, Sekt. 


Ad Num. 34961. praes. 1i/, 62. 


(Hgenturen der Berlinifhen Fenerverfiherungd-Welelfhaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der von dem Hauptagenten der Berlinifchen Feuer 

verficherungs-Anftalt zu Münden an die Stelle des zurück⸗ 
getretenen Agenten 3. M. Schuberth zu Erfheim für den 
Theil des Amtsbezirkes Memmingen, welder den vormaligen 
Amtsbezirf Ditobeuren umfaßt, aufgeftellte Agent Chirurg 
Johann Nepomuk Berger zu Sontheim bat die Beftäti- 
gung der unterfertigten fgl. Regierung erhalten, was hie⸗ 
mit bekannt gemacht wird. 
Augsburg, den 7. Auguſt 1862. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer de6 Iunezn. 
Sche. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Bräfident. 
Lipp, Sek. 
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Ad Num.. 35136. : praes, 13,5 62, 


An jämmtliche Polizeibehörben des Regierungsbezirkes 
von Schwaben und Neuburg. ° 
(Geſuch des Dr. 3. G. Kapf, Oberſtudientaths a. D. zu Stuttgart, 


um Empfehlung ber yon ihm heraußgegebenen Beuerldfchregeln zur 
Unſchaffung bei ben Gemeinben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Dr. 8. ©. Kapf, Oberſtudienrath a. D. an 
Stuttgart, hat eine Drudjchrift (Verlag von W. Kitzinger 
zu Stuttgart 1862) mit dem Titel „Feuerlöſchregeln für 
Jedermann’ herausgegeben, welche nach dem Urtheile com- 
petenter Sachverftändiger in Marer allgemein verftänblicher 
Darftellung fowie im erfhöpfender und doch nicht zu breiter 
Weiſe das Ganze des Feuerlöſchweſens behandelt. 

Es wird deßhalb auf das Geſuch des Verfaſſers biefe 
Drudichrift den Gemeinden des Regierungsbezirfs zur Ans 
fhaffung empfohlen. 

Augsburg, den 14. Auguft 1862, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innem. 
Tche. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs-Präfibent. 
tipp, Sek, 


Ad Num. 34346. 
An jämmtliche Diftriftö.Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


ven. in Günblfofen, Bezirfdamtd Lanböhut aufgegriffene taubſtumme 
Weiböperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 9. Juli ds. 36. wurde in dem Drte Günplkofen, 
fgl, Bezirfsamts Landshut in Niederbayern, durch die Gen» 
barmerie eine legitimationslofe ircfinnige Weibsperfon auf⸗ 
gegriffen, welche fich über ihren Namen, Stand, dann ihre 
Heimashs- und Familienverhältnifie nicht ausfpricht und bei 


praes. 11, 62. 
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den mit ihr vorgenommenen Unterrebungen und Befragungen 
unzufammenhängendes, offenbar irres Gerede vorbringt. 

Diefelbe ift circa 19_Jahre alt, von mittlerer Größe, 
flanfer magerer Statur, hat dunfelbraune Haare, kleines 
fhmales Geſicht, braune Augen, ſtumpfe Rafe, Heinen 
Mund, fpiges Kinn, gute Zähne, 

An der rechten Hand trägt fie am Mittelfinger einen 
filbernen Reifting und am Leibe ein ſchwarzbraun⸗wollenes 
Halstuch, einen perfenen rothgeblümten Spenfer, ein Hemb 
aus grober Leinwand , einen leinenen blaugefärbten foge- 
nannten Bruftfchurz, dann einen blaugedrudten mit weißen 
Heinen Blumen verfehenen leinenen Rod. 

Diefelbe hat feine Kopfbedeckung; an ihrem linfen Arme 
zeigen fih in ber Ellenbogenbeuge die Narben von vorges 
nommenen Aderläſſen und auf ‚deren Rüden die Spuren 
von angelegten Schröpfföpfen und ſcharfen Salben. 

Da bie bisherigen Nachforſchungen über deren Heimathes 
und Familienverhältnifie erfolglos blieben, fo ergeht hiemit 
an die obengenannten Behörden der Auftrag, in ihren Be- 
zitken gleichmäßige Recherche zu pflegen und ein etwaiges 
fachdienliches Ergebniß dem kgl. Bezirfsnmte Landshut unter 
gleichzeitiger Berichterftattung anher mitzuthellen. 

Fehlangeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 7. Auguſt 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
— Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerhenfeld. fgl. Regierungs » Bräfident. 
aber, Ser. 


Ad Num. 19348. 


(Die Bewilligung zur Beranftaltung Öffentlicher Lotterien und Aub- 
fpielungen und zu Aufftellungen von Glücksbuden an Öffentlichen 
; J Orten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch höchſte Entfchliefung des kgl. Staats -Minifte 
riums der Finanzen vom 2. Auguft I. 36. Rr. 10237b 


praes. ®/g 62. 
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ift die Frage, ob bei Berloofungen, welche zu folge $. 2. 
Nr. 1 und 2 der einfchlägigen allerhöchſten Berorbnung 
vom 24. Juni I. Is. (Reggsbl. S. 1427) von den Orts⸗ 
polizeibehörden oder vorbehaltlich ihrer Zufimmung durch 
die Kreisregierung, Kammer bed Innern, genehmigt werben, 
bie hiebei auszugebenden Loofe ber Stempelpflicht unter« 
liegen, dahin beſchieden worden, daß biefe Looſe unter 
Ziffer IX, des Geſetzes vom 11. Sept. 1825 „die Stempel 
Ordnung betreffend” — fallen, und daß Ausnahmen von 
ber gefeglihen Stempelpflicht nur im Gnadenwege eintreten 
fönnen. 

Diefes wird zur allgemeinen Nachachtung befannt ger 

Augsburg, ben 7. Auguſt 1862. 


Kl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Bräfident. 
Gerhäufer v. n. 
Epengler. 


Ad Num. E. 4062. 
N. 4562. 


(Bieberbefegung ber Pfarrei Streitberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch Beförderung erledigte proteftantifche Pfarrei 
Streitberg, kgl. Dekanats Muggendorf, wird zur Bewerbung 
innerhalb der Frift von 6 Wochen mit nachftehenden faffiond- 
mäßigen Bezügen ausgefchrieben: 

I. An ftändigem Gehatte aus Staatskaſſen: baar 25 fl, 
4Schffl. 422/52 Metz. Korn, 6 Nürnberger Klafter Hol = 
67 fl. 319/, fr. » 

IL Zinfe von Aftivfapitalien 8 fl. 45 fr. 

II. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung in gutem 
Zuftande 20 fl., b) 6 Tgw. 42 Deym. Aecker, Wiefen und 
Garten — 97 fl. 53 kr. 

IV. Ertrag aus Rechten 27 fl. 6 kr. 


praes. 14/, 62, 
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V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 109 fl. 531 kr. 

VI Obfervanzmäßige Gaben 12 fl. Summa 368 fl. 
9/, kr. Laſten ION. 12 fr. Reiner Pfarrertrag 357 fl. 
57/4 fr. 

3 fl. 581/4 fr, Reft eines Bodenzind-Ablöfungsbetrags 
find vom Rachfolger an den Borgänger zu erfegen. 

Bayreuth, den 9. Auguft 1862. 


Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Dr. Kraußold v. n. 
Biedermann. 





Kreis, Notizen. 


praes. ®,4 62. 

Bermöge allerhöchften Referipts de dato München den 

6. Juli 1862 haben Seine Majekät der König fi 

allergnädigft bewogen gefunden, die Bildung des Gommunals 

zevierd Ederheim, Forſtamts Donauwörth, zu genehmigen 

und auf dieſes Revier den bisherigen Forſtwart Blafius 

Rhem zu Erisried zum proviſoriſchen kgl. Revierförfter 
vom 1. Auguft d6. 36. anfangend zu befördern, 


praes. 24 62. 

Seine Majeftät der König haben zufolge aller- 

höchſter Entſchließung vom 23. Juli I. I6. dem SPriefter 

Franz Zaver Huber, Pfarrer in Döpshofen, fgl. Bezitks⸗ 

amıs Göggingen, die latholiſche Pfarrei Zeil, fgl. Berirks- 
amts Füßen allergnädigft zu übertragen geruht. 





praes. 3/, 62. 
Bermöge allerhöchfter Entſchließung vom 27. Julid. Is. 


haben Seine fönigl. Majeftät unter den — für bie 


I. proteft. Pfarzftelle in Lindau von dem Gtadtmagiftrate 
dafelbft im Einverſtäändniß mit den Gemeindebevollmaͤchtig⸗ 
ten und dem Kirchenvorſtande allerunterthänigſt präſentirten 
Geiſtlichen dem bioherigen HI, Pfarrer zu Kempten, Johann 
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Andreas Rutz, die landesfürftliche Beftätigung allergnäbigft 
zu ertheilen geruht. 





praes. 3/; 62. 

Die von dem Stabtmagiftrate Lauingen dem Priefter 

Georg Aumüller, Kaplan in Andling, kgl. Beiirtsamts 

Aichach, am 23. Jumi I. 36. ausgeftellte Präfentation auf 

das erledigte II. Kaplaneibenefizium in Lauingen, bat unterm 
30. Juli 1. 36. die Iandesherrliche Beftätigung erhalten. 





praes. 62. 
Die von Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürften Leopold 
Bugger-Babenhaufen dem Priefter Leonhard Grim— 
bader, Eommorant in Bergheim, fgl. Bezirfsamts Gög- 
gingen, am 27. Mai 1. 38. audgeftellte Präfentation auf 
das erledigte Schloßbenefizium Markt, kgl. Bezirfsamts 
Wertingen, hat die nachgeſuchte landesherrliche Beftätigung 
erhalten. 





praes, &/, 62, 

Gür den verftorbenen Gemeindebevollmächtigten Euftach 

Kleiter in Gundelfingen wurde der Erfagmann Auguſt 
Kollmann ald Bemeindebevollmächtigter einberufen. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 14. August 1862. 
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Rauyheriſches 


——— Amtsblatt 


von Schwaben und Heuburg,. 








N 12. | ‚ Augsburg, den 19. Auguft 1862. 


Anhalt: 


Die Berloofung der ältern öfterr. Stantöfhuld. — Die Hauptrehnung der allgemeinen Branbverfiherungd-Unftalt für daB Jahr 180g. — 
YAufnahmöprüfung am Schullehrerfeminar Shwabah pro 18%%/;5. — Die Umzugdgebühren der bei ber gegenwärtigen Organifation im 
Gebiete der Jufigpflege und Verwaltung betheiligten Beamten. — Die Erledigung ber Pfarrei Brud, Defanatd Erlangen. — Die Er 
ledigung der Pfarrei Battenhofen, Dekanats Rothenburg a / T. — Die Erledigung der Plarrei Steindjelb, Dekanatd Nothendurg a/&. — 
Die Stellvertretung bei dem fgl. Bandgerichte Buchloe. — Kreid-Rotigen. — "Beilage. 





Befanntmachungen der kgl. Gentral⸗ 2298 im Gejammt + Kapitalöbetrage von 257,219 fl. 
und Rreisitellen. und 

c) die niederöfterreichiich » ſtaͤndiſchen Domeftikal» Obliga- 

Ad Num. 35515. ‚praes. 62. tionen im urſprünglichen Zinsfuße von 6%, von 


Rr. 2—13 incl. im Rapitalöfetrage von 21,366.fl. 


(Die Berloofung ber ältern diterr. Staatsſchuld betr.) 
Serie 100 fol enthalten: 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. a) Banfo-Obligationen im urfpränglichen Zinsfuße von 

Bei der am 1. Juli de. Ye. flattgehabten. 360ften 50/, von Rr. 91,117 — 92,186 incl im Kapitals» 
und 361ſten Berloofung der Ältern oͤſterreichiſchen Staats. betrage von 1,001,476 fl.; 

ſchuld find die Serien 22 und 100 gezogen worben. b) die nachträglich eingereihten obderenſiſch/ länbifchen 

Serie 22 enthält: Domeſtital Obligationen im urfpränglichen Zinsfuße 

a) Banto-DObligationen im urfprünglichen Zinsfuße von von 4%, von Nr. 5115 — 7897 und Rr. 13,371 

50, von Ar. 16203 — 16846 incl. im Kapitals- im Gefammi-Rapitaldbetrage von 84,431 fl., dann 

betrage von'979,427 fl.; ‘ 0) die obderenſiſch / ſtändiſchen Domeftifal» Obligationen 

b) die nachträglich eingereihten nieberöfterreichiich- Rän- im urfprünglichen Zinsfuße von 3%/, von Rr, 1/3 — 

difchen Domeftifal » Obligationen im urfpränglichen Nr. 1/18 incl: im Gejammt » Kapitalöbeirage von 

Zinsfuße von 4%, von Kr, 2050 —2230 incl. und 18,200 fl. j it 
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Diefe Obligationen werden nach den Beftimmungen 
bes Patente vom 21. März 1818 auf den urfprünglichen 
Zinsfuß erhöht und infoferne diefer 50/, erreicht, nach dem 
mit Finanzminifterial» Etlaß vom 26. Dftober 1858 vers 
öffentlichten Umftellungs-Mafftabe in 5%/, tige auf öfterrei- 
chiſche Währung lautende Staatsfhuld-Berjhreibungen um⸗ 
gewechfelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Berloofs 
ung zur urfprünglichen, aber 50/, nicht erreichenden Ber- 
zinfung gelangen, werden auf Verlangen der Betheiligten 
nach Maßgabe der Beftimmungen des erwähnten Finanz« 
Minifterial» Erlaſſes 5%/ptige, auf öfterreihiihe Währung 
lautende Obligationen verabfolgt. 

Diefed wird zur Wahrung der Intereffen der beiheilig- 
ten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt gemacht. 

Augsburg, den 12. Auguft 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
“Behr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs»Präftdent. 
Stubenbed, Sekt. 


‚Ad Num. 35673. 


An die fol. Bezirfdämter und unmittelbaren Stabt- 
magiftrate von Schwaben und Nenburg. 


praes. 14/, 62. 


ADie Hauptrechnung der allgemeinen Brandverficherungs · Anſtalt für 
daß Jahr 1960/;, betr.) 


Im Ramen Seiner Majeität des Königs. 

Im Nachgange höchfter Entfchliefung des fgl. Staats⸗ 
miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
20. April 1.36. (Regierungsblatt Rr. 38 pag. 1845—1849) 
wird die allgemeine Jahresrechnung über den Stand ber 
Zeuerverfiherungs »Anftalt für Gebäude im ben Gebietd- 
Heilen diesfeits des Rheins pro 18%), nebft folgenden 
Nachweiſen zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
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1 
Das Affefuranzfapital hat am Schluſſe des Jahres 
1869/44 die Summe von 782,077,930 fl. für die Gebiets“ 
theile diesſeits des Rheins entziffert, wovon dem Regierungs⸗ 
bezirke von Schwaben und Neuburg in der 


I. Klofe . 59,617,980 fl. 
I. „ 42,274,740 fl. 
iu. „ 3,272,930 fl. 
W u 36,794,420 fl. 
in Summa 141,960,070 fl. 
angehören, 


Die Beifhlags-Berhältnißkapitalien von Gebäuden mit 
fenergefährlicden Anlagen betragen in ver 


I. Klaſſe 9,415,303 fl. 
I. „ 2,322,722 fl. 
I. u 95,330 fl. 
V „ 801,690 fl. 

in Summa 12,635,045 fl. 


I. 

Die Brandentfhädigungen belaufen fi pro 18% /,, 
im Ganzen auf 870,339 fl. 34 kr. 3 pf. und fichen im 
Bergleihe zum Borjahre um 244,570 fl. 58 fr. 2 pf. höher. 

Hievon trifft auf den Regierungsbezirk von 
Shwaben und Neuburg die Summe von 246,062 fl. 
23 kr., wornach ſich gegen das Borjahr eine Erhöhung vom 
457,519 fl. 27 fr. ergeben hat. 

II. 

Im Jahre 1860/,, haben fih im Ganzen 504 Brand» 
fälle ergeben, wodurch 1076 Gebäubebefiger befhädigt wor⸗ 
den find. Es bietet fohin das Jahr 186%/,, gegen das 
Borjahr bezüglich der Brandfälle eine Mehrung von 10 und 
binfichtlich der befchäpigten Gebäudeinhaber eine Mehrung 
von 256 dar. 

Bon diefen Brandfällen haben im Regierungsbes 
zirte von Schwaben und Neuburg 92 Brände fatt- 
gefunden, wodurch 246 Gebäubeeigenthümer befhädigt wur⸗ 
den, und wobei bie fpecielle Veranlaſſung bei 60 Bränden 


1765 


unentdedt geblieben ift, während 11 Branbunglüde durch 
Blis, 9 durch Baugebrehen und 5 durch Fahrläffigfeit ent- 
fanden find und in 7 Fällen Brandftiftung theild erwielen, 
theils wahrfceinlih gemacht if. 
. IV. 

Das Detail der Haupirednung ſammt Rahmweifungen 
für den Regierungsbezirt von Schmaben und Reuburg wird 
in einer fpäteren Beilage des Kreis⸗Amtoblattes nachfolgen. 

V. 

Zur Deckung der Ausgaben, dann zur vorſchriſts⸗ 
mäßigen Ergänzung des Borjbußfondes find für das Afle- 
furanzjahe 1890/4, gemäß der obenerwähnten höchiten Mini« 
Rerialentfhliefung von jedem Hundert des Berfiche- 
tungsftandes folgende Beitragsgrößen erforderlih, ale: 


in dee I. Klaſſe 5 E. 
in der II. Klaſſe 6 fr. 
in der III. Klaſſe 8 fi. 
in der IV. Klaſſe 9 KM. 


Hiernach berechnen fih die für das Aſſekuranzjahr 
186%/;, noch einzuhebenden Brandaffefurangbeiträge für den 
Regierungsbezirk im folgender tt: 

1) Die Vorausſchlagsnachholung pro 186%, bes 
rechnet fi aus den im Jahre 18%%/,, wirkiam ger 
wordenen Eintritten und Erhöhungen des Haupt⸗ 
verfiherungsftandes (mit Ausfcluß der Mehr 
rung Durch Slaffenänderungen) nämlid aus der in 
ſämmtlichen Klaſſen beitehenden Zugangesfumme zu 
4.717,310 fl. mit ſechs Kreuzer vom Hundert auf 
4717. 18 fe. 2 pi. 

2) Hauptausſchlag pro 18%%/,, und zwar 
a) ald Ergänzungsumlage — Reſtausſchlag 

— aus dem Hauptverſicherungsſtande treffen, mit 
Rüdficht auf den nach Art. 67 des Feuerverfiches 
rungegejeges bereits erhobenen und pro 136%/,; 
verrechneten Vorausſchlag, nachdem diejer in der 
I. Klaffe mehr ald der Hauptausfhlag betragen 
bat, in der II. Klaſſe aber. demielben gleichkommt, 
für das Aſſekurangſahr 18%0,, noch 
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in der I. Rlafe . , 2 kr. 
in der IV. Kaffe . . . I Me. 
vom Hundert, wornad aus dem. oben unter Ziff. L 
vorgetragenen Berficherungsftande bie Beiträge ſich 
für die II. Klaſſe auf 1,0908. 58. 2pf, 
für die IV. Klaffe auf 18,397 f. 12. 2pf. 
in Summa auf 19,483 fl. Aift. —pf. 
berechnen. 

b) Aus den Beiihlags-Berhältniffapitalien 
nad dem oben unter Ziff. I. enthaltenen Stande 
beträgt der Goncurrengbeitrag pro 186%,, nach der 
vollen Beitragequote in der 

I. Klaffe nach 5 fr. 
II. Klaſſe nah 6 fr. 


7,846. Sfr. —pf. 
2,322 fl. 43fr. — pf. 
I. Klaſſe nach 8 fr. 127 fl. Ge 1pf. 

IV Klaſſe nach 9 fr. 1,202]. I31fr. 2 pf. 

in Summa 11,498f. Bft. Zpf. 

Die fgl. Bezirfsimter und die unmittelbaren Stadt 
magiftrate werden hiemit angewiefen, vorftehende Brand» 
aflefurangbeiträge, über deren fpecielle Einweifung heute be⸗ 
fondere autographitte Entichliefung erlaffen wurde, unges 
fäumt einzuheben und in der Brandafjefurang » Rechnung 
pro 1861/53 zu verrechnen. 

Das Einhebungsergebnig ift innerhalb 6 Wochen 
anher anzuzeigen. 

Da im Laufe des Etatsjahres und zwar nach Berfluß 
von Dreiviertheilen desielben eine Drganifation der Aemter 
zum Theil mit Abtrennung oder Zuweiſung von Gemeinden 
ſtattgefunden bat, wihrend bereits in der 1. Hälfte des 
Jahres die Einhebung des Borausihlages und zum Theil 
die Erhebung der Borfhußfondsbeiträge von Gintritten und 
Erhöhungen vorgenommen wurde, jo wird es nothwendig, 
in diefer Hinficht zur gleichmäßigen Durchführung und zur 
Fernhaltung von Verwirrung im Rechnungsweſen befondere 
Vorſchriften ſowohl bezüglih der Einhebung der noch 
übrigen Beiträge, als bezüglich deren Berrehnung wie 


nachfteht, zu ertheilen: 
130 * 
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1) Im Allgemeinen hat für dießmal die Verrechnung 
nah dem ganzen Umfange der vor dem 1. Juli 
do. 33, beftandenen Diftrifts»Voligeibehörden zu ge 
ſchehen mit nachſtehenden Mobifitationen: 

2) für die unmittelbaren Stadtmagiftrate und für dies 
jenigen Bezirfsämter, deren Umfang der nämliche ift, 
wie vor dem 1. Juli do. 6. bedarf es feiner wei- 
teren Borjeriften, da fie wie im Borjahre zu ver» 
fahren haben. 

3) Diejenigen Bezirfsämter, deren Bezirk aus zwei oder 
mehreren vormaligen Landgerichtsbezirlen zufammen- 
gefegt ift, haben zwar nur Eine Rechnung pro 
4861/45 zu ftellen, diefe aber fo einzurichten, daß bei 
jedem Titel die unter bdenfelben zu verrechnenden 
Summen nad den zugetheilten vormaligen Landge- 
richtobezirlen ausgefhieden und in zwedmäßigen 
Unterabtheilungen vorgetragen werden. 

Diefe Ausicheivung der Verrechnungsſummen nad 
den vor dem 1. Juli ds. 36. beftandenen Berrech- 
nungsämtern hat ſich nicht bloß auf die Einnahmen 
fondern auch auf die Ausgaben zu erfireden. Be- 
züglich der für das laufende Etatsjahr eingewiefenen 
Brandentfchädigungen fann vom 1. v. Mts. an bie 
Ausoſcheidung unterbleiben. 

4) In diefer Art abgetheilt find in der Brandafie- 
furanzredinung pro 18%1/g, unter Tit. IV. der Ein» 
nahmen die Beiträge für diefmal ausgeſchieden 
nach den in der erften Hälfte diefes Jahres beitan- 
denen Landgerichtsbezirfen vorzutragen, wobei die unter 
Wr. 1 des Ausfchreibens vom 4. Januar 1861 (Kreis- 
Amtsblatt pag. 69— 74), erlaffenen Beftimmungen ge» 
nau zu beachten find 

5) Soweit einzelne Gemeinden feit 1. Juli ds. 38. von 
ihren vorherigen Landgerichtsbezirken abgetrennt wor⸗ 
den find, hat gleichwohl für diefmal das Bezirfsamt 
für den Haupttheil diefes vormaligen Landgerichts- 
bezirles die Berrehnung der ſämmtlichen Ein- 
nahmen und der vor dem 1. Juli L Is. eingewieſe⸗ 
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nen Ausgaben aus den abgetrennten Gemeim- 
den, welche jetzt zu einem benachbarten Bezirksamte 
gehören, vorzunehmen. 

Bezüglich des aufgelöften vormaligen Landgerichts 
Biſſingen obliegt die Verrechnung dem fgl. Vejitks⸗ 
amte Dillingen, bezüglich des ganzen vormaligen 
Landgerichtsbezirls Wemding dem fgl. Bezirksamte 
Donauwörth. 

6) Die Einhebung der Beiträge von ſolchen abge» 
trennten Gemeinden fteht felbftyerftändlih nur den 
diefen Gemeinden jept vorgefegten Bezirfdämtern zu, 
welche diefe Beiträge nach erfolgter Erhebung an bie 
mit der Verrechnung beauftragte Behörde abzuliefern 
haben. Beide Bezirfsämter werden, ſoweit als nöthig 
in gegenfeitiges Benehmen treten. 

Augsburg, den 13. Auguf 186?. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfibent, 
Etubenbed, Eekr. 


Ad Num. 35426 praes. 15/, 62. 


An die proteft. fol. Diſtrikts⸗Schulinſpektionen und 
unmittelbaren Lofal-Schulcommiffionen. 


(Die Aufnahmdprüfung am Schullehrerſeminat Schwabach pro 
1852/55 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah einer Mitiheilung der fgl. Regierung von Mittel» 
franfen vom 8. ds. Mis. hat diefelbe zur Abhaltung 
der diefjährigen Aufnahmsprüfung am Schullehrerfeminare 
Schwabach für proteftantiiche und ifraelitiihe Schullehrlinge 
Donnerftag den 2. Dftober und die nadfolgen- 
ben Tage beftimmt. 

Die fgl. proteftantifhen Diftritts-Schulinfpeftionen und 
unmittelbaren Zofal»-Schulcommiffionen haben hievon den 
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Schullehtlingen ihres Bezirkes, welche fich dieſer Prüfung 
unterziehen wollen, Kenntniß zu geben und dieſelben auf⸗ 
zufordern, daß fie ſich an dem bezeichneten Termine Mor⸗ 
gens 8 Uhr bei der fgl. Seminarinfpeftion Schwabach ans» 
zumelden und die durch $.15 der höchſten Verorbnung vom 
15. Mai 1857, die Bildung der Schullehrer betr. , vorge⸗ 
fhriebenen Nachweiſe 

1) über das vollftändig zurüdgelegte 16. und nicht über- 
ſchrittene 20. Lebenejahr; 

2) über phyfiſche Gefundheit und Richtvorhandenfein von 
leiblichen Gebrechen, welche irgend einen flörenden 
Einfluß auf den Lehrberuf Aufern fünnten oder ſich 
mit dem Zufammenleben mit Andern nicht vertragen; 

3) über die zur Beftreitung des Aufwandes im Semi» 
nar zu ®ebote ſtehenden Mittel oder über ausreichend 
geſicherte Unterflügung; 

4) über mwohlbenügte Borbereitungszeit, über religiöfen 
und kirchlichen Sinn, rege Theilnahme am firchlichen 
Leben, enblich über tadellofen Wandel, nebft ausführ- 
licher Genfur der fgl. Prüfungscommilfton in Bors 
lage zu bringen haben. 

Augsburg, den 16. Yuguft 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sefr. 


Ad Num. 19674. praes. 16/; 62. 


(Die Umgugegebühren ber bei der gegemmwärtigen Organifation im 
Gebiete der Juftigpflege und Verwaltung betheiligten Beamten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die im ausgefegten Betreffe erfolgte hödhfte Entſchlie⸗ 
fung des f. Staatsminifteriumsd der Finanzen vom 9./12. 
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d. Mis. Rr. 9720 wird in nachſtehendem Abdrucke zur 
Kenntnif der Betheiligten gebracht. 
Augsburg, den 14. Auguf 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Gerhäufer v. n. 
Spengler. 


Abdrud. 


Königreich Bayern. 
Staatominifterium der Finanzen, 


Zur Sicherung einer allenthalben gleihmäßigen Sad» 
behandlung in Betreff der Umyugsgebühren » Liquidationen 
der bei der gegenwärtigen Organifation im Gebiete der 
ZJuftigpflege und der Verwaltung betheiligten Beamten wers 
den der f. Regierung, Kammer der Finanzen, nachſtehende 
Directiven ertheilt: 

1) Diejenigen Beamten, bezüglih deren in den Aller» 
höchften Emennungs-Refcripten die Bemerkung ent 
halten ift, daß die Verleihung der betreffenden Stelle 
„auf Anfuchen” erfolgt fei, haben auf Vergütung von 
Umzugsgebühren feinen Anſpruch. 


2) Bei Feſtſtellung der Liquidationen jener Beamten, 
welde in Folge der neuen Organifation ohne ihr 
Anfuchen verfegt wurden, hat die Beredinung der 
Umzugsgebühren gemäß $ IX, der Allerhöchften Ber» 
ordnung vom 16. Auguft 1817 unter Zugrundlegung 
des Hauptgeldbezuges der bieher befleideten Stelle, 
von welcher die Berfegung gefchehen if, ftattzufinden. 

3) Bei der zufolge $. VII und VIII der allegirten Ber- 
ordnung vorzunehmenden Bergleihung der Bezüge 
des früheren und des neuen Dienftpoftens ift ber 
Mehrbetrag der dem betreffenden Beamten bei feiner 
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4) 


Berfegung zu Theil gewordenen neuen Befolpung an 
dem fich berechnenden Betrage ber Umzugsgebühren 
in Abzug zu bringen. 


An diefem Grundjage muß bei Feſtſehung der 
regulatiomäßigen Umgugsgebühren von Seite ber 
Finanzverwaltung in der Erwägung feftgehalten wer« 
den, daf die Allerhöchtte Verordnung vom 16. Auguft 
1817 im $. I und II den Gefichtepunft des Scha— 
denserfages an die Spige ftellt und daher nur dem⸗ 
jenigen, welder „ohne hinlänglide Entſchädigung 
durch Vermehrung des bisherigen Gehaltes von einem 
Orte zum andern verfegt wird," einen Anfpruch auf 
Umzugsgebühren zugefteht, — ohne daß diefelbe ges 
genüber dieſer thatjächlichen Vorausfegung dem Gaus 
falzufammenhange zwifchen der Gehaltsaufbefjerung 
und der Drtsveränderung ein Gewicht beilegt oder 
für den Fall von Verfegungen in Folge organifativer 
Anordnungen im Allgemeinen eine Ausnahme flatuirt. 


Was indbefondere die Umzugsgebühren der vormalis 
gen Sandrichter betrifft, welche zu Bezirfsamtmännern 
oder zu Landrichtern neuer Formation ernannt murs 
den, jo hat 


a) die Berehnung der Gebühren ($ IX loc. cit.) 
aud hier unter Zugrundlegung des bisherigen 
Hauptgeldbezuges, fohin aus dem Betrage von 
1200 fl. zu erfolgen. Anlangend Dagegen | 


b) die weitere Frage, ob und mit welchem Betrage 
bei der Abgleihımg der Bezüge nach $. VII der 
mehrallegirten Verordnung außer dem Hauptigeld« 
gehalte des frühen und des neuen Poftens auch 
die Nebenbezüge der fragliden Beamten in Come 
putation zu ziehen frien, fo ift zwar bereits oberft« 
richterlich emtichieden und aud durch das Nors 
mativsRejeript vom 4. April 1850 (Geret Samm⸗ 
fung Bd. XXVI. p. 16) anerfannt, daß die Fa« 
miliengelder ald Functionsbezüge, die auf den 


— 
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Dienft zu verwenden fein, bei der Umzugsge⸗ 
bübren-Berechuung nicht in Betracht gezogen wer 
den dürfen, — und es find anderjeits auch bie 
Nebenbezüge der neuen Bezirisamimänner derart 
bemefien, daß dieſelben lediglich als eine nach dem 
Bevürfniß berechnete Entſchaͤdigung für dienſtlichen 
Aufwand erſcheinen. Gleichwohl will jedoch, wie 
ſolches ſchon in früheren Fällen bei Beförderung 
von Lardrihtern zu Regierungsräthen geichehen 
ift, genehmiget werden, daß bei der vorgeichriebenen 
Vergleihung der gegenwärtigen und der vorigen 
Bezüge der in diefe Kategorie gehörigen Beamten 
ber Bezug des früheren Voſtens durchgängig mit 
dem Betrage von. 1500 fl. — nah Analogie 
der über die Penitonen der Relilten von Land» 
richten und Rentbeamten unterm 8, Februar 1805 
erlaffenen Anordnung — angefegt werde. 
Demzufolge haben jene vormaligen Landrichter, 
welche au Bezirfsamtmännern ernannt murden, 
und in dieſer Eigenfchaft einen Gehalt von 1500 fl. 
beziehen, den vollen Betrag der Umzugsgebühren, 
die beiden höheren Klaſſen der Bezirksamtmänner 
mit 1800 und 2000 fl. Gehalt dagegen nur in« 
foweit Umaugsgebühren zu empfangen, als letztere 
fi über den Betrag der im Vergleich mit dem 
Bezugsanſchlage des vorigen Poſtens zu 1500 fl. 
eingetretenen Gehaltsmchrung von 300 und be= 
ziehungeweiſe 500 fl. berechnen. Bon dem gleis 
ben Geſichtspunkte ausgehend, iſt auch bei den— 
jenigen vormaligen. Landrichtern, welche au Lande 
richtern neuer Formation berufen wurden, der 
Bezug des früheren Voſtens mit 1500 fl. im 
Anſatz zu bringen und find demnad jenen Land⸗ 
richtern, welche in ihrer gegenwärtigen Stellung 
in eine der beiden untern Gehaltsklaſſen mit 1200 
und 1400 fl. eingereiht find, die vollen Umzugs 
gebübren, jenen der oberjten Claſſe mit 1600 fi. 
dagegen nur infoweit Umzugsgebühren anzuweifen, 
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' als: legtere die Bezugsmehrung von 100 fl. über 
fleigen. 
Münden, den 9. Auguft 1862, : 


Auf Seiner Majeftät des Königs Alerhöchften Befehl 
v. Fifcher. 


An die fol. Regierungd + Finanz» Dur den Minifter: 
kammer von Schwaben und ber GeneralsSelretär, 


Reuburg. 
(Die Umugbgebühren der bei der Miniſterialtath Pummerer. 


tigen Organifation im 
Gediete der For wer ge 
Berw betheiligten‘ Des 
amten bett.) 


— 


Ad Num. E. 6318. praes. 17/, 62, 


K. 7588. 
(Die Erledigung der Pfarrei Brud, Delanatd Erlangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers in Erledi⸗ 
gung gefommene ‘Pfarrei Brud wird zur Bewerbung bie 
zum 1. Dftober ds. Is. mit folgenden faffionsmäßigen Ber 
zügen ausgefchrieben: 

1. An ftändigem Gehalte: 1) aus Staatslaſſen: 5 Mäß 
weiches Holy A 5 fl. 53 fr. = 29 fl. 25 fr., 500 Wellen 
à 2fl. per Hundert —= 10fl., 5 Maß Stöde a 2.53. 
—14f 25&.;2) aus Stiftungslaſſen baar 327 fl., an 
Naturalien: 4 Schffl. 25/5. Meh. Korn aͤ fl. if. = 39f. 
49/, ke (Wird nach dem jährlichen Normalpreis in Gelb 
vergütet.) 

H. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr 
hauſe, welches ſich in einem guten baulichen Zuftande ber 
findet, mit Defonomiegebäuden 35 fl., aus 3,82 Tgw. 
Aedern 20 fl., aus 3,57. Tgw. Wiefen 30 fi., 0,21 Tgw. 
Garten — fl. 

IL. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienſtesfunltionen: 248 fl. 34 kr. 
WV. Einnahmen aus  obfervanzmäßigen Gaben und 
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Sammlungen 5 fl. Summa 758 fl. 431/, fr.. Die Laſten 
bievon ab mit 8 fl. Reinertrag 750 fl. ABt/Ar. 

An freiwilligen Geſchenlen 7 fl. 

Unsbad, den 14. Auguft 1862. 


. Königliches proteftantifches Confiſtorium. 





Meyer v. n. 
Schmidt. 
Ad Num. E. 6126. praes. 1?/, 62. 
K. 7542, 
(Die Erledigung der Pfarrei Battenhofen, Defanatd Rothenburg a / T. 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch Beförderung des biäherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene Pfarrei Gattenhofen wird zur Bes 
werbung bis zum 4. Dftober d6. Jo. mit folgenden faffiond« 
mäßigen Bezügen ausgefchrieben: 

1. An ftändigem Gehalte: 1) aus Staatdfaflen 35 fr., 
2) aus Stiftungstaffen baar 16 fl. 28 fr. 

I. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr⸗ 


"Haufe, welches fih in einem ganz guten baulichen Stande 


befindet und geräumig if, mebft Delonomiegebäuben 30 fl., 
aus 24,87 Tgw. Aedern und 9,01 Tgw. Waldung 105 fl. 
30 fr., aus 5,47 Tgw. Wieſen 67 fl., aus 3,25 Tgw. Gär- 
ten 12 fl. 30 fr. 

IM. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Werthpapieren 
und Bodenzindfapitalien u. f. w. 367 fl. 71/, fr., Weider 
recht 5 fl., Forftrecht, und zwar 8 Gerten Helz aus ber 
Gemeindewaldung 12 fl. 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werbenden 
Dienftesfunktionen 53fl. 5514. Summa 675fl. 5%, fr. 

An freiwilligen Gefchenten 10 fl. 

Bom Amtsnachfolger find 7 fl. 55 fr. Vorſchuß zur 
Beftreitung von Ablöfungsfoften an den Pfarrfond zurüds 
zuerfegen. 

Ansbach, den 13. Auguf 1862. 


Königliches proteftantiiches Gonfiforium. 
Meyer vi. n. 
Schmidt. 





IT 

Ad Num. E. 6127; praes, 1?/, 62, 
K, 7549, 

(Die Erledigung der Pfarrei Steinäfelb, Defanatd Rothenburg a / T. 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Steinfeld in Erledigung gelommen und wird da⸗ 
ber zur Bewerbung bis zum 1. Dftober d6. 8. mit fol 
genden faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben. 

I. An ftändigem Gehalte: aus Stiftungsfafien baar 
83 fl. 39 fr., an Raturalien: 3 Schffl. 2 Meg. 3 Brtl. 
3 Sehjtl. Kom à 8fl. 55 fe. = 30 fl. 51 fe (Wird 
‚nach dem jährlichen Rormalpreife vergütet.) 

„I. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr 
haufe, welches im Jahre 1858 meu gebaut wurde und für 
‚eine nicht allzu große Familie hinreichenden Raum bietet, 
nebft Defonomiegebäuden 35 fl., aus 8 Tgw. 80 Dezm. 
Aedern und dIgw. 57 Deym. Wiefen 171 fl. 55 fr, aus 
30 Deym. Gärten 2]. 20 Er., aus 29 Dezm. Waldung 24 kr. 
‚>. 2 Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungsfapis 
talien u, f. w. 245 fl. 15 fr., Weiderecht 9 fl. 

IV, Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunktionen 109 fl. Sfr. Summa 687 fl. 32%, fr. 
Laſten eine. . 

An freiwilligen Gefchenten 50 fl. 

Ansbad, den 13. Auguft 1862, 


Königl. proteftantifches Confiftorium. 


Meyerv.n. 
Schmidt. 


praes. 62. 
Bekanntmachung . 
(Die Stellvertretung bei dem fgl. Landgerichte Buchloe Betr.) 
Dem tgl. Landrichter zu Buchloe if für den Verhin⸗ 


derungsfall im Sinne des Gerichtöverfaffungsgefepes vom 
10. Rovember 1861 Art, 21 Abſ. 1 ter fgl. Landgerichts- 
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aſſeſſor Bänerle zu Bürfheim. als ſtändiger Stellvertreter 


beſtellt worben. 
Augsburg, den 12. Auguft 1862. 
Königliches Bezirksgericht 
Der Ednigl. Direktor: 


Rehm. 
Wieſer. 





Kreis, Notizen. 
praes. %, 62, 
Die von dem Stadtmagifirate Augsburg dem Priefter 
Anton Huber, Pfarrer in Böfenreute, am 2. Juli ds. Js. 
audgeftellte Präfentation auf die-erledigte katholifche Pfarrei 
Grimoldsried, kgl. Bezirksamts Mindelheim, hat bie 
landeöherrliche Beftätigung erhalten. 





praes, 12/5 62. 

Die von dem erblichen Reichsrathe Frhr. Julius v. 

Ponikau dem Priefter Eduard Thoms, z. 3. Pfarrver- 

weſet in Weifienfer, am 26. Juni do. Jo. ausgeſtellte Prä- 

‚jentation auf die erledigte Fatholifche Pfarrei Weifienfer, 

LIE Berirlsamt Füßen, hat: unterm 7. Auguft I, 36. die 
nachgeſuchte landeshertliche Beftätigung erhalten. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 19. August 1862, 










Obligationen & 31/40,, 
a4 % 
J a4 0, 
* A 4i/0), ge 
; & 44/4%/, halbjährig 
m a5 9%, IV. Emission 
» 45 0, Ausg.neue 
— Grundrent-Ablös. à 40/, 
Bank-Aclien . Div. I.‘Sem: 
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von Schwaben und uUeuburg. 





M 73. 


Augsburg, den 22. Auguſt 


1862. 





— 


Ynbaltı: 
Die Erledigung ber kathol. Pfarrei Obergermaringen. — Wgenten der Münden-Aahener Mobiliar » Feuerverfiherungdgefellfhaft.: — Das 
Studium der Mebdicin, bier bie Gefuche um Difpend von dem Befuche der Univerfität während des praftifchen Yahred. — Die Ders 
padung von Bahrpofflüden. — Kreid-Notizen. — Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





Betanntmachnngen der kgl. Gentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 36072. 
(Die Erledigung ber fathol. Pfarrei Obergermaringen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu dem Ausichreiben vom 10. d. Mis. obigen Be- 
treffed (Kreis Amtsblatt Nr. 71 Seite 1750) wird bes 
merkt, daß von den faflionsmäßigen jährlichen Einnahmen 
der Fathol. Pfarrei Obergermaringen zu 743 fl. 23 fx, 1 hl. 
die Laften mit 59 fl. 2 fr. 5 Hi. in Abzug fommen, fohin 
ein Reinertrag von 684 fl. 20 fr. 4 hi. verbleibt. 

Augsburg, den 18. Auguſt 1862. 


praes. 20/, 62. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident, 
tipp, Sek. 


Ad Num. 35381. praes. 14/, 62. 


(Mgenten ber Munchen · Aachener Mobiliar» Feuerverfiherungdgefell- 
ſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der vom General- Agenten der München» Yachener- 
Mobiliar » Feuerverficherungs » Geſellſchaft für die Land» 
gerichtsbezirfe Nördlingen und Dettingen, fos 
mit für den Bezirk des k. Bezirfdamts Nördlingen, außer 
dem bisherigen Agenten Kaufmann Schnizlein in Nörd⸗ 
lingen weiter aufgeftellte Agent der gedachten Geiellichaft, 
Thierarzt Jakob Eyberger zu Wallerftein ift von ber 
unterfertigten Stelle beftätigt worden, was hiemit befannt 
gemacht wird, 

Augsburg, den 12. Auguft 1862. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Fcht. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs-SPBräfident. 
Lipp, Sehr. 
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Ad Num. 36128, 


(Dad Studium der Medicin, hier die Gefuche um Difpend von dem 
Befuche der Univerfität während des praftifchen Jahres betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Das bereits unterm 24. November 1860 im Kreid- 
Amtsblatte Nr. 97 pag. 1385 flgd. im Auszjuge veröffent« 
lichte Refeript des kgl. Staatöminifteriums des Innern beider 
Abtheilungen vom 19. November 1860 ausgefegten Be 
treffes folgt in nachſtehendem wiederholten Abdrude zur 
Kenntniß und Darnachachtung für die Candidaten der 
Medicin und werden dieſelben — höchfter Weifung zufolge — 
hiemit auf die, durch Unterlaffung redtzeitiger Anbringung 
ihrer Gefuche um Difpens von dem Befuche der Univerfität 
während des praktifchen Jahres ihnen zugehenden Nach⸗ 
theile mit dem Bemerfen aufmerffam gemacht, daß deffall« 
fige Borftellungen bei dem kgl. Staatsminifterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten einzureichen find, 

Augsburg, den 18. Auguft 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, fal. Regierungs · Praͤfident. 
Lipp, Sekr. 


praes. 21/,. 62, 


Abdrud. 


— — 


Königreich Bayern. 
Staatsminiflerinmn des Innern beider Ab- 
theilungen. 

Die allerhöchfte Verordnung vom 22. Juni 1858, „das 
Studium der Medicin betr.” beftimmt in Titl. IV. $. 40, 
daß das der medicinifchen Fakultätsprüfung folgende Jahr 
zur ferneren theoretiichen, fowie zur praftiihen Ausbildung 
auf einer Univerſität und an den kliniſchen Univerfitätsan« 
ftalten benügt werben ſoll. 

Ausnahmsweife iſt es jedoh mit Genehmigung 
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des betreffenden fgl. Staatsminifteriums den Candidaten 
geftattet, dieſes Jahr ganz oder theilweife auch als Aſſiſten⸗ 
ten an größern Kranfen- oder Ireenanftalten, ſodann als 
Praftifanten bei Gerichts» oder inländifchen praltiſchen 
Aerzten zuzubringen. i 

Wird diefe Genehmigung nicht rechtzeitig, d. b. beim 
Beginne des praftiichen Jahres und beziehungsmweife vor 
dem Eintritte in eine deßfallſige Praris nachgeſucht und 
gewährt, jo kann den betreffenden Candidaten nur die wäh- 
rend des praftiihen Jahres auf einer Univerfität zuge 
brachte Zeit, nicht aber auch die von _denfelben ohne vor⸗ 
gängige Bewilligung in einer Anftalt der vorgedachten Art oder 
bei einem Gerichts oder praftifhen Arzte genommene Braris 
bei Würdigung ihrer fpäteren Gefuche um Zulaffung zur 
Staatsprüfung in Rechnung gebracht werden. 

Eine nachträgliche Genehmigung kann indkünftige um 
fo weniger Platz greifen, als hiedurch die Abficht des $. 40 
der allegirten allerhödiften Verordnung vereitelt werben würde. 

Münden, den 19. November 1860. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten 
Befehl. 
v. Zwehl. 


An bie fgl. Regierung, Kammer 
bed Innern, von Schwaben und 
Neuburg. 

(Dad Stubium ber Mebicin, hier 
bie Gefuhe um Dilpend von 
dem Beſuche der Univerfität wäh» 
rend des praftifcdyen Jahre betr.) 


v. Neumayr. 


Dur den Minifter: 
der Generals Sekretär 
Minifterialrath v. Epplen. 





praes. 18/, 62, 
Befanutmachung. 
(Die Verpadfung von Fahrpofiftüden betr.) 
Im Hamen Feiner Mlajekät des Königs von 
Bayern. 


In der Bekanntmachung der allgemeinen Beſtimmun⸗ 
gen über die Benügung der fgl, Poſten in Bayern vom 
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10... Zuni_1858- (Reggsbl. 1858. Seite -625— 776) find 
unter $. 58—60 bie Borfchriften zur Kenntniß gebracht, 
welche bezüglich .ded Verſchlußes und der Berpadung ber 
mit den Poſten zu befördernden Frachtſtücke im Allgemeinen, 
dann der Waaren und Geldfendungen insbefondere zu ber 
achten find. — 

Nachdem öfters auch Sendungen zur Beförderung 
fommen, in denen Waaren und Geld zufammengepadt find, 
wird mit Bezug auf die obenangezogenen Beitimmungen 
erläuternd bemerft, daß Eendungen mit gemiſchtem, theils 
aus Geld, theild aus Waaren beftehenden Inhalte für ihren 
Gefammt » Inhalt der jpeciellen Verpackungsvorſchriften für 
den dem Werthe mach vormwiegenden Theil der Sendung 
bei gleihem Werthe des Geldes und der Waaren aber den 
Vorſchriften für Gelpfendungen unterliegen. — 

Zugleih wird umter Hinweilung auf $. 33 Abſ. 4 
der allegirten Bekanntmachung darauf aufmerffam gemacht, 
daß für Geld» oder Werthpapiere, welche in Briefen oder 
Schriftenpacketen ohne Angabe des Werthes mittels 
der Briefpoft verfenbet werben, die Poft- Anftalt feinerlei 
Haftung übernimmt und daher auch im Falle des Verluſtes 
dafür feine Entfhädigung leiftet, gleichviel, ob die Briefe 
oder Schriftenpadete felbit recommanbdiıt worben find oder 
nicht. — 

Münden, den 12. Auguft 1862, 


Generaldireftion der kgl. baver. Merfehrdanftalten. 
Fchr. v. Brück. 








reis: Notizen. 
praes. ®%, 62, 
Seine Majefät der König haben inhaltlich höch— 
ſter Entſchließung des fgl. Staatäminifteriums des Innern 
für Kirchen- und Sculangelegenheiten vom 3. de. Mies. 
Rr. 6361 dem katholiſchen Pfarrer und Gapiteldtammerer 
Priefter Matbias Landthaler in Leeder in bulbvollfier 
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 Anerfennung jeiner SOjährigen treuen und eiftigen Dienft- 


feiftung die Ehrenmünze des Ludwiggordens allergnädigſt 
zu verleihen geruht. 





praes, 14/; 62, 

Seine Majefät der König baben vermöge aller- 

höchſter Entichliefung d. d. Berchtesgaden den 10. Auguft 

1862 den Bezirfögerichts-Mcceffiften zu Hof, Karl Pürk- 

bauer aus Theilenhofen, ald rechtstundigen Magiftrats- 

rath der Stadt Augsburg in proviſoriſcher Eigenſchaft Al« 
lerhöcht lamdesherrlich zu beftätigen geruht. 





‘ praes. 10/, 62, 
Gemäß Wahlverhandlung bei dem Bataillons ⸗Com⸗ 
mando Gundelfingen vom 26. Juli d, 9. wurden in dem 
dortigen Landwehrbataillon befördert: 
zum Hauptmann B 
der bißherige Dberlieutenant Gottfried Behringer; 
sum OÖberlieutenant 
der geitherige Lieutenant Anton Saufler; und 
zu Lieutenant 
Sergeant Joſ. Wolfram und Korporal Balth. Urber. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 2]. August 1862. 
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Königlich 


Kreis: 


1786 








von Schwaben und Neuburg. 


KM 74. 


Augsburg, den 26. Auguft 


1862. 


Anhalt: 


Dad Verbot der unerlaubten Verehelihung im Aublande. — Iahrmärkte in Defterreih. — Auffiht auf Landeßverwiefene. — Beheizung 
ber Sandgerichtölotalitäten. — Programm für bad Dftoberieft auf ” Aherefienwiefe am 5. Dftober 1862, — Kreib-Rotigen. — 


Beilage. 





Befauntmachungen der kgl. Central: 
und Sreisftellen. 


(Republicandum.) 
Ad Num. 38735. 
(Dad Berbot der unerlaubten Verehelihung im Yußlande betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Allerhöchſtem Befchle gemäß werben zur Befeitigung 
ber Unfenntniß des Berbetes der unerlaubten Verehelichung 
im Auslande im nachftehenden Abdrude die einfchlägigen 
Beftimmungen hiemit wiederholt veröffentlicht, und zugleich 
um der irrigen Anficht entgegenzutreten, als ob von jenen 
bayerifchen Unterthanen, welche im Auslande fi aufhals 
ten, insbeſondere dann, wenn fie vorerft bie Rückkehr in 
ihre Heimath nicht beabfichtigen, bei Eingehung einer Ehe 
der in ihrem Baterlande hierüber geltenden Beitimmungen 
nicht zu beachten feien, die Belehrung beigefügt, daß jeder 


im Auslande verweilende Bayer, in folange er dem bayerir 

ſchen Unterthansverbande angehört, im Falle feiner Verehe⸗ 

lichung zur Beobachtung der hierüber in Bayern beſtehen⸗ 

den Vorſchriften bei Vermeidung der mit der Uebertretung 

derſelben verknüpften geſetzlichen Nachtheile verpflichtet ſei. 
Augsburg, den 12. Auguſt 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, kgl. Regierungs » Präfident. 
Spengler, coll. 
Abdruck. 


— 
Auszug 
aus ber allerhöchften Verordnung vom 12. Juli 1808 „bie 
Beförderung der Heirathen auf dem Rande betr,“ (Regierungs⸗ 
Blatt vom Jahr 1808 ©. 1505 f.) 


3if. 416. „Da wir durch gegenwärtige Berorbnung alle 
132 
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zuläffigen Verheirathungen im Lande möglichit begünfligen, 
fo bleibt e8 den Unterthanen fireng verboten, Ehen außer 
Landes einzugehen.” 

„Alle außer Landes geichlofienen Ehen follen ald uns 
gültig angefehen werben.” 

Ziff. 17. „Wer ſich dieſes Verbotes ungeachtet außer 
Landes trauen läßt, foll bei feiner Nüdkehr neben den Wirk- 
ungen ber Ungiltigfeit feiner eingegangenen Ehe, noch mit 
einer Gefängnißftrafe von einem Monat belegt werden, wor 
von er die Koften zu bezahlen oder abzudienen hat.’ 


Auszug 
aus dem Geſetze über Anſäſſigmachung und Verehelichung vom 
44. September 1825 $.8. Ziff. 4. welche nach der Geſetzes⸗ 
Mevifton vom Jahre 1834 in Gefekes«Rraft geblieben if. 
(Gefegblatt vom Jahre 1825 ©. 120.) 


„Die Verbote unerlaubter Berehelihung außer Landes 
bleiben fortan in Wirkfamfeit, jedoch mit der Abänderung, 
daß am die Stelle der bisher ausgeſprochenen Gefängnißs 
ſtrafe bloßer Poligelarreft treten ſoll.“ 





Ad Num. 36070. 
(Sahrmärfte in Defterreich betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zufolge allerhöchiten Auftrages des fol. Staatsmini- 
fleriums des Handeld und der öffentlihen Arbeiten vom 
13. ds. Mts. wird auf Anfuchen der k. f. öfterr. Staats⸗ 
regierung bezüglich der Einfallstage der Brünner und Alt- 
brünner Zahrmärfte Folgendes zur allgemeinen Kennmiß 
gebracht. 

Augsburg, den 22. Auguft 1862. 


praes. 21; 62. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Ehe. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs » Präfident, 
Stubenbed, Sekt, 


1788 
Abdrud. 


Kunbmadhung, 


über die Befimmung der Einfalldtage der 
Brünner- und Altbrünner Jahrmärfte. 


I. Bom näcftfolgenden Solarjahre 1863 angefangen 
haben in Hinfunft der Stabt Brünner und Altbrünner 
Yahrmärkte an folgenden Einfallstagen zu beginnen: 

der 1. Markt in der Stadt Brünn am 3. Montage im 
Monate Februar, 

der 2. Markt in Altbrünn am 1. Montage im Monate 
April, 

der 3. Markt in der Stadt Brünn am 2. Montage im 
Monat Mai, 

der 4. Markt in Altbrünn am 1. Montage im Monat 


J Juli, 


der 5. Markt der Stadt Brünn am 1. Montage im 
Monat September, 

der 6. Markt in Altbrünn am 2. Montage im Monat 
Dftober, 

der 7. Markt in der Stadt Brünn am 1. Montage im 
Monat Dezember. 


1. Die Dauer dieſer Jahrmärkte bleibt vorläufig wie 
bisher, bei jenen in ber innern Stadt Brünn auf zwei 
Wochen, bei jenen in Altbrünn aber auf Eine Woche bes 
ftimmt, jedoch werben für jeden Markt, fowohl in der innern 
Stadt Brünn als auch in Altbrünn drei Auspadtage, näm- 
lich: an dem der erften Marktwoche, und beziehungsmeife 
dem Markteinfallstage vorhergehenden Donnerftage, Freitage 
und Samſtage yeitattet. 


III. Die Altbrünner Jahrmärkte werden hiemit zu Jahr⸗ 
märften erfter Klaſſe (jedoh nur mit der vorerwähnten 
Marktsdauer) erhoben, und es find demnach mit demjelben 
die gleichen Rechte, wie mit jenen der innern Etadt ver⸗ 
bunden. 


1789 
Ad Num, 34783. 


An jämmtliche Diftriftg-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Uufficht auf Landesverwieſene betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der ledige Zeugfchmiedgejelle Johann Maier von 
Vulpmes, k. k. öfterreichiichen Bezirksamts Minters in Tyrol, 
wurde durch vechtsfräftiges Erkenntniß des k. Bezirkoge⸗ 
richts Münden r./3. vom 16. Juli I. Is. wegen Berges 
hens des Diebflahles in eine neunmonatliche Gefängniß- 
firafe veruriheilt und nach erflandener Strafe des Landes 
verwieſen. 

Die ſämmtlichen obengenannten Behörden erhalten hie⸗ 
von unter Mittheilung der Perfonalbeichreibung des Johann 
Maier mit dem Auftrage Kenntniß, gegen denfelben das 
gegen Landesverwiefene vorgeichriebene Verfahren einzuleiten. 


Augsburg, den 14. Yuguft 1862. 


praes. 15/, 62, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs⸗Präſident. 
tipp, Sekt, 


Signalement 
des Johann Maier von Vulpmes. 


Größe: mittlere, 
Körperbau: unterfept, 
Gefiht: länglicht, 
Geſichtsfarbe: braumroth, 
Haare: ſchwarz, 

Stine: hohe, 

Augen: braun, 

Nafe: großgebogen, 
Mund: proportioniet, 
Zähne: gut, 
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Bart: dunfelbraun, 
Kinn: länglicht, 
Bejondere Kennzeichen: floßt beim Reden etwas an. 





Ad Num. 20187. praes. 25/, 62. 


An jämmtlihe Fönigl. Rentämter des Regierungss 
bezirkes. 


(Beheizung ber Landgerichtblokalitäten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Um die Stadt- und Yandgerichte erforderlichen Falls 
in den Stand zu fegen, das Brennholz für den Winter zu 
der Jahreszeit, wo es noch wohlfeiler ift und austrodnen 
fann, anzufaufen, werben die gl. Rentämter in Gemäßheit 
einer höchften Entſchließung aus dem fgl. Staatminifterium 
der Finanzen vom 19./21. ds. Mis. Nr. 10799 hiemit er⸗ 
mãchtigt und beauftragt, den Stadtgerihten, Stadt- und 
Landgerichten, dann Landgerichten, welche nach den unterm 
26. Juni d8. Je. Nr. 16552 ausgefchriebenen vorläufigen 
Regieetats für das IV. Quartal 1891/,, Geldaverfen zur 
Beheizung ihrer Gefchäftslofalitäten zu beziehen haben, auf 
Berlangen zwei Dritttheile der dort vorgetragenen Jahres⸗ 
beträge vorſchußweiſe auszubezahlen, wogegen das letzte 
Dritttheil diefer Jahresaverfen erft auf den Grund und nad 
Mapgabe der feinerzeitigen Regieetats pro 1842/45 zahle 
bar wird, 


Augsburg, ben 22. Auguſt 1862. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Schr. v. Lerchenfeld, fg. Regierungs-Präfident. 
v. Pachmayr, fgl., Regierungd- Direktor, 
Straßer, Sekt. 
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praes. 22; 62. 


Programm 


für das Oftoberfeft auf der Thereſienwieſe am 
5. Oftober 1862. 


A. Pferde: Rennen. 


Haupt» und Nachrennen. 


Sonntag den 5. Dftober heurigen Jahres wird auf 
der Therefienwiefe zu München nad) der Preifevertheilung 
des landwirthſchaftlichen Vereins ein Pferderennen unter 
nachfolgenden Beftimmungen gehalten: 

4) Die Herren Bürger: Iofeph Köll, Mar Schießl, 
Georg Birzer, Mar Schwaiger und Anton 
Wagner bilden zufammen das Renngericht, welches 
alle Zwifchenfälle nah Stimmenmehrheit unabänders 
lich entfcheivet, die Preife zuerfennt und die Pferdes 
rennen leitet. Alle Anflände, welche fi) bei dem 
Pferderennen ergeben, müflen vor der Preifevertheis 
lung dem Renngerichte angezeigt werden. Nach ders 
felben werden feine Klagen mehr gehört. 

Mit vorläufigen Anfragen hat man fih an Herm 
of. Koll zu wenden, welchem als Borftand des 
Renngerichts vorzugsweife die Leitung des Rennens 
übertragen if. 

2) Die Rennbahn beträgt %/; Poftftunden und muß vier- 
mal umritten werben ; bei durchweichtem Boden breimal. 

3) Die Preife beſtehen aus Geldpreifen und Bahnen, 
welche unter Bortragung der mit den Namendzügen 
Sr. Majeftät des Königs und Ihrer Majeftät der 
Königin gefhmüdten Ehrenfahnen nad abgehalte- 
nen Rennen vertheilt werben. 

Der 1. Geldpreis befteht in 50 Dufaten, 


" 2. " ” ” 40 " 
[23 3. [23 123 " 30 " 
" 4. " * ”„ 20 " 
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Der 5. Geldpreis befteht in 30 Zweigulden, 
" 6. ” [73 " 25 „ 
" T. ", " " 24 [2 


12 8. 2 " "„ 21 „ 
” 9. " " " 19 n„ 
” 10. ” [23 "„ 17 "„ 
1; 11. ” * " 15 " 
" 12. " " " 12 "” 


Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben, wovon 
die erften vier Bahnen geziert find. 

4) Jever Rennpferbbefiger hat bei der Einfchreibung für 
das Hauptrennen eine Einlage von 10 fl. zu ent» 
richten. 

5) Das Renngericht wird Tags vorher, Samftag dem 
4. Dftober, Nachmittags von 1—5 Uhr im Magi- 
firatögebäude Nr. 1 im Thal die Einſchreibung und 
am Sonntag um halb 8 Uhr früh die Berloofung 
vornehmen, 

6) Am Sonntag den 5. Dftober Morgens 71/, Uht 
verfammeln ſich fovann die Herren Rennmeifter mit 
ihren Knaben dafelbft, und verfügen fi von da auf 
den Bürgerfaal, wo eine feierliche Meſſe abgehalten 
wirb. 

Nah Beendigung derfelden wird die Stunde gege⸗ 
ben, zu welcher die Herren Rennmeifter mit ihren 
Knaben und Pferden fih im Hofraume des Magi- 
ftrats-Gebäudes Nr. 1 im Thal verfammeln müflen, 
worauf die Preifefahnen auf dem Rathhaufe abae« 
holt werden, und fodann das Renngeriht mit dem 
Preifeträgern, den Rennmeiftern, ihren Knaben und 
Pferden in feierlihem Zuge fi auf die Therefien- 
wiefe begibt. Diejenigen, welche fi zur beftimmten 
Stunde im Hofraume des Magiftrats » Gebäudes 
Nr. 1 im Thal nicht einfinden, werden zum Pferde⸗ 
rennen nicht zugelafjen. 

7) Die Rennfnaben müflen nah vorgefhriebenem 
Goftüme, welches bei dem Borftande des Rennges 


1793, 


richte, Heren Joſeph Köͤll, eingefehen werben fann, 
gekleidet fein. 

8) Am Sonntag den 12. Dftober wird ein zweites 
Pferderennen auf der nämlidhen Rennbahn ges 
halten. Die Einfchreibung geſchieht am Borabende 
von 1—5 Uhr und die Berloofung Sonntags halb 
8 Uhr Morgens im Magiftrats» Gebäude Nr. 1 im 
Thal unter Leitung des obengenannten Renngerichts 
und unter den nämlichen Beftimmungen wie bei dem 
erften Pferderennen. 

Die Preife find 30, 25, 18, 15, 13, 11, 10, 9, 
6 und 4 Zweiguldenftüde. Zu jedem Preife wird eine 
Fahne gegeben, wovon die drei erften Preisfahnen 
geziert find. Bei diefem Rennen wird eine Einlage 
von 2 Gulden gleichfalls bei der Ginfchreibung ent- 
richtet. 

9) Bei dem zweiten Rennen können auch ſolche Pferde 
mitlaufen, welche fi bei dem erften Rennen nicht 
betheiligt haben. 

10) Zur Vermeidung aller Unordnungen haben die Her» 
ren Rennmeifter Sorge zu tragen, daß ſich ihre Ana» 
ben überhaupt und vorzüglich bei dem Abfprengen, 
genau nad den Anordnungen des Renngerichts rich“ 
ten, deflen Mitglieder durd eine Schärpe ausgezeich“ 
net find. 

Insbefondere wird hiemit befannt gegeben, daß bie 
Rennknaben bei dem Pferderennen feine Peitſche oder 
andere biefe erfegende Mittel gebrauchen dürfen, und 
daß der Reitzaum die Länge von fünf Fuß nicht 
überfchreiten dürfe. 

Den Rennfnaben if auch nur das Tragen von 
NRäbderfporen geflattet, dagegen das Anlegen von 
Spornfpigen und ſ. g. Sternfporen unbedingt verboten. 

11) Die Herren Rennmeifter werben darauf aufmerkſam 
gemacht, fi nur mit möglihft guten und foliden 
Rennpferden an den obigen Pferderennen zu bethei⸗ 
ligen, da ſchlechte oder decrepide Rennpferde die Zus 
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züdwelfung von Seite des Renngerihts unnachſicht⸗ 
lich zu gemwärtigen haben. 

Joſeph Költ. 
Mar Schießl. Mar Schwaiger. 
Georg Birzer. Anton Wagner. 


B. Bogel-, Scheiben: und Hirſch-⸗Schießen. 


Montag den 6. Dftober 1863 wird auf der Therefien- 
wiefe zu Münden das Bogel», Scheiben» und Hirſch⸗ 
Schießen feinen Anfang nehmen, und unter folgenden Be- 
fimmungen ftattfinden, wozu alle zum Schießen nad) der 
Schügen » Drbnung befugten Schüpenfreunde eingeladen 
werben. 


l. Bogel»- Schießen 


4) Bei dem Bogel » Schiefen werden fünf Preife ver» 
theilt, nemlich für das legte Stüd 6, für den Kopf 
5, für jede Klaue 3 und für die Krone 2 Zmeiguls 
denftüde — in Summa 38 fl. 


2) Zu jedem Preiſe wird eine Fahne gegeben; die des 
erften ift gegiert. 

3) Für jedes herabgeſchoſſene Stüd Holz (ohne Preis) 
werben von 4 Loth angefangen für jedes Loth 4 fr. 
bezahlt, 

4) Der Theil von Krone, Klauen und Kopf, welchem 
der Preis zufallen fol, muß der ſchwerere fein und 
bei der Krone wenigftend 12 Loth wiegen, außerbem 
wird der Preis auf der Perpendifel- Scheibe ausge 
ſchoſſen. 

5) Sollte am Donnerſtag den 9. Oktober Mittags der 
Vogel noch nicht herabgeſchoſſen ſein, ſomit noch Preiſe 
übrig bleiben, ſo werden dieſe mit dem allenfallſigen 
Ueberſchuſſe der Leggelder am Freitag den 10. Olto⸗ 
ber auf der Perpendifelfcheibe au sgefchoflen, und zwar 
in der Art, daß für jedes Loos 2 Schüffe gemacht 
werden. 
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6) Jeder Schüge ift verbunden, ein Loos auf ben Bor 
gel zu 1 fl. 12 fe. zu nehmen; jedoch darf ein Schüge 
mehr als 4 Looſe nicht ſchießen. 

Ein Loos, auf welches ein Schüge bereits einen Schuß 


gemacht hat, kann von demfelben nur noch für das Schie⸗ 
fen auf der Perpendikel-Scheibe verfauft werden. 


Ein Schütze, welcher nicht jelbit ein Lcod genommen 
bat, darf mit einem von einem andern Schügen gefauften 
Looſe nicht fchießen. 


11. Schießen mit Stugen und Büchſen. 


1) Die erften drei Gewinnſte find auf Haupt, Kranz 
und Glüd gleih und betragen: 
das I. Befte 30 fl. — fr. 
„Mm „Bil 
„MM. „ ſt. 30 ME. 


Zu Haupt und Kranz werden zufammen 12 und 
für das Glück allein 10 Fahnen gegeben. Die erften 
zwei Bahnen auf dem Haupt, Kranz und Glüd find 
geziert. 


2) Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt auf jeder Scheibe 
4 fl., es kann daher auf Haupt und Kranz ein als 
lenfallſiger Fehlſchuß gegen 1 fl., auf dem Glück hin 
gegen fönnen 100 Schüffe & 15 fr. gefauft werden. 


IN. Schießen mit Bürſchſtußen auf die Scheibe. 


Die erften drei Gewinnfte auf dem Haupt und 
Glück find gleich und betragen 
dae I. Beſte 18 fl. — Fr. 
„In. 9E—k 
vi „ A| 30 Me 
Auf dem Haupte werden 4 Bahnen gegeben, wovon 
die beiden erften gegiert find. Auf dem Glüde werben ſechs 
Fahnen gegeben, wovon die beiden erſten geziert find, 


Die Einlage für 4 Stechſchüſſe auf Haupt und. Glüd 
beträgt 2 fl. 24 fr. und kann daher ein allenfallfiger Fehl- 
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ſchuß auf dem Haupt gegen 36 fr., auf dem Glüd aber 
fönnen 50 Schüffe & 12 fr. gekauft werden. 


IV. Hirfchſchleßen mit Bürfhftupen. 


Auf den laufenden Hirſch beträgt: 
das I. Befte 18 fl. — Fr. 
„N tt KM 
„u „ Af. 30 FM. 
nebit 9 Fahnen, wovon bie beiden eriten geziert find. 

Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt 2 f. 24 Fr.; 
auch können 50 Schüfle & 12 fr. angefauft werden. Hiebei 
it bedungen, daß von jedem Schügen, obwohl zwei Hirſch⸗ 
flände vorhanden find, nur ein Gewehr angelegt werben darf. 

Als Bedingungen für das Bürſchſtußzen- und Hirſch⸗ 
ſchieben werden feitgefegt: 

a) der Lauf darf mit Einfhluß der Patentfchraube nur 
höchſtens 301/4 Zoll lang fein ; 

b) das Gewicht des Gewehres darf 8 Pfund 8 Loth 
nicht überfchreiten ; 

ec) das Gewehr darf feine Fingerbügel haben; 

d) mit dem Dupfer muß, auch ohne einzubupfen, das 
Schloß abgedrüdt werden fünnen; 

e) Dupferfperren find nicht geftattet und darf endlich 

N) kein Guderl, wohl aber ein Glas aufgeitedt werben, 
deffen Durchmeffer nicht unter einem bayeriſchen Zoll 
halten fol. 

Gabel» Bijire werden nur in dem Falle zugelaſſen, 
als die Oberfläche des Laufes durchaus glatt und 
ohne das geringite Merkzeichen, — das Gabel-⸗ Viſir 
feibft aber noch auf dem Laufe angebradt ift. 


Weitere Beftimmungen. 

1) Der Bogel, dann Haupt, Kranz und Glüd find in 
in einer Entfernung von 150 Schritten oder 375 
bayeriiche Fuß aufgeftellt. 

2) Die Entfernung des Zieles bei dem Bürfchftugen- 
Schießen beträgt 120 Schritte oder 300 bayer. Buß. 
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3) Das Echwarze bei dem Schießen II, dann bie Tref⸗ 
fer auf den Hirichbrettein haben 12 Zoll im Durd)- 
mefler, das Schwarze bei dem Schießen II. hat 10 
Zoll Durchmeffer. 


4) Die Punktenſchüſſe werden nah der Scala gemefien 
und beftimmt. Für die bei der Meffung gleich befun- 
denen Schüffe wird der Borrang durch das Loos ent» 
ſchieden. 


5) Gewinnſte werden durchgehends auf 2 Drittel der 
Schußzahl regulirt und vertheilt. 


6) BVorbegeichnete Schießen dauern vom 6 Dftober uns 
unterbrodien bis Freitag den 10. Dftober. 


7) Nah beendigtem Schiefen wird baldmöglichſt abger 
zogen; jedenfalls werben die Hauptpreife mit Bahnen 
am Sonntag den 12. Dftober vor dem zweiten Pferde⸗ 
rennen an die Preifeträger vertheilt werben, welche 
gehalten find, die Preiſe entweder perfönlib in Em- 
pfang zu nehmen, oder durch den Dberzieler in Em⸗ 
pfang nehmen zu lafien. 


8) Jedem Schügen ficht es frei, auf jedes einzelne Befte 
einzulegen. Das treffende Leggeld für die Nachſchüſſe 
ift fogleih, der Betrag allenfallfiger Weißſchüſſe bei 
der Abgabe der Poletten zu bezahlen. 


9) Bon den inländifchen Schützen, welche dieſem Scie 
fen beimohnen, erhält der Weltefte nach dem Lebens 
alter eine gezierte Fahne, jedoch unter der Bedingung, 
daß er fih durch ein Taufzeugniß über das Alter 
bei der Einfchreibung ausgewiefen und auf das Haupt, 
Kranz und Glück geſchoſſen babe. 


Diefe Fahne kann übrigens von einem und demfel- 
ben Schügen nur im 10ten Jahre wieder gewonnen 
werben, auch muß ein folder Schüße einer beſtehen⸗ 
den Schügengefellibaft wenigſtens während der letz⸗ 
ten drei Jahre einverleibt fein und fich hierübtr gleich« 
falls bei der Einfhreibung durch ein Zeuguiß dieſer 
Geſellſchaft legitimiren. 
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10) Jeder Schüge ift verbunden, nad Beendigung feiner 
Schüſſe, oder längftens bis 10. Dftober feine Schieß- 
polette dem Schuͤtzen / Altuar bei Verluft aller feiner 
Anfprühe an die Kaffe abzugeben. 

11) Sämmtliche Befte werden freigegeben; das Schießen 
felbft wird nad Borjchrift der bayeriſchen Schützen⸗ 
Drbnung vom Schötzenmeiſteramte geleitet, ſoweit 
nicht im Gegenmwärtigen eine andere Beflimmung ge 
troffen ift. Hiegu wird bemerft, daß 

a) nur mit ſolchen Spipfugeln geſchoſſen werben 
darf, deren Baſis im Durchmeſſer nicht größer 
iſt, als der Durchmeſſer einer runden Kugel, 
wovon 24 Stück ein bayeriſches Pfund wiegen, 

b) daß während des Schießens an feinem Gewehre 
ein Tragriemen fi befinden darf und 


c) daß die Ausſenkung der Kappe des Schaftes 
bei feinem Gewehre mehr als !/, bayeriichen Zoll 
betragen darf. 

12) Schließlich werden die Schügen geziemend eingeladen, 
Montag den 6. Dftober um 91/, Uhr mit ihren Ges 
wehren fih im Rathhausfaale zu verfammeln, um 
fih dann Schlag 10 Uhr im feierlichen Zuge unter 
Bortragung der Preife und Bahnen, fowie der Eh— 
rengehänge der Hauptiügen-Gefellihaft, von Muflf 
begleitet, auf die Therefienwiee zur Eröffnung des 
Feſtſchießens zu begeben. 

Jener Schüge, welcher diefen Schügenzug nicht mit- 
macht, hat den Aueſchluß vom Schießen während des" 
erften Tages zu gewärtigen, 

Bogellofe, Stanpbillets und Schüpenzeichen werben 
deßhalb ebenfalls Montag den 6. Dftober zwifchen 
7 und 10 Uhr auf dem Rathhausſaale abzugeben. 

Die Schübßenmeifter: 

Bon Seite des Hofes: Bon Seite der Stadt: 
Federl. Schmid. 
Waldmann. Paur. 

Mit allenfallfigen Anfragen im Betreffe aller Anord⸗ 
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nungen des Dftoberfeftes, welche von dem Magiftrate ge 
troffen werben, Hat man fih an Herrn Magiftrats «Rath 
Riederer zu wenden, welchem bie Beforqung derfelben 
übertragen iſt. 

Magiftrat der k. Haupt und Reſidenzſtadt München, 

Bürgermeifter:: 
v. Steinsdorf. 
Refchreiter, Sekretär. 








Streis » Notizen. 


praes. 20/, 62. 

Dem Med. Dr. Friedrich Ruff aus Augsburg wurde 

durch Regierungs» Entfchliefung vom 18. Auguft I, Ire. 

feinem Anfuchen willfahrend — die Lizenz zur Ausübung 

der ärztlichen Praris mit dem Wohnfige in dem Marfte 
Bilfingen, k. Bezitks⸗Amtes Dillingen, ertheilt. 





praes, 18/, 62, 

Vermöge allerh. Entſchließung d. d, Berchtesgaden 

ben 10. Auguft 1862 haben Seine Majeftät der Kö— 

nig Sich Allechöchft bewogen gefunden, den f. Rentbe- 

amten Thomas Schönauer in Türfheim in Anwendung 

deö $. 19 der IX. BVerfafjungsbeilage aus adminiftrativen 
Erwägungen in den Ruheſtand zu verjeßen. 





praes. 21/, 62, 
Die von dem fgl. Kämmerer und Gutsbefiger Frhrn. 
Rudolph v. Greyberg-Eifenberg dem Priefter Alban 
Binter, Pfarrvilar in Waldkirch, fgl. Bezirlsamts Günz- 
burg, am 25. Juli 1. Is. ausgeftellte Präfentation auf die 
erledigte katholiſche Pfarrcuratie Haldenwang, fgl. Bezir ko⸗ 
amts Günzburg, hat unterm 20. Auguſt l. 36. die landess 
hertlihe Beftätigung erhalten. 
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praes. 14/, 62, 
Der f. Rotar Johann Heggeldmüller wurde zum 
Auditor des fgl, Landwehr -Bataillons Dettingen ernannt. 





praes. %/, 62, 

Für den wegen Uebergabe feines Anweſens an einen 

Sohn austretenden Gemeindebevollmächtigten der Stadt 

Mindelheim, Bädermeifter Kaver Schleifer, hat ber Ex 

fagmann Bädermeifter Joſeph Eichele ald Gemeinbebe- 

vollmächtigter einzutreten, und wurde deſſen Einberufung 
angeordnet, 





praes. 2/; 62, 

In dem f. Landivehrbataillon Nördlingen wurden zum 

Bataillons-Auditor der f. Advokat Model und zum Lieu⸗ 

tenant der bisherige Landwehr-Junfer Adam Sartori er- 
nannt. — 





praes, 20/, 62. 

Dem Landiwehr- Schügen / Hauptmann Schmidt zu 
Memmingen wurde unterm 16. Auguft 1862 wegen nach⸗ 
gewiejener förperlicher Gebrechlichfeit die erbetene temporäre 
Entlafjung vom Landiwehrdienfte gegen Reluition nad $. & 
Ziff. 1 der Landiwehrordnung vom 7. Mär 1826 ertheilt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 26. August 1862. 
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33 Antsblatt 


von Schwaben und Wenburg. 








Augsburg, den 29. Auguſt 


Inhalt: 


1862. 





Der theoretiſche Prüfung für den Staatsbaudienſt im Jahre 1862. — Die Erledigung des IM. Ulrich Claner'ſchen Stipendiums — Brand» 
verfiherungen, hier jene ber Pifdbauten, — Die geiftedfranfe beimathlofe Anna Adeldgruber. — Bulaffung ber Feuerverfiherungsbanf 
für Deutihland in Gotha zum Geſchäftsbetrieb in Bayern. — Die Bitte bed Albert Kayier, Hauptagenten für dad Königreih Bayern, 
der £. £. priv. Azienda Assieuratrice in Zrieſt, um Agentenbeftätigung. — Agenten der Berlinifhen Feuerverſicherungk ⸗Anſtalt. — Agen« 
turen ber Feuerverficherungd-Anftalt der bayer. Hnpothefen und Wechſelbank. — Geſuch des Zahnarztes Friedrih Lomer zu Augsburg 
um bie Bewilligung zum Werlaufe einer Bahntinktur. — Die befonberen Vorfhriften zum Vollzuge bed Forftgeftged vom 28. März 
1852 in Unfehung der Gemeinder, Stiftungd- und Körperfihaftöwaldungen. — Kreid-Rotigen. — Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





Bekauntmachungen Der gl. Gentral: 
und Kreisftellen. 


praes. 27/, 62, 


Bekanntmachung, 
bie theoretiſche Prüfung für den Staatsbaudienſt im Jahre 1862 
betreffend.) 


Stantsminifterium des Handels und der öffent- 
lien Arbeiten. 


Die nächfte theoretiiche Prüfung für den Staatsbaus 
dienft wird Montag den 20. Dftober 1.38, ihren An« 
fang nehmen. 

Diejenigen Eandidaten, welche an berfelben Theil: neh⸗ 
men wollen, haben ihre deffallfigen Gefuche bei Bermei- 
dung der Zurückwelſung fpäteftens bie 22. September I. Js. 
bei der kgl. oberften Baubehörde einzureichen. 


Diefen Gefuchen find die in der allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 15. November 1856 (Negierungsblatt vom Jahre 
1856 S. 1089) vorgefriebenen Zeugniffe im Driginale 
und außerdem die Adrefien für die Admiſſionsdekrete beizu⸗ 
fügen. Die vorfchriftsmäßig gefertigten und beglaubigten 
Probearbeiten aus dem Zeichnen und dem Steinfchnitt find das 
gegen erft bei der perfönlichen Anmeldung an die fgl. Prü- 
füngscommiffion abzugeben. 

München, den 20. Auguſt 4862. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Alerhöchften Befehl 
In Ubrmwefenheit des gl, Staatdminifterd : 
Ftht. v. Pelthoven. 


Durch den Miniſter: 
der Generalſekretaͤr, 
an deſſen Statt 
Miniſterialrath Meſſerſchmidt. 
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Ad Num, 34865. 
(Die Erledigung bed Ill. Ulxich Glaner’fhen Stipendiumd betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nachdem das dritte Claner'ſche Familienftipendium im 
Betrage von 45 fl. in Erledigung gekommen ift, wird das— 
felbe hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Die allenfallfigen Bewerber haben ſich 

4) durch biftriftspolizeiliche Zeugniſſe über ihre Dürftigfeit, 
2) durch Vorlage ihrer Studienzeugnifie über ihre Würs 
digkeit, 


praes. 26/3 62. 


3) durch einen amtlih beplaubigten Stammbaum über 
ihre Verwandtichaft mit dem Stifter, dem im Jahre 
1621 verflorbenen Rath und Kanzler des Gotted- 
haufes Kaisheim D. juris Ulrih Glaner, gehörig 
auszumeifen. 

Hiezu wird bemerkt, daß die direften Nachfommen von 
ben Geſchwiſtern des Stifterd vor Anderen den Vorzug 
haben , und daß von Eeite diefer Bewerber zum mindeften 
die Befähigung für die vierte Klaſſe der lateinifchen Schule 
vorausgejept wird. 

Die Geſuche um die Verleihung diefes Stipendiums 
find mit den erforderlichen Belegen binnen 4 Wochen bei 
der unterfertigten Stelle einzureichen, indem fpäter einger 
reichte Geſuche nicht mehr berüdfichtiget werden fünnten. 

Augsburg, den 23. Auguſt 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
tipp, Selr. 


Ad Num. 36538. 
(Brandyerfiherungen, hier jene der Pilsbauten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das kgl. Staatöminifterium des Handeld und ber 


praes. 25. 62, 
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öffentlichen Arbeiten bat durch die höchfte Entſchließung vom 
16. ds. Mis. nad Mafgabe eines dehfalls erholten tech⸗ 
nifhen Gutachtens ausgeiprochen, daß maſſiv gededte, 
mit Umfaffungswänden von Pife erbaute Gebäude dem 
mit Wänden von fünftlihen,- nicht gebrannten Steinen her⸗ 
geftellten Gebäuden bezüglich dee Feuergefährlichkeit gleich 
zu achten und daher nad $. 59 des Gefeges vom 25. Mai 
1852 und $. 70 lit. a. der Bollzugesinftruftion hiegu in bie 
1. Klaſſe zu lociren find. , 

Dieß wird biemit zur Kenntniß aller Betheiligten und 
zur Darnachachtung von Seite der Diftrifts-PBolizeibehörden 
befannt gemacht. 

Augsburg, den 23. Auguft 1862 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lercbenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 


tipp, Ser. 
Ad Num. 35720. praes. %5/, 62, 
An jämmtliche Diftriftö-Polizeibehörden von Schwaben 


und Neuburg. 
(Die geifteöfrante heimathlofe Anna Adelsgruber betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Inhaltlich einer Ausfchreibung der fgl. Regierung von 
Dberbayern hat fih nad Anzeige des fgl. Bezirfsamtes 
Altötting die geiftesfranfe, in der Gemeinde Perach provis 
forifch heimathberechtigte Anna Adelsgruber, deren Ein« 
ſchaffung in die Kreis-$rrenanftalt zu München bereit am 
27. Rovember v. Is. angeordnet worden war, feit längerer 
Zeit aus dem ihr angewiefenen Aufenthaltsorte entfernt. 

Sie iſt 62 Jahre alt, von mittlerer Statur, hat graue 
Haare, ohne befondere Kennzeichen. 

Die fämmtlichen Diftrikts-PBolizeibehörden von Schwa⸗ 
ben und Neuburg werben hievon mit dem Wuftrage im 
Kenntniß gefegt, im ihren Bezirfen Nachforſchungen nad 
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diefer Perſon anzuordnen, im Betretungsfalle aber fie auf- 
greifen und an das fal. Bezirksamt Mltölting liefern au 
zu lafien, fowie darüber Bericht zu erftatten. 

Fehlanzeigen find erlafien, 

Augsburg, den 23. Auguft 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Lerhen feld. fgl. Regierungs + Präfident, 
Stubenbed, Eefr, 


Ad Num. 34399. praes. 2/, 62,“ 


(Bulaffung ber Feuerverfiherung® bauf für Deutihland in Gotha zum 
Geichäftäbetrieb in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß hödhfter Entſchließung des kgl. Staatsminis 
ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
27. Juli d8. Is haben Seine Majeftät der König Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, der Feuerverfiherungs- 
banf für Deutſchland in Gotha ihrem deffallfigen 
Geſuche entiprehend, die Bewilligung zum Betriebe des 
Mobiliar» Feuerverficherungsgefchäftes im Gefammtumfange 
des Königreiches nah Maßgabe der beiden allerhöchften 
Berorbnungen vom 27. Juli 1853, die auswärtigen Mobiliars 
Geuerverfiherungsgefellfchaften und die Eontrole der Mobiliar: 
Beuerverficherungen betreffend, und mit der Verpflichtung 
der gedachten Verſicherungsbank zur genaueſten Befolgung 
ber hierin getroffenen Beſtimmungen in widerruflicher Weiſe 
unter der Bedingung zu ertheilen, daß diefelbe ohne aller» 
höchfte Genehmigung irgend eine Aenderung ihrer Statuten 
vorzunehmen nicht befugt fei. 

Die Direktion der gedachten Berfiherungsbanf hat mit 
Borftellung d. d. Gotha den 10. v. Mis. bereits die Er⸗ 
Märung dahin abgegeben, daß fie den vorbemerlten koͤnigl. 
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Berorbnungen und Anordnungen fich unbedingt unter» 
ziehen werde. 

In einer weiteren Borflellung d. d. Gotha 21. v. Mies, 
hat diejelbe den Kaufmann Phil. Engelhardt, Ehef der 
Ubſchneider ſchen Spiritusfabrif zu München, zu ihrem 
Hauptagenten für das. Königreih Bayern ernannt und 
unter Vorlage der für ihn ausgefertigten Vollmacht von 
21. v. Mis. nebft einem Zeugniffe der fgl. Polizeidirektion 
vom 22, v. Mis. über deſſen Fähigkeit zur Uebernahme ber 
fraglichen Hauptagentur um Beftätigung des x. Engelr 
hardt als Hauptagenten gebeten, 

x. Engelbardt hat fi zur Uebernahme der Selbft- 
haftung bereit erflärt und ift eine hierüber in entfprechender 
Weiſe audgefertigte notarielle Urfunde d. d, München 21. 
v. Mts. vorgelegt worden. 

Die Banfdireftion hat übrigens zugleich erflärt, daß 
fie die Selbfthaftung ihres Hauptagenten in einigen Wochen 
in eine Realcaution, die auf 50,000 fl. feftgefeßt wurde, 
umimandeln werde. 

Nachdem inhaltlich des erwähnten Zeugniffes der fgl, 
Poligeidireftion Münden Kaufmann ıc. Engelhardt ein 
für die Selbfthaftung ausreihendes Vermögen befigt, fo 
wurde derſelbe in feiner Eigenfchaft als Hauptagent ber 
Gothaer Feuerverfiherungsbant für Deutſchland durch Ein⸗ 
gangs erwähnte höchfte Minifterialentſchließung beftätigt. 

Dies wird hiemit höchfter Weifung zu Folge öffentlich 
befannt gemacht. 

Augsburg, den 26. Auguft 1862. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei bienftlicher Abweſenheit des gl. Regierungs«Präfibenten : 


v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 
Etubenbed, Selr. 
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Ad Num. 36198. praes. 27/; 62. 


(Die Bitte des Albert Kayfer, Hauptagenten für dad Königreich 
Bayern, ber f. f. priv, Azienda assicuratrice in Xrieft, Agenten · 
beftätigung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Hauptagenten der f. f. priv. Azienda 
Assicuratrice in Trieft aufgeftellten Agenten dieſer Geſellſchaft 
1) Auguft Anode, Kaufmann in Augsburg, für bie 
Stadt Augsburg und bie Bezirksämter Friedberg, 
Göggingen und Wertingen; 
2) Marimilian Hiebler, Kaufmann in Donaumörth, 
für die Stadt und das Bezirksamt Donauwörth; 
3) Karl Hofbauer, Kaufmann in Monheim, für das 
Berirfsamt Donauwörth; i 
M Georg Heim, bgl. Maurermeifter in Neuburg a/D., 
für die Stadt und das Bezirksamt Neuburg a D.; 
5) Theodor Stadelmeyer, Spegereihändler ıc. in Iller⸗ 
tiffen, für das Bezirksamt Illertiſſen, 
haben die Beftätigung der unterfertigten Stelle erhalten, 
was hiemit bekannt gegeben wird. 


Augsburg, den 23. Auguft 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Bei bienftl. Abweſenheit ded Igl. Regierungd-Präfibenten : 
v. Brand, fgl Regierungs-Direftor. 
Stubenbed, Ser. 


Ad Num. 36557. praes. 23/3 62. 
(Agenten der Berlinifhen Feuerverfiherungds- Anftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von dem Hauptagenten der Berlinifhen Feuerver⸗ 
fiherungsanftalt an Stelle der zurüdgetretenen Agenten 
berfelben Auguft Knode und Karl Knöll für den Stadt- 
bezirk Augsburg aufgeftellte Unteragent Kaufmann Dito 
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Nägele daſelbſt hat die Beflätigung der unterfertigten Stelle 
erhalten, was hiemit befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 26. Auguft 1862. 

Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Dei bienftl. Abweſenheit bed kgl. Regierung» Präfibenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Lipp, Sefr. 





Ad Num. 36560. 


(Agenturen ber Weuerverfiherungd-Unftalt ber bayer. Hypothelen⸗ 
und Wechſelbank betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von der Verwaltung der Feuerverficherungsanftalt 
der bayeriſchen Hypotheken · und Wechfelbant für den Land» 
gerichtöbezirt Neu-Ulm neben dem bisherigen Agenten als 
Agent derfelben weiter aufgeftellte Bürgermeifter Anton 
Stiegele zu Neu-Ulm hat die Beftätigung der unterfertigs 
ten Stelle erhalten, was hiemit befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 26. YAuguf 1862. 


praes. 28/, 62. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei bienfil. Abweſenheit des fgl. Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs «Direktor. 
tipp, Sehr. 


Ad Num. 36892. | praes. 22/, 62. 


An die fol. Stadteommiffariate, Bezirfämter und 
unmittelbaren Stabtmagiftrate. 


(Geſuch bed Sahnarzted Friedrih Lomer zu Augsburg um bie Be» 
willigung zum ®erfaufe einer Sahntinftur betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch hoͤchſte Entjchliefung des Egl. Staats» Minifte- · 
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riums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 20. 
Auguf I. I8. ausgefepten Beireffes wurde dem Zahmarzte 
Friedrich Lomer zu Augsburg im Hinblide auf die Beſtim⸗ 
mungen der allerhöchften Berorbnung vom 13. Mai 1838 
Ziff. I. die Bewilligung zum Berkaufe einer von ihm felbft 
bereiteten ZJahmtinftur für den Umfang des gefammten 
Königreiches auf die Dauer von 5 Jahren unter der Ber 
bingung ertheilt, daß der Marimalverfaufspreis des Originals 
Bläfchchens den Betrag von 20 Kr. nicht überfchreite, was 
den oben bezeichneten Behörden hiemit eröffnet wird. 


Augsburg, den 26. Auguft 1862. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei bienftl. Abweſenhelt des Fol. Regierungs-Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Lipp, Sekt. 


Ad Num, 36410. praes. 27/; 62. 


(Die befonderen Borfhriften zum Bollzuge beB Porfigefeped vom 
28. März 1852 in Anfehung der Gemeinde, tiftungd« und Körper« 
ſchaftẽ waldungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im nachfolgenden Abdrucke wird die gemeinfchaftlich 
von den fgl. Staatsminifterien des Innern und der Finanzen 
erlaſſene hoͤchſte Entfchliefung vom 27. Zuli I. 36. Nr. 10013 
zur Kenntnifnahme und Darnachachtung mit dem Beifügen 
veröffentlicht, daß unter dem in den $. 11 und 19 derfelben 
als anruhend allegirten Formulare B. gemäß einer höchften 
Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums des Innern vom 
16. d6. Mis. das den beiondern Vollzugsvorſchriften vom 
29. Juni 1852 zum dorſtgeſehe vom 28. März 1852 bei⸗ 
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gefügte Formular B. für Anfertigung der Hiebörepartition 
verftanden if. 
Augsburg, den 21. Auguft 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Frht. v. Kerhenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
v. Pachmavr, fgl. Regierungs-Direftor, 
Etubenbed. 


Abdruck. 


— — 


J 


Königreich Bayern. 


Staalsminiſterium des Innern und Staatsminiſterinm der 
Finanzen. 


Die in den 88. 10 und 11 der befonderen Bollzugs- 
vorjhriften vom 29, Juni 1852 zum Forfigefege enthaltenen 
Beftimmungen, gemäß welchen die Gemeinde und Stif⸗ 
tungsverwaltungen,, fowie die Bertreter der Körperfchaften 
den für ihre Waldungen aufgeftellten Technikern alljährlich 
Holzbedarfäliften einhändigen müflen, worauf dieſe die Fäll⸗ 
ungsanträge zu entwerfen und ber betheiligten Gemeinbes ıc. 
Verwaltung zuzuftellen haben, welch leßtere diefelben dem 
Forftamte zur Genehmigung vorlegt, von dem fie erft wieber 
durh die Verwaltung in die Hände des Technifers 
zur Ausführung zurüdgelangen, wirfen aus dem Grunde 
höchſt ftörend auf dem Fällungsbetrieb, weil die bezüglichen 
Borlagen, wie die Erfahrung gezeigt hat, von ben Ger 
meinden und Stiftungen x. gewöhnlich erft nach mehr 
fachen Requifitionen erlangt werden können. 

Achnli verhält es fi in Anfehung der Forftkulturs 
und Forfinebennugungs-Anträge, ſowie der Betriebönad« 
weifungen, weßhalb ſich die unterfertigten fönigl. Staate- 
minifterien veranlaßt fehen, die $$. 10, 11 und 19 der bes 
zeichneten Bollzugsvorfriften in nachbemerfter Weiſe ab⸗ 
auändern. 
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$. 10. 


Im Monat Juni jeden Jahres, wo die Holyfällung 
im Winter, dann im Monat Dftober, wo die Fällung im 
Sommer ftatifindet, fertigen die Gemeinde- und Stiftungs- 
verwaltungen, ſowie die Körperfchaften nach allenfallfiger 
Bernehmung der Nugungsberechtigten unter Einhaltung 
des feftgefegten jährlihen Mbgabefages Holzbe— 
barföliften an, und theilen foldhe dem nad) Art. 8 des Ger» 
feges aufgeftellten Förfter oder Sachverftändigen mit. 

Diefe Liften haben alles Holz, welches im treffenden 
Etatejahre genügt werden foll, im folgender Drbnung zu 
enthalten: 

1) Das erforderliche Holz zur Befriedigung der auf dem 
Walde laftenden Beholgungsrechte; 

2) das Pfarr, Schul» und fonitige Befoldungshol; ; 

3) das zuläffige Gabholz der Einwohnerſchaft oder Cor⸗ 
porationstheilhaber ; 

4) das Holz für Bedürfnifie der Gemeinde zu Bauten, 
zur Unterftägung der Armen, "zur Feuerung des Rath— 

oder Gemeindehaufes ıc., endlich 

5) das zum Verfauf befliimmte Holz. 

IR die Bedarfsgröße in der Regel mehr ftändiger Art, 
fo find die Verwaltungen und Körperfchaften ermächtigt, 
die Holzbedarfsliften, abgefehen von außerordentlichen und 
dann rechtzeitig angumeldenden Bebürfnifien, für einen größes 
ren, nad Umftänden felbit jechsjährigen Zeitraum herzus 
ftellen. 


$. 11. 


Nah Empfang diefer Holzjbedarfslifte ſucht der mit 
dem Waldbetriebe betraute Forſtbedienſtete nah Maßgabe 
des jährlihen Abgabefages und innerhalb der Grenzen ‚des 
periodifhen Wirthichaftsplanes die Gehaue für das treffende 
Etatsjahr aus, und entwirft ſodann die jährliche Hiebs⸗ 
repartition nach anliegendem eremplificirten Formular B. 

Am Schluſſe der Hiebsrepartition ift immer eine Ab⸗ 
gleihung mit dem Etat im Material und bei den Mittel 
und Niederwaldungen auch in der Angriffsfläche beizufügen, 
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und bejondere Rüdficht darauf zu nehmen, daß Etatdüber- 
freitungen aus ben Vorjahren jobald ald möglich wieder 
ausgeglichen werden. 

Diefe Hiebsrepartition ift längftens bis 1. September 
jeden Jahres, wo bie Fälung im Winter, und am 1. Januar, 
wo biejelbe im Sommer flattfindet, der Gemeinbe- over 
Stiftungäverwaltung, beziehungsweife der Körperichaft im 
duplo zu übergeben, welche fie unter Beifügung ihrer allens 
fallfigen Erinnerungen binnen 14 Tagen wieder an den 
Betriebötechnifer zurüdzufenden hat. 

Lepterer ſammelt die Hiebsrepartitionen von fämmts 
lichen Gemeinden, Stiftungen und Körperfhaften, deren 
Waldungen feiner Betriebsleitung unterftellt find, und legt 
folde dem einfchlägigen kgl. Forftamte vor. 

Das Forftamt prüft die Uebereinftimmung mit dem 
periodifhen Wirthſchaftoplane und gibt die Hieb6repartitionen 
mit der Beftätigung oder den nöthigen Erinnerungen ver 
fehen an den Betriebstechnifer zum Bollzuge, ſowie zur 
Aushändigung der Duplifate an die betheiligten Verwal⸗ 
tungen zurüd, 

Die Erinnerungen der fgl. Forſtämter find zu beachten, 
Beihwerden dagegen, infoferne fie durch gegenfeitige Ber 
ftändigung nicht gehoben werden können, buch die un« 
mittelbar vorgefegte Horft-Bolizeibehörde an die fgl. Kreis⸗ 
tegierung, Kammer ded Innern, zur Entſcheidung zu bringen. 


$. 19. 


Sobald die Füllungen vollftändig beendigt find, fertigt 
ber Forftbebienftete die mit der Hiebsrepartition — Fors 
mular Lit, B. — verbundene Fällungsnahmweifung an und 
fendet felbe gleichzeitig mit der Hiebsrepartition für das 
nädffolgende Jahr und längftens am 1. September jeden 
Jahres, bejiehungsweife 1. Januar, wo die Füllung im 
Sommer ftattfindet, am die betreffende Verwaltung, welche 
die Nachweifung in das bei ihr befindliche Duplifat der 
Hiebsrepartition ebenfalls einträgt und fodann beide Eremplare 
dem Betriebstechnifer zurüdgibt. Diefer legt beide Ereutplare 
dem fol. Forſtamte zur Erinnerung vor, erhält foldhe nach 
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geſchehener Prüfung zurück und Hänbigt das Duplifat wieder 


an die Berwaltung aus. 

Die bezügliche Vorlage des Betriebstechnifers hat ſich 
gleihyeitig auf die Hiebörepartitionen, beziehungsweife 
Fallungonachweiſungen der fämmtlihen Gemeinde, Stif- 
tungd- und Körperichaftswaldungen feines Bezirkes zu er» 
reden. 

Am Schluffe der Betriebsnachweifung iſt eine Ab» 
gleihung der Ergebniffe mit dem Etat in Material, und 
bei Mittels und Niederwaldungen auch in der Angriffsfläche 
vorzunehmen und jede erhebliche Differenz gehörig zu motiviren. 

Die Hiebörepartition mit Fällungenachweiſung muß 
fodann der Rechnung ald Beleg beigefügt werben. 

Münden, den 27. Juli 1862. 


Auf Seiner Königl. Majeität Allerhöchſten Befehl 
v. Zwehl. v. Fiſcher. 


An bie kgl. Regierung, Sammer Dur den Minifter: 
—— von Schwaben und der General-Sefretär, 
(Die befonderen Vorichriiten zum Miniſterialrath Pummerer. 
Vollzuge bed Forfigelege® vom 
28. März 1852 in Unfehung der 
Gemeinde», Etiftungd- u. Aör« 
perſchafts waldungen betr.) 








Kreis: Notizen. 


praes. 2%/; 62. 

Dem Med. Dr. Carl Wilhelm Begel zu Augsburg 

wurde feinem Anfuchen willfahrend — durch Regierungs- 

Entihliefung vom 23. Auguft [. 38. die Bewilligung zur 

Ausübung der ärztlichen Praris mit dem Wohnfige in der 
Stadt Augsburg ertheilt. 


praes. 22, 62. 

Die von dem Herrn Fürften Leopoldggugger-Baben- 
haufen dem Priefter Heinrich Flefhüg, Kaplan zu Heimer- 
tingen, kgl. Bezitksamts Jlertifien, ausgeftellte Präfentation 
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auf das Frühmefbenefizium Heimertingen, hat die landes⸗ 
herrliche Beftätigung erhalten. i 





praes. 22/, 62. 

Bermöge allerhöchfter Entichließung vom 14. de. Mis. 
haben Seine Majeftät der König unter den auf bie 
erledigte I. Pfarrftelle bei St. Jakob in Augsburg aller- 
unterthänigft in Vorſchlag gebrachten Geiftlichen dem bis- 
herigen Pfarrer in Markt⸗Steft, Friedrich Freyer, bie 
landesfürftliche Beftätigung allergnädigſt zu ertheilen geruht. 





praes ?'/, 62, 

Für den verflorbenen Gemeindebevollmächtigten der 

Stadt Memmingen, Bräuer Georg Mühlfhlegel, wurde 

der Privatier Georg Flach ald Gemeindebevollmächtigter ein» 
berufen. 





praes. 20/, 62, 

In dem FE. Landwehrbataillen Memmingen wurden 

unterm 16. Auguft d. 38. zum Oberlieutenant der bishes 

rige LandwehrsLieutenant Johannes Derpſch und zu Lieus 

tenants die zeitherigen Landwehr-Gorporäle Decar Beſem⸗ 
felder, und Gottlieb Metz eler befördert. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 29. August 1862. 
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Die Wiebererrichtung ber Kreis ·Acerbauſchule für en. und Neuburg. — Der Brand in Rails in Oberfranten und zu Grabenſtatt in 


Oberbayern. — (Ohne Beilage.) 





Betanntmachungen ber egl. Seuntral⸗ 
—F und Nreisftellen. J— 


Ad Num. 37227. praes. 2 62. 


(Die Wiebererrihtung ber Kreid«Uderbaufchule für Samabın unb 
Reuburg betr.) 


Im Ramen Seiner Majeität des Königs. 


Nachdem Seine Majeftät der König nad Inhalt einer 
hoͤchſten Entfäliefung des fgl. Staatsminifteriums,, des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 11. Jull I. Ie. 
geruht haben, unbefchadet der feinerzeitigen Aufnahme der 
bezüglichen allerhoͤchſten Entſchließung in den Landraths- 
abfchieb, den Beſchlüſſen des Landraths von Schwaben und 
Reuburg vom 13. Juni I. 36. bezüglich der Fäuflihen Er⸗ 
werbung des Gutes Ramhof für die Kreisgemeinde behufs 
der Errichtung einer Kreis-Aderbaufcule daſelbſt Allerhöchſt 
Ihre Genehmigung zu ertheilen, fo werben munmehr bie 
über Einrichtung diefer Schule vereinbarten organifihen Ber 
fimmungen, dann die Haus und Discpfiriarerditling der 


fgl. Kreis» Aderbaufgule für Schwaben und Reuburg zu 
Rambof, fgl. Bezirtsamts Donauwörth, mit dem Bemerfen 
öffentlich befannt gemacht, daß die genannte Anftalt am 
1. Dftober I. 36. eröffnet wird, und daß für diefes Mal 
swölf Zöglinge aufzunehmen find, welche ihre gehörig be» 
legten Aufnahmsgeſuche längftens bis zum 12. Sep 
tember d6. 38. bei dem Vorſtande der fgl. Kreis» Acker⸗ 


baufcpule einzureichen. haben. 


Vorſtehendes ift in geeigneter Weife durch bie Lolal⸗ 
Amtsblätter zur allgemeinen Kenntnißnahme zu veröffent« 
lichen. a 
Augsburg, den 28, Auguft 1862. 

Kol. Regierung bon Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Jantın. 
Be Bienflicher Abweſenheit des tgl. Regierungb-Pröfibenten 


v. Brand, igl. Regierungs Direktor. 
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Organiſche Beſtimmungen 
für die kgl. Kreis⸗Acerbauſchule von Schwaben und 
Neuburg zu Ramhof. 


I. Abſchnitt. 
Beſtimmung der Anftalt. 


$. 1. 


Der Zweck diefer Ackerbauſchule foll fein: Junge Leute 
vornehmlich aus dem Bauernflande durch paſſenden land- 
wirthſchaftlichen Unterricht und dur Ginübung in der mit 
der Echule verbundenen Wirthſchaft, theild zu einer befiern 
Bewirthſchaſtung ihres eigenen Grundbeſihes zu befähigen, 


teils zu tüchtigen Pächtern oder Baumeiftern heranzuziehen. 


u. Abſchnitt. 
Plan und Dauer des Unterrichts. 


$. 2. 
“3 Mer Unterricht Bat zu beftehen: 

1, In allen vorkommenden Mrbeiten auf dem Felde 
und der MWiefe, im Garten, Stall und Scheune, im Here 
richten der Werkzeuge, im Segen und Pflegen der Bäume, 

II. Ferner in einem feichtfaßlichen Vorträge 

4) über Klima und Bodenkunde, über den Werth der 
Dberfläche, des Untergrundes, dann der Bearbeitung 
des Bodens, über Düngerlehre; 

2) über die Werkzeuge, deren Borzüge und Gebrauch; 

3) über die verfchiedenen Felogewächfe, alfo auch Futter- 
und Handelögewächfe, deren Anbau, ‘Pflege, Erndte, 
Aufbewahrung und Verwerthung, über den Frucht⸗ 
wechiel und feine Vorzüge vor ber Dreifelderwirthfchaft ; 

4) über Wiefenbau, Ent» und Bemäfferung, Pflege und 
Düngung der Wieſen; 
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5) über die landiwirthfchaftlichen Gewerbe einfhlüffig der 


Räferei, des Obſt⸗ und Flachsobaues, über Bienen- 
zucht; 


6) über praktiſche Viehzucht mit Einſchluß der Kennt» 


niß der im Land gezogenen und eingeführten Bich- 
ſchläge, Wart und Pflege, Nachzucht, Maftung und 
Werthſchaͤtzung des Viches; 


7) Unterweifung der Schüler in dem Bau des Thier- 


förpets und feiner einzelnen Theile (Exterieur); for 
wie in den Verrichtungen feiner Organe, Anleitung 
zur Gefunderhaltung der Thiere einfchlüffig des Huf- 
beſchlages, Hausthierzucht, insbefondere BVerkltung 
erblicier Krankheiten und Fehler, Unterweiſung ber 
Schüler in der thierärztlichen Nothhilfe einſchlüſſig 
der hiezu erforderlichen Arzneimittel und Operationen 
(die Lehre über Homöopathie foll nicht auégeſchloſſen 
fein) ; in der 2eiftung der Geburtshilfe, in der &r- 
kennung der Kranfheilen, Seuten und anftedenden 
Krankheiten der. Hausthiere, in vqrſorglichen Sicher» 
ungs- Mafregeln im Wügemeinen, enblib in den 
Kennzeichen der Gewährsfehler bei den verſchiedenen 
Hausthieren, und dem hiebei einzuſchlagenden Ber 
fahren ; 


8) über Einrichtung und Betrieb landwirthſchafilicher 


Güter mit Anleitung, zur Anwendung beſſeret Frucht⸗ 
folgen und zum Uebergang in befjere Feldſyſteme; 
Ertrageberehnung; Buch» und Rechnungsführung. 


9) In allen gemäß Ziff. 1—8 zu haltenden Vorträgen 


iR auf die Praxis ſowohl auf dem Schulgute ſelbſt, 
ald anderwärtd hinzuweiſen und find die Schüler 


möglift praltiſch zu üben. 


Der Religions», und Glementar » Unterricht wird 
fortgefegt; die noch, ſonntagsſchulpflichtigen Zöglinge 
haben die betrefiende Ehriftenlehre zu befuchen. 

Der Kirchenbefuch, hat von Eeite ber. Katholifen 
in Berg, von Seite der Protefianten in a. 
Rattzufinden; 


U. in Uebungen auf dem Verſuchsſeld, dann in Er⸗ 
curfionen, eudli in den allgemeinen — eins 
ſchlaͤgigen Gejehgebung. 

$. 3. 


Der Unterricht dauert in der Regel zwei (auf befon- 
dern Wunſch für einzelne Schüler drei) Jahre, in welcher 
Zeit neben der praltiſchen Beihäftigung ber , ganze vorge 
jepte Lehrſtoff durchzuarbeiten if, jo, daß das Beibringen 
einer Haren Einficht in die zweckmaͤſſigſte Bewirtthſchaftung 
eines Gutes die Hauptaufgabe fein. foll. 


$. 4. 


Die Aderbaufhule zu Ramhof wirb vorläufig für 

zwölf Schüler eingerichtet. 
%. 5. - F 
Der Vorſtand der Ackerbauſchule iſt verpflichtet, ben 

Unterricht der Zöglinge zu leiten und zu uͤherwachen, und 
hat nach Anorbnung der föniglihen Regierung einzelne 
der in 8. 2, I. Ziff, 1—6, 8 und III. bezeichneten Lehr⸗ 
ftoffe jelbft zu übernehmen. Ferner bat er Die Reitung der 
Bewirihſchaftung, dann die Rechnungen über die Bewirth- 
fhaftung ‚bes Gutes und über, die Aderbaufchule zu führen, 
fowie die Rechenjhaftsberichte der Schule zu verfaflen. 

Bür die in $. 2. I. 7. aufgeführten Gegenftänbe 
wird ein eigener Lehrer beftellt, ebenfo für den Elementar» 
Uuterrichtz 2epterem kann vie königliche Regierung von 
den in $. 2. II. Ziff. 1—6., 8. und Tl. bezeichneten Lehr⸗ 
offen nad Bedarf zur. Uebernahme zuweifen. Die Lehrer 
find dem Borftande untergeordnet, und Haben feinen An« 
orbnungen pünktlich Folge zu leiften. 


II. Mbfchnitt, 
Wnfnahme, Verpflegung, Dischpfin. 
| gear 


Zur Aufnahme in die Kreis » Weerbaufchule zu Ram- 
hof Aft erfotderlich, daß der Zögling dem Kreife Schwaben 
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und Reuburg angehört, das fünfzehnte Pebendjahr zuruck⸗ 
gelegt hat, im Leſen, Schreiben, Rechnen hinreichend un» 
terrichtet, gefund und kräftig iſt, um an ben vortommenben 
Arbeiten Theil: nehmen: zu können. 

Auswärtige können aufgenommen tmerden ; wenn bie. 
Pläge von Kreisangehörigen nicht alle befegt find, —— 
aber feinen Freiplag. eh 

Altersdispenfation ift bei entfpreihender ——*— Er⸗ 
ſtarkung und geiſtiger Entwiclung des Bittſtellers zuläſſig. 

Die Aufnahme it abhängig vom Nachweis 

a) des genofienen Elementarunterrichtes, 

b) der Geſundheit und körperlichen Ausbildung, 

c) des untadeligen Lebenswanbels, 

d) der Geburtd- und Heimathsverhältnifie; . 

Diefer Nachweis muß Durch legale, amtlich beglau⸗ 
bigte Zeugnifle geliefert werden; 

e) der Bitiſteller hat die. Aufnahmsprũfung durch Fer⸗ 
tigung eines, fchriftlichen Aufſates, und Rechnunger 
Proben in befriedigender Weiſe zu erftchen. 

8. 7. 

Das Schuljahr hat am 1. Dftöber jenen Jahres zu 
beginnen und ohne Unterbredung zu laufen. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme haben längftens bis 
zum 1. September bei dem Borftande der Aderbaufchule zu 
erfolgen, welcher die Aufnahmsprüfung fofort anorbnet und 
vornimmt. 

Die Aufnahme ſelbſt geichieht auf Antrag des Schul 
Borftandes duch die E Kreisregierung; diefelbe lann nach 
den obmwaltenden Umftänden die Zulaffung von Hoſpitanten 
verfügen. 

Dem Borftande ift die Aufnahme von Zöglingen oder 
Hofpitanten auf eigene Rechnung nicht geftattet, 


8 


Feder Zögling har bei feinem Eintritt in die Schule 
einen vollftaͤndigen Anzug nach feiner Yandedtracht für den 
134 * 
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Sonntag und einen ſolchen für den Werltag dann genü- 
genbe Leibwäfdhe mityubringen. * 
8. 9. 

Jeder Jogling erhält von der Anſtalt wolländige Ver⸗ 
pflegung, als einfache Koft am Morgen, Mittag und Abend 
nach der vorgefchriebenen Speife-Drbnung, Wohnung, Bett, 
Handtücher, Heitzung, Licht und Unterrichtöbebürfniffe an 
Papier, Federn: 1, und Reinigung der Lelbwäſche. Bebie- 
nung wird feinem Zöglinge gewährt, außer in Krankheit 
fällen; das Bettmacen, Reinigen der Kleider und Schuhe, 
Herbeiſchaffen von Trink⸗ und Waſchwaſſer f. a. haben fie 
nach feftgefegter Hausordnung zu beforgen. 

$. 10. 

Für die ganzjährige Verpflegung hat der Zögling 
150 fl. in halbjähriger Vorausbezahlung zu entrichten; da⸗ 
für hat er in Kranfheitsfällen auch freie Behandlung an- 
zufprechen, wenn er nicht vorzieht, bi zu feiner Genefung 
nach Haufe zu gehen, oder der Arzt dieß zu verfügen ſich 
veranlaßt fieht. 

$. 11. 

Mehr als drei ganze Freipläge fünuen von l. Regie» 
rung nicht verliehen werben, jedoch iſt geflattet, aus den 
biefür jährlich bewilligten Mitteln Theil » Freipläge zu ger 
währen. 


Um einen ganzen oder theilweilen Freiplag zu erhalten, 
iR vor Allem eine vorzüglihe Befähigung zur Landwirth- 


fbaft, dann das Bedürfniß des Bittſtellers nachzuweiſen; 
bei entſprechendem Fleiße und tadelloſer Aufführung kann 


auch noch eine weitere Unterſtützung am Kleidern oder guten 


Bühern ıc. gewährt werben. 
$. 12. 

Jeder Zögling iſt verbunden, dem zweijährigen Lehr- 
turs vollfländig durchzumachen, und bie eingeführte Ord⸗ 
nung genau zu befolgen. Wer früher austritt oder entlaffen 
wird, muß die etwa erhaltenen Unterftügungen zurüdvers 
güten ; Rüderfag der Einzahlungen findet nicht fait. 
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SD) u ‘ %. 13. : 

Unfleiß, unſitiliches Betragen, Uebertretung der gegen« 
wärtigen Borfchriften ziehen firenge Einſchreitung und Strafe 
im folgender Abſtufung nach fi: 

a) Verweis durch den betreffenden Lehrer, 
b) Verweis durch den Borftand, 
c) Verweis in Gegenwart der Zöglinge, 
'dy Hausareeft, 
e) Unterfchrift der Entlaffungsandrohung, 
N) Entlaffung; 
letztere lann jedoch nur die k. Regierung verfügen. 


IV. Abfcbnitt. 
Prüfung, Zeugniffe. 
$. 14. 

Jährlich wird im Monate Zuli eine öffentliche Prür 
fung, welche fi auf alle Unterrichts « Gegenftände zu er 
ſtrecken hat, nach vorausgegangener Belanntmachung abges 
hälten, deren Ergebniß im Rechenſchaftsberichte zu erwähr 
nen iſt. Sie findet in Gegenwart eines von der f. Regies 
rung abgeordneten ‚Prüfungs Eommiffärs ſtatt; das Kreis⸗ 
fomitd des landwirthichaftlichen Bereins für Schwaben und 
Neuburg wird eingeladen, "einen praftijchen Landwirth zur 
Theilnahme an diefer Jahresprüfung jeweilen abzuorbnen. 

$. 15. 
Die relative Würbigfeit und die Befähigung der Zög⸗ 
finge, wird. in folgenden Noten ausgebrüdt : 
1. Rote vorzüglich. gut, 
I... Sehe gut. 
Im „ gut 
IV. „ mittelmäßig, 
V. nunjgureichend. 

Beſonders wurdigen Schülern werden zur Ermuntes 

rung bes Fleißes Preife zugetheilt werben. 


$. 16. 
Die Noten für die einzelnen Zöglinge werben auf 
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Grund ihres im Laufe des: Jahres beiviefenen Fleißes und 
Berhaltens, dann ihrer erworbenen Ausbildung im Zuſam⸗ 
menhalte mit dem Prüfungsergebniffe fofort nach der Jah⸗ 
reöprüfung im Beiſein des f. Prüfungs » Eommiffärs feft- 
geftellt. 

Rah Ablauf des Lehrcurſes erhalten die abgehenden 
Schüler nach diefen Noten Abfolutorial » Zengniffe, welche 
vom Borftande und dem k. Prüfungs -Eommifjäre ausge 
fertigt werben. 

Dieß Abfolutorial- Zeugniß können jedoch Schüler, deren 
Gefammtbefähigung unter der III. Note zurüdgeblieben ift, 
nicht anfprechen, vielmehr find fie gehalten, entweder das 
Erforderliche zur Erlangung desſelben zu wiederholen, oder 
nad) Befund die Anftalt fofört u’ verlaffen. 





2. 
Haus- und Bisriplinarordnung 
an ver Fol. Kreis-Aderbaufchule für Schwaben und 
Neuburg zu Rambof. 


$. 1. 

Die Handhabung der Haus» und Disciplinar» Ord⸗ 
nung wirb von dem Vorſtande der Aderbaufchule über⸗ 
macht, wobei ihm zur Unterftügung das Lehrerperfonal beis 
gegeben ift; der Vorſtand trägt in Fällen feiner Abweſen⸗ 
heit. oder Berhinderung - für feine Bertretung entſprechende 
Sorge. 

$. 2. 

Sämmtlihe Bedienftete der Anftalt find wie die Zög⸗ 
linge und Hospitanten dem Borftande der Schule unter- 
geben und haben ihm pünftlichen Gehorfam zu leiften. 


$. 3. 
Die Schüler find verpflichtet, dem Borftande und ben 


Lehrern Achtung zu ermweilen, ein anfländiges gefittetes 
Berhalten in und außer der Schule zu beobachten, dem 
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Unterrichte mit Bleib und Aufmerkſamleit beizumohnen, 
vollfte Ordnung mit firenger Reinlichkeit einzuhalten und 
alle Anorbnungen zu befolgen. 


$. 4. 


Das Aufftehen ordnet der Vorftand je mach bem zu 
verrichtenden Arbeiten an; ebenfo beftimmt er bie Zeit bes 
Sclafengehens,, jedoch nicht fpäter als im Winter um 
9 Uhr, im Sommer um 10 Uhr des Abends. 

Das Zeichen zum Aufftchen und Schlafengehen, wie 
zum Eſſen wird mit der Glocke gegeben. 

Zeder Schüler hat täglich fein Bett felbft zu machen, 
feine Kleider und Schuhe felbft zu reinigen, das bemöthigte 
Teint» und Waſchwaſſer, ſowie die fonftigen Bebürfniffe 
felbft zu beforgen. 

$. 5. 


Kein Schüler darf ohne Anweiſung ober Erlaubniß 
das Gut Ramhof oder die Schule verlaffen. 

Urlaub kann der Borftand bis zu acht Tagen ber 
willigen. 


8. 6. 


Die Schüler erhalten gemeinfam zu beftimmter Zeit 
Morgens warmes Frühftüd, Mittags angemeſſene Koſt, 
Abends gleichfalls warmes Efien; im der Zwifchenzeit ift 
ihnen, Bor und Nachmittags, eine Erfrifchung zu reichen, 

Der Borftand hat zu forgen, daß den Schülern flets 
gefunde, nahrhafte und reinlihe Berföftigung in ent 
fprechender Menge zu Theil wird. Die Schüler Fatholifcher 
Religion bleiben jedoch zur Haltung des Faflen-Bebotes 
verpflichtet, und ift hierauf volle Rüdficht zu nehmen. 

$. 7. 

Der Borftand der Schule hat bafür zu forgen und zu 
wachen: 

a) daß die Schüler unter Aufficht eines Lehrers vor 
und nach dem Eſſen eine gemeinfchaftliche ftille An⸗ 
dacht verrichten, während die Morgen- und Abend⸗ 
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Andacht gefondert für die Zöglinge der latholiſchen, 
dann der nichtfatholifchen Religion ftattzufinden hatz 

b) daß die Schüler dem ‚öffentlichen Gottesdienſte im 
ihrer Kirche anmohnen, die Chriſtenlehre fleißig 
befuchen und den Borfchriften ihrer Kirche Geherfam 
leiften. 

Demgemäß müflen die Eatholifchen Schüler ben 
Gotteddienft an den Sonn« und firhlichen Feittagen 
befuchen, dad Jahr hindurch aber viermal die heili» 
gen Eaframente der Buße und des Altars em⸗ 
Pfangen. 

Die proteftantifchen Schüler haben den Gottes» 
dient und die Chrifteniehre an den Sonn- und 
Feiertagen regelmäßig zu befuchen und follen Ein« 
mal des Jahres zum heiligen Abendmahl gehen. 
Ausnahmen von dem regelmäßigen Kirchenbefuhe 
dürfen nur im dringenden Fällen ftatthaben, deren 
Gewährung den einfchlägigen Pfarrern, denen der 
Schul- Ein- und Austritt der Zöglinge ihrer Re— 
ligion fofort anzuzeigen ift, zufümmt. Der Borftand 
ift gehalten, in feinem Jahres-Berichte ausprüdlich 
Erwähnung zu thun, inwieweit diefen Beftimmungen 
Genüge geleiftet worden if. 

8.8. 

Die Ruhe des Haufes darf in feiner Weife geflört 
werden. Hunde oder andere Thiere zu halten, fremde bei 
fi über Naht zu behalten, Hazarbipielen ıc. ift den 
Schülern verboten; vor Schuldenmachen find fie eindring- 
lich zu warnen. 


$. 9. 


Für Meubles, Fenſterſcheiben, Schlüffel und Geſchiere 


der Zimmer haften die inwohnenden Schüler und haben 
den etwa angerichteten Schaden zu eiſehen. 


$. 10. 


Die größte Borficht muß mit Feuer, Licht und feuer 
gefährlichen Gegenftänden beobachtet werden, Das Tabaf- 


rauchen ſowie der Befiy von Pulver und Schießgewehren 
if den Schülern auf dem Hofgute unbedingt‘ unterfägt. - 
$. 11. 
Im Erkranfungsfalle eines Zöglinges if dem Bor- 
ſtande der Schule augenblidlih Anzeige zu erſtatten, da⸗ 
mit die Hilfe rechtzeitig gewährt werden fann. 
$. 12. 


Muthwilliges Zerftören von Pflanzungen oder Ber 
fhädigen der Geräthe hat neben der Verpflichtung zum 
Erfape noch, eben fowie das Duälen der Thiere, firenge 
Ahndung mit den vorgefchriebenen Etrafen zur Folge. 





Ad Num. 37072. praes. 2%/, 62. 


An fänmtliche Diftrifts-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den Brand in Naila in Oberfranfen unb zu Grabenflatt in Ober. 
bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am Sonntage den 3. Auguft ds. Is. Nachmittags 
zwiſchen 2 und 3 Uhr brach in der Stadt Naila Feuer 
aus. Dasfelbe entftand in der Nähe der Stadtkirche. 
Kaum waren die erften Perfonen an dem Drt des Brans« 
des angelangt, fo loderte fchon die Flamme lichterloh aus 
dem Dache der Scheune eines Flafchnermeifterd empor. Ber 
vor Rettungsanftalten getroffen werben fonnten, hatte fich 
das Heuer bereits den Nachbarhäufern mit reißender 
E chnelligfeit mitgetheilt. 

Einige in der Nähe befindlihe Schindelbädher waren 
ergriffen und in faum einer BViertelftunde fand das Bes 
zirföamts-Getäude, in deſſen unten Rofalitäten zugleih das 
Landgericht fih befindet, fowie die Stadifirhe in Flammen. 
Bon hier aus verbreitete fi das Feuer mit Blitzeoſchnelle 
über die Stadt. Nach Berlauf von kaum 3 Stunden bil⸗ 
dete ‚diefelbe ein fürmlishes Feuermeer. 
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Was in dem erften Augenbliden an beiveglicher Habe 
theils ins Freie, theild in die Hauskeller gevettet werben 
lonnte, wurbe durch die Wuth bes Feuers auch an biefen 
Drten verbrannt und zerflört und erft gegen 8 Uhr Abends 
fomnte mit Hilfe der herbeigeeilten Feuerfprigen an den 4 
äußerften ‘Bunkten der Stadt dem Feuer Einhalt geiban 
erben. 

Durch dieſes Unglüd wurde die Stabt Naila mit 

580 Familien und 

2049 Seelen 
innerhalb 5 Stunden in einen reinen Schutthaufen umges 
wandelt, und neben der Kirche und dem Beyirfdamts- 
Gebäude find aud die Schulhäufer und das Rathhaus ein 
Raub der Flammen geworben. 

Nach den gepflogenen amtlihen Schadens Erhebungen 

find 

159 verficherte Haupt» und 

196 verficherte Nebengebäude, 
ſodann 

46 nicht verſicherte Nebengebäude 
durch Feuer zerlört und zwar der Art, daß nur 19 Haupt» 
und 8 Rebengebäude partiell, alle übrigen dagegen total 
befhäpigt gefunden wurden und ber ‚geringe vom feuer 
verſchont gebliebene Uleberreft der Gebäude der Stadt bes 
fteht in nicht mehr als in 

29 Haupt» und 

55 Nebengebäuben, 
welche zum größten Theil nur die geringfügigſten an den 
‚Außerften Enden der Stadt gelegenen Gebäude bilden und 
Taum 60 Familien in ſich gefaßt haben. 

Die Immobiliarverfiberungen find äußerſt mäßig. 

Die Mobiliarverfiherung war eine fehr geringfügige. 

Nur 43 Einwohner waren mit ihrem beweglichen 
Eigenthum bei drei Wobiliar-Feuerverfiherungsgefellfchaften 
verſichert. Wenn aud bei diefem Unglüde Menfchenleben 
nicht zu beflagen, fo find doch mehrere Viehftüde gu Grunde 
gegangen und nachdem neben den Mobilien fämmtliche Bil» 
tualien und Yuttervorräthe, fowie ein Heiner Theil der bes 
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gonnenen Ernte vom feuer verzehrt worden, if der Roth» 
ftand bei Groß und Klein gleich und allgemein und eine 
alfeitige Hilfe thut dringend not, 

Insbefondere iſt hiebei unter diefer Einwohnerſchaft 
der armen Weberbevölferung zu gebenfen, bie in 60 Familien 
vertreten, mit ihren zu Berluh gegangenen Handwerksge⸗ 
fhirren auch ihre ganze Erwerbs quelle verloren hat. 

Auch der mittlere Bürgerftand ift in einer nicht viel 
befiern Lage, weil derfelbe auf den Betrieb einer geringen 
Dekonomie angewieſen, durch den Berluft der Futtervorräthe 
genöthigt it, den ohnedieß mäßigen Biehftanb zu verringern 
und jeine Erwerböquelle zu fhmwäden. Die meiflen der 
Abgebrannten mußten überdieb in fremden Drten ihre Zur 
fluchtoſtätte und ihr Obdach fuchen. 

Hiernach läßt ſich das große Unglüd, welches die 
Stadt Naila und ihre Einwohner betroffen, nad allen 
Richtungen bin wohl ermeſſen. 

Es Läßt ſich erkennen, daß nur eine umfangreiche 
werfthätige Hilfe geeignet ift, diefem Nothſtande in ber 
erften Zeit nur einigermaßen Abhilfe zu leiften. 

Diefes bedeutende Brandunglüd fieht aber zur Zeit 
nicht allein in Bayern. Auch die Ortſchaft Grabenftatt, 
f. Bezirkoamts Traunftein, in Oberbayern wurde von den 
Blammen hart heimgefucht. 

Am 30 v. Mis., Nachmittags gegen 3 Uhr, brady 
in derfelben Feuer aus, welches ein etwas fpäter loobrechen⸗ 
der Gemwitterfturm in der Weiſe anfachte, daß nach weni« 
gen Stunden faft der ganze Ort ein Raub der Flammen 
wurde und von 96 Gebäuden nur 12 verfchont blieben. 

Bei der furchtbaren Schnellijkeit, mit der das verheer 
rende Element um ſich griff, fonnten die unglüdlichen Be- 
wohner Grabenflatts, — größtentheild Unbemittelte und 
Taglöhner, — von ihren Habfeligfeiten faft nichts retten, 
da jelbft die wenigen, den Flammen entriffenen Effekten 
durch den firommeife niebergebenden Regen, welchem bie» 
felben bei dem Mangel zureichend ſchühender Räumlichkeiten 
audgefegt waren, faft gänzlich vernichtet und unbrauchbar 
geworden find. 


1834 


Die durch. diefes Brandunglück eingetretene Roth if 
um fo größer, als hiebei auch ein großer Theil des bereits 
eingeheimften Getreides, fowie eine nicht umbeträchtliche An⸗ 
zahl Hornvieh der wenigen Bermöglichern des Orts von 
den Flammen verzehrt wurden, und bie Bewohner Graben» 
ſtatts ſchon im Jahre 1834 einmal eine große Feuersbrunſt 
betroffen hatte. 

Bei diefem NRothftande haben Seine Majeftät der 
König inhaltlich höchfter Entfchliefung des f. Staatsmini« 
fteriums des Innern vom 13. d. Mis. Allerhöchſt zu ge- 
nehmigen gerubt, daß für die unbemittelten durch Brand 
verunglüdten Einwohner von Naila eine Sammlung mil 
ber Gaben jeglicher Art von Haus zu Haus im Ge 
fammtumfange des Königreichs durch die Pollzeibehörden 
veranftaltet werde, und dann inhaltlich höchften Minifterials 
Reſcripts vom 20. dedfelben Monats die Beranftaltung 
einer Collelte ganz in derfelben Weiſe, wie die den verun« 
glüdten Einwohnern von Naila zugeftandene im Umfange 
bes Königreiches auch für die umbemittelten. abgebrannten 
Einwohner von Grabenſtatt Allerhöchſt zu bewilligen 
geruht. 

Mit dieſer Bekanntmachung erhalten demnach die Dir 
firiftö»Boligeibehörden von Schwaben und Neuburg den 
Auftrag, ſchleunigſt, in fo weit dieß nicht ſchon in Folge 
ded autogr. Ausfchreibens vom 16. d. Mts., Nr. 35790, 
geichehen ift, die zur Durchführung diefer Eolleften nörhige 
Beranftaltung zu treffen und insbefondere auch dahin zu 
wirken, daß der Umfang biefes Brandungläds, wie es 
Naila und Grabenftatt betroffen, auch gehörig befannt werde. 
Das Ergebniß der Sammlung für die Abgebrannten zu 
Raila it von Seite der Diftrifts »Polizeibehörden direkt 
an das f. Bezirksamt Naila, jenes der Sammlung 


für. die Abgebeannten in Grabenftatt an das Hilfs. 
somite zu Graben ſtatt abzuliefern, gleichzeitig aber 
auch hievon Anzeige am bie umterfertigte Stelle zu erſtatten 
Bei dem in fo vielen. Fällen. bewährten Wohlihätig- 
feitö » Sinne der Bewohner von Schwaben und Reuburg 
darf die unterfertigte Stelle die zuverfichtliche Hoffnung he⸗ 
gen, daß auch diefe Sammlung recht reichlich ausfallen und 
den jo ſchwer  heimgefuchten Bernohnern ‘von Naila und 
Grabenftatt die möglichfte Exleichterumg zu Theil werde. 
Augsburg, den 29. Auguft 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, . 
Kammer des Innern. 
Bei bienftt. Abweſenheit des Tal. Regterungs-Präfidenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 
‚Stubenbed, Sekt. 
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Inhalt: 


Die Erledigung mehrerer kathol. Schulbienfte im Negierungdbezirte Schwaben und Neuburg — Die Generalverfammlung bed Apotheler« 
gremiumd von Schwaben und Neuburg. — Die Erledigung der kathol. Pharrei Oberaurbah. — Die Abgrenzung mehrerer Rentamtbs 
bezirfe nach dem dermaligen Stande der kgl. Zandgerihte. — Die Erledigung ber Pfarrei Wachſtein, Dekanats Bunzenhaufen. — Kreide 


Notizen. — (Ohne Beilage.) 





Befanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 37541. 


(Die Erledigung mehrerer lathol. Echulbienfte im Regierungdbezirfe 
Schwaben und Neuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In dem Regierungdbezirfe Schwaben und Neuburg 
find neuerlich die nachbenannten Fatholiihen Schul», Dr 
ganiften» und Mefnerbienfte erlediget worden, weldje bes 
hufs der Bewerbung um diefelben mit dem Beifügen aus- 
geichrieben werden, daß tie Berverber ihre mit den vorge 
fehriebenen Dualififations » Zeugnifien verfehenen, an die 
unterfertigte SKreisftelle gerichteten Geſuche längftens 
bis zum 16. September I. 38. an jene fol. Diftrifts- 
Schul-Infpeftion, in deren Bezirk der erledigte Schulbienft 
liegt, portofrei einzufenden haben. 


praes, 1/, 62, 


Hiebei wird bemerkt, daß bei den Eongrual-Schuls 
dienſten in den Ertrag von 350 fl. auch der Wohnungs 
Anfchlag mit je 12 fl. eingerechnet iſt, dagegen aber bie 
Bezüge aus der Gemeindefchreiberei außer Anſatz belaflen 
wurden. Bei den über ber neuen Gongeua ftehenden 
Schuldienften aber find die Erträgniffe zur Zeit noch nach 
den vor einigen Jahren hergeftellten Faſſionen angegeben, 
daher auch die Wohnungsanichläge nicht eingerechnet wor⸗ 
den find? Die gemeinfhaftlihen Wiederbefegungs-Anträge 
find unvermweilt nad gefchloffenem Bewerbungstermin zu 
erflatten, damit die Ernennungsderreturen noch zeitlich ger 
nug ausgefertigt werben können, und jeder verfept werdende 
Lehrer noch bis zum 1. Oftober 1.98, feinen neuen Poſten 
beziehen kann. 


Grledigte katholifhe Shul-, Drganiften- 
und Meßner-Dienfe 


4) Der Schul⸗, Organiften- und Meßnerbienft in Witen- 
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münfter, f. Bezirksamts und Diftikts-Schulinfpef- 


tionobezirls Zusmarshmufen, mit den jährlichen. 


Erträgniffen von 389 fl. 47 fr. nebft freier Wohnung, 
dann mit 96 Werktage» und 36 Feiertagsſchülern; 

2) der Schule, Organiſten und Mefnerdienft in Ans 
ried, kgl. Bezirkdamts und Diftrifts- Schulinfpels 
tionsbezirtd Zusmarshaufen, mit einem jährlis 
lichen Einkommen von 350 fl einſchlüſſig des Con» 
grual ⸗Aufbeſſerungs / Juſchuſſes aus dem Kreis-Schuls 
fonde, dann mit 35 Werktags ⸗und 11 Feiertags⸗ 
ſchülern; 

3) der Schul⸗-, Drganiften- und Meßnerdienſt in Buch⸗ 
dorf, fol. Bezirkdamts und Diftrikts - Schulinfpef- 
tionsbezirts Donaumörth, mit einem jährlichen 
Ertrage von 426 fl. 45 fr., nebſt freier Wohnung, 
dann mit 191 Werktage» und 45 Feiertagsſchülern, 
zu deren Unterricht neben dem Scullehrer noch ein 
Schulgehilfe aufgeftellt ift; 

4) der Schul, Organiften- und Mefnerdienft in Egels 
bofen, fol. Beirfsamts Mindelheim und Diftrifts- 
Schulinſpeltionsbezirls Mindelheim 1. in Kirche 
dorf, mit einem jährlichen Einfommen von 350 fl. 
einfchlüffig des Kongrual» Aufbefierungs »Zufchufles 
aus dem Kreisfhulfonde, dann mit 26 Werftags- 
und 11. Feiertagsfchülern; 

5) ber Schul, Organiften» und Mefnerdienft in Frans 
fenried, fgl. Bezirlsamts Kaufbeuren und Diſtrikts⸗ 
Schulinfpeftionsbezirfd Kaufbeuren in Pforzen, 
mit einem jährlichen Ettrage von 350 fl. einfhlüffig 
des Gongrual-Aufbefferungs-Zufchuffes aus dem Kreis» 
Schulfonde, dann mit 40 Werftags- und 19 Feier 
tagsfchülern ; 

6) der Schul-, DOrganiften- und Mefnerdienft in Go6- 
beim, k. Bezirfsamts Donauwörth und Diftrifts« 
Schulinſpectionsbezirls Wemding, mit den jähr⸗ 

AUchen Erträgniſſen von 366 fl. 40 fr. nebſt freier 
Wohnung, dann mit 49 Werktage» und 26 Feier 
tage » Schülern; 


1836 


7) der Schuls, Organiſten und Meßnerdienft in Hüt- 


ting, k. Bezirksamts Neuburg und Diſtriks ⸗Schul⸗ 
Inſpectionsbezirks Neuburg IL, in Bergheim, mit 
einem jährlichen Exrtrage von 350 fl. einſchlüſſig des 
Eongrualaufbeflerungs » Zufhuffes aus dem Kreis⸗ 
fhulfonde, dann mit 40 Werktage» und 22 Feier- 
tage ⸗ Schülern; 

8) der Schul⸗, Organiſten und Mefnerdienft in Oy, 
k. Bezirfsamts Kempten umd Diftrifts-SchulsInfpec- 
tion Kempten in Durach, mit einem jährlichen Ein⸗ 
fommen von 350 fl., dann mit 58 MWerftags- und 
29 Beiertags Schülern ; 

9) der Schul⸗, Organiften- und Mefnerdienft in Ren- 
nertshofen, k. Bezirfsamts Donauwörth und Dir 
ftrifts-Schulinfpertionbezirls Monheim, mit dem jähr- 
lichen Erträgniffen von 419 fl. 4 fr. nebft freier Woh⸗ 
nung, dann mit 90 Werktage und 46 Feiertage» 
ſchülern; 

10) der Schuls, Organiſten- und Meßnerdienſt in Scher⸗ 
ftetten, fol. Bezirkoamts Mindelheim und Diftrifts- 
Schulinſpeltionsbezirls Türkheim II. in Zeifert 6, 
bofen mit einem jährlichen Ertrage von 350 fl., dann 
mit 55 Werftags- und 21 Feiertagsjcdhülern; 

11) der Filia-Schul- und Meßnerdienit zu Wierlinge 
der Pfarrei Buchenberg im fol. Bezirlsamte Kempten 
und Diftrifts » Schulinfpeftiondberirfe Kempten in 
Durach mit einem jährlichen Einfommen von 350 fl. 
einfchlüffig der Bongrual-Aufbefierungszufchufies aus 
dem Krei-Schulfonde, dann mit 28 Werktagsicdülern. 

Augsburg, den 31. Auguft 1862. 


Kgl. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei bienftliher Berbinderung bed fgl. Regierungd-Präfidenten : 
v. Brand, Fol. Regierungs-Direktor. 
Stubenbed, Sefr. 


1837 


Ad Num. 37133., 


(Die Generalverfammlung bed Mpothefergremiumd von Schwaben 
und Reuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am Mittwoch den 17. Sept. I. 36. wird bie 
durch 8. 38 der Mpothefer-Orbnung vom 27. Jänner 1842 
angeorbnnete General-Berfammlung des Apothefer-Gremiums 
von Schwaben und Neuburg für das laufende Jahr abge 
halten, wovon fämmtliche Apothefenbefiger im Dieffeitigen 
Regierungsbezirte mit dem Beifügen in Kenntniß gefegt 
werden, daß die deffallfige Sigung im Regierungs-Gebäude 
dabier fattfinden und um 9 Uhr Vormittags beginnen 
wird, 

Augsburg, den 27. Auguft 1862. 


praes. 29%, 62. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei dienſtl. Verhinderung des Fgl. Regierungd-Präfibenten: 
v. Brand, fol. Regierungs » Direftor. 
Stubenbed, Ser. 





Ad Num.- 37010. 
(Die Erledigung ber Fathol. Pfarrei Oberaurbach Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät- des Königs. 


Durch Verleihung des Manualbenefijiums an der 
Kirche des Inftintes der englifhen Fräulein zu Mindels 
beim an ben Pfarrer Aloys Kleinhans kommt bie Pfar- 
tei Dberaurbad mit 1. Dftober ds. 38. in Erledigung. 

Diefelbe liegt in der Diögefe Augsburg und dem fgl. 
Bezirlsamte Mindelheim und zählt 634 Seelen, zwei Schus 
len und zwei Silialen. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
1385 fl. 4 fr. 4 Hl. 

Die hievon abyuziehenden Laften betragen 367 fl. 37 fr, 
4 bi. Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den 
vorgefchriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wo- 


praes, 30/, 62, 


1838 


en, vom Datum des die Ausichreibung enthaltenden Kreide 
Amtsblatted gerechnet, bei der Anterfertigten Stelle ein» 
zureichen. 

Augsburg, den 29. Auguſt 1862, 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ved Innern. 
Bei bienfl. Abweſenheit bed kagl. Regierungd-Präfidenten: 
v. Branr, fgl. Reglerungs + Direktor. 
Lipp, Ser. 


Ad Num. 20416. 


(Die Abgrenzung mehrerer Rentamtöbezirfe mach dem bermaligen 
Stande ber fgl. Landgerichte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nach höchſter Entfchließung des fgl. Staatsminifteriums 
der Finanzen vom 24. d. Mid. Nr. 11231 haben Seine 
Königliche Majeftät allergnäbigft zu genehmigen gerubt, 
daß vom 1. Dftober 1862 ah 

4) die Gemeinden Rohnheim, Ammerbach und Laub vom 
Rentamte Monheim abgetrennt werden umter Zutheis 
lung der Gemeinde Rohnheim zum Rentamte Donau» 
worth, und der Gemeinden Ammerbach und Laub zum 
Rentamte Dettingen; 

2) die Gemeinde Apfeltrang vom Rentamte Oberdorf 
dem Rentamte Kaufbeuren überwiejen werde. 


Augsburg, ben 26, Auguft 1862. 


praes. ®#/, 62. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen, 
Bei bienftl. Verhinderung bed gl. Regierungd-Präfibenten : 
v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. 
v. Bahmapr, fgl. Regierungd» Direktor. 
Spengler. 


— * 





1839 

Ad Num. E. 5373. praes, 2%/, 62, 
K. 7850, 

(Die Erledigung der Pfarrei Wahftein, Dekanatd Gungenhaufen 


ketzeffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die durch die Beförderung des bisherigen Pfurrers 
in Erledigung gefommene Pfarrei Wachftein wird zur Bes 
werbung bis zum 8. Dftober de. 36. mit folgenden faſſions⸗ 
mäßigen Bezügen ausgefchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: 1) aus Stiftungstaflen baar 
30 fr.; 2) von Privaten: 2 Schffl. 4 Meg. 3 Bril. 2 Sechzil. 
Kon a8 fl. 49 tr. = 24f. 47%, ke, 3 Meg. 3 Vril. 
2 Sechztl. Waizen a fl. 5. = 7fl. 94 ir, 5 Schffl. 
AMep. 1 Beil. 2 Sechztl. Haber a 3 fl. dr. = U fl. 
231/, fr. (Diefer Getreidbezug wird nach den jährlichen 
Rormalpreifen in Geld vergütet.) 

11, Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr» 
haufe, welches fi in einem guten baulichen Stande be- 
findet und geräumig it 35 fl., aus 21 Tgw. 81 Deym. 
Nedern 101 fl. 40 fr., aus 6 Tgw. 57 Dezm. Wiefen ALfl., 
aus 23 Deym. Gärten 4 fl 

I, Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungsfapi- 
talien u. ſ. w. 442 fl. 551/, fr., Weiderecht 3 fl. 15 fr. 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dien- 
ftesfunftionen 24 fl. 55 Fr. Summa 706 fl. 36 fr. Die 
Laften hievon ab mit 2 fl. Reinertrag 704 fl. 36 fr. 

An freimilligen Geſchenken 12 fl. 

Der Amtsnachfolger hat ein auf der Pfarrftiftung 
haftendes Paflivfapital zu SL fl. 22 fr. in jährlichen Abſitz⸗ 
friften von 10 fl. heimaubezahlen. 

Ansbach, den 27. Auguft 1862. 


Königl; proteftantifches Eonftftorium. 


Bogel. 
. Schmidt. 





1840 
Kreis « Notizen. 


praes. 1, 62. 
An der mit 1. Dftober I. Js. zu eröffnenden fgl. Kreis- 
Ackerbauſchule für Schwaben und Neuburg zu Ramhof ift 
1) als Borftand der Schule der Verwalter des Kreis» 
' gutes Rambof Johann Kerler; 
2) als Hilfslchrer der Schulgehilfe Johann Repomuf 
Löſch in Göggingen; 
3) als Lehrer für den thierärztlichen Unterricht der Be- 
zirköthierarzt Bogelfang in Donaumörth 
wiberruflich aufgeftellt worden. 


praes. 28/. 62. 

Die von dem Stadtmagiftrate Weipenhorn dem Priefter 

Georg Baader, Benefiziums»Bifar zu Weißenhorn, lgl. 

Bezirksamts Illertiſſen, am 22; Juli l. 36. ausgeftellte 

Präfentation auf das erledigte Leproſen / Benefizium in 

Weißenhorn erhielt unterm 26. Auguſt d. 38. die nachge⸗ 
fuchte Iandesherrliche Beftätigung. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 2. September 1862. 
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Befanutmachungen Der kgl. Geutral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 36855. 


(Mgenturen für bie Ef. privilegirte Azienda Assicuratrice in Xrieft 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Die von dem Hauptagenten der f. k. privilegirten 
Azienda Assicuratrice in Trieft aufgeftellten Unteragenten 
diefer Geſellſchaft 

1) 8. £. Mayrhofer, Lehrer in Biflingen für das 
Bezirkdamt Dillingen, 

2) Jakob Holländer in Ichenhaufen, Landgerichts 
Günzburg, für das Bezirksamt Günzburg, 

3) Franz Lutz, Kaufmann in Neu-Ulm, für dus Bes 
jirfsamt Neu-Ulm, 

4) Georg Mahler, Uhrmacher und Vorfteher in Ditos 
beuren für das Berirfsamt Memmingen, 


praes. 90/, 62, 


5) J M. Schuberth, Aufichläger in Erfheim für das 
Bezirfsamt Memmingen, oo. 
6) 3. Löffler, Ehirurg in Weißenhorn für das Be 
äirfsamt Illertiſſen, 
7) Anton Saur in Wallerftein für das Bezirksamt 
Nördlingen, 
8) A. Zettler, Uhrmacher in Babenhaujen für das 
Bezirksamt Illertiſſen, 
9) Leopold Socher, Schullehrer in Lengenwang, für 
das Bezirlsamt Füßen, 
10) Joh. Wieland, Kaminfehrermeifter in Günzburg 
für dad Bezirksamt Güyaburg, 
41) Alberr Döfinger, Handeldmann in Schwabmän- 
hen für das Bezirksamt Göggingen, 
12) Iohann Lohbronuer, Schneidermeifter in Mindel⸗ 
heim für das Bezirksamt Mindelheim, 
13) G. Graf, Seilermeifter in Türkheim für das Br« 
zirkoamt Mindelheim, . 
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14) Georg Woger, Schullehrer im Berghofen, für das 
Bezirksamt Sonthofen, 
15) ©. T. Mepeler, Kaufmann in Memmingen für 
die Stadt und das Bezirksamt Memmingen, 
16) 3. C. Wantmüller, Kaufmann in Kempten für 
die Stadt und das Bezirksamt Kempten, 
17) Earl Ernft, Kaufmann in Honfolgen, für das Bes 
zirlsamt Kaufbeuren, 
18) Albert Zi, Kaufmann in Immenftadt für das Be⸗ 
zirlsamt Sonthofen — 
haben die Beftätigung der unterfertigten Stelle erhalten, 
was biemit befannt gemacht wird, 
Augsburg, den 28. Auguſt 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienftl. Abweſenheit des kal. Regierungd-Präfdenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor, 


Stubenbed, Seh. 


Ad Nun. 35297. praes. 26/, 62. 


An die fol. Stadtcommiffariate, Bezirfsämter und 
unmittelbaren Stabtmagiftrate. 


(Auffiht auf Baubeßveriwiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch rechtöfräftiges Erlenntniß des fgl. Bezirkögerichts 
Würzburg vom 7, April I. 38. wurbe der ledige Cigarren⸗ 
fpinner Conrad Salg von Kleinfrogenburg, großherzogl. hefr 
fiichen Landgerichts Seligenftabt, wegen Verbrechens ber 
Widerfegung in eine zweijährige Mrbeitshausftrafe verurtheilt 
und des Landes verwieſen. 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon mit dem 


1844 
Auftrage Kenntniß, bezügli des Salg, welcher zur Zeit 
flüchtig if, das vorgeſchriebene Berfahren einzuleiten. 
Augoburg, den 23. Auguſt 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern, 
Frht. v. Lerchenfeld, Fgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sekt. 


Ad Num. 37494. praes. #/, 62. 


(Die Erledigung ber Stelle eined Bezirlaarztes IL. Klaffe zu Dettels 
’ bach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Durch die Dulescirung des fgl. Bezirksarztes Dr. Lemp 
ift die Stelle eines kgl. Bezirfsarztes II. Klaſſe zu Dettel 
bach, igl. Bezirfsamtes Volkach im Regierungsbezirfe Unter 
franfen und Aſchaffenburg, in Erledigung gefommen, mas 
bier mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß dem biesfeitigen Kreife angehörige Bewerber um 
bie genannte Stelle ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei der 
unterfertigten kgl. Regierung einzureichen haben. 
Augsburg, den 1. September 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei bienfiL Abweſenheit bed fl. Regierung®-Präfidenten: 
v. Branp, fgl. Regierungs » Direktor. 
Lipp, Sefr. 


Ad Num. 36561. 


(Die Aufftellung eined Ugenten ber Berwaltung ber Feuerverſicherungb · 
Anftalt der bayer. Hypothelen und Wechſeldank im Bezirke des Fol. 
Landgerihtd Burgan betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der von der Bertvaltung der Feuerverficherungsanftalt 


praes. 3/; 62. 
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ber bayer. Hypothelen / und Wechjelbauf für den Landgerichts⸗ 
bezirl Burgau neben dem biäherigen Agenten ald Agent 
derfelben weiter aufgeftellte Kaufmann Johann Zöfhinger 
zu Burgau hat die Betätigung ber unterfertigten Stelle 
erhalten, was hiemit-befannt gemacht wird, 

Augsburg, den 26. Auguſt 1862. 

Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei dienftl. Abwefenheit bed Igl. Regierungd» Präfibenten: 


v. Brand, gl. Regierungs + Direktor. 
Lipp, Sekt. 





Ad Num, 36964. praes. 2%,4 62. 


An die fol. Stadtcommiffariate, Bezirfdämter und 
unmittelbaren Stabtmagiftrate. 


Eandeßverweiſung ber Rechtöconfulentenswittwe Charlotte Schüß 
von Stuttgart wegen Diebſtahls betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Rehtsconfulentenwitte Charlotte Schü von 
Stuttgart wurde durch Urtheil des igl. Landgerichts Neu- 
Um vom 10, Auguft d6. 36. wegen Diebftahls in eine 
dreimöchentliche gefchärfte Arreftftrafe verurtheilt und zugleich 
nad erftandener Strafe des Yandes verwiefen. 

Unter Mittheilung des Signalements der Genannten 
wirb den obenbezeichneten Behörden zum weitern vorſchrifts⸗ 
mäßigen Berfahren hievon Kenntniß gegeben. 

Augsburg, ben 28. Auguft 1862. 


Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei bienäl. Abwefenheit des gl. Reglerungd+Präfidenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direktor. 
Lipp, Seh. 
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Signalement . 
der Charlotte Shüg, Reitsconfulentenswittwme aus 

Stuttgart. 

Alter: 53 Jahre, 

Größe: mittel, 

Haare: ſchwarzgraulicht, 

Augen: graublau, 

Nafe: proportionirt, 

Geficht: breit, 

Geſichtsſarbe: gefund, 

Zähne: gute, 

Körperbau: unterſetzi. 








Kreis : Notiz. 
praes, 28/5 62. 
Dem Landwehr» Bataillons » Duartiermeifter Eberl zu 
Krumbad wurde auf Grund des zurüdgelegten 57. Lebens» 
jahres nach allerhöchfter Beftimmung vom 9. Mai 1854 
die nachgeſuchte Entlaffung vom Landwehrbienfte ertheilt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
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1849 


Königlich 


Kreis: 


von Schwaben 





und Heuburg. 





M 79. 


Augsburg, den 9. September 


1862. 





Zubalt: 


Der proviforiiche Winterbierfag für bad Jahr 19862, — Die Berloofung ber ältern öfter. Staathſchuld. — Wuffinden eined Zaubfiummen 
im Bezirte des fgl. württ. Oberamtd Heidenheim. — Belanntmachung, die Verloofung der 4 und Al/sprocentigen Eiſenbahnſchuld betr. 


— Rreid-Rotigen, — (Ohne Beilage.) 





Bekanntmachungen der ?gl. Central; 
und Kreisſtellen. 


Ad Num, 37774. praes, 5, 62, 


An ſämmtliche Polizeibehörden von Schwaben und 
Neuburg. 


(Den proviforifhen Winterbierfag für a8 Sabr 1862 Betr.) 
Im Namen Seiner. Majeftät des Königs. 


Gemäß der Beflimmung des $. 29 Ziff. II. Nr. 2 
Abſ. 4 des allerh. Landtagsabſchiedes vom 1. Juli 1856 
hat als proviforifcher Winterbierfag der definitive Bierſatz 
des nächft verflofienen Sudjahres unabänderlih zu gelten. 

Demzufolge beträgt der proviforifche Winterbierfag für 
das Jahr 1862 vom 1. October anfangend bis zur defi⸗ 


nitiven Sapbeftimmung per Maaß braunen Biere vom 
Ganter aus: 


I, im erfien Diſtrikte: 
mit den Städten Donauwörth und Neuburg, und den Ber- 
waltungsbezirten Donauwörth und Neuburg 
4fr. 2 bl. 


I. in dem aweiten Diftrifte 
mit den Städten YAugdburg und Nörblingen, dann ben 
Berwaltungsbezirken Dillingen, Göggingen, Günzburg, 
Nördlingen, Wertingen, Zusmardhaufen 
4 fr. 2 dl. 
II. in dem dritten Diftrifte 


mit den Städten Kaufbeuren und Memmingen, dann ben 
Berwaltungsbezirfen Ilertifien, Kaufbeuren, Krumbach, 
Memmingen, Mindelheim, Neu-Ulm, Oberdorf 


5 k. 
137 


1851 


IV. im vierten Diftricte 
mit den Städten Kempten und Lindau, dann ben Verwal⸗ 
tungsbezirken Füßen, Kempten, Lindau, Sonthofen 
5 kr. 
Hiezu wird noch Folgendes bemerkt: 

1) Bei der Verleitgabe des Bieres durch Wirthe ift der 
Schenkpreis durch den Beifchlag von zwei Pfennigen 
zum Ganterfage zu bilden. 

Die Bräuer als foldhe dürfen jedoch auf Grund ber 
allerhöchften Entſchließung vom 18. Desbr. 1847 
(Reggs.⸗Bl. von 1847 S. 1045) nur von jenem 
felbftergeugten Biere den Schenfpreis erheben, welches 
fie an die ihre Zech⸗ und Wirthichaftslocale befuchen- 
den Gäfte in minuto abgeben. 

Dagegen ift gemäß $. 29 Ziff. I Nr. 1 des aller. 
Sandtagsabichiedes vom 1. Juli 1856 jenen Bräus 
haudbefigern, mit deren Brau « Geredhtfamen erweis- 
lich auch Zaferns oder ſonſtige Wirthsgerechtigfeiten 
verbunden find, fo lange fie dieſe Wirthichaftsrechte 
ausüben und verfteuern, auch bei Berleitgabe ihres 
Bieres über die Gaſſe der volle Schenfpreis gleich 
allen übrigen Wirthen unbedingt geftattet. 

2) Der Localmalzaufſchlag if, wo ein foldyer befteht, den 
feſtgeſetzten Bierfägen noch beizuſchlagen. 

Wenn ſich durch dieſen Beiſchlag ein ungerader 
Pfennig ergibt, fo iſt nach 8. 29 Ziff. IL Nr. 2 
NAbf. 3 des allerh. Landtagsabfhiedes vom 1. Juli 
1856 den betreffenden Bräuern geftattet, nach vor 
heriger Anzeige bei der einſchlägigen Diftrictö» bes 
ziehungsweife 2ocalpolizeibehörde behufs der Aus— 
ſchreibung des Bierfages, die Ausgleichung deſſelben 
felbft in der Weife vorzunehmen, daß er für die erfte 
Hälfte der Zeit, für welche er zu gelten bat, um 
einen Pfennig hinaufgeſetzt, für die zweite Hälfte aber 
um einen Pfennig herabgefegt werde. 

Sämmtliche Polizeibehörden haben hienach fofort die 

erforberlihen Befanntmadhungen in ihren Bezirken zu er 
loffen, für Anheftung derfelben mit amtlicher Bertigung in 
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allen Bräuhäufern und Schenken zu forgen, im Uebrigen 
bie zur Berleitgabe kommenden Biere firenge zu beaufs 
fihtigen. 

Augsburg, den 3. September 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierung®-Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Stubenbed, Sekt. 


Ad Num. 37681. praes. 5/, 62. 
(Die Berloofung der ältern öfterr. Stantsfhulb betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 1. Auguft de. 38. ftatt gehabten 362. 
und 363. Verloofung der älteren öfterreichiichen Staats— 
ſchuld find die Serien 181 und 378 gezogen worden. 

Die Serie 181 enthält: Hoffammer » Obligationen im 
urſprünglichen Zinsfuße von 4%, von Nr. 29,115 bis 
30,046 incl. im Gejammtfapitaldbetrage von 1,290,832 fl. 

Die Serie 378 enthält: 

a) die mährifch-ftändifche Merarial» Obligation de ses- 
sione 6. Dez. 1793 Nr. 28,125 im urfprünglichen 
Zinsfuße von 4%/, mit 1/,, der Kapitaldfumme, 

b) die ſchleſiſch » ftändifchen Merarial » Obligationen von 
Naturallieferungen und baaren Einlagen lit, D. 7 im 
urfprünglichen Zinsfuße von 4%, und zwar Ar. 7553 
bis 8117 mit 1/5 des Kapitalbetrages, 8119 bis 
8198 mit den ganzen Kapitald»Beträgen, endlich 

e) die obderenſiſchen ftändiichen Werarial » Obligationen 
im urfprünglihen Zinsfuße von 31/4%/, Nr. 13 bis 
7375 incl. 

Der Gefammtkapitald » Betrag der in Serie 378 ent» 
haltenen Obligationen beläuft fi auf 1,311,857 fl. 

Diefe Obligationen werden nah den Beitimmungen 
des Patented vom 21. März 1818 auf den urfprünglihen 
Zinsfuß erhöht und infoferne diefer 50/, erreicht, nach dem 
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mit Finanz Minifterial- Erlaß vom 26. Dfibe. 1858 ver- 
öffentlichten Umſtellungsmaßſtabe in S%/sige, auf öfter. 
Währung lautende Staatsfhuldverfchreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, melde in Folge der Berloos 
fung zur urfprünglichen, aber 50/, nicht erreichenden Ber- 
zinfung gelangen, werben auf Verlangen der Betheiligten 
nah Maßgabe der Beftimmungen des erwähnten Mini- 
ferial» Erlafjes 5%/,ige auf öfterr. Währung lautende Ob- 
ligationen verabfolgt. 

Diefes wird zur Wahrung der Interefien der bethei- 
ligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt gemacht. 


Augsburg, den 3. September 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Bei Bentlaubung des fgl. Regierungs-Präfibenten : 
v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. 
Stubenbed, Selt. 


Ad Num. 37034. praes. 4/, 62, 
An fämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Auffinden eined Taubflummen im Bezirle bed Igl. württembergiichen 
Dberamtd Heidenheim betr.) 


Im Namen Sciner Majeftät des Königs. 


Den Diftriföpolizeibehörden von Schwaben und Reus 
burg wird im nachfolgenden Abdrucke ein Erlaß des kgl. 
mwürttembergifchen DOberamtes Heidenheim v. 7. v. M. zur 
weiter geeigneten Verfügung befannt gegeben. 


Augsburg, den 2, September 1862. ° 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Dei Beurlaubung bed fgl. Regierungs » Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Lipp, Sekt. 


1854 


Abdrud. 
(Uufgegriffener Taubftummer.) 


Der hienach beföhriebene taubftumme und blödfinnige 
Mann iR in biefigem Bezirk aufgegriffen worden, von befien 
Perſon und Heimath in Ermanglung aller Anhaltspunfte fich 
nichts ausmitteln ließ. Die verehrlihen k. bayerifhen Be- 
hörden werden daher erfucht, die unterzeichnete Stelle hie- 
bei zu unterftügen, und namentlich wird die Gemeinde, in 
welcher ein folhes Individuum fehlt, nicht ermangeln, von 
diejem Umſtand möglichſt beichleunigte Mittheilung hierher 
zu machen. 

Der Taubftumme mag 32 — 35 Jahre alt fein, ift 
mittelgeoß, von ziemlich fräftigem Körperbau, hat läng- 
lichtes Geſicht, dunfelbraune Haare, hellblaue ausdrudslofe 
Augen, kurze gerade Nafe, wulſtige Lippen, ovales Kinn, 
Zähne, außer einem der obern Schneidezähne, volltändig. 

Beionderes: hat einen Kropf in Größe und Form 
eines Hühnereied, eine bedeutende Stichnarbe im rechten 
Dberarm und einen trägen, wadelnden Gang. 

Seine Kleidung beſteht in einem jchwarzen abgetra- 
genen niederen Filzhut, einem doppelreihigen Wams von 
ſchwarzem Baummollbiber mit Hornfnöpfen, heller baum- 
wollener Weite mit braunen Blumen, Beinkleivern von 
gleihem Stoff, wie das Wams, Hofenträgern von Tudh- 
ende, blau und weiß geblumten, loſe um den Hals ges 
widelten Halstuh, rupfenem Hemd; ohne Fußbekleidung. 

Keines der Kleidungsftüde hat eine Namensbezeichnung. 


Heidenheim, den 7. Auguft 1862. 
Königlich württembergifches Oberamt Heidenheim. 
Maier, Oberamtmann. 


Bekanntmachung, 
die Berloofung ber 4 und A/gprocentigen Eifenbahnfhulb betr. 
In Gemäßheit höchſten Rejeripts des k. Staatsminir 
ſteriums der Finanzen vom 27. Auguft 1. 36. hat behufs 
der gefeglihen Heimzahlung an der Eiſenbahnſchuld 
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1) die X. Berloofung der zu 4 Procent verginslichen 
und 

2) die VII. Berloofung der zu 41/, Procent verzind- 
lichen Eifenbahn-Anlehen 

im Laufe des Monats September einzutreten. 

Die Bornahme diefer Berloofungen findet demgemäß 
Mittwoch den 10. September 
Bormittags 9 Uhr 
im f. Dbeonsgebäude dahier, Saal Wr. I. flatt, in welcher 

Beziehung Rachftehendes bemerft wird: 

1) Die vorzunehmenden Berloofungen umfaflen folgende 

zur Heimzahlung beftimmte Capitalobeträge: 
a) bei dem Aprocentigen Eifenbahn-An, 
leben 
140,000 fl. der au porteur-&chulo in 20 
Serien und 14 Endnummern, 
40,000 fl. der Nominal⸗Schuld in 6 Serien 
und 4 Endnummern, 
b) bei dem Ai/aprocentigen Eiſenbahn-An— 
leben von 1852 und 1854 
430,000 fl. der au porteur-Edul in 36 
Serien und 43 Enbnummern, 
30,000 fl. der Nominal- Schuld in 3 Serien 
und 3 Endnummern. 
Das 4!/gprocentige Eifenbahn»Anlehenvon 1856 
mit halbjährigen Zinscoupons bleibt nach den 
Beftimmungen des Finanzgefeges vom 10. Novem- 
ber 1861 $. 7 Ziffer 4 Abſ. 3 zur Zeit noch von 
ber Berloofung ausgenommen. 

2) Die verloosten Obligationen treten ſämmtlich mit 
dem 1. Januar 1863 aufer Berginfung; mit deren 
Rüdzahlung wird aber fogleih nad der Berloofung 
begonnen, und ed werden hiebei die Zinfen in vollen 
Monatsraten, nämlich bis zum Schluffe des Erheb- 
ungsmonats, jedoch nicht über den 31 Dezember 
1. 38. hinaus, vergütet. 

3) Die Wiederanlage der durch diefe Berloofung zur 
Heimzahlung beftimmten Gapitalien ift bei dem 4pro⸗ 
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eentigen Eifendbahn-Wnichen au porteur und auf Na⸗ 
men bie auf Weiteres geftattet. 
. 4) Das Ergebniß der Berloofung wird unverzüglich nach 
deren Bornahme befannt gemacht werben. 
Münden, den 29. Auguſt 1862. 
Königl. bayer. Staatöjchuldentilgungs-Gommiifion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Sekt. 








Sireis : Notizen, 


praes. ®/, 62. 

In Folge der bei dem Landwehr-Bataillons-Eommando 

Dettingen am 26. Auguft d6. 38, ftattgefundenen Wahl 

eines Landwehr-Lieutenants wurde in dem gedachten Land⸗ 

wehr-Bataillon der biöherige Junker Friedrich Liebermeis 
fter zum Lieutenant befördert. 


praes. ?'/, 62. 

Der bisherige Oberlieutenant Anton Kircher im fol. 
Landwehrbataillen Weißenhorn wurde unterm 30. Auguft 
d3. 38. zum Hauptmann in demfelben Bataillon befördert. 






Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 9. September 1882. 
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1857 


Königlich 


Kreis: 





1858 


Bayerifches 


, Amtsblatt 


von Schwaben und Weuburg. 





KK so. 


— — — — — 


Augsburg, den 12. September 


1862. 


Yubaltı: 
Die Eoncurdprüfung ber zum Staatödienfte abfpirirenden Rechtäcandidaten pro 1862. — Der Unterricht für Hufbeſchlagſchiniede. — Die 
Aufftellung eines pralt. Urzted in dem Markte Göggingen, !gl. Bezirldamtd Uugdburg. — Kreid-Rotigen. — Schrannen-Ungeigen. — 


Beilage. 





Befanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Sreisitellen. 


Ad Num. 33269. praes. 10, 62, 


(Die Goncuröprüfung der zum Gtaatöbienfte adfpirirenden Rechts- 
candidaten pro 1862 betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Nah Vorſchrift der allerhöchften Berorbnungen vom 
6. Mär 1830 (Regierungsblat S. 581) und 1. April 
1833 (Regierungsblatt S. 395) wird mit der diesjährigen 
Eoncureprüfung der um Anftellung ſich bewerbenden Rechts» 
Eandivaten am Sige der umterfertigten £. Stelle am Mon» 
tage den 1. Degember 1862 begonnen. 

Diejenigen Eandidaten, welche ſich diefer Prüfung zu 
unterziehen gedenfen, haben ihre deßfallſigen Geſuche auf 
Grund höchſten Refcripts vom 29. November 1354 fpäte- 
ſtens bis zum 41. November 1862 bei der unterfertigten 
f. Stelle einfach einzureichen, und mit 


a) dem Geburtszeugniffe, 

b) dem Univerfiäts-Schlußgeugniffe, 

c) dem Zeugniffe über die erftandene theoretiiche Prüfung 
und 

d) dem Nachweife über mit Fleiß und entfprechendem 
Fortgange vollendete und mit untabelhaftem ſitt⸗ 
lichen Betragen verbundene zweijährige Praxis zu 
belegen. a re 

In dem Zulafſungsgeſuche iſt zugleih anzugeben, in⸗ 
nerhalb welchen Jahren und auf welchen Univerfitäten ſich 
dem jurivifhen Studium gewidmet worden ift 

Zur Darnahadtung wird noch bemerkt: 

1) Die Admiſſion zur Prüfung bei unterfertigter 
f. Stelle fan nur jenen Candidaten bewilliget 
werben, welde im Reglerungsbezirte von Schwaben 
und Neuburg Heimathredht befigen oder in bemfelben 
die vorgefchriebene zweijährige Praris vollen» 
bet haben. 

2) Bezüglich des Nachweiſes — zweijährigen 
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3) 


Praris wird auf das Regierungsausfchreiben vom 
20. März 1858, die Amtöpraris der theoretifch ger 
prüften Rechtscandidaten betr. (Kreis-Amteblatt ©. 
392) hingewiefen. 

Candidaten, welche ohne ihr Verſchulden an der voll⸗ 


ſiandigen Erftehung der zweijährigen Praxis gehindert 


4) 


5) 


6) 


worden, Haben in ihrem Gejuche um Zulaffung zu 


der Prüfung um Dispenfation nachzuſuchen, die ihnen - 


zur Seite ftehenden Gründe anguführen und Die deß⸗ 
fallfigen Nachweiſe beiyubringen. - 
Diejenigen Candidaten, welche auch die Prüfung für 


den Finanjdienſt erfichen wollen, werden hinſichtlich 


des Nachweiſes der erfüllten Vorbedingungen auf 
das Ausfchreiben der unterfertigten k. Regierung vom 
6. Jänner 1857 (Kreis⸗Amtoblatt S. 35) hingewie⸗ 
fen, und find die deffallfigen Nachweiſe mit vor- 
zulegen. 

Die Geſuche bezüglich der Prüfung für den Fi- 
nanzdienft haben diejenigen Gandivaten, welche erſt 
die Prüfung für den Staatebienft pro 1862 erftehen, 
mit diefem Zulaffungsgefuche zu verbinden, diejenigen 
Gandidaten dagegen, weldye das Staatderamen bereits 
erftanden haben, haben gefonderte Geſuche um Ad- 
miſſion zur Prüfung für den Finanzdienft, jcboch 
ebenfalld bis zum 1. November ds. Jo. einfach 
einzureichen. 

Die Geſuche, ſowie die Zeugniffe müflen auf Stem- 
pel gefertigt zur Borlage kommen. 

Bei unvollftändiger oder nicht rechtzeitiger Vorlage 
der Gefuche hat der Candidat die Zurüdweifung von 
der Prüfung zu gewärtigen. 
Augsburg, den 6. September 1862. 


Kol. Negierung von. Schwaben und Neuburg, | 


Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes fol. Regierungs-Präfitenten : 
v. Brand, fol. Regierungs- Direktor. 
Faber, Sekt. 





1860 
Ad Num. 38160. 


An fämmtlihe Diftrifts -Verwaltungsbehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Den Unterricht für Hufbefhlagihmiebe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtliche Diftrifts-Berwaltungsbehörden von Shwa- 
ben und Neuburg erhalten hiemit den Auftrag, darauf Bes 
dacht zu nehmen, daß die im Abdrucke folgende Bekannt» 
machung der Direktion der k. Eentrals Thierargnei-Schule in 
Münden vom 3. 1. Mis die mögtichfte- Verbreitung durch 


praes. 10,, 62. 


die Lpfalblätter und auf fonft geeigneten Wegen erhalte, _ 


Augsburg, den 8. September 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes tgl. Regierungd » Präfibenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs - Direktor. 
Lipp, Sekt. 


Abdrud. 


—. 
Vefanntmachung, 


Die unterfertigte fgl. Direktion macht hiemit befannt, 
daß in Folge des Neubaues eines Anatomiegebäubes ber 
auf den 2, November I; Is. anberaumte Unterricht für 
Hufbeichlagichmiede nicht abgehalten werben kann, und 
der nähfte Lehrkurs erit am 2. Januar 1863 
eröffnet wird. 

Münden, ben 3. September 1862. 


Direktion der fgl. bayer. Gentral» Thierarzneifchule. 


Dr. Fraas. 





1864 


Ad Num. 38421. 


(Die Aufſtellung eined praft. Arztes in bem Marlte Böggingen, 
tgl. Bejirtdamtd Wug&burg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs. 


Die in Folge der Berlegung des Wohnſites des Fgl. 
Bezirlsarztes zu Göggingen nad Augsburg ſich neu ers 
Öffnende Stelle eines praftiihen Arztes in dem Marfte 
Goͤggingen, kgl. Bezirfsamts Augsburg, wird hier zur Be- 
werbung unter dem Anfügen öfſentlich ausgefchrieben, daß 
Eompetenten um diejelbe ihre Gefuche binnen 44 Tagen 
bei der umterfertigten fgl. Regierung einzureichen haben. 

Augsburg, den 9. September 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fol. Regierungb-Präfibenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Faber, Sekr. 


praes. 11/, 62. 








Kreis: Motizen. 


praes. 5/, 62. 

Rah einem allerhöchſten Referipte d. d. Berchtesgaden 

den 30. Auguft 1. I6: haben Seine -Majetät-der König 
Sich allergnädigft bewogen gefunden : | 

3) an das Bezirksamt Kempten den Bezirkdamtmann 
Adolph Henne zu Mindelheim auf allerunterthä- 
fies Anfucken zu verfegen und ihm auch die Funktion 
ald Stadifommifjär von Kempten in wiberruflicher 
Weife zu übertragen, 

b) als Bezirfsamtmann von Mindelheim den Aſſeſſor 
der K. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kam⸗ 
mer ded Innern, Dr. Johann Adoiph Hugo Dü- 
derlein zu berufen. 


— ræ 


1862. 


praes, 5/, 62,, 
Nah einem Referipte aus dem k. Staatsminifterium 
des Innen vom 30. Aug. curr. haben Seine Majeftät 
der König allergnädigſt getuht, vom 1. Septbr, 19. an: 
a) dem Bezirksamtsdiener Martin Wagenhäufer zu 
Krumbad auf Grund der nachgewieſenen Funktlons⸗ 
unfähigfeit ven Ruheſtand für immer nach $. 22 lit, D, 
der IX. Berfaflungsbeilage in Folge erworbener Rechte 

zu bewilligen und 
b) die Bezirfsamtädieneräftelle zu Krumbach dem pen- 
fionirten Gendarmprie»-Brigadier und fuftentirten Lotto 
kollelieur Joh. Gläſßl aus Marktheidenfeld, nun zu 
Münden, in widerruflicher Eigenfchaft zu verleihen. 





praes, 5/, 62, 

Seine Majeftät der König haben zufolge aller 

höchſter Entfchliefung vom 28. Aug. I. 38. dem Priefter 

Johann Georg Rampp, Pfarr-Bicar in Lindenberg, Egl. 

Bezirkdamts Kaufbeuren, die fatholifche Pfarrei Lamerdin⸗ 

gen, Fönigl. Bezirksamts Kaufbeuren, allergnädigft zu über- 
tragen geruht. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Ausgsburg den 12. September 1862. _- 
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Rayeriſches 


Amtsblatt 





Kreis— 


von Schwaben und Neuburg. 





M s1. 


Augsburg, den 16. September 


1862. 





Inbhalt: 
Die Erledigung der kathol. Pfarrei Obermaiſelſtein. — Die Einrichtung und Verwaltung des allgemeinen Landgeſtüts, hier die Berwendung 
ber Gelbfirafen. — Vaßweſen gegenüber dem Königreiche Belgien. — Ugentur der F f. priv. erfien öfterr. Verfiherungägefellihaft für 

die Mobiliarefeuerverfiberungd« und für die Lebensverfiherungdbranden. — Wgenturen der Münchener» Uachener Feuerder 
Geſellſchaft. — Die Dienfteßcautionen der Beamten der Bezirkdämter. — Kreid-Rotiz. — Ueberſicht ber Preife der wichtigſten Bebend- 


beditrniffe im Monat Auguſt 1862. — Beilage. 





Bekanntmachungen der ?gl. Eentral» 

und Sreisftellen. 

Ad Num. 38349. praes. 11/, 62. 
(Die Erledigung ber fathol. Pfarrei Obermaifelßein. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des Priefters Joh. Gg. Ried if 
die Pfarrei Ddermaifelftein erledigt worden. 

Diefelbe liegt im der Diöcefe Augsburg und dem fol. 
Bezirksamte Sonthofen und zählt 206 Seelen, eine Schule 
und feine Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionsmäßig | in 
447 Sl. 14. ' 

Die hievon abzugiehenden Laften: betengen 5 fl. 4 fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
geſchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4Wochen 
vom Datum des die, Ausſchreibung enthaltenden Krels⸗ 


Amtsblattes gerechnet bei der unterfertigten Stelle einzu⸗ 
reichen. 
Augsburg, den 7. September 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung beB Fal. Regierung » Präfidenten: 
v. Brand, fgl, Regierungs » Direktor. 





Baber, Sek. 
Ad Num. 38430. praes. 12,, 62, 
An ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 


und Neuburg. 


(Die Einrichtung und BWertwaltung ded allgemeinen Landgeftüteb, 
bier die Verwendung ber Geldfirafen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die fümmtlichen — Behoͤrden werben 
1 


1867 


biemit angemwielen, fi über die im Etatsjahre 1891,45 vor⸗ 
gefommenen Beitrafungen wegen unberechtigter Ausübung 
des Privarbefhälgefcbäftes verläffigen Aufſchluß zu erholen 
und biefelden nach Borfchrift des autographirten Regier- 
ungs-Ausicreibend vom 20. November 1854 Num. 8409 
bis zum 16. Dftober do. Js. berichtlich Anzızeigen. 
Augsburg, den 9. September 1862. a 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Bentlanbung des igl. Regierungs-Präfitenten : 
v. Brand, fol. Regierungs-Direktor, 
Stubenbed, Sekt. 


Ad Num. 38395. 
(Bafwefen gegenüber dem Königreiche Belgien betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Rah einer Mittheilung der k. belgiſchen Geſandtſchaft 
zu Frankfurt a / M. werben von num an bayerifche Staats» 
Angehörige in Belgien ohne fönigl. belgiſche Paß⸗Viſa zu- 
gelaffen. 

Im Bollzuge einer hoͤchſten Entfchliefung des fol. 
Staatsminifteriums des Innern vom 7.d. Mis. wird dieß 
biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 10. September 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierungs-Präfidenten: 
». Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Baber, Sekt. 


praes. 12, 62, 


1868 . 


Ad Num. 38007. praes. !2/, 62. 


(Agentur ber E. k. privile gitten erften Öfterreihifben Berfiherungs« 
geſellſchaft für die MobiliarrfFeuerverfiherungd- und für bie Lebenb · 
verfiherungdbrandyen betr.) u 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Hauptagent der E. k. privilegirten erften öfter 
reihifhen BVerfiherungsgefellfchaft in Wien — Kaufmann 
Ferdinand Klaufner in Münden hat als Agenten bie» 
fer Geſellſchaft für die Mobiliarsffeuerverficherung und für 
die Lebensverfiherungd-Brandhe für den Bezirk des k. Land⸗ 
gerihts Weiler den Tabakfabrifanten Eduard Dornad 
zu Weiler an bie Stelle feines verftorbenen Baterd Ignaz 
Do rnach aufgeftellt und die unterfertigte Stelle hat den⸗ 
felben als Agent "betätigt, was hiemit befannt gemacht 
wird. 


Augsburg, den 9. September 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bed fol. Regierungs-Präfidenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 
Stubenbed, Sekt. 


Ad Num. 37654. 


(Agenturen der Müncener-Mahener Mobiliar-Feuerverfiherung®- 
Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Der General-Agent der München-Machener-Mobiliars 
Beuerverficherungs = Gefellihaft hat nachſtehende Perſonen 
ald Agenten diefer Gefellihaft aufgeftellt: 

1) den Kaufınann Ign. Gailhofer in Monheim für 
das k. Landgericht Monheim unter Abtrennung bie 
ſes Bezirkes von ber Agentur Donaumörth,, 

2) den Buchbinder Karl Kriß in Oberdorf für bas l. 
Landgericht Oberborf, und 

3) den Schullehrer Alois Mahler im Unter⸗Maiſel⸗ 


praes, 12/, 62. 


1869 
ftein für die E. Landgerichte Sonthofen und Immen⸗ 
ſtadt neben , dem Agenten 5. F. Hartmann in 
Kempten, 

und hat hiefür die Beftätigung der unterfertigten fgl. Res _ 

gierung erhalten, was hiemit bekannt gemacht wird, | 

| Augsburg, den 9. September 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bed fol. RegierungssPräfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Stubenbed, Sek. 


Ad Num, 20651. praes. 12/, 62. 
(Die Dienftedcautionen ber Beamten ber Bezirtdämter betr.) 
Im Namen Seiner Majettät des Königs. 


Durch höchſte, auf vorgängiges Benehmen und im Ein» 
verftändniffe mit dem gl. Staatsminifterium des Innern 
erlafiene Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums der 
Finanzen vom 29. v. Mts. Nr. 10661 ift die von den Be- 
fiksamtmännern und erponirten Bezirtsamtsaflefforen nach 
$. 1 der allechöchften Verordnung vom 28. Mai I. 36. „die 
Behandlung des Tar- und Stempelwefens bei den Ge— 
richten, Bezirfsämtern, Rentämtern und Notaren betr.“ zu 
ftellende Dienftcaution für alle Bezirtdamtımänner und erpos 
nirten Bezirksamtsaffefioren gleihmäßig auf den Betrag von 
200 fl. entfprechenn der IX. Kaffe $. 18 der allerhöchften 
Berordnung vom 19. Bebr. 1819 „das Amtöbürgfchaftswefen 
betr.“ feftgefept worden, was ben betreffenden Aemtern und 
Berhelligten hiemit unter dem Beifügen befannt gegeben 
wird, daß im Uebrigen fich die Behandlung diefer Gautionen 
nach den allgemeinen Borjchriften über Das Amtsbürgichafts- 
weſen richtet, und jene Gantionen, welche die Bezirlsamt⸗ 
manner in ihrer früheren Dienfteseigenfchaft bereits aufrecht 
gemacht haben, oder der nad Trangferirung eines Theiles 
bievon auf die neue Stelle verbleibende Mehrbetrag, infor 


1570 
ferne feine Haftungen aus ihrer vorigen Amtöverwaltung 
mehr beftehen, werben freigegeben werben. 

Augsburg, ben 10. September 1862. 
Kgl. Regierung, von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Binanzen, | 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. ' 
v. Pachmayr, fgl. Regierungs ⸗Direltor. 
Straßer, Sefr. 








Areis⸗NMotizen. 

praes. 11/, 62. 

Seine Majeftät der König haben Eich inhalt- 

lich höchfter Entſchließung des fgl. Staatsminifteriumd des 
Innen vom 29. v. Mis. bewogen gefunden, den Land⸗ 
wehr-Dberftlieutenant und Diftrikts-Inipeltor Theodor Kep⸗ 
pel zu Kempten von dem Commando des dortigen Land⸗ 
wehrbataillons feiner allerunterthänigften Bitte entiprechend 


and unter allerhöchker Anerkennung der von demfelben als 


Eommandant des Landwehrbataillons Kempten geleifteten 
erſprießlichen Dienfte allergnädigft zu entheben. 








Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 16. September 1862. 
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Bekanntmachungen ber kgl. Gentral: 3) für den Landgerichtsbezirk Babenhaufen neben dem 


und SKreisftellen. bisherigen Agenten den fgl. Aufihläger Fr. v. Spi⸗ 
del zu Babenhaufen und den k. Aufichläger Heinrich 
Ad Num. 37536. praes. 13/, 62, Mähler zu Heimertingen 


(Bgenturen der Mobiliar-Feuerverfiherungsanftalt der bayerifchen als Agenten aufgeftellt. 
Hypothefen« und Wechſelbank betr.) Diefe Beftellung hat die Beftätigung der unterfertigten 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs f. Kreisftelle erhalten und wird hiemit befannt gemacht. 


Augsburg, den 10. September 1862. 
Die Verwaltung der Beuerverfiherungsanftalt der bayer - - 
riſchen Hypothefen- und Wechſelbank hat "Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
1) für die Landgerichtsbezirle Memmingen nnd Grönen⸗ Kammer des Innern. 
bad) neben dem biäherigen Agenten den für den Land⸗ 


gerichtöbezirt Dttobeuren beftätigten Agenten, Schuls Bei Beurlanbung ded Igl. Begisrungb-Pekfbenten: 


lehrer Joſehh Madel zu Hamwangen, v. Brand, fgl. Regierungd-Direftor, 

2) für.den Landgerichtöbezirt Grönenbach noch weiters Etubenbed, Ger. 
den Schullchret Johann Georg Funk zu Grönen- 
bad und 
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4875 
Ad Num. 38034. 


(Hgenturen ber Meuerverfiherungdbant für Deutihland in Gotha für 
den Betrieb des Mobiliarsffeuerverfiherungdgeichäftes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Hauptagent der Feuerverfiherungsbanf für Deutſch⸗ 
land in Gotha für den Betrieb des Mobiliar-feuerver- 
fiherungsgefcäfts in Bayern, Kaufmann Philipp Engel 
hardt in Münden, bat ald Agenten diefer Anftalt aufs 
geſtellt: 

1) Lorenz Bergler, Proluriſten des Hauſes Lödl 
und Kindervater in Donauwörth für den Diſtrilt 
des Stadtmagiftratd Donauwörth und Des Bezirks⸗ 
Amtes Donauwörth (exclus. des Rayons Wemding 
und Umgegend), 

2) Albert Steiger zu Augeburg für dem Difteikt des 
f. Bezirfsamts Göggingen, 

3) den Kaufmann Johann Bäuerlein zu Nördlingen 
für den Diftrift des Stadtmagiſtrats Nördlingen und 
des k. Bezirfsamts Nördlingen (exclus. des f. Land⸗ 
gerichts Dettingen), 

4) Ludwig Bödelen in Güngburg für ben Diftrift 
des k. Bezirlsamts Günzburg, 

5) Franz Lug in Neu⸗Ulm für den Diſtrilt des k. Ber 
zirfsamts Neu-Ulm, 

6) Kaufmann Friedrich Jäger in Lindau für den Dir 
frikt des Stabtmagiftrats und des k. Bezirklsamts 
Lindau, 

7) Großhändler I. M. Elch in Kaufbeuren für ben 
Diſtrilt des Stadtmagiſtrats und dee k. Beziclsamts 
Kaufbeuren, 

8) Kaufmann Karl Baur in Memmingen für den Dir 
firift des Etadtmagiftratsd und des k. Bezirksamts 
Memmingen, 

9) Großhändler 3. 3. v. Jenifch in Kempten für den 
Diftrift des Stadtmagiſtrats und des Bezirksamts 
Kempten, 


praes. 62. 
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10) Effig- und Liqueurfabrilanten Herrmann Rer zu Det» 
tingen für den Bezirf des k. Landgerichts Dettingen. 
Diefe Agenten erhielten die Beftätigung der unterfer- 

tigten k. Regierung, was hiemit befannt gemacht wird. 


Augsburg, dem 9. Geptember 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bed fgl. Regierungd + Präfibenten: 
v. Brand, kgl. Regierung » Direktor. 


Faber, Ser. 


Ad Num. 38962. praes. 17,, 62, 


(Die Eonceffionirung ber Feuerverſicherungk · Geſellſchaft Deutiher 
Phönie in Frankfurt a/M. zum Befchäftöbetrieb in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben laut höchſter Ent» 
ſchließung des f. Staatsminifterlums des Handeld und der 
öffentlichen Arbeiten vom 11. do. Mis. Sich Allergnädigft 
bewogen gefunden, 


I. der Feuerverficherungsgefellihaft „Deuticher Phönir“ 
in Frankfurt a/M., ihrem deffallfigen Gefuche willfahrenn, 
die Bewilligung zum Betriebe des Mobiliar-Feuerverfichers 
ungsgeichäftes im Gefammtumfange des Königreich® nad) 
Maßgabe der beiden Allerhöchften Berorbnungen vom 27. 
Zuli 1853, „die auswärtigen Mobiliarsfeuerverfiherungs- 
Geſcellſchaften und die Eontrole der Mobiliar-Feuerverficher- 
ungen bete.* mit der Berpflitung ber gedachten Geiell- 
{haft zur genaueften Befolgung der hierin getroffenen Be 
flimmungen in widerruflicher Weile unter der weiteren Be» 
dingung zu ertheilen, daß biefelbe ohne Allerhöchfte Gench- 
migung irgend eine Wenderung ihrer Statuten vorzunehmen 
nicht befugt fei. 

H. Der Berwaltungsrath; der gedachten Berficherungsd- 
Geſellſchaft hat bereits die Erklärung dahin abgegeben, daß 
fie den vorbemerkten E, Verordnungen und minifteriellen 
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Anordnungen fi undebingt unterwerfen wolle und zugleich 
zu ihrem Hauptagenten den Banquier Baul von. Stetten 
in. Augsburg ernannt, 

Nachdem legterer notorifch Die zu einem Hauplagenten 
erforderlichen perfönlichen Eigenfhaften befigt und die Geſell⸗ 
fhaft den Gautionspunft im Sinne des 5. VII. der k. 
Berordnung vom 27. Zuli 1853 durch Erlage einer Baar» 
fumme von 36,000 fl. — in Erlevigung gebracht hat, fo 
wurde Banquier Paul von Stetten in Augsburg als 
Hauptagent der Berfiherungs-Befelichaft „ Deurfcher Phö⸗ 
nir* für die Regierungsbezirfe diesſeits des Rheines im 
widerruflicher Weife durch das erwähnte höchſte Minifterials 
Refeript vom 11. d. Mts. beftätigt, was hiermit allgemein 
befannt gemacht. 

Augsburg, den 15. Eeptember 1862, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes fol. Regierungs-Präfitenten:: 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direltor. 
Stubenbed, Sefr. 


Ad Num. 38698. praes. 16/, 62, 


(Die Erledigung bed Spitalbenefigiums zum heil. @eifte in Immen · 
ſtadt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Refignation des Priefters Franz X. Brig if 
das Epital-Benefiium zum bi. Geifte in Immenftabt er» 
lebigt worden. 

Dasſelbe legt in der Diöcefe Augsburg und dem f. 
Bezirksamte Sonthofen. . 

Die jährlichen Einnahmen befichen faflionsmäßig in 
459 |. 14 kr. — dl. 

Die hievon abzuziehenden Laſten betragen 14 fl. 2 fr. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor« 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
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vom Datum bed bie Ausfchreibung enthaltenden Kreisamto⸗ 
blattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzueelhen, 
Augsburg, den 13. September 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bed fol. Regierangs-Pröflberiten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor, 
Stubenbed, Ser. 


Ad Num. 38776. praes. 16/, 62, 


(Die Erledigung ber Oberftubienlehrerd- und erften Kuile'ichen Stif» 
tungspriefteröftelle in Kaufbeuren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die von dem Hochwürdigſten Heren Biſchofe von 
Augsburg erfolgte Ernennung des k. Studienlehrers und 
erften Kuile'jchen Stiftungspriefters Georg Weinhart zu 
Kaufbeuren als Inſpeltor des mew' errichteten biſchöflichen 
Knaben⸗Seminars zu Dillingen iſt die Lehrſtelle der dritien 
und vierten Klaſſe an der Lateinfhule zu Kaufbeuren und 
die damit verbundene erfte Kuile'ſche Stiftungspriefteröftelle 
dafelbft in Erledigung gefommen. j , 

Der mit diefer Stelle verbundene Gehalt beträgt zur 
Zeit 450 fl. des Jahres nebft freier Wohnung und dem 
Benuffe eines Garten-Antheiles; auch fann der zu ernen« 
nende Stubienlehrer auf den täglichen Bezug von Mefft 
pendien zählen. ’ 

Derſelbe iſt als Kuile'ſcher Stiftungspriefter zur Auss 
hilfe im Meſſeleſen, im Beichtſtuhle und gottesdienſtlichen 
BVerrichtungen in der Stabtpfarfiche inſoweit verpflichtet, 
als es ohne Benachiheillgung feines Lehrerberufes geſchehen 
lann. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter 
Borlage der erforderlichen Zeugniſſe bei der unterſertigten 
Stelle binnen 4 Wochen einzureichen und im berfelben: zu 
bemerten, ob ſie lediglich en der erledigten 
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Lehrſtelle der oberften Klafle, oder im etwaigen Falle der 
Borrüdung der Lehrer ber erften oder zweiten Klaſſe auch 
eventuell um die Lehrftelle der erften oder zweiten Klaſſe 
nahfuchen wollen, mit welchen zur Zeit ein Gehalt von 
400 fl. nebft freier Wohnung verbunden if. 

Sollte etwa einer der Bewerber die vorgefchriebene 
Studienlehramts » Prüfung noch nicht beftanden haben, 
welche aber für den all der Uebertragung einer einftwei- 
ligen proviforiihen Verwendung nadgetragen werden muß, 
fo ift durch legale Zeugniſſe der Nachweis über vorzügliche 
philologifhe Kenntniffe und Lehrgeſchicklichleit beizubringen. 

Augsburg, den 15. September 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Dei Beurlaubung bed fühl. Regierungd-Präfdenten: 
v. Brand, fgl. Regierung » Direktor. 
Stubenbed, Sch. 


Ad Num. 38640. 


(Die im Jahre 1861 abgehaltene praktiihe Goncurdprüfung ber zum 
Staatddienfte adipirirenden Rechtscandidaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Die Prüfungszgeugniffe der zum Staatövienft apfpir 
tirenden Rechtscandidaten, weldhe im Dezember 1861 am 
Site der unterfertigten fol. Stelle die praftifche Concurs⸗ 
prüfung erftanden haben, liegen beim Taramte der königl. 
Regierung vor und fümmen gegen Erlage der betreffenden 
Gebühren in Empfang genommen werden. 

Bei diefer Gelegenheit werben die Candidaten auf die 
allgemeinen und bejondern Borjchriften, nach weldhen ſich 
bie zur Anſtellung im Dienfte der Juſtiz oder der Verwal⸗ 
tung abipiricenden Rechtöcandidaten nad Erſtehung der 
praltiſchen Concursprüfung zu achten haben (befondere Beir 
lage zum Kreis «Intelligenzblatt: vom Jahre 1842 Nr. 3) 
mit dem Anhange aufmerfjam gemacht, daß beim Empfang 


praes. 16/, 62, 
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des Prüfungszeugnified ein lithographirtes Exemplar biefer 
Borfchriften mitgetheilt: werden wird. 

Auch werden bei diefer Gelegenheit die mit der Bitte 
um Zulafiung mr Prüfung vorgelsgten Zeugniffe zurüds 
gegeben. 

Augsburg, den 12: September 1862. - 


Kol Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bed kgl. Regierungd- Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 


Faber, Sekt. 
Ad Num. 38556. praes. 16/, 62. 
(Agenten der Münden-WHachener Mobiliar» Feuerverficherungsgefels 


(haft betr.) - 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der vom General» Agenten der Mündhen-Hachener 
MobiliarsFeuerverfiherungs-Gefellfchaft ald Agent für den 
Landgerichtsbezirk Buchloe neben dem Agenten Bädler 
in Kaufbeuren aufgeflellie Thierarzt Hofer im Buchloe, 
dann der von dem genannten General-Agenten ald Agent 
für den Diftrift des k. Berirksamts Zusmarshaufen neben 
dem für diefen Diftrift beftätigten 2. Agenten in Augsburg 
aufgeftelltie Thierarzt Sendlinger in Zusmarshaufen bat 
die Deftätigung ber unterfertigten Stelle erhalten, was hie 
mit befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 13. September 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierungd-Präfibenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor, 
Stubenbed, Seh. 


1881 


Ad Num. 39073: 


(Die Erledigumg des Schule, Organiftens und Mebnerbienfteß in j 
Thannhauſen, ‚tgl. Bezirfdamtd Krumbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Schul, Drganiften- und Mefnerdienft in Thann- 
haufen, k. Bezirksgericht Krumbach, ift in Erledigung ger 
fommen. 

Deffen Erträgniffe belaufen ſich nach der biöherigen 
Faffion und einjblüfiig des Gemeindeichreiberbienftes auf 
791 fl. 50 kr. nebſt freier Wohnung. Die Zahl der Werk» 
tagefchüler beträgt 175 und jene der Feiertagsfchüler 94, 
zu deren Unterricht neben dem Lehrer noch ein Schulgehilfe 
aufgeftellt if. 

Bewerber um denfelben haben ihre mit den vorfchrifte« 
mäßigen Dualififationd-Zeugniffen verfehenen und an die 
unterfertigte Kreisftelle gerichteten Geſuche längftens bis 
zum 8. Dftober I. 38. an die k. Diſtrikts⸗Schulinſpeltion 
Krumbach II, in Ziemetähaufen portofrei einzufenven. 

. Augsburg, den 16. September 1862. 


praes, 18/, 62. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des gl. Regierungd»Präfibenten : 
v. Brand, fgl. Regierungd-Dixektor. 
Stubenbed, Sekr.ı 


‘ 


Ad Num, 38817. praes, . 


(Das landwirthſchaftliche Kreißftipendium von Schwaben und Neu⸗ 
burg für bad Jahr 18/45 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur: Bewerbung um das lanbwirtbichaftliche Kreisſti⸗ 
penbium von Schwaben und Neuburg . zum Befuch der 
Jandwirtbichaftlichen. Gentralfchule Weihenftephan für das 
Schuljahr 186%/,, wird die Friſt bis zum ‚15, Nonember 
do. 38. mit nachfolgenden -Bebingungen feftgeleht: 
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4) der Beiverber muß. die Ausbilbumg als vationeller 
Landwirt im der k. landwirthſchaftlichen Gentralfchule 
zu Weihenftephan erhalten und die gemäß Abfchnitt 
IN. $. 5 der allerhöchften Verordnung vom. 18. 
September 1852 (Regierumgsblatt 1852 S. 1013) 
vorgeſchriebenen Nachweiſe beibringen ; 

2) der Bewerber muß ferner feine Heimat im Regie 
rungsbezirfe von Schwaben und Neuburg haben und 

3) einer Unterftügung nad ben für Stipendiaten ber 
ſtehenden Borfchriften würdig: und bebürftig fein. 

Die mit den nöthigen Belegen verfehenen Geſuche find 
in der angegebenen Friſt bei_der Direktion der gemannten 
f. Centralſchule einzureichen. 

Augsburg, den 15 September 1862. ' 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer deö Innern. 
Bei Beurlaubung des tgl. Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 
Stubenbed, Sekt. 


Ad Num. 38527. 


An 1 ämmtliche Diftrift3-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Aufgreifen einer taubftummen Weibkperfon betr.) 
a 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der Nacht vom 2. auf den 3. I. Mts. wurde in 
der Ortoſtraße von Ebermergen eine taubftumme Weibs⸗ 
perfon aufgefunden und hicher abgeliefert. 

Diefelbe ift mittlerer Größe, fteht in den fünfjiger 
Jahren, hat eine länglichte Gefichtbildung, eine etwas gebo⸗ 
gene Rafe, graue Augen, ovales Kinn, aufgemorfene Uns 
terlippen, braune Haare und eine ſchmale Stirne. Auf 
der Rafe zeigen fih Spuren von einer: bereitd im Heilen 
begriffenen Verletzung, die von einem Falle herzurühren 
ſcheint. Die Gefichtöfarbe berfelben iſt braun. 


praes. 14/, 62. 
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Ihre Kleidung beſteht aus einem bunfelblauen Woll⸗ 
rock mit ſchwarzcatritten Streifen und einer braunen, ge⸗ 
ſtridten Wollenjade, welche mit einer Borte von. grauer 
und ſchwarzer Farbe zweifingerbreit ringsum eingefaßt ift. 

Das Haldtuch, welches fie trägt, läßt einen weißen 
Grund erjehen, auf welchem ſich ſchwarze, Hein carrirte 
Streifen befinden. 

Da die Perfon ohne Fußbekleidung ift, fo machte man 
die Entdeckung, daß ihre beiden Füße wund find. 

Borne an der linken Seite trägt fic eine Taſche von 
grauer Farbe. 

Das Herfommen biefer Perfon it dermal unbelannt, 
weßhalb die jämmtlihen k. Diftriftö-PBoligeibehörben zu den 
erforderlichen Recherchen hiemit beauftragt werden, deren 
allenfallfiges Ergebniß dem fol. Bezirlsamte Donauwörth 
fofort anzuzeigen ift. 

Augsburg, den 12. September 1862. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bed fgl. Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. 
Stubenbed, Selt. 


Ad Num. 38454. 


An ſaͤmmtliche Diftriktö-Polizeibehörben Yon Shwaben 
und Meuburg. 


praes, 17/, 62. 


(Hufgreifen einer taubflummen Manndperfon in Rebnighembah, kgl. 
Bezirtdamtd Schwabach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 20. Auguſt d. 3. wurde zu Rebnighembach, kgl. 

Bezirkoamtes Schwabach, eine anfcheinend taubftumme un 

befannte Mannsperfon aufgegriffen, deren Herkunft bie her 
nicht zu ermitteln war. 

Nachftehend wird den fämmtlichen Diftriktöpoligeibehörs 

den das Signalement derfelben befannt gegeben mit bem 


1884 


Auftrag, fofort geeignete Nachforſchungen nach ber Ioentirät 
und Herkunft derfelden anzuftellen und. ein etwaiges Er⸗ 
gebniß fogleich dem kgl. Bezirfsamte Schwabach unter gleih- 
zeitiger Berichterftattung hierüber, mitzutheilen. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 15. September 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bed tgl. Regierungd » Präfibenten: 
v. Brand, Fol. Regierungd-Direftor. 
5 Etubenbeit, Setr. 
Signalement des anſcheinend taubftummen Mannes: 


Alter: beiläufig 56 Jahre. 
Statur: mittlerer. 
Haare: hellbraun mit grauen untermifcht. 
Augenbraunen: deßaleichen. 
» Augen: grau. 
Naſe: ſtark und an der Spitze etwas gefpalten. 
Mund: gewöhnlid, 
Kinn: breit, 
Gefihtsform: oval und rungelichte Wangen. 
Gefichtefarbe: geſund. 
Befondere Kennzeichen: Mangel des mittleren Schneide 
zahnes am Dberkiefer, auffallend große, vom 
Kopfe abfiehende Ohren und ein unfteter Blid. 
Beleivet if derjelbe mit einer alten ſchwarzen baum- 
wollenen Zipfelmüße, einer fhwarzbaummollenen, ganz zer⸗ 
riſſenen Halöbinde, einem alten, blautuchenen Kittel von 
einem MArtilleriften mit meſſingenen Knöpfen, auf denen bie 
Ziffer 4 fteht, jedoch ohne andere Abzeichen und einer alten, 
braun und hellblau geftreiften Tuchhoſe, an denen ſich ein 
alter Hefenträger von Leinwand und vornen über das Kreuz 
zufammengenäht beitand. 
Ein Hemd, eine Wefte, Strümpfe ober Schuhe ober 
überhaupt weitere Kleider hat er nicht, 
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Ad Num. 38167. praes. 1/, 62. 


(Die im Jahre 1861 abgehaltene praftifhe Prüfung ber zum Staatd« 
dienſte abfpirirenden Rechtscandidaten Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die von den beiden Kreisftellen in Folge höchſter Er» 
mäcdhtigung des fgl. Staateminifteriumsd bed Innern vom 
18./24. vor. Mis. audgefertigten Prüfungszeugnifle der- 
jenigen Rechtöcandivaten, welche ſich der praftifhen Staats» 
Eoncursprüfung im Dezember 1861 unterzogen haben, 
binterliegen bei dem Erpeditionsamte, Kammer des Innern, 
der unterfertigten Stelle, wo fie gegen Entrichtung ber 
Tare und Empfangsbefheinigung alsbald ubzuholen find. 

Regensburg, den 11. September 1862, 


Kal. Regierung der Oberpfalz und von Regendburg, 
Kammer ded Innern. 
In Ubwelenheit des fgl. Regierung Präfiventen:; 
v. 2indner. 








reis» Notizen. 
praes. 1/, 62, 
Inhaltlich alerhächke Entſchließ ung d. d. Berchtes⸗ 
gaben den 13. Sept. 1862 Nr. 16660 haben Seine Ma- 
jeftät der König ſich allergnädigft bewogen gefunden, auf 
die bei der Tgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer. bed Innern, mit 16. Sept. 1862 fi eröffnende . 
Afiefforftelle von diefem Tage an den Regierungs-Affeffor 


bei der f. Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, Jo—⸗ 
feph Ferdinand von Parſeval zu verfegen. 





praes. 15/, 62. 

Seine Majefät- der König haben fidh allergnä- 

digſt bewogen gefunden auf die bei der f, Regierung von 

Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, eröffnete 

Regifteatorftelle den Kanzliften der F. Regierung von Mit 
telfeanten, Ludwig v. Reifch, zu berufen. 
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- praes 11/, 62, 
Seine Majeftät ber König haben — allerhöchfter 
Entiließung vom 3. d6. Mis. dem ‘Priefter Johann Georg 
Ried, Pfarrer in Obermaifelftein, £. Bezirksgerichts Sont- 
hofen, die fathotifche Pfarrei Lindenberg, k. Bezirfsamts 
Kaufbeuren, allergnädigft zu übertragen geruht. 





praes, 11/, 62. 

Der bisherige Landwehr» Bataillonsauditor Karl Braun 

zu Dettingen wurde wegen feiner Berfegung nah Donaus 

wörth auf fein Anfuchen unter Anerfennuug feiner 15jähri« 

gen Dierfte ald Auditor bei dem Kandwehrbataillen Det- 
tingen biefer Funktion enthoben. 





praes. 1%/, 62, 
Dem Landwehr-Bataillond-Auditor Aſſeſſor Johann 
Baptit Kneußl zu Türkheim wurde in Folge feiner Ber- 
fegung zum f. Bezirksamte Lindau die nachgefuchte Ent- 
lafjung vom Landwehrbienfe erteilt und gemäß ber bei 
dem Bataillons-Gommando Türkheim flattgehabten Wahl 
der f. Notar Johann Baptift Kuttler zum Auditor des 
dortigen Landwehr · Batalllons ernannt. 















Course der k. h. Staats-Papiere. 
Augsburg den 19. September 1862. 


— — — 
Papier ' Geld 


Obligationen A 31/49, 


A4 0, 1015 
34 %, 101} 
„ a 419), 103} 
* a 4/200 helbjährig 104; 
* a5 0%, IV. Emission 
2 45 0%, Ausg.neue 103 


» Grundrent-Ablös. & 4%, 
Bank-Actien Div. I. Sem. 
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‚Bagerifches 


Amtsblatt 


Neuburg. 





MW 83. 


Augsburg, den 23. September 


1862. 


Ynbaltı: 

Belanntmahung, die Verloofung ber 4 und Al/sprocentigen Eifenbahnihuld betr. — Die Bekmntmachung der Gonceffiondgefube. — Agen⸗ 
turen für die £ £ priv. Azlenda asslcuratrice in Trieſt. — Bulaffung der Mlnifhen Feuerverficherungs- Geſellſchaft Colonia⸗ zum 
Geihälteberriebe in Bayern. — Agenten ber Peuerverfiberungdanftalt der bayer. Hnpothefen» und Wechſelbank. — Der vermißte ledige 
Maurergelelle Chriſtlan Keſer von Lengſurt. — Die Erlevigung der Pfarrei St. Gotthardt in Thalmeifingen, Delanatd gleichen Namens. 


— (Die Beilage.) 





Befauntmachungen der kgl. Gentral; 
und Sreisftellen. 


Bekanntmachung, 
bie Berloofung ber 4 und Al/sprocentigen Ciſenbahnſchuld betr. 
Gemäß Ansfchreibung vom 29, v. Mis. (Regierungs- 
blatt &. 2141) hat heute die X. Berloofung der Aprocen« 
tigen und die VIL. Berloofung der 4'/aprocentigen. Eifen- 
bahn-Anlchen flattgefunden, umd es find hiebei nach Ber» 
haͤlmiß des zu verloofenden Eapitalbetrages: 
l. bei der Eifenbahn-Anlehbensfhuld 
zu 4 Procent: 
au porteur 14 Haupt-Serien und End-Nummern, 
auf Ramen 4 Haupt-Serien und End-Nummern; 
U. bei der Eiſenbahn-Anlehenoſchuld zu 
41/4 Procent: 
au porleur 43 Haupt-Serien und End-Rummern, 
auf Namen 3 Haupt-Serien und End-Rummern 
gezogen worden. 


Nah dem Grgebniffe diefer Berloofungen und ben 
hiebei zum Zuge gefommenen Haupt-Serien und End-Rums 
mern find gemäß dem Berloofungs-Plane die fämmtlichen 
Obligationen der betreffenden Schuldgattungen zur baaren 
Heimzahlung beftimmt, welche die in den nachſte hen⸗ 
den Berzeichniffen I. und I. aufgeführten roth— 
gefhriebenen Commiſſiono Kataſter-VRummern 
tragen. 

(Hiebei wird bemerkt, daß fi die gegenwärtige Ver⸗ 
loofung der Al/gprocentigen Eiſenbahn /Schuld nur auf bie 
EifenbahnsAnlehens-Obligationen von 1852 bis 1854 mit 
ganzjährigen Zins-Eoupond bezieht, indem das 4'/z« 
procentige Eiſenbahn ⸗ Anlehen von 1956 mit hHalbjähri« 
gen Zins-Goupons nad den Bellimmungen des Finanz 
Gefeped vom 10. November 1861 $. 7 Ziff. 4 Abſ. 3 
zur Zeit noch von der Verloofung ausgenommen bleibt.) 

Die verloodten Obligationen treten mit dem 1. Januar 
41863 außer Berzinfung; mit der Rüdzahlung der be» 
treffenden Eapitalien wird ſogleich 2 und der Zin® 
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biebei in vollen Monatsraten bis zum Schluſſe des Erhe⸗ 
bungs-Monats, in feinem Falle aber über den 31. Dezem- 
ber 1862 hinaus, vergütet. 

Hinſichtlich des Vollzuges der Heimyahlung wird Nach⸗ 
fiehendes beflimmt: , 

1. Die Zahlung der verloosten Obligationen 

auf den Inhaber (au porteur) erfolgt bei der 

f. Staats Schuldentilgungs-Hauptlafle in München, 

dann bei den f. Spezialfaffen Augsburg , Bamberg, 

Nürnberg, Regensburg und Würzburg, und vermitt- 

lungsmeife auch bei fämmtlihen £. Rentämtern und 

bei dem Banfhaufe M. 9. v. Rothſchild und 

Söhne in Frankfurt a/M. 


I, Bezüglich der auf Namen lautenden oder 
pinculirten Obligationen findet die Zahlung 
in der Regel nur bei denjenigen f. Staats ⸗Schul⸗ 
dentilgungs-Spezialfaffen ftatt, weldhe ſolche au8- 
geftellt haben. 

Ausnahmsweife kann aber auf den Wunſch der 
Betheiligten die Zahlung auch durch die f, Staats- 
Schuldentilgungs » Haupikaffe in Münden, die k. 
Speciallaffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Re 
gensburg und Würzburg, und durch ſämmiliche EgL 
Rentämter vermittelt werben. 


IE, Die tal. Speciallaffe München beyahlt nur diejenigen 
Obligationen, welche diefelbe ſelbſt ausge 
ſtellt hat. 


IV. Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pründen und Stiftungen, dann Unterrichtsftiftungen 
lauten, haben die Vertreter derfelben vorerfi die Ermädh« 
tigung zut Gelvempfangnahme entweder von dem 
betreffenden Fönigl. Bezirfsamte ald Diftrifts-Polizeis 
behörde oder vom der fol. Kreidregierung, Kammer 
des Innern, resp. von dem fgl. proteftantifchen 


1 


Vi 
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Eonfiftorium, oder von dem fgl. St aatsminiſte⸗ 
rium des Junern für Kiechen- und Schulangelegen- - 
heiten beizubringen. 


. Die Bezahlung der vinculirten, oder fonft einer Dispo- 


— 


ſitlonobeſchraͤnlung unterliegenden Obligationen fan 
erſt nach unbedingter und legaler Beſeitigung 
jener Vinculitungen oder Beſchränkungen durch die 
betheiligten Gläubiger erfolgen. 


Von ſelbſt verſteht ſich hiebei, daß im Falle durch 
vorerwähnte Bermittlungen, Devinculirungen u ſ. w. 
Zögerungen in der Baarzahlung der verlooſten Obli— 
gationen herbeigeführt werden follten, deßhalb die Zinfen» 
fitirung vom 1. Januar 1863 an nicht aufgehoben 
werde, ſondern ber Hinderungsurfachen ungeachtet 
mit dem genannten Tage einzutreten habe, daher von 
den Bläubigern für die rechtzeitige Bejeitigung allen» 
fallſiger Zahlungshinderniffe Sorge zu tragen iſt. 


VN. Den betreffenden Obligationsbefigern iſt die Wieder» 


anlage der duch dieſe Berloojung zur Heimzahl« 
ung beftimmten Gapitalien bei den dprocentigen Eiſen⸗ 
bahn-Anlchen au porteur oder auf Ramen bis auf 
Weitere & geftattet, und es kann diefe Wiederan⸗ 
lage bei allen k. Specialfaffen, ſowie auch durch 


' Bermittlung der E. Rentämter und des Banfhaufes 


M. A. v. Rothſchild und Söhne in Frankfurt a/M, 
geſchehen. 
München, den 10. September 1862. 


Königl. bayer. Staatsfhulbentilgungs-Gommiffion. 


In Abweſenheit bed Borftandeb: 
‚Ruz, Regierungs- und Fisfalcath. 
Diebel, Sehr. 
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Berzeibmiß 
der in Gemaͤßheit der dm 10. September 1862 flattgehabten Verloofungen der Eiſenbahnanlehen zu 4 und 
41/, Procent zur Heimzahlung beftimmten Eijenbahnanlefen Obligationen. 


X. Berloofung der Gifen 


1. 


bahnanlehen zu 4 Procent. 


A. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur), 
(mozu auch die vinculirten und die mit Namenseinfchreibungen verjehenen au porteur-Obligationen gehören.) 
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Rothgejchriebene Gommiffiond- Katafternummern · 











1100 2670 su6 | 7883 9146 12036 13656 15238 16803 
1200 2770 5316 | 7953 9546 12136 413756 15338 16903 
1300 2870 5416 8099 9646 12236 13856 15438 17090 
1400 2970 5516 8199 9746 12336 13956 15538 17190 
4500 4081 5616 8299 9846 12436 14055 15638 17290 
1600 4181 5716 8349 9946 12536 14155 15733 17390 
1700 4281 5816 8499 11098 12636 14255 15838 17490 
' 4800 4381 5916 8599 411198 12736 14355 15938 17590 
1900 4481 7053 8699 11298 12336 14455 16003 17690 
2000 4531 7153 8799 11398 12936 14555 16103 17790 
2070 46831 7253 8599 11498 13056 14655 16203 17890 
2170 4781 7353 8999 11598 13156 14755 16303 17990 
2270 4881 7453 9046 11698 132356 14855 16403 

2370 4981 7553 9146 11798 13356 14955 16503 

2470 5016 7653 9246 11898 13456 15038 16603 

2570 5116 | 7753 9346 | 11998 | 413556 | A5188 | 16703 | 

B, Schuldbriefe anf Namen zu 4%. 
Rothgejchriebene Gommiffiond- Katafternummern: 

35 585 | 1030 1530 O5. 4063 — 4563 

185 685 1130 1830 2 | 2085 | 4168 4663 

285 785 1230 1730 285 | 2785 | 4263 4763 

385 885 1330 1830 2385 2385 4563 4863 

985 1430 | 1930 2485 | 2985 | 4463 4963 | 


435 


141 * 


VIE Berloofung der Eiſenbahnanlehen zu 41/, Procent mit ganzjährigen Coupons. 


IL; 


A. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur), 
(wozu auch die vinculirten und bie mit Ramenseinfcreibungen verfehenen au porteur-Dbligationen gehören.) 





Rothgeſchriebene Gommiffiond- Katafternummern: 





27 
127 
227 

- 327 
427 
527 
627 
727 
827 
927 

1098 

1198 

1298 
1398 
1498 
41593 


1:98 
1898 
1998 
2044 
2144 
22.44 
2344 
2444 
2544 
2644 
2744 
2841 
2944 


3146 
3246 


3346 
3446 
3546 
3646 
3746 
3816 
3916 
4009* 
4073 
4109* 
4173 
4209* 
4273 
4309* 
4373 
4409* 
4473 
4509* 
4573 
4609* 
4673 
4709* 
4773 
4809* 
4873 
4909* 
4973 
5003 
5024 
5103 
5124 
5203 
5224 


5393 
5324 
5403 
5424 
5503 
5:24 
5603 
5624 
5703 
5724 
5803 
5824 
5903 
5924 
6011 
6043 
6141 
6143 
6241 
6243 
6341 
6343 
6441 
6443 
6541 
6543 
6641 
6643 
6741 
6743 
6841 
6843 
6941 


6943 
034 
7134 
7234 
7334 
7434 
7534 
7634 
7734 
7834 
7934 
8055 
8155 
8255 
8355 
8455 
8555 
8655 
8755 
8855 
8355 
9018 
9118 
9218 
9318 
9418 
9513 
9618 
9718 
9818 
9918 
10027 
10090 


10127 
10190 
10227 
10290 
10.27 
10390 
10427 
10490 
10527 
10590 
10627 
10690 
10727 
10790 
10827 
10890 
10927 
10990 
11081 
11181 
11281 
11381 
11431 
11581 
11681 
11781 
11831 
11981 
12055 
12155 
12255 
123 5 
12455 


13555 
12655 
12755 
12855 
12955 
13025 
13125 
13225 
13325 
13425 
13525 
13625 
413725 
13825 
13925 
14026 
14126 
14226 
14326 
14426 
14526 
14626 
14726 
14826 
14926 
15046 


"15146 


15246 
15346 
15446 
15546 
15646 
15746 


nr 
16051* 
16151* 
16251* 
16351* 
16451* 
16551* 
16651* 
16751* 
16851* 
15951* 
17007 
17107 
17207 
17307 
47407 
17507 
17607 
17707 
17807 
17907 
18100 


19179 
19279 
19379 
19479 
19579 
19679 
19779 
19879 
19979 
20027 
20127 
20227 
20327 
20 127 
20527 
20627 
20727 
20827 
20927 
21013 
21113 
21213 
21313 
21413 
21513 
21613 
21713 
21813 
21913 
22043 
22099 
22143 
22199 





23830 





30256 


24670 25730 28738 31721 4.393280 ° 
23903 24697 25830 27301 288338 30356 31821 33380 34394 
23930 24770 25930 27401 28038 30456 31921 33180 34994 
24070 24797 26020 27501 29064* 30556 32086 33580 35049 
24097 24870 26120 27601 29164* 30656 32186 33680 35149 
24170 21897 26220 27701 29264* 30756 32236 33780 35219 
24197 21970 26320 27801 29364* 30856 32386 33880 35349 
21270 24997 26420 2791 29464* 30956 32486 33980 35449 
21297 25030 26520 23038 29564* 31021 32586 31094 35549 
21370 25130 26620 28138 29564* 31121 32686 34194 35649 
21397 25230 26720 23233 29764* 31221 32786 34294 35749 
21470 25330 26820 23338 29864* 31321 32386 34394 35849 
21497 25430 26920 23438 29964* 31421 32986 34494 35949 
21570 25530 27001 23538 30056 31521 33080 34594 
24597 25630 27101 23638 30156 31621 33180 34694 
B. Schuldbriefe auf Namen zu 41/,%,. 
Rot hgejchriebene Gommifjiond- Kataflernummern: 
89 489 859 1240 1640 2053 2453 2353 

189 589 989 1340 1740 2153 2553 2953 

289 659 1040 1440 1840 2253 2653 

389 | 789 .; 1140 150 ı 1940 853 ı 2753 | 


Die mit * bezeichneten Serien» oder Hauptfatafter- Nummern find nad) dem Berloofungsplane an die Stelle der 


bereits bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten. 
Sünmtlihe gezogene Kapitalien treten mit dem 1. en 1863 außer Berzinfung. 


Münden, den 10. September 1862. 


An Abweſenheit bed Vorfianded: 


Luz, Regierungs⸗ und Fiokaltath. 


Königlich baverifche Staatsfchuldentilgungs:Eommiffion. 


Diebel, Ser. 


1899 


Ad Num. 39455. — praes. 9), 62: 
An fämmtliche kgl. Bezirfeämter, 
(Die Belanntmahung der Conceſſionsgeſuche betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah $. 46 der allerhöchften Verordnung vom 21. 


April I. Jo. „den Bollzug bes Gewerbögefeges betr." muß 


jedes Geſuch um Verleihung einer perfönlichen Gewerbs⸗ 
Eonceffion 14 Tage lang in der Gemeinde, in meldyer ber 
Betrieb ftattfinden fol, dur Anſchlag an den hiezu 
tefimmten Orten befannt gemacht werden. 

Durch die nah feitheriger Wahrnehmung in mehreren 
Landgemeinden üblihe Auflage der eingelommenen Gons 
ceifiondgefuche in der Wohnung des Gemeinde-Borftehers 
wird aber diefer Vorſchrift Feinestwegs genügt. 

Die k. Beyirfsämter haben daher dafür Sorge zu tra- 
gen, daß im allen Landgemeinden zum Zwede des Ans 
ſchlags folder Geſuche ſchwarze vergitterte Tafeln anges 
fhafft und, wo fein Gemeindehaus befteht, ein anderes 
zum Aufhängen der Tafel fih eignendes Gebäude beftimmt 
und öffentlich befannt gemacht werde. 


Augsburg, den 19, September 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Gchr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs / Präfident. 
Etubenbed, Sekr. 


Ad Num. 38780. praes, 17/, 62, 


(Agenturen für die ff. priv. Azienda Assicuratrice in Xtieft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von dem Hauptagenten der f. k. priv. Azienda 
Assicuralrice in Trieft aufgeftellte Unteragent diefer Ges 
ſellſchaft Eailermeifter 3. Heidenreich in Wertingen hat 


1900 
die Betätigung berumterfertigten Stelle erhalten, was hie · 
mit befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 14. September 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierungd » Präfibenten : 
v. Brand, Aal. Regierungs » Direktor. 
Faber, Eefr. 


Ad Num. 38964. praes, 18,, 62, 


(Bulaffung der Kölnifchen Weuerverfiherungs » Geſellſchaft „Colonia 
aum Geichäftäbetriebe in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Grund der höchſten Enfchliefung des k. Staats- 
minifteriums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
vom 12. do. Mts. im bezeichneten Betreffe wird Folgendes 
befannt gemacht: 

I. Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigkt 
bewogen gefunden,’ der Kölniichen Feuerverfiherungsgeiell« 


ſchaft Colonia“ zu Köln, ihrem deßfallſigen Geſuche will 


fahrend, die Bewilligung zum Betriebe des Mobiliar -Feuer ⸗ 
verficherungs-Gefchäftes im Gefammtumfange des Könige 
reiches nach Maßgabe der beiden allerhöchften Berorbnuns 
gen vom 27, Zuli 1853, die auswärtigen Mobiliar Feuers 
verſicherungs / Geſellſchaften und die Eontrole der Mobiliar 
Beuerverfiherungen betreffend, mit der Verpflichtung der 
gedachten Gejellihaft yur genaueften‘ Befolgung der hierin 
getroffenen Beitimmungen — in widerrufliher Weife unter 
ber weiteren Bedingung zu ertheilen, daß dieſelbe ohne aller» 
höchſte Genehmigung irgend eine Wenderung ihrer Statuten 
vorzunehmen nicht befugt fei. 

1. Die Verwaltung der gedachten Berfiherungs-Ger 
ſellſchaft hat bereits die Erklärung dahin abgegeben, daß 
fie den vorbemerkten fgl. Verordnungen und wminifteriellen 
Anordnungen fih unbedingt unterwerfen wolle und zugleich 


1901 


folgende Hauptagenten für nachſtehende Regierungébezirke, 
Beyiehungsmweife Bezirfsämter, ernannt: 
1) Großhändler Albert Rösl in Münden — für bie 
1, + Regierumgöbezirfe Oberbayern, Rieberbayern, Ober⸗ 
pfalz und Regensburg und Schwaben und Neuburg, 
dann für die Bezirfsämter Beilngries, Fürth, Eich⸗ 
Kädt, Erlangen, Gunzenhaufen, Heröbrud, Nürnberg, 
Shwabah und Weißenburg im Regierungsbezirke 
Mittelfranken ; 
2) Kaufmann Heinrich Knorſch, Firma #. Strauß 
et Compagnie in Würzburg — für die Regierung 

. begirfe Unterfranken und Uſchaffenburg, Dann Ober 

franfen, ferner für die Beztrldämter Anobach, Din- 

felabühl, Feuchtwangen, Heildbronn, Reuftabt. a/,, 

Rothenburg a / T., Scheinfeld und Ufenheim im Res 
gierungsbezirle Mittelfeanfen. 

Nachdem die genannten Perſonen inhaltlich der einge, 
fommenen amtlihen Berichte die zu einem Hauptagenten 
erforderlichen perfönlichen Eigenfchaften befigen und die Ges 
fenfhaft den Eautionspunft im Sinne des $. VII. der £, 
Berorbnung vom 27. Zuli 1853 durch Grlage einer Baar 
fumme von 36,000 fl. in Exlerigung gebracht hat, fo wur« 
den sc. Albert Rösl in Münden und x. Heine. Knorſch 
in Würzburg als Hauptagenten der Berficherungsgejellichaft 
„Eolonia* für die oben bezeichneten betreffenden Landestheile 
buch das höchſte Minifterial-Refeript vom 12. d. Mis. in 
widerruflicher Weiſe befätigt. 

Augsburg, den 16. September 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bed fol. Regierungd«Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs + Direktor. 
Baber, Sefr. 


1902 


Ad Num, 38791. praes. 18/, 62. 


(Agenten der Peuerverfiierungs-Anftalt ber Bayer. Gupothelen» und 
Wechſelbanlk betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der von ber Berwaltung ber Feuerverficherungsanftalt 
ber bayeriſchen Hypothelen » und Wechſelbank ald Agent 
derfelben für den Umfang des Landgerichtsbezirls Oberdorf, 
Im gleichnamigen Bezirksamte, neben dem bisherigen Agen ⸗ 
ten aufgeftellte Thierarzt Franz Xaver Rädler in Ober⸗ 
borf hat die Betätigung ber unterfertigten Stelle erhalten, 
was hienrit befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 15. September 1862, 


Kgl. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Benrlanbung des fgl. Megierungs: Präfitenten: 
v. Brand, fol. Regierungs«Direftor. 
Stubenbed, Sekt, 


Ad Num. 38336, praes. 17/, 62. 
An fänmtliche Diftrifts-Poligeibehörden von Sande 
und Neuburg. 


(Den vermißten lebigen Maurergefellen Ehriftian Kefer von Beng« 
furt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die obenbezeichneten Behörden werden in nachftehen- 
dem Abdrude von der unterm 5. d. M. von ber F. Regie 
rung von Dberbahern, Kammer des Innern, erlaffenen 
Ausihreibung zur gleihmäßigen Damahadtung in Kennts 
niß geſetzt. 

Augsburg, den 16. September 1862. 

Kol. Regierung von, Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bed tgl. Regierungs « Präfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direftor. 
Stubenbed, Sekt 


1903 


Abdrud. er 
(Den vermißten ledigen Daurergefellen Chriſtian Kefer von Leng⸗ 
furt betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der ledige Maurergefelle Ehriftian Kefer von Lang- 
furt, k. Bezirlsamts Dinkelsbühl, hat fih Ende April 1.3. 
mit der Angabe, daß er nach Waflerburg gehen wolle, aus 
feiner Wohnung zu Kurf, Gemeinde Endorf, k. Bezirlsamts 
Nofenheim, wo er fich ſeit längerer Zeit als Strohdecen⸗ 
flechter aufgehalten hatte, mit Zurüdlafjung feiner Effeften 
entfernt und hat feitdem nichts mehr von fich hören laſſen, 
weßhalb die Vermuthung befleht, daß er irgendwie verun⸗ 
glüdt fel. 

Die fänmtlichen obengenannten Behörden werben das 
ber beauftragt, geeignete Nachſorſchungen zu pflegen und 
deren allenfallige Ergebniffe dem f. Bezirksamte Rofenheim 
mitzutheilen. 

Ehrifian Kefer ift 43 Jahre alt, 5 5% 5" groß, hat 
blondes Haar, blonden Bart, graue Augen, gute Zähne, 
gefunde Geſichtsfarbe. Derfelbe trug bei feiner Entfernung 
einen ſchwarzen Strohhut, eine alte braune Joppe, ein 
graued Beinkleid von Sommerzeug, gleiche Weite und 
Halbitiefel. 

München, den 5. September 1862. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Dei Beurlaubung bed kgl. Regierungd-Präfibenten: 
v. Kobell, Direktor, 
Vitzihum. 





Ad Num. E. 7030. 
K. 8294. 
(Die Erledigung ber Pfarrei &t. Gotthardt in Thalmeffingen, 
Delanatd gleichen Namens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die duch das Ableben des biöherigen Pfarrers in 


praes, 21/, 62, 


1904 


Erledigung gelommene Pfarrei St, Botiharbt in Thalmeſ⸗ 
fingen wird zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 
15. November 1.36. mit folgenden Bezügen ausgeſchrieben: 


L An fländigem , Gehalte: 1) aus Gtiftungskaffen 
baar: 70 fl. 371/, fr., 2) aus Gemeindekaſſen baar: 19 fi. 
221/, fr. 

II. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr- 
haufe, welches geräumig iſt, jedoch der Reparatur bedarf, 
mit Defonomiegebäuden 50 fl., aus 32 Tgw. 32 Deym. 
Medern, aus 12 Tgw 3 Dem, Wiefen, aus 0 Tgw. 72 
Dezm. Gärten, — 450 fl. 36 fr., aus 25 Tgw. 65 Dezm. 
Waldungen: 8 Klfte. Brennholz à 6 fl. 18 fr. = 50 fl. 
24 Er, 11/2 Klftt. Stockholz a3 fl. 40 ir. S 5fl.24 Fr, 
100 Stüd Wellen a3 fl. 40 fr. pr. Hndrt. = 3 fl. 40 kr, 
Waldſtreu LO fl. 


II. Ertrag aus Reiten: Zinfen aus Ablöſungekapi⸗ 
tayien u. f. w. 354 fl. 33 fr., Weiderecht 30 fr. 


IV. Ertrag aus obfervanzmäßigen Gaben und Samın- 
lungen 17 fl. 45 Er. 


V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dien« 
ftesfunftionen 292 fl. 14 fr, Summa 1325 fl. 12 fr. 
Hievon die Laften, worunter die Filialfoften zu 100 fl. ber 
griffen find, ab mit 154 fl. 17%/, fr. Reinertrag 1170. 
54'/g fr. 

An freiwilligen Geſchenlen circa 12 fl. 

Bom Amtsnachfolger find an vorgeichoffenen Firirungs⸗ 
foften 45 fl. 42%/, Er. in 4 Jahresfriften an den Pfarr 
fond zurüdzuerfegen. 

Ansbach, den 18, September 1862, 

Königliches proteftantifches Confiftorium. 


Vogel. 
Schmidt. 


— —— — — 
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Königlich 


Kreis 
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von Schwaben und En 


NW sn. 





Augsburg, den 26. September 


1862. 


Anhalt: 
Die —— ber tathol. Pfarrei Reicholzried. — Die Amtspraris ald Vorbedingung der Bulaffung zur praftiihen Goncuröprüfung der 
zum Staaltdienſte adfpirirenden Rechtẽcandidaten. — Der Brand in Brabenflatt. — Agentur der bayer. Smpothelen- und Wechſelbank. — 
Agenten der Reuerverfiherungsbank für Deutichland in Gotha. — Wgentur der Eiberfeider MobiliarsfFeuerverfiherungd-Gelelfhaft. — 


Fuge | über die Geburt6» und Tobediälle außmärtiger Staatban 
Auffinden eined männlihen Leichnamb in der Bild bei Wolferting. — Auffiht auf Sandesverwleſene. — Wiederbefegung ber 


1863. — 


höriger. — Die Beftellung des Repierungdblatte® für das Jahr 


Pfarrei Tannenberg, Pardtapiteld Echongausfeeder, — Wicberbefegung ber prot. Pfarrei Sangenfladt, Dekanatd Thurnau. — Kreide 


Rotigen, — Schrannen · Anzelgen. — Beilage. 





Belanntmacbungen Der tgl. Gentral. 
und ——— 


Ad Num. 39726. praes. 24/, 62. 
(Die Erledigung der fathol. Pfarrei. Reiholzrieb. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Beförderung des Pfarrers H. Lochbichler 
ift die fatholifche Pfarrei Reicholgried erledigt worden. 

Diefelbe liegt im der Diözefe Augsburg und dem fol. 
Bezirksamte Memmingen und zählt 656 Seelen, eine Schule 
und 45, Bilialen. 

Die jährlihen Einnahmen beftchen faffionsmäßig in 
665 fl. 44 fr. 6 hi. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 34 fl. 13 kr. 
6 hi. Außerdem laftet auf der Pftünde bis zum Jahre 
1881 /82- ein ‚jährlicher Abfent von 100 fl. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vor« 


gefchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Ausfhreibung enthaltenden Kreis- 
Amtöblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzu- 
reichen. 
Augsburg, ben 20. September 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Baber; Sekt. 


Ad Num, 38960. praes, ?,, 62, 


(Die Umtöprarid ald Vorbedingung ber Bulafjung ı zur proftifchen 
Goncurdprüfung ber zum Staatöbienfte abfpirirenden Rechtdcanbibaten 
betreffend.) 1 


Im Namen Seiner. Majeftät des Könige. 


Die im bezeichnelen Betreffe unterm 9. d6. Mis. ad 
142 
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Rr. 16200 ergangene höchfte Entfchliefung der Egl. Staats» 
Minifterien des Innern, der Juſtiz und ber Finanzen wird 
in nachſtehendem Abdrucke zur geeigneten Darnachachtung 
Seitens der Betheiligten befannt gemacht. 

Augsburg, den 20. September 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sek. 


Abdruck. 


nn 


Königreich Bayern. 


Stoatsminifterien der Iuftiz, des Innern und der 
Finanzen. 


Zufolge $. 20. der allerh. Berorbnung vom 5. März 
41830 haben die Adſpiranten des höheren Staatöbienftes 
nach erftandener theoretifcher Prüfung zweijährige Amts⸗ 
praris zu nehmen, wovon fie zwölf Monate der Adminis 
ftrativpraris bei einer Unterbehörbe der innern und der 
Finangverwaltung und zwölf Monate der Jufligpraris bei 
einem Untergerichte zu widmen haben. 

In Folge der nunmehr eingetretenen Aemterorganis 
fation wird hiemit auf Grund des $. 20. Abſatz 4. ber 
allegixien gl. Verordnung beftimmt, daß von den zum 
Zuftigdienfte oder zum Dienfte der Innern Berwaltung ad» 
fpirirenden Ganbdidaten die zwölfmonatlide Adminiftrativs 
Praris als Borbebingung der zweiten praftiichen Concurs⸗ 
Prüfung fortan ausfchließlich bei den kgl. Bezirfsämtern, 
die ZJuftigpraris aber zur Hälfte bei einem fgl. Bezirkes 
Gerichte und zur Hälfte bei einem fgl. Stadt - oder Lands 
Gerichte zu erſtehen iſt. 

Bezüglich derjenigen Candidaten, welche zugleih zum 
höheren Finanzdienſt adfpiriren oder in der Berufswahl 
wechſeln, bleiben die Borfchriften des Rormatived vom 
47. Dezember 1856 Nr. 3739 auch fortan in Anwendung. 


1908 


Die fgl. Regierung hat gegenwärtige Anordnung durch 
das Kreis-Amtöblatt bekannt zu machen und bei Beicheibung 
ber Admiſſionsgeſuche zur praftifhen Goncursprüfung künftig 
hienach zu verfahren. 

Münden, den 9. September 1862. 


Auf Seiner Majeftät des Könige Allerhöchften Befehl 
v. Neumayr. Gebr. v. Mulzer. v. Pfeufer. 


a tgl. Regierung, Kammer Durch den Minifter: 
—— von Schwaben und der General»Sekretär, 
(Die Umtöprarid ald Vorbe- Minifterialrath v. Epplen 
dingung der Bulaffung zur 
praftifchen Gencuröprüfung der 
um Staatödienfte adſpirirenden 
echtscandidaten betr.) 





Ad Num. 38782. praes. 2/, 62. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 
(Den Brand in Grabenftatt betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Laut Mittheilung der gl. Regierung von Oberbayern 
vom 11. de. Mts. werben die für die Abgebrannten in 
Grabenftatt beflimmten milden Gaben, wenn fie als foldhe 
bezeichnet und an das fgl. Bezirksamt Traunftein addreffirt 
find, ſowohl auf den fol. bayer. Staatseifenbahnen, als 
auch auf den Fgl. priv. bayer. Oftbahnen portofrei befördert. 

Hievon werden bie oben bezeichneten Behörden unter 
Bezug auf das Ausfchreiben der unterfertigten Stelle vom 
29. vor. Mts. im Kreis-Amtöblatte Nr. 76. zur Darnach⸗ 
achtung in Kenntniß gefept. 

Augsburg, den 20. September 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern | 
In Abweſenheit des kgl. Regierungd-Präfideuten: 
v. Pachmayr, fgl. Regierungs + Direktor. 
Stubenbed, Sekt. 


1909 
Ad Num. 39539. praes. 24, 62. 
(Mgentur der Feuerverfiherungd-Unftalt ber Bayer. Hypothefen» und 


Wedſelbant betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Der von der Verwaltung der Beuerverfiherungsanftalt 
der baver. Hypothefen« und Wechfelbant ale Agent ders 
ſelben für den Bezirk des fol. Landgerichtes Obergüngburg 
neben dem bisherigen Agenten aufgeftellte Thierarzt Joſeph 
Anton Hofer au Dbergünzburg hat die Beflätigung der 
unterfertigten Stelle erhalten, was hiemit befannt gemadht 
wird. 

Augsburg, den 21. September 1862, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Lerbenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 

Baber, Sefr. 


Ad Num. 39218. 


— der Fewerverfiherung®-Anftalt der bayer. Hypotheken⸗ und 
Wechſelbant betr.) 


- Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der von der Verwaltung der Beuerverficherungsanftalt 
der. bayerijchen Hypothelen und Wechſelbank als Agent 
derfelben für den Umfang des k. Landgerichts Monheim 
neben dem. biöherigen Agenten aufgeftellte Maurermeifter 
Georg Seig von Rennertshofen iſt von unterfertigter Stelle 


praes. 19,5 62. 


in diefer Agentur beftätigt worden, was hiemit befannt ‚ger, 


macht wird. 
Augsburg, den 17. September 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. ©. a fat Regterumgs ⸗ Präfibent. 
Faber, Sefr. 





1910 


Ad Num. 38910. ' praes. 1%, 62, 


(Ugenten ber Beuerverfücherungßanftalt ber: bayer. Hwpothelen · und 


Wechſelbank betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von der Berwaltung der Beuerverficherungsanftalt 
der bayerljchen Hypotheken» und Wechſelbank als Agent 
derjelben für den Umfang ded Landgerichtobezirks Mindel- 
heim im gleichnamigen Bezirfsamte neben dem bisherigen 
Agenten aufgeftellte Handelsmann Franz Anton Schöpf 


in Pfaffenhaufen hat die Beftätigung der unterfertigten Stelle 


erhalten, was hiemit befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 15. September 1862. 


Kal. Renierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung bed fgl. Regierungd»Präfidenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Stubenbeck, Sekt. 


Ad Num. 39081. 
(Hgenten ber Feuerverfiherungsbant für Deutichland in Gotha betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der von dem Hauptagenten ber deuerverſicherungs ⸗ 
bank für Deutſchland in Gotha als Agent dieſer Bank für 
die Stadt und das Bezirkdamt Augsburg (dermalen Be 
zirksamt Göggingen) aufgeftellte Albert Steiger zu Augs- 


burg hat die Befätigung der unterfertigtem Stelle erhalten, 
was hiermit befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 17. September 1862. 


Ryl: Regierung von Schwaben und — — 
| Kammer ded Innern. 


praes. %1/, 62 


Echt... Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfdent. L 
m) Yu, ‚ ‚Haben, Sehr, u 


—— || 


142* 


— 
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Ad: Num. 39323. ‘ praes. %/, 62%, 
(Mgentur ber Elberſeldet Moblliat · Feuerverfiche rungkgeſellſchaft Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Hauptagent der Eiberfelder Mobiliar » Feuerver- 
fiherungsgefelfhaft, Kaufmann Karl Bronberger zu 
Münden, hat den Eommiffionär Joh. Nep. Fiſcher in 
Wemding ald Agenten genannter Geſellſchaft für ben 
Bezirksamtskreis Donaumörth neben dem bisherigen Agen- 
ten Auguft Ludwig Hirbler in Donaumörth aufgeftellt, 
und ift diefer neu aufgeflelte Agent von der unterfertigten 
Stelle beftätigt worden. 

Dieß wird hiemit befannt gegeben. 

Augsburg, den 19. September 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungssißräfident. 
Stubenbed, Sekt. 


Ad Num, 39123. praes. 25/, 62. 


An fämmtliche Polizeibehörden von Schwaben und 
Neuburg. 


(Mittgeilung über bie Gehurtd- und Kobedfälle außmwärtiger Stante- 
i angehöriger betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund einer höchſten Entſchließung des Igl. 
Staatsminifleriums des Innern vom 14. de. Mts. wirb 
den oben bemerkten Behörden unter Bezugnahme auf das 
Ausfchreiben vom 9. Rovbr. v. 36. (Kreio⸗Amtoblatt 1861 
Rr. 95. Seite 1349) eröffnet, daß nach einer Mittheilung 
der lurfürfil. heſſiſchen Regierung die kurheſſiſchen Behörben 
angewiejen worden find, bie Geburts⸗ und Todesfcheine 
von Ausländern unmittelbar -an die Berwaltungöfelle, 
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melcher “der Heimathort des Gebornen ober Berftorberien 
zunächf untergehen ift, au beförbern. 
Augsburg, den 23. September 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs -Präſident. 
Faber, Selt. 


Ad Num. 39786. praes. %/, 62 


An bie Fol. Bezirfsäniter und unmittelbaren Stabt- 
magiftrate. 


(Die Beftellung bed Regierungßblatted für dad Jahr 1863 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die oben bezeichneten Behörden werden unter Hin⸗ 
mweifung auf bie höchfte Entfchliefung bes fol. Staats» 
Minifteriums des Innern vom 25. Sept. 1826 (DU. B. ©. 
Bp. XIX. 8. 43) aufgefordert, den Bedarf ſowohl der uns 
enigeltlih ald der gegen Bezahlung abzugebenden Regier 
rungeblätter für das Jahr 1863 bis zum 15. Dftober 
dB. 98. anzuzeigen. 

Bezüglich der Art und Weiſe, in welcher die Anzeige 
zu machen ift, wird auf das Ausfchreiben vom 3. Dftober 
1859 (Kreis-Amtsblatt S. 1303) hingewieſen. 

Augsburg, den 21. September 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerdhenfeld, fgl. Regierungs » Bräfident. 
Faber, Sekt. 


1913 
Ad Num. 39023. präes. %4/, 62. 
An fämmttliche Diſtrikts ⸗Polizeibehorden von Schwaben 


und Neuburg. 


(Huffinden eine® männlihen-Beihnamd- in ber Bild bei Wolferting 
” betreffend.) 


Im Namen, Seiner Majeftät des Könige. 


v Am 5; 1 Mis. wurde in der Vils bei Wolferting, 
fol. Bezirksamts Vilsbiburg in Niederbayern, die Leiche 
einer unbelannten Mannsperjon im Aller von 50 — 54 
Zahren, in einer Größe von 51/, Schuh von unterfeptem 
Körper mit langen ſchwarzen Haaren, Bollbart, ſchlechten 
Zähnen; befleidet mit einem brauntuchenen kurzen Spenfer, 
einen. rothſeidenen Haldtuche, einer grauwollenen mit Seide 
durchwirlten alten Weite, mit einer ſchwarzledernen langen 


Hofe, mit einer gewirkten mollenen Unterhofe, mit einem: 
alten baummöllenen Hemde, in welches unter dem Bauch⸗ 


ſchlihe die. Buchſtaben 3. W. eingemerft find, und langen 
guterhaltenen Wadenſtiefeln — aufgefunden. 

Spuren einer Verlegung waren nicht zu erfehen; bie 
Leiche mag 12—14 Tage im Waffer gelegen haben. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, bie 
geeigneten Nachforſchungen nad der Perfönlichkeit und 
Herkunft des Berunglüdten zu pflegen und ein allenfalls 
figed Ergebniß dem kgl. Bezirksamte Vilsbiburg unter 
gleichzeitiger Berichterftattung anher — mitzutheilen. — 

Kehlanjeigen find erlaffen. — 

Augsburg, den 20. September 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
„Sehe. ©. Lerhenfeld,. fgl. Regierungs-Präfibent, 


— Schr. 


1914 
Ad Num. 37733. präes. 14/, 62, 


An die Fol. Stabteommiffariat ‚ Bezirfsämter und 
unmittelbaren Stabtmagiftrate. 


(Muffict auf Banbeöverwieiene beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der ledige Tapezierergefelle Alfred Jäggi aus Bern 
in der. Schweig wurde. durch zechtöfräftiges: Erfenntniß des 
fol. Bezirlsgerichtes Traunftein vom 9. Auguft [, J. wegen 
Bergehens des Betruges im Zufammenfluffe mit dem Ber 
gehen der Faͤlſchung öffentlicher Urkunden in eine Gefäng« 
niöfttafe von 6 Monaten verurtheilt und nach erflandener 
Strafe des Landes vermwiejen. 

Die obigen Behörden werben hievon unter Mittheils, 
ung der Perjonalbefchreibung des Genannten zum weitern 
vorjhriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 

Augsburg, den 13. September 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Dei Beurlaubung bes Igl, Regierungd-Präfidenten : 
v. Brand, fol. Regierungs«Direktor. 
 Stubenbed, Sefr. 


Signalement 
des Alfted Jäggi. 


Alter: 25 Jahre, 
Größe: 5' 6", 
Haare: blond, 
Stine: hoch, 
Augen: blau, 

Rafe: proportionirt, 
Mund: proportionirt, 
Bart: blond, 

Kinn: breit, 
Geſicht: oval, 
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Gefichtöfarbe : blaß, 
Befondere Kennzeichen: feine. 
Ad Num, 38021. praes. 1%, 62. 


An bie kgl. Stadtcommiffariate, Bezirfsämter und 
unmittelbaren Stabtmagiftrate. 


(Auffiht anf Landesverwieſene betr.) 
In Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Der ledige Dienfibube Thomas Schießl von Ballas 
ſchanz, Gemeinde Ebbs, k. k. Bezirfdamtes Kufftein in 
Tyrol, welcher durch rechtöfräftiges Erfenntniß des Schwur⸗ 
gerichtshefes von Oberbayern vom 16. September 1858 
wegen Verbrechens der Brandftiftung II. Grades zu 4jaͤh⸗ 
riger Arbeitshausftrafe verurtheilt und nad erftandener 


Strafe des Landes verwieſen wurde, wird am 24. 1. M. 


feine Steafjeit vollenden, was den ſämmtlichen obenge- 
nannten Behörden unter Mittheilumg der Perionalbefchreis 
bung ded Thomas Schiefl mit dem Auftrage befannt 
gegeben wird, das gegen Landesverwieſene vorgefchriebene 
Berfahren einzuleiten. 


Augsburg, den 16. September 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 
Dei Beurlaubung be# dgl. Regierungd-Präfibenten: 
v. Brand, fol. Regierung&Direftor. 
( ‚Seudenbed, Sch, 


Sionatenpnt 
Alter: 18 Jahre, . 
Religion: fatholifch, , 
Größe: 5 8" Aut ne u ne 
Natur: ſchwächlich, TE 
Haare: blond, 
Augen: grau, 
Naſe: ſpitz, 
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Mund: Kein, 

Zähne: gut, 

Bart: ohne, 

Befondere Kennzeichen: ohne, 





praes. %/, 62. 
Befauntmachung. 


(BWirderbefegung der Pfarrei: Tannenberg, Zandlapittid Shongau- 
Reeber betr.) 
' Die fatholiiche Pfarrei Tannenberg, bild. Delanats 
Schongau ⸗ Leeder und fol. Beyirfsamts: Schongau. iR im 
Erledigung. gefommen. Nach neueſter ſuperrevidirter Halfiom, 
beläuft. ſich der Reinertrag derfeiben auf 669 fl. 6 fr. 
Gompetenten haben ihre mit den vorichriftämäßigen: 
Atteſten verſehenen Bittgefuche binnen 4 Wochen a die 
inserti ‚bei der unterfertigten Etelle einzureichen, ı Dabel 
wird noch bemerkt, daß Biugeſuche ohne Anlage der wor 
geichriebenen Zeugniffe feine Berüdichtigung erlangen. - - ; 
Augsburg, den 17. September 1862. 


Das biſchofliche Orbinariat Augsburg. 
VUr v. Allioli, Direktor. 


5 —— Sehr. 
Ad Num. E. 4671. | praes. 2, 62. 
N. 5120. | | | 
(Wieberbefegung der prot. Pfarrei Langenſtadt, Defanatd Thurnau 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die durch Ableben des bisherigen Pfürzerd erledigte 
Pfarrei Langenftadt wird zur, Bewerbung, binnen 6 Wochen 
hiemit mit nachfehenden Bezügen ausgejchrieben: 

FE An ſtaͤndigem Gehalte: aus der ' Kirchenftiftung 
baar. 341 fl, 52/4 fr., 4%, Klfte. weiches Scheitholz vom 
fgl. Aerar 17 fl. 29 Fr. 

ll, Ertrag aus Realitäten Wohnung 25 fl., 2 Tgw. 
Wieſen 30 fl. 
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MAErtrag aus Rechten: 74 fl. 13%, fr 
’ IV, Einnahmen aus Dienfteöfunftionen 17 fl 25 kr. 
Summa 506 fl. Laften 1 fl. Reiner Pfarr⸗Ertrag 505 fl. 
Bayreuth, den 22. September 1862. 
Königl. proteflantifches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Dobened, Direktor. 
Biedermann. 





Kreis : Rotizen. 


praes. 24/, 62. 

Seine Majekät der König haben zufolge aller 

hoͤchſter Entfchliefung vom 16. do. Mts. dem Priefter 

Hieronymus Lochbihler, Pfarrer in Reicholgried, fgl. 

Bezirksamts Memmingen, die Fatholifche Pfarrei Untras- 

ried, fgl. Bezitlsamts Oberdorf, allergnädigft zu übertragen 
geruht. 


praes. 22/, 62. 
Da das proteftantifche Kirchenverwaltungs-Mitglieb 
Käufler Georg Michael Keim zu Dillingen wegen Ueber- 
fienlung nad) Augsburg aus der dortigen Kirchenverwalt- 
ung am 1. Dftober d. Is. austritt, fo wurde auf die noch 
übrige Funltionszeit des Keim der erfle Erfapmann Georg 
Bracer, Hutmacermeifter daſelbſt als Kirchenverwalt- 
ungsmitgliedb einberufen. 





praes, 21/, 62. 

Für den f, Advolaten Sartori, welcher durch den 
Berkauf feines Haufes die Dualififation als Gemeinde 
Bevollmächtigter der Stadt Dillingen verloren hat, if der 
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Erfagmann Kaufmann Michael Birk ats Gemelndebevoll · 
mächtigter einberufen worden, 
— — 
praes. 17/, 62. 
In Folge der bei dem Divifions-Kommando An 
am 19. Auguft d. 36. vorgenommenen Wahlverhandlung 
wurbe ber bisherige Landwehrmann Joſeph Laber zum 
Lieutenant bei der Randmehr-Divifion Wemding befördert, 





praes, 1%/, 62. 
Auf Grund der bei dem Bataillons-Eommando Mem⸗ 
mingen am 7. September I. 3. ftattgehabten Offtzierswahl 
wurden in diefem Lanbwehr-Bataillon befördert: 
su Hauptleuten 
der bisherige Dberlieutenant Frierrih Müller und ber 
biöherige Bieutenant Traugott Mepeler; 
zum Oberlieutenant 
der zeitherige Bieutenant Philipp Schwarz und 
au Lieutenants 
ber Landwehrjunfer Benno Rehm und Korporal Georg 
Apin. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 26. September 1862. 
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Augsburg, den 30. September 


1862. 


" Iumbalt: | 


Eine in Stammham, kgl. Bezirlsamtk Ingoltadt, aufgegriffene unbekannte Weiböperfon. — Verzeichniß derjenigen Pferbezüchter im Regie- 


rungsbezirle Schwaben und Neuburg, welche bei den diesjährigen Preifeverthellungen bed fgl. allgemeinen 


Pferde erhalten haben. — Beilage, 


Bekanntmachungen Der fgl. Eentrals 
und Sreisitellen. 
Ad Num, 39708. praes. 26/, 62. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts«Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Eine in Stammbam, fgl. Bezitlsamts Ingolftadt, aufgegriffene un- 
Befannte BWeiböperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 22 Auguft d8, I6. wurde in der Gemeinde Stamm- 
ham, fol. Bezirfsamts Ingolftadt, eine unbekannte Weibs⸗ 
perfon aufgegriffen und an die vorgedachte Polizeibehörde 
abgeliefert. 

Diefe Weibsperion ift 50 bis 57 Jahre alt, mittlerer 
Größe, hagerer Statur, hat graue Augen, einen gewöhn- 
lihen Mund, hohe, etwas große, ‚breite Nafe und eine 
ziemlich, gebräunte Gefichisfarbe, Am rechten Augenlieve 
hat fie ein Meines Warzenmal. 

Ihre Kleidung beſtand ıbei ihrer Einlieferung in einem 
aftgrauen geblümten alten Kopftuche, einem alten baum» 
wollenen bläuliden durch Alter nahezu entfärbten Hals- 
tuche, tinem ganz alten und bläulicht catrirten wollenen 
Rode, halben abgefchnittenen baummwollenen Strümpfen. 
Sie war baarfuß und ohne Hemd, hatte auch einige zu. 

© * | 


L \ 


andgeftütd Prämien für ihre 


fammengebettelte Brodfäde und Kücheln bei ſich. Ihre 
Kleider. waren wegen Alter unbrauchbar und firopten von 
Ungeziefer. Sie ſpricht eine fehr gebrochene, zumeiſt aus 
Provinzislismen beſtehende fühliche Sprache — ob itatienifce, 
balmatifche oder iſtriſche, kann nicht beſtimmt werden. 

Nah den bisher gepflogenen Recherchen ſoll dieſe 
Weibeperfon aus Toromini in Unterfrain, Dollensfo- Kreis 
fein, und ı Katharina‘ Savoddi heißen. Sie fol ver— 
heirarhet fein und wegen Mifhandlung ihre Heimath ver- 
laſſen haben, 

Da diefe Angaben jedoch als fefiftehende vorderhand 
nicht erachtet werden  fönnen, jo werden auf Requifition 
ber fgl. Regierung von Oberbayern bie oben genannten 
Behörden beauftragt, etwaige ſachdienliche Auffchlüffe über 
bie Perfönlichfeit und Heimath der fraglichen Weibsperfon 
dem fal. Bezirfsamte Ingolftadt befannt zu geben. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 25. September 1862. 


Kl; Regierung: bon Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

Schr. v. Lerche nſeld, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
we Baber, Schi ' 

J 

| | 
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Verzeichniß 
derjenigen Pferdezüchter im Regierungsbezirke Schwaben und Neuburg, welche bei den dießjährigen Preije- 
vertheilungen des kgl. allgemeinen Landgeſtüts Prämien für ihre Pferde erhalten haben. 


Geſchlecht, Farbe und Alter Der Uſerde, 
für welche Prämien verliehen wurden. 




























Namen Hausname eichlecht. 
& oder Wohnort. Geriht. [777 — Alter. 
— Stan. Fr wi ve j ++ Farbe, — 
Familien» aufs . 1 Jahre. 











Preifevertheilung in Lauingen am 28. Auguft. 


1]Bettinger Michael Lehrer Biedwangen Wertingen | — | 1 | Rothſchimmel | 4t/, 

AWagner Ulrich Oekonom Holzheim Dilingen | — | 1 | faftanienbraun | 317, 
3 Banner Xaver [Birth __. FRauingen _. Lauingen — | 1 Fuchs FIA 
HM ayer Zaver Defonom  Donanaliheim Dillingen I. — | 1 J Schwarzihimmelh 39% 
iedemann hann Müller Zufamaltheim Wertingen | — | 1 f kaftanienbraun | 41%, 

B röller Andreas Delonom PR PR — 1 hellbraun 4i/g 

7)Hörmann Benedikt F Oberwindhauſen Dillingen — | 1 Shwarziäimmel 3a 
8 Bagner Ude „..[Holheim a — | 1 | Honigfeimme | 3A 


1 Preifevertheilung in Rain am 30. Auguſt. 
HMaier Johann 1Defonom Hefielloh Reuburg 411 — | Graufchimmel | 


— 


410/Appel Joſeph “ Feldkirchen * 1l— hellbraun 3t/a 
11Deftreider Aloio J Hamlar onauworthl — 61, 
Bfeifer Kaspar 4 Kelburg " — 4'/a 


— 


Bude 


faftanienbraun 


> 


13|Rugler Joſeph Bräuer euburg Neuburg I — | 1 | Honigfhimmel | 31/, 
143Renner Johann —* F MWähringen Oöggingen | — | 1 | Faftaniendraun | 31/, 
1593Räpple GSeorg 4 Untermarfeld Reubwug | -- | 4 " 31, 
16/Belftler - (Georg! Krãmer Merdingen Donauwörth] — | 1 Pr Ma 
17Pfaffel Woniwald DelonomAttenfeld Neuburg —4Grauſchimmel44/, 
18xàa uffer Georg PR Hart Pia — | 1] kaſtanienbraun | 91/, 
1Augufin Xaver 2 Sinning a * — Duntelfuhs | 31/, 


1925 1926 





Graufhimmel 
Shimmed 44 
faftanienbraun | 41/, 







211804 Joſeph 
22 Schoͤnhardt Johann | 
| | Preifevertheilung in Ingolſtadt am 1, September. 





23|Woljperger Georg Detonom Neuburg g— | 1 Buchs 41/ 
241Winh ardt Johann Braͤuer — 1 } Saftantenbraun | 31/, 
25 trigl Joſeph elonom — 1 Fuchs dia 
2618 edl Leonhard — 1 * 31/4 
27e iſel oſephh ” " — | 1 — 31/. 
2EReihert Martin Pr " — | 1 M 41/2 
29Schneider Conrad " ' — | 1] fhmarbraun | 3/, 
3015 ch mibt Peler " — | 1] Graufhimmel | 31/, 
31Gürtler Georg " — 141 u 3/, 
3/Shmid Sofeph —N - I. Rapp 314 
Kraus Simon pr " — | 1} Eifenfhimmel | 41, 
34lHafner Georg " Brautlach — | 14] faflanienbraun | 41/, 
35 Bach Zuchering — 1 Honigfchimmel | 31 
Preifevertheilung in Moosburg am 13. September. 
HShwarzmaier Erasmus Pfarrer Ebenhauſen I Neuburg, I — | 1 klaſtanienbraun | 31/, 
Breifevertheilung in Türkheim am 22. September. 
37Bögele Dominifus [Bäder Türfheim Mindelheim 4 | — | Graufhimmel ! 31,, 
WWiedemann Philipp Birıh * * — | 1] faflanienbraun | 31/5 
39Rauch Johann Vorſteher Weicht — — 1 Rapp 4/ 


4]Lang Ignaj Delonom |Irfingen " — | 1] faflanienbraun | 4'%a 
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Geſchlecht, Farbe und Alter der Pferde, 
für welche Prämien verliehen wurden. 











Namen 
= Betbleht. Alter, 
iti u Ta f — g Farbe. 
Familien- uf Ir: | Jahre. 














Wegen befonderer Verdienfte und Ausdauer in der Pferdezucht wurden noch prämirt : 
Waffler zes Defonom ſKarlsfeld Neuburg 

2jReiner Martin Poſthalter onaumörth Donauwörth 

Nenner Donafius [Defonom Währingen Göggingen 


München, den 24. September 1862, 


Königliche Landgeſtüts-Verwaltung. 


Fehr. v. Leoprechting, Oberft. 
Kraus, Regiments-Duattiermftr, 


1929 


Königlich 


Kreis- 
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Augsburg, den 3. Hktober 


1862. 


s Fnbalt: 
Daß Aufgreifen einer taubftummen Manndperfon auf der Feftwiefe in Monheim. — Agenten ber Feuerverfiherungsbant für Deutfchland in 
Gotha. — Die Bitte der Buchhandlung Elfäffer und Waldbauer in Paffau um Berichtigung des Ziteld des Handbüchleins von Sey« 
fried. — Auffiht auf Landesverwielene. — Kreid-Rotizen. — Schrannen-Unzgeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen Der kgl. Eentral» 
und Sreisitellen. 


Ad Num. 40039. 


An jämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 
(Dad Aufgreifen einer taubftummen Mannkperſon auf ber Feſtwieſe 
in Monheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei Gelegenheit des am 20, I. Mts. zu Monheim 
abgehaltenen landwirthſchaftlichen Feſtes wurde auf der Feſt⸗ 
wieſe eine taubftumme Perſon männlichen Geſchlechts 
aufgegriffen und an das fal. Bezirfsamt Donauwörth ab» 
geliefert. Ihr Rame und Wohnort konnte von ihr nicht 
ermittelt werden. Diefelbe iſt ungefähr 5 Schuh 9 Zoll 
groß, 36 bis 40 Jahre alt und von ſchlanker Statur, hat 
eine laͤnglichte Gefichtsbildung, niedere Stirn, graue Augen, 
ſtumpfe Naſe, hervorftehende Unterlippe, ziemlich weiten 
Mund, ovaled Kinn, ſchwarze Augenbrauen, ſchwarzen 


praes. 2%/, 62. 


Badenbart und dunfelbraune Haare. Am Halfe ift ein 
Kropf von der Größe einer Kinderfauft bemerflich. 

Der Hut derſelben ift ein ſchwarzer Filzhut mit nicht 
fehr breiter Krempe, die Farbe ift theilmeife ganz abgetragen. 

Die Kleivung beſteht aus einem ſchwarzen Bardjet- 
fpenfer gleichfalls abgetragen mit ſchwarzen Beinnöpfen, 
dann aus einer braunen Sommerhofe mit fleincarrirten 
ſchwatzen Streifen, einem ſchwarzbaumwollenen Halstuch 
und einem Baar levernen Bundfhuhen. 

Die Berfon hatte 2 flächferne ganz gut erhaltene Hem⸗ 
den bei fi, ein Pädlein Portorice, ein Sädlein mit ſchwar⸗ 
zem Zwirn und Knöpfen, ein Pädlein Erbmandelfaffee und 
ein ledernes Zuggeldbeutelchen, nad oben von rother Farbe, 
welches 3 Sechskreuzerſtücke, 3 Gryſchenſtůcke, 5 Kreujzer⸗ 
und 1/, Kreuzerſtück enthält. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, uns 
verzũglich nad) der Perfönlichfeit und der Heimath des auf- 
gegriffenen Taubftummen in ihren Bezirfen Recherche an⸗ 
zuftellen und einen allenfalls — fofort unter 
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gleichzeitiger Berichtserftattung hieher dem fgl. Bezirkdamte 


Donauwörth mitzutheilen. 
Augsburg, den 27. September 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

z Kammer des Innern 

The. v. Lerchen feld, fol. Regierungs⸗Präſident. 
Stubenbed, Sekr. 


Ad Num. 39943. praes. 2%, 62. 
(Ugenten der Feuerverfiherungdbant für Deutfhland in Gotha betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Hauptagent der Feuerverficherungsbanf für Deutich- 
land in Gotha für den Betrieb des Mobiliar » Keuerner- 
fiherungsgefchäftes in Bayern, Kaufmann Philipp Engels 
hardt in Münden, hat als Agenten diefer Anftalt für den 
Diftrikt des fgl. Bezirlsamtes Mindelheim (gl. Landgerichte 
Mindelheim und Türkheim) den Kaufmann Georg Bader 
in Türfheim aufgeftellt, und ift dieſer Agent von ver unter- 
fertigten Stelle beftätigt worden. 

Dieß wird hiemit befannt gemacht. 

Augsburg, den 26. September 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Ftht. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-PBräfident. 
Stubenbed, Sekr. 


Ad Num. 37913, praes. 2%/, 62, 
An fämmtlihe Schulbehörben des Regierungsbezirks 
von Schwaben und Neuburg, 


(Die Bitte der Buchhandlung Elfäffer und Walbbauer in Baffau um 
Berichtigung des Titels des Handbüchleins von Genfrieb betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zufolge höchſter Entſchließung des fgl. Staatömini- 
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fleriums des Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten 
vom 1. I. Mts. Nr. 7186 wird die von der Buchhandlung 
Elfäffer und Waldbauer in Paflau erbetene Berichti- 
gung des Titel des Handbüchleins von Sen fried, wor⸗ 


‚ nad berfelbe volftändig lautet: 


„Das Nöthigfte aus der deutſchen Spradhlehre, 
Geographie, bayerifhen Geſchichte, Naturgeichichte, 
Himmelsförperlehre, Zeitrechnung, Körpers und Seelen» 
Ichre, forwie vom Kopf⸗ und Tafelrechnen‘‘ 

hiemit veröffentlicht. 


Augsburg, den 26. September 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer ded Innern. 
öche. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Bräfibent. 
Faber, Sekt. 


Ad Num. 39231. praes. 25, 62. 


An bie fol. Stadtcommiffariate, Bezirfdämter und 
unmittelbaren Stadtmagiftrate. 


(Auffiht auf Landesverwieſene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachgenannten unten ſignaliſirten Individuen wur⸗ 
den, und zwar: 

1) der ledige Oekonomieverwalter Ludwig Karl Wilhelm 
Schäfer aus Otterſtätt im Fürſtenthume Schwarz - 
burg · Sondershauſen durch rechtskräftiges Erkenntniß 
des igl. Bezirksgerichts Windsheim vom 30, Juli 
1862 wegen Vergehend des Betruges und einer 
polizeilich ftrafbaren Unterihlagung zu einer in einer 
Gefangenanftalt zu erftehenden Gelängnißitrafe von 
einem Jahre, an welcher jedoch die unverfchuldet er» 
ftandene Unterfuhungshaft von 7 Monaten und 
20 Tagen in Abrechnung zu kommen hat, und 

2) der Maurergefelle Ernft Auguft Schnell von Göd⸗ 
ſtadt, herzoglichen Berwaltungsamtes Goburg, durch 


1933 


- vechtöfräitiged Erlenntniß des Fönigl. Bezirlogerichtes 
Neuſtadt a/S. vom 28. Auguſt ds. 36. wegen Ber 
gehend der Rüdkehr aus der Landesverweilung zu 
einmonatliher Gefängnißftrafe verurtheilt und beide 
nach erftandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon zum 

meitern vorfchrifismäßigen Verfahren in Kenntniß gefeßt. 

Augsburg, den 23. September 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenf eld, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Faber, Sefr. 


Perſonalbeſchreibung 
des Ludwig Karl Wilhelm Schäfer. 


Alter: 35 Jahre, 

Größe: 6’, 

Statur: fchlanf, 

Haare: blond, 

Augen: grau, 

Naſe: gewöhnlich, 

Mund: proportionirt, 

Bart: roth, 

Geſichtsform: länglich, 
. Geſichtsfarbe: bleich, 

Beſondere Kennzeichen: ohne. 


Signalement 
des Ernſt Auguſt Schnell. 


Alter: 29 Jahre, 
Etatur: groß, 
Haare: blond, 
Augen: blau, 
Naſe: lang, 
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Mund: proportionirt, 
Gefiht: rund. 





Kreis » Notizen, 


praes. %%/, 62. 

Durch höchfte Entſchließung des fgl. Staatöminifteriums 

des Innen für Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 

15. September I. 38. wurbe die an dem Stubienfeminare 

zu Neuburg erledigte Stelle eines Präfeften dem Stubien- 

lehramtö-Berwefer und Benefiziumsvifar Karl Eramer 
zu Wallerftein in widerrufliher Weife übertragen. 


praes. 26/, 62. 

Gemäß $.27 der Landwehrorbnung vom 7. März; 1826 

wurde der fgl. Advofat Braun, welcher biöher die Auditors⸗ 

ftelle bei dem Landwehrbataillon Dettingen befleivete, und 

nah Donauwörth verfeßt wurde, zum Auditor ded Land» 
webrbatalllond Donauwörth ernannt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 3. Oktober- 1862. 
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Uudzug aus dem Finanzgefeh vom 28. Dez. 1831. — Dad Brandunglüd im Markte Walblirchen in Niederbayern. — "Die Abhaltung öffent» 
licher Tanzmufil, hier die für die deßfallfigen Bewilligungen zu erhebenden Zaren. — Beilage. 





Bekauntmachungen Der kgl. Eentral: 
und Streisftellen. 


(Republicandum.) 
Mudzug aus bem Finanz⸗Geſetz vom 28. Dezbr. 1831 betr.) 
Zit. IV. 
Befondere Verfügungen. 
$. 30. 

-Unabbrüdig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, welches 
über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Dftober 1811 
und deren Erlöfchen Beitimmungen getroffen hat, werben 
nunmehr auch alle Forderungen an die Staats-, Finanz- 
und Militärfaffen aus der Zeit vom 1. Oftober 1811 bis 
zum 1. Dftober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne 
fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereits zur Zahlung ver- 
fallen waren, und zur Einflagung geeignet gewejen wären, 
für erlofchen erflärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. Oftos 
ber 1833 bei dem kgl. Staats-Minifterium der Finanzen, 
und zwar ausfchließend nur bei diefem angemeldet werden. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen For 


derungen muß zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Ger 
feßes und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 
Eine früher angemeldete Forderung ift gefchügt gegen 
den Berfall, wenn fie 
a) entweder bereit früher bei dem fgl. Staats-Miniftes 
rium der Finanzen direft angemeldet worden war, 
und der Betent fie unter ausdrüdlicher Beziehung auf 
die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, oder 
b) wenn früher die Anmeldung bei andern Adminiſtrativ⸗ 
Stellen oder Behörden ftatt fand, umd der Petent fie 
innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Duplifate bei 
dem Staats-Minifterium der Finanzen erneuert. 
Eine zwar angemeldete, von dem fgl. Staats-Minifter 
rium der Finanzen aber nicht anerfannte und defhalb zur 
rüdgeswiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zusädweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufion Hagbar angebracht werden, 
Eine zwar rechtzeitig — von bem Finanz 
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Minifterium vor dem 1. Oktober 1833 allenfalls nicht vers 
befchiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume vom 
Dftober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Brä- 
dufion Hagbar vor die Gerichte gebracht werden. 

Unter den Forderungen, welche nach dieſem unb bem 
nachfolgenden 58. innerhalb der feftgefegten Zeit erlöfchen, 
find nicht begriffen: 

a) alle Real-Laften, welche auf was immer für einem 
Eigenthume des Stantes haften, jedoch mit der Ber 
fhränfung, daß die Nachholung rüdftändiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter als auf drei Jahre zurüd aus« 
gebehnt werben fol; 

b) alle in den Hypothefen-Büchern eingetragene Forder⸗ 
ungen. 

$. 31. 

Bom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weile für 
die Zufunft erlöfhen alle Forderungen an die Staatd«, 
Finanz und Militärkaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie 
binnen drei Jahren von dem Tage am gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, ober 
nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kafle geichehene Ans 
meldung zur Erhebung nachgewieſen werden Tann 

$. 32, 

Rüdflände an Staatsgefällen und andere an die Staatd- 
Kaffen geſchuldete Zahlungen, welche vor dem 1. Dftober 
41830 verfallen waren, erlöfhen zum Bortheile der Pflicht 
tigen, wenn fie nicht zwijdhen dem Tage des gegenwärtigen 
Gefepes und dem 1. Dftober 1833 eingefordert, und da 
wo die Schulpner hypothekariſche Sicyerheit zu geben ver- 
mögen, zum Eintragen im Hypothelen-Buche angemeldet 
worden find. 

Bom 1. Ditober 1830 an, und in gleicher Weife für 
die Zukunft erlöfchen die verfallenen Staats-Befälle und 
andere an die Staatötaffen geſchuldete Zahlungen, wenn 
folche während drei aufeinander folgender Jahre nicht ein» 
gefordert, und im Falle zeitlicher Umeinbringlichfeit da, mo 
Schuldner hypothelariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintrage im Hypothefenbuche angemeldet werben find. 
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Rah dem Eintritte der Erlöfchung kann der Abgabe⸗ 
pflichtige wegen eined Rüdftandes durchaus night mehr ver⸗ 
folgt werben, der percipirende Beamte verliert dießfalls jeden 
Regreß, und haftet dem Staate für alle hieraus entfpringen- 
den Nachtheile. 

Pflihtig und haftend für rüdftändige Gefälle find nur 
diejenigen Perfonen oder ihre Exben, welche das Objekt, 
aus dem ſich das Gefälle ergab, zur. Zeit befaßen, wo das 
Gefaͤll angefallen it, vorbehaltlich der Beftimmungen des 
Hypotheken⸗Geſetzes und der Prioritäts-Drbnung. 

$. 33. 

Gegen die nach den "Beftimmungen ber $$. 30, 31 
und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht ftatt, ausgenommen 
find jeboch minderjährige phyſiſche Perſonen. 

$. 34. 

Die Verfügungen der 88. 30, 31, 32 und 33 des 
gegenmwärtigen- Geſetzes erhalten im Rheinkreife feine An⸗ 
wendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorfchriften der ges 
nannten Paragraphen viermal jährlich im Kreis-Intellis 
genzblatte befannt zu machen. 

Unfer Staats-Minifterium der Finanzen ift mit ber 
Bollziehung dieſes Geſetzes im Allgemeinen, insbejonbere 
mit der Uleberweifung der feftgefeßten Fonds an bie betrefs 
fenden Kaflen und Minifterien beauftragt. 

München, den 28. Dezember 1831. 





Ad Num. 40253. praes. ®/j0 62. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 

(Dad Brandunglüd im Markte Waldkirchen in Niederbayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In der erftien Morgenftunde am 18. ds, brach im 
Markte Waldkirchen, Bezirksamte Wolfftein, Feuer aus, 
Die durch länger andauerndes warmes Wetter ausgetrod- 
neten Schindelbädher gaben dem Feuer Rabrung ; bie hohe 
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Lage des Orts und ein heftiger Wind verbreiteten ſolches 
in einer Weiſe, daß nach kutzer Zeit der ganze Markt in 
Flammen ftand, Die Heftigfeit des Elements erreichte einen 
Grad, daß, ungeachtet der Drt zum größern Theile von 
einem Kanale durchzogen if, nicht mehr möglich war, dem 
Brande Einhalt zu thun, zumal auch die am Kanale aufs 
geftellte Loͤſchmaſchine vom Feuer ergriffen wurde und ver- 
brannte, fo daß der Markt bis Morgens 7 Uhr ganz nieder» 
gebrannt war. Denn von ben 141 Haupt» und 141 
Nebengebäuden deöfelben blieben nur eine Mühle und ein 
Wirthohaus verfhont; alle andern Gebäude, darunter bie 
neu erbaute Kirche, das Pfarr- und das Schulhaus, die 
proviforijchen Geſchaͤftolokalitaͤten des neu errichteten Land⸗ 
gerichts mit allen Akten, ſowie das im Bau beinahe voll» 
endete neue Landgerichtögebäude wurben gerftört. 

Die unglüdlihen Bewohner des Marktes haben von 
ihren Habfeligfeiten nur wenig gerettet, da durch die Heftig- 
keit und durch die ſchnelle Verbreitung des Feuers jelbft 
das Leben der meiften bedroht war; viele der Abbrändler 
zetteten faum bie zu ihrer Bedeckung nothwendigen Kleider. 
Alle Wintervorräthe, alle Gewerbs ⸗ und Hauseinrichtungen, 
nicht minder das zur Defonomie erforderliche Schiff und 
Geſchitr und ein Theil des BViches gingen zu Grunde, 

Die ganze Einwohnerſchaft, beftehend aus 1044 Seelen, 
ift obdach und nahrungslos. Ihre Rage ift um fo trau« 
riger, ald in jener rauhen und falten Gegend häufig ſchon 
im zweiten Dritttheil des Monats Dftober der Winter ber 
ginnt, fo daß der Wiederaufbau nicht mehr ermöglicht ift. 

Durch Brand verloren leider auch mehrere Menfchen 
ihr Leben. Bisher find 8 Leihen aufgefunden worden. 

Die Affefuranzfumme fämmtliher Gebäude beträgt 
206,450 fl. 

Der Werth der gerftörten Mobilien läßt ſich noch nicht 
angeben. An Vieh gingen 45 Stüd zu Grunde. 

Seine Majeftät der König haben nun, laut hödhfter 
Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums des Innern vom 
24. Sept. ds. 36. Sich allerhöchſt bewogen gefunden, 
für die durch Roth Hart bedrängten Einwohner 
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bes durch Brand nahezu gänzlich zerftörten Marktes Wald- 


firden die Beranftaltung einer polizeilichen 
Eoliekte von Haus zu Haus im gefammten Umfange 
des Königreichs zu genehmigen und zu geflatten, daß 
Aufrufe in der bayer. Preffe zur Entgegennahme milber 
Beiträge jeder Art für diefe Berunglüdten von Seite ber 
Zeitungdrebaftionen veröffentlicht werben. 

Demnad ergeht an fämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
der Auftrag: 

1) fobald in ihrem Amtöbezirte die Eollefte für Naila 
und Grabenftatt beendigt ih, die Hauscollefte für 
die Abgebrannten in Waldkirchen vornehmen zu lafien ; 

2) den Ertrag dieſer Collelte an die unterfertigte fgl. 
Regierung einzufenden und damit nicht zu warten, 
bis die Sammlung in allen Gemeinden vollendet ift, 
fondern fobald eine namhafte Summe eingegangen 
iR, dieſe als erfte Sendung anher einzuliefern und 
den Reft möglichft bald nadhzufenden, mit demfelben 
aber auch ein Verzeichniß über den Golleftenertrag 
in allen einzelnen Gemeinden vorzulegen. 

Diefe Sendungen find auf der Adreffe als „Eolleften» 
gelder für Walbfirchen‘’ zu bezeichnen, und geniefen 
alddann Bortofreiheit. 

3) Sehr erwünjcht find auch Gaben an Kleidern, Wäfche, 
Betten, Getreide x. ꝛxc. Solde Effekten find in 
gleicher Art zu bezeichnen, und ihre Beförderung ge» 
fhieht aladann auf ben DOftbahnen. unentgeltlich. 
Sie find zu addreffiren an das Hilfscomits in 
Waldkirchen, via Baffau. 

Da ber freie Transport ſolcher Effekten auf den 
fol. bayer. Staatsbahnen noch nicht bewilligt ift, fo 
muß die Fracht derfelben bi zur nächſten Station 
der Dfibahnen bezahlt werben, welcher Betrag, 
wenn der Werth der Sendung nicht zu gering 
if, aus dem Ertrag der Gelbcollefte zu nehmen 
wäre. Wenn aber die Frachtfoften dem Werthe der 
Effeften oder resp. des Getreides gleichfommen ober 
denfelben überfteigen follte, ift es am zweckmaͤßigſten, 
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diefe Gaben an Raturalien zu verlaufen unb ben 
Erlös einzufenden.. 

4) Den Redaktionen der in den betreffenden Amtsbezirken 
erfheinenden Zeitungen und Wochenblätter iſt von 
der Ermächtigung zur Entgegennahme folder milder 
Beiträge Kenntniß zu geben. 

Augsburg, ben 1. Dftober 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Eche, v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent. 
Stubenbed, Sekt, 





Ad Num. 109. 
An die kgl. Bezirksaͤmter. 


(Die Abhaltung öffentlicher Zanzmufit, Hier die für die beffallfigen 
Derilligungen zu erhebenden Zaren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den obenbezeichneten Behörben wird in nachflehendem 
Abbrude eine hoͤchſte Entſchließung des kgl. Staatsminifte- 
rlums des Innern vom 27. v. Mis. bezeichneten Betreffs 
mit dem Auftrage mitgetheilt, die Orts⸗Polizeibehörden der 
Landgemeinden ihres Amtsbezirkes hievon zu verftändigen. 

Augsburg, den 3. Dftober 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-“Bräfident. 
Stubended, Sekt, 


praes. 4/;, 62. 


Abdrud, 


we 


Königreich Bayern. 
Staatsminiflerinm des Innern. 
Die Beſtimmung des $. 4 der allerhöchften Berorbnung 
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vom 18. Juni I. Jo. die Abhaltung öffentlicher Tanzmufit 
betr. (Regierungsblatt vom Jahre 1862 Seite 1391 u. flg.) 
bat von Seite mehrerer Kreisregierungen bie Anfrage ver- 
anlaft, ob für bie von den Drtd-Polizeibehörden in den 
Landgemeinden eriheilten Tangmufifbewilligungen eine Tare 
zu erheben, und ob biefelbe gegebenen Falls dem Staats⸗ 
ärar oder ber betreffenden Gemeindelaſſe zu verrechnen fei. 
In Folge defien wird nad) vorgängigen Benchmen 
und im Ginverfländniffe mit dem fgl., Staatsminifterium 

ber Finanzen befiimmt, daß 
1) die fohriftlichen Ausfertigungen, durch welde von 
einer Drtd-Poltzeibehörbe die Erlaubnif zur Abhaltung 
einer öffentlichen Tanzmuſik ertheilt wird, auch in den 
Landgemeinden einer Tare von 36 fr. und der An- 

wendung des Dreifreuzer-Stempels unterliegen ; 
2) diefe Gebühren in die betreffende Gemeindefaffe zu 
fließen haben, und daß 
3) hiebei in den Fällen, in weldien wegen ber Zus 
ſtellung der fehriftlihen Ausfertigung wirflih ein 
Gang zu machen war, eine Infinuationdgebühr von 
4 fr. für den treffenden Gemeindediener erhoben wer« 
den dürfe, 

Die gl. Regierung, Kammer des Innern, hat hienach 

das Geeignete zu verfügen. 

Münden, den 27. September 1862, 


Auf Seiner Majeftät des Königs Alerhöchften Befehl 


v. Reumayr. 


Dur den Minifter: 
der General» Sekretär, 


Minifterialrath v. Epplen. 


An bie kal. Regierung, Kammer 
bed Innern, von Schwaben und 
Reuburg. 

(Die Abhaltung öffentlicher Tanz» 
mufif, bier die für die beffall« 
figen Bewilligungen zu erheben« 
den Karen betr.) 





El 


4945 


Königlich 


Kreis: 
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»ayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Aeuburg. 





N SS. 





Augsburg, den 10. — 


1862. 








Fubalt: 

Die Feuerverfiherungdbant für Deutſchland in Gotha. — Ugenten der Mündyen-Hachener Mobiliar-Feuerverfiherungsgefellihaft. — Wgenten 
der Elberfelder Feuerverfiherungsgefelibaft. — Die Rinderpefl. — Entweihen der irrfinnigen Emerentia Pat von Straubing. — Aufe 
ficht auf Landeövermwiefene. — Die Abhaltung ber vierten Schmwurgerichtäfigung im Jahre 1862. — Die Aufftellung eined Wertreterd 
der Staatdanwaltfhajt am Igl. Randgerihte Höchſtädt. — Die Erlediqung der 11. Pfarrftelle in Zirndorf. — Die Erledigung der Pfarrei 


Rühermemmingen, Defanatd Rörblin 
ber 1862. — SchrannensÜngeigen. — (Ohne Beilage.) 


gen. — Rreiß-Rotigen. — Ueb 


erficht der Preife der michtigften Lebendbebürfniffe im Monat Erptem- 





Bekanntmachungen der ?gl. Gentral: 
und Sireisftellen. 


Ad Num, 40590. praes. ®/,, 62. 


(Die Feuerverfiherungdbant für Deutſchland in Gotha betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung im bezeichneten 
Betreff vom 26. Auguft ds. 36. im KHreis-Amtsblatte do. 
36. Nr. 75 Seite 1805, wird im Gemäßheit der höchſten 
Entichließung des fgl. Staatsminifteriung des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten vom 26. September d6. Is. hiemit 
weiter bekannt gemacht, daß die Feuerverfiherungsbanf für 
Deutihland in Gotha nunmehr eine Realcaution von 
50,000 fl. bei der Hypothelen- und Werhfelbanf zu Münden 
hinterlegt bat und demgemäß der Hauptagent der genannten 


Banf, Kaufmann Philipp Engelhard zu Münden, von 
der übernommenen Selbfthaftung entbunden ift. 


Augsburg, den 1. Dftober 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs» Präfivent. 
Lipp, Sehr. 
Ad Num. 137. praes. ®/,. 62. 


(Agenten ber Münden » Hachener Mobiliar « FeuerberficherungBgefell- 
ſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem der Generalagent der München » Hadhener 
Mobiliar ⸗Feuerver ſicherungsgeſellſchaft ala Agenten berfelben 
146 
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a) den Zimmermeifter Xaver Biber in Hochſtaͤdt für 
den vom Diftift der Agentur Wertingen abgetrennten 
Landgerichtobezirk Höchftädt, mit Ausnahme der am 
Keſſelbach und nördlih davon liegenden Gemeinden; 


b) den Bader Mathias Jörg in Kirchheim für den 
nördlih ver Stadt Minvelheim und des Marktes 
Türkheim gelegenen Theil des Bezirksamts Mindel 
heim neben dem Agenten Alois Egger aufgeftellt; 


c) die im Bezirke des fgl. Landgerichts Höchſtädt am 
Keſſelbach und nördlich von demfelben gelegenen Ge— 


meinben bem Bezirke des Agenten Kremer in Donaus. 


wörth zugetheilt hat, und dieſe Aufftelung und Zus 
tbeilung von der unterferiigten kgl. Regierung bes 
ftätigt worden ift, fo wird dieß hiemit befannt ges 
madht. 


Augsburg, den 3. Dftober 1562. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent. 
Faber, Eefr. 


Ad Num. 138. praes. ®,,0 62. 


Agenten ber Eiberfelber Feuerverſicherungs ⸗Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Bom Hauptagenten der Elberfelder Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft it der Uhrmachermeifter Zaver Müller zu 
Monheim als Agent diefer Gelelfhaft für den Umfang 
des igl. Beyieksamts Donauwörth neben den bereits 
länger aufgeftellten Agenten Hiebler in Donauwörth und 
Fifher in Wemding aufgefellt worden und hat nun in 
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biefer Eigenſchaft die Betätigung der unterfertigten Fönigl. 
Regierung erhalten, was hiemit befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 4. Dftober 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 
Behr. v. Lerchen feld, igl. Regierungs-Präfivent. 
| Stubenbed, Eekr. . 


Ad Num. 467. 


An ſammtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoörden und Bezirks: 
ärzte von Schwaben und Neuburg. 


praes. ®%,. 62. 


(Die Rinderpeft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nah Beribten vom vorigen Monate hat fih im Stande 
der Rinderpeſt in Galizien eine erhebliche Veränderung nicht 
ergeben, indem die Seuche nur hie und da ihre Stätte ge» 
wechſelt, im Allgemeinen aber an Ausbehnung und In— 
tenfität nicht abgenommen hat. 

Ferner, find in den beiden an Niederöfterreih angren- 
zenden Eomitaten von Dedenburg und Preßburg neue Aus— 
brüche der Rinderpeft vorgefomnten. 

In dem im Dedenburger Gomitate gelegenen Orte 
Drafenmarft find in der Zeit vom 21. bis 28, Auguft 
d6. 36. 41 Rinder. von. der Seuche erfranft und 9 hievon 
umgeſtanden. 

Am Preßburger Comitate find Ausbrüche in Kittſee, 
Stampfen, Neudorf, Theben, Bagölld, NRagy⸗Abony, Hürth, 
Nagy-Tödenes und Wartberg vorgekommen. 

Die umterfertigte Stelle ſteht fi daher veranlaßt, den 
Difttiftö-Polizeibehörden die durch Regierungsausfchreibungen 
vom 29, November 1861 und 30. Wär 1862 (Kreisblatt 
von 1861 ©. 1401 u. ff. und von. 1862. ©. 466 u. ff.) 
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gegen Ungaen und Galizien verfügten Sicherheusmaßregeln 

zur genaueften Darnachachtung aufs Neue einzufhärfen. 
Die Beſchraͤnkungen für die Einbringung von Vieh 

und thierifhen Rohproduften aus Boͤhmen, Mähren und 

Niederöfterreich haben nah Mafgabe der Regierungsaus- 

freibung vom 30. März (1862 unverändert fortzubefichen. 
Augsburg, den 7. Oltober 1862 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kımmer des Innern 
Frhr. d. Lerchenfeld, fgl. Regierungsrißräfident. 
Stubenbeck, Sch, 


Ad Num. 40028, praes. %/;0 62. 


An bie kgl. Bezirfsännter und unmittelbaren Stabt- 
magiftrate. 


(Entweidyen ber irrfinnigen Emerentia Paſt von Straubing betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die ledige Frifeurstochter-und Puparbeiterin Emerentia 
Pat von Straubing, an welcher vor Kurzem Spuren von 
Srrfinn bemerkt worden fein follen, entfernte ſich in der 
Naht vom 7. auf den 8. I. Wie. aus ihrer Wohnung 
und irrt wahrfcheinlich unftät umher. 


Diefelbe ift 40 Jahre alt, von mittlerer Größe und 
ſchmaͤchtigem Körperbau, hat dunlelbraune Haare, mageres 
Geſicht und blaſſe Gefichtsfarbe, und ift ihre-Stirne, ſowie 
ber obere Theil der Wangen mit Sommerfproffen befät. 

Sie trägt rim mehrfarbige® Wolleulleid mit grauen 
Grunde einen grau und weiß carritien Gommerkragen mit 


zofafarbigem Ausputz und einen weißen Strohhut mit rothen 
Bändern. 
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Das Refultat der — veranlaßten _ ift binnen. 
4 Boden anzuzeigen. 
Fehlanzeigen werden erlafien. 


Augsburg, den 7. Öftober 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
örhr. v. Lerchenfeld, tat Regierungs-Präfident. 
aber, Sehr. 


Ad Num. 39019, praes. 3/0 62. 


An- die fgl. Stabtcommiffariate, Bezisfsämter: und 
unmittelbaren - Stabtmagiftente, 


* auf Bandeöveriwiefene betr.) k 
Im Namen Seiner Majeflät des Bine 


Durch rechtsfräftiges Erfenntniß des fgl. Beyirfögerichts 
Reuftadt a/S. vom 29, Juli L. 38. wurde die ledige Elifa- 
betha Birfenbach von Elters, furfürftl. heſſiſchen Juſtlz⸗ 
amtes Fulda, wegen Vergehens des einfachen Diebſtahls 
im realen Zuſammenfluſſe mit einer polijzeilich firafbaren 
Uebertretung der Landſtreicherei in eine Gefängnißftrafe auf 
die Dauer von drei Monaten verurtheilt und nad) erftan« 
dener Strafe des Landes verwiefen. 

Die obengenannten Behörden erhalten unter Mittheilung 
des Eignalements den Wuftrag, bezüglih der Eliſabetha 
Birkenbach das vorfchriftsmäßige Verfahren einzuleiten. 


Augsburg, den 2, -Dftobrr 1862, 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, u 
Kammer des TUNER, 


Fehr. v. Lerchenfeld, Fal. Regierung »Bräfldent, 
Lipp, Sefr. 
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Signalement. 


Alter: 18 Jahre, 

Religion: katholiſch, 

Statur: mittlere, 

Haare: blond, 

Augen: blau, 

Geſicht: länglich umd blaf am Kinn ein Grübchen. 





praes. 8; 62. 
Bekanntmachung. 
(Die Abhaltung ber vierten Schwurgerihtäfigung im Jahre 1662 
betreffend.) 

Durch hoͤchſte Verfügung rubr. Betreffs vom 30. v. 
eingelaufen 4. ds. Mis. hat das fgl. Staatdminifterium 
der Juſtiz im Vollziehung des Artiteld 18 und 114 bes 
Gefepes vom 10. Rovember 1848 (Gefegblatt Rr. 25) 

I. die Eröffnung der vierten für den Kreis Schwaben 
und Neuburg im Jahre 1862 zu Augsburg abzuhal⸗ 
tenden Schwurgerichtöfigung auf 

Montag den 1. Dezember ds. Jo. 
fehgefegt, und 

II, zum Präfidenten des Schwurgerichishofes den Rath 
des fgl, Appellationsgerichts von Schwaben und Neu⸗ 
burg Rihard Weftermayer, zu deflen Stellver- 
treter aber den Rath des fgl. Bezirksgerichts Augs⸗ 
burg Heinzih Gareis ernannt. 

Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Reuburg, den 5. Dftober 1862, 


Bräfidium 
des koͤnigl. Appellationsgerichts von Schwaben und 
Neuburg. 


Dr. v. Heigl, Präfident. 
Klein. 
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Ad. Num.’ 2699. praes, 3/;0 62. 


Befauntmachung. 


(Die Aufſtellung eined MWertzeterd der Staatsanwaltſchaft am kal. 
Landgerichte Hochſtaͤdt betr.) 


Auf die bei dem Tal. Landgerichte Höchſtädt in Er⸗ 
ledigung gelommene Etelle eines Vertreters der Staats⸗ 
anwaltfhaft wurde vom 15. kommenden Monats an ges 
mäß höchſtem Juftiz« Minifterialreferipte vom 26. pr. 30. 
d8. Mts. Ar. 17345 der geprüfte Rechtspraftifant bei dem 
Landgerihte Oberdorf Johann Shwemmer aus Kirchen⸗ 
fteinbach berufen. - 


Neuburg, den 30. September 1862. 


Der kgl. Oberftaatdanwalt am Appellationdgerichte 
von Schwaben und Neuburg, 


Dr. v. Wirſchinger. 





Ad Num. E. 107. 
K. 8. 


praes. ®/,0 62. 


(Die Erledigung der IL. Pfarrftelle in Zirndorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die durch die Beförderung des bigherigen Pfarrers 
erledigte 1. Pfarrftelle in Zirndorf twird zur Bewerbung bis 
zum 20. November ds. 36. mit folgenden faffionsmäßigen 
Bezügen audgefchrieben : 

I. An fändigem Gehalte: 1) aus Gtaatsfaffen: an 
baarem Gelbe 30 fl., 7 Klfır. weiches Scheitholz und 35 
Wellen = 42 fl. 42 fr.; 2) aus Stiftungsfaflen: an baarem 
Gele Of. 15 fr., 2 Schffl. 5 Meg. 11/; Sechzil. Kom 
a Bfl. 56h. — 25fl. 24%, kr. (wird nad) dem jährlichen 
Normalpreis vergütet); 3) von Privaten 1 fl. 

II. An Zinfen von den zur Pfarrei geflifteten Kapi⸗ 
talien 1 fl. 30 fr. . 
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TIL. Erirag aus Realitäten : Freie Wohnung im I. Pfarr 
hauſe, ‚welches ſich im einem guten baulichen Stande bes 
findet und für eine Heine Familie Raum bietet 30 fl., zwei 
Heine Gärten 2 fl, 

IV. Zinfen aus Ablöfungskapitalien 71 fl. 13%/, kr 

V. Ertrag aus beſonders bezahlt werdenden Dienfled- 
funktionen 228 fl. 40 fr. 

VI, Einnahmen aus obiervanzmäßigen Gaben unb 
Sammlungen 16 fl. 12 Ik. Summa 538 |. 571/, kr. 

Laften find nicht vorhanden. 

Der Amtsnachfolger hat die auf Anſchaffung der Pfarr 
ftiftungstaffe erwachfenen Koften zu 8 fl. an den Pfarrfond 
aurüdzuerfegen. 

Ansbach, den 3. Dftober 1862. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Bogel. 
Schmibt. 


Ad Num. E. 106. 
K. 61. 


praes. ®/,. 62. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Nähermemmingen, Delanatd Nörb- 
lingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch das Ableben des bisherigen Pfarrers er» 
ledigte Pfarrei Nähermemmingen wird zur Bewerbung bis 
zum 20. Rov. 1. 36. mit folgenden faffionsmäßigen Bes 
zügen ausgeſchrieben: 

l. An ſtändigem Gehalte: aus Stiftungskaſſen: an 
baarem Gelbe 210 fl. 10 fr, an Raturalin: 2 Schffl. 
5 Metz. 29/5, Sechzil. Kom à 11fl. de. — 39 fl. M ker, 
2 Schfil. 5 Mep. 23/5 Sedhztl. Roggen & 9 fl. 17. — 
27 fl. 13 kr. (Diefer Getreidbezug wird nad den jährlichen 
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Rormalpreifen in Geld vergütet.) 131/, Kfte. Hol; & fl. 
30 fr. —= 114 fl. 45 fr., 600 Wellen a 5 fl. = 80fl. 

I. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr 
baufe, welches fih in einem guten baulichen Stande be= 
findet und für eine nicht ſehr zahlreiche Familie Raum 
bietet, nebft Defonomiegebäuben 35 fl., aus 53 Deym. Wurz« 
und Baumgarten 3 f., 5 Tgw. 44 Desm. Wieſen 68 fl. 

III. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungskapi- 
talien u. ſ. w. 193 fl. 38%/,fk. Gemeinderecht 4 fl. 

IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt werbenden 
Dienftesfunktionen 52 fl. 16. Summa 770 fl. 29%/, k 
Die Laften hievon ab mit 38 fl. 9%, fr. Reinertrag 732 fl. 
20 fe. An freiwilligen Geſchenken 2 fl. 30 fr. 

Ansbad, den 3. Dftober 1862. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Bogel. 
Schmidt. 





Kreis : Notizen. 


praes. ®%/,0 62. 

Seine Majeftät der König haben Sich unterm 

22. September I. 38, allergnädigft bewogen gefunden, bie 

erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu Karlshuld, Defanats 

Augsburg, dem Pfarcamtscandidaten Wilhelm Glafer aus 
Schweinfurt zu verleihen. 


praes. ®/,, 62, 

Da igl Advokat Braun iſt in Folge feiner Ber 

fegung von Dettingen nad; Donauwörth aus dem Collegium 
der Gemeinbebevollmächtigten zu Dettingen ausgetreten. 

Es ift daher für denfelben auf die Dauer feiner noch 
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übrigen Fumftionggeit der Gärtner Alois Huber als Ge⸗ 
meinbebevollmädhtigter der Stadt Dettingen einberufen worben. 





praes. 8/0 62. 

Der Hilfslehrer Auguſt Witz zu Augsburg wurde 
unterm 4, Dftober 1862 nad dem Vorfchlage des Stadt 
magiftrat6 und der fol. Lofal»- Schulcommiffton Augsburg 
als wirklicher Schullehrer an der umtern Abtheilung der 
fatholifchen Knabenſchule bei St. Marimillan in Augsburg 


mit einem jährlichen Einfommen von vierhundert Gulden 


nebſt fünfzig Gulden Miethzinsvergütung ernannt. r 





« praes. 0 62, 

Der Kaufmann Adolph Kießling ift wegen nad 

gewiefener Bunftionsunfähigkeit von der Stelle. eines Ge 

meindebevollmächtigten der Stadt Augsburg enthoben worden. 

Auf die Dauer feiner noch nicht vollendeten Funktions⸗ 

zeit wurbe der Kaufmann Karl Gerber ald Gemeinde 
bevollmächtigter einberufen. 





praes. 8/40 62. 

Gür den verftorbenen Gemeindebevollmächtigten Georg 

Oſterme yer in Nördlingen ift auf die Dauer feiner noch 

übrigen Funktionszeit der Kodwebermeifter Sigmund Moll 
ald Gemeindebevollmädhtigter einberufen worden. 


praes. 3/40 62, 

Dem bisherigen Landwehrhauptmanne Joſeph Görz 

in Mindelheim wurde ald Magifttatsrath nah $.4 Ziff. 2 
dee Landwehrordnung vom 7. März 1826, die Entlaffung 
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vom  perjönlichen, Zambiwehrbienfte gegen Reluition unter 
Bezugnahme auf die allerhöchfte Berorbnung nom 24. Märg 
1844 (die Difpenfation der ald Magiſtratsräthe funktio⸗ 
nirenden Landwehroffiziere betr.) ertheilt. 





praes. 3/40 62. 

Der bisherige Landmwehrlieutenant Franz Deubler 
wurde auf Grund der am 21. September 1862 bei dem 
fgl. Landwehr-Bataillonseommando Weigenhorn ftattgehabten 


Wahl zum Dberlieutenant befördert. 


© 
praes. 8/0 62, 
In Folge der am 25, v. Mis, bei dem Bataillons- 
tommando Dillingen vorgenommenen Wahl wurde der fgl. 
Notar Karl Krager zum Aubitor im kgl. Yandwehrbataillon 
Dillingen ernannt, 


Course der ks-b:-Staats-Papiere. 
Augsburg den 9. Oktober 1862. 

Papier| Geld 

Obligationen & 31/20/, PER | . 

a4 % 

a4 0% 

A 41/20/5 


1015 
1034 
104: 


a 4'/30/, halbjährig 
a5 0%, IV. Emission | 


103 | 
101: 


45 0%, : Ausg.neue 
Grundrent-Ablös, ä 40%, 
Bank-Actien . Div. I. Sem. 





— — cs — — 
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⸗ ee — ee 
be Preife der wichtigften Lebensbebürfnifje in den nachbenannten Städten 
im Monat September 1862. 
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von Schwaben und Aenburg. 
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Augsburg, den 14. Oktober 


1862. 


Fubhbaltı 


Kol. Allerhöcfte Verordnung, die polizeiliche Bewiligung zu Sammlungen betr. — Die neuen reglementären Grundbeftimmungen für bie 
MobiltarsFeuerverfiherungsanftalt ber bayer. Hypotheken⸗ und Wechfelbanf. — Bitte der Fathol. Filtalgemeinde Edelsfeld um Berillis 


nung einer Collelte 


Errihtung einer Erpofitur dortſelbſt. — Bertretung bed Hauptagenten ber Verſicherungkgeſellſchaft „Deutfcher 


ur 
Phönir“ Banauier Baul v. Stetten in Augsburg. — Agenten ber MobiliarsfFeuerverfiberungsgefeufhajt des deutſchen Phönir in Franke 


furt a / M. — Die Wahl der Rotariatdfammer. — Beilage. 





Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 
bie polizeiliche Bewilligung zu Sammlungen betr. 


Marimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz- 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und 
in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, mit Hinblid auf Art. 92 
und 93 des BoligeirStrafgefegbuches über Sammlungen zu 
verordnen, was folgt: 

8. 1. 

Zu jeder Sammlung von Gelb oder fonftigen Bei- 
trägen, oder von Linterfchriften hiegu, wird vorbehaltlich 
defien, was hierüber in den Geſetzen befonders beftimmt:ift, 
polizeiliche Bewilligung erfordert. 

$. 2. 
Die eriheilte Bewilligung ift nah Umfluß von drei 


Monaten vom Tage ihrer Eröffnung an gerechnet als ers 
loſchen zu betrachten, wenn hierüber für den einzelnen Fall 
nicht anderweite Berfügung ausdrüdlich getroffen ift. 

$. 3. 

Unferer Allerhöchften Entſchließung bleibt die Erlaub⸗ 
niß zu allen Sammlungen vorbehalten, welche ſich über 
mehrere Regierungsbezirte oder über das ganze Königreich 
erftreden, oder für politiſche Zwecke, oder für das Ausland 
beflimmt find. 

$. 4. 

Sammlungen innerhalb eines einzelnen Regierungs- 
bezirles werden, fofern fie nicht unter die Beftimmungen 
des $.3 fallen, von den betreffenden fgl. Kreisregierungen, 
Kammern des Innern, bewilligt. 

$. 5. 

Sammlungen irgend welcher Art zur Steuerung einer 

durch unvorhergejehene Ereignifie ——— augenblick⸗ 
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lien Roth können von den Diftrikis »Poligeibehörber in 
ihren Amtebezirfen angeorbnet werben. 

In einem foldhen Falle ift von der getroffenen Yn- 
ordnung ſogleich Anzeige an die vorgefegte Kreidregierung, 
Kammer ded Innern, zu erftatten, 

$. 6. 

Menn ein Aufruf zu Gaben oder Geldbeiträgen mit 
dem Grbieten der Empfangnahme derjelben in öffentlichen 
Blättern oder Anschlägen erlafien werden foll, fo fommen 
in, Anfehung der Zuftändigfeit zur Ertheilung der erforder» 
lihen polizeilichen Bewilligung die Beitimmungen der vor— 
ftehenden 88. 3—5 zur Anwendung. 

8. 7. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
BVeröffentlihung im ganzen Umfange des Königreihs in 
Wirfjamkeit. 

Hiedurh find alle entgegenftehenden Beitimmungen 
aufgehoben. 

Berchtesgaden, den 20. September 1862. 


Mar. 


v. Zwehl. v. Neumayr. 


Auf Kgl. Allerhöchften Befehl: 
der Generalfefretär, 
Minifterialratb v. Epplen. 


Berfauntmachungen der kgl. Central: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 472. 


(Die neuen reglementären Grundbeflimmungen für die Mobiliars 
Feuerverfiherungdanftalt ‘der bayer. Hypothelen · und Wechſelbanl 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Die Adminiftration der bayer, Mobiliar » Feuerverfiches 
rungsanftalt der bayer. Hypotheken ⸗ und Wechfelbanf in 
Münden hat ih mit Genehmigung der Generalverſamm ⸗ 


praes. 940 62. 
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lung des Banfausfchufles veranlaßt gefehen, die „reglemen- 
tären Grundbeftimmungen’‘ für diefes Gefchäft einer Revifion 
zu unterftellen, und Seine Majeftät der König haben ge» 
ruht, den revidirten Grundbefimmungen durch allerhöchfte 
Entſchließung de dato Schloß Berg 13. Juli I. 38. die 
Genehmigung zu ertheilen. 

Nachdem nun Ddiefelben im Drud vervielfältigt worden 
find, fo werden foldye in Gemäßheit des höchften Minifterials 
referiptd vom 26. v. Mies, im nachftehenden Abdrucke zur 
allgemeinen Kenntnif gebracht. 


Augsburg, den 7. Dftober 1862. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
öcht. v. Lerchenfeld, Egl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sekt, 
Abdrud. 


an 


Reglementäre Grundbeftimmungen für die Mobiliar 
Feuerverficherungdanftalt der bayer. Hupothefen- und 
Wechſelbank. 


$. 1. 

Die Bayeriſche Hypothefen- und Wechfelbanf unters 
ftellt zur Sicherheit der Betheiligten drei Millionen Gulden 
ihres Banffondes. 

$.2. 

Hit die Bank in dem Falle, Verfiherungsanträge ab« 
lehnen zu müſſen, fo ift fie nicht verbunden, Motive ans 
jugeben. 

? $. 3, 

Wer verfichern laffen will, wendet fi) in der Regel 
perfönlich oder fchriftlid am den ihm zunäcft gelegenen 
Agenten, in befonderen Fällen direlt an die Banf. 

5. 4. 

Die Berficherungsanträge müflen von dem Proponenten 

und dem Agenten unterzeichnet werben. Da fie die Bafis 
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zum Berfiherungsvertrage bilden, jo würbe eine falſche An« 
gabe in denfelben die Nichtigkeit des Vertrags zur Folge 
haben. 
8. 5. . 
Die Berfiherungsverträge werden von dem Adminis 
firator der Heuerverfiherungsanftalt oder deſſen Bevollmäd- 
tigten unterfchrieben. 


$. 6. 

Die Bank verfihert gegen Feuersbrunſt und die Ber- 
heerungen des Bliges (auch Falten Schlag) die beweglichen 
und unbewegliden Güter, ſoweit dieß die Landesgejche ger 
ftatten, mit Ausſchluß von allen Echießpulverfabrifen, Pulver⸗ 
niederlagen, fowie von allen Arten Dofumenten, von Gold 
und Eilber, gemünzt und in Stangen, von ungefaßten 
Edelfteinen und Perlen. 

Die Banf vergütet den am den verficherten Gegen- 
fänden in den angegebenen Lokalen durch Feuer oder Blig- 
ftrahl, forwie das dadurch veranlafte Löſchen, Niederreißen 
oder eriwiefen nothwendige Ausräumen entftandenen materiels 
len Berluft, der in gänzlicher oder theilweifer Zerftörung 
oder in erweislichem Abhandenfommen der verficherten Gegen- 
ftände befteht. 

Eie gibt feine Entſchädigung für Nachtheile durch Still» 
ſtehen der Gewerbe, für Entgang des Gewinnes und fon- 
flige derartige Echäden. 


8. 7. 

Ausgenommen vom Erſatz find jene Schäden, welche 
durch Krieg, feindliche Einfälle, bürgerliche Unruhen, rechts» 
wibrige Gewalt, Erdbeben, ſowie durch grobe Berichuldung 
des Berficherten veranlaßt werden. 

Bei einer Erplofion haftet die Banf nur für den hie 
duch entfiandenen Feuerfchaden, es müßte denn die Ex⸗ 
ploſionsgefahr in der Police ausdrädlich mitverfichert fein. 

Die Banf haftet für Tüls, Spigen, Uhren, Silber 
wert, Gemälde, Bildfäulen und überhaupt für alle koſt⸗ 
baren Gegenftände blos dann, wenn ſolche in der Police 
namentlich verzeichnet find. 
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6.8, 


Die Berfiherung fann niemals eine Beranlaffung zum 
Gewinn für den Berficherten fein, fie ſoll demfelben nur 
Entihädigung feines wirklich erlittenen Schadens, infoweit 
die Bank laut Vertrag dafür haftet, gewähren. Demzu- 
folge kann für alle ſowohl völlig verbrannte, als bei dem 
Brande bios beſchädigte, verficherte Gegenftände nicht nach 
ihrer in ber Police enthaltenen Schägung oder Befchreibung, 
fondern nab dem Werthe, ben dieſelben am Tage des 
Brandes hatten, Entſchädigung verlangt werden. Die Ber- 
fiherung allein begründet feinen Beweis für das Vor⸗ 
bandenfein und den Werth der verficherten Gegenftände. 


$. 9. 


Der Verſicherungsbeitrag — die Prämie — ift zahl« 
bar zum voraus und baar am MWohnfige der Banf oder 
bed Agenten, der den Berficherungsantrag unterzeichnet bat. 

Der Beitrag für das erfte Jahr wird bei Unterzeich« 
nung der Police entrichtet. Zur Giltigkeit der Verſicherung 
ift Die Zahlung und Annahme des Beitrags und die beider 
feitige Unterſchrift der Police erforderlich, durch leptere wird 
insbefondere das Einverſtändaiß des Berficherten mit bem 
Inhalte der Police conftatirt. 

Bei Berfiherung auf mehrere Jahre ift die nach. Ab» 
lauf des erften Berficherungsjahres jährlich zahlbare Prämie 
jedesmal fpäteftend am Anfangstage des nächſtfolgenden 
Berfiherungsjahres zu entrichten, außerdem ber Berficherte, 
ohne daß es einer weiteren Erinnerung oder Rüdftande- 
befhuldigung bedürfe, im Falle eines Brandſchadens auf 
feine Entjhädigung Anſpruch machen fann. Die Bant 
kann übrigens die rüdftändige Prämie gerichtlich beitreiben, 
oder den Vertrag als aufgelöft betrachten. Eine Zahlung 
des verfallenen BVerficherungsbeitrages wihrend oder nad) 
dem Brande gibt dem Berficherten fein Recht auf Ents 
ſchaͤdigung. 

Wenn die Vorausbezahlung der Prämie auf mehrere 
Jahre vereinbart wird, können befondere Bergünftigungen 


feitgeftellt werben, 
147* 
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$. 10. 


Der Berfiherungsantrag muß in allen Rubrifen ge 
nau ausgefüllt und von dem Antragfteller, der allein mit 
feiner Unterfchrift für den Inhalt verantwortlich ift, unters 
zeichnet fein. Er muß dabei erflären, in welchem Eigen- 
thums» oder Befigverhältniß er zu den verficherten Gegen- 
Ränden fteht, und ob er auf biefelben oder überhaupt in 
den Verficherungslofalitäten bereitd eine anderweitige Ber- 
fiherung genommen. Er muß den Gegenftand, auf den 
ſich die Verfiberung beichränfen joll, die Verficherungsorte 
und die Feuergefährlichfeit richtig angeben; jede unrichtige 
Angabe von Eeite des Berfiherten, wodurch eine irrige 
Beurtheilung der Gefahr veranlaßt würde, macht die Vers 
fiherung ungiltig. 


$. 11. 


Wenn nad gefchehener Verficherung die Feuergefähr- 
lichkeit fi) vermehrt, ein Wechfel des Eigenthümers der 
verficherten Gegenftände in anderen als Erbichaftsfällen 
ftattfindet, wenn die verficherten Gegenftände ganz oder theil« 
weife in andere Räume oder Pufalitäten gebracht werben; 
wenn der Werficherte in den Verficherungslofalitäten noch 
anderwärts Verficherungen abgefchloffen, fo ift die Verbind« 
lichkeit der Bank aus der Verſicherung erlojchen und die 
bezahlte Prämie verfallen. - Eie tritt aber fofort wieder in 
Kraft, wenn die Bank nach Bekanntgabe des betreffenden 
Umftandes ihre Zuftimmung zur Fortdauer des Vertrages 
jchriftlich gegeben hat. 

$. 12. 

Die Bank hat das Recht zum Zwede der Ausführung 
von Beftimmungen der gegebenen Berorbnung fich von dem 
Borhandenfein und dem Werthe der bei ihr verficherten 
Gegenflände zu überzeugen und hienach bei eingetretenem 
Minderwerth die Berficherungsfumme zu mindern, ober bie 
Verſicherung unter Rüdvergütung des Berficherungsbeitrags 


für die noch nicht abgelaufene Berficherungsperiode aufzu⸗ 
heben. - 
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$. 13. 


Sobald Feuer ausbricht, muß der Verficherte alle in 
feiner Gewalt ftehenden Mittel anwenden, um bie Fort« 
fchritte des Feuers zu hemmen und die bedrohten verficher« 
ten Gegenftände zu retten und zu erhalten. 

Das Ausräumen der verficherten Gegenflände darf 
jedoch nicht gegen das Geheiß des Agenten ober eine bes 
fondere Bertragsbedingung ftattfinden. Auch darf dasfelbe 
— mit Nusnahme des Viehes — nicht früher geichehen, 
ald bis das die verficherten Gegenftände enthaltende, oder 
das unmittelbar anftoßende Gebäude in Brand gerathen ift. 

Der Verficherte ift verpflichtet, dem zunächſt wohnen- 
den Agenten innerhalb 24 Stunden nah dem Brande, 
auch wenn berjelbe nicht zum Ausbruch gefommen, von 
diefem fchriftliche Anzeige zu machen. 


$. 14. 


Innerhalb zweimal 24 Stunden nad der Feuersbrunſt 
ift der Verficherte verbunden, dem zunähft wohnenden 
Agenten der Banf eine vor der Drisbehörde auf feine Koften 
gemachte Erklärung in Urſchrift einzufenden, welche Folgen⸗ 
des enthalten muß, 

1) Zeit des ausgebrocdhenen Brandes; 

2) Dauer deefelben; 

3) die beftimmte oder muthmaßliche Entftehungsurfache ; 

4) Angabe der angewandten Mittel, um die Fortfchritte 
des Feuers zu hemmen ımd die verficherten Gegen» 
ftände zu retten; 

5) die Umftände, welche diefes Ereigniß begleitet haben; 

6) die Beichaffenheit und den ungefähren Werth des er» 
littenen Schadene. 

Sodann ift der Berficherte gehalten, innerhalb 8 Tagen 
nah dem Brande ein ſpecielles Verzeichniß der zur Zeit 
des Brandes vorhanden gewejenen, verbrannten, beſchädig- 
ten und geretteten ®egenftände mit Werthsangabe dem 
Agenten der Bank zu übergeben. Will der Verficherte einen 
Anfpruh für. Gegenftände, die beim Branve abhanden 
famen, erheben, fo muß er innerhalb 3 Tagen nad) dem 
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Brande der Drisbehörbe ein Bergeichniß diefer Gegenftände 
einreichen und auf gerichtliche Verfolgung des Diebftahls 
antragen. 

Die in dieſem und dem vorhergehenden $ gedachten 
Feiften laufen im Falle nachgewieſener phufifcher Unmög- 
lichkeit, fie einzuhalten, vom Wugenblide an, wo biefe 
aufhört, 

$. 15. 

Kein Verfiherter ift befugt, die beim Brande ber 
ſchädigten Gegenſtaͤnde in einer ihrem Zuftande nadhthelligen 
Weife nach Lage oder Befchaffenheit zu ändern oder Bor» 
fehrungen zu treffen, welche der Bemefiung oder Ausmitte⸗ 
lung des Schadens hinderlich entgegentreten oder überhaupt 
den Anordnungen der Agenten und übrigen Berireter der 
Banf in Bezug auf den Brandfall entgegen zu handeln, 
ehe der Schaden durch freundſchaftliches Uebereinfommen 
oder durch Erperten ermittelt und feftgeftellt ift. 


$. 16, 

Dem Verficherten liegt ob, der Bank oder deren Ber 
vollmädtigten bei der Ausmittelung des entftandenen Schar 
dens über den Befit und den Werth der vor dem Brande 
vorhanden geweſenen Gegenftände, jowie über den wirklich 
erlittenen Schaden, alle von ihm verlangten und ihm zu 
Gebote ftehenden Beweife zu liefern. Selpftverftändlich fann 
die Bank auch von dem Berficherten einen Eid in den ge» 
feplichen Formen begehren. 

$. 17. 

Die am Schluſſe ded Artikels 15 bezeichnete Ermitte⸗ 
lung und Feftiegung des Branpfchadens erfolgt, wenn ſolche 
nicht durch Vergleich gefbicht, durch zwei Sachverftändige, 
wovon jeder Theil einen ernennt, an Drt und Stelle, um 
zu erheben: 

1) welche verfiherten Gegenftände unmittelbar vor Aus⸗ 
bruch des Brandes vorhanden waren, und welden 
Werth diefe Gegenftände damals hatten ; 

2) was davon verbrannt, bejchädigt oder gerettet if; 

3) mie hoch fich der wirlliche Verluſt befäuft. 
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Im Falle die beiden Sacjverftändigen in der Schägung 
nicht einig werben follten, fo ernennen fie einen Dritten; 
diefelben handeln fofort gemeinfchaftlih und die Mehrheit 
der Stimmen entſcheidet. Jede Partei kann verlangen, daß 
diefer Dritte am Sit der Regierung des Kreifes, in wel⸗ 
chem der Brandfall ftatt hatte, gewählt werde. 

Im Halle eine Partei binnen Monatsfrift nach ges 
ſchehener Aufforderung ihren Sadverftändigen zu emennen 
unterläßt, oder fich die beiden erften Sachverfländigen über 
die Wahl des Dritten nicht einigen, erfolgt die Wahl, wie 
jene des Obmannes des Schiedsgerichts (ſ. u. $. 22) durch 
die Diftrifts-Polizeibehörde. 


$. 18. 


Bei Gebäuden wird der Werth vor Ausbruch des 
Brandes, der Schaden, wie auch das Lebriggebliebene ab» 
geſchätzt, wobei Material» und Errichtungsfoften, dann Alter 
und Entwerthung, nicht aber Grund und Boden, Bortheil 
der Lage, Benützungsweiſe und Spefulationswerth in Bes 
rüdfichtigung fommen. 

Maſchinen, Werkjeuge und Fabrikgeräthe werden nach 
dem Preis, um welchen fie angeſchafft werden Fonnen, mit 
Berücfichtigung des durch Gebrauch, Alter, Syſtemver⸗ 
änderung, Betriebsftillftand, weniger gute Unterhaltung 
entftandenen Minderwerthes abgefhägt. 

Wenn Hypothek oder andere Nealfchulden eingetragen 
find, wird die Entſchädigung nur behufs der Wiederher⸗ 
ftellung und nad deren Sicherung bezahlt, die fämmtlichen 
Hypothek⸗ oder Realglaͤubiger müßten denn in die unbe 
dingte Zahlung willigen, oder felbft zur Empfangnahme 
beredtigt fein. Geht der Anſpruch auf Entſchädigung für 
das Hhpothefobjeft durch die Schuld des Berficherten ver» 
loren, fo verwendet die Bank die Entichädigung fo weit 
nöthig zur Befriedigung der erwähnten Gläubiger gegen 
Geffion ihrer Rechte. 


$. 19, 
Wenn mittelft übereingefoimmener Schägung oder durch 
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Sach verſtaͤndige ausgefprochen wird, daß der Werth der in 
dem Bertrage verzeichneten Gegenflände geringer if, als 
die verficherte Summe, fo hat der Berficherte nur Anſpruch 
auf die Entſchädigung feines wirklich erlittenen und er» 
wiefenen Schadens, weil er aus der Affefuranz feinen Ger 
winn ziehen darf. Wenn ſich aber ergibt, daß im Augen» 
blide des Brandes der Werth der Gegenftände den Ber 
ficherungswerth überfchritten habe, fo wird der Berficherte 
für den Mehrbetrag als fein eigener Berficherter angenom» 
men und trägt defhalb feinen verhäftnigmäßigen Antheil 
am Berlufte. 

Sind mehrere Berficherungen und der Fall vorhanden, 
daß die durch $. 11 vorgefchriebene Anzeige genehmigt 
worden ift, fo trägt die Banf bei einem Brande ihren Ans» 
theil an dem Brandfchaden im Berhältniß der bei ihr ver= 
fiherten Summe und gemäß vorfehriftsmäßiger Abſchätzung 
nach den Bertragsbedingungen. — In feinem Falle kann 
die Banf angehalten werden, mehr als die bei ihr ver- 
fiherte Summe zu bezahlen, 


$. 20. 


Der Berficherte kann weder theilweife, noch ganz die 
verficherten Gegenftände der Banf anheimfhlagen, ſolche 
mögen noch in gutem Zuftande oder beichädigt fein. Die 
Banf fann die befhädigten Gegenflände ganz ober theils 
weife übernehmen oder. den Schaden hievon erjepen. 


8. 21. 


Die Banf tritt vermöge ihres ausgeftellten Bertrages 
für die geleiftete Entihäbigungsfumme in alle Rechte und 
Befugniſſe ein, die dem Verficherten bei entftandenem Brande 
gegen Dritte wegen Beranlaffung des Brandes zuftchen, 
ohne daß es dazu einer bejonderen Webertragung oder ſon⸗ 
ftigen Titel bebürfte. 


8. 22. 


Alle Streitigkeiten zwiſchen dem Verſicherten und ber 
Bank über den Bollyug des Vertrages, außer in den unter 
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$: 9 vorgefehenen Fällen und infofern nicht bereits ein 
Bergleih abgefchlofien it, werden durch drei Schiedsrichter 
entichieben, wovon einer von der Banf, der andere von dem 
Berfihherten und der Dritte von den zwei erfigenannten 
Schiedsrichtern gewählt wird, Ermangelt eine Bartei, ihren 
Schiedsrichter binnen Monatsfrift zu ernennen, oder können 
fich die zwei Schiedsrichter über die Wahl des Dritten nicht 
vereinigen, jo wird foldyer von der Diftrikts:‘Boligeibehörde, 
in beren Bezirk das Schiedégericht ftatt hat, nach vore 
gängiger Vernehmung der beiden Parteien, ernannt. 

Die fhiedsrichterlihen Verhandlungen werben am Sik 
der Regierung-des Kreifes, in welchem der Brand ſich er 
eignete, vorgenommen. 

Urtheile der Schieberichter fünnen nur nad) Anhörung 
der beiden Parteien oder ihrer Bevollmächtigten gefällt 
werden. Die Schiedsrichter geben ihr Erfenntniß ab nah 
den gedrudten allgemeinen und den befonderen Bedingungen 
des Vertrags unter Angabe der Enticheivungsgründe. 


$. 23. 


Wer einen Gegenftand für verbrannt angibt, welcher 
zur Zeit des Brandes nicht vorhanden war, ober gerettet 
wurde; wer wiflentlich den Schabendbetrag überfegt, oder 
auf irgend eine Art die Banf zu hintergehen ſucht; wer 
außerdem die in einem ver vorftehenden $$. 10, 13, 14, 15 
und 16 vorgefchriebenen Pflichten nicht erfüllt, verliert alle 
Anſprüche auf Schavdenserfag und verwirft die bezahlten 
Aflefurangbeiträge. 

Alle nicht innerhalb 6 Monaten nad dem Brande 
entweder rechtögiltig von der Hybothefen- und Wechſelbanl 
anerfannten oder vor den zuftändigen Richter ($. 22) ges 
brachten Unſprüche auf Entſchädigung find durch den bloßen 
Ablauf jener Frift, ohne daß es irgend einer Erklärung 
Seitens der Bant bevürfte, erlofchen. 


$. 24. 


Die nad gepflogenen: Verhandlungen über den er- 
littenen Schaden ausgemittelte Entſchädigungsſumme wird, 
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infoferne nicht anderweitig vereinbart twurde, längftens inners 
halb 8 Tagen nach ihrer definitiven Feſtſtellung an den 
Beſchaͤdigten baar und portofrei entrichtet. 

Nah einem Brandunglüd, das den Verſicherten be- 
troffen, von welcher Bedeutung es jein mag, ſteht es for 
wohl der Bank als dem Verſicherten frei, jede Berfidherung 
ganz oder theilweife mittelft einer einfachen Anzeige aufju- 
heben, die zwiſchen ihnen befteht. 

Eine Prämienrüdvergütung findet infofern flatt, als 
nicht ein die Hälfte der Verfiherungsfumme überfleigender 
Betrag an den Berficherten entſchädigt wurde, 

Die Vergütung erftredt fi auf die Prämie für den 
verbleibenden Theil der Verficherungsfumme und die noch 
nicht abgelaufene Berfiherungsgeit, mit Wegfall des allen- 
fallfigen Freijahres und Discontos. 

8. 25. 

Bon dem Gewinne biefes Geſchaͤftszweiges fell vor 
erft die Hälfte zu einem Reſerveſond verwendet werden. 
Hat diefer Refervefond die Summe von fl. 1,000,000 er⸗ 
reicht, wie es jeit 1858 der Fall, fo werden fernere Zus 
ſchüſſe zu demſelben eingeftelt, Müßte der Reſervefond 
duch Unglücksfälle angegriffen werden, fo tritt bis zur Er- 
gänzung der demfelben entzogenen Summe wieder Die obige 
Beftimmung ein. Die eingehenden Prämiengelder, fowie 
der Rejervefond, follen glei dem Refervefond der Bank 
nah $. 42 der Banfftatuten behandelt werben. 

$ 28. 

Sollte durch außerordentliche, umvorhergejehene Un— 
glüdsfälle von den drei Millionen Gulden, womit die Banf 
biefe Berficherungsanftalt garantiert, der dritte Theil — eine 
Million Gulden — zu Berluft gehen, fo ift der Bankaus— 
ſchuß einzuberufen, von welchem dann duch Stimmenmehr- 
heit entſchieden wird, ob dieſes Verſicherungsgeſchäft aufge 
löft werden joll oder nicht. — 

Im erfteren Falle verbleibt das übrig gebliebene Kapi- 
tal von zwei Millionen Gulden ald Garantie der Ber 
fiherten bis zur Erlöfchung des legten Verficherungsvertrages. 
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Ad Num. 760. 


An jämmtlihe Fol. Bezirfdäntter und unmittelbaren 
Stabtmagiftrate, 


(Bitte der Fathol. Fillalgemeinde Ebeldfelb um Bewilligung einer 
Gollelte zur Errihtung einer Erpofitur dortielbft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


praes, 10/,, 62. 


Seine Mojeftät der König haben die Vornahme einer 
Gollefte in fämmtlichen Fatholiichen Kirchen des Königreichs 
zum Zwede der Aufbringung der Koften für Errichtung 
einer Erpofitur in Edelsfeld, Bezirlsamts Sulzbach, Aller 
höchſt zu geftatten geruht. 

Die obengenannten Behörden werden beauftragt, wegen 
Bornahme diefer Sammlung mit dem betreffenden Fathol. 
Pfarrflerus ihres Bezirkes in Das entiprechende Benehmen 
zu treten, und bie von bemfelben eingehenden Golleften» 
gelder innerhalb 8 Wochen an das erpedirende Sefretariat 
der unterfertigten Stelle einzufenden. 

Augsburg, ven 7, Dftober 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frht. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-PBräfident. 
Stubenbeck, Sekr. 


Ad Num. 628, 
(Bertretung bed Hauptagenten ber Verfiherungdgefelihaft „Deutfcher 
Phönir” Banquier Paul von Stetten in Augkburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Hauptagent der Berfiherungsgeiellichaft „Deutfcher 
Phoͤnix“ Banquier Paul von Stetten in Augsburg hat 
zur Anzeige gebracht, daß er in dieſer feiner Eigenfchaft als 
Hauptagent den Infpeftor der erwähnten Geſellſchaft Gott 
fried Reuter in Augsburg bevollmächtigt habe, in allen 
die Interefien der Geſellſchaft berührenden Angelegenheiten 
für ihn nach Gutdänfen zu handeln und zu unterzeichnen. 


praes. 10/,, 62. 
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Das königl. Staatsminifterium des Handeld und der 
öffentlichen Arbeiten hat nun durch höchfte Entfchliefung 
vom 1. ds. Mis. diefer Aufftellung eines Vertreters in der 
Perfon des Infpektors der Gejellihaft Gottfried Reuter, 
die Genehmigung ertheilt, was hiemit befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 7. Dftober 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern, 
Schr. v. Lerhenfeld, kgl. Reglerungs /Präſident. 
Faber, Sekt. 


Ad Num. 40373. 


(Agenten ber Mobiliar» Feuerverſicherungkgeſellſchaft bed beutfchen 
Bhönie in Frankfurt a / M. betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Könige. 


Der von dem Hauptagenten der Kranffurter Mobiliar 
Feuerverficherungsgefellihaft „Deutſcher Phönix” ald Agent 
derfelben für die Stadt Augsburg und für den Umfang 
des Landgerichts Augsburg (bisher Göggingen) im gleich« 
namigen Bezirksamte aufgeftellte Kaufmann Karl Knöll 
zu Augsburg hat die Beftätigung der unterfertigten Stelle 
erhalten, was hiemit befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 7. Dftober 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fal. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Selr. 


praes. 10/0 62. 


praes. 19/,, 62. 
Befauntwachung. 
(Die Wahl ber Notariatölammer betr.) 


Gemäß allerhöchfter Verordnung vom 2. September 
do. 36. wurde die Wahl der Notariatöfammer für Schwa- 


Ad Num. 83. 
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ben und Reuburg auf die Periode vom 1. Dftober 1862 
bis dahin 1865 vorfchriftsmäßig vollzogen. 

Nah deren Ergebniffen wurden als Mitglieder der 
Rotariatöfammer gewählt die fgl. Rotare 

1) Edert von Augsburg, 

2) Geifenhof von Kempten, 

3) Heimer von Wertingen, 

4) Krapger von Dillingen, 

5) Müller von Böggingen, besiehungsweife Augsburg, 
6) Baur von Augsburg, 

7) Pfeiffer von Schwabmünden, 

8) Rösl von Zusmarshaufen. 

Die Mitglieder der Rotariatdfammer wählten aus ihrer 
Mitte den fgl. Notar Baur in Augsburg ald Borftand, 
den fol. Notar Edert dafelbft als defien Stellvertreter. 

Die Notariatöfammer für Schwaben und Neuburg ift 
fomit conftituirt, 

Neuburg, den 8. Dftober 1862. 


Der Oberftaatdanwalt bei dem k. Appellationsgerichte 
von Schwaben und Neuburg, 


Dr. v. Wirſchinger. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 


Augsburg den 14. Oktober 1862. 
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Inbhalt: 


Belanntmachung, die Geſuche um bie Bewilligung zur Verbringung einer Leibe von dem Sterbeorte an einen anderen als — 
Ort ber Beerdigung betr. — Erledigung eines Freiplatzes im fal. Central ⸗-Taubſtummeninſtitute zu Münden. — A Bun der lolniſchen 


Feuerverfiherungd-Beiellibaft Eolonia. — Wgenten der kolniſchen Feuerverſicherungs · Geſellſchaft Golonia. — 


Münzen. — Schrannen-Ungeigen. — Ohne Beilage.) 


8 Gurfiren falſcher 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Sreisftellen. 


Belauntmachung, 
die Geſuche um bie Demilligung zur Verbringung eine Leibe von 
dem Eterbeorte an einen anderen al® den ordnungsgemäßen Drt 
ber Beerdigung betr. 


Staatsminifterinn des Innern. 


Bezüglich der Inftrulrung und Beſcheidung der Geſuche 
um die Bewilligung zur Berbringung einer Xeihe von dem 
Sterbeorte an einen anderen als den ordnungsgemäßen Drt 
der Beerdigung werden im Hinblide auf Art. 110 Abi. 1 
Ziffer 1 des Polizei-Strafgeſetzbuches nachſtehende Bor- 
ſchriften erlafien: 

$. 1. 

Die Bewilligung zum Berbringen einer Leiche von dem 

GSterbeorte an einen anderen als den ordnungsgemäßen Drt 


der Beerdigung bat, der Transport mag an einen anderen 
Dirt im Inlande oder in das Ausland ftattfinden, von dei 
einfhlägigen Difrikts-Polizeibehörden, bezichungsweife von 
den erponirten Bezirfdamts-Affefforen auszugehen. 

Diefe Bewilligung darf jedoch, wenn es ſich um den 
Transport der Feiche einer an einer Epidemie oder anfteden« 
den Krankheit verftorbenen Perſon in oder durch das Ges 
biet eines Staates handelt, mit welchem ein Lebereinfommen 
bezüglich der wechieljeitigen Anerfennung der Leichentrans⸗ 
portpäfje befteht, oder wenn der Transport einer Leiche in 
oder durch Das Gebiet eines Staates erfolgen foll, mit 
welchem ein Lebereinfommen der erwähnten Art nicht ab» 
geſchloſſen ift, nur unter der Borausfegung ertheilt werben, 
daß derjenige, welder um die Erlaubniß zur Berbringung 
einer Leiche in das Ausland nachſucht, die Zuftimmung ber 
betreffenden Regierung, im oder durch deren Gebiet der 
Transport ftatifinden foll, fofort Er 
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$. 2. 


Jedes Geſuch um die Bewilligung zur Berbringung 
einer Leiche an einen anderen ald den ordnungsgemäßen 
Ort der Beerdigung im Inlande muß Bor- und Zunamen, 
Stand und Alter der verlebten Perſon, die Bezeichnung ber 
Krankheit, an welcher dieſelbe geftorben ift, icwie den An⸗ 
laß der Berbringung enthalten und zugleid mit einem bes 
zirfsärptlichen Zeugnifle belegt fein, welches auf Grund ber 
vorfchriftsmäßig vorgenommenen Leichenſchau fih darüber 
auszufprehen hat, daß gegen den beabfictigten Yeichen- 
transport in fanitätöpoligeilicher Beziehung fein Bedenken 
befteht, 


$. 3. 

Der Bewilligung des Leihentransportes find zugleich 
die Bedingungen, unter welchen derfelbe ftatıfinden darf, 
ausdrüdlich beizufügen. 

In diefer Beziehung wird insbefondere Folgendes bes 
fimmt: 

a) die Leiche mufi in einem Sarge von hartem Holje 
mit ausgepichten Fugen wohl verichloffen fein ; 

b) der Transport darf bei warmer Witterung nur zur 
Rachtzeit, ſowie am frühen Morgen und fpäten Abende 
ftattfinden ; 


c) ift der Tod in Folge einer Epidemie oder anftedenden. 


Krankheit eingetreten, jo muß da, mo unter Weges 

gehalten wird, die Leiche außer dem Orte unterger 

bracht und bis zur MWeiterbeförderung gehörig bes 

wacht werben. 

Die bezüglich des Leichentransportes auf Eijenbahnen 
beftehenden reglementären Beftimmungen erleiden durch obige 
Vorſchriften feine Menderung. 


$. 4. 


Die Abführung von Leichen, welche ſchon längere Zeit 
beerdigt geweien, unterliegt denfelben Beftimmungen. Auch 
darf die Ausgrabung ſolcher Leihen nur zur Nachtzeit bei 


geſchloſſenem Leichenader und unter Fernhaltung von un« 
betheiligten Zufchauern gefchehen. 
3 5. 

Bon jeder ertheilten Bewilligung ift der Drtspfarrer 
und diejenige Diftrifts »Bolizeibehörbe, in deren Bezirk die 
Leiche gebracht wird, in Kenntniß zu feßen. 

8. 6b. 

Die Borfchriften der 55. 2—5 haben auf die Ber- 
bringung von Leichen in das Ausland unter folgenden 
Mopifilationen Anwendung zu finden: 

1) Der Transport hat in verpichten, gut verſchloſſenen 
Doppelfärgen, von welhen der innere von bartem 
Holze fein muß, zu erfolgen ; 

2) die Diſtrikts⸗Polizeibehörde, beziehungsweiſe der erpo- 
nirte Bezirkgamts⸗Aſſeſſor hat, im Falle die Bewillis 
gung zum Transporte einer Leiche in das Ausland 
ertheilt wurde, einen Leichentransportpaß nach beis 
folgendem Formulare auszufertigen; 

3) zur Ueberwachung des Transporte der Leiche muß 

. ein Begleiter beigegeben werden, welcher neben bem 
Leichentransportpaſſe auch noch für feine Perfon eine 
amtlich gefertigte Legitimation befigen muß. 

Die BVorfchriften unter Ziffer 1— 3 finden auf den 
Transport einer Leiche von Neu-Ulm nah Ulm feine An« 
wendung. 


8. 7. 

Die Bewilligungen zur Verbringung einer Leiche on 
einen andern Ort im Inlande oder in das Ausland find 
tar» und ftempelirei; allenfallfige Auslagen für Beſchau, 
Begleitung, Bewachung u. f. w. hat derjenige zu beftreiten, 
welcher die Bewilligung zum Transporte der Leiche nad 
geſucht hat. 

$. 8. 

Die Staaten, mit welchen wegen mwechielfeitiger Ans 
erfennung der Leichentransporwaͤſſe ein Lebereinfommen bes 
Reht, dann die zur Ausftellung folder Päfle zuftändigen 
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Stellen und Behörden find in der Beilage Ziffer I. aufe durch das Kreis-Amteblatt der Pfalg, in dem ganzen Um- 
geführt. fange des Königreiches in Wirkfamfeit. 
Die von denfelben zur Berbringung von Leichen in Münden, den 27. September 1862, 


ober durch das bayerifhe Gebiet auögefertigten Päfle find yyur Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl 


auch in Bayern als vollfommen giltige ee 
. v. Reumayr. 


anzujehen. RE 
Durch den Minifter: 
s.9. ber Generalfefretär, 

Vorſtehende Borfhriften treten mit dem Tage der Ber Minifterialrath v. Epplen. 


lanntmachung durch das Regierungsblatt, besiehungsweife 


Beilage Ziffer I. zu $. 6. 


Königreib Bapern. 


Leichentransport-Paß. 


Nachdem die Verbringung der in doppeltem Sarge wohlverſchloſſenen Leiche de. am .. .ten 
Mina ana DEREN a a a nn 
eben Ba ee Es en 
nacch...zuur Beerdigung gebracht werben foll, unter Begleitung des mit einer eigenen Reife» 
legitimation verfehenen . » » -» “20.0. gegen Beachtung der erforderlichen fanitätspolizeilichen 
Borficht bewilligt worden ift, jo werden Me Here unter Zuſicherung gleicher Gegendienfte alle Eivil- und Militärbehörden 
beauftragt, begiehungsmeife erfucht, diefelbe gegen Vorweiſung diejes vom Heutigen, untendezeichneten Tage an auf einen 
Monat giltigen Paffes frei und ungehindert paſſiren zu laſſen. 


Rare EEE a at Tr ar et 2 
(Bertigung der audftellenden Behörde.) 


(L S) (Unterfchrift.) 
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Beilage Ziffer IL zu & 8. 


Berzeibniß 


der Staaten, mit welchen wegen wechfelfeitiger Anerkennung ber Leichentransportpäſſe ein Lebereinfommen 
befteht und Benennung ber in jenen Staaten zur Audfertigung dieſer Päffe zuftändigen Stellen und Behörben. 


1. Defterreich. 


II. Breußen. 


IN. Sachſen. 
IV. Hannover. 


V. Württemberg. 
VI. Gxoßherzogth. 
Baden. 
vol. Kurfürftenth. 

Hefien. 
VII. Großherzogih 
Heflen. 
IX. Hergogthum 
Naſſau. 
x. Herzogthum 
Sachſen ⸗ 
Meiningen. 
XI. Heyogthum 
Anhalt 


Bernburg. 


A. Deutſche Bundesftaaten: 


a) In Ungarn bie fgl. Statthalterei; 

b) in den übrigen Kronländern die k. k. Statthalter, die Landespräftdenten und Bicepräfidenten ; 

c) in der Militärgrenze die t. £. Lande6-Generalcommandanten in Agram nnd Temeswar. 

Das kgl. Miniſterium des Innern, ſämmiliche Provincialregierungen und das Poligeipräfidium zu 
Berlin. 

Das Minifterium des Innern und die vier Kreiddireftionen. 

a) bie Poligeiobrigfeiten, d. b. die gl. Aemter, « 

b) die fgl. Boleidireftionen und 

c) die Stadtmagiftrate. 

Die Stadtvdireftion in Stuttgart und fämmiliche kgl. Oberämter. 

Das Minifterium des Innern, die vier Kreiöregierungen, dann die Ober⸗, Stadt-, Land» umb 
Bezirksãmter. 

Die Landrathsämter, Poligeivirectionen und Regierungscommiffionen. 


Die Kreisämter. 


Die Landesregierung, ausnahmsweiſe umd insbejondere für eilende Fälle des Transportes von Reichen, 
von im Bade Ems verftorbenen Perſonen das herzoglihe Amt zu Raflau. 

a) Die herzoglichen BVermwaltungsämter zu Salzungen, Waſungen, Meiningen, Roͤmhild, Hildburg- 
haufen, Eisfeld, Sonneberg, Gräfenthal, Saalfeld, Kainburg und Kranichfelb ; 

b) für die Refivenzftadt der herzogliche Refidenz-Boligeidireftor. 

Die berzogliche Regierung , Abtheilung des Innern und ber Polizei, und die von berjelben für 
dringende Fälle autorifirten Kreisämter. ” 


1986 
B. Nicht zum deutfchen Bunde gehörige Staaten: 


L Branfreih. Die Präfelten nach vorgängiger Genehmigung des Miniſters des Innern. 
TI. Schwei. Im Eantone Zürich: die Polizeidirektion ; 


” 


Ad Num. 959. 


(Erledigung eines Freiplages im fol. Gentral » Taubftummeninflitute 
zu Münden betr.) 


" 


Bern: die Regierungs-Starthalterämter ; 
Luzern: die Statihalterämter ; 
Uri: die Standesfanzlei; 
Schwyz: die antonsfanzlei ; 
Obwalden: die Etandesfanzlei; 
Nidwalden: die Standestanlei ; 
Glarus: die Regierungsfanzlei;  * 
Zug: die Gemeinderäthe (mit Legaliſation der Staatskanzlei) ; 
Freiburg: die Polizeidirektion ; 
Solothurn: die Polizeidirektion; 
Baſel (Stadt): die Staatskanzlei; 
Bafel (Land): die Polizeidirektion ; 
Schaffhauſen: die Polizeidirektion ; 
Appenzell a. Rh.: die Gantonsfanzlei; 
i. Rb.: die Gantonspoligei; 
St. Gallen: die Staatskanzlei; 
Graubündten: die Staatskanzlei; 
Aargau: die Polizeidirektion; 
Thurgau: das Polizeidepartement ; 
Teſſin: Chancellerie d’Etat; 
Waadt: Departement de P’Interieur; 
Reuenburg: Departement de Police; 
@enf: Direction de Police central, 


Dieß wird Hiemit unter Bezug auf bie Ausfchreiben 
der unterfertigten Stelle vom 19. April 1848 (Kreis⸗ 
Amtsblatt Seite 465) und 15. Juli 1852 (Kreis-Amtss 





praes, 13/,, 62. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Laut Mitteilung der gl. Regierung von Oberbayern, 
vom 5. 1. Mts. if im Central» Taubftummeninftitute zu 
Münden ein ganzer Schwaben“ und Reuburgifcher Kreis- 
fond-Breiplag in Erledigung gefommen, welcher fünftighin 
für ein armes Mädchen proteftantifcher Con— 
feſſion beflimmt if. 


blatt Seite 677) zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bei 
fügen gebracht, daß die Eltern und Bormünder, weldhe um 
die Aufnahme eines proteſtantiſchen Mädchens in das ges 
dachte Inftitut nachzuſuchen beabfichtigen, ihre Gefuche un, 


gefäumt bei der. vorgefeßten Difteift6-Poligeibehörde einzu 
reihen haben. 


Diefe Behörden haben die einfommenden Gefuche mit 
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den vorgefihriebenen Zeugnifien belegt nebſt einer Ueber⸗ 
fichtötabelle der unterfertigten Stelle bis längftens 15. Rovem- 
ber d6. 38. vorzulegen. 

Die kgl. Diftrifts-Polizeibehörden werden angewiefen, 
zugleich dafür Sorge zu tragen, daß gegenwärtige Aus» 
ſchreibung durch die Aufnahme in die betreffenden Lofal- 
blätter möglichft verbreitet werde, und indbejondere auch zur 
Kenntniß der Armenpflegihaftsräthe rechtzeitig gelange. 

Augsburg, den 9. Dftober 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienftl. Ahweſenheit des gl. Regierung&-Präfidenten : 
v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. 
Stubenbed, Selr. 


Ad Num. 184. praes. 12/,. 62. 


(Agenturen ber Lölnifchen Feuerverfiherungd-Wefelihaft Kolonia 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bon dem Hauptagenten der fölnifchen Beuerverficherungs«- 
Gefellihaft Colonia, Großhändler Albert Rösl in Mün— 
Ken, find nachbenannte Agenten für die beigefegten Bezirke 
aufgeftellt worden und haben die Beftätigung der unters 
fertigten gl, Regierung erhalten: 

4) Borzellainhändler 3. M. Beeri und Epezereihändler 
Joſeph Kremer in Augsburg für den Stadtbezirk 
Augsburg; 

2) Sebaftian Müller, Kaufmann in Langenerringen, 
für den Umfang des Berirfsamtes Augsburg, näm— 
lich für die Landgerichtsbezirke Augsburg (bisher 
Göggingen) und Schmwabmünden ; 

3) Wilhelm Birett, Kaufmann in Donauwörth, für 
die Stadt und das Bezirfdamt Donaumörtb; 

4) Heinrich Rammel aus Wilmers, derzeit in Mems 
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wingen, für, die Etat und das Beayirfdamt Mem- 
mingen; 2 * — 

5) Johann Schald ler, Kaufmann zu Lindau, für bie 
Stadt und das Bezirkdamt Lindau; 

6) Bernhard Maurer, Maurermeifter zu Waal, und 
Wendelin Zall, Krämer zu Irfee, für den Umfang 
des Bezirfsamted Kaufbeuren; 

DE. F. Blättermann, Buchhändler in Dillingen, 
Ludwig Haug, Kaufmann in Gundelfingen, Leon» 
hard Maidel, Krämer in Möpdingen, für den Um» 
fang des Bezirfsamtes Dillingen; 

8) Bernhard Köhler, Kaufmann in Günzburg und 
3. Frank, vormaliger Lottofollefteur in Burgau, 
für den Umfang des Berirfsamtes Günzburg; 

9) Anton Steichele, Thierarzt in Pfaffenhaufen, 
3. Sontheimer, Kaufmann in Dirlewang, und 
N. Stollreither, Bader in Mindelheim, für den 
Umfang des Bezirfsamtes Mindelheim; 

10) Gottfried Grail, Handeldmann und Gemeindevor- 
fieher in Neuburg a. d. Kammel, und Ernſt Bader, 
Kaufmann in Krumbach, für das Bezirksamt Krum- 
bad; 

11) 3. A. Ritter, Kaufmann in Neu-Ulm, für das 
Bezirksamt Neu-Ulm; 

12) Zohann Baptift Rief, Goldwaarenhändler in Ober- 
vorf, für das Bezirksamt Oberdorf; 

413) Georg Steiner, Kaminfeger in Biberbah, und 
Zaver Hirn, Bürgermeifter in Wertingen, für das 
Bezirfdamt Wertingen. 

Die wird hiemit befannt gemacht. 
Augsburg, den 3. Dftober 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfldent. 
Stubenbed, Sekt. 


Ad-Num, 1015. praes. 1%/,, 62. 
(Agenten ber kölnifchen Feuerverfiherungd-Grjelifchaft Colonia beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bom Hauptagenten der Feuerverſicherunge ⸗Geſellſchaft 
Golonia wurden folgende Agenten der genannten Geſell⸗ 
ſchaft aufgeftellt und erhielten die Beſtätigung der unter 
fertigten fgl. Stelle: 

1) Joſeph Haelach, Bäder und Hudier zu Obergünz« 
burg, für den Umfang des kgl. Beyirksamtes Dber- 
borf; 

2) Johann Rinn, Kaminfeger zu Thannhaufen für den 
Umfang des kgl. Bezirlsamtes Krumbach; 

3) Michael Murr, Säcklermeiſter zu Allerheim, J. A. 
Röfh, Kaufmann zu Dettingen, und Bernhard 
Reichherzer, Gaftwirth zu Marktoffingen, für den 
Umfang des fol. Bezitlsamtes Nördlingen. 

Dieb wird hiemit befannt gemacht. 

Augsburg, den 10. Oftober 1862. 

Kol. Megierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer ded Innern. 
Bei bienftl. Abweſenheit bed fal. Regierungd-Präfibenten: 
v. Brand, fol. Regierungs » Direktor. 
Lipp, Ser. 


Ad Num. 672. praes. 12/,, 62. 
An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 

( Das Gurfiren falfher Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 6. September I. 38. wurden auf der Getreide 
fhranne zu Lauingen 2 falſche Zweifranfenftüde voraus» 
gabt, von denen das eine zu Gerichtohanden kam. 


Dasfelbe trägt auf dem Avers das Bildniß des Kaiſers 


Rapoleon III. mit der Umfchrift „Napoleon Ill. Empereur,* 
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auf dem Revers einen Yorbeerfeamg, um denſelben die Worte 
„Empire Frangais* und in demſelben die ER 
„2 Francs‘* mit der Jahreszahl 1856. 

Das Ausfehen der Münze it fhmupig-grau, das Ges 
präge auf beiden Seiten ziemlih abgeſchliffen, die abge- 
ſchliſſenen Stellen zeigen eine bläulicht graue Färbung, bie 
Rundung der Münze ift unvollfommen, der Rand ift 
ſchwach ausgeprägt, das Gepräge überhaupt ftumpf, ber 
Klang dumpf und auf den erften Blid ift erfenntlich, daß 
die Münze unächt und aus Zinn gegoflen ift, 

Saͤmmiliche Volizeibehörden von Schwaben und Neu- 
burg werben angewieſen, auf bie Berfertigung und bie Ber- 
breitung ſolcher falfcher Münzen geeignete Spähe au halten 
und etwaige Ergebniſſe ungefäumt zur Anzeige zu bringen. 

Augsburg, den 10. Dftober 1862. 

Kol. — von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dient. Abmefenheit des Igl. Regierungd-Präfibenten : 
v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. 
Lipp, Sehr. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 17. Oktober 1862, 
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1862. 


Inhalt: 
Die Gründung eined Privat-Sparvereind in Planeaa, bier den Bollyug de Urt 193 des Volijel ⸗Strafgeſetz buches. — Eröffnung des Lehr» 


curſes der Baugewerlſchule in München pro 18/4. — Die Berloofung der ältern Öflerr, Staatsſchuld 


— Moenten ber Feuerver- 


fiberungsanftalt der bayer. Hypotheken⸗ und Wechſelbant — Wuffinden einer männliben Leibe im Innftrome, — Die Erledigung ber 
tathol. Viarrei Brettelöhofen, — Yufgreifung einer taubflummen Mannsperſon in der Stadt Umberg. — Auffinden eine® männlichen 
Leichnams in der Donau bei Kiefelmauth — Die Abhaltung der vierten Schmwurgerichtäfigung im Jahte 1862. — Die Erledigung ber 
Pfarrei Altſtadt ⸗ Etlangen. — Berzeihniß der beim bdiehjährigen Gentrals Zandwirthihaftsiefte prämiirten Preißträger des dießfeitigen 


Regierungdbezirles. — KAreid-Rotizen. — Beilage. 





Befauntmachungen der fgl. Gentral; 
und SKreisftellen. 


Ad Num, 1494, 


An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörden von Schwa— 
ben und Neuburg. 


praes. 1%,0 62. 


(Die Gründung eine® Privar»Sparvereined in Planegg, hier ben 
Bollyug des Art. 193 ded PolizeirStrafgefepbudes betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


Den oben bezeichneten Behöreen wird in nachftehendem 
Abdrude ein Auszug von der untern 9. ds. Mts. an die 
fgl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, er» 
lafienen höchſten Entichliefung des fgl. Staatsminifteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten bezeichneten Bes 
trefis in Bezug auf die Beitimmung des Art. 193 des 
Polizeir Strafgefepbuches im Berhältniffe zu den Art. 12 


und 26 Abf. 2 des Gejeges über Vereine vom 26, Febr. 
1850 zur Kenntnißnahme mitgetheilt. 


Augsburg, den 14. Dftober 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fchr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präftdent. 
tipp, Ser. 
Abdrud. 


— — 
Staatsminiſterium des Handels und der öffent- 
lien Arbeiten. 

Die fgl, Regierung, Kammer des Innen, bat in 
ihrem an das fol. Staatsminifterium des Innern erftatteten 
und von demfelden an das unterfertigte Staatöminifterlum 
zur zuftändigen Würdigung mitgetheilten Berichte vom 6. Juli 
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de. 36, unter Borlage der Statuten eines projeftirten Privat» 
Sparvereind in Planegg die Frage angeregt, ob diefer Ver⸗ 
ein nach Art. 12 des Geſetzes über Vereine vom 26. Febr. 
1850 oder nach Art. 193 des PBollzeirStrafgefepbuches zu 
behandeln fei. 


Diefem Bereine ift nad dem Statutenentwurfe als 
Zweck vorgefeßt: Erzielung von Erſparniſſen für die Mit 
glieder durch monatliche Geldbeiträge, Ankauf von Lotterie 
anlehensloofen und ähnlichen Werthpapieren, endlich Ber 
theilung der darauf entfallenden Gemwinnfte. 


Nach diefer fatutenmäßigen Aufgabe hat die projeftirte 
Privat-Sparkaffe im Wefentlihen alle im Artikel 193 des 
Polizei-Strafgefegbucdhes aufgeftellten Griterien einer Anftalt, 
welche beftimmt if, gegen Zahlung eines Einfaufgeldes oder 
gegen Leiſtung periodifcher Geldbeiträge bei dem Eintritte 
geroiffer Bedingungen Zahlungen an Kapital oder an Rente 
zu leiften, und es wird fidh daher vor dem Polizei» 
ger icht kaum mit Erfolg die Anficht vertreten laflen, daß 
diefer Berein nicht unter die Beſtimmung des Artiteld 193 
des Polizei⸗Strafgeſetzbuches falle. 

Diefes Geſetz macht feinen Unterſchied, ob eine ſolche 
Anfalt in der Form eine auf Reciprocität beruhenden Ber» 
eins mit gleichen Rechten und Pflichten aller Theilnehmer 
gegründet wirb oder ob einzelne Perfonen eine ſolche An⸗ 
ftalt als einen Erwerbozweig im Sinne des $. 79 der Ge 
werbsinftruftion vom 21. April ds. 36. errichten und als 
Geihäftsgründer oder Eigenihümer der Anftalt gegemüber 
dem von der Anftalt Gebrauch machenden PBublifum ein 
entgegengefegte® Intereffe haben. 

Es läßt ſich auch nicht behaupten, daß der Artikel 193 
des PolizeirStrafgejeges mit dem Geſetze über Berfamm- 
lungen und Bereine vom 26. Februar 1850 nidyt im Ein- 
llange ſtehe und daß letzteres als lex specialis durch das 
fpätere allgemeine Polizeigefegbuch keine Menderung erleibe. 
Denn das Bereinsgefep enthält über die nicht politifcdhen 
Bereine nicht blos im Wrtifel 12, fondern auch im Art. 26 
Abſ. 2 eine Beſtimmung umd gerade dieſe Iehtere Beftim- 
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mung hat durch den Art. 193 des Poligei-Strafgefepes eine 
nothwendige und fachgemäße Ergänzung gefunden. 

Zur Errichtung von Anftalten, welche unter die Be— 
fimmung des Art. 193 des Polizei-Etrafgefeges fallen, ift 
nad $. 23 der allerhödhften Berorbnung vom 24. Juni 
1862, die Zuftändigfeit der Berwaltungsbehörben betr., Die 
Genehmigung des unterfertigten fgl. Staatsminifteriums 
erforderlih. Demgemäß wird die nachgeſuchte Genehmigung 
der vorgelegten Statuten des projeftirten Privat» Sparvereins 
in Planegg mit nachflehenden Modifitationen und Be 
dingungen ertheilt. 

Münden, ben 9. Dftober 1862. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Alerhöchften Befehl 
Frhr. v. Schrenf. 


Durch den Minifter: 
ber General»-Bektetär, 
Minifterialrath Rüßler. 





Ad Num. 1143. praes. !?/,, 62. 


(Eröffnung be Lehrkurſes der Baugewerkſchule in Münden pro 
1862/43 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 11. November I. 36. wird die fgl. Baugewerks⸗ 
ſchule zu Münden im Lokale Kaufingerftraße 8/2 ihren 
40. Lehreurd für Baubefliffene, Gefellen und Paliere ers 
öffnen, was biemit mit dem Bemerken befannt gegeben 
wird, daß der Unterricht werfäglich in 9 Stunden bis zum 
19. Mär; 1863 ertheilt wird. 

Anmeldungen haben im Schullofale zu gefchehen. 

Augsburg, den 15. Ollober 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienfil. Abweſenheit bed tgl. Regierungd+Präfdenten : 
v. Brand, kgl. Regierungs » Direktor. 
Lipp, Sch. 
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Ad Num, 1375. 
(Die Berloofung ber ältern öfter. Staathſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der am 1 September ds. 36. ftattgehabten 364. 
und 365. Verloofung der ältern öſterr. Staatsſchuld find 
die Serien 307 und 406 gegogen worden, 
Die Serie 307 enthält Obligationen des vom Haufe 
Boll aufgenommenen Anlehens im urfpränglichen Zins 
fuße von 4°/, und zwar: 
Lit, G. Rr. 801—1000 incl. 
Lit. A. Rr. 4298—5143 incl. 
Lit, D. Nr. 1—563 incl. 

im Gefammtbdetrage von 1,256,800 fl. 


Die Serie 406 enthält: 

a) fteirisch-ftändifche Werarialobligationen für gezwungene 
Kriegsdarlehen im urſprünglichen Zinsſuße von 59%, 
und zwar Rr. 16,957—17,217 mit den Zinsterminen 
Januar und Juli und Rr. 2—16,009 mit den Zind- 
terminen April und Dftober; 

b) färntherifcheftändifche Merarialobligationen im urfprüng- 
lichen Zinsfuße von 31/40/, und zwar Nr. 1— 229 
im Geſammt⸗Kapitalsbetrage von 994,015 fl. 


Diefe Obligationen werden nah den Beflimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 auf den uriprünglichen 
Zinsfuß erhöht und infoferne diefer 5%/, erreicht, nach dem 
mit Finanz Minifterialerlaffe vom 26. Dftober 1858 vers 
öffentlichten Umftellungsmaßftabe in 5% gige auf öftere. Wäh- 
zung lautende Staatsjhuldverjhreibungen umgemwechfelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Berloofung 
zur urfprünglichen, aber 5%/, nitt erreihenden Berzinfung 
gelangen, werden auf Verlangen der Beiheiligten nah Maß⸗ 
gabe der Beitimmungen des erwähnten Ginanz- Minifterials 
erlafjes 5%/,ige auf öfter. Währung lautende Obligationen 
verabfolgt. 

Dieb wird den etwa beiheiligten Gemeinden, Eıtif 


praes. 16/40 62, 
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tungen und Privaten zur Wahrung ihrer Intereſſen hiemit 
befannt gemacht. 

Augsburg, den 13. Ollober 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


Schr, v. Lerchenfeld, fol, Regierungs-Präfident. 
Stubenbeck, Sefr. 


Ad Num. 14514. praes,. 1'/,, 62. 


Agenten der Feuerverficherungsanftalt ber bayer. Hypothelen · und 
Bechfelbant betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Der von der Verwaltung der Beuerverfiherungsanftalt 
ber bayer. Hypothelen / und Wechfelbanf als Agent berfelben 
für den Landgeridtsbezirt Monheim, Bezirfamts Donau» 
wörth, neben den bisherigen Agenten unterm 16. Septem ⸗ 
ber do. 38. aufgeftellte Sparkafjaverwalter Karl Walter 
zu Monheim ift in dieſer Eigenſchaft von der unterfertigten 
fgl. Regierung beftätigt worden, was hiemit befannt ge» 
macht wird. 

Augsburg, den 14. Dftober 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei bienftl. Abweſenheit bed fal. Reglerungd»Präfibenten : 
v. Brand, fgl. Regierungd-Direftor. 
tipp, Sch. 


Ad Num. 46. praes. 12/;. 62. 
An jänmtliche Diftriftö-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 
(Auffinden einer männlichen Leiche im Innſtrom betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 19. d6. Mis. wurde zu Mühen ein männlicher 
149 
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Leichnam im Innſtrome aufgefunden, welcher dem Anfcheine 
nach ſchon längere Zelt im Waſſer gelegen war. 

Nachdem über die Herkunft und Heimath des Ber- 
lebten, welcher muthmaßlich ein Scifffnehht war, biöher 
nichts ermittelt wurde, erhalten fümmtliche obengenannten 
Behörden unter Mittheilung der Belchreibung des Leich- 
name hievon mit dem Auftrage Kenntniß, die geeigneten 
Rahforfhungen einzuleiten und etwaige Ergebniffe dem kgl. 
Beyirfaamte Mühldorf mitzutheilen. 


Augsburg, den 10. Dftober 1862. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Dei dienſtl. Abweſenhelt bed fgl. Regierungs-Bräfibenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direftor. 
Baber, Set. 


Signalement. 

Der Berlebte war von Fräftigem Körperbau, 50 bis 
60 Jahre alt, 6' groß, hatte braun mit grau gemifchtes 
Haupthaar und einen dünnen Baden- und Schnurrbart. 

Der Oberfiefer enthält nur einen Zahn, der Unter 
fiefer zwei Zähne. 

Die Leihe war mit Theilen eines leinenen Hemdes, 
mit zwilchenen Hoſen und fogenannten Beinhofen von 
Wolle an den Unterfchenfeln bekleidet, außerdem fand ſich 
an derjelben ein rother baummollener KHofenträger, ein 
orbinäres, mit Leinwand überzogenes Brufiband, ein leder 
ner, leerer Gurt und an einem finger der rechten Hand 
ein einfacher ſchmaler Ring von Kupfer oder Tombad. 

Im Hemde find die nicht genau zu erfennenden Buch» 
ftaben F. 3. oder J. ©. roth eingemerft. 





Ad Num. 1470. praes. 18/,, 62. 
(Die Erledigung ber fathol. Pfarrei Bretteldhofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch Mbleben de3 Pfarrers Thomas Billian if 
bie latholiſche Pfarrei Brettelöhofen erledigt worben. 
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Diefelbe liegt in der Didcefe Augsburg und dem fgl. 
Bezirlsamte Wertingen und zählt 407 Seelen, eine Schule 
und zwei Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen befichen faffionsmäßig in 
785 fl. 51 ke. 5 hl. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 31 fl. 3 fr. 4hl. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
geichriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die Ausjchreibung enthaltenden Kreis, 
Amtsblattes gerechnet bei der unterfertigten Stelle einzu⸗ 
reichen. 

Augsburg, den 16. Oftober 1862, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei bienftliher Abweſenheit des tgl. Regierungd« Präfibenten : 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direktor. 
Faber, Selt. 


Ad Num. 76. praes. 1/,, 62, 


An jämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Uufgreifung einer taubftummen Manntperfon in der Stabt Amberg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 18. de. Mis. 7'/, Uhr wurde in der Stadt 
Amberg ein mittellofer, taubftummer Mann aufgegriffen. 
Derfelbe kann weder leſen, noch fchreiben und ſich über 
feine Heimathöverhältnifie, feinen Erwerb und dergl. nicht 
im Geringften verftändlich machen. 
Sein Eignalement ift: 
Alter: circa 27 Jahre, 
Größe: 5' 7", 
Haare: blond, 
Augen: blau, 
Nafe: ſtumpf, 
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' Kinn: rund, 

Geficht: oval, 
Geſichtsfarbe: gefund, 
Bart: ohne. 

Beiondere Kennzeichen: hat am rechten Borberarm ein 
Zoll langes und ein Zofl breites braunes Mal und etwas 
aufgeworfene Lippen. 

Derjelde trägt am Leibe: eine ſchwarzgraue tuchene 
Hofe mit blauen Streifen, noch ziemlich gut; einen ſchwarz⸗ 
grauen nod ganz guten Rod mit liegendem Kragen; eine 
blaugraue geblümte Sommerwefte; ein ſchwarzes, blauger 
freiftes, baummollenes Halstuch, dann zwei baumtwollene 
ſchmutzige Hemden, eine blaugraue Farrirte Tuhhaube mit 
grünem Futter, ein Paar blauleinene Strümpfe, ein Paar 
rindleverne noch ganz gute Bundſchuhe. 

In einem blaugedrudten Sacktuch eingebunden hat der» 
felbe bei fich: eine graue Sommermwefte, eine braun und 
weißfarrirte Sommerjade, 

Nah feinen Geftifulationen ſcheint der Aufgegriffene 
ein Steinhauer zu fein. 

Die obengenannten Behörden erhalten nun den Auf- 
trag, Behufs der Ermittlung des Namens, Etandes und 
Heimathortes des vorbezeichneten Individuums forgfältige 
Nachforfhungen zu pflegen und das Ergebniß binnen 4 
Wochen der unterfertigten fgl. Stelle zur Anzeige zu bringen, 

Diejenige Behörde, in deren Bezirk der fragliche Taub- 
ftumme heimathsberechtigt ift, hat hievon gleichzeitig dem 
Stadtmagiftrate Amberg Nachricht zu geben. 

Augsburg, den 15. Dftober 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienftl. Abweſenheit des kal. Regierung» Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Faber, Sekt. 
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Ad Num, 537. praes, A7,,, 62. 


An fämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Uuffinden eined® männlichen Leichnams in der Donau bei KHiefel» 
mauth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Sollte der in nachftehender Belanntmachung des Ber 
zirksamts Regensburg näher bezeichnete Ertrunfene einer 
Gemeinde angehören, oder irgend einem ber Diſtrikto⸗Polizei⸗ 
behörden des Regierungsbezirkes bezüglich dieſes Leichnams 
ſachdienliche Aufichlüfie geben fönnen, fo ift binnen 4 Wochen 
die entfprechende Anzeige zu erflatten. 

Augsburg, den 15. Dftober 1862. 


Kgl. Regierung von Ehwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Frht. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 


Lipp, Selt. 
Abdrud. 


— — 
(Auffinden eines männlichen Leichnams in ber Donau bei Kiefel - 
mauth betr.) 

Am 8. I. Mis. wurde bei Kiefelmauth, in der Nähe 
von Riederadhdorf, in der Donau ein männlicher Leichnam 
aufgefangen, der dem Grade der Zerftörung nach bereits 
3 Wochen im Waſſer gelegen fein mochte, 

Derfelbe ſcheint ungefähr 40 Jahre alt geweſen zu 
fein, war von unterfeßter Statur und hatte eine Größe 
von 5'6”. Seine Haare waren braun, feine Phyfiognomie 
bis zur Unfennbarfeit entftellt, jevodh voll und rund, feine 
Zähne waren gut und vollzählig. 

Er war mit einem braunen halbtuchenen, jogenannten 
Stußer, ſchwarzledernen, ziemlich gut erhaltenen Beinkleidern, 
einer weißgeblümten Wefte von Piqus, mit 14 weißmetalle- 
nen Knöpfen beſetzt, einem buntfeidenen Halstuche und 
leinenem Hembde, feine Füße mit leinenen Soden und noch 
gut erhaltenen Haldftiefeln bekleidet. 
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Bei ſich trug derfelbe einen meißhornenen Rofenfram, 
einen ſchwarzen Haarfamm, ein Heines Schnappmefler und 
eine Aderlaßbinde. 

Da bei demfelben feinerlei Legitimationspapiere ger 
funden wurden, und eine Bermuthung über feine Herkunft 
und Heimath in feinerlei Weife befteht, fo wird allerwärte 
das Anfuchen geftellt, alabald Rachricht hieher zu geben, 
wenn ein der vorftehenden Befchreibung entfprechendes In⸗ 
dividuum irgendwo vermißt werben ſollte. 

Regensburg, den 24. September 1862. 


Kgl. Bezirksamt Regensburg. 
Martin, kgl. Bezirkdamtmann. 


praes. 15,,, 62, 
Bekauntmachuug. 


(Die Abhaltung ber vierten Schmwurgerihtäfigung im Jahre 1862 
betreffend.) 

Unter Bezug auf die Ausfchreibung rubricirten Betreffs 
vom 5. I, Mis. wird andurch befannt gemacht, daß durch 
höchſte Juſtiz -Miniſterialentſchließung vom 10. praes. 13, 
do. anftatt des mittelft höcdhfler Verfügung vom 30. v. Mis. 
als Stellvertreter des Schwurgerichtöpräfidenten bei der am 
4. Dezember d6. Js. zu eröffnenden Schmwurgerichtsfigung 
aufgeftellten kal. Bezirkogerichtorathes Gareis zu Augs- 
burg der fgl. Bezirfögerihtsrath Bernhard Hohenleitner 
dafelbft mit der begeichneten Funktion beauftragt worden fei. 

Neuburg, den 14. Dftober 1862. 

Präfidium 
des königl. Appellationsgerichts von Schwaben und 
Neuburg. 


Dr. v. Heigl, Präfivent. 
Rein. 
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Ad Num. E. 302. praos. 18/4, 62, 


K. 314. 
(Die Erledigung der Pfarrei Mitftabt-Erlangen betr.) 
Im Namen Seiner Majehät des Königs. 


Durch das Ableben des bisherigen Pfarrer ift bie 
Pfarrei Altftadt » Erlangen in Erledigung gefommen, und 
wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 
1. Dezember I. Jo. mit folgenden Bezügen ausgeichrieben: 

1. An ftändigem Gehalte: 1) aus Staatefaflen: an 
baarem Gelde 26 fl. 15 fr., 2) aus Stiftungsfaflen: an 
baarem Gelde 70 fl. 37%, fr., 3) aus Gemeindefaffen: an 
Raturalien: 131/, Klfte. weiches Brennholz & 4 fl. 30 k. 
— 60fl. 45 fr. 

II. Ertrag aus Realitäten: Genuß der freien Wohnung 
im Pfarchaufe, welches fi) in einem guten baulichen Stande 
befindet, 70 fl., aus 0,17 Tgw. Gemüfegarten 4 fl, aus 
1,84 Tgw. Aeckern, aus 1,26 Tgw. Wiefen 39 fl. Ent 
ſchädigung für den abgebrannten Pfarrſtadel 34 fl. 30 fr. 

I. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Werthpapieren 
u. f. w. 387 fl. 3 fr, 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 747 fl. 41 kr. 

Y. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 13. 33 fr. Summa 1452 fl. 48 fr. Die 
Laften hievon ab mit 24 fl 12%/, fr. Reinertrag 1428 fl. 
351/, fr. 

An freiwilligen Geſchenlen 44 fl. 30 fr. 

Ansbach, den 15. Dftober 1862. 


Königliche proteftantifches Eonfiftorium. 


Bogel. 
Mapvr. 


Ad Num. 1442, 
Befanntmachung. 
Wir theilen nachſtehend das Berzeichniß der beim dies⸗ 


praes. 16/0 62. 
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jährigen Central⸗Landwirthſchafts feſte prämiirten Preisträger 
des diesſeitigen Regierungsbezirkes zur allgemeinen Kennt» 
nißnahme mit. 

Augsburg, den 14. Dftober 1862. 


Rreis:Eomite 
des lanbwirthichaftlichen Vereins für Schwaben und 
Neuburg. 
Der 1. Bereindvorftand: 1 


Sehr. v. Lerdenfeld. 
Riedermayr, Bereind-Sefr. 


Breife 
für den Regierungsbezirk Schwaben und Neuburg 
nah $. I. des Programmes zum Gentral-Landwirth« 
ſchaftsfeſte pro 1562. 
Goldene Bereinsdenfmünze mit Ehrendiplom und Preisbuch. 
Bifhler-Treuberg Graf v., Gutöbefiger in Holgen, 
Staiger Wilhelm, Gutsinfpeltor in Tagmersheim. 
Große filberne Vereinsdenkmünze mit Ehrendiplom und , 
Preisbuch. 
Gebhard Anton, Oekonom in Nordendorf, 
Mofer Ferdinand v., Landwirth in Freudenegg, Gemeinde 
Gerlenhofen, 
Rauch Engelbert, kgl Pfarrer, Winterbach. 
Kleine filberne Vereinsdenkmünze mit Ehrendiplom und 
Preisbudh. 
Anmwander Johann, Bauer in Hapelberg, 
Mayer Joſeph, Getreidehändler in Langenberg, 
Singer Thabdäus, Delonom in Hohenraunau, 
Stöger Joſeph, Oekonom in Weißenfer, 
Steppic Georg, Defonom in Bablingen. 
Ehrendiplom. 
Durft Anton, Landwirt) in Reuhaufen, 
Ehret Georg, Wirth in Dffenhaufen, 
Hieber Mathias, Söldner in Bergheim, 
Js Conrad, Wirth in Tiefenbach, 
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Kapfer Element, Gutsbefiger in Haunftetten, 
Kunymann Martin, Landwirth in Mauren, 
Müller Jakob, Landwirth in Dbermedlingen, 
Müller Michael, Landwirth in Striebelhof, Gemeinde 
Dffenhaufen, 
Probft Zaver, Bauer in Apfeltrang, 
Rödle Anton, Eöldgutsbefiger in Pfaffenhaufen, 
Sailer Michael, Maierbauer in Gablingen, 
Sauter Gabriel, Landwirth in Wefterheim, 
Schäfer Johann, Landwirth in Neu-Ulm, 
Schuler Erasmus, Landwirth in Erbishofen, 
Schwarz Jfidor, Bauer in Wipighaufen, 
Seibold Johann, Landwirth in Striebelhof, 
Seiffert Ehriftian, Defonom in Neu-Ulm, 
Sid Karl, Landwirth in Holzſchwang, 
Stempfle Wartin, Schullehrer in Pfaffenhofen, 
Wiedemann Kaspar, Landwirth in Mauren, 
Wiedemann Johann, Müller in Zufamaltheim, 
Wieland Jofeph, Schullehrer in Senden, 
Zanker Joſeph, Ziegler in Oberthingau, 
Zeller Friedrich, Landwirt in Dffenhaufen. 


Nah $. U. des Programmes. 


Große filberne Bereinsdenfmünge mit Ehrendiplom und 
Preisbudh. 


Bauer Benedikt, Schullehrer in Dttobeuren. 


Kleine filberne Vereinsdenkmünze mit Ehrendiplom und 
Preisbuch. 

Bedler Kaspar, Schullehrer in Höchſtädt, 
Geiger Franz, Schullehrer in Ettenbeuren, 
Kolb Johann, Schullehrer in Burlafingen, 
Leinauer Joh. Nep., Schullehrer in Lutzingen, 
Reiner Mathias, Stadtgemeindevorfteher in Harburg, 
Riegg Joh. Nep., Schullehrer in Lutzingen, 
Seßler Joh. Kaspar, Schullehrer in Reutti, 
Stempfle Martin, Schullehrer in Pfaffenhofen, 
Ziegler, Schullehrer in Mauren. 
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' Ehrenbiplome. 
Burgkart Wismas, Gemeindevorfteher in Bettlindhaufen, 
Mad Franz von Paula, Schullehrer in Steinheim, 
Reinauer Joh. Nep., Schullehrer in Mörslingen. 
Nah 8. IN. 
a) Männliche Dienftboten. 
Kleine filderne Vereinsdenkmünze mit Ehrendiplom, 
Nerlinger Narziß, Knecht in Bobingen. 
Haußler Xaver, Knecht in Eiſenbrechtshofen. 
Ehrendiplom. 
Kerner Jakob, Knecht in Zufamaltheim. 
Lengauer Sebaflian, Knecht in Rottau. 
b) Weibliche Dienftboten. 
Kleine filberne Vereinsdenlmünze mit Ehrendiplom. 
Eichberger Marianne, Magd in Ramftein, 
Geift Mechtilde, Magd in Aid, 
Bichler Maria Anna, Magd in Bayersried. 


Ehrendiplom. 


Drerel Elifabeth, Defonomieführerin in Freihalden, 
Schaumann Therefia, Magd in Bayersried. 





Nah $. IV. 
Landwirthſchaftliches Inftrument mit Ehrendiplom und 
Preisobuch. 

Pfaffenhofen, 
Haufen. 

Ehrendiplom. 
Anhaufen, 
Lauterſchach, 
Thalhofen. 

Kreis: Notizen. 


praes, 16/,. 62. 
Seine Majefät der König haben ſich vermöge 
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allerhöchfter Entichliefung vom 6. Dftober I. 36. aller 
gnädigft bewogen gefunden, 

1) den fgl. Studienlehrer der IV. Klaſſe an der lateini- 
fhen Schule zu Kempten Mois Ebenböd zum 
Profeffor der I. Gymnafialflaffe an der Stubdien- 
anſtalt Dillingen zu befördern ; 

2) den fol. Studienlehrern der III., II. und 1. Klafie an 
der lateinifhen Schule in Kempten, Priefter Conrad 
*Geift, Priefter Franz Seraph Scharrer, Luitpold 
von Teng das Borrüden in die Lchrftellen der ent- 
ſprechenden nächft höhern Klaſſen zu geftatten, und 

3) den geprüften Lehramtscandidaten und Aififtenten an 
der Eturienanftalt in Dillingen, Dr. Wolfgang 
Markhaufer, zum Stupdienlehrer der I. Klaſſe an 
der lateiniſchen Schule in Kempten in proviforiiger 
Eigenjhaft zu ernennen, 


praes. 19/0 62. 

Der fgl. Gerichtsichreiber Chriſtoph Bauer in Kadolje 

burg ift zum redhtöfumdigen Bürgermeifter der Stadt Nörd» 

lingen gewählt und als folder durch Regierungsenticließung 
vom 16. de. Mıs. beftätigt worden. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 21. Oktober 1862. 






Obligationen & 31/2%/, 
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JE 92. Augsburg, den 24. Aktober 1862. 
Fnbaltı 

Der Vollzug der Bekanntmachung über die Verehelichung ber Staatödienftadipiranten und der nur wiberruflich im Staatöbienfte vermenbeten 

Individuen vom 14. Juni 1854. — Die Reorganifation des Beterinärmeiend. — Die erledigte Lehritelle für den Realienunterriht an 


ber Kreid-Landmwirtbichaftd« und Gemwerböfhule in Bayreuth. — Erledigung ber Stelle eines praftifhen Urzted in Füßen. — Die Ger 
f@äftsführung ber Bezirkögeometer. — Die Selhäftdanzeigen der Bezirkös, Stadt und Bandaerichte in den Kreiien diebſeits bed Rheind. 
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Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Sreisftellen. 
Ad Num. 1801. praes. 19%/,. 62. 


(Den Vollzug der Befanntmahung über die Verehelihung ber Staat#» 
dienfbabfpiranten und der nur widerruflic im Staatöblenftle verwen« 
deten Inbividuen vom 14. Juni 1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Nachſtehend wird ein höchſtes Reſcript des fgl. Staats- 
minifteriums des Innern vom 14. ds. Mis. zur öffent- 
lien Kenntniß gebradt. 

Augsburg, den 17. Oftober 1862, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienfil. Abweſenheit des kgl. Regierungs-Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierung » Direftor.. 
Stubenbed, Sefr, 


Aborud. 


Königreich Bayern. 
Staatsminiflerium des Innern. 


Ueber die Zuftändigfeit zur Beſcheidung von Verehe⸗ 
lihungsgefuchen von Staatsdienftabfpiranten wird im Ein» 
verftändniffe mit dem fönigl. Staatsminifterium der Juſtiz 
im Nachgange zu dem Ausichreiben vom 26. Juli 1854 
Nr. 18532 verfügt, was folgt: 

1) Die Würdigung der Berehelihungsgefuche von Staats» 
bienftabfpiranten, welche bei fgl. Advofaten verwendet 
find, fteht fortan den fgl. Bezickögerichten im Bes 
nehmen mit den fol. Bezirlsämtern zu. 

2) Die fgl. Bezirtsämter haben ihre Aeußerung deßſalls 
nad Ziff. 3 des Ausfchreibensd vom 26. Zuli 1854 
zu bemefien. 

3) Im Ricptvereinigungsfalle 8 Behörden find bie 
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Berhandlungen den beiden Kreisftellen vorzulegen, 
welche bierüber gleichfalls in Benehmen zu treten 
und bei abweichenden Anfichten an die fgl. Staats⸗ 
minifterien der Juſtiz und des Innern zu berichten 
“haben. 

4) Rachdem die fgl. Notare zu den öffentlichen Bes 
amten des Juftizdienftes zählen, io fteht die Beſchei⸗ 
dung von Geſuchen der als Notariatsgehilfen vers 
wendeten NRechtepraftifanten ausfchließlih den kgl. 
Zufizbehörden und Stellen zu. 

Diefe Anordnung ift durch die Kreis» Amtsblätter zu 
veröffentlichen, 


Münden, den 14. Dftober 1862. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl 


v. Neumayr. 


An bie fol. Regierung, Kammer 
des Innern, von Schwaben und 
Reuburg. 

Bollzug ber Belanntmahung 
üb. bieBerehelichung der Staatb: 
dienftabfpiranten und ber mur 
wiberruflihb im Gtaatöbienfte 
verwendeten Individuen vom 
14. Zunt 1854 betr.) 


Durch den Minifter: 
der Beneral» Sekretär 
Minifterialrath v. Epplen. 


Ad Num. 1957. praes. 20/0 62. 
(Die Reorganifation bed Veterinärweſens beir.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Im Nachgange zu der Regierungsentfähliefung vom 
27. April 1859 vorftehenden Betreffs ad Num. 10644 
(Kreis-Amteblatt 1859 Seite 644) werden gemäß $. 2 
der allerhöchften Verordnung vom 1. September 1858 „vie 
Reorganifation des Beterinärweiens betr.“ (Regierungs- 
blatt für das Königreich. Bayern Nr, 48, dann bes Kreis- 
Amtsblattes Seite 1200) zur Eriheilung bes praftifchen 
Unterrichts in der Thierheiltunde an diejenigen Beterinär- 
candidaten, welche die vorfchriftsmäßige Mbfolutorialprüfung 
beftanden haben, weiters folgende Thlerärzte autorifirt: 
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in Benningen, gl. Bezirksamts Dttobeuren: Leuther 
Lorenz, 

in Weiler: Rid Joſ. Anton, 
in Göggingen: Wolff Karl, 
in Shwabmünden: Herele Anton, 
in Weißenhorn: Schneider Johann Repomuf, 
in Mindelheim: Brell Joſeph. 

Hievon find die genannten Thlerärzte geeignet zu ver 

fländigen. 

Augsburg, den 17. Dftober 1862. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Dei dienftl. Abweſenheit dei kal. Regierungd-Präfibenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direftor. 
Stubenbed, Sekt. 


Ad Num. 1861. praes. 21/,, 62. 


(Die erledigte Lehrſtelle für den Realienunterriht an der Kreid- 
Landwirthſchafts · und Gewerbäfhule in Bayreuth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Lehrftelle für den Realienunterricht an der Kreid- 
Landwirthſchafts und Gemwerbsfhule in Bayreuth ift mit 
dem normalmäßigen Gehalte von 600 fl. und den vorbe⸗ 
haltenen Dienftalterszulagen in Erledigung gefommen. 

Hiezu qualificitte Bewerber haben ihre mit den vors 
fhriftömäßigen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
bei dem königl. Rektorate der Kreis-Landwirtbichafts- umd 
Gewerbsſchule in Bayreuth einzureichen. 


Augsburg, den 18. Dftober 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent. 
tipp, Sekt. 
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Ad Num. 2240. 
(Erledigung der Stelle eined praftiihen Arzteß in Füßen betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Dur die Verſetzung des Dr. Ernſt Tröltſch nad 
Haunftetten ift die Etelle eines praktiſchen Arztes in ber 
Stadt Füßen in Erledigung gefommen, was hiedurch mit 
dem Beifügen zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, daß 
etwaige Bewerber um dieſe Stelle ihre Gefuche binnen 
14 Tagen bei der umterfertigten königl. Regierung einzus 
reichen haben. 

Augsburg, den 20. Dftober 1862 


praes. 22/,. 62, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-‘Präfident. 
Lipp, Sehr. 


Ad Num. 1244. praes, %2/,, 62. 


(Die Gefhäftsführung der Bezirkögeometer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah höchſtem Auftrage wird in Nachftehendem bie 
Entſchließung des kgl. Staatsminifteriums der Finangen im 
Betreffe der Gefhäftsführung der Bezirlsgeometer vom 
11. Dftober 1862 Nr. 13724 zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht. 


Augsburg, ben 20. Dftober 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Erhre. v. Lerhenfeld, igl. Regierungs-Präftdent. 
v. Pachmayr, tgl, Regierung, Direktor. 
Spengler. 


2014 
Abbrud, 
Königreich Bayern. 
Staatsmimifterium der Finanzen. 


Seit, längerer Zeit wird bei den Landtags- und Rand» 
rathöverfammlungen wie bei jenen des landwirthſchaftlichen 
Bereind, dann von den Aemtern und den betheiligten Grund» 
befigern darüber Klage geführt, daß die Bezickögeometer den 
an fie gerichteten Anforderungen wegen des lebhafteren 
Gürerverfehrs und der vielen Kulturunternehmungen nicht 
mehr zu genügen vermögen, und daß bierunter nicht nur 
die Evidenihaltung der Pläne und Katafter, fondern auch 
die Intereſſen der Grundeigenthümer Roth leiden, 

Auch hat im jüngfter Zeit der Landrath eines Regies 
rungsbezirles in Anbetracht der allgemeinen Grfahrung, 
daß die beftehenden Beyirksgeometer wegen zu großer Auss 
behnung ihrer Bezirle ihrer Aufgabe nicht nachfommen 
Fönnen, daher nothwendige Bermefungen häufig zum Radh« 
theile der Betheiligten lange Zeit ausgefept bleiben müſſen, 
und in der Erwägung, daß das Inftitut der Bezirfsgeometer 
bei dem täglich ſich fleigernden Güterverkehr immer wichtiger 
und nothwendiger werde, wiederholt den Wunfch geäußert, 
daß die Zahl der Bezirksgeometer vermehrt werben möge. 

Das unterfertigte kgl. Staatsminifterium beabfichtigt 
biefen feit Jahren fih erneuernden Klagen über Vermeffungs- 
rüdjtände in wirlſamer Weife Abhilfe zu gewähren umb 
erachtet als die hiezu gerignetften Mittel — neben der Ger 
währung jeder nur irgend zuläffigen Bereinfahung 
des Gefhäftsganges — zunächſt die Durchführung 
einer regelmäßigen und eingreifenden Eontrole 
dber®eihäftsführung der Bezirfögeometer, dann 
bie Berkleinerung der Geometerbezirke, wo foldhe 
von den zuftändigen Behörden noch für nothwendig bes 
funden wird um dem Bebürfnifie des Katafterdienſtes und 
der Grundbefiger zu genügen. 

In diefer Abſicht wird den fgl. Regierungen zunächft 
in Betreff der Umfchreibmefungen = Sordehauiich weiterer 
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Entfchließung bezüglich der Mitwirkung der Bezirfögeometer 
zu Kulturunternehmungen Rachftehendes eröffnet : 

1) Die fgl. Rentämter find anzumeifen, die Dienft- 
führung der Bezirkögeometer künftig regelmäßig und 
firengftens zu überwachen und auf rechtzeitige Vornahme 
der Meflungen hinzumirfen. Diefe Eontrole kann von ben 
Rentämtern mit voller Sicherheit leicht geübt werden, [os 
ferne fie nur fletd genaue Kenntniß von allen durdh die 
Berirfögeometer zu vollziehenden Umſchreibmeſſungen haben 
und hierüber regelmäßige Bormerfung führen. 

Die Umpfchreibmeffungen find nad dem dermaligen 
Berfahren entweder foldhe, welche vor der Bertragsaufs 
nahme von den Notaren und den Betheiligten verlangt 
werben, ober folche, welche erft nach der Bertragsaufnahme 
zu vollziehen find. Was die erfteren Meflungen anlangt, 
fo liegt ed im Intereſſe einer geregelten Gefchäftsführung, 
daß die Anträge auf Bornahme derfelben Seitens der 
Notare und Betheiligten in der Regel bei ben Rentämtern 
geftellt und von biefen, der Gontrole wegen, gehörig vors 
gemerkt werben; nur in dringlichen Fällen mögen derartige 
Meflungsanträge ausnahmsweije unmittelbar bei den Bes 
zirlogeometern ftattfinden, welche dann aber verpflichtet find 
den Rentämtern bievon ſogleich Anzeige zu erftatten, damit 
auch diefe Anträge in das rentämtliche Vormerkungsbuch 
aufgenommen werben. 

Bezüglid jener Bermefiungen, welche nach der Ver⸗ 
tragsaufnahme zu vollziehen find, haben die Rentämter die 
erforderlihen Meffungsaufträge — nach vorheriger Vor⸗ 
merkung derfelben, — glei nad Empfang der Berzeichnifie 
über die von den Rotaren beurfundeten Befigveränderungen, 
alfo regelmäßig nah Ablauf jedes Monates 
an die Bezirfögeometer gelangen zu laffen, damit diefe ihre 
Aufgabe rechtzeitig überfehen und ihren Meffungsturnus 
hiernach einrichten können. 

Die Rentämter haben demnach, foweit dieß noch nicht 
geichehen ift, fofort ein fürmlides Bormerfungsr 
buch für alle Meflungsaufträge anzulegen und basfelbe 
auf das Genauefte fortzuführen. In dieſes Bormerfungsr 
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buch find auch alle ſchon früher ergangenen zur Zeit aber 
noch nicht erledigten Meffungsaufträge einzuftellen. 

2) Es ift darauf zu halten, daß aud die Bezirks⸗ 
geometer alle bei ihnen unmittelbar gefhehenen Meflungs- 
anmeldungen, dann alle rentamtlihen Meflungsaufträge in 
ein ſtets evident zu haltendes Bormerfungsbud eintragen, 
und daß hierin Fünftig auch das Datum des iwirflichen 
Mefungsvollzuges und der Abgabe der Ummeffungstabellen 
regelmäßig vorgemerkt werbe. Diefes Bormerkungsbuch fol 
bei den periodifchen Bifitationen der Obergeometer zur Er⸗ 
mittlung des Geſchäftsſtandes und etwaiger Geſchäftsrück⸗ 
fände jedesmal einer genauen Prüfung unterftellt werben. 

3) Die Bezirksgeometer haben die Meflungen zur 
Koftenerfparung in einem den Entfernungen und fonftigen 
Umpftänden entfprechenden Turnus zu vollziehen, wobei in 
der Regel in jeder Gemeinde jämmtliche, dem Berirfd- 
geometer bereitö zugefommenen Meffungsaufträge zu er 
ledigen find, — fo daß es dem Bezirfögeometer nicht ge» 
ftatter if, aus der Reihe der erhaltenen Mefjungsaufträge 
eine beliebige Anzahl zu vollziehen und die Uebrigen bis 
auf Weiteres auszuſehen. — 

Die befonders dringlichen Mefiungsfälle können zwar 
nicht an den gewöhnlichen Turnus gebunden werben, for 
ferne deren Vornahme hiedurch zu fehr verzögert würde, 
zur Erſparung von Koften find jedoch mit dieſen dringlichen 
Meffungen wo möglih aud die in der nämlichen Ge 
meinde zu volljiehenden, dem Bezirfögeometer bereits bes 
fannten gewöhnlichen Meffungen in Berbindung zu jeßen. 

Die Neubautenmeflungen, über deren Koft- 
fpieligfeit fo häufig Klage geführt wird, follen immer ges 
legenheitlih der übrigen Umfdreibmeffungen, 
alfo im gewöhnlichen Turnus innerhalb Jahresfriftt vom 
rentamtlichen Auftrage an vorgenommen werben bei Ber, 
meidung bes Abftriches der Tag- und Reifegelder, an deren 
Stelle dann lediglih die Gebühren nah dem Tarife vom 
12. März 1846 zu paffiren haben. 

Die Ummeffungstabellen find in der Regel wie bis. 
her den Rentämtern zuguftellen; nur in dringenden Fällen 
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können diefe Tabellen vom Bezirfögeometer der Barthei ober 
dem Rotar unmittelbar übergeben werben, vorausgefegt, daß 
eine Abgabenrepartition nicht erforderlich if. Won der ers 
folgten unmittelbaren Abgabe. der Ummefjungstabellen an 
die Betheiligien hat der Bezirksgeometer dem einſchlägigen 
fgl. Rentamte jederzeit fofort Anzeige zu erftatten. 

4) Die von den Bezirfögeometern zu führenden Tag- 
büder follen fünftig außer den Anhaltspunften zur Prüs 
fung der Koftenanfäge auch eine genaue Ueberſicht über 
den Gefhäftsftand und die Arbeitsfortfchritte in den 
einzelnen Meffungsbezirfen gewähren. Zu dem Ende haben 
die Bezirtögeometer alle vorgenommenen Dienftverrichtungen 
und die hiefür angeſetzte Gebühr Tag für Tag gewifienhaft 
in das Tagbuch einzutragen. 

Auf Grund dieſes bei Äußeren Gefhäftsvifitationen 
näher zu prüfenden Tagebuches hat der Bezirfsgeometer in 
den erften 10 Tagen des folgenden Monats einen Auszug 
für den ganzen Meſſungsbezirk zu fertigen, worin bie 
Gefhäftsverrihtungen nah äußerem und innerem Dienfte 
auszufceiden find. Der Tagebuchsertraft hat ferner den 
Gefhäftstand am Schluffe des treffenden Mor 
nats und die vorhandenen Rüdftände in einer befon- 
deren Abtheilung nachzuweiſen, aus welcher genau ent 
nommen werden kann, für welde Mefjungsauf 
träge bie Vornahme der Meflungen und die Anfertigung 
der Ummefjungstabellen noch im Nüdftande if. 

Der Tagebuchsextralt iſt zunächit dem am Wohnfige 
des Bezitrlogeometers befindlichen Rentamte zu übergeben, 
welches dieſen Auszug nah Prüfung und Abgabe feiner 
Erinnerung ſogleich entweder der fgl. Regierung vorzulegen, 
oder wenn der Mefjungsbezirf mehrere Rentämter umfaßt, 
an dad andere Amt zu übermitteln bat, welchem fodann 
die Borlage an die fgl. Regierung nad Beifügung feiner 
Demerkungen obliegt; bierburch werben die Rentämter in 
Kenntniß über die Thätigfeit des Bezirksgeometers erhalten, 
felbt dann, wenn dieſer im betreffenden Monate nur in 
Einem Rentamtsbezixke beſchaͤftiget war. 

5) Den fgl. Rentämtern liegt ob, die Tagbuchsertrafte 
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und Ummeffungstabellen mit ihren oben unter Nr. 1 ber 
zeichneten Bormerfungsbüchern genau zu vergleidhen und 
fi) zu verfichern, ob in den bereits zur Meſſung gezogenen 
Gemeinden aub ſämmtliche Mefjungsaufträge ihre 
Erledigung gefunden haben, dann für melde Gemeinden 
überhaupt die Meffungen noch im Rüdflande find. Findet 
das Rentamt in der einen oder der anderen Richtung auf- 
fallende Rüdftände, jei es in Bornahme der Meflungen 
oder in Herftellung der Mefungselaborate, fo hat es den 
Bezirfögeometer zu baldigſter Erledigung dieſer eingeln zu 
bezeichnenden Rüdftände aufzufordern und hievon in feiner 
Erinnerung zum Tagebuchdertrafte fpeciell Erwähnung zu 
machen. 

6) Die fol. Regierungen werden unter Hinweilung 
auf die Entſchließung vom 15. Januar 1856 Nr. 540, 
dann auf die allerhöcdhfte Berorbnung vom 20. Juni 1860 
(Regierungsblatt S. 598) wiederholt veranlaft, dafür Sorge 
zu tragen, daß jedenfalld mehrere Meſſungsbezirke jähr- 
lich durch Abordnung des Dbergeometerd infpicirt werben, 
wobei insbefondere die Geichäftsrüdftände in's Auge zu 
faffen und die Tagbücher und Vormerkungsbücher der Bes 
zirlsgeometer forgfältig zu prüfen find. 

Auch die übrigen BVifitationscommiffäre haben den je» 
meiligen Gefhäftsftand der Bezirfsgeometer ſtets einer 
näheren Unterjuhung zu unterftellen und das Ergebniß 
derfelben in dem Bifitationsprotofolle niederzulegen. 

7) Wenn fi bei Revifion der monatlich zur fönigl. 
Regierung gelangenden Tagbuchsertrafte Bermeflungsrüd- 
ftände zeigen , ober folche Rüdftände in anderer Weiſe zur 
Kenntniß der fgl. Regierung gelangen, fo wird biefelbe bie 
nöthig fcheinenden Mafregeln rechtzeitig veranlaffen oder 
beantragen. Bei nur vorübergehender Gefhäftsanhäufung 
oder bei Verhinderung des Bezirksgeometers iſt biefer an 
zubalten, fofort einen Meffungsaffiftenten nad) Mafgabe der 
Entfliefung vom 10. Juni 1860 Nr. 7020 anzunehmen, 
foferne nicht durch den benachbarten Bezirfögeometer bie 
nöthige Aushilfe geboten werben kann 

Sollte ſich jedoch bei aller Einwirkung auf Börberung 
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der Gefchäfte und ohneradhtet der Mitwirkung eines Aſſi⸗ 
ftenten zeigen, daß ein Meſſungsbezirk überhaupt zu groß 
iR, um von Einem Bezirkogeometer gehörig verfehen zu 
werden, fo ift über eine zwedmaͤßigere Bezirkseintheilung 
mit Rüdficht auf die im Falle der Bermehrung beftehenden 
Subfiftengmittel gutachtlicher Antrag zu erftatten. 

8) Man erachtet zwar eine weſentliche Aenderung an 
den Grundlagen der Inftruftion vom 15. April 1834 zur 
Zeit weder für nothwendig noch für rathiam, wird jedoch 
jeden Antrag auf Vereinfachung des formellen Verfahrens 
und Herbeiführung eines fadhgemäßeren Gefchäftsganges gerne 
in weitere Erwägung ziehen. Die fönigl. Regierung wird 
hierüber einzelne Rentämter und Bezirfögeometer vernehmen 
und das Ergebniß mit Gutachten vorlegen. 

9) Die Erhebung der Meflungsgebühren, nah vor« 
gängiger reviforifcher Feſtſetzung derfelben, hat ausſchließ⸗ 
lich durch die Nentämter zu gefchehen und es liegt diefen 
ob, diefe Erhebung fowie die Hinausvergütung der Ger 
bühten an den Bezirfsgeometer möglichft zu befchleunigen. 

10) In Betreff der Mitwirkung der Bezirkägeometer 
zu Gulturunternehmungen, Arrondirungen x. wird, wie 
. bereits im Eingange bemerkt, noch befondere Entſchließung 
erfolgen und vorläufig nur bemerft, daß das unterfertigte 
fol. Staatsminifterium im Interefie der Landwirthſchaſt die 
BDetheiligung der Bezirfögeometer bei ſolchen gemeinnügigen 
Unternehmungen in jeder thunlichen Weife und foweit «6 
ohne Nachtheil für den Katafterdienft gefchehen kann, für« 
dern und unterflüben wird, 

* Münden, den 11. DOftober 1862. 


Auf Seiner Königl. Majeſtät Allerhöchſten Befehl 
©. Pfenfer. 


Un bie kal. Regierung, Kammer 
ber Rinangen, von Schwaben und 
Reuburg. 

(Die Belhäftdführung der Bezirtd« 
geometer betr.) 


Dur den Minifter: 
ber General-Sefvetär, 
Minifterialraıh Pummerer. 
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Ad Num, 196, praes. %/,, 62. 
Bekanntmachung. 


(Die Geſchaͤftsanzeigen ber Bejirkd-, Stabte und Landgerichte in ben 
Kreifen bießfeit® bed Rheins betr.) 
Die höchſte Juſtiz-Miniſterialentſchließung vom 12, pr. 
15. d6. Mts. begeichneten Betreffs wird hiemit zur Nach⸗ 
achtung befannt gemacht. 


Neuburg, den 16, Dftober 1862. 


Der Oberftaatdanwalt bei dem k. Appellationdgerichte 
von Schwaben und Meuburg, 


Dr. v. Wirſchinger. 
Abdruck. 


— — 


Bekanntmachung. 
(Die Geſchaãͤftsanzeigen der Bezirls⸗, Stadt» und Landg erichte in den 
Kreifen diedſeits des Rheins betr.) 
Staatsminiſterium der Juſtiz. 


Für das nunmehr abgelaufene Geſchaͤfte jahr 1661/. 
wird 

a) die Anfertigung der Geſchäftsanzeigen über bie ſtreitige 
Civilrechtspflege nach dem Generale und der Iuftruftion 
vom 15. Rovember 1858 den Bezirks», Stabt- und 
Landgerichten in den SKreifen diesſeits des Rheins 
erlaffen. 

Ferner hat für diefes Jahr zu unterbleiben: 

b) die Anfertigung ber allgemeinen Berlaffenfchaftstabellen 
und der befonderen Tabellen über-bie vor dem legten 
Duartale angefallenen Berlafjenfchaften (Tabellen 1. 
und I.) nad) dem Generale und der Inftruftion vom 
1. Juli 1859; 

c) die Anfertigung ber ftatififhen Pflegichaftstabellen 
und der Reinfhriften von den Zugange- und Ab» 
gangs-Pflegichaftstabellen nach $. 14 am Ende und 
$. 15 Ziff. 3 der Inftruftion vom 23. Auguft 1859, 

Ueber die Verwendung ber übrigen von den Stadt⸗ 
und Landgerichten pro 1891/45 zum Zwede der Gontrole 
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über ihre Geihäftsführung abzugebenden Glaborate wird 
bemnächft weitere Entſchließung erfolgen. 


Münden, den 12. Dftober 1862. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften 
Befehl. 
Freiherrt von Mulzer. 
Durch den Miniſter: 


ber Generalſekretaͤr, 
Miniſterialrath Steyrer. 


Ad Num. E. 259. praes. 21/,, 62, 
N. 
(Erledigung ber proteft. Pfarrei Hohenfeld, Delanats Kleinlangheim 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Ferdinand Ziegler 
auf die Pfarrei Pflaumfeld ift die Pfarrei Hohenfeld, 
Defanats Kleinlangheim, erledigt worden, deren Erträgniffe 
fi nad) der Faffion nachftehend berechnen: 

1. An Zinſe von Aftivfapitalien 18 fl. 

N. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung im guten 
Zuftande, jedoch nur für eine Meine Familie reichend und 
Genuß der Defonomiegebäude 20 fl., 4,748 Tgw. Grund⸗ 
Rüde 83 fl. 10 fr. 

IN. Ertrag aus Rechten: Zinfe 272 fl. 52 kr. 

IV. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 72 fl. 44 kr. 

V. DOpfervanzmäßige Gaben 2 fl. Summa 468 fl. 
46 fr. Laften 9 fl. 251/, fr. Reiner Pfarrertrag 459 fl. 
201/g fr. 

Bayreuth, den 17. Oftober 1862. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Dobened, Direktor. 
Biedermann. 


2022 
Kreis : Notizen. 


praes. 14/,, 62. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge aller 
hoͤchſter Entſchließung vom 7. Dftober I. 38. dem Priefter 
Dominiftus Meifter, Kaplan in Kühbach, Bezirksamts 
Aichach, das Eurat- und Schulbenefizium in Ellgau, Fol. 
Bezirfsamts Donauwörth, allergnädigſt zu übertragen geruht. 


praes. 12/.0 62. 

Die von dem Herrn Fürſten Leopold Fugger-Baben- 

haufen dem Prieſter Dito Waipgmann, Kaplan zu 

Weßling, kgl. Bezirksamtes Münden l. J., ausgeftellte 

Präfentation auf die erledigte katholiſche Pfarrcuratie Wald⸗ 

berg, kgl. Bezirlsamts Augoburg, hat die landeöherrliche 
Beftätigung erhalten. 





praes. 20/9 62, 

Der Hüfsiehrer Martin Dffenbrunner zu Pfarr 

lirchen in Niederbayern wurde auf die für ihn ausgeftellte 

Präjentation des Stadtpfarramtes und der Stadtgemeinde 

Monheim ald Schullchrer der zweiten Klaffe an der deutfchen 

Säule zu Monheim, fgl. Bezirksamts Donauwörth, unterm 
17. Oft. 1. 36. beftätigt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 23. Oktober 1862. 
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Augsburg, den 28. Aktober 


— — — — — — 


1862. 


Smbalt: 
Die Ausfertigung, begiehungdweile Beglaubigung von Beugniffen und Unterfchriften zur Sicherſtellung fgl. Kaſſen. — Umichreibuna verlooſtet 
Staatbobligationen der kirchlichen Pfründen und Unterribtefiftungen. — Das Handbuch der bayer Tiftriftd-Bermaltungsbehörden von 
Kari Rar, Egl. —— in Undbadi- — Das Berdot der unerlaubten Verehelichung im Auslande. — Agenten der Feuerver ⸗ 


fiherungsbant in 
in Kulmbach. — Kreid-Notigen. — Beilage. 


otha. — Agenten der lölnifhen Feuerverfiherungds@efellibaft, Kolonie: #77 Bieverbejegung, des srat. IV. Pfarrfelle 





Bekannutmachungen der Pal. Central 
und Kreisftellen. — 


Ad Num. 1371. praes, 24/,. 62. 


An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Ausfertigung, bezichungsmeife Beglaubigung von Beugniffen 
und Unterſchriften zut Sich erſtellung koniglicher Kaſſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Ausfielung von Legirimatlons jeugniſſen, die Ber 
glaubigung der Abſchriften und Unterfcriften von Staatd- 
gläubigern, wenn fie lediglich zum Zwecke der Sicherftellung 
der Staatsfhuldentilgungs- Kaſſen, fei es behufs Abquitiirung 
von Zins» und Kapitalzahlungen, fel es behufs der Um» 
ſchreibung · von Etaatsobligationen dienen, liegt in der Bes 
fugniß der fgl. Polizeibehörden‘, welche diefelbe tax ⸗ und 
Rempekfrei vorzunehmen haben: en f 


Gemäß bes‘ vom- Fal. Staatöminifterium des Innern 
im Ginverftäinbniffe mit dem fol, Etaatsminifterium ber 
Einanzen am 7. da. Mts. erlaffenen höchſten Referipts 
werden die ‚oben genannten Behörden hienad) angewiefen. 
Augsburg, den 21. Dftober 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern, 


. Mur 
Gche. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs-!Präfident, 


Faber, Sek. 
Ad Num, 2134. 


(Umfhreitung verloofter Stantöohligationen ber kirchlichen PBfründen 
yyyiı — und Untereichtöfliftungen betr.) 


praes, 23/,, 62, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Bezugnahme, auf.das im Kreis ⸗Amtsblatte 1858 
151 
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Rr. 76 S. 1142 und 1143 enthaltene Ausfchreiben der 
unterfertigten Stelle vom 7. September 1858, die Heim» 
zahlung verloofter Staatsobligationen der Firchlihen Pfründen 
und Stiftungen betr., wird das am 17. ds. Wis. im obigen 
Berreffe ergangene höchite Refeript dei kgl. Staatsminiſte⸗ 
riums des Innern für Kirchen- und Gchulangelegenbeiten 
im nadftehenden Aborude zur Kenntnißnahme und Dar» 
nachachtung befannt gegeben. 5 


Augsburg, den 21, Dftober 1962. 


Kol. Regierung von Schwaben und — 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
tipp, Sekt, 
Abdrud. 


—ñ— — 


Königreich Bayern. 
Stantsminifierium des Innern für Birden- 
und Scyulangelegenheiten. 


Es ift die Frage in Anregung gebracht worden, ob 
bei Umfchreibung verloofter over gefündeter Etaatsobfigationen 
der Kultus⸗ und Unterrichtöftifiungen bie a 
gung erförderlich fei. 

Hierauf wird zur Vereinfachung und zur Vermeidung 
unnöthiger Verzögerung der Geſchäfte Folgendes verfügt: 

1) In allen Fällen der Umfhreibung verloofter 
oder gefündeter Etaatsobligationen der Kultus- und 
Unterrihtöftiftungen oder deren Wiederanlegung bei 
neueren Anlehen, wenn diefe neueren Anl eben 
zu gleihem oder höherem Zinsfuße aus— 
gegeben werben, ift von Erholung und Borlage 
der Buratelgenehmigung Umgang zu nehmen. 

2) Hinfidhtlid der Heimzahlung und Erheb— 
ung ber Kapitalien aus verlooflen oder ges 
fündeten Staatsobligationen der Kultus— 
und Unterrichtöftiftungen hat es bei dem durch die 


‚Ad Num, 37892. 


Minifterialentfehließung vom 2. Sept. 1858 Nr. 7160 
getroffenen Anotdnungen zu verbleiben, wonad 
das Weitere zu verfügen iſt. 


Münden, den 17. Dftober 1962. 
Auf Seiner Könige, Majetät Allerhoͤchſten Befehl 
=‘ y Zwehl 


An die kgl. Regierung, „Kammer 
bed Innern, don Schwaben und 
Reuburg, 

(Umfchreibung verloofter Etuatd« an deſſen Statt 
obligationen der firdi. Pfrün» der geh. Selt. v. — 
ben und. Unterrichtöftiftungen 


betreffend.) * 


Durch den Minifter: 
bei Beneral»-Selretär, 


Ad Num. 2014. praes. 22/,, 62. 


‘ (Das Handbuch ber Bayer. Diftriftö-Vermaltungdbehörben vom Karl 


Rar, kgl. Regieringddireftor in Anbbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Rah einem Refcripte des kgl. Staatsminifteriums des 
Innern vom 15. de. Tarın das Handbuch der bayetlſchen 
Diftriiis-Verwaltungsbehörden. von Karl Nar, tgl. Regies 
rungsdireftor in Ansbach, weldyes bei Karl Junge in 
Anobach erfhienen ift, von den Diſtrilis⸗Polizeibehoͤrden 


innerhalb des denfelben angewieſenen Regieetats angefhaft 
werden. 


Dies wird hiemit zur Darnachachtung befannt gemadt. 
Augsburg, den 20. Ditober 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 
Frhr. v. ————— fol. Regierungs-Präfivent. 
Lipp, Seh. 


praes. 24/,, 62. 


(Das Berbot der unerlaubten Berehelibung im Mußlande betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zur Befeitigung der Unlenntniß bes Verbetes der 


unerlaubten Berehelihung im Auslande werben allerhoͤchſtem 
Befehle gemäß die einfchlägigen geichlidhen Beftimmungen 
im nachftehenden Abdrucke wiederholt befannt gemacht, und 
zugleih um der irdigen Anſicht entgegenzutreten, als ob 
von jenen bayerifchen Unterthanen, welche im Auslande ſich 
aufhalten, insbefondere dann, wenn fie vorerft die Rüd- 
fehr in ihre Heimath nicht beabfichtigen, bei Eingehung 
einer Ehe die in ihrem Baterlande hierüber geltenden Ber 
fimmungen nicht zu beachten feien, die Belehrung beigefügt, 
daß jeder im Auslande verweilende Bayer, infolange er 
dem bayerifhen Untertbansverbande angehört, 
im Falle feiner Berehelihung zur Beobachtung der hierüber 
in Bayern beftehenden Vorſchriften bei Vermeidung der mit 
der Llebertretung derjelben verfnüpften gejeplichen Nachtheile 
verpflichtet if. 
Augsburg, den 24. Ollober 1862, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs -Präſident. 


Faber, Selr. 
Abdruchk. 
— ⸗ 


Auszug 
aus ber allerhoͤchſten Verordnung vom 12. Juli 1808 „bie 
Befdrberung der Heirathen auf dem Lande betr." (Megierungs- 
Blatı- vom Jahr 1808 ©. 1505 ff.) 

Ziff. 16. „Da Wir durch gegenträrtige Berorbnung 
yalle zuläffigen Verheirathungen im Lande möglichft ber 
‚günftigen, fo bleibt es den Umterthanen fireng verboten, 
hen außer Landes einzugehen.“ | 

„Alle außer Landes gefchlofienen Ehen follen als um 
giltig angejehen werben.’ 

Auszug 
aus dem Gefege über Anſäſſigmachung und Verehelichung vom 
ai. September 1825 5.8 Ziff. 4 (Gefepblatt vom Jahre 1825 
©. 120.) 
| nDie Berbote unerlaubter Verehelichung außer Landes 
bleiben fortan in Wirffamteit,“ 
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1 Auszug 


ee dem BPoligeirStrafgeiepbuche fur das Königreich Bayım 


vom: Jahre 1861. 


Art. 52. 


„Ein bayeriſcher Etaatsangehöriger aus den Landes⸗ 
theilen diesfeits des Rheins, welcher ohne die geſetzlich er⸗ 


Forberliche Bewilligung der zuftändigen Behörde eine Ehe 


im Auslande eingeht, wird an Geld bis au hundert 
Bulden oder mit Arreft bis zu dreißig Tagen ge 
ſtraft.“ 

Die Berjährung dieſer Uebertretung beginnt von dem 
Tage an, an welchem die im Auslande Oetrauten ihren 
Wohnſitz im Inlande genommen: haben.“ 





Ad Num. 2031. praes. 28/,. 62. 


(Agenten der Feuerverfiberungsbant in Gotha betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon dem Hauptagenten der Feuerverſicherungsbank für 
Deutſchland zu Gotha ift als Agent derfelben für die Etabt 
Neuburg und den Umfang des fgl. Bezirfsamts Neuburg 
der Handelömann Joſeph Schauer dortfelbft aufgeflelt 
worden und hat im diefer Eigenſchaft die Beftätigung der 
unterfertigten Stelle erhalıen, was hiemit befannt ger 
macht wird, 

: Wugsburg, den 23. Oftober 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
- Brhe. v. Lerhenfeld, lgl. Regierungs-Bräfident. 
Lipp, Ser. 
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Ad Nnm, 2319. praes, 2%,,, 62, 
’(Mgenten der lolniſchen Feuerverfiherungde@efelfhaft Golonta Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bon Hauptagenten der koͤlniſchen Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft Colonia wurde ald Agent diejer Geſellſchaft 

a) für den Umfang des igl. Beitrisamts Donauwörth 
der Thierarzt Leonhard Uhl zu Wemding und ber 
Kaufmann Guftav Fid zu Monheim; 

b) für den Umfang des. fol. Bezirldamis Mindelheim 
der Handeldömann Wendelin Schmid zu Tuſſen⸗ 
haufen; . 

6) für den Umfang des fol. Bezirksamts Memmingen 
der Thierarzt Zoh. Repomuf Huber zu Dietmannes 
ried aufgeftellt. 

Diefe Aufftellung hat die Beftätigung der unterfertigten 
Stelle erhalten, was hiermit befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 23. Dftsber 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des "Innern, 
Schr. v. Lerhenfeld, fgl Regierung ⸗Praͤſident. 
App, Sekt: 





Ad Num. 272. praes. 23/;, 62, 
(MWiederbefegung der prot. IV. Pfarrſtelle in Kulmbach betr) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Zur Wiederbefegung der durch Beförderung erledigten 
proteftantifchen IV. Bfarrftelle in Kulmbach wird dieſe zur 
Bewerbung binnen der Erift von 6 Wochen mit nad 
fiehenden faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben: 

1. An ftändigem Gehalte 386 fl. -57%/, fr. 

1. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung im guten 
Stande, für eine Meine Familie genügend 50 fl., b) 11/4 Tgw. 
Geld 54 fl. 30 fr. 

I. Ertrag aus Rechten: Zinfe 68 fl. 551/2 fr. 

IV. Einnahme aus Dienftesfunftionen 112 fl. 501/z kr. 

V. Objervanzmäßige Gaben 7 fl. 331/, fr. Summa 
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680 fl. 47 ir... Laſten 3. 46 ke. Reiner Pfarzerteng 
677 fl. 2 Ir. fi 
‚Bayreuth, den 20. Dftober 1862. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Dobened, Direktor, 
Per. 








Kreis: Notizen. 
praes. 2%/,. 62. 
Dem praftifhen Arzte Dr. Ernft Tröltfch in Füßen 


wurde durch Regierungsentfchließung vom 20. Dft. 1. 3. 


feinem Anfuchen entfprechend der neugebildete Ärztliche Diftrift 
Haunftetten, fgl. Bezirfsamts Augéburg, verliehen. 





praes. 22/,, 62. 

Der Schulverweſer Martin Shmuder zu Hole 

fletten, gl. Bezirkdamts Oberdorf, murde auf die für ihm 

ausgeftellte Bräientation des Grafen Du Moulin-Edart 

auf Bertoldsheim als Schullehrer, Drganift und Mefner 

in Trugenhofen, fgl. Bezirfsamt6 Donauwörth, von der 
fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg beftätigt. 








Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 28.,Oktober 1862, 
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Bagerifches 


Amtsblatt 


und Neuburg. 





M 9. 


Augsburg, den 31. Oktober 


1862. 


j Fubaltı 
Kol. Ullerhöcdfte Verordnung, bie Errichtung und Benügung von Grüften und fonfligen Degräbnißftätten außer ben Öffentlichen Kirchhöſen 


betr. — Die Yufftellung eine zweiten praft. Arzt 


in der Stabt Membding. — Die Erledigung der fathol. Pfarrei Reidling. — Wgen« 


turen ber Beuerverfiherungsanftalt der bayer: Hypothelen und MWechfelbanl — Wufruf zu freiwilligen Beiträgen für Errihtung eines 
Dentmald zu Braunau für den Buchhändler I. Wh. Palm. — Kreid.Rotigen. — SchrannensUnzeigen. — (Ohne Beilage.) 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


die Errichtung und Benüßung von Brüften und fonftigen Begräbniß« 
fätten außer den dffentlihen Kichhöfen betr. 


Marimilian I. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz- 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und 
in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, im Hinblide auf Artifel 
110 Abſatz 1 Ziffer 2 des Polizeiftrafgefepbuches über Die 
Errichtung und Benügung von Gräften und fonftigen Be» 
gräbnißftätten außer den öffentlichen Kirchhöfen zu ver- 
orbnen, was folgt: 

8. 1.* 

Die Errichtung von neuen Grüften innerhalb der 
Klöfter- oder Inftitutsmauern Seitens der Möndje- und 
Ronnenklöfter, dann der Inftitute der englifchen Fräulein 
und die Anlegung neuer Familiengrüfte in Kirchen ift von 


ber Genehmigung Unferes Staatsöminifteriums des Innern 
für Kirhen- und Schulangelegenheiten abhängig. 
$. 2. 

Die Anlegung von Grüften, welche nicht unter den 
$. 1 fallen, ſowie die Herflellung anderweitiger befonberer 
Degrätnißftätten und die Benüpung bereitö vorhandener 
Bamiliengrüfte in Kirchen darf vorbehaltlich der für den 
Regierungsbezirk der Pfalz geltenden Beftimmungen in $. 14 
des Defreies vom 23, Prairial XII nur mit Genehmigung 
der einfhlägigen Kreisregierung, Kammer des Innern, ers 
folgen. 

$. 3. 

Eine polizeilihe Bewilligung ift nicht erforderlich: 

1) zur Beftattung der Erzbifchöfe und Bifchöfe in ihren 
Earhedralen oder den dazu gehörigen Grüften oder 
Kreuggängen ; 

2) zur Beftattung von Mitgliedern der fämmtlichen im 


Königreihe befindlichen u und Ronnenflöfer, 
15 
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dann ber Inflitute der englifhen Fräulein in den 
bereitö vorhandenen Klofter-, bejiehungsmeile In⸗ 
fitutögrüften ober auf den innerhalb der Kloſter⸗ 
oder Inftitutsmauern bergeftellten Begräbnißftätten. 


8. 4. 


Gegenwärtige Berorbnung, durch welche alle entgegen⸗ 
ſtehenden Borichriften aufgehoben werden, tritt mit dem 
Zage der Bekanntmachung durch das Regierungsblatt, bes 
ziehungsmeile durch das Kreis-Amtöblatt der Pfalz für den 
ganzen Umfang des Königreiches in Wirkfamfeit. 

Partenticchen, den 14. Ditober 1862. 


Mar. 
v. Zwehl v. Neumapr. 
Auf Kgl. Allerhöchſten Befehl: 


der Generaffekretär, 
Minifterialrath v. Epplen. 





Ad Num. 39867. praes. 2%/,, 62. 


(Die Aufftellung eineß zweiten prakt. Arjtes in ber Stabt Wembing 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte fol. Regierung hat befchloffen, in ber 
Stadt Wemding einen zweiten praktifchen Arzt aufzuftellen, 
was bier unter dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, daß etwaige Bemerber ihre Geſuche binnen 
414 Tagen bei der untergeichneten Stelle einzureichen haben. 

Augsburg, den 25. Dftober 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Lerchenfeld, igl. Reglerungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Sekr. 
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Ad Num. 2557. praes. 28/,. 62, 
(Die Erledigung ber lathol Pfarrei 2eibling betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das Ableben des Pfarrers Georg Schmidt 
iſt die katholifche Pfarrei Leidling erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem kgl. 
Bezirtsamte Neuburg und zählt 323 Seelen, eine Schule 
und eine Filiale. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
895 fl. 44 fr. 7 hl. 

Die hievon abzuziehenden Laſten betragen 111 fi. 
5 fr. 4 hl. 

Bewerber um bdiefe Pfründe haben ihre mit ben vor« 
gefehriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die Ausihreibung enthaltenden Kreis« 
Amtsblattes gerechnet bei der unterfertigten Stelle einzus 
reichen. 

Augsburg, den 25. Dftober 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fchr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Schr. 


Ad Num. 2400. praes. 27/,, 62. 


(Agenturen ber Feuerverfihierungdanftalt ber Bayer. Hypothelen⸗ 
und Wechſelbank betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die Verwaltung der Feuerverfiherungsanfalt der bayer. 
Hypothelen⸗ und Wechſelbank hat den Agenturbeziil des für 
den Landgerichtsbezirk Weiler bereits beflätigten Agenten, 
Michael Stegherr, Lehrer zu Weiler, au auf den Um» 
fang des fgl. Landgerichtöbezirts Lindau mit dem Beifügen 
ausgebehnt, daß derfelbe meben bem bisherigen Agenten 
für den legteren Bezirk zu wirken habe. 
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Diefe Ausdehnung ift von der unterferligten Etelle 
beflätigt worden, was hiemit befannt gemadt wird, 


Augsburg, den 24, Oliober 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präflbent. 


Lipp, Sekt. 
Ad Num. 2593. praes. 2%/,, 62. 
‚An ſaͤmmiliche Diftrift3.Polizeibehörden von Schwaben 


und Neuburg. 


(Mufruf zu freiwilligen Beiträgen für Errichtung eines Dentmald zu 
Braunau für ben Buchhändler I. Ph. Palm betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majeftät der König haben gemäß höchſten 
Referipts des Fönigl. Staatsminifteriums des Innern vom 
21. bs. Mts. die von dem Comité in Braunau mittelft 
Borftelung vom 25. v. Mts. erbetene Erlaubniß zur Vers 
Öffentlihung eines Aufrufes zur Sammlung und Annahme 
freiwilliger Beiträge für Errichtung eines Denkmals zu 
Braunau für den Buchhändler 3. Ph. Palm im König- 
reihe Bayern Allerhöchft zu ertbeilen geruht, wovon ben 
obengenannten Behörden hiemit Kenntniß gegeben wird. 

Augsburg, den 26. Dftober 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern 
Schr. v. Lerchen feld, igl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sefr. 








reis: Notizen. 


praes. 26,,, 62. 
Seine Majefät der König haben zu Folge aller» 
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hoͤchſten Erlaſſes d. d. Parienlirchen am 21. Oktober 1862 
ben Regierungsacceſſiſten Ludwig Fifher von Augsburg 
als II. techtöfundigen Bürgermeifter der Stabt Augsburg 
in proviforifcher Eigenſchaft Allerhöchft Iandesherrlich zu bes 
fätigen geruht. 





praes, 3/9 62. 

Seine Majefät der König haben zu Folge allers 

höchfter Entfchliefung vom 17. Oft. I. 36. tem Priefter 

Johann Rep. Birfmapr, Katecbet im Knaben · Erziehungs⸗ 

inſtitute zu Lautrach, igl. Bezirksamts Memmingen, die 

fathol. Pfarrei Döpshofen, Eönigl. Bezirksamts Augsburg, 
allergnäbigft zu übertragen geruht. 





praes. 25/,, 62. 

Der Schulverweier Mar Martin Stoll zu Zeil, tal. 

Bezitksamts Füsen, wurde auf die für ihn audgeftellte 

Präfentation des Freiheren von Breiberg-Eifenberg 

als Schullehrer, Organiſt und Meßner in Zell, kgl. Ber 
zirlsamts Füßen, beflätigt. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 30. Oktober 1862. 
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Augsburg, den 4. Honember 


1862. 


Yabaltsı 


Abſchled für den Landrath von Schwaben und Neuburg über deffen Verhandlungen in den Sigungen vom 2. bis 15. Juni 1862. — Die 
“ Führung ber Tax · und Erpebitiondgefcdhäfte bei ber kgl. Regierung von Schwaben und Reuburg. — Die Erledigung ber Berizldarztb« 


Rrlle II. Klaffe zu Schöllteippen. — Auffiht auf Landeöverwiefene. — Der Biltualienhandel. — 


Beilage. 





praes. 3/4 62, 


Marimilian II, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz- 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und 
in Schwaben ıc. ıc. 

Wir haben Uns über die von dem Landrathe von 
Schwaben und Reuburg in feinen Sigungen vom 2. bis 
15. Juni 1862 gepflogenen Verhandlungen Bortrag ew 
Ratten laffen und erteilen hierauf folgende Entſchließungen: 

1. 
Abrechnung über die Fonds der Kreisanftalten und über 
die Einnahmen uud Ausgaben der Kreisfonds, 

Die Rechnungen für das Jahr 18%/,, 

A. der Kreis-Hilfskaffa 


mit einer Einnahme von . 148291. 5dfe, 251. 
mit einer Ausgabe von . . 12856 fl. 39. Ihl. 
fohin mit einem Aftivrefle von .. 1973]. 14. Thl. 


und einem Bermögensftande von . 50926fl. Akt, 3pf. 


B. der Kreis»-Irrenanftalt 


mit einer Einnahme von . 67746fl. 16, 6hL 
mit einer Ausgabe von . . . .„ 56753fl. 46kt. 5hl. 
fohin mit einem Altivreſte von 10992 fl. 30fr. Ihl. 
und einem Bermögensftande von 239848fl. 2. 3Hl. 
C. des Kreis-Taubftummeninfitute 
mit einer Einnahme von 67491. 14fe. 1hl. 
‘ mit einer Ausgabe von . . 5203fl. 39 fr. 2hl. 
fohin mit einem Aftivrefte von 1545. 34fe. 7hl. 


und einem Bermögensftande von . 24624fl. 52fr. 7hl. 


D, des Marimilians-Hilfsmagazins 


mit einer Einnahme von 6851 fl. 16kr. — Hi. 
mit einer Ausgabe von . .. 6850fl. 34 kr. — hl. 
ſohin mit einem Aftivrefle von &. —fl. 42fr. —hl. 


64365 fl, 42 — hl. 
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und einem Bermögensftande von . 


E. der Kreisfonde 
mit einer Einnahme von 
mit einer Ausgabe von . . 187637 fl. 13. — Hl. 
ſohin mit einem Aftivrefte von 24780fl. 2. 6hl. 
find von dem Landrathe als richtig anerkannt worden. 

Die Rechnungsergebnifle find in die Rechnungen des 
Jahres 18%1/,, überzutragen, 

u, 
Steuerprinzipale für dad Jahr 18625. 

Für das Jahr 1862/45 berechnet ſich vorbehaltlich allen» 
fallfiger Ab und Zugänge das Steuerprinzipale an direkten 
Staatsauflagen resp. Steuern aller Art auf 1,104,876 fl. 
45 kr., mithin ein Steuerprocent auf 11,049 fl. 


II. 


Beftimmung ber Kreisausgaben nnd Kreiseinnahmen für 
das Jahr 18%2/,;. 

Dem von dem Landrathe geprüften Boranfchlage der 

Kreisausgaben und Kreiseinnahmen für das Jahr 1862/45 

ertheilen Wir in folgenden Eigen Unfere Genehmigung. 


Erſter Abſchnitt. 
KRreisausgaben. 


Kap. J. 
Erhebung und Verwaltung der Kreiseinnahmen. 
Tantiemen der Rentbeamten incl. 
der übrigen Ethebungs ⸗ und Ver⸗ 
waltungskoſten zu 20/, der Kreio⸗ 
umlage 


. 2598 fl. 42fr. — Pf. 
Summa des Kap. J. 2598fl. 42er. —pf. 


Kap. II. 
Bedarf des Landrathes. 


$. 1. Taggebühren und Reife 


koften der Landrathömitglieder . 1926fl. 30, —pf. 


. 212417. 15fr. 6 


$. 2. Regieloften der Land» 
rathöverfammlung . . - . 

$. 3. Taggebühren und Reifer 
foften des Sandrathsausichuffes 


Summa ded Rap. II. 


Kap. II. 


500. — fr, 
3200|. —kr. 
2726 fl. 30fr. 


Erziehung und Bildung. 


$. 1. Deutſche Schulen , 
$. 2. HHolirte Lateinſchulen 
$. 3. Sonftige Anftalten für 
Erziehung und Bildung : 
a) Kreis-Taubftummeninftitut zu 
Augsburg & 
b) WeislichesTaubfummeninflitut 
zu Dillingen . . 
c) Proteftantifche ——— 
ftalt zu Windsbach 
8. 4. Breipläge für Zöglinge: 
a) im Eentral-FTaubftummeninftis 
tute zu München 
b) im Gentral-Blindeninftitute ba» 
ft . . . 
c) in der Anftalt für feippelhafte 
Kinder dafelbft- . 
$. 5. Uebrige Ausgaben für 
Erziehung und Bildung: 
a) zum Unterhalte ber Kreide 
bibliothef 
b) zur Exhaltung von — 
maͤlern und Alterthümern 
c) Beitrag zum naturhiſtoriſchen 
Bereine für Schwaben und 
Neuburg - . 
8. 6. Referve für Eruchung * 
Bildung . 


89606 fl. 27 Er. 
3318fl. —kr. 
2656fl. — Fr. 
1300fl. — Tr. 
1008. — Er. 
375 fl. —k. 
375 fl. — kr. 
390 fl. — kr. 
1000 fl. — fr. 
300f. — ke. 
300. — Fr. 
2300fl. — ke. 


Summa des Kap. III. 102020. 27 Fr. 
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— pf. 


—pf. 
— pl. 


1pf. 


— pf. 


—pf. 


—pf. 


—pf. 


— pf. 


— pf. 
1pf. 


Kap. IV. 
Snduftrie und Kultur. 


$. 1. Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ 


und Gerwerbsfchule zu Augsburg . 10557 fl. 34fr. 


$. 2. Uebrige Landwirthſchaſts⸗ 
und Gewerboſchulen, und zwar: 


a) zu Kaufbeuren . » » 0... 2977fl. 5. 
b) zu Kempten . . » 2 2. 4350f. — kr. 
ec) zu Eindau 2» 20.0. 1000|. —Er. 
d) zu Neuburg. » » » . . 1000. — Er. 
e) zu Nördlingen . . . 4225 fl. — kr. 


8. 3. Taggebühren und Raſe 


koſten der Prüfungscommiffäre . . 300 fl. —. 
$. 4. Für Aderbaufhulen . 4500. — fr. 


$. 5. Stipendien für Zöglinge: 
a) an der polntechnifchen Schule 


zu Augebung .» . » . 300 fl. —Er. 


b) anderGentral-Landioirthfihafte- 


fhule zu Weihenftephban . . 150 — kr. 


$. 6. Beitrag zur Perſonal⸗ 
uud Realerigenz der Kreid-Gewerbes 


und Handeldfammer . . . . » 784 fl. —k. 


$. 7. Sonſtige Ausgaben für 
Induſtrie und Kultur: 
Beitrag zur Räumung der Gräben 


und Kanäle im Donaumoofe . 2000f. — Er. 
Summe des Kap. IV. 32143fl. 39Mr. 3 


Kap. V. 

Geſundheit. 
$. 1. Kreis⸗Irrenanſtalt Irſee: 
a) Beitrag zu den jährlichen 


Unterhaltstofen . . . .  8000f. —Er. 
b) Für Bauten bei derfelben  . 4300fl. — kr. 


8. 2. Zufhuß zur Gebäranfalt 
zu Münden wegen Benügung der⸗ 
felben zum Unterrichte der ſchwaͤbiſch ⸗ 


neuburgiſchen Hebammenfhülerinen 500 fl. —kr. 


—pf. 
—pf. 
— pH. 
—pf. 
—p. 


—p. 
—pf. 
Pf. 


—pf. 


$. 3. Beitrag zu ben vom Hof 
rathe Dr, Reifinger — 
Hellanftalten . . . » 

$. 4. Beitrag zur Hufkellung 
eines praftifchen Arztes in oder bei 
Schweinspoint . 


300f. —k. 


300f. —kr. 


Summe des Kap. V. 13400fl. —kr. i 


Kap. VI, 


Wohlthätigkeit. 


$. 1. Lehrgeldbeiträge für arme 
Knaben: 
a) im Donaumoofe, Bezirfsamts 
Reubug . .» .. . 
b) in ber Gemeinde Altenberg, 
Bezirksamts Dillingen 
$. 2. Unterftägung der Ins 
flitute für verwahrlofte Kinder: 
a) des Inftitutes für Knaben zu 
Ditobeuren . 
b) des Imflitutes für Madchen 
zu Wörishofen . ö 
6) Beitrag zur Unterbringung von 
Kindern prot. Eonfeffion . 
$. 3, Beitrag zu der Beichäf- 
tigungs» und Guppenanftalt zu 
Altenberg 


200. — fr. 
150f. — Er. 
2700f. — kr. 
1870|. — ke. 
400f. — kr. 
700fl. —kr, 


—pf. 


— pf. 


Summe des Kap. VI. 6020fl. —kr. A 


Kap. VI 


Straßen» und Waſſerbau. 


$. 1 Beiträge zur Herftellung 
und zum Unterhalte von Diſtrikto⸗ 
fraßen . .... 

$. 2. Für den Uferfhup an 
Blüffen, welche der Schiff- und —* 


5000 fl. —fr. 


53* 
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fahrt dienen, nach Artikel 2 des Ge⸗ 
fees vom 28. Mai 1852 . . 40000. —k. —pf. 
Summe des Kap. VII, 45000. —k. —pf. 
Kap. VII. 
Kultus, 


| Beitrag zum Bau einer protes 
ſtantiſchen Kirche zu Neu-Ulm 3000|. — fr. —pf. 


Summe des Kap. VI. 3000|. — Er. —pf. 
Kap. IX. 
Allgemeiner Reſerve-Fond. 
2379 f. If. — pf. 
Summe des Kap. IX. 2879 fl. I fe. — pf. 


Zufammenftellung der Kreis-Ausgaben. 


Kap... 2598 fl. 42 kr. — pf. 
Kap... . 2726 fl. 30 fr. — pf. 
Kap. IN. . 102020 fl. 27 fi, 1 pf. 
Kap. IV. 32143 fl. 39 fr. — pf. 
Kay. V. 13400 fl. — fr. — yf. 
Kay. VI, 6020 fl. — Fr. — pf. 
Kay. VIL . 45000 fl. — fr. — pf. 
Kap. VII. . 3000 fl. — fr. — pf. 
Kap. IX. 2379 fl. I. — pf. 


Gefammtfumme der Kreisausgaben 209788 fl. 19 fr. 1pf, 


Zweiter Abſchnitt. 
Kreis⸗Einnahmen. 

Kap. J. 
Zuſchüfſe aus der Staatsékaſſa. 

8. 1. Auf ſpeziellen Rechts⸗ 

titeln und Bewilligungen beruhende 

Fundations⸗ und Dotationdbeis 
träge he 5288 fl. 9 2 pf. 
$. 2. Anſchlag der Ararialis 
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ſchen Dienftmohnungen und Dienſt ⸗ 
gründe. 66 fl. 30 Fr. — pf. 
$. 3. Für fländige Bauaus- 

—— 34f. — k. — pf 
$. 4. Budgetmaäßige Kreis⸗ 

Schul-Dotation . 39116 fl. 21 &. — pf. 


$. 5. Zur. Erhöhung ber 
Congrua der Schullehrer . 

8. 6. Für außerordentliche 
Schul · Viſitationen 

8. 7. Zur Unterſtũtzung dienſt⸗ 
unfähig gewordener Schullehrer 

$. 8. Für Induſtrie und 


19833 fl. 32 k. — yf. 
1000 fl. — fr. — pf. 


2000 fl. — fr. — pf. 


0 ——— 1500 fl. — fe. — pf. 
Summe des Kap. I. 68838 fl. 52 t. 2 yf. 
Kap. I. 
Fundations« und Dotations⸗ 
beiträge der Gemeinden — fl. — r. — pf. 
Kap. II. 
Sonftige Einnahmsquellen — 1 — ft — pH 
"Rap. IV. 
Aus dem Aftivrefte der Kreise 


fondsrechnung des Jahres 1850/,, 11014 fl. 19 fe. 3 pf. 
Summe des Kap. IV. 11014 fl. 19 ii. 3 pf. 


Kap. V. 
Kreis-lmlage 
zu 12%, nad Abzug von 20), 
für Rüdftände und Nachläſſe 129935 f. 7. — pf. 
deren Erhebung Wir hiemit an⸗ 
orbnen. 
Summe des Kap. V. 129935 f fl. 7 — pf. 
Zufammenftellung der Kreideinahmen, 


Kap. J.. 68838 fl. 52 fr. 2 pf. 
Kap. I, 1 — k— pf. 
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Ray. I, * ag D fl — k — pf. 
Kap. V. 110lu fl. 19 3 pf. 
Kap: V. 


129936 fl. 7 fe — pf. 
— — — 


209788 fl. 19 k. 1 pf. 
Auf die-bei Prüfung: des Voranſchlags der Kreis⸗ 
Ausgaben und Kreis » Einnahmen erfolgten Meußerungen 
und Unträge des Landraths ertheilen Wir nachſtehende Ent» 
ſchließungen: 
‚4. Wir haben den. Entwurf der Statuten eines Kreis⸗ 
». Unterftügungs »Bereine für dienftuntauglich -gewors 
dene Lehrer mit Rüdfihtnahme auf die von dem 
Landrathe in dieſer Beziehung ausgeſprochenen Bes 
merkungen,  Wünfde und Bitten ‚einer forgfältigen 
Prüfung unterftellen laffen und verweifen auf bie 
hierüber unterm 2. Dftober I. 36. ergangene: Bers 
orbnung, 


Was die von dem Landrathe bei diefer Gelegen» 
heit angeregte Zuwelfung des dem bisherigen Unter⸗ 
ſtühungs » Bereime für dienftuntaugliche Lehrer aus 
Gentralfonbs geleifteten Beitrags. von 2000 fl. am 
ben nach dem Geſetze vom 10. November v. 36. 
neu zu „bildenden Kreis # Unterftügungs» Verein an⸗ 
langt, fo erſcheint eine ſolche Zumweifung fm Hinblid 
auf die befondere bubgetmäßige Beftimmung dieſes 
Zufchuffes nicht ausführbar und find-dem Landrathe 
bei feiner nächften Berfammlung hierüber die näheren 
Erläuterungen mitzutheilen. 


Die von dem Landrathe für befagten Zweck pro 
18%2,,, aus Kreisfonds vorforglich gewährte Summe 
von 3000 fl. haben Wir in das Kreisbudget mit dem 
Vorbehalte aufnehmen lafien, ‚daß der hievon etwa 
nicht erforderliche Betrag dem Aftivrefte der Kreis⸗ 
fondsrechnung anheimzufallen hat, 

2. Unfere Regierung, Kammer des Innern, wird, im 


Sefammt-Summe der Kreids 
Einnahmen . . .”. 
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"Einflange mit dem ausgeſprochenen Wunſche des 
Landrathes, darauf jeden geeigneten Bedacht nehmen, 
daß Schulverweſungen im mohlverflandenen eigenen 
Intereſſe der Gemeinden möglichft vermieden und nur 
als fellene Ausnahmen zugelaffen werben. 


3. Was die Bitte des Landrathes betrifft, daß diejenigen 


politifhen Gemeinden, in deren Besirk mehrere Schuls 
fprengel beftchen, angehalten werben möchten, für 
alle innerhalb ihrer Gemeindegrenzen errichteten Fi⸗ 
lialſchulen Die erforderlichen Mittel aufzubringen, fo 
find dem Landrathe über bie erheblihen Schwierig⸗ 
keiten, weldye der allgemeinen Ausführung einer ſol⸗ 
Ken Mafnahme aus verſchiedenen Erwägungen ent 
gegenftehen, bei feiner nächſten Berfammlung bie 
geeigneten Aufihlüffe und Erläuterungen mitzutheilen, 


4. Damit die Vertheilung ber Kreisfonds-Beiträge zum 
Zwede der Aufbeflerung ber Gchaltsbezüge der Schul- 
lehrer nad einem moͤglichſt billigen und gleichförs 
migen Mafftabe bewirkt werben könne, hat, Unſere 
Regierung, Kammer des Innern, dem Wunſche des 
Landrathes entfprechend, für eine möglihft erſchö⸗ 
pfende und gleichförmige Ermittlung der Bermögend- 
Berhältniffe der einfchlägigen Gemeinden, Sorge zu 
tragen. 


5. Wir haben der Erhöhung des Kreisfondebeitrages 
für ‚die Lateinfchule zu Dettingen um den Betrag 
von 300 fl. für das Jahr 1862/,, in der von bem 
Landrathe beantragten Weife Unfere Genehmigung 
ertheilt, wonach dieſe Summe der Reſerve für Er» 
ziehung und Bildung, welche um gedachten Betrag 
erhöht worden ift, entnommen werden darf. 

6. Dem Zuſchuſſe aus Kreisfonds für drei Freipläße 
in dem Gentral- Taubftummen- Inftitute zu München 
Haben Wir gleichfalls in der von dem Landrathe bes 
antragten Weife Unſere Genehmigung ertheilt. 

7. Wir haben bereits genehmigt, daß die von dem Land⸗ 
rathe pro 18%2/,, zu den Gehalts» Hufbefferungen 


8. 


10. 


’ 


ber Lehrer an der Kreis» Landiwirihichafter und Ger 
mwerböfhule zu Augsburg bewilligten Minel den Be» 
theiligten ‚bei ungweifelhafter Würdigkeit in der Form 
von vorübergehenden Remunerationen verabreicht wer⸗ 
den, behalten Uns jedoch vor, bezüglich ‘der gleich“ 
mäßigen Regulirung der Funktions» Gehälter ‚und 
Alters » Zulagen der Lehrer an den Gewerbefchulen 
vom Jahre 18*%/,, ab die geeigneten Propofitionen 
an den Landrath bringen zu laſſen. 


Der Landrath hat durch die käufliche Erwerbung bes 
Gutes Ramhof für die Kreiögemeinde. die höchſt 
wünfdhenswerthe Wiedererrichtung einer Kreis⸗ Ader» 
bau / Schule ermoͤglicht. 


Indem Wir demſelben für die bei dieſem Ans 
laſſe beihätigte Umfiht und Bereitwilligfeit gerne 
Unfere Anerfennung ausfprechen, bemerfen Wir zur 
gleich, daß Wir feinen hierauf bezüglichen Befchlüffen 
vom 13. Juni I. Is. Unfere Genehmigung bereits 
ertheilt umd die Kreisregierung angemwiefen haben, 
zum Zwede ber thunlichft baldigen Eröffnung frage 
licher Schule im Benehmen mit dem Landratho⸗Aus⸗ 
ſchuſſe unverweilt die entfprechenden Einleitungen zu 
treffen. 


. Mir haben bereitö den von dem Landrathe bezüglich 


der Bauführungen und neuen Ginrichtungen bei ber 
Kreis⸗Irren⸗Anſtalt gefaßten Beichlüffen Unfere Ge— 
nehmigung ertheilt und bei der Dringlichkeit ber Sache 
Unfere Regierung, Kammer des Junern, ermächtigt, 
bienach die beireffenden Bauten und Einrichtungen 
mit den hiefür bisher abmaflirten und pro 1862/,, 
weiter bewilligten Mitteln zur Ausführung bringen 
zu laflen. 


Wir genehmigen, daß dem Verwalter der Kreis⸗Irren⸗ 
Anfalt Rudolf Gröfchel für das Jahr 18*1,,, eine 
Remuneration von 100 fl, aus dem Mftivrefte ber 
Anſtaltorechnung eriheilt werde. 
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44. Die Anträge des Landrathes bezüglich der Gewaͤh⸗ 
rung von. Stantögufhäfien zu den WBaflerbauten an 
dem Lech, ver Wertach und Iller werden Wir bei 
Genehmigung des Waflerbaus Etats geeignet berüde 
fichtigen laſſen. 


12, Die von dem Landrathe aufgeftellten Grunblinien 
hinfichtlih der Aufftellung von Flußwarten an dem 
Leche und der Wertach werben Wir bei Verbeſcheidung 
eines desfallfigen Antrages Linferer SKreisregierung 
in nähere Erwägung ziehen. 

13. Den Anträgen des Yanbrathes, den Bezug des Fluß 
meifters Scheigele von 500 fl. auf 600 fl. des Jahres 
zu erhöhen und deſſen Taggeld bei Reifen auf 2 fl. 
feftzufeßen, ferner dem Baubeamten Kröber für das 
Jahr 186%/,, eine RNemuneration von 300 fl. aus 
der Reſerve ber Kreisfonde für Uferfhugbauten zu 
bewilligen, ertheilen Wir Unfere Genehmigung. 


V. 


Auf die von dem Landrathe geſtellten beſonderen An⸗ 
träge erwiedern Wir Folgendes: 


Der Antrag wegen Vermehrung der Anhaltſtellen bei 
Eilzügen hat durch die von Unferem Staatominiſterium 
des Handels und ber öffentlichen Mrbeiten getroffene An⸗ 
orbnung, daß eim weiteres Anhalten der Schnellgüge auf 
der Route Ulm⸗Augsburg in Offingen, Burgau und Dinfels 
fherben und auf der Route Lindau Yugsburg in Ober« 
ftaufen und Gunzach flattzufinden habe, die thunlichhe Bes 
rüchſichtigung gefunden. 

Die Behauptung des Landrathes, daß in den ums 
liegenden Staaten auf allen Bahnen die Wägen dritter 
Klaſſe nicht gefchloffen werben, bedarf infoferne der Berichti» 
gung, als ein Nichtverfchließen diefer Wagenklafie nur da 
flattfindet, wo ein anderes Wagenſyſtem befteht. Zu einer 
Aenderung des auf ben bayerifchen Bahnen beftehenden 
Wagenſyſtems ift aber ein Grund nicht vorhanden und kann 
auch im dem vereinzelt fiehenden Antrage des Landrathes 
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Ein genügendes Motiv gegen das Abfchließen der Wägen 
dritter Klaſſe um fo weniger erfannt werben, ald nad den 
Anfihten und Erfahrungen der Betriebsverwaltung die Auf⸗ 
rechthaltung diefer Einrichtung gerade im Intereffe der per» 
fönlihen Sicherheit des die erwähnte Wagenflafje zumeift 
benügenden Publikums erforberlich erſcheint. 

Indem Wir dem Landrathe von Schwaben und Reus 
burg gegenwärtigen Abichied eriheilen, fprechen Wir dem⸗ 
felben unter gleichzeitiger Berfiherung Unferer fortwähren- 
den Königlichen Huld und Gnade gerne Unſere Aner- 
fennung jeiner eifrigen und umfichtigen Thätigfeit aus. 

Münden, den 29. Dftober 1862. 


Mar. 


Frhr. v. Schrent. v. Zwehl. 
v. Bfeufer. 


un _. ug von Schwa · Auf tgl. allerhöchften Befehl 
Ss BERN der Generals Sekretär 
(Möfbied für den Landtath von Minifterialrath v. Eppien, 
Schwaben und Neuburg über 
beffen Berbandblungen in den 
Eigungen vom 2. bis 15. Juni 
1862 betr.) 


v. NReumayr. 


Bekanntmachungen der kgl. Gentral⸗ 
und Sreisftellen. 


I 
'Ad Num. 173. praes. 30/,, 62. 


| Befauntmachung. 
i (Die Führung der Tar- und Erpediliondgefhäfte bei ber Königl. 
Regierung von Schwaben und Neuburg betr.) 

Unterm 8. I. Mis. wurden die Gefchäfte des Taratur- 
und Erpeditiongamtes der kgl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg Kammer des Innern dem fgl. Regierungs- 
fefretär Dionys Straffer und die Gefchälte des Taraturs 
und Erpeditiondamtes bei der fol. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer der Binanzen, dem Regierungss 
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funftionät Jalob Gries bauer übertragen. Dieß wird 
hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, ben 28. Dftober 1862, 
. Präsidium 
ber fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Schr v. Lerchenfeld. 





Franl. 
Ad Num. 3038. praes, 1 62. 
(Die Erledigung der Bezirfdarztsftelle II. Kaffe zu Schöllteippen 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Durch die Berfegung des fgl. Bezitksarztes Dr, Zinn 
ift die Stelle eines Bezirfsarztes IT. Klaſſe zu Schöll krippen, 
im Regierungsbesirke Unterfranfen und Aſchaffenburg, in 
Erledigung gefommen, was hier mit dem Beifügen befannt 
gemacht wird, daß dem diesfeitigen Kreiſe angehörige Bes 
werber um bie bezeichnete Stelle ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei der unterfertigten fgl. Regierung einzureichen 
haben. 

Augsburg, den 30, Oktober 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs»*Bräfident, 
tipp, Selt. 


Ad Num, 1749. praes. 27/,, 62. 


An bie f. Stadtfommiffariate und fäammtliche Diftrifts« 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg, 
(Auffiht auf Landesverwieſene betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtöfräftiges Erfenntniß des fgl. Bezirksgericht 
Deggendorf vom 30, v. Mts. wurde der ledige Glas⸗ 
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fehwmelgersfohn Joſ. Schmid von Kaltenbach, k. k. Ber 
zief8amts Winterberg in Böhmen, des Vergehens bes Dieb- 
ſtahls zum Schaden des Mufifers Jof. Turner von Regen- 
hätte ſchuldig erfannt, defhalb in eine Gefängnißftrafe von 
einem Monate verurtheilt und nach erflandener Strafe des 
Landes verwieſen. 

Die obenbezeichneten Behörden werben Hievon unter 
Mittheilung des nachfolgenden PBerfonalbefchriebes des Be⸗ 
theiligten zum weitern vorfcpeiftömäßigen Berfahren in 
Kenniniß ‚gefept. 

Augsburg, den 24, Oltober 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sek. 
PBerfonalbefhrieb. 
Alter: 18 Jahre, 
Wohnort: Kaltenbach, 
Gewerbe: Glasſchmelzer, 
Größe: 5’ 8", 
Geſtalt: ſchlant, 
Haare: lichtbraun, 
Augenbrauen: licht, 
Augen: graue, 
Rafe: breit, 
Zähne: gut, 
Mund: proportionirt, 
Kinn: oval, 
Sprache: den altbayerifchen Dialekt, 
Geficht : flach, 
Gefichtsfarbe: gefund, 
Kennzeichen: feine. 
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Ad Num. 2887, praes. 31/0 62. 
An fännitliche Diftrift8Polizeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 
(Den Biltualienhanbel betr.) _ 
Im Namen Seiner Majeftät: des Könige. 


Auf Grund einer höchften Entſchließung des fgl. Staats- 
minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
25. d8. Mts. wird den oben bezeichneten Behörben hiemit 
eröffnet, daß der Schluffag des Abſatzes 2 des $. 83 ber 
Gewerbeinftruftion vom 21. April I. 36. auf die beiden 
Vorderfäge zu beziehen ift und defien Alineirung nur aus 
einem Kanzleiverfehen unterblieb. 


Augsburg, den 28. Dftober 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs / Pruͤſident. 
Faber, Selt. 












Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 4. November 1862. 





Obligationen & 31/40/, 
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Inbaltı 


Die Erledigung ber Fatholifden Pfarrei Umberg. — Bollverfügungen in Maroffo, 
Geſellſchaft Colonia. — Die Erledigung ds Benefiziumd zu Maria Thann. — Die Rinderpeſt. — Die Berloofung der ältern 
öfterreihhiichen Staatẽſchuld. — Geſuch der Buchner ſcheu Berlagabuchhandiung zu Bamberg wegen Anſchaffung bed Werles Ueher⸗ 
ſchau bed Wirkungskreiſes Het baveriſchen Bezitlsäaͤmter von P.“ — Die XXIV. Verlooſung der 40/,igen Grumdrenten-Ablöfungdr 
ſchuldbriefe. — Die Berichtigung der Rentamtögrengen nach dem dermaligen Stande ber tgl Sandgerichte. — Die Bortofreiheit in Amts« 
lachen, bier die Bezeichnung der Sendungen von Ueberführungsgegenftänden in Uebertretungdfahen, — Kreid:Rotigen. — Achtundzwamig⸗ 
* und letzter Rechnungsabſchluß des Verfiherungdvereind gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königrelh Bayern, vom 


— Wgenten der Fölniichen Feuerverfiherungs« 


1. Mär, mit Ende Kuguf 1862. — Schrannen ⸗ Ameigen. — (Ohne Beilage.) 





Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 3504. 
(Die Erledigung ber Fathol. Pfarrei Amberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Durch Beförderung des Pfarrers Alois Drerel ift 
die Fatholifhe Pfarrei Amberg erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem fol. 
Bezirksamte Mindelheim und zählt 405. Seelen und eine 
Schule ohne Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen an De 
679 fl. 7 fr. Ah. 

Die hievon abzugiehenden Laften betragen 20fl. Sr. 1 BL. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vors 
geichriebenen Zeugniſſen ‚belegten: Gefuche binnen 4 Wochen, 


praes. 5/,, 62. 


vom Datum ded die Ausitreibung enthaltenden Kreis- 
Amtsblatted gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzu⸗ 
reichen. 


Augsburg, den 1. November 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr, v. Lerch in fgl. Regierungs-‘Bräfident. 
tipp, Ser. 


Ad Num. 3195. 
(Sollverfügungen in Marollo betr.) 


praes. 3/,, 62. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nah Inhalt eines Berichtes des Fönigl. Confuls in 


Gibraltar d. d. 9. do. Mis, foll zufolge Dekret des Kaiſers 
154 
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von Maroffo die Ausfuhr von Wolle und Gerealien aus 
den Maroffanifhen Häfen vom 10. de. Mis. an verboten 
worben fein. 

Gemäß höchſter Weifung des kal. Staatsminifleriums 
des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 28. d6. Mis. 
wird der Handeleftand des Kreifed hievon in Kenntniß 
geſetzt 

Augsburg, den 31. Oltober 1862 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 
Üche. v Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Selr. 


Ad Num. 3216. 
(Agenten ber Eölnifchen Feuerverſichet ungs · Geſellſchaft Colonia betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


-Die vom Hauptagenten der fölnifchen Beuerverfiherungd« 
Geſellſchaft Eolonia aufgeftellten hier nachbenannten Agenten 
diefer Geſellſchaft haben die Beftätigung der kgl. Regierung 
erhalten, nämlich: 

4) der Kaufmann 3. A. Sartori in Nördlingen für 
die Stadt und den Umfang des fgl. Bezirksamtes 
Nördlingen; 

2) der Aufichläger Andreas Gonepuy in Harburg für 
das Bezirldamt Donauwörth. 

Dieb wird hiemit bekannt gemacht. 


Augsburg, den 31. Dftober 1862. 


praos. 5/4, 62. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sehr. 
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Ad Num. 3568, praes,. 8/,, 62. 
(Die Erledigung des Benefijiumd zu Maria Thann betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Beförderung des Benefiriaten Joh. Georg Milz 
{ft das Benefizium zu Maria Thann ealedigt worden. 

Dasfelbe liegt in der Didcefe Augsburg und dem kgl. 
Beyirfdamte Lindau. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen faifionsmäßig in 
374 fl. 22 fr. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 6 fl. 38 fr. 

Bewerber um diefe Pfründe, deren Obliegenheiten aus 
dem Kteis-Amtsblatte 1853 Nr. 93 ©. 645 zu erfehen if, 
haben ihre mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen, vom Datum des die Ausichreir 
bung enthaltenden Kreis-Amtsblattes gerechnet, bei der unters 
fertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 2. November 1862 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 

Fchr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs » Präfident. 

Faber, Sekt, 


Ad Num. 2762. praes. 5/, 62. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden und Bezirks— 
ärzte von Schwaben und Neuburg. 

(Die Rinderpeft betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Rad) einer der Fgl. Regierung von Oberbayern zuges 
fommenen Nachricht ift die Rinderper in Groß-Meifeldorf 
ded Raveldbacher Bezirkes in Niederöfterreih ausgebrochen 
und find an derfelben im Ganzen 28 Thiere erkrankt. 

Demzufolge fieht fich die unterfertigte Stelle veranlaßt, 
die durch Regierungsausichreibung vom 29. Nov. 1861 
(Kreis-Amtoblatt von 1861 ©. 1401 u. ff.) zur Abwehr 
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ber Seriche getroffenen ſtrengern Maßnahmen auch wo 
Niederöfierreich wieder in. Vollzug zu ſetzen 

Hienach haben ‚die Diftritts-Poligeibehörden in * 
Amtebezirten ſofort die entſprechenden Bekanntmachungen 
zu erlaſſen und das Weitere zu verſügen. 

Augsburg, den 3. Rovember 1862. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des mern. 
che. v. Lerchenfeld, Aal. Regierungs-Mräfident. 
Faber, Sekt. 


Ad Nuin. 3193. 
(Die Verlooſung ber Altern bſtert. Staatöfhuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der am 1. Dit. d. 36. ftatigehabten 366. Ver⸗ 
loofung ber älteren öfterreich. Staatefuld ift die Serie 
257 geyogen worden. 

Eie enthält: 

a) Obligationen der ungarifchen Hoflammer von ver» 
ſchledenem Zindfuße und war 
ro. 633 mit 1/2 des Kapitals, 
Nro. 653—803 inc. mit dem ganzen Kapitalsber 
trage, dann 
b) allerh. Schuldverſchreibungen von verichiedenem Bind« 
fuße und zwar: 
Row. 1 mit 1/;5 des Kapitale, 
” 86 " 14 1 ” 
„Ss mit dem ganzen Kapitalsbetrage in ber Ges 
fammtfumme von 1,241,390 fl. 

Dieje Obligationen werden nach den Beitimmungen 
des Patentes vom 1. Mär; 1818 auf den urfprünglichen 
Zinsfuß erhöht, und infoferne diefer 50/, erreicht, nach dem 
mit Finanzminifterial-Erlafie vom 26. Oft. 1858 veröffent- 
lichten Umftellungsmaßitgbe in 50/ige auf öfterreichifche 
Währung lautende Staatoſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 


praes, 62. 
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Für jene Obligationen, welche in Folge der Verloo⸗ 
fung zur. urfprünglichen, aber 5%/, nicht erreichenden Wer 
jinfung gelangen, werden auf Verlangen der Betheiligten 
nah Mapgabe der Beflimmungen des erwähnten Finanz« 


miniRerial-Erlaffes 5%/sige auf öfterreich. Währung lautende 


Obligationen verabfolgt. 

Diefes wird zur Wahrung der Interefien der etwa 
beiheiligien Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt 
gemacht. 

Augsburg, den 3. November 1862. 


"gl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 


Erbe. von Lerchen feld, fgl. RegierungssPräfident. 
Baber, Sehr. 


Ad Num. 3492, praes. %, 62. 


WGelſuch der Buchnerſchen Berlagdbuhhandlung zu Bamberg wegen 
Anſchaffung des Werked „Ueberfhau ded Wirkungdfreifed ber bayer 
Bejirtöämter von P.“ Betr.) 


Im Namen Seiner Majekät des Könige. 


Auf Grund eines Referipts aus dem k. Staatsmini« 
Rerium des Innern, dann des Innern für Kirchen» und 
Säulangelegenheiten vom 27. v. Mts. wird aus Anlaß 
eines Geſuches der Buchner'ſchen Buchhandlung in Bam- 
berg v. 17. d. Mis. geftattet, daß das in ihrem Berlage 
erfchienene Werk 

„Ueberſchau des Wirfungsfreifes der baver. Beyirfs- 

ämter von P.“ 
von den f. Bezirksämtern, Magiftraten, Yandgemeinde» und 
Kirchenverwaltungen aus Regiemitteln innerhalb der etats- 
mäßigen Grenzen angeſchafft werde, 

Augsburg, den 3. November 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
j Kammer des Innern, 
Bchr. v. Yercbenfeld, fl. Regierungs-‘Präflbent. 
Stubenbed, Sefr. 
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Ad Num, 2301. 


Air die Fol. Kteisfaffe, das kgl. Oberaufſchlagsamt 
und die Fol. Rentämter von Schwaben und Neuburg. 


praes. 3 62. 


(Die XIV. Berloofung ber M/pigen Orundrenten » Ablbſungh ſchuld · 
briefe betr.) 


on Zu Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Aus Anlaß der am 28. v. Mte. Rattgehabten 24. Vers 
loofung der 4%/sigen Grundrenten-Ablöfungsihulpbriefe und 
einer Requifition der fgl. Staatsfchuldentilgungs-Commiffion 
vom 29. v. Mis. werden die obengenannten Behörden ber 
hufs der Mitwirtung bei dem Bollzuge hiemit auf die autos 
graphitten Musfchreiben der unterfertigten Stelle vom 5. Bebr. 
4851 Nr, 7841 und vom 4. Juli 1852 Nr. 18243, dann 
auf die allerhöchtt genehmigte Juftruftion vom 6. Februar 
41860 'und auf den Nachtrag hiezu vom 20. Dft. 1861 
unter dem Beifügen aufmerkſam gemacht, daß denfelben die 
Bekanntmachung der kgl. Staatsfhuldentilgungs-Eommiffion 
über dad Ergebniß jener Berloofung unter Couvert zuge 
fertigt wird. 

Augsburg, den 31. Dftober 1862. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
| Kammer ber Finanzen. 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Negierungs- Präfivent, 
v. Pachmayr, kgl. Regierungs- Direktor. 

Epengler. 


Ad Num. 2112. 


(Die Berichtigung ber Rentamtögrenzgen nach bem bermaligen Stande 
der fol. Landgerichte Betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Nach höchfter Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums 
der Finanzen vom 26. Dftober h. 36. Nr. 14181 haben 


praes. 3/44 62. 
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Seine Majelät der König allergnädigkt zu ‚genehmigen ges 
ruht, daß vom Gtatsjahre 1892/,,.an 
1) die Gemeinden Allerheim, Bühl, Rudelftetten, Wör⸗ 
+ nigoftheim und Deiningen vom Rentamte Dettingen 
zum Rentamte Nördlingen; 
2) die Gemeinden Buch und Ripisried vom Rentamte 
Weißenhorn zum. Rentamte Jllertiffen; 
3) die Gemeinden Hairenbuch und Waltenhaujen vom 
Rentamte Mindelheim zum Rentamte Uröberg; 
4) die Gemeinden Amerdingen und Bollſtadt vom Rent» 
amte Höchftädt zum Rentamte Nördlingen zugetheilt 
werben. 


Augsburg, den 31. Dftober 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben * Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 

Schr. v. Lerchenfeld, lgl. Regierungs⸗Präſident. 

v. Pachmahr, kgl. Regierungs⸗Direltor. 


Spengler. 


Ad Num. 335. praes. 2/40 62, 


Vefauntmachung. 


(Die Pottofteihelt in Amtöfahen, bier bie Vezeihnung ber Sen- 
dungen von Ueberführungdgegenftänden in Nebertretungdfachen betr.) 


Gemäß höchſter Juftizminifterial-Entfhliefung vom 21. 
pr. 25. ds. Mis. Nr. 142 werden nachträglich zu $. 75 
der Borfchriften für die Gefchäftsbehandlung in Lebertretungs- 
fachen vom 26. Mai d6. 36. die Gerichte ſowie die ſtaats— 
anmalıfchaftlidien Beamten und Bedienfteten angewiefen, bei 
der Verfeidung von Ueberführungsgegenftänden in Ueber- 
tretungsfachen den Inhalt der betreffenden Poftftüde auf 
der Adreſſe — neben der Bezeihnung „R. S.“ — noch 
durch die weitere Bemertung „Meberführungsgegen- 
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Ränder gemau zu bezeichnen, was hiemit zur Nachachtung 
belannt gemacht wird. j 
Neuburg, den 26. Dftober 1862. 


Der Oberftaatdanwalt bei dem . Appellatiousgerichte 
von Schwaben und Nenburg, ’ 


v. Wirfhinger. 








Areis-Notizen. 


praes. 210 62. 

Bermöge allerhöchſter Entfchliefung vom 17. ds. Mis. 
haben Seine Majeftät der König aus ben für bie 
erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu Unfer Brauen in Mem- 
mingen präjentirten ®eiftlihen dem bisherigen Pfarrer in 
Ingolftadt, Delanats Münden, Theodor Bifchoff, die 


landesfürftliche Beftätigung allergnädigft zu ertheilen geruht. 





praes, ®/,, 62. 

Seine Majetät der König haben zufolge aller- 

höchfter Entichließung vom 29. v. Mts. dem Priefter Alois 

Drerel, Pfarrer in- Amberg, fgl. Bezirlsamts Mindels 

heim, die fatholifhe Pfarrei DObergermaringen, fgl. Bezirko⸗ 
amts Kaufbeuren, allergnädigft zu übertragen geruht. 


praes. 6/44 62. 

Der Schulgehilfe Friedrich Merker zu Reutin, fgl. 

Bezirfdamts Lindau, wurde auf bie für ihn von Seiner 

Durdlaudt dem Herrn Fürften von Dettingen-Waller- 

ftein ausgeftellte Präfentation als Schullehrer, Organift 

und Meßner in Aufhaufen, kgl. Bezirfsamts Nördlingen, 
von der fgl. Regierung beftätigt. 
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praes. #/,, 62. 

Der Schulverweſer Gott. Friedr. Jacob zu Herfheim, 

F. Bezirlsamts Nördlingen, wurde auf die für ihn ausge- 
ftellte PBräjentation Sr. Durchlaucht des Herrn Fürſten von 
Dettingen-Ballerftein als Schullchrer, Organift und Meß⸗ 
ner in Unterringingen, k. Bezirksamts Dillingen, beftätiget. 





praes. ®/,, 62. 

Der Schul» und Religiondlehrerd « Gehitfe Iſtael 
Bahler zu Hürden, k. Bezirfsamts Krumbach, wurde mit 
Rüdfiht auf die Anträge der ifraclitifhen Kultusverwals 
tung zu Fiſchach ale Schul und Religionsiehrer der ifraer 
litiſchen Schule zu Fiſchach, k. Bezirksamts Zusmardhaufen, 


ernannt, 
, 





praes. 62. 

Dem Landwehrhauptmann Martin Oßwald beim 

fgl. Landwehrbataillon Donauwörth wurde wegen nach—⸗ 

gewieſener Krankheit die erbetene Entlaſſung vom Land⸗ 

wehrdienſte unter Anerkennung ſeines beſonderen Dienſt⸗ 

eifers nach 8. 4 Ziff. 1 der Landwehrorbnung gegen Reluition 
unterm 28. Dftober ds, 38. ertheilt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 7. November 1862. 











Papier | ‚Geld 


Obligationen & 31/40, 


u 1013 
1a .. 1014 
en nBe 17707 103 11025 


.. ä 4'/,6/, halbjährig 104 

J 45 0, IV. Emission 

* 45 0, Ausg. neue 

„Grundrent-Ablös. à 4%/, 1014 
Bank-Aclien . Div. II, Sem, 
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praes. 62. 


Achtundzwanzigſter und letzter Rechnungsabſchluß 
bes 


Berficherungdvereind gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich Bayern, 
vom 1. März mit Ende Auguſt 1862.- 


Stand der Berfiherung Ende Februar 162°. nn 144 Stüd mit 10,795 fl. — fr. 
Abgingen nad) Journal 7, Seite 29 u. 30. . : Fa — g 15,560 fl. — Fe 


Stand Ende Auguſt 1862 15697205 fl. — Mm 


Neferve-Fonds, 
Stand Ende Februar ECT ee ba 
Hiegu Surplus ber Beiträge vom 27. September ... c. — ei 
» Bruchtheilfreuger EEE wenn Vpkietschn eur in zu ee ee — fi. 8 k. 


Stand Ende Auguſt 1862 665 fl. 43 fr. 


Auszufhreibende Beiträge. 


Für bereitö geleiftete und noch zu leiftende Entſchädigungen nach Abzug des Erlöfes vide üben i 312 fl. 40 k. 
welche ſich folgendermaßen reparticen, nämlich: 

Pferdeverfiherung . 1970. — k. Beiträge 180 fl. — Fr. per 100fE .» . 9. 84 

Rinderverfiherung . 7262 fl. — fr. n I2R.OE » nn 1 fl. 49,5, fe. 
Daher berechnen fich 

für Pferde 1970 fl. a 9 fl. 9M . . ; 180 fl. 16 fr. 

für Rinder 7255. „AM 50 Ii.41833 N 12 F 





Snmma 313 fl. 8 fr 
Auszufßlagen wären 312 fl. 40 fr. 


Surplus — fl. 88 fr. 
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Zufammenftellung 
ber bereitd gezahlten und noch rüdftändigen Entſchaͤdigungen vom , März mit Ende Auguft 1862. 


















& Baare 
wi Namen der Befhäpdigten. Entſchaͤdi⸗ 
8 gung. 
[= 
fl. 
I. Bferde. 
1 [Herr Adam Richter in Mündbern . » » 2 nn ne 30, 
2 Hear Georg Leonhard Streng in — TE ee Er 62 
3 Herr Heinrih Sad 8 in Gfrees en ea 87: 
Summa 180 
I. Rinder. 
4 IHerr Franz Kaufmann in Schonungen . . er 43 10 
2 [Die fgl. Berwaltung der Irrenanftalt —— Brin DR, Rn 7430 
3 Herr Georg Hegner in Mündberg . . —— 52 
— Summarum 132140 


Mündberg, am 9. September 1862. 


Die VBereinsdireftion. 
Biegelmüller. Fickenfcher. 


Nach ftatuariſchem Beſchluß der am 20. Januar 1862 ftattgehabten Generalverfammlung des Vereins zur Vers 
fiherung gegen Schaden an Pferden und Rinvern für das Königreih Bayern hat diefer genannte Verein mit dem 
31. Auguft 1862 feine Endſchaft erreicht. 


Der Ausfchuß des bayerifchen Verficherungsvereins. 
MN. Barſch. N. Krauf. Gg. Hegner. W. Müller. Schlegel. Adam Nichter. Fickenſcher. 


071 2072 
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Königlich 


Kreis: 





Rayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Henburg. 





M 97. 





Augsburg, den 11. Hovember 


1862. 








Fnbaltı 


Der Vollzug des Urt. 8 bed Geſehes über bie Aufbringung bed Bedarfeb für die deutſchen Schulen, Hier bie Bildung von Kreißvereinen für 
Unterftügung bienfluntaugliher Scullehrer. — Belanntmahung bed Grgebniffed ber im Jahre 189/45 im Regierungbezirte von 
Schwaben und Reuburg vorgenommenen Kirdencolleften. — —⸗ ber —— Geſellſchaft Colonia. — Buftellung oſtert. 


Reifepäffe. — Die Verausgabung eines falſchen Kronentbalers. 


er Beuerverfiherungd-Anftall. — Die Rinder» 


genturen ber Leipꝛig 
peſt. — Die Anwendung ded Art. 106 Biff, 4 des Rotariatögefepeh auf Wechfelprotefte. — Kreid-Rotiz. — Ueberſicht ber Preife ber 


wichtigſten Lebendbedürfniffe im Monat Oltober 1862. — Beilage. 





Belanntmachungen der kgl. Central; 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 1203. 


An fämmtlie Diftrifts-Polizeibehörben, Lofal-Schul- 
commiffionen, Diſtrikts und Lofal-Schulinjpeftionen 
von Schwaben und Neuburg. 


praes, Um 62. 


(Den Bollzug des Art. 8 bed Geſetzes über bie Aufbringung bed 
Sedarfes für die deutſchen Schulen, bier bie Bildung von Kreid- 
vereinen für Unterftügung bienftuntaugliher Schullehrer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In nahftehendem Abprude wird die in oben bezeich⸗ 
netem Betreffe unterm 2. Dftober I. 36. ergangene aller- 
hoͤchſte Entſchließung nebft den genehmigten Sagungen des 
"nunmehr zu conftituirenden Kreiövereined für Unterflübung 


bienftuntauglicher Schullehrer zur Kenntnißnahme und Dars 
nachachtung der Schulbehörden befannt gemacht. 
Augsburg, den 6, November 1862. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Eiche. von Lerchen feld, kgl. Regierungs-‘Präfibent, 


Baber, Sefr. 
Abdrud. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
bie Bereine für Unterflügung bienfuntauglicher Schullehrer betr. 
Marimilian IL 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz⸗ 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und 
in Schwaben ⁊c. ıc. 
Wir finden Uns bewogen, en — auf At. 8 
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des Gefeped vom 10 November 1861, die Aufbringung 
des Bedarfes für die deutſchen Schulen betr., die Sapungen 
der Kreisvereine für Unterftügung ber dienftuntauglichen 
Schullehrer und zwar vorerfi für die Regierungsbezirke von 
Dberbayern, der Oberpfalz und von Regensburg, von Ober» 
franfen, von Mittelfranfen, von Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg, dann von Schwaben und Neuburg, in der Faflung, 
wie fie die Beilage enthält, feftzufegen und mit dem 1. Dft, 
1. 38. in Wirkſamkeit treten zu laffen, indem Wir Une 
vorbehalten, für die Regierumgsbezirfe der Pfalz und von 
Niederbayern weitere Anordnung zu treffen. 


Berchtes gaden, den 2. Dftober 1862. 
Mar. 
v. Zwehl. 


Auf kgl. Allerhöchften Befehl: 
der Generalfefretär, 
Minifterialrath v. Bezold. 


Sapungen 
bes Vereines für Unterftlügung der dienftuntauglichen Schul« 
lehrer im Regierungsbegirke. 


8. 1. 

Mit dem durch Allerhöchfte Verordnung feſtgeſetzten 
Tage tritt ein bejonderer Unterftügungsverein für die Schul- 
lehrer des Regierungsbezirkes ald Kreisanftalt ins Leben, 
welcher unter der unmittelbaren Aufficht der fgl. Kreiöregie- 
zung, Kammer des Innern, fteht. 


$. 2. 

Der Zweck des Bereines if, den wegen umverfchuldeter 
Dienftuntauglichfeit vom Dienfte enthobenen Schullehrern 
einen jährlichen Unterhaltsbeitrag zu gewähren, vorbehalt« 
lich der ihnen von der Gemeinde zu leiftenden Unterftügung. 


8. 3. 
Mitglieder. des Vereines find fämmtliche Schullehrer 
an ben öffentlichen deutſchen Schulen des Regierungsbezirfes 
und zwar ohne Unterſchied des Glaubensbelenntniſſes. 
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Die bereits Angeftellten find es vom Tage der Aller» 
hoͤchſten Genehmigung der Statuten an, die erft fpäter Ans 
geftellten vom Tage ihrer Ernennung an. 

Eine Beitrittserflärung oder Aufnahmsurfunde ift nicht 


erforderlich, 


8. 4. 
Ausgeſchloſſen find: 
a) die Schulgehilfen und Schulverweſer; 
b) die Lehrer, welche zur Zeit, da der Verein ins Leben 
tritt, fhon in den Ruheſtand verfegt find. 

Diefe behalten die ihnen für die Daner des Ruhe⸗ 

flandes angewiejenen Bezüge, 
$. 5. 

Schullehrer, welche in einen anderen Regierungsbezirt 
übergehen, hören damit zugleich auf, Mitglied des Vereines 
zu fein. Soldye, welche von einem anderen Regierungs⸗ 
bezirfe übergehen, werden dadurch Mitglieder des Vereins. 
Eine Rüdzahlung der Beiträge und Nachzahlung findet hier 
bei unter feiner Borausfegung ftatt. 


$. 6. 
Die Einnahmen bes Bereines find: 
a) die gefeglichen Beiträge aus Centralfonds, 
b) die Eintrittögelder der Mitglieder, 
c) die jährlichen Beiträge der Mitglieder, 
d) die Zinfen aus angelegten Kapitalien, 
e) die Ergänzungszufhäfie aus Kreisfonds, 
f) allenfallfige befondere Zuflüfle aus Legaten, Shen 
fungen. ıc, 
$. 7. 

Die Zufchäffe aus Eentral- und Kreisfonds normiren 
fi nad Art. 8 des Gefehes vom 10. November 1861 „Pie 
Aufbeingung des Bedarfes für die deutſchen Schulen ber 
treffend.‘ 


$..8. 


Das Eintrittsgeld eines Mitgliedes beträgt zmei Bro 
cent vom faffionsmäßigen Dienfiedeinfommen. Bei jeder 
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Gchaltöverbefferung find außerdem zwei Procent der Ger 
Baltövermehrung zu bezahlen. Der jährlihe Beitrag bes 
ſteht im einem Procent des faffionsmäßigen Dienftesein- 
fommens. Unter dem faffionsmäßigen Einkommen find 
etwaige Congrualzuſchũſſe inbegriffen. 

$. 9. 

Die jährlichen Beiträge werben praenumerando bis 
15. Oktober jeden Jahres koſtenftei bei der Diftriftskaffa 
eingezahlt. . 

$. 10. 

Lehrer, welche Unterflügungsbeiträge aus der Vereins» 
faffa beziehen, find von der Reiftung der Juhresbeiträge 
befreit. 

8. 11. 

Bon jedem nach dem Inslebentreten des Bereined neu⸗ 
angeftellten Schullehrer ift die für das laufende Semefter 
treffende Hälfte eines Jahresbeitrages voll zu zahlen. 


$. 12. 
Die Eintrittögelder, fowie die befonderen Zuflüffe $. 6 
lit, f. werden abmaffirt und bilden ausjchließlich ihrer Zinfen 
das unangreifbare Stammvermögen, 


$. 13. 

Jedes Mitglied des Vereines, welches wegen hohen 
Alters, wegen unverfchuldeter Krankheit und körperlicher oder 
geiftiger Gebrechen feines Schuldienſtes enthoben wird, hat 
Anfpruh auf einen Unterhaltsbeittag aus den Einkünften 
des Bereins, 

$. 14, 

Die Dienftesenthebung ift entweder eine nachgefuchte 

oder eine gegebene, eine fländige oder zeitweife. 
$. 15. 

Geſuche um Penfionirtung wegen Dienftuntauglichfeit 
find mit einem ärztlichen Zeugniffe und mit den Zeugniffen 
weier Lehrer des Schuldifteifies zu begründen. Die Ent 
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ſcheidung der Kreißregierung if, vorbehaltlich der in $. 26 
lit. b. vorgeſchriebenen Einvernahme des Berwaltungsrathes 
durch das Gutachten der Lofal» und Diftrifts-Schulbehörden, 
dann des Bezirfsamtes und. Bezirfsarztes bedingt. 
$. 16. 

Der Unterhaltöbeitrag aus der Bereinskaffe wird auf 
mindeftend zweihundert Gulden jährlich feftgefegt. 

Derfelde ift auf dreihundert Gulden des Jahres zu er⸗ 
höhen, jobald die Mittel des Bereines dieſes geftatten. 


$. 17. 

Die Auszahlung erfolgt im vierteljährigen Raten und 
zwar Anfangs Januar, April, Juli und Dftober jeben 
Jahres postnumerando gegen Quittung. 

Die Duittungen find mit einem Lebenszeugniſſe und 
der weiteren Beicheinigung der kql. Lofal-Schulinfpeftion zu 
verfehen, daß die Urfache der Dienftesenthebung noch forte 
dauert. 

In Sterbfällen fommt den Erben noch der Bezug für 
den Sterbe und Nachmonat zu. 


8. 18, 

Die Anfprüde auf Benfion aus der Bereinsfaffe ers 
löſchen durch förmliche Auswanderung , Uebertritt in eine 
Schulſtelle eines anderen Regierungsbezirfes, freiwilligen 
Dienftaustritt, definitive verfchuldete Dienftesentlaffung und 
durch Berwendung an einer anderen öffentlichen Stelle, 

Rüderfag der geleifteten Zahlungen findet in biefen 
Fällen ebenfowenig wie unter anderen Borausfegungen ftatt. 

$. 19. 

Die Drgane, durch welche die Angelegenheiten und 

Geſchäfte des Vereines beforgt werden, find: 
a) der Berwaltungsrath, 
b) der Hauptfaffier, 
ec) die Diftriftöfafftere. 


8. 2%. 
Der Berwaltungsratb befteht aus einem Borftande 


und ſechs Mitgliedern, welche Mitglieder des Vereines fein 
155 * 
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möüflen und wovon in ber Regel 4 dem Stabibejire des 
Regierungsfiges und 2 der nächften Umgebung anzugehören 
haben, 

$. 21. 


Der Borftand des Berwaltungsrathes ift der jeweilige 
Referent der kgl. Kreisregierung für das deutſche Volls⸗ 
ſchulweſen, welcher ſich im BVerbinderungsfalle durch ein 
Gollegialmitglied der fgl. Regierung vertreten laflen kann. 


$. 22. 


Die 6 Mitglieder des Berwaltungsrathes und ebenfo 
viele Erfagmänner werben das GErftemal von den zur Auf- 
ftellung der Sapungen einberufenen Bertrauensmännern 
gewählt. 

In der Folge wählen nad Ablauf von je 5 Jahren 
fämmtliche Bereindmitglieder aus ihrer Mitte eine der Zahl 
der Schuldiftrifte des Regierungsbezirkes gleichkommende 
Anzahl von Abgeorbneten, welche am Eige des Verwal⸗ 
tungsrathe3 auf defien Einberufung ſich verfammeln um die 
Wahl der Mitglieder und Erfapmänner für den Berwal« 
tungsrath vorzunehmen. Bei der Wahl entfcheidet einfache 
Stimmenmehrheit und find vie bisherigen Mitglieder wieber 
wählbar. 

Die Wahl bedarf einer Beftätigung nicht. 


$. 23. 


Den Hauptlaffier der Anftalt ernennt die fgl. Kreiss 
regierung nad Einvernahme des Berwaltungsrathes und 
ed lann diefe Stelle einem Mitgliede des Verwaltungs⸗ 
rathes übertragen werden, Dem Hauptfaffier wird ein 
Eontroleur beigegeben, als weldhen der Berwaltungsrath 
eines feiner Mitglieder aufflellt. 

$. 24. 

Der Hauptkaffier hat eine von der kgl. Kreiöregierung 
feftzufegende Caution zu flellen und wird für feine Funktion 
verpflichtet. Die Gefchäftsaufgabe des Hauptfaffiers, welche 
zunächſt in der Einnahme, Beſcheinigung und ordnungs⸗ 
mäßigen Verrechnung aller Zahlungen an die Anſtalt be 


* 
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ſteht, wird durch eine beſondere Inſtruktion nah Maßgabe 
des 8. 31 geregelt. Gleiches gilt von den Obliegenheiten 
des Controleurs, deſſen Aufgabe im Allgemeinen dahin ge⸗ 
richtet iſt, der Geſchaͤſtsführung des Hauptkaſſiers Erleich⸗ 
terung und Sicherheit zu geben. 

8. 25. 

Die Beſoldung des Hauptkaſſiers wird von ber kgl. 
Kreisregierung nach Maßgabe des Geſchäftsumfanges feſt⸗ 
geſetzt und eingewieſen. 

8. 26. 
Der Verwaltungsrath hat überhaupt das Intereſſe der 
Anſtalt zu wahren. Insbeſondere fommt ihm zu 

a) die Ueberwachung des gewiſſenhaſten Vollzuges der 
Satzungen, 

b) gutachtliche Aeußerung bei Dienſtesenthebungen, 

ec) die Interpretation der Statuten, ſowie die Berathung 
und Beichlußfaffung über alle Bälle, melde in den 
Statuten nicht vorgefehen find, 

d) die Anlegung und Zurüdnahme von Stodfapitalien, 

e) die primitive Prüfung und Beftftellung der Rechnung 
mit Ausihluß des Kaffiers, 

f) die Vorlage der Rechnung bei der fgl. Regierung zur 
Revifion, 

g) Anträge, welche eine Menderung der Statuten bes 
zwecken. 

$. 27. 

Anträge, welche eine wefentliche Abänderung der Statuten 
betreffen, werden von dem Berwaltungsrathe den Vereins⸗ 
mitgliedern zur Abflimmung vorgelegt. 

$. 28. 

Die Diftriftökaffiere, deren in jedem Bezirke einer fih 
befindet, haben die Gefchäfte der Anftalt in den Schul 
diftriften nach Maßgabe der ihnen gemäß $. 31 zu ertheis 
Ienden befonderen Vorſchriften zu beforgen. Diefelben wer- 
den von den wirklichen Schullehrern des Diftriftd und zwar 
von drei zu drei Jahren im Monate September gewählt, 
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wobei 2 Dritttheile der Stimmberedhtigten zugegen fein muͤſſen 


und einfache Stimmenmehrheit genügt. 
5. 29. 

Die Wahl der Diftriktsfaffiere unterliegt einer Bes 
flätigung nicht. Bei mangelhafter Gefhäftsführung eines 
Diſtriktolaſſiers iR auf Anregung des Berwaltungsrathes 
ein anderer zu wählen. 

— $. 30. 

Ueber alle Differenzen uhd Recurſe entſcheldet auf den 
Bortrag und auf das Gutachten des Berwaltungsrathes 
die kgl. Kreisregierung,, "gegen deren Entſcheidung ſowohl 
von dem Verwaltungsrathe ald von den beiheiligten Mits 
gliedern des Bereins Beichwerde geführt werden fann. 

OR $. 31. 

Der gl. Kreisregierung bleibt vorbehalten, nach Ein» 
vernahme des Berwaltungsrathes bejondere Inftruftionen 
für die einzelnen Organe des Vereines hinſichtlich ihrer Ge⸗ 
fhäftsführung, fowie andere mit den gegenwärtigen Bes 
fimmungen nicht im Widerfpruche ſtehende Ergänzungsvor⸗ 
fhriften zu erlaſſen. Anträge auf Abänderung der Sap« 
ungen wird bie kgl. Kreisregierung nad) erholtem Gutachten 
des Berwwaltungsrathed und Einvernahme ber Landrathe« 
verfammlung bei dem fgl. Staatsminiſterium des Innern 
für Kirchen und Schulangelegenheiten in Borlage bringen. 

$. 32. 

Aljährli wird von der fal. Kreisregierung ein fum« 
marifcher Rechnungsausweis im SKreis-Amtsblatte veröffents 
licht. Die Rechnungen werden dem verjammelten Land» 
rathe nebſt einem VBerzeichniffe der im Laufe des Jahres 
penfionixten Lehrer, welches die Gründe der Penfionirung 
entnehmen läßt, zur Einficht vorgelegt. 
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Ad Num. 2479. praes. um 62. 


Gekauntmachung des Ergebniffed der im Jahre 1991/ im Regie» 
zungöbezixte von Schwaben und Reuburg vorgenommenen Kirchen» 
collelten betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Im Hindlide auf die. hoͤchſte Entſchließung der kgl. 
Staatsminifterien _deö Innern beider. Abtheilungen vom 
22. Mai 1857 ad Num. 3935 wird das Ergebnif der waͤh⸗ 
rend des Jahres 18%1/,, im Regierungsbezirle von Schwa⸗ 
ben und Neuburg angefallenen und vollendeten Kirchen» 
colleften in nachftehender Ueberficht mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die im Laufe des ab» 
gewichenen Berwaltungsjahres zwar begonnenen, jedoch 
noch nicht vollendeten Kirchencolleften 

a) für Errichtung eines proteftantifchen Vikarlats in 
Immenſtadt und 
'b) für den Synagogenbau in Viereth, kgl. Berirksamts 
Bamberg IL u 
erft in die nächftjährige Zufammenftellung aufgenommen 
werben fönnen. i 
Augsburg, den 5. Rovember 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 

Frhr. v. Lerchenf eid, fgl. Regierungs + Präfident, 

| | Faber, Setr. 


Meberfibt ee 5 : 
A. Golfekten in katholiſchen Kirche. 
I. Collekte für Bauliche Inſtandſetung der Pfarrlirche Freienfels, kgl. Landgerichts Holſeld, jetzt Bezirldamts Eber⸗ 


mannftadt. 
I. —— für, bauliche Inftandfegung der Pfarrtirche Wartenfels, kgl. Landgerichts ‚und ‚jepigen Bezirlsamts 
tabıftein 
II. Collekte für den Kirchenbau zu Schwabegg, fol. Landgerichts Türkheim, jept Bezirlsamts Mindelheim. 
IV. Gollekte für die barmherzigen Schweftern zu Autersdorf zur Errichtung eined Kranfen- und Waifenhaufes in Chur. 









ad ad ad! 
Ziff. IL Ziff. II. Ziff. IV. 






a) Ergebnif in den Landgerichtsbezirken. 


- 
. 









4) Babnhaufen ui. War uno — — 3536 331654 — 
2) DRS uber nebenan — 4/54 — 2 15 2] 10 |— 
3) Buchloe 5 EEE — 281 39 |—] 35| 26 19 26 — 
4) Burgau „tag — 11) 44 — 1414| 11 17) 2 — 
5) Dillingen . » . . — 2971 27 — 30] 7 27 9 
6) Donauwörth . — 9.27 — 9 83 10) 27 — 
7) Küßen . —| 17| 15 | 2] 19) 42 20, 22 
8) Göggingn . —| 24| 17 |-] 42] 42 |—| 27] 41% 
9, Grönendah . —t 24| 13 I—] 27) 391-129] 2 1- 
10) Günzburg ne — 21| 42 I] 2%0| 13.4 19] 39.4.2 
141), Söchlä - . +... 181 43 |—] 181 27 1 21| 40 I— 
12) Slertifen -» 2 2 20. al 13] 48 |-| 18] 33 I] 30) 33 | 2 
13) Immenſtadt . . . 2] 33| 38 |—] 35 27 I] 34149 | 2 
14) Kaufbeuren — 31) 46 — 45| 46 |—I 39] 38 — 
15) Kempten . — 28 20 4 30) 19 |] 31] 7 |— 
16) Krumbach J 18| 37 I 33 13 |—] 18) 20 |— 
17) Lauingen . — 811 |-| 940 | 2] 14),48 |— 
18) Lindau R — 9 91-1] 9 35 |—] 10] 49 | 2 
19) Mindelheim . —] 10) 49 — 50| 17 |—]| 17 57 — 
20) Monheim . —I 211 57 |—] 18 36 |-| 17) 6 — 
21) Neuburg a/D. 1 233] 56 — 16| 7 |—I 16] 38 |3 

Neu-Ulm . -| 17] 39 31 18] 1) 2] 16) 34 I 
23) Nördlingen — 2346 46 46 —] 8 56 |— 
24) Oberdorf . 14 33 — 20] 56 |—] 16) 44 — 
25) Dbergüngburg 291 57 i—] 34] 33 |-] 238] 26 — 
26) Dettingen 14 25 /—] 6135 141.7°18 
27), Ditobeuren 40) 47 | 2] 581 26 45) 31 — 
23) Roggenburg . 20) 46 — 29 26 22| 38 | 2 
29, Schwabmünchen 13) 48 I—] 52] 29 13] 51 — 
30) Sonthofen 261 41 — 34| 8 22| 43 |— 
31) Türfbeim 36) 1 — 106) 13 | 27| 55 — 
32) Mallerftein 8| — — 7 21 51 12 |— 
33) Weiler 21) 8 4 24| 12 25] 20 — 
34) Wemding . 12 — 10| 30 171 — — 
35) Wertingen : 25 20 — 281 28 31| 13 | 2 
36) Zusmarshaufen . 29| 53 12] 43l 37 28| 44|2 





Eollekte für den Bau einer proteftantifchen Kirche in 


37) Augdburg .» 2. 202. 
38) Dorner ii u Fk 
39) Kaufbeuren ». 

40) Kempten . 

41) Lindau 2 a 
42) Memmingen nun. 
43) Neuburg a/D. .. 

44) Nördlingen 


B. Gofleften in proteftantifchen Kirchen. 


Breifing. 


Ergebniß in den Delanatsbezirken. 


b) Ergebniß in den unmittelbaren Städten. 





.. 


1) Uugebung » - 2% n834 
DIEBE 5 30 ee ie 45| 28 
8) Leiphim .» . . 0-2 710 000 $ 43 53 


BEN DEE a a ae a ae 77 35 
5) Memmingen . u... .... 0. . 90 25 
2 Nördlingen F “ “ ” * * * .y% 89 27 

Ebermagen » » 2 22000. . 1108| 51 


= 


IY1wlll 


MI 2 


vom 





C. Eolleften für den ifraelitifchen Kultus. 


Collelte für die Synagoge in Fütter, kal. Landgerichts 


Weihers, jetzt Bezirksamts Grasfeld. 
a) Ergebniß in den Landgerichtobezitken. 





1) Babenhaufen . . . . —— 2/43 
2) Donauwörth, . en nl da A ‚2 36 
3) Göggingen ea 7139 
4) Oünzburg . . "2 0. . 8— 
5) Ilertifien . ». . . . 6112 
6) Krumbah . . . . 3/30 
7) Nördlingen 7127 
8) Dettingen. . e . 6157 
9) Wertingen —— —— 
10) Wallerftein . 2.2... 1/24 
11) Zusmarshaufen . . 0.0 5— 


b) In den unmittelbaren Städten. 


12) Augaburg i + 
2 1687 
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Ad Num. 3302. 
(Agenten der Feuerverſicherungb · Geſellſchaft Golonia betr.) 
Im_ Namen Seiner. Majeſtät des Königs. 


Bom Hauptagenten der fölnifchen Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaſt Colonia find nachgenannte Agenten biefer Ger 
ſellſchaft aufgeftellt worden und haben in diefer Eigenfhaft 
die Betätigung der unterfertigten Stelle erhalten: 

1) der Bezirlsamtsſchreibet Wilhelm Fleiſchmann in 
Neuburg für den Umfang des Bezirlsamts Neuburg 
und des Landgerichts Monheim tm Amtöbezixke 
Donauwörth; 

2) der Handelsmann Joſeph Briechle in — 
für den Umfang, des Bezirfsamts Oberdorf; 

3) der Kaufmann Albert Probſt in Kaufbeuren für bie 
Stadt und das Bezirksamt Kaufbeuren; 

4) der Schullehrer Joſeph Schleifer zu Oberroth für 
das Bezirksamt Illertiffen, 

was hiemit bekannt gemacht wird, * 

Augsburg, den 1. Rovember 1862. 


Kol; Regierung von - Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Echt. v. Lerch enfeld, fgl. Regierungs-Präfibent, 
Faber, Sek. 


praes. #/,, 62, 


Ad Num, 3494. 
‚An bie fgl. Stabtfommiffariate und Bezirfdämter bed 
: Regierungäbezirfed von Schwaben und Neuburg. 
Guſtellung oͤſterreichiſchet Reifepäffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die k. k. öfter, Regierung bat fi) mit der von ber 
f. bayer. Regierung im bezeichneten Betreffe angeregten Ge» 
ſchaͤfts -Vereinfahung dahin einverftanden erklärt, daß bie 
feit dem Jahre 1857 den Landeöftellen eingeräumte Zuftel- 


praes. ?/ 62 
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füng der Reifepäffe der beiberfeitigen Unterihanen, gegen 
welche fein Bedenken befteht, fünftighin den resp. Unter» 
bebhörben zu überlaffen feien. — Auch find hiewegen bereits 


‚die entfprechenden Weifungen an fämmtliche #. f. Länder 


Chefs ergangen. 

Im BVollzuge einer höchften Entfchliefung des k. Staats, 
minifteriumd des Innern vom 29. vor. Mis. werben bie 
oben bejeichneten Behörden hievon unter Bezugnahme auf 
die autogr. Regierungs-Ausfchreibung vom 27. Juli 1857 
Nr, 38804 mit dem Auftrage in Kenntnif geſetzt, von 
nun an genau dasjelbe Berfahren zu beobachten. 


Augsburg, den 5. Rovember 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Fehr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sefr. 


Ad Num.. 3048. 
(Die Beraußgabung eine® falfchen Kronenthaler® betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachftebendem Abdrude wird eine Ausfchreibung 
der f, Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 


praes, 7/4, 62. 


‚nom 25. vor. Monats bezeichneten Betreffs zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht und werden zugleich die k. Bezixkdämter 


und unmittelbaren Magiftrate angewiefen, fi hienach gleich 
mäßig zu achten. 
Augsburg, den 5. November 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
% 
Kammer des Innern. 
Echr. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 
Faber, Sekt, 
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Abdruck 
— — 
(Die — eines falſchen Kromenthalerd- betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Während der Kirchweihmeſſe zu Fürth wurde ein 

falſcher Kronenthaler, k. k. öfterreichifhen Gepräges, mit 
der Jahreszahl 1796 verausgabt. 
Rah der Aeußerung des fönigl. Hauptmünzs und 
Etempelamtes befteht dieſer Kronenthaler aus Meſſing und 
iſt in der Weiſe hergeftellt, daß ein ächtes Stüd zwiſchen 
Metallblechen abgeſchlagen und die dadurch erzeugte Me— 
tallform auf eine runde Metallplatte durch Hämmern über- 
tragen worden ift. Es fommt diefe Fälſchungsart In neuerer 
Zeit öfters vor. Die damit ergeugten Stücke unterfcheiden 
ſich von ächten durch den Mangel einer Randſchrift und 
ein ſchwaͤcheres Gepräge; der vorliegende auch noch durch 
ſeine durchſcheinende Meſſingfarbe. 

Indem vor Annahme ſolcher Münzen hiemit gewarnt 
wird, ergeht am ſämmtliche k. Bezirfsämter und unmittel« 
baten Magiftrate der Auftrag, die geeignete Spähe zu ver» 
fügen und etwaige Wahrnehmungen fofort dem Magiftrate 
Fürth mitzutheilen. 

Ansbach, den 25. Dftober 1862. 

Kgl. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, Präfldent. 
Brübderlein. 


Ad Num. 2739. praes. Vm 62. 
(Agenturen der Leipziger Feuerverficherung®-Anftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Um die Agenturen der Leipziger Beuerverficherungs« 

anfalt mit dem Umfange der nunmehrigen Bezitksämter 


In Einflang zu bringen, hat ber Hauptagent diefer Ber 
fiherungs » Anſtalt die Bezirke der unten benannten bereits 
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befläfigten Agenten jo normirt, daß fie fi genau nad 
dem Bezirf6 - Umfang der nachbezeichneten Diftriftöpoligeis 
behörbden richten und dieſe Einrichtung hat die Beflätigung 
ber unterfertigten Stelle ethalten. 
Hiernach find für folgende Amtsbezirke bie nachbe⸗ 
nannten Agenten aufgeſtellt 
1) für die Stadt Augsburg und den Umfang bes k. 
Bezirksamtes daſelbſt: Auguft ThHomm;, Firma Jos 
feph Thomas Thomm in Augsburg und Friedrich 
Herrmann in Augsburg ; 
2) lediglich für den Umfang des k. Bezirtsamts Augs · 
burg: Martin Hayd in Schwabmünden; 
3) für das Bezirksamt Dillingen: Mar Edelmann 
iu Kauingen und Auguſt Hoppe in Wertingen; 
4) für das Berirfsamt und die Stadt Donauwörth : 
Anton Bernhard in Donaumörth; 
5) lediglich für den Umfang des Bezirksamis Donau 
wörth: 3. A. Schwab in Wemding ; 
6) für das Bezirksamt Füßen: Chriftian Blenk in 
in Kempten ; 
7) für das Bezirksamt Günzburg: Franz Rebay in 
Günzburg und Leonhard Buſigl in Burgau; 
8) für das Bezirksamt Illertiſſen: Franz Rebay in 
Günzburg ; 
9) für das Bezirksamts Kaufbeuren: Michael Hiebler 
in Denflingen; 


410) für die Stadt. und das Beyirfsamt Kempten: Chri⸗ 


flian Blenf in Kempten; 

11) für das Bezirksamt Memmingen: Wilhelm $ugg 
in Memmingen; 

12) für das Bezirfsamt Mindelheim: Xaver Dörfler 
in Türkheim; 


43) für das Berirfsamt einbau: Peter mag In 


Weiler; 


14) für‘ das Baiiteamt! Reu-Ulm: dran Rebay in 


Günzburg; 


45) für die Stadt und das Berirksamt Nördlingen: Karl 


Pulli in Nördlingen; 
156 
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46) lediglich für den Umfang des Bezurlsamts Nörblin- 

gen: E. Martin in Dettingen und 3.4. Schwab 
in Wembing; 

17) für das Bezirksamt Eonihofen: Th. Haneberg 
in Sonthofen; 

18) für das Bezirksamt Wertingen: Auguſt Hoppe in 
Wertingen. 
Dieß wird hiemit befannt gemacht. 
Augsburg, den 31. Dftober 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern 
Tche, v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präfident, 
Stubenbed, Ser. 


Ad Num. 3821. praes. 1%/,, 62. 


An jämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben und Bezirfs- 
ärzte von Schwaben und Neuburg. 


(Die Rinderpeft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich höchſter Entfhliefung des k. Staatsmini- 
fteriums des Innern vom 2, d. Mis. dauern nach neuer 
lichen Berichten ber k. Gefandtfchaft in Wien die Verhee⸗ 
rungen buch die Rinderpeft nicht nur in Galizien und 
Ungarn fort, fondern die Seuche ift nunmehr auch in 
Mähren, dann, wenn aud) vorerft nur vereinzelt in Nies 
deröfterreih und endlich in der Stabt Landokron, Grudiner⸗ 
Kreijes in Böhmen, wieder ausgebrochen. 

Unter diefen Berhältnifien erfcheint es nicht länger 
zuläßig, die durch Regierungs-Ausichreibung vom 30. März 
d. 36. (Kreisblatt S.466 u, ff.) gewährte, zur Zeit noch 
gegenüber Böhmen und Mähren geltende Erleichterung fort» 
beftehen zu laſſen, wornach die Einbringung von Vieh und 
thieriſchen Rohproduften unter dem amtlichen Nachweis ger 
Matter ift, daß folde Thiere und thierifhe Rohprodufte aus 
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Bezirken ftammen, in denen die Rinderpeft nicht aufge» 
treten ift, und daß auch auf dem Transporte infizirte 
Drte nicht berührt wurden. Vielmehr wird hiemit auf 
Grund höchfter Minifterial » Entfchliefung vom 2. d. Mis. 
bis auf Weiteres das dermalen beflehende unbedingte Ver—⸗ 
bot der Einbringung von Bieh und thieriihen Rohpro- 
buften aus Galizien, Ungarn und Riederöfterreih (Regies 
rungsausfchreiben vom 29. November 181 und 3. No» 
veınber 1862, — bie Rinderpeft betreffend) auch wieder auf 
Mähren und den böhmifhen GrundinersKreis ausgedehnt. 

Dabei wird den Diftrifts-Polizeibehörden bemerkt, daß 
die £. preußische Regierung zu Oppeln gleiche Verfügungen 
gegen die galizifche und mährifche Grenze erlaffen, und daß 
die f. ſächſiſche Regierung die Einbringung von Rindvieh 
und friichen Rinderhäuten entlang der ſächſtſch- böhmifchen 
Grenze verboten, die Einfuhr ungariiher und polnifcher 
Schweine nah Sachſen aber nur unter beſondern Eautelen 
für den Transport und die weitere Verwendung geftattet hat. 

Mit Rüdfiht auf legtere in Sachſen getroffene Maß- 
zegel dürfen bis auf Weiteres von dorther mit der Eiſen⸗ 
bahn kommende Traneporte ungarifcher und polniicher 
Schweine, deren Lieferanten durch amtliche Zeugniffe der 
ſaͤchſiſchen Behörden darüber ſich ausweifen, daß fie dem 
bort beflehenden Anforderungen genügt haben, in Bayern 
zugelaſſen werben. 

Hienach haben die Diftriftö «Polizeibehörden in ihren 
Amtöbezirken fofort die geeigueten Belanntmadjungen zu 
erlaffen und das Weitere zu verfügen. 

Augsburg, den 8. November 1862 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Junern. 
Brhr, v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Baber, Sekt. 
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Ad Num, 2460. praes. b2. 


An ſaͤmmtliche Fgl. Rentaͤmter, Notare und Wechſel⸗ 
notare von Schwaben und Neuburg. 


Die Anwendung des Urt. 106 Biff. 4 ded Rotarintögefche® auf 
Wechſelproteſte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im bezeichneten Betreffe von dem fönigl. Staats- 
minifterium der Finanzen im Einverfiändniffe mit dem kgl. 
Staatsminifterium der Juftig unterm 30, v. Mts, Nr. 14481 
ergangene hoöchſte Entfchliefung wird nachftehend im Ab⸗ 
drude zur Wiſſenſchaft und Nachachtung befannt gegeben. 

Augsburg, den 5. November 1862, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen, 
Echt. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent. 
v. Pachmayr, fgl. Regierungs- Direktor, 
Spengler. 
Abdrud, 


Königreich Bayern. 
Staatsminifterium der Finanzen. 


Auf den Bericht vom 23. Auguft 1.36. im genannten 
BDetreffe wir® im Ginvernehmen und Einverftändniffe mit 
dem Ffgl. Staatsminifterium der Juſtiz erwiedert, daß es 
nad den Beftimmungen des Notariatögejepes vom 10. Nov. 
1861 außer Zweifel fei, daß auch die Wechfelprotefte, melche 
bei den befonderen Wechfelnotaren (Art. 150 Abſ. 3 des 
Notariatsgefepes) erhoben werden, als Notariatsurfunden 
erfheinen, und daher für fie auch die nach Art. 106 Ziff. 4 
a. a. D. für Rechnung des Staates feſtgeſetzte Tare von 
je 18 fr. zu entrichten ſei. 

Die Erhebung diefer Taren hat durch die genannten 
Wechſelnotare felbft ftattzufinden, welche hierüber ein ein- 
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faches Berzeichniß zu führen und monatlich mit dem ein» 
fhlägigen Rentamte nad Maßgabe der Bollgugsvorfchriften 
vom 2. Juni I, 36. über die Behandlung des Tar- und 
Stempelweſens abzurechnen haben. 

Münden, den 30, Oftober 1862. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl 
v. PBfeufer. 


a bie L Regierung Kammer ber Dur den Minifter: 


Finanzen, von Schwaben und 


Reuburg. der Generalfefretär, 
(Die Anwenbdung bed Art. 106 Pummerer. 
Biff. 4 des Notarintögefeheß auf 
Wechſelproteſte Betr.) 
Kreis » Roti;. 


praes. 7/4, 62, 

Nachdem der f, Advolat Braun in Donauwörth auf 

Anſuchen von der Auditorsftelle des k. Landwehrbataillons 

dafelbft enthoben worden ift, fo wurde an deffen Stelle der 
f. Advolat Fleißner in Donauwörth ernannt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 11. November 1862. 


Papier | Geld 
Obligationen & 31/4%/, Au 
44 9%, 


aà 4 % 


101} 
101: 


a 41/20), 103 1025 


a 41/20/5 halbjährig 
45 0, IV. Emission 
45 9%, Ausg.neue 
Grundrent-Ablös, & 40/, 
Bank-Actien . Div. II. Sem, 


1044 





>: Ueberſicht 
der Preiſe der wichtigſten Lebensbebürfniffe in den — ſSaden 
im Monat Oktober 1862. . 


Vortrag. | Musssun. Kempten. Lindau. ſ— —æe Nördlingen, 














E f 1% ff ke th fe ke pi fl. Merscl pie 
1 Pfd. Roggenbrod . . .. —| 4| 2/|— | 4; ıl— | aı|—i—| 3| si — |j3| 3 
1. gemeine Waizenbrod” — 6| 6I—| 5| 31 —| 4) 4I—I 7|.11..—,.,} 8: b- 
1 „ römiihes Brod. . - | - JE —I1—-| — | -1-1-—-!.-1-] 7| 2l-| —- IT Is r— 
1 Mes. beſtes Batzen · ober Keinmelt 3 J 26.1.2] 3147| 65) 3/1241 —- 1————2—— 3 ar hai 
1°» ordinäres Maizgenmehl . 2|54| 25 3) 2| 3] 2ja || 2/12/—| 2|56 | — 3 5 | — 
1.0 Rogpgenmehl ... . » 2|n 7 2| 28 61 27) 12 ı —| 2/3011] 27121 — 2 18:12 
1 .„  orbinäre Gerfie . 728 = 3!—-|1—1 2 | 12 I= 2/16] —] 2/36 |) — ar — — 
1. geränbelte Gerfle 10/490 1—1 430 —| 3) 51 !-T ala] — | 3) —- | „ 14—}- 
1 „ SBaberlorn —-I-|-] 3] 24|—I 3| 40.) —-I1-—- I —- 1-1 -1- 1-1 +|- 
1 Schfl. Hirie —i-i-1- -I1-!1—-1_1.-1-1=-1-1 1-1 % 21. 
1. Gibin . 21 — — 121 30 —23 — |!- 1-1 — — — bel 18 1 hin 
1 . Ann . . 3/-j|-,27i—- I1—-1—-1— i1—1-1- 1-11 1-10 1! 
1. — welße 4121—1—-|-|—!—-ı — | -I1-!1-|1-1-|1 —-|-I1 — -|- 
— — s'8/-|5/0/-15]8 113/041 8 I Wie —— 
ı SP. Ofenfleife gemäftete® — 1155| —1—|1]| 4|l-— | ı4 | 2I—-I1uI—-I—-!1| sI — | 2 
I“ magere® - 13 | — — 13] — =| 12 | 2i—- 1-1 1-1 BT'4l — * —— 
I. Kalbfleifd befted . —!14|1— — 13 4|— 13 8 —⏑—6—— 
er "  geringereß -!121-:-!12|1-i-l1—- 1_-1.4= 11 el ua By 
1 0: Hammelfleiich beiteß . — 11 — — 11-11 — 1.1. 8s412 11 — — 
14 geringeres -/10|-1—-!10|1—-I!I-| —- | -1-|-|-1I-1!10|I+f4.. | I 
1“ Schweinefleiſch 1— I-218 —— 5—— ———22 6 
1. toher Epec -1241-1-|- |-1-|38|-|-|3| -1-1231-1—- Is|- 
41 „ geräucerte Sped . — 136 >> 211 —I—-!Ma1| —-I -i—-|I1—-1-130|1-1 _ ||... 
1 „ Edmalj. . - 13! —I1_!138!_ı _!3!_ a1j|—-i1-)39!-1 —. 10, — 
I » Butter. 0 000 _ 2 _ —| = — er 1-11 _ = al—-I _ kei 
4. Bilde: Karpfen R _ — 11-116) —1I_|1 — .124I1—I1-11B8|I-I _. wi 
ee re vg -|35|— | -/202|-!—-|141|/-]_|12I1-]|-| 2#2!1-L._ |2|- 
12 Eier . . —— —!16| — —ò16 ————— 14 ——l60 
4 Gtr. rohes Unfehlitt . 271 | — [28 30 13831 — — 128 — — 2 — II 7 i-l— 
1 Pid. gezogene Lichter — | 3!'-I-123 11-1281 -1— 127, — 1) bi 8 I — 
1. gegoflene Lichter eA—— | 26 1 I 13% | EEE ZEIT Te 
I» Sce. . —— — i6 — — i6 — -| .;:—i1_118|—i— |— — 10 ham 
4 Maas MWinterbir . . 0.» Mae I 5 u © vers Dr 5 Den) Pan U 3 Das) fa Dar 5 bean pe Kae —⏑— 
1 »- Sommerbier . a — 614121—3 — El 6| 21—!1—|—-I-—| 51.41 4 | 6 
1. Meidbier . . —| \- -|i 3) ıJ)—!-|-I-| 3/_-I— des _ Ko 
I a Meiienbir . . » -i- 1-1 2— — | -i1-1-|1-I- | 7 ea ES FE | Eu 
1 Klfte. Buchenholz is | —tı2l si —lısli0i_ 15 58 —113 | - I -I 0 / — — 
1» Ficdtenholz 1146 1-1 9115 pe 11 s|- 1)1-!-In!— — 11T 
1.  HFöbrenholz 3415321227 121 4209 12——444 
17  Birtenholg is— 1-1 —-|-I-!-1|-1I-|-1|1-Ie2| - ——1 
1 „  wmeide Etöde. — — — 4— — — — ——— — 4130| —40 !- hu 
100 Bülhel . v — | -!-1-1-|-13/2|i—-|-i-!-Is!-|-I oo !-1i. 
1 Stfl. Biden 1 — — — !-1_-1-1-1_-1- 1-1 1- 1-1 or 
1»  Leinfaanten — — — J136 — | — — 7 I-1I1-1-|- -| — | ii 18 im 
1m Reps Br er geh -|-|7 21—-|-1-i-1—-fi-1-1-1-1- [>17 Z1eT2 
1 Bir. qguted Heu. 2 2 2 0 0 11399!_-7] 2| 6|- 2| —-I_]ıls|i-I2l sıi- ıisi 
In faured Hu. 2. 2 2 11!51-] ı127| -]Jı | 35|—|I ı !ao!—| ıi 24 | = EI 
1 „ langeb Stroh . . . ı)12!_- 1,51) 1/0 — I ı !4!_] ı!al— Tl) Zi 
1 „ fures Stroh . .. |: 6, J 171— ılıs — A ı11—-j—I IR m 
1000 Tori . : 2| s|Z|—| — /)-1— —|-17i-'!—-] ı] a | —-I — '- — 


2097 





RPayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





J 98. 


Augsburg, den 14. November 


1862. 








Ynbaltı 


Der Hufwand auf dab Landbauweſen bed Staated. — Der Bedarf an Jagdkarten und Schußgewehrfhein-Formularien für das Kalenderjahr 
1863. — Ugenten der München -Aachener Mobiltars Feuerverfiherungsgelelihaft. — Agenten ber — —— der bayer. 


Hypotheken · und Wechſeldank. — Mipbraud der Preſſe duch die Schrift „Mord und Freiheit.” — Kteis 


Anzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der fgl. Gentral; 
und Kreisitellen. 


Ad Num. 4032. 
(Den Aufwand auf daß Landbauweſen bed Gtaateß betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Es wurde häufig wahrgenommen, daß bei Bauten in 
Staatsgebäuden Schutt und Unrath nach Beendigung der 
Bauarbeiten nicht rechtzeitig befeitigt wird, fondern entweder 
auf den Dachräumen oder in Höfen und Gärten liegen 
bleibt. Da hierdurch den Gebäuden großer Nachtheil zuge 
fügt wird, fo werben die fal. Baubehörden hiemit ange- 
wieſen, fogleich bei Anordnung der Arbeiten den betreffen» 
den Werkmeiſtern die fofortige Abfuhr des Schutte® zur 
Bedingung zu machen, beziehungsweile die Kofler hiefür 
in den Accord mit aufzunehmen, und folange feinen Conto 
zur Zahlung anzuweifen, bis die Riumung und Reinigung 


praes, 11/;, 62. 


des Gebäudes und deſſen Umgebung volljogen it. Sämmt- 
liche Rutznießer von Staatsgebäuden werden aber, unter 
Bezugnahme auf 8. 45 der Allerhöchften Verordnung vom 
28. Februar 1851, die Benüpung und Unterhaltung ber 


Staatsgebäude betr., aufgefordert, fo lange den Rechnungen _ 


die vorfhriftsmäßige Atteftation zu verfagen, bis aller durch 
den Bau erzeugte Schutt weggeführt if, da außerdem nach 


angejogenem $. 45 die Bersohner die Haftung für Reinie 


gung treffen würbe. 
Augsburg, den 7. Rovember 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. F 
Frhr. v. gerhenfeld ‚ fol. Regierungs-Präfident. 
| Baber, Sek. 


157 


In 


ti. —  Schrannen» | 
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Ad Num. 2056. 


An ſaͤmmtliche kgl. Bezirfdämter mit Ausnahme 
von Günzburg. 


praes. 13/,, 62, 


(Den Bedarf an Jagbdlarten und Schupgewehrfhein«Formularien für 
da® Kalenderjahr 1863 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Bedarf am Jagdkarten und Schutzgewehrſcheinen 
für das Kalenderjahr 1863 iſt ungefäumt anzuzeigen. 
(Termin 14 Tage.) 

Augsburg, den 10. November 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Bräfident. 


Faber, Sefr. 
Ad Num. 3532, praes. %/,, 62, 
(Agenten ber Münden-Hahener Mobiliar » Fererverfiherungägefell» 


ſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Der Generalagent der München» Aachener Mobiliar 
Feuerberficherungsgefellfchaft Hat nachbenannte Agenten diefer 
Geſellſchaft aufgeftellt, welche die Beftätigung der unter 
fertigten fol. Regierung erhalten haben, nämlich: 


1) den Thierarzt Anton Herele zu Schwabmünden 
für den von der Agentur Pandöberg abgezweigten 
Landgerichtsbezirt Schwabmünchen; 

2) den Ehirurgen Urfus Lader zu Rennertshofen für 
den Umfang des fgl. Beirfdamtes Neuburg und des 
fgl. Tandgerichte Monheim, neben den bereits in 
Neuburg und Monheim beftätigten Agenten dieſer 
Geſellſchaft; 

3) den Schullehrer und DOrganiften Jofeph Brem zu 
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Wa ſſerburg für den Landgerichtöhezirf Lindau, neben 
ben bereits beftätigten Agenten in Lindau; 

4 den Schullehrer Anfelm Mayrod in Alertiſſen für 
den Bejirk bes Egl, Landgerichts Illertiſſen; 

5) den Marktfchreiber Ignaz Müller zu Babenhaufen 
für den Landgerichtöbezirf Babenhaufen; 

6) den Landgerichtsferibenten Matthäus Specht im 
Ditobeuren für dem Landgerichtsbezirk Dttobeuren, 
und zwar leßtere 3 Agenten neben dem Agenten der» 
felben Geſellſchaft Tobias Claus zu Memmingen, 

Dieß wird hiemit bekannt gemacht. 
Augsburg, den 4. Rovember 1862. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Erhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sehr. 


Ad Num, 3335. praes. %ı 62, 


(Ugenten ber F euerverficherungk · Anſtalt ber Bayer. Ovpothelen⸗ umb 
Wechſelbank Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon der Verwaltung der Feuerverfiherungs » Anftalt 
ber bayer. Hupothefen- und Wechſelbank find folgende Per⸗ 
fonen ald Agenten der genannten Banf neben den bisher 
ſchon in den nämlihen Bezirken aufgeftellten Agenten für 
die nachbenannten Bezirke neu aufgeftellt worden und haben 
die Beftätigung der fgl. Regierung erhalten : 


1) der Kaufmann Auguft Koller zu Günzburg für 
den Umfang der fgl. Beziefsämter Günzburg, Krums 
bach und Reu ⸗Ulm, dann für die Landgerichtsbezirke 

. Weißenhorn- und Illertiſſen; 

2) ber Kaufmann Jakob Holländer zu Ichenhaufen 

lediglich für den Landgerichtsbezirk Günzburg; 
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3) der Kaufmann Andreas Weiß in Neu⸗Ulm für ben 
_ Amtöbezirt Reu-Ulm. 
Dieß wird hiermit befannt gemacht. 
Augsburg, den 1. Rovember 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


» Sehe. v. Lerchenfeld, kgl. Regierunge-Präfident, 
Stubenbed, Ser. 





praes, 10/,, 62. 
Bekanutmachung. 

(Misbrauh ber Preſſe durch bie Schrift „Mord und Freiheit” betr.) 
Das fönigl. Bezirkögeriht Bayreuth hat in geheimer 
Eigung am ein und breißigften Dftober laufenden Jahres, 
wobei zugegen waren: Hofmann, I. Rath, Borfigender ; 
Kopp, Rath; Baperlein, Aſſeſſor; Reitmayer, 
Staatsanwalt; Solleder, Protofollführer, auf Antrag 
des Igl. Staatsanwalted: in Erwägung, daß durd den 
Inhalt der in New⸗Nork gedrudten, den in Amerika leben» 
den Schriftfieller Karl Heinzen als Berfafler und Ber- 
leger bezeichnenden, zu Gerichtohanden gefommenen Schrift 
„Mord und Freiheit‘ der Art. 57 Abſ. 2 mit Art. 108 und 
118 des Strafgefegbuches von 1861 verleht erfcheint, jedoch 
der obengenannte Berfaffer und Berleger diefer Schrift 
ebenjo wie der durch Ueberſendung und Berbreitung ders 
felden in Bayern ſtrafbar erfcheinende Johann Weber von 
Buchau in Nordamerika leben, und. dem Bereiche der Wirf- 
famfeit der bayer. Strafgefege entrüdt find, in Gemäßheit 
ber Art. 35 des Strafgefepbucdhes, Art. 58 des Einführungs- 
gefeges und Art. 49 Ziff. 5 mit Art. 55 des Strafprozeß⸗ 
gefepes vom 10. Rov. 1848 gegen die angezeigten Per» 
fonen auf Einftellung des Strafverfahrens, zugleich aber 
auf Unterdrüdung des genannten Preßerzeugnifies, ſoweit 
diefes ohne Verlegung: dritter möglich if, und auf Ber 
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nichtung des zu Gerichtshanden gefommenen Eremplars 
erlannt, mas hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Bayreuth, den 5. November 1862. 
Koͤnigliches Bezirfögericht. 
Der Igl. Direktor: 
Echr. v. Waldenfels. 
Schroͤdel. 








Areis⸗NMotiz. 


praes, 62. 

Auf Grund der bei dem Bataillonscommando am 
am 25. Oktober ds. Js. ſtatigefundenen Wahlverhandlung 
wurden in dem Landwehrbataillon Kempten befoördert: 

sum Dberlieutenant: 
ber bisherige Landwehrlieutenant Willibald Wäßle und 
zu Lieutenants: 

der feitherige Junfer Zaver Mayer und Gorporal Wilhelm 
BWägmann. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 13, November 1862, 
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Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Sreisftellen. 


Bekanntmachung, 
bie Künbung bed neuen Sprocentigen Anlehens von 1855 betr. 


Zufolge Allerhöchfter Anordnung vom 1. I. Mis. wirb 
hiemit der noch beftehende, und ncht bereits durch frühere 
Berloofungen zur Heimzahlung beftimmte Reit des neuen 
5procentigen Anlchens von 1855 gefündigt, und es hat in 
Gemäßheit der Beftimmungen des Finanzgefepes vom 
410. November 1861 Titel I. $ 7 Ziffer? (Gefepblatt von 
41861 S.99—101) nad dem Wunſche der Gläubiger ent 
weder bie baare Rüdzahlung oder die Umjchreibung 
auf das neue allgemeine Anlehen vom Jahre 1857 
zu 41/2 Procent einzutreten, in welder Hinſicht daher 
Rachftehendes bekannt gemacht wird. 


1. 
Das gefündigte Anlehen trägt die Bezeichnung: 
„Reues Sprocentiges Anlehen““ 
wurbe im Jahre 1855 emittiet, und befteht in Obligatios 
nen au porteur und auf Ramen mit dem Zinstermin : 
nt. Ju li.“ 
2. 

Mit der Umſchreibung desſelben in Obligationen 
des neuen allgemeinen Anlehens von 1857 zu 
41/2 Procent au porteur oder aufRamen (mit halbjährigen 
Zinscoupons vom Zindtermine 1. Februar und 1. Yuguft) 
wird fogleih nah Erlaß diefer Bekanntmachung begonnen. 

3. 

Bei der Umfhreibung wirb der Sprocentige Zins, — 

ohne Rüdfiht auf den Zeitpunkt derfelben, noch bis 


31. Januar 1863 
158 
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baar vergütet, und es beginnt von da an der 41/gprocentige 
Zins der neuen Dbligation. 
4. 

Sene Obligationsbeſiher, welche die Umfchreibung in 
44 /zprocentige Obligationen des neuen allgemeinen Anlehens 
wůnſchen, haben ſich längſtens 

bis 28. Februar 1863 
zu melden; bezüglich der bis zum Adlauf vorfiehender Friſt 
nicht zur Umwandlung angemeldeten Dbligationen findet 
vom 1. Mär; 1863 an nur mehr die baare Rückzah— 
lung fatt. 
5. 

Mit der nach Wunſch der Gläubiger erfolgenden baaren 
Heimzahlung ded gefündigten Anlehens wird gleichfalls 
ſchon gegenwärtig begonnen, und hiebei der Sprocentige 
Zins bei allen vom 1. bie 45, eines Monats erfolgenden 
Kapitals zahlungen bis zum 45. — bei allen nach dem 15. 
erfolgenden Zahlungen — bis zum Ende des Erhebungs⸗ 
monats, in feinem Falle jedoch weiter als bis zum 31. Januar 
1863 hinaus, vergütet. 

6. 

Somohl bei der Umſchreibung als baaren Rüdzablung 
find mit der Obligation fänmtlicbe noch nicht fällige Zins⸗ 
coupons und die Eouponsanweifung (Talon) zu übergeben, 
und ift bei Abgang der erfteren ber fehlende Betrag zu ver⸗ 
cautioniren. 

7. 

Die Umſchreibung der Obligationen des 5procen⸗ 
tigen Anlehens erfolgt: 

a) bezügli der Obligationen au porleur, welche ſaͤmmt · 
lic) bei der Eperialfaffe Regensburg infataftrirt find, 
bei den kgl. Speciallaſſen Augsburg, Bamberg, Müns 
chen, Nürnberg, Regensburg und Würzburg, fowie 
durch Vermittlung der fgl. Nentämter und des Banfı 
hauſes M. 9. v. Rothſchild und Söhne zu Frank⸗ 
furt aM. ; 

b) bezüglich der Obligationen auf Namen bei jenen 
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Specialfaffen, welche bie Dbligationen ausgeſtellt 
haben. 

Ausnahmsweiſe fann aber auf den Wunſch der Glaͤu⸗ 
biger die Anweiſung zur Umſchreibung auch bei einer andern 
Specialkaſſe, ſowie durch die loͤnigl. Mentämter vermittelt 
werben. 

8. 

Die Baarzahlung findet 

a) bezüglich der Obligationen au porteur bei der 
Schuldentilgungs-Hauptfaffe in Münden, 
den Echuldentilgungs-Epecialfafien Augsburg, Bam ⸗ 
berg, Nürnberg, Regenoburg und Würzburg, dann 
bei dem Banfhaufe M. A. von Rothſchild und Söhne 
zu Frankfurt a,/M., fowie vermittlungsweife auch bei 
fämmtlichen fgl. Rentämtern ftatt; 

b) bezüglich der auf Namen lautenden Obligationen 
hat die Baarzahlung in der Regel nur bei denjenigen 
Specialfaffen ftattzufinden, welche die Obligationen 
audgeftellt haben; ausnahmsweiſe aber fann die Jahr 
fung auf den Wunſch der Betheiligten auch Durch 
die vorgenannten Kaffen umd die fgl. Nentämter ver 
mittelt werben. 

9 

Die Umschreibung und Heimzahlung vinculirter ober 
fonft einer Difpofitionsbefhränfung unterliegender Obli⸗ 
gationen fann erft nad unbedingter und legaler Befeitigung 
jener Binculirungen erfolgen, daher von den Gläubigern 
biefür rechtzeitig Vorſorge zu tragen ift. 

Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann firchliche und Unterrichts⸗ 
ſtiftungen lauten, iſt bie Ermãchtigung zur Umſchreibung 
oder Geldempfangnahme von Seite der einſchlagigen Curatel⸗ 
und beziehungsmeife Dbereurateltehörde vorerft beizubringen. 

Münden, den 5. November 1862. 


Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Eck. 
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Ad Num. 4715. praes. 15/,, 62: 
An fämmtlihe Fol. Bezirfsännter und unmittelbaren 


Stabtmagiftrate. 


(Den Gefhäfttgang bei den Bermaltungsbehörden, hier bie periobi« 
ſchen Borlagen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von einigen Behörden erftatteten Berichte: 
1) Einwanderungen in das Königreich Bayern, hier 
Rechenſchaftobericht, 
2) bie bayeriſche AUswanderung, hier Rechenſchafts⸗ 
bericht, und 
3) die Rückwanderungen, aus Nordamerika, bier 
Rechenſchafts bericht, 
veranlaſſen Die unterfertigte Stelle auf Lit. B. Ziff. 5, 6 
und 7 des Audfchreibens vom 24. Juli ds. 38. oben bes 
zeichneten Betreffs (Mr. 67 des Kreis⸗Amtsblaites) hinzu 
weifen, wornach dieje periodiihen Anzeigen und Vorlagen 
nachgelaffen find. 
Augsburg, den 13. Rovember 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


She. v. Lerchen ſeld, fgl. Regierungs / Vraͤſident. 
Faber, Sefr, 


J 


Ad Num. 4716. praes. 15/,, 62. 

An die kgl. Bezirks aͤmter und unmittelbaren Stabt- 

magiftrate, dann fol. Bezirfärzte von Schwaben 
und Neuburg. 


EStatiſtiſche Erhebungen über die Bewegung ber Bevdllerung im 
‚ Königreihe Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen fol. Bezirfsänter und ummittelbaren Stadts 
magifirate- von Schwaben und Reuburg, welche noch mit 
dem: Bollzuge ı der autographirten Regierungsentſchlleßung 
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vom 7. Febr. 1858 oben bezeichneten Betreffes Nr. 17816 
auf das Fahre 18%1/, im Rüdftande find, werden biemit 
an die unverzügliche Erledigung derſelden erinnert. 

Dieß gilt auch für die kgl. Bezirksaͤrzte hinſichtlich der 
von ihnen herzuſtellenden Tabelle II. dieſer Arbeiten. 

Bei Anfertigung der Tabelle I. wird übrigens die ge- 
naue Befolgung der Erinnerung sub Ziff. 2 des Regie 
rungsausfchreibens vom 15. Dit. 1860 (Kreis-Amtsblatt 
vom Jahre 1860 Nr. 85 ©. 1217) erwartet. 

Augsburg, den 13. November 1862, 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Erbe. von Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfivent, 


Baber, Sekt, 
Ad Num. 4213. prass. *, 62. 
An ſaͤmmtliche Diftrift8-Polizeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 


(Einlieferung eineß angeblihen Taubſtummen, Veter Obenauer auß 
Lüneburg, an das kgl. Polizeiamt Deilngrieß betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 27. Dftober I. Jo. wurde bei dem kgl. Land⸗ 
gerichte Beilngries ein ausweidlofer angeblicher Taubſtummer 
wegen Bagirend mit Arreft abgewandelt und fodann an 
das fol. Bezirksamt Beilngried abgegeben. 

Derfelbe ift des Refens und Schreibens fundig und 
ſchrieb bei feiner Bernehmung nieder, daß er Peter Oben⸗ 
auer heiße, in Lüneburg heimathberechtigt fei und feit dem 
Jahre 1849, in welchem er in Folge eines Sturzes von 
einem Dache taubſtumm geworden, ſich in. Bayern und, 
Deiterreih bettelnd herumgetrieben habe 

Es ift zwar nach Lüneburg bereits geeignete Mittheilung 
gemacht worden; es ergeht aber hiedurch auch an fämmt- 
liche Diftriftö-Pollgeivehörden der Auſtrag, wegen des frag⸗ 
lichen Individuums, deſſen — nachſtehend 
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folgt, fogleih forgfältige Nachforfhungen zu pflegen und 
deren eiwaiges Ergebniß, umter gleichzeitiger berichtlicher 
Anzeige an die unterfertigte Stelle, ungefäumt dem Eönigl. 
Bezirksamte Beilngries bekannt zu geben. 

Fehlanzeigen werben erlaffen. 

Augsburg, den 11. November 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. * 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
“ Faber, Ser. 
Signalement. 

Größe: 5 10" 3", 

Alter: 22 Jahre, 

Haare: ſchwarz, 

Augenbrauen: ſchwarz, 

Augen: grau, 

Rafe: proportionirt, an der Spige etwas gebrüdt, 

Mund: proportionitt, 

Kinn: oval mit einem Grübchen, 

Gefichtsfarbe: gefund. 

BDefondere Kennzeihen: Sauhals und unbehilflicyer 

Gang. 
Kleidung. 

Rod vom grauen Sommerzeug mit braunen und mehr- 
farbig geftreiften Bleden befegt, Beinkleiver von hellgrauem 
Tuch, Weite von Sommerzeug mit ſchwarzem Grund, weißen 
und blauen Punkten, Halstuch von roihgefärbtem Wollen» 
zeug, Hut rund, von jhwarzem Filz, Stiefel: kalblederne 
Halbſtiefel. 


Ad Num. 4581. praes, 17/,, 62. 


(Die Erledigung der Stelle eines Igl. Bezirkdarzted II. Alaſſe zu 
Herrieden betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 





Die in Folge Mblebens des F. Beickdarjted Dr. Alois 
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Heidenfhreider in Erledigung gefommene Stelle eines 
f. Bezirksarztes I. Klaffe zu Herrieden im Regierungs⸗ 
bezirfe von Mittelfranfn wird bier zur Bewerbung unter 
bem Beifügen ausgefchrieben, daß Competenten um biefelbe 
ihre Gefuche binnen 14 Tagen bei der unterfertigten kgl. 
Regierung einzureichen haben. 
Augsburg, den 14. November 1862 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Kerchenfeld, kgl. Renierungs-Präfident. 


Lipp, Sekt. 


Ad Num. 4106. praes. 17/,, 62. 
An die Fol. Diſtrikts⸗Schulinſpektionen und kgl. 
Lofal-Schulcommiffionen. 

(Die Fortbildung ber Schullehrer betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Jene Schulbehörden des Regierungsbezirted, welche 
mit Borlage der Schullehrer» Eonferenzs» Arbeiten für das 
Schuljahr 1891/45 zur unterfertigten Stelle noch im Rüds 
ftande find, haben nunmehr foldhe zu beihätigen. 

Augsburg, den 14. November 1862. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, Igl. Regierungs + !Präfident, 
Lipp, Selt. 


Ad Num, 3047. 
(Gurfirem faljcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im nachſtehendem Mbprude wird eine Ausfchreibung 
der E Regierung der Pfalz, K. d. 3., vom 24. v. Monats 


praes. 17/,, 62. 
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bezeichneten Betreffs zur öffentlichen Kenntnig gebracht, 

und zugleich die f. Bezirfsämter und unmittelbare Magir 

firate angewiefen, ſich hienach gleichmäßig zu achten. 
Augsburg, den 14. November 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Eıhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs⸗ Praͤſident. 
Lipp, Selt. 
Abdruck 


— 


(Gurfiren falſcher Münzen betr ) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


In der Stadt Landau wurden fürzlich zwei falfche 
Halbguldenftüde, das eine mit großherzoglich badiſchem, 
bad andere mit großherzoglich naſſauiſchem Gepräge verein- 
nahmt, welche nach der vorgenommenen Unterfuhung aus 
Zinn beftehen und in einer nad einem ächten Stüde her- 
geftellten Form gegoflen find. Doc find die Vertiefungen 
am Rande der beiden faljchen Münzen nicht durch den 
Guß hergeftelt, fondern nad dem Guſſe befonders einge 
ſchlagen. 

Indem dieſes zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
ergeht an ſaͤmmtliche Polizeibehörden die Aufforderung, zur 
Beachtung und gegebenen Falles zur Einfchreitung gegen 
Berfertiger oder Berbreiter derartiger falſcher Geldſtücke, 
nad Borfhrift des Geſetzes. 

Speyer, den 24. Dftober 1862. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


v. Hohe. 
Schmidt. 
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Ad Num. 3917. praes, 17/,, 62, 
An ſaͤmmiliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 

(Huffinden eine® männlichen Seihnams betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 21. v. Mts. wurde in den oberen Sfarauen der 
Giefinger Flur nähft Münden eine männliche Leiche aufe 
gefunden, deren Zuſtand auf einen mehrere Tage vorher 
Rattgefundenen Selbftmord durch Erhängen ſchließen läßt, 

Die Leiche war 5° 6 groß und zeigte auf ein Alter 
von nahe an 40 Jahren, 

Die Gefihtsbildung war rund, die Zähne gefund. 

Die Kleidung beftand aus einem braunen Tuchipenfer. 
mit bleiernen Knöpfen, einer blauen alten Tuchhofe, altem 
Stiefeln, leinernem Hemde, einem blauen baummollenen 
Haldiude und einer weißen wollenen Weſte 

Bei der Leiche fanden ſich noch eine braune Schirm⸗ 
mũhe und ein ſpaniſches Rohr mit einem Griffe von Gems⸗ 
horn. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, zur 
Ermittlung des Namens und der Herkunft des Berlebten 
geeignete Nachforſchungen anzuftellen und das. Ergebniß 
unter gleichzeitiger. Anzeige an die umterfertigte Stelle ber 
f. Bolizeidixeftion München mitzutheilen. 

Augsburg, den 15. Rovember 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Gehe. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sefr. 





Ad Num. 4141. praes, 11,,, 62, 
An bie fgl. Stabtcommiffariate, Bezirkgaͤmter und 
unmittelbaren Stabtmagiftrate. 

(Die Huffiht auf Bandedverwigfene betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der dur Erkenntniß des fgl. Bezirksgerichts Augs⸗ 
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burg vom 23. Juli 1860 wegen bes Verbrechens des näch⸗ 
ſten Berfuhes zum Berbrechen des ausgezeichneten Diebs 
ſtahls in eine dreijährige Arbeitshausftrafe verurtheilte und 
nad überftandener Strafe des Landes verwiefene lebige 
Taglöhner Georg Mettenfchläger von Burgberg, k. würt« 
tembergiichen Oberamts Heidenheim, wurde nad) erftandenen 
3/, Theilen der Strafe am 30, v. Mts. aus der Gefangen- 
Anftalt Kaisheim mitteld Transports an feine Heimaths· 
behörde in Heidenheim abgeliefert. 

Unter Mittheilung ded Eignalements des Genannten 
wird den oben bezeichneten Behörden hievon mit dem Aufs 
trage Kenntniß gegeben, nad Mafgabe der bezüglich ber 
Auffiht auf Landesverwieſene beftehenden Vorſchriften das 
Weitere zu verfügen. 

Augsburg, den 10. November 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Bräfident, 
Faber, Sekt. 


Signalement 


des Georg Mettenfhläger von Burgberg, * 


würtembergiſchen Dberamtes Heidenheim. 
Alter: 41 Jahre. 
Größe: 5’ 7". 
Statur: unterfeßt. 
Haare: braun. 
Bart: röthlich. 
Stirne: hoch. 
Augen: blaugrau, 
Augenbrauen: blond, — 


Nafe: ftumpf. "ba 
Lippen: prop. E77 tus u 


Mund: prop. 
Zähne: mangelhaft. 
‚‚Kians oval. 
Geſichtofarbe: gefund, 
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Geſichtoform: länglicht. 

Hals: gewöhnlich. 

Mundart: ſchwäbiſch. 

Befondere Kennzeichen: Iſt harthörig. 


Ad Num. E. 687. praes. 14/,, 62. 


K. 812. 


(Die Erledlgung ber Pfarrei zu St Maria zu Beroljheim, Delanats 
Dittenheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch das Ableben des bisherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei St. Maria zu Berolzbeim, Delanats Dittenheim, 
in Erledigung gelommen und wirb daher zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung bis zum legten Dezember ds. Js, mit 
folgenden Einfünften ausgefchrieben: 

I. An ſtändigem Gehalte: aus Stiftungsfafien baat 
3f, 48 fr. . | 

DM. Un Zinfen von den zur Pfarrei geflifteten Kapi 
talien 1 fl. . j 

II. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarre 
haufe, welches ſich in einem ſehr guten baulichen Siande 
befindet und ſehr geräumig iſt, nebft Oelonomiegebaͤuden 
50 fl., aus 31 Taw. 39 Dezm. Aeckern 310 fl., aus 6 Tgw. 
12 Desm. Wiefen 80 fl., aus Gemeindetheilen 5 fl. 

IV. Ertrag aus Reiten: Zinfen aus Ablöfungsfapis, 
talien u. f. w. 617 fl, Weiderecht 1 fl, 

V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunktionen 16 fl, 591/, fr. Summa 1084 fl. 471 Er. 
Die Laften hievon ab mit 50 fl. 424), fr. KReinertrag 
1034 fl, 4%, kr. 

Ansbach, den ‚10. November 1862. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Bogel. 
Schmibt. 
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Ad Num. E. 62%. 


praes. 14/ 62, 
K. 825. 





(Die Erledigung ber Pfarrei Weißenlirchberg. Delanatd Leuterd« 
haufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des bisherigen Pfacrers ift bie 
Pfarrei Weißenkirchberg, Delanats Leuterohauſen, in Er» 
ledigung gefommen, und wird daher zur vorfchriftsmäßigen 
Bewerbung bis zum legten Dezember ds. Is. mit folgenden 
Bezügen ausgefchrieben: 

1. An ftändigem Gehalte: 1) aus Staatsfaflen: a) an 
baarem Gelde 22 fl. 30 fr., b) an Naturalien: 9 Schffl. 
5 Meg. 2 Bl. 2 Sechztl. Kom a Bf. 2 fr. = 83 fl. 
8'/, kr, 6 Edhfil. 5 Meg. IBul. 2 Sechzil. Dinkel a 3 fl. 
50 ie. = 236 fl. 461/, Fr, 6 Schffl, 5 Metz. 3 Vrtl. 2 Sedhztl.. 
Haber A 3 fl. 28. = 23 fl. dife. (Diefer Getreidbezug 
wird nach den jährliden Normalpreiien vergütet.) 

U. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr» 
hauſe, welches. fih in einem guten baulichen Stande ber 
findet und auch für eine zahlreiche Familie hinreichenden 


Raum bietet, mit Defonomiegebäuden 35 fl., aus 0,07 Tgw. 


Garten am Haufe 1 fl, aus 1,6? Tgw. Dbft- und Gras» 
garten 20 fl., aus 1,37 Tgw. Aedern 4 fl., aus 4,85 Tgw. 
Wieſen 45 fl 

II. Ertrag aus Rechten: Zinjen aus Ablöfungsfapi= 
talien u. ſ. w. 236 fl. 10 fr, aus dem Forſtrechte: 3 Klftr. 
Eichenholz & 3A. 30fr. — 10 fl. 30 kr., 3 Klfte. weiches 
Hhaafl = 9 fl., 1 Kiftr Erde = 1 fl. 15 ir, 
400 Wellen — A fl. 15 fr., 3 Fuhren Waldſtreu — 3 fl. 

IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 205 fl. 441/, fr. 

V. Einnahmen aus objervangmäßigen Gaben und 
Sammlımgen 21 fl. 42 fi. Summa 749 N. d5t/; fr. Hie- 
von die Kaften ab mit 14 fl. 44 fr. Reinertrag 735 kr. 1'/, kr. 

An freiwilligen Gefchenten in Naturatien circa 90 fl. 

Der Amtsnachfoiger hat an vorgefchoffenen Firirungs⸗ 
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foften 22 fl. 30 fr. an den Pfarrfond in drei Abfipfriften 
zurüdjuerfegen. 
Ansbach, den 11. November 1862. 
Königliches proteftantifches Confiftorium. 


Bogel. 
Schmidt. 





Ad Num. 578. praes, 14/ı, 62. 
(Erledigung der Pfarrei Repperndorf, Dekanat Kleinlangheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung ift die Pfarrei Repperndorf, Defa- 
nats Kleinlangheim, in Erledigung gefommen und wird 
biefelbe zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
mit nachfiehenden Grträgnifien ausgeichrieben: 

I. An fländigem Gehalte: aus Stiftungsfaflen baar 
357 fl. 30 fr., aus Gemeindefaffen 2 Schfil. 2 Meg. 124/, 
Maas Korn — ztfl. 29 fr., 3 bayer, Mit. Buchenſcheit⸗ 
holz, 150 gemijchte Wellen — 0 fl. 71/, kr. 

I. Zinſe von Aftivfapitalien: 32 fl. 6 kr. 

II. Ertrag aus Realitäten: Wohnung im guten Stande 
und 2 Deym. Garten 25 fl, !/ Morgen Geld — 3fl. 

IV. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 57 fl. 131/, fr. 

V. Objervanzmäßige Gaben und Sammlungen 16 fl. 
48 fe. Summa 543 fl. 14 fr. Laſten If. Reiner Pfarr 
ertrag 542 fl. 14 fr. 

Bayreuth, den 8. November 1862. 


Königl. proteftantifches Konfiftorium. 


Frhr. v. Dobened, Direktor. 
Diebermann. 





Ad Num. E. 718. 
K. 848, 
(Die Erledigung der prot. Pfarrftelle zu BWiljburg, Delanatd 
Welßenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 
Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene Pfarrei Wilzburg, Defanats Weil 


praes. 1%, 62, 
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fenburg, wirb zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 
legten Dezember de. Jo. mit folgenden Beügen ausge, 
ſchrieben: 

J. An ſtändigem Gehalte, und zwar aus dem Staats» 
ärar 63 fl., aus dem Militärärar 200 fl., aus Stiftungs- 
fafien 88 fl. 

II. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr⸗ 
haufe, welches fi in einem guten baulichen Stande bes 
findet und für eine Familie genügenden Raum bietet 25 fl. 

IN. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dien ⸗ 
Resfunftionen 11 fl. 15 fr. Summa 377 fl. 15 fr. Laſten: 
Ries. 

Ansbach, den 11. November 1862. 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 


Bogel. 
Schmibt. 








Kreis : Motizen. 

praes. 1%/,, 62. 
Seine Majeftät der König haben zufolge aller: 
höchfter Entſchließung vom 4. Nov. d6. 38. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß die katholiſche Pfarrei Eppis- 
burg, fol. Bezirtsamtes Dillingen, von dem Herrn Biſchofe 
zu Augsburg dem Priefter Martin Pichler, Pfarrverwefer 

in Eppisburg, verliehen werde. 





praes. 10/,, 62. 

Die von dem Herrn Fürften Leopold Fugger-Baben- 

haufen bahier dem Priefter Franz Kaver Reiter, Pfarrer 

zu Immelftetten, fgl. Bezirlsamis Mindelheim, ausgeftellte 

Präfentation auf die erledigte Katholifche Pfarrei Heimer- 

fingen, Fönigl. Bezirlsamts Illertiſſen, hat die nachgeſuchte 
Ianbeöherrliche Beftätigung erhalten, 





praes. 10/44 62. 
Seine Majeftät der König haben dem rechts-— 
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fundigen Bürgermeifter Osfar Stobäus in Lindau bie 
allergnädigfte Bewilligung zu ertheilen geruht, das von 
Seiner kalſerlichen Hoheit dem Großherzog von Toskana 
ihm verlichene Ritterkreuz des großherzoglichen Eivilverbienft- 
ordend annehmen und tragen zu dürfen. 





praes. ?/,, 62. 
In Folge der bei dem fol. Landwehr⸗Bataillonscom⸗ 
mando Mindelheim am 24. v. Mts. ftattgefundenen Dffi- 
zierswahl wurben in dem Landiwehrbatailloen Mindelheim 
beförbert: 
zum Hauptmann: 
der bisherige Landwehroberlieutenant Jalob Dröber; 
zum Oberlieutenant: 
der feitherige Lieutenant Johann Lohbrunner und 
zum Lieutenant: 
der Landwehrjunfer Karl Großmann. 


praes. 9%, 62. 

Dem bisherigen Landivehr-Hauptmann Julius Bayer 

beim £. Landwehr» Regimente Augsburg wurde nah $. 7. 

Ziff. 2 der Landwehr-Drbnung bie erbetene Entlafjung vom 
Landwehrdienfte ertheilt. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 18. November 1862. 





Papier| Geld 

Obligationen & 31/49, 
a4 0%, 

a4 9% 

a 41/20), 


101} 


a 4'/30/, halbjährig 

a5 0,, IV. Emission 

a5 0% 
Grundrent-Ablös. & 4%, 


Ausg. neue 


Bank-Aclien . Div. I. Sem, 


En, EEE — 
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Königlic) 


Kreis ME 
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Raheriſches 


Amtsblatt 


von are ad Heuburg 





Kı100. 


———— 


Augsburg, den 21. November 


: Yubalt: \ 


Die Befähigung ber Salzfaftorch zu bem Geſchwornendienſte. — Die Erledigung ber fathol. Pfarrei Dürrlauingen. — Der Unterriht in 


den deutſchen Schulen, bier) diejenigen Soldaten, 


. welche vor ihrem Gintritte einen mangelhaften Schulunterricht genoffen haben. — 


Curſiren falfcher Münzen. — Belanntmakhung, die XXIV.'Berloofung ber Aprocentigen rer — Lreid- 


Rotizen. — ShrannensAnzeigen. — Beilage. 





Bekauntmachungen der egi. Central⸗ 
und Kreisſtellen. 
Ad Num. 4576. _ | 


An die fol, Stadtrommiſſaͤre und Diſtrikts⸗Polizel⸗ 
behörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Befähigung ber Ealzfaltoren zu dem Geſchwotnendlenſte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


praes. 18, Yıı 62 


"Aus Anlaß eingetretenrer Bedenken, ob Die Salıfaktoren . 


gemäß Art, 76 Ziff. 1 des Geſetzes vom 10. Now: 1848 
von der Berufung zu den Berrichtungen eines Geſchwornen 
ausgeſchloſſen feien, Hat das fönigl. Staatsminifterium bes 
Innern in Uebereinftimmung mit den fgl. Etaatsminifterien 
der Juſtiz und der Finanzen) durch höchſte Entſchließung 
voin 9. de. Nr, 474 ausgeiprochen,,. daß. die Salzfaftoren 
nur auf Ruf und Widerruf gegen eine bei Uebertragung 
der Faltorie in gewifien Procenten vom Saljverfaufe feit- 
geſetzte Proviſion beſtellt und daher auch nicht als befoldete 


Staatsdiener, fondern nur wie die ehemaligen Lottofollefteure 
ald Gommilfionäre des Staates zu betrachten find, auf 
weldhe ber Ausfhliefangsgrund des Art. 76 Ziff. des 
Befepes vom 10. Nov. 1848 von den Verrichtungen eines 
Geihwornen keine Anwendung findet, 

Nur zwei fgl. Salzfaftoren, welche übrigens nicht dem 
Regierungsbezitke von Schwaben und Neuburg angehören, 
machen hievon eine Ausnahme, da fie durch allerhöchfte 


‚Entjhliefung ‚angeftellt find, eine fire Beſoldung beziehen 


und pragmatiſche Rechte genießen. 
Hietauf ift bei Berichtigung der Urliften für den Ge- 
ſchwornendienſt entſprechend Rückĩicht zu nehmen. ” 
Augsburg, den 17. November 1862. 


Prüsidium 


der fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 


Gche v. Lerchenfeld. 
Franf. 
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Ad Num. 4826. 
(Die Erledigung ber fathol. Pfarrei Dürrlauingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät. des Königs. 


Durch anderweitige Piründeübertragung an den Pfarrer 

Eeonh. Fiſcher if die Fatholifche Pfarrei Dürrlauingen er» 
» febigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem fal. 
Berirtsamte Günzburg und zählt 422 Seelen, eine Schule 
und eine Filiale. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen faſſionsmäßig in 
721 fl. 5 kz. 7 hl. 

Die hievon abzuziehenden Laſten betragen 9 fl. 43 kr. 4 hl 

Bewerber um dieſe Pfründe, welche dermalen von Er, 
Majeftät dem Könige zu beſehen iſt, haben ihre mit den 
vorgefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die Ausfchreibung enthaltenden Kreid- 
Amtsblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzu⸗ 
reichen. 

Augoburg, den 17. November 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
& Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Bräftdent. 
Lipp, Seh. 


praes, 18/,, 62. 


Ad Num. 39128. praes. 18/,, 62, 


An jämmtliche Fgl. Diftriftö- Schulinfpeftionen und 
unmittelbaren Lofal-Schulcommijfionen von Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 


(Den Unterricht in ben deutſchen Schulen, hier diejenigen Soldaten, 
welche vor ihrem Gintritte einen mangelhaften Schulunterricht ges 
noffen haben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Vom kgl. Kriegsminifterium wurden auch in biefem 
Jahre dem fgl. Staatöminifterium des Innern für Kirchen⸗ 
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und Schulangelegenheiten die Ergebnifle der mit den Refruten 
bes diesjährigen Zugangs vorgenommenen Prüfungen über 
ihre Schulfenntniffe mitgetheilt. 

Nach der Zufammenftellung der gefammten Ergebniffe 
entziffert fih für die Zahl der Conſcribirten, welche eine 
mangelhafte Echulbtivung - genofien haben, in fämmtlichen 
Regierungsbezirten pro 1862 ein Durchſchnitt von 11,7%, 
und vertheilt ſich dieſes Refultat auf die einzelnen Regie 
rungsbezirke, wie folgt: 








Hievon mit mangel⸗ 
hafter Schulbildung. 


birten. ZJahl. Procenten 





1) Oberbayern . 
2) Niederbayern 
3) Play. . 
4, D:berpfalz 

5) Oberfranfen . 
6) Mittelfranfen 
7) Unterfranten 
8, Schwaben 


Obwohl im Allgemeinen das vergleihungsweiie gün- 
flige Zahlenverhältnig für die Schulen von Schwaben und 
Reuburg nicht mißlannt wird, fo hat ſich doch gegen bie 
Ergebniffe des Jahres 1861, im welchem nur 50/, und bes 
Jahres 1860, in welchem 79%/, der dem Kreiſe Schwahen 
und Neuburg angehörigen Eonferibirten eine mangelhafte 
Schulbildung erkennen lieben, eine Zunahme der nicht hin- 
länglicy Unterrichteten von 2,4%, resp. 0,4%, gezeigt. 

Bei vielen Eonferibirten wird ald Grund ihrer mangels 
haften Schulbildung ſchlechter Schulbefuh, frühe Verwen⸗ 
dung zu Feld⸗ und häudlichen Arbeiten, dann auch Ber 
wendung zu Biehhüten angegeben. 

Die obengenannten Echulbehörden werden hieraus Ber- 
anlaffung nehmen, mit allen ihnen verorbnungsmäßig zu 


‚Gebote ftehenden Mitteln auf die Einhaltung eines regel» 


mäßigen Schulbeſuches und die Abſtellung der gefundenen 
Mißbraͤuche zu dringen, zugleich aber auch die untergeord⸗ 
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neten vLolal » Sahulinfpeffionen. und die Lehrer, welche von 
dieſem Auoſchreiben geeignet zu verftändigen find, zu gleicher 
Thätigkeit anzuhalten. . 
Augsburg, den 14. Rovember 1862. 
- Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Lerchenfeld, fgl. RegierungsPBräffbent. 


aber, Sekt. 
Ad Num. 4388, praes, 1%,, 62. 
An ſaͤmmtliche Diftriftd-Polizeibehörden von Schwaben 


und Neuburg. 
(Gurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Den oben bejeichneten Behörben wird nachſtehend ein 
Audfchreiben der fgl. Regierung von Niederbayern vom 8. 
d6. Mis. bezeichneten Betreffs zur Wiſſenſchaft und gleich- 
mäßigen Darnachachtung befannt gegeben. 

Augsburg, den 16. November 1862, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frht. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfibent. 
Lipp, Sekt. 
Abdrud. 


—t 
(CTurſiren falſchtt Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In jüngfter Zeit find in der Stadt und im Amts⸗ 
bezirke Deggendorf am verfchiedenen Drten falſche Halb» 
guldenftüde ausgegeben morden. 

Diefelden tragen das Brufbim des Königs Wilhelm 
von Württemberg und die Jahreszahl 1844; fie find von 
Zinn und nach Formen gegoffen,- die von ädhten Stüden 
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gemacht wurben, haben ein zwar mened, aber mattes Aus« 
fehen und find ganz leicht. 

. Hemer find in der Nähe von Deggendorf zwei ſalſche 
Buldenftüde bayerifhen Gepräges mit dem Bruftbilde des 
Könige Ludwig und den Jahreszahlen 1839 und 1844 
von gleicher Beſchaffenheit, wie die oben befdhriebenen Halb⸗ 
guldenftüde in Verlehr, und auferbem ift ein falicher baye- 
eifcher Kronenthaler aus einer harten Metallmiihung von 
Zinn und Kupfer mit dem Bruftbilde des Könige Mari» 
milian deo I. und der Jahreszahl‘ 1816 zu Amtshanden 
gelommen. 

Indem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt wird, 
ergeht zugleich an die obengenannten Behörden der Auftrag, 
auf Fertigung und Verbreitung derfelben Spähe zu ver- 
fügen wid ein etwaiges Refultat dem lönigl. Bezirksamte 
Deggendorf mitzutheilen. 

Landshut, ben 8. November 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, fgl. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Seft. 





Befanutmachung, 
bie XXIV. Berloofung ber 40/yigen Grundrenten-Üblöfungefhulb- 
briefe betr. 

Gemäß der Bekanntmachung vom 9, d6. Mtd. (Regie 
rungsblatt pag. 2274 und 2275) ift heute die vierumds 
jwanzigfte Berloojung der 4procentigen Grundrenten- 
Ablöfungsfchuldbriefe im Kapitalabetrage zu 

700,000 fl. 
vorgenommen worden, woran bie Der Gefammtmaffe der 
bisher emittirten Schulobriefe entiprechende Zahl von 117 
Hauptierien Theil zu nehmen hatte. 

Nach den hiebei gezogenen 70 Hauptjerien u. Endnummern 
find laut den Beftimmungen des mittelt Bekanntmachung 
vom 14. Januar 1851 (Regierungsblatt 1851 pag. 35 bie 
39) veröffentlichten ——— a, mmilihe®rund- 
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renten⸗Ablöſungsſchuldbriefe, welche die indem 
beigefügten Verzeichniſſe enthaltenen rothge⸗ 
ſchriebenen Serien» oder Haupthataſternummern 
tragen, zur Heimzahlung befiimmt. 

Mit der Rüdjahlung der Schulobriefe, wird fogleich be⸗ 
gonnen, unb es werben dabei. bie. Zinfe' in vollen Monats« 
raten, nämlich jeberzeitibid zum Schluſſe des Monats, in 
welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle über 
den 31. Januar 1863 hinaus vergütet, da nach der Ber 
tanntmachung vom ‚9. ds. Mis. vom ‘1. Februar. 1863 an 
die Berzinfung der gezogenen Ablöſungsſchuldbrieſe aufhört, 

Im Uebrigen wird hinſichtlich des Bollzuges der Heim» 
zahlung Rachftehendes werfügt: 

: L 

Die Zahlung der verloosten Kapitalien nebft Zinsraten 
erfolgt ſowohl bei der igl. Grundrenten-Ablöſungskaſſe, als 
auch bei fämmtlichen fgl. Rentämtern und bei dem. Bank— 
hauſe M. 9. v. Rothſchild u Söhne in Frankfurt a/M. 

I, 

Jedem Schuldbriefe müſſen die ſämmtlichen noch 
nicht verfallenen Coupons nebſt der dabei be— 
findlichen Eouponsanweifung (TZalon) beigefügt 
werben. 

II. 

Die Vergütung 

1) der Kapitalien auf Schuldbriefe, welche wegen ob» 
waltender Berhältniffe bei ‘ben Gerichten beponirt 
find, findel, infoferne' nicht deren Freigebung erfolgt, 
nur gegen Abquittirung det gerichtlichen Depofitals 
behörden ftätt; 

2) jene der Kapitalien auf Schulobriefe, welche bei Ad- 
miniſtrativ und resp. Binangbehörden aus irgend 
einer Beranlaffung hinterlegt find, erfolgt nur auf bei⸗ 
gebrachte Ermächtigung der vorgefegten Stelle; 

3) lauten die gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, fidei- 
commifie, Landyüter, Famillen- oder andere Gemein» 
ſchaften, ohne gerichtlich oder adminiftratih deponirt 
zu fein, fo wird die Baatzahlung nur dann volls 
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jögen, ‚ wenn der Producent durch ein. Zeugniß der 

Lehen⸗, Fivelcommiß- oder Gerichtöbehörbe nachweiſet, 

daß er zur Empfangnahme und Abquittirung ber 

fugt if; 

4) bei Schulobriefen, weiche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfreünden und Stiftungen, dann Unterrichtöitiftungen 
lauten, haben die Vertreter derfelben vorerft je nad 
den befichenden Competenzverhältniffen die Ermädti- 
gung zur Geldempfangnahme entweder von dem bes 
treffenden kgl. Bezirfsamte ald Diftrifts-Boligeibehörbe, 
oder von der Fönigl. ‚Kreisregierung, Kammer des 
Innern, resp. von dem fgl. proteftantifchen Gon 
ſiſtorlum, oder von dem fönigl, Staatdminifterium 
ded Innern für Kirchen» und, Schulangelegenheiten 
beizubringen ; 

5) die Bezahlung der vinculirten oder fonft einer Diſpo⸗ 
fittonsbejchränfung unterliegenden Schuldbriefe erfolgt 
erft nach unbedingter und legaler Befeitigung jener Vin⸗ 
eulirungen oder Befchränfungen durch die beiheiligten 
Gläubiger. 

Bon felbft verſteht ſich übrigens biebei, daß im Aal 
durch vorerwähnte Bermittelungen,. Devinculirungen u. f. w. 
Zögerungen in der Baarzahlung der verlooften Shulpbriefe 
herbeigeführt werben’ follten, deßhalb die Zinfenfiftirung 
vom 1. Februar 1863 an. nicht aufgehalten werde, jondern 
der Hinderungsurfachen ungeachtet mit dem genannten Tage 
einzutreten habe, daher von ben Gläubigern für die recht 
zeitige Befeitigung allenfallfiger Zahlungshindernifie Sorge 
zu tragen if. 

IV, 

Cine Wieveranlage der durch dieſe Berloofung zur 
Heimzahlung beftiimmten Kapitalien ift nicht geftattet, 

Münden, ven 29. Dftober 1862. 


Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Seh. 
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Berzeibnih 
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— ber in-Gemäßheit der vie rundzwanzig ſten Verlooſung zur Heimzahlung beftimmten Aprocentigen -- 
Grundrenten-Ablöfungsfculdbriefe, nah der Nummernfolge georbnet. 








74 
174 
274 
374 
474 
574 
674 
774 
874 
974 


1062 
41089 
4162 

1239 

1262 

1339 

1362 

1439 

1462 

1539 
4562 

1639 

1662 

1739 

1762 

1839 
- 41862 

1939 

1962 

7032 

7132 

7232 
' 1332 


1432 
7532 
7632 
7732 
7832 


12070 
12170 
12270 
12370 
12470 
12570 
12670 
12770 
12870 
12970 


13054 
13076 
13134 
13154 
13176 
13234 
13254 
13276 
13334 
13354 
13376 
13434 
13454 
13476 


13534 


13554 


13576 


Nothgefchriebene Serien- ober Hauptkatafter-Nummern: 


13634 
13654 
13676 
13734 
„13754 
13776 
13334 
13854 
13876 
13934 
13954 
13976 
15082 
15182 
15282 
15382 
15482 
15582 
15652 
15782 
15852 
15982 
1600 1* 
16101* 
16201* 
16301* 
1640 1* 
16501* 
16601* 
16701* 
16801* 
16901* 
17072 
17172 


17272 
17372 
17472 
17572 
17672 
17772 
17872 
17972 
15032 
18096 
18182 
18196 
18282 
418296 
18382 
18396 
18452 
18496 
18582 
18596 
18682 
18696 
18782 
18796 
18882 
18896 
18982 
18996 
19027 
19127 
19227 
19327 
19427 
19527 


19627 
19727 
19827 
19927 
21023 
21123 
21223 
21323 
21423 
21523 
21623 
21723 
21823 
21923 


28081 
28082* 
28181 
28182* 
28281 
28282* 
28381 
283382* 
28481 
28482* 
28581 
28582* 
28681 


. 28682* 


28781 
28782* 
28881 
2u882* 
28981 
28982* 
30065 
30165 
30265 
30365 
30465 
30565 
30665 
30765 
30865 
30965 
31043 
31143 
31243 
31343 


31443 
31543 
31643 
31743 
31843 
31943 
32065 
32165 
32265 
32365 
32465 
32565 
32665 
32765 
323865 
32965 
38054 
33078 
38154 
38178 
39254 
38278 
38354 
38378 
38454 
38478 
38554 
38578 
38654 
38678 
38754 
38778 


38878 


33954 
38978 
41030 
41130 
41230 
41330 
41430 
41530 
41630 
41730 
41830 
41930 
42015* 
42086 
22115* 
42186 
42215* 
42286 
42315* 
42386 
42415* 
42486 
4215* 
42586 
42615* 
42686 
42715* 
42786 
42815* 
42886 
42915* 
42986 
43011 
43111 





43211 
43311 
43411 
43511 
43611 
43711 
43811 
43911 
44075 


44175 
44186* 
44275 
44286* 
44375 
44386* 
44475 
44486* 
44575 
44586* 
44675 
44686* 
44775 
44786* 
44875 
44886* 
44975 
44986* 
45041 
45141 
45241 
45341 
45441 
45541 
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Rothgeſchriebene Serien- oder Haubtfatafter-Nummern: 





47657* 
47757* 
47857* 
47957* 
49001 
49101 
49201 
49301 
49401 
49501 
49601 
49701 
49801 
49901 
50002 
50102 
50202 
50302 
50402 
50502 
50602 
50702 
50802 
50902 
51056* 
51099 
51156* 
51199 
51256* | 


51299 
51356* 
51399 


51456* 
51499 
51556* 
51599 
51656* 
51699 
51756* 
51799 
51856* 
51899 
51956* 
51999 
53046 
53146 
53246 
53346 
53446 
53546 
53646 
53746 
53846 
53946 
54080 
54180 
54280 
54380 
54480 
54580 
54680 
54780 
54880 
5498U 
55042 
55142 
55242 
55342 


55442 
55542 
:56642 
55742 
55842 
55942 
57056 
57156 
57256 
57356 
57456 
57556 
57656 
57756 
57856 
57956 
62035 
62135 
62235 
62335 
62435 
62535 
62635 
62735 
62535 
62935 
65034 
65134 
65234 
65334 
65434 
65534 
65654 
65734 
65834 
65934 
67046 
67146 
67246 


67346 
67446 
67546 
67646 
67746 
67846 
67946 
71037 
71051 
71137 
71151 
71237 
71251 
71337 
71351 
71437 
71451 
71537 
T1551 
71637 
71651 
71737 
71751 
71837 
71851 
71937 
71951 
74041 
74141 
74241 
74341 
74441 
74541 
74641 
74741 
74841 
74941 
75059 
75159 


75259 
75359 
75459 
75559 
75659 
75759 
75859 
15959 
78018 
78113 
78218 
78318 
73418 
78518 
78618 
78718 
78818 
78918 
81045 
81090 
81145 
81190 
81245 
81290 
81345 
81390 
81445 
81490 
81545 
81590 
81645 
81690 
81745 
817% 
81845 
81890 
81945 
81990 
82016 
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82116 
82216 
82316 
82416 
82516 
82616 
82716 
82816 
82916 
84024 
84124 
84224 
84324 
84424 
84524 
84624 
84724 
84824 
84924 
87013 
87113 
87213 
87313 
87413 
87513 
87613 
87713 
87813 
87913 
90061 
90161 
90261 
90361 
90461 
90561 
90661 
90761 


90961 


- 102032. - 


102099 
102132 
102199 
102232 
102299 
102332 
102399 
102432 
102499 
102532 
102599 
102632 
102699 
102732 
102799 
102832 
102899 
102932 
102999 
104038 
104069 
104075 
104138 
104169 
104175 
104238 
104269 
104275 
104338 
104369 
104375 
104438 
104469 
104475 
104538 
104569 
104575 


104869 
104875 
104938 
104969 
104975 
105075 
105095 
105175 
10519 
105275 
105295 
105375 
105395 
105475 
105495 
105575 
105595 
105675 
105695 
105775 
105795 
105875 
105895 
105975 
105995 
109041 
109141 
109241 
109341 
109441 
109541 
109641 
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Mothgejchriebene Serien» oder Hauptfatafter-Nummern: 











109741 112202 112702 113228 113728 115289 115789 116223 116723 
109841 112302 112802 113328 113828 115389 115889 116323 116823 
109941 112402 112902 113428 113923 115489 115989 116423 116923 


113028 113528 
113128 113628 


112002 112502 


112102 112602 115189 115689 116123 116623 








115089 | 115589 116023 116523 





Die mit * bezeichneten Serien» oder Hauptlatafler-Rummern find nach dem BVerloofungsplane an die Stelle der 
bereitö bei früheren Berloofungen gejogenen Endnummern getreten. 


Borftehende Schuldriefe treten vom 1. Februar 1863 an außer Berzinfung. 
Münden, den 238. Dftober 1862. 


Königlich bayerifche Staatsfchuldentilgungs:Eommiffion. 


v. Sutner. 
Brennemann, Sek. 


Kreis: Rotizen. Course der k. b. Staats-Papiere. 


Augsburg den 20. November 1862. 










praes. 15/,, 62. 

Dem tgl. Bezirksamts » Afieffor Mar v. Predl in 
Füßen wurde unterm 10. Nov. I. 36. die Auditeröftelle Obligationen & 31/3%/, 
bei dem E. Landwehr-Bataillon Füßen übertragen. u a4 % 
ot un 
” a 41/2%/e ... 
& 4'/%/, helbjährig 





praes. 15/,, 62. 


Auf Grund der bei dem k. Bataillond » Kommando ie 
Memmingen am 31. v. Mis. flattgehabtend Wahl wurde » à5 IV. Emission 
der bisherige Landwehr» Eorporal Ludwig Buder zum ” 45 0% Ausg.neue 
Lieutenant im Landivehr- Bataillon Memmingen beförbert. »  Grundrent-Ablös, &.4%/, 


Bank-Actien . Div. II. Sem, 
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von Schwaben ud Neuburg. 





3 101. 





' Dad Pfarrer Baumann'ſche Famili 


— den 25. Honember 


2 n .s a L ti . 
— Das Geſuch der Gebrüder R. R. aus R um Bewilligung zur Erportation ihres Ber» 








enſt 
mögend. — Ugenten ber München ⸗-Aachener Mobillar ⸗Feuerverſicherunggeſellſchaft — Agenten der kdiniſchen Fewerverfiherungd-Welelle 
ſchaft Colonia. — Auffinden eined maͤnnlichen Leichnams in der Walbung des Joſeph Scheitle bei Lauhdorf. — Aufgreifen einer blöd« 


finnigen Weiböperion bei enhof. — Wnenten der 


und Gewerböfacen. — Die 


Musa inifhen Feuerverfiherumgs » Anſtalt. — 
Gelellihaft „„Teutiher Phönie.” — hc Zargebübren für die inftruirenden @emeinderenmalhungen im Anfk 


enten ber Feuerverfiherungd« 
machungd«, Berehelihungt- 


ng. ber Stelle eined fab Bezirksarztes II. Kioffe zu Eltmann. — Die Erledigung ber Lebrftelle des 


frangdfiiben Sprahunterriht# an * . und Gemwerböfchule in Würzburg. — Die Erledigung ber —— Haun · 


dorf, Det 


anate Bunzenhaufen. — Die Erlebigung ber IL. Pfarrftelle in Langenzenn mit dem Filiale Roffendorf, Delanatd Birndorf. — 


Erledigung der pzot, Pfarrei Uufenau. — Wiederdejegung ber prot. II. Pfarzelle im Kafendori,, Delanais Ahurnau. — ———— 


Beilage. 





Bekanutimachungen der kgl. Central—⸗ 
und Areisſtellen. 


Ad Num. 4956. 
Das Pfarrer Baumann'he Familienſtip eudium Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Baumann’iche Stipendium, welches der vonmalige 
Pfarrer zu Sonderheim, fgl. Bezirfsamts Dillingen, Johann 


Georg Baumann, für Studierende aus feiner mädhften 
Berwandtfhaft im Jahre 1780 geftiftet hat, iR mit dem - 


jährlichen Berrage von mindeſtens 80 fl. erledigt. 
Diejenigen Studierenden, welche dieſes Stipendium - 
als Berwandte anſprechen zu können glauben, haben ihre 
Geſuche unter Borlage der Studien» umb Gittenzeugnifie, ’ 
fobann unter legaler Nachweiſung ihrer Berwandiſchaft zum 


praes. 20/,, 62, ' 


Stifter. binmen längfiens 6 Wochen: — 
Stelle, einzureichen. \ 
Augsburg, den 18. Rowemiber 1862, j 
Kgl., Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, : 
‚Behr, v. Lerchenfeld, Ipl, Regierungs » Bräfident. 
‚ Xipp, Seht. 





Ad Num. 4736. praes, %%/., 82. 
An die tgl. Bezirfdämter und unmittelbaren: Stabt- 
magiftrate von Schwaben und Neuburg. 


(Dad Geſuch ber Bebrüber Ri MR. aus R. um — — 
vortatlon ihred Bermögend; betr. 


Im Namen: Seiner Majeftät 2 Königs. 
Die obengenamiten Behörden empfangen nachfiehend 
160 
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einen Abdruck von der im bezeichneten Betreffe am. 10. be. 
Mts. sub Nr. 450 vom kgl. Staateminifterium bes Innern 
erlafienen Entſchließung zur Kenntnignahme und Darnadı- 
achtung 
9 — ya 17. Rovember 1862. 


Ru Shegierung von — und Neuburg, 
Kammer ——— er 
Erbe. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
aber; Ser. 


Abdrud. 


x — — 


Staatsminiflerium, des Innern. 


Der kgl. Regierung werben: die mit Bericht vom, 


vi Mies. dorgelegten Akten anruhend mit folgender Ent - 


ſchließung zurüdgegeben. 


1: Die. unerlaubte Answanbetung iſt in den Altern hier» 
auf bezüglien Verordnungen ftetd als:eine ſtrafbare Hand⸗ 
lung aufgefaßt und neben anderen Strafen mit dem Ber- 
fufte des Vermögens bedroht worden. (Generalmandat 
vom 2. Mat 1774 umd vom 20. Sept. 1797, dann Ber- 
ordnung vom 6," Fuli 1804.) 


Das Edift über die Gonfidfafionen vom 29. Auguft 
1808 hat zwar mit Rüdfiht auf die Beflimmung der Con⸗ 
‚ Mitution in Til. V. 8. 5 Vermögensconfisfation als Folge 
der unerlaubten Auswanderung aufgehoben und verorbnet, 
daß dem Musgewanderten der Beſiz und Genuß feines 
Bermögens: benommen, dasſelbe jedoch den rechtmäßigen 


Erben, welche ſich nach dem Tode des Ausgewanderten 


dazu legitimiten werben, ohne Adzug, aber auch ohne Zinſen 
wieder verabfolgt werde; das angeführte Epift hat übrigens 


„gleichfalls die unerlaubte Auswanderung nech als eine ſtraf- 


2140 


bare Uebertretung und die angeordneten vermögensrechtlichen 
Nachtheile als Strafe aufgefaßt. 

Dieſe Auffaſſung blieb auch in der Folge maßgebend 
und ed wurde die unerlaubte Auswanderung insbeſondere 
in den Entwürfen eines Polizciftrafgefepbuches vom Jahre 
1823 und 1831 nech mit Arıeft und Bermögensfequeftration 
bedroht; dieſer Standpunff ift äber in den fpäteren Ent⸗ 
würfeg von 1851, 1856 und 1859 verlaffen worden und 


80. hat Insbeiondere - auch das dermal geltende Bolizeiftrafs 


geſetzbuch die unerlaubte Auswanderung nicht mehr als 


— tine- Rrafbare-Leberiretung- behandelt, indem von der Er⸗ 


wägung ausgegangen wurde, daß für jene-Ihmterthanen, 
welche unbefugt auswandern, die im $. 67 und flgd. des 


! m heerergänzungsgefepes vom 15. Auguft 1828 enthaltenen 
Strafbeftimmungen für Gonferiptionspflichtige, welche ſich 


durch Auswandern ihrer, Militärpflicht entziehen, fowie der 
in $. 6 der I. Beilage’ zur Verfaffungsurfunde als Folge 


> ber Erwerbung eines fremden Iubigenats ohne kgl. Erlaubs 


niß eintretende Verluſt des bayer. Indigenats als hin» 
reichende Repreffiomittel zu eracpten fein. 

Machdem fohin die unerlaubte Auswanderung nad der 
dermaligen, Geſetzgebung eine polizeilich frafbare Handlung 
nicht bildet und fomit eine Einſchreitung von Seite der hier 
zufländigen Gerichte nicht erfolgen darf, find auch die 
Bolizeibehörben nicht mehr competent, gegen unbefugt Aus» 
geivanderte Mafregeln zu verhängen, welche den Charakter 
einer’ Strafe am ſich tragen, wie: bieß bei der Entziehung 
des Befiges und Genuſſes des Vermögens ber Fall if und 
es darf dermal die Vermögensbefhlagnahme wegen uner 
laubter Auswanderung von. den Polizeibehötden auch ale 


ptoviſotiſche Maßregel zur Sicher ftellung der im Imlande 
etwa vorhandenen Gläubiger x. nicht mehr _ftattfinden, 
nachdem dieſe Befugniß den genannten Behörden. durch eine 


geieliche Beftimmung nicht eingeräumt if. 

Aus worfiehenden Erwägungen wird ber Beſchluß des 
Bezirkoamts Karlſtadt vom 12. Sept. I, 36. infomeit durch 
benfelben das in Bayern. befindliche Vermögen der. Brüder 


RR. von R, wegen. inbieirter unerlaubter Auswanderung 


A41- 


probifortfh mit Beſchlag belegt winbe, von — 
wegen hiemit außer Wirkſamkeit gefept. 
+ Münden, den 10. November 1862. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften 
Befehl. 
ve Reumapt. 
Durch den Minifter: 


ber Generals &efretär, 
Miniferialrath v. Eppfen. 





Ad Num. 4593. praes. 20/,, 62. 
(Wgenten ber Münden» Hachener Mobiliar» Feuerverfiherungdgefell- 
ſchaft betr.) 

Im Nomen Seiner Majeſtät des Königs. 

Der Generalagent der München » Yachener Mobiliar 
———— ⸗ hat als Agenten‘ dieſer Ge⸗ 
ſellfchaft 

1) für ben Landgerichtobezirk Illert iſ ſe den Gold» 
und Giberarbeiter Anton Hafer zu Jllereichen 
neben dem für diefen Bezirk bereits beftätigten Mgenten ; 
° 2füc den Landgerichtobezitk Lauingen dm Schul⸗ 
ehrer Johann Georg Wohrnlich su Rauingen" und‘ 
den Kaufmann Andreas Ring in Gundelfingen neben 

dem Agenten Koller in Günjburg; 
3) für den Umfang des fgl. Bezirleamtes Keru mbad 
den Ptlvatier Michal Jochner in Krumbach eben⸗ 
falls neben dem Agenten Koller in Gunburg auf⸗ 
geftellt, und dieſe Aufftellung hat die Beftätigung 
der unterfertigten. fgl. Regierung erhalten ,. was hie- 

mit befannt gemacht wird, 
Augsburg, den 17. November 1862. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
ar v. ket heãſav igl. Regierung Praſident. 
—— — 


J “u 15,5 57 _— 


Au 


Ad'Num: 4481: ’ “ " praes. %/,,. 62" 
(Mgenten ber tölnifhen Feuerverfiherungß«-@efellichaft Colonia betr.) 
z . — 2 7 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 5* 


Die vom Hauptagenten der kölniſchen Feuerver ſiche⸗ 
rungs · Geſellſchaft Colonia —— Ausdehnung — 
turbefugnifſe 

a) des beftätigten ine Wilhelm Fleifhmann zu 
Neuburg a/D. auf die Stadt Neuburg; Eu 
b) des Agenten A. Gonepny, Auffchlägers' zu er 
burg, auf den Amtöbezirf-Rörblingen ; ; 
©) der Agenten 3. M. Beeri und Joſ. Kremer in! 
Augsburg auf das Bezirksamt Augsburg ; ferner bie 
Aufftellung des Glafermeiflers Ludwig Weiner im 
Amerbingen als Mgenten für den Umfang det fl: 
Bezirfsämter Nördlingen und Dillingen, 9m 
bat die Beftätigung der unterfertigten fat. Regerang er⸗ 
halten, was hiemit belannt gemacht wird 
—— den 14. November IB62. ma 


I. Regierung von Schwaben und Raten. 
Kammer des Innern. 
Schr. v. ——— tal. —— — 


Stubenbed, Ser. 
Ad Num. 5036. praes. */ 62. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 


und Neuburg. 


(Huffinden eine® männlihen Feiinanis In der Waldung bed — 
Scheitle bei Lauchdorf betr.) /)) ' 


Im Ramen. Seiner Majeflät des. Königs; , ı 
Am 27. April do Jo wurde im Walde bei Lauchdorf, 
Berrtdamis Kaufbeuren, die Leidhe - einer unhelannten 
Mannöperfon au einem Baume hängend aufgefunden, 
Der Leichnam zeigte einen Fräftigen Körperbau,” war 
etwa 6 Schuh groß, — — — 
1 
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vermuthen. — Mit Ausnahme grauer Kopſhaare ‚fonnte 
der vorgerüdten Faͤulniß wegen eine genauere Beſchreibung 
der äußeren Erſcheinung nicht conſtatirt werden, — Die 
Kleidung beſtand in einem blau gedruckten Spenſer, einer 
Hofe von graubraunem Sommerzeug, grauer Weſte, blauer 


Schũͤtzerothbraunem baumwollenen Halstuche, langen 


rindoledernen Stiefeln und einer ſchwarzwollenen Zipfelhaube. 
In den Taſchen des Leichnams fanden ih 29 fl. 2MIr. 
in verſchiedenen Müngforten, und eine birfene Tabaksdoſe. 
Spuren. einer Vergewaltigung waren nicht zu erſehen, 
der Tod mag ſchon länger; als 14 Tage eingetreten ge 
weſen fein. + n; 
sin MBinige Subisien: deuten darauf bin, Daß der Todte ein 
geroifier- Dienſtlnecht Hermann Wagner von Röthenbach, 
Bezirksamts Lindau ,ı geweſen jei,, die in dieſer Richtung 
geführten Recherchen konnten ‚aber beffalls "fein — 
Cigebniß erzielen. 


Die obengenannten Behdden werden — die 


geeigneten Nachſorſchungen nad der Perjönlichleit und Her 
kunft des Bezeichneten zu pflegen und ein allenfallfiges Er⸗ 
gebniß dem igl. Beritlsamte Kaufbeuren ſowie der unter- 
fertigten Stelle mitzutheilen. 


Behlanzeigen find exlaffen, 
Augsburg, den 19. November 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
‘ Kammer des Innern. 
‚Sehe v, Soudenfeld, tgl. RegierungsPräfldent. 
Stubenbed, Sekt. 


Ad Num. 4965. praes. a4, 62. 


An IA IN: DiftriftsPolizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. - 


—— einer bilddfinnigen Weiböperfon bei Mungenhof — 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Rachſiehend wird eine von ber fünigl. Regierung von, 
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2 


Mittelfraulen, Kammer des Junern, unter dem 11. I. Mts. 

im bezeichneten Betreffe erlafiene Ausichreibung mit dem 

Auftrage befannt gemacht, die - geeigneten Nachforſchungen 

zu pflegen und ein etwaiges Ergebniß anzuzeigen. 
Augsburg, den 19. November 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frht. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 

Lipp, Sehr. 


Abdrud, 


on f 
(Hufgreifen einer blöbfinnigen Meiböperfon bei Muggenhof betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 
Am 13. Auguſt l. 36, wurde von zwei Eiſenbahn⸗ 
arbeitern in der Nähe von Muggenhof, kgl. Bezirksautes 
Rürnberg, eine blödfinnige . unbefannte Weibsperſon ger 
troffen und auf der Poligeimache des, Stapimagiftrats Fürth 
abgegeben. — 
Nachdem. die Herkunft dieſer Perſon bisher noch nicht 
zu exmitteln geweſen, ergeht unter Hinweilung, auf das 
nachſtehend folgende Signalement der ‚Auftrag „ jofort ges 
eignete Nachforfhungen. zu pflegen und ein etwaiges Er⸗ 
gebniß ungefänmt dem Stadtmagiſtrate Hürth, mitzutheilen, 
gleichzeitig aber der unterfertigten Stelle Anzeige zu erſtatten. 
Fehlangeigen find erlaſſen. 
Ansbach, den 14. November 1862. 


Kol. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
v. Gutſchneider, Präfident. 
| -  Brüberlein, 
Berfonalbefhrei bung. 


Fragliche Weiboperſon iſt in hohem Grade blödfinnig 
18 bis 20 Jahre alt, mitllerer Statur, hat blonde Haare, 
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graue Augen, breites, Rumpfes Geficht, Rumpfe Bafe, etwas, 
aufgeworfene Lippen, rundes Kinn. 

Ihre Kleivung befteht in einem zerlumpten, verfeichen« 
farbigen Kittel, einem. braunen Rode. mit: blauem geſtreiften 
Leibe und einer zerlumpten Schürze, Um ben, Hals trug 
fie ein Gchänge von großen braunen Glasperlen und um 
den Kopf ein verichiedenfarbiges Tuch gebunden. 

Mit Fußbelleidung iſt dieſe Perſon nicht — 
geweſen. 


ih 347 


Ad Nüm. 5289. 
193 
‚Agenten ber Berlin ifdien Beuerverficerungt-Hnfalt betr) 


Im Namen Seiner Majeſtät des. Königs. 


Die von dem Hauptagenten der’ Berfinifchen ' * 
verfiherungs-Anftalt bewirkte Aufſiellung des Schullehrers 
Jalob Breiter von Horgauergreuth als Agenten der ge, 
nannten Geſellſchaft für den Amtabeyirk Zusmarshaufen, 
neben dem fürzlich aufgeftellten Agenten Thierarzt Hau o⸗ 
ner in Ziemetshauſen, dann die Auodehnung des Agentur⸗ 
bezirko des Baders und Krämers Joſeph Ettel zu Mörns⸗ 
heim auf den Landgerichtobezirk Monheim und zwar neben 
der Agentur" des Georg Schmidt in Monheim bat die 
Betätigung der unterfertigien fgl. Regierung exhälten, was 
hiemit bekannt gemacht wird 

Augsburg, den %. — 1862. 


“ 





| re as 62." 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
* I 45 Kammer, des Yunern. vr 
3 eh. vl — “a Reirungeeinäfen, 

r ' Bader, Ext. 





Ad Num, 4790. 8 praes.'2,,| 62. 
"Mienten ber BeuemerfiherungeGefeüfäat Deutſcher ieh j 
betreffend.) 


„gm Namen Seiyer Majeſtaͤt des Rinde... 
Die vom Hayptagenten der Feuerverſicherungs / Geſe 
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ſchaft „Deutfher Phoͤnir“ aufgeſtellten nachbenannten Agen ⸗ 
ten dieſer Geſellſchaſt haben die Beftätigung der untepfertige 
ten, Stelle erhalten, nämlih:  , 
der Färbermeifter Ludwig Grabamer u Neuburg. 
für, dieſe Stadt und, den Umfang dee fgl. Bezirtls⸗ 
amts Reuburg — 3, 
der Stabtthlrmer: ynd Hausbeſher Joſeyb Berger‘ 
Donauwörth für dieſe Stadt und ‚für den Um⸗ 
ſang des kgl. Bezirkoauus Donauwörth, was hiemit. 
befannt gemacht, wird. * 
Augsburg, den 17. November 1862. 


Aal, Regierung yon Schwaben unp Reubung, 


Kammer des Innern. 


Öcht,.n. Lerchen feld, tgl. Regierunge-Präfivent. 
i Stubenbed, Sekt. 


Ad; Num. 5052. praes. 22/,1 62 


An bie Fol. Bezirfsämter’von Schwaben und ; 
Neuburg. 


(Die Zargebühren "für bie inftruirenden —— in 
Tea Beichelichungdr tms Gewerbeſachen bett.) 


“Im Ramen Seiner Majefät des ‚Könige. 


"Fam. oben: begekiöneten vure hat das. tal. Siaaier, 
— bed Innern am 42. ds. Mis. sub Rx, 1548 
— hoͤchfte Entſchließung etlaſſen :; 

,Hinſichtuich der Tarxen, weiche für die — 
„waltungen in Anſaͤſſigmachungs /, Verehelichungs / und 
„Gewerbsſachen von: den El. Bezirksãmtern eingehoben 
„werden, wird im Einverſtaͤndniſſe mit den fgl. Staats» 
„‚minifterien ber Finanzen, dünn des Handeld und der 
„öffentlichen Arbeiten‘ geſtattet, Daß biefelben in der Far 
„tafle: der. fgl. »Berirköämter, jedoch abgelondert und mit 
„Eoidenthaltung des Standes in einem eigenen, die nöthigen 
„Anhaltspunkte für die Controlirung bietenden Journale, 
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„bis zur nachwelolichen periodifihen Hinausgabe an ‚we 


„Bemeinbevertvaltungen verwahrt werbeh.'’ 

„Die Perioden der Ausfolgelaffung find mit Rüdficht 
„Huf den Betrag der Anſammlung, dann der gegebenen 
Gelegenheit mit Vermeldung ber Vermehrung der Gänge 
„für die Verwaltungs-Mitglieder zu beftimmen.*‘ 

Die Agl. Bezirfsämter haben ſich hiernach zu richten, 
und hat bie Berabfolgung der fraglichen Taxen am Zwed ⸗ 
mäßigften viertelfährig, gelegenheltlich der Duartaldverfamm- 
lung der Gemeinbe-Borfteher zu gefchehen. i 

Augsburg, den 20. November 1862. 


Kol. Regierung bon Schwaben und Neuburg, 
Kaminer des Innern, 
Frhr. v. — fol. Regierungs-Präfident. 


Baber, Sekt. 
Ad Num. 5409. praes; 2/,, 62 
(Die Erledigung ‚der GStelle,eined ‚Igl. Bezirfbargted: Il. Rlaffe: zu 


Eltmann be) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


"Die in Folge Ablebens de6 Spk. Bezirksanztes. Dr. 
Schneider in Erledigung ‚gefommene Stelle eines „tgl. 
Bezirksarztes II. Klaffe zu Eltmann im Regierungsbegicte 
Unterfranfen' und Wichaffenburg, wird bier unter dem Bei⸗ 
fügen zur Bewerbung - öffentlich ausgeſchtieben, daß dem 
dieffeltigen Kreife angehörige Eompetenten ‚um diefelbe, ihre: 
Geſuche binnen 14 Tagen bei ber — igl. Re⸗ 
gierung einzureichen haben. 

Augsburg, den 4. November 1862. ’ 

AKgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


, 


' Kammer des Innern. 2, 
"Beh. v. Lerchenfeld, fgl. Regierunige «räßbent, 
, | Faber, Sehr. 
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Num. 4752 
4577. 


(Die Erledigung der Lehrſtelle bed franjdfiſchen Epracdhunterricht® an 
ber -Rreid » Baridiwirthichaftb- - und Gewerbeſchule in Würrburg betr) 


Im Namen Seitier Majeftät des Königs. 


Bei der vorgenannten Unterrichtsanftalt it die Lehr⸗ 
ſtelle des franzoͤſiſchen Sprahunterichts in Erledi⸗ 
gung gekommen. 

Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle, mit welcher ein An⸗ 
ſanggehalt von jährlich ſechshundert Gulden, verbunden iſt, 
haben ihre mit den nöthigen Befähigungsnachweiſen bes 
legten Gefuche bi längftens 10. Dezember 1862 bei dem 
fgl. Reftorate der Kreis» Landwirthſchaſts ⸗ und Gewerbs⸗ 
ſchule in Würzburg: einzureichen. 

Bürzburg, den 12, Rovember 1862, 


K. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. _ 


— v. Zu⸗Rhein, Praſident. 
Kohlmüllet. 


praes, 2/,, 62, 





Ad Num. R. 764. 
% 9% 


praes, 20%/,, 62. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Haunberf, Delanatt ————— l 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers 
in Erledigung gefommene Pfarrei Haundorf, Defanats 
Gunzenhaufen, wird zur Bewerbung bie! zum 15. Januar 
fünft. Is. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen ausge- 
ſchrieben: 

-, I, An ſtändigem Gehalte: 
baarem Gelde 22 fl., an Raturalien: 1 Schffl. 2 Meg. 3 Beil. 
3 Schul. Kom à 8 fl. 49 Fr. = 13fl. She. (Wird nah 
dem jährlihen Rormalpreife vergütet.) 14 Ansbacher Kiftr. 
weiches Scheitholy und 70 weiche Wellen = 58 fl. 211/2 kr., 
2) aus Stiftimgsfaffen : baar IOfl 25 Fr. 


1) aus Staatskaflen; an 


2* 


! 
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N. Eurag aus, Realitäten: Freie Wohnung, im Pfarr- 
‚Haufe, welches ſich in ‚einem guten, baulichen ‚Stande ber 
„findet „und für. eing, micht ſehr zahlreiche, Familie Raym 

bietet, mebft Defonomiegebäuden 20 fl., aus 46 Dem. 
Garten 1,B.,naus I, Fgw.,19 Desm, Aeckern 8A, aus 
3 Taw. 62 Dezm. Wieſen 24 fl. 

All. Ertrag aus Rechten: An Zinſen aus; Wölnge 
‚Tapitalien 188 fl. 4dt/z fr J 

IV. Einnahmen, aus belonders Al werdenden 
Dienſtesfunktionen 73 fl. 2 kr. 

V. Einnahmen aus ob ſervanzmäßlgen Gaben und 
Sammlungen 4’. 10 fr ’ Summa 422 fl. 5t fr. Hie 
von die Laften ab mit 7fl. 51 fr. Reinertrag 415 fl. 

An freiwilligen Geſchenken circa 2 fl. 

An o bach, den 14. November 1862. — 

Koͤnigliches proteftantifches Conſiſtorium. 

Vogel. — 
| t 9 Schmidi. 


Ad Num, E. 829. 
K: 974. 


(Die Erlebigung der 11. Bfamflelle-in Langengenn mit bem Fitite 


Im Namen Seiner. Majeftät ‚des, Könige. 

— Me durch Beförderung des biöherigen Pfärreid in 
ledigung gefommene II. Pfarrflelle in Langenzenn ‚mit dem 
damit verbundenen Filial Roffendarf wird zur Bewerbäng 
bis zum 15. Januar f. 36. mit faffionsmäßigen 
Dezügen aubgefihrieben: 


praus. 2/5 62. 


% 


A. N. Bfarefielle in —— 


I: An ſtändigem Gehalte: aus“ Staatefaflen: a) an 
baarem Gelbe 102 fl. 30 fr., b) an Naturalien: 9 Sagffl. 


AM. Kom a Bf. 34 fi. — 82. Ye, 26 dffl. 


N 


—(Diefer Getreidberug wird nach den fährlichen Rormal 


Mey. 31/2 SechatlHäber K A|. 1 fe 10fl: Bii/i te 


1. 5: Böniglices: peoteflantiches — 


3— 
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cvergũtet.) 6 Klftr. weiches Scheitholz à 4 fl. 30, — 
27 fl., 30 Stüd Wellen a 2f. per Hundert 36 fr., aus 
Stiftungefäffen: a) an baarem Gele 25 fl., b) 4 Alfır. 
weiches Sceihetz⸗ er — i8 fl., 200 Wellen 
A 2 il per Hundett⸗—a fi. EDlefer Holzbezug wird 

nach Linien anf 10 Jahre gangen Uebereinkömmen nach 

fren  Preifen u’ IM. 30 Mo per Klftr. Scheilholz imd 
5 fl. per Hunbert Wellen in Geld vergütet.) €) 4 Klftr. 

weiches Scheitholz = 48 fi. 40 Srüd Bellen = —'48 fr, 

"and Gemeindefaffen fl. 30. — 

FI Crtrag aus Realitäten: freie —* im’ 4 
maligen Kloſtergebaͤude, welches ſich in einem guten bau⸗ 
lichen Stande befindet, nebſt Gärichen 50 fl. — 

mi. Ertrag aus befoubere bezahlt iverbenden Dienſtes⸗ 
funftionen 236 fi. 36, fr. 

V. Einnahmen, aus, ebferanymäfigen Gaben ni 
„Sammlungen &.fl., Summa 585 fl. 40%, kx. Die Laſten 
bievon ab mit 7 fl. 37 ke. Reinertrag A. D78 fl. 3% Be 

An fteiwilligen Geſcheulen 30 fl. 


B. Fibial Roffendorf. 


1. Aus Staatslaſſen baar 57 fl. 15 Mr, an Naturalien: 
ASK. 2 Meg. 2 Beil, 1/4 Sechztl. Korn & 8 fl. 34 Fr. 
— 12fl. 10%, . (Wird nach dem jährlichen .—. 
„‚ yergütst.) . A 

„IL Aus Realitäten, und zwar Ertrag, aus „ — 
Ader 1 fl. 30 fr. Summa B. 70 fl. 55%, fr. An frei— 
willigen Geſchenlen 30 fl. Kaſten: Nichts. Hiezu Summa A. 
578 fl. 3%/, fr. Gefammtreinertrag "648 fl. 591) Er. 

„Ansbag, den 14, Rovember 1862. ce 


, Bogel, al 
* ı,„' ’ 1% 3.1) Schmikt, 


ı HE 
$ 
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Ad Num, 653. "praes, “, 62. 
(Erlebigung ber prot. Pfarrei Aufenau betr.) 2 


Die dur Beförderung erledigte proteftantifche Pfarrei 
Aufenau, im Delanate Waipendah, wird Behufs der 
Mieberbefegung, zur Bewerbung binnen der Friſt von, 6 
Boden mit nachſtehenden faffipngmäßigen Grträgnifen 
audgefchrieben: 
war An Rändigem Gehalte: 1) aus Staatslaſſen· 2Saff 
39/0 Metz. Korn 40 fi. 33 fr, 2) aus Stiftungslaſſen baat 
157 ‚8 30 fr., 3) aus Gemeindefafien baar 35 fl, 8 Schffl. 
10/42 Meg. Rom 74f. ik. 

II. An Zinfen von Aftivfapitalien 1 fl. 

IM. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung im guten 
" Stande 20fl., b) 3 Tgw., 2721/, DRuthen Wieſen und 
96!) Ruthen Garten — 67 fl. 18 kr. 

V. Einnahmen aus Dienftesfunttionen 22 fl. 51/2 fr 
Summa 418 fl. 141/, fr. Laſten 12 fl. 20 kr. Arne 
Pfarrertrag 405 fl. 541/z fr. 

Bayreuth, den 15. November 1862. 


Königl. preoteflantifches Gonfiftorium. 
Schr v. Dobened, Direktor. 
“ Biedermann. 


Ad Num. 727. 


(BWiederbefegung ber II. prot Pfarrfielle in Kafenborf, Dekanats 
CThurnau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die duch Beförderung erledigte proteftant, IL Pfarr» 
elle in Kaſendorf, Dekanats Thurnau, wird zur Bewer⸗ 
bung binnen 6 Boden mit nachſtehenden faſſionsmäßigen 
Bezügen ausgefchrieben: 

I. Un ftändigem Gehalte: 1) aus Staatékaſſen: 
Kifte. weiches Scheitholz Bfl. 42 fr, für 201; Shod Reifig 
41 fl. Bike, 2) aus Stiftungsfaffen baar 33 fl. 45 fr., 
3) von andern Pfarreien 15 fl 


praes, ?2/,, 62, 
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N. Mn Zinfen von Aftivfapitafien 18%, fr 
M: Ertrag aus Realitäten: 0) Wohnung im gufen 


"Stande mit Detonomiegebäude 20 fl., 3 — Deim. 
Aecker und 3 Dezm. Garten 26 fi. 


IV. Ertrag aus Rechten: Zinſe 102 fl. 339/, fr. 

Y. Einnahmen an Dienfteöfunftionen 78fl. Ir: - 

VI. Obfervanzmäßige Gaben 22 fl. Summa 347 fl. 
37 fr. Laſten Afl. 53%, kt. Pfarrertrag 345 fl. 431/, Er. 

Bayreuth, den 18. November 1862. 


Königl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Dobeneck, Direltor 
Biedermann. 








Kreis⸗ Notiz. 


praes. 24,,, 62, 

Seine Majefät der König haben zufolge alle 
höchſter Entfchliefung vom 18. November ds. I6. dem 
Priefter Peter Schmötz, Pfarrverweier in Tannenberg, 


‚tgl. Bezirlsamts Schongau, die Fatholiihe Pfarrei Ober⸗ 


meifelftein, Igl. Bezirldamts Sonthofen, allergnädigft zu 


übertragen geruht. 








Course der k, b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 25. November 1862, 









Papier! Geld 
Obligationen à 31/4%/, } 
a4 9% {01} 
a4 06, 101; 
“ a 41/0), 103} 
* a 41149/, halbjährig 1035| 
* a5 9%, IV, Emission | 
* a5 0%, „Ausg;neue ‚1035 
* Grundrent-Ablös. à 40/, 101 
Bank-Actien Div. I. Sem ‚844 


En nn — 
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Rayeriſches 


* 
ae 
iS 


SER Aıntsblatt 


von Schwaben und Wenburg. 





M 102. 





Augsburg, den 28. Honember 


Inmhalt: 


1862. 





Die Auszahlung ber — — — durch die kgl. Bezirfdämter. — Die Prüfung für den Stadt und Marktſchreiberdienſt. — 


Gollettengefuch bed durch Wolfenbru 


befhädigten Bachmüller® Anton Rueß von Sontheim. — Agenten der Feuerverfiherungd-@efell« 


fhaft Deurfher Phönir. — Die Abänderung ded $. 7 der Inftruftion für ben fol. Direltor ber Gebäranfalt in Münden. — Wgen« 
turen ber Frankfurter Rebendverfiherungs-@elelihaft. — Auffiht auf Landeöverwielene. — Die Einfhaffungen in die @efangenanftalten. 


— Die Mitteilung der Strafurtheile wegen Holgdiebftahld und Jagdfreveld an bie fgl. Fo 


- Pfarrfielle St. Georgen. — Echrannen- Anzeigen. — Beilage. 


eftämter. — Wieberbefegung ber II. prot. 





Bekanntmachungen der gl. Central: 
und SKreisftellen. 


Ad Num, 5918. 


An fämmtliche fol. Bezirfsämter von Schwaben 
und Neuburg. 


praes, 2,,, 62. 


(Die Aubzahlung ber Branbentfhäbigungdgelder durch bie fgl. Bes 
zirfdämter betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Das königl. Staatsminifterium des Haudeld und ber 
Öffentlichen Arbeiten hat nach vorgängigem Benehmen und 
im Ginverfländniffe mit dem fol. Staatsminifterium bes 
Innern durch generalifirte höchfte Entſchließung vour 21. 
de. Mis. Nr. 9831 im bezeichneten Betreffe ausgeſprochen, 
daß die Auszahlung von Brandentſchädigungsgeldern bei 
auswärtigen Amtotagen im Interefle der Betheiligten aller⸗ 
dings ſehr wünjdenswerih ecſcheine, jedoch von Seite, der 


Ad Num. 5150. 


fgl. Bezirfsamtmänner nur auf ihre eigene Gefahr und uns 
bedingte Haftung Rattfinden Fönne, daß übrigens dann 
hierbei die Zugiehung eines Aktuars wegen der vargeſchrie⸗ 
benen protofollarifchen Form der Auszahlung resp. Duit- 
tung vollfommen gerechtfertigt fein würde. 
Dieß wird zur Nachachtung befannt gemacht. 
Augsburg, den 25. November 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frht. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-‘Bräftvent. 
Baber, Sekt, 





praes. %#/,, 62 

(Die Prüfung für den Stadt · und Marktfhreiberbienft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die über die Abhaltung der Bar für den Stabt- 
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und Marftfchreiberdienit ergangene höchſte Entichliefung des 


fgl. Staateminifteriums des Innern vom 13. do. Mis. 
wird in nachfolgendem Abdrude veröffentlicht, damit dies 
jenigen, welcye diefe Prüfung machen wollen, von deren 
Inhalte Kenntniß erlangen und fi) darnach richten können. 

Zugleih wird nochmals befannt gegeben, daß die 
Prüfung felbft am Eipe der unterfertigten Stelle alljähr- 
ih am 1. Juni beginnt. 


Augsburg, ben 22. November 1862. 


+ 


Sol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
° Sehr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs -Präſident. 
Stubenbed, Sek. 
Abdrud. 


— — 


Königreich Bayern. 


Staatsminiſterium des Innern. 


Bei den ſeit Erfaf des Normativd vom 20. Auguft 
1837 eingetretenen wefentlihen Nenderungen hat ſich das 
üinterzeichnete Föhigf. Staatsminiſterlum veranlaßt gefehen, 
jenes Normativ einer Reviſion zu unterwerfen und ftatt 
deſſen nachſtehende Vorfchriften zu ertheilen: 

4) die Zulaffung zu dem Amte eines Stadts oder Marfts 
ſchreibers ift gemäß $. 48 des revidirten Gemeinde» 
evifts durch die, mit Erfolg beftandene praktiſche Prüs 
fung bedingt. 

2), Altjährlich hat bei jeder der Kreisregierungen, Kammer 
des Innern, diesfeits des Rheins eine ſolche Prüfung 
ftattzufinden. 

3) Die Geſuche um Zulaffung zur Prüfung find 4 

Wochen vor deren Beginn bei derjenigen Kreidregie- 
rung, Kammer des Innen; anjubringen, bei welcher 
die Prüfung beftanden werden will, und mit amt» 
lichem Zeugniffe über untadelhaftes ſittliches Betragen 
und über Heimarhsangehörigfeit zu belegen. 
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4) Die fgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, fertigt 


die Zulaffungsdefrete aus und forgt für deren rechts 
zeitige Zuftellung. 


5) Die Prüfung wird durch ein Gollegialmitglied ber 


Kreidregierung, Kammer des Innern, geleitet, wel« 
des bei der Prüfung: ſelbſt die Auffiche führt und 
die Ausarbeitungen gutachtlich eenfirt: Der Ausr 
foruch ſelbſt hat in collegialer Berathung ftattzufinden 
und fi ohne Notenabftufung „auf die Befähigung 


oder Nichtbefähigung zu erftreden. Ausgejzeichnete 


Leitungen find jedoch in dem Zeugniffe beſondere zu 
bemerfen. 


6) Die Prüfung ift fchrifilih und umfaßt 


5 Fragen aus dem Gebiete der Gemeindes und 
Stiftungsvermögensverwaltung, 

5 Fragen aus dem Gebiete der örtlichen Poligels 

verwaltung, 

1 praftiihen Fall. 

Die Prüfungsaufgaben find nad der Berufes 
ftellung und Gefbäfteaufgabe der Stadts und Marfts 
ſchreiber umd derart zur bemeſſen, daß ſich aus deren 
Beantwortung die praftiiche- Befähigung für den Be 
ruf volltändig ermitteln läßt. Insbeſondere ift Rüd- 
fit zu nehmen auf genaue Kenntniß der magiftrati» 
ſchen Geihäftsführung, des Unterordnungsverhälts 
niffes dem Magiſtrate und den vorgefegten Behörden 
gegenüber, des Kaffas und Rechnungsweſens, der 
Behandlung von Anfäffigmabungss-, Verehelihungss 
und Gewerbsconceffionsgefuchen, de Taxweſens, der 
poligeiliben Staatsanwaltſchaft, der ortspolizeilichen 
Zuftändigfeiten, namentlich zu Grlaffung ortspolizei⸗ 
licher Vorſchriften, des Schulweſens, Armenweien® 
u. dergl. 


7) Richt befähigt erfannte Eandidaten können nur noch 


zu einer einzigen Prüfung und zwar bei jener Kreise 
regierung zugelaſſen werben, bei welcher bie * 
Prüfung ſtattgefunden hatte. 


8) Rechtscandidaten, welche die praftifche Prüfung für 
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den Staatedienſt mit ‚Erfolg beftanden haben, ber 
s;“ s1.bürfen- einer :weitern Prüfung für das Amt eines 
Stadt ⸗ oder Marliſchreibers nicht, 
+. Hu Die Kreisreglerungen, Kammern des Innern, werben 
die Prüfungsergebnifie ſich wechſelſeitig mitiheilen. 
Münden, ven 18. November 1862. 
“uf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten 
Befehl. ° 
v. Ne umapyr, 
Durch den Minifter: 


ber General»-Seltetär, 
Minifterialrath v. Epplen. 


Mn die fol. Regierung von Se» 
ben und Reuburg, Kammer bed 
Innern. 

(Die Prüiung für den Stadt» und 
martiſchreiberdienſt betr.) 





Ad Num. 5835. 


An — fgl. Bezirfsäniter und unmittelbaren 
Stabtmagiftrate. 


— bed durch Wolkenbruch beſchadigten Bachmüullerg 
Anton Ruck von Sontheim betr.) 


Im Name Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen fgl. Bezirfsämter und unmittelbare Stadt 
magiftrate, welche mit dem Vollzuge der Weifung im autos 
graphirten Nusjchreiben vom 21. September Rr. 39,495 
noch im Rüdftande find, werden an die rn Er⸗ 
ledigung derſelben erinnert. 

Augoburg, den 22. November 1882. 


praes. 25/,, 62 


Kl. Regierung von Schwaben. und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungo⸗Präſident. 

tipp, Ser. 





:Ad Num. 5615. praes. :23/,, 62. 
(Hzenten ber BeuerverfiherungdsGefellihraft Deutfher Phönir Betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Der von dem Hauptagenten der Feuerverſicherungs ⸗ 
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Geſellſchaft Deutſcher Phönir als Agent dieſer Geſellſchaft 

für den Umfang der Stadt: umd des königl. Bezirlsamtes 

Kempten aufgeftellte Ehriftoph Doppeldauer, Gommib 

fionär in Kempten, hat die Behätigumg der unterfertigten 

fgl; Regierung, erhalten, was hiemit bekannt gemacht wird 
Augsburg, den 23. November 1862. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Erbe. von Lerchen feld, kal. Regierungs-Bräfident, 
ü Faber, Sefr, 


Ad Num. 5487. praes. 24,,, 62. 


(Die Mänderung des 6.7 der Inftruftion für ben tgl. Diveftor ber 
Gebäranfialt in Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät-des Königs. 


In nachftehendem Abdrude wird eine Bekanntmachung 
des Magiſtrats der fgl. Haupt / und Reſidenzſtadt München 
vom 1. 1.Mts. bezeichneten Betreffes zur öffentlien Kennt» 
niß gebracht. j 

Augsburg, den 21. November 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Nenburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fol, Regierungs » :Präfident, 


; Lipp, Selt. 
Abdrud, 


— 
Befauntmachung. 

Rah Entſchließungen der fgl. Regierung von Ober 
bayern, Kammer ded Innern, vom 18. April, 10. Dftober 
und 30. Dftober 1862 wird der 9. 7 der Inftruftion für 
den fgl. Direktor der Gebäranftalt in ag in nach⸗ 
folgender Weife umgeänbert: 

$. 7. 
Die. Aufnahme im die Kar 7 73 erhalten 
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A. Schwangere: 

J. Zur unentgeltlien Berpflegung und geburte- 
hilflfhen Behandlung: 

a) alle Diejenigen, weiche ihre Heimath in Oberbayern 
haben, ihre Armuth gehörig nachweiſen und ſich drei 
bis vier Wochen vor dem Eintritte ihrer Entbindung 
melden; 

b) unter gleichen Borausfegungen alle Diejenigen, welche 
ihre Heimat in Niederbayern, Schwaben und Neu: 
burg, der Oberpfalz; und Regensburg haben, jedoch 
biefe alle nur zur Zeit des Hebammenunterrichtes 
d. h. vom 1. Auguft bis 30. November jeden Jahres 
und aud dann nur in foweit, ald die aus Kreis⸗ 
fonds der genannten Regierungsbezirfe der Gebär- 
anftalt gewährten Zufhäffe zur Beſtreitung der Ber- 
pflegegebühren von zur Zeit 42 fr. per Kopf und 
Tag binreichen. 

Unter den Bewerberinen entfcheivet bei nachge⸗ 
wiefener Armuth die frühere Anmeldung. 

c) Ferner eignen fich zur unentgeltlihen Aufnahme und 
Verpflegung alle Diejenigen, welche in Fällen augen» 
blicklichen Bedürfniffes eine ſolche unentgeltliche Auf- 
nahme nad den Beitimmungen des Geſetzes vom 
25. Juli 1850 Gejegblatt S. 344 die Unterftägung 
und Berpflegung hilfsbedürftiger und erfranfter Pers 
fonen betr. anzuſprechen berechtigt find. 

Eine frühere Aufnahme aller sub a, b und c bezeich⸗ 
meten Pfleglinge als oben sub a angegeben, fann und darf 
nicht ftattfinden und wird ber Vorſtand der Anftalt für die 
genaue Beobachtung diefer Beſtimmung haftbar erflärt. 

Der fgl. Polizeidirektion jedoch bleibt es überlaffen, 
ſolchen Mädchen, welche die Aufnahme nicht erhalten Fönnen, 
den Aufenthalt dahier bis zu ihrem möglichen Eintritte ih 
bie Gebäranftalt zu bewilligen. 

d) Außerdem bleibt ed dem jeweiligen Direktor der An⸗ 
ftalt unter eigener Haftung unbenommen, im Intereſſe 
der geburtshilflichen Klinik, jedoch nur auf Koften der 
fgl. Univerfität München fo vielen armen Schwangern 
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unentgeltliche Aufnahme in die Anflalt (ohne Ber 
fhränfung auf die Zeitdauer) zu gewähren, als bie 
von ber fönigl. Univerfität etwa zur Berfügung ge 
fiellten Mittel zur Bezahlung der Verpflegstoften nad 
dem unten folgenden Tarife geftatten. 

Zu dieſem Zwede hat der Direktor der Anſtalt 
fi ftets in genauer Kenntniß zu erhalten, in wie 
ferne die von der kgl. Univerfität gewährten Zufchüfle 
noch die Aufnahme einer Schwangern ermöglichen 
und deßhalb in allen Fällen, in welchen eine ſolche 

: Aufnahme ftatıfindet, der Berwaltung fogleich die 

nöthige Mittheilung zugehen zu laffen. 

Sollte ein folder Zuſchuß von Seite der Fönigl. 
Univerfität in dem einen oder andern Jahre gar nicht 
oder nicht redhtzeitig geleiftet werden, fo hat bis zur 
erfolgten Einbezahlung desfelben die Ausübung biefer 
Direftorialbefugniß zu unterbleiben. 

I. Die Aufnahmeverpflegung und geburtshilfliche Be» 
handlung erhalten zu jeder Zeit ihrer Schwangerſchaft und 
zwar ohne Benügung zum geburtshilflichen Unterrichte alle 
diejenigen, welche bei ihrem Eintritte in die Anftalt fich 
über den Befig der nöthigen Mittel ausweifen und für die 
Dauer ihre Aufenthaltes Borausbezahlung leiften, nämlich: 

a) für Wohnung und Berpflegung in gemeinichaftlidhen 
Sälen ;. 3. 42 fr. oder R 

b) für die Wohnung in einem eigenen Zimmer 
4. vom 4. Dftober bis 30. April 1 fi. 
2. vom 1. Mai bis 30. September 43 kr. 
täglich. und außerdem bie Koften ihrer Verpflegung 
noch befonderd und zwar nah Beichaffenheit der 
Speifen, welche fie genießen, vergüten, 

III, Bezüglih aller übrigen in die Anftalt aufgenom⸗ 
menen Schwangern, welche wegen vorgerüdter Schwanger» 
fchaft die Reife in ihre Heimat nicht mehr antreten können 
und nicht den unter I. und Il. bezeichneten beizugählen 
find, bleibt der Anftalt das Recht vorbehalten, die Bei« 
treibung der BVerpflegdfoften nad obigem Tarife im geſetz⸗ 
lichen Wege zu beihjätigen. 
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B. Gebärende: 

Diefe follen ohne Rüdfiht auf ihre Heimathe- und 
Bermögensverhältniffe die nöthige Aufnahme in die Anftalt 
zu jeber Zeit finden, jedoch unter dem Borbehalte, daß die 
hiedurch verurfachten Koften in der Folge entweder von 
ihnen felbft berichtiget, oder — in fo ferne fie nicht den 
oben unter A. I. bezeichneten Klaffen von Schwangeren 
angehörten — nad dem Gefege vom 25. Juli 1850 Gef.- 
Blatt S. 344 dur die Berwaltung der Anftalt beigetrieben 
werben, 

Am 1. November 1862. 


Magiftrat der k. Haupt- und Refidenzftabt München. 
Bürgermeifter 
von Steinsdorf. 
(L. 5.) 
Stadelmann, Sek. 


Ad Num. 5612. 
(Hgenturen ber Frankfurter Lebendverfiherungs-@efellihaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der von dem Hauptagenten der Frankfurter Lebens⸗ 
verfiherungs» Geſellſchaft, Banquier Leonhard Kalb in 
Nürnberg, neben dem bisherigen Unteragenten Kaufmann 
Albert Steinhaufer in Kempten dafelbft weiter aufge» 
ftellte Unteragent, Gommiffionär Ehriftoph Doppelbauer 
von dort, hat die Beftätigung der unterfertigten Stele er⸗ 
halten, 

Dieß wird hiemit befannt gegeben. 


Augsburg, den 24. November 1862. 


praes. 27/,, 62. 


Kyl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Behr. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfident. 


Stubenbed, Sekt. 
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Ad Num. 3738, praes. 18/,, 62. 


An bie f. Stabtfommiffariate und fämmtliche Diftrifts- 
Dolizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Auffiht auf Banbebverwiefene Betr.) 

Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Durch rechtöfräftiges Urtheil des kgl. Zuchtpolizeige⸗ 
richts zu Kaiferdlautern vom 27. Erptember 1862 wurben 
Joſ. Nußbichel, Maurer in Uffhofen (Großherzogthum 
Heſſen), und defien Ehefrau Barbara Fauft wegen mehr 
facher Marktdiebſtaͤhle, und zwar erſterer zu einer im Zucht- 
haufe zu erfiehenden Gefängnißfttafe von drei Jahren und 
leptere zu einer Gefängnißftrafe von 15 Monaten verurtheilt 
und im Strafurtheile zugleich gegen die beiden Berurtheilten 
die Landeöverweifung nach erſtandener Strafe ausgefprochen. 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon zum 
weitern vorfhriftsmäßigen Berfahren in Kenntniß gefept. 

Augsburg, den 17. November 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, gl Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekt. 





Ad Num. 647. praes. 24/,, 62, 


Befauntmachung. 
(Die Einfhaffungen in bie Gefangenanftalten betr.) 

Das höchſte Refkript der kgl. Staatsminifterien der 
Juſtiz und des Innern vom 11. praes. 17. de. Mis. 
Nr. 1567 bezeichneten Betrefis wird hiermit nachftehend 
ben Gerichten, Staatsanwälten und Borftänden der Ges 
fangen»Ainftalten des Kreijes, behufs genauer Nachachtung 
zur Senntniß gebracht. 

Neuburg, den 17. November 1862, 


Der fol. Oberftaatsanwalt am Appellationsgerichte 
von Schwaben und Neuburg. 
Dr. v. Birfdinger. 
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nah 


1) 


9, 


' Königreich‘ Bayern. 
Staateminißerium ‚der. Jufiz. 
ee des Innern. 


Dei den Einfhaffungen in bie Gefangenanftalten * 
folgenden Borfchriften zu verfahren: 


Befindet fich ein Angeſchuldigter, welcher zu einer 
nah et. 18° des’ Strafgefeßbuches v. Jahre 1861 
in einer Gefangenanftalt zu erftchenden Gefängnißs 
fteafe verurtheilt ift, in Unterfuchungshaft, fo ift der⸗ 
felbe auf Betreiben des Staatsanwaltes ungefäumt 
mittelft Schubes in die betreffende Gefangenanftaft 
abzutiefern. 


Befindet fih ein folher Angeſchuldigter auf freiem 
Buße, fo hat demfelben das Bezitksgericht, welchem 
die Volliredung des Etrafurtheils obliegt, auf Ber 
treiben des Staatsanwalts einen Erlaf des Inhalts 
zuftellen zu laffen, daß er ſich binnen einer feftzus 
fegenden Frift in der Gefangenanftalt u . . » . 
zur Erftehung der ihm durch — des f. FOR 
Gerihtes vom .— ten . 2... Wegen 
—— zuerlannten Gefaͤngnißſtrafe auf die 
Dauer von‘. unter Vor— 
aeigung dieſes Grlajfee bei Berweidung der 


‚ Ziwangseinlieferung zu ftellen habe. 


Diefem Erlaffe hat das kgl. Bezirksgericht zum 
Zwede des: Nachweiſes der Identität des Berurtheife 
tem mit: der fich freiwillig zum Strafantritt melden» 
den Perfon eine möglichft genaue Perfonalbefchreibung 
ded Verurtheilten beizufügen, oder durch das die 
Zuftellung des Erlaffes bewirkende Gericht beifügen 
zu laffen, 

Der Rachweis über vie Zuftellung:des Srlaffes iſt 
zu den Unterſuchungsalten zu bringen. 
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3) Gleichzeitig mit, jeder Einfchaffung in eine Gefangen« 


anftalt, ſei es wiltelt -Zmangseinlieferung oder mit- 
telft Unordnung des freiwilligen Strafantrittes, bat 
das fgl. ‚Bezirksgericht dem Borftande der betreffenden 
Gefangenanftalt von der angeordneten Einſchaffung 


‚ unter Mittheilung der Urtheilsabfchrift und der Cha⸗ 


4) 


5) 


rafteriftif, Kenntniß zu. geben, insbefondere aber bei 
angeordneten freiwilligen Steafanteitt. die Friſt ber 
fannt zu gebeu, welche dem Verurtheilten zur Siftirung 
in der Gefangenanftalt gefegt wurde. 


Sobald ein Angefchuldigter, fei es freiwillig oder nad 
erfolgter Zmwangseinlieferung, eine Gefängnißftrafe in 
einer Gefangenanftalt antritt, hat der Borftand der 
Anftalt hieron dem betreffenden Bezirfsgerichte Ans 
zeige zu erflatten. Ebenfo ift dem Berirkögerichte 
alddann, wenn die zum freiwilligen Strafantritte ger 
fegte Frift abgelaufen it, und der Berurtbeilte ſich 
nicht geftellt hat, Anzeige zu machen, 

In legterm Falle verordnet das Bezirksgericht auf 
Betreiben des Staatsanwaltes die Zwangseinlieferung. 


Ergibt fih Verdacht, daß eine Perion, welche fi 
freiwillig zum Strafantritte ftellte, mit dem Verur— 
theilten nicht identifh ift, fo hat der Vorſtand der 
Gefangenanftalt unter Bekanntgabe der Berdadhts- 
gründe dem Bezirfsgerichte die Anzeige zu erftatten, 


Münden, den 11. November 1862. 


Auf SeinerMajeftät des Königs Allerhöchften Befehl 


v. Neumayr. Frhr. v. Mulzer. 


Dur den Minifter: 
der Generalfefretär, 
° Minifterialrath Steyrer. 


Kurz praes. 2 02 
Befauntmachung- 


(Die Mittheilung ber Strafurtheile wegen Sotziebfapis und Jagd» 
freveld an bie kl. Borlämter beit.) 

Nachftehende hoöchſte Entſchließung des. fgl. Stants- 
Minifteriums der Juſtiz vom 14. praes. 19. do. Mts. 
Rr. 868 wird hiermit zur Nachachtung befannt gemacht, 

Neuburg, den 19. November 1862, 


Der Oberftaatsanwalt bei dem k. Appellationdgerichte 
von Schwaben und Neuburg; 


v. Wirſchinger. 


Abdruck. 
Staatsminiſttrinm det Juſtij. 

Nachträglich zu den Beſtimmungen in $. 64 der Bors 
ſchriften für die Gefhäftsbehandlung in Lebertretungsfachen 
vom 26. Mai I. 386. werden Die Bettreter ber Staato— 
anmwaltfhaft bei den Stadt» und Landgerichten 
angeriefen, vom jedem wegen’ Diebftahls an aufgearbeite» 
tem Holze oder Jagdfrepeld ergangenen Strafurtheile dem 
Forſtamte Kenntniß zu geben, in-deffen Bezirk die fragliche 
Uebertretung verübt wurde. 

Die Borfchriften in Ziff. 2. t. b. und c. ber generas 
liſirten Entſchließung der fgl. Etaatöminifterien ber Juftiz 
und. des Innern vom 19. Juni 1861 6Geitſch. f. Geſ. u. 
Rechtopf. Bo. VIII. ©. 85) find aufgehoben. 

München, den 14. Rovember 1862. 


Auf Seiner Königl. Majeſtät Alerhöchften Befehl 
Freiherr von Mulzer. 


Durch den Minifter: 
. dee Generalfefretär, 
Minifterialrath Steyrer. 


Un ben fal. Oberflantdanwalt am 
fönigi. Appellationdgerichte von 7 
Schwaben und Neuburg. 

(Die Rittheilung der Strafurtheile 
wegen Holzdiebftahld und a 

frtevels an bie kgl. Borftämt 
Betr.) 
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Ad Num. 678. * y ro praes, 28), 62, 
(Biederbefegung ber II, prot. Pfatrſtelle in St. Georgen betr.) 
Im: Namen Seiner ‚Majeftät des Königs. 


‚Die durdy, Beförderung in Erledigung gelommene 
N. proteftantifche Pfarrftelle in St. Georgen, Defanats 
Bayreuth, wird hiemit zur. vorfhriftämäßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen mit nahftehendem faffionsmäßigen 
Einkommen ausgefcrieben : 
. 1 An ftändigem Gehalte: aus Staatskaſſen 2 Schfl. 
12142 Meg. Korn und 84, Klfte, weiches Scheitholz — 
60 fl. 561/2 fr., aus Stiftungskaſſen baar 106 fl. 15 fr. 
N. Ertrag aus Realitäten: Vehnung und 30 Ruthen 
Garten = 56 fl. 
II. Einnahmen aus Dienftesfunktionen 85 fl. 331/, fr. 
Summa 308 fl. 45 fr. Laſten 2 ft 40 fr. Pfarrertrag 
306 f. 5. 


Bayreuth, den 17. November. 1862. 
Königl. proteftantifches Gonfiftorium. | 
Frhr. v. Dobened, Direftor. 
Diebermann. 





Course der-k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 27. November 1862. 
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Königlich Rayeriſches 


Kreis— war Amtsblatt 


von Schwaben und Aenburg. 











Augsburg, den 2. Dezember 


1862. 








Jahalt: 


Serredergängung pro 1963 auß den Conſctibirten der Alterstlaſſe 1841. — Trandport von Leihen von und nad dem Hußlande. — Die korper⸗ 
lie Unterfuhung ber Gonferibirten bei den Gonferiptiondbehörben. — Wgenten ber Feuerverfiherungdgefellibaft beutiher Phönix. — 
Vgenten der Derliniiben Feuerverfiherungdgefellichaft. — Autwanderungs » Hauptagentur für daß Erpedientenhauß Lüdering und Comp. 
in Bremen. — Das Gefuch der Buchhandlung von C. G. Kunze in Mainz, um Aufnahme ded von Adam Müller verfapten Wertes 
Lehrbuch der Landwirthſchaft“ in bad Verzeichniß ber ass Bücher. — Die Bildung der Einauartirungscommiffionen. — Die 
Erledigung der katholiſchen Pfarrei Leibling, !gl. Bezirldamtd Neuburg. — Auffiht auf Landebverwieſene. — Die Zarirung in Hypor 
thefenfahen. — Die Auſſtellung eine® Bertreterd der Staatdanmwaltfhaft am tgl Bandgerichte Ditobeuren. — Unterfuhung wegen Brei» 
vergeben® durch die Drudicrift: „Enthüllungen über Lehren und Leben der latholiſchen Beiftlihleit von I. A. Theiner.” — Die biftrif- 
tive Gefchäftövertheilung unter die Unterfuchungsrichter des Dezirkögerichtöfprengel® Augsburg. — Krei-Rotizen. — (Ohne Beilage.) 





JK 103. 








Bekanntmachungen der ?gl. Ceutral⸗ 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 6560. praes. 62. 


An ſaͤmmtliche Conſeriptionsbehoͤrden bed Regierungs⸗ 
bezirkes. 
(Detrergaãnzung pro 1863 aus den Conſcribirten der Witerflaffe 
1841 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Eipungen des oberften Rekrutirungsraths von 
Ehmaben und Neuburg behufs der Berichtigung und befini- 
tiven Feftfegung ber Eonferiptionsliften der Alterölafle 1841, 
dann Beſcheidung der angebrachten Reclamationen und Be⸗ 
sufungen werben mit Rüdficht auf $. 36. des Heerergän- 
ungögefepes in nachfolgender Weife feftgefept : 


1) Am Donnerftag den 15. Januar 1863 
für das fgl. Bezirksamt Dillingen und den Stabtmagiftrat 
Memmingen; 

2) Am Samftag den 17. Januar 1863 
für die fgl. Bezirlsämter Füßen und Sonthofen; 

3 Am Montag den 19. Januar 1863 
für das fgl. Bezirksamt Oberdorf und den Stabtmagifirat 
Augsburg; 

4) Am Mittwoch den 21. Januar 1863 
für das fol. Bezirksamt Günzburg ; 

5) Am Samftag den 24. Januar 1863 2 
für die igl. Bezirksämter Lindau und Neuburg, die Stadt- 
magiftrate Lindau und Reuburg; 

6) Am Montag den 26. Januar 1863 
für die gl. Bezirlsaͤmter — Zusmarshaufen ; 


2171 


7) Am Mittwoch den 238. Januar 1863 


für die fgl. Bezirfsämter Kempten und Krumbach, den 
Stadtmagiftrat Kempten; 


8 Am Samftag den 31. Januar 1863 
für die fgl. Bezirtsämter Augsburg und Memmingen; 
9) Am Dienftag den 3. Februar 1863 


für die Fol. Bezirfdämter Donauwörth und Kaufbeuren, 
die Stadtmagiftrate Donauwörth umd Kaufbeuren; 


10) Am Donnerftag den 5. Februar 1863 
für die fol. Bezirksämter Mindelheim und Wertingen; 


11) Am Samftag den 7. Februar 1863 


für die fgl. Bezicksämter Neuulm und Rörblingen und. den 
Stadtmagiftrat Nördlingen. 


Sämmtliche Gonferiptionsbehörden werden beauftragt, 
die geeigneten Bekanntmachungen hievon im Bezirke unter 
dem Beifügen zu erlaffen: 


1) daß die Rerlamationen derjenigen Gonferibirten, 
welche fih megen Gebrechen als untauglich zum 
Militärbienfte halten, von den Untervifitationsfommifs 
fionen bei den Conſcriptionsbehörden aber für dienfttaug« 
lich erflärt wurden, erſt bei der oberärztlichen Viſi— 
tation vor dem fgl. oberften Reftutirungsrathe zur 
Zeit der Aushebung anzubringen find, 


2) daß der Zutritt zu dem obigen Sigungen des kgl. 
oberften Rekrutirungsraths, welche im Saale der kgl. 
Refidenz dahier ftatifinden und jevesmal Morgens 
9 Uhr beginnen, den Gonicribirten, deren Gitern, 
Bormündern und fonftigen Vertretern zwar g eftattet, 
feineswegs aber zur Pflicht gemacht ift. 


Auf diefe Nichtverpflichtung der Eonferibirten zum Ers 
feinen bei den erwähnten Sigungen find insbefondere 
auch die untergebenen Gemeindevorſteher geeignet aufmerk⸗ 
fam zu machen, indem ed in dem früheren Jahren öfters 
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vorgelommen ift, daß mehreren Gonferibirten von Seite 
ihrer Gemeindevorſteher die unrichtige Eröffnung zukam, 
daß fie bei dieſen Sigungen erfcheinen müßten, wodurch 
diefelben unnöthiger Weile Berluft an Zeit und Geld er⸗ 
litten , zu deſſen Erfag die, betreffenden Gemeindevorftcher 
fünftig angehalten werben müßten. 


Augsburg, den 29. November 1862. 


Kgl. oberfter Rekrütirungsrath von Schwaben 
und Neuburg. 


Frhr. v. Lerchenfeld. 


Stubenbed, Sekt. 


Ad Num. 5844. praes. 27/,, 62. 


An jämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Zrandport von Reichen nad und von bem NAußlande Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß höchſter Entfchliefung des fol. Etaatsminis- 
fteriums ded Innern vom 19. ds. Mis. wird fämmtlichen 
Diſt ilts-Polizeibehörben hiedurch eröffnet, daß nunmehr 
auch die herzugliche Regierung von Eadien-Gotha der mit 
anderen audwärligen Regierungen bereits beftehenden Ver—⸗ 
einbarung wegen wechieljeisiger Anerkennung der Leichen⸗ 
päfie beigetreten ift. 

Die zur Audftelung von Leichenpäffen zuftändigen 
Behörden find im Herzogthume Gotha die Bezirköver 
waltungsbehörden. 


Die Diftrifts-Bolizeibehörden erhalten daher den Aufs 
trag, vorkommenden Falles die von Eeite dieſer hergoglich* 
fähfiihen Behörden ausgeſtellten Leichenpäfle als giltige 


2173 


Segitimätionen zum Zwecke des Transportes von Reichen 
im und durch das banerifche Gebiet anzuerkennen. 
Augsburg, den 25. Rovember 1862 


Kgl. Üegierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frht. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sekt. 


Ad Num. 5955. 


An fämmtliche Gonferiptionsbehörben und Bezirföärzte 
bed Regierungsbezirk. 


(Die körperliche Unterfuhung der Gonferikirten bei den Eonicriptiond« 
behörben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im rubricirten Betreffe vom fgl. Staatöminifterium 
des Innern an die kgl. Regierung, Kammer des Innern, 
der Oberpfalz und von Regensburg ergangene generalifirte 
hoͤchſte Entfchliefung vom 22. dg Mis. wird unter Ber 
ziehung auf das vorläufige autographicte diesſeitige Aus 
fehreiben vom 8. do. Mis., die Bildung der Untervifitationd« 
commijfionen bei den Gonjcriptionsbehörben betr., nach⸗ 
fiehend zur Kenntniß und Darnachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, den 26. November 1862. 


praes. 28/,, 62. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Gehe. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent, 


Stubenbed, Sefr. 
Abdrud. 


— — _ 
Staatsminifterium des Innern. 


Auf die berichtlihe Anfrage vom 11. v. Mts. bezüg- 
ih der Zuftändigfeit der kgl. Bezirksärzte für die körper⸗ 
liche Unterfuchung der Eonferibirten wird nah Maßgabe 
der allerhöchften Verordnung vom 21. April I. Jo., den 
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ärztlichen Dienft bei den Gerichten und Berwaltungsbehörben 
betr., vorbehaltlid der über den Vollzug biefer Verordnung 
noch zu erlaffenren allgemeinen Borfchriften Folgendes zur 
Nachachtung erwiedert: 
1) Zur Beforgung der ärztlichen Dienfte bei den Eon» 
feriptionsbehörden find zunächft berufen 
a) bei ten Bezirfsämtern die kgl. Bezirfsärzte'T. Kaffe, 
b) bei den einer fgl. Kreisregierung unmittelbar unter 
geordneten Stadtmagiftraten die bei denfelben aufs 
geftellten befondern Begirfsärzte I. oder II. Klaſſe. 
2) Die bezeichneten ärztlichen Dienfte find ferner zu leiften 
a) von kgl. Bezirfägerihteärgten, wenn benfelben zus 
gleich die Funkllon eines Bezirfdarztes I. Kaffe bei 
einem fönigl. Bezirlsamte übertragen ift, für ben 
Sprengel dieſes Bezirksamtes, 
b) von den Bezirlsgerichtoärzten, oder Bezirkdärzten 
I. und II. Klaſſe, wenn dieſelben zugleich mit der 
Funktion des öffentlichen Arztes bei den einer Kreis» 
regierung unmittelbar untergeordneten Stadtmagi⸗ 
ftraten betraut find, für die betreffenden Stadtver⸗ 
waltungäbesirfe. 
3) In Erfranfungsfällen oder bei fonfliger legaler Ber» 
binderung ber zufländigen Aerzte haben zunächſt die 
am nämlidhen Orte wohnenden öffentlichen Aerzte zur 
Erledigung der Eonfcriptionsgefchäfte Aushilfe zu leiten. 
Außerdem ift der nähftwohnende öffentliche Arzt, in der 
Regel der im Bezirksamtöfprengel wohnende kgl. Bezitko⸗ 
arıt zweiter Klaffe zu diefer Aushilfe zu berufen. 
Münden, den 22. November 1862. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften 
Befehl. 


v. Neumayr. 


Un die fgl. Regierung, Kammer Durch den Minifter: 
bed Innern, der Oberpfalz und der General-Gelretär 
von Regenäburg. Minifterialrat G f 

(Die körperliche Unterfuchung der iniſteria u h v. Epplen. 
Gonferibirten bei ben Konicrip» 
tion&behörden betr.) 
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Ad Num. 5729. praes. ??/,, 62. 


(Mgenten der Weuerverfiherungd«Wefelligaft Deutſchet Phönir 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der vom Hauptagenten ber Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
haft deutſcher Phönir als Agent diefer Gefellfchaft für den 
Stadt- und den Randgerichtsbezirf Kaufbeuren 
aufgeftellte Kaufmann Ehriftian Uhl dortfelbft ift in jener 
Eigenfhaft von der unterfertigten fgl. Regierung beflätigt 
worden, was hiemit befannt gemacht wird. 

Augdburg, den 24. November 1862, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

Frhr. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 

aber, Sekt. 


Ad Num. 5690. praes. 2%/,, 62. 
(Agenten ber Berlinifhen Fenerverfiherungd-Anftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die vom Hauptagenten der Berlinifchen Feuerverfiches 
rungs-Anftalt aufgeftellten nachbenannten Agenten dieſer 
Anftalt haben die Beftätigung der unterfertigten kgl. Regie 
rung erhalten, nämlich: 

1) der Gold» umd Eilberarbeiter Joh. Bapt. Liebhard 
zu Babenhaufen an die Stelle des zurüdgetretenen 
Agenten Zettler für den Loger.Bezirk Babenhaufen, 

2) der Gemeindevorfteher und Uhrmacher Zav. Kraus 
zu Steppach für den Umfang des kgl. Bezirksamts 
Augsburg, neben dem Agenten Eicdhleitner, 

3) der Kaufmann Sebaftian Kleber in Münfterhaufen 
für den Markt Münfterhaufen und für den Amts- 
bezirk Illertiſſen unbeſchadet der fonftigen Agenten» 
aufftellung, 

4) der Thierarzt Adam Hausner in Ziemetshaufen 
für den Umfang der fgl. Bezirlsämter Zuomars⸗ 
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haufen und Krumbach mit Ausihluß des Marktes 
Münfterhaufen neben dem für den Amtobezirk Arums 
bad) beftätigten Agenten B. Thalhofer, 

5) der Schullehrer Eduard Rüger zu Burtenbach für 
den Landgerichtöbezirf Burgau neben dem bisherigen 
Agenten Fäufle. 

Diep wird hiemit befannt gemacht, 


Augsburg, ben 25. November 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Echr. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs-Bräfident. 
Stubenbed, Selr. 





Ad Num. 4833. praes. 2%/,, 62, 


(Yußwanderungd » Hauptagentur für bad Erpedientenhauß Lübering 
und Gomp. in Bremen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Gemäßheit der allerhöchften Verordnung vom 
7. Juni d6. Is., die Beförderung von Auswanderern nach 
überſeeiſchen Ländern betreffend, (Regierungsblatt vom Jahre 
1862 Nr. 27 S.1191— 1193) und im Vollzug einer höch⸗ 
fen Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums des Innern 
vom 11. Sept. d6. 38. hat die fgl. Regierung von Mittels 
franfen ald Hauptagenten des Erpedientenhaufes Lüdering 
und Eomp. zu Bremen behufs vertragsmäßiger Beförderung 
bayerijcher nad) Rordamerifa auswandernder resp. reifender 
Unterthanen an die Stelle des verftorbenen Kaufmanns 
3.5. Kurr in Nürnberg den Kaufmann W. Th. Prollius 
in Nürnberg beftätigt, was hiemit zur öffentlichen Kennt- 
niß gebradht wird. 

Augsburg, den 25. November 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bche. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Stubenbed, Sekt. 
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Ad Num. 5046. praes, 2%/,, 62. 
- An fämmtlihe Schulbehörben des Regierungsbezirks. 


(Dad Geſuch ber Buchhandlung von C. ©. Kunze in Mainz um 
Aufnahme bed von Adam Diüller verfaßten Werkes „Behrbuch ber 
Sandwirthſchaft“ in das Berzeihniß der gebilligten Bücher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich höchſter Entſchließung aus dem kgl. Staatd- 
minifterium des Innern für Kirchen» und Schulangelegen- 
beiten vom 14. d8. Mis. Nr. 9619 ift das von dem Land» 
wich Adam Müller zu Gerharbsbrunn verfaßte, im 
Berlag der Buchhandlung E. G. Kunze in Mainz in 
II. Auflage in einem Theile erfchienene Werk „Lehrbuch 
der Landwirthfchaft” auf Grund der hierüber erholten Gut» 
achten in das Verzeichniß Nr. I. der für die Lehrer an den 
deutichen Werktage» und Beiertag?fchulen empfohlenen Bücher 
und Hilfsmittel unter Lit. F. Ziff. 22, defgleihen in das 
Verzeichniß Ar. IM. unter Lit. F. Ziffer 25 aufgenommen 
worden. z 

Diefes wird biemit unter Bezugnahme auf das Regie 
rungsaudfchreiben vom 10. Mai 1861 „die Schulbücher 
für die deutfchen Schulen betr.“ (Kreis⸗Amtoblatt 1861 
©. 561 u. fi.) zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 

Augsburg, den 27. November 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echr. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs / Präſident. 
Stubenbed, Seh. 


Ad Num, 6304, praes, 1,2 62. 


An ſaͤmmtliche Diftrift3-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Bildung der Ginquartirungscommiffionen betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 
Das diesfeitige Ausjchreiben vom 5. November 1859 
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im rubricirten Betreffe (Kreis-Amtsblatt Nr. 96 ©, 1421) 
wird bezüglich der Bildung der Einquartirungscommiffionen 
und Herftellung der Duartierliften für das Kalenderjahr 
1863, fowie bezüglich der einzelnen Termine zur berichte 
lichen Anzeige des Ergebniffes anmit in Erinnerung gebracht. 
Augsburg, den 29. Rovember 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Fehr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 
Lipp, Selr. 


Ad Num, 6368. praes, 2/2 62, 


(Die Erledigung ber Katholifhen Pfarrei Leldling, kgl. Bezirkdamts 
Neuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Nachträglich zu dem Ausfchreiben vom 25. v. Mis. 
obigen Betreffö (Kreis-Amtsblatt S. 2036) wird befannt 
gemacht, daß inzwiſchen von den Angehörigen der ober» 
bayerifchen Ortsgemeinde Lengloh die Lostrennung von ber 
Pfarrei Leidling und die Einpfarrung in die oberbayerifche 
Pfarrei Illdorf beantragt worden ift und diefe Angelegen⸗ 
heit der Inftruftion unterliegt. 

Der neu zu ernennende Pfarrer in Leidling hat das 
her die durch die allenfallige Lostrennumg der Filiale Leng⸗ 
loh fich ergebenden Veränderungen in. der Pfarrei und den 
Pfarrbezũgen ſich gefallen zu laffen. 

Augsburg, den 29. November 1862, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs » Präfident, 
Stubenbed, Sekr. 
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Ad Num. 4210. praes. 21/,; 62. 


An die f. Stadtkommiſſariate und fämmtliche Diftriftö- 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Mufficht auf Landekverwieſene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur Urtheil des fol. Bezirksgerichts Traunftein vom 
8. v. Mts. wurde die ledige Wafenmeiiterdtochter Therefe 
Ehrenforfer von Obereinwald, F. £. Bezirfsamts Bölla- 
brud, wegen Vergehens des Betruges zu zweimonatlicher 
Gefängnißſtrafe verurtheilt und nach erftandener Strafe des 
Landes verwiefen. 

Die obengenannten Behörden werben hievon unter 
Mittheilung des Signalements zum weiteren vorſchri ftd« 
mäßigen Berfahren in Kenntniß gefept. 

Augsburg, den 20. November 1862, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
| Kammer des Innern. 
Fche, v. Lerchen feld, fgl, Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sek. 


Signalement 
der Therefe Ehrenftorfer. 
Alter: 51 Jahte, 
Gröfe: 5’ 8", 
GStatur: unterfegt, 
Haare: braun, 
Stim: hoch, 
Augen ; grau, 
Nafe: ſpitzig, 
Mund: gewöhnlich, 
Kinn: rund, 
Geſichtoform: voll, 
Bejondere Kennzeichen: ſtatk fchleppenden Gang. 
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Ad Num. 8934. praes. 27/,, 62, 


An ſammiliche Fl. Stadtgerichte, Stadt» und Lands 
gerichte, Sandgerichte und Notare von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Tarirung in Hypothelenfachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im bezeichmeten Betreffe von dem fönigl. Staats⸗ 
minifterium der Finanzen unterm 20.1. Mis. Nr. 15,478 
ergangene höchſte Emtjchliefung wird. nachſtehend im Ahr 
drude zur Wiſſenſchaft und Nachachtung bekannt gegeben. 

Augsburg, ben 25. November 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen, 
Fche. v Lerchenfeld, fal. Regierungs-Präftdent. 
v. Bahmapr, fgl. Regierungs- Direktor. 
Spengler. 


Abdruck. 


Königreich Bayern. 
Staatominiſterium der Finanzen. 


Auf dem Bericht bezeichneten Betreffs vom 10. I. Mis. 
wird der fol. Regierung, Kammer ber Binangen,, erwidert, 
daß die Normativentſchließung vom 13. April 1840 „pas 
Tarweien in Hyporhefenfachen, indbefondere Tarirung der 
Friftenabfchreibungen und Löfchungen betreffend" (Geret 
Verordnungenſamml. Bd, XXL. S. 239) durch die Einführ 
rung des Notariatsinftituts eine Menderung nur darin er» 
litten hat, daß für Notarlatsurfumden über Löſchungen und 
Friftenabfchreibungen in Hypothelenſachen nun nicht mehr 
als Marimaltare 36 fr. und darüber, fondern nach Art. 106 
des Notariatsgefepes vom 10. November 1861 nur ned 
18 fr. für die Staatökaffa zu erheben find. Bei Löfchungen 
und Friftenabfehreibungen in Hypothekenſachen in Beträgen 
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unter und bis zu 100 fl. iſt jedoch auch für die Notariata⸗ 
urkunden nur 1/, fr. vom Gulden für bie Stantslafia zu 
erheben, da der Art, 106 Abſ. 4 des Notariatsgefepes bei 
der Beftimmung eines Tarfages von 18 fr. nur die Zeit. 
taren und nicht die procentablen Zaren im Auge hatte. 
(Berhandlungen der Kammer ber ögesrbneten ftenogr. 
Berichte Bo. II. S. 373 u. f.) 

Bei den unmittelbar bei den Gerichten (Hypothelen⸗ 
ämtern) vorgenommenen Löfhungen und Friſtenabſchreibungen 
hat auch noch fernerhin die durch die erwähnte Entichliefung 
vom 13. April 1840 normirte Taxirungsweiſe ftattzufinden. 

Bei Hypothefbetellungen und Hypothefceffionen ift für 
die Notariatsurfunden nach den unzweifelhaften Beftim- 


mungen der $$. 9 und 10 des Hupothefentartegulativg 


vom 26. April 1824, die, wie bereits oben bemerkt, durch 
den Art. 106 des Notariategefeges eine Verſchärfung nicht 
erlitten haben, immer nur die procentable Tare von 1/, kr. 
und resp. 1/, fr. von jedem Gulden für die Etaatäfaffa, 
und nicht eine Taxe von 18 fr. zu erheben, wenn die pros 
tentable Tare nicht 18 fr. beitragen mwürbe. 


Münden, den 20. November 1862, 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl 
v. Pfenfer. 


Durch ben: Mintfter : 
der General · Sekretaͤr, 
Pummerer. 


"Un die kpl. Regierung, Kammer 
des Innern, von Echwaben und 
Neuburg. 


(Die Zarirung in Hypothelenfachen 
betreffend.) 


[3 
— 


Ad Num. 730. praes. 28/4; 62. 
Befannutmachung- | 


(Die Aufftellung eines Bertreter® ber Staatdanwaltfchaft am kgl⸗ 
Landgerichte Ditobeuren betr.) 

‚Gemäß höchſter Entſchließung ‚des lönigl. RER 
fteriums der Juſtiz vom 19. praes. 23. ds. Mid. Nr. 2547 
wurde auf die bei dem kgl. Landgerichte Ditobeuren in Er- 
ledigung gefommene Stelle eines Vertreters der Staats» 
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anwaliſchaft vom: 4. Doyember d6. Jo. an des geprüfte 
Rechtöprakiitant am: Lönigl. Landgerichte Laningen Franz 
Moriz berufen. 
Reuburg, den 24. Rovember 1862. 
Der Oberftaatdanwalt bei dem k. Appellationdgerichte 
von Schwaben und Neuburg, 


v. Birfhinger. 





praes. 20/44 62, 


Bekanntmachung. 


(Unterfuhung wegen Prefivergehend durch bie Drudihrift: „Ent 
hüfkmgen-über-Lehren und Leben der katholiihen Geiſtlichleit von 
J. 4. Theiner.“) 

Das königl. Bezitksgericht dahier hat mittelſt Raths⸗ 
fammerbefchluffes vom 11. ds. Mis. in der Unterſuchung 
wegen Prefvergehens durch die Drudfchrift: „Enthüllungen 
über Lehren und Leben der katholiſchen Geiſtlichlelt von 
3.9. Theiner” erfannt, daß durch diejes Preferzeugniß 
der Art. 118 Abi. 2 des Strafgefegbuches verlegt fei und 
demgemäß im Hinblide auf Art. 35 des Strafgeſetzbuches 
und Art. 58 Abi. 2 und 3 des Einführungegejches unter 
Einfielung des Strafverfahrens die Unterrrüdung aller 
vorfindliden Exemplare der bezeichneten Drudirift, infos 
weit dieß ohne Verlegung dritter Perfonen möglich ift, ver⸗ 
ordnet, was hiemit öffentlich befannt gegeben wird. 

Franfentbal, den 19. November 1862. 


Der kgl. Staatsprofurator. 
Groiffant, S 


praes 1/2 62. 
Pefauntwachung. 


Die diſtriltive Gefhäftövertheilung umter bie Unterfjuchungsrichter 
des Bezirkögerichtäfprengeld Augöburg betr,) 


Die unterm 1. Juli 1.38. bekannt gemachte Geſchaͤſts⸗ 
veriheilung erleidet dahin eine Abänderung, daß vom 
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1. Deyeriber 1. Jo. am der Bezirk des igl. Landgerichts 
Augsburg vom Unterfuchungsdiftrifte IV. getrennt und bem 
Unterfuhungsbiftrifte I., der dem IV. Unterfuhungsrichter 
fol. Begirkögerichtsaffeffor Wehner übertragen iſt, zuge 
theilt wird, 

Augsburg, ben 25. Rovember 1862., 


Directorium des Fgl. Bezirksgerichts. 
Direct. aegr.: 


Gareis, Rath. 
Grün. 








Kreis: Notizen. 


praes. 2%,,, 62. 
Seine Majeftät der König haben zufolge aller» 
höchſter Entihliefung vom 12. Rov. 1. 38. nad dem Bor« 
fhlage der nominationdberehligten Gemeinde Salgen, tgl. 
Beziılsamts Mindelheim, das Frühmefbenefizium daſelbſt 
dem Priefter Georg Weiß, Benefiziumsvifar in Salgen, 
fgl. Bezitldamts Mindelheim, allergnädigft zu übertragen 
geruht. 





praes. %/,, 62. 

Seine Majeftät der König haben zu Folge aller» 

hoöchſter Entfhliefung vom 14. d6. Mis. dem Priefler Wil- 

beim Glahmayer, Pfarroerwefer in Königsbrunn, bie 

Katholische Pfarrei Königsbrunn, Fgl. Bezirlsamts Auges 
burg, allergnädigft zu übertragen geruht. 





praes. 90/,, 62. 

Seine Majefät der König haben zufolge aller» 
höchfter Entfchliefung vom 20. November bs. Jo. dem 
Priefter Conrad Schreiner, Denefijiumsvilar in Möns 
fetten, Igl. Bezirldamts Günzburg, die Fatholifche Pfarrei 
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Könghaufen, tgl. Bezirfsamts Mindelheim, allergnaͤdigſ zu 


übertragen geruht. 


praes. %/,, 62. 
Der von dem Schullehrer Ehriftion Rohmeder zu 


Enfingen, !gl, Bezirfsamts Nördlingen, mit dem Schul⸗ 


lehrer Wilhelm Rohmeder in Möttingen eingeleitete Dien- 
ſtestauſch hat bei Zuftimmung Seiner Durchlaucht des 
Herrn Fürflen von Dettingen-WBallerftein die Genehmigung 
ber fgl. Kreisregierung erhalten. 





praes. 2%/,, 62. 

Der bisherige Gemeindebevofimärhtigte der Stadt Güny 

burg Wirth Joſeph Schertle ift wegen Uebernahme feines 

Beſitzthums als Gemeindebevollmächtigter ausgetreten und 

wurde daher deffen Grfagmann der Raufınann Bonaventura 
Jäger einberufen. 





praes, #/44 62. 
Der kgl. Rotar Joſehh Bader zu Burgau wurde zum 
Auditor im Landwehrbatailon Burgau ernannt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 2. Dezember 1862. 









Obligationen à 31/4%/, 


» a4 0%, 

1 a4 9, 

„ a 41/0), 

* a 41/20), halbjährig 
* 45 9%, IV. Emission 


„ a5 %/, Ausg.neue 
„ Grundrent-Ablös, à 4%), 
Bank-Aclien . Div. II, Sem. 
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Königlich 


Kreis: 
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Rayeriſches 


, Amtsblatt 








von Schwaben umd Neuburg. 





J£ 104. 





Augsburg, den 5. — 


Juabalt; 
er} von jungen Pferden für die MilitärsFohlenhoidanftat. — Der Bollzug ber $$. 24 und 25 ber Gemwerböinfruftion vom 21. Mpril 
Sangenertingen, 


138 — une in Maroflo. — Die Erledigung ber Pfarrei 


— (Din 


Delanatd Augsdurg. — Schrannen-Anzeigen- 





Befanntmachungen der ?gl. Gentral- 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 6461. 


An fämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von — 
und Neuburg. 


(Anfauf von jungen Pferden für die Militär-Kohlenhofd«Anfalt 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß Mittheilung der Igl. Adminiſtrationscommiſſion 
“ für die Militär» Fohlenhöfe vom 27. v. Mies. wird aud 
heuer wieder, wie in den früheren Jahren, eine größere 
Anzahl von 31/, bis 51/, Jahre alten Pferden durch mehr 
rere Eommiffionen angefauft werden, und find denſelben 
für den Regierungsbezirk von Schwaben und Neuburg nad» 
folgend verzeichnete Stationen und Tage zum Ankaufe ber 
fimmt worden: 


praes. 9/2 62. 


am 16. Dezember I, 36. in Reuburg, 
am 24. Dezember I. 36. in Donauwörth, 
am 27. Dezember I. Is. in Lauingen, 
am 29. Degember I. 36. in Wertingen. 


Ferner wurden die Gommiffionen beauftragt, die bes 
zeichneten Ankaufstage gleichfalls den einſchlägigen Diftriftö- 
Polizeibehörden in Zeiten mit dem Erſuchen anzuzeigen, 
den Anfauf in den unterhabenden Gemeinden befannt 


. machen zu lafien, um biedurdy die Züchter und Aufzüchter 


zu einem recht zahlreichen Beſuche der Stationen mit ihren 
jungen Pferden zu veranlaffen, welcher ihnen aud die Ges 
legenheit darbieten wird, ihre Pferde entiprechend zu ver 
weriben. 


Hievon werben die ſaͤmmtlichen Diftrifts-Boligeibehörben 
des Regierungsbezirls mit dem Auftrage in Kenntniß ger 
fegt, die igl. Anfaufscommiffionen bei ihrer Aufgabe in 
jeder Weife zu unterftägen, und — ee nebft 

1 
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den Tagen ded Anfaufs der Pferde auf ſolchen in ihren 
Bezirken möglich verbreitet befannt zu machen. 
Augsburg, ben 1. Deyember 1862. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierungs:Präfitenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 
Lipp, Sekt. 


Ad Num. 6435. praes. %/,2 62. 


. An fänmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den Vollzug ber $$. 24 und 25 der Gemerböinftrultion vom 
21. April I. 38. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Diftrifts-Polizeibehörben des Kreifes erhalten um- 
ftehend Abſchrift einer im untenbezeichneten Betrefie er» 
gangenen Entſchließung des igl. Staatsminifteriums des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 24. ds. Mis. 
zur geeigneten Beachtung und Berftändigung der unterger 
orbneten Magiſtrate. 


Augsburg, den 1. Dezember 1862. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bed fol. Reglerungds Präfibenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 


Faber, Sehr. 
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Abdrud, 


—nn 
Siaatominiſterium des Handels und der öffent- 
lihen Arbeiten. 

Auf den Bericht vom 1. I. Mts. und nad Einſicht 
der hierneben zurüdfolgenden Beilagen besfelben wird der 
fgl. Regierung Folgendes ermwibert: 

Wie die Kammerverhandlungen des Jahres 1825 Mar 
erfehen laſſen, hat die in Art, 2 des Gewerbsgeſetzes vor⸗ 
geichriebene Berüdfihtigung des erforderlichen Nahrungs- 
ftandes eines Gonceffionsbewerberd nur dann Plag zu 
greifen, wenn es fi) um gleichzeitige Begründung der An- 
fäfigfeit handelt. 

Eine Anwartſchaft auf die obrigfeitlide onceffion 
haben bereits anfälfige Bewerber, wenn fie die Vorbe— 
dingungen jeder Conceſſion, nämlich die perfönliche Fähig- 
feit und guten Leumund nachweifen, übrigens nur bei den 
fommerciellen, nicht aber auch bei den bloß örtlichen Ge» 
werben. 

Die Eonceffton zu der legten Art der verſchiedenen 
Gewerbezweige hat das Gefep unter die Obhut eines 
billigen Ermeffend geftellt, und das den zur Beſcheidung 
der Conceſſionsgeſuche zufändigen Behörden geieplih vors 
behaltene Recht der Erwägung der örtlichen und anderen 
Berhältniffe bei Gewerben, deren Verkehr nad der Natur 
der Sache oder nah Beihaffenheit der Umftände ſich nicht 
über die Grenzen einer befiimmten Gemeinde erftredt, kann 
durch den Umftand, daß der Bewerber die Anfäjltgfeit ſchon 
erlangt hat, nicht befhränft werden. 

Die Frage, ob das Bäckergewerbe als Lokalgewerbe 
zu betrachten, oder den Commercialgewerben beizuzählen ift, 
bildet eine Thatfrage, welche im Hinblide auf Art. 2 des 
Geſetzes und Art. 25 der Bollwugsinftruftion vom 21. April 
1. 38. von den zur Verleihung der Eonceffionen berufenen 
Behörden zu entfteiden if. 

Gegenwärtige Entſchließung iſt nicht nur dem WMagis 
firate und dem Collegium der Gemeindebevollmädtigten 
der Etadt München, fondern auch den übrigen Gewerbs⸗ 


2189 
Polizeibehörden de® Regierungeberirtee zur Darnachachtung 
mitzutheilen. 


Hiernach ift dad Weitere zu verfügen. 
Münden, den 24. Rovember 1562. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften 
Befehl. 
Fihr. v. Schrenk. 


Durch den Miniſter: 
ber General»&elretär, 
Minifterialrary Nüßler. 


Un die fgl. Regierung, Kammer 
bed Innern, von Oberbayern. 


(Den Bollzug der $$. 24 und 25 
der Gemerbi » Infiruftion vom 
21. April 1. 36. betr.) 


Ad Num. 6675 
(Bollverfügungen in Marofto betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung der unters 
fertigten Stelle vom 31. Okt. I. 36. Nr. 3195 (Kreis⸗ 
Amtsblatt Seite 2058), wird dem Handelsftsude des Kreiſes 
eröffnet, daß nad einem neuerlichen Berichte des fgl. Gons 
ful8 in ©ibraltar d. d. 4. v. Mis. die Ausfuhr von Wolle 
und Getreide aus den Marolkaniſchen Häfen vom 1. vor. 
Mis. an auf weitere zwei Jahre wieder geftattet if. 

Augsburg, den 3, Dezember 1862, 


praes. d/ıy 62. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs » 'Bräfivent, 
tipp, Selt. 





Ad Num. E. 1145. 
K. 1331. 


(Die Erledigung der Pfarrei Langenerringen, Delanatd Augeburg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des bieherigen Pfarrers iſt bie 
Pfarrei Langenerringen, Defanats Augsburg, in Erledigung 


praes. #/;3 62. 
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gefommen und wird daher zur Bewerbung bis zum 15. Jan; 
£, 36. mit folgenden Bezügen ausgefchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: aus Umlagen der Gemeinde: 
2 Klfte. hartes Holy & 9 fl. 59 fr. = 19 f. 58 fr., An⸗ 
flag der unentgeltlihen Holgbeifuht und des Kleinſpal⸗ 
tens 3 fl. 

I. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr- 
haufe, welches fih in einem guten bauliden Stande bes 
findet, nebft Dekonomiegebäuden U fl., aus 9,84 Tgw. 
Nedern 100 fl., aus 2,84 Tgw. Wiefen 17fl 30 fk., aus 
0,51 Tgw. Wurz, Obft- und Grasgarten 5fl. 20 fr. 

II. Ertrag aus Rechten: Benügung des Kirchhofes 2 fl. 

IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 67 fl. 61/2 fr. 

V. Aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen: 
31/, Schffl. Korn over Walzen a 14 fl. 8'/, kr. per Schffl. 
— 49. 291), fi. Summa B1fl 24 fr. 

An freiwilligen Gefchenfen 15 fl. 

Laſten find nicht vorhanden. 

Ansbad, den 26. November 1862. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Bogel. 
Schmidt. 








Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 4. Dezember 1862. 





Obligationen à 31/40/, 
a4 0% 
a4 % 
A 4/00 


& 41/,6/, halbjährig 

45 %, IV. Emission 

a5 9% 
„ Grundrent-Ablös, à 40%, 


Ausg. neue 


Bank-Actien . Div. II, Sem, 
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von Schwaben und 
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Bagerifches 


Amtsblatt 
Ueuburg. 





M 105. 





Augsburg, den 9. Dezember 


Indaltı 


1862. 





Die Rörderung ber Obſtzucht. — Bedarf an Paplartenformularien für das Kalenderjahr 1863. — Die Aufareifung einer taubſtummen 
Manndperfon. — Die Erledigung der kathol. Pfarrei Immenftadt. — Agenten ber Ef. privllegirten I. Öfleır. Verſicherungkgeſellſchaft 
für Beuerverfiherung und für Lebendprrfiherung. — Yuswanderungdagentur für dad Erpedientenhaus Lüdering u. Comp. in Bremen. 
— Ugenten der Lebent« und Penfiond-Verfiberungdgefellibaft „Janus“ in Hamburg. — Aulfiht auf Landesverwieſene. — Die Ber 
mendung der Sandpoftboten im laudgerichtlichen Botendienſte. — Die Berthellung des Staatöbeitrages für Pfarrerswittwen und mino» 
renne Doppelwaifen diedf. des Nheind pro 1851/. — Die biftriftive Gefhäftävertheilung unter die Unterfuchungdrichter ded Bejirtd- 

erichtöiprengel® Augsburg. — Kreis-Rotizen. — Ueberfiht der Preiſe der wichtigſten Lebendbedürfniffe im Monıt November 1862. — 





Bekauntmachungen Der ?gl. Gentral; 
und SKreisitellen. 


Ad Num. 3376. 
(Die Förderung ber Obſtzucht betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Regierungsausfchreiben vom 17. Juni v. 38. 
(Kreis-Amisblatt S. 842) wurde bereit? befannt gemacht, 
daß das von dem Lehrer 3. Breuning in Mainbern« 
heim verfaßte, im Selbftverlage des Verſaſſers zum Preiſe 
von 6 fr. erfchienene Werken: „Baßliche Anleitung zur 
Obſtbaumzucht“ in das Verzeichniß der für den Gebrauch 
der Lehrer an dem deutſchen Werk» und Feiertagoſchulen 
empfohlenen Bücher und Hilfsmittel aufgenommen worden ift, 

Wegen der vorzüglihen Brauchbarfeit diefes Werlchens 
wird dasjelbe ſowohl im Allyemeinen, als indbejondere ben 


praes. ®/,2 62. 


Schulbehörden zum Gebrauche in der Volksſchule biemit 
wiederholt empfohlen. 

Der Berfaffer gewährt bei Abnahme von fünf Erem- 
plaren ein Freieremplar. 

Augsburg, den 3. Dezember 1562. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Eiche. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfldent. 
Baber, Sekt, 





Ad Num. 6569. ad. 3/42 62. 
An die fgl. Stabtfommiffariate und Bezirföämter bed 
Regierungäbezirfed von Schwaben und Neuburg. 
(Bebarf an Paßkartenformwlarien für daB Kalenderjahr 1863 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die oben bezeichneten m. werben durch das 
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expedirende Sekretariat der unterfertigten Stelle den muth« 
maßlichen Bedarf an Paßkartenformularien für das Kalender⸗ 
jahr 1863 erhalten. 

Der Empfang iſt dem bezeichneten Sefretariate zu bes 
ſcheinigen und am basfelbe der bei der einen oder anderen 
Behörde am Schluffe des Kalenderjahres 1862 noch vor 
bandene Borrath an für diefes Jahr mitgetheilten Formularien 
gemäß Ziffer II. der höchſten Kinanjminifterial-Entjeliefung 
vom 23. Januar 1851 einiuienden, 

Sollte die eine oder andere Behörde fpäter noch eines 
Borrathes an Paßkarten bedürfen, fo it unter Angabe des 
Bedarfed an die unterfertigte Stelle zu berichten. * 


Augsburg, den 3. Dezember 1862 


Kgl. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Fehr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs⸗Präſident. 
daber, Sekt. 


Ad Num. 4964. praes. $/,2 62. 


An fämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben von Schwaben 
und Meuburg. 


(Die Aufgreifung einer taubflummen Mannsperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Anzeige des kgl. Bezirksamtes Rottenburg wurde 
unterm 4. v. Mes. daſelbſt die nachhin fignalifirte taub⸗ 
ſtumme Mannsperſon eingebracht, über deren Herkunft bis⸗ 
ber nichts jachdienliches zu ermitteln war. 

Diekfragliche Perſon ift ungefähr 45 Jahre alt, 5 Schuh 
4 Zoll groß, ſchwacher Körperconftitution, hat braune Augen, 
btaune Haare, proportionirten Mund und-Rafe, etwas her» 
vortretendes Kinn‘, defefte Zähne, laͤnglichte Geſichts form, 
in ben Ohren goldene Ohrringchen, iſt des; Leſens und 
Schreibens. unfundig und kann demnach Aufſchlüſſe über 
ihre Heimath nicht geben. 

Dieſelbe iſt gut- gefleider, mit einem weißen Battift- 
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bemde, ſchwarzledernen Hofe, dunkler Weſte mit rothen 
Blumen, ſchwarzſammtnem Spenfer, wollenen Halsbinde, 
langen, rindsledernen Stiefeln, ſchwarzbraunem Filzhute mit 
der Infcrift „Johann Ertl, Hutmachermeifter in Beiln- 
gries“ und bat 5 fl, 26 Fr. 3 dl. Baarichaft in einem 
ſchwarzledernen mit ſechs Ringhen und einem Schlüſſelchen 
gezierten Geldbeutel bei ſich. 

Die ſämmtlichen Meidungsftüde find fahr noch neu. 

An die obengenannten Behörden ergeht hienach die 
Weifung, nah Namen und Herkunft der fraglichen Perfon 
in ihren Bezirken fofort entfprechende Recherche zu pflegen 
und ein etwaiges fachdienliches Ergebniß dem fgl. Bezirfs« 
amte Rottenburg unter gleichzeitiger Anzeige an die unters 
fertigte fgl. Stelle befannt zu geben. 


Augsburg, den 2. Dezember 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 
Äichr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs«Bräfident. 
Lipp, Sefr. 


Ad Num. 6835. 
(Die Erledigung der kathol. Pfarrei Immenftabt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur Nbleben des Pfarrers Johann Köpf if die 
tath oliſche Stadtpfarrei Immenftadt erledigt worden. 

Diefelbe liegt im der Didcefe Augsburg und dem kgl. 
Berirfsamte Sonthofen und zählt 1928 Seelen, drei Schulen 
und 20 Filialen, 

Die jährlihen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
1037 fl. 37° fe. 1 Hl. 

Die hlevon abzuziehenden Laſten betragen 63 fl. 21 fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor— 
geſchriebenen Zeugniſſen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die Außfchreibung enthaltenden Kreis» 


praes. $/;, 62. 
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Amisbiattes gerechnet, bei der unterfertigien Gtelle einzur 
reichen. 
Augsburg, den 4. Dezember 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs » Präſident. 
Lipp, Sekt. 


Ad Num, 6197. 


(Mgenten der E. £, privilegirten 1. dfterr. Berfiherungsgefelfchaft für 
Feuerverfiherung und für Bebendverfiherung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem von dem Hauptagenten der k. k. privifegirten 
L öfterreihifchen Verſicherungsgeſellſchaft der Krämer Joſeph 
Schropp zu Rofhaupten als Agent jener Geſellſchaſt für 
den Umfang des kgl. Beyirfanmtes Füßen und awar ſowohl 
für das Geſchäſt der Mobiliar» Feuerverfiherung als auch 
für das Gefchäft der Lebensverficherung an die Stelle des 
aurüdgetretenen bisherigen Agenten Tſchiken dan z in 
. Reffelwang aufgeftellt und von der unterfertigten kgl. Regie» 
tung beftätigt worden iſt, fo wird bieß hiemit belannt ge» 
macht. 

Augsburg, den 1. Dejember 1862, 


praes, 5/,, 62. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Dei Beurlaubung des gl. Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Baber, Sefr, 





Ad Num, 6845. praes. $/,. 62. 


(Mubwanberungdagentur für das Erpebientenhaus Lüdering u. Comp. 
in Bremen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Rah Antrag des neuerlich aufgefellten Hauptagenten 
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des Expedientenhauſes Lüdering und Comp, in, Bremen, 
Kaufmann W. Th. Brollius zu Nürnberg, cfr. Aus⸗ 
fhreiden vom 25. Rovember ds. Is. Nr. 4833 im Krels⸗ 
Amtsblatt Nr. 103 ©. 2176, verbleibt Fabrifant Karl 
Auguft Brentano zu Augsburg LUnteragent, zur Ab⸗ 
ſchließung von Berträgen mit Auswanderern und Reifenden 
aus Schwaben und Neuburg zur Beförderung nach Nord⸗ 
amerika, was hiemit befannt gegeben wird, 


Augsburg, den 4. Dezember 1862, 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kavımer des Innern. 
Brhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs.Präfident. 
Lipp, Sefr, 


Ad Num, 6967. praes. 8. 62, 


(Agenten ber Lebend» und Benflond-Berficherungsgefellfchaft „Sanud“ 
in Hamburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von dem Hauptagenten der Lebens» und Penſtons⸗ 
Berfiherungsgefellibaft „Ianus” in Hamburg, Kaufmann 
Zulius Gebhardt in Nürnberg, aufgeftellte Unteragent 
diefer Geſellſchaft, Großhändler Johann Jakob Ritter von 
Jeniſch in Kempten hat bie Betätigung der unterfertigten 
Stelle erhalten, was hiemit befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 6. Dezember 1862, . 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 


Kammer bed Innern, 
Eiche. v. Lerchenſeld, fgl, Regierungs / Praͤſident. 
Lipp, Sekt. 


164* 
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Ad Num.: 5452. prass, B/ı, 62. 


An. die Bönigl. Stabtfommiffariate und jämmtliche 
Diftriftd-Polizeibehörben. 


(Muffiht auf Landedoerwieſene Betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Durch rechiskräftigen Beſchluß des kgl. Beyirksamtes 
Dadau vom 11. v. Mis. wurde Joſ. Kopp, Rotbgerber- 
gefelle von Mep in Frankreich, aus dem Königreiche poli- 
zeilih ausgewiefen. 

Die obengenannten Behörden werden bievon unter 
Mittheilung des Eignalements Behufs vorfchriftsmäßigen 
Berfahrens in Kenntnif gefept. 

Augsburg, den 3. Dezember 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Behr, v. Lerchenfeld, Igl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Selr. 


Signalement 
des Joſeph Kopp. 


Alter: 181/, Jahre, 
Größe: 5’ 8", 

Haare: braun, 

Stimme: regelmäßig, 
Augenbrauen: braun, 
Augen: grau, 

Nafe und Mund: mittelgroß, 
Bart: ohne, ! 
Kinn: rund, 

Geſicht: laͤnglicht, 
Geſichtsfarbe: geſund. 


Beſondere Kennzeichen: ohne. 





2200 


Ad Num. 897. 


Befauutmachung. 


(Die Berwendung der LZandpoftboten im landgerichtlichen Botendienfte 
betreffend.) 
Nachſtehende höchſte Entfchliefung des fol. Staats 
minifteriums der Juſtiz vom 2,/5. de. Mis. wird zur Radh« 
achtung befannt gegeben. 


Neuburg, den 5. Dezember 1862. 


praes. ?/ 62. 


Der kgl. Oberftaatdanwalt am Appellationdgerichte 
von Schwaben und Neuburg. 


Dr. v. Wirſchinger. 


Abdrud. 


Staatsminifterium der Iufliz. 


Zur förberlichen Behandlung des Botendienftes bei ben 
Landgerichten und Stadt» und Landgerichten in den Landes⸗ 
theilen biesfeits des Rheins ftellt es fih als zmedmäßig 
bar, daß das Inflitut der Landpoftboten zur Aushilfe im 
Botendienfte diefer Gerichte verwendet werde, 


Es wird defihalb- — nad vorgängigem Benehmen und 
im Ginverftändniffe mit den fönigl. Staatsminifterien ber 
Binanzen, ſowie des Handels. und der öffentlichen Arbeiten 
— in diefer Beziehung angeordnet, was folgt: 


1) Die Landpoftboten fünnen zur Aushilfe bei der Bes 
forgung gerichtlicer VBorladungen und Zuftels- 
lungen, nicht aber auch zur Bornahme von Aus 
pfändungen, Berhaftungen und fonftiger ven Gerichts» 
dienern obliegender Gefchäfte verwendet werben. 


2) Denfelben dürfen nur folde Verladungen und Zus 

ſtiellungen übertragen werden, welde fie bei Ge: 
legenbeit der Begehung, der ihnen ald Poſtboten 
inftruftionggemäß zugewiefenen Routen und unter 
Einhaltung der für diefe Begehung feftgefegten Zeit 
beforgen können. 
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3) 


9 


5) 


Eimwaige Wünfche üher Abänderung und Aus⸗ 
dehnung diefer Poftrouten haben die Landgerichts⸗ 
vorftände den einfchlägigen Oberpoflämtern zum Zwecke 
thunlichfter Berũckſichtigung, foweit dies ohne Beein» 
trädtigung des Poſidienſtes geſchehen kann, zur 
Kenntniß zu bringen. 


Damit die Poſtboten gerichtlihe Borladungen und 
Zuftellungen auf gefeplich giltige Weiſe bethätigen 
fünnen, find diefelben als Gehilfen des Gericht®- 
dienerd vom Gerichtovorſtande förmlich zu vers 
pflichten, und es ift dieſe Verpflichtung durch Ein« 
rüden in etwa beflehende Lofalblätter und jedenfalls 
durch Anſchlag in den betreffenden Gemeinden bes 
kannt zu maden. ' 


Die aljo verpflichteten Poſtboten ftehen in Bezug auf 
den Zufellungs- und, Borladungsdienf, 
namentlib hinſichtlich der Führung der Botenbücher, 
Abrehnung mit dem Gerichtsdiener u. f. w. den 
übrigen Gehilfen des Gerichtödieners völlig gleich. 
Sie haben daher die ihnen zugetheilten Borladungen 
und Zuftelungen, und zwar jedesmal vor dem Ans 
tritte ihrer Poſtroute und, wenn diefer Früh Morgens 
erfolgt, am Abende vorher unmittelbar von bem 
Gerichtödiener — nicht erft duch Vermittlung der 
betreffenden Poſterpedition — zu empfangen und 
ebenfo die Zuftellungs» und Vorladungsbefcheinigungen 
nebit den etwa eingehobenen Geldern u. dgl, wieder 
unmittelbar an den Gerichtsdiener abzu⸗ 
liefern. 


Die Gerichiöpiener haben den. Poftboten vor dem 
Antritte ihrer Route regelmäßig die ſämmtlichen 
Borladungen umd Zuftellungen, welche fie ‚bei Ges 
legenheit der Begehung diefer Route beforgen können, 
zuzutheilen. Sind daher in einem Poftbeftellbezirke 
mehrere Pofiboten aufgeltellt, welche‘ ſich derart in 
den gefammten Beſtelldienſt au theilen haben, daß die 
Begehung der vorgejchriebenen Routen unter den» 
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felben wechfelt, fo bat die Zuthellung ber betreffenden 
gerichtlichen Botennefchäfte nicht nach den einzelnen 
Poftboten, fondern nah Maßgabe der feftgefegten 
Botenronten zu geſchehen. 


6) Hinfihilih des Verfahrens bei Zuftellungen und 


Borladungen, Führung der Botenbücher u. dgl. has 
ben die im gerichilihen Botendienfte verwendeten 
Poftboten die veffalls beftehenden allgemeinen geſeh⸗ 
lichen und Dienftesvorfchriften, ſowie die befonderen 
Aufträge des Berichtes, beziehungsweile des Gerichtör 
dieners, unbedingt zu befolgen. Sie find deßhalb 
bei ihrer Verpflichtung als Gerichtsdienerdgehilfen 
über die von ihnen in diefer Eigenſchaft zu beachten» 
den Dienftesobliegenheiten in gehöriger Weife zu ber 
lehren. 

Die Disziplin über diefelben verbleibt dagegen 
auch hinſichtlich der Beforgung des gerichtlichen Bo⸗ 
tendienftes den betreffenden Poftbehörden. Etwaige 
Dienfteswidrigfeiten oder Läffigfeiten find daher zur 
Abſtellung und Einfhreitung den betreffenden Pof- 
Erpeditionen, im Wiederholungsfalle dur diefe dem 
einfhlägigen Oberpoftamte zur Kenntniß zu bringen. 


Ein Anſpruch der Poſtboten auf gleichzeitige Ver⸗ 
wendung im gerichtlichen Botendienfte beſteht nicht. 
Diele Berwendung foll vielmehr vorläufig nur bei 
jenen Sandgerihten und Stadt» und Landgerichten 
ftattfinden, deren Botenperfonale für die förberliche 
Belorgung des gefammten Botendienftes nicht aus⸗ 
reicht, und fie erfolgt immer nur auf Rufund 
Widerruf. 

Es bleibt daher zunächſt dem Ermeflen der Ger 
richtsvorſtände überlaffen, ob umd in wie weit ber 
Poftbote oder die Poftboten des Gerichtobezirkes zur 


Aushilfe im gerichtlichen Botendienfte zu verwenden 


feien. Wird eine ſolche Verwendung als nothwendig 
befunden, fo haben die Gerihtövorftände fich hierüber 
mit den einfihlägigen Dberpoftämtern in's Benchmen 
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8 


—⸗ 


9 


— 


10) 


zu fegen und mit denfelben den Zeitpunkt zu verein» 
baren, von welchem an dieſe Verwendung einzutres 
ten hat. 

Als Vergütung für die Aushilfe im gerichtlichen Bo⸗ 
tendienfte beziehen die Poſtboten Die Hälfte der res 
gulativmäßigen Gebühren für dievon ihnen 
beforgten Zuftellungen und Vorladungen, vorausgefeht, 
daß diefe Gebühren wirflih zur Erhebung gelangen ; 
dagegen liegt ihnen aber auch die unentgeltliche Bes 
forgung jener gerichtlichen Botengeichäfte ob, melde 
koftenfrei zu geichehen haben, oder für melde bie 
Gebühren nicht beigetrieben werden fönnen. Die ans 
dere Hälfte jener Gebühren füllt den Gerichtödier 
nern au. 

Die Gerichtsvorftände haben dafür zu forgen, 
daß Benachtheiligungen der Poftboten durch etwaige 
ausſchließliche oder vorzugsweiſe Zutheilung folder 
Botengefhäfte, für welche feine Gebühren anfallen, 
nicht ſtatifinden. 

Die Auszahlung des auf bie Poftboten treffenden 
Gebührerantheild hat jedesmal am Schluſſe desjeni- 
gen Monats zu gefchehen, in welchem die fraglichen Ges 
bühren auf der Gerichtsfchreiberet, beziebungsmeife bei 
dem Rentamte zur Erhebung kommen. Sie hat, wenn 
bei einem Gerichte nur ein Poſtbote zur Aushilfe 
verwendet und derfelbe am Gerichtsſitze anmwefend ift, 
unmittelbar an den PVoftboten, außerdem aber durch 
Bermittlung der betreffenden Bofterpedition zu erfol- 
gen. Der legteren ift indef auch über die Größe der 
an bie Poſtboten unmittelbar ausgezahlten Zuſtel⸗ 
lungs » und Borladungsgebühren auf Berlangen 
jederzeit Aufſchluß zu geben. 

Die von den PBoftboten in dieſer Eigenfhaft 
beftellte Dienftesfaution haftet, infofeıne und inſoweit 
fie nicht von dem Poftärare in Anſpruch genommen 
wird, auch für die Verpflichtungen der Poſtboten aus 
dem gerichtlichen Botenbienfte und wird in folge 
befien bei etwaiger Entlaffung berfelben aus dem 
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Dienfte von den Oberpoflämtern bis zur eingeholten 
‚Erklärung der Gerichtövorftände über etwaige Hafr 
tungen ber lepteren Act zurüdbehalten, 


Münden, den 2. Dezember 1862. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften 
Befehl. 
Kıhr. von Mulzer. 
Durch den Minifter: 


ber General»-Belretär, 
Minifterialrath Steyrer. 


Un den Oberſtaatsanwalt am fgl. 
Appellationdgerichte. 

(Die Verwendung ber Landpoſt⸗ 
boten im landgerichtl. Boten« 
bienfte betr.) 





Ad Num. E. 1284. 
K. 1302, 


An bie jämmtlichen prot. Dekanate des Confiftorial- 
bezirks Ansbach. 


(Die Vertheilung des Staatöbeitragd für Pfarzerdmwittwen und 
minorenne Doppelwaifen biedf. des Rheind pro 18%/gg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


praes. 5/2 62, 


Den kgl. Defanaten, fowie den Empfängern von Ans 
theilen des Staatöbeitraged zur Unterftüpung der Wittwen 
und minderjährigen Doppelwaifen verftorbener proteftautifcher 
Pfarrer diesfeits des Rheins wird hiemit eröffnet, daß pro 


1891/42 eine volle Rate auf 103 fl. feftgefept und bie ers 


forderlihe Zahlungsanweifung an die kgl. Adminiftration 
der allgemeinen Pfarr-Unterftügungsanftalten in Nürnberg 
unterm Heutigen erlaffen worden ift. 


Ansbah, den 2. Dezember 1862. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Bogel. 
Schmidt. 


1 
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(Republicandum.) 


praes. Iyıa 62. 
Bekanntmachung. 


(Die diſtriltive Gefhäftövertheilung unter bie Unterfuhungsridhter 
bed Beyirkägerichtöfprengeld Augöburg betr,) 

' Die unterm 1. Juli’ 1.36, befannt gemachte Gefchäfts- 
'verfheilung erleidet dahin eine Abänderung, daß vom 
1. Degember 1. 36. am der Bezirk des fol. Landgerichts 
Augsburg vom NUnterfuhungspiftrifte IV. getrennt und dem 
Unterfuhungspiftrifte II., der dem IV, Unterfudhungsrichter 
igl. Bezirksgerichtsaſſeſſsr Wehner übertragen iſt, zuge 
teilt wird. 
Augsburg, den 25. Rovember 1862. 

Direetorium ded kgl. Bezirfögerichts. 

Direct. segr.: 


Bareis, Rath, 
Grün. 





Kreis : Notizen. 


praes. 3;;2 62, 

Dem Med. Dr. Georg Bed aus Augsburg wurde 

durch Regierungsentſchließung vom 29. November I. Jo. 

feinem Anſuchen willfahrend die Licenz zur Musübung ber 

ärztlichen Praris mit dem MWohnfige in der Stadt Wem 
ding, kgl. Bezirkdamis Donauwörth, ertheilt. 





praes, Yın 62. 
Seine Majeftät der König haben zufolge aller- 


‚böchfter Entfchließung vom 22, Nov. I. 36. dem ‘Priefter 


Joſeph Brutſcher, Pfarrer in Zatertshofen, kgl. Bezirks 


amts Illertiſſen, das Spitalbenefizjium zum heil. Geiſte in 


Immenſtadt allergnädigſt zu übertragen geruht. 
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praes. /2 62. 

Durch höchfte Entſchließung des fgl. Staatöminifteriums 

der Finanzen vom 25. November 1862 Nr. 16036 ift der 

bisherige Unterauffchläger Ludwig Wenz in Wallerftein 

mit Rüdficht auf hohes Lebensalter umd dadurch herbeiges 

führte Zunftionsumfähigfeit unter ausdrüdlicher Anerfennung 

feiner langjährigen treuen und eifrigen Dienflleiftung im 

Auſſchlagsdienſte, feiner Funktion auf der Aufſchlagsſtation 
Wallerſtein vom 1. Dezember 1862 an enthoben worden. 


praes. 5/12 62. 

Dem Buchbinder Karl Umbofer in Mindelheim wurde 

unterm 2. Dez. I. 38. die erbetene Errichtung einer Filiale 

niederlage dee fgl. bayer. Gentral» Schulbüdherverlagd bes 
willigt. 


praes, 28/,, 62, 

Der kl. anbgerichtöaffefnr Georg Franz Geiger zu 

Monheim wurde zum Aubditor der Landwehrcompagnie Mons 

heim ernannt. Zugleich wurden ihm bis auf Weiteres auch 

die Auditoriatögeichäfte bei der Landwehrdiviſion Wemding 
übertragen. 












Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 9. Dezember 1862. 


Papier) Held 
Obligationen d 31/40%, 
a4 0, 1013| 
44 0%, 101; 
* a 41/,00 1023 
rn 4 4'/46/, halbjährig 104 | 
. 35 0, IV. Emission 
> 35 9%, Ausg.neue 103} 
.. Grandrent-Ablös. ä 4%), 101 
Bank-Actien Div. II. Sem 850 


— — — — — — 
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De s erfidbt 
der Preife der wichtigfien Lebensbebürfniffe in den nachbenannten Sidbten 
im Monat November 1862. 












Vortrag. 
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Königlich 


Kreis: 
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Rayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Ueuburg. 





M 106. 


Augsburg, den 12. Dezember 


Ynbaltı 


Die Bäblung und Abſendung von Gollektennelbern. — Einlieferung eined angeblichen taubftummen Peter Obenauer aus Rüneburg an bad 
fol. Bezirfdamt —— — Die Officlalbegnadigungkanträge auf Grund der Art. 12, 13 und 16 Thl. I. des Strafgefegbuches vom 


Jahre 1813, — Die 
Reiphelm. — Schrannen-Unzeigen. — (Ohne Beilage.) 


lebigung ber Pfarrei Herboljheim, Dekanatd Windsheim. — Die Erledigung der Pfarrei Holzſchwang. Dekanats 





Bekanntmachungen Der kal. Central⸗ 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 7509. praes. 11,2 62. 
An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 

(Die Zählung und Abfendung von Golleftengeldern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das Megier ungsausfchreiben vom 6. Auguft 1844, 
die Behandlung der Eolleftengelder betr., (Kreis⸗Intelligenz⸗ 
blatt 1844 ©. 727), wornach die eingehenden Collekten⸗ 
gelder von den Diftrifts-Poligeibehörden durchgezählt, fortirt 
und mit Sorte nzettel abgefendet werben follen, wirb zur 
genauen Darnachachtung in Erinnerung gebracht. 

Augsburg, den 9. Dezember 1862. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr, v. Lerch enfeld, fgl. Regierungs-Bräfident. 
’ Lipp, Sefr. 





Ad Num. 6848 praes, 11/2 62. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Einlieferung eines angebliben taubflummen Peter Obenauet aus 
Lüneburg an daß kgl. Vezirfdamt Beilngries Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung der unters 
fertigten Stelle vom 13. v. Mts. ( Kreis⸗Amtsbl. ©. 2110) 
wird befannt gegeben, daß gemäß Anzeige des fgl. Bezirls⸗ 
amts Beilngries fragliches Individuum nicht taubſtumm 
ift und fih als Joachim Winkler von Mautern in Ober 
ſteiermark herausgeftellt hat. 

Hienah haben die angeorbneten Nachforſchungen zu 
unterbleiben. 

Augsburg, den 9. Dezember 1862. 


Kyle Megierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 


Schr. v. Lerchenfeld, kal. Regierumgs-Präfident. 
Faber, Sek. 





165 
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Ad Num. 917. praes. 8/12 62. 


Bekanntmachung. 


(Die Dffizial-Begnabigungsanträge auf Grund ber Urt. 12, 13 und 
16 Thl. I. des Strafgefeßbuchet vom Jahre 1813 betr.) 
Rachſtehend wird bie im bezeichneten Betreffe ergangene 

höchfte Entfehließung des kgl. Stantöminifteriums der Juſtiz 

vom 2. praes. 7. d6. Mts. hiermit zur Nachachtung vers 
öffentlicht. 
Neuburg, den 7. Dezember 1862. 


Der kgl. Oberftaatsanwalt am Appellationdgerichte 
von Schwaben und Neuburg. 


Dr, v. Birfhinger. 
Abdrud. 


En we 
Staatominiflerium der Jufliz. 


Zur Bermeidung der Berzögerungen, welche bisher bei 
Dfficial»Begnadigungsanträgen auf Grund ber Art. 12, 
413 und 16 Thl. I. des Strafgeſetzbuches rom Jahre 1813 
durch die Erholung und Einfendung ber Unterfud ung’ 
aften veranlaßt wurden, wirb angeordnet, was folgt: 

Die Berwaltungen der Gefangenanftalten und Zuchts 
Häufer haben den nach $. 15 der Inftruftion vom 4. März 
1849 zu erftattenden Anzeigen jedesmal die Perfonals 
aften des betreffenden Büßers beizufügen. 

Soferne die Stellung eines Dfficial»Begnadigungs- 
antrages veranlaßt erſcheint, find die Perſonalalten fammt 
der Unzeige auf dem vorgelchriebenen Dienfteswege — und 
zwar in der Regel mittels einfacher, dem Anzeigeberichte 
felbft beigufegender Noten — dem Gtaatsminifterium ber 


Zuftiz in Vorlage zu bringen, die einfdlägigen Unterfuchungs- 


akten aber nur bann zu erholen und miteinzufenden, wenn 
entweder die Perfonalaften genügende Aufichlüffe über das 
Borhandenfein der Vorausfegungen des Artifels 12 Thl. 1. 
des Strafgefegbuches vom Jahre 1813 nicht enthalten, oder 


" An ben Oberfiaatdanmwalt am fgl. 
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fonft eine befondere Veranlaffung zur Erholung der Un- 
terfuchungsalten gegeben ift. 

Die Dberftaatsanmwälte und beziehungsmweife die Staats- 
anmwälte an. den Bezirfögerichten haben übrigens bafür 
Sorge zu tragen, daß die auf die Dffizial-Begnadigungs- 
anträge ergebenden Entſchließungen nad geſchehener Ber- 
fündung an die Belheiligten nachträglich zu den ein- 
fplägigen Unterfuchungsaften gelangen. 

Borftehende Entfchliefung iR in dem Kreis⸗Amtsblatt 
zu veröffentlichen. 

Münden, den 2. Dezember 1862. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten 
Befehl. 


Frhr. von Mulzer. 
Durch den Minifter: 


ber General»Befretär, 
Miniſterialrath Steyrer. 


Appellationdgerichte vonSchwa. 
ben und Neuburg. 


(Die Difigielbegnabigungdanträge 
auf Brund der Art. 12,13 und 
16 Thl. 1. des Strafgefegbuches 
vom Jahre 1813 betr.) 


Ad Num, E. 7044. 
K. 1459, 


(Die Erledigung der Pfarrei Herbolzheim, Delanatt Windsheim 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene Pfarrei Herboljheim, Defanats 
Windsheim, wird zur Bewerbung bis zum 15. Januar 
fünft. 33. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen ausge⸗ 
ſchrieben: 

I. An ſtändigem Gehalte: 1) aus Staatskaſſen: an 
baarem Gelde 206 fl. 15 fr., an Naturalien: 1 Schffl. 
4 Metz. 31/, Sechztl. Roggen a 8 fl. 34 fr. =14 N. 351/4 Er. 
(Wird nad dem jährlichen Normalpreife vergütet.) 2) Aus 
Stiftungstaflen: 51/, Schffl. Dinkel à 4 fl. 5. = 21 fl. 


praes. ®/ı2 62. 
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Abt ix. (Wird nah dem jährlichen Rormalpreife ver- 
gütet.) 

I, Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr» 
hauſe, welches fih in einem guten baulichen Stande bes 
findet, mit Rebengebäuden 25 fl., aus 7 Tgw. 49 Deym. 
Aeckern 77 fl. 39%/, fr., aus 3 Tgw. 96 Deym. Wieſen 
— 95 fl. 54 ke, aus 9 Deym. Garten fl. j 

II. Ertrag aus Rechten: Weiderecht 3 fl., Borftrecht, 
hieraus 6 Klftr. hartes Scheitholj A 6 fl. = 36 fl., 300 
Wellen a 3f. = 9fl. 

IV Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 33 fl. 32, fr. Summa 525 fl. 33 fr. 
Die Laften hievon ab mit Bfl. 45 fr. Reinertrag 516 fl. 
48h. Un freiwilligen Geſchenlen 60 fl. 


Ansbach, den 3. Dezember 1862, 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Bogel. 


Schmidt. 


Ad Num. E. 1354. 


K. 1486. 
«Die Erledigung der Pfarrei Holiſchwang, Delanatd Leipheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Ableben des biöherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei Holsfhwang, Dekanats Leipheim, wird zur vors 
fchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 1. Februar f. 36. mit 
folgenden Bezügen ausgefchrieben : 

1. An fländigem Gehalte: aus Stiftungslaſſen: an 
baarem Gelde 118 fl., an Naturalien, welde nad) dem 
jährlichen Normalpreife vergütet werden: 16 Schffl. 5 Met. 
3 Brit. 2 Sechztl. Berfen A 3 fl. 48h. = 6dfl. 31, ir, 
3 Schffl. 5 Metz. 3 Vril. Roggen à 8f. 8 fr. = 33 fl. 
fe, 1 Schffl. 4 Meg. 2 Sechztl. Haber a 3 fl. 33 fr, 
— 5 fl. 591/, fr., 210 Stüd Roggenſtroh & 6 fr. = 24fl., 


praes. ®%/ı2 62. 
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160 Stüd Haberſtroh & 5 fr. = 13 fl,_20 fr,, 6 Säde 
Of A 20. — ?2fl. 

Il. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr» 
haufe, welches ſich in einem guten baulichen Stande bes 
findet und auch für eine nicht fehr zahlreiche Familie ges 
nügenden Raum bietet, nebſt Defonomiegebäuden 35 fl, 
aus? Tgw. 46 Deym. Gärten 15 fl., aus 3 Tgw. 32 Deym. 
Aedern, 25 Dezm. Krautland und 1 Tgw. 31 Dezm. 
Wieſen 25 fl. 

III. Ertrag, aus Reiten: Zinfen aus Ablöfungstapi» 
talien u. f. w. 349 f. 8 kr. 

IV, Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunktionen 52 fl. 56 k. Summa 738 fl. 25%, kr, 
Die Laften hievon ab mit 2 fl. 57%/, fr. RReinertrag 
735 fl. 28 fr. 

An freiwilligen Gelchenfen circa 52 fl. 

Ansbah, den 4. Dezember 1862, 


Koͤnigliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Bogel. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 11. Dezember 1862. 
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Buyerifches . 


Kreis —Amtsblätt 


von Schwaben und Neuburg. 





M 107. Augsburg, den 16. Bezember 


1862. 








Znbaltı 
Die Roften für Verpflegung der Heimathlofen pro 18%. — Dad Gewerbe der Wildpret- und Geflügelhändler. — Die Dualififations- 
bücher ber zum Staatödienfte adipirirenden Rectöpraftitanten. — Die Rinderpeft in Defterreib. — Der Dienft bei den kgl. Bezirkd» 
ämtern, in&befonbere die Zuſtellung durch die Poſtboten. — Der Bollzug ded Geſetzes vom 17. März 1850 zum Schuhe gegen Miß- 
brauch der Preffe. — Die Anzeigen über die Beränderungen im Stande der Vereine. — Ugenturen der Nenten» und Lebendverfiberungds 
Anſtait der bayer. Hnpothelen« und Werhieldant. — Aufgreifen einer taubflummen Mannsperfon. — Die Aufgreifung einer blödfinnigen 
Beiböperfon bei Muggenhof. — Kreid-Rotigen. — Beilage. 


+ 
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Belanntmachungen der ?gl. Gentrab Ka Num. 7508. praes. 18/,4 62. 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 7594. praes. 12, 62, 
An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwa- Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
ben und Neuburg. 

(Die Koflen für Verpflegung der Heimathlofen pro 18/4; betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


(Dad Gewerbe der Wildpret- und Beflügelhänbler betr.) 


Nachſtehend wird eine unterm 6. ds. Mts. ergangene 
hoöchſte Entichließung des fgl. Staatöminifteriums des Han» 
Die Siquidationen für den Bedarf auf Berpflegung 2 — öffentlichen Arbeiten zur allgemeinen Kennt ⸗ 
der Heimathloſen pro 18%2/,, find, ſoweit es nicht bereits I 
geſchehen, innerhalb 3 Wochen zuverläffig ander vorzulegen. Augsburg. den 11. Dezember 1862. 
Augsburg, den 10. Dezember 1862. agl. Regi von Schwaben und Neuburg, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. Kammer des June. 
Frhr. von Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präfldent. che. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Bräfbent. 


Faber, Sek. Faber, Eekr, 
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Abdrud. 


‚ Staatsminiflerium des Handels und der öffent- 
lien Arbeiten. 


Auf den Bericht vom 17 November I. 96. wird ber 
tgl. Regierung ermwidert, daß in Gemaͤßheit des Art. 209 
Abſ. 2 des Polizeiftwafgefepbucdes das Gewerbe der Wild- 
prethändler, mie jenes der Geflügelhändler durch die Ber 
flimmungen der $$. 1, 78 und 83 der Gewerbsinftruftion 
vom 24. April I. 38. von dem Erforderniffe der Conceſſion 
entbunden worden ift, und daher die beiden Erwerbozweige 
als freie Erwerbsarten zu behandeln find. 

Hienach ift das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 6. Dezember 1862. 


Auf Seiner Majeltät des Königs Allerhöchiten 
Befehl. 


Frhr. v. Schrent, 


Un bie fgl. Regierung, Kammer 

bed Innern, von Unterivan 
und Wihaffenburg. 

(Dad Gewerbe der Milbpret» und 
Geflügelbändbler betr.) 


Dur den Minifter: 
ber General-Seltetär, 
Minifterialrath Nüfler. 





Ad Num. 7067. praes. 1®/,. 62, 


(Die Qualififationdbücher der zum Staatöbienfte abfpirirenden Rechtö« 
praftifanten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einem Refcripte aus dem fgl. Staatöminifterium 
des Innern vom 1. de. Mis. wird in Folge des Aufhörens 
des gemiſchten Dienfles die in $. 5 Abſatz 2 des Aus- 


fehreidens vom 5. Mai 1832 (Döllingers Berord.»Samml. 


Band XVII. Seite 140) angeordnete Grmeinfamfeit der 
Dualifitationsbücer der fgl. Appellationsgerichte und ber 
fgl. Kreisregierungen im Ginverftändniffe mit dem fönigl. 
Staatsminifteriäm der Juſtiz aufgelöft. 

Tritt ein geprüfter Nechtspraftifant aus der Juftig« 
in die Berwaltungspraris über ober umgefehrt, jo hat ders 
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felbe der Kreiöftelle, aus deren Refiort er ſcheidet, Anzeige 
von ber erfolgten Bewilligung des Acceſſes oder der Praris 
in einem andern Neffert zu erftatten, worauf diefelbe einen 
volftändigen Dualififationsauszug der fortan die Refpicienz 
übernehmenden Kreioſtelle überfenden wird, welche den 
Staatsdienftadipiranten ſofott in ihrem Dualififationsbude 
ald neuen Zugang behandelt. 

Nur die bei den fgl. Advolaten arbeitenden geprüften 
Rechtopraktilanten bleiben der Refpicienz der beiden Krit 
ftellen untergeben, melde ſich jährlih im Monate Dfteber 
die Ergebnifle der Revifion der Dualififationgliften dieſer 
Candidaten gegenfeitig mitzutheilen und für angemeflenen 
Uebertrag in die Dualififationsbücher zu forgen haben. — 
Hienach haben ſich die Etaatsdieuftadfpiramten zw achten. 

Augsburg, den 12. Dezember 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. RegierumgssPräfident. 
Faber, Sehr. 


Ad Num, 7505. praes. 13/5 62. 
An jämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben und Bezirtd- 
ärzte von Schwaben und Neuburg. 

(Die NRinderpeſt in Orfterreih betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Unter Beyugnahme auf die Regierungsausichreibung 
vom 8. v. Mts. bezeichneten Betreffs (Kreisblatt S. 2091) 
wird Folgendes weiter eröffnet: 

Nach den feirher eingefommenen amtlichen Nachrichten 
ift die Rinderpeft in Galiͤen, Mähren, Ungarn, Böhmen 
und Niederöfterreich im Fortfchreiten begriffen. 

In Böhmen insbefondere ift-die Seuche nunmehr auf 
außer dem Chrudimerkreiſe, nämlich im Gyaslauer- und 
Jicinerkreiſe aufgetreten. Auch in -Niederöfterreih hat dies 
felbe fi) weiter ausgebreitet und in den Bezirken Raveld- 
bach, Gloggnig und Wagen-bereits Berheerungen angerichtet. 
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Die Statihalterei von Mähren hat nım bie Einbring« 
ung Yon Rindvieh und davon ftammenden Rohproduften 
and Ungarn ganz verboten, und die Einbringung aus 
Galizien nur mitteltt der Eiſenbahn und für beflimmte 
Abladeorte unter firenger Sanitätscontrole, zur VBerbringung 
na Böhmen und Niederöfterreih überdieß nur unter der 
Beringung geſtattet, daß auf feiner mährfden Station ein 
Abladen fatifinden darf. 

Letztere Maßregel hat auch die ſchleſiſche Landesregie⸗ 
zung für Viehlieſerungen aus Galizien nach Böhmen, 
Mähren ze. verfügt, den Eintrieb von Hormvich und die 
Einfuhr der von demfelben ftammenden Rohprodukte aus 
Galizjen und Ungarn nad Defterreichiic » Echlefien aber 
gänzlih verboten, und die Einfuhr mitielſt Eifenbahn nur 
für beflimmte Abladeitationen, an denen Viehbeſchaucom⸗ 
miffionen beftehen, geitattet. 

Die fgl. preußifche Regierung zu Breslau hat für ihre 
fänmtlien, die öfterreihifchen Staaten berührenden Grenz- 
bezirfe die früher von der Regierung zu Oppeln getroffenen 
der fgl. Regierung am 2. November I. 38. fundgegebenen 
Mafregeln in Bollzug geſeht. 

Die E £, Statthalterei in Böhmen läßt den Transport 
fremden, von der mährifchen oder nieberöfterreihiichen Grenze 
fommenden Schlachtviehes nur mittelft der Eifenbahn und 
nah beſtimmten Abladeplägen, an denen Viehbeſchaucom⸗ 
miffionen beftehen, zu, wobei bie. Transporte mit Befund» 
heitopaͤſſen verfehen fein müffen, umd Abverfäufe während 
des Transports nicht Haufinden dürfen. Die Einfuhr von 
rohem Fleifh, Eingeweiden der Rinder, friſchen Rinde» 
Inohen, Häuten, Hörnern und Klauen, dann ungejchmol- 
zenem Unſchlitt von der mähriihen und nieberöfterreichifchen 
Grenze ber ift unbedingt verboten, 

Die kgl. fächfifche Regierung endlich hat die Einbring- 
ung von Rindvieh, dann von Ziegen und Schafen und 
der frifchen Häute und Hörner von dieſen Thieren, ſowie 
des geichmolzenen Talges in häutigen, vom Rindvieh ent- 
nommenen Emballagen aus Böhmen umd den übrigen FE, f. 
öfterreichifchen Staaten verboten, und nur die Ginführung 
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von Anfpannvieh im engeren Grenzverkehr vorerſt noch ger 
ftatteı. 

Für die Einfuhr und Durchfuhr unga riſcher und polnis 
ſcher Schweine hält dieſelbe die durch die Regierungdauss 
fhreibung vom 8. v. Mis. kundgegebenen Beftimmungen 
aufrecht. 

Da es unter dieſen Verhältniſſen alo geboten erſcheint, 
bis auf Weiteres das beſtehende Verbot der Einbringung 
von. Vieh und thieriſchen Rohproduften, deren Urfprunger 
zeugnifie auf Galizien, Ungarn, Mähren, Riederöfterreih 
oder den böhmifchen Ehrudinerfreis hinweiſen, aufrecht zu 
halten, und basfelbe zugleih auf Einbringungen aus dem 
Ezaslauer- und ieinerfreis Bohmens auszudehnen, fo er» 
halten hiemit die Diftriftö-Poligeibehörden den Auftrag, das 
Verbot der Einbringung von Bich und thieriſchen Roh 
produften den bezeichneten Ländern und Beritfen gegenüber 
auf das ftrengfte gu handhaben und zu diefem Zwecke nach 
Mafgabe der Regierungsausichreibung vom 29. November 
1861 (Kreisblatt S. 1401 u. ff.) die geeigneten Belannt- 
madhungen und Berfügungen zu erlaflen. 

Bezüglih der von Sachſen mit der Eifenbahn fommen- 
den Transporte ungarifcher und polnifher Schweine ber 
ſteht die in der Regierungsausfchreibung vom 8. v. Mto. 
befannt gegebene Beftimmung fort. 

Dabei wird zugleich bemerkt, daß der Beflimmung, wor 
nach die Urfprungszeugniffe auch nachweiſen müſſen, daß 
auf dem Transporte fein Ort berührt wurbe, in welchem 
die Seuche herrfchte, auch durch den Nachweis genügt wird, 
daß der Transport mittelt der Eifenbahn erfolgte und hie 
bei ein Ab⸗ oder Umladen an einem nicht feuchenfreien 
Orte nicht flattgefunden hat. 

Augsburg, den 11. Dezember 1862, 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Echt, v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs +» Bräfivent, 
Faber, Sefr. 
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Ad Num. 7736. praes. 13/2 62. 


An fämmtlihe fol. Bezirfsämter von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den Dienft bei den tgl. Bezirtdämtern, indbefondbere die Buftellung 
dur die Voſtboten betr.) 


Im Namen Seiner Maieität des Könige. 


Die Generaldireftion der königl. Verkehrsanſtalten hat 
bezüglich der Vermittlung der Gorrefpondenzen der Bezirkes 
Ämter mit den ihnen untergeordneten Organen, der Erlaſſe 
an Partheien und Borladungen innerhalb ihres Amtöber 
zirfes durch die kgl. Poftanftalten die nachſtehende Berord» 
nung vom 30. v. Mis. erlaffen. Die kgl. Bezirksämter 
haben ſich hiernach zu achten. 

Augsburg, den 11. Deyember 1962 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-PBräfident. 


Faber, Sefr. 
Abdrud. 


(Den Dienſt bei den fol. Bezirfdämtern, in specle die Buftellungen 
durch die Pofiboten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Dienft der kgl. Bezitksämter erfordert, daß die 
Eorreipondenzen derfelben mit den ihnen untergeordneten 
Organen, die Erlaffe an die Parteien und Borladungen 
innerhalb ihres Amtsbezirkes in der Regel an die fgl. Poft- 
anftalten zur Vermittlung der Zuftellung überliefert werden. 

Die kgl. Poftanftalten haben fidy dabei nach folgenden 
Beftimmungen zu achten: 

1) Die Correfpondengen und Erlaſſe, welche die fgl. Bes 
ziefsämter den Poftanftalten zur Zuftellung innerhalb 
des Amtsbezixkes überliefern, find entweder ald Regie 
rungsjacdhen portofrei oder als Parteiſachen - porto- 
vflichtig. 

Dieſelben koͤnnen entweder zur Abgabe im Orte 


2) 
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des Amtöfiged und resp. der Aufgabepoft ſelbſt oder 
nach dem zu legterer gehörigen Landbeftellbezirke oder 
auch nad Orten beftimmt fein, welche zwar inner 
halb des Amtöbezirkes gelegen, aber einem anderen 
Voſtbeſtellbezirke zugetheilt ſind. 
Diejenigen Aufgaben, welche nach Maßgabe der $.$.2 
und 3 der al. allerhöchften Verordnung vom 23, Juni 
1829 als portofreie Regierungsfadhen behandelt un 
als ſolche vorichriftsgemäß ausgefertiget find, habe 
ohne Unterfchied ihrer Beitimmung gebührenfrei an 
ihre Adreſſe au gelangen. 

Die als Parteiſachen behandelten Aufgaben da 
gegen "unterliegen glei Privataufgaben dent tarij⸗ 
mäßigen Taren umd ift hienach für diefelben, 

a) wenn die Zuflellung am Amtsſitze ober im Land» 
beftelibezirfe der Poſtanſtalt dafelbft zu geſchehen 
bat, die Tore von 1 fr, bei franfirter und von 
3 fr. bei unfranfirter Abfendung pro Loth 

einzuheben. 

Zur Fahrpoft geeignete Aufgaben in Parteiſachen 
unterliegen bei der Zuftellung im Berirte der Aufe 
gabepoft der treffenden Botengebühr, bei der Verſen⸗ 
dung an eine andere Poſtanſtalt innerhalb des Amtes 
bezirkes der tarifmäßigen Fahrpoſttare. 


3) Die Zuftellung der im Drte der Aufgabepoft oder in 


dem dazu gehörigen Landpoſtbezirle verbleibenden Auf 
gaben hat mittel® des regelmäßigen Beftellvienfted, 
ebenfo die Verfendung der durch andere Poftanftalten 
des Amtsbezirkes zu beftellenden Aufgaben mitteld 
der betreffenden regelmäßigen Boftverbindungen zu 
geſchehen. 

Die unmittelbare Zuſtellung in den Landpoſtbe⸗ 
zirken erftredt fich daher mur auf jene Drte, melde 
von den Poſtboten bei Ausführung der vorgeichrier 
benen Rundgänge berührt werden fönnen; nad) Seiten⸗ 
orten findet die Zuftellung wie bei der Privatcorreipon- 
denz durch Bermittelung Bevollmächtigter in den an 
der Botenroute gelegenen Orten ftatt. 


Die Zuftellung durch Erprefim am Amtsſitze oder 
nach dem Landbeſtellbezirle der Poflanflalt daſelbſt 
oder nach Poftorten innerhalb des Amtsbezirkes haben 
die fol. Bezirksämter zu bejorgen. 


4) Grlafie, welchen von Geite der fgl. Beyirtsämter In» 


ſinuations / oder Zuftellicheine beigegeben werden, 
müſſen in der Regel denjenigen, am welche fie ges 
richtet find, perfönlid in deren Behaujung oder 
Geſchäftolokal zugeſtellt werden. 

Im Falle der Adreſſat daſelbſt nicht angetroffen 
wird, iſt ver Etlaß den Angehörigen oder Dienft- 
leuten besfelben, und, wenn ſolche Perſonen nid 
vorhanden oder zur Empfangnahme nicht geeignet 
find oder diefelbe ablehnen, dem Gemeindevorfteher 
oder in Nebenorten dem etwa aufgeflellten Orte⸗ 
führer, dem Dienfiheren oder Hauswirihe des Adreſ⸗ 
faten abzugeben. 

Dei der Abgabe ift dem Empfänger der Infinuas 
tions» oder Zuftellidein zur Anerfennung des Em⸗ 
pfanges durch Ramensunterfchrift vorzulegen, und 
falls fi) dabei fein Anftand ergibt, von dem Brief- 
träger oder Poftboten fopann die vollzogene Infinuation 
oder Zuftellung auf dem Zuftellfcheine durch Beifegung 
feines Namens und feiner Dienfteseigenfhaft zu 
attefliren. 

Wird die Annahme oder die Empfangsbeſcheini⸗ 
gung verweigert, fo hat der Briefträger oder Poft- 
bote den Grund der Verweigerung auf dem Zuftells 
fheine fpeciell anzugeben, den Erlaß felbft übrigens 
nur in dem erfteren Galle wieder an die Aufgabepoft 
zurüdzuftellen, in dem lehteren alle jedoch dem 
Adreſſaten auch ohne Empfangsbeideinigung zu ber 
laſſen. 

Ebenſo iſt in dem Falle, wenn die Zahlung des 
auf dem Erlaſſe haftenden Porto oder der Zuſtell⸗ 
gebühr bei Fahrpoſiſtücken verweigert wird, die Zu⸗ 
ſtellung auch ohne Einziehung der fraglichen Beträge 
zu vollgiehen, und die unterbliebene Zahlung mit An⸗ 
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gabe des Betrages in dem ZJuftellicheine von dem 
Briefträger oder Boftboten vorzumerfen. 

Die nach Borfiehendem volljogenen Infinuationd» 
oder Zuftellfcheine find dur die Aufgabepoft nad 
vorgängiger genauer Prüfung des Bollzuges, mit 
einem Abdrude des Boftbienftfiegeld verfehen, jedes⸗ 
mal fofore an das fünigl. Bezirksamt zurüdzuliefern, 
von welchem fie audgeftellt worden find und dabei 
von legterem zugleich die bei der Zuftellung wegen 
Zahlungdverweigerung nicht eingebrachten Borto und 
resp. Buftellgebühren einzuziehen. 

Im gleicher Weife find die wegen Verweigerung 
der Annahme oder aus anderen Gründen unbeitell» 
bar gebliebenen bezirfsamtlihen Erlaſſe ohne Verzug 
dem fgl. Bezirfdamte, von welchem fie ausgegangen 
find, zurüdzuftellen. . 

Für die Beiorgung und Zurüdlieferung der Zu⸗ 
ſtellſcheine wird eine befondere Tare nicht berechnet, 
und hat daher in dem Falle, daß die Juftellung durch 
eine andere Poftanftalt innerhalb des Amtöbezirkes 
zu vermitteln ift, die Berfendung derſelben zwiſchen 
der Aufgabepoft und der Abgabepoft hin und zurüd 
tarfrei zu geichehen. 

Eine Relommandation ift dabei nur dann er» 
forderlih, wenn jolche von dem fgl. Bezirlsamte bei 
der Aufgabe beſonders verlangt wird. Jedoch find 
die von Inſinuationsſcheinen begleiteten Schreiben 
und Grlafie fowie die Infinuationdfcheine felbft bei 
ihrer Berjendung im Allgemeinen von den Poftans 
falten ſtets mit. befonderer Sorgfalt zu behandeln, 
und werben etwaige in diefer Beziehung. nachgewieſene 
Bahrläffigfeiten firenge beahndet werben. 


5) Erlaſſe, welche nicht an eine Perſon adreffirt, fon» 


dern mehreren nadheinander innerhalb des Amts» 
bezirkes offen als Umlauf (Eurrende) zu infinuiren 
find, haben die Poſtanſtalten gleichfalls durch bie 
Briefträger oder Poſtboten beiorgen zu ‚lafien, wenn 
der Inhalt derfelben lediglich in einfachen Borlabun- 
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gen oder kurzen Notiſikationen befteht, deren Kennt- 
nißnahme von Seite der einzelnen Beiheiligten eine 
befondere Verzögerung des Beftellbienites nicht vor⸗ 


‚ausjehen läßt 


Diefe Currenden haben fid in ver Regel nur auf 
den Beitellbezirf einer und derſelben Poftanftalt zu 
befchränfen und bei legterer in dem Falle, daß die 
Orte, in welchen bie Infinuation zu gefchehen hat, 
nicht auf einer Botenroute gelegen find, unter den 
Poftboten behufs des Bollzugs der Infinuation ber 
Reihe nach zu cireuliren. 

Erſtrecken fi ‚die durch Eurrende auszuführenden 
Infinuationen auf die Beftelldezirfe mehrerer Poſt⸗ 
erpeditionen innerhalb des Amtöbezirfes, jo hat die 
Poſtanſtatt am Amtsfige von dem fgl. Bezirks amte 
fo viele Ausfertigungen der Currenden zu erhalten, 
als Poftanftalten bei der Zuftellung beiheiligt find. 

Kommen gleichwohl ausnahmsweiſe Currenden 
zur Infinnation in den Beftelbezirten mehrerer Poft- 
anftalten des Amtsbezirkes vor, fo find biefelben nicht 
zurückzuwelſen, fondern von der Poſtanſtalt, welcher 
diefelben zuerft zufommen, nach ihrer Seits vollgoger 
ner Snfinuation der zweiten betheiligten Poftanftalt 
n. ſ. w. zu gleichem Vollzuge zuzuſenden. 

Damit übrigens derlei Vorlommniſſe und die da- 
bei möglichen Berzögerungen der Infinuation thuns 
lichft vermieden werben, haben die fgl. Oberpoftämter 
ſaͤmmtlichen Bezirfsämtern im eigenen wie im ben 
angrenzenden Oberamtöbezixfen, nad) welchen der Poſt⸗ 
botendienft zum Theil von PBoftanftalten ihres Ber 
zirfes beforgt wird, über bie innerhalb eines jeden 
Amtöbezirfes beftehende ‘Poftboteneinrichtung gemau 
Kenntniß zu geben, fowie allenfalfige Wenderungen 
jedesmal fofort mitzutheilen. 

Nach vollgogener Infinuation haben die Eurren- 
den mit den Iufinuationsnachweifen an das Fönigl. 
Berirfsamt, von welchem fie ausgefertigt worden find, 
zurüdzugeben. 
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Kür die Currenden ſelbſt wird ſowohl innerhalb 
des. Bezirkes der Aufgabepoſt als auch bei ber Ver⸗ 
fendung von einer Poftanftalt zur anderen ein Porto 
nicht berechnet. Dagegen haben bie Briefträger ober 
Boftboten in dem Falle, daß bie Eurrende nicht eine 
Regierungsjache, fondern Barteifache betrifft, für jede 
Infinuation die verordnungsmäßige Zuftell» oder Vor⸗ 
ladungsgebühr anzuſprechen. 

6) Für die Zuftellung der durch die Boftanftalt begogenen 
Kreis-Amtör und Bezirk Amtoblätter an 
die Gemeinden ift den Poftboten nunmehr eine 
Gebühr von 30 fr. jährlich für jedes Gremplar bes 
willigt und dieſe zugleich mit dem betreffenden Abonne⸗ 
mentsbetrage einzuheben. 

Die am Schluffe des Ausfchreibens vom 30. Dez. 
1860 (B.⸗Bl 1860 ©. 426) in diefer Beziehung ge: 
troffene Beitimmung tritt hienad vom 1. Januar 
1863 ab außer Wirkjamfeit. 

Münden, den 30. November 1862. 


Generaldireftion der kgl. bayer. Verkehrsanſtalten. 


Frhr. v. Brüd. 
Kollmann. 


Ad Num. 7528. praes, 14/2 62. 


An die fol. Stadtfommiffariate und Bezirfdämter des 
Regierungäbezirfed von Schwaben und Neuburg. 


(Den Vollzug des Gelched vom 17. März 1850 zum Schutze gegen 
Mibbeaud der Preſſe betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Hinweifung auf Ziff. 12 der Bollyugsinftruftion 
zum Preßftrafgefege vom 20. März 1850 erhalten die oben 
bezeichneten Behörben ben Auftrag, ſämmtliche Beränderungen 
und Zugänge, welche ſich im Laufe des Kalenderjahres 1861 
begüglich der ihren Amtsbezirken erjcheinenden Zeitungen 


2229 


und periediichen Schriften, ſowie der Redalteure berfelben 
ergeben haben, zuverläffig binnen 8 Tagen anzuzeigen. 
Fehlanzeigen find erlaſſen. 
Augsburg, den 12. Dezember 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

. Kammer ded Innen. 

Schr. v. Lerchenfeld, fol. Regierung »Präfident. 
Lipp, Sefr. 


Ad Num. 7842, prans. 14/2 62. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-PBoligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 

(Die Anzeigen über die Beränderungen im Stande ber Vereine beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Sämmtliche Diftriftd» Poligeibehörden erhalten hiemit 

den Auftrag, die in ihren Bezirken beftehenden yolitiichen 

und nichtpolitifchen Vereine, ſowie die bei denjelben im Laufe 
dieſes Kalenderjahres eingetretenen Veränderungen und ihre 
dermaligen Borftände zuverläffig binnen 8 Tagen anzu 
zeigen, 

Fehlanzeigen find erlaffen: 

Augsburg, den 12. Degember 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 

Frhr. v. Lerbenfeld, fol. Regierungs-Präfident, 

Lipp, Sekt. 


Ad Num. 7364. praes. 12/2 62. 


(Agenturen der Renten» und Lebendverfiherungd-Anftalt ber bayer. 
Hypothelen ⸗ und Wechſelbank betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Renten» und Lebensverſicherungs · Anſtalt der bayer. 
Hypothelen und Wechielbanf hat an Stelle ihres biöherigen 
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Agenten, des Kaufmanns J. R. Koller, deſſen Sohn 
Auguft Koller im Günzburg als ſolchen für den Umfang 
ihres Geichäftsbetriebes innerhalb der Bezirfsämter Günz⸗ 
burg, Neusllim und Illertiſſen aufgeftellt und hat derſelbe 
die Beflätigung der unterfertigten Stelle erhalten. 

Die wird biemit befannt gemacht. 

Augsburg, den 10. Deyember 1862, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Yerbenfeld, igl. RegierungsPräfivent. 
tipp, Sek. 


Ad Num. 6268 praes. 11/2 62. 


Au jänmtliche Diftrifts-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Nufgreifen einer taubftummen Mannsperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Eine Belanntmahung der fgl. Regierung von Nieder 
bayern ausgefepten Betreffes de dato 21. v. Mts, wird 
nachftchend zur Kenntnißnahme und zur Beranlaffung ber 
geeigneten Nachforſchungen abgedrudt. 


Augsburg, den 10. Dezember 1862, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent. 


Faber, Sefr. 
Abdrud. 


— — 
(Aufgreifen einet taubſtummen Maungpetſon betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Am 7. do. Mid. wurde zu Hengersberg eine taub⸗ 


ſtumme Manusperſon aufgegriffen, deren Eignalement und 
Kleidung wie folgt befchrieben wird: 
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Alter 18—0 Jahre, Größe eirca 5' 4", Augen 
braun, Haare ſchwarz und kurz gefchnitten, Rafe und Mund 
proportionirt, braune Weſte, weiß zwilchenen Kittel, Hofe 
von grauem Halbzeug, ſchwarz rindlederne Stiefel. 

Indem die obengenannten Behörden hievon in Kennt 
niß geſetzt werben, ergeht an biefelben der Auftrag, nach 
Namen und Herkunft obiger Perfon entiprechende Radh- 
forfhung zu pflegen, und ein etwaiges Ergebniß unter 
gleichzeitiger Anzeige an die unterfertigte fgl. Stelle dem 
fgl. Bezirfsamte Deggendorf mitzutheilen. 

Landshut, den 21. November: 1862. 


Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekt. 


Ad Num. 7095. praes. !2/,2 62. 


An ſaͤmmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Yufgreifung einer blödfinnigen Weihßperfon bei Muggenhof 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß Mittheilung der fgl. Regierung von Mittels 
franten vom 1. »6. ift die Identität der fraglichen Weibs⸗ 
perfon als Margaretha Beey von Reuſeß hergeftellt, weß⸗ 
halb die durch Wusichreiben der unterfertigten Stelle vom 
20. v. Mis. (Amtsblatt Nr. 101 ©. 2146) angeordneten 
Nachforſchungen zu unterbleiben haben. 

Augsburg, den 10. Dezember 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerhenfeld, fgl. Reglerungs / Präfident. 
Faber, Sefr. 
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Kreis : Rotizen. 


praes. 5/42 62, 

Die von Seiner Erlaucht dem ‚Heren Grafen Bugger 

zu Kirchberg und Weißenhom dem Schulgehilfen Peter 

Paul Herrmann zu Illerberg ausgeftellte Präfentation 

ale Schuliehrer, Drganift und Meßner in Illerberg, 

fgl. Bezitlsamts Illertifien, hat die Betätigung der fgl. 
Kreisregierung erhalten. 





praes. 5/42 62. 

Der Schulverwefer Engelbert Seif zu Schnellers, fal. 

Bezirksamts Lindau, wurde auf die für ihn ausgefellte 

Präfentation des Fchen. v. Frey berg⸗ Eiſenber g unterm 

30. Rev. 1. 36. als Schullehrer, Organift und Meßuet 
in Mletshaufen, kgl. Bezirfsamts Krumbach, beftätigt. 





praes, 11/12 62, 

Dem bisherigen Iuterimscommandanten Hauptmann 

Ehriftopp Bullmann vom fal. Landwehrbataillen Lindau 

wurde wegen nadhgewwiefener Kränklichfeit die erbetene Ent⸗ 

lafjung vom Yandiwehrdienfte nad $. 4 Ziff. 1 der Lands 
wehrordnung ertheilt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 16. Dezember 1862. 












Papier | Geld 


Obligationen & 31/70, 


a4 9% 1013 
ei a4 9% 1014 
„ A 41/9 102; 
* a 4/0, halbjährig 103; 


” & 5 9, IV. Emission 
” 45 °, Ausg.neue 
„ Grundrent-Ablös. & 4%, 
Bank-Actien . Div. II, Sem, 
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Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





N 108. 


Augsburg, den 19. Dezember 


"Ynbaltı 


1862. 





Der Bollzug bed Geſetzes über Anfäffigmahung ynd Berebelihung, bier Bulaffung ber Mdvofıten bei der Infruftiondbehörde. — Die Er» 


ledigung der Pfarcluratie Tiefendach. — 


ie Berloofung ber ältern dfterr. Staatöfhuld. — Hauptagenturen der Stettiner Lebensver» 


fiherungs-@efellihaft Germania. — Die Erledigung des ärztlihen Diſteikts Illereichen, fal. Berirkdamtet Allertiffen. — Agenten ber 
Frankfurter Feuerverfiberungds@efelihaft „„Deutiber Bhönir. — Die Herausgabe alphabetilher Drtöverzeihniffe durch Georg Martin 
Sinfel. — Die Landesverweiſung de# ledigen Müllergefellen Gebhard Stoppel von Langnau, fl. württ. Oberamtögerihtd Tettnang. — 
Die Borfäriften zum Bollzuge ded Forfigefeged vom 29. Juni 1852. — Behandlung ber Poſtnachnahmen im Falle ber Uneindringlich« 
feit von Zaren f. a. — Kreipläge aus dem Würzburger adeligen Seminarfonde. — Die Borſchriften für bie Geſchäftsbehandlung in 
Uebertretungdiahen, bier die Unordnung weiterer Formulare. — Die Erledigung der kathol. Pfarrei Lechbruck. Bifhöfl. Defanatd Fühen. 
— Die Erledigung der Pfarrei St. Gotthardt in Thalmelfingen. — Erledigung ber Pfarrei Gaulöborf, Delanats Ludwigsſtadt. — Kreibe 


Notizen. — Schrannen-Anzeigen, — Beilage. 


Berauntmachungen der kgl. Gentral 
und Sreisftellen. 


Ad Num, 6744. praes. 1%,,2 62. 


An jämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den Bollzug ded Geſetzes über Anſäſſigmachung und Verehellchung- 
bier Bulaffung der Abvofaten bei der Inftruftiondbehörbe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon der gemeinfchaftlichen Entichliefung der Fönigl. 
Staatsminifterien des Innern, des Handels und der öffente 
lichen Arbeiten ausgefegten Betreffs vom 27. Rov. b3. 36. 
Rr. 1874 folgt nachftehend ein Abdrud zur Kenntnißnahme 


und Nachachtung, beziehungsweife zur Eröffnung an bie 
Rokalbehörden. 
Augsburg, den 10. Dezember 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-‘Präfivent. 

Faber, Sekr. 


Abdrud. 


— 


Staatsminifterium des Innern, dann des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten, 
Rah $. 45 der allerhöchft genehmigten Inftruftion 
zum Vollzuge der geleplichen Grundbeſtimmungen für dad 
167 
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Gewerbsweſen vom 21. April do. 33. ift bei der Inftruftion 
der Gewerbs- Eonceffionsgefuche die Zulafiung von Stell» 
bertretern der Bewerber ohne Befchränfung und ohne einen 
Borbehalt binfichtlih der Vertretung durch Anwälte und 
der hierauf begüglichen Vorfchriften geftattet. 

Hieraus folgt, daß bei derartigen Geſuchen bie ans 
waltfchaftliche Vertretung nicht ausgefchloffen werben wollte, 
fohin die eutgegenftehenden Beftimmungen der allerhöchften 
Berorenungen vom 16. Februar 1815, die Zuziehung von 
Anwälten in reinen PBolizeifachen betr., und vom 24, März 
1816, die Disciplinarbeftrafung der Advofaten in Sachen 
des adminiftrativen Reſſorts beir., auf die Inftruirung der 
Gewerbs · Conceſſions geſuche, diefelben mögen nun mit Ans 
fäfigmahungs- und Berehelihungsgefuchen verbunden fein 
oder nicht, fortan Feine Anwendung mehr zu finden haben. 

Mit der erwähnten Beftimmung der allerhöchften Ber- 
ordnung über dad Gewerböwefen mußte aber das Ber- 
fahren in Anfäffigmahungs- und Berehelihungsfachen über- 
haupt in Einklang gebracht, demnach der bezüglich der Stell» 
vertretung bei Gewerbsgefuchen geltende Grundfag in bie 
Minifterialentfhliefung vom 28. Mai ds. I6., den Boll» 
zug des Geſetzes über Anfäſſigmachung und Berehelihung 
betr., übertragen und unter Ziff. 1. 1 Abſ. 3 ausgefprocdhen 
werben, daß bei Inftruirung der Anfäffigmachungs- und 
Berehelihungsgefuhe ohne Unterfchied des Titel die Stell- 
vertretung in gleichem Maße, wie bei Gewerbögefuchen, zus 
läffig fei. ’ 

Die Geftattung anwaltichaftlier Vertretung bei An— 
bringung und Inſtruirung der Gewerbs-Gonceiftons-, ſowie 
der Anſaͤſſigmachungs / und Berehelihungsgefuche unterliegt 
demnach feinem Anftande. 

Münden, den 27. November 1862. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl 
Frhr. v. Schrenf. v. Neumapı. 


An Die gl. Regierung, Sammer Durch den Minifter: 
bed Innern, von Oberfranfen der General · Sekretaͤt, 


a — Winiſterlalrath v. Epplen. 
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Ad Num, 7883. praes. 15/2 62. 
(Die Erledigung ber Pfarreuratie Tiefenbach betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch Beförderung des Priefters Joh. Georg Nuber 
ift die Pfarreuratie Tiefenbach erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem Fol. 
Berirfsamte Illertiſſen und zählt 377 Seelen, eine Schule 
und feine Filiale. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
404 fl. 30 kr. 3 Hl. 

Die hievon abzuziehenden Raften betragen 18 fl. 21 fr. 4hl. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor- 
geichriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die Ausſchreibung enthaltenden Kreis. 
Amteblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle einzu⸗ 
reichen. 

Augsburg, den 12. ‘Dezember 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Lerchenfeld, fat. Regierungs»!Bräfivdent. 
Lipp, Ser. 


Ad Num. 7334. 


(Die Berloofung der ältern öfterr. Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 3. v. Mis. ftattgehabten Verloofung der 
älteren öfterreichifhen Staatsfchuld find die Serien 364 
und 374 gegogen worden. 

Serie 364 enthält mähriſch⸗ſtändiſche Aerarialobligatio- 
nen und zwar de sessione 31. Januar 1795 im urjprüng« 
lichen Zinsfuße von 5%, von Nr. 2013 bis Rr. 2912 
inel,, dann de sessione 6. Dezember 1793 im uriprüng« 
lien Zinsfuße von 4% von Nr. 48191 incl. im Ges 
fammtbetrage von 1,103,163 fl. 


praes. 10, 12 62. 
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Serie 374 enthält ebenfalls mährifch-ftänbifche Merarial- 
obligationen, und zwar: 
de sessione 6. Dezember 1793 im urfprünglichen Zins⸗ 
fuße von 4%/, Nr. 28,125 mit "/gotel der Kapitals⸗ 
fumme und 
de sessione 10. Dezember 1794 im urfprünglichen Zins⸗ 
fuße von 5%/, Nr. 28,161 bis 29,774 incl. im Ge⸗ 
fammtfapitalsbetrage von 1,031,003 fl. 

Diefe Obligationen werden nad den Beftimmungen 
des Patents vom 2. März 1918 auf ben urfprünglichen 
Zinsfuß erhöht und, infoferne diefer 5%/, erreicht, nach dem 
mit Finanz» Minifterialerlafie vom 26. Dftober 1858 vers 
öffentlichten Umftellungsmaßftabe in 50/yige auf öfterreichifche 
Währung lautende Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Kür jene Obligationen, welche in Folge der Berloofung 
jur urfprünglichen, aber 5%, nicht erreichenden Berzinfung 
gelangen, werden auf Berlangen der Berheiligten nach Maß⸗ 
gabe der Beftimmungen des erwähnten Finanz: Minifterial« 
erlaffes 5%/ige auf öfterreichiihe Währung lautende Oblis 
gationen verabfolgt. 

Diefes wird zur Wahrung der Intereſſen der hiebei 
betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt 
gemacht. 

Augsburg, den 8. Dezember 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr, v. Lerchen feld, igl. Regierungs-IBräfivent. 
Stubenbed, Sehr. 


Ad Num. 7546. praes. 15/,2 62, 


(Hauptagenturen ber Stettiner Lebendverfiherungd-@efelfchaft 
Germania betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch höchſte Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums 


bes Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 8. pr. 9. 
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do. Mis. Nr. 10,533 wurde die von der Direftiion ber 
Stettiner Lebensverfiherungs » Aftiengefellfchaft Germania 
unterm 24. Dftober 1.6. volljogene Aufftellung des Groß⸗ 
hänblers 2. $. Lendorfer in Augsburg ald Hauptagenten 
der gedachten Geſellſchaft für den Regierungsbezirf von 
Schwaben und Neuburg beftätigt, was hiemit befannt ges 
macht wird. 


Augsburg, den 11. Dezember 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 

Kammer des Innern, 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident, 
tipp, Sek, 


Ad Num. 8097. 


(Die Erledigung des ärztlihen Diſtrikts Illereichen, Igl. Bejirksamts 
Illertiſſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der in Folge der Ernennung des Dr. Julius Burk⸗ 
hard zum fgl. Bezirksarzte II. Klafje zu Weiler in Erledi⸗ 
gung gefommene Ärztliche Diftrift Illereichen, fgl. Bezirks, 
amtes Jllertiffen, wird hiemit unter Anberaumung eines 
14tägigen Bewerbungstermins öffentlich ausgeſchrieben. 

Augsburg, den 13. Dezember 1862, 


Kgal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frht. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präftdent. 
Lipp, Sehkr. 


praes. N/ 62. 


Ad Num. 9696. praes. id 62 


(Agenten ber Frankfurter Feuerverfiherungd +» Geſellfchaft „Deutfcher 
Phönir' betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 
Rachbenannte vom Hauptagenten * Franlkfurter Feuer ⸗ 
167 
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verſicherungs ⸗Geſellſchaft Deutſcher Bhönir aufgefellte 
Agenten dieſer Geſellſchaft haben die Beſtätigung ber unter⸗ 
fertigten fgl. Regierung erhalten: 
1) der Buchbinder Mathias Mayer zu Sonthofen für 
den Umfang des fol. Beyirfsamts Sonthofen; 
2) der Gommiffionär Anton Tſchaffon in Dillingen 
für den Umfang des fgl. Bezirfsamts Dillingen; 
3) der Stadtichreiber Kaver Bayer in Hödfädt eben» 
falls für den Umfang des Bezirfsamts Dillingen; 
4) der Kaufmann Friedrich Boulan in Lindau für die 
Stadt und den Landgerichtöbegirt Lindau. 
Dieb wird hiemit befannt gemacht. 


Augsburg, den 12, Dezember 1862. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern. 


Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierung » Präfldent. 


Baber, Selt. 
Ad Num. 7195. praes. 14/2 62. 
(Die Heraudgabe alphabetifher Ortöverzeichniffe durch Georg Martin 


Sinfel Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Regierungs »Regiftraturfunftionär Georg Martin 
Sinfel zu Ansbach beabfichtigt für jeden der Regierungs- 
bezirfe Oberbayern, Niederbayern, Oberpfalz und Regene- 
burg, Dberfranfen, Unterfranken und Aſchaffenburg, dann 
Schwaben und Neuburg ein Berzeihniß fämmtlicher Städte, 
Märkte, Dörfer, Weiler, Einöden, Schlöſſer ıc. in alpha- 
betijcher Drdaung mit Angabe der Bezirfdämter und Ger 
richte, zu welchen fie gehören, herauszugeben. Auch hat 
der Genannte vor, jedem einzelnen Orte die Entfernung 
vom einſchlaͤgigen Berirfsamte, Land», Stadt, Bejirko⸗, 
Appellationsgerichte und Echwurgerichtöhofe beizufegen, fo 
daß Jedermann die treffenden Taggelder und Zeugengebühren 
ſich ſelbſt leicht berechnen Kann. 
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Da ſolche Wergeichniffe im vielen Fällen von Nuten 
fein fönnen, fo werben in Folge Referipts aus dem fol. 
Staatöminifterium des Innern vom 2, d6. Mts. die fol. 
Bezirksämter, Magiftrate und Landgemeindeverwaltungen 
auf diefelben aufmerkſam gemacht, und wird die Anſchaffung 
innerhalb der ‚Grenzen der. betreffenden Etats-Regiemittel 
gefattet. 

Augsburg, den 12. Dezember 1862. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kal. Reglerungs-Präſident. 
Faber, Selt. 


⸗ 
Ad Num. 8013. praes, Nn 62. 


An die fgl. Stadteommiffariate, Bezirksaͤmter und 
unmittelbaren Stabtmagiftrate. 


(Die Sandedverweifung bed ledigen Müllergefellen Gebhard Stoppel 
von angnau, fgl. württ. Oberamtögerihtd Tettnang beit. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Durch Erlkenntniß des Schwurgerichtshofes von Schwa⸗ 
ben und Neuburg vom 2. Dezember de. Is. wurde ber 
unten fignalifirte ledige Müllergefelle Gebhard Stoppel 
von Langnau, fönigl. württ. Dberamtögerichtd Tettnang, 
wegen Verbrechens des Betrugd zum Zuchthaufe auf vier 
Jahre verurtheilt und nach erftandener Strafe des Landes 
verwiejen. 

Die obengenannten Behörden werden hievon zum weir 
teren vorfchriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 

Augsdurg. den 15. Dezember 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 
Fehr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-'Bräfident. 
aber, Sekt. 
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Signalement. 
Alter: 24 Jahre, 
Statur: unterfeßt, 
Map: 5° 8", 
Geſicht: länglicht, 
Sefichtöfarbe: gefund, 
Bart: braun, 
Haare: braun, 
Stirne: hohe, 
Augen: blau, 
Rafe: ſtumpf, 
Zähne: gut, 
Mund: proportionirt, 
Kinn: rund, 
Sprade: ſchwaͤbiſch. 





Ad Num. 5090. 


An jämmtliche Forft« und Rentämter des Regierungs⸗ 
bezirfes. 


(Die Borfhriften zum Bollzuge bed Forſtgeſetzes vom 29. Juni 1852 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Nachſtehend wird den fämmtlichen kgl. Forft» und Rent- 
ämtern bie von dem fgl Staatdminifterium der Juſtiz im 
untenftehenden Betreffe unterm 30. v. Mis. an die kgl. 
Oberſtaatsanwalte erlaffene Entfchliefung zur Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, den 15. Degember 1862. 


praes. 17/2 62. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Echt. si Lerchenfeld, fgl. RegierungssPräfident. 
Rottner. 


Spengler, 
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Abdrud. 
Königreich Bayern. 
Staotsminiferium der JIufiz. 


Gemäß $. 58 der Bollzugävorfchriften vom 29, Juni 
1852 zum Forfigefeg vom 28. Mai 1852 follen Perfonen, 
welche den Holzfrevel ald fürmlichen Erwerb treiben, und 
bei denen nur ein fehneller Vollzug der Erfenntinifie wirk⸗ 
fam ift, fogleih zum Vollzuge der Gefängnißftrafen den 
Forftgerihten angezeigt werden, wenn ſich bei dem erften 
Verſuch der Beitreibung ihrer ſchuldigen Geldſtrafen ergibt, 
daß ſie zur Bezahlung durchaus unvermögend ſind und 
jedes weitere Executionsverſahren erſolglos bleiben würde. 

Dieſer Beſtimmung wurde bisher nicht überall entſpro⸗ 
hen, vielmehr haben ſich die fgl. Rentämter wegen des 
Mangels der nöthigen Anhaltspunkte für die Beurtheilung 
der Frage, welche von den als zahlungsunfähig befunbenen 
Forfifrevlern zu der Eingangs genannten Gattung gehören, 
regelmäßig für alle Forſtfrevler ohne Unterfchied auf An« 
fertigung und Uebergabe des in $. 57 angeordneten Ber- 
zeichniffes befchränft. 

Die Forftitrafgerichte werben deshalb nachträglich zu 
$. 58 der bezeichneten Bollyugsvorfäriften angewiefen, in 
den nah $. 55 diefer BVorfchriften den kgl. Rentämtern 
mitzutheilenden Einzugsverzeichniffen diejenigen Perſonen, 
auf welche die Beftimmung in-$.58 Anwendung zu finden 
bat, befonders zu bereichnen und hiebei die im Gingang 
des 8. 58 erwähnten befonderen Bemerkungen der Reviers 
förfter in den Ueberſichten der zur Anzeige gebrachten Forts 
frevel zur Grundlage zu nehmen. 

Da außerdem die Beobachtung gemacht worden ift, 
daß die von den Forſtſtrafgerichten herauftellenden Einzugs⸗ 
verzeichniffe häufig ſehr verfpätet angefertigt werben und 
der Vollzug der Gefängniß» und beziehungsweiſe Arreſt⸗ 
ftrafen Seitens der Forfifirafgerichte in vielen Fällen nicht 
rechtzeitig, d. i. alsbald und regelmäßig im längflens zwei 
Monaten vom Tage der Mittheilung des rentamtlichen 
Antrages auf Umwandlung der Strafe an, eingeleitet wird, 
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endlich daß auch die während der Forfiftrafgerichtsverhandr 
lung geführten Ueberſichten (9. 51 der Vollzugsvorſchriſten) 
den Forftämtern nicht felten zu fpät zugehen, fo wird den 
Korftfirafgerichten die genaue Beachtung der Borfchriften 
zum Bollzuge des Borfigefeges vom 28. Mai 1852 und 
insbefondere der Beflimmungen in den $$. 51, 55 und 
59 wieberholt zur Pflicht gemacht. 

Hienach iſt das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 30. Rovember 1862. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhoͤchſten 
Befehl. 


Frhr. von Muls en 


Durch den Minifter: 
der Generaljefretär, 
Minifterialraih Steyrer. 





Ad Nüm. 5186. praes, 17/, 62, 


An jämmtliche Bezirfögerichte, Bezirfsämter, Stadt: 
und Landgerichte und Rentämter. 


(Behandlung der Poftnachnahmen im Falle ber Uneinbringlichleit von 
Karen f. a. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Indem bezüglich der Erhebung ron Tar- und Sportel« 
gebühren durch Poftnahme bei der dem Tarpflichtigen vor⸗ 
gefegten igl. Behörde auf $. 8 Ziff. 9 Abſ. 2 der Verord⸗ 
nung vom 2. Juni 1862, Bollzugsvorfcriften für Behand« 
lung bes Tar- und Stempelwefens x. betreffend, hinge⸗ 
wiefen, und wieberholt bemerkt wird, daß Poftnachnahme 
zwiſchen zwei fgl. Behörden nur für ſolche Sendungen zu 
laͤſſig erklärt it, bezüglich deren der alsbaldige Ein— 
gang von dem Zahlungspfligtigen nicht zu bes 
zweifeln ift, und daß ber Abſender für jeden aus ber 
Nichtbeachtung diefer Beſtimmung hervorgehenden Schaden 
haftet, — ferner die weitere Vorfchrift ebendajelbft, daß alle 
bezahlten Voſtporti und Poſtnachnahmen ſogleich bei 
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Abfendung beziehungsmweife bei Empfang der 
portopflidtigen Saden zu bezahlen und ins 
Tarregifter einzutragen find, daß fohin die Gerichtd- 
und Amtsvorftände den Geſchäftsgang in der Art zu regeln 
verpflichtet find, daß ber mit dem Tarweien betraute Be» 
amte, den Einlauf berichungsweife Auslauf fogleich zu 
Handen erhält, um gleichzeitig die Taren f. a. dem Pofl- 
boten berichtigen und im Tarregifter notiren zu fönnen 
und wie gefchehen, auf dem Produkt beizufegen, nament- 
lich aber die Adreſſe ald das Gurrogat für Nas tarable 
Produkt oder als Beleg abzulöfen und aufjubewahren, for 
ferne es ſich fpäter um die Erfagleiftung handelt, ergeht 
an fämmtliche kgl. Rentämter die Weifung, im Falle es 
gleichwohl fpäter zu einer Abfchreibung von dergleichen Poft- 
nahme, Taren u. dgl. kommt, die durch 5.23, 24 gedach⸗ 
ter Bollzugsinftruftion vorgefchriebenen Abjchreibungsver- 
zeichniffe in duplo vor oder mit dem Ausftandslibel ein- 
zufenden, hiebei aber die Abfchreibung der treffenden Zaren 
bei derjenigen Behörde zu veranlaffen, welche biefelben 
urfprünglicy in ihrem Soll liegen hat. 
Augsburg, ben 14. Dezember 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Fschr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
gottner. 


Spengler. 


Ad Num. 7974/7511. praes. 17/,, 62. 
(Freipläge aud dem Würzburger abeligen Seminarfonde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah allerhöchfter Entſchließung vom 23. YAuguft 1858 
follen bis zur Wiedereröffnung des von Fürftbifhof Julius 
geftifteten adeligen Seminars zu Würzburg aus dem Semi- 
narfonde nur vier Freipläge an Söhne, deren beſonders 
bebürftiger adelichen Familien aus dem Würzburgiſchen und 
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gar je nach der Wahl ber Geſuchſteller in einem der beiden 
Stubienfeminarien zu Münden oder zu Reuburg a. d. 
Donau vergeben werben. 

Solcher Freipläge find zur Zeit drei erlediget und wer⸗ 
ben in Folge höchfter Minifterinlentfchliefung vom 5. do. 
Mts. unter nachfiehenden Bedingungen zur Bewerbung 
ausgeichrieben: 

4) Nur Bewerber katholiſcher Religion von ſtiftsmäßigem 
Adel aus dem MWürzburgifchen können berüdfichtigt 
werden. 

2) Jedes Geſuch um einen folden Freiplag muß bes 
legt fein: 

a) mit dem Taufſcheine ded Sohnes oder Mündels, 
für welchen ein Freiplag nachgefucht wird; 

b) mit einem beglaubigten Stammbaum, aus wels 
chem hervorgeht, daß derfelbe von acht adelichen 
Ahnen (den Urgroßeltern) abftamme; 

c) mit einem verfchloffenen Zeugnifle pro stipen- 
dio von der Anftalt, an welcher derfelbe zuletzt 
fih befand oder zur Zeit ſich befindet. 

3) In dem Geſuche ift anzugeben, in welches ber beiden 
Seminarien die Aufnahme vorzugsweiſe gewünfcht 
wird, und find die Familien und Bermögendverhält- 
niſſe ausführlich und getreu darquftellen. 

4) Die Geſuche, an Seine Majeftät den König gerichtet, 
find längftens bis 6. Januar 1863 bei der Fol. 
Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, Kamr 
mer des Innern, in Würzburg einzureichen. 

Würzburg, den 11. Dezember 1862. 


K. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Schr, v. ZurRhein, Präſident. 
Kohlmüller. 
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Ad Num. 10. praes. 1%/,, 62. 


Bekanntmachung. 


(Die Borfäriften für bie Gefhäftsbehanblung in Uebertretungdfaden, 
hier bie Anordnung weiterer Formulare betr.) 


Die in begeichnetem Betreffe erlaffene höchſte Ent⸗ 
ſchließung des fgl. Staatöminifteriums der Juſtiz vom 21. 
vor. praes, 15. ds. Mts. Nr. 15,850 wird hiermit zur 
Nachachtung veröffentlicht. 


Neuburg, den 15. Dezember 1862, 


Der Fol. Oberflaatsanwalt am Appellationdgerichte 
von Schwaben und Neuburg. 


Dr. v. Wirſchinger. 


Abdrud. 


— 
Staatsminiſterium der Juſtiz. 


Nachträglich zu den Vorſchriſten für die Geſchäftobe⸗ 
handlung in Uebertretungsjachen bei den Stadt» und Lands 
gerichten in den Landestheilen diesfeits des Rheines vom 
26. Mai I. 38. werben im Einverftändniffe mit dem kgl. 
Staatöminiftertum der Finanzen zum Gebrauche in Ueber⸗ 
tretungsfachen die in den beiden Anlagen beigefügten weis 
teren Bormulare angeordnet, nämlich 


1) Formular XXXVII. acht Duittungen auf einem Bogen 
enthaltend, und 


2) Formular XXXVIII. für die Anweifung von Zeugen 
und Sadverftindigengebühren nah Maßgabe ber 
allerhöchften Berordnung vom 5. Januar 1862 (Regie⸗ 
rungsblatt S. 17). 


Diefen Zahlungsanweifungen find jedesmal die von 
den betreffenden Zeugen und Sadhverftändigen mitzubringen« 
den Borladungsurfunden (Formular XT.) als Belege bei— 
zufügen und unter derfelben mittelft einer oben links ans 


2247 
wubringenden und mit dem Gerichtoſiegel zu beprüdenden 
Oblate zu befeftigen. . 


Die etwa erforderlichen Stempel find von denjenigen 
Beamten, durch welche die Auszahlung der Gebühren er⸗ 
folgt, den Zahlungsanmweifungen beisufaffiren. 

Der erfte Bedarf der vorfiehend angeorbneten For—⸗ 
mulare wird den fämmtlihen Stadt und Landgerichten 
unmittelbar dur das geheime Erpeditionsamt des unter« 
fertigten fgl. Staatsminifteriums zugefandt werden, für die 
Anihaffung und Abgabe des weiteren Bedarfs haben die 
Dberftaatsanwälte nach den Beſtimmungen des $. 78 der 
Borfriften für die Gejhäftsbehandlung in Uebertretungs- 
fahen Sorge zu tragen. 


Duittung 
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Die vorfiehende Entſchließung ik in dem Kreid-Amts- 
blatte zu veröffentlichen. 
Münden, den 21. November 1862. 


Auf Seiner König. Majeftät Allerhoͤchſten Befehl 


Freiherr von Mulzer. 


Durch den Minifter: 
der Generalfefretär, 
Minifterialrath Steyter. 


An den fol. Oberftantdanwalt am 
fönigl. Appellationdgerichte von 
Schwaben und Reuburg. 

(Die Vorſchriften für bie Geihäfte- 
behandlung in Mebertretungd« 
fachen, bier die Anordnung weis 
terer Formulare betr.) 





Anlage 1. 


Ziff. d. An.-Ben. — 
Ziff. d. Einzugs ⸗Verz. 


uͤber Geldſtraſe und Koſten, welche im Geſammtbetrage von 


wohnhaft in 


Gulden Krengern 





in obenbezeichneter Uebertretungsfache an bie unterfertigte Gerichtöfchreiberei bezahlt wurden. 


Den ten 


Der Gerichtsſchreiber des kgl. 


186 . 


gerichts 


Vorftehend bezeichneter Betrag wurde gegen Aushändigung diefer Duittung 


am ten 
Der Gerichts 


Bormular XXXVIL 


4186 an den Unterzgeichneten baar bezahlt. 
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‚Anlage U. 


Siegel, De rer 
Ziff. d. Anz⸗Verz. 





Zahlungsanweiſung 
auf das 
koͤnigl. Rentamt 


gemäß der allerhöchften Verordnung vom 5. Januar 1862, die Entſchädigung der Geſchwornen, Sacdverfländigen und 
Zeugen in Strafſachen betreffend, ın dem Strafverfahren des unterfertigten fgl. Gerichts 













gegen wegen 
— — — — — — — — — — — — —— — — — 
Tag 
Name yore * wohnt Odb der —— 
ohnort und Domicilgericht vom Sachverãndiger, un Bem m. 
5 des Gerichtoſihe Syägmann, Zeuge. Dauer erfung 
orderungöberechtigten. entfernt * ——— 
ei t. 





Stunden. 


Stunden Reifeentfhädigung & kr. 
— für Stunden Eifenbahntare A fr, 
geiegit für fündige 
Gebü eitv iß & kt. 
Hr Pen En 
für maliges Uebernachten ä kr. 
in Summa: 
mit Worten: 
welche hiermit zur Zahlung angewieſen werden. 
Den ten 186 


Königl, gericht 
Den in der vorfichenden 
Formular XXX VII. 
168 
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Den in · der vorſtehenden Zahlungsantveifung verzeichneten Gebührenbetrag von bem dort Benannten fgl. Rentamte ers 


Halten zu haben befcheinigt 
ben tem 


Für die Mechtheit der Unterfchrift 


186 





praes. 11ya 62. 
Bekanntmachung. 


Die katholifche Pfarrei Lechbruck, bifhöflichen Delanats 
Füßen und fgl. Bezirksamts gleichen Namens, ift in Er⸗ 
ledigung gekommen. 

Das Pfarreinfommen beträgt nach Aug der Sohn 
nach neuefter Faſſion 585 fl. 5857, ii. 

Eompetenten haben ihre mit ben vorfchriftömäßigen 
Ateften verfehenen Bittgefuche binnen 4 Wochen a die 
inserti bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Dabei wird noch bemerkt, daß Bittgefuche ohne An- 


lage der vorgefchriebenen Zeugnifie feine vertaſgugung 


erlangen. 
Augsburg, ben 11. Dezember 1862. 
Das bifhöflihe Orbinariat Augsburg. 
Dr. v. Allioli, Direltor d. a. g. R. 
Soratroy, Sekretär. 


Ad Num, E. 1485. 
K. 1653. 

(Die Erledigung der Pfarrei St. Gottharbt in Thalmeſſingen betr.) 

Im Namen Geiner Majeftät ded Königs. 

Unter Beziehung auf das Ausfchreiben vom 18. Sept. 
d8. 36. wird. hiemit bekannt gemacht, daß das Einfommen 
der Pfarrel St. Goithardt in Thalmeſſingen infoferne eine 
Aenderung erfahren hat, als der Bezug aus Stiftungs⸗ 
faffen von 70 fl 371/ fr. auf 34 fl. 371/4 fr., alfo um 
36 fl. gemindert wurde. 

Bon denjenigen Bewerbern um dieſe Pfarrei, melde 
nicht innerhalb 44 Tagen ihre Geſuche ausdrücklich zurüd- 


praes. I6/yg 62. 





nehmen, wird angenommen werden, daß fie bei denfelben 


beharren. 
Ansbad, ven 12, Dezember 1862. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Bogel. 
Schmidt. 
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Ad-Num. 573. i : praes. #%/,, 62. 
(Erledigung der Pfarrei Gaultberf, Delanats Subwighfadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung erledigte proteſtantiſche Pfarr» 
ftelle in Kaulsdorf, Delanats Lubwigsftabt, wird hiemit 
zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit 
nachſtehenden faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben: 

L An fländigem Gehalte: 1) aus Staatslaſſen baar 
45fl., in Raturalien 12. 31 fr.; 2) aus Stiftungsfaffen 
baar 16 fl. 91/, kr.; 3) von Privaten: 6 Schffl. 39/5, M$. 
Korn und 6 Schffl. 311/55 Mh. Gerfte = fl. 12 Kr. 

U. Zinſen von Aftivfapitalien 8 fl 

IN. Extrag aus Realitäten: Wohnung im guten Stande 
und Genuß der Delonomiegebäude 20 fl.; Grundftüde 
30 fl. 57 fr. 

IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe 17 fl. 3 kr. 

V. Einnahmen aus Dienfteöfunftionen 104 fl. 20 kr. 

VI. Obfervanzmäßige Gaben 24 fl. 12 fr. Pfarrertrag 
372 fl. 241, fr. 

Bayreuth, den 10. Dezember 1862. 


Königl. proteftantifches Eonfiftorium. 


Behr. v. Dobened, Direktor. 
Biedermann. 








s Kreis ‚ Notizen. 


praes, 19/2 62. 
Rah einem allerhöchften Referipte d. d. München den 
12. Dezember d6. 36. haben Seine Majeflät der König 
Sich bewogen gefunden: 
1) den Bgirfsämtern:, Augsburg, Illertiſſen und Nörb- 
lingen einen zweiten Aſſeſſor beizugeben, und 
2) vom 1. Januar k. 36. an zu Bezirfsamts-Afiefioren 
bie Regierungsacceffiften 
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a) zu Augsburg Guſtav Zenger in München, 

b) zu Illertiſſen Franz Zaver Ulrich, zur Zeit im 
Donauwörth und 

c) zu Rörblingen Adolph Waffer zu Augeburg 
allergnädigft zu ernennen. 


praes, 18/2 62, 

Seine Majeflät der König haben Sich vermöge aller 

höchften Decretes vom 11. Dezbr. 1862 allergnäbigft bes 

wogen gefunden, vom 1. Januar 1863 an den praftifchen 

Arzt Dr, Julius Burkhard in Illereichen, gl. Bezirks» 

amtd Illertiſſen, zum Bezirfsargte IL Elaffe zu Weiler in 
proviſoriſcher Eigenfchaft zu ernennen. 





praes. 11,2 62. 

Auf Grund ber bei dem Compagniecommando Mon⸗ 

heim am 23. des vor. Mis. flattgehabten Wahl wurde 

der biöherige Landwehr» Dberlieutenant Adjutant Adolph 

Maper zum Duartiermeifter der fgl, Landwehr von Mon 
heim ernannt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 19. Dezember 1862. 
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von Schwaben und Neuburg. 





M 109. 


Augsburg, den 23. Dezember 








Ynbalt: 


1862. 


Die praftiihe Prüfung für den Staatöbaubienft im Jahre 1863. — Heereßergänzung pro 1863 auß ben Gonfcribirten der Wlteröfluffe 1841. 
— Die Landwebrbdienftpfliht ber Rotare. — Der definitive Winterbierfag pro 18%2/4. — Die Erledigung der kathol. Pfarrei Mauer- 
fetten. — Die Unterftugungen aus Rentenüberihüffen prot. Rirdenfiitungen pro 18/4, — Die Haudcollefte für die Abgebrannten 
in Raila und Grabenſtatt. — Hyenten der kölniſchen MotiliarsFeuerverfiberungsgefellihait Eolonia. — Auinahme resp. Berlautbarung 
der über Ubldfung und Firkrung der Zehntbaulaſt argeichloffenen Vergleiche oder Berträjge. — Agenten der Feuerverfiherungd-Weleh» 
fbaft Deutiher Phönir. — Aufſficht auf Landedverwielene. — Die Landesverweiſung der Elifabetha Kübele von Achfletten. — Kreide 


Rotizen. — (Ohne Beilage.) 





Bekanntmachungen der ?gl. Geutral⸗ 
und Sreisitellen. 


praes. 21/,, 62. 
Bekanntmachung. 
(Die praftiihe Prüfung für ben Staatöbaubienft im Jahre 1863 
betreffend.) 
Staatsminiflerium des Handels und der öffent- 
lien Arbeiten. 


Die praftifhe Prüfung für den Staatsbaubienft im 
Jahre 1863 wird den 9. Februar Fünft. Jo. ihren Anfang 
nehmen. 

Die Geſuche um Zulaſſung zu derſelben ſind ſpäteſtens 
bis zum 19. Januar bei der fgl. oberſten Baubehörde ein⸗ 
zureichen und zu belegen: 

a) mit dem Zeugniffe über die erftandene theoretifche 

Prüfung und 


b) mit den Zeugniffen der betreffenden Behörden über 
die mit Fleiß und Fortgang, fowie mit untadelhaftem 
firlihen und politiihen Betragen vollendete zwei⸗ 
jährige Praxis. 

Diefe lepteren müflen die ausdrüdliche Beftätigung ent⸗ 
halten, daß der Candidat während feiner Praxis den Ber 
Rimmungen des $. 28 der allerhöchiten Berordnung vom 
15. November 1556 „die Prüfungen für den Staatsbau- 
dienft betr.” nachgekommen ift. 

Dem Gefuche ift zugleich bie Adreſſe für die Zuſtellung 
des Admijfionsdefretes bilzufügen. 

Münden, den 9. Dezember 1862. 


Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhoͤchſten Befehl 
Eche. v. Schrent. 
Durd den Minifter: 
der Generalſekretaͤr, 
Minifterialrard Rüpler. 


169 
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(Republicandum.) 
Ad Num. 6560. 
An fänmtliche Gonferiptiondbehörben des Regierungs- 
4 bezirkes. 


(Heerergänzung pro: 1863 aus ben Conſcribitten der Altersllaſſe 
> 1841 betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Die Eipungen des oberften Refrutirungsrath3 von 
Schwaben und Neuburg behufs der Berichtigung und definis 
tiven Feſtſetzung der Gonferiptionsliften der Alterekaſſe 1841, 


praes. 1, 62. 


dann Beſcheidung der angebrachten Reclamationen und Ber - 


rufungen werden mit Rüdficht auf $. 36. des Heerergän- 
ungsgefeges in nachfolgender Weiſe feftgefegt: 


1) Am Donnerftag den 15. Januar 1863 

für das fol. Bezirksamt Dillingen und den Stadtmagiftrat 
Memmingen; 

2) Am Samftag den 17. Januar 1863 
für die fgl. Bezirlsfämter Füßen und Sonthofen; 

3) Am Montag den 19. Januar 1863 
für das fol. Bezirldamt Oberdorf und den Stadtmagiftrat 
Augsburg; J 

4) Am Mittwoch den 21. Januar 1863 
für das fol. Vezirlsamt Günzburg; 

5) Am Samftag den 24. Januar 1863 
für die fgl. Bezirtsämter Lindau umd Neuburg, die Stadts 
magiftrate Lindau und Neuburg; 

6) Am Montag den 26 Januar 1863 
für die fgl. Bezirksämter Illertiſſen und Zusmarshaufen ; 

7) Am Mittwoch den 38. Januar 1863 
für die fgl. Bezirlsämter Kempten und Krumbach, den 
Stadtmagiftrat Kempten; ; 

8) Um Samftag den 31: Januar 1863 
für bie fgl. Bezirksänter Augsburg und Memmingen; 

9 Am Dienftag den 3, Februar 1863 
für die fl. Bezirksäämter Donauwörth und Kaufbeuren, 
die Stadtmagifirate Donaumörth und Kaufbeuren; 
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10). Am Donnerftag den 5. Februar 1863 

für die igl. Bezirksämtet Mindelheim und Wertingen; 

11) An Samftag den 7. Februar 1863 
für die kgl. Bezirksämter Neuulm und Rörblingen und ben 
Stadtmagiftrat Nördlingen. 

Eämmtlie Eonferiptionsbehörden werden beauftragt, 
die geeigneten Bekanntmachungen hievon im Bezirfe unter 
dem Beifügen gu erlaſſen: 

1) daß die Reclamationen derjenigen Conferibirten, 
welche ib wegen Gebrechen als untauglich zum 

- Mititärdienfte halten, von den Unterviſitationokommiſ⸗ 
fionen bei den Eonjcriptionebehörden aber für dienſttaug⸗ 
lich erflärt wurden, erſt bei der oberärztlichen Bifi- 
tation vor dem fgl oberften Rekrutirungsrathe zur 
Zeit der Aushebung anzubringen find, 

2) daß der Zureitt zu den obigen Sitzungen des kgl. 
oberften Refrutirungsraths, welche im Saale der fol. 
Reſidenz dahier ftatıfinden und jebesmal Morgens 
9 Uhr beginnen,--den Gonfcribirten, deren Eltern, 
BVormündern und fonftigen Vertretern zwar geftattet, 
feineswegs aber zur Pflicht gemadt ift. 

Auf diefe Nichtverpflichtung der Eonfcribirten zum Er⸗ 
feinen bei den erwähnten Eitungen find insbefondere 
auch die untergebenen Gemeindevorfteher geeignet aufınerf- 
fam zu machen, indem es in den früheren Jahren öfters 
vorgefommen. ift, daß mehreren Gonjcribirten von Geite 
ihrer Gemeindevorfteher die unrichtige Eröffnung zufam, 
daß fie bei diefen Gipungen erſcheinen müßten, wodurch 
biefelben unnöthiger Weiſe Berluft an Zeit und Geld er- 
litten, zu deſſen Erſatz die betreffenden Gemeindevorfteher 
Fünftig angehalten werden müßten. 


Augsburg, den 29. November 1862. 
Kol. oberjter Rekrutirungsrath von. Schwaben 
und Neuburg. 
Frhr. v. Lerchenfeld. 
J Stubenbed, Ser. 
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Num. 8322. 
498. 


praes 20/,, 62, 





An ſämmtliche Landwehreommando's von Schwaben 
und Neuburg. 


¶ Die Landwehrbienfipflicht der Notare betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im rubrieirten Betreffe ergangene generalifirte Ent» 
ſchließung des fgl. Staatominiſteriums des Innern vom 13. 
d6. Dits, wird den fgl. Landwehrcommando's im nachfols 
genden UAbdruck zur Kenntniß mitgerheilt, 

Augsburg, den 17. Dezember 1862. 


K. Regierung v. Schwaben Kgl. Kreiscommando von 
und Neuburg, Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. Dei Erledigung der königl, Rreiß« 


Gommandantenftelle: 
Erbe. v. Lerchenfeld, v. Stetten, I. fgl. Kreis— 
fgl. Regierungs-'Präfident. Inipeftor. 
Baber, Ser. 
Abdrud, 
—. 


Staatsminifterium des Innern. 


Auf den Bericht vom 8. v. Mts. wird der fgl. Regie 
rung nad gepflogenem Benehmen mit dem Staatsminiftes 
rium der Juftig erwidert, daß die in den $. 4 und 5 der 
allerhöhften Lanpmwehrortnung vom 7. März 1826 beyüg- 
li der Notare enihaltenen Beftimmungen, namentlich der 
legte Sag des $. 5 auch auf die in Folge des Notariats⸗ 
geieges vom 10. Nov. v. 36. angeflellien Rotare anzu⸗ 
wenden find, da die dienſtliche Stellung derfelben im Wejent« 
lien die nämliche if, wie jene der Notare, welche bei dem 
Erlaſſe der Landwehrordnung beftanden haben, und aus 
dem zweiten Abjage im Art. 1 des angeführten Geſetzee 


nicht gefolgert werben fann, daß nunmehr die Notare den 
fgl. Staatsdienern beismählen feien. 
Münden, den 13. Dezember 1862, 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerdöchften Befehl 
v. Neumayr. 
Durch den Minifter: 


der General · Zefretär, 
Miniſtetialrath v. Epplen. 





ad Num. 8736. praes. 22/,2 62. 


An fämmtliche Polizeibehörden des Regierungsbezirfs 
von Schwaben und Neuburg. 


(Den definitiven Minterbierfag pro 18@%/cg betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Im Bollzuge des $. 4 des Geſehes vom 23. Mai 
1846 „die Reguliiung des Bierfages und die Verhältniffe 
der Bräuer zu den Wirthen und dem Publikum betr.” wird 
hiemit Bolgendes befannt gegeben: 

I. 

Durch höchſte Entſchließung des gl. Staatsminifteriums 
des Innen vom 19. ds. Dis. wurde im Hinblide auf 
Abſchnitt 1. $. 29 Re. II. des allechöchften Yandtagsabs 
fhiedes vom 1. Juli 1855 und auf das Ergebniß der über 
bie Gerſtendurchſchnintspreiſe gepflogenen Erhebungen der 
Regierungsbezirt von Schwaben und Reuburg in zmei 
Diertar-Diftrifte eingrtheilt, von melden 

der I. die Bezirfsämter Augsburg, Dillingen, Donaus 
worth, Günzburg, Kaufbeuren, Krumbah, Mindelheim, 
Neuburg, Nördlingen, Wertivgen und Zusmardhaufen, den 
Landgerichtöbesirt Weißenhorn, dann die Städte Augsburg, 
Donauwörth, Kaufbeuren, Neuburg und Nördlingen; 

der I. die Beziifsäimter Füßen, Kempten, Lindau, 
Memmingen, Reu-llim, Oberdorf, Eonthofen, die Land⸗ 
gerichtobezirle Babenhauſen und Illertiſſen, dann die Sıäpte 
Kempten, Lindau und Memmingen umfaßt. 

10y* 
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ll. 

Nach den gemäß 38. 2 und 3 bes Geſehes vom 23. Mai 
1846 gerpflogenen Erhebungen und Berechnungen ergaben 
ſich folgende Durchſchninspreiſe der Getſte Behufs der Regu- 
firung des definitiven Winterbierſahes pro 18625: 

1) für dem I. Bierbiftrift zu 11 fl. 38t/, fr. per Schfl. ; 
2) für den 1. Bierdiftritt zu 13 fl. 42 fr. per Schffl. 

Der Durchichnittspreis des Hopfend berechnete ſich für 

beide Diftrifte auf 98 fl. 36 fr. per Etr. 
I. 

Unter Zugrundlegung der eben erwähnten Gerften« 
Durchſchnittspreiſe und des Hopfen⸗Durchſchnittopreiſes wird 
gemäß Art. 13 Tit. I. der allerhöbften Verordnung vom 
25. April 1811, $. 5 der allerhöchften Verordnung vom 
18. Mat 1812 und $.29 Ziff. I. Nr. 2 Abſ. 2 des aller» 
höchften Landtagsabſchiedes vom 1. Juli 1856 der definitive 
Sad der Maß braunen Winterbiered vom Ganler aus: 

für den I, Diſtrikt 
auf 4 fr. 2 yf.; 
für den II, Diftrift 
auf 5 fr. 


feftgefegt. 
IV. 

Bei der Berleitgabe des Biered durch Wirthe ift der 
Schentpreis durch den Beiſchlag von zwei Pfennigen zum 
Ganterfage zu bilden. 

Die Bräuer als ſolche dürfen jedoch auf Grund der 
allerhöchften Entfihliefung vom 18. Dez. 1847 (Regierungs- 
blatt 1847 ©. 1045) nur von jenem jelbftergeugten Biere 
den Schenfpreis erheben, welches fie an bie ihre Zech ⸗ und 
Wirthichaftslofale befuchenden Gäſte in minuto abgeben. 

Dagegen ift gemäß $. 29 Ziff. II. Ar. 1 des allerhöchften 
Randtagsabichiedes vom 1. Juli 1856 jenen Bräuhausbe- 
figern, mit deren Braugerechtfamen ermweislih auch Tafern⸗ 
oder fonftige Wirıhögerechtigfeiten verbunden find, jo lange 
fie diefe Wirthfcbaftsreihte ausüben und verfteuern, auch bei 
Berleitgabe ihres Bieres über die Gafle der volle Schenk 
preis gleich allen übrigen Wirthen unbedingt geftattet. 
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V. 

Der Lokal» Malyaufihlag iſt, wo ein ſolcher beſteht, 
den feſtgeſetzten Bierfägen noch beizuſchlagen. 

Wenn ſich hiedurch ein ungerader Pfennig ergibt, ſo 
iſt nach $. 29 Ziff. II. Nr. 2 Abſ. 3 des allerhöchſten Lands 
tagsabfchiebes vom 1. Juli 1856 den betreffenden Bräuern 
geſtattet, nach vorheriger Anzeige bei der einfchlägigen Diftrifte- 
beziehungsmweife Lokal» Polizeibehörde behufs der Aus ſchrei⸗ 
bung des Bierfages die Ausgleichung desfelben felbft in der 
Weife vorzunehmen, baß er für die erfte Hälfte der Zeit, 
für welche er zu gelten bat, um einen Pfennig hinaufs, 
für Die zweite Hälfte aber um einen Pfennig heradgeſetzi 
werde, 

VI. 

Die Polizeibehörden haben hienach ungeſäumt Die er» 
forberlichen Belanntmachungen in ihren Bezirken zu erlaflen, 
für Anheftung derfelden in allen Bräuhäufern und Schenfen 
zu forgen, im Uebrigen mit aller Strenge darüber zu machen, 
daß nur gefundes und tarifmäßiged Bier verleiigegeben werde 
und Gontraventionen nach den beftehenden Vorſchriflen zu 
beahnden. 

Augsburg, den 20. Dezember 1862. 


ſtgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 
Ächr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs -Präſident. 
Faber, Sefr. 


Ad Num. 8470. 
(Die Erledigung der fathol. Pfarrei Mauerftetten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Ableben des Pfarrers Joh. Martin Haslad 
ift die Pfarrei Mauerftetten erledigt worden, 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augeburg und dem fal. 
Beitrtdamte Kaufbeuren und zählt 388 Seelen, eine Schule 
und eine Filiale. 


praes. 21,2 62. 
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Die jährlichen Einnahmen beſtehen faffionsmäßig in 

751 0 fr. 4 hi. 

Die hievon abzuziehenden Laflen betragen 33 fl. 56 fr. 2 hl. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit ben vor« 
gefchriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die Ausfchreibung enthaltenden Kreis 
Amtöblattes gerechnet bei der unterfertigten Stelle einzus 
reichen. 

Augsburg, den 19. Dezember 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 
Schr. v. Lercheufeld, lgl. Regierungs-‘Präfident. 
Faber, Ser. 





Ad Num. 8599. praes. 21/2 62. 
(Die Unterftügungen aus Rentenüberfbüffen proteft. Kirchenftiftungen 
pro 18%, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß $. 28 der höchſten Normativentfchliefung des 
fgl. Staais miniſteriums des Innern für Kirchen- und Schul⸗ 
angelegenheiten, den Bellyug der $$. 48 und 49 der II. Ber» 
faffungsbeilage betr. werden im Nachftehenden die Unter 
fügungen befannt gemacht, welche auf Grund der erwähnten 
65 48 und 49 aus Rentenüberfchüflen proteftant, Kultus⸗ 
fiftungen im Jahre 15%, mit Zuftimmüng des Fönigl. 
proteſt. Gonfiftoriums in Ansbach bewilligt und geleiftet 
wurden, nämlich: 

1) aus der prot. Kirchenfliftung Scheffhauſen, Bezirls⸗ 
amts Nördlingen, 23 fl. 5 fr. zur Ergänzung des 
Einkommens der prot, Pfarrei Reuti, Bezirfsamts 
Neu-Ulm, aus Anlaß der diefe Pfründe betroffenen 
Lat der Bezahlung von Proceffoften wegen Erhaltung 
des Pfarreinfommeng ; 

2) aus der prot. Kirchenftiftung Möttingen, Bezirks⸗ 


amts Nördlingen, 40 fl. zur Unterftügung der prot. 


Kirchengemeinde Rangenerringen, Bezirlsamts Augs- 
burg, behufs der Herftellung der Kirchhofmauer; 
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3) aus ber prot. Klrchenſtiſtung Schopflohe, Bezirfdamts 
Rörblingen, 17 fl. 161/4 fr. zur Ergänzung des Ein⸗ 

" fommens der prot. Pfarrei Auhaufen, aus Anlaß ber 
diefelbe betroffenen Laft der Bezahlung von Projeß⸗ 
koften wegen Pfarrbefolbung ; 

4) aus der prot. Kapellenftifiung St. Leonhard in Möt« 
tingen, Bezirfsamts Nördlingen, 89 fl. 221/, fe. zur 
Ergänzung des Einfommens der prot. Pfarrei Moͤnchs⸗ 
deggingen, aus Anlaß der diefelhe betroffenen Laft der 
Bezahlung von Progeffoften für, Erhaltung des Pfarr 
einfommen®. i 
Im Ganzen wurden ſonach 169-fl. 44 fr. Unter» 

Rügungen aus Rentenüberfhüffen geleitet. - 
Augsburg, ven 18. Dezember 1862. 


‚ Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ved Innern. 

Echt. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs » Präfldent. 
Baber, Ser. 


Ad Num. 8428. 


(Die Hauscollefte für die Abgehrannten in Nalla und Grabenftatt 
N betreffend.) 


praes. 20/42 62, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachfiehend wird das Erträgniß der in fämmtlichen 
Bolizeibezirken von Schwaben ‚und Neuburg veranfalteten 
Hauscollekte für die hilfobedürftigen Abgebrannten in Naila 
und Grabenftatt befannt gemacht. 

Augsburg, den 17. Deyember 1862, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Brhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs⸗ Praͤſident. 
J Faber, Sch. 
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Ueberſicht 
des Ertrags ber Collelten für die. Abgebrannten zu Kalle 
in Oberfcanfen und Grabenftatt in Oberbayern im Kreife 
Schwaben und Neuburg- 


Berirfsämter: Für Naila. Für Grabenftatt. 
ll ek H fl. ke. hl. 
Augsburg. », » . 178 — 143 54 2 
Dilinden - . . .: 42 37 — 265 14 — 
Donauwörtb . . „186 19 4 146 15 4 
dühßen. NR 11 2 67 39 2 
Günzburg... » 296 47 — 185 39 — 
Illertiſſe...880 26 — 197 17 — 
Kaufbeuren . . . 21 43 — 91.50. 4 
Kempten . ». 2». 16 43 4 1377 4 
Keumbah . . » . 232 12 4 15742 4 
innau. » 2... 19254 2 162 11 6 
Diemmingen . . . dt 24 4 321 37 4 
Diindelhim . ». 217 8 — 22 1 — 
Neuburg aD. » . 76 34 — 4 3 — 
Rulim . ». .. 15 45 — 8 19 — 
Nördinien . . .». 41.43 — 220 51 — 
Dtatof . . 2». 198 37 — 141 122 — 
Sonthoſen . .». 39 15 — 186 24 4 
Vertingen . . .». 1538 — 110 37 4 
Zusmarthaufen . . 357 51 — 215 8 4 
Etadtmagiftrate: 
Augsburg . ». ». 9293 — 40 26 — 
Donauwörh . » . 4 32 — 46 — 
Rauftern . .. 16 — 106 44 — 
Kempten . 12046 2 123238 2 
Lindau.» 2» 2. ..295 50 — 3919 — 
Memmingen . . » 45 31 — 45 31 — 
Neuburg..... 92 — — 46 — — 
Nördlingen... 159 27 — 111 15 — 
Summa tud2 12 6 4034 54 4 
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Ad Num, 8125. praes. 194, 62. 
(Mgenten der fölnifhen Mobiliar-Feuerverfiherungdgefellfchaft ER 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Binigt: 


Bon dem Hauptagenten der fönifchen Mobiliar⸗Feuer⸗ 
verficherungsgefellftaft Colonia wurden folgende Agenten 
diefer Geſellſchaft aufgeftellt und haben als ſolche die Be⸗ 
Rätigung der unterfertigten fol. Regierung erhalten : 

1) der Eommiffionär Anton Männer zu Burgau für 
den Umfang des El. Bezitlsamtes Günzburg; 

2) der Gemeindevorfieher A. Stadler zu Brugg für 
den Umfang des fgl. Bezirksamts Lindau; 

3) der Zimmermeifter Joſehh Greifing in Gablingen 
für den Umfang des fol. Bezirksamtes Augsburg. 

Dieb wird hiemit befannt gemacht. 

Augsburg, den 17. Dezember 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Echt. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs »Präfident. 
tipp, Sekt, 





Ad Num. 8031. praes. 19/2 62, 


An jämmtliche, kgl. Bezirfsämter von Schwaben 
und Neuburg. 


Aufnahme resp. Berlautbarımg der über Abldfung und Firirung 
der Behntbaulaft adgefhloffenen Vergleiche oder Berträge betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs. 


Aus Anlaß der von einer anderen kgl. Kreisregierung 
geftellien Anfrage 
ob die über Ablöfung und Firirung der Zehntbaulaft 
abgeſchloſſenen Vergleiche oder Verträge bei den kgl. 
Bezirksämtern oder bei den Notaren aufjunehmen, 
beziehungsweije zu verlautbaren feien, 
hat das fgl. Staatsminifterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Echulangelegenheiten, nad vorgängigem Benchmen 


2209 

mit den gl. Staatsminifterien der Zuftiz und der Finangen, 
unterm 11. 66. Mis. zur Enıfcliefung eröffnet, daß, nach⸗ 
dem Berträge über Umwandlung oder Ablöfung ber auf 
dem Zchntrechte Laftenden kirchlichen Baupflicht ohne Zweifel 
zu jenen Berträgen gehören, welche dingliche Rechte an 
unbeweglichen Sachen betreffen, nad Art. 14 des Notariats⸗ 
gefeges vom SO. Nov 1861 die Errichtung bejiehunges 
weiſe Berlautbarung derſelben bei Vermeidung der Nichtig⸗ 
keit vor einem Notar zu geſchehen habe, 

Hienad haben ſich die Bezirfsämter in vorfommenden 
Fällen zu achten und resp. die betreffenden Gcmeindes und 
Stiftungsverwaltungen zu verftändigen. 

Augsburg, den 18. Dezember 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer-ded nern. 
Örhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierunge-Bräfident. 
Faber, Selr. 





Ad Num. 8395. praes. 20/2 62, 
(Agenten der Feuerverfiherungs-Gefelfchaft Deutiher Phönir betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Vom Hauptagenten der Beuerverfiherungss@efellfchaft 
Deutſcher Phönir wurde als Agent diefer Gejellfchaft 
4) der Kaufmann Aaron Frohbmann in Dettingen für 
die Landgerihisbgzirfe Dettingen und Monheim; 
2) der Zimmermeifter Albert Preftele in Türfheim für 
den Umfang des fgl. Bezirfsamis Mindelheim auf 
geftellt, welche Aufitellung die Beſtaͤngung der ro 
Regierung erhalten hat. 
Dies wird hiemit defannt gemacht. 
Augsburg, den 11. Dezember 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
| Kammer des Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, fgl, Regierungs-Präfident, 
Lipp, Selr, 


’ 
— — — 
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Ad Num, 7834. praes. 19/2 62, 
An bie f, Stabtfommiffariate und jämmtliche Diſtrikts⸗ 


Dolizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 
Aufficht auf Landedverwiefene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur rehtöfräftiges Erkenntniß des fol. Zudhtpofizei- 
gerichts Kaiferslautern vom 18. v. Wis. wurde: der unten 
näher beſchriebene Leonhard Bohlander, Papiermacher 
aus Weinheim in Rheinheſſen, wegen Betruges und medi⸗ 
ciniſcher Pfuſcherei in eine Gefängnißſtrafe von 6 Monaten 
und wegen Nichteinbringung der ausgeſprochenen Geldbuße 
von 50 fl. in eine weitere Gefängnifftrafe von 16 Tagen 
verurtheilt, ſowle nach erftandener Strafe des Bandes ver 
tiefen. j 

Die oben bezeichneten Behörden werden hievon zum 
weiteren vorfhriftsmäßigen Verfahren in Kenntnif geſetzt. 

Augsburg, den 18. Dezember 1862, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
pp, Selr. 


Perfonalbefhreibung des Leonhard Bohlander. 


Alter: 59 Jahre, 
Größe: 5 11" 1, 
Haare: graulich, 
Stirne: nieder, 
Augenbrauen : blond, 
Augen: grau, 

Nafe: gewöhnlich, 
Mund: bitte, 

Zähne: ſchlecht, 
Kinn: fpig, 

Ohren: gewöhnlich, " 
, Bart: grau, = 
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Geſichtoform: länglich, 
Gefichtöfarbe: gefund, 
Statur: ſchlank. 
Beſondere Kennzeichen: An der rechten PRR wei 
frumme Finger. 





Ad Num. 8364. praes. 20/42 62. 


An die Fol. Stabteommiffäre und Diftrifts-Boligei- 
behördeu von Schwaben und Meuburg. 


(Die Lanbeövermweifung ber Elifabetha Kübele von Achſtetten betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Durch Erkenntniß des Schwurgerichtöhofes von Schwa- 
ben und Neuburg vom 1. d6. Mts. wurde die levige Dienſt⸗ 
magd Eliſabetha Küdele von Adftetten, kal. württ. Ober 
amts Laupheim, wegen Verbrechens der Brandftiftung zum 
Zuchthauſe auf 10 Jahre veruriheilt und nach erflandener 
Strafe des Landes verwiefen. 

Die oben bezeichneten Behörden werben bievon unter 
Mittheilung des Eignalements der Genannten zum weiteren 
vorfhrijtsmäßigen Verfahren in Kenntniß gelegt. 

Augsburg, den 18. Dezember 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfibent. 
Bader, Selt. 


Signalement. 

Alter: 17 Jahre, 
Etatur: unterfeht, 

Map: 5 2 guw, 
Geſicht: länglicht, 
Gefichtefarbe: gefund, 
Haare: braun, 

Stirne: breit, 

Augen: blau, 
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Naſe: proportionirt, 

Zähne: gut, Fr 
Mund: gewöhnlich, 

Kinn: rund, 

Sprache: ſchwäbiſch. 








Kreis : Rotizen. 


praes, 1% 62. 

Dem Med. Dr. Leonhard Heiß aus Sonderried, fgl, 

Bezirlsamts Oberdorf, wurde durch Regierungsentſchließung 

vom 15. Dezember I. Js. feinem Anſuchen willfahrend di 

Licenz zur Ausübung der ärztlichen Praxis mit dem Wohn 
fige in der Stadt Füßen eriheilt. 





praes, 39/1, 62. 

Seine Mojeftät der König haben zufolge allerhöchfler 

Entfchliefung vom 7. Dezember do. 34. dem Priefier Joh. 

Gg. Ruber, Pfarreuraten in Tiefenbach, fpl. Beyirtsamts 

ertiffen, die Fath. Pfarrei Reicholzried, tgl. Beyirkeamte 
Memmingen, allergnädigft zu übertragen geruht. 








Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 23. Dezember 1862. 












Papier| Well 
Obligationen & 31/40, — er 
m a4 % 101 
: 14 9% 101;|1014 
Le AR 10% 
a 4/6), helbjährig 103; 
” 45 9%, IV. Emission 
R 45 9, Ausg.neue 1033 
” Grundrent-Ablös. à 4%/, 1101} 
Bank-Actien . Div. 1. Sem, 852 
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Kreis: — Amitsblatt 


von Schwaben 


und Heuburg. 








M 110. Augsburg, den 27. Dezember 1862. 
Ve es Jubalt: 

Der Vollzug des $. 20 des Heeredergängungdgefepe® in Bezug auf bie im Conſcriptionbalter fiehenden Offiziere des kgl. Heerek. — Agenten 

ber allgemeinen Stuttgarter Rentenanftalt, — Die Landesverweifung des Jofeph Traber von Ugmemmingen, fgl. württ. Oberamrd», 


eribtd Nereöheim. — Erledigung der prot. Pfarrei Sangendorf, Dekanats Berned. — Die Erledigung der Pfarrei Enheim, Dekanats 


fenheim. — Schrannen · Anzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Ceutral⸗ 
und Sreisftellen, 


Ad Num. 8510, praes. %3/;2 62. 
An fämmtliche Gonferiptionsbehörden bed Regierungs⸗ 
bezirkeb. 


(Den Bollzug des 6.20 des Heereßergänzungdgefche® in Bezug auf 
die im Gonferiptiondalter ſtehenden Offiziere des fal. Heeres betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die im rubricirten Betreffe ergangene höchſte Ent⸗ 
ſchließung des fal. Staatöminifteriums ded Innern vom 
15. d6. Mis. wird in nachfolgendem Abdrucke den ſämmt⸗ 
lihen Gonferiptionsbehörden zur Darnachachtung in vor 
fommenden Fällen mitgetheilt. 

Augsburg, den 21. Dezember 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Eche. v. Lerchenfeld, Fgl. Regierungs-Präfident. 
j Faber, Ser. 


Abdruck. 
— 


Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern. 


Auf den Bericht vom 22. Auguſt I. Is. wird ber kgl. 
Regierung unter Rüdgabe der Beilagen nach gepflogenem 
Benehmen mit dem Fgl. Kriegsminifterium erwicdert, wie 
alle Abtheilungen des Egl. Heeres, welche mit längerer oder 
fürzerer Ablöfungsgeit an einem Orte von ihrem Regiments⸗ 
oder Jägerbataillonsftabe getrennt fichen, als zur Garnifon 
jenes Truppenförpers gehörend zu erachten feien, aus dem 
fie entfendet find, ſämmtliche Übrige Heeresabtheilungen 
aber: zur Garniſon ihres Standortes zählen. 

Wenn daher ‚in das Alıer der Conſeriptionopflichtigkeit 
eingetretene Difixiere des fgl. Heeres gemäß $. 20 des 
Heeresergänzungsgefeged in die Eonfcriptionsliten aufzu⸗ 
nehmen find, fo hat dieß von der Eonferiptionsbehörde jenes 
Ortes zu geichehen, wo der Stab des Regimentes oder 
Zägerbataillont, dem dieje Dffisiere angehören, feine ftän- 


dige Barnifon hat. 
170 
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Hienach ift fi zu achten und das Weitere zu ver⸗ 


fügen. 


Münden, den 15. Dezember 1862. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Alerhöchften Befehl 


v Reumapr. 


Un bie fol. Regierung, Kammer 
bed Innern, von Schwaben u. 
Reuburg. 

(Den Vollzug bed $. 20 des Heeres · 


Durch den Minifter: 
der Generals Eefretär; 
Minifteriatrath v. Epplen. 


ergänzungdgefege® in Bezug auf 
bie im Gonferiptiondalter ftehen« 
den Dffizgiere des gl. Heeres 
betreffend.) 


Ad Num. 8356. 
(Agenten der allgemeinen Stuttgarter Rentenanftalt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Handlungshaus Gebrüder Frommel zu Augs- 
burg als Hauptagentur der allgemeinen Stuttgarter Renten- 
anftalt hat als Linteragenten der genannten Anftalt ben 
Buchdruder David Bettmann zu Dettingen aufgeftellt 
und hat berfelbe die Beftätigung ber unterfertigten Stelle 
erhalten, was hiemit befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 18. Dezember 1862. 


praes. 21/2 62. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 
Öche. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 
‚ Baber, Schr. 


Ad Num. 8079. praes. 11/4 62. 


An die fol. Stabteommiffariate, Bezirfsämter und 
unmittelbaren Stabtmagiftrate, 


(Die Landedverweifung ded Joſeph Traber von Ugmemmingen, al. 
mürtt. Oberamtögerichtd Rereöheim betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durd) Erfenntniß des kgl. Bezirksgerichts Donauwörth 
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vom 2% November de Jo wurde der Taglöhner Joſeph 
Traber von Ugmemmingen, fgl. württ. Oberamtögerichts 
Neresheim, wegen Bergehens der Rücklehr eines Landes- 
vermwiefenen in Concurtenz mit einer Uebertretung durch 
Bettel in eine Gefängnißftrafe" von 14 Tagen . verurtheilt 
und nach erftandener Etrafe neuerdings des Landes ver- 
tiefen. 

Die oben bezeichneten Behorden werben hievon unter 
Mittheilung des Signalements des Genannten zum weitern 
vorſchriftsmãßigen Berfahren in Kenntniß gefegt. 

Augsburg, den 15. Deyember 1862. . 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
Kammer ded Innern. 


Eiche. von Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfident. 
R Babır, Ser. 


Pirfonalbefßreibung 
des Jofeph Träber von Ugmemmingen, fgl. württ. Ober 
amtsgerichts Neresheim. 


Alter: 72 Jahre, 

Statur: ſchwaͤchlich, 

Map: 5' 10”, 

Geſicht: oval, 

Gefichtöfarbe: gefund, 

Bart: grau, 

Haare: ſchwarj, 

Stimme: flach, 

Augen: blau, 

Rafe: fpigig, 

Zähne: mangelhaft, 

Mund: proportionirt, 

Kinn: ſpihig, 

Sprache: ſchwäbiſch. 
Befondere Kennzeichen: Auf dem rechten Auge erblindet. 
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Ad Num. 1055. praes. 2%/,, 62. 

(Erledigung ber prot. Pfarrei Langendorf, Defanatd Berne betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die dur Beförderung des bisherigen Pfarrers in 


Erledigung gefommene Pfarrei Lanzendorf, Dekanats Ber⸗ 


ned, wird zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
6 Wochen mit nachftehenden füißenemäpigen Erträgnifien 
ausgejchrieben: 

I. An fändigem Gehalte: aus Staatsfaffen baar 30 fl. 
15 fr., 144/, Kifır. weiches Scheitholz = 51 fl. 53%, fr., 
aus Stiftungsfaffen baar 9 fl. 

1. An Zinfen 1 fl. 30 kr. 

IM. Ertrag aus Realitäten: Wohnung für eine Heine 
Bamilie und Genuß der Dekonomiegebäude 20 fl., 31 Tgw. 
76 Dezm. Aeder, 15 Tgw. 15 Dem. Wiefen und Weiher 
= 163. 61/, fr, 82 Dezm. Garten — 10fl. 

IV. Extrag aus Rechten: Zinfe 21 fl. 32 kr. 

V. Einnahmen aus Dienftesfunttionen 92 fl. Bi/a fr 

VI. Obfervanzmäßige Gaben 18 f. Summa 417 fl. 
25%, fr. Laſten 1 fl. 291, fr. Pfarrertrag 415 fl. 561/42 fr. 

Bayreuth, den 13. Dezember 1862. 


Königl. proteftantifches. Confiftorium. 
Frhr. v. Dobened, Direktor. 





Biedermann. 
"Ad Num,. E. 1186, praes. 21/,, 62, 
K. 1735, 


(Die Erledigung der Pfarrel Enheim, Dekanats Uffenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Die durch bie Beförderung des biöherigen Pfarrers 

in Erledigung gekommene Pfarrei Enheim wird sur Des 

werbung bis zum 15 Februar 1863 mit folgenden faffiond« 
mäßigen Bezügen ausgefchrieben: 
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I. An Rändigem Gehalte: aus Stiftungsfaffen: baax 
30f. 59%, fr., an Raturalien: 2 Mep. 3 Vril. 37/4 Sechztl. 
Kom a Bfl. 14 It. = If. Stk, 

II, Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr 
haufe, welches fi in einem fehr guten baulichen Stande 
befindet, nebft Defonomiegebäuden 25 fl., aus 12 Dem. 
Garten und aus 6 Tgw. 63 Dezm. Aedern 105 fl. 30 fr., 
aus 1 Tgw. 89 Deym. Wiefen 44 fl. 

IM. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungskapis 
talien x. 294 fl. 39/4 fr. 

IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 27 fl. 43 fr, Summa 531 fl. 374/, ke, 
Die Laften hievon ab mit 401,, fr. Reinertrag 530 fl. 
56°/, kr. 

An freiwilligen Geſchenlen 8 fl. 12 fr. 

Ano bach, den 17. Dezember 1862. ⸗ 


Koͤnigliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Vogel. 
Schmidt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 24. Dezember 1862. 






Papier| Geld 





Obligationen à 31/z0,, —JF 
à 4 101 


a4 9% 1013 1014 
* a 41,9, 1027 
e a 41/20), halbjährig 103; 
” 45 0, IV. Emission | 
„ 5 0%, Ausg.neue 1033 
* Grundrent-Ablös. à 40/. 1014 
Bank-Actien Div. II. Sem 852 
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Schrannen⸗ 
berechtigte 
Orte. 
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Schraunen: Anzeigen. 


aizen u. Kern. 






Brere 


€ 2 
jr E- 
eft. € 8 |: lelas 


R. —— — 


Schrannenjelt. 
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von Schwaben 


5 Amtsblatt 
und Heuburg. 


x 








Augsburg, den 30. Dezember 


Anhalt: 


1862. 





Die Erledigung bed Frühmeßbenefiziumd in Apfeltrach. — Die Belohnungen und Entfchädigungen ber Mitglieder der Landge meindeaus · 
fhüffe. — Urkundenlegalifationen, bier Inftewirung ber Geſuche um Bewilligung zur Auswanderung nad) Deflerreich. — Die Bitte ber 


kathol. Fillal · Airchengemeinde Evelejeld um Bewilligung einer Gollefte zur Errichtun 
eined Dentmald für Ludwig Uhland. — Wgenten der Feuerverficherungs⸗Geſellſch aft 


einer Erpofitur. — Sammlungen jur Errichtung 
olonia. — Agenten der FeuerverfiherungdsWefells 


fhaft deutſcher Phönir. — Das Golleftengefuh der Schweſſern der chriſtlichen Näcftenliebe zu Ranch zur Gründung einer Kinderſchule 
und eined Aſpls für arme Deutihe in Barid. — Heimziblung verloofter Staatdobligationen geiflliher Pfründen und Stiftungen. — 
Landes verweiſung ded Karl Erfurth von Lütſchena bei Leipzig. — Die Huffiht auf Landesverwieſene. — Belanntmadung, die Ber- 
loofung der bayer. Staatsſchuld betr. — Die Erledigung der Pfarrei Hagendüchach, Delanats Mk. Erlbach. — Die Erledigung ber 
Pfarrei Holzſchwang, Delanatd Leipheim. — Kreid-Rorizen. — (Ohne Beilage.) 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 8893. 
(Die Erlebigung des Frühmepbenefljium8 in Apfeltrach betr.) 
* 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Ableben des Prieiters Jakob Lederle ift das 
Grühmeßbenefizium in Apfeltrach erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem fgl. 
Besirfsamte Mindelheim. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
393 fl. 34 fr. 5 hi. 

Die hievon abzuzichenden Laften betragen 58 fl. 13 fr. 2 ht. 

Bewerber um dieſe für einen emeritirten Geiftlichen 
fih eignende Pfründe haben ihre mit den vorgefchriebenen 
Zeugniffen belegten Gefuche, binnen 4 Wochen vom Datum 


praes, 26,,, 62, 


des die Ausfhreibung enthaltenden Kreis-Amtsblattes ger 
rechnet, bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Augsburg, den 23. Dezember 1862. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Äche. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs /Präſident. 
Faber, Sekt. 


Ad Num. 8691. praes, 24/,, 62, 


An fämmtlihe Bezirfsämter und Landgemeindever- 
waltungen von Schwaben und Neuburg. 


(Die Belohnungen und Entihädigungen ber Mitzlieber ber Band» 
gemeindeausichüffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die über die Belohnungen und Entſchädigungen ber 
171 i 
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Mitglieder des Ausichufies in den Landgemeinden ergangene 
Entfchließung des fgl. Staatsminifleriums des Innern beider 
Adtheilungen vom 12. ds. Mis. wird im nachſtehendem 
Abdrude zur Kenntniß der fgl. Bezirfdämter und ber Lands 
gemeinbeverwaltungen gebracht. 

Augsburg, den 22. Dezember 1862. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent. 
Lipp, Selr. 
Abdrud. 


Konigreich Bayern. 
Staatsminifterium des Innern beider Ab- 
theilungen. 


Nachdem die Beftimmungen ber Allerhöchkten Ent» 
ſchlleßung vom 10. März 1820 und der Bollzugsinftruftion 
zum Oemeindeedifte vom 31. Dftober 1837 in Ziff. 180 
und 181 die Belohnungen und Entſchädigungen ber Mit- 
glieder des Auoſchuſſes in Landgemeinden betreffend, zur 
Zeit nicht mehr entfprechend ericheinen, fo werden ſolche mit 
Allerhöchfter Genehmigung Seiner Majeftät des Königs 
biemit außer Wirkſamkeit gejept und bezüglich der ferneren 
Ausführung des $. 99 des revidirten Gemeindeediftd nad) 
Einficht der vorliegenden Gutachten ber Fgl. Kreisregierungen 
folgende Vorſchriften erlafien. 

$. 1. 

Die Gemeindevorfteher fowie die Gemeinde- und Stif⸗ 
tungspfleger erhalten für ihre Dienſte eine nach Maßgabe 
der Groͤße des Ortes, dann des Gemeinde und Stiftungs⸗ 
vermoͤgens feſtzuſehende jährliche Belohnung, deren Regelung 
den Gemeinde» und beziehungsweiſe Stiftungoverwaltungen 
unter Guratelgenehmigung zufteht. 

$. 2. 
Nur für dienfliche Verrihtungen außerhalb des Ge⸗ 
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meindebezirkes Haben fie befondere Entſchädigung anzu 
fprechen. Letztere kann mit Guratelgenehmigung in Horm 
eines jährlichen Averſums vereinbart werben. 

In Ermanglung eines freiwilligen Ablommens gebührt 
benfelben 

a) bei Adweſenheit vom Haufe, welche die Dauer eines 
halben Tages nicht überfleigt, für Zehrung und Zeit 
verfäumniß eine Vergütung von 24 bis 45 fr., for 
wie der gleiche Betrag für jeden angefangenen wei 
teren halben Tag, ferner 

b) für hiebei allenfalls nöthiges Uebernachten eine Ents 
fHädigung von 24 fr. bis 42 fr., endlich 

c) für jede Wegftunde der Hin- und Rüdreife eine Gang 
gebühr von 6 bis 9 kr. 

Die Beihlüffe der Gemeinde und Stiftungsverwal⸗ 
tungen über Regulirung der Gebühren innerhalb diefes 
Rahmens bevürfen feiner befonderen Guratelgenehmigung 
und find lediglich den Rechnungen ald Belege beizufügen. 


$. 3. 


Die Gemeindeberollmächtigten verjehen ihre Stellen 
unentgelilih, Nur bei Gängen außerhalb des Gemeinde, 
bezirfö oder wenn fie rüdfichtlih der Gemeindeangelegen« 
heiten innerhalb des Gemeindebezirtd befondere Auslagen 
haben, find fie berechtigt, eine Entfädigung zu fordern, 
deren Feſtſetzung nach Maßgabe der in $. 2 lit. a., b. und c. 
enthaltenen Beflimmungen zu geſchehen bat. 


$. 4. 


Gegenwärtige Vorſchriften find in fämmtlichen Regie 
rungsbezirken diesſeits des Rheins in der Weiſe zur An 
wendung zu bringen, daß eine Aenderung der bisherigen 
Berhältniffe ſowohl bezüglich der üblichen jährlichen Ber 
lohnungen als ber Entfhädigungsbeträge nur auf Ans 
regung der Betheiligten einzutreten hat. 

Zugleich wird neuerdings darauf hingewiefen, daß die 
Vorrufung der Mitglieder der Gemeindeverwaltung an den 
Amtsfig möglichft zu vermeiden, und wo ſolche nöthig if, 
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die Beftimmung im $. 130 bes revibirten Gemeindeedilts 
genau zu beobachten fei. 
Münden, den 12. Dezember 1862. 


Auf Seiner Königl. Majeſtät Allerhöchften Befehl 


v. Zwebl v. Neumapyr. 


Durch den Minifter: 
ame von Saweben und per GenssalsBetetät, 


(Die Belohnungen und Entihäbi- Minifterialrath v. Epplen. 
gungen ber Mitglieder der Land ⸗ 
gemeindeausſchuͤſſe betr.) 


Un bie fol. Regierung, Kammer 





Ad Num. 8807. 
An jämmtliche kgl. Bezirfdänter und unmittelbaren 
Stabtmagiftrate, 


(Urkundenlegalifationen , hier Infiruirung der Gefuhe um Berpilli« 
gung zur Yudwanderung nach Deſterreich betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Im Nachſtehenden folgt ein Abdruck des im bezeich« 
neten Betreffe aus dem fgl. Staatsminifterium des Innern 
am 16. ds. Wits, sub Nr 2803 erlaffenen höchften Refcripts 
zur Kenntnißnahme und Darnachachtung in ben geeigneten 
Fällen. 

Augsburg, den 23. Dezember 1862. 


praes. 24, 62. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl, Regierungs-Präfident. 
Faber, Sekt. 
Abdrud. 


Königreich Bayern. 
Staatsminiflerium des Innern. 


Der kgl. Regierung wird das an das Staatsminifte- 
rium des fönigl, Haufes und des Meufern unter Gouvert 
Rr, 6108 einbeförderte, von dem gl. Bezirksamte N, unterm 
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24. v. Mis. audgeftellte Auswanderungszeugniß für N. R. 
von R., welcher fi in Defterreich niederzulafien beabfichtigt, 
nebft der eingefendeten Regalifationsgebühr von 1 fl. 12 fr. 
mit nachftehender Eröffnung zurüdgefchloflen : 

In dem erwähnten Zeugnifle ift bemerkt, daf der Be- 
theiligte biß zu dem Zeitpunfte feiner Wufnahme in den 
öfterreichifchen Staatöverband allen feinen Berpflichtungen 
als bayerijcher Unterthan unterworfen bleibe, fohin insbes 
fondere eine Ehe im Auslande nicht ohne Bewilligung der 
zuftändigen bayerifchen Behörde bei Vermeidung der Uns» 
giltigfeit der Ehe und einmonatlidher Arreſtſtrafe eingehen 
dürfe, — 

Das hier angedrohte Präjudiz der Eingehung einer 
Ehe im Auslande ohne obrigfeitlihe Bewilligung flieht jedoch 
mit dem Art, 52 des Polizeiftrafgefegbuches nicht im Eins 
Hange, weßhalb das fragliche Zeugnig dahin abzuändern 
ift, daß der Betheiligte bis zu dem Zeitpunfte feiner Aufs 
nahme in den öfterreihifchen Staatsverband allen feinen 
Verpflihtungen als bayerifcher Unterthan unterworfen bleibe 
und indbefondere eine Ehe im Auslande nicht ohne Bes 
willigung der zuftändigen bayerifchen Behörde bei Vermei⸗ 
dung der im Art. 52 des Poligeiftrafgefepbuches vorgejchenen 
Strafen und der in der allerhöchften Verordnung vom 
412. Zuli 1808 (Regierungsblatt vom Jahre 1808 ©. 1505) 
angedrohten weiteren Rachtheile eingehen dürfe. 

Münden, den 16. Dezember 1862. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl 
v. Neumapr. 


Durch den Minifter: 
ber General»Sefretär, 
Minifterialrath v, Epplen. 


An bie kgl. Repierung, Kammer 
bed Innern, von Schwaben u. 
Reuburg. 

(Betreff wie oben.) 





Ad Num. 9011. praes. 27/,, 62, 


(Die Bitte der lathol. FilialsRirchengemeinde Ebelöfeld um Bewilli⸗ 
gung einer Collelte zur Erridtung einer Erpofitur betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Da noch mehrere Diprifte » Wolgeibehörben mit Ein» 
171 
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fendung der nach Ausfchreiben vom 7. DA. l. Is. (Kreis 
Amtsblatt S. 1974) einzuliefernden Sammelgelver im Rüd- 
flande find, werben biefelben aufgefordert, ſolche alsbald und 
war längfliens innerhalb 3 Wochen an bas erpedirende 
Sekretariat der unterfertigten Stelle gelangen zu laſſen. 
Augsburg, den 24. Degember 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs / Präſident. 
Lipp, Sch. 


Ad Num, 8971. praes, 2/42 62. 


An die kgl. Bezirfsämter und unmittelbaren Stabt- 
magiftrate von Schwaben und Neuburg. 


(Sammlungen zur Errichtung eined Dentmald für Ludwig Ublanb 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Inhaltlich höchſten Referipts des kgl. Staatsminifte- 
riums des Innern vom 20. ds. Mis. Nr. 3339 haben 
Seine Majeftät der König die von dem Gomits zu Augs- 
Burg allerunterthaͤnigſt nachgefuchte Erlaubniß zur Veran⸗ 
flaltung von Sammlungen durch die Gefangvereine bes 
Regierungsbezifes von Schwaben und Neuburg zur Er⸗ 
richtung eines Denkmals für Ludwig Uhland in Tübingen 
Alterhöchft zu eriheilen geruht, was hiemit befannt ge- 
geben wird. 

Augsburg, den 24. Dezember 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchen feld, kal. Regierungs-‘Präfivent. 
Lipp, Sekr. 
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Ad Num. 8456. praes. 27/,, 62, 
(Ugenten ber Beuerverfiherungd-@efellfhaft Eolonia Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Hauptagenten der fölnifhen Feuerver⸗ 
ſicherungs /Geſellſchaft Colonia als Agenten berfelben aufs 
geftellten nachbenannten Perfonen haben in diefer Eigen 
ſchaft die Beflätigung der umterfertigten kgl. Regierung er 
halten, nämlich: 

1) der Gaftwiri Bernhard Reihherzer zu Marft 
Dffingen für den Umfang des fol. Bezirksamted 
Nördlingen ; 

2) der Auffchläger Ehriftian Bundelfinger zu Ichen⸗ 
haufen für den Umfang des königl. Bezirtsamts 
Günzburg; 

3) ver Auffchläger Bernhard Knöll zu Imningen für 
den Umfang des kgl. Bezirkdamtes Augsburg; 

4) der Rentamtsoberſchreiber Franz Joſeph Häusler 
zu Ditobeuren für den Umfang des gl. Bezirlsamts 
Memmingen. 

Dieß wird hiemit bekannt gemadit. 

Augsburg, den 20. Dezember 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
che. v. Lerchenfeld, Igl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Eck. 
Ad Num. 8646 praes. 2/4; 62. 
(Ugenten ber Feuerverfiherungd» Geſellſchaft deutſcher Phönir betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königd. 
Die ven dem Hauptagenten der Frankfurter Feuerver⸗ 
fiherungs-Gefellihaft deutſcher Phönir als Agenten ber 
felben aufgeftellten nachbenannten Perjonen find von ber 
unterferligten Stelle in jener Eigenſchaft beftätigt worden, 
nämlich: . 
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4) der Pofterpeditor Eduard Heind! in Monheim für 


den Umfang des kgl. Bezirkaamts Donauwörth; 

2) der Kaufmann Karl Heinrih Bachmeyer jun. in 
Memmingen für die Stadt und das Beyirfdamt 
Memmingen; ' 

3) Der Handelsmann Anton Sigg in Ditobeuren für 
den Umfang des Bezirksamts Memmingen; 

4) der Maurermeifter Nikolaus Wolf in Pfaffenhofen 

für den Umfang des Bezirkdamtes Neu-Ulm; 

5) der Thierarzt Joſehh Engelmapyer in Burgau für 
den Umfang des Bezirfsamts Günzburg. 

Dieß wird hiermit bekannt gemacht. 


Augsburg, den 24. Degember 1862, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präfident. 





Faber, Selr. 
Ad Num. 8542. praes. 2#/ı2 62. 
An ſaͤmmtliche Diftriftö-Poligeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 


(Dad Golleltengefuch ber Schweſtern ber chriſtlichen Rähftenliebe zu 
Rancy zur Gründung einer Kinderfhule und eined Aſyls für arme 
Deutide in Parid betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich höchften Referipts des Aal. Staatsminifte- 
riums des Innern vom 15. ds. Mis. Nr. 3123 haben 
Seine Majeftät der König den Schweftern der chriftlichen 
Nächftenliebe zu Nancy die von ber Ordensoberin Mechtilde 
de Rozieres allerunterthänigkt nachgeſuchte Erlaubniß zu 
einer Sammlung milder Beiträge in Bayern zur Gründung 
einer Kinderfhule und eines Aſyls für arme deutſche Dienft» 
boten und Arbeiter in Paris unter der Beichränfung Aller⸗ 
gnadigſt zu ertheilen geruht, daß nur in den Städten 
gefammelt und die Sammlung nit über die Dauer 
von 6 Monaten erfiredt werde. 


\ 
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Wovon bie obengenannten Behörden hiemit in Kennt 
niß geſeht werben. 


Yugöburg, den 23, Deyember 1862. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ‚des Innern. 
Üche. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs » Präfident, 
Faber, Sch. 


Ad Num. 9013. 


* fämmtliche kgl. Bezirfdämter von Schwaben 
und Neuburg. 


(Beimpablung verloofter Staatdobligationen geiftlicher Pfründen und 
Stiftungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die fgl. Staatsfchuldentilgungs- Eommiffion erachtet 
mit Rüdficht auf bereits vorgefommene Anflände nicht bes 
glaubigte Abfchriften der am die fgl. Bezirfäämter ergangenen 
Entfchliefungen gl. Kreioſtellen als jeder Gewährfchaft ihrer 
Uebereinftimmung mit dem Original entbehrend nicht für 
rechtögenügende Regitimationsausweife behufs der Empfange 
nahme und Quittirung verloofter Staatsobligationen, 

Es werden daher oben genannte Behörden beauftragt, 
alle Entfchliefungen der unterfertigten Stelle, welche die 
Ermächtigung zur Empfangnahme und Abquittirung des 
Baarbetrages verloofter Staatsobligationen enthalten, dem 
Ermädhtigten in beglaubigter Abfchrift mitzutheilen. 

Augsburg, den 24. Dezember 1862. 


praes. 2/2 62. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Fchr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfldent. 
tipp, Sefr. 
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Ad Num. 8528. 


An bie kgl. Stabteommiffäre und fämmtliche Diftrikts⸗ 
Polizeibehörben von Schwaben und Meuburg. 


(Bandbedverweifung bed Karl Erfurt von Lütfchena bei Leipzig betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Erfenntniß des kgl. Bezirkögerihts Augsburg 
vom 6. März ds. Is. wurde der ledige Gärtner Karl 
Erfurth von Lütihena wegen ausgezeichneten Betruges 
IL Grades durch Privaturfundenfälihung in eine Arbeits- 
haudftrafe von 4 Jahren verurtheilt und nach erftandener 
Strafe des Landes verwielen. 

Durch allerhöchfte Gnade wurde jedoch die Strafe * 
6 Monaie herabgeſeht. 

Karl Erfurth Hat ſolche bereits im Dftober dö. Is. 
erftanden und ift hierauf feiner Heimathsbehörde überliefert 
worden. 

Die oben bezeichneten Behörden werben hievon unter 


praes. 20/2 62. 


Mittheilung des Signalements des Genannten zum weiteren 


vorjhriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß geſeht. 
Augsburg, den 23. Dezember 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Lerhenfeld, fol, Regierungs-‘Präfident. 
Faber, Sekt. 


Signalement des Karl Erfurth. 


Alter: 22 Jahre, 
Statur: ſchwach, 
Maß: 5’ 7", 
Geſicht: oval, 
Gefichtefarbe: gefund, 
Bart: blond, 

Haare: detto, 
Stine: hohe, 

Augen: blaue, 
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Rafe: proportionket, 
Zähne: gut, 
Mund: gewöhnlich, 
Kinn: oval, 
Sprache: ſaͤchſiſche. 





Ad Num. 8363, praes. 26/,, 62. 


An bie f. Stabtfommiffariate und fämmtliche Diftriftö- 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Die Auffiht auf Landesverwie ſene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtskräftiges Erkenntniß des fgl. Zuchtpoligeis 
gerihts Landau vom 25. Juli 1862 wurde die Dienftmagb 
Auguftine Freudenthal von Thairnbach im Großherzog 
thum Baden wegen Entwendung mit einmonatlidem Ges 
fängniffe befteaft und nad) erftandener Strafe des Landes 

g verwiefen, was den obengenannten Behörden unter Mit 
theilung des Signalementd der Beftraften, zum weiteren 
voririftsmäßigen Berfahren bekannt gegeben wird. 

Augsburg, den 23. Deyember 1862. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 
Frhr. v. Lerchen feld, fol. Regierungs-Bräfident. 
’ Faber, Seh. 


Perſonalbeſchreibung 
der Auguſtine Freudenthal aus Thairnbach (Großhetjog / 

thum Baden.) 

Alter: 21 Jahre, 

Größe: 5 Fuß 1 Zoll, 

Statur: ſchlank, 

Geſicht: länglicht, 

Haare: ſchwarz, 

Etirne: hoch, 

Augen: braun, 

Naie: fpig, 
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Mund; Kein mit hervorſtehender Oberlippe. 
Sonſtige Kennzeichen: feine. 





Bekanntmachung, 
bie Berloofungen ber bayer. Staattfhuld betr. 

Dur höchſtes Refeript des kgl. Staatsminifteriums 
ber Finanzen vom 22. Rovember I. 38. wurde angeordnet, 
daß für die periodifch wiederkehrenden Berloofungen der ver- 
fhiedenen Anlehensgattungen der bayerifhen Staat 
ſchuld beſtimmte, alljährlich gleich bleibende Berloofungs» 
termine feftgefegt werben, und daß alljährlich deren ermeuerte 
Belanntmachung unmittelbar vor dem Beginne eines jeden 
Jahres ftattfinde. 

In Gemäfheit diefer höchften Anordnung wird hiemit 
bekannt gegeben, daß vom Jahre 1863 anfangend die Ber 
loofungen der bayeriſchen Staatsſchuld an nachſtehenden 
Tagen erfolgen : 

1) am 15. Januar: 

a) für das Militäranlehen von 1855 zu 41/, Procent, 
dann 

b) für das Eifenbahnanlehen zu 4 Procent, und das 
Eifenbahnanlehen zu 4t/, Procent (auf den Inhaber 
und auf Ramen); 

2) den 15. März: 
für die Grundrenten-Ablöfungsobligationen ; 
3) den 16. März: 

für das neue allgemeine Anlehen von 1857 zu 4!/, Pros 

cent (auf den Inhaber und auf Namen); 
4) den 15. April: 

a) für bie 31/, und arrofirt dprocentigen Mobilifirungs- 
obligationen der Privaten (auf den Inhaber und auf 
Namen), dann 

b) für bie 2procentigen Obligationen der Stiftungen 
und Gemeinden; 

5) den 30. Dftober: 
für die Grundrenten-Ablöfungsobligationen. 


2294 


Sollte auf einen der vorſtehend fefigefeßten BVerloofungs- 
termine ein Feiertag fallen, fo wirb bie betreffende Vet⸗ 
Ioofung an dem vorhergehenden oder naͤchſtfolgenden Wert 
tage vorgenommen. 

Bezüglich ber zu verloofenden Kapitalsbeträge, des Auf⸗ 
hörens der Berzinfung u. f. w. werben die nähern Beſtim⸗ 
mungen feinerzeit vor bem jedesmaligen Eintritt des Ver⸗ 
loofungstermins erfolgen; insbefondere wird hiebei noch bes 
merkt, daß bie am 16. März 1863 flattfindende I, Ver⸗ 
loofung des neuen allgemeinen Anlehens von 1857 
zu 41/2 Procent fi nur auf die bis zum Schluffe des 
Jahres 18%0/,, emittirten Obligationen dieſer Anlehens⸗ 
gattung erſtreckt, und daher die in Folge der gegenwärtig 
im Gange befindlichen Umwandlung bes 5procentigen 
neuen Anlehens zur Emiſſion gelangenden Obligationen ded 
neuen allgemeinen Anlehens von 1857 zu 41/, Procent 
biebei nicht betroffen werden. 


Münden, den 18. Dezember 1862. 


Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner. 
Drennemann, Sekt. 


Ad Num, E, 1509. 
“K. 1799, 


(Die Erledigung ber Pfarrei Hagenbühad, Defanatd Markt Erl⸗ 
bad) betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers in Er⸗ 
lebigung gefommene Pfarrei Hagenbüchach wird zur Bewer⸗ 
bung bis zum 15. Bebruar f. 36. mit folgenden faffions« 
mäßigen Bezügen ausgefchrieben: 

I. An fländigem Gehalte: 1) aus Staatskaſſen: an 
baarem Gelde 75 fl., an Raturalin: 7 Schffl. 5 Sechztl. 
Kom a Bf. 58 — 63 fl, 14 Fe, 8 Schffl. 19/4: Meh. 
Haber A 3 fl. 47 kt. — 31 fl 15 fe. (Der Getreidbezug 


praes. 25/42 62, 
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wird nah den jährlichen Rormalpreifen in Geld vergütet.) 
2) Aus Stiftungdfaflen baar 2 fl. 15 fr., 3) von Privaten: 
10 Kifte: weiches Scheitholz A Afl. 58 Fr. — 49fL 40 Fr, 
1 Scleißfohre = 6 fl. (Wenn der Holzbegug nicht in 
natura erfolgen fann, jo hat die Geldvergütung hiefür nad) 
dem mittleren Berfteigerungöpreife des Scheitholzes 1. Klaſſe 
in der Revier Kosbadh einzutreten.) 

IL Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr 
hauſe, welches fih in einem guten baulichen Stande bes 
findet, mit Nebengebäuben 25 fl., aus 4 Dem. Garten 
— fl. — fr., aus 52 Dezm. Wieſen 14 fl. 

MI. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungsfapi- 
talien u. f. w. 50fl. 431/, fr, 

IV. Ginnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 264 fl. 15%, fr. Summa 592 fl. 231/, fr. 
An Laften, worunter für Haltung eines Dienftpferdes 50 fl. 


begriffen find, hievon ab mit 73 fl. 13 fr. Reinertvag 


519 fl. 101/, ke. 
An freiwilligen Geſchenken circa 50 fl. 


Ans bach, den 20. Dezember 1862. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Bogel. 
Schmidt. 


Ad Num. E. 1638. 
K. 1831. 


(Die Erledigung ber Pfarret Holiſchwang, Delanatd Leipheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In dem Aueſchreiben der erledigten Pfarrei Holfhwang 
vom 4. de, Mts. ift der Ertrag aus Rechten sub tit. HI, 
mit 349 fl. 8 kr. befannt gegeben, während derjelbe durch 
ben Wegfall eines nur auf Amtedauer des vorigen Pfarrers 
von den Zehntpflichtigen gewährten Reichniffes zu 68 fl. 
38%/, fr. künftig auf 280 fl. 29'/, fr. ſich reducirt, fo daß 
ber Reinertrag der erledigten Pfarrei Holzſchwang fi nur 
auf 666 fl. 49'/, tr. berechnet. 


praes, 25/,, 62, 
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Dieß wird hiemit berichtigend den allenfallfigen Be⸗ 
werbern um diefe Pfarrftelle befannt gemadht. 
Ansbah, den 21. Dezember 1862. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Bogel. 
Schmidt. 








Sireis , Notizen. 


praes. 21/;, 62, 

Die von dem Herm Fürften Karl von Dettingen 
Wallerftein dem Priefler Theodor Schafheitl, Pfarrer ia 
Großtifiendorf, Fönigl. Bezirtsamts Günzburg, ausgeftellk 
Präfentation auf das erledigte Frühmeßbenefizium in Ziemet- 
haufen, kgl. Bezirfsamt3 Krumbach, hat unterm 18. Da. 
26.38, die nachgeſuchte Iandesherrliche Beflätigung erhalten. 





praes. 1%, 62. 

Der Schul» und Ehorregentieverwejer Fidel Dettle 

zu Sauingen wurde auf die Präfentation des Stadtmagie 

firates Lauingen als wirklicher Schullehrer an der Knaben 

ſchule in Sauingen unterm 16. Dezember 1. 36. von kgl. 
Kreißregierung beftätigt. 








Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 30. Dezember 1862. 





Papier) Geld 





Obligationen à 3!/4%/, F | 


m au: no 101 
* a4 0% 1015/1013 
* A 41/90 } 10% 
rn à 4'/,6/, halbjährig 103; 
9 45 2 IV. Emission | 
en a5 0%, Ausg.neue 1035 
“ Grundrent-Ablös. à 40/, 101: 
Bank-Actien Div. II. Sem. 854 


| u PU — — 
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Regiſter 


zum 


Kreis- Amtshblatte 


von 


Schwaben und Neuburg 


für das Jahr 1862. 


1. Perſonal-Regiſter. 


A. B. 

Adermann Johann, landesverwieſen, S. 257. Baader Georg, Benefiziat, S. 1840, 
Adelsgruber Anna, vermißt, ©. 1804. Bachmaler Franz Zaver, Schullehrer, ©. 34. 
Aibl, Fol. Advokat, Diseiplinarunterfuchung gegen ben» Bachmeher Karl Heinrich, Agent, ©, 2289. 

felben, ©. 567. Bader Ernſt, Agent, ©. 1988. 
Amerell Joſeph, entlaufen, ©. 25. Baber Georg, Agent, ©. 1931. 
Amman Wendelin, Schullehrer, ©. 618. Bader Joſeph, Landwehr-Bataillonsaubitor, ©, 2184. 
Angerer Dionys, Agent, S. 574. Bader Leonhard, Lanbmwehrlieutenant, ©. 358, 
Angerer Johann, Lanbwehrlieutenant, S. 296. Baäßler Jofeph, Agent, ©. 588, 
Apin Georg, Lanbmwehrbauptmann, ©. 1918. Bäuerlein Alois, Mechtöpraftifant, S. 1284. 
Aretin Ludwig, Freiherr von, Randrichter, S. 821. Bäuerlein Johann, Agent, S. 1975. 
Armansdperg Mar,-Graf von, Funktionär, ©, 1269. Baier Johann, Bezirfögeometer, S. 353, 
Auer Anton, Rechtspraktikant, ©. 1285. Bauberger Dr. Wilhelm, praftifcher Arzt, S. 1404, 
Auer Heinrich, Bezirksamts- Affeffor, S. 820. Bauer Epriftoph, Bürgermeifter, S. 2008, 


Aumüller Georg, Kaplaneibenefiziat, ©. 1756, Bauer Dr. Ludwig Gruft, tgl. Hausarzt, ©. 357. 
172 
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Banmann'fches Familienftipendium erledigtes, S. 2137. 
Baumgärtner Dr. Jakob, Bezitksarzt, S. 1451. 
Baur Karl, Agent, ©. 1875. * 
Bauſewein Heinrich, Landrichter, ©. 821. 

Baper, Agent, S. 816. 2239. 

Bayer Taver, Landwehrlieutenant, S. 750. 

Bayerle Joſeph, Schullehrer, S. 196. 

Bechter Hermann, Bezisfdamts- Affeffor, S. 821. 
Bed Bartholomäus, Gymnaſialprofeſſor, ©. 669. 

Bed Dr. Georg, praft. Arzt, S. 2205. 

Bed Dr. Joh. Heinrich, Sandgerichtsargt, S. 1450. 
Be Michael, Landwehrlieutenant, S. 700, 

Beer Joſeph, Magiftratsrath, S. 1455. 

Beeri M., Agent, S. 1987. 2142, 

Behringer Auguft, Landmehrlieutenant, ©. 582. 
Behringer Gotiftied, Magiſtratsrath, S. 881. 
Behringer Gottfried, Landwehrhauptmann, ©. 1782. 
Behringer Johann, Gemeindebevollmächtigter, S. 581. 
Behringer Johann, Lanbmehrlieutenant, S. 748, 
Behringer Johann, Landmwehroberlieutenant, S. 749. 
Behringer Karl, Landwehrhauptmann, ©. 514, 

Benz Andreas, Agent, ©. 531. 

Benzinger Joſeph, Schullehrer, ©. 34. 

Berchtold Ferdinand, Bezirkdamtmann, ©. 686. 
Bergler Lorenz, Agent, ©. 1875. 

Bergmann Joſeph, beffen Eau de Kissingen, ©. 669. 
Bernhard Anton, Agent, ©. 2090. 

Befemfelder Oskar, Landmwehrlieutenant, S. 1814. 
Beftle Johann, Magiſtratsrath, ©. 1694. 

Bettmann David, Agent, S. 2275. 

Betzel Dr. Karl Wilhelm, praftifcher Arzt, S. 1813. 
Biber Karl, Schullehrer, ©. 33, 

Biber Xaver, Agent, S. 1947. 

Binswanger Michael, Lanbmwehroberlieutenant, S. 699, 
Birert Wilhelm, Agent, ©. 1987. 

Birkenbach Clifaberh, landesverwieſen, S. 1950, 
Birkhofer Konrad, Gemeindebevoflmächtigter, S. 1455. 
Birkmahr Joh. Mep., Pfarrer, S. 2038. 
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Biſchoff Theodor, Pfarrer, S. 2065. 

Blättermann E. F., Agent, ©. 1988, 

Slent Chriſtian, Agent, S 2090, 

Blum Jatob, Landwehroberlieutenant, S. 698. 

Bödelen Ludwig, Agent, S. 1875. 

Böhm Dr. Martin, Bezirksarzt, S. 1451, 

Boll'fches Familienſtipendium, erledigtes, S. 150. 482. 

Bohlander Bronhärb, Iandedverwiefen, S. 2270. 

Boulan Friedrich, Agent, S. 2239. 

Bozenhard Georg, Gemeindebevollmächtigter, S. 581. 

Bracher Georg, Kirchenverwaltungemitglied, S. 1917. 

Bracht ZJoſeph, Pfarrer, ©, 112. 

Bradenbofer Ludwig, Landmehroberlieutenant, ©. 592. 

Braun Karl, Bezirkdamtmann, S. 686. 

Braun Karl, Landwehrbataillons-Auditor, S. 1886. 1934. 

Brechtel Guſtav, Landwehrlieutenant, S. 296. 

Breiter Jakob, Agent, S. 2145. 

Brem Joſeph, Agent, S. 2099. 

Brenner Mathias, Schullehrer, ©. 33. 

Drentano Karl Auguft, Agent, S. 2198. 

Briecyle Joſeph, Agent, S. 2087. 

Brunner Dr. Heinrich, Fol, Bezirkögeritsarit, S. 70. 
687. 1451. 

Brunnhuber Joh. Nepomuf, Staatsanwaltsfubftitut, S. 818. 

Brutſcher Joſeph, Pfarrer, S. 2205. 

Buder Ludwig, Landwehrlieutenant, S. 2133. 

Bumm Jakob, Agent, S. 306, 

Burger Ferdinand, Landwehrhauptmann, S. 582. 

Burkhard Dr, Julius, Bezirkearzt, S 2254. 

Burnbaufer Baptift, Spitalbenefiziat, S. 263. 

Buſigl Leonhard, Agent, S. 2090. 

Buttenwiefer Dr. Jakob, praftifcher Arzt, S. 357. 


Gantor Baptift, Unterfuchung gegen denſelben megen Preß 
vergebens, ©. 341, 711, 

Gafella Emil, Lanbwehrlieutenant, S. 700. 

Gaftell Mar, Freiherr von, Bezirfdamtmann, S. 322. 
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Gheverrp Dr. Rudelph, Bezirksarzt, ©, 1452. 
Claner' ſches Stipendium, erlebigtes, S. 1803, 
Conrad Benebift, Landwehroberlientenant, S. 1456. 
Coulon'ſches Stipendium, erlebigtes, ©. 666, 
Gramer Karl, Seminarpräfelt, S. 1934, 
Curtius Jakob, Veterinärarzt, ©. 157. 
Gurtius Jalob, Agent, ©. 615. 
D. 

Daifenberger Michael, Srubienlehrer, S. 124. 
Daumer Lubwig, Landwehrlieutenant, S. 244. 
Deifenhofer Mathlas, Nechtöpraktilant, S. 1285. 
Demleutbner Dr. Karl, Bezittgarzt, ©. 1453, 
Deppifc Georg Joſeph, Landrichter, S. 821. 
Derpfh Johannes, Landmehroberlieutenant, S. 1814, 
Deubler Franz, Landmwehrlieutenant, S. 1956. 
Deuringer Johann Georg, Pfarrer, ©. 747, 
Deyer! Epriftian, Bezirtsamts-Affeffor, S. 820. 
Dieg Karl, Agent, S. 1391. 
Diſther Johann, Bezirksamts- Afeffer, ©. 820. 
Dobel Friedrich, Pfarrer, S. 698, 
Döderlein Auguft, Agent, ©. 508, 
Döderlein Dr. Johann Adolph Hugo, Bezirkgamtmann, 

©. 1861. 
Dörfler Xaver, Agent, S. 2090. 
Döring Briedrih, Schullehrer, S. 34. 
Dörfh Michael, Bezirtdamtsdiener, S. 1136, 1454, 
Döfinger Albert, Landwehrhauptmann, S. 1455, 
Döfinger Albert, Agent, S. 1842. 
Dollhopf Lubwig, Schullehrer, S. 492, 
Doppelbauer Chriſtoph, Agent, ©, 2158. 2161. 
Dornad Eduard, Agent, S. 1868. 
Drerel Alois, Pfarrer, ©. 2065, 
Dröber Jakob, Landwehrhauptmann, S. 2120. 
Droßbach Joſeph, Acceſſiſt, S. 1284. 
Dubois Auguſt, Landwehrhauptmann, S. 700, 
Ducrue Auguſt, Landwehrlieutenant, S. 620. 
Dürkheim-Montmartin Karl, Graf von, Ranbgerichtöe 

Aſſeſſor, ©. 1404. 


@. 


Ebensöd Alois, Gymnaflalprofefior, S. 2008, 
Eher! Ludwig, Bataillonsquartiermeifter, S. 1846, 
Edart Georg, Bezirfsamtmann, ©. 686. 
Edelmann Mar, Agent, &. 2090. 

Ege Martin, Landwehroberlieutenant, S. 264, 
Eggensberger Mar, Agent, ©. 562. 

Eggert Mar, Agent, ©. 574. 

Eprenfiorfer Therefe, landesverwieſen, S. 2179, 
Ehrhart Friedrich, Schullehrer, S. 35. 

Eichele Joſeph, Landwehrlieutenant, S. 1694. 
Eichele Joſeph, Gemeindebevollmächtigter, S. 1800, 
Eichheim Mar, franzöflfcher Sprachlehter, ©, 514. 
Eichleitner Jakob, Agent, ©. 25. 

Einer Adolph Hermann, ausgewiefen, S. 109, 
Eigner Andreas, Gallerie» Gonfervator, S. 64. 
Einzinger Wendelin, Agent, S. 450. 

Elch I. M., Agent, S. 1875. 

Enauer Lorenz, Randivehroberlieutenant, S. 1405, 
Engelmaper Jofeph, Agent, ©. 2289, 
Engleder Georg, Acceſſtſt, S. 1284. 1396. 
Eppl Joſeph, Iandesverwiefen, S. 1116. 

Epple Jakob, Schullehrer, S. 462, 

Erfurth Karl, Tandesverwielen, S. 2291. 
Erhart Wilhelm, Bezirksamtsaffeffor, S. 819, 
Ernft Karl, Agent, ©, 1843, 

Efer Thomas, Schullehrer, ©. 33. 

Ettel Iofeph, Agent, S. 2145. 

Eyberger Jakob, Agent, ©. 1778, 


2 


Bärber Raphael, Pfarrer, ©. 1138, 

Bäuflle Xaver, Gemeindebevofmächtigter, &, 1694. 

Bafold Joſeph, Pfarreurat, S. 822. 

Seller Wolfgang, Lanbwehrhauptmann, ©, 1405, 

Bent Karl, Schullehrer, ©. 34. 

Befenmaier Joſeph, Vorbereitungshaupilehrer, ©, 52. 
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Feſer Joſeph, Unterfuchung gegen denfelben wegen Prefe 
vergebens, ©. 1402. 

Kenrlein Johann Martin und Joſeph, Schullehrer, ©. 1582, 

Fid Guftan, Agent, ©. 2031. 

Sintenzeller Branz Zaver, Schullehrer, ©. 35. 

Binweg Karl Auguft, Bezirkdamtmann, S. 686. 

Fiſchent Elifaberha, Iandeövermiefen, S. 1671. 

Fiſcher Eomund, Bezirksamts- Affeffor, S. 820. 

Fifher Johann Nepomuf, Agent, S. 1911. 

Fifcher Ludwig, IL, rechtot. Bürgermeifter, ©. 2038, 

Fiſcher Rudolph, Rechtöpraktikant, S. 1284. 

Flach Georg, Gemeindebevollmächtigter, S. 1814. 

Fleiſchmann Dr. Friedrich, Bezirksarzt, S. 1451. 

Fleiſchmann Wilhelm, Agent, S. 2087. 2142. 

Fleißner, Landwehrbataillons-Auditor, S. 2094. 

Fleſchütz Heinrich, Frühmeßbenefiziat, ©. 1813. 

Fleginger Mar, Magiftratsrarh, S. 184. 

Forfter Adelin, Schullehrer, S. 198. 

Borfter Dr. Johann Nepomuf, Bezirksarzt, S. 1453. 

Forſtner Joſeph, Tandesverwiefen, ©. 269. 

Brancots Iman, beffen Heimath, S. 120. 270. 

Frank 9, Agent, ©. 1988. 

Brei Michael, PVorbereitungshauptlehrer, S. 52. 

Freiberg-Eifenberg-Rnöringen, Freiherr von, beffen 
Familien⸗Fidelkommiß, ©. 61. 354. 

Freudenthal Augufline, landesverwieſen, S. 2292. 

Freh Dr. Martin, Bezirfsarzt, S. 1458. 

Freyer Friedrich, Pfarrer, S. 1814. 

Friedl Joſeph, Schullehrer, ©. 33. 

Friedrich Erasmus, Tandeiverwiefen, ©. 44. 

Frohmann Naron, Agent, &. 2269. 

Fugger-Rirhberg-Weifenborn, Graf von, Bezirke 
Amtmann, ©. 686. 

Buggs Wilhelm, Agent, S. 2090. 

x Führer Michael, Fol. Rechnungstommiffär, S. 819. 

Fürft Michael, Gemeindebevollmächtigter, S. 1918. 

Bunt Johann Georg, Agent, ©. 1873. 


®. 

Bailhofer Ignaz, Agent, &. 1868. 
Gantner Georg, Agent, ©. 485. 
Gantner Johann Baptift, Benefijiat, S. 697. 
Gaßmann Jakob, Landmwehroberlieutenant, S. 750. 
Gebhardt Eduard, Schullchrer, ©. 36. 
Gebhardt Karl, Bezirktamts- Affefor, ©. 821. 
Gehrer Martin, Gemeindebevollmädtigter, S. 166. 
Geiger Anna, landesverwieſen, S. 258. 
Geiger Georg Franz, Landwehrauditot, S. 2206. 
Geiger Jakob, Schullehrer, ©. 33. 
Geiger Ludwig, Aeceſſiſt, S. 1284. 
Geift Adolph, Bezirktamtd » Affeffor, S. 820. 
Geift Dr. Karl, Bezirksarzt, ©. 1451. 
Geift Konrad, Stubienlehrer, S. 2008. 
Gerber Karl, Gemeindebevollmächtigter, S. 1955. 
Gerfimaier Joſeph, Landmwehrlieutenant, S. 699. 749, 
Girifch Georg, Bezirktamtmann, S. 686. 
Glaͤßl Johann, Bezirkdamtöbiener, S. 1862. 
Glafer Wilhelm, Pfarrer, S. 1954. 
Glatz ma hver Wilhelm, Pfarrer, S. 2189. 
Gwmähle Johann Baptiſt, Landwehrlieutenant, S. 699. 
Goͤhring Albert, Magiſtratsrath und Agent, S. 166. 253. 

255. 516. 
Görz Iofeph, Landmehrhauptmann, ©. 1955. 
Soͤtz Michael, Landbmehrhauptmann, ©. 126. 
Gö%# Dr. Thomas, Bezirksarzt, S. 1451. 
Gonegnn Andreas, Agent, S. 2059. 2142. 
Grabler Kaſpar, Pfarrer, S. 1137. 
Grab! Jakob, Funktionär, S. 1269. 
Graf G., Agent, ©. 1842. 
Grabammer Ludwig, Agent, S. 2146. 
Grail Gottfried, Agent, S. 1988. 
Greifing Iofepb, Agent, S. 2268. 
Griesbauer Jakob, Megierungsfunftionär, S. 2053, 
Grimbacher Leonhard, Schlofbenefizat, S. 1786. 
Groh Dr. Joſeph Auguft, Bezirksamts-Aſſeſſor, S. 820. 
Großmann Karl, Landwehrlleutenant, S. 2120. 
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Gruber Franz Xaver, Schullthrer, ©. 32. 

Gruber Friedrich, Agent, ©. 504. 

Grundel Anton, Panbrvehroberlientenant, S. 630. 

Guggenberger Georg, Landmwehrfauptmann, ©. 699. 

Bullmann Ehrifiopb, Landirehrhauptmann, S. 2232, 

Gumppenberg Richard, Freiherr von, Fol. Landgerichtd« 
Aſſeſſor, S. 52. 102. 

Gundelfinger Chtiſtian, Agent, ©, 2288. 


S. 

Hägele Georg, Landwehrhauptmann, ©. 264. 
Hägele Johann, Lanbwehrlieutenant, S. 264. 
Häusler Franz Iof., Agent, S. 2288, 
Hafenrihter Johann Georg, Bezirftamteblener, S. 1136. 
Hafner Johann, Gemeindebevollmächtigter, ©. 104. 
Hager Georg, landesverwiefen, ©. 510. 
Haltinger Mar, Bezirkdamtmann, ©. 687, 
Hammerbacher Georg, Unterfuhung gegen denſelben me» 

gen Prefvergehens, ©. 367. 579. 746, 80%. 
Kamp Dr. Anton, praftifcher Arzt, ©. 125. 190. 
HSampp Alois, Srühmefbenefiztat, S. 1137. 
Haneberg Th., Agent, S. 2090. 
Hartlieb von, Philipp, Landwehrlieutenant, S. 698. 
Hartmann Johann Baptiſt, Beneſiziat, S. 1404. 
Hartmann Dr. Karl, Bezirkogerichtsarzt, S. 1451. 
Hafcher Anton, Agent, ©. 2288. 
Hafendhr! Wenzeslaus, Tandesverwiefen, S. 1116. 1674. 
Haslach Jofeph, Agent, ©. 1989, 
Hasler Stephan, Schullehrer, ©. 36, 
Hauber Karl, Rechtspraltikant, S. 1284, 
Haug Ludwig, Agent, S. 1988, 
Haudmann Joſeph, Landwehroberlieutenant, S. 296, 
Hausner Adolph, Agent, ©. 664. 2145, 2175. 
Hayd Martin, Agent, S. 2090. 
Hegele Kaflmir, Rechtspraktikant, ©. 1284. 1397. 
Hegg Ludwig, Scullehrer, ©. 35. 
Heggelömüller, Lanbwehrbataillond »Aubitor, S. 1800, 
Heichele Anton, Bezirksamtödiener, S, 1135. 
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. Heldenreiä J. Agent, ©. 1899. 


Heim Georg, Agent, ©. 1807. 

Heimbuder Mar, Meditöpraftifant, S. 1284, 
Heind! Dr. Auguſt, Bezirksarzt, S. 1453. 

Heindl Eduard, Agent, S. 2289, 

HeindI Dr. Johann Baptift, Schullehrer, ©. 33. 
Heiferer Anton, Landwehrlleutenant, S. 581. 

Heiß Dr. Leonhard, praft. Art, S. 2272. 

Heller Wilhelm, Rechtspraktikant, S. 1284. 

Henne Adolph, Bezirksamtmann, ©. 686. 1861. 
Herb Balthafar, Agent, S. 576. 

Herbed Karl, Agent, S. 664. 

Herele Anton, Agent, S. 3099. 

Herfommer Anton, Edullehrer, ©. 35. 

Herrmann Peter Paul, Schullebrer, S. 2232. 
Herzog Auguft, Schullehrer, ©. 32, 

Heßler Dr. Franz, Bezirfsarzt, S. 1693. 
Heyberger, Lieutenant, deffen Karte von Bahern, ©. 17. 
Hiebler Mar, Landwehrlientenant, S. 358. 

Hiebler Marimilian, Agent, ©. 1807. 

Hiebler Michael, Agent, S. 2090. 

Hildebrand ©., deſſen Zahnmittel, ©. 731. 
Hildebrand Dr. Simon, Bezirksarzt, S. 1451. 
Hildenbrand Otto, Necefüft, S. 1284. 

Hiller Georg, Landiwehrlieutenant, S. 104. 

Hiller Iohann, Landiwehroberlieutenant, S. 1405. 
Himmler Konrad, Bezirfsamtsdiener, S. 1136. 
Hintermapr Ludwig, Veterinärarzt, S. 580. 
Hinterftößer Joſeph, Landwehroberlieutenant, ©. 749. 
Hirn Xaver, Agent, S. 1988, 

Höger Dr. Auguft, Bezirksarzt, S. 1451. 

Hörner Gottfried, Landwehroberlleutenant, S. 1456. 
Hoͤß Hermann, Pfarrer, ©. 697. 

Höfle von, Dr. Marquard, Bezirkögerichtsarzt, ©. 1451. 
Hofbauer Karl, Agent, ©. 1807. 
Hofer, Agent, ©. 1880, 1909. 

Hoftelen Ghriftian, Schullefrer, S. 35. 

Hofmann Joſepha, deren Zahnbalfen, S. 1550. 


Sohenbihler Ludwig, Gemeinbebevollmädtigter, ©, 184. 


Soll Franz, Landwehroberlieutenant, ©. 1694. 
Soll Michael, Funktionär, S. 1269. 
Holländer Jalob, Agent, ©. 1841, 2100, 
Hommel Jakob, Lanbwehrkieutenant, ©. 748, 
Hoppe Augufl, Agent, ©. 2090. : 
Horlader Dr. Auguſt, Bezitksarzt, ©. 1453, 
Horlader Dr. Philipp, praftifher Arzt, ©. 1581. 
Huber Nois, Gemeinbebevollmächtigter, S. 1955. 
Huber Anton, Pfarrer, S. 1405. 1776. 

Huber Branz Xaver, Schullehrer, ©. 35. 
Huber Franz Xaver, Pfarrer, ©. 1755. 

Huber Johann Nepomuf, Agent, ©. 2031. 
Huber Martin, Schullehrer, ©. 166. 

Hummel Branz, Landwehroberlieutenant, ©. 700. 
Huppmann Gtepban, Ugent, ©. 67. 147. 
Hurler Pius, Schullehret, ©. 33. 

Hurt Friedrich, Bunktionär, ©. 1285. 

Hurt Karl, Landwehroberlieutenant, ©. 126, 


I. 


Jacob Gottlieb Friedrich, Schullehrer, S. 2066. 
Zäger Bonaventura, Bemeindebevollmächtigter, S. 2184, 
Jäger Briebrich, Agent, ©. 1875. 

Zäger Martin, Bezirtsamtöbiener, ©. 1136. 
Jäggt Alfred, Ianbeöverwiefen, S. 1914. 

Jakob Michael, deffen Heimath, ©. 188. 

Zall Wendelin, Agent, ©. 1988. 

Jeniſch 3. 3. von, Agent, ©. 1571. 1875. 2198. 
Ilg Dr. Andreas, Bezirksarzt, ©. 1453, 

Immel Dr. Karl, Bezirkdarzt, ©. 1451. 

Jocham Daniel, Lanbwehrhauptmann, S. 125. 
Jocham Friedrich, Mechtöprattifant, S. 1397. 
Jochner Michael, Agent, S. 2141. 

Jörg Marhias, Agent, S. 1947. 

Jouvin Eugen, Acceſſiſt, S. 1396. 

Itty Konrad, audgemiefen, ©. 79, 


Kager' ſches Gtipendium, erlebigtes, ©. 1704. 
Kapf Dr. 8. ©,, defien „Beuerlöfchregeln®, S. 1752. 
Kappelmaper Joſeph, Curatheneſiziat, ©. 1734. 
Karrer Dr. Georg Karl, Bezirksarzt, ©. 1451, 
Kaft Sehaftian, Landwehrlieutenant, S. 144. 
Kaftner Jakob, Landwehrlieutenant, S. 515. 
Kaufmann Dr. Mathias, Bezirksatzt, ©. 1693, 
Keilshofer Eduard, Landgerichtäaffeffor, ©. 821. 
Keller Andreas, Bezirfsamtsdiener, S. 1135, 
Keller Dr. Anton, praftifcher Arzt, ©, 491. 
Keller Sranz, Piarrer, S. 1581. 

Kellner Auguft, deffen ftatiftifches Amtöhandbuch, ©. 1441. 
Kempter Mar, Agent, ©. 575. 

Keppel Theodor, Landwehroberftlieutenant, S. 1870. 
Kerker Franz Taver, Landrichter, ©. 821. 

Kerler Johann, Verwalter, S. 1840. 
Kerfchenfteiner Dr. Iofeph, Bezirkdarzt, ©. 1431. 
Kefer Chriſtian, vermißt, ©. 1962. 

Kiderle Anton, Agent, ©. 504. 

Kinz, Ftanz Zaver, Euratbenefiziat, ©. 64. 
Kircher Anton, Landwehrhauptmann, ©. 1856. 
Kirhmann Joſeph, Agent, S. 576. 

Kirfchner Jofeph, Dekan, S. 1138. 

Kleber Sebaſtlan, Agent, ©. 2175. 

Kleider Michael, Gemeindebevollmädtigter, S. 296. 
Kleiner Kilian, Brühmeßbenefijiat, S. 1138. 
Kleiner Ludwig, Landmwehrlieutenant, S. 1694. 
Kleinheinz Franz Xaver, Pfarrer, ©. 14. 
Kneule Friedrich, Schullehrer, ©. 36. 

Kneufl Johann Baptift, Bezirksamtsaſſeſſor, ©. 820. 
Kneußl, Lanbmwehrbataillons -Aubitor, ©. 1886. 
Knode Auguft, Agent, ©. 1807. 

Kndll Bernhard, Agent, ©. 2288, 

Kndll Karl, Agent, ©. 291. 1975. 

Knoll Eduard, Schullehrer, ©. 35. 

Knorfch Heinrich, Hauptagent, S. 1901. 
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Roc Ludwig Matbtas, Aecceſſifſt, S. 1284. 

Köberle Dr., Landwehrbatalllondarzt, S. 383. 

Köberle Johann Hermann, Pfarrer, ©. 1136. 

Köberlin Reinhold, Pfarrer, S. 698, 

Köfferle Friedrich Joſeph, Landgerichttaffeffor, S. 52. 102. 

Köfferle Joſeph Friedrich, Berlrfsamts - Affefor, S. 820. 

Köhler Barbara, deren Entfemung, ©. 679. 

Köfler Bernhard, Agent, S. 1988, 

Königl, auch Unierratner Simon, 
©. 1443. 

Königsberger Pelagtus, Agent, ©. 523. 

Köpf Dr. Friedrich Kaſpar, Bezirksarzt, S. 1451. 

Kohler Bernhard, Landwehroberlieutenant, S. 264, 

Kolb Johann Bapıifl, Schullehrer, S. 34. 

Koller Auguft, Agent, S. 2100. 

Kollmann Auguft, Landwehroberlieutenant, ©. 749. 

Kollmann Auguft, Gemeindebevoflmächtigter, S. 1756, 

Kollmann Dr. Friedtich, Bezirksarzt, S. 1453. 

Komp Karl, Unterſuchung gegen benfelben, wegen Preis 
vergebens, ©. 1402. 

Koneberg Berbinand, Bezirldamtmann, ©. 687. 

Kopp Iofepb, Tandesverwiefen, S. 2199. 

Kraus Michael, Mevierförfter, S. 1404. 

Kraus Xaver, Agent, S. 2175. 

Krauß Dr. Hans Karl, praftifcher Arzt, S. 190. 514. 

Krazer Karl, Magiſtraterath, &. 137. 

Krazer Karl, Landmehrbataillond»Aubitor, S. 1956. 

Kreißl Georg, Pfarrer, S. 165. 

Kremer, Agent, ©. 1947. 

Kremer Emil, Landwehrlieutenant, S. 700. 

Kremer Joſeph, Agent, ©. 1987. 2142. 

Krefinger Kaſpar, Schullehrer, ©. 357. 

Krif Karl, Agent, S. 1868. 

Kroner M,, Agent, ©. 801. 

Kübele Elifaberha, landesverwieſen, S. 2271. 

Küber Johann Nepomuf, Schullehrer, ©. 32. 

Kummer Dr. Friedrich, Bezirksarzt, S. 1459. 

Kurzmann Paul, Bezirfsamtäbiener, S. 1136. 


lanbesvertolefen, 
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Kuttler Johann -Baptift, Landwehrbatalllone « Aubttor, 


2. 


Laber Joſeph, Landmehrlieutenant, S: 1918. 

Lader Utſus, Agent, ©. 2099. 

Lampert Karl, auegewieſen, ©. 80. 

Sandauer Dr. Ignaz, praltiſchet Arzt, ©. 103. 
Landthaler Joſeph, Collekte für benfelben, ©. 586. 
Landthaler Mathias, Pfarrer, ©. 1781. 

Lang Ignaz, Schullehrer, €. 35. 

Langenmaier Auguflin, Yandmehrlieutenant, S. 620, 
Langguth Auguft, Iandesvermwiefen, ©. 577. 

Zauber Dr. Thomas, Bezirkögerichtsarzt, S. 1451. 
Lauf Dr. Ludwig, Bezirfsarzt, ©, 1451. 

Laur Anton, Bezirksamtsdiener, ©. 1135. 

Lechner Ignaz, Schullehrer, ©, 34. 

Lehmann Gottfried, Landwehroberlieutenant, S. 582. 
Rehndorfer Leonhard, Agent, ©. 676. 2238, 

Keibl Franz, ausgeniefen, ©. 315. 1690. 
Leoprechting Frhr. von, Beztrfömmtmann, S. 686. 
Rettenbauer Mathias, Landwehrlieutenant, S. 619. 
Leykamm Peter, Beztrfsamtödiener, S. 1136. 
Liebermeifter Friedrich, Panbmehrlientenant, ©, 1856. 
Liebhard Joh. Bapt., Agent, S. 2175. 

eill E. Br, angeblicher Poltzeiaftun, &. 505. 
Lindenmapyer Branz Xaver, Benefiziat, S. 1734, 
Lindmayr Anton, Schullehrer, ©. 747. 

Linz Branz Xaver, Schullehrer, ©. 35. 

Lipmann Sebaſtian, Gemeindebevollmächtigter, S. 158. 
Liſt Jakob, Bezirksamtödiener, S. 1454. 

Lochbihler Hieronymus, Pfarter, ©. 1917. 

Lodter Dr. Jakob, Bezirksatzt, ©. 1453, 

Löffler J., Agent, S. 1842, 

Löſch Ich. Nep., Hilfelehrer, S. 1840, 
Lohbronner Johann, Agent, S. 1842. 
Lohbrunner Johann, Landmehroberlieutenant, &, 2120. 
Loader Markus, Stublenlehrer, ©, 124. 


* 
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Lomer Friedrich, defien Zahntinftur, S. 1808. 

Lorig Johann Baptift, Bezirksamıs- Affeffor, ©. 819. 
Lorz Prosper, Landwehrlieutenant, S. 1694. 
Rouifoder Gregor, Acceſſiſt S. 1283. 1693, 
2oz;bed Dr. Karl Daniel, Bezirksarzt, S. 1451. 
Lutbarbt Emil Auguſt, Bezirfsamts» Affeffor, S. 820. 
Lug Branz, Agent, ©. 1841. 1875, 


M. 


Mad Andreas, Sandwehrlieutenant, S. 700. 

Mad Joſeph, Landiwehrlieutenant, S. 358. 

Madel Joſeph, Agent, ©. 1873. 

Mähler Heinih, Agent, S. 1874. 

Männer Anton, Agent, S. 2268. 

Mahler Alois, Agent, ©. 1868. 

Mahler Georg, Agent, ©. 1841. 

Mahler Dr. Valentin, Bezirksarzt, S. 1453. 

Maidel Leonhard, Agent, ©. 1988. 

Mater, Agent, ©. 1115. 

Mater Johann, landesverwiefen, ©. 1789. 

Mater Karl, Agent, ©. 164. 

Maifch Joſeph, Lanpwehroberlieutenant, ©. 515. 

Markhauſer Dr. Wolfgang, Stubienlehrer, S. 2008. 

Martin E., Agent, ©. 2091. 

Martin Dr. Johann Nepomuk, Bezirksarzt, S. 1453. 

Martin Iofann Nepomuk, Agent, ©. 1725. 

Maurer Beruhard, Agent, ©. 1988. 

Maurus Albert, Schullehrer, ©. 34. 

Maper Adolph, LandwehrsQuartiermeifter, S, 2254, 

Mayer Branz Jofeph, Bezirkiamtsbiener, ©. 1135, 

Maper Gottfried, Unterſuchung gegen bdenfelben, megen 
Prefvergehens, ©. 617. 629. 818. 1678, 

Mayer Jakob, Schullehrer, ©. 263. 

Mayer Mathias, Agent, ©, 2239, 

Maher Zaver, Landwehrlieutenant, S. 2102, 

Maherhofer Franz Kaver, Agent, S. 1841. 

Maperle Georg, Landmwehrhauptmann, ©. 492. 

Mayr Andreas, Schuflehrer, ©. 34. 
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Mayr Anton, Diftritssfhul-Infpekior u, Pfarrer, ©, 618. 687, 

Mapr Dr. Ludwig, praktiſcher Arzt, ©. 712, ® 

Mahr Mar, Agent, ©. 668. 

Maprhofer Adam, Landwehtlieutenant, ©. 516. 

Mayrock Anfelm, Agent, S. 2100. 

Mehltreter Ludwig, Stubienlehrer, ©. 124. 

Meifter Dominikus, Benefiziat, S. 2022, 

Melder Eufebius, Schullehrer, S. 32. 

Memminger Gottlieb, Piarrer, ©. 112, 

Merter Friedtich, Schullehrer, S. 2065. 

Merklein 9, Agent, ©. 664. 

Merle Heinrich, landesverwieſen, S. 578, 

Mettenfhläger Georg, landeöverwiefen, S. 2115. 

Mepeler Gottlieb, Landmwehrlieutenant, S. 1814. 

Mepeler ©, %,, Agent, ©. 1843. 

Mepgeler Traugott, Lanbmwehrhauptmann, S. 1918. 

Mimel Anton, Landwehroberlieutenant, S. 700, 

Michel Georg, Pfarrcurat, ©. 670. 

Miller Anton, Landwehroberlieutenant, ©. 516. 

Miller Johann, Schullehrer, ©. 35, 

Miller Simon, Pfarrer, ©. 697. 

Mittermiller Georg, entlaufen, S. 25. 

Model, Landwehrbataillond- Aubitor, S. 1800. 

Moll Eigmund, Gemeindebevollmädtigter, ©. 1955. 

Mortz Franz, Rechtéepraktikant, S, 2182, 

Mofauer Anton, Landmwehrlieutenant, ©. 264. 

Muesmann Dr. Joſeph, praktiſcher Arzt, ©. 1450. 

Müller Abraham, Iandesverwiefen, ©. 100. 

Müller Anton, Unterfuchung gegen benfelben wegen Preß- 
vergebens, ©. 695. 

Müller Anton, Landmwehrlieutenant, ©. 699. 

Müller Franz, Bezirksamimann, ©. 686, 

Müller Briedrih, Landwebrhauptmann, S. 1918, 

Müller Georg Friedrich, Pfarrer, ©. 1137. 

Müller Ignaz, Agent, ©. 2100, 

Müller Johann Peter, Schullehrer, ©. 198. 

Müller Joſeph, Pfarrer, S. 1405. 

Müller Mar, Schullehrer, ©. 33. 
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Müller Sehaflian, Agent, &. 1987. 

Müller Wilhelm, Bezirksamta-Aſſeſſor, ©. 821. 
Müller Xaver, Agent, S. 1947. 

Murr Michael, Agent, ©. 1989. 


N. 


Nägele Dito, Lanbwehrlieutenant, S. 700. 

Nägele Otto, Agent, S. 1808. 

Nar, Regierungsbireftor, deſſen Handbuch der bayerifchen 
Difiritsverwaltungsbehörden, ©. 2028. 

Nenning Joſeph, Landgerichtsaffeffor, S. 821. 

Niederreither Dr. Th., Bezirksarzt, S. 1451. 

Nuber Georg, Pfarrer, S. 2272. 

Nußbickel Joſeph und deſſen Ghefrau, landesberwieſen, 
S. 2160. 


O. 


DO benauer Peter, deſſen Helmath, ©. 2110. 2210. 
Obermillacher Johann, Rechtepraktikant, S. 1285. 
Defelein Anton, entwichen, S. 108. 

Dettle Fidel, Schullehrer, S. 2296, 

Detile Franz Anton, Schullehrer, S. 574. 
Dettler Auguf, Schullehrer, ©. 35. 

Olbrich Anton, Landwehroberlieutenant, S. 699, 
DOrtlich Benebilt, Agent, ©. 614. 
Dffensrunner Martin, Schullehrer, S. 2022. 
Oßwald Martin, Landwehrhauptmann, S. 2066. 
Oßwald Midael, Landwehroberlieutenant , ©. 749. 
DR Tobias, Schullehrer, ©. 36. 

DOflerrieder Franz Zaver, Acceſſiſt, S. 1285. 
Dftertag Anton, Agent, S. 504. 

Dsmald Johann, Gemeindebevollmaͤchtigter, ©. 748, 
Oswal d Xaver, Agent, ©. 588, 

Dtt Dr. Wois, Bezitksarzt, S. 1453. 

Dit Sriedrich, Reglerungsrath, ©. 1580. 

Dit Johann Baptift, Bezirksamtsdiener, S. 1136, 1454, 
Drt Johann Peter, Bezirksamtöbiener, ©. 1454. 
Ditler Anton, Schullehrer, S. 198, 
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P. 

Palm I. Ph., Beiträge zur Errichtung eines Denkmals für 
denfelben, S. 2057, 4 

Parfeval von Joſ. Ferdinand, Regierungsaffeffor, S. 1885. 

Paft Emerentia, deren Entmweichen, S. 1949. 

Paumgarten von Ignaz, Landgerichtsaffeffer, S. 821. 

Bayer Julius, Landwehrhauptmann, ©, 2120. 

Panne Heinrich, Unterfuchung gegen benfelben wegen Nadhe 
bildung von Kunftwerlen, ©. 459. 

Berger Joh, Nepomul, Agent, ©. 1751. 

Peftalozzi Joſeph, Pfarrer, ©, 1405, 

Per Klemens, Landwehr-Bataillondquartiermeifter, S. 700, 

Pfeiffer Georg, Schuffehrer, ©. 36. 

Pichler Martin, Pfarrer, ©. 2119. 

Plant Kaspar, Schullehrer, ©. 36. 

Plant, Landmwehrlieutenant, S. 749, 

Plaper Dr. Lorenz, Pfarrer, ©. 461. 

Predl von Mar, Bezirkdamtsafjeffor, S. 819. 

Predl von Mar, Landwehr-Bataillonsaubitor, S. 2133, . 

Preftel Iohann, Agent, ©. 450. 

Preftele Albert, Agent, ©. 2269, 

PBrinzing Dr. Guftav, Pfarrer und Bezirks Schulinfpektor, 
©. 125. 384, 

Probft Albert, Agent, S. 2087. 

Pröller Georg, Landwehroberlieutenant, S. 104. 619, 

Pröller Joſeph, Landmwehrrittmeifter, S. 104, 

Prollius W. Th, Hauptagent, ©, 2269. 

Pürkhauer Karl, Rechtsrath, S. 1782, 

Bullich Karl, Agent, ©. 307. 2090, 

Pusl Joh. Baptift, Studienlehrer, S. 124. 


Nädler Franz Xaver, Agent, S. 1902. 
Nammel Heinrich, Agent, ©. 1957. 
Nampp Georg, Schullehrer, S. 34. 
Nampp Joh. Georg, Pfarrer, ©. 1862, 
MRanzenberger Michael, Agent, ©. 667, . 
Rapp Dr. Johann, prakt. Arzt, — 
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Rapp Martin, funkt, Mevifor, S. 614. 

Rapp Thomas, Schullehrer, ©. 33. 

Mafbofer Georg, deſſen Labpulver, S. 1691. 
Mebay Branz, Agent, S. 2090. 

Nehm Benno, Landmehrlieutenant, S. 1918, 
Nehm Mathias, Landmehrhauptmann, S. 158. 
Neichherzer Bernhard, Agent, &. 1989. 2288. 
Meinhard Julius, Agent, S. 25. 67. 

Meifch von Ludwig, Megierungsregiftrator, S. 1885. 
Meier Georg, Landmehrlientenant, S. 699, 
Meiter Franz Xaver, Pfarrer, &. 2119. 

Nei zele Briebrich, Lanbwehrlieutenant, S. 264. 
Menn Joſeph, Landwehroberlieutenant, S. 1406. 
Meuter Gottfried, Infpeltor, S, 1974. 

Mer Hermann, Agent, ©. 1876. 

Mhem Blaflus, Mevierförfter, ©. 1755. 
Michter Charlotte, landesberwieſen, ©. 1672. 
Mied Joh. Georg, Pfarrer, S. 1886. 


Miederer Wilhelm, Landmwehrs-Bataillonsabjutant, S. 515. 


1456. 
Nief Iob. Baptift, Agent, ©. 1988. ⸗ 
Miezler Mois, Agent, ©. 502. 
Ring Andreas, Agent, ©. 2141. 
Minn Johann, Agent, S. 1989; 
Mitter 9, U, Agent, S. 1988, 
Nock Klemens, Bezirfdamtäbiener, S. 1136. 
Möhrle Otio, Aceeſſiſt, S. 1284. 1562. 
Möfch Eugen, Bezirksamtmann, ©. 686. 
Röfh I. A. Agent, ©. 1989. 
Mösl Albert, Hauptagent, S. 1901, 


Nohmeder Ghrifltan und Wilfelm, Schullehrer, ©. 2184, 


Momeisd Franz Seraph, Gymnaſtalprofeſſor, S. 124. 
Noßkopf Kaspar, Agent, ©. 465. 

NothenHöfer Gg. Friedrich, Bezirksamtmanı, ©. 687. 
Nuchti Leonhard, Landwehrlieutenant, &. 749. 
Muederer 9. Fr, Hauptagent, ©. 136. 

Much Anton, Müller, Collekte für denfelben, S. 2157. 
Rufeifen Joſeph Anton, Agent, S. 485. 
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Muff Dr. Friedrich, prakt. Arzt, S. 1799. 
Müdinger Hugo, Schullehrer, S. 263. 

Müger Eduard, Agent, S. 725. 2176. 

MRüpel Franz Joſeph, Agent, S. 664. 2176. 
Rupprecht Joh. Baptift, Bezirfdamtmann, S. 686. 
Rupprecht Wilhelm, Landwehroberlieutenant, S. 120. 
Nutz Joh. Andreas, Pfarter, S. 1756. 


S. 


Sabalitſchka Franz Joſeph, Bezirksamtsaffeſſor, ©. 820. 

Sainte Marie Egliſe Frhr. von, Bezirksamtmann, 
©. 686. 

Salfner Friedrich, Landwehrzeugwart, S. 1456. 

Salg Konrad, landesverwieſen, S. 1843. 

Sappler Leo, Schullehrer, ©. 198. 

Sartori Adam, Lanbwehrlieutenant, S. 1800, 

Sartori I. A. Agent, ©. 2059. 

Saufler Anton, Ranbwehroberlieutenant, S. 1782. 

Saur Anton, Agent, ©. 1842, 

Gautier Dr, Fidel, Bezirksarzt ©. 1451. 

Schäfer Jakob, Pfarrer, ©. 698. 

Schäfer Ludwig Karl Wilhelm, landesverwieſen, ©. 1932. 

Schafheitl Theodor, Frühmeßbenefizlat, S. 2296. 

Schaflig! Hermann, Schullehrer, ©. 34. 

Schaidler Johann, Agent, S. 1988. 

Scharrer Franz Seraph, Stubienlehrer, S. 670. 2008. 

Schauer Joſeph, Agent, &. 2030. 

Schefftnecht Marr, landesverwviefen, ©. 1442, 

Scheler Eduard, Landwehr-Bataillondquartiermeifter, S. 515. 

Schleßl Thomas, landesverwieſen, S. 1915. 

Schilling Alois, Schullehrer, S. 95. 

Schlamp Joſeph, Pfarrer, ©. 688, 

Schlecht Rupert, Landmehrlieutenant, S. 1455. 

S ählederer Karl, Bezirksamtsaffeffor, S. 820. 

Schleich Joh. Baptiſt, Schulehrer, ©. 32. 

Schleifer Joſeph, Agent, S. 2087. 

Schlichting Ludwig, Pfarrer, S. 1581. 

Schmid Dr. Friedrich Chriftoph, kgl. Gerichtsarzt, ©. 61. 
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Schmid Georg, Agent, ©. 349. 2145, 

Schmid Joh. Nepomuk, Pfarrer, S. 357. 

Schmid Joſeph, landesverwieſen, S. 2055. 

Schmid Karl, Acceſſiſt, S. 1284. 

Schmid Leonhard, Lanbwehroberlieutenant, ©, 515. 

Schmid Wendelin, Agent, S. 2031. 

Schmiedbauer Mathias, Pfarrer, S. 1137. 

Schmidt, Landwehrhauptmann, S. 1800, 

Schmidt Dr. Joſeph, Bezirksarzt, S. 1453. 

Schmitt Dorothea, landesverwiefen, ©. 578. 

Schmitt Dr. Julius, Bezirksarzt, ©. 1451. 

Shmölz Franz, Schullehret, ©. 263, 

Schmölz Peter, Pfarrer, ©, 2152. 

Schmuder Martin, Schullehrer, S. 2032. 

Schneeweid, Babinhaber, defien Mutterlaugen » Extrakt; 
©. 49. 

Schneemweif von Rudolph, Bezirksamtsaffeffor, ©. 819. 
1269. 1439, 

Schneider Dr. Karl, Bezirksarzt, S. 1693. 

Schneider Michael, Landwehrlieutenant, S. 264. 

Schnell Ernft Auguft, landesverwieſen, ©. 255, 1932, 

Schoch Joſeph, Landwehroberlieutenant, S. 736. 

Schönauer Thomas, Mentbeamte, S. 1799. 

Shöpf Franz Anton, Agent, ©. 1910, 

Schörpf Nikolaus, Lanbwehrhauptmann, ©. 748. 

Schredenbauer Michael, landesverwieſen, S. 451. 

Schremmel Karl, Tierarzt, ©. 262. 

Schreyer Friedrich, Iandesverwiefen, S. 352. 

Schrödel Eberhard, Nevifor, S. 617. 

Schröppel Georg, Schullehrer, S. 36, 

Schropp Jofeph, Agent, S. 2197, 

Schubert J. M, Agent, ©. 1842, 

Shuhmann Helnrih, Staatsanwalts-Subflitut, S. 685. 

Schü Charlotte, landesverwieſen, ©. 1845, 

Schulz Philipp Heinrich, Bezirfdamtmann, ©, 686. 

Schwab Andreas, Pfarrer, S. 1197. 

Schwab 9. A., Agent, :©.: 2090. 

Schwab Karl, Agent, S. 349, 
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Schwägerl Karl, Pfareer, ©. 688. 
Schwaiger Andreas, Landarjt, S. 384, 
Schwaiger Auguft, Lanbmwehroberlieutenant, ©. 748, 
Schwarz Philipp, Landwehroberlieutenant, S. 1918, 
Schwelle Joſeph, Pfarrer, S. 697. 
Schwenmer Johann, Mechtspraktitant, S. 1952. 
Schwerbtfeger Eduard, Landwehroberlieutenant, S. 581, 
Schwertſchlag Joſeph, Funktionät, S. 1284. 1693. 
Seeger Jakob, landesverwieſen, S. 817. 
Seeholzer Michael, Staatsanwalts-Subſtitut, S. 818, 
Seif Engelbert, Schullehrer, ©, 2232. 
Seiler Euſtach, Bezirksamtsdiener, S. 1136. 
Seig Georg, Agent, S. 1909, 
Semmelbauer Oskar, Landwehrhauptmann, ©. 358. 
Sendlinger, Agent, ©. 1880. 
Sieber Andreas, Pfarrer, S 316. 
Sigg Anton, Agent, ©. 2290. 
Simmet Franz, Landwehrmajor, S. 125, 
Sinfel Georg Martin, deſſen alphabetiſche Ortoverʒeichniſſe 
©. 2239. 

Gin; Johann, Bezirksamtsdiener, S. 1136. 
Sir Leonhard, Landwehroberlieutenant, S. 158. 
Socher Leopold, Agent, ©. 1842. 
Sondermann Heinrid, Veterinärarzt, S. 514. 
Sontheimer I, Agent, ©. 1988. 
Spagenegger Michael, landesverwieſen, ©. 709. 
Specht Matıhäus, Agent, S. 2100. 
Speifer Nikolaus, Nechtöpraftifant, S. 1285, 
Speth Dr. Paul, Bezirksarzt, S. 1451. 
Speth Rudolph, Funktionär, S. 1269. 
Spigel von Fr., Agent, S. 1874, 
Springer Xaver, Landwehrlieutenant, S. 1405. 
Eprößer Theodor, deffen Selbftentleibung, ©. 362, 
Stadelmeyer Theodor, Ugent, ©. 1807. 
Stadler A, Agent, ©. 2268. 
Stadler Joh. Evangelift, Benefiziat, S. 688. 
Stadlinger Ulrid, Agent, ©. 379. 
Stäpdelen Joh. Georg, Pfarser, ©. 1582. 
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Stammberger Georg Adam und Margaretha, Tanbeöver- 
tiefen, ©. 122. 

Staudinger Hermann, Landwehrlieutenant, S. 700. 

Stegherr Michael, Agent, S. 693. 739. 

Stegmüller Alois, Mechtöpraktifant, S. 1285. 

Steihhele Anton, Agent, S. 1988, 

Steiger Albert, Agent, S. 1875. 1910, 

Steiner Georg, Agent, ©. 1988. 

Stengel Frhr. von, Beziefsamtmann, ©. 686. 

Stengle Johann, Schullehrer, S. 198. 

Stengle Joh. Baptifl, Schullehrer, S. 34. 

Stetten von Paul, Hauptagent, S. 1974. 

Steuer Michael, Acceſſiſt, S. 1285. 

Stiegele Anton, Agent, S. 1808. 

Stobäus Osekar, Bürgermelfter, S. 2120. 

Stoffel Konrad, Agent, ©. 676. 

Stoll Mar Martin, Schullehrer, S. 2038. 

Stollreither A., Agent, S. 1988. 

Stoppel Gebhard, landesverwieſen, S. 2240. 

Strafer Dionys, Megierungsfetretär, S. 2053. 

Streder Karl und Wilhelm, Nuswandberungsderpebienten, 
©. 425, 

Streicher Karl, Schuflehrer, ©. 33, 

Stuber Johann, Landwehrlleutenant, S. 296. 

Stuber Wilhelm, Lanbmwehroberlieutenant, S. 264. 


x. 


Tauſend Joſeph, Landwehrlieutenant, S. 749. 
Teng don Luitpold, Studienlehrer, S. 670. 2008. 
Thal hof er Joſeph. Landwehrhauptmann, S. 619. 
Thomm Auguſt, Agent, S. 2090. 

Thoms Eduard, Pfarrer, S. 1776. 

Traber Joſeph, landesverwieſen, S. 2275. 
Traut Franz Joſeph, Bezirksamtsaſſeſſor, S. 320. 
Trautwein Jakob, Agent, S. 465, 

Trenkle Georg Hermann, Pfarrer, S. 357. 
Xröltfch Dr. Ernſt, praft, Arzt, S. 2032. 
roll Georg, Frühmeßbenefizlat, S, 1581. 
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Trutter MWolph, Landmwehroberlieutenant, S. 358. 

Tſchaffon Anton, Agent, ©. 2239. 

Tümmel Friedrich, Unterfuhung gegen benfelben wegen 
Prefvergehens, ©. 694. 


u. 


uUhl Epriftian, Agent, S. 2175. 

Uhl Joſeph, Agent, S. 678, 

Uhl Leonhard, Agent, S. 2031. 

Upland Ludwig, Sammlung zur Errichtung eines Denkmals 
für benfelben, ©. 2287, 

Ulrich Franz Zaver, Bezirksamts-Affeffor, S. 2254. 

Umphofer Karl, Buhbinder, S, 2206. 

Unterrainer, auch Königl Simon, lanbedverwiefen, S. 1443. 

Urber Balthafar, Lanpwehrlieutenani, S. 1782, 


Banderome Konrad, Bezirksamtmann, S. 687. 

Veromann Friedrich, Agent, S. 2090. 

Vogel Joh. Georg Karl, Conſiſtorialdireltot, S. 910, 

Vogelſang, Bezirks⸗Thierarzt, ©. 1840, 

Voit von, kgl. Oberbaurath, deſſen Commiſſorium zur Rreid 
bereiſung, ©. 673. . 

Volkwein Gonrad, Euratbenefiziat, ©. 263. 

Bollmann Lukas, Schullehrer, ©. 32. 


W. 


Wägmann Wilhelm, Landwehrlieutenant, S. 2102. 
Wäßle Willibald, Landwehroberlleutenant, S. 2102. 
Wagenhäuſer Martin, Bezirksamtsdiener, S. 1136. 1862. 
Wagner Georg, Bezirksamtödiener, S. 1136. 
Wahler Iſtael, Religionblehrer, S. 2066. 
Waidhaas Anton, Bezirksamtsaffeffor, S. 820. 
Waizmann Otto, Pfarrcurat, S. 2022. 

Walt Joh. Nep., Agent, S. 742. 

Walter Karl, Agent, S. 1998. 

Bantmüller 3. C., Agent, ©. 1843. 

Darmwig iherefe, Tandesvermwiefen, ©. 1116. 
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Moaffer Adolph, Bezirksamts-Affeffor, S. 2254. 
Waſſer Dr. Guftav, praft. Arzt, S. 910, 
Weber Eduard, Pfarrer, S. 698. 

MWeger Iofepb, landesverwiefen, ©. 65. 
Weinberger Heinrich, Bezirksamtäbiener, S. 1195, 
Weiner Lubmwig, Agent, S. 2142. 

Welnhart Maximilian, Schullehrer, ©. 1453. 
Weinmann U. C., Agent, ©. 379, 

Wet Andreas, Ugent, ©. 2101. 

Weif Georg, Frühmefbenefizlat, S. 2183. 
Wei ß Louife, landesverwieſen, © 1444. 
Weirler Dr. Franz, pralt, Art, S. 580. 695. 
Wen;z Ludwig, Unterauffcläger, S. 2206. 


Werner Chriſtian Wilhelm, landesverwieſen, ©. 710. 


Werner Georg, Gemeindebevollmächtigter, S. 461. 
Weſter Sebaſtian, Lanbmwehrlieuternant, S. 158. 
Wiedemann Anton, Schullehrer, S. 33. 
Wieland Johann, Agent, S. 1842. 

Wimmer Xaver, Landwehrlieutenant, S. 1406. 
Minter Alban, Pfarreurat, ©. 1799, 

Wintrich Dr. Marquard, Bezirktarzt, S. 1452. 
Wirth Karl, Gemeinbebevollmächtigter, ©. 70. 

Witz Auguſt, Schullehrer, S. 1955. . 
Wölfle Johann, Landmwehroberlieutenant, S. 748, 
Mölfle Philipp, Schullehrer, S. 94. . 
MWoger Georg, Agent, S. 1843. 

Wohl farth Georg, Beztrksamtsdiener, S. 1136. 
Wohnlich Joh. Georg, Agent, ©. 2141. 
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Wolf Leonharb, Landiwehrlieutenant, S. 699. 
Wolf Nikolaus, Agent, ©. 2289. 

Wolff Kranz Seraph, Bezirkdamtmann, ©. 686, 
Bolfrum Karl Philipp, Hanbelslehrer, S. 1453. 
Bucher Peter, Agent, S. 2090, 

Wunderle Joſeph, Schullehrer, ©. 33. 


8. 


Zacher Jakob, Landwehrlieutenant, S. 515. 

Zacherl Johann, Landwehrllieutenant, S. 736. 

Zeh Johann Baptift, Landwehrhauptmann, S. 619. 

Zech Johann, Gemeindebevollmächtigter, S. 822, 

Zehnder Daniel, Gemeindebevollmächtigter, ©. 698; 

Zeller Johann, Schullehrer, ©. 336. 

Senetti Rudolph, Gemeindebevollmächtigter, ©. 1734. 

enger Guſtav, Bezirksamts-Affeffor, ©. 2254. 

Bettler U, Agent, S. 1842. 

id Albert, Agent, ©. 1848. 

Zimmermann Ignaz, Landwehrhauptmann, ©. 1694, 

Zink Dr. Clemens, Bezirksarzt, S. 1451. 

Zinsmeifter Chriſtian, Landwehroberlieutenant, ©. 619, 

Zinsmeifter Joh. Baptift, Schuflehrer, ©. 747. 

Zöfhinger Johann, Agent, S. 1845. 

Bugfhwert Mar, Unterfuchung gegen denfelben wegen 
BPrefvergebend, S. 735. 

Bunhammer Joh. Nep., Bezirfsamtsbiener, S. 1136. 

Bmwerger Joſeph, Agent, S. 2146. 
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U. Orts-Regiſter. 


A. 

Agawang, Landkapltel, Beſehung der Dekanſtelle, ©. 1138, 

Alams, Schuldienſt, deſſen Beſezung, ©. 82. 

Aletshaufen, Schuldienſt, deſſen Beſetzung, S. 2232, 

Altenmünſter, erledigter Schuldienſt, S. 1833, 

Altentrüdingen, erledigte Pfarrei, S. 68. 

Altheim, erledigte Pfarrei, ©. 333. 

Amberg, erledigte Pfarrei, ©. 2057. 

Antrieb, erlebigter Schulbienft, ©. 1835. 

Ansbach, Befegung der EonflftorialeDirefiorftelle, ©. 910. 

Apfeltrach, erledigtes Frühmeßbenefijium, S. 2281. 

Arlesried, Schuldienft, deffen Belegung, S. 36. 

Arnsdorf, erledigte Bezirksarziftelle, ©. 690. 

Attenfeld, erledigter Schuldienft, S. 1551. 

Aufenau, erledigte Pfarrei, S. 2151. 

Aufhauſen, Schuldienft, defien Befepgung, S. 2065. 

Augsburg, Regierung, Aufflelung eines 2, Mebicinalbes 
amten, ©. 64. 

. BefrgungeinerRechnungscommiffär 
flele, ©. 819. 

- Befegungeiner Rathſftelle, S. 1580, 

R Befegung einer Affefforftele, © 
1885. 

ö Beſetzung einer Megiſtratorſtelle, 
©. 1885. 

J bie Führung der Tax⸗ und Expe⸗ 
bitionsgefchäfte bei derſelben, ©. 
2053, 

Belegung der Bezirkögerichtsarziftelle, ©. 70. 

1451. 

A Graänzung ber Gemeindecollegien, ©. 70. 1782, 

1955. 


Augsburg, Befegung von prakt. Arztftellen, ©. 103. 1818, 
u Befegung prot. Pfarrftellen, S. 357. 1814. 
. Landwehr, ©. 515. 581. 620. 699, 750, 
2120, 

. Aufftellung eines Bezirksarztes für ben Der 
mwaltungsbiftrift der Stadt, ©. 627. 1451. 

- Ergänzung des Kreis = Medicinalausſchuſſet 
©. 687, 

. Bezirkögericht, Aufftelung eines funkt. Stantbs 
anmwalısfubflituten bei demſelben, ©. 817. 

. Stabtgericht, Aufftellung des Vertreters ber 
Staatsanmalrfchaft bei demfelben, ©, 1289, 
1396, 

= Bezirksgericht, die diſtriktive Geſchäftavertheillung 
unter bie Unterfuchungsrichter, ©. 1398. 1565. 
2182. 2205. 

. Bezirk» und Ganbeldgericht, 
demfelben, ©, 1399. 

. Kreid⸗ Gewerboſchule, erledigte Lehrftelle für die 
faufmännifchen Wiſſenſchaften, S. 1549. 

Pr Befegung der II, Bürgermeifterfielle, ©. 2038, 

“ Bezirksamt, Aufſtellung eines zweiten Affefjord 
an bemfelben, ©, 2253. 

Autenried, Schuldienft, beffen Befegung, S. 198. 


der Einlauf bei 


B. 
Babenhaufen, Diſtrikts-Kaſſarechnung pro 1860/, ,, ©. 174. 
A Landgericht, Aufftellung eines Vertreters ber. 
Staatdanwaltfchaft bei demfelben, ©. 1285. 
5 Aufftelung eines Stellvertreterd des Land» 


richters daſelbſt, S. 1449, 
Beſetzung der Bezitkéarziſtelle, S. 1451. 
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Baisweil, Schuldienſt, beffen Beſetzung, S. 3%. '' 
Balderfhmang, Schuldienft, deſſen Befehung, ©. 33, 
Bamberg, Symnaſtium, erledigte Stelle bes frangöftfegen 
Spradhlehrers, ©. 801. 
Barthelmegaurach, erledigte Pfarrei, S. 566: 
Bayerfeld, Schulbienft, beffen Beſetzung, ©. 33. 
Bayreuth, Landwirihſchafid und Gewerbeſchule, erledigte 
Lehrftelle für den MRealtenunterriht, ©. 2012, 
Bernbach, erledigter Schuldienft, S. 1552. 
Bernbeuren, Schuldienſt, deſſen Befegung, S. 32, 
Bernflein am Wald, erledigte Pfarrei, S. 469, 
Berolzheim, erledigte Pfarrftelle zu St. Maria, S. 2116, 
Bertolbsheim, Pfarrei, deren Belegung, ©. 461. 
Bezigau, Schuldienſt, deſſen Befrgung, S. 33. 
Biberberg, Schuldienft, deffen Belegung, ©. 33, 
Billenbaufen, Schuldienſt, deffen Beſetzung, S. 92, 
Bifhoftgrün, erledigte Pfarrei, ©. 734. 
Biffingen, Diftrifts-Raffarehnung pro 18%/,,, ©. 22. 
B die Aufftellung eines praft. Arztes bafelbfl, 
©: 1440. 1558. 1799. 
Blödtad, erledigter Schuldienſt, S. 1552. 
Böfenreute, Pfarrei, deren Befegung, S. 1405, 
Boos, Brühmeßbenefiztum, deffen Beſetzung, ©. 1138, 
Brettelahofen, erledigte Pfarrei, S. 1999. 
Brud, erledigte Pfarrei, ©. 1773. 
Bucdorf, erlevigter Schulbienft, S. 1835. 
Buchloe, Diſtrikts-Kafſarechnung pro 18%/,,, S. 350. 
a Landgericht, Aufftellung eines Vertreters der Staatd« 
anmwaltf&aft bei demfelben, ©. 1284. 1699. 
Pr Befegung der Bezirfsarziftelle, S. 1452. 
R bie Gitellveriretung bed Landrichiers daſelbſt, 
©. 1775. 
Büchenbad, erledigte Pfarrei, S. 569. 
Burgan, Diftriftö-Raffarefjnung pro 18%0/,,, S. 490. ' 
e Landwehr, S. 315. 516. 2184. 
} Bfarrei, deren Befepung, ©. 747. ' * 
— Landgericht, Aufftellung eines Vertreters der Staats⸗ 
anwaltfchaft bei demſelben, S. 1284. 1397, 
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Burgau, Belegung der Bezirfdarziftelle, S. 1458, 
Burlafingen, Schulbienft, deſſen Befegung, S. 34. 
Buxach, Pfarrei, deren Befegung, ©. 698. 


Gabolzburg, erledigte 1. Pfarrftelle, S. 1577. 
Gaulsdorf, erledigte Pfarel, S. 2253, 
GHriftertshofen, Schulbienft, beffen Befegung, ©. 33. 
Greußen, erledigte Vfarrftelle, S. 512, 


D. 


Deffingen, erledigter Schuldienſt, S. 1552. 
Degersheim, erledigte Pfarrei, S. 1134. 
Dettelbach, erlebigte Bezitksarztſtelle S. 1844. 
Dezenacker, Schuldienſt, deſſen Befegung, S. 34. 
Diemantſtein, Pfarrei, deren Beſetzung, S. 698. 
Diefen, erledigte Bezirksarziſtelle, S. 689. 
Dillingen, erledigte Thierarztſtelle S. 292. 


- = deren Befegung, S. 580. 

z Difiritta· Caſſarechnung pro 18/4, ©. 309. 

er Landwehr, S. 958. 1956. 

° Ergänzung der Gemeinbecollegien, S. 581. 
1455. 1917. 

5 Beſehung des Dezirfsomts, ©, 686. 819, 
1185, 1269. 

. Bezirksamt, die Behandlung des Depofltene 
weſens bet: demfelben, S. 1439. 

e Befegung ber Bezirksarzifieche, S. 1451. 

e Ergänzung ber proteflant, Kirchenvenwaltung, 
©. 1917. 


Dillishaufen, Schuldienſt, deffen Befepung, ©. 34.198 
Dinkelsbühl, erledigtes Landgerichtsphyſikat, S. 187. 
Dinkelſcherben, Schuldienſt, deſſen Befegung, ©, * 
Döoh hau, erledigte Pfarrel, S. 18. 
Döpshofen, erledigter Schuldienſt, S. 1552. 
erledigte Vfarrel, S. 1725. 12:9 
= deren Beſehung, S. 2038, an 
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Difingen, erlebigter. ärzilicher Difrilt, ©. 123. 
u deſſen Befegung, ©. 190, 
Donaumwdrth, Ergänzung der Gemeinbecollegien, ©, 296. 
461, 
Randwehr,. ©. 358. 383. 1934. 2066. 
2094. 
Diftrifts-Raffarecjnung pro 1860/,,, ©. 380, 
Befegung des Bezirksamts, ©. 686. 819. 
1135. 
" Stadte und Landgericht, Aufftellung eines 
Mertreterd der Staatsanwaltfchaft bei dem» 
felben, ©. 1284. 
. Defepung, der Bezirkögerichtsarzt- Stelle, 
&. 1451, ? 
Dürrlauimgen, erlevigte Pfarrei, «5, 2123. 


Ebentied, erledigte Pfarrei, S. 459, 

Ebern, erlevigtes Landgerichtephyſtkat, S. 674. 
Ebershaufen, erledigter Schulbienft, S. 1552. 
Esälishaufen, erledigter Schulbtenft; S. 1552, 
Edarts, Pfarrei, deren Befekung, ©, 687. 

Edersdorf, erledigte Pfarrei, S. 513. 

Edelsfeld, Billalgemeinde, Gollekte zur Errichtung einer 

Grpofitur, ©; 1974. 2286. : 
Ederheim, Schuldienſt, deffen Befegung, S. 35. 

A Pfarrei, deren Befepung, ©, 697. a 
Gommunalrevier, deffen Bildung und Befegung, 
©. 1755. 

Egelhofen, erledigter Schuldienft, S. 1835. 

Elcheldorf, erlebigte Pfarrei, 1569; 

Ellgau, erledigtes Eurat- und Echulbeneficum, ©; 1750; 
— deſſen Beſetzung, S. 2022. 

Eltmann, erledigte Bezirksarziſtelle, ©. 2147. 

Engetried, erledigte Pfarrei, ©, 363. 448, 

Enheim, erledigte Pfarrei, S. 2277, 

Entingen, Schuldienſt, deſſen Befegung, S. 2184. 

Ensfelp, Sculdienft, defien Befegung, S. 34. 


wW 3 v3 3% 
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Gppisburg, Ziliale, deren Trennung, von ber Pfarrei Holge 

j beim, ©: 696. 

r Pfarrei, deren Belegung, S. 2119, . 
Erkheim, Schuldienft, deffen Befegung, ©. 32. 35. 
Erlangen-Altftabt, erlebigte Pfarrei, ©. 2004. 
Ermephofen, erlevigte Pfarel, ©. 467. 


Erzberg, erledigte Pfarrei, S. 1576. 


Eſchenau, erledigte Pfarrei, S. 334. 
Epfdlden, erledigte Pfarrei, S. 1445. 


F 

Fiſchach, erlevigter Schuldienſt, S. 1552. 
Erledigung der combinirten deutſchen iſraelitiſchen 
Religionslehrerſtelle, S. 1729, 

. deren Beſetzung, S. 2066. 
Frankenhofen, Schuldienſt, deſſen Beſetzung, ©. 34. 
Frankenrtied, erledigter Schuldienſt, S. 1835. 
Freienfels, Ergebniß der Collelte zum Kirchenbau daſelbſt, 

©. 2083. 
Fürth, erlevigte Bezirksarztftelle, ©. 679. 
Füßen, Diflritisfaffarechnung pro 18/4, ©. 117. 
Spitalbenefictum, deſſen Befegung, S. 263. 
. Difrifts-Schulinfpeftion, deren Befegung, ©. 618. 
Befegung des Brzirksamts, ©. 686.819. 1135. 1270. 
" Pfarrei, deren Befegung, ©. 687. 
Befegung der Bezirksarziftelle, S. 1451. 

* erledigte prakt. Arztſtelle, S. 2018. 

deren Beſetzung, ©. 2272. 

Landwehr, ©. 2133. 
Burth, erledigtes Landgerichtaphyſikat, S. 691. 

WERE 
r ’ ®. r 

Battenhofen, erledigte Pfarrei, S. 1774. ’ 
Georgen St., erledigte Pfarrei, S. 2166. 
Geifenfelb, erlebigte Bezirksarziftelle, S. 689. 
Böggingen, Diſtriltokaſſarechnung pro 186%/4,, ©. 154. 
Befegung des Bezirkdamtes, ©. 686. 819. 
1135. 1269, 


[2 
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Göggingen, Befegung der Bezirksarztftelle; S. 1451. 


. Aufſtellung eines prakt. Arztes daſelbſt, ©. 1861. 


Gollahoftheim, erledigte Pfarrei, S. 1578. 
Gosheim, erledigter Schuldienfl, S. 1835, 
Grabenftatt, der Brand daſelbſt, S. 1828. 1908. 2266. 
Grimoldsried, Pfarrei, deren Befegung, S. 1776, 
Ordnenbad, Diftriftäfaffaredhinung pro 1890 /,,, ©. 28. 


J Landgericht, Aufftelung eines Vertreters der 
Staatsanmwaltfchaft bei. demſelben, S. 1285. 
B Befegung ber Bezirksarztſtelle, S. 1453. 


Oroffigighofen, Wenhoferfches Benefizium, deſſen Bes 
E fegung, ©. 688. 
. erlebigter Schuldienft, S. 1553. 
Günzburg, Landwehr, S. 126. 264. | 522 
Diftriftälaffarechnung pro 1860, ©. 313. . 
» Beſetzung des Bezirksamis,..©. 686. 820. 
1135. 1269. 
a Beſetzung der Bezirksarziftelle, ©. 1451. 
» Ergänzung der GemeindesEollegien, ©. 1734. 


2184, 
®undelfingen, Ergänzung der Gemeinde» Eollegien, ©. 
581, 1756. 
. Ranbmehr, ©. 749. 1782. 


S. 


Hagenbühad, erledigte Pfarrei, S. 2294. 
Haldenwang, erledigter Schuldienft, ©. 1553. 
s Piarrcuratie, deren Befegung, S. 1799. - 
Haunborf, erledigte Pfarre, S 2148, 
HSaunſtetten, ärztlicher Difteift, deffen Befegung, ©. 2032. 
Haufen, Pfarrei, deren Befegung, S. 165. 
Heimenkirch, Ärztlicher Diſtrikt, deffen Befegung, ©. 491. 
Heimertingen, Brühmeßbenefizium, deſſen Befegung, S.1814. 
re Pfarrei, deren Beſetzung, ©. 2119. 
Gelmbredts, erledigte Pfarrei, ©. 356. 
Herbolzheim, erledigte Pfarrei, S. 2212. 
Herrieden, erledigte Bezirksarztftelle, ©. 2111. 
Silpoltſtein, erledigte Pfarrei, ©. 1744, 
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Hochgreit, Schuldienſt, deſſen Beſezung, S. 34, 
HBochwang, Schuldienſt, deſſen Beſetzung, ©. 32. 
Höchſtädeit, Diſtriktökaſſarechnung pro 1860, ©. 11. 
— Landwehr, ©. 619. 699. 749, 
z Landgericht, Aufſtellung eines Vertreters der 
Staattanwaltfchaft bri demſelben, S. 1284. 1952, 
; Befegung der Bezirksarziſtelle, S. 1453. _ 
— Ergänzung der Gemeinde-Gollegien, ©. 1693. 
Hof, erfebigtes Phyſikat, S. 11; 
„  erlebigte Bezirksarziftelle, S. 681. 
Hohenfeld, erledigte Partei, ©. 2021. 
Holzbaufen, erledigte Pfarrei, S. 10%, 
Holzjbeim, Schuldienſt, deſſen Belegung, ©. 32. 
Holzingen, erledigte Pfarrei, S. 628, 
Holzſchwang, erledigte Pfarrei, S, 2213. 2295. 
Hopfen, erledigter Schuldienſt, S. 1553, | 
Hopferau, Schuldienft, defien Beieyung, ©. 198. 
Huisheim, Schulvienft, defien Beſezung, ©. 34. 
Hürting, erledigter Schuldienſt, ©. 1836. . 


J. 
Ichenhauſen, ärztlicher Diſtrikt, deſſen Befegung, ©. 125. 
190. 514. j 
Sllerberg, Schuldienfl, deffen Befegung, S. 2232. 
Sllereichen, erlebigter Ärztlicher Diftift, S. 2238. 
Illertiffen, Befegung ber Thierarztſtelle, S, 157. 


R Diftrittöfaffarechnung ‚pro 186% /,,, ©. 325. 

jr Befegung des Beziiksamıs, ©. 686. 820. 
1136. 1269. 2253. 

A Aufſtellung eines Vertreters des Landrichters 
dafelbft, S. 1449. 

» Befegung der Bezirlsarziftelle, ©. 1451. 

u erlebigte Pfarrei, S. 2196. 

Immenftadt, Diſtriktekaſſarechnung pro 186%, ©. 58. 

* Collekte für Errichtung eines proteſtantiſchen 

Vitatiats daſelbſi, S. 503. 

Landgericht, Aufſtellung des Vertreters „der 


Staatsanwaliſchaft bei demſelben, S. 1285 
174 
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Smmenftadt, — der Bezirkdarziſtelle, ©. 1452. 

Pe erledigtet Spitalbenefiztum, ©. 1877. 2208. 

a: erlebigte Pfarrei, ©. 2196. 
Ingenried, Pfarrei, deren Befekung, ©. 112. 
KR. 

Radeftäpofen, Pfarr⸗ Euratie, deren Befefung, ©. 670. 
Kaispeim, Strafanftalt, Beſetzung der Hausarztitelle, ©. 356. 
erledigte Stelle eines een 


©. 1268. 
Karlöhufp, erledigte Pfarrei, ©. 1133. 
5 deren Befepung, ©. 1954. 


Kafenpdorf, erledigte Pfarrftelle, S. 2151. 
Kaufbeuren, Diſtriktskaſſarechnung pro 1860/,,, ©. 46. 


a Ergänzung der Gemeinde-Gollegien, ©. 104. 

* Meffungebezirt VIIL, ©. 353. 

A Befepung des Bezirfsamts, ©. 686. 820. 
1136. a 

R Stadt⸗ und Landgericht, Aufftellung eines 


Vertreters der — bei dem⸗ 
ſelben, S. 1284. 
— Beſetzung der Bezirksarziſielle, S. 1451. 
ak erfebigte Oberfludienlehrer und I. Kulleſche 
Stiftungepriefterftelle, ©. 1878. 
Kemnath, erledigte Pfarrei, ©. 78. ei 
„deren Befegung, ©. 1137. ö 
Kempten, Landwehr, ©. 126. 1406. 1870. 2102. 
* Siudienanſtalt, Beſetung von Lehrſtellen an 
derſelben, S. 669. 2008. 
Beſetzung des Bezirfdamts, ©. 686. 820. 1136. 
41270. 1861. 
z Stadigericht, Aufſtellung eines Vertreters ber 
Staatsanwaliſchaft bei demfelben, ©. 1284. 
. Pantgericht, Aufſtellung eines Vertreterd Der 
Siaatsanwaltſchaft bei demfelben, ©. 1562. 
| . Defekung der Bezirfögerichtäatziftelle, ©. 1451. 
Beſetzung der Bezirksarziflelle, ©. 1451. 
Ketitershaufen, Schuldienſt, deſſen Beſezung, S. 263. 
Kiglingen, erledigter Schuldienſt, 1553. 
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aicAfelm, Schuldienft, deſſen Beſetzung, S. 618. 
* Martel; deren Beſetzung, S . 688. 
Kleinerblingen, erlebigte — * 482. 

A . "deren Veſetzung, ©. 1405. 
Kleintigighofen, Schuldlenſt, Po Beſetzung, ©. 34. 
Ktofter Sufz, erlevigte Piarrei, S. 468. 567. 
Könghaufen, Pfarrei; deren Veſehung, S. 2183. 
Königsbrunn, Schufbienft, deſſen Belegung, S. 198. 

. Guratbenefizium, deſſen Erhebung zu einer 
felöftftändigen Pfarrei, S. 697. 


* Beſetzung dieſer Pfarrei, ©. 2183. 


Kraftisried, Schuldienft, deffen Beſetzung, ©. 33. 
Kranzegg, Scäuldienft, deſſen Beſetzung, ©. 38. 
Krögelftein, erledigte Pfarrei, ©. 367. 
Krumbach, Diftriktöfaffarechnung pro 1890/,,, S. 812, 
. Landwehr, &. 358. 1846. 
” Beſehung bed Bezirlsamts, ©. 686. 820. 822. 
1136. 9270. 1862. 
Bunb , Befepung der Bezitksarztſtelle, ©. 1451. 
Kulmbach, Erledigung der IV. prot. Pfarrſtelle, S. 2031. 


2. 


Lamerdingen, erledigte Pfarrei, S. 684. 
.. deeren Beſetzung, ©. 1862. 
Langenreichen, Schuldienſt, deſſen Beſetzung, ©. 263. 
„MM arrei, deren Befepung, ©. 1197. 
Langenftabt; erfebigte Pfarrei, ©. 1916. 
Langenzenn, erlebigte IT. Pfarrftelle, ©. 2149. 
——— Benefizium, etledigtes, ©. 305. 


A deſſen Belekung, ©. 697. - 
A Aufftellung eines prakt. Arztes daſelbſ 
S. 458. 1581. 
lo, Collekte für bie — daſelbf 
S. 740. 
erledigte Pfarrei, S. 2189. 


Langweld, Schuldienſt, deſſen Befepung, ©. 35. 
Sanzenborf, erledigte PMarrei, S. 2277. 
Saubendorf, erlevigte Pfarrei, S. 1563. 
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Lauenſtein, erlebigte Pfarrei, ©, 63. ... 
Lauingen, Landwehr, ©. 104. 125. 158. 296. 515. 
619, 748, 1405. 
Diſtriltelaſſarechnung ‚pro. 1800, ©, 268, 
424 Landgericht, Aufſtellung eines Vertreters ber 
Staatsanmwaltfchaft bei demfelben, S. 1284. 
Defegung der Bezirksarztftelle, S. 1453. 
Befegung des IL. Gaplaneibenefiziums, S. 1756, 
Beſehung einer Schulflelle, S. 2296. 
gegsrug, erledigter Schuldienſt, S. 1553. 
" erledigte Pfarrei, S. 2251. 
Leidling, erledigte Piarrei, S. 2036. 2178. 
Reinheim, Schuldienſt, deifen Defegung, ©. 33. 
Leipheim, Landwehr, ©. 264. 
Lenzfried, Schuldienit, deſſen Befegung, ©. 35. 
Lichtenau, erledigte Piarrei, ©. 733. 
Lindau, Befegung der Landgerichts-Aſſeſſorſtellen, ©. 52. 102, 
» Diſtrittokaſſarechnung pro. 1860/,,, ©. 163. 
— Schuldienſt, deſſen Beſetzung, S. 492. 
Beſetzung des Bezirksamt, ©. 686. 820, 1186. 
» :: Stadte und Landgericht, die Aufflelung eines Vera 
. treterd der Staatdanmaltfchaft bei demſelben, S. 1284, 
» ,  Belehung ber Bezirksarztfichle, ©. 1451. 
— Beſetzung der I. proi. Pfarrſtelle, ©. 1755. 
7 Randwehr, S. 2232. 
Lindenberg, erledigte Pfarrei, S. 1109, 


oe beren Befetung, ©, 1886. 
Ludwigemoos, Schuldienſt, deſſen Beſetzung, ©. 336. 
ri erledigtes Eurat» und Schulbenefizium, 


©. 764. 
5 deffen Belegung, ©. 1734. rn 
Lütter, ifrarl, Gultusgemeinde, Synagogen-Goflefte, S. 45, 


- - 


M. 


Materböfen, Schuldienft, deffen Befegung, ©. 34. 
Marienheim, Pfarrei, deren Befegung, ©. 698. 
Markt, Schloßbenefizlum, deſſen Befegung, ©. 1756. 
Markibibart, erlebigte Bezirfsarziftelle, S. 1548, 
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Mauerftetten, erledigte Pfarrei, ©. 2264. 
Mauren, erledigter Schuldienft, ©. 1554. 
Memmingen, erledigte Thierarztſtelle, S. 105. 
deren Belegung, ©. 514. 


er " 


u Belegung der prot. Piarrfteflen, ©. 125. 
1136. 1581. 2065. 
: Ergänzung ber Gemeinde-Gollegien, ©. 166. 
1814. ü 
IR Bezirkoſchulinſpektion, deren Befegung, S.384. 
5 Landwehr, S. 516. 581. 698, 748. 1600. 
. 1814, 1918. 2133. 
u Beſetzung des Berirksamis, S. 686. 820. & 
1136. 1269. 1861. 


Bezirfögericht, Miſtellung eines funkt, Staatd« 
anmaltsfubflituten bei demfelben, ©. 817. 
a Stadt» und Landgericht, die Aufſtellung eines 
Vertreters der Staatsanwaliſchaft bei dem⸗ 
ſelben, S. 1284. 1396. 

Fa Befegung der Bez »Gerichttarziflele, e. 1451. 

Mindelheim, Ergänzung der Gemeinde-Gollegien, S. 184. 
698. 

.  Difftifisfafaredinung pro 1860/44, ©. 292. 

Befegung der Bezirkdamis, S. 686. 820. 

1136, 1269. 1861, 

e Befegung der Bezirfsarztftelle, ©. 1451. 

a Landwehr, ©. 1694. 1955. 2120, 
Möttingen, Schuldienſt, deſſen Befegung, S. 2184. 
Monheim, Diſtrikiskaſſarechnung pro 186%,,, ©. 48. 

= Landgericht, Aufftellung eines Vertreters ber 
Etaatdanwaltfchaft bei demfelben, S. 1284, 
Beceſethung der Bezirksarztſtelle, S. 1453. 
— Schulſtelle, deren Beſetzung, S. 2022. 
— Landwehr, S. 2206. 2254. 
München, Stadigericht, die Errichtung einer Abthellung für 
Strafſachen bei demfelben, ©. 753. 
Munzingen, Pfarrei, deren Befegung, ©. 14. 
N. 


Nähermemmingen, erledigte Pfarrei, ©. 1953. 
174 *# 
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Naila, der Brand dafelbft, S. 1828. 2266. 

Neuburg, Studienanflalt, Belegung von Lehrerſtellen an 
derfelben, S. 124. 

Ergänzung der Grmeinde-Eoflegien, ©. 166. 748. 
u Gymnaſtum, Erledigung der franzöflfchen Sprach⸗ 
Ichrerftelle, ©. 175. 

deren Belegung, ©. 514. 

Diſtriktotaſſarechnung pro 186%/,,, ©. 324. 
Befepung dei Bezirltamts, ©. 686. 820. 1136. 
- Landwehr, S. 748. 1406. 

u erledigte Sewminarpräfektenftelle, S. 1268. 

r deren Befekung, ©. 1934, 

Stadt- und Landgericht, die Aufftellung eines 
Vertreters der Sranstenweitfef bei demfelben, 
©. 1284. 

* Beſetzung der Bezirksarztſtelle, S. 1451. 
Neukirchen, erledigte Bezirksarziſtelle, ©. 690. 
Neustiim, Diſtriktotaſſarechnung pro 1860/,,, ©. 294. 
Befepung des Pezirktamie, ©. 686. 820. 1136. 
1270. 

. Befegung der Bezirksarztöftelle, S. 1451. 
Nördlingen, Diſtriktotaſſarechnung pro 186/,,, ©. 253, 


— Schuldienſt, deſſen Beſetzung, S. 263. 
R Landwehr, ©. 514. 515, 582. 1456. 1800. 
p Aufflellung eines praftifchen Arztes daſelbſt, 
©. 628. 910, 
* Beſetzung des Bezirkdamis, ©. 686. 820. 
1136. 1454. 2253. 
. Stadt- und Landgericht, bie Aufftellung eines 
Vertreters ber Staatdanwalıfeaft bei dem⸗ 
felben, &. 1284, 
ö Befegung der Bezirksarziſtelle, S. 1452. 
> Ergänzung der Bemeinbe-Eollegien, ©. 1955. 
— Beſetzung der Bürgermeiſterſtelle, S. 2008, 
Nordhalben, erledigte Bezirlsarztſtelle, ©. 681. 
D. 


Oberaurbadh, erledigte Partei, S. 1837, 
DOberbeuren, Schuldienft, deffen Befegung, ©. 33. 
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Oberdorf, Diſtriktskaſſarechnung pro 1860/,,, ©. 364. 
r Befegung des Bezirkgaamts, ©. 687. 820. 
1136, 1270. 
. und Obergünzburg, außerordentliche Lands 
tathswahl für dieſe Diſtriktägemeinden, S. 707. 
766. 
P Befegung der Bezirkdarziftelle, S. 1451. 
® die Stellvertretung des Landrichters daſelbſt, 
©. 1733. 
Obergermaringen, erledigte Pfarrei, ©. 1750, 1777. 
. deren Befegung, ©. 2066. 
Dbergünzburg, Difirifisfaffaredinung pro 186/,,, ©. 133. 


A Landgericht, Aufftellung eines Bertreterd 
der Staatsanwaltfchaft bei demfelben, 
©. 1285. 
r Befegung der Bezirksarziftelle, ©. 1433. 
= Stellveriretung des Landrichterd daſelbſt, 
©. 1733. 
DO bermatfelftein, erlebigte Pfarrei, ©. 1865. 
— deren Beſetzung, S. 2152 


Dbermarfeld, Schuldienſt, deſſen Beſetzung, ©. 95. 
Odeſſa, Siadt, Projekt wegen deren Pflaſterung, ©. 341. 
Dettingen, Diſtriktokaſſarechnung pro 188%/,,, €. 115. 
J Ergãnzung der Gemeinde⸗Colleglen, ©. 157, 
1954. 
” Landgericht, Auſſtellung eines Vertreters der 
Staatdanwaltichait bri Demfelben, S. 1284. 
" Landwehr, &. 1405. 1456. 1800. 1856. 1886. 
5 Befegung der Bezirksarziftelle, ©. 1453. 
Offenhauſen, erledigte Pfarrei, ©. 111. 
Opfenbach, erledigter ärztlicher Diftrift, ©. 1698. 
Ditaders, Schuldienft, deſſen Belegung, ©. 34. 
Ditobeuren, Diftrifisfaffarehnung pro 186/,,, ©. 119. 
— Landgericht, Aufſtellung eines Vertreters der 
Staatsanwaliſchaft bei demfelben, S. 1285, 
2181. 
Befegung der Bezirksarzıftelle, ©. 1453. 
DH, — Schuldienſt, ©. 1836. 
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P. 
Peteröwörih, Schuldieuſt, deſſen VBeſetzung, S. 34. 
Vflaumfeld, erledigte Pfarrei, ©, 733. 
Pforzen, Schuldienſt, deſſen Belegung, ©. 34. 
Pfronten, erledigter ıhierärzilicher Diſtrikt, S. 46, 348. 
». befien Befegung, ©. 262. 


Mi. 


Ramhof, Kreis-Aderbaufgule, deren Beſetzung, ©. 1840, 
MRechtis, erlebigte Pfarrei, ©, 21. 
= deren Befegung, ©. 688. 

Regensburg, erledigte Lehrſtelle an der Landwirthſchafté⸗ 
und Gewerbſchule, ©. 196. 
die Errichtung einer Handelsabthellung an 
derfelben, ©. 196, 
Meiholzried, Schuldienft, deſſen Belegung, €. 33. 

— etledigte Pfarrei, ©. 1905. 

ö beren Befegung, ©. 2272. 
Neinhardöpaufen, Pfarrei, deren Belegung, S. 1581. 
Reifensburg, erledigtes Brühmefbenefijium, ©. 509, 


= beffen Befegung, ©. 1137. 
u Schuldienſt, deſſen Beſetzung, ©. 747. 
— erledigtet Schuldienſt, ©. 1554. 1836. 


Repperndorf, erledigte Pfarrei, ©. 2118. 
Neutern, Guratbenefizium, deffen Befegung, ©. 64, 
Noggenburg, Diftrifrstaffaredinung pro 1860/,,, S. 349, 
Roth, erledigtes Landgerichtöphnfitat, S. 680, 

„  erlebigte Pfarrei, S. 1285, 
Nüdersdorf, erledigte Pfarrei, S. 804. 

©. 

Salgen, Brühmepbenefizium, deſſen Beſetzung, ©. 2188. 
Scheffau, Schuldienſt, deſſen Befegung, ©. 35. 
a Piarrei, deren Befegung, ©. 316. 
Scheppach, Pfarrei, deren Beſetzung, ©. 357, 
Scherſtetten, erledigter Schuldienſt, S. 1836. 
Schnabelweid, erledigte Pfarrei, ©. 745. 
Säölltrippen, erledigte Vezirksarziftelle, S. 2054. 
Schönau, erledigter thieraͤrztlicher Diſtrikt, ©. 345. 


2338 


Schönefeld, Borfrevier, deſſen Beſetzung, S. 1404. 
Schornweiſach, erledigte Pfarre, S. 1579, 
Schwabegg, Schuldienſt, deffen Beſetzung, ©. 198. 
5 Collekte zum Kirchenbau daſelbſi, S. 447. 
= deren Grtrag, ©, 2083. 
— Diſtritktotaſſarechnung pro 185 /4,, S. 810. 
Landgericht, Aufſtellung eiues Vertreters 
der Staatsanwaliſchaft bei demſelben, 
©. 1285. 
Beſehung der Bezirksarziftelle, S. 1453. 
P Landwehr, ©. 1455. 1694. 
Schwandorf, erledigte Bezirksarziſtelle, ©. 691. 
Selbig, erledigte Pfarrei, ©. 31. 
Senden, Pfarreuratie, deren Befegung, ©. 822. 
Sonderheim, Schulvienft, deffen Befegung, ©. 33. 
Sonthofen, Diſtrikiskaſſarechnung pro 186%/4,, ©. 486. 
u Befegung des Bezirksamtd, ©. 687. 821. 
1136. 1270, 
R Defegung der Bezirksarziftelle, S. 1451. 
Steinfeld, erledigte Pfarrei, S. 1775. 
Steppad, ärztlicher Diftrikt, deſſen Befegung, ©. 357. 
Strafberg, Gurasbenefizium, deffen Befegung, S. 1734, 
Streiiberg, erledigte Pfarrei, S, 1754, 
T. 
Tannenberg, erledigte Pfarrei, S. 1916. 
Teuſchnitz, erledigte Bezirksarztſtelle, S. 681. 
Thalmeſſtugen, erledigie Pfarrei Sr, Gotthard, S. 1903, 
2252. 
Thann Maria, erledigtes Venefizium, ©. 2060. 
Thannhauſen, Schuldienſt, deſſen Beſezung, S. 33. 1881. 
erledigter aͤrztlicher Diſtrilt, ©. 764. 
deſſen Beſetzung, ©. 1404. 
Trugenhofen, Schuldienſt, deſſen Beſetzung, ©. 2032. 
= erledigte Pfarrei, S. 697. 
Tiefenbach, erledigte Pfarrei, S. 2236. 
Türfpeim, Diftrikiöfaffarechnung pro 1860/,,, ©. 113. 
— Landgericht, Aufſtellung eines Vertreters ber 
Staatsanwaliſchaft bei demſelben, ©. 1285, 


— 
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Türfheim, Beſetzung der Bezirksarztſtelle ©. 1453. 
F Landwehr, S. 1886. 
u 


Uffenheim, erledigte II. Pfarrſtelle, S. 183, 
—— — etledigter ärztlichet Diſtrilt, ©. 828. 
— deſſen Beſetzung, S. 712. 
—— Schuldienſt, deſſen Beſetzung, ©. 35. 


Unterinarfeld, Collelte zum Schulhausbau daſelbſt, 
©. 106. 1384, 
r Pfarrei, deren Errichtung, ©. 712. 


Unternbibert, erledigte Pfarrei, ©. 1132, 
Unterringingen, Schuldienft, deſſen Befegung, ©. 2068. 
Unterrotb, Schuldienft, deſſen Beſezung, ©. 35 
Unterftall, erlebigte Pfarrei, ©, 327. 

R deren :Befepung, © . 1138, 


Viereth, Gollekte für bie dortige ifraelitifche Gultusgemeinde, 
„©. 1730. _ 
Volkach, erledigtes Landgerichtephyſikat, S. 77. 


Wachſtein, erledigte Pfarrei, ©. 1839. 
MWaldberg, Pfarreuratie, deren Belegung, ©. 2022. 
Waldkirch, Pfarrei, deren Befegung, ©. 1581. 
Waldkirchen, erledigte Vezirksarziflelle, S. 690. 

” das Brandunglüd daſelbſt, 5. 1940, 
Mallerftein, Diſtrittekaſſarechnung pro 18%%/,,, ©. 153. 
Warching, Schuldienft, defien Befepung, ©. 33. 
Wartenfels, Gollefte zum dortigen Kirchenbau, ©. 361. 

743. 2083. 
MWaffermungenau, erledigte Pfarrei, ©. 1447. 
Weidenbac, erledigte Piarrei, ©. 332. 

Weiler, erledigtes Gurat» und Schulbenefizium, ©. 340. 
. deffen Beſetzung, ©. 1404. 
.Diſtriktstaſſarechnung pro 1860/,,, ©. 488, 
a Landgericht, Aufftelung des Vertreters der Staaid» 
anwaltfchaft bet demfelben, ©. 1285. 


Weiler, Belegung der Bezirkgarziftelle, ©. 1451. 
" erledigte Bezirksarzıftele, ©. 1704. 
„ beren Befehung, ©. 2254. J 
Weißenhorn, Landwehr, S. 144. 1856. 1956. 


= Landgericht, Aufflelung bed Vertreters der 
Staatsanmwaltfchaft bei demfelben, S. 1285. 

. Befegung der Bezirksatztſtelle, S. 1453. 

. Leprofenbenefizium, deſſen Befegung, ©, 1840, 


Weißenkirchberg, erlebigte Pfarrei, S. 2117. 
Weifenfee, Schuldienſt, deſſen Belegung, ©. 198. 

" Pfarrei, deren Befegung, ©. 1776. 
Weißingen, erlebigter Schuldienſt, ©. 1554. 
Weltnau, erlebigter ärzilicher Diſtrikt, S. 186. 514. 
Welden, erlevigter Schuldienft, S. 1554. 

* Frühmeßbenefizium, deifen Befegung, ©. 1581. 
Wempding, Schuldienft, deſſen Belegung, ©. 462. 
Landwehr, ©. 492. 619. 630. 736. 1455. 1918. 

— Ergänzung der Gemeinde-Collegien, S. 822. 

„2 Aufflelung eines zweiten prakt. Arztes bafelbfl, 

©. 2035. 

* Beſetzung dieſer Stelle, ©. 2205. 
Wengen; erledigter. Ärztlicher Diftrift, S. 562. 696. 
MWertingen, Difriftöfaffaredinung pro 186%/,,, ©. 365. 


= Belegung des Bezirksamis, S. 687. 821. 
1136. 1270. 1434. 
* Beſetzung der Bezirkésarziſtelle, S. 1451. 


Wierlings, erledigter Schuldienſt, ©. 1836. 
Wiggensbad, erledigter Ärztlicher Diftrift, S. 447. 

J deſſen Befegung, ©. 580. 696. 1450. 
Wilzburg, erledigte Piarrei, ©. 2118. 
Wittesheim, erledigte Pfarrei, S. 328. 

ei deren Beſetzung, S. 1137. 
Wipighaufen, Guratbenefizium, deffen Belegung, ©. 263. 
MWöllenburg, Errihtung eines fürſtl. Fugger'ſchen Borfe 

amis dafelefl, ©. 492. 

Wohmbrechts, erledigter Schuldienſt, S. 1554. 
Wolfertfhwenden, Schuldienſt, deffen Beſetzung, ©. 35, 
Woringen, Schuldienſt, deſſen Befegung, ©. 36. 
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Wortelfteiten, etledigter Schuldtenft, S. 1554. 
DWürbing, Collekte für bie durch Brand’ RUN: ba- 
ſelbſt, ©. 74. 
Würzburg, Aufftellung eines Bezirkearztes für den Ver 
mwaltungspifttift der Stadt, S. 684. 
erledigte franz. Sprachlehrerftelle an der Land- 
tirthfchaftes und Gewerbſchule, S. 2148, 


3- pP 


Batertshofen, Schuldienſt, deſſen Befegung, S. 35. 
Zelt, etledigte Pfarrei, S. 908. 
» deren Befehung, S. 1755. 


4 
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Zell, etledigter Schuldienſt, ©. 1555, ° 
beſſen Befegung. ©. 2038. 


EL ieme J baufen, Brüßmeßbchefizium ? deſſen Veſeduns, 
S 2206. en 
Zirndorf, erledigte Pfarrei, S. 1952, n 


vo 


Bufamzelf, erledigte Pfatrel, ©. 8. 
2 deren Befegung, ©. 697. 
Susmar shaufe n, Diftrittefaffarechnung pro 18#9,,,, S. 161. 


Belegung” des Bezirkdamts, ©. 687, 
821. 1136. 1270. ae 
— Beſehung der Bezirfsarztftelle, ©. 1431. 


“I 


II. Sah-Regifter. 


a. 
Abſchied, für den Pandraib pro-1861/, ©. 81. 
a für den Sandrath pro 1862/4,, ©, 2041. 
Advokatenweſen, dat, S, 1559. 
Merztlicher Dienft bei den Gerichten und Vermaltungd- 
behotden, S. 720. 12242 
—— und zwar id 
4) der Berlintfchen Beuerverficherungsgefellfhaft, ©. 24, 
67. 164. 291. 348. 379. 504. 614. 765. 1725. 
1751. 1807. 2145. 2175. N 
2) der allgemeinen Verficherungsgefellfchaft für Sees, Fluß⸗ 
und Pandtrantport in Dreöden, ©. 135. 806. 676. 
1571. 
5) der ‚Lebendverficherungd- und ee in Stuit · 
gart, S. 147. 
4) der Mobfltarfeuerberficerungsanftält der baher. Hypolhe⸗ 


Ben» und Wedhfelbanf, ©: 259. 615. 739. 1808. 1844. 
1873. 1902. 1909. 1910. 1998. 2036. 2100. 
5) der Lebens: md Leibrenten ⸗ Verſicherungen der Menten- 
"anflalt und: Sparlaffentontine der baher. Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank, S. 255. 693. 2229, 
6) der Leipziger Weuerverficherungsanftalt, S. 306. 2089. 
7) des ‚Erpedientenbaufes‘ Streder in Antwerpen zur De 
förberung von -Yustwanbetern, ©. 4139. 2 
B)- bes Hagelberſicherungoveteins für das Königreich Bahern, 
©. 450. 408. 485. 502, 523. 531. 574. 575. * 
588.678, 
„9 — N, Strauß in Antwerpen, S. 508. 
10) der München Adhener Mobiliatfeuerverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft/ S! 561. 1778, 1868. 1880, 4946. 2099. 
2141, 
40) der Magdeburger —— S. 664. 
667. 801. 816. 1115. 
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12) der Koͤlniſchen Hagelverficherungagefellfhaft S. 667. 

43) der k. k. privil. erfien oͤſterr. Feuer- und Lebensverſiche⸗ 
rungẽgeſellſchaft, S. 706. 1868. 2197. 

14) der Giberfelber Mobiliar » Beuerverficherungsgefelfgaft, 
©. 742. 1911. 1947. 

45) der koͤlniſchen Lebensverficherungsgefellichhaft Konrorbia, 
©. 1391. 

16) der Beuerverficherungsbanf für Deutſchland in Gotha 
©. 1805. 1875. 1910. 1931. 2030, 

17) Azienda assicuratrice in Trieſt, ©. 1807. 1841. 
1899. 

48) ber Feuerverficherungsgefelfchaft deutſcher Phönir in 
Branffurt, S. 1876. 1974. 1975. 2145. 2157. 2175. 
2238. 2269. 2288, 

419) der Hölnifchen Beuerverficherungsgefellfchaft Colonia, 
©. 1987. 1989. 2031. 2059. 2087. 2268. 2288, 

20) der Frankfurter Lebensverficherungsgefellfcpaft, ©. 2161. 

21) für das Erpebitiondhaus Lüdering u, Comp, in Bremen, 
©. 2176. 2197. . 42 

22) der Lebens⸗ und Venflonsverficherungsgefelfchaft Janus 
in Hamburg, ©. 2198. 

23) ber Stettiner Lebensverſicherungsgeſellſchaft Germania 
©. 2237. 

24) der allgemeinen Stutigarter Nentenanflalt, ©. 2275. 

Amishandbuch, flatiftifches, für Schwaben und Neuburg, 
die Herausgabe eines ſolchen, S. 1441. 

Amtspraris, die, ald Borbebingung ber Zulaſſung zur 
prakt, Goncuräprüfung der Rechtöfandidaten, ©. 1906. 

Amtöfiegel, abhandengelommene, ©. 1572. 

Amtötage, deren Abhaltung von Seite der Bezirfäämter, 
©. 759. 

Anleben, neues, 5°/, von 1855, deſſen Kündigung, S. 2105. 

Anfäffigmahung und Berehelihung der Vollzug des 
Geſetzes hierüber, ©. 563. 889. 

Anfälfigmahung und Verehelihung, bie Zulaffung von 
Advokaten bei der Inftrultionsbehörbe, ©. 2233. 
Unzelgen über firafbare Handlungen, deren Mittheilung 
an die Diftrifispolizeibehörben, S. 1731. 1745. 
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Apothekergremtum von Ediwaben und Meuburg, deſſen 
Generalyerfammlung, S. 1837. 

Arznei- Tarorbnung, deren Nevifion, ©. 743. 1270. 

Aufbefferung des Einfommensd gering befoldeter protefl, 
Pfarreien, ©, 144. 


Aufhebung, die, von Gefegen, Verorbnungen und Minifle 


tiale Anordnungen auf Grund des Polizei - Strafgefeh- 
buches, ©. 757. 1372. 
Augenheilanfalt, für arme Kranfe vom Lande, deren 
Mecyenfchaftsbericht pro 1860/,,, ©. 525. 
Ausfpielungen, öffentliche Lotterien und Glücksbuden, die 
Bewilligung zu deren Veranftaltung, S. 1367. 1759. 
Auswanderer, beren Beförderung nad überfecifhen Län 
bern, Kgl. Allerh. Verordnung hierüber, S. 1249. 
Auswanderung, die, nach überfeeifdyen Ländern, ©. 1537. 
Auswanderungdagenten, derenGeſchäfisführung, 5.1252. 
Auswanderungen, unerlaubte, ©. 2137. 
r nad Oefterreih die Inftruirung der 
Gefuche hierum, ©. 2285. 
Ausweichen, das, der Reiter, Fuhrwerke, und Viehheer⸗ 
den auf oͤffentlichen Strafen, Wegen und Plägen, 
&. 1419, 
Azienda assicuratrice in Xriefl, deren Zulaffung zum Gt» 
ſchaͤftobetriebe in Bayern, ©. 1664, 


Banfkaffen, die Behandlung der Depoſiten- und Milltär 
Einftandäfapitalien bei denfelben, S. 1403. 

Baugewerkſchule, die Eröffnung des Lehrkurſes ber 
felben pro 1862/4,, ©. 1996. 

Baumftämme, beren Schleifen auf Staats» ober Diſtrilts⸗ 
ſtraßen, oberpolizelliche Vorſchriften hierüber, ©. AUT. 

Begräbnißfätten und Grüfte außer ben Öffentlichen Kirch- 
böfen, deren Errichtung und Benügung, S. 2033. 

Befgälpengite Private, die pro 1862 Ticenzirten, S. 19. 
493. 

Betrügereien an nieberländifchen Künftlern, ©. 329. 
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-Bezirtsämter, der Geſchäftaſtand bei denfelben, ©. 559. 
deren Befepung, ©. 686. 819. 1135. 
die Abhaltung von Amtätagen, ©. 759, 
die Dienfledcautionen der Beamten, ©. 1869. 
der Dienfi bei denfelben, inäbefondere bie 
Zuftellung durch die Poflboten, S 2223. 
Bezirkögeometer, deren Gefchäftsführung, ©. 2013. 
Bezirksgerichtd- und Bezirksarzifiellen, deren erfle Beſet⸗ 
ung, ©; 1451. 
Bilderbibel, die, in der Herber/fcher Verlagshandlung er- 
ſchlenene, ©. 9. 
Blutegel, Ausfuhrzoll für feolde in Marokko, ©. 1111. 
Brandentfhädigungsgelder, deren Auszahlung durch 
die Bezirtsämter, ©. 2153. 
Branbverfiherungen, bier jene der Pilebauten, ©. 1804, 
Brandverfiherungdanftalt, allgemeine, deren Haupt» 
rechnung pro 1860/,,, ©. 1763. 
Briefmarken, bie neue Auflage folder, S. 1566. 
Budget bes Kreiscomild’s des ag eg Vereins 
für Schwaben und Neuburg pro 1862, ©. 1626. 
Bücher, gebilligte und empfohlene und zwar: 
4) Anwendung ber Nechnungsfunft auf die Landwirthſchaft, 
©. 151. 
2) Katechetiſche Erklärung von Thiery, ©. 152. 
3) Lehrbuch der Erziehung und bes Unterrichts von Ohler, 
©. 153. 
4) Lehrbuch für Bürgerfchulen von Lüben und Made, 
S. 329. 
5) Heine hiſtoriſche Erzählungen von Prinzefiin Nleranbra, 
©. 327. 
6) Denkfprühe und Sprichwoͤrter von Pfarrer Feldbauſch, 
S. 449. 
7) deutfche und lateiniſche Borfchriften von Sof. Ant. Geift, 
S. 577. 
8) Liederblätter von Michael Oechſner, ©. 668. 
9) Liederkranz von Heinrich Zügel, S. 726. 
10) Schulatlas, ©. 732, 
41) Taſchenbuch für Handwerker von Benger, ©. 1111. 
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12) volftändiges Lehrbuch der: beurfchen Sprahe von: I, 
N. Kelle, ©. 1394. 

13) die Rüdgratöverfrümmungen ır. ıc..von Dr. Bine, 
S. 4480. 

14) Amtshandbud, ſtatiſtiſches von Schwaben und Neuburg 
von Kellner, S. 1441. 

15) Aufgaben aus dem Gebiese der Sprach-⸗ Dent- und 
Auffaglehre und des Mechnens von Weinberger, S. 1441. 

16) das Schulblatt für das banerifche Volloſchulweſen von 
Klemm, ©. 1667. 

47) Geundrif der Urithmerit mit Uebungdaufgaben von 
Wälder, ©. 1668. 

18) Handbuch für die bayer. Difiriftd-Berwaltungäbehörden 
von Negierungsedirektot Nar, ©. 2028. 

19) Ueberſchau des Wirkungdkreifes ber bader. Bezirksämter 
bon ®., ©. 2062, 

20) Lehrbuch der Landwirthſchaft von Adam Müller, ©, 2177. 


Gautionen, die der Motare, ©, 1445. 
r die der Beamten der Bezirfsämter, S. 1869. 
Gentralsfandwirthbfhafrsfeit pro 1862, Programm 
biegu, S. 1585. 1791. 
Colletten, bie nolizeiliche Bewilligung zu ſolchen, ©. 1961. 
Colletten, und zwar: 
1) zum Synagogenbau in Luͤtter, ©. 45. 
2) zum Schulfausbau in Untermarfeld, ©. 106. 1384. 
3) für ein in ber Stadt Weil zu errichtendes Keppler- 
Dentmal, ©. 134. 
4) zur Bildung eines Unterftügungsfonds für arme Beifted- 
kranke, ©. 289. 
5) für den Kirchenbau in Wartenfels, ©. 361. 743. 2083. 
6) zum Kirchenbau in Schmwabegg, S. 447. 2083. 
7) für Errichtung eines proteft. Vilariats in Immenftadt, 
S. 503. 
8) für Joſeph Lanbihaler, Wirth von Hinterfee, ©. 586. 
9) für die durch Brand verunglüdten Einwohner in Wuͤr⸗ 


ding, ©. 724, 
175 
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10) für die durch Brand verunglüdten Bewohner. von 
Langenerringen, ©. 740. 
11) für die Sapignpftiftung, ©. 1377. 
42) Spnagogenfollekte für die iſt. Gultusgemeinde Viereth, 
©. 1730. . 
13) für die Abgebrannten in Maila und Grabenflatt, 
S. 1828. 1908, 2266. 
14) für die Abgebrannten in Waldkirchen, S. 1940. ' 
15) zur Errichtung einer Erpofltur in Gdelsfeld, ©. 1974. 
2286. 
16) zur Errichtung eines Dentmald für den Buchhändler 
Palm zu Braunau, S. 2037. 
17) das Grgebniß der im Habe 1861/42 vorgenommenen 
Kirchenfolleften, ©. 2082. 
18) für den Müller Anton Rueß von Sontheim, ©. 2157. 
419) zur Errichtung eined Denkmals für Ludwig Uhland, 
S. 22387. 
20) der Schweftern der chriftlichen Nächftenliebe zu Nanch 
zur Gründung einer Kinderſchule und eines Afpls für 
arıne Deutiche in Paris, ©. 2289. 
Eolleftengelder, deren Zählung und Abfendung, S. 2209, 
Gonferibirte, deren Förperliche Unterfuchung bei den Con— 
feriptionsbehörben, S. 2173. 
Konfeription, f, Heeredergänzung. 
Gonfcriptionsliften, deren Gvidenthaltung, ©. 766. 
Gonzefftondgefuce, deren Bekanntmachung, ©. 1899. 


D. 


Depofiten- und Militär-Einſtandetapitalien, deren Behand» 
lung bei den Banlkkaſſen, ©. 1403. 

Dienft, der ärztliche, bei den Berichten und Vermaltungd- 
Behörden, S. 720. 

Diftriktskaffarehnungen, M. f. das Ortöregifter. 

Diftriftöftraßen und Gemeindewege, deren Inftandiegung, 
©. 323. s 

Diſtrikt Verwaltungsbehbörben, kgl. Allerhöchſte 
Verordnung, deren Einrichtung betr, S. 425. 
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@. :»: :.. 1 

Eau de Kissingen, deſſen Verkauf, durch Kaufmann Berg» 
mann, ©: 669. 

Gingangezoll, der, im Kalfertfum Marokko, S. 708. 

Einfommenfleuer, Hier die VBefleuerung des Einkommens 

aus Padırgütern, S. 1623. 

Ginquartirungscommiffionen, deren Bildung, ©. 2177. 

Einquartirunged- und Vorfpanndlaften, bie Beflfegung der 
Vergütungen für Koftportionen und Pouragerationen 
für 1862, ©. 337. 


Ginfhaffungen, die, in die Gefangenanftalten, ©. 2162. 
‚ Einfanvsvertragsprotofolle, 


deren Aufbewahrung 
bei den Gonferiptionsbehörben, S. 19. 
Eifenbahn, im Ilerthal, deren Bau, ©. 59. 
— von Paſing nach Buchloe, das Projekt einer 
ſolchen, ©. 564. 
Anleben 50/,, die Kündigung besfelben, ©. 593. 
F Anlehen die baaren, deren Einftellung, S. 11%. 
Gifenbabnfhuld, 4= und 414 9%, Verloofung Bieran 
S. 1854, 1889, 
Gifenbahbns-Vereindreglement, ©. 1457. 
Entbindungen, bie Anzeigen bievon, fol. Allerh. Verorb- 
nung, ©. 1253. 
Erhebungen, flatiftijche, über Die Bewegung der Bevölle⸗ 
rung in Bayern, S. 2109. 
Erziehungs- oder Unterrichtsanflalten, deren Errichtung 
und Leirung, kgl. Allerh. Verordnung, S. 1432. 


5ñ. 

Fahrpoſtſtücke, deren Verpackung, ©. 1780, 

Bamilten-Fidei-Gommif, das frhrl. Freiberg-Eifenberg« 
Knöringen’fche, ©. 61. 354. 

Feldjagd, deren Eröffnung, ©. 1622, 

Befltage, deren Beier, S. 1737. 

Beuerlöfchregeln, die, von Dr. Kapf herausgegebenen, 
©. 1752. 

Beuersgefahren, deren Verhütung, kgl. Allerh. Verord- 
nung, S. 1425. 
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Senwerverfiherumgäbent - für. Deutſchland im Gotha, 


deren AZulaffung zum Gefchäftöberrieb in Bahern, 
©. 1805. 1946. 
$ rn eru BARGEREIIRERN, deutſcher Phöntz, deren 
Zulaffungzum®rfchäfts- 
betriebe in Bayern, ©. 
1876. 
€ Eolonia, deren Zulaffung 


zum @efchäftsbeiriehe in 
Bayeın, S. 1900. 

Fiſcherelordnung, allgemeine für Schwaben und Neuburg, 
©. 813. 

Fleiſchbeſchau, oberpolizeiliche Worfchriften hierüber, S. 769, 

Blußmwarte, deren Bunktiondremunerationen und Monturs 
gelder, ©. 145. 

Borderungen an Staatöfäffen, deren Erlöfhen, ©. 5. 
441. 1373. 1937, 

Sormularien, zur Aufnahme von Anſäſſtgmachungs-, Vers 
ehelihungs-, Gewerbsconceſſions und Licenzgefuchen 
durch Die Landgemeindebehörden, die in ber Buchner’fchen 
Buchhandlung erfhienene Sammlung folder, S. 1685. 

Forſtgeſetz, Vollzugsvorfchrifien hiezu, S. 2241. 

Forſtgeſetz, Vollzugkvorſchriften in Anſehung der Ger 
meinde⸗, Stiftungs-⸗ und Körperfchaftswalbungen, 
©. 1809. | 

Freiplätze, erlebigte: 

a) im fol, Mar-Fofephftifte in Münden, S. 573. 

b) im Gentral-Blindeninftitute dafelbft, S, 729. 

e)- in der Grziehungsanftalt für arme Früppelhafte Kinder, 

©. 731. 

d) im Fol. Gentral-Taubftummeninftitut, S. 1120. 1985. 
e) im Taubflummeninftirut zu Dillingen, ©. 1699. 

f) im Taubftummeninftitut zu Augsburg, S. 1705. 

g) aus dem Würzburger adeligen Seminarfond, ©. 2244. 

Bremdenpolizei, oberpolizeiliche Vorſchriften hierüber, 
S. 781. 

Srudtnormalpreife, für 1801/., ©. 27. 
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Bundotiomdzuflüffe, zum Gtiftungsvermögen, die pro 

1860/4, angefallenen, &. 1126. 
G. 

Gaureiter, die pro 1862 licenzirien, ©. 199::498. 

Gebäranftalt in Münden, die Abänderung der Inſtruction 
‚für den Director berfelben, ©, 2158, 

Gebühren, der Sachverfländigen und Zeugen in ben bei 
den Militärgerichten anbhängigen Unterfuchungen, beren 
Anweifung und Zahlung, ©. 1742. 

Geburtd- und Tobesfälle auswärtiger Staatsangehöriger, 
die Mittheilungen hierüber, S. 665, 1911. 

Gefangenanftalten, die Einfchaffungen in ſolche, ©. 2162, 

Geflügel» und Wildprethändler, das Gewerbe derſelben, 
©. 2218. 

Gemeinde und Stiftungsfapitalien, deren Anlage bei dem 
Kempten-Memmingen-Ulmer Eiſenbahn⸗ Anlehen, S. 260. 

Gemelinde- und Stiftungdrechnungen, die Anzeigen über 
die wefentlichen Ergebniffe derſelben, S. 587. 

Gemeinde» und Stiftungsrechnungen, die Borlage ber 
Veberfihten über deren Stellung und Meviflon, ©. 682, 

Gemeinde», Stifiungs- und Körperfchaftswaldungen, ber 
Vollzug des Borftgefeges in Beziehung hierauf, ©. 1809. 

Gerihtöverfaffung, Pal. Allerh. Verordnung zum Boll 
zug des Gefepes hierüber, S. 385. 445, 

Gefhäftsanzeigen, bie, der Bezirks, Stadt- und Band» 
gerichte, S. 2020. 

Geſchichte der altveutfchen Dichtkunſt in Bayern von Dr. 
Holland, ©. 1622. 

Gefhmwornenlifte, deren Reviſion und Ergänzung, ©. 185, 

Geſetzbücher, die neuen und bie Ginführungsgefege, bie 
amtlichen Ausgaben Hievon, S. 421. 461, 

Gewerbögehilfen, Gefelen und Lehrlinge, die Anzeigen 
von Aufnahme und Entlafjung folder, S. 1683. 

Gewerbeinfiruftion, beren Vollzug, bier die Prüfungen, 

©, 1267. 

hier bie Gewerbavereine, ©. 1741. 

der Vollzug der 58. 24 und: 25 


berfelben, ©. 2187. 
175* 
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Gemwerböleute, herumziehende, deren Befchäftäbetrieh, S. 57. 

Gewerbfteuergefeß,. deſſen Vollzug, &. 1701. 

Gewerbvereine, bie denſelben aus allgemeinen Induftrie- 
Unterflügungdfonds berilligten Zufhüffe, S. 21. 

Gemwerböwefen, fol. Allerh. Verorbnting, den Vollzug: der 
gefeglichen Grundbeflimmungen über basfelbe betreffend, 
©. 913. 

Glüdsbuden, öffentliche, Lotterien und Ausfpielungen, bie 
Reranftaltung folcher, S. 1367. 1753. 

Grüfte und fonflige Begräßnißftätten außer ben öffentlichen 
Kirchhöfen, deren Errichtung und Benügung, S. 2033. 

Grünmalz, deſſen Verwendung zu den landwirthſchaftlichen 
Brennereien, ©. 451. 

Grundbeſtimmungen, die neuen, der Mobiliarfeuerver- 
ficherungsanftalt ber baher. Hypotheken⸗ und Wedhiel- 
bant, ©. 1963, 

Grundrenten » Ablöfungsfchuldbriefe, Berloofung 
folder, ©. 378. 473. 491. 2068. 2126. 

Gpmnaftial-Abiturienten, bie ausgezeichneten, S. 1686, 

8. 

Handbuch, der baher. Diſtriktsverwaltungsbehörden von Mes 
gierungäbdireftor Mar, ©. 2028. 

Handeldgerichte, deren Organifation, ©. 718. 

Handelegeſetzbuch, das allgemeine deutſche, ©. 225. 

i r das Sachregifter hiezu, ©. 448, 

Handeldregifter, deren Führung, S. 663. 

Handlungediener, Gewerbägebilfen und Lehrlinge ac., die 
Anzeigen über Aufnahme und Entlaffung folcher, S. 1683. 

HSauptrehnung, bie ber allgemeinen Brandverfiherunge: 
anftalt pro 186%/,,, ©. 1763, 

Heered-Grgänzung, pro 1862 aus ben Gonferibirten ber 
Alteröflaffe 1840, ©. 41. 169. 267. 369. 521. 625. 

HeeredsGrgänzung, pro 1863 aus den Eonferibirten ber 
Afteröflaffe 1841, .S. 2169. 2259. 

Heeresergänzungdgefep, der Vollzug des $. 26, ©, 2273. 

Htimathsermittlungen, und zwar: 

4) einer im fog. Nonnengraben bei Bamberg aufgefundenen 

Reihe, ©. 9. 
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2) des auf St. Thomas verftorbenen Matrofen Michael 
Yatob, S. 188, 

3) einer in der Gemeinde Graffau aufgegriffenen taubſtum⸗ 
men Manngperſon, ©. 256, 

4) einer im Main bei Hoͤchſt geländeten männlichen Leiche, 
©. 807. 

5) einer in der Ifar gefundenen männlichen Leiche, S. 308. 

6) einer im Markte Waging aufgegriffenen taubflummen 
Mannsperfon, ©. 381. 

T) einer im Orte Treibling aufgegriffenen taubflummen 
Mannöperfon, S. 524. 

8) eines in Stabtambof gefundenen männlichen Leichnams, 
©. 800. 

9) einer bei Harlaching aufgefundenen männlichen Leiche, 
©. 1113, 

10) einer im Markte Wörth arretirten blödfinnigen Mannd« 
perfon, ©. 1115. 

11) einer in der Gemeinde Griesbach aufgegriffenen blöden 
Meibsperfon, S. 1392. 

12) einer in Thüngeröheim geländeten weiblichen Leiche, 
S. 1569. 

13) eines in der Donau bei Demling gefundenen männlichen 
Lelchnams, S. 1666. 

14) eine bei Apfelborf im Lech gefundenen männlichen 
Leichnams, ©. 1669. 

15) eines in der far gefundenen männlichen Leihnams, 
©. 1670. 

16) einer in Gündlkofen aufgegriffenen taubflummen Weibs- 
perfon, ©. 1752, 

47) eines im Oberamt Heidenheim aufgegriffenen Taub ſtum⸗ 
men, ©. 1853. 

18) einer zu Ebermergen aufgegriffenen taubftummen Weibs- 
perfon, ©, 1882, 

19) einer in Rednizhembach aufgegriffenen taubflummen 
PManndperfon, ©. 1853. 

20) eines in der Vils gefundenen männlichen Leichnams, 
S. 1913. 


'M) einer in Stammheim aufgegriffenen unbekannten Meibe- 
yerfon, S. 1921. 
22) einer auf der Feftwiefe in Monheim aufgegriffenen taub« 
fummen Mannsperſon, S. 1929. 
23) einer im Inn gefundenen männlichen Leiche, S. 1998. 
24) einer in Amberg aufgegriffenen taubftummen Mannsd« 
verfon, S. 2000. 
25) einer in ber Donau bei Kiefehmanth gefundenen männ- 
lichen Leichnams, S. 2002. 
26) des vorgeblich taubſtummen Peter Obenauer aus Lünes 
burg, S. 2110. 2210. 
27) eines in den Ifarauen gefundenen männlichen Leich- 
names, ©. 2114. 
28) eines bei Rauchborf gefundenen Leichnams, ©. 2142. 
29) einer bei Muggenhof aufgegriffenen blödfinnigen Weibs- 
perſon, ©. 2143. 2231. 
30) einer in Nottenburg aufgegriffenen taubftummen Manns» 
perfon, S. 2195. 
31) einer in Henger&berg aufgegriffenen taubflummen Mann» 
perfon, &. 2230. 
Heimatblofe, die Koften für Verpflegung folder pro 
1882/45, ©. 2217. 
Holzdiebftähle und Jagdfrevel, die Mittheilung ber Straf- 
urtbeile wegen foldher am die Forſtämtet, ©. 2165. 
Hopfen, das Verbot des Schwefelnd desfelben, S. 1386. 
geſchwefelter, deſſen Verkauf, kgl. Allerh, Verord⸗ 
nung bierüber, S. 1256. 
und Schlachtviehpreiſe, oberpolizeiliche Vorſchriften 
bezüglich der Angabe derſelben, S. 791. 
Hufbeſchlagſchmiede, deren Unterricht, S. 616. 1860. 
Hundeblfttation, oberpolizelliche Vorſchriften hierüber, 
S. 786. 
Sypothekenſachen, deren Taxirung, ©, 2180. 
J. 
Jagd frevel und Holzbiebftäßfe, die Mittheilung der Straf⸗ 
urtheile wegen ſolchen an die Forſtämter, S. 2165. 
Jagd karten und Schutzgewehrſcheine, pro 1863, der Bebarf 
Hievon, &. 2099. 


" 
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Iahemärkte, deren Verlegung, &, 627. 
Re in Defterreih, S. 1787. : 
Induftrie-Ausftellung, Londoner bie, S. 612, 
5 die Abſendung von Snduftriellen 
dahin, S. 909, ' 
InduftriesUnterffüpungsfond, allgemeiner, die aus 
demfelben für Gewerbvereine bemilligten Zufchüffe, ©. 21. 
Inftruftion, bie, zum Bollzuge des MNotariatögefehes, 
S. 825. 


8. 


Kapitalien, 20/, ber Stiftungen und Gemeinden, S. 141.241. 
R unerhobene, S. 598. 
ö verloodte, deren Wiederanlage, ©. 1697. 

Karte bon Bayern von Lieutenant Henberger, deren Der 
wendung zu Schulpreifen, ©. 17. 

Koften, in Straffachen, die rechnerifche Behandlung derfelben, 
©. 1289. 

Krankheiten, anſteckende, die Verpflichtung ber Mebtzinal« 
perfonen zu deren Unzeige, ©. 1681. 

KreiSaderbaufchule, für Schwaben und Neuburg, beren 
Wiebererrichtung, ©. 1817. 

Kreisamtshlatt, deffen Kaffenverwaltung, ©. 617. 

KRreisbereifung, die diesjährige, durch dem kgl. Oberbaus 
rath dv. Volt, S. 673, 

Kreis-Gewerbs- und Handeldtammer, deren Zufams 
mentritt, ©. 68. 

Kreisfipendien, die für 1861/42 verliehenen, ©. 531. 

Kreisvereine, für dienſtuntaugliche Schullehrer, die Bildung 
folder, S. 2073. 


2. 


Labpulver, die, des Pharmazenten Mafhofer in München, 
©. 1691. 

Ranbbaumefen, des Staats, ber Aufwand hierauf, S. 2097, 

Sandesverweifungen, M. f. das Namensregifter, 

Landgemeinde» Ausfhüffe, die Belohnungen der Mit⸗ 
glieder derſelben, 2282. 
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Zandgerihtslokalitäten, deren Beheiyung, S. 1790, 
Landgeftüt, allgemeines, deſſen Preifevetiheilungen für 1862. 
S. 1378. .1923. 
5 beffen Verwaltung, bier die Vermenbung ber 
Gelpfirafen, ©. 1866. 
Randpoftboten, deren Verwendung im landgerichtlichen 
Botendienft, S,.2200: 
* die Zuſtellungen der Bezirksämter durch 
diefelben, ©. 2228. 
Randräthe, deren Verfammlung pro 188%, ©. 737. 

5 beren Verhandlungen, S. 993, 

Pr Abſchied hierauf, S. 2041. 
Landratha-Abſchied, pro 1861/44, ©. 81. 
Landrathéwahl, auferorbentliche, für die Diſtriktögemein ⸗ 

den Oberborf und Obergünzburg, &. 707. 766. 
Rand- und Wafferboten, Lohnkutſcher und Stellwagen⸗ 

führer, Ordnung für biefelßen, S. 1369. 

Lang nau'ſcher Meligionsfond, deſſen Verwaltung, S. 614. 
Lehrlinge, Geſellen, Handlungsbiener ꝛc. ꝛc., die Anzeigen 

über Aufnahme und Entlaffung folder, ©. 1683, 
Leichen, aufgefundene vide „Helmaths-Ermittlungen*, 
Leihen, die Gefuche um die Bewilligung zur Berbringung 

folder von dem Sterbort an einen andern Drt ber 

Beerdigung, S. 1977. 

Leichen, deren Transport von und nach bem Auslande, 

©. 2172, 

Londoner Induſtrie-Ausſtellung, bie, S. 612. 
2 die Abfendung von Inbuflriellen dahin, S. 909, 
Rotterien, Öffentliche, Ausfplelungen und Glüdsbuben, bie 
Bewilligung zur Veranftaltung folder, S. 1367. 1753, 
MM. 
Markt» Haufirbändler, Muflfanten und berumziehende 

Gewerbölente, deren Geſchaͤftebetrleb, ©. 57, 
Marktverzeichniffe, autbentifche, deren Herftellung, S. 908. 
Marokko, Kaiferibum, ber Eingangszoll daſelbſt, S. 708. 
der Ausfuhrzoll für Blutegel, S.1111. 
Zollverfügungen daſelbſt, S. 2058. 
2189. 


” ” 


Medizin, deren Studium, bier die Geſuche um. Dispens 
von bem Befuche der Univerfltät  mäßrend bes praf- 
tifchen Jahres, S. 1779 

Medizinalperfonen, die Verpflichtung derſelben zur An 
zeige anſteckender Krankheiten, S. 41681. 

Militär-Aniehen, von 1855, die 4. Berloofung hieran, 
©. 140. 244. 

MilitärsFohblenanftalt, 

. felbe, S. 2185. 

Mobiliarfewerverfiherungsanftalt der baher. Hypo⸗ 
thefen« und Wechfelbant, die neuen Grundbeftimmungen 
derfelben, S. 1963. 

Münden Nahener Mobiliar-Feuerverfiherungsgefellfchaft, 
die Verwendung des Geminnantheiles aus derſelben, 
©. 1118. 

Münzen, alte, und andere wiſſenſchaftliche Seltenheiten, 
deren Auffindung, ©. 137. 

Münzen, falfche, deren Eurfiren, S. 110. 148. 575. 69. 
1391..1989. 2088. 2112, 2125. 

Mufitanten, herumziehende, deren Gefchäftsberieb, ©. 57. 


N. 


Nachbier, deſſen Ablaffung an Wirthe und bie Verleitgabe 
besfelben, S. 1372. 

Neuburger-Seminarfond, bie Verleifung der liniver 
flrätöftipendien hieraus pro 18%1/., ©. 682. 

Normalpenfion der Pfarrerswittwen und Doppelmaifen, 
pro 1861/4,, ©. 383. 

Normalpreife, Frucht- pro 186/2, ©. 77. 

Notare, deren Gautionen, ©. 1445. 

P deren Berpflichtung, ©. 1447. 1448. 1449, 1580, 

R deren Verehellchung, ©. 1727. 

P die Landwehrdienſtpflicht derſelben, S. 2261. 
Notariatögebühren-Ordmung, die, ©. 273. 
Notariatögefep, der Vollzug desfelben, S. 129. 802. 

1409, 
” die Inftruttion zu demjelben, ©, 825, 
Notariatstammer, beren Wahl, S. 1975, 


Ankauf junger Pferde für bie 
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O. 
Obſtzucht, deren Foͤrderung, ©. 2193. 
Dfftirialbegnadigungdanträge die, S. 2211. 
Ordnung, für Land» und Waflerboten, Lohnkutſcher und 
Stellmagenunternehmer, ©. 1369. 


P. 
Päffe, öfterreichifche, deren Zuſtellung, ©. 2083, 
Vaßkarten⸗Convention, ©. 49. 
Vaßkartenformularien, Ber Bedarf für 1863, ©. 2194, 
® aßweſen, bier die Viſtrung mürttembergifcher Meifepäffe 
durch die Gefandifchaften, S. 187. 
z gegenüber dem u. der Niederlande, S.738 
A gegenüber Defterreih, © . 1619. 
Pfarramtshandbud, proteftantifches, deſſen Anfchaffung, 
©. 744. 
Pfarreien, erledigte, M. f. das Ortöregifter. 
r gering befolbete proteftantifche, die Aufbefferung 
ihres Einkommens, ©. 143. 
Pfarrerswittwen und Doppelmwaifen, Die Vertheilung bed 
Staatsbeitragd für biefelben * 1860/ 


S. 13. 
mo 1861/44, © S 2204. 
2 deren. Normalpenflon, pro 1861/.,, ©. 383. 
Pferde junge, deren Ankauf für den Milttärfohlenhofsanftalt 


S. 2185. 
VPhyſfitate, erledigte, M. f. das Ortöregifter, 
Pifsbauten, deren Brandverjicherung, ©. 1803. 
Polizeiftrafgefegbuch, defien Vollzug, ©. 1749. 
a bier die Meviflon der gegenwärtig 
beſtehenden ortepolizellichen Vor⸗ 
ſchriften, S. 297. 665. 
— bier die Aufhebung von Geſetzen, 
Perorbnungen und Minifterialans 
orbnungen, ©. 757, 
B bier die Gründung eines Private 
Sparvereined in Planegg, S. 1993. 
J die Zuftändigfeit der Verwaltungs« 


behörben in — — 
S. 1361. 
v.ii jeiaabe, kgl. Allerh. Verordnung hierũber, ©. 1257. 
Voſtboten, deren Verwendung im lanbgerichtlichen Botens 
dienfl, S. 2200. 
4 die Zuſtellungen der Bezirksaämter durch die⸗ 
ſelben, ©. 2223. 
Voſtnachnahmen, deren Behandlung im Falle von Unein- 
Sringlichkeit der Taren ıc, ıc., S. 2343, 
Poftportofreiheit, in Amtöfahen, bier die Bezeichnung 
der Sendungen von Ueberführungd«- 
gegenftänden in Uebertretungsfachen 


&, 2064. 

— für die dienſtliche Korrefpondenz der 
MNevierförfter, ©. 261. 

Pe der Banllaſſen bezüglich der Verwal« 


tung der Depofiten und Milltär-Eins 
ftanbsfapitalien, S. 767: 
Preisvertheilungen, des allgemeinen Landgeſtüts pro 
1862, €, 1378. 1924. 
Preisträger, die, beim Central» Lanbwirtbfchaftsfeft von 
1862, ©. 2005. 


Preßgeſetz, der Vollzug deoſelben, ©. 2228. 


Preßvergehen, Unterfuchungen wegen folder, und zwar: 

1) durch die beiden Drudfchriften „Gemmen, treu und ge« 
wiſſenhaft nach der Matur gezeichnet* und „Denkwür⸗ 
digkelten bed Herrn von H.“ ©. 336. 

2) gegen Redakteur Baptift Cantor in Nürnberg, ©. 
341. 711. 

3) gegen Redalteur Georg Hammerbacher in Nürnberg, 
©. 367. 579. 746. 805. 

4) gegen Mebakteur Gottfr. Mayer in Nürnberg, ©. 617. 
©. 629. 818. 1678. 

5) gegen Friedrich Tümmel in Nürnberg, S. 694. 

6) gegen Anton Müller von Traumflein, ©. 695. 

T) gegen Mar Zugfchwert in Meichenhall, S. 735. 

8) durch Nr. 5 der Zeitfchrift: Deutfche Allhalle, S. 1401. 

9) gegen Redakteur Karl Komp in Hammelburg, S. 1402. 
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10): gegen Joſeph Feſer im Kiffingen, ©. 1402. 
44) durch die Schrift „Mord und Breiheit*, ©. 2101. 

- 42) burch bie Druckſchrift: „ Enthüllungen über Lehren und 
Reben der kalholiſchen Geiftlichfät ‚von J. U, Theiner, 
S. 2182, 

Brivarbefhälhengfte, bie für 1862 Ticenzirten, ©, 199. 
493. 

Privat» Sparverein in Planegg, Die Gründung eines 
ſolchen, Hier der Vollzug des Urt. 193 des Polizei 
firafgefegbudhs, ©. 1993. 

Programm zum Gentral«» Landwiribfchaftöfefte pro 1862, 
©. 1585. 1791. 

Prüfungen, und zwar: 

a) der Bauhandwerker pro 1862, ©. 45. 

b) für Ganbivatinen bes Lehramts der franzöflfchen Sprache, 
©. 193. 

e) für Ganbidatinen zum deutſchen Schulamt und für 
Scyulamtd-Erfpeftantinen, ©. 194. 

d) die Anftelungsprüfung für die proteftantifchen Schul⸗ 
dienftl-Erfpeftanten, ©, 506, 

e) die theologifche Anftellungsprüfung pro 1862, ©, 511. 

f) der Gandidaten für Stadt» und Marktſchreiberſtellen, 
S. 585. 2154, 

g) die mebieinifche Staatsprüfung, ©. 809, 1747, 

h) Anftellungsprüfung der kath. Schuldienft- Erfpectanten 
für Erlangung befinttiver Schulbienfte pro 1862, ©, 811. 

i) die Stubienlehramtsprüfung für das Jahr 1862, ©. 1382. 
1555. 1662, 

k) der kath. Schullehrlinge für Aufnahme in das Seminar 
Zauingen pro 186%/,,, ©. 1574. 

I) Schlußprüfung für die kath. Schulfeminariften, S. 1582. 

m) bie bießjährige theofogifche Aufnahmsprüfung, ©. 1676. 

n) die Aufnafınsprüfung am Schullehrerfeminar Schwabach 
pro 1862/,,, ©. 1768. 

0) die theoretiſche Prüfung für den Staatöbaubienft pro 
1862, ©. 1801. 

p) Goncursprüfung der Redhtscandibaten pro 1862, ©. 1857. 
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g) Goncuräprüfung der Rechtstandidaten, die im Jahr 1861 
abgehaltene, ©, 1879. 1885. 

r) bie praftifhe Prüfung für den Gtaatöbaubienit. im 
Jahre 1863, ©. 2257, 


O. 


Qualifitationsbücder, der zum Staatsdienſt adſpiriren⸗ 
Mechtöpraftifanten, ©. 2219. 


NRechtskandidaten, beren Amtepraris als Morbebingung 
der Zulaffung zur praft, Goneursprüfung, ©. 1906. 

Negierungsblatt für 1863, deſſen Beftellung, ©. 1912. 

Negie-Etat, der, bei ben. Heinern Stadigerichten, den 
Stadt- und Sand«, bann ben Landgerichten, S. 169. 

Regiewefen derfelben, ©. 1272, 

Meifepäffe, Öfterreichifche, deren Zuſtellung, ©. 2087. 

Neligions-Unterricht- und Schulverfäumniffe, deren Ber 
handlung, ©. 1436. 1713. 

Nentamtsbezirke, deren Abgrenzung nach dem bermaligen 
Stand der Landgerichte, S. 1838. 2063. 

Mentenanftalt, die allgemeine in Stuttgart, S. 189. 

Mentenüberfhüffe katholiſcher Eultusftiftungen,' deren 
Erhebung und Verwendung pro 1861/45, ©. 615. 

Refervepflichtige, die Evidenthaltung des Standes ders 
felben, ©. 254. 

Nevierförfter, die Voftportofreiheit für die dienſtliche Gor- 
tefponbenz berfelben, ©, 261. 

Nigaer- Saatlein, die Vermittlung des Bebarfs hievon, 
S. 123. 

Minderpeft, die, ©. 466. 1948. 2060, 2091, 2220. 


©. 
Salzfaktoren, deren Befähigung zum Geſchwotnendienſt, 
©. 2121. 
Sammlungen, bie, polizeiliche Bewilligung zu folden, 
©. 1961, 
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Sıvigapfiftung, Sammlung für ein folde, ©. 1377. 
Schafbeſchau, oberpoligeiliche Vorſchriften über dieſelbe, 
©. 791. j 

Shematismus, ärztlicher, (Ertrabeilage zu Nr. 4.) 

Schlachtvieh-sund Hepfenpreife, oberpaligeiliche Vorſchrif⸗ 
ten über Angabe derſelben, S. 791. 

Schulal manach, ber preußiſche, S. 1700. 

Schuld ienſte, erledigte, M. ſ. das Ortoregiſter. 

Schulen, deutſche, die Aufbringung des Bedarfés derfelben, 
S. 371. 489. 545. 663, j 

Schulen, deurfche, die Aufbringung des Bedarfs derfelben, 
bier die Bildung von Kreisveteinen für Unterflügung 
dienſtuntauglicher Schullehrer, ©. 2073. 

Schulen, beutfche, die Ausgaben Hierauf, Hier die Zahlung 
und Duittirung ber Bezüge des Schullehrerverſonals 
aus dem Kreisfchulfond, ©. 1726, 

Schulen, deutſche, der Unterricht im denſelben, bier. diejeni« 
gen Soldaten, welche vor ihrem Eintritt einen mangels 
haften Schulunterricht genoffen haben, S. 2123, 

Schulgeld, das, an den Studienanſtalten S. 73. 76 

Schulhäufer, deren Erbauung oder Erweiterung, ©. 559. 

Schullehrer, beren Fortbildung, ©. 2112. 

Sculverfäumniffe und Verfäumniffe des Öffentlichen 
Neligiondunterrichts, deren Behandlung, ©.1435. 1713. 

Sculzeugniffe, die, S. 1557. 

Schugroden:- Impfung, deren Wiederholung, ©. 433, 

Schwurgerihtöfigungen, für 1862, deren Abhallung, 
©. 381. 1131. 1951. 2003, 

Sizilien, im Militärdienſte biefer Krone geſtandene baher. 
Staatsangehörige, &, 1376, 

Sommerbierfaß, pro 1862, S. 131. 

Sonn- und Befltage, deren Feier, ©. 1737. 

Sparfaffen, die Ueberfichten über den Stand berfelben, 
S. 259. 2 


Staatdanmwalıfhaftspertreter, deren Aufſtellung, ©. 
525. 1269. 1288. 1396. 1897, 1562. 1693. 1952. 


2181. 
S taatöbienflabfpiranten, deren Verehelichung, S. 2009, 
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Etiantd-Übligationen au porteur ber Gemeinden und 
Stiftungen, deren Vinkulirung, ©. 321. 
Eiants-Obligationen, verlongte, der Kirchlichen Pfrünben 
und Unterrichtöftiftungen, deren Umfcreibung, ©. 2026, 
Staatt-Dbligationen, berem Heimzahlung, S. 2290. 
Staarsfhuld bayeriſche, die Berloofungstermine berfelben, 
€. 2233. 
Stellmagen-Unternebmer, Lohnkutfcher, Land⸗ und 
Wafferboten, Orbnung für biefelben, S. 1369, 
Stewernadläffe, die. gefeplichen, pro 1860/,,, ©. 176, 
Stiftungen und. Gemeinden, die 2°/, Kapitalien berfelben, 
S. 141, 241. 
Stipendien, erlebigte, und zwar: 
a) das Pfarrer Boll'ſche. & 150. 482, 
b) das don Coulon'ſche, S. 666. 
c) das Rabislaus Kaget'ſche, ©, 1704 
d) das Ulrich Clanner'ſche, S. 1803. 
e) das landwirthſchaftliche Kreisftipendium, ©, 1881. 
f) das Pfarrer Baumann'ſche, S. 2137. 
Stipendien, Kreids die pro 1891/44 verliehenen, S. 531. 
Stipendien, Univerfiätd« aus dem Neuburger Seminar« 
fond pro 1861/,,, ©, 682. 
Straffadhen, die redhnerifche Behandlung ber Koflen in fol 
chen, ©. 1289. 
T. 
Tanzmuſiten, öffentliche, deren Abhaltung, ©. 1259. 
: die Taxen fürbie Bewilligungen hiezu, ©,1943, 
Tauf-, Trau- und Todtenfcheine, deren tar- und flempel« 
freie Ausfertigung, behufs Regullrung und Erhebung 
der Venflonen, ©. 139. 
Tarbeamte, deren Geſuche um Anftellung ald Bezirköge 
richtöfekretäre, Stadt» und Pandgerichtäfchreiber, ©. 100. 
Targebühren für bie infiruirenden Gemeindeverwaltungen 
in Anfälligmahungs«, Verehelihungs» und Gewerbs- 
ſachen, S. 2146. 
Taxregiſter, die Formularien hiezu, S. 1125. 
Zar- und Erpeditionsgeſchäfte, bei ber Agl. Megierung von 
Schwaben und Menburg, gr ra ©. 2083. 


2363 


Lar- und Stempelmefen bei den Gerichten, Bezirfsämtern, 
Rentämtern und Notaren, beffen Behandlung, S. 1141. 
Thlertbeſchau auf Märkten, oberpolizeifidte Borfchriften 
hierübet, S. 79. a 
Aihiere, gefallene, deren Wegſchaffen, Transport und Der 
graben, oberpolizeiliche Vorſchriften Hierüber, S. 783. 
Todes» und Geburtofälle ausmwärtiger Staatdangehörtger, bie 
Mittheilungen ſolcher, ©. 665. . 
Zodtenfcheine, deren Ausfertigung, S. 1264. 
Zrandport, der Vaganten und anberer — S. 97. 
Tranoportverſicherungegeſchäft, die Ausftellung der 
Verficherungspolicen für dazfelbe, ©. 705. 


u, 


Ueberführungsgegenftände, inllebertretungsfadhen, beren 
Bezeichnung in Beziehung auf Portofreibeit, S. 2064. 
Ueberfichten, die, über den Schuldenfland ber Gemeinden, 
pro 189%,,, &. 328. 
Mebertretungsfacen, die Geſchäftobebandlung in ſolchen 
bier die Anwendung meiterer Bormulare, ©. 2246. 
Umfchreibwefen, der Vollzug bed Motariatägefehes in 
Bezug auf dasfelbe, S. 1409, 
Umzjugsgebüßren-Liquibationen, bie, ©. 1121. 1769. 
Unterrichte- ober Erziehungsanftalten, beren Errichtung 
und 2eitung, kgl. Aller. Verordnung, ©, 1432, 
Unterftügungen, bie der Schulfeminarlften, Sehultehrlinge, 
Zöglinge der Taubflummen- und Blindeninflitute se. sc. 
aus Kreisfonvs pro 185%/,,, ©. 1633. 
Unterfügungen aus Mentemüberfhüffen proteft. Kirchen 
fliftungen pro 1861/4, &, 2265. 
Unterfuchungsricdter, deren Aufſtellung an ben Bezirkes 
gerichten von Schwaben und Neuburg, &. 1395. 


Verehellchungen, unerlaubte im Auslande, S. 156. 
1785. 2028, 
Verehelichungen von Baperinen nach Defterreih, ©. 346. 


Berebelihung, die der Staatövienftabfpiranten, &. 2009, 
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— zur Verſicherung gegen Schaden an Pferden und 
Mindern, deſſen 26. Rechnungsabſchluß, S. 37. 
n deſſen 27. Nechnungsabfchluß, S. 619. 
5 polptechnifcher, für das Königreich Bapern, den 
neuen Katalog deifelben, ©. 611. 

Vereine, Anzeige über Veränderung im Stande derfelben, 
©. 2229. 

Vergleiche oder Verträge über Ablöfung und Fixirung der 
Zehentbaulaft, deren Aufnahme - resp. BVerlauibarung, 
2268, 

Verloofung, bie der ältern öſterteichiſchen Staatsfchulb, 
©. 50. 164. 339. 501. 692. 1112, 1547. 1761. 
1852. 1997. 2061. 2236. . 

Berloofung, bie Ate, bed Militär« Anlehens: von 1855, 


©. 140. 244. 

v der 49, Grunbrenten- Ablöfungsfchulbbriefe, 
S. 378. 473. 491. 063. 2126. 

5 ber 31/5 und arroſſirt 40, Staatsohliga- 
tionen, ©. 481. 569 

ö der 4 und 41/4 0/, Eiſenbahnſchuld, ©. 1854. 
1339. 

» ite der 2 0/, Rapitalien der Stiftungen und 
Gemeinden, S. 141. 241. 


Berloofungstermine der baher. Staatöfihuld, S. 2293, 
Vermögendausbändigung, am Unteroffiziere und Solda - 
ten mährend der Dienftzeit, deren Verbot, S. 172. 
Verfäumnifie, bes Befuchs der Schule und ded Meligiond- 
unterrichts, deren Behanblung, ©. 1436. 1713, 
Verſicherungsgeſellſchaft, öfterreichifche, die Errichtung 
einer Nealcaution für diefelbe, S. 529. 
Verfiherungspolicen für das Transport » Verficherungs- 
geichäft, deren Anaftellung, ©. 705. 
Perwaltungsbehörden, deren Zuſtändigkelt in Sachen 
des Voltzeiftrafgefegbuches, S. 1361. 
A der Gefchäftegang bei denfelben, Bier 
die yerlodifchen Vorlagen, S. 1687. 
2109; 
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Veterinärwefen, bas, ©. 497. 
" defien Meorganifation, S. 2011. 

Vietualienhandel, ber, S. 2056. 
Viehweide, Uebertretungen in Bezug auf biefelbe, ©. 763. 
Rorlagen, bie periobifchen, der Verwaltungsbehörben, ©. 

1687. 2109. 
Vorfchriften, ortöpolizeiliche, deren Reviſion, ©. 297. 
die Form der Verfündigung foldyer, ©. 756. 
die über Gefchäftsbehandlung in Uebertretungd« 
ſachen bei ben Stadt» und Panbgerichten, 


©. 1131. 

* oberpolizeiliche, bezüglich der Fleifchbefchau, 
©. 769. 

a z bezüglich der Fremdenvolizei, 
@. 781. 

. “ bezüglich des Wegſchaffens, 
des Tranoports und bed Ver⸗ 
grabens gefallener Thlere, 
dann bezüglich der Verrichtum · 
gender Wafenmeifter, 5.783. 

= 5 bezüglich der Vifltation ber 
Hunde, ©. 786. 

= - bezüglich der Ungabe ber 
Preife von Hopfen u, Schladht« 
vieh, S. 791. 

. . bezüglich der Beſchau ber 
Schafe, S. 79. 

F bezüglich der Thierbeſchau 
auf Märkten, ©. 799. 

A - bezüglich des Schleifens der 


Baumfläimme auf Gtaaid- 
oder Diſtriktoſtraßen, ©. 907. 
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Waaren, conflecirte, die Koften für beren Transport und 
Berfteigerung, S. 1674. 

Bappen, bie der baher. Städte und Märkte, eine Samm- 
lung berfelben, ©. 502. 

MWafenmeifter, deren Verrichtungen, oberpolizeiliche Vor⸗ 
ſchriften hierüber, ©. 783, 

Wechfelprotefte, die Anwendung bes Art. 106 bed No- 
tarlatögefeges auf biefelben, S. 2093. 

Wildpret- und Geflügelhändler, das Gewerbe berfelben, 
S. 2218. 

Winterbierfag, der probiforifche pro 1862, ©. 1849. 

5 der definitive pro 18%2/,,, ©. 2262. 


3. 


Zahnbalfam, Hofmann’fcher, deffen Anfertigung und Ber 
auf, ©. 1550. 

Bahnmittel, das des Apothekers Hildebrand zu Mürnberg, 

©. 731. 

gahntinktur, die von Friedt. Lomer, S. 1808. 

Sehentbaulaft, die Verträge über deren Abldfung und 
Firirung, deren Aufnahme resp. Verlautbarung, S. 2268, 

Beugengebühren in den bei Militärgerichten anhängigen 
Unterfuchungen, deren Anmweifung und Zahlung, ©. 1742. 

Seugniffe zur Sicherſtellung kgl. Kaffen, deren Ausfertigung 
und Beglaubigung, S. 2025. 

Sollfiraffachen, das Verfahren hlebei im Hinblid auf die 
Einführung des neuen Straf» und Poltzeiftrafgefege 
buchs, S. 1706. 

Zollverfügungen in Marokko, 2058. 2189. 
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Bekanntmachung. 


Nach vorliegender Anzeige hat der Tiſchlergeſelle Anton 
Kraus von Gundelfingen, kgl. Landgerichts Lauingen, 
das von biefeg Behörde unterm 10. Februar 1860 ausge 
ftellte Arbeitsbuch auf dem Wege von Kaufbeuren nach 
Augsburg verloren, was andurch zur Kenntniß gebract 
wird. 
Augsburg, den 27. Dezember 1861. 


Königliched Stadteommiffariat. 
Der tal. Stadteommifjär: 


Saile. 
Edhofer. 


2 praes. 2/, 62. 
Ediftal:Ladung. 


Im Wamen Seiner Majeät des Königs von Bayern 


ertennt das fgl. Bezirlogericht Augsburg in der Unter 
tuchung gegen Ludwig Karl, Echneidergefelle von München, 
wegen Berrugs zu Recht was folgt: 


Beilage 
zum 
Amtshlafte von Schwaben und Reuhurg 
ddto. Angsburg, den 3. Jannar 1862. M 1. 
Bekanntmachungen der Behörden. j 
1 praes. 28/2 61. Ludwig Karl, 23 Jahre alt, lediger Schneivergefelle 


von München, ift des Berbrechens des einfachen Betruges 
zum Nachtheile der Richarda Schmidt, levigen Dienftmagd 
von Dberhaufen, ſchuldig, und wird defihalb in eine Ar- 
beitshausftrafe von acht Jahren, geſchärft mirtelft 
dreitägiger Einfperrung im Zuchtgefängniffe jeden dritten 
Tag bei Maffer und Brod vom 1. bis 3. März jeben 
Jahres, fowie in die Unterfuhungs- und Strafvollgugs- 
foften verurtheilt, weiche fänmtliche Koften jedoch bei feiner 
Mitteltofigkeit das fgl. Aerar zu tragen hat, die Strafvoll« 
zugsfoften jedoch nur in fo weit, als ſelbe nicht im Straf— 
orte abverbient werben. " 

Alfo aeurtheilt und verkündet in öffentlicher Eigung 
ded fgl. Bezirfögerihts Augsburg am 14. Dezember 1861, 
wobei zugegen waren: Baur, Rath, als Borfigender, 
Dr. Echneider, Dr. Bezold, Räthe, Wehner und 
Kunftmann, Afefforen, Neitmaier, fgl, il. Staats: 
anwalt, und Hohenegger, fgl. Sefretär. 
(L.S.) Baur Dr. Schneider. Dr. Bezold, Wehner. 

Kunuftmann. 
Hohenegger. 
Der Angeſchuldigte hat das Recht, gegen dieſes Urtheil 


binnen 30 Tagen 
1 
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Einfpruch zu erheben; nach Ablauf diefer Friſt geht das- 
felbe in Rechtskraft über. 


Augsburg, den 28, Dezember 1861. 


Königliches Bezirksgericht. 
Der königl, Direftor: 
Rehm. 
Wieſer. 





3. praes. !/, 62. 
Späbe = Verfügung. 
(Unterfuhung gegen ben lebigen Dienft- 
tneht Michael Kaufmann von Marx⸗ 
beim wegen Diebftahls.) 

Der ledige : Dienftfnecht Michael Kaufmann von 
Marrheim, Landgerichts Monheim, ift durch dießgerichtliches 
rechtöfräftiges Erkenntniß vom 25. April 1861 wegen Ber» 
gehend der Unterfchlagung in eine Gefängnißftrafe von 
einem Donate verurtheilt worden. Da der Aufenthalt des 
x. Kaufmann bisher nicht ermittelt werben Tonnte, fo 
werden fämmtliche Behörden erfucht, auf denfelben Spähe 
zu verfügen und foldhen im Betretungsfalle in die hiefige 
Frohnvefte zur Vollziehung der Strafe abliefern zu laffen. 

Donauwörth, den 17. Dezember 1861. 


Königliches Bezirkögericht. 
Der königl. Direltor: 


Roth, 
meiner 


4.(a) praes. 1/, 62. 
@diftallabung. 
(Soncurd der Mehgerkeheleute Andreas 

und Biftoria Stegmüller bahler betr.) 

Die Mepgerscheleute Andreas und Biltoria Steg- 
müller dahier haben fi) dem Goncurdverfahren unter 
worfen, und nachdem die Immobilien einen Werth von 
5589 fl. 36 fr. und deren Mobilien und Aktiven den Bes 
trag von 99 fl. 18 kr., deren Schulden aber ben Betrag 
von 6752 fl. 9 fr., bierunter 5422 fl. Hypotheken entziffern, 
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alfo eine Weberfhuldung von 1063 fl. 15 Fr. vorliegt, fo 
werben bie Ebiftötage, wie folgt, ausgefrieben: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen und 
deren Vorzugsrecht auf 
Mittwoch den 5. Februar 1862, 
2) zur Borbringung und Nachweiſung von Einreden auf 
Mittwoch den 5. März 1862, 
3) zur Schlufiverhandlung, und zwar 
a) für die Replif auf 
Mittwoch den 2. April 1862, 
b) für die Duplif auf 
Mittwoch den 16. April 1862, 
jevesmal um 9 Uhr, Zimmer Nr. 21./l. dabier, mit ber 
Rechtsfolge, dab das Nichthandeln bis zum oder am erſten 
Eviftstage den Ausſchluß von der Gantmaſſe, das Nicht 
handeln bis zu oder an den übrigen Tagsfahrten den Aus⸗ 
ſchluß der betreffenden Handlung nad fi zicht. 

Der erfte Epiftstag wird zugleich zum Sühneverſuch, 
zur Beihlußfaffung über Verwerthung der Mobilien und 
etwaigen Beitreibung der Ausftände beitimmt, und mirb 
von jenen Gläubigern, welche ſich nicht erflären, Zuflim« 
mung zu den Befhlüffen der Mehrheit angenommen. 

Hiebei werben alle jene, welche von ten Gemein» 
ſchuldnern etwas in Händen haben, oder an fie etwas 
ſchuldig find, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung ber 
Haftung nur bei Gericht zu erlegen oder abyuliefern, jedoch 
vorbehaltlich ihrer Rechte. 

Auswärts wohnende Intereffenten werden beauftragt, 
binnen 14 Tagen einen hierortd wohnenden zum Geld- 
empfange ermächtigten Schriftenempfänger (nicht bie tgl. 
Poft) zu benennen, widrigenfalls alle Berfügungen für fie 
an dad Gerichtöbrett geheftet, und für richtig zugeftellt er- 
achtet, die fie treffenden Gelder aber auf ihre Koften an 
ihre Gericht zur Auszahlung an fie gefendet werden würden. 

Zugleih bat man die Verfteigerung der Immobilien, 
nämlid) : 

a) in der Eteuergemeinde Donauwörth: 

1) Wohnhaus Nr. 2931/, Pl.Rr. 686a und 6861/, mit 


9 Dezm. und Einfahrt zum Kloftergarten zum Kranfen- 
haus Pl Nr. 685'/, zu 6 Deym., Werth 4000 fl.; 
2) Gärtchen Nr. 6851/,b zu 9 Dezm., Werth 54fl.; 
3) Wurzgarten Nr. 68Ub zu 7 Desm., Werth 42 fl; 
4) Pl.⸗Nr. 1457 ein langes Rrautgartenbeet zu 11 Deym., 
Werth 30 fl; 
5) Pl.-Nr. 2089 Lüßtheilwiefe zu 38 Dem., Werth 
102 fl. 36 fr.; 
6) PL-Ne. 2118 3 Kopfftattbeete zu 12 Deym., Werth 
36 fl.; 
D BP. Nr. 2166 Schanztheilader zu 6 Deym., Werth If; 
8) ein ganzes Forſtrecht zu jährlih 2 Klafter Holy und 
100 Wellen, Werth 300 fl.; 
9) eine reale Mepgergerechtiame, Werth 600 fl.; 
b) in der Steuergemeinde Auchſesheim: 
10) Pl⸗Nr. 585 Kuppelweidtheilwiefe zu 86 Dezm., Werth 
100 f.; 
c) in der Steuergemeinde Zirgesheim: 
11) PLNr. 1367 Divenautbeilader zu 78 Dezm., Werth 
156 fl.; 
d) in der Steuergemeinde Berg: 
12) Pl.Nr. 9601/5 Hangenmweidader mit 68 Dezm., Werth 
136 fl.; 
13) Pl.⸗Ne. 367 Zeifigtheil u 6 Dezm., Werth 12 fl.; 
14) Pl.Nr. 4291/, Poftwegiheil zu 8 Dezm., Werth 12 fl. 
befhloffen, und hiegzu Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 26. Februnr 1862, 
Bormittage 10-12, Zimmer Nr. 26./l. anberaumt, wozu 
Strichliebhaber mit dem Demerfen eingeladen werden, daß 
der Hinfchlag erfolgt, wenn die Tare erreicht if. 
Donauwörth, den 24. Dezember 1661. 
Königliche Bezirfögericht. 
Der Igl. Direftor: 
Roth. 
Gmeiner. 
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5. praes. 28/2 61. 
Retanntmadung. 


Dem bahier in Unterfuhungshaft befindlichen Aleran- 
ber Schmid von Rumeltshaufen wurden folgende Gegen- 
fände abgenommen, über deren rechtlichen Erwerb er ſich 
nicht genügend auszuweiſen vermag: 

1) ein filbergefaßter Rofenkranz mit dunfelrothen Glas⸗ 
perlen, zwifchen jeber Glaoperle eine Feine filberne 
Perle; die Baterunjerperlen, dann bad daran befind« 
lie Kreug mit rohen Steinen von Filegranarbeit; 

2) ein altes Gilet von weißem Grunde und blauen 
Streifen; 

3) 2 Tafeln mit ſchmalen Goldrahmen eingeglast, die 
Mutter Gottes und den heil. Jofeph darftellend, — 
Schwarzdruch; 

4) ein paar falſche Heine Ohrringe; 

5) ein alter Paletot von dunfelbraunem Biberzeug; 

6) 2 baummwollene Hemden, noch ganz gut, ohne bes 
fondere Kennzeichen; 

7) eine fchwarzfeidene Zipfelhaube; 

8) ein eiferneds Kreuz mit vergoldetem Ehriftusbilde und 
fonftigen ®olpzieraten ; 

9) ein abgemähter baummollener Epenfer von bunfel» 
braunem Grunde und weißen Blumen; 

10) ein altes Gilet mit weißem Grunde, blauen Blumen 
und falſchen Zmölferfnöpfen ; 

11) eine feinene Mannsfhürze; 

12) eine baummwollene Mannsfchürze mit den Buchflaben 
F. S, roth eingemerft; 

13) ein paar leinene Soden; 

44) drei baummollene Sadtüdjer von braunrothem Grunde 
und rothen Blumen und Verzierungen. 

Ich erfuche um geeignete Nachforſchung. darüber, mo 
etwa die obenbefchriebenen Gegenſtaͤnde oder einzelne davon 


» 
‘ 


entwendet wurden, und um Belfanntgabe fachdienlicdher Err 
hebungen. 
Memmingen, den 24. Dezember 1861. 
Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirksgerichte 
Burger. 





6. praes. 27/,, 61. 
Auswanderung, 
(Audwanderung ded Martin Riegel von 

Unbaufen betr.) 


Martin Riegel, Eöldnersfohn von Anhaufen, beab- 
fichtigt nah Wien auszuwandern. 
Allenfallfige Borderungen gegen denfelben find daher 
bei Vermeidung der Nichtberüdkfichtigung 
bis 15. Januar 1862 
hierorts anzumelden. 
Göggingen, den 23. Dezember 1861. 
Königlih Bayerifches Landgericht 
Der fgl. Landrichter beurlaubt: 
Eribed, Affeffor. 





7. praes. 30/2 61. 
Urt h eil, 
(Unterfuchung gegen den abmwefenden Sol⸗ 

baten Joh. Evangelift Dobmüller des 

4. Zägerbataillond wegen Diebſtahls.) 


Das angeordnete Kriegsgericht erkennt in Sachen des 
Sohann Evangelit Dobmüller, 26 Jahre alt, geboren 
in Ebershauſen, Gerichts Roggenburg im Kreife Schwaben 
und Reuburg, Jäger der 2. Compagnie des fgl. 1. Jäger 
Bataillons wegen Diebftählen in contumaciam zu Recht, 
was folgt: j 

I. Der Jäger Johann Evangelit Dobmüller ift: 

a) des gemeinen Verbrechens des einfachen Diebftahles 
unter dem befonderen Grfchwerungsgrunde der Ver— 
übung am Gepäde eines Reifenden, begangen an 
dem Mepgersfohne Johann Böd von Thannhaufen; 

b) des gemeinen Vergehens des Diebftahles zum Scha- 
ven des Mühlfnechtes Joſeph Graf zu Raiſchenau, 
ſchuldig umd wird hierwegen 
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U. unter Fortweiſung aus dem Heete mittelft Lauf-⸗ 
zettels mit Arbeitshaus in der Dauer von drei Jahren ber 
ſtraft. 

III. Er bleibt den Verbindlichkeiten ver 86. 45 und 
76 des H. E. ©. unterworfen. 

IV. Wegen feiner Bermögenslofigfeit fallen die Unter 
fuhungs- und Aburtheilungstoften gegen Regreßvorbehalt 
dem fol, Militär Merar, die Strafvollzugsfoften dagegen, 
infoweit fie nicht durch Arbeitöverdienft am Straforte ger 
det werben fünnen, der Staatsfafla ohne ſolchen Borber 
halt zur Laſt. 

V. Die zu Gerichtshanden gelangten Kleidungsitüde 
ded Dobmüller find an deſſen Stiefvater hinausgugeben. 
Gründe ıc. 

Alſo erkannt. 

Augsburg, den 8. Dftober 1861. 


Kgl. Commandantſchaft. 
Otto v. Schmädl, Major und Vorſitzender. 
Mar Schleicher, Regmis.-Auditor. 
Schweiger, Nud.⸗Alt. als Protofollführer, 


Erfenntniß, 
Seine Königlide Majeftät 
erfennen in der Unterfuhung gegen Johann Dobmüller, 
26 Jahre alt, aus Ebershaufen, Landgerichts Roggenburg, 
im Kreife Schwaben und Neuburg, Soldaten des 1. Jüs 
ger-Bataillons, wegen Diebftählen im Ungehorfamsverfahren 
zu Recht: 
Es werde das Eriegsgerichtlihe Urtheil vom 
8. Dftober laufenden Jahres in den Abſätzen J., II., 
IL, IV. und V. beftätiget. 
Grunde ıc. 
Münden, den 17. Dezember 1861. 


Kgl. Generalauditoriat. 
Wegen höherer Dienftverrihtung ded Bräfiventen : 
Heß, Generalmajor und Bicepräfident. 
Bolgiano, Ngmtd.-Auditor. 
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- Beilage 
zum 
 Amtsblafte von Schwaben und Neuburg 
ddto. Augsburg, den 10. Januar 1862. .W 3. 
Bekanntmachungen der Behörden. | 
8. praes. 8, 62. als Eigenihümerin dieſes Kapitals zu 300 fl. anzuerkennen 


Befanntmachung. 
(Bermögendverhältniffe ber Sakobspfründ» 
nerin Daria Kopp babier betr.) 
Nachdem in Folge des öffentlichen Ausfchreibens vom 
16. September v. I8., eingerüdt 
a) im Gorrefpondenten von und für Deutfchland in 
Nürnberg vom 23. September 1861 Nr. 489; 
b) in der Augsburger Abendzeitung vom 19. September 
1861 Nr. 258; - 
ec) im Augsburger Tagblatte vom 21. Sept. 1861 Nr. 259; 
d) in der Beilage zum Sreisamtsblatte vom 24. Sept. 
1861 Nr. 79; und angeheftet 
e) an ber Gerichtstafel am 19. September 1861, 
Niemand innerhalb der vorgeftedten zweimonatlichen Frift 
Rehtsanfprühe auf das für den Stadtgardiften Georg 
Scherer und defien Ehefrau Elifabetha, geb. Harttoth, 
auf dem Anweſen der Huckerseheleute Michael und Mar- 
garetha Ströhle Lit. H. Nr. 370 eingetragene Kapital 
dd 300 fl. geltend gemacht hat, fo wird dem geſehten 
Präfudize gemäß hiemit ausgeiprochen, die Jalobopfründ⸗ 
nerin Maria Kopp, refp. die paritätifche St. Jalobsſtiftung 
dahler als Ratutenmäßige Rechtsnachfolgerin berfelben ſei 


und ber geeignete Eintrag im Hypothefenbuche zu machen. 
Augsburg, den 2. Januar 1862. 
Königliche Bezirksgericht 
als Eingelnrichteramt. 
Der Eönigl. Direktor: 





Rehm. 
Der tgl. Einzeinrichter: Lang. 
Wieſer. 
9. praes. #/, 62. 
Spähe » Aufhebung, 


(Unterfuhung wegen Diebflahld an bem 
Birthe Kandidus Merlle in Wtten» 
haufen.) 

Nachdem der Uhrmacher Mar Böd aus Kirchheim 
am Heutigen dahier eingeliefert wurde, fo nehme ich meinen 
unterm 4. vor, Mis. gegen ihn erlaffenen Berhaftöbefehl 
hiemit wieder zurüd. & 

Krumbach, ben 3, Januar 1862. 


Der tgl. Bezirks-Unterfuchungsrichter 


Rufner, 
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10. praes. ®/, 62 
Spähe: Verfügung. 
(Borunterfuhung wegen Verbrechens des 
außgezeichneten Diebftahld an dem 
Rothgerber Joſeph Feil in Ichen⸗ 
haufen.) 
‚In der Nat vom Montag auf Dienftag 30. auf 31. 
v. Mis. wurden dem Nothgerber Joſeph Beil in Thann- 
haufen im Werthe von über 25 fl. mittelt Auszeichnung 
3 braune und 1 ſchwarze rindlederne Haut, von denen 3 
amerifanifche Häute waren, ſodann ein halbes Schaffell 
und mehrere Stüde Sohllever durch einen zur Zeit unbes 
kannten Thäter ans feiner Zurichtſtube geſtohlen. 
Ich erfuche um forgfame Spähe nad) dem Thäter und 


dem geftohlenen Leber, fowie um Mittheilung jedes ſach⸗ 


dienlichen Reſultates hievon. 
Krumbad, den 2. Januar 1862. 


Der kgl. Bezirks⸗Unterſuchungsrichter 


Kufner. 





11. praes. 91/2 61. 
Zinwefend= Verkauf. 
(Barfühler gegen Renz wegen Hypothel- 
zinfen aus 1602 fl. Ti/g fr. u.2656 fl. 
betreffend.) 

Auf Antrag eines Hüpothefgläubigers werden die unten 
befchriebenen Immobilien der ledigen Thereſe Renz von 
Gannertöhofen und ihres Baterd Georg Renz dem Zwangs- 
verkaufe unterflellt und ift hiezu Termin 

auf den 6. März 1862, 
Nachmittags 1—4 Uhr, 
im Ehwarzichen Gafthaufe zu Gannertähofen anberaumt, 
wovon Kaufsluftige mit dem Beifügen in Kenntniß geſetzt 
werden, daß die Abfchägungs-Protofolle und Kataſter⸗ 
Auszüge in der Regiftratur zur Einficht aufliegen, Die Kaufs⸗ 
Bedingungen im Termine befannt gegeben werden, ber 
Commiſſion unbefannte Steigerer ſich durd legale Ber- 


mögensgeugttifie auszuweifen haben, und der Zufchlag nur 
dann erfölgt, wenn das Meiftgebot den Schäpungswerth 


+ erreicht. 


Beihreibung der Immobilien. 


Wohnung mit Ziegelftadel unter einem Dache nebſt 
allein ftehendem Brennofen Pl.»Rr. 476a 0,06 Dem, 
gewerthet auf 700 fL; 0,63 Deym. Pl.Nr. 476b Debung, 
Lehmgrube mit darauf flehender Trodenhütte und Stabel 
1300 fl.; das daran ftoßende Grundftüd, welches zum 


Zilegeleigebrauch unumgänglich nothwendig if und Lehm- 


boden hat, Pl.» Nr. 4871/24, 3,25 Dem. Ader 1600 fl; 
Pl-Rr. 4871 zu 0,418-Deym. Dedung 36 fl.; 
" 48712 zu 0,15 Dem. Weg —; 
»  . 4871/, zu 0,59 Degm. Ader 177 f.; 
„4671/, zu 0,88 Dezm. Ader 264 fl; 
487t / n zu 0,17 Degm. Ader 51 fl; 
4 4871/b zu 0,72 Dezm. Ader 216 fl.; 
J 4871/20b zu 0,52 Dem. Ader 156 fl.; 
* 4871/4, zu 0,67 Dezm. Acker 201 f.; 


n 487%/45 zu 0,45 Dezm. Ader 135 f.; 
* 4871/46 au 0,78 Dezm. Acker 234fl.; 
5 4871 zu 0,46 Deym. Ader 228 |; 
" 4871/45 zu 0,91 Dezm. Ader 273 fl.; 
» 48T1/yn zu 1,74 Dezm. Ader 479 M.; 
2 71/go zu 0,20 Dezm. Weg 1fl; 
" 4871/g2 zu 0,54 Dem. Ader 162 fl.; 


r 487123 zu 1,71 Dezm. 
" ABTi/aı zu 0,81 Dezm. 
u 4871/28 zu 1,25 Dezm. 
n 4871/g5 mu 0,55 Dezm 
„a467!t/ zu 0,25 Dezm. Acker 25 fl.; 
u 4671/44 zu 0,09 Dezm. Adr Pf. 

Roggenburg, den 24. Degember 18614. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Pybringer, Landrichter. 


Ader 513 fl.; 

Ader 202 fl. 30 kr.; 
Ader 312 fl. 30 kr.; 
Ader 137 fl. 30 kr.; 
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12. praes. %, 62. 
Anmefens: Berfanf. 
(Kaftl Johann gegen Kaſtl Joſeph wegen 
Forberung.) 


Das Anweien des Joſeph Kaftl dahier, beſtehend 
aus einem Wohnhaufe, H6.-Nr. 105 mit Stall und Stabel, 
geihägt auf 1500 fl., und 3 Tagw. 19 Dez. Grundftüde, 
geihägt auf 814 fi., wird im biefigen Landgerichtslofale 

Dienfag den 18. Februar 1862 
Rachmittag 2—3 Uhr 
verfteigert, wozu zahlungsfähige Kaufluflige eingeladen werben. 
Unter dem Schägungswerthe wird nicht zugelhlagen. 
Gdggingen, den 14. Dezember 1861. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Frhr. v. Leoprechting, Landrichter. 





13. praes, ®/, 62, 
Belannrmadung. 

Der Zimmergefelle Sebaftian Sonnenholzer von 
Wallerftein und deſſen Braut Barbara Reichherzer von 
Marktoffingen haben für ihre abzufchließende Ehe die dahier 
übliche allgemeine Gütergemeinfhaft ausgefcloffen, was 
hiemit befannt gemacht wird. 

Wallerftein, den 3. Januar 1962. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 


Heggelömüller, Aſſeſſor. 





14. praes. 62. 
Aufforderung. 
(Berlaffenihaft des Bauern Blafiuß Heu⸗ 
bei von Saufen betr.) 
Rufus Heubel, Dienfifnecht, und Joſeph Heubel, 
Defonomiepraftifant von Haufen, werden hiermit aufge 
fordert, 
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innerhalb 30 Tagen von heute an 
ihren unbefannten ‚Aufenthalt hieramts anzuzeigen, ' ober 
einen gerichtlich von ihnen Bevollmächtigten zu benennen, 
widrigenfalls zur Anerkennung des von ihrem verftorbenen 
Bater errichteten Teftamentes ſowie zu ührer fonftigen Ver⸗ 
tretung und Berwalturig des ihnen anfallenden Bermögens 
in diefer Sache ein Abwefenheits-Eurator aufgeftellt würbe, 
befien Handlungen für fie rechtäverbindlich wären. 
Dettingen, den 28. Deyember 1861. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Binweg, Landrichter. 
Gebhardt, Aſſeſſor. 


1). praes, 62. 
Bekanntmachung. 
(Das Mrbeitßnuch des Auguſt Epringet 
von Weildingen betr.) ’ 

Nach vorliegender Anzeige hat der ledige Nagelſchmied⸗ 
gefelle Auguft Springer von Weildingen das ihm vom 
Fönigl. Landgerichte Dinfelsbühl unterm 2. Januar 1861 
ausgeftellte Arbeitsbuch geftern auf dem Wege von Baben- 
haufen nad) Ketteröhofen verloren, was andurch zur Kennte 
niß gebracht wird. 

Babenhaufen, den 7. Januar 1862, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Martin, Landrichter, 








16. praes. ?/, 62. 
Belanntmahung. 
Die Auffchlag-Station Heimertingen ift duch Todfall 
in Erledigung gekommen. 
Allenfallfige Gefuche hierum find innerhalb 4 Wochen 
a dato hierorts einzureichen. 
Augsburg, den 7. Januar 1862. 


Kol. Oberaufichlagamt von Schwaben und Neuburg. 


Striedinger. v. Schab. 
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17. praes. 3/, 62. 
Grledigte Stelle. 

Die erfte proteftantiiche Pfarrftelle in der Stadt Lindau 
ift erledigt. 

Mit derfelben find folgende Erträgnifie verbunden : 
675 fl. Mändiger Gehalt aus der proteftant. Kultuöftiftung, 
80 fl. Anfchlag der Dienfiwohnung im Pfarrhaufe, 
4110 fl. Einnahme aus befonderd honorirten Dienftesfunf- 

tionen, 


865 fl. in Summa, 

Hiezu fommen noch 150 fl. freiwillige Gefchente. 

Bemerkt wird, daß vorftehenden Anfägen die Faffion 
vom Jahre 1832 zu Grunde liegt, und daß der feitherige 
Herr Stadipfarrer noch anderweitige Nebeneinnahmen mit 
circa 100fl. bezog, welche wahrfcheinlich zum größten Theile 
auch auf den Nachfolger übergehen, für die jedoch feine 
Gewähr übernommen werden fann, dann daß hier eine gut 
dotirte Lofalftiftung für Prediger-Wittwen und Waifen befteht. 

Bewerber um diefe Stelle werden eingelaben, ihre 
Meldungen und die vorgefchriebenen Belege zu benfelben 

innerhalb fehs Wochen 

bei dem unterfertigten Stabtmagiftrat einreichen zu wollen, 
defien Mitgliedern gemeinſchaftlich mit den proteftantifchen 
Gemeindebevollmädhtigten und dem SKircdhenvorftande das 
Präfentationsrecht zufteht. 

Lindau, den 31. Deyember 1861. 


Stadt-Magiftrat 
Stobäus, rechtöf. Bürgermeifter. 
Seiffert, Stabtfchrbr. 





18.(a) 
Belanntmachung. 


(Die Ropmärkte und bie bamit verbuns 
benen Rinbriehmärfte in ber Gtabt 
Unbbach betr.) 
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß in dem Jahre 1862 


praes. ?/, 62, 
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der erſte Roßmarkt 
Montag den 27. Januar 1862 
ber zweite Roßmarft 
Montag ben 24. Februar 1862, 
der dritte Roßmarkt 
Montag den 26. Mai 1862, 
abgehalten wird. 


Zur Nachricht wird hier beigefügt, daß am erflen vor 
jährigen Roßmarkt 597, am zweiten 486, an beiden zuſam⸗ 
men 1083 PferderKauf- und Taufchverträge abgeſchloſſen 
mworben find, bei welchen die Gelammtfumme aller Ber 
faufspreife 179,947 fl. 20 fr. betragen hat. 


Am dritten vorjäheigen Roßmarft wurden 127 Kauf 
und Taufchverträge abgefhloffen, melde eine Summe bed 
Umfages von 15,906 fl. 12. fr, ergeben haben. 


Weiters wird bekannt gemacht, daß fowie in früheren 
Jahren auch in dieſem Jahre wieder ein großer Rindvieh- 
markt an dem nach jedem der Roßmärkte folgenden Dienft- 
tage abgehalten wird und daß im vorigen Jahre 600 Stüde 
am erften, 612 Etüde am zweiten und 209 Stüde am 
dritten, mithin an den 3 Märkten zufammen 1521 Stüde 
Rindvieh für die Gefammtfumme von 187,627 fl. 2 ft. verr 
fauft worden find. 


Zugleih wird ausdrücklich auf bie dahier beftehende 
Anordnung aufmerffam gemacht, nad welcher jeder auf 
obigen Märkten abgefchlofiene Kauf- oder Tauſch⸗ und zwar 
Roßhandel auf dem Rathhaufe, Rindviehhandel 
aber vor der Kommiffion, melde fih auf dem Bich- 
marfisplage befindet, bei Strafe angezeigt werden muß. 

Ansbach, den 2. Januar 1862. 


Stadtmagiftrat. 
® 
Mandel, 





— — — ——— — 
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Beilage 


Amtshlafte von Schwaben und Reuhurg 


ddto. Angsburg, den 15. Januar 1862. MM A. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


19. praes. ®/, 62. 


Todes⸗Erklaͤrung. 


(Kobederflärung der Gebruͤber Leonhard 
Scherer von Donauworth betr.) 

Unter Bezugnahme auf die Ediktalladung vom 18, Juli 
1. 36. werden hiemit die Pilugwirtheföhne Bernhard und 
Leonhard Scherer von Donauwörth für todt erflärt und 
der Kautionsverband an dem auf dem ehemals Kordon'ſchen 
Anweſen in Kriegshaber eingetragenen Kapitalsbetrage von 
148 fl. 24 fr. aufgehoben, nachdem weder von den Vermißten 
noch deren Dedgendenten Anſprüche auf obiges Kautions⸗ 
fapital erhoben worden find. 

Donaumörth, den 27. Dezember 1861. 


Königliches Bezirkögericht 
als Einzelnrichteramt. 
Der Iönigl. Direltor: 
Roth. 
Scharf, Einzelnrichter. 


meiner. 


20. praes. 10/, 62, 


Spähe⸗ Derfügung. 
In der Racht vom 31. v. aufden 4, d. Mis wurde dem 


ledigen Fabrifarbeiter Konrad Meier im Gaſthaus zum 
goldenen Adler in Immenftadt entwendet: 


1) 15 fl. baar Geld in 3 bayerifchen und einem preus 
Blichen Bereinsthaler, 7 Einguldenftüden, einem Halb» 
guldenftüde, einem Mchtzehnfreugerlüd und etlichen 
Sechſern beftchend ; 

2) zwei gehädelte Zwerchbeutel, ber eine von weißer 
Barbe mit Stahlperlen und der andere von grüner 
Farbe, in welchen Beuteln ſich das obige Geld ver 
theilt befand, werth 21 fr.; 

3) eine eingehäufige neufilberne Sackuhr mit römifchen 
Ziffern, vorne aufjiehbar, deren Zifferblatt an ber 
Stelle, wo man die Uhr aufzieht, verlegt ift und 
derem Zeiger von Meffing find, werth 5fl.; 

4) eine ſchwarze Tabackodoſe mit weißeingefrängtem Dedel, 
werth 12 fu; 

5) eine weißblecherne Zündholzbüchle, werth 3 fr.; 

6) ein Meiner runder Handfpiegel, deſſen gelber Dedel, 
zerſprungen ift, werth 6 fr.; 
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Ih erfuhe um Späheverfügung und „Minheilung 


eines allenfallfigen Ergebniffes. 
Kempten, ben 9. Januar 12862. 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirksgerichte 
Schwingfad, Rath. 

PT i präes. 1/, 62. 
Späbhe : Verfügung. 


(Borunterfuhung wegen Berbrechend 
bed außgezeihneten Diebflahld an bem 
Saͤglnechte Johann Egger und dem 
Fuhrlnechte Anton Breitinger in ber 
untern Mühle in Obenhaufen.) 


Am Samstag den 4. ds. Mts. Abends wurde dem 
Sagknechte Johann Egger bei dem untern Müller Joſeph 
Hold in DObenhaufen baar 24 fl., beflchend aus einem 
Branfenthaler zu 2 fl. 0 fr., 4 Doppelfranten & 56 fr., 
einem Franken zu 28 fr., 6 halben Guldenftüden, einem 
Siebzehner und das Uebrige in Sechfern und deffen Fuhr- 
fnechte Anton Breitinger baar 8 fl., beftehend aus. einem 
Kronenthaler, 5 Zwanzigern und das Uebrige in Sechfern 
durch einem zur Zeit unbefannten Thäter mittelft Auszeich- 
nung geftohlen, weshalb ich um forgfame Spähe nach dem- 
ſelben und Mittheilung eines fachdienlihen Ergebniſſes 
davon erfuche. 

Krumbach, den 9, Januar 1862. 

Der kgl. Bezirks-Unterfuchungsrichter 
Kufner. 





praes. 13/, 62. 
Spähe » Verfügung. 

Da der mit Ausſchreiben vom 22, Dezember vor. Jo. 
von mir fiedbrieflich verfolgte ledige Taglöhner Zaver Müls 
ler von Etteingen, Fol. Landgerichts Türlheim immer noch 
nicht eingeliefert worden ift, ſo wiederhole ich das allegirte 
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Ausjhreibew mit dem Erſuchen um forgfältigfte Spähever- 
fügung nach dem dort fignalifirten Zaver Müller, 
Memmingen, ven 11. Januar 1862, 
Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkägerichte 
Burger. 


Spaͤheverfũgung · 


prabs. 8 ‘ 62. 


CWoltzelliche Unterfuhung wegen Dieb · 


ſtahls zum Schaden des Müller Ges 
baſtian Echröttle von Goſheim.) 

Am 7. v. Mis. Abends um 4—5 Uhr wurden dem 
Muͤller Sebaſtian Schröttle von der Schwalb ein Paar 
neugefohlte Stiefel entwendet, welche in feiner unverfperrten 
Wohnftube fanden und einen Werth von gegen 5 fl, hatten, 
Verdacht der That fält auf ,einen Burfchen, welcher ſich 
für einen Mahlknecht ausgab und wahrfcheinlich auch das 
Buch eines ſolchen führte; er forderte das Geſchenk und 
verkaufte am demfelben Abende ein Handbeil, welches wahr 
ſcheinlich gleichfalls entwendet war. Bei ihm befand fi 
eine Weiböperfon, welche aber nicht näher bezeichnet werben 
fann, die aber den Anzug der nächſten Gegend gehabt 
haben foll. 

Er mag etwa 40 Jahre alt gewefen fein, war Kleiner 
Statur, unterfeßt und gab als feinen Heimaths ort Würp 
burg an. 

Weiter kann er auch nicht bejchrieben werben. 

Diefes wird zur Entdedung defielben und der entwen⸗ 
deten Stiefel veröffentlicht. 

MWemding, den 2. Januar 1862. 


Königlich) Bayerifches Landgericht 
Deppiſch, Landrichter, 





7 praes. ®,, 62. 
| ——— 
Martin Leitner von Herlheim, geboren den 11. Nov. 
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4791, oder deflen Leibeserben Haben innerhalb 30 Tagen 
ſich hierorts zu melden, widrigenfalls Leitner als todt erflärt, 
und deſſen Bermögen mit 315 fl. an deſſen Geſchwiſter und 
Geſchwiſterlinder Hinausgegeben würde, 

Nördlingen, den 28. Dezember 1861. 


Königlich Bayheriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 
BWifling, Affeflor. 


25. praes. ®/, 62. 
Aufforderung. ä 
(Kaufend gegen Ertl pet. allm. betr.) 


Aus Anlaß eines Anrufend der Barbara Taufend 
und ihres Kindsvormundes Jofeph Taufend von Gundel- 
fingen vom 22. v. Mts. erhält der landesabweſende ledige 
Jakob Ertel von Staufen den Auftrag, die eingeflagten 
44jährl. Alimente mit 252 fl. für den Sohn Joſeph und 
bie 13jährl, Mlimente mit 234 fl. für den Sohn Michael 
der Barbara Taufend 

binnen 6 Wochen 
bei Erefutions-Bermeidung zu "bezahlen. 

Zugleih wird Jakob Ertel aufgefordert , binnen 
8 Tagen einen Infinuations-Mandatar zu benennen, ba 
außerdem alle an ihm ergebenden gerichtlichen Verfügungen 
dem für ihn aufgeftellten Eurator Zofeph Tiefenbacher 
von Staufen zugeftellt und in diefer Art ald gerichtäord« 
nungsmäßig infinuiet erachtet werden würden. 

Das Hägerifche Prot.-Anrufen vom 22. v. Mis. fann 
in der Gerichtöfanglei eingefehen werben. 

Schlüßlich wird eröffnet, daß die Barbara Taufend 
zum Armenrechte zugelaffen worden iſt. 


Lauingen, den 28. Dezember 1861. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Baufewein,. Landrichter, 
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26. ——— praes. 8: 

Grtenntniß. | 

Das tgl. Landgericht. BWending befcheft in der Ber» 

fhollenheit des. Jalob Paul von Wemding: der vermißte 

Jalob Paul von Wemding fei als todt zu erklären, und 

fein. Bermögen. den wuthmaßlichen Erben ohne Eaution 
ausjuantworten. 


Wemding, den 30, Degember 1861. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Deppifch, Landrichter. 
Krazer, Aſſeſſor. 





27. praes. 11/, 62, 
Belanntmahung- 


(Euratel über Andreas Achberger von 
Riedhitſch betr.) 

Nachdem Andreas Achberger von Riedhirſch, oder 
eine Descendenz desſelben innerhalb der durch öffentliches 
Ausfchreiben vom 12. Dezember 1861 vorgefepten ſechs⸗ 
monatlichen Frift fi dahier nicht gemeldet und Anſprüche 
an fein Vermögen geltend gemacht hat,’ fo wurde berjelde 
heute für todt und descendenzlos erflärt und ausgeſprochen, 
daß fein Vermögen feinen Erben ohne Gaution zu übers 
Laffen ſei. 

Weiler, den 8. Januar 1862. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 
Mayıod , Afleflor. 





28. praes. 12/, 62 
Verfteigerung. 
Die zum Nachlaſſe der Söldnerswittwe Eliſabetha 


— Muͤller von @öpfingen- gehörigen und in ber bortigen 


Steuerflur gelegenen. Grundftüde Pl.⸗Nr. 1422, 1896, 
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2641 und 3217 zu 2 Tagw. 6 Dez., gemwerthet auf 700 fl, 
werben am 
Mittwoch den 5. Februar 1862 
Nachmittags 1 Uhr 

im Deffner’fhen Gafthaufe zu Löpfingen durch eine Ge— 
rihtsfommifflon verfteigert. u 

Die Strihsbebingungen werden an diefem Termine 
befannt gegeben werben. 

Kaufsluftige werben hiezu eingelaben. 

Wallerfein, den 8. Januar 1962, 


Königlih Bayerifhes Landgericht. 
Graf, Landrichter. 
Heggelömäller, Aſſeſſor. 


29. praes. 13/, 62, 
Ediktal⸗ Ladung · 
(Siebler gegen Hattler pet. pat. et 
alim. betr.) 


Die ledige Biltoria Siedler von Mindelheim und 
deren Kindscuratel haben gegen den ledigen Mathias Hatt⸗ 
ker von Binswangen auf Anerkennung der Baterfchaft des 
von Biltoria Siedler am 28. Mai vor, Is. gebornen 
Kindes „Johann Nepomuck“ und auf Wlimentenzahlung 
Klage geftellt, 

Zum Sühneverfuche eventuell zur Verhandlung der 
Sache im mündlichen Berhöre ift Termin auf 

Dienftag den 4. Februar I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
babier anberaumt, wozu der Bellagte, defien Aufenthalt 
nicht ausgemittelt werben fonnte, unter Androhung ber 
Koftenüberbürbung für den Nichterfcheinensfal und mit dem 
Beifügen ediktaliter geladen wird, daß die Klage in biefr 
gerichtlicher Regiftratur eingefehen werden lann. 
Zugleih ergeht an den Bellagten die Aufforderung, 
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bis zum: ober am genannten Termine einen Infinuationd« 

mandatar am Gerichtöfige aufzuflellen, widrigenfalls alle 

künftigen Exlaffe lebiglih an die Gerichtstafel augehejtet 

und fo für richtig gugeftellt erachtet werben würbem: 
BWertingen, den 2. Januar 1862. 


Königlich Bayerifches. Landgericht. 


Banderome, Landrichter. 





30. E praes. 13/, 62, 
Erledigte Stelle. 


(Die BWieberbefegung ber Stelle eined 
fädtifhen Thlerarztes in Memmingen 
betreffend.) 

Dur den Tod des Thierarztes Deeg iſt die Stelle 
eines ſtaͤdtiſchen Thierarztes dahier in Erledigung gekommen. 

Dem ſtaͤdtiſchen Thierarzte liegen alle Funktionen eines 
Polizei » Thierarztes bei dem unterfertigten Stabtmagiftrate, 
insbefondere die Fleifchbefchau ob und wird bemfelben für 
diefe Funktionen ein jährlicher, in Monatsraten zahlbarer 
Bezug von 200. aus der Stadtfaffe angewieſen. Im 
Uebrigen ift derfelbe auf die Erträgniſſe feiner Prarid ans 
gewiefen, wobei bemerkt wird, daß fich kein zweiter Thier⸗ 
arzt im Stadtbezirke befindet. 

Bewerber um dleſe Stelle haben ihre Geſuche mit 
den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen über Befähigung und 
bisherige Stellung ‚binnen vier Wochen bei dem umterfer« 
figten Stadtmagiſtrate einzureichen. 

Memmingen, den 4. Januar 1862. 

Stadbt-Magiftrat. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: 


v. Zoller, 
Lang, Stabtichr. 


— —— nn — 
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Beilage 


zum 


Amtsblatte von Schwaben und Jleuburg 


ddto. Augöburg, den 17, Januat 1862. MS. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


31.06) praes. 10/,, 61. 


Aufforderung. 


(Gefuch bed Grafen Joſeph Mar von 
Zaufffirhen in Münden um Amorti⸗ 
fation von Wechſeln betr.) 


Auf Antrag des Tönigl, Advofaten Hermann zu 
Münden als bevollmächtigten Bertreterd des Herrn Grafen 
Sofeph Mar Taufffirchen, fol. bayer. Kammerhern 
und Oberſtlieutenants & la suite in Münden wirb ber 
unbefannte Inhaber folgender angeblih bei den Gebrüder 
Beneck e'ſchen Concursalten des fgl. preußiichen Stabt- 
gerihts Berlin zu Berluft gegangener fehs Prima» und 
ſechs Secundamwechfel: „Nr. 6508—6513 incl, über 3500 fl., 
3000 fl., 2700 fl., 2400 fl., 1800 fl. und 1600 fl., Augs- 
burger Eourant, fämmtlih dd. 13. Dezember 1825 zwei 
Monate nad dato zahlbar von Gebrüder Benede in 
Berlin an Ordre des genannten Herrn Grafen Tauffs 
firden auf 3. ©. Süßkind in Augsburg gejogen, von 
dieſem jedoch nicht acceptirt,“ aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 


diefe Wechfel vor biefigem Gerichte vorzuweifen, wibrigen» 
falls diefelben für kraftlos erklärt werben würden, 


Augsburg, ben 3, Dezember 1861. 
Königliches Bezirkögericht. 
Der Igl. Direltor: 
Rehm. 
Laun. 


32. praes. U/ 62, 


Ediktal⸗ Ladung, 
(Geiger Georg, Bauer in Denflingen, 
Sculbenmwefen betr.) 

Alle diejenigen Gläubiger des im Jahre 1855 vers 
ftorbenen Bauern Georg Geiger in Denflingen, früheren 
Wirthes in Dienhaufen, welche ihre Forderungen bis jest 
noch nicht angemeldet haben, werben aufgefordert, ihre 
Anſprũche 

binnen 30 Tagen 
um fo gewiſſer bei unterfertigtem — geltend zu machen, 
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wibrigenfalld bei Ausfchüttung der Maffa auf fie feine 
Rüdfiht genommen werden würde, 
Augsburg, den 3, Januar 1862, 


Koͤnigliches Bezirkögericht. 
Der königl. Direktor: 


Rehm. 
Dit, Wer. 


33.(6) praes. 1/, 62. 
Ediktalladung. 
(Eoncurd der Mepgerkeheleute Andreas 

und Biltoria Stegmüller bahier betr.) 

Die Mepgerscheleute Andreas und Biltoria Steg- 
müller dahier haben fi dem Concursverfahren unters 
worfen, und nachdem die Immobilien einen Werth von 
5589 fl, 36 fr. und deren Mobilien und Aktiven den Des 
trag von 99 fl. 18 fr., deren Schulden aber den Betrag 
von 6752 fl. 9 fr., hierunter 5422 fl, Hypotheken entziffern, 
aljo eine Ueberſchuldung von 1063 fl. 15 Fr. vorliegt, fo 
werben bie Ediltstage, wie folgt, ausgefchrieben : 

1) zur Anmeldung und Rachweifung der Forderungen und 
deren Borzugsrecht auf 
Mittwoch den 5. Februar 1862, 
2) zur Borbringung und Nachweiſung von Einreden auf 
Mittwoch den 5. März 1862, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf 
Mittwod den 2. April 1862, 
b) für die Duplif auf 
Mittwoch den 16. April 1862, 
jedesmal um 9 Uhr, Zimmer Nr. 21./l. dahier, mit ber 
Rechtöfolge, daß das Nichthandeln bis zum oder am erften 
Eviftstage den Ausfhluß von der Gantmafje, das Nicht 
handeln bis zu oder an den übrigen Tagsfahrten den Aus» 
ſchluß der betreffenden Handlung nach fi zieht. 
Der erſte Ediltslag wird zugleich zum Sühneverfuch, 
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zur Beſchlußfaſſung über Berwerthung der Mobilien und 
etwaigen Beitreibung der Ausftände beflimmt, und wird 
von jenen Oläubigern, welche ſich nicht erklären, Zuftims 
mung zu den Beſchlüſſen der Mehrheit angenommen. 

Hiebei werben alle jene, welche von ten Gemein, 
ſchuldnern etwas in Händen haben, oder an fie etwas 
ſchuldig find, aufgefordert, foldyes bei Vermeidung ber 
Haftung nur bei Gericht zu erlegen oder abzuliefern, jedoch 
vorbehaltlich ihrer Rechte. 

Auswärts wohnende Interefienten werden beauftragt, 
binnen 14 Tagen einen hierort6 wohnenden zum Geld» 
empfange ermächtigten Schriftenempfänger (nicht die fol. 
Boft) zu benennen, widrigenfalls alle Verfügungen für fie 
an das Gerichtöbrett geheftet, und für richtig zugeftellt er- 
achtet, die fie treffenden Gelder aber auf ihre Koften an 
ihr Gericht zur Auszahlung an fie gefendet werben würben. 

Zugleih hat man die Verfteigerung der Immobilien, 
nämlidh : 

a) in der Eteuergemeinde Donaumörth: 

41) Wohnhaus Nr. 2931/, Pl.⸗Nr. 686a und 6861/, mit 
9 Deym. und Einfahrt zum Kloftergarten zum Krantens 
haus Pl.⸗Nr. 6851/, zu 6 Deym., Werth 4000 fl.; 

2) Gärtchen Nr. 6851/,b zu A Deym., Werth 54fl.; 

3) Wurzgarten Nr. 686b zu 7 Deym., Werth 42 fl.; 

4) Pl.⸗Nr. 1457 ein langes Krautgartenbeet zu 11 Deym., 
Werth 30 fl.; 

5) Pl.-Nr. 2089 Lüßtheilwiefe zu 38 Dezm., Werth 
102 fl. 36 kr.; 

6) PLN. 2118 3 Kopfftattbeete zu 12 Dezm., Werth 
36 fl.; 

7) PLRr. 2166 Schanztheilader zu 6 Dezm., Werth 9fl.; 

8) ein ganzes Forſtrecht zu jährlih 2 Klafter Holy und 
100 Wellen, Werth 300 fl.; 

9) eine reale Mepgergerechtfame, Werth 600 fl. ; 


b) in der Steuergemeinde Auhfesheim: 


10) Pl.⸗Nr. 585 Kuppelweidtheilwiefe zu 86 Dezm. ‚ Werth 
100 fl.; 


c) in der Steuergemeinde Zirgesheim: 
14) PLNr. 1367 Divenautheilader zu 78 Dezm., Werth 
156 fl.; 
d) in der Gteuergemeinde Berg: 
12) Pl.⸗Nr. 9601/, Hangenweidader mit 68 Dezm., Werth 
136 fl.; 
13) Pl.⸗Nr. 367 Zeifigtheil zu 6 Dezm., Werth 12fl.; 
14) Pl.Nr. 4291/z Poſtwegtheil zu 8 Dezm., Werth 12 fl. 
befloffen, und hiezu Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 26. Februar 1862, 
Bormittags 10—12, Zimmer Nr. 26./1. anberaumt, wozu 
Strichliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Hinfchlag erfolgt, wenn die Tare erreicht if. 
Donauwörth, den 24. Dezember 1661. 
Königliched Bezirksgericht. 
Der Igl. Direftor: 
Roth. 
©meiner. 


34. praes. 1'/, 62, 
©pähe : Verfügung. 
(Borunterfuhung wegen Bergebend beö 
Diebftahld zum Schaben de Joſeph 
Schiele von Neuhaufen.) 


Die ledige Dienſtmagd Therefe Schufter von Mon- 


beim ift in rubricitter Unterfuchung als Angefchuldigte zu: 


vernehmen. 

Da deren dermaliger Aufenthaltsort unbekannt if, fo 
erfuche ich, denfelben auszumitteln und mir ſolchen befannt 
geben zu wollen. 

Donauwörth, den 16. Januar 1862, 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Seip. 
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35. praes. 15/, 62, 
Bekanntmachung. 
(Ermeiterung bed Schulhauſes in Don au · 
altheim betr.) 


Das Schulhaus in Donaualtheim ſoll erweitert werden. 
Der Kofterworanfhlag hlezu wurde auf 


a) Maurerarbeit . 896 fl. Ir. 
b) Steinhauerarbeit 49fl. 36 kr. 
c) Zimmermannsarbeit . 224. 23 fr. 
d) Schreinerarbeit 175fl. 15 Fe. 
e) Schlofferarbt . . . » 53fl. 30 kr. 
f) Glaſerarbeit . 26fl. 6k. 
g) Hafnerarbeit . 14fl. —h. 
h) Anftreicherarbeit . 25fl. — kr. 
i) Abtrittröhre 28f. — Er. 


Summa 1491 fl. 59 kr. 
feftgefegt. 

Auf Antrag der Gemeindeverwaltung follen biefe 
Arbeiten an den Wenigfinehmenden öffentlich veraffordirt 
werben und hat man hlezu Termin auf 

Dienfag den 11. Februar 1862 
beffimmt, wozu tüchtige Meifter hiemit geladen werben. 

Plan und Koftenanfhläge können in der Regiftratur 
dahier eingefehen werben. 

Dillingen, ben 9. Januar 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Fürſt, Landrichter. , 





36. praes. 15/, 62. 
Belannrmahung. 


(Guratel über das aufereheliche Kind ber 
Barbara Dettenhojer von Frauenzell 
betreffend.) 
Nachdem der Aufenthalt der ledigen Barbara Detten- 
hofer von Frauenzell nicht zu ermitteln ift, fo ftellt man 
an fänmtliche Gerihts- und Poligeibehörben das Anfuchen, 
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nad dem Aufenthalt derfelben Recherchen einzuleiten umb 
ein allenfallfiges Refultat mitzutheilen. 

Wahrſcheinlich wird diefelbe in Oberbayern oder Schwas 
ben auf irgend einer Eifenbahn arbeiten. 

Im Herbie 1860 hat ſich diefelbe zu Großhingenau, 
fol. Landgerichts Miesbach, aufgehalten, 

Wörth, den 10. Januar 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schreyer, Landrichter. 





37. praes. 1%/, 62. 
Belanntmachung. 
(Ein zu Verluſt gegangened Arbeits buch 
betreffend.) 


Der AGjährige Dienftbube Sebaftian Wiedemann 
von Tuffenhaufen, will fein vor 5 Jahren vom unterfertig« 
ten Gerichte audgeftelltes Reiſebuch auf dem Wege von 
Jengen nach Wiebergeltingen verloren haben, was hiemit 
zur Kenntniß gebracht wirb. 

Zürkheim, ben 14. Januar 1862, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bernhuber, Landrichter. 





38.(b) praes. ?/, 62. 
Belanntmadhumg. 


(Die Rofmärfte und bie bamit verbuns 
denen Rindviehmärkte in ber Gtabt 
Ansbach betr.) 
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daf in dem Jahre 1862 
der erfte Roßmarkt 
Montag den 27. Januar 1862 


der zweite Roßmarft 
Montag den 24. Februar 1862, 
der dritte Roßmarft 
Montag den 26. Mai 1962, 
abgehalten wird. 


Zur Nachricht wird hier beigefügt, daß am erften vor⸗ 
jährigen Roßmarft 597, am zweiten 486, an beiden zufam- 
men 1083 Pferde⸗Kauf- und Taufchverträge abgeſchloſſen 
worden ſind, bei welchen die Geſammtſumme aller Ver⸗ 
taufopreiſe 179,947 fl. 20 fr. betragen hat. 


Am dritten vorjährigen Roßmarkt wurden 127 Kauf 
und Taufchverträge abgefchlofien, welche eine Summe des 
Umfapes von 15,906 fl. 12 Fr. ergeben haben. 


Weiters wird befannt gemacht, daß ſowle in früheren 
Jahren auch im diefem Jahre wieder ein großer Rindvieh⸗ 
markt an dem nach jedem der Rofmärkte folgenden Dienſt⸗ 
tage abgehalten wird und daß im vorigen Jahre 600 Stüde 
am erften, 612 Stüde am zweiten und 209 Stüde am 
dritten, mithin an den 3 Märkten zufammen 1521 Stüde 
Rindvich für die Gefammtfumme von 187,627 1. 2 ft. vers 
fauft worden find. 

Zugleih wird ausbrüdlih auf bie dahier beftchenbe 
Anordnung aufmerffam gemacht, nad; welcher jeder auf 
obigen Märkten abgefchlofiene Kauf oder Taufe und zwar 
Rofhandel auf dem Rathhaufe, Rindpviehhandel 
aber vor der Kommiffion, melde fih auf dem Vieh⸗ 
markloplatze befindet, bei Strafe angezeigt werben muß. 

Ansbach, den 2. Januar 1862. 


Stadtmagiſtrat. 
Mandel. 





— — — ——— — — 
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Beilage 


zum 


Amtsblafte von Schwaben und Jieuburg 


ddto. Augsburg, den 21. Januat 1862. M 6. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


39, praes. 18/, 62. 
Derhaftd:Befebl. 
Im Uamen Feiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 


Der Unterfuhungsrichter am k. Bezirfögerichte Kempten 
verordnet wegen ber am 5. ds. Mits. Abends an dem 
ledigen Nagelichmiengefellen Jakob Bader von Rieden zwis 
fen Blaihad und Bihlerdorf im Bezirke des k. Landge⸗ 
richts Immenftadt verübten Körperverlegung, melde nad 
Artikel 179 beziehungoweiſe 367 und 368 Thl. II. des 
Strafgefegbuches und Verordnung vom 22, Februar 1814 
als Verbrechen und jeden Falles als Vergehen zu beſtra— 
fen if, den diefer That verbächtigen ledigen Babrifarbeiter 
Gottfried Schrott von Singen großherzoglich badiſchen 
Oberamts Radolfszell, gegenüber Artikel 114 und d61 Abs 
fag 2 und 5 Thl. II. des Strafgefepbuches zu verhaften 
und in das hiefige Unterfuhungsgefängniß in Verwahrung 
zu bringen. 

Bei dem Bollzuge dieſes Befehles ift folder dem bes 
nannten Gottfried Schrott vorzuzeigen und derſelbe daran 


zu erinnern, daß er gefeplich berechtiget feie, ſich gegen bie 
vollzogene Verhaftung bei dem f. Bezirfsgerichie Kempten 
zu beſchweren. 

Die Perfönlichkeit des Gottfried Schrott wird dahin 
bezeichnet, daß derfelbe 26 Jahre alt, 5 Schuh 3 Zoll groß 
fein, blondes Haar umd ſolche Augenbraunen, braune Aus 
gen, gewöhnliche Stirn, mitileren Mund und ebenfoldhe 
Nafe, breites Kinn, ovale Geſichtsſorm und gefundes Aus«- 
fehen, endlich fein befonderes Kennzeichen haben fol. 

Alle Gerichts-, Polizei und Militärbehörden werben 
erfucht, zu der Vollſtreckung dieſes Berhaftöbefehles den ers 
forberlihen Beiftand zu leiften. 

Kempten, den 16. Januar 1862. 


Der Unterfuchungdrichter am kgl. Bezirfögerichte 
Schwingfad, Rath. 





40. praes. 18/, 62, 
Spähe: Derfügung. 

Am Mittwoch den 8. d6. Mts. wurden im Haufe 
6 
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des Gaftwirths Franz Joſeph Hölzle in Obergünzburg, 
Igl. Landgerichts dortſelbſt, mittelft angezeigter Auszeichnung 
entwendet: 

1) eine Zoppe von ſchwarzem Tuch, deren Kragen und 
Aermelauffchläge von ſchwarzem Manchefter waren, 
der Kragen war umliegend, die Knöpfe von ſchwar⸗ 
zem Bein und find auf denfelben Hirſch- und Rehr 
föpfe angebracht; auf der linken inneren Brufifeite 
und in den beiden äußeren Schooßfeiten befinden fich 
Taſchen, wobei als befonderes Kennzeichen der Joppe 
angeführt wird, daß diefelbe feine Knopflöcher, fondern 
Schnüren habe, welche um die Knöpfe herumgethan 
werben, werth 3fl. 30 fr.; 

2) eine ſchwarztuchene Winterhaube mit jchwargpelzgener 
Einfafjung, werth 1fl.; 

3) ein Kittel, deſſen Leib von blauer Wolle geftridt ift, 
und defien Aermel von blauem Barchent find, werth 
30 fr.; . 

4) ein leinenes Hemd, roth, blau und weiß geftreift, 
ganz gut erhalten, ohne beſonderes Kennzeichen, 
werth 30 fr. 

Ih erfuche um Späheverfügung und Mitiheilung eines 
allenfallfigen Ergebniſſes. 
Kempten, den 14. Januar 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Schwingfad. 





41. praes. 18/, 62. 
Spähe: Derfügung. 


Am 3. Januar lauf. 36. wurde vom Herm Pfarrer 
Kriecher von Sontheim an das landgerichtlihe Taxamt 
in Dttobeuren ein Betrag von 72 fl. eingefandt, worunter 
ſich ein falſcher Kronenthaler befand. 

Da nicht ermittelt werben fonnte, von wem Herr 
Pfarrer Kriecher diefen Kronenthaler einnahm, die Unächt- 
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heit desfelben auch erft bei näherer Prüfung fi) heraus- 
ftellte, fo bringe ich zur allenfallfigen Ermittlung des Ber« 
fertiger8 oder abfichtlichen Ausgebers dieſes Kronenthalers 
den Borfall zur öffentlichen Kenntniß mit dem Beifügen, 
daß der Kronenthaler das öfterreichifche Gepräge und bie 
Jahrzahl 1796 trägt. 


Memmingen, ven 16. Januar 1862, 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Burger. 





42. praes. 18/, 62. 
Bekanntmachung. 


(Pflegſchaft über Dionys, illeg. der ledi⸗ 
gen Maria Maier von Untermeitingen 
betreffend.) 

Die ledige Landfrämerin Maria Maier von Unter⸗ 
meitingen hat am 25. Februar vor. 36. zu Erpfling einen 
Knaben „Dionys“ geboren und ift deren Vernehmung 
hierorts dringend geboten. 

Da ihr gegenmwärtiger Aufenthaltsort bisher nicht er« 
mittelt werben fonnte, fo werben fänmtliche Gerichts⸗ und 
Polizeibehörden requirirt, Sachdienliches über deren Auf- 
enthalt hierher befannt geben zu wollen. 

Shwabmünden, den 15. Januar 1862, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Duroder, Landrichter. 





43. praes, 18/, 62. 
GdiftalsBadung. 


(Beilmann gegen Beurer wegen For» 
berung.) 


Vom fönigl. Landgerichte Zusmardhaufen als Einzel⸗ 
tichteramt wird in Folge jchriftlicher Klage des Schneider⸗ 
meifterd Ignaz Weilmann zu Landshut gegen den Muͤllers⸗ 
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fohn Clemens Beurer von Zusmarshaufen, geweſenen 
Eifenbahnfondufteurs, wegen einer Forderung von 34 fl. 
für gelieferte Kleidungsftüde zum Sühneverſuch oder zur 
Verhandlung im mündlichen Berhör Termin auf 
Donnerftag den 6. März d. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
angefegt, und ergeht an Beflagten Glemens Beurer, deſſen 
Aufenthalt ſchon feit länger gänzlih unbefannt, andurch 
bie öffentliche Ladung im diefem Termine bei Vermeidung 
der Berurtheilung in die Koften entweder in Perſon oder 
durch einen Anwalt zu erfcheinen. 

Zugleih erhält Beurer hiemit den Auftrag, bi zu 
obigem Termine einen Schriftenempfänger am hiefigen Ger 
richtöfige zu benennen, widrigenfalls alle fünftigen Exlaffe 
an ihn lediglich am die Gerichtötafel angefchlagen und als 
infinuirt erachtet werden würden. 


Zusmarshaufen, den 4. Januar 1862. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rupprecht, Landrichter, 





44. praes. 19/ 1 62. 
Aufforderung. 


(Berfhollenheit ded Simon Singer von 
MWöriöhofen betr.) 

Der Söldnersſohn Simon Singer von Wörishofen, 
geboren den 8. Dftober 1789, wird ſchon feit dem ruffiichen 
Feldzuge vermißt, und hat feit biefer Zeit nichts mehr von 
ſich hören laſſen. 

Für denſelben ſind auf dem Anweſen des Söldners 
Berner Trautwein von Wörishofen noch 100 fl. Eltern 
gut nebſt dem freien Wohnungsrechte hypothefarifch ver- 
fihert. Simon Singer oder defien rechtmäßige Descen- 
benz wird num hiemit aufgefordert, 

innerhalb 3 Monaten a dato 
ſich beim unterfertigten Landgerichte um fo gewiſſer zu mel- 
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den und zu legitimiren, als nach Umfluß diefer Frift Simon 

für todt und descendenzlos verftorben erachtet, und obige für 

ihm noch bypothefarifch verficherten 100 fl. an die nächften 

SInteftaterben defielben ohne Gaution binausgegeben und 

beziehungsweife die hiefür beftellte Hypothel gelöfcht würde. 
Zürfheim, den 15. Januar 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Bernhuber, Landrichter. 
Kneußl, Aſſeſſor. 


45. praes. 20/, 62, 
Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat der Bädergefelle Johann 
Kunkel von Heigendrüde, gl. Landgerichts Rothenbuch, 
das ihm von diefer Behörde unterm 24. Februar 1860 aus⸗ 
gefellte Arbeitsbuch am 9. ds. Mts. auf dem Wege von 
Um nad Gundelfingen verloren, was andurch zur Kennt 
niß gebradit wird. 

Zauingen, den 10. Januar 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Baufewein, Landrichter. 





46. praes. 20/, 62. 
Anwefend : Derfauf. 


(Pflegſchaſt über die minderjährige Fran« 
zista Buchmüller von Weißenhorn 
betreffend.) 

In rubricirter Pflegſchaft wird auf obereuratelamtlich 
genehmigten Antrag des Bormunds das der Curandin ges ” 
hörige in der untern Vorſtadt zu Weißenhorn gelegene Wohn⸗ 
haus Nr. 124 fammt Zubehör an den Meiftbietenden ver- 
fauft, und ift hiezu Termin auf 

ben 6. Februar h. Js. 
Nachmittags 2—4 Uhr 
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in der Hafenwirkbfchaft in Weißenhorn anberaumt, wovon 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerlen in Kenntniß geſeht wer ⸗ 
den, daß die Strichsbedingungen im Termine bekannt ge⸗ 
geben, der Zuſchlag der Curatel jedoch vorbehalten wird, 
und der Commiſſion unbefannte Steigerer ſich durch legale 
Bermögendzeugniffe auszumeiien haben. 

Roggenburg, den 11. Januar 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Pybringer, Landrichter, 





47. praes. 18/, 62. 
BSefanntmachung. 


(Die Wieberbefegung ber Bermalterftelle 
im Local · Cranlenhauſe zu Augkbutg 
betr,) 


Die Stelle eined PVerwalterd am ftäbtifchen Kran- 
fenhaufe zu Augsburg, welche durch Ableben des biäheris 
gen Berwalterd in Erledigung gefommen ift, ift wieder zu 
befegen. 

Behufs deſſen wird dieſelbe zur Bewerbung öffentlich 
audgefchrieben, mit dem Beifügen, daß mit dieſer Stelle, 
welche ypragmatiiche Rechte an ſich nicht gewährt, ein 
Jahres⸗Gehalt von CO fl. verbunden ift, welcher unter 
der Borausfepung entiprechender, pflichtgetreuer und eifrir 
ger Dienftleiftungen, fowie ganz tadellofer Aufführung mit 
Genehmigung ber SKuratelftelle von 5 zu 5 Jahren um 
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100 fl. erhöht werden Tann, bis er die Summe von 1200f, 
als Marimum erreicht, 

Im Falle der Berwalter eine Freiwohnung im Kran- 
fenhaufe erhalten follte, hat ſich derfelbe einen entfprechen- 
den Abzug vom Geldgehalte gefallen zu lafien. 

Bewerber werben eingeladen, ihre Geſuche, mit den 
nöthigen Zeugniffen belegt, bis 

zum 31. ds, Mte. 
bei dem unterfertigten Stabt-Magiftrate einzureichen, und 
fi über die Fähigkeit einer Kautionsleiftung zum Betrage 
von wenigftens 500,f. aus zuweiſen. 

Der Verwalter ift das Organ, durch welches die mas 
giftratifhen Anordnungen und Beihlüffe im Kranfenhaufe 
volljogen, und resp. überwacht werben. 

Ihm ſteht die Handhabung der Haus-⸗Polijei und 
die Wahrung ber Interefien der Anftalt in ölonomiſchet 
und ſonſtiger Beziehung nad Maafgabe der befichenden 
Ordnungen zu. 

Der Nachweis befonderer Befähigung für einen fol« 
hen Dienft wird in befondere Rüdficht gezogen werben. 

Augsburg, den 14. Januar 1862, 

Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeifter: 
v. Forndran. 
Rotty, Sehr. 
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Beilage 
zum 
 Amtsblafte von Schwaben und Reuhurg 
ddto. Augsburg, den 24. Januat 1862. MM 8. 
Bekanntmachungen der Bebörden. 
48. praes. 22), 62. Hiezu werden fämmtliche Gläubiger des Johann 


EdiftalsLabıumg. 


Sant bed Johann Nepomul Schöpfel, 
Buchbinder in Dillingen betr.) 

Nachdem durch dießgerichtlichen vechtöfräftigen Beſchluß 
vom 6. Dezember v. 36. über das Bermögen des Budh- 
binderd Johann Schöpfel von Dillingen der Univerſal⸗ 
concurs eröffnet worden ift, werben nunmehr die geſetz⸗ 
lichen Ediltstage anberaumt, wie folgt: 


1) Zur Geltendmahung und zum Nachweiſe der For⸗ 
derungen 
Mittwoch der 12. März 1862; 
2) zur Abgabe der Einreden 
Mittwoch der 9. April 1862; 
3) zur Abgabe der Replifen 
Mittwoch ber 7. Mai 1862; 
4) zur Abgabe der Duplifen 
Mittwoch der 241. Mai 1862, 
jevesmal Bormittage 9 Uhr im bießgerichtlichen Bejchäfts- 
zimmer Rr. 42/H. 


Schöpfel mit dem Bemerken geladen, daß fie die an 
biefen Tagen vorzunehmenden Handlungen entweber perfön« 
lich ober durch Einreichung fhriftlicher Receſſe, die längftens 
am Schluſſe des Kalenvertages, auf den der betreffende 
Ediltstag angefegt ift, bei Vermeidung des Ausichlufies 
in den Einlauf des Gantgerichtes gebracht werben müflen, 
beihätigen können. 

Die Berfäumung des 1. Ediktstages hat die Außer- 
gantfegung der Forderung, die der weiteren Ediktstage ben 
Ausſchluß der betreffenden Prozeßhandlung zur Folge. 

Die Aktivmaffe beläuft fih nach dem gerichtlichen In⸗ 
ventare vom 1. Juli v. 36. auf 2837 fl., worunter bie 
Immobilien mit 2400 fl., die Mobilien, insbefondere Laden⸗ 
einrichtung mit 401 fl., und 36 fl. Aktivausftände bes 
griffen find. 

Die Paſſiven beredinen ſich auf 3550 fl. Hypotheken ⸗ 
(mit Einfhluß ver rüdftändigen Zinfen) und 1324 fl. 
Currentſchulden. 

Der erſte Ediltotag iſt noch zum Verſuche einer güt⸗ 
lichen Ausgleichung und zur Bean über die Ber» 


werthung dee Maffe beftimmt, und werden bie weder per 
ſonlich Exfcheinenden, noch fich ſchriftlich erflärenden Glaͤu⸗ 
biger als den Beihlüffen der Mehrheit zuftimmend erachtet. 

Enplich werben alle auswärts wohnenden Gläubiger, 
welche bisher einen Zuftellungsbevollmäcdhtigten noch nicht 
benannt haben, aufgeforbert, bis zum oder längftens am 
erfien Edilistage einen ſolchen, als welcher aber die fgl. 
Pof nicht gebraucht werden kann, um fo gewiſſer aufju- 
ftellen, als außerdem alle in dieſer Sache weiter ergehenden 
Entſchließungen mit der Anheftung an bie Gerichtstafel als 
richtig zugeftellt erachtet würden. 

Donauwörth, den 17. Januar 1862, 


Königliches Bezirkägericht. 
Der tonigl. Diveltor: 


Roth 
meiner. 


49. praes. 2/, 62. 
Aufforderung. 


Etwaige Forderungen oder fonftige Anſprüche an den 
Nachlaß der verftorbenen Maurersiwittwe Afra Lindemann 
von bier, find 

innerhalb 4 Wochen a dato 
hierorts zur Anmeldung zu bringen, auferdem bie Extras 
bition an bie Betheiligten ohne Rückſicht hierauf erfolgen 
würde. 

Memmingen, den 20. Januar 1662. 


Königliches Bezirksgericht. 
Der tal. Direltor: 


von tangen. 


Weiß. 


4 
SW. praes. ?%/, 62. 


Urtbeil. 


Im Women Seiner Majehät des Königs von Bayern 


erfennt das kgl. Berirfögericht Kempten in Sachen bes 
Mang Anton Dängl von Oberdorf wegen betrüglicden 
Banguerots: 


Mang Anton Dängl, fatholifh, 41 Jahre alt, ver 
heiratheter Räshändler von Dberborf, ift des Verbrechens 
des betrüglichen Banquerots IT, Grades ſchuldig, und wird 
deßwegen in eine Arbeitshausftrafe von 8 Jahren, alljähr 
ft vom 11. September an dur einfame Einfperrung in 
das Zuchtgefängnig abwechfelnd bei Waffer und Brod auf 
die Dauer von brei Tagen geihärft, und in bie Koften 
verurtheilt, welche jedoch der fgl. Staatokaſſe zur Laft fallen. 


Entfeidungsgründe: 
x x. x. 


Alſo geurtheilt und verlũndet in der öffentlichen Sihung 
des igl. Bezirlsgerichts Kempten am 9. Januar 1862 Bor» 
mittags 10 Uhr, wobel zugegen waren: Dirrigl, Direktor, 
als Vorfigender; v. Elarmann und Sigmund, Räthe; 
Gleihaufund Dr. Schmitt, Afiefforen; Abt, I. Staats⸗ 
anmwalt; Jaud, Protokoll führer. 


(Unterzeichnet find:) 


v. Elarmann. Sigmund. 
Dr, Schmitt. 


Dirrigl. Gleichauf. 


Jaud. 


Vorſtehendes im Ungehorſamsverfahren exlaſſenes Urtheil 
wird gemäß Art. Zab des Grfeges vom 10. November 1848 
öffentlich belannt gemacht. 


Dem Berurtheilten ſteht biegegen nach Art, 347 bed 
angerogenen Gefehes das Reiht des Einfpruches zu, welcher 
binnen 30 Tagen vom Tage ber öffentlichen Anheftung 


. 
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des Urteils an gerechnet auf ber Kanzlei des unterfertigten 
Gerichts anzumelden ift. 
Kempten, ben 10. Januar 1862, 


Königliches Bezirkögericht. 





Der Igl. Direktor: 
Dirrigl. 
Oſterrieder. 
51. praes. 23/, 62. 
Späbe : Verfügung. 


(Borunterfuhung wegen Diebſtahlbver · 
gehens In ber Pfarzlirhe zu une 
ningen.) —— 

Am Sonntag den 5. Januar de. Js. Vormittags 
wurben in der Pfartlirhe von Munningen 

a) ein ſilbernes Herz mit den eingravirten Buchſtaben 
€. H,, werth 2 fl; 

b) 2 Sechfer- und 2 Grofchenflüde; 

c) 2 Guldenſtücke und 

d) 2 andere Münzen, melde nicht näher befdhrieben 
werben können und aufammen 1 fl. 30 fr. ober 1 fl, 
40 fr. gefoftet hatten; 

e) 2 Vierundzwanziger und 2 Zwölfer, welche Münzen 
fammt dem filbernen Herz einem gefchnigten Dutter» 
gottesbilbe umgehängt waren, entwendet. 

Ih erfuche Hierwegen um Spähe und Mittheilung 
eined allenfallfigen Refultates, indem ich bemerfe, daß ent 
fernter Berbacht wegen biefes Diebſtahls auf zwei Hand« 
werfsburfchen, nämlich einen gewiffen Michael Mühlbed, 
Mepger von Schwabing, und Auguſt Schleich, Zifchler 
von Hofteiften, gl. Landgerichts Pfarrkirchen, fällt, 

Nördlingen, den 22. Januar 1862. 


Der kgl. Bezirkö-Unterfuchungsrichter 
Kotb, - 
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32. praes, ®/, 62. 
©pähe : Berfügung. 

In der Racht vom 11. auf den 12. dö. Mis. wurbe 
aus dem Stadel des Wirthes Heinrich Hurler in Breu- 
merheim, Fönigl. Landgerichts Donauwörth, ein Schäffel 
Weizen in einem neuen ungebleichten zwilchenen Sade im 
Werthe zu 16 fl. entwendet. 

Ih erſuche um Spähe und Mittheilung eines allen- 
falfigen Ergebniſſes. 

Donauwörth, den 18, Januar 1862, 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Seip. 





53. praes. a), 62. 
Belanntmahbung. 


(Borunterfuhung gegen ben Säbner 
Johann Koch von Tagmerdheim, wegen 
Verbrechens bed naͤchſten Verſuchs ber 
Berleitung zum‘ Dleineib.) ‘ 

Im rubricirten Betreffe ift bie zeugfchaftliche Verneh⸗ 
mung bes vormaligen Gerichtödienerögehilfen Michael Kuisl 
von Baiershofen, tgl. Landgerichts Dillingen, nothwendig. 

Da deſſen dermaliger Aufenthaltsort unbekannt if, fo 
erfuche ich benfelben zu ermitteln, dem Michael Knisl 
aber im Falle Ermittlung feines Aufenthaltes zu eröffnen, 
ſolchen bis zu feiner Vernehmung vor bem betreffenden 
Unterfuchungsgerichte nicht zu verlaffen. 

Donauwörth, den 20. Januar 1862. 


Der Unterfuhungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Seip. 





54. praes. 23/, 62, 


r 


Grfeuntniß, 


(Guratel über den ‚lanbebabwefenben 
Johann Bapt. Beninger von Gand- 
beim betr.) 


Mir Rüdficht auf tie öffentliche Bekanntmachung vom 
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43, Auguſt 1861 wird Joh. Bapt. Weninger, geborem 

zu Gansheim am 29, Yuguft 1789, für tobt und ohne 

Leibeserben verftorben erflärt und. wird. fein in 2300 fl. bes 

fichendes Vermögen jeinen übrigen nächften Verwandten 

ohne weitere Sicherheitsliiftung ausgeantwortet. 
Monheim, den 17, Januar 1862, 


Königlich Bayeriſches Landgericht 
Wafler, Landrichter. 





85. (0) praes. ?/, 62. 
Belanntmachung. 


(Die Roßmärkte und bie bamit verbun« 
denen Rindvichmärtte in ber Stabt 
Undba betr.) 

Es wird biemit zur öffentlidhen Kenniniß gebracht, 
daß in dem Jahre 1862 
ber erfie Roßmarft 

Montag den 27. Januar 1862 
der zweite Roßmarkt 
Montag den 24, Februar 1862, 
der dritte Roßmarft 
Montag den 26. Mai 1862, 
abgehalten wird. 

Zur Rachpricht wird hier beigefügt, daß am erflen vor« 
jährigen Roßmarkt 597, am zweiten 486, an beiden zuſam ⸗ 
men 1083 Pferde-Kauf- und Taufchverträge abgeſchloſſen 
mworben find, bei welchen die Geſammtſumme aller Ver⸗ 
faufspreife 179,947 fl. 20 fr. betragen hat. 

Am dritten vorjährigen Roßmarkt wurden 127 Kauf- 
und Taufchverträge abgefchloffen, welche eine Summe des 
Umfages von 15,906 fl. 12 Fr, ergeben haben. 

Weiters wird befannt gemacht, daß fowie in früheren 
Sahren auch in diefem Jahre wieder ein großer Rindvich- 
markt an bem nach jedem der Roßmärkte folgenden Dienfte 
tage abgehalten wirb und daß im vorigen Jahre 600 Stüde 
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am erfien, 612 Stüde am zweiten und 209 Stüde am 
dritten, mithin an den 3 Märkten zufammen .1521- Stüde 
Rindvieh für die Gefammtjumme von 187,627 fl. 2 fx. ver- 
fauft worben find. 

Zugleich wird ausbrüdlih auf bie dahier beftehende 
Anordnung aufmerffam gemacht, nach welcher jeder auf 
obigen Märkten abgefchloffene Kauf» oder Taufch» und zwar 
Roßhandel auf dem Rathhaufe, Rindvieh handel 
aber vor der Kommiffion, welche ſich auf dem Bich- 
marftöplage befindet, bei Strafe angezeigt werben muß. 

Ansbach, ben 2. Januar 1862. 


Stadbtmagiftrat 
Mandel. 





56. praes. 21/, 62, 
Grledigte Stelle. 


Die in Erledigung gefommene II. Pfarrftelle an der 
proteftantifchen Hauptficche dahier wird hiemit zur Bewer 
bung ausgefchrieben, und werden diejenigen, welche fh 
um dieſe Stelle zu melden gefonnen find, aufgefordert, 

innerhalb 4 Woden 
von heute an unter Angabe ihrer perfönlichen und Hamilien- 
verhältniffe, der Lebens ⸗ und Dienftjahre, dann mit Bei- 
fügung legaler Zeugniffe über ihre Befähigung, ihre Mel- 
dungen bei dem umterfertigten Stabtmagiftrat, dem das 
Präfentationsrecht zufteht, und der baher au das Abhalten 
einer Probeprebigt wünfcht, einzureichen. 

Das mit diefer Stelle verbundene Einfommen berechnet 
fi nad) der Faſſion auf 877 fl. 43%, kr. 

Rörblingen, den 18. Januar 1862, 


Stadt-Magiftrat, 
Der rehtät. BDürgermeifter: 
Erhard, 
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Beilage 


zum 


Amtsblafte von Schwaben und Reuhurg 


ddto. Augsburg, den 28, Jannar 1862. M 9. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


57. praes, 2/, 62. Nr. 232 dahier noch für den Mildmann Gottfried Start 
Bekanntmachung. als Gläubiger im Hypothelenbuche eingetragene Kapital ad 
200 fl. innerhalb der vorgeftedten zweimonatlichen Frift gel» 


(eiefinite ber Rrekentie Bubih, tend gemacht hat, fo wird dem gefepten Präjubige gemäß 


Kanzleibireltord-Tochter, bier Hypo⸗ 


thetenverhältniffe ber Bärtnerdeheleute hiemit ausgeſprochen: 
a eu ke „Rouife Bubäus, Erbin ihrer Schweſter Kres- 
zentia Bubäus, fei als Eigenthümerin diefes Kapi- 
Nachdem in Bolge des Ausſchreibens vom 3. Dftober tals zu 200 fl. anzuerfennen und dasfelbe auf fie 
v. 36. eingerüdt als Gläubigerin im Hypothelenbuche einzuſchreiben.“ 
a) im Augsburger Tagblatte vom 15. Dftober 1861 Augsburg, den 18. Januar 1862, 
Mr. 283; — 
b) in der Beilage zum Kreis⸗Amtoblatte vom 18 Olt. Königliches Bezirksgericht 
1861 Nr. 86; als Einzelnrichteramt. 
ec) in der Augsburger Abendzeitung vom 15. Dftober Der Hnigl. Direktor: 
4861 Rr. 284; 
Rehm. 
d) in ber neuen Münchner Zeitung (Morgenblatt) vom 
16. Dftober 1861 Nr. 247 und angeheftet Der fgl. Eingelnrichter: Lang. 
e) an die Gerichtötafel vom 13. Dftober 1861, Caſtell. 
Niemand Rechtsanſprũche auf das auf dem Anweſen ber — 


Gartners eheleute Joſeph und Maria Anna Nad lit. 6. 
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58 (a) praes. 26/, 62. 


Befanntmahung- 
(Umortifation eined Vechſels betr.) 


Nach Anzeige des Handlungshaufes Tofto und Eomp. 
in Trieft ging demfelben ein Primawechſel über 125 fl. im 
52'/, Guldenfuße datirt Meißenburg den 14. Juni 1861, 
gezogen von Leonhard Winkelmeyer auf I. ©. Hör 
mann in Augsburg, Ordre Johann Schöpf, zuleht an 
Tofio und Comp. in Trieft indoffiet und von I. ©. Hör. 
mann bereitd acceptier, zu Verluſte. 

Der unbelannte Inhaber diefes Wechſels wird aufge- 
forbert, denjelben innerhalb einer Frift 

von 6 Wochen 

bei dem unterfertigten Gerichte vorzuweiſen, wibrigenfalls 
er für fraftlos erflärt werden würde, 

Augsburg, ben 25. Januar 1862. 


Kol. Wechſelgericht. 
Der !gl. Wechielrichter: 
Frhr. v. Schnurbein. 





59. praes. 62. 
Steck⸗ Brief. 


(Unterſuchung gegen Zaver Schtid und 
Gompl. von Straß wegen Verbrechens 
bed Meineibe.) 


Der Wagner Anton Koch von Straf, kgl. Landge⸗ 
richts Neuburg a/D., welcher wegen Verbrechens des Mein⸗ 
eids durch unfer rechtöfräftiges Uxtheil vom 29, Auguſt 
v. 38. in eine Arbeitöhausftrafe von fünf Jahren verur- 
theilt ift, hat fih am 12, d6. Mis. von Haufe entfernt 
und fol nach Amerika flüchtig gegangen fein. 

Auf Antrag der fol. Etaatsbehörde ift daher heute 
nad rt. 114 Thl. II. des Strafgefepbuches deſſen Verhafs 
tung verfügt worden, und werden jomit alle Gioil- und 
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Militärbehörden erfucht, denfelben im Galle Betretens fofort 
zu arreliren und in bie hiefige Grohnfefte einzuliefern, 


Signalement. 


Alter: 53 Jahre, Größe: 5’ 8" bis 10", Haare: 
bunfelblond und etwas grau, Geficht: länglicht und bla, 
Lippen: aufgeworfen, Zähne: gut, Kinn: breit, Naſe: ftumpf, 

Kleidung: Mantel von bunfelblauem Tuch, Rod ebenfo, 
mit ſchwarzen Hornfnöpfen, Hofe von ſchwarzem Leder, ſo⸗ 
genannte Kanonenftiefel, grünfhwarzes Sammtgilet mit 
Silberfnöpfen, ſchwarzer Filzhut nach oben fpipig. 

Donauwörth, den 24. Januar 1862. 


Königliches Bezirkägericht. 


Der königl. Diretor: 
Roth. 
meiner, 
60. praes. 2%), 62, 
Belanntmachung. 


Das in der Gant des Badwirths Joſeph Ellgas 
von Hu, der Gemeinde Schöllang, kgl. Landgerihts Sont« 
ofen, heute erlaſſene Prioritätserfenntnig wird 

am 3. Februar I. Je. 
an die Gerichtstafel angefchlagen werden, was hiemit be» 
fannt gemacht wird. 

Kempten, den 21. Januar 1862, 


Koͤnigliches Bezirksgericht. 
Der Egl. Dieeltor: 


Dirrigl. 
Oſterrieder. 


5 . 
61. praes. 2%/, 62. 
Derbaftö: Befehl. 

Im Uamen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 


. Der Unterfuchungsrihter am fönigl. Bezirkögerichte 
Kempten verordnet wegen des am 12. de. Mid. bei dem 
ledigen Bauern Baptit Schweilart in Borberburg, Fol. 
Landgerichts Sonthofen, verübten Verſuches eines ausge 
zeihneten Diebftahld in Goncurrenz mit einem verübten 
Diebftahle, melde Handlungen nah rt. VI. Abſ. 3, 
Art. VIT., I. und Ill. des Gefehed vom 25. März 1816 
Art. 209, 210 und 60 Thl. I. des Strafgeſehbuches als 
Verbrechen bejiehungsweile ald Vergehen zu beftrafen find, 
die diefer Handlumgen verdächtige ledige Therefia Wiede- 
mann von Memmers, Gemeinde Peteröthal, fol. Landges 
richts Sonthofen zu verhaften und in das hiefige Unter 
fuhungsgefängniß in Verwahrung zu bringen. 

Therefia Wiedemann if 34 Jahre alt, mittlerer 
Größe, hat ſchwarzbraune Haare, braune Augen, proportios 
nirte Nafe und Mund, länglihte Gefihteform, blaſſe etwas 
gelblihte Gefichtefarbe und trägt am Leibe eine graue mit 
ſchwarzem Sammet ausgepußte Joppe, einen braunperfenen 
Not mit weißen Stemden und um den Kopf ein braun« 
rothes Schnupftüchel; wenigftens war diefes ihre Kleidung 
zur Zeit der Berübung bed Diebftahls, doch lann ein deß⸗ 
falfiger Wechſel bei ihrer vwagirenden Lebensweife und 
ihrem verſchmitztem Charakter wohl angenommen werben. 

Die am 12. d6. Mis. entwendeten Gegenſtände find: 

1) 6. 42 fr. baar Geld in zwei Zweiguldenftüden und 

einem SKtonenthaler; 

2) beiläufig 2 fl. in Sechfern und Groſchen beftehend. 

Bei dem Vollzug dieſes Befehles iſt ſolcher der ger 
nannten Therefla Wiedemann vorzugeigen, und biejelbe 
daran zu erinnern, daß fie gejeglich berechtigt fei, fich gegen 
die vollzogene Verhaftung bei dem Fönigl, Bezitlsgerichte 
Kempten zu beichweren. 


54 
Alle Gerichts», Polizei und Militärbehörden werden 


» erfucht, zu der Vollſtredung diefes Verhaftsbefehles den er⸗ 


forderlihen Beiftand zu leiften. 
Kempten, den 25. Januar 1362. 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Schwingfad, Rath. 





62, praes. 25/, 62, 
Ediktal » Ladung. 
(Degenmeier gegen Hirfh pet. alim. 
betreffend.) 


Franz Dörr, Bormund über Albert Degenmeier 
von Sinning, hat gegen den Dienſtknecht Anton Hirſch 
von Baiern Klage auf Kindesalimentation geftellt und das 
mit ein Arreſtgeſuch verbunden. 

Zur Verhandlung der Haupt und Arrefifiage ſteht 
Termin auf 

Freitag den 21. März de. Je, 

Bormittags 9 Uhr 
dahier an, wozu ber Bellagte, da fein Aufenthalt unbelannt 
if, edictaliter unter dem Beifügen geladen wird, daß er bie 
Klage dahier einfchen und Abfchrift in Empfang nehmen 
fann, daß bei feinem ungehorfamen Ausbleiben der Arrefl 
für gerechtfertigt erachtet werben wird und daß, falld er 
nicht bis zum Termine einen im Amtsbezirfe wohnenden 
Schriftenempfänger dem Prozeßgerichte benennt, alle fünfs 
tigen Decrete in dieſer Sache für ihn an die Gerichtötafel 
geheftet und dadurch als ihm augeftellt erachtet werben 
würden, 

Neuburg, den 18. Januar 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 
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63. (a) praes. ?7/, 62. 


Guratel: Beftellung. 


(Guratel über bem ledigen Conditorge⸗ 
bilfen Unton Reifer von Beißenhorn 
betreffend.) 


Der ledige Eonditorgehilfe Anton Reifer aus Weißen⸗ 
horn hat freiwillig auf die Verwaltung feines Vermögens 
verzichtet und wurde ber Seifenfieder Johann Repomuf 
Reißler von da als defien Eurator aufgeftellt und ver- 
pflichtet, was mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, 
daß Anton Reifer ohne Zuftimmung besfelben feinerlei 
auf fein Vermögen Bezug habende läftigen Rechtögefchäfte 
eingehen fann. 

Behufs der Herftellung des Bermögendftandes bes 
Anton Reifer werden alle diejenigen, welche aus was für 
einem Rechtotitel immer Forderungen gegen benfelben zu 
haben glauben, aufgeforbert, 

binnen 6 Wochen 

vom Tage der Injertion foldhe bei der unterfertigten Curatel⸗ 
behörde zu liquidiren und nachzuweiſen, als fie außerdem 
zur gefonderten Betretung des Rechtsweges verwieſen wer⸗ 
ben müßten, ebenjo werben diejenigen, welche Bermögensd« 
theile desjelben in Handen haben, aufgefordert, innerhalb 
gleicher Frift dieß bierorts anzuzeigen, beziehungsweiſe um 
die Belafiung der Darlehen ſich zu melden, als fie außer⸗ 
dem bie gerichtliche Klageftelung oder die Künbung der 
Kapitalien zu gemwärtigen haben. 

Roggenburg, den 23. Januar 1862. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Pybringer, Landrichter. 
Bäurle, Affeflor. 
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64, praes. 27/, 62. 


Bekanntmachung. 

Alois Albrecht oder Haid, lediger Söldnersſohn 
von Oberndorf, hat ſich bezüglich der Verwaltung feines 
Bermögens unter gerichtliche Euratel ftellen lafien. 

Dieß wird mit dem Bemerfen befannt gegeben, daß 
demfelben ohne Genehmigung des Euratord Georg Stehle 
von dort und ohne Genehmigung der unterfertigten Bors 
mundſchaft weder geborgt noch mit ihm läftige Rechtöge- 
fhäfte eingegangen werben dürfen, 

Donauwörth, den 18. Januar 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Fchr. v. Aretin, Landrichter. 
Kaler, Affeflor. 


65. praes. 62. 
Bekanntmachung . 

Die ledige Dienſtmagd Margaretha Zinnbauer aus 
Schneitenbach, Landgerichts Amberg, will ihren im Monat 
Auguft 1860 vom fgl. Landgericht Amberg ausgeftellten 
Auslandspaß auf der Strafe von Meitlingen hieher ver« 
loren haben. 

Indem die hiemit befannt gemacht und vor Mißbrauch 
gewarnt wird, bemerkt man, daß der x. Zinnbauer zu— 
legt von Augsburg nach Haufe vifirt wurde. 

Pappenheim, den 17. Januar 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Greiner, Landrichter. 
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58 


Beilage 


zum 


Amtsblatte von Schwaben und Jeuburg 


ddto. Augsburg, den 31. Janıar 1862, M 10. 





Bekanntmachungen der Bebörden. 


66.(c) praes. 1/, 62, 
Ediktalladung. 


(Eoncurd der Metzgerbeheleute Andreas 
und Biltoria Stegmüller bahler betr.) 


Die Mepgerscheleute Andreas und Viktoria Steg- 


® möüller dahier haben fi) dem Eoncurdverfahren unters 


worfen, und nachdem die Immobilien einen Werth von 
5589 fl. 36 fr. und deren Mobilien und Aftiven den Be- 
tag von If. 18 kr., deren Schulden aber den Betrag 
von 6752 fl. 9 fr., hierunter 5422 fl. Hypothefen entziffern, 
alfo eine Ueberſchuldung von 1063 fl. 15 fr. vorliegt, jo 
werben die Eviftötage, wie folgt, ausgefchrieben : 
4) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen und 
deren Vorzugsrecht auf 
Mittwoch den 5. Februar 1862, 
2) zur Borbringung und Nachweiſung von Einreden auf 
Mittwoch den 5. März 1862, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replif auf 
Mittwoch den 2. April 1862, 


b) für die Duplif auf 
Mittwoch den 16. April 1862, 
jedesmal um 9 Uhr, Zimmer Nr. 21./. dahier, mit ber 
Rechtsfolge, daß das Nichthandeln bis zum oder am erften 
Ediktstage den Auoſchluß von der Gantmafle, das Nicht- 
handeln bis zu oder an den übrigen Tagsfahrten den Aus- 
ſchluß der betreffenden Handlung nad ſich zieht. 


Der erfte Ediktolag wird zugleich zum Sühneverfuch, 
zur Beſchlußfaſſung über Berwerthbung der Mobilien und 
etwaigen Beitreibung der Ausftände beflimmt, und wird 
von jenen Gläubigern, welche fi nicht erflären, Zuftims 
mung zu den Beihlüffen der Mehrheit angenommen. 


Hiebei werden alle jene, welche von den Gemein« 
ſchuldnern etwas in Händen haben, oder an fie etwas 
ſchuldig find, aufgefordert, foldhes bei Vermeidung ber 
Haftung nur bei Gericht zu erlegen oder abzuliefern, jedoch 
vorbehaltlich ihrer Rechte. 

Auswärts wohnende Intereffenten werden beauftragt, 
binnen 14 Tagen einen hierortd wohnenden zum Geld» 
empfange ermächtigten EUER: (nicht die fgl. 
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Poft) zu benennen, wibrigenfalls alle Berfügungen für fie 
an das Gerichtöbrett geheftet, und für richtig zugeſtellt er» 
achtet, die fie trefienden Gelder aber auf ihre Koften an 
ihre Gericht zur Auszahlung an fie geſendet werben würden. 

Zugleih hat man die Verfteigerung der Smmobilien, 
nämlich : 


a) in der Steuergemeinde Donauwörth: 

4) Wohnhaus Nr. 2931/, Pl.⸗Nr. 6360 und 6861/, mit 
9 Deym. und Einfahrt zum Kloftergarten zum Kranfen- 
haus Pl.⸗Nr. 6851/, zu 6 Degm., Werth 4000 fl.; 

2) Gärten Nr. 6851/2b zu 9 Deym., Werth 54fl.; 

3) Wurzgarten Nr. 6866 zu 7 Deoym., Werth 42 fl; 

4) P.-Nr. 1457 ein langes Krautgastenbeet zu 11 Dezm., 
Werth 30 jl.; 

5) Pl.-Nr. 2089 Lüßtheitwiefe zu 383 Deym., Werth 
102 fl. 36 fr.; 

6) Pl⸗Nr. 2118 3 Kopfftattbeete zu 12 Degm., Werth 
36 fl.; 

7) Pl.Nr. 2166 Schanztheilader zu 6 Deym., Werth Ifl.; 

8) ein ganzes Forſtrecht zu jährlich 2 Klafter Holy und 
100 Wellen, Werth 300 fl.; 

9) eine reale Mehgergerechtfame, Werth 600 fl.; 

b) in der Steuergemeinde Aucfesheim: 
10) PL-Nr. 585 Kuppelweidtheilwieſe zu 86 Dezm., Werth 
100 fl.; 
ec) in der Steuergemeinde Zirgesheim: 
141) Pl.Nr. 1367 Dlvenautheilader zu 78 Dezm., Werth 
156 fl.; 
d) in der Steuergemeinde Berg: 
12) PL-Nr. 9601/, Hangenweidader mit 68 Deym., Werth 
136 1.5 
13) PıRr. 367 Zeifigtheil zu 6 Dezm., Werth 12]; 
14) Pl.⸗Nr. 4291/, PBoftwegtheil zu 8 Dezm., Werth 12 fl. 
beſchloſſen, und hiezu Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 26. Februar 1862, 
Vormittags 10-12, Zimmer Nr. 26.1. anberaumt, wozu 
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Strichliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Hinſchlag erfolgt, wenn die Tare erreicht if. 
Donaumörtb, den 24. Dezember 1661. 


Königliches Bezirksgericht. 
Der Igl. Direftor: 
Roth. 


meiner. 


67. praes. ®1/, 62. 
Amortifations:Erfenntniß. 


(Umortifation der AmtBcautiond-Urfunbe 
ded Bituß Meyer von Monheim betr.) 


Nachdem die durch Ausfchreiben vom 22. Juni v. 38. 
vorgefeßte Gmonatliche Friſt fruchtlos verftrichen iſt, fo wird 
der Warnung gemäß als Recht erfannt: 


4) Die Amtscautions-Urkunde des verlebten Poſlexpeditors 
Vitus Meyer von Monheim d.d. 25. Auguſt 1847 


„ER 4196 
mit Zinstermin vom gleichen Tage — Ta 


zu 500 fl., auf feinen Namen lautenb, wird für frafts 
108 erklärt. 


2) Die Koften fallen der Erbin als Antragftellerin zur 
Lat. 


Donauwörth, den 8. Januar 1862. 
Königliches Bezirksgericht 
als Eollegialgericht. 
Der königl. Direktor: 
Roth. 


Gmeiner 
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68. praes. 2%/, 62. 
Derbafts:Befehl. 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 


Der Unterfuchungsrichter am fünigl. Beyirfögerichte 
Kempten verordnet iwegen des am 8. dd. Mts. im Haufe 
des Gaſtwirths Franz Joſeph Hölzle in Dbergüngburg 
verübten und im Späheblatt 1862 Nr. 9 Seite 67 Ziff. 319 
näher bezeichneten Diebftahls, welcher nah Art. VI. Abf. 3 
des Geſehes vom 25. März 1816 als Berbredhen zu ber 
firafen ift, den diefer That verbächtigen ledigen Wilhelm 
Juninger von Trunfelöberg, fgl. Landgerichts Dttobeuren, 
auf welchen jedenfalls die Beflimmungen des Art. 461 
Abſ. 4 und 3 Thl. II. des Strafgefepbudhes Anwendung 
finden, zu verhaften und in das hiefige Unterſuchungsge⸗ 
fängnis in Berwahrung zu bringen. 

Wilhelm Juninger ift 22 Jahre alt, 5 8 groß 
und ſchlanker Statur, hat ein rundes und volles Geficht, 
dunfelbraune Haare, braune Augen, die und breite Nafe, 
fodann einen ovalen und aufgeworfenen Mund; feine Klei⸗ 
dung zur Zeit der Verübung des Diebftahls kann nur da— 
bin bejchrieben werben, daß er nicht ordentlich gekleidet war, 
fondern einen abgefhabten hellweißen Rod am Leibe trug; 
derfelbe wird fich im Beſitze eines Reiſepaſſes des fgl. Land» 
gerichts Ditobeuren vom 14. v. Mts. befinden. 

Bei dem Bollzuge dieſes Befehls ift folder dem ges 
nannten Wilhelm Juninger vorzugeigen und derjelbe daran 
zu erinnern, daß er gefehlich beredhtigt jei, fich gegen die 
vollzogene Verhaftung bei dem fgl. Bezirfögerichte Kempten 
zu befchweren. 

Alle Gerichtd-, Polizei- und Militärbehörben werben 
erfucht, zu der Vollſtreckung dieſes Berhaftöbefehles den er- 
forberlichen Beiftand zu leiften. 

Kempten, den 25. Januar 1362. 


Der Unterfuchungsrichter am tgl. Bezirkögerichte 
Schwingfad, Rath. 


62 


69, praes. 3%/, 62, 
Spähe: Derfügung. 


(BVorunterfuhung wegen Diebftahld an 
dem Weberöfohne Bernhard Michle 
aus Kemnath.) 


In der Nacht vom Sonntag auf Montag den 26, auf 
27. d8. Mis. wurde dem Webersfohne Bernhard Miehle 
aus Kemnath, fgl. Landgerichts Burgau, aus der Mohn- 
ftube bei dem Söldner Dismas Fifcher in Oberwieſen⸗ 
bad, wofelbft er übernachtete, mittelft Auszeichnung eine 
Baarfhaft von 140 fl., befichend aus 9 Zwanzigſtanken⸗ 
und 3 Zehnfranfenftüden in Geld, 3— 4 Bereindthalern 
und das Mebrige aus Grofchen und Sechſern, durch einen 
zur Zeit unbefannten Thäter entwendet und veröffentliche 
ich viefes hiemit mit dem Erfuchen um forgfame Spähe 
nad) dem Thäter und Mittheilung eines etwaizen ſachdien⸗ 
lichen Ergebnifles. 

Krumbach, den 28. Januar 1862. 


Der kgl. Bezirkö-Unterfuchungsrichter 


Kufner. 





70, praes. 28/, 62, 
Befanntmachung. 


(Dettl gegen Ueberreiter wegen Vater ⸗ 
fhaft und Aindeönährung betr.) 


In der Streitfache der Katharina Dett! von Gräfling, 
fol. Landgerichts Deggendorf, gegen den vormaligen Ge— 
richtsdienersgehilfen Zofepp Meberreiter von Marktel, 
igl. Landgerichts Altötting, wegen Baterfchaft und Kindee- 
nährung wird in Folge Mägerifhen Antrages vom 20. Nov. 
v. 38. pr. 3. v. Mis. Bellagter Ueberreiter bei feinem 
unbekannten Aufenthaltsorte hiemit beauftragt, die vom 
4. Juni 1856 bis dahin 1861 verfallenen jechsjährigen 
Alimentationsbeiträge zu 12% fl. in Summa 72 fl., ferner 
die 59/5 Verzugszinfen daraus, fowie bie Kinbbeitfoflen- 
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Entjhädigung zu Sfl, und die eingellagten Anmwaltsfoften 
im genehmigten Betrage zu 19. 28 fr. 

binnen vier Moden 
bei Erecutionsvermeidung zu bezahlen, 


Donauwörth, den 21. Januar 1862. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Frhr. v. Aretin, Landrichter. 





71. praes. 30/, 62. 
Aufforderung. 
(Berlaffenfhaft des lebigen Rothgerbet · 
geſellen Sohann Reitſchuſter von 
Schempach betr.) 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des am 1. Sept. 
1861 in Laibach verftorbenen Rothgerbergejellen Johann 
Reitfhufter von Schempach Anfprüche zu machen haben, 
werden hiemit aufgefordert, ſolche 

binnen 6 Woden von heute an 
hierorts zu erheben oder erheben zu laffen, widrigenfalls 
ohne weitere Rüdficht in Sachen weiter gefchritten wird. 

Ebenfo haben diejenigen, welde Vermoögensbeſtand⸗ 
theile des Berlebten in Handen haben oder etwas in bie 
Maſſe ſchulden, hievon der unterfertigten Berlafienfchafts- 
behörbe Anzeige zu machen und bejiehungsweife Gegen- 
ftände dem bisherigen Abweſenheitseutator Martin Haufer 
von Häder auszuantworten. 

Zusmarshaufen, den 16. Januar 1862, 


Königlich Bayerisches Landgericht. 
Rupprecht, Landrichter. 
Pill, Aſſeſſor. 





72. praes. ®0/, 62, 
Belanntmachung. 


(Guratel Über ben Tandesabwelenden 
Conrad Maus von Bölhingen betr.) 


Nachdem innerhalb der durch Iandgerichtliche Aufforbes 
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rumg vom 5. September v. 36. vorgeftedten dreimonatlichen 
Friſt weder Contad Klaus von Zöfhingen, noch defien 
alfenfallfige ehelihe Nahfommenfhaft hieroris Anſprüche 
auf das in 920 fl, beftchende gerichtlich deponirte Vermögen 
desfelben erhoben haben, fo wird Conrad Klaus als ohne 
eheliche Nachfommenichaft verftorben erflärt und deffen Ber 
mögen den zum Empfange besfelben legitimirten Inteſtat⸗ 
erben Barbara und Wendelin Rehm, Kreézenz Bofer 
und Theres Selzle von Zöfhingen und Ballmertshofen 
zu gemeinfhaftlihden WAntheilen ohne Gaution binaudges 
geben. 


Zauingen, den 16. Januar 1862, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Baufewein, Landrichter, 





13. praes. so, 62 
Berauntmachung. 


(Die Erledigung einer Lehrerſtelle an 
ben katholiſchen deutſchen Schulen zu 
Augkbutg betr.) 

An der deutſchen Schule des Katholiichen Pfarr 
Schulſprengels bei St. Ulrih in Augsburg ift durch den 
Tod des Lehrerd Martin Starfmann eine Lehrerftelle 
in Erledigung gefommen. 

Bewerber haben ihre Geſuche mit den nöthigen Zeuge 
niffen belegt 

bis zum 20. Februar de. 36, 
bei dem unterfertigten Stadtmagiftrat einzureichen. 


Augsburg, den 23. Januar 1962. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter: 


Heinrich, 
Rottv, Sefr, 





— — —  " 


A 
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Beilage 
zum 
Amtsblatte von Schwaben und Reuhurg 
ddto. Augsburg, den 4. Februar 1862. M 12. 
Bekanntmachungen der Bebörden. 
5 Epähe« Verfügung. — Gläubiger-Borladung und ——— 


Am Samſtag den 25. v. Mts. Nachts zwiſchen 8 und 
10 Uhr wurde vom Wägelchen des Wirths Georg Glaſer 
von Reinhardsried im Hofraume des Wirths Franz Joſeph 
Stödle von Unterthingau, fol. Landgerichts Obergüngz⸗ 
burg, das vorm angebrachte Spritzleder, werth 11 fl., ent⸗ 
„wendet, welches dahin näher befchrieben werden kann, daß 
es flatt des gewöhnlichen hölzernen Stabes, an welchem 
fih die Hädhen zum Einhängen am Wagenfig befinden, 
eine eiferne deffallfige Stange habe, daß eines der Hid- 
Ken etwas gekrümmt ift und daß ſich in der Mitte des 
Spripleders oben an der eifernen Stange ein gelbmeffingener 
Ring befinder, an welchem das Leitfeil befeftigt werben fann. 

Ich fielle das Anjuchen um Späheverfügung' und Mit 
theilung eines allenfallfigen Ergebnifies. 

Kempten, den 1. Februar 1862, 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Schwingjad, Rath. 





(Bant ber Söldneröchelente Joſeph Anton 
und Sredgenzg Weiher in Eggenthal 
betreffend.) 

Die Joſeph Anton und Kreszenz Weiher'fcen Ehe 
leute zu Eggenthal haben ſich dem Concursverfahren unter 
worfen, und werden nunmehr in Folge Requifition des fol. 
Bezirkögerihts Kempten vom 1d. praes. 21, I, Mis. die 
geſehlichen Eviftstage anberaumt, wie folgt: 

1) Zur Geltendmagung und zum Nachweiſe der Fors 
derungen 
Mittwoch der 12. März 1862; 
2) zur Abgabe der Einreden 
Mittwoch der 2. April 1862; 
3) zur Abgabe ber Replifen 
Mittwoch der 30, April 1862; 
4) zur Abgabe der Duplifen 
Mittwoch der 21. Mai 1862, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr im Gefchäftszgimmer des fol. 
1. Aſſeſſors Mittermaper. 
Hierzu werden fänmtliche — der Joſeph Anton 
1 
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und Kresjeng Weih er' ſchen Eheleute mit dem Bemerfen 
geladen, daß fie die an biefen Tagen vorzunehmenben Hands 
lungen entweder perfönlich oder durch Einreichung ſchrift ⸗ 
licher Receſſe, die längftens am Schluffe des Tages, auf 
den ber bezügliche Eviktötag anberaumt ift, bei Meibung 
des Ausfchluffes einlaufen müflen, befchäftigen fönnen. 

Das Nidhthandeln-bis zum oder am erften Epiftötage 
bat den Ausfchluß von der Gantmafle, das Nichthandeln 
bis zu oder an den übrigen Epiftstagen aber den Ausſchluß 
ber betreffenden Handlung zur Folge, 

Die Aftivmaffe berechnet fi nach dem gerichtlichen 
Inventare vom 21. Dftober 1861 auf 7323 A. 6 fr., wos 
bei die Immobilien auf 7295 fl. und die geringfügige Haus⸗ 
einrichtung auf 28 fl. 6 fr. gewerthet find. 

Die Pafftven belaufen fih auf 6590 fl. Hypotheken 
(ohne Einrechnung der rüdftändigen und laufenden Zinfen) 
und 1881 fl. 7 fe. Eurrentfchulven. 

Am erften Ediftötage wird nebfidem eine gütliche Bei⸗ 
legung ber Sache verfucht und die Aufftellung eines Maffes 


eurators bethätigt werden, und wirb von jenen Gläubigern, 


bie es verabfäumen, ſich zu erklären, angenommen, daß fie 
fi den Beſchlüſſen der Mehrheit der Gläubiger anſchließen. 

Zugleih werden alle, welche von den gemeinfchuld« 
nerifchen Eheleuten Vermögendbeftanvtheile in Händen haben 
oder denfelben irgend etwas ſchulden, aufgefordert, Diele 
Vermögensbeftandtheile bei Meidung der eigenen Haftung 
nur bei Gericht abzuliefern resp. ihre Schulo bei Gericht 
zu bezahlen. 

Außerhalb des Amtsfiges wohnende Intereffenten haben 
binnen 14 Tagen einen im Amtsbezirfe bomicilirenden Ins 
finuationsmandatar zu benennen, widrigenfalls alle Ber» 
fügungen für fie an das Gerichtäbrett geheftet und für 
richtig zugeftellt erachtet werben follen. 

Zur Verfieigerung der gemeinfchulbneriichen Immo⸗ 
bilien, nämlich: 

a) in ber Steuergemeinde Eggenthal: 

1) Wohnhaus Nr. 22 Pl.⸗Nr. 11 mit Nebengebäude 
und Hofraum zu 12 Dem. nebft Gemeinderecht zu 
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ganzem Nugantheile an ben noch unvertheilten Ges 
meindebefigungen, wech 1600 fl.; 
2) 39 Tgw. 26 Dem. Grunbbefig mit ber Gteuerver- 
hältnißzahl 285,3; 
b) in der Steuergemeinde Baisweil; 
3) 3 Tgw. 53 Dezm. Grundbefig mit der Steuerverhält- 
niß ahl 44,55 
iſt Tagsfahrt auf 
Breitag den 21. März 1862 
Nachmittags von I—4 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Eggenthal anberaumt, wozu Steige 
rungsluftige mit bem Beifügen eingeladen werben, daß ber 
Zuſchlag erfolgt, wenn der Schägungspreis geboten wirb. 
Kaufbeuren, den 24. Januar 1862. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 





76. praes, 1, 62. 
Ediktal⸗ Ladung. 
(Söhflädrer und Rehle genen Benninger 
Mathiad wegen Forderungen betr.) j 

Der Lederhändler Eduard: Höhftädter, früher im 
Deggingen und jept in Nördlingen, dann der Gerbermeifter 
Karl Rehle von hier haben gegen den ledigen Schuh⸗ 
machergefellen Mathias Benninger von Schmähingen 
Klagen auf Bezahlung von Kaufibillingen für Leder im 
Detrage von 23 fl. 29 fr, und 5 fl. 45 fr. erhoben und 
zum Bergleichsverfuche fowie zur Berhandlung der Sache im 
mündlichen Berhöre beraumt man hiemit Tagsfahrt an auf 

Montag den 31. Mär L. 38. 
Vormittags 9 Uhr, 

Hiezu ladet man den Bellagten mit dem Bemerken 
vor, daß er im Falle feines Ausbleibens ald die Forde- 
rungen ableugnend erachtet und mit feinen Einreden auß« 
geſchloſſen wird, Kläger aber zum Beweife ihrer Anfprüche 
zugelaſſen werben. 

Künftige Exlaffe wird man für Benninger, defien 
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Aufenthalt unbekannt if, lediglich an die Gerichtstafel an⸗ 
beften lafien und dadurch als dem Bellagten zugeftellt an» 


nehmen. 
Rördlingen, den 13. Januar 1862. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 
77. praes. 1/4 62. 
@uratel : Beftellung. 


(Bermögendcuratel über bie ledige Maria 
Hafe von Königsbrunn wegen Der» 
ſchwendung.) 


Die ledige Coloniſtentochter Maria Hafe von Königs- 
brunn ift wegen Verwendung unter VBermögenscuratel 
geftellt worden, was mit dem Beifügen befannt gemacht 
wird, daß für diefelbe als Eurator der Golonift Johann 
Seelmayr von Königsbrunn aufgefellt ift. 

Shwabmünden, ben 30. Januar 1862, 


Königlih Bayerifches Landgericht, 
Durocher, Landrichter. 





78. (b) praes. a 62. 
Euratel: Beftellung. 


(Euratel über dem ledigen Gonditorges 
hilfen Anton Neifer von Weibenhom 
betreffend.) 

Der levige Eonditorgehilfe Anton Rei ſer aus Weißen- 
horn hat freiwillig auf die Verwaltung feines Vermögens 
verzichtet und wurde der Seifenfieder Johann Nepomuf 
Reifler von da als deflen Eurator aufgeftellt und vers 
pflichtet, was mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, 


daß Anton Reifer ohne Zuftimmung, desfelben keinerlei 


auf fein Vermögen Bezug habende läftigen Rechtsgeichäfte 
eingehen fan. 

Behufs der Herfiellung des WVermögensftandes des 
Anton Reifer werden alle diejenigen, welche aus was für 
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einem Rechtötitel immer Forderungen gegen benfelben zu 
haben glauben, aufgefordert, 
binnen 6 Woden 

vom Tage der Injertiom ſolche bei der unterfertigten Euratel» 
behörbe zu liquidiren unb nachzuweiſen, als fie außerdem 
zur gefonderten Betretung des Rechtsoweges vertiefen wer⸗ 
den müßten, ebenfo werben diejenigen, welche Bermögend- 
theile desfelben in Handen haben, aufgefordert, innerhalb 
gleicher Frift dieß hierorts anzuzeigen, begiehungsweife um 
die Belaffung der Darlehen fih zu melden, als fie außer« 
dem die gerichtliche Klageitellung oder die Kündung der 
Kapitalien zu gewärtigen haben. 


Roggenburg, den 23. Januar 1862. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Pobringer, Lanbrichter, 
Bäurle, Aſſeſſor. 


79. praes. 2/q 62. 
Belanntmachung. 


Der ledige Johann Rupprecht von Gosheim mill 
zwiſchen Donauwörth und Harburg fein Dienftbotenbud), 
ausgeftellt von der unterfertigten Behörde, am 4, Februar 
1860 verloren haben, was hiermit zur Kenntniß gebracht wir. 


Wemding, den 31. Januar 1862. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Deppifch, Landrichter. 





80. praes. 2 62. 
Belanntmarbung. 


Am 30. dB. Mts. verlor der wandernde Schneider- 
gefelle Mar Scharligfi von Koburg fein von ber Be- 
hörde in Koburg ihm ausgefertigtes und am 27. ds. Mts. 
vom Stadtcommiffariate Kempten nach Haufe vifirted Wan⸗ 
derbuch in ter Nähe des hiefigen Ortes, wonach man an 
fämmtliche Poligeibehörden das Anfuchen ftelt, hierauf Rüd- 
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ficht zu nehmen und bei allenfalligem Bortommen dieſes 
Wanderbuches dasſelbe unmittelbar an die ftäbtifhe Poligei- 
behörde nach Koburg zu ſchicken. 

Buchloe, den 31. Januar 1862. 

Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Teichlein, Landrichter. 
81. praes. ?/, 62. 
Belanntmadhung. 

Rach vorliegender Anzeige hat der Mehger ⸗ und Bräuer- 
gefelle Zofeph Mayer aus Pfarrficchen das ihm vom fgl. 
Landgerichte Pfarrkirchen am 26. November 1854 audge- 
flellte Arbeitsbuch heute auf dem Wege von Kirchdorf hie⸗ 
ber verloren, was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 

Mindelheim, ven 30. Januar 1862. 

Königlich Bayeriſches Landgericht 
MWiderer, Landrichter. 





82,(a) praes. %1/, 62. 


Erledigte Stelle. 
(Die Erledigung der IM. Parrfielle in 
der proteftantifhen Kirche zu Et. 
Martin in Memmingen betr.) 

Durch die allergnädigfte landesherrliche Beftätigung 
der Präfentation des fgl. Pfarrers Dr. Guſtav PBrinzing 
auf die II. Pfarrſtelle ift die IM. Pfarrſtelle an der Kirche 
zu St. Martin in Erledigung gefommen. 

Bewerber um dieſe Pfarrftelle wollen ihre Geſuche, 
belegt mit der von dem fgl. proteftantifchen Conſiſtorium 
ertheilten Befähigungsnote mit verſchloſſenen Griraften aus 
den von den fgl. Dekanaten und Diftrifts »PBolizeibehörven 
über die proteftantiichen Geiftlichen geführten Dualififationd- 
tabellen bei dem unterfertigten Magiftrate, welchem das 
Präfentationsrecht auf diefe Pfarrftelle zufteht, 
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binnen vier Wochen a dato, 
überreichen. 
Die faffionsmäßigen Erträgniſſe der ‘Pfarrei betragen 
761 fl. 324/, fr., umd zwar 


an Gelpbezügen 369fl. 361/2 Fr. 
an Raturalien: 
6 Schfl. 1 Meg. 3 Bılg. 3 Sechztl. 
Korn, im Anſchlag von 85 fl. 591 . 
6 Schffl. 1 Mey. 3 Scchztl. — 
im Anſchlag vvon 56 fl. 5 
22/, Klftt. hartes Holz im Anſchlag von 21f. 20 k. 
1815/45 Klfte. weiches * im Ans 
flag von . en 85. 13 k. 
Fiſche, firirt auf . n 31. — FM. 
Eommunionwein bei St. Martin” 21f. 10 k. 
Antheil am Communionwein bei Unfer 
Frauen wegen Affiftenz . Mm. — FM 
Wohnung im nn. von 5of. — FM. 
Taufen . a dof. — Fr. 
Trauungen . . » zii. 8 fi. 


in Summa 761. 32t/k. 

Es wird bemerkt, daß die proteftantijchen Einwohner 
der Stadt unter den Geiftlichen der beiden Kirchen zu St. — 
Martin und Unſer Frauen das freie Wahlrecht des Beicht⸗ 
vaters ohne Rüdficht auf die Pfarreieintheilung der Stadt 
haben und bei Et. Martin 3 Pfarrftellen, bei Unfer rauen 
1 Pfarrſtelle ſich befinden. 

Wegen Haltung von Probepredigten wollen fi bie 
Bewerber an das proteftantifche Pfarramt Et. Martin da 
hier wenden. 


Memmingen, den 25. Januar 1862. 
Stadt-Magiftrat 
" Der rechtöt. Bürgermeifter: 


v. Zoller. 
Lang, Stadiſcht. 


— 
— — —— — — —— — 


Beilage 


zum 


Amtsblafte von Schwaben und Jleuburg 


ddto. Augsburg, ben 7. Februar 1862. M 13. 





Befauntmachungen der Behörden. 


83, praes. 4, 62, 
Späbe: Verfügung. 
(Borunterfuhung wegen Die bſtahlsver ⸗ 
gehend an dem Kronenmirth Joſeph 
Geiger zu Gundelfingen.) 

Der ledige Taglöhner Sebaftian Krager von Oundel⸗ 
fingen ift in rubricirter Unterfuchung als Angeſchuldeter zu 
vernehmen. 

r Da defien Aufenthalt dermal nicht befannt iſt, fo er⸗ 
fuche ich denfelben auszumitteln und mir foldhen befannt 
geben zu wollen, 

Dillingen, den 8. Februar 1862. 


Der kgl. Bezirktö-Unterfuchungsrichter 
Kiechle, 





84. praes, ’/ 62. 


Späbe = Verfügung. 
(Borumterfuhung wegen Diebftahlver- 
gehend zum Schaden bed Bauern 
Arkadiuß Probft von Mpfeltrang.) 
In der Racht vom 12. auf den 13, und vom 26, auf 
ben 27. v. Mts, wurden bei dem Bauern Arladius Brobft 


von Apfeltrang, kgl. Randgerichts Obergünzburg, je 10 Pfd. 
Butter nebſt 2 wirkenen Schürgen, deren feiner ein befon« 
deres Kennzeichen hatte, im Gefammtwerth von 20 fl, 24 fr. 
entwendet. 
Es wird bas Anfuchen um Späheverfügung und Mit: 
theilung eines allenfallfigen Ergebniſſes geftellt. 
Kempten, den 5. Februar 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am. kgl. Beicksgerichte 
Schwingfad, Rath. 





85. praes. 5/2 62. 
Spähe » Aufhebung. * 
(Borunterfuhung gegen Zaver Müller, “ * 
lediger Zaglöhner von Ettringen wegen 
Diehftahlt.) 


Nachdem Rubrifat unterm Heutigen dahier eingeliefert 
murbe, fo nehme ich meinen Berhaftöbefehl gegen benfelben 
hiemit zurüd, 

Memmingen, ven 3. Februar 1862, 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Burger. 
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16 


15 
86. Bo * 62. > 8. R ”. praes. 5/2 62. 
Kodes: Erflärung. En E 01 57 MWerfleigerumg. 
(Guratel über ben Iandeabwefenden Joh u Im Wege der Hilfsvoliftredung in Sachen Locher 
Rep. Huber betr.) 


Nachdem innerhalb der durch landgerichtliche Aufforder 
rung vom 17. September v. 6. vorgeftedten breimonat- 
lichen Frift weder Johann Nepomul „Huber von Biertheim, 
noch deſſen allenfallfige cheliche Nachkommenſchaſt hiererts 
Anfprühe auf das in 50 fl. beftehende Vermögen besjelben 
erhoben haben, fo wird Joh, Nep. Huber als ohne ches 
liche Nachlommenſchaft verftorben erflärt und deſſen Ber- 


mögen feinem Bruber Zofeph Huber, vou Ziertheim als 


einzigen Inteftaterben ohne Gaution hinausgegeben. 
Zauingen, ben 16. Februar 1862. 
Königlich Bayeriſches —— 
Bauſewein, Landrichter. 





87. praös. 62. 
Aunweſens⸗ Vertauf. 


In der Nachlaßſache der Bauerswittwe Chriſtine Bar- 
bara Hahn von Löpfingen wird das Anweſen H8.Rr, 31b 
daſelbſt mit Zugehör, gewerthet auf 800 fl., nebft ber vor« 
handenen Hauselnrihtung am  _ 

Montag den 24. Februar I, Jo. 
Bormittags 10 Uhr 
im Deffner'ſchen Gafhaufe zu Yöpfingen öffentlich an ben 
Meiftdietenden veräußert, 

Die Kaufsberingungen werden an diefem Termine bes 
fannt gegeben. 

Wallerftein, den 31. Januar 1862, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Graf, Landricter. 
Heggelömüller, Aſſeſſor. 


gegen Rechfteiner p. deb. werben durch das unterfertigte 
Gericht am 
Dienftag den 25. Februar I. Is. 
Bormittags 9 Uhr 
in der diesfeitigen Kanzlei öffentlich nachftehend bereite 
nete Gegenftände gegen baare Bezahlung an den Meift- 
bietenden verfteigert, wozu Raufsliebhaber eirfpeladen twerden: 

1) eine harthölgerne eifenbefhlagene Kifte mit Schloß; 

2)-eine Parthie größerer-umd kleinerer Stahlſedern / 

3) eine Parthie Handwerkszeug, wie Beilen, Etemm- , 
eifen, Bohrer, Hämmer, Handfägen, Schrauben 
ſchneiden, Schraubenftöde, Zangen ꝛc.; 

4) eine Parthie Meinerer und größerer Schrauben; 

5) eine Heine mechaniſche Drehbankvorrichtung; 

6) mehrere mechanische Werkzeuge, wie Schneidkluppen, 
Feillloben, Drebftäbe, eiferne Kurbeln, Schrauben» 
muttern, Schneivprähte, eiferner Schmurlauf, Blei 
ſcheere, kleine Räder von Meffing und Eifen, Bohr - 
geſtell, Streihmaß, Winfel ıc, ıc. 

Lindau, den 1. Februar 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Edart, Landrichter. 





89.(b) praes. Ya 68. 


Aufforderung · 
Berſchollenheit bed vermißten Lukas 
Miehle von Bußmardhaufen betr.) 

Miehle Lukas von Zusmarshaufen, geboren am 
18. Dftober 1766, welcher feit 72 Jahren vermißt wird 
und ein befanntes Vermögen von 53 fl. befigt, das aber 
fhon an deflen Berwandtfchaft hinausbezahlt worden fein 
fo, ſowie deffen  allenfallfige Nachkommenſchaft umd Ale, 
insbefondere auch Me Verwandien besfelben, bie zur Zeil 


7 
unbefannt find, welche irgendwie rechtliche Anſprüche an 
das Vermögen ded Vermißten machen zu fönnen glauben, 
werben aufgeforbert, ſolche 
binnen 6 Monaten von heute an 

dahier geltend zu machen, widrigenfalls Michle Lukas für 
verfchollen und tobt erllaͤrt und deſſen Bermögen als feinen 
Verwandten ohne Gautiondbeftelung binausbezahlt erachtet 
und die Löfchung des Vermögens und ber etwa beftehenden 
Eautionen verfügt werben wirb. 

Zusmarshaufen, den 1. Degember 1861. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Ruppredt, Sandrichter. 
Pit, Aſſeſſor. 





9. praos. 4/4 62. 
Belanntmachung. 
(Berluft eines Dienfibuhet betr.) 

Nah vorliegender Anzeige hat der Iedige AL6jährige 
Schweljer Anton Mayer von Waldberg, 
Goͤggingen, fein ihm von lepterer Behörde angeblih am 
11. Dezember v. 36. ausgeftelltes Dienftbuch auf dem Wege 


von Nitrang hieher verloren, was hiemit zur Kenntniß ges 
bracht wird, 


Dberdorf, den 1. Bebruar 1862. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Koneberg, Landrichter. 





91.(a) praos. 5/, 62, 


Erledigte Stelle. 


Durch das am 9. DH. v. 38, erfolgte Ableben des 
fgl. b. Defans und I. Pfarrers bei St. Martin dahier, 
Wilhelm Eugen Frieß, iſt die L. proteftantiihe Stabtpfarr- 
flelfe bei St. Martin in Erledigung gekommen. 

Dem unterfertigten Magiftrate ſteht das Präjentationd« 


Landgerichts, 
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recht auf biefe Stelle zu und er ſchreibt biefelbe, daher zur 
Bewerbung aus. 

Die Erträgniffe der Pfarrei berechnen fich nach ber 
vorliegenden Faſſion auf 1540 fl. 27 fu. 6 hl., worunter 
jedoch 500 fl. freiwillige Geſchenle eingerechnet find, deren 
Zur oder Abnahme von der Zahl, ber Beichtfinder abhängt, 
wobei noch überbieß zu bemerken ift, daß die fämmtlichen 
proteftantifchen Gemeindeglieder der Etadt das freie Wahl« 
recht bezüglich des Beichtvalers ohne Rüdficht auf die Pfarr⸗ 
eintheilung ber Stabt haben, und daß bei St. Martin brei 
Pfarrftellen, bei Unfer Frauen 1 Pfarrftelle ſich befinden. 

Bewerber um biefe I. Biarrftelle haben ihre Gefuche 

innerhalb 8 Woden 

vom Tage diefer Ausfchreibung an gerechnet bei dem unter 
fertigten Magiftrate einzureichen und diefe Geſuche mit der 
ifnen won dem kgl. proteft, Gonfiftorium ertheilten Befähi- 
gungsnote, ſowie mit verfchloffenen Ertraften aus den von 
den fol. Defanaten und Diftrifis-Poligeibehörben über die 
proteftant, Geiftlihen geführten Dualififationstabellen zu 
belegen. 

Wegen Haltung von Probepredigten wollen fi bie 
Bewerber an das fgl.. Stadtpfarramt St. Martin wenden. 

Memmingen, den 31, Januar 1862. 


Stadt-Magiftrat, 
Der rehtöt. Dürgermeifer: 


2. Zoller. 
Lang, Stadiſcht. 
92. praes. 62. 
BSeranutmachung · 


(Etvafpotigltiche Unterfudhung gegen ben 
lebigen Schloffergefellen Math. Sampp 
aus Turtheirn und Gompk’i wegtu 
Diebſtahls.) 
Dem Schleſſergeſellen Mathias Sampp aus Tüͤrk⸗ 
heim ift in rubricirter Unterfuchung ein Strafbeſchluß zu 
eröffnen. 


19 


Da deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbelannt iſt, 
fo werben ſammtliche Difriftd-Poligeibehörben erſucht, wegen 
desfelben in ihrem Beiefen Recherche anzuordnen und ein 
allenfallſiges ſachdienliches Ergebniß anher mitzutheilen, 

Kaufbeuren, den 4. Februar 1862. en 


Stadt-Magiftrat. 
Wald, Bürgermeifler. 





93. praes. ®/, 62. 
Bekanntmachung · 


(Die Anſtellung eines fürftlichen Revier» 
förfterd zu Mellenburg betr.) 


Nachdem für das fürftl, fugger’iche Forſtrevier Wellen» 
burg ein Revierförfter ernannt werden, foll, fo wird dieſes 
mit dem Beifügen öffentlich befannt gemacht, daß Bewerber 
um biefe Stelle ihre Gefuche 

innerhalb 4 Boden ' 
bei der unterfertigten Domänenfanzlei einzureichen haben. 

Die Dienft- und Gehaltöverhättniffe werden nach dem 
IX. Verfaffungsedifte, dann der allerhöchſten kgl. Verord⸗ 
nung vom 1. Juli 1853 über Drganifation ber Staats 
Forftverwaltung und der fönigl. Miniſterialbelanntmachung 
vom 14. Dezember 1861 regulirt, der Nevierförfter aber 
muß bie Goncuröprüfung für den Staats-Forfiverwaltungss 
dient mit guter Note beftanden haben. 

Die Bewerber haben-ihre Befähigung durch amtlich 
beglaubigte Zeugniffe nachzuweiſen, ihre Gefuche aber ber 
Art einzurichten, daf aus denfelben £örperlihe Berufstüch- 
tigkeit, Alter, Familien ⸗ und Bermögensverhältnifle erſehen 
werben fünnen, 

Die Gefuche derjenigen Bewerber, welche nicht berüd- 
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ſichtigt werden fönnen, werben unter Zufiherung firenger 


Amtsverfchrwiegenheit den Aorefjanten, zurüdgeftellt. 
Augsburg, den 3. Februar. 1862, 


Die fürfl. Fugger Pabenhauſen ſche Domänenfanzlei, 
F v Ball y, Direktor. 
94, praes. *, 62, 
adietal⸗Daduns · 
Nachdem der Soldat Ludwig Linder der 9. Compagnie 
des unterfertigten Regiments, geboren den 23. September 
1837 zu Lehleinsmühle, Landgerichts Pappenheim, 
domicilirend zu Treuchtlingen, Landgerichts Pappenheim, 
ledigen Standes, feines Gewerbes ‚ein Mepger, durch Ber 
ſchluß des fgl. Generalcommando’s Nürnberg vom 1. Februar 
1862 wegen gemeinen Verbrechens des ausgezeichneten 
Diebftahls, auch der Summe nad Verbrechen, zum Rad 
thelle feines Vaters des Mebgermeifterd und Schenfwirthes 
Johann Linder von Treuchtlingen, verübt daſelbſt in der 
Nacht vom 11. auf den 12. Auguſt v. I6., zur Hauptver 
handlung und beziehungswelfe Aburtheilung vor ein Kriege» 
gericht vertiefen wurde und ber Aufenthaltsort des Ludwig 
Linder zur Zeit noch nicht befannt if, fo wird der vor 
bezeichnete Ludwig Linder hiemit aufgefordert, 
binnen dreißig Tagen 
bei feiner zuftändigen dahier befindlichen unterfertigten Mili- 
tärbehörde zu erfcheinen und fi wegen der obigen gegen 
ihn erhobenen Anſchuldigung zu verantworten, widrigenfalls 
die Aburtheilung in feiner Abweſenhelt erfolgen werbe. 
Neuburg, den 4. Februar. 1862. 


Das kgl. 15. Infanterieregiment König Johann 
von Sachſen. 


Schweizer, Oberſt. 
Gartner, Aubiter. 





— — — — — — 
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8 
Beilage 
Amtshlafte von Schwaben und Neuburg 
ddto. Augaburg, den 14. Februar 1862. M 18. 
Bekanntmachungen der Behörden. 
95. praes. &4 62. falls binnen vier Wochen unter gleichem Rechtonachtheile 


Aufforderung. 
(Berlaffenfhaft be8 Privatier Johann 
Bernhard von Augkburg betr.) 

Wer an den Nachlaß des dahier am 20. Dezember 1861 
verftorbenen Privatiers Johann Bernhard Forderungen 
zu machen Hat, wirb aufgefordert, ſolche, infomweit es nicht 
bereits gefchehen, ift 

binnen vier Wochen 
bei der unterfertigten Berlaffenfchaftsbehörde anzumelden 
und nachzumeifen, widrigenfalls bei der weiteren Behand⸗ 
fung diefes Rüdlaffes hierauf feine Rüdicht genommen 
werben fönnte. . 

Nah einer gerichtlichen leptwilligen Verfügung des 
Erblaffers follen feine Taufpathen und die Taufpathen 
feiner verftorbenen erften Ehefrau Barbara Bernhard 
aus feinem Rüdlaffe ein Legat von je 25 fl. erhalten, «6 
fonnten aber dieſe Pathen von ihm nicht alle bezeichnet 
werben. 

Wer fih nun in obiger Eigenſchaft duch Vorlage 
legaler Zeugniffe zu legitimiren vermag, hat biefes gleich- 


zu thum. 
Augsburg, den 31. Januar 1862, 


Königliches Bezirfögericht 
als Einzelnrichteramt. 
Der Mnigl, Direftor: 


Rehm. 
Der fol. Eingelnrichter: Rath Dr. Boggenreiter. 
Eaftell. 
96.) praes. 10/2 61. 
Aufforderung: 


(Gefuh des Grafen Joſeph Mar von 
Zaufflichen in Münden um Amorti« 
fation von Wehfeln betr.) 


Auf Antrag des königl, Advolalen Hermann zu” 
Münden als bevollmädhtigten Vertreters des Herrn Grafen 
Joſeph Mar Taufffirhen, fgl. bayer. Kammerheren 
und Oberfilientenants à la suite — wird der 
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unbefannte Inhaber folgender angeblich bei den Gebrüder 


Benedefcen Eoncursatten des fgl. preußiſchen Etadt- . 


gerichts Berlin zu Berluft gegangener fehs Primas und 
ſechs Secundawechſel: „Nr. 6508—6513 incl, über 3500fl,, 
3000 fl., 2700 fl., 2400 f., 1800 fl. und 1600 fl., Augs⸗ 
burger Eourant, ſaͤmmtlich dd. 13. Dezember 1825 zwei 
Monate nad dato zahlbar von, Gebrüder Benede in 
Berlin an Ordre des genannten Herrn Grafen Tauffr 
firden auf 3. ©. Süßfind in Augsburg gezogen, von 
diefem jedoch nicht acceptirt, aufgefordert, 
binnen 6 Monaten 

diefe Wechfel vor hiefigem Gerichte vorzuweilen, widrigen« 
falls diefelben für frafılos erflärt werden würden. 

Augsburg, den 3. Dezember 1861. 


Königliches Bezitksgericht. 
Der Ial. Direltor: 
Rehm. 
Laun. 


97. praes. ?/2 62. 


Späbe : Verfügung. 


Am Sonntag den 2. d6. Mis. Abends zwiſchen 5 
und 81/, Uhr wurden dem Bahnwärter Johann Feigele 
Mr. 129 bei Thenners, Gemeinde Ederts, fgl. Landgerichts 
Immenftadt, mittelft Gewaltanwendung 20 fl. 14 fr. in 
3 Bierthalbguldenftüden, einem Bierundzwanziger und 8 
öfterreichifchen Guldenftüden entwendet. 
Es wird das Anfuchen um Späheverfügung und Mits 
theitung eines allenfallfigen Ergebniffes geftellt. 
Kempten, den 5. Bebruar 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Scwingfad, Rath. 
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98. pra#. 42/, 62. 

j Spähe « Verfügung. 

Dem Dienfitnechte Johann Käferlein in Harburg 
wurde in ber Nacht vom 3. auf den 4. do. Mis. eine ein- 
gehäufige ſilberne Taſchenuht mit weißporzellänenem Ziffer⸗ 
blatie, ſchwarzen roͤmiſchen Ziffern, meſſingenen Zeigern, 
vorne aufziehbat, mit einem tother Riemchen und daran 
befindlichet weißer Schnalle im Werthe zu 10 fl. entwendet. 

Innen im Gehäufe ift ein nicht befannter Name ein» 
gefript. 

Ich erſuche um Spähe und Mittheilung allenfallfigen 
Ergebniffes. 

Donauwörth, ven 10. debruar 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirtögerichte 
Seit. 





99.(e) praes. %°/, 62. 


Euratel: Beftellung- 
(Guratel über ben Iebigen Gonbitorges 
hllſen Unton Reifer von Weißenhorm 
betreffend.) 

Der ledige Eonditorgehilfe Anton Rei ſer aus Welßen⸗ 
born hat freiwillig auf die Verwaltung feines Vermögens 
verzichtet und wurde der Seifenfieder Johann Repomuf 
Reißler von da als deſſen Gurator aufgeftellt und ver- 
pflihtet, wos mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, 
daß Anton Reifer ohne Zuftiimmung desjelben keinerlei 
auf fein Vermögen Bezug habende läftigen Rechtsgeſchäfte 
eingehen fann. 

Behufs der Herftellung des Bermögensftandes Des 
Anton Reifer werden alle diejenigen, welde aus was für 
einem Nechtstitel immer Forderungen gegen denfelben zu 
haben glauben, aufgefordert, 

binnen 6 Wochen 
vom Tage der Injertion ſolche bei der unterfertigten Guratel- 
behörde zu liquibiren und nachzuweiſen, ald fie außerdem 


zur gefondikten Betretung des Rechtsweges verwieſen wer ⸗ 
den müßten, ebenfo werben biejenigen, welche Bermögens- 
thelle desfelben im Handen haben, aufgefordert, innerhalb 
gleicher Friſt dieß hierorts anzuzeigen, begiehungsweife um 
die Belaffung der Darlehen ſich zu melden, als fie außer⸗ 
dem die gerichtliche Klageftellung oder die Kündung ber 
Kapitalien zu getwärtigen haben. 
Roggenburg, den 23. Januar 1862. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Pobringer, Landrichter, 


: z Bäurle, Aſſeſſor. 
100. i j praes. ®/, 62, 
Unwefens: Verkauf. 
(Habermeier gegen Habermeier p. deb. 
betreffend.) 


Auf Requifition des igl. Bezirkögerihts Donauwörth 
wirb bas Anweſen Wohnhaus Nr, 99 Lit. C, in Reur 
burg a/D. mit Stabel, Stall, Anbau, Hofraum, dann 
Yeder, Wieſen und Weiher zu in Summa 20 Tgw. 79 Deym. 
Brandaffefurang 2000 fl, gefhägt auf 7545 fl., 

Dienftag den 8. April. Jo. 

Nachmittags 3—4 Uhr 

im- Zimmer des Hypothelenamtes des fyl. Landgerichts 
Reuburg öffentlih an den Meiftbietenden verfauft. 

Die genaue Beichreibung des Kaufsgegenftandes, ber 
Katafter und Abgaben, dann die Schäpung liegen bei Ges 
richt zur Einficht der Kaufluftigen bereit. 

Der Zuſchlag erfolgt erft mit Erreichung des Schätz⸗ 
ungspreifes; bem Gericht unbefannte Steigerer haben ſich 
über ihre Zahlungsfähigfeit genügend auszumeifen. 


Neuburg, den 1. Februar 1862. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 
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101. praes. ?,2 62, 
Ediktal » Ladung. 


(Berlaffenfcaft ber Xhierarptwittwe Urfula 
Lindbenmaier vom Urdberg betr.) 


Um 4. Dezember 1861 verftarb in Ziemetshaufen die 
Thierarztwitiwe Urfula Lindenmaier von Uesberg, früher 
in Krumbach, mit. Hinterlafjung eines einzigen in Amerila 
abwefenden Sohnes Paul Förg. 

Die ſaͤmmtlichen Gläubiger der Urfula Lindenmaier 
werben hiemit aufgefordert, 

innerhalb 4 Woden 
von heute an bei der unterfertigten Behörbe zu liquidiren, 
da fie außerdem bei Auseinanberfegung der Berlaffenfchaft 
nicht berüdfichtigt würben, 

Krumbach, den 11. Januar 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
d. L. 
Sabalitſchka, I. Aſſeſſor. 
Kugler, Aſſeſſor. 


102. praes. ?/, 62. 
Ediktalfadung. j 
(Berlaffenfhaft des Piründnerd Ottmar 
Baur von Langenhaslach betr.) 

Am 4. Dezember 1861 verftarb der frühere Bäder 
nun Pfrändner Ottmar Baur von Langenhaslach. 

Auf Glänbigers Antrag wurde deſſen Aftivrüdias am 
16. do. der Taxation unterworfen, welche einen Scäg- 
ungswerth von 707 fl, ergab, während die jept befannten 
Maſſaſchulden 1686 fl. 24 fr. beiragen. 

Borausfihtlich reicht die Aftiomaffe faum zur Dedung 
der Hypothelſorderungen und der höchſt privilegirten Glaͤu⸗ 
biger zu. 

Die ſämmilichen Verlaſſenſchaftsgläubiger werden auf 
gefordert, ihre Ansprüche längftend am 

Mittwoch den 19. Februar 1862 


67 


bei der unterfertigien Verlaſſenſchaftobehoͤrde zu liquidiren, 
und nadhzumweifen, da außerdem auf ihre Forderungen bei 
fraglicher Verlaſſenſchaft nicht weiter Rüdficht genommen 
würbe. 

Zugleich wird am befagten Tage eine gütlihe Mafla- 
theilung ıc. verſucht werben. 

Krumbach, den 24. Januar 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


a. 1. 
Sabalitſchla, I. Aſſeſſor. 
Kugler, Aſſeſſor. 
103. praes. 5/2 62. 
Ediftal⸗Ladung · 


Berlaſſenſchaft bed Donat Berchtold von 
Sreitenſtein betr.) 

In der Verlaſſenſchaft des Wittwerd Donat Berch⸗ 
told von Breitenflein wird ber Sohn des Erblaſſers Namens 
Karl Berchtold aus Mitielderg, k. F. Bezitlsamis Betzau, 
deſſen Aufenthaltsort unbelannt iſt, aufgefordert, ſich 

binnen 3 Monaten von heute an 
über den Exbfehaftsantritt bei der unterfertigten Behörbe 
vernehmen zu laſſen, wibrigenfalls ein Eurator für ihn aufe 
geftellt, deſſen Anträgen gemäß weiter in ber Sache ver- 
handelt werden wird. 

Sonthofen, ben 6. Bebruar 1862. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Haitinger, Londrichter. 
Hoffmeifter, Afeflor. 


104. prads. 12/5 62, 


Belanntmahung. 

Nach vorliegender Anzeige hat der ledige Schmied ⸗ 
geſelle Loreng Ertel von Arberg, igl. Landgerichts Herrieden, 
das ihm von dieſer Behörde ausgeftellte Wanderbuch am 
9. d6. Mis. auf der Strafe von Buchenberg bieher ver 
loren, was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 

Kempten, den 10. Februar 1862. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Feht. v. St. Marie Eglise, Landrichter, 





105. praes. 1%, 62. 
Aufforderung · 

Der hieſige Rothgerbermeiſter Georg Niclas hat feine 
Zahlungsunfähigkeit angezeigt und um Zufammenberufung 
feiner Gläubiger zum Zwede der Erzielung eines Frit- uud 
Nachlaßvertrages gebeten. 

Auf Requifition des fgl. Begirkögerichts Donauwörth 
beraumt man num zur Verhandlung über dieſes Hrit- und 
Nachlaßgeſuch Tagsfahrt an auf 

Montag den 10. März I. 36. 
Bormittags 9 Uhr 
und ladet hiezu fämmtliche Gläubiger des Georg Nichas, 
gerichtobelannte und gerichtsunbelannte mit dem Bemerfen 
vor, daß von den Nichterjcheinenden ihr Einverftändnig mit 
den Erflärungen der Mehrheit der Erſcheinenden wird an 
genommen werden. 
Nördlingen, den 6. Februat 1862. 


Koͤniglich Bayeriſches Laudgericht. 
Schulz, Landrichter. 





— — — — — — — 


Beilage 


zum 


Amtsblatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, den 18, Februar 1862, M 16. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


106. praes. 14/2 62. 
Spähe » Aufhebung, 

Da Wilhelm Juninger am 11. d6. Mis. babier 
eingeliefert wurbe, wird der Berhaftöbefehl vom 25. v. Mts. 
(Späheblatt 1862 Nr. 13 ©. 101 Ziffer 484) hiemit zu- 
rüdgenommen. 

Kempten, ben 13. Februar 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Schwingfad, Rath. 


107. praes. 14/, 62, 


Befanutmahung. 

Am 8. ds. Mis, wurde bei Thalfingen auf einer 
Inſel der Donau ein ganz unbefannter männlicher Leich« 
nam aufgefunden. 

Die Leihe war 5° 5—6" groß und mag ber Ber 
unglüdte etwa 50 Jahre alt gewefen fein. Die Kopfhaare 
waren ſchwarz mit grau gemifcht und ber Badenbart Hatte 
gleiche Farbe. An der oben Flaͤche der Scheitelbeine war 
das Haupt haarlos, 


Die Augen waren grau, der Mund war ziemlich breit, 
bie Zähne find fehr gut erhalten und fehlte feiner ber obern 
und untern Schneid- und Badenzähne, 


Der Leichnam mag hoͤchſtens 8-10 Tage im Mailer 
gelegen fein, 
Die Kleidungoſtücke des Leichnams find folgende: 
1) ein dunfelgrauer, ganz geflidter Janker; 
2) ein ſchwarzer, ziemlich abgetragener Zanker; 
3) eine: weiße, blaugeftreifte Sommerwefte mit 5 Glas⸗ 
fnöpfhen von gelber Einfaffung ; 
4) zwei fhwarzbaummollene Halstücdher, von melden 
eines ſchwarzſeidene Streifen hat; 
5) ein flanellener Unterjanfer; 
6) graue Tuchhofen, abgetragen, mit ledernen Hofen« 
traͤgern; 
7) zwei paar geſtrickte Unterhoſen; 
8) baumwollene Socken, mit Leinwand gedoppelt; 
9) zwei Hemden, wovon das eine von Baumwolle, das 
andere von grober Leinwand; 
10) Stiefel von Rindleder, Sohlen und Abfäge mit flarfen 


Nägeln befchlagen. 
16 


9 


Im der Wefte befanden fich ein Kamm und 1 Pfennig, 
in der Hofentafche ein grünleberner Geldbeutel mit 9 fr. 
und eine ſchwarzbeinerne Tabaldoſe, auf deren Dedel 
Blümdhen von Neufilber eingelegt find. 

Zeichen oder Buchftaben fanden ſich an den Kleidungs⸗ 
Rüden nicht. 

Es wirb hiemit geeignete Rahforfgung veranlaft. 

Neu-Ulm, den 11. Februar 1862. 


Königlich Bayerifches Sandgericht. 
Müller, Landrichter. 





108. praes. 


Grundftüd = Berfauf. 


(Euratel ber Schmieböfinder Anna und 
Joh ann Ehmib von Bobingen betr.) 


Am Montag ben 3. März I. Is. 
Bormittags 9 Uhr 

werben im Kronenwirthshaufe zu Bobingen die zum Ans 
weien des verftorbenen Schmiebmeifterd Mois Schmid zu 
Bobingen gehörigen Grundſtücke: 
PLRr. 2647, Lechfeldwiefe, 6 Tgw. 59 Deym.; 

„ 4325. Moosmahd, 2 Tgw. 76 Dezm.; 

„  41207a, Ader im unt. Oberfeld, 73 Deym.; 


.n" 1207b, " " " 73 Deym.; 
vr 41309, u n m 85 Dezm.; 
„ 431, u 7 " 63 Dezm. ; 


„» 48368, Ader im unt. Mittelfeld, 1 Tgw. 60 Dim. ; 

„  1836b, „ — » 1 gm. 77 Deym.; 

» 2223, Ader im unt. Unterfeld,; 1 Tgw. 86 Dezm. ; 

„ 22270, u Tu " 1 Tgw. 78 Deym. ; 

2825, 7} ” " 29 Dem. ; 

— geihägt auf 3188 fl., unter den am Verſteige⸗ 
rungötermine befannt zu gebenden Beringungen öffentlich 
verfteigert werben, 


18/2 62, 


° , Der Zufhlag hängt von vor- und obervormunbfchafte 
licher Genehmigung ab, und haben Steigerungsluftiige er» 


° forberlichem alles über den Befig von Zahlungsmitteln ſich 


aus zuweiſen. 
Schwabmünchen, den 11. Februar 1862. 


Königlich Bayeriſches Landgericht 
Duroder, Lanbrichter, 





109. praes. 18/5 62. 
Bekanntmachung. 
(Verlaffenfäpaft der M. Unna Lenz von 
Serblingen betr.) 


Im Bolliuge des in der Befanntmacdung vom 29. Zuli 
v. Jo. angebrohten Redhtsnachtheiles werben die für Haupt 
mann Linder von bier und für Schuele David von 


. Haindfarth eingetragenen hypothelariſchen Kapitalien und 


Friſten für erlofchen erflärt und im Hypothelenbuche gelöfcht, 
Dettingen, ben 13. Februar 1862. 


Königlih Bayerifches Landgericht 
Finweg, Landrichter. 
Gebhardt, Aſſeſſor. 


110. praes. 16/, 62. 
Belannrmadung. 
(Den Eommerbierfag pro 1862 Betr.) 


Durch) hohe Regierungsausfchreibung vom 31. Januar 
1. 36. (Kreid-Amtsblatt Nr. 11) wurde der Preis des braunen 
Sommerbieres für ben IL, Diftrift, zu weldem bie Stabt 
Augsburg gehört, auf 
fünf Kreuzer zwei Pfennige 
vom Ganter aus feftgefebt. 


Mit Hinzufchlag des Lokal-Malzauffhlages und 
des Schenfpreifes zu je 2 Pfennigen ftellt fi ſonach 
der Preis des braunen Sommerbiered per Maß folgender- 
maßen feft: 

A. Unter dem Reife auf 6 f. 

B. Im Kleinverfaufe: 

1) bei den Bräuern, und zwar 
a) über die Gaffe bei denjenigen, mit deren Ges 

rechtſamen nicht erweislih Tafern» oder fonftige 
Wirthſchaftöbefugniß verbunden ift, oder Die 
ſolche nicht ausüben oder nicht verfteuern, 
auf 6 fr.; 

b) in den Schenflofalen überhaupt, dann über bie 
Bafje bei ſolchen Bräuern, welche bie obener- 
wähnten Befugnifle befigen, ausüben und ver 
fteuern, auf 6 fr. 2 pf.; 

2) bei den Plagwirthen und Traiteurs, bann bei 
den zur Bierverleitgebung bereihtigten Gaftwirth« 
fhaftsbefigern auf 6 fr. 2 pf.; 

3) bei ven Gafötiers auf 7 fr. 

Diefe Tare tritt mit dem 

erften Mai ds. Jo. 
in Wirkfamfeit. 


Ueberſchreltungen biefer Tare find bei 10 Reichsthalern 
Strafe verboten. 

Geſuche um Bewilligung zur Berleitgabe des Bieres 
unter dem Ganterpreife Seitens eined Bräuers, 
oder unter dem Schenfpreife Seitens eined andern 
zum Bierverfchleiße Berechtigten find, vorfchriftsmäßig ber 
gründet, bei dem Stabtmagiftrate anzubringen. 

Ebenfo haben diejenigen Bräuer, welche ihr Bier um 
den Ganterpreis, ober bob unter dem Schenk 
preis verleitgeben wollen, dem Stabtmagiftrate hievon, bei 
Bermeidung von Strafe, Anzeige zu machen. 

Auch ift bei unnachfichtlicher gefeplicher Strafeinfhreitung 


94 


fletö nur gutes, vollflommen tarifmäßiges Bier 
verleit zu geben. . 
Augsburg, den 4. Februar 1862, 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I, Bürgermeifter: 
v. Forndran. 
Rotty, Sefr, 





111, praes. 1%, 62. 


Bekanntmachung. 


Behufs der Abrechnung pro 1861/42 bleibt die ftäntifche 
Erfiparnißfaffe vom 1. März I. Jo. bis au An— 
fang des Monats Mai für Einlagen und Rüd- 
sahlungen gefhloffen, und hat vom genannten Tage 
an die Einlieferung der Duittungsbücher gegen von Kaffler 
Engelberger unterzeichnete Empfangfcheine im Lofal der 
Erfparnißfaffe ungefäumt und längftens bis Ende 
Mir um fo mehr zu geichehen, als fonft im Hinblide 
auf $. 19 der Sparfaffeftatuten für die Guthaben jener 
Einleger, welche die rechtzeitige Einlieferung der Quittungd«- 
bücher außer Acht laffen, vom abgelaufenen Rechnungs jahre 
an feine Zinfen mehr berechnet werben. 

Augsburg, ben 13. Februar 1862, 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifker: 
v. Borndran. 
Rotty, Selr. 
112.(b) praes, ®1/, 62. 
@rledigte Stelle. 


(Die Exlebigung ber Ul. Pfarrfielle an 
der proteftantifhen Kirche zu Et. 
Martin in Memmingen betr.) 
Dur die allergnädigfte Iandeäherrliche Beftätigung 
der Präfentation des Igl. Pfarterd Dr. Guſtav Prinzing 


’ 


auf die II, Pfarrſtelle ift die II. Piarrftelle an der Kirche 
zu St. Martin in Erledigung gelommen, 

Bewerber um biefe Pfarrftele wollen ihre Geſuche, 
belegt mit der von dem gl. proteftantifchen Conſiſtorium 
ertheilten Befähigungsnote mit verfchloffenen Ertraften aus 
ben von ben fgl. Defanaten und Difteifts «Poligeibehörden 
über die proteftantifchen Geiftlihen geführten Dualififationd- 
tabellen bei dem unterfertigten Magiftrate, welchem bas 
Präfentationdrecht auf diefe Pfarrftelle zuſteht, 

binnen vier Wochen a dato 
überreichen. 


Die faffionsmäfigen Erträgniffe der Pfarrei betragen 


761 fl. 324/, fr, und zwar 


an Geldbezügen . 3691. 36!/afr. 
an Raturalien: 
6 Schffl. 1 Meg. 3 Brlg. 3 Sechztl. 
Korn, im Anfchlag von 8 fl. 591 /afr. 


6 Schfil. 1 Meg. 3 Sechzil. en 


im Anfchlag von 56 fl. 5 


22/, Klfte. hartes Holz im anſchiag von 21f. 20 iu 
1815/45 Klftr. weiches — im Ans 

flag von . Bf. 13 Fe 
Fiſche, firiet auf . r 3. — Mr. 
Gommunionwein bei St. Martin” 2ifl. 10 E 
Unheil am Gommunionmwein bei Unfer , 

Frauen wegen Aififtenz . m. — lr. 
Wohnung im men von Sof. — Fr. 
Taufen . F 40. — ke. 
Trauungen . » » 21f. 8 fe. 


TEL fl. 321/, kr. 

Es wird bemerkt, daß bie proteftantifchen Einwohner 
der Stadt unter ben Geiftlichen der beiden Kirchen zu St. 
Martin und Unfer Frauen das freie Wahlrecht des Beicht« 
vaterd ohne Rüdficht auf die Pfarreieintheilung der Stadt 
haben und bei St. Martin 3 Pfareftellen, bei Unfer Frauen 
1 Pfarrftelle ſich befinden. 

Wegen Haltung von Probepredigten wollen ſich bie 


in Summa 


Bewerber an das proteflantifche Pfarramt St. Martin dar 
hier wenben. 


Memmingen, ben 25. Januar 1862, 
Stadt- Magiftrat. 
Der rehtät. Dürgermeifter: 
v. Zoller. 
Lang, Stadtſcht. 





113. praes, 13, 62. 
CS päbe: Derfügung. 
(Unterfuhung wegen Diebftahld zum 
Schaden bed Chevauleger Joſeph 
Scieft.) 

Am 27. Januar I. 36. früh von 51/, bis 6°/, Uhr 
wurde aus einem Zimmer der Ehevaulegersfaferne zu Otto 
beuren eine filberne Tafchenuhr im Werthe von beiläufig 
16 fl. mit daran befindlicher Kette, 2fl. 42 fr. werth, ent 
wendet. 

Die Uhr war eine Colinderuhr mit fübernem Gehäufe, 
melfingenem Staubdedel, weißem Zifferblatte und römiiden 
Ziffern, Zeigen von Stahl, diefelbe lief auf 4 Steinen und 
wurde rücwärts aufgezogen, 

Auf dem Staubdedel war der Name des Uhrmacherd 
„Blasfämper in Augsburg‘ eingravirt, 

Die Uhrfette war einen Fuß lang und beftand aus 
4 nebeneinander laufenden Erbjenfeiten, welche oben umd 
unten burd) einen filbernen Knopf zufammengehalten wurden. 

An dem einen Knopfe befand fih ein Haden, fowie 
ein goldener Uhrſchlüſſel. 

Man erfuht um Spähe und Mittheilung eines Refultates. 

Kempten, ben Sl. Februar 1862. 


Die Königl. Kommandantichaft. 
Höfler, Major. 
Pöllmann, Aupditor. 


— — — — — 


. 


Beilage 


zum 


Amtshlatte von Schwaben und Teuburg 


ddto. Augsburg, den 25. Februar 1862. M 19. 





Bekanntmachungen der Bebörden. 


114. (a) praes. 22, 62. 


Befanutmadhung. 


Antiquariats-Handlungen und fonfige Private, melde 
einzelne Eremplare: 
1) der Furpfalgbayerifhen Regierungsblätter von 1799 
bis 1805 einſchließlich, 
2) ber Tal. bayerischen Regierungsblätter Jahrgang 1807, 
1808, 1818, 1825, 1827, 1828, 1829, 1830, 1831, 
1832, 1833, 1834, 1842, 1854, 1855, 1858, 1859 
und 1860, 
3) der gl. bayeriſchen Gefegblätter Jahrgang 1818, 
1819, 1825, 1853/55 und 1859 
zu verkaufen gefonnen find, werben hlemit veranlaßt, ihre 
Dfferte fchriftlih umd portofrei am das unterfertigte Amt 
gelangen zu laffen. 


Münden, den 18. Februar 1862: 


Kol. geheimes Erpebitionsamt des Staatöminifteriumd 
ber Juſtiz. 
Neumever, tal. geheimer Sekretär. 


115. praes. 20/, 62. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund hoher Regierungsentſchließung vom 17. do. 
ad Nr. 9386 wurde der Regierungsrathsaccefüit Friedrich 
Reiner auf Ableben des Fol. Rentbeamten Lechner zum 
Verweſer des Rentamtes Dettingen ernannt und unterm 
Heutigen förmlich eingewieſen, was hiemit befannt gegeben 
wird, 


Dettingen, den 19. Februar 1862, 


Der kgl. Ertrabitiondceommiffär 
A. A. Frhr. v. Holzſchuher, fgl. Regierungsrath. 





116 (b) praes. 26/, 62. 


Befanntmadhung. 
(Amortiſatlon eine Wehleld betr.) 


Nach Anzeige des Handlungshaufes Tofio und Comp. 
in Trieft ging demfelben ein Primamechfel über 125 fl. im 
19 


521/, Guldenfuße datirt Weißenburg den 14. Juni 1861, 
gezogen von Leonhard Winfelmener auf 3. G. Hör 
mann in Augsburg, Ordre Johann Schöpf, zulegt an 
Tofio und Comp. in Trieft inboffirt und von 3. G. Hör. 
mann bereils acceptirt, zu Berlufte. 

Der unbekannte Inhaber diefes Wechfeld wird aufge- 
fordert, denfelben innerhalb einer Frift 

von 6 Monaten 9 

bei dem unterfertigten Gerichte vorzuweiſen, widrigenfalls 
er für kraftlos erflärt werden mürbe. 

Augsburg, ben 25. Januar 1862. 


Agl. Wech ſelgericht. 
Der tgl Wechſelrichter 
The. v. Schnurbein. 





117. praes. #/, 62. 


Belanntmachnng. 


(Sant ber Meßgerdcheleute Andreas und 
Viktoria Stegmüller dahier betr.) 


Wegen Zufrievenflellung der Gläubiger ift das Ber 
fahren in obiger Gant fiftirt worden und unterbleibt daher 
die auf den 26. I, Dis. anberaumte Berfteigerung. 


Donauwörth, den 22. Februar 1562. 
Königliches Bezirfögericht. 
Der Igl. Direftor: 
Roth. 
Gmeiner. 


) Bei der erflen Aubfchreibung in Re. 9 Urt. 58 heißt es 
irrthũmlich „6 Wochen.“ 
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118. praes. 2%/, 62. 


Bekanntmachung. 


(Polijeiunterfuhung gegen den Dienſt · 
Mneht Poren; Schwarz von Minbels 
altheim wegen betrügerifcher Einnahme 
von Haftgelbern.) 


In rubrizirter Unterſuchung ift der Beſchuldigte zu vers 
nehmen. 

Da nun deffen gegenwärtiger Aufenthalt bis jetzt noch 
nicht ermittelt werden fonnte, fo erſucht man fämmılide 
fgl. Pollzelbehörben um Recherche nach demfelben und Mits 
theilung ſachgemaͤßer Ergebniffe. 

Günzburg, ben 17. Februar 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Braun, Sandrichter. 





1 19. (a) praes, 22, 0. 


Ainmwefens: Verkauf. 


Der Bauernhof H8.-Rr. 2 in Steinbühl fammt Defor 
nomier und Haus-Einrichtung, gemeinſchaftliches Eigenihum 
der Reliften der Katharina Bidlbacher, früher Schnürle, 
wird zum Zwecke der Vermögens-Abtheilung öffentlich ver⸗ 
fteigert. 

Der Verkauf des Viehes, beftchend aus 1 Pferd, 2 
Ochſen, 4 Stieren, 2 Küben, 2 Kalben, 3 Zungftüden und 
2 Schmweinmüttern, gefhägt auf 775 fl, dann der Worräthe 
an Stroh und Futter erfolgt 

Montag den 10. März b. Irs., 
Bormittage 9 Uhr 
im Orte Steinbühl gegen Baarzahlung. 

Das Anwejen, befichend aus 125 Tgw. 73 Da. 
Grundftüden, darunter 43 Tgw. Waldungen, geichäpt auf 
11665 fl, wirb am 

Mittwoch den 26. März b. Jrs., 
Vormittags 9 Uhr 
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in Steinbühl als ein Ganzes oder in Theilen, je nachdem 
fi) Kaufsliebhaber finden, verfteigert. 

Die Kaufsbedingungen und Grundfteuerfatafterauszüge 
fönnen in der landgerichtl. Kanzlei eingefehen werben. 

Die Verfteigerung der Defonomie» Geräthe, des Ge 
treided und der Haus-Einrihtung wird am 

Donnerstag den 27. März b. Irs. 
von Vormittags 9 Uhr an 
und nöthigenfalld an den folgenden Tagen vorgenommen 
werben. Dem Gerichte unbefannte Perfonen, welche ihre 
Zahlungsfähigkeit micht fogleich nachweiſen fönnen, werben 
zur Einfteigerung nicht zugelaffen. 

Hiermit werben zugleich alle diejenigen, welche an bie 
Eingangs genannten Reliften Forderungen zu machen haben, 
zur Anmeldung derjelben binnen 30 Tagen aufgefordert, 
widrigenfalls fie bei der Vermögens» Auseinanderfegung 
nicht berüdfichtiget werben, 

Wemding, den 19. Februar 1962. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Deppifch, Landrichter. 
Krager, Afleflor. 


120. praus. 23/, 62, 


Belanntmadhung. 


Nach vorliegender Anzeige hat der ledige Taglöhner 
Joſeph Kirſchberger von Neunkirchen, gl. b. Landgerichts 
Neuburg vorm Wald, feinen von dieſem Landgerichte ihm 
unterm 27. Nov. 1861 ausgeftellten Reifepaß am Heutigen 
auf dem Wege von Bühl nad; Immenftabt verloren, was 
andurch zur Kenntniß gebracht wird. 

Immenftadt, den 21. Februar 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 
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121. praes. 20/, 62. 
Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat der ledige Schloffergefelle 
Kaspar Eyrich aus Bamberg fein ihm vom dortigen Stadt- 
tommiſſariat ausgeftellted Wanderbuch d.d. Bamberg 16. Juli 
1861 auf dem Wege von Kempten hieher verloren, was 
hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 

Dberdorf, den 19. Februar 1862, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Koneberg, Landrichter. 


122. praes. 21/2 62. 
VBerfteigerung. 
Aus der Verlaffenfhaft des Sölpners Kaspar Huber 
von Harburg werben am 
Donnerstag den 27. Februar 1862 
und zwar Vormittags 9 Uhr anfangend, im Huber'ſchen 
Haufe Nr. 86 in Harburg 3 Kühe, 1 Runpen, 2 junge 
Schweine, einige Schäffel Getreide, Kartoffel, Heu- und 
Strohvorrath, Flachs und die Haus- und Baumannsfahr- 
niffe, und Nahmittags um 2 Uhr anfangend beim 
Adlerwirth dortſelbſt einzeln folgende Grundftüde der Steuer» 
Gemeinde Harburg gerichtlich verfteigert: 
120 Dez. Ledenader Pl.⸗Nr. 1816, gewerthet auf 600 fl., 
98 „ Hamertader Pl.⸗Nr. 2543, gewerthet auf 250 fl., 
73 ,, Wällewartwied PL.» Nr. 2813, gewerthet auf 
200 fl., 
„„ mittlere Hamert Pl.-Nr. 2546, gewerthet auf 
150 fl, 
„ Neubruh am Grundhofader BL.»Rr. 1546%/2, 
gewerthet auf 30 fl., 
am Grundhof ae ro geio. auf 200 f., 
in der Leiten PI.»Rr. 1517, gewerthet auf 150f., 
die Harburgerin Pl.⸗Nr. 12621/,, gewerthet 
auf 400 fi., 


72 u 


2 u 


78 Dez. Altwaflerbeet und Wiefe Pl.⸗Nr. 12691/,, ger 
werthet auf 400 fl., 
36 ,„, Mündlinger Birken PLRr. 2137, gemerthet 
auf 225 fl., 
63 ,, Harthofer Birken Pl.⸗Nr. 2450, gewerthet 
auf 125 fl., 
beide mit einem ganzen Pferchrecht zu 6 Nächten in ber 
Graghofer-Schäferei. ’ 

Der Zufhlag der Grundftüde gefchieht, wenn ber 
Schaͤtzungswerth erreicht iſtz der Steigerungsſchilling ift 
längftens innerhalb 3 Monaten bei Gericht zu erlegen bei 
Vermeidung nochmaliger Verfteigerung auf Wag und Ger 
fahr und Koften der Säumigen. 

Eonftiges wird bei der Berfteigerung befannt gegeben. 

Donaumörtb, den 17. Februar 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht 


Frhr. v. Aretin, Landrichter. 
Kaler, Afleflor. 





4123. praes. 1%/, 62. 


Eviftal-Ladung. 
(Berlaffenihaft ber Joſeph Dfterlehner’s 
fen Eheleute von Deiningen betr.) 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Joſeph Oſterleh— 
ner'ſchen Weberseheleute von Dillingen find Forderungen 
jeder Art bei Strafe des Ausſchluſſes 

Dienftag den 11. März I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
dahier anzubringen und nachzuweiſen. 

Zugleih wird an diefem Tage eine gütlihe Vereinig— 
ung in diefer Rachlaßſache verſucht, und haben ſich die 
NAusbleibenden an den Beſchlüſſen der Mehrzahl der Erſchie⸗ 
nenen anzuſchließen. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Fürſt, Landrichter. 
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praes. 22, 62. 
Grundftüd : Berkauf. 


Am Donnerftag ben 27. März I. Js. 
Bormittägs von 11—12 Uhr 
werden die nachgenannten Grundſtücke des Taglöhners 
Nicolaus Schrem aus Um im Gefhäftssimmer Nr. 3 
des unterfertigten Landgerichts der erfimaligen Öffentlichen 
Berfleigerung mit dem Beifügen unterftellt, daß der Hin» 
ſchlag von Erreihung des Schägungswerthes abhängt. 

Die Grundftüde find nach dem rentamtlichen Grund« 
fleuerfatafter die bei dem fogenannten Sammlungshol; an 
der Iller gelegenen 

Pl.⸗Nr. 765a Wiefe zu 0,93 Dem. 

PL-Nr. 765b Gebüſch zu 0,53 Dem. 

Pl.⸗Nr. 766 Wieſe zu 0,27 Dem. 
und wurden diefe fämmtlichen 3 Parzellen bei der am 11. 
ds. Mts. vorgenommenen Schägung auf 125 fl. eingewer 
thet, und ruht darauf ein mit 5%/, verzinsliches Hupoiki- 
fapital zu 160 fl. 

Es wird dabei ausdrücklich darauf aufmerffam ge- 
macht, daß für den fataftrirten Flächenraum nicht garantirt 
werde und daß zumal die Parzelle mit Pi.-Rr. 665b zum 
größeren Theil von der Iller beſchädigt erfcheint, und nach 
dem Gutachten der Schäpleute dermalen nur etwas über 
ein Tagwerk als ber Kultur zugewandtes Wiesland betrach⸗ 
tet werben fann. 

Zur mehren Einfihtsnahme liegen die Akten bis zum 
Berfleigerungstermine offen, 

Unbekannte Berfonen und folche, gegen deren Zahlung& 
fähigkeit Zweifel obwalten, werden zur Steigerung nur 
gegen Beibringung genugfamen Bermögendausweijes zu 
gelaffen. 

ReusUlm, den 18. Februar 1862. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


124, 





— — — — — 
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Beilage 


zum 


Amlshlatte von Schwaben und Keuburg 


ddto. Augsburg, ben 28. Februar 1862. MM 20. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


125. praes. 2%/, 62. 
Ediktalladung . 

Etwaige Anſprüche an den Nachlaß des verlebten kgl. 
quiesc. Landrichters Herrn Johann Repomut Thalhauſer 
dahier find 

binnen 4 Wochen 
von heute bei Meidung der Nichtberückſichtigung in der Aus⸗ 
einanderſetzung des Nachlaſſes hierorts im Geſchäftszimmer 
Nr. 15 anzumelden. 

Wer von diefem Nachlaß etwas in Händen hat oder 
an denjelben ſchuldet, hat bei Meidung doppelter Zahlung 
dasſelbe an die diesjeitige Verlaſſenſchaftsbehoͤrde abzugeben 
resp. zu berichtigen. 

Kempten, den 18. Februar 1562, 

Königliches Bezirksgericht 
„als Eingelnzichteramt. 
Der !gl. Direktor: 
Dirrigl. 
Eingelntichter: Dr. Schmitt. 


Abrell. 





126. praes. ?1/, 62. 
Befanntmadung. 

Nah vorliegender "Anzeige hat die ledige Barbara 
Ebert von Schillingsfürkt ‚ihren vom fönigl. Landgerichte 
Stillingsfürft unterm 24. Januar d6. 38. ausgeftellten 
Reifepaß am Geftrigen auf dem Weg von Seifen nad 
Immenfabt verloren, was andurh zur Kenntniß ge» 
bracht wird. 


Immenitadt, den 19. Februar 1862. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 





127. praes. 24/, 62, 
Belanntmadhlng. 


(Unterfuchung gegen den ledigen Thomas 
Häudler von Schrepheim wegen Unter» 
fhlagung.) 
In rubricirter Unterſuchung iſt der ledige Taglöhner 
Thomas Häusler von Schrepheim als Angeſchuldigter 


zu vernehmen. 
20 


407 


Da deſſen Aufenthalt dahier unbelannt if, fo werden } 


ſammt liche Polizeibehörben um baldige fachdienliähe 7* 
theilung erſucht. "RK, 

Oberdorf, ben 21. Februar 1862. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
— 7 
— Konepes, ve «ThE 
— 13 8:43 1.4) 

128. praes, 22/2 62, 


Ediktal » Labungr F 
Die beiden Brüder Mathias und Conrad Bentele 


von Bue, Gemeinde Heimenfirh , erſteret geboren am 


47. Mär; 1786, Tegterer am W. WHovember 1790, Söhne 


des verlebten Bauern Joſeph Bentele von Bue, werden 


feit dem Jahre 1812 vermißt und wurde ſchon mit gericht 
licher Verhandlung vom 12. Juni 1824 ihr Vermögen 
unter ihre Erben gegen Eaution veriheilt, 

Auf geftellten Antrag werden num Mathias und Eon» 
rad Bentele oder deren etwaige Descendeng aufgefordert, 
ihre. Anfprüche an ihr Vermögen 

binnen ſeche Monaten von heute an 
um ſo gewiſſer dahier geltend zu machen, als außerdem 
beide Brüder für todt und descendenzlos erklaͤrt, ihr Ber⸗ 
mögen ihren Erben ohne Gaution überwiefen, beziehungs⸗ 
weiſe dieje Caution in den Hupothefenbüchern gelöfcht würde, 

Weiler, den 13. Februnr 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht 
als Einzelnrichteramt, 
Höfl, Landrichter. 
Mayrock, Afleffor. 


129. praes. 22/5 62. 
Unwefens :s Derkauf. 
(Rlöd gegen Meir wegen Borberung.) 


Auf Andringen eineé 


Hypothelenglãnbigers werden 
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Die Beſtgumgen tes Wirths Zaver Meir von Iing dem 
enllichen Berfaufe unterftellt. 
Dieferden beftichen aus: 
PiRr. Tgw. Des. 
43a 0 25 Gebäude, beſtehend aus ziweiftödigem ganz 


gemauertem Wohnhaus mit Bräuhaus 

unter einem Dach, mit Ziegelm gededt im 

d miidhteren baulichen Zutand, werth OR, 
ein von Stein erbauter Stadel mit Stal- 
lung unter einem Dache mit Schiefer ge 
dedt im guten baulichen Juftand, werth 
600 fl, 


__43b_0_03_ Hofraum und Garten, 5 fl., 
175 1 07 Bonatbadhader, 50fl., 
338 - 0.76 Steinbruch beim Gteinbud, 2 fl., 
3451, 0 45 der Steindudtbeil, 75 fl., 
424 0. 52 Wieſe Espantheil, 26 fl., 
425 0 49 Wder Krinespüntheil mit dem halben Liels 

graben, 24 fl, 

45 0 413 Krautgarten, 20 fl, , 
5lda 0 26 Wieſe am Gelfenader, Wl., 
750 41 98 Bläffenader, 97 fl., 
742 0 08 Ader Mühlhölzletheil, 6 f., 
798 2 81 Wieſe im Gmeindle, 200 fl. 
9 4 85 Nder oberes Gmeindle, 120 fl., 
805 1 38 Nder unteres Gmeindle, 100 fl., 
8141, 0 19 Wder im Gmeindle, 9 fl, 
84/0 70 Wieſe daſelbſi, 35 N, 
Bidt); 0 32 ditto, AG, 
BTia 1 76 Weder im hinten Bonat, 88 fl., 
s71b 1 25 bitte, 50f., 
872 2 43 ditte, 110 fl. 
8734 3 73 WWiefe im Bonat, 230 fl., 
8736 0 11 Nder dafelbft, 5 fl., 
879 0 45 Mder daielöft mit 1/. Bahrıweg, 6 fl., 
978 0 08 der untere, Nachtweid, 6 fl., 
1006 0 10 Ader obere Nachtmeid, 8 fl., 
880 1 52 ditto, TEA. 
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PL+RE. Tgw. D- 

1061 0 14 Garten, großes Erdbirnbeet, Bl, 
1100 0. 04. fleines Erdbirnbeet, 3fl., 

1140 1 84 NAder ESpielbering, 92 fl., 

1198 1 00 Ader Lämmerweidſchlag, 40 fl., 


7201/, 0 52 Wder, Hängäderlein, Sfl, 
Gemeinderedht zu einem ganzen Nupantheil an den no 
unvertheilten ®emeindegründen, 400 fl, und haben nad 
gerichtlicher Schägung einen Werth von 3432 fl. 

Zur öffentlichen Verfteigerung diefer Befigungen fteht 
Tagsfahrt auf 

Donnerftag den. 24. April I. 38. 

. Bormittags 10 Uhr 
im Bräubhaufe zu Iping an. 

Hiezu werben Kaufslufige mit dem Bemerfen geladen, 
daß ſich die Verfteigerung nach $. 64 des Hypothekenge⸗ 
feges vorbehalilich. ver Beitimmungen der 38. 9H—101 des 
VProzeßgeſehes vom 17.NoH. 1837 richtet und der Zufchlag 
dann erfolgt, wenn der Schäßungswerth erreicht ift. 

Dem Gerichte unbekannte oder ſolche Perſonen, gegen 
deren Zahlungsfähigfeit Bedenken obwalten, werden zur Ber 
fleigerung nur dann zugelaflen, wenn fie ſich über ihre 
Zahlungsfähigfeit genügend auszuweiſen vermögen. 

Da ſich Zaver Meir aus Iping entfernt hat und fein 
gegenmwärtiger Aufenthalt dahier unbekannt it, wird er aufe 
gefordert, binnen 4 Wochen einen dahier befindlichen Zus 
ftellungsbevollmächtigten zu benennen, widrigenfalld alle 
weitern an ihn zu erlaffenden Verfügungen lediglih an die 
Gerichtotafel angeſchlagen und jo ald richtig zugeſtellt er⸗ 
achtet werben würden. 

Monheim, den 20. Februar 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht 
als Einzelnrichteramt. 
Wajfer, Landrichter. 
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130 praes. 27/, 62. 
Unwetens : Verfauf. 
(Model gegen Metz wegen Forderung.) 


Das Anmweien des Zieglers Stephan Mep zu Ber 
mittenhaufen ift dem Zwangsverfauf unterftelt und erſt ⸗ 
malige Berfteigerungstagsfahrt auf 

Dienftag den 22. April 1862 
Nachmittags 3 Uhr 

zu Fermittenhaufen im Haufe des dortigen Borftcherd ans 
beraumt; Kaufluftige werden hiezu mit dem Bemerfen eins 
geladen, daß dießmal der Zufchlag nur erfolgen fann, wenn 
wenigftens der Schägungswerth geboten ift; dem Gerichte 
unbekannte Steigerer haben fi über hinreichendes Ber- 
mögen genügend auszumeifen, außerdem fie vom Mitfteigern 
ausgefhloflen werden müßten. 


Das Anweſen befteht aus: 

Wohnhaus Nr. 11 mit getrennt flehendem Stall und 
Stadel, dann Hofraum, zufammen 26 Deym.; Garten 
zu 29 Dezm., ganzem Gemeinderedht, gewerthet auf 
1100 fl., 

8 Deym. Krautgarten in zwei Parzellen, werth 15 fl, 

Ziegelftavel, werth 200 fl., 

Pl.⸗Nr. 49, 75, 363, 156, 346ab, 2471/,, 102, 91, 62, 
361, 329, 40, 92, 229, 398, Weder zu 10 Tgw. 
48 Deym., werth 14235 fl, 

Pl.⸗Nr. 5151/,, 180, 253, 185, 621/,, 1262, 1197, 
Wiefen zu 13 Tgw. 40 Dezm;, werth 1079 fl. 30 fr., 

. PLN. 653, abgetriebener Holjgrund zu 4 Tgw. 28 Dejm,, 
werth 200 fl., zufammen 4019 fl. 30 fr. 
Reuburg, den 21. Februar 1862. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 
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131. (a) praes. ?1/, 62. 


Aufforderung. 
(Berfhhollenheit bed vermiften Soldaten 
Georg Steiner von Oberneföried betr.) 

Steiner Georg von Dbernefsried, geboren am 3. De. 
1785, welcher feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt wird 
und nad den Akten ein Bermögen von 175 fl. befigt, for 
wie. deſſen allenfallfige Nachlommenſchaft und jeder, welcher 
irgendwie rechtliche Anfprüche an das Vermögen des Ber 
mißten machen zu fönnen glaubt, wird aufgefordert, foldhe 

binnen 6 Monaten von heute an 
dahier geltend zu machen, widrigenfalls Steiner Georg 
für todt erklärt und deffen Vermögen feinen Verwandten 
ohne Caution hinausgegeben, beziehungsweife die Löſchung 
der Gautionen verfügt werben wird. 

Zusmarshaufen, den 21. Februar 1862. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rupprecht, Landrichter. 


Pickl, Aſſeſſor. 
132. praes. ?'/, 62. 
Grfenntniß. 
(Berfhollenheit des Ignaz Kraus von 
Grünebaindt betr.) 


Mit Rüdficht auf die öffentliche Bekanntmachung vom 
8. Auguft 1861 (Kreis-Amtöblatt Beilage zu Nr. 70, 88, 
4107, dann Neue Münchener Zeitung Nr. 198, 249, 277 
u. f. f) wird Kraus Ignaz von Grünebaindt, da weder 
diefer noch fonftige Berechtigte innerhalb der. vorgeftedten 
Friſt Anſprüche erhoben, für verfchollen und todt erklärt 
und defien Bermögen feinen Berwandten ohne Gaution 
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binausgegeben, beziehungsmeife die Löfchung der Gautionen 
verfügt. 
Zusmarshaufen, den 21. Februar 1962. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rupprecht, Landrichter. 
Pickl, Aſſeſſot. 


133. 


praes. 3/, 62, 


Belanntmahung. 


Nachdem der Herr Pfarrer Gutelunft von dem Ans 
tritte der Stabtpfarrei Burgau feinem Anfuchen entiprechend 
entbunden und auf der Pfarrei Anöringen belafien worden 
iR, jo iſt hiedurch die Stadipfarrei Burgau in Erledigung 
gelommen, 

Diefelbe zählt 2200 Seelen, hat zwei Hilfspriefter und 
nach der Faffion vom Jahre 1860 einen Reinertrag von 
701 fl. 58 kr. 

Das Wiederbefegungsreht Meht der freihertlich vom 
Freyberg' ſchen Gutsherrſchaft u. 

Bewerber um dieſe Pfruͤnde werden eingeladen, ihre 
mit den erforderlichen Zeugniſſen belegten Geſuche an den 
Patronatshern, Hertn Rudolph Frhen. von Freyberg⸗ 
Eifenberg, kgl. Kämmerer x. auf Haldenwang (ders 
malen im Hotel „Havard“ im Münden wohnend) portofrei 

innerhalb 4 Woden von heute an 
einzureichen. 

Knöringen, den 24. Februar 1862. 


Freiherrl. von Freyberg'ſche Rentenverwaltnng. 
Sauer. 
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Beilage 


zum 


Amtsblafte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, den 7. März; 1862. M 22. 





Befanntmachungen der Behörden, 


134, (b) praes. 22, 62, 


Defanutmachung. 


Antiquariats-Handlungen umd fonftige Private, welche 
einzelne Eremplare: 
4) der Furpfaljbayerifhen Regierumgsblätter von 1799 
bis 1805 einichlieflich, 
2) der kgl. bayerifchen Regierungsgblätter Jahrgang 1807, 
1808, 1818, 1825, 1827, 1828, 1829, 1830, 1831, 
1832, 1833, 1834, 1842, 1854, 1855, 1858, 1859 
unb 1860, 
3) der fgl. bayeriſchen Gefepblätter Jahrgang 1818, 
4819, 1825, 1853/55 und 1859 ' 
zu verfaufen geionnen find, werden hiemit veranlaßt, ihre 
Dfferte ſchriftlich und portofrei an Das unterfertigte Amt 
gelangen zu laffen. 
Münden, den 18, Februar 1862. 


Kgl. geheimes Erpeditiondamt bed Staatöminifteriums 
der Juſtiz. 
Neumener, kgl. geheimer Sekretär. 





135. praes. 62. 


Edifktal⸗ Ladung. 


Wnterſuchung gegen Louiſe Meif und 
Genoſſen wegen Verdrechens bed Be» 
true.) 


Louife Weiß, circa 23 Jahre alt, verheirathete Schau⸗ 
fpielerin von Neuhäusl, Canton Bifhweller in Elſaß, if 
durch Beſchluß des kgl. Bezirfögerichts Donauwörth vom 
21. 1. Mts. wegen eined am 17. Januar I. 36. an ber 
Soldnerswittwe Rofine Engel in Asbach, kgl. Landgerichts 
Donauwörth, und wegen eines am 18. deeſ. Mis. im 
nämlichen Drte an der Sölbnerdtochter Margaretha Kapfer 
verübten Verbrechens des geſehlich audgezeichneten Betruges 
I, Grades in die öffentliche Sihung dieſes Gerichtes ver 
tiefen. 


Nachdem Louiſe Weiß ſich der Unterfuchungshaft burch 
Flucht entzogen hat, ergeht an diefelbe die Aufforderung 
binnen 30 Tagen 
bei dem unterfertigten fol. Bezitksgerichte zu erfcheinen und 
fi wegen der ihr angejchulbigten — au verant« 
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worten, widrigenfalls bie Aburtheilung in ihrer Abweſen⸗ 
heit erfolgen wird. 
Donaumdrth, den 28. Februar 1662. 
Königliches Bezirfögericht. 
Der Igl. Dieeltor: 


Roth. 
Gmeiner. 
136 praes. 1/, 62. 
BVerhafts: Befehl. 
Im Uamen Seiner Klajeftät des Königs von 
Bayerı. 


Der Unterfuhungsrihter am königl. Bezirkögerichte 
Donauwörth verorbnet wegen bes an bem lebigen Zaver 
Gerber in Suliporf, fgl. Yanbgerihts Donauwörth, ver⸗ 
übten Betrugs, welcher nach Art. 256 und 266 Thl. J. des 
Strafgefepbuches ald Verbrechen zu beftrafen ift, den biefer 
That verdächtigen ledigen Babergefellen Kranz Sonnen« 
berger in Monheim gemäß Art. 114 Thl. II. des Strafs 
geichbuches zu verhaften und in das hiefige Unterfuhungds 
gefängniß in Verwahr zu bringen. 

Bel dem Bollzuge diefes Befchles iſt foldyer dem Franz 
Sonnenberger vorzuzeigen und er baran zu erinnern, 
daß er gejeßlich befugt fei, ſich gegen bie volljogene Ber 
haftung bei dem biefigen fol. Bezirfögerichte zu beichweren. 

Perfonalbefhreibung. Sonnenberger it 25 
Jahre alt, 5° 8" gr" gtoß, hat laͤnglichtes Geficht, rothen 
Bart, braune Haare, ftumpfe Nafe, trägt einen grauen 
Tuchrock mit grünem liegenden Kragen und grünen Auf 
fhlägen, geaue Sommerhofe, ſaawarze Tuchwefte, grauwollene 
Halsbinde und grüne Scildfappe. 

Donauwörth, den 27, Februar 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am tgl. Bezirksgerichte 
Seit. 
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137. praes, !/, 62, 
Späbe : Verfügung. 
(Borunterfuhung gegen Johanna En 
von Mppetöhofen wegen Diebfiahld- 
vergehen.) 

Ih erfuche um Bekanntgabe des derzeitigen Aufent⸗ 
halt8 der ledigen Johanna Schön von Appetshofen, ba 
ſolche der Berübung eines Diebftahlövergehend an dem 
Müller Friedrich Hopfenzig von der Ziegelmühle anger 
fhuldigt it und vernommen werben foll, 

Nördlingen, ven 3. Mär 1862, 


Der kgl. Bezirkd-Unterfuchungsrichter 
Kolb. 


138. praes. 5/; 62. 

R Späbe « Berfügung, 

In der Nacht vom 21. auf ven 22. v, Mis. wurden 
mittelft Auszeichnung «us der Tiſchſchublade des Schul 
zimmers des Schullchrers Martin Shmuder in Etehlings, 
Gemeinde Willofs, fgl. Landgerichts Obergüngburg, drei 
fupferne Halbfreugerftüde entwendet. 

Es wird das Anfuchen um Späheverfügung und Mit 
theilung eines allenfallfigen Ergebnifjes geftellt. 

Kempten, den 1. März 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Schwingfad, Rath. 


— 


139. praes. 5/, 62. 
Belanntmabnug. 


(Borunterfiuhung megen Verſucht eined 
außgezelhmeten Diebflahld in Konr 
curtenz mit einem Diebftahldvergehen 
bei Bauern Johann Echweilart in 
Vorderburg gegen die lebige Thereſia 
Wiedemann von Memmerd.) 


Wird der Vollzug des am 25. Januar 1862 gegen 
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Thereſia Wiedemann erlaffenen Berhaftsbefchles hiemit 
in Erinnerung gebradit. 
Kempten, den 4. Mär 1862, 


Der Unterſuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Schwingſack, Rath. 


140. praes. 5/, 62, 


Befanntmachnung. 


(Borunterfuhung wegen Körperverlegung 
des ledigen Rogelichmiedgefellen Jalob 
Bader von Rieden gegen den lebigen 
Fabrifarbeiter Gottfried Schrott von 
Singen.) 


Wird der Vollzug des am 16. Januar 1862 gegen‘ 


Gottfried Schrott erlafienen Berhaftsbefehles hiemit im 
Erinnerung gebracht. 
Kempten, den d. Mär, 1862, 
Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirksgerichte 
Schwingfad, Rath. 


141. praes. 3/5 62. 
Bekanntmachung. 


(Das Dienſtbuch bed Sebaftian Schlees 
huber von Pfaffenhofen betr.) 


Nach vorliegender Anzeige ift das Dienſtbuch des Oben⸗ 
genannten am 4. ds. Mts. auf dem Wege von Unterthürs 
heim auf die Ruppenfchwaige biesfeitigen Gerichts verloren 
gegangen, was hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 

Wertingen, den 20. Februar 1862, 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Banderome, Landrichter. 


142. praes. #/, 62. 
Erfenntniß. 


(Berfhollenheit des Wendelin Schmib 
von Oberfahlheim betr.) 


Nachdem weder Wendelin Schmid von Oberfahlheim, 
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noch eine eheliche Nachlommenſchaft deselben innerhalb ber 
in der Edictalladung vom 20, November v. Js. vorgefegten 
Friſt fich gemeldet hat, fo wird erfannt: 

1) Wendelin Schmid fei als ohne eheliche Nachlommen⸗ 
fhaft geftorben zu erachten ; 

2) deſſen Vermögen fei feinen Inteftaterben auszuant» 
worten, beziehungsweife die hiefür beftehende Caution 
zu löfchen, 

Neu-Ulm, den 26. Februar 1862. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
Zierhut, Afleffor. 


143. (a) praes. 23/, 62. 


Mein: Derfteigerung. 

In Folge Entſchließung kgl. Regierungs- Finanzfammer 
von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 12. Februar 1862 
Num. 10,166 werden an den nachfolgenden Tagen im Lofale 
des unterfertigten Rentamtes nachgenannte Weine aus dem 
fg. Hoffeller dahier unter den am Termine befannt ger 
macht werdenden Bedingungen öffentlich verfteigert und hiezu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß 

1) die Berfteigerung jedesmal Bormittage 9 Uhr ber 
ginnt, 

2) die rothen Weine in Gebinden bis zu 4 Eimer, bie 
weißen Weine in PBarthien von 8—16 Eimern ohne 
Gebinde zum Striche gebracht werben, 

3) etwaige auf die BVerfteigerung Bezug habende An« 
fragen an den fgl. Kellermeifter Oppmann babier 
zu richten find. 

1. Donnerftag den 3. April de. 38. 
a) weiße Weine: 


Jahrgs · Eimerzahl. 
1) 1857. Leiſten Riefling » » 2. > 0. . 32 
2) 1857. Stein Rifin - » > 0... 3 
3) 1857. Hörfteiner Rießling .» » ..- » 21 
4) 1857. Hörfteiner Riefing . » - ... 22 
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Jahrgg · 


5) 


10) 


1858. 


” 


Stein Riefling 
Schallsberger Riehling . 
Stänberbühl Traminer 
Aeußere Leiten-Richling 
Callmuth Ruländer 
Lämmerberg Glävner.. 
Lämmerberg Rießling 
Spielberg Ruländer . 
Gallınuth Deftreicher . 
Hörfteiner Rießling I. 
Hörfteiner Rießling 
Hörfteiner meißgefaltert . 
b) Rothe Meine: 


Rother innere Yeiften 
" „ Stein 
„Schallsberger 
„  Hörfteiner 


„  Gallmuth . 
vr  Aufere Leiften 
» Hörfener. .» . 


Freitag den 4. Mpril de. 38. 


Saaleder 

Hörfteiner Rießling 

Spielberg Laͤmmerberg 
Lämmterberg k 

. Belfen-Deftreicher — 
Schloßberg · Oeſtreicher 

Stein Deſtrelcher 

Ständerbühl Traminer 
Ständerbühl Traminer Deftreicher 
Stein 


Würzburg, den 24. — 1882. 
Kgl. Stadt: und Hoföfonomie-Rentamt. 


Brenner, 
fgl. Rentbeamte 


Dppmann, 


tgl. Kellermeifter. 


23 
31 
3 
31 
3 
30 
30 
30 
31 
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144.(b) praes. 24 02. 
Erledigte Stelle. | 

Durh das am 9, Dit. v. 36. erfolgte Ableben des 


fgl. b. Defans und I. Pfarrers bei St. Martin dahier, 
Wilhelm Eugen Krieß, ift vie I. proteſtantiſche Stadtpfarr- 
ftele bei St. Martin in Erledigung gekommen. 

Dem unterfertigten Magiftrate fteht das Präfentationd- 
recht auf diefe Stelle zu umd er fihreibt diefelbe daher que 
Bewerbung aus. 

Die GErträgniffe der Pfarrei berechnen fih nah ber 
vorliegenten Faſſion auf 1540 fl. 27 fr. 6 hl., worunter 
jedoch 500 fl. freimillige Gefchenfe eingerechnet find, deren 
Zur oder Abnahme von ber Zahl der Beichtkinder abhängt, 
wobei noch überdieß zu bemerken ift, daß die fämmtlichen 
proteftantiichen Gemeindeglieder ber Etabt das freie Wahl 
recht bezüglich des Beichtvaters ohne Rückſicht auf die Pfatr⸗ 
eintheilung der Stadt haben, und daß bei St. Martin drei 
Pfarrftellen, bei Unfer Frauen 1 Pfarrſtelle ſich befinden. 

Bewerber um biefe I. Pfarrftelle haben ihre Geſuche 

innerhalb 8 Wochen 

vom Tage dieſer Ausichreibung an gerechnet bei dem unter 
fertigten Magiſtrate einzureichen und diefe Geſuche mit ber 
ihnen von Dem fgl. proteft, Conſiſtorlum ertheilten Beſühl⸗ 
gungsnote, ſowie mit verfchloffenen Ertraften aus den von 
den kgl. Defanaten und Diftrifts-Poligeibehörden über die 
proteftant. Geiſtlichen geführten Dualififationstabellen u 
belegen. 

Wegen Haltung von Probepredigten wollen ſich die 
Bewerber an das fgl. Stadipfarramt St. Martin wenden. 

Memmingen, den 31. Januar 1862. 


Stadt-Magifirat. 
Der rechtst. Bürgermeifier: 


v. Zoller. 
Lang, Stadiſcht. 
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Beilage 


zum 


Amtsblatte von Schwaben und Reuhurg 


ddto. Augsburg, den 11. März; 1862. M 23. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


145. praes. !/; 62. 
G@pdiktal»-Ladung. 


(Unterfuhbung gegen Joſeph Rrager von 
Dberhaufen wegen Betrug® und Dieb» 
ſtahls.) 

Der ledige Schloſſergeſelle Joſehh Krattzer von Ober 
haufen, kgl. Landgerichts Göggingen, unbefannten Alters, 
iſt durch dießgerichtliches Erkenntniß vom 28. Februar ds. 
38. wegen Berbrehend des Betrugs, begangen das 
bier an der Eifenhandlung 3. G. Attinger im Laufe des 
Juli 1861, dann wegen eines poligeilich ftrafbaren Betrugs, 
endlich wegen eines polijzeilich ſtrafbaren Diebſtahls, erfterer 
begangen Ende Juli 1861 zum Schaden des Glodengießers 
Andreas Schmidt dabier, legterer am 10. Dezember 1861 
zum Schaden des Taglöhners Mathias Gumpinger in 
Wangen, kgl. Landgerichts Starnberg, umd zwar wegen 
diefer drei Reate im realen Zufammenfluffe in die öffent- 
lihe Sigung des kgl. Bezirksgerichts dahier verwieſen 
worden. Es ergeht daher an Joſeph Krahzer, deſſen Auf⸗ 
enthalt unbekannt iſt, die Aufforderung, 

binnen dreißig Tagen 
bei dem königl. Bezirksgericht dahier zu erſcheinen und ſich 


wegen ber ihm angeſchuldeten Handlungen zu verantworten, 
widrigenfalld die Aburtheilung in feiner Abwefenheit er⸗ 
folgen wird. 

Augsburg, ben 1. Mär, 1862. 


Königliched Bezirksgericht. 


Der Igl. Direktor: 
Rehm. . 
Wieſer. 
146. (a) praes. 5/, 62, 
Aufforderung · 


(Den Rachlaß des Privatierd Ludwig 
Strauß von Augkburg und ſeiner Ehe⸗ 
frau Katharina, geb. Schrebinger bett.) 
Forderungen an den Nachlaß ber bahier verfiorbenen 
Privatierdeheleute Ludwig und Katharina Strauß find 
binnen vier Woden 
im dießgerichtlichen Bureau Nr. X. bei Vermeidung der 
Richtberücfichtigung anzumelden und vorläufig zu befchei- 
nigen. Auch haben gemäß Antrags ber Erben binnen obiger 
Frift ſämmtliche Hypothekichuldner ee Erblaffer bei der 
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unterfertigten Berlaffenfchaftsbehörbe in Perfon oder durch 
legal bevollmächtigte Vertreter zu erfcheinen und anzugeben, 
in welchem Betrage ihre Schuld noch befiche und welche 
Zinfe hieraus fie ſchulden. 

Augsburg, den 26. Februar 1962. 


Königliches Bezirksgericht 
ald Einzelnrichteramt. 
Der lönigl. Direftor: 


Rehm. 
Der fgl. Einzelnrichter: Rath Dr. Boggenreiter. 
Ströhl. 
147. praes. ?/, 62. 
Belanntmachnng. 


(Berlaffenfhaft des ledigen Stationd« 
biener® Joſeph Bäumler aus Maͤh⸗ 
ring betr.) 


Forderungen an den Nachlaß des am 18. v. Mts. 
dahier verfiorbenen penfionirten Stationsdieners Joſeph 
Baäͤumler von Mähring, k. Landgerichts Tirfchenreuth, find 
binnen vierzehn Tagen 
im bießgerichtlihen Bureau Nr, 10 bei Bermeidung der 

Nichtberüdfichtigung anzumelden. 


Augsburg, den 3. März 1862. 
Königliche Bezirksgericht 
als Einzelnrichteramt. 
Der Königl, Direltor: 
Rehm 
Der igl. Einzelnrichter: Rath Dr. Boggenzeiter. 
Caſtell. 
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148. praes. ?/, 62. 


Späbe : Derfügung. 
(Borunterfuhung wegen audgezeichneten 

Diebſtahls bei Bauern Georg Leim« 

gruber in @unzedrieb.) 

Am Sonntag den 2. d8. Mis. Rachts 71 —11 Uhr 
wurden aus dem Haufe des Bauern Georg Leimgruber 
in Gungesried, fgl. Landgerihts Immenfatt, mittelt Ge- 
waltanwendung entwendet: 

4) zwei Käfelaibe, mit Nr. 15 und 17 verfehen, beis 
läufig 2 Monate alt und jeder beiläufig 90 Pfund 
ſchwer, werth zufammen 52 fl.; 

2) 40—50 Pfund Butter, werih 25 fl. 

Ich ftelle das Anfuchen um Späheverfügung und Mit- 
theilung eines allenfallfigen Ergebnifies. 

Kempten, den 6. März 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirksgerichte 
Schwingfad, Rath. 





149. praes. ®/, 62, 
@pähe: Derfügung. 
(Borunterfuhung wegen Berbredhend bed 

außgezeichneten Diebftabld zum Schaden 

bed Conrad Hubel in Ebermergen.) 

In der Nacht vom 28. v. auf den 1. de. Mis. wur- 
den dem ledigen Conrad Hubel in Ebermergen, fgl. Land⸗ 
gerichts Donauwörth, nachftehende Gegenſtände entwende: 

1) eine hölzerne Tabadöpfelfe mit glattem filbernen Dede 
und filbernem Stiefel beſchlagen, werth 4 fl.; 

2) eine filberne breitgliedrige Uhr, |. g. Panzerfette mit 
daranhängenden filbernem Pettſchaſt, auf welchem die 
Buchftaben G. H. eingravirt find und filbernem Uhr ⸗ 
fehlüffel, welcher fih an einer durchbrochenen fülbernen 
Brepge befindet, werth Af.; 

3) ein rother lederner Zugbeutel mit Einem Gulden in 
kleiner Münzforte. 
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Einiger entfernter Berbacht wegen Berübung dieſes 
Diebſtahls fällt auf den übelbeleumunbeten ledigen Kaspar 
Rau von Ebermergen, welcher ſich fchon feit einiger Zeit 
arbeitslos herumtreibt. 

Ich erfuhe um Epähe auf die entwenbeten Gegen» 
fände und den 3. 3. noch unbefannten Thäter und um 
Berhaftung des Kaspar Rau, wenn derſelbe im Befipe 
der entwendeten Gegenftände betreten werben jollte. 

Donauwörth, den 6. März 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Seitz. 





150. praes. ®/, 62. 
Späbe: Derfügung. 

Am 1. ds. Mis. Abends zwifchen 7 Uhr wurden dem 
Schweizer Jakob Beißwinger auf dem Neudederhofe, kgl. 
Landgerichts Donaumörth, nachftehendes entwendet: 

1) ein Paletot von grünem Bibergeuge mit ſchwarz⸗ 
fammtenem Kragen, ſchwarz und weißgeblümtem Flanell 
gefüttert, ſchwarzen beinernen Knöpfen, und an dem 
Auffchlage des rechten Aermels mit einem Kleinen Flecke 
beſetzt; 

2) ein brauner wollener Shlipo, an den Enden braun 
und grün geftreift. 

Ich erfude um Spähe und Mittheilung allenfallfigen 
Ergebniffee. 

Donauwörth, den 6. März 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Seip. 





151. praes, 8/, 62, 


@pähe « Derfügung. 


(Borunterfuhung wegen Diebftahl® an 
Kreözentia Bogler in Münfterhaufen.) 


Am Donnerftag den 27. v. Mis. Abends wurde ber 
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Müllerswittwe Kresjentia Bogler in Münfterhaufen und 
ihrem Sohne Martin mittelft Einfchleihens in die Wohnung 
und Erbrechens eines Kleiderkaſtens das Nachfiehende ger 
ftohlen: 
a) An Baarfhaft 30—40 fl. aus Sechfern und Grofchen 
beftehend ; 
b) vier neue flächierne Mannsbilderhemden, von denen 
3 mit M. V. und eines mit A. V. von rothem Garn 
gemerft war; 
ec) zwei neue flächferne Mannsbilderſchürze mit Bruſt⸗ 
fleden; 
d) ein neues rothbaumwollenes Sadtuh und einige 
Hand» und Tiſchtücher. 

Da der Thäter dieſes Diebſtahls zur Zeit unbekannt 
if, erfuche ih um forgfame Spähe nach demfelben und um 
Mittheilung jedes fachdienlichen Refultates. 

Krumbach, den 3. Mär) 1862. 


Der kgl. Bezirkö-Unterfuchungsrichter 


Kufner. 





152. praes, 9, 62, 
Spähe : Verfügung. 
(Borunterfuhung wegen Berbredhend bed 
außgezeichneten Diebftahld an dem 
Wirthe Leonhard Stoder in Rorbholz.) 

In der Nat vom Samftag auf Sonntag 2. auf 3, 
do. wurden dem Wirthe Leonhard Stoder in Norbhol 
mittelft Auszeichnung die nachftehenden Gegenftände geftohlen: 

1) 100 Pfund grünes theilweije abgefpedties Schweine 
fleifch ; 

2) 65 Stüde Rauchwürſte; 

3) 35 paar Bratwürfte ; 

4) 3 Pfund Zuder; 

5) 2 Pfund Kaffee ; 

6) 6 Pfund Schweizerfäfe; 

7) 2 Pfund Rauchtabat y —— 
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8) 2 Pfund Rindſchmalz in einem braun glafirten Milch⸗ 
ſcherben; 
9) 5 Vierling Seife; 
10) 6—8 gebadene Nudeln; 
11) circa 30 Pfund Rindflelſch; 
12) zwei Laib Brod; 
13) eine Beißzange. 
Ich erfuche um Spähe nach dem zur Zeit unbelannten 
Thäter und um Mittheilung eines fachdienlichen Ergeb⸗ 
nifies davon. 


Krumbach, den 5. März 1862. 
Der kgl. Bezirkö-Unterfuchungsrichter 


Rufner. 





153. praes. #, 62. 
Belanntmachting. 


(Borunterluhung gegen Kres zentia Koͤ · 
fer von Unterrothan wegen Diebſtahls · 
verbadhtß.) 


Kresgentia Köbler, Schleifers und Pfannenfliderd- 
wittwe von Unterrothan, fal. Landgerichts Krumbach, ver- 
faufte jüngft einen Mantel, der vorher im Leihhaufe im 
Krumbach verfegt war und von dem zu vermuthen ift, daß 
er vielleicht irgendwo gefohlen wurde. _ 

Der Mantel ift von blauem Tuche hat einen langen 
Kragen, if im Rüden mit grauem Sarfinet und in den 
Aermeln mit Baummollbarchent befept. 

An dem Halöfragen befand fich früher wahrfcheinlich 
ein Pelz, Kreszentia Röbler ließ denfelben aber mit 
ſchwarzem Sammt überziehen. 

Da der etwaige Eigenthümer des Manteld unbefannt 
it, fo wird derfeibe hiemit aufgefordert, binnen 14 Tagen 
feine Eigenthumsanſprüche auf ben Mantel dahier geltend 
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zu machen, widrigenſalls diefer wieder aus Unterſuchungs · 
handen gegeben würbe. \ 


Krumbach, den 4. Mär 1962. 
Der tgl. Bezirks-Unterfuhungsrichter 


Kufner. 





154. (b) praes. 22,, 62. 


Znwefens: Verkauf. 


‚ Der Bauernhof H8,-Rr. 2 in Gteinbühl fammt Defos 
nomie- und Haus-Einrichtung, gemeinichaftliches Eigenthum 
der Relikten der Katharina Bicklbacher, früher Schnürke, 
wird zum Zwede der Bermögens-Abtheilung öffentlich ver⸗ 
fteigert. 

Der Berfauf des Biches, beftehend aus 1 Pferd, 2 
Ochſen, 4 Stieren, 2 Kühen, 2 Kalben, 3 Jumgftüden und 
2 Schweinmüttern, geſchaͤtzt auf 775 fl, daun der Borräe 
an Stroh und Butter erfolgt 

Montag den 10, Märı b. Irs., 
Vormittags 9 Uhr 
im Drie Steinbühl gegen Baarzahlung. 

Das Anweſen, beitehend aus 125 Tgw. 73 Der. 
Grundftüden, darunter 43 Tgw. Waldungen, gefhägt auf 
11665 fl, wird am 

Mittwoch den 26. März b. Irs., 
Vormittags 9 Uhr 
in Steinbühl als ein Ganzes ober in Thellen, je nachdem 
fih Kaufsliebhaber finden, verfleigert. 

Die Kaufsbedingungen und Grundſteuerlataſteraus zůge 
fönnen in der landgerichtl. Kanzlei eingeiehen werben. 

Die Verfteigerung der Defonomie- Geräthe, des Be: 
treibed und der Hauds-Einrihtung wird am 

Donnerdtag den 27. Märy bh. Ice, 
von Vormittags 9 Uhr an 
und nöthigenfalls an den folgenden Tagen vorgenommen 
werden. Dem Gerichte unbefannte Perjonen, welche ihre 
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Zahlungsfähigkeit nicht ſogleich nachweiſen können, werben 
zur Einfteigerung nicht zugelafien. 

Hiermit werben zugleich alle diejenigen, welche an bie 
Eingangs genannten Relikten Korderungen zu machen haben, 
zur Anmeldung derfelben binnen 30 Tagen aufgeforbert, 
widrigenfalld fie bei der Vermögens» Auseinanderfegung 
nicht berüdjichtiget werben. 

Wemding, den 19. Februar 1862. 


Königlich Bayerifched Landgericht. 
Deppifch, Landrichter. 
Krazer, Aſſeſſor. 


155. praes. %, 62. 
Belanntmadhung. 


(Poligeiunterfuhung genen Theres 
Schuſter von Pfaffenhofen, fol. Log. 
Wertingen, wegen Diebftabld.) 

Der ledigen Theres Schufter von Pfaffenhofen, welche 
dahier wegen Diebftahls in Unterſuchung war, ift ein Po— 
lizeibeſchluß zu publiciren. 

Da nun ihre derzeitiger Aufenthaltsort unbekannt if, 
fo erfuht man fämmtliche Molizeibehörden, die Theres 
Schufter im Betretungsfalle aufgreifen und fie ſodann 
anher liefern zu laffen. 

Dillingen, den 4. Mär, 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Fürſt, Landrichter. 





156. praes. 6/ 62, 
Aufforderung. 

(Berlaffenihaft bed Dominifus Hug von 

‚ Rigen betr.) 


Forderungen und Anſprüche, was immer für einer 
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Art an den am 4. Januar 1862 geftorbenen Wittwer 
Dominicus Hug von Rigen, Gemeinde Weitnau, müffen 
bei Vermeidung ihrer Nichtberüdfichtigung bei Auseinander» 
fegung feiner Berlafienfchaft 
bis zum 24. März I. Jo. 
bei der unterfertigten Werlaffenfchaftsbehörde angemeldet 
und gehörig befcheinigt werben, 
Weiler, den 28. Februar 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 
157. praes, ®/, 62, 
VBorladung. 


Der ledige Taglöhnersfohn Andreas Huber von Glött« 
mweng, welcher in einer hierher competirenden Pflegichafts« 
fache zu vernehmen ift, wird anmit, da fein bermaliger 
Aufenthaltsort nicht zu ermitteln war, öffentlich aufgefordert, 
folden zur Anzeige zu bringen, oder ſich zum bezeichneten 
Zwede bei dem unterfertigten Gerichte einzufinden. 

Burgau, den 1. Mär, 1862. 


Königlich Bayerifched Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter. 





158. praes. 8, 62. 
Belannutmahung. 


(Auffinden einer männlihen Leiche an 
ber Donau bei :halfingen betr.) 


Behufs Siftirung der in der Bekanntmachung vom 
11. v. Mts. (Beilage zum K.A.⸗B. ©. 89 ff.) veranlaß ⸗ 
ten Nachforſchung wird zur Kenntiniß gebracht, daß die am 
4. v. Mts. bei Thalfingen auf einer Infel der Donau 
aufgefundene Leiche jene des Taglöhner Joſeph Reife 
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von Herrlingen, Igl. württembergifchen Oberamtd Blau- 
beuren, gemefen ift. 
ReusUlm, ven 4. Mär 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Müller, Landrichter, 


159. praes. ?7/, 62. 
Aufforderung. 
(Vhegichaftdentlaffungen Betr.) 


Die nachftehend aufgeführten Perfonen, welche wegen 
erreichter Großjährlgkeit aus der Pflegſchaſt zu entlafien 
find, ale: 

Gift! Anna, von Haldenmang, 

Bremer Leonhard von Waldlirch, 

Berger Georg von Landensberg, 
werben anmit, nadbem ihr dermaliger Aufenthalt nicht 
anuszumitteln war, öffentlich aufgefordert, fich zum genann- 
ten Zwede bei Gericht dahler einzufinden, ober ihren Aufs 
enthalisort zur Anzeige zu bringen. 

Burgau, den 28. Februar 1862, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Drüd, Landrichter. 





460, praes. 8, 62. 
Anmwejend : Derfauf. 
(Rnittel gegen Falger wegen Hypothel · 
forderung.) 


Auf Antrag eines Hupothefgläubigerd wird das Sölb- 
anmelen ber Johann Zalob und Genovefa Falger'ſchen 
Eheleute in Buchloe der Zwangsverfteigerung unterworfen. 
Das fragliche Anweſen beficht aus einem größtentheils 
gemauerten mit ‘Platten gededten zweiftödigen Haufe, in 
welchem fich zu ebener Erde und im oberen Stode jwei 
Zimmer und eine Kammer nebft einer Küche ıc. ıc. befin« 
den, und auch eine Stallung auf 4 Stüd Vieh, Stadel, 
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Holsfchupfe und Wagenremife enthalten if, dann 11 Tgmw. 
32 Dem. Grundflüden, und wurde am 22, v. Mis. im 
Ganzen auf 4202 fl. Werih geihäpt. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote wird dahler im 
Landgerichtegebäube, Bureau des kgl. I. Aſſeſſors, Tags 
fahrt auf 

30. April bs. Je. 
Bormittage 10—12 Uhr 

anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Anhange geladen 
werden, daß nähere Aufichlüffe über die auf diefem Anwe—⸗ 
fen haftenden Grundlaften inzwiſchen dahier erholt oder beim 
Berfteigerungstermine in Erfahrung gebracht werben fünnen; 
dann daß der ganze Kaufſchilling innerhalb 14 Tagen 
nach erfolgtem Zuſchlagsdelrete baar bei Gericht bei Ver 
meldung des MWiederverfaufes dieſes Anweſens auf Koften, 
Mag und Gefahr ſowie Haftung des Käufers für einen 
Mindererlös erlegt werden muß, wenn ein folder Käufer 
nit ein längeres Liegenlaffen eines Theiles diefes Kal 
fehillings von ben betheiligten Hopotbefgläubigern ſelbſi 
ingwifhen ſich erwirft haben würde, und baf jene Per- 
fonen, deren Zahlungsiähigfeit dem Gerichte nicht nototiſch 
wäre, fi mit gehörigen Ausweiſen über ihre Bermöglih- 
feit verjchen dabei einzufinden haben, widrigenfalls fe von 
ber Vitfteigerung ausgefchloffen werden müßten, 

Budloe, den 1. März 1862, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Deichlein, Landrichter. 





161. praes, 9; b 
Ediktal » Ladung. 


(Berfhollenheitßerflärung bed Jehenn 
Anton Angerer von Dillingen betr.) 


Für Johann Anton Angerer, Sohn des Schuh: 
machers Sofeph Angerer von Dillingen, geboren am 
22. September 1786 und feit vielen Jahren landesabwe ⸗ 
fend it im Hypothelenbuche für Dillingen Bo. VII. ©. 444 
ein Kapital von 192 fl. 513/ fr. eingetragen. 
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Auf Antrag des Schuldners wird Anton Angerer 
oder deſſen rechtmäßige Deszendenz hiemit aufgefordert, 
ihre Anfprüche auf obiges Kapital 

binnen 3 Monaten a dato 
um fo gewifler geltend zu machen und nachzuweiſen, als 
außerdem Anton Angerer für todt erflärt und das für 
ihn eingetragene Kapital im Hypothelenbuche gelöfcht würde. 

Dillingen, den 5. Mär, 1862. 


Königlih Bayerifches Landgericht 
Fürſt, Landrichter. 
Fritſch, Aſſeſſor. 





162. praes. 1%/, 62. 
Euratel: Bejtellung. 
(Guratel über Zaver Schaller von Her» 

bertöhofen betr.) 

Der ledige Dienfineht Zaver Schaller von Her- 
bertöhofen bat ſich freiwillig der Verwaltung feined Ber- 
mögend begeben und unter Guratel geſtellt. Dies wird 
hiemit öffentlich zur Kenntniß gebracht mit dem Bemerfen, 
daß der Genannte ohne Zuftimmung feines Euratord Martin 
Böld von Herbertähofen feinerlei läfige Rechtögejchäfte 
als für ſich rechtöverbindlih eingehen kann. 

Wertingen, den 1. Mär; 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Der Ial. Landrichter beurl.: 
Gerſtmeyr, Affeflor. 





163. 


praes. 10/, 62. 
Ediktal» Ladung, 
(Berlaffenfhaft der Vilto ria Adele vor 
Lauterbrunn betr.) 
In obiger Berlaffenihaft fol bie Erklärung des 
Ignap Abele, eines Bruders der Defunftin erholt wer⸗ 
den. Derjelbe wird daher aufgefordert, feinen Aufenthaltsort 
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binnen 6 Wochen 
hlerorts um fo ſicherer anzuzeigen, als außerdem für ihn 
ein Eurator zu feiner Vertretung in diefer Angelegenheit 
aufgetellt werben würbe, deſſen Handlungen für ihn rechts” 
verbindlich wären. 
Wertingen, den 21. Februar 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht . 
D. i. 
Gerfimeyr, Aſſeſſor. 





164. praes. 10/, 62. 


UAnmwefend: Dertauf. 


(Rirhenftiftung Hollenbach gegen Stadler 
wegen Forberung.) 

Das Anweien des Gatilerd N. Stadler zu Ehe- 
firchen ift dem Zwangsverlauf unterſtellt und zur Berftei- 
gerung erfter Termin auf 5 

Donnerftag den 8. Mai de, Jo. 

Nachmittags 3 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Ehelirchen angefept, wozu Kaufslieb» 
haber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß dem Ge- 
richte unbekannte Steigerungslufige bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes von der Steigerung ſich über genügendes Bers 
mögen auszuweiſen haben, und daß der Zuſchlag diesmal 
nur erfolgen fann, wenn mindeftens der Schägungswerth 
erreicht iſt. 

Das Anweſen befteht aus: 

Wohnhaus Nr. 35 mit gefondert fiehendem Stall und 
Stadel, Hofraum.mit Badofen, gewerthet auf 700 fl., 

ganzem Gemeinderedhte, 25 fl., 

Garten zu 62 Dem, 180 fl., 

Wurzgarten zu 3 Deym., 9fl., 

Bünf_ Kraut» und Pflangbeeten zu 21 Deym., 54 fl., 

1 Tgw. 88 Dezm. Aeder, 316 fl, 

4 Tgw. 65 Dezm. Wiefen, 610 fl., 
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2 Deym. Canaldamm, 1 fl. 38 kr., 

97 Dezm. Waldung (abgetrieben), 75 fl., aufammen 
1970f. 3Bfr., im Katafter verzeichnet unter den PL. «Wr. 
38a und b, 39a und b, 594, 711, 988, 1132, 137, 349, 
399, 708, 1885a und b, 1245, 1434! (St. G. Ehelir- 
en), 3081/; und 14421/, (St. G. Ludwigomoos). 

Reuburg, ben 5. März 1862, 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 


165. praes. 10/, 62. 


Erkenntniß. 

Das kgl. Landgericht Lauingen erkennt in Sachen der 
Berlaffenfchaft des Bernhard Neugebauer resp. der Eura» 
tel über den landesabweſenden Georg Henle von Lauingen 
zu Recht: 

1) Es fei der Nachlaß des Bernhard Neugebauer von 
Lauingen dem fol. Fiolus auszuantworten; ! 
2) es feien die erlaufenen und noch erwachfenden Koften 

aus der Nachlaßmaſſe zu beftreiten. 
Gründe ıc. ıc. 
Lauingen, den 28. Febiuar 1862. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Baufewein, Landrichter. 
Mayer, Aſſeſſor. 


166. praes. ?/, 62. 
Steck⸗ Brief. 
Der Soldat Mathias Föderl von Türkenfeld, Fol. 


Landgerichts Brud, welcher ſich dringend verdächtig gemacht 
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hat, zum Schaden bed Bauernfohnes Alois Lachner in 
Hohenzell das gemeine Berbrehen des ausgezeichneten 
Diebftahls nach Art. 209 und 210 Thl. I. des Strafgefe« 
buches und nad Art. VI. Ziffer 3 der Verordnung vom 
25. März 1816 begangen zu haben und fich deßhalb bei 
dem unterfertigten Regimente in Unterfuchung umd Haft 
befindet, ift in der Nacht vom 1. auf den 2. ds. Mid. aus 
dem Arreſtlokale des fgl. Militärkranfenhaufes dahier, nad 
dem er ſich neuerdings der Begehung zweier gemeinen Ber 
brechen des ausgezeichneten Diebftahls zum Schaden der 
Soldaten und Kranfenwärter Kaspar Bauer und Auguf 
Stoll der 3. Sanitätdcompagnie dringend verdächtig ge 
macht hat, gewaltfam ausgebrochen. { 

Sämmtlihe Gerichts⸗, Polizei- und Militärbehörden 
werben baher erfucht, nad dem genannten Eoldaten eine 
Spähe anzuordnen, und denielben im Falle Betreten wohl⸗ 
verwahrt anher abliefern zu laflen. 


Signalement des Mathias Föderl. 

Alter: 24 Jahre, Größe: 5° 8” 4, Haare: ſchwarz, 
Augen: grau, Bart: braun, Nafe: proportiosirt, Geſicht: 
länglicht, Geſichtsfarbe: gefund, Körperbau: unterfept, ber 
fondere Kennzeichen: feine, 


Kleidung. 


Köder! trug muthmaßlich bei feiner Flucht einen Mili- 
tärmantel und bie Uniform eines Soldaten der 3. Sanitätr 
compagnie. 

Augsburg, den 5. März 1962. 


Das fol. 3. Infanterieregiment Prinz Karl. 


Mändt, Oberft. 
Sommer, Aubiter. 


— U nn. — — 
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45. Februar ds. 34, wurde dem Dienfifneht Wendelin 
Thum aus dem Pferdeftalle feines Dienfiherrn, des Gaft- 


gebers Stumpf in Wembing, eine filberne Saduhr in 


einem angeblichen Werthe von 15 fl. entwenbet. 

Diefelbe war flah, von mittlerer Größe, hatte einen 
fübernen Staubdedel und ein filbernes Zifferblatt, römifche 
Ziffern, ftählerne Zeiger und das Schlüſſelloch befand ſich 
an der Rüdfjeite unter dem Staubdedel. 

Auf dem Biegel fand die Nummer 13 und biefelbe 
Zahl auch auf der innern Seite des Staubdedeld, Der 
Ring an dem Biegel war von Silber und ging nicht durdh 
denfelben, fundern war blos an beiden Eeiten eingeflemmt, 

An der Uhr befand fich ein Heiner lederner Riemen 
mit zwei meffingenen Uhrfehlüffeln mit ftählernen Kanonen, 
von denen der eine oben flach war, ber andere einen Ring 
hatte, 

Ich erſuche um Epähe nach der entwendeten Uhr und 
dem unbefannten Thäter. 


Nördlingen, den fi. Mär, 1862, 


Der kgl. Bezirks⸗Unterſuchungsrichter 
Kolb. 


170, praes. 11/, 62, 
Zinwefend : Derfauf. 
(Bant der Veronika Müller von Ober» 
borf betr.) 

Nachdem das bei der erften Verfleigerung des An— 
weiend der Veronifa Müller zu Oberdorf gelegte Meift- 
gebot nicht rechtzeitig bezahlt wurde, wird diefes Anwefen am 

Donnerfag den 24 April. Fe. 
Rachmittags 2 Uhr 
im Haufe der Gemeinſchuldnerin wiederholt dem Verkaufe 
unterftellt werden. 

Dasjelbe befteht 

1) in dem Haufe Rr, 34 zu Dberborf mit Nebengebäude, 
Hofraum und Gärtchen nebft Gemeinderecht zu einem 


— 
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ganzen Nutzantheile an den noch unvertheilten Ge ⸗ 
meindegründen und am Sechspfarrwalde; 
2) den Grundſtücken: 
Pl.⸗Nr. 498, Acker zu 0,29 Deym., 
Br 1534, Ader zu 3,26 Dezm, 
7 1313, Wiefe zu 0,97 Deym., 
" 499, Ader zu 0,06 Deym., 
— 405, Krautgarten zu 0,04 Dezm., 
" 4973, Ader zu 0,96 Dezm., 
" 49Tb, Ader zu 0,17 Deym., 
5 4970, Ader zu 0,58 Deym., 
ar 1007, Krautgarten zu 0,0% Dem, 
mit einem Geſammtſchätzungswerth von 2110 fl. 
Hiebei werden mehrere aus Hausfahrnifien beftchende 
auf 150 fl. geihägte Mobilien verfteigert. 
Der Zuſchlag gefhieht ohne Rückſicht auf den Schäf 
ungswerth. 
Die Kaufsbedingungen werden am Termine beim 
gegeben werben, z 
Dberdorf, den 5. März 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
D. I. a. 


Fiſcher, Aſſeſſor. 


171. praes. 12/, 62. 
Derfhollenheitd : Erflärung. 

Nachdem ſich weder Franz Joſeph Hauber von Dir: 
leute, noch eine Descendenz von ihm ohngeachtet der Edicie 
ladung vom 9. Januar v. I8. mit Anfprücen an fein Be 
mögen gemeldet haben, fo wurde mit Erfenntnig vom Heu 
tigen Branz Joſehh Hauber für todt und descenbenjlod 
erflärt und ift fein Vermögen feinen Erben ohne Eautior 
zu überweifen, beziehungswelſe biefe Caution zu löfchen. 

Weiler, den 8. Mär, 1862. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 
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ander liefern zu laſſen. 
Dbertorf, ven 8, Mätz 1862. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
D. La, 


Fiſcher, Aſſeſſor. 





173. praes. 12), 62, 
Befanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat der Wanduhrmachers 
Gefelle Chriſtohh Sandler von Kulmbach, fgl. Landge⸗ 
richts gleichen Namens, den ihm von biefer Behörde unterm 
17. Rovember v. Js. audgeitellten Reifepaß auf dem Wege 
zwiſchen Gundelfingen und Günzburg verloren, was ans 
durch zur Keuntniß gebracht wird, 

Lauingen, den 9, Mär; 1862, 


aa En‘ u 


Königlich Bayeriſches Landgericht 
Fürſt, Landrichter. 


175 (a) praes. 12, 62, 
Bekanntmachung. 
Amortlſation einer bayer. Staatsobli⸗ 
gation betr.) 


Der Eölpner Fridolin Peter von Bifhad, dB. Ger., 
vermißt laut Erflärung vom 6. do. Mi bie auf feinen 


Ramen lautende bayer. 31/4%, Etaatsobligation Nr. 7 


zu 100 fl., welche übrigens bereits verlooft fein fol. 

Die Zinfen, da er im Befige der Coupons ift, erhielt 
er jededmal am 1. Februar von der fönigl. Staatsſchulden⸗ 
tilgungefaffe Augsburg ausbezahlt, 

Auf feinen Antrag wird nun der unbefannte Inhaber 
biefer Obligation hleinit aur Borlaae berfelben nrch Arttenh. 
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176.(b) praes. 23/, 62. b) Rothe Weine: 
Jahrggs · Cimetjahl. 
Mein: Derfteigerung. 1) 1858. Rother innere efln . . 2... 8% 
Im Folge Entftiefung fgl. Regierungs-Binanzfammer 2) u " a Ge ia 8 
von Unterfranken umd Aſchaffenburg vom 12, Februar 1862 ) u " Saollaverger BE 16 
Num. 10,166 werben an den nachfolgenden Tagen im Lofale ) u w  Hörfleinee 20... 8 
5) 1859. „Callmuth..* 16 


des unterfertigten Rentamtes nachgenannte Weine aus dem 


fgl. Hofteller dahier unter den am Termine befannt ger 0) u „Äußere Leiften 2 


macht werdenden Bedingungen öffentlich verfteigert und hiezu m w  Hörfeiner . ee 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß H. Freitag den 4. April do. 8. 

1) 1852. Sualedr . - nenn 23 

1) 7 Berfteigerung jedesmal Bormittage 9 Uhr be» 2) 1855. Höreiner Riebling A 

ginnt, 3) u Spielberg Lämmerberg . . . + + 3i 


2) die rothen Weine in Gebinden bis zu 4 Eimer, die Don LÄmmebeg 2 2 2 een EN 
weißen Weine in Parthien von 8-16 Eimern olme 5) 1856. Belien-Deftreiher Tramin En 
Gebinde zum Striche gebracht werben, 6 Schlofberg-Deftreicher 30 

3) etwaige auf die Verfteigerung Bezug habende An⸗ 7) m Stein Deftreicher . an A 
fragen an den fgl. Kellermeifter Dppmann bahier 8) u Ständerbühl Traminr . » - - » » 

a 
30 





zu richten And. GN: Ständerbühl Traminer Deftreiher 
1. Donnerftag den 3. April ds. Js. in. 
a) weiße Weine: Würzburg, den 24, debruar 1362. 

— Eimupd- Kal. Stabt- und Hoföfonomie-Rentamt. 
1) 1857. Leiten Riefling -» en - 32 
2) 1857. Stein Riefling - - 3 Brenner, Oppmann, ' 
3) 1857. Hoͤrſteiner Riebling se 4 fgl. Rentbeamte. fgl. Kellermeifter. 
4) 1857. Hörfteiner Riepling - +» 22 
5) 1858. Stein Riefling - = =. 9 EI. a 
u Scalfsberger Riebling. «+ + 48 — — 
Säuanderbüuhl Traminet .16 Der unter dem 5. d6. Mis. gegen ben Sobdar 


8) u Meufere Keilen-Richling - - +» 16 Mathias Köder von Zürfenfeld, fgl. Landgerichts Br, 
9 u Gallmuh Ruländer » 0.» 16 erlaſſene Steddrief wird biemit zurüdgenommen, ba ber ge 


10) „Lammerberg Elävner. . 0. 30 nannte Soldat inzwifchen wieder beim Regimente einge" 
MM 0  immerberg Riefling » » 16 bracht worden iſt. 

12) Spielberg Rulaͤnder.8 Augsburg, den 10. März 1862. 

13). Eallmuth Deſtteichtt.300 Das tgl. 3. Infanterieregiment Prinz Karl, 
14) Hörſteinet Rießling E » - «60 Mändt, Ober 

15) 0 Hörfleimer Riehling > +. 30 i 


' . 
16) 1859. Hörfleiner weißgelaltert . . 20 Sommer, AN“ 


mn En — 
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Beilage 


Amlshlatle von Schwaben. und Neuburg 


ddto, Augsburg, ben 18. Mär; 1862, MW 25. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


178. praes. 62. 
Urtheil. 


Im Kamen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern 
erlennt das Fgl, Bezisfögericht Augsburg in ber. Unter 
fuhung gegen, Karl, Erfurth, ledigen Gärtner aus Lütz⸗ 
ſchena bei Leipzig im Königreibe Sachſen, zu Recht, was 
folgt: 

Karl Erfurth, 24 Jahre alt, lediger Gärtner aus 
Lüpfhena bei Leipzig, iſt des Berbrechend des ausgezeich⸗ 
neten Betrugs 11, Graded durch Privat Urkundenfälfhung 
ſchuldig und wird deßhalb in eine Arbeitähausftrafe von 
vier Jahren fowie in die Unterfuhungs- und Strafvoll- 
zugöfoften verurtheilt; welch fämmtliche Koften jedoch bei 
feiner Mittellofigfeit das fgl. Aerar zu tragen hat, bie 
Strafvollzugstoflen jedoeh nur infoweit als jelbe nicht im 
Straforte abverdient werben. 

Nah überſtandener Strafe wird Karl Erfurth des 
Landes verwielen. 

Entfheidungsgründe. 


x. ıc. x. 

Alſo geuriheilt und verfündet im öffentlicher Sigung 

des Igl, Bezirlogerichts Augoburg am fechften Mär, 1862, 
wobei zugegen waren: Baur, Rah, ald Borfigender, 


Schmidt, Rath; v. Bezold, Wehner, Runfmann, 
Affefforen; Reitmaier, fgl. Il. Staatsanwalt, Ströhl, 
Seftetät als Protofollführer. 
(L.5.) Baur. Schmidt v. Bezolb. muss 
Kunfmann. 
Steöht, 

Der Berurtheilte hat das Recht, gegen diefes Urtheil 

> binnen dreißigtägiger Fri ' . 
vom Tage der öffentlihen Anheftung deäfelben angerechnet 
Enſpruch zu erheben, nach deren Umlauf dasſelbe in Recht 
kraft Übertritt. 

Augsburg, den 12, Mär 1862. 


Königliches Bezirksgericht. 


Der tgl. Direktor: 
Rehm. 
Hemer. . 
J BI ST > 
179.6) \ ‚ praes. d/, 62, 
Yufforberung. 


(Den Rachlaß des Privatierd Ludwig 
Strauß von Augkburg und feiner Eher 
frau Katharina, geb. Schrebinger betr.) 
Forderungen an den Radlaß der dahier verfiorbenen 
Pripatierseheleute Ludwig und Katharina Strauß find 
25 





Romgliches Bezurtsgercht 





—als Eingelnrichteramt⸗·· — _ DVerhaftö: Sefebl · — 
Der nigl. Discher: — Am ALamaen Feiner Mlajehät des Königs von 


Rehm. ig Bayern. 


Der tgl. Eingelnrichter: Rath Dr. Boggenreiter. Der Unterfuchungsrigter BP Kempten 


Ströhl. verordnet wegen des vom 1. de Dis, Rachaultiago JR 

1 6i6\. d4.- Mi, in der Früh bei dem Sacturcht Sofah 

Bilder Im der Böpelisutühle, Grtrinde nn 

Landgetichts Kempten, verübten Dichſtahls weh Sn 

Edietal · Ladung, Urt. VI. Mbf. 3 des Gefepes vom B. ir 1816 —7— 

wichael Keßle brechen zu beſtrafen iſt, Den bieler That verdoͤchtigen 
x 27 Jahre alt, lediger Taglöhner non Mindelbeig/ 

au Bäfenreutin, gl, dondgericie Lindan, ‚ware: nung  !ehring ran Yafeph Lin ver vor u erhaften u 

1} Veſchluß des unterfertigten Gerichts vom >28. Februar sang Willofe, Agl: Landgerichts Dbergum ” Bewahrung e 
wegen zweier Verbrechen des ausgezeichneten und erſchwer⸗ in das biefge Untefuchungegefängeih 

ur Diebſtahls [dom der Suntule nach Verbttchen das REN a rar rar Eee a f 


180. praus. 15/, 62, 
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etfucht, zu det Bollftredung dieſes Berhaftsbefehls den er⸗ 


forderlichen Beiftand zu leiſten. 
Kempten, den 11. März 1862, 


Der Unterfuchungsrichter am. fgl. Bezirksgerichte 


‚Schwingfad; Raıh. 





182. praes. 19, . 62, 


©pähe : Verfügung. RR 
In der. Zeit vom Anfang des Winters. 1861 bis zum 
24, v. Mts. wurden wittelft, Gewaltanwendung bei Dim 
praftifchen Arzte Dr. Anton Schneider in Mempten ent« 
wendet: ; & 
1) ein paar ganz neue juchtene Halbftiefel, werth 7 fl.; 
2) ein gewähnlidies Handbeil, werth 36 kr.; 
3) ein paar große, Stiefel, außen: von Leber und innen 
mit gefteidten Enden audgefüttert, werth 2 fl.; 
4) eine Parthie Borten, golden, filbern und auch un- 
aͤcht, werih 3 fl.; 
5) ein Trepanationdapparat von Stahl mit 5 Kronen, 
wertb 5 fl.; 
6) ein Tourniquet aus Stahl, werth 6 fl; 
7) 4—5 Biftourie, d. h. Rehende Mefier, werth 2 fl; 
8) ein Knochenmeſſer, werth 36 fr.; 
9) 2—3 Scheeren, theils auf die Seite, theils gegen 
bie Höhe gebogen, wath 1 f.; 
10) eine Enthirnungsſcheere mit — Scheide, werth 
1R; 
11) 34 ftaͤhlerne Flütten zum Morde, weh 18 Er.; 
12) ein Rählerner Knochenheber, werth 30 fr. 


Ic ftelle das Anfuchen um Späheverfügung und Mit« 


theilung eines allenfallfigen Ergebniſſes 
Kempten, den 14. März 1862. 


Der Unterſuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 


Schwingfad, Rath. 
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gay; nt am ni rau AP ge 
IHRER? BER) 
Brähe: Verfügung. 
Borunterfuhung wegen Diesflahivere ir 
gehend zum, Eanten des Wohlen 1, 17% .1/,) 17% 


Arkadius Probſt von Apfeltrang.) 


In vorwuͤrfiger Unterfuhung iſt bie Bernehmung ded 
ledigen Dienftfnehts Mathiad Maierhofer von Haun- 
fetten, -Tgl. Landgerichts Göggingen zu beihätigen; da beffem 
Aufenthaltsort unbefannt MR, Wird ‚um. Ausmittlung des⸗ 
ſelben und hieher zu deſchehender Kunpgabe erſucht. 

Kempten, den 13. Miy 1862. 


Der Unterfubungsrichter am. tgl. Bester. 
rn una, Rath. hu — 
la Ara —— I It 

184. praes, „ 92.’ 
- @pähe: Verfügung. 
Am Samftag den 22. v. Mıs. Nachmittags beifäuflg 
4 Uhr wurden in betrüglicher Weiſe von einer’ Weißdperfon 
im Laden des Kaufmanns Karl Haug im Obergünzburg 
nachflehend bezeichnete Waaren heraus enommen: 
1) 9 Ellen grauen glatten Fancy, fe 30 fr.; 
2) 7 Ellen fein lila Futterpers, 1 fl. 24 tr.; 
3) ein weiß, grün und blau wollener Unterrod mit Baze , 
dure, IA. 30; 
4) 21/, Elle grüner Taffer, 4 fl. 30 fr.; 
5) 11/4 Elle grünfeidenes Band, Ye; 
6) 1 Ele grüner Kanefas, 15 fr; 
7) ein ſeidenes Halsmuch, deſſen harbe ur — 
werben: kaun, Ufl. 45 kru 
"8) ein roches Kopfluch mit: gräner und (ie Ser 
40 kr.; 7.23 
9) 1'/, Ellen brauaroihe Samimettiand; ' 18 fe; zufamim 
PRIH. ı ne - 
Die fragliche Weibsperfon iſt beiläufig 24 NR alt, 
mittlerer Größe, ziemlich flarf, Hat volles Auoſehen und 
war ländlich befleivet, ohne daß in dieſer Beziehung ein 
näherer Befchrieb gegeben ar 





154, 
«;, &8, wird das Anſuchen um Spähe und Mittheilung, 
eines allenfalffigen Ergebniſſes geftellt. 
Kempten, den 13. März 1462. 
Der Egl. Bezirts-Unterfuchungseichter 
Schwingfad, Rath, — 





185. :praes. is/,' 62.) 
Spähe: Verfügung. er 

Am Sonntag den 9. 26, Mus. Früh 8—11 Uhr 
wurde ber Lehrerofrau Louife Baumgarten dahier ein 
auf 18 fi. geiveriheter Ring entwendet, beſtehend in einem 
ſchweren maffiven glatten Reif, mit einem grauen Stein, 
in welchem fih die Buchſtaben K. 8. und über benfelben 
eine; Krone befindet. 

Ih erſuche um Späheverfügung und Mittheilung eines 
allenfallſigen Ergebniſſes. 


Kempten, den 15. Mär 1862, 
Der Unterſuchungsrichter am kgl. Bezirkogerichte 
Schwingſack, Rath. 





186. praes. 1#/, 62, 


Belanutmarbung. 


(Borunterfuhung gegen Franz Sonnen · 
derger von Monheim wegen Betrugs.) 


Nachdem der Badergejelle Franz Sonnenberger 
von Monheim noch nicht zur Haft gebracht iR, ermeuere 
ih meinen gegen benfelben erlaſſenen — vom 
27. v. Mis. 


Donauwörth, den 15. März 1862, 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirksgerichte 
Seip. 
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187. praes. 11. 82 


Gaut : Broffama. 


Nachdem das Fol. Bezirksgericht Kempten in der Eon 
cutoſache des Krämers Jofeph Ant: Burger von Ride, 
fonthofen die Eröffnung der Gant erkannt und das unter 
fertigte Bericht um Mohaltung der Ediktstage und Ber, 
Außerung der Eoncursmaffe requirirt hat, fo werben dleſt 
Ediktotage nunmehr anberaumt wie folgt: 

1) A Anmeldung und Nachweiſung der Borderungen auf 
Dienſtag den 15, April il. J60. 
2) jur Borbtingung der Einteden auf 
Dienftag den 7. Mail. Je; 
3) zu ben Schlußverhandlungen, und zwar: 
' a) yur Abgabe‘ der Replilten auf 
Mitemodh den 11.Junil 38%. ; 
b) und zur Abgabe der Dupiifen auf 
Breitag den 27. Juni. Ie, 

Hiegu werden bie gemeinichulomeriichen Eheleute und 
beren Gläubiger, ſowie fonftige Betheiligte, unter der Rechts⸗ 
anbrohung geladen, daf die Berfäumung des erften Edllts⸗ 
tages den Ausihluß von der Gantmafle, die Verfäumung 
ber folgenden Eniktstage aber den Ausichluß der betreffenden 
Prozeßhaudlung nach ſich ziehen würde. 

Nach Artilel 16 des Gerichtsverfaſſungs / Geſetzes vom 
1. Juli 1856 Acht es übrigens den Betheiligten frei, die 
an den Ediltotagen trefienden Handlungen anftatt perfon 
lich, durch ſchriftliche Mecefie vorzunehmen. 

Dieſe Receſſe muͤſſen jedoch, bei Vermeidung des Au⸗ 
ſchluſſes, bis zum Schluſſe des Kalendertages, auf welchen 
ber betreffende Ebilistag angeſetzt iſt, eingereicht werden. 

Besüglich der gelegentlich der Eviftötage allenfalls zu 
faſſenden Beſchlüſſe, infoferne folde der Ereditorfchaft ge 
ſehlich zuftehen, werben diejenigen, welche ſich weber per« 
fönlih, noch in einem Receffe, über den Gegenfland der 
Beſchlußfaſſung erflärt haben, als den Befchlüffen der gleih- 
berechtigten Maforität auftimmend erachtet. 

Am erſten Edilistage wirb nach Vorausgegangener 





ion Wohnhaufe Nr. 54b, c. in Moͤnchsroth Termin aber 
raumt, wozu Strichsluſtige mit dem Bemerfen eingelaben 
werben, daß der Zuſchlag der Mobilien nur gegen fofortige 
Baarzahlung erfolgt, die Strihsbedingungen am Tenmine 
ſelbſt belannt gegeben werben und bis dahin Steuerkatafter 
und Ehägungsprotofoll in dießgerishtlicher Kanglei pur Ein⸗ 
fipt offen liegen, 
Dinkelsbühl, ben 5. Din, 1862. 


Königlich) Bayerifches Landgericht. 
Mayr, Landrichter. 


18. on praes. 14, 62, 
Ediktal⸗ Ladung. 

Der ledige Conrad Mader von Konzenberg, geboren 
den 15. Auguft 1790, iR im Jahre 1812 ald Soldat ber 
bayeriſchen Armee nah Rußland gezogen und fehlt. feit 
diefer Zeit jede Nachricht über defien Leben und Mufenthalt. 

Auf Antrag eines Betheiligten wird nun Gonrad 
Mader oder defien allenfallfige Descendenz aufgeforbert, 

binnen 3 Monaten a dato 
fi entweder perfönli oder durch einen gehörig Bevoll⸗ 
mädhtigten hierorts zu melden, wibrigenfalls nach Umfluß 
dieſer Frid Konrad Mader für tobt erflärt und jein in 
400 fl. beſtehendes Bermögen ohne Caution am feine ger 
feglichen Exben ausgeantwortet würde. 

Burgau, den 5. Mär 1862. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Brüd, Landricter. 
191. | praes. 14, 62. 
Verſchollenheits · Erflärung. 


(Berfhollenheit des Anton Kotter qud 
Bortelftetten betr.) 


Rahdem weder Anton Kotter aus Wortelfletten noch 
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Aldmailinge desſelben Inner der in dev Ediftallabung vom 
25. Juli 1861 vorgefredten Friſt ſich dahier geswelver Haben, 
” wird befehloffen 
N. « werde Anton Kotter für tobt und einer Dei 
cendenz entbehrend erachtet; 
2) der Reſt deſſen Vermögens den Inteftaterben audge- 
folgt, endlich 
3) die biefür beſtehende Caution im den einſchlaͤgigen 
Hypothelenbũchern gelöſcht, übrigens 
4) der etwadſende Koftenbetrag aus dem Vermoͤgens ⸗ 
reſfte gedeckt. 
Wertingen, ben 3. Mär 1862, 


Königlich Bayeriſches Landgericht 
Banderome, Lanbrichter. 
Heinrich, Affefe. 


192, praes. 44, 62. 
Belanntmadhung. 


Die bisherigen Sölpmerscheleute Joſehh Schweyer 
zu Irfee und deffen Ehefrau Afra Helena, geborne Kuſt er⸗ 
mann dortſelbſt, haben die zwiſchen ihnen durch Chever⸗ 
trag vom 19. Juli 1842 eingeführte allgemeine ehelicht 
Bütergemeinfhaft unheſchadet bereits ermorbener Rechte bunt 
Ehevertingeabänderung von heute aufgehoben. 

Dieß wird zur Darnachachtung hiemit öffentlich be 
kannt gemacht. 

Kaufbeuren, dein 12. Mär, 1862. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 
| Kuchenbaur, Aſſeſſot. 


« 


Gypothellapital ein Recht zu haben glauben, aufgeforbet; 
ſolches —— — 
innerhalb drei Monaten 
bei Verluſt desfelben hierorts anjümelden. 


Süßen, den 9. Mär, 1862. 


u: „Königlich Bayeriſches —— 
‚Berchtold, Landrichter. 





196. praes. 17/, 62. 
Auswanderung. 
(Auswanderung des Balthafar Schwaiger 

hardt von Münfterhaufen betr.) 

Der Drechslergeſelle Balthafar Shwaigharbt aus 
Münfterhaufen beabfichtigt in die öfterreichifchen Staaten 
audzumandern. 

Diefes wird mit dem Bemerlen badnnt gegeben, daß 
allenfallfige Forderungen 

binnen 14 Tagen 
anzumelden find, wibrigenfalls diefelben nicht mehr berüd- 
fihtigt werben würden. 

Krumbad, den 13. März 1862, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 





197. praesi 18/, 62. 
um Belanntmachung. 
(Stipendienconcur pro 1861/45 betr.) 

An der unterfertigten fgl. Studien ⸗ und , Erziehungs- 
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anfalt wird bie für bie Bewerber um freiftellen in dem 
tgl. Stubienfeminare und um Kreiäftipenpium vorgefchriebene 
Prüfung 

am 29. und 30. Aprire 38. 
abgehalten werben. 

Auswärtige Bewerber, weiche ſich an biefer Prüfung 
beiheiligen wollen, ‘haben. vo. bei’ihrer Anmeldung zu 
übergeben: » - 

1) Eine an Seine Majeftät den König gerichtete Bits 
ſchrift (auf 3 fr.-Stempel), worin beftimmt audger 
ſprochen fein muß, ob det Bewerber auch eine theil- 
weile Freiftelle annehmen fönne; 

2) Taufr und Impficheine ; 

3) Bermögens- und Studienzeugniffe, umd zwar Leptere 
vom abgelaufenen Winterfemefter und vom vorher 
gehenden Schuljahre; 

‚ 4) wenn ber Bewerber der Mufif kundig if, auch dar 
über ein beglaubigtes Zeugniß; 

5) ein Änzliches Zeugniß, in welchem beftimmt aus zu⸗ 
fpredien ift, daß. der Knabe für eine öffentliche Anftalt 
gehörig entwickelt ſei und keine ſolchen phyſiſchen 
Gebrechen an ſich habe, welche das Zuſammenleben 
für Andere, läftig machen. 

Neuburg, den 12. Mär; 1862. 


Kal. Studienreftorat und Seminardireftorat 
Neuburg a. d. Donan. 


Thum, Reltor. 
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201. praes, 1#/, 62. 
Bekanntmachung · 
Der ledige Bädergefelle Joſeph Fir von Wallerſtein 
ift gefonnen eine Reife nach Rorbamerifa zu unternehmen. 
Allenfallfige Anfprüche an denfelben find daher 
binnen 14 Tagen a dato 
babier anzumelden, da fle fpäter feine Berüdfichtigung finden 
fönnen. 


Walterftein, ben 10. Mär 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Graf, Landricter. 





praes. 1%/, 62. 
Verſchollenheito⸗ Erflärung. 


In der Berfchollenheitsiache des Johann Raub von 
Deiningen wird vom unterfertigten kgl. Landgerichte als 
Eingelnrichteramt befchlofien : 

1) Johann Raub fei für verfhollen zu erflären; 

2) fein Vermögen fel deſſen inteftaterbberehtigten Ber 
wandten ohne Gaution hinauszugeben; 

8) bie Koſten des Verfahrens feien aus ber Mafle zu 
beftreiten. 


Wallerftein, den 15. Mär, 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht 
als Einzelnrichteramt für die nichtftreitige Rechtspflege. 
Graf, Landrichter. 


Heggelömüller, Affeflor. 


203. praes. 2%/, 62, 
Aufforderung. 


(Die landeßabweſenden Brüder Bernbarb 
und Johann Seljle betr.) 


Bernhard Selzle, geboren am 15. Auguft 1780, und 
Johann Selzle, geboren am 3. Juni 1787, beide von 
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Reiftingen, welche feit vielen Jahren vermißt werben, ober 
beren eheliche Descenden; werden hiemit aufgeforbert, 
binnen 3 Monaten a dato 
ſtch hierorts zu ftellen und ihr Vermögen in Empfang zu 
nehmen, widrigenfalls erſtere als tobt und ohne ehelicht 
Descendenz verftorben erflärt werben und ihr Vermögen an 
ihre nächfte Berwandte ohne Kaution hinausgeneben mürbe. 
Dillingen, den 14. März 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Fürft, Landrichter. . 
Fritſch, Aſſeſſot. 





204 praes. ®/, 62. 


Kobes«@rflärnng. 


(Berfhollenheit bed Joſeph Denz von 


Mindhaufen betr.) 


Nachdem weder Pieph Benz, geboren am 22. Ser. 
1761 zu Windhaufen, noch eine eheliche Descendenz dei 
felben fich innerhalb des durch Bekanntmachung vom 11. Nov. 
1861 feſtgeſehten Termine gemeldet haben, fo wird Joſeph 
Benz als todt umd ohme cheliche Descendenz verſtorben 
erflärt und wird bie für fein Vermögen in den Hupe 
thefenbüchern eingetragene Gaution gelöfcht. 

Dillingen, ben 14. Mär 1562. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Fürft, Landrichter. 
Bririh, Aſſeſſor. 
205.(c) praes. 2%, 62. 
Bein: Derfteigerung. 
In Folge Entfchliefung kgl. Regierungs-Finanztammtt 
von Unterfranken und Afchaffenburg vom 12. Februar 1962 
Num. 10,166 werben an den nachfolgenden Tagen fm Lofalt 
des unterfertigten Nentamtes nachgenannte Weine aus dem 
fg. Hoffeller dahier unter den am Termine befannt gt 
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207. praes, 1%, 62 | 
; Summarifche Nechnungsüberficht 
über alle Einnahmen und Ausgaben des Hagelverfigerungsvereins für das Konigreich Bayern | 
vom Kalenderjahre 1861. 
Bortrag. 
l. Einnahmen 
Aufden Behand ber Borjahre. 

Aftivreft 
Altivausftände 


An BVerfiherungsbeiträ 


An Beiträgen für den Referoefond A 


An Klagekoften 


Mn Zufhüfen . » - . 


U. SQusgaben 
Aufden Beftand der Vorjahre, 
Remuneration an bie — 


Nachlaß und Verluſt 


Auf den Behand des RER Zaren, 


Entfhäbigungen . 


DireftoriatvorRand, Buchhalter, Raffier und Ei treiber 
Remuneration der Agenten und Abſchätzungsloſten 
Miethzins, Beheizung und Beleuhtung . 
Schreibmaterialien, Buchdruder, Lithographen und Bucbinder 
Poſtporto, Botenlöhne und Inferationsgebühren . - - 
Nachlaß und BVerluf, dann Gerichtsfoften . 

Aus dem Refervefond zur Grufäbigungsgchlung pro isst 


Sonftige Ausgaben . 


Die Ausgaben betragen 


Beiträge für den — 
Auf den Beſtand bes —— ce 


Abgleidung. 
Die Einnahmen betragen . . 


—“ 





still II Tell 


— 


9396| 17 
7490| 32 


1905| 44 


.* 


Berbleibt Altivreft 


Münden, am 14. März 1862. 
Direktorium des Dagelverficherungsvereins für das Königreich Bayern. 


un... — 


— 
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thum beanſprucht, und find überdieß laut Protofolls des k) ein Paletot von ſchwarzgrauem Tuch, mit weiß- 





fgl. Landderichts Reuburg unterm 10. Augu b . * 19 Aund ſchwar quadrirten wollenem Futter, liegendem 
einen Glaͤubiger verpfaͤndet. * —AMrcagen vom nämlichen Tuche und ſchwarzleinenen 
Donauwörth, den 14. März 1862. Knöpfen, werth 10 fl.; 
Königliches Bezirkögericht 2) eine Brille mit blauftählernem Geftell, werth 15 fr.; 
\ Pr vi —— F bg ee be ein in Silber aefaßter Nofenfcang mit hypatr 
Kor Ba u höljernen Perlen, wert If, '.;.; 
oth. : 3 
Gmeiner. I. Dem Bauern Joſeph Anton Preſtel von Döpsried, 
a Ba BR Gemeinde Krugjell, fol. Landgerichts Kempten, ge 
209. praes. 1%}, 62. börig: | 
nn ae ttnftetung: -— 1) ein Paletot vor ·blauem Tuch mit vunkelwollenen 
Futter, liegendem Kragen vom nämlichen Tuch, 
(Borunterfuhung wegen Diebflahlver- Er: . ke) x R 
gehend zum Schaden ded Bauern ihwarzbeinernen Knöpfen, zwei äußeren Schoß⸗ 
Arladius Probft von pfeltrang.) tafhen und einer inneren linfen Seitentaſche, 
Da fich nach Schreiben des fol. Bezitks⸗Unterſuchungs⸗ werth 12 flo; 
richter8 in Kaufbeuren vom 17./18. v6. Mis. Mathias 2) ein Janfer von grünlicytem Pers, verjchiedenartig 
Maierhofer dortjelbft in Unterfuchung und Haft befindet, geblümt, ſchon ftarf getragen, werth 1 fl. 30 k.; 
nehme ich meine Bekanntmachung vom 13. ds. Mis. hie 3) ein Gigarrenetuis von grüngepreßtem Leder aus 
mit zurüd. ' zwei Theilen zum Zuſam menſchieben beſtehend, 
Kempten, den 18. Mär, 1862, ——— werth 15 kr.ʒ 
F — 4) 3. Eigarren, werth 3 fr.; 
Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 5) ein rothbaumwollenes Schnupfiuch, werth 1d.kr.; 
Schwingfad, Rath... 6) ein grüneingebundenes Schreibbuch mit verihieder 
ü mn nen Notizen, werth 24 kr. 
210. praes. ?1/; u Es wird biebei bemerft, Daß * sub L. bezeichneten 
Spähe : Verfügung. £ ' Hohann Preſtel in der Nacht vom 3. auf den 4. v. Mis. 


In der Nacht vom 11. auf den 12. d6. Mts. wurden ein mwollenes Gilet von brauner und von weißer Farbe mit 
Aus der Behaufung des Bauern Franz Joſeph Preftel in 12 fübernen etwas hohen: Ruöpfen verfehen, werth 3 fı 


Durach, kgl. Landgerichts Kempten, entwendet: entwendet wurde, 
J. Dem Bauernſohn Johann Preſtel von Durach ger Es wird das Anſuchen um Späheverfügurig und Mit 
hörig: eine filberne zweigehäufige Sadußr mit por- theilung eines allenfallfigen Exgebnifjes geftellt. 
zellainenem Zifferblatt, römifchen Ziffern und gelb» Kempten, den 20. Mär 1862. 


meffingenen Zeigern, wobei auf dem meffingenen Uhr⸗ . ‚ ® 

werk der Rame „‚London’ eingravirt ift, werth 7 fl. Der Unterſuchungsrichtet am. tgl. Bezirkögerichte 
U. Dem Pfründner Johann Preftel von Doͤpstied, J Schwingſack, Rath. 

Gemeinde Kruggeli, kgl. Lanpgerichts "Kempten, ge⸗ —X 

börig: 
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214. praes. 2%, 62. 
Unmwefends Derfauf. 


(Berlaffenigaft bed frühen Baders 

Ottmar Bauer von Sangenhablach 

betreffend.) ‚ 

Kommenden Dienftag den 1. April 1862 
Rahmittags 1 Uhr 

wird im Böhlin’chen Wirthahauſe zu Langenhaslach das 
jur Rücklaßmaſſe des frühern Bäders Dietmar Bauer von 
Langenhaolach gehörige kleine Anweſen Haus / Nr. 2614 
in Langenhaolach, als Wohnhaus mit Hoftaum Pl.⸗Nr. 9810 
zu 3 Dezim., dann Pl⸗Nr. 981/2b zu 12 Deyim. Baum⸗ 
und Grasgarten, mit 5 fr. 5 bl. Bodenzins belaftet, öfr 
fentlich verſteigert. 

Hievon werden Kaufluſtige mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſeht, daß die fraglichen Realitäten unter Bei— 
ziehung des Gemeindevorftehers Johann Jäger von Kanr 
genhaolach eingefehen werben loͤnnen und die Kaufsbedin⸗ 
gungen am Berfaufstermine befannt gegeben erben. 

Krumbad, den 17. Mär 1862, 


Königlich Bayerifches Landgericht 


Giriſch, Landrichter. 
Kugler, Affeflor. 





215. praes. 24/, 62. 
Bekanntmachung. 


(Euratel über dem ledigen Bauersfohn 
Georg Egger son Wehringen wegen 
Beriämendung.) 

Durch Beſchluß vom 18, ds. Mts. wurde ber ledige 
Barersfohn Georg Egger von Wehringen wegen Ber: 
ſchwendung unter Guratel und fein Bruder, der. Bauer 
Johann Egger von dort ald Eurator für ihm aufgeftellt. 

Schwabmünden, den 20, Miu 1862. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Der tal, Landrichter dienſtl. verh. : 
Binder, Affefior. 
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246. praes. 24, 62, 


Bekanntmachung. 
(Die Auffindung einer männliden Beide 
im Gentelbahe dabier betr.) 

Im Verlaufe des geſtrigen Tages wurde in einem 
biefigen ſtädtiſchen Wertadifanale — Sentelbah — eine 
bisher unbefannte männliche Leiche aufgefunden, welche nad 
ärıtlihem Gutachten menigflens 8 bis 10 Wochen im Waf- 
fer gelegen, und fprechen die Nebenumflände bafür, daß 
der Tod diefed Mannes entweder durch Selbſtmord, ober 
Berunglũdung tm Waffer erfolgte. 

Diefe Leiche war bekleidet mit: 

1) .einer. ledernen Militär Artillerie » Hofe, 

2) einem graugeugenen Spenfer, 

3) einer ſchwarzen Tuchweſte mit blauen Glastnöpfen, 
bierunter 

4) einer weitern blauen Tuchweſte, 

5) einem werchenen Hemde, 

6) Halbfiefeln, die Sohlen ganz mit Nägeln befept, 

7) leinernen Soden, 

8) ſchwar ſeldenem Halstuch. 

Das Alter des Verlebten iſt wenigſtens 55 Jahre, 
die Kopfhaare ſchwarz, mit grauen melirt, grauem Ohren⸗ 
bart, Zähne nur mehr am Unterkiefer — Schneidyähne — 
und diefe ſchwarz und angefault; Größe circa 5/2 Buß. 

Es ergeht hiermit an fämmtliche Difttitispolizeibehoͤt / 
den das dienftliche Anfuchen, über die Identität des Ber 
lebten Redyerchen zu pflegen, und allenfalls ſachdienliche Rer 
fultate baldgefäligr anher mittheilen zu wollen. 

Augsburg, den 22. März 1862, 


Magifttat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter: 
v. FKorndran. 
Rotiy, Selr. 


— — —— —— — 


une. 
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Die daran befindliche Kette, eine -zweireihige Panzer „ = 
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Am Leibe trug derfelbe einen kurzen Schober (Zanker) 


fette mit einem vergolbeten Schieber, it an dem Baranlber 5 Und lange Helen. 


findlichen fildernen Haden zum Einhängen in das Weflen- u ! 


loch geeigenfchaftet. 


Ich erſuche um Späheverfügung nad dem zur Zeit: 


unbefannten Diebe ober den Dieben und ben entwenbeten 
Gegenftaͤnden, ſowie um Mitteilung ſachgemaͤßer Er⸗ 
hebungen. * 
Weiler, den 26. März 1862. 
Der kgl. Bezirks-Unterfuchungsrichter 
Ammon u 





219. praes. 31/, 62, 
Spähe : Berfügung. 

Am Montag den 17. Mär 5. 36. Rachts 10 Uhr 
wurde der 6Yjährige Bauer und Gaflwirth Balthafar Behr- 
finger von Roggenzell, Gemeinde Neuravensburg, Fönigl, 
württ, OberamtögerihtE Wangen, auf dem Heimwege 
zwiſchen Lampertöweiler und ber fogenannten Schwatzen⸗ 
müble, fgl. Landgerichts Lindau, unweit der württembergi- 
ſchen Grenze unter Iebensgefährlichen Drohungen von einer 
zur Zeit unbefannten Mannsperfon feines Geldbeutels mit 
Baarſchaft zu 18 fl. beraubt. 

Das Geld befand fih in einem urfprünglich weiß- 
ledernen, vom Gebrauche befhmupten und ſchwarz gewor⸗ 
denen Ziehbeutel und beftand aus einem Zwanzigfranfen- 
ftüde in Gold Napoleon zu Il. 20 kr., der übrige Theil 
aus 2 und 1 Franfenftüden in Silber, außerdem war noch 
im Beutel ein Zeichen des Sädlers N. in Lindau. 

Nah Beihreibung des Damnififaten ift der Räuber 
größer als 5’ 9", nahezu 6’ groß, anfceinend in einem 
Alter von 20 bis 30 Jahren, von robufter ftarfer Gefalt, 
von Fräftiger mittlerer Stimme, wahrſcheinllch dem Bauern« 
Rande angehörig umd feinem Dialekte nad aus der Ge- 
gend von Wangen oder dem von da längs der Gränze 
gegen den See zu ſich hinziehenden Diftrikte., 


f 


Bräher vermag Damnififat den Räuber nicht zu ber 
fchreiben. 

Ich erfuche um eifrige Spähe nad; dem Thäter und 
ber dem Behrlinger abgenommenen Baarfchaft, ſowie 
um umterzüglihe Mitteilung fabgemäßer Erhebungen. 

Meiler, den 29. März 1262. : 


\ ı . Der kgl. Bezirkö-Unterfuchungsrichter 





v. Ammon. 
- 220. praes. ®0/, 62, 
Derhaftd : Befehl«- 
Im Hamen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 


Der Unterfuhungsrichter am fgl. Bezirkögerichte Krmyten 
verorbnet ‚wegen der am 1. do. Mts. am Gemeindediener 
Silvefter Müller von Apfeltrang im Bezirfe des fl. Lands 
gerichts Dbergüngburg verübten Widerſehung, welche nach 
Art. 315— 317 Thl. 1. des Strafgefehbuhs als Verbrechen 
zu beſtrafen ift, den dieſer That verdächtigen ledigen Schuh—⸗ 
machergefellen Heinrich Klob von Marienreichen, kgl. Land⸗ 
gerichts Stadtſteinach zu verhaften, und in das biefige Unter ⸗ 
ſuchungsgefängniß in Verwahrung zu bringen, 

Heintich Klob it 31 Jahre alt, 6 Schuh groß, hat 
ſchlanke Statur, blonde Haare, graue Augen, etwas auf 
geworfenen Mund, niedere Stirn, länglihte Naſe, oval 
Geficht und blaffe Gefichtefarbe; feine Kleidung kann nur 
dahin befchrieben werden, daß dieſelbe in einer graulichten 
Joppe und in einer grauen Hofe, weld; beide Stleidungd 
ftüde ziemlich abgetragen find, befteht. 

Bei dem Bollzuge diefes Befehls ift folcher dem ber 
nannten Klob vorzugeigen und berfelbe daran zu erinnern, 
daß er gefeplich berechtigt fei, fi gegen die vollzogene Ber- 
baftung bei dem fgl. Bezirkögerichte Kempten zu beſchweren. 

Alle Gerichts-, Poligeir und Militärbehörden werden 
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224. praes. 2#/, 62, 
Ediktal⸗ Tabung, 
(Berſchollenheit bed Georg Haab von 
Bonaualtbeim Betr.) 
Georg Haas, geboren am 16. April 1769 gu Donaus 
altheim und feit feinem 15. Lebensjahre vermißt oder deſſen 
eheliche Dedcendenz werden biemit aufgefordert, 
binnen 3 Monaten a dato 
ſich hierort® zu melden und befien Vermögen in Empfang 
zu nehmen, wibrigenfalld Georg Haas als tobt und ohne 
eheliche Descendenz verftorben erflärtt und fein Vermögen 
ohne Gaution feinen gerichtsbefannten Erben behänbigt 
würbe. 
Dillingen, den 21. März 1862. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Fürſt, Landrichter 
Gritich, Affeſſor. 





225. praes. 30/, 62. 


Unweiens : Verlauf. 
Schopfel’ihe Gant Betr.) 


In Kolge Requifition des kgl. Bezirkögerichts Donaur 
wörth vom 14,21. ds. Mid. wird das Anweſen des Budh- 
binderd Johann Schopfel von hier in Gemäßheit des 
5. 64 des Hupothefengefetes und der 86 96 bis 101 bes 
Projeßgelepes vom 17: November 1837 dem öffentlichen 
Berfaufe unterftellt und ſtebt Berfteigerungstagsfahrt auf 

Montag den 12, Mai 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
dahier an, F 

Diefed Anweſen beeht aus Wohnhaus an ber Haupt» 
ſtraße gelegen, 3 Stodwerk hoch, von gemiſchtem Mauer- 
wert mit Platten gededt, gewerihet zu 2000 fl. und ber 
Brandverfiherung mit 1500 f. einverleibt, dann aus ber 
realen Buchbindergerechtfame geiweribet zu 400 fi. 

Haus und Recht bilden ein Hypothekobjelt und laften 
hierauf 3350 fl. Hypothelſchulden. 
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Bernerft wird, daß der Zuſchlag nur erfolgt bei Ex 
reihung des Schaͤzungswerthes und baf bie bem Berichte 
unbelannten Steigerer fidy über ihre Zahlungsfähigfeit aus 
zuweiſen haben. 2 

Die Ladeneinrihtung des Buchbinders Schopfl, Bür 
her, Papparbeiten, Schreibmaterlal x. ıc. wird am 

Montag den 5. Mai 
Vormittags 9 Uhr 
in der Behaufung desfelben gegen fogleih baare Bezahlung 
verſteigert. 
Dillingen, ben 26. Mär, 1662. 


Königlich Baverifches Landgericht. 


Kürft, Landrichter. 
Wurzer, Aflefior. 


226. praes, 2], B. 


Pfarreis Erledigung. 


Die zweite Pfarrftelle an der Kirche zu St. Yatob 
dabier, für welche der biefigen proteft. Geſammtgemeinde 
das Wräfentationsrecht zuſteht, ift durch Beförderung in 
Erledigung gefommen, Das Einfommen biefer Stelle br 
trägt 1054 fl. 48 ke., nämlich 650 fl. fire Gelpbefoloung. 
150. Mierhzinsentihädigung, 135 fl, für Theilnahme at 
der Seeljorge im allgemeinen Kranfenhaufe, und 89 fl. 43 
für beſonders bezahlt werdende Dienftesfunktionen. Hit 
fommen noch bie freiwilligen Gaben vom Beichtſtuhle. 
Wahlfähige Bewerber werden hiemit eingeladen, ihre Br 
ſuche nebft den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen binnen ſeche 
Moden an die unterfertigte Behörde einzufenden. 

Augsburg, den 29. Mär; 1862. 


Kol. proteftantifches Dekanat. 
D. Bomhard. 


— — En — 





4187 
Zum Sühneverfudh wie zur münblichen prüeier 
fung ſteht demnach Termin an auf | 
Montag den 28. April de, Je: x, ”* 
Bormittags 10 Uhr 
und werben beide Streitötheile hiegu bei Koftenmeidung, 
insbefondere aber ber Beklagte, defien Aufenthalt unbefannt, 
mit dem Anhange gelaben,. daß bie Doppelichrift ber Klage 


bierfelbft in Empfang genommen, werden fahn, ‚und daf 


Bellagter bid sum oder amı Termine einen Schriftenempfänger 
(Infinuationsmandatar) am Gerichtoſitze Türfheim um fo 
gewiffer zu benennen habe, als .fonft alle mweitern Erlafſe 
an ihm lediglich am Gerichtöbrett angeheftet und dadurch 
als rechtmäßig zugeftellt erachtet würden, 


°» Der JZuſchlag erfolgt mur bei erreichtem Shägungt- 
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Werth. ;° 

Käufer, deren Bermögensverhältniffe dem Gerichte nicht 
befannt find, haben fich über foldhe genügend ausjumeifen. 

Shwabmünden, den 21. Mär, 1862, 

ze RE Bayeriſches paid. 
* Der fhl. Landtichtet dienfil. verh. ‚ 

Binder, Aflefior. 





Tarheln, nee Ben — — 2 


Koͤniglich Bayeriſches andgericht. 


Bernhuber, Landrichter. 


— — 
Biol" ruhen ai Mania Srönngenes Gh, ge 
AT Re ERNANNT 


(Berle gegen Mofer pet. deb, bein.) |; 1%) . 


Im Wege: den Hilfavollſtreckung wird am. . - 
Mittwoch den 30. April il. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Strafberg_bos auf 1866 fl. gefchäßte 
Söldanweien des Anton Mofer dorifelbft, beftehend aus 
Wohnhaus Nr. 10 mit Hofraum zu 10 Deym.; \ 

Pl⸗Nr. 124/5, Garten mit 22 Dem. ; 

„170,174, 172,173 und 174, Meder, 65 Deym.; 
„» 1, Garten, 24 Demi; ı .- * 
„q, Garten, 73 Deſm.; — J 
— 210, Wieſen, ns 5 

nach $. ba des Hupothefengeiepes und: $. 38.f. vH 

iehgefeped vom 17. Ron. 1837 verſteigert/ werden. 

J 


han 


Derfteigerung. 


i . hl: ! til 142 
(Euratel über Margaretha Fleiſchmann 
„‚zgon Baldingen betr.) 


Zufolge obervormundſchaftlich genehmigten Antrages 
bes Gurators der Margaretha Fleiſchmann von Bal- 
Dingen werden die in der Stewerflur dafelbft gelegenen 
Grundftäde PL-Rr. 1142, 1511 und 822, zufammenmit 
2,34 Dem, im Schägungsmwerihe zu 1145 fl,,. dem ‚öffent: 
lichen Berfaufe unterfteilt, und iſt hiezu Tagsfahrt auf, 

Mittwoch den g, April l, L. 38. 
Nachmittags 1 Uhr 
im —. des Georg in Baldingen angefet. 

Die Kaufsberinguhgen’ werden an Diefent Tahe tr 
lannt gegeben werben; =». ; 

Ballerftein, den 22. 2. Min 1862. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
EGSt a f/VLandrichter. 
Heggelöntütler, Affeſet. 
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praes. '/, 62. 
Belanntmahung. 


Der hieroutige Schul, Mefiner- und Ehorregentendienf 
iſt durch Todfall erledigt, 

Nachdem das Wahl- und Präfentationsrecht hiefür 
laut königl. Regierungsentfäliefung d. d. Augsburg den 
15. März 1862 neuerdinge der Marktgemeinde» Ber« 
waltung zuerfannt- worden ift, ſo wird befagter- Dienft, 
welcher laut fuperreviforifch feftgeftellter Haffton vom 24. Jan. 
1860 ohne Anfchlag der Dienfteswohnung ein Einfommen 
von 419 fl. 4 fr. gewährt, mit dem Bemerken ausgefchrieben, 
daß die Eingaben früherer‘ Bewerber auf Ausichreiben vom 
10. Dftober v. 36. (fiche Beilage zum Kreis» Amtsblatte 
Nr. 84 den 11. Dftober 1861) ihre Würdigung und in 
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wie weit möglich Berüdfichtigung finden werden, und daf 
wiederholte Gefuche ihnen erlaffen feien. 

Allenfallfige weitere Eompetenten werben angegangen, 
ihre mit den vorgefchriebenen Zeugnifien belegten Geſuche 
bei unterfertigter Verwaltung 
binnen 4 Wochen a die inserti 
einzureichen. 

Angeführt wird no, daß nur Gefuche von Bewerbern 
mit der Note vorzüglich oder doch ſehr gut berüdfid- 
tigt werden fünnen. 


Rennertshofen, den 30. Mär 1862. 
Die Marftgemeindeverwaltung. 
. Schad, Borfteher. 
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praes. 4/, 62. 
Sräbe : Derfügung. 


(Borunterfuhung wegen Diebftahld an 
dem Halbbauern Michael Strebcher in 
Rohr.) 

In der Zeit vom 25. — 30. vor. Mio. wurde dem 
Halbbauen Michael Streicher in Rohr ohne Gewalt ⸗ 
anmenbung aus dem Kleiderfaften feiner Schlaftammer eine 
Baarſchaft von 1Bfl. Ihr. von einem zur Zeit unbefann« 
ten Thäter entwendet. 

Indem ich bemerfe, daß der geftohlene Geldbetrag aus 
aus einem 20 Branfen» und einem 10 Branfenfüd in 
Gold, aus einem 5 Franfenftüde in Silber und das Uebrige 
aus Grofchen und Eechfern beftand, erfuche ich um geeig« 
nete Spährverfügung und Mittheilung eined ſachdienlichen 
Ergebniffes, 

Krumbach, den 2, April 1862. 


Der kgl. Bezitks⸗Unterſuchungsrichter 


Kufner. 





239. j praes. 4/, 62, 
Spähe : Derfügung. 

In der Nacht vom 26, auf den 27. v. Mts. wurden 
an der Donaumöriher » Augsburger Staatöfttafe in ber 
Blurmarkung Auchſe eheim 8 Alleebaͤume herausgeriffen und 
entzweigebrochen. 

IH erfuche um Spähe nach dem zur Zeit noch unbe» 
kannten Frevler. 

Donaumörth, den 3, April 1862, 


Der Unterfuchungsrichter am fgl. Bezirkögerichte 
Sei. 
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240. praes. 3/, 62, 


Späbe : Verfügung. 

In der Racht vom 27. auf den 28. v. Mts. wurde 
aus dem Bartenhaufe des Gaſtwirths Johann Schäffer 
in Harburg nachſtehendes entwendet: 

1) ein grauer und brauner Frauenrock von Mollenzeug, 

2) ein Kinderfhurz von gelbem Perfe mit ſchwarjen 
Zupfen, 

3) wei baummollene weiße Frauenſchürzen, 

4) vier baummollene braune Sackücher mit weißen 
Blumen, 

5) ein geflammter blauer Kiffenüberzug von Mollenzeug. 

Ih erſuche um Spähe und Mittheilung eines allen 
fallfigen Ergebniſſes. 

Donaumödrth, den 4. April 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirksgeriche 
Seip. 





241. praes, 5], 62. 
Befanntmachung. 


(Dad verloren gegangene Markt» Ganbelb» 
patent der Hafner’fhen Eheleute von 
Konrab&hofen betr.) 

Am Mittwoch den 19. März ds. 38. ging auf dem 
Fußwege von Konradehofen nah Holzhaufen das vom 
unterfertigten Landgerichte am 26, Januar 1855 ausgeſtellie 
und von Jahr zu Jahr verlängerte Markthandelspatent ber 
Johann und Barbara Hafner’ihen Eheleute aus Kom 
taböhofen verloren, was hiemit zur Vorbeugung etwaigen 
Mißbrauches bekannt gemacht wird, 

Türkheim, den 2, April 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bernhuber, Landrichter. 
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Die Rachforfchungen nah Uhlmann waren biäher 
erfolglos, weßhalb auf Antrag des Pfafflinger, diefer 
begiehungsweife feine Rechtonachfolger hiemit aufgefordert 
werben, ſich 

innerhalb fehs Monaten 
wegen bdiefer Forderung dahier zu melden, außerbeffen fie 
für erloſchen erklärt und die Hypothek dafür gelöfcht wer 
den würbe. 


Neuburg, den 4. April 1862. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 


246. praes. ®/, 62. 


Befannrmachung. 


ABolizeiunterfuhung gegen Matthäus 
Gehnlein von Beggenrieb wegen Raufs 
exceſſeb.) 


In rubrizirter Sache ſoll dem Schäfer Matthäus 
Fehnlein von Bepgenried, kgl. wärttembergifchen Ober» 
amtes Göppingen, ein polizeilicher Strafbefhluß verfündet 
werben, R 

Nachdem jedoch deſſen Aufenthaltsort unbekannt ift, 
fo werden fänmtliche Poligeibehörben erfucht, zu beffen 
Auskundfchaftung mitzuwirken und genannten Schäfer im 
Betretungsfalle hieher zu weiſen. 

Türkheim, den 5. April 1862. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bernbuber, Landrichter. 


# 


247.. praes. ®/, 62, 
- Belanntmachung. 
(Polizeiunterfuhung gegen Matthäus 
Scharpf von Stodheim wegen Raufe 
exceffeß.) 

In rubrlzieter Sache foll dem ledigen Söldnersſohn 
Matthäus Scharpf von Stodheim ein polizeilicher Straf- 
beſchluß eröffnet werben. 

Da bisher deffen Aufenthaltsort nicht ermittelt werben 
fonnte, fo werben ſämmtliche Poligeibehörben erfucht, nad 
dem jebigen Aufenthaltsorte des Scharpf zu forfchen 
und hiervon der unterfertigten Behörde Nachricht zu geben. 

Türkheim, den 5. April 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bernhuber, Landrichter. 





248. praes. 5/, 62, 
Ebdiktalladung. 


Auf den Befigungen des Mathaä Haud von Mauren 
wurden am 6. April 1829 im Hypothefenbuche für Mauren 
Br. IV. Num. 1090 Fol, 2178 ein mit 5 9/, verzindliches 
Darlehen per 100 fl. zur Affefior Duval'ſchen Mafia 
laut Schuldurtunde vom 1, Juni 1795 eingetragen. 

Derjenige, welcher auf diefe Forderung ein Recht zu 
haben glaubt, wird andurch aufgefordert, dasfelbe 

innerhalb 6 Monaten 
beim gefertigten Gerichte anzumelden, widrigens bie Hype 
thet für jene 100 fl. gelöfcht würde. 

Biffingen, den 2. April 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Premauer, Landrichter. 
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09 -ddto. Hugöburg, den 15. April 1862. M aa. 


Bekanntmachungen der Behörden. 


249. praes. %, 62. 
Gefannrmadung. 

Nach vorliegender Anzeige it der unterm 28. Auguſt 
4860 von ber Fgl. Polijei ⸗ Direction Münden ausgefertigte 
und bis zum 4. November 1863 giltige Reifepaf des Stein 
deuctergehilfen Karl Ritter von Münden im Monate 
Zuli vor. 36. auf deſſen Durchrelfe in hiefiger Stadt zu 
BVerluft gegangen, was andurd zur Kenutniß gebracht wird, 

Augsburg, den 9. April 1862. 
Königliches Stadtcoumiſſariat. 
Der Igl. Etabtrommeiffär: ! 
Saile. 


1) Zur Gellendmachung und zum Nachweiſe ber Border 
rumgeh auf i 
' Montag ben 26. Mai 1862; 
2) aut Vorbringung ber Einreden auf ' 
Montag ben 30. Juni 1862; 
3) mm den Schlufverhandlungen und zwar 
a) zur Replit auf 
Montag den 21. Juli 1862, 
b) zur Duplif auf j 
Montag den 4. Auguſt 1962 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Gefchäftszimmer Rr. 22 
des biefigen Gerichts. 
Perfönlihes Erfheinen der Betheiligten an ben Enifts» 
tagen iR nicht geboten, vielmehr iſt denfelben gefattet,, bie 


treffenden Handlungen mit gleicher Wirlſauleit durch ſchrift⸗ 


Nach dem gerichtlich aufgenommenen Inventar entziffert „ 261. 
fih eine Paffiofumme von ungefähr 70,550 fl., während —4 


bie Altiva beiläufig 37,000 fl. betragen. d ß 
Zugleich wird fämmtlichen Interefienten hiemit befannt 
gegeben, daß unterm Heutigen der gerichtliche Zwangsver«' 
lauf des zur Hälfte zur Maſſa gehörigen Haufes Lit D. 
Rr. 204 und 248 in der Grottenau dahier beſchloſſen wor⸗ 
den ift, und werben bie Interefienten bieburch aufgefordert, 


binnen achttägiger Ausſchlußfriſt ſich darüber zu erklären, 


ob fie eine neuerlihe Schägung des befagten Haufes, wel- 
ches am 6. September 1861 gelegenheitlich der gerichtlichen 
Inventur abgefhägt worden ift, verlangen, mb welche 
Zeitungsblätter fie zur Verkaufsausſchreibung in Borfchlag 


bringen wollen, widrigenfalls angenommen wird, daß eine ' 


neuerliche Schägung nicht verlangt, und daß die Wahl 
der Zeitungen dem Gerichte überlaffen werben will. 

Ferner wird befannt gegeben, daß ber erfte Ediktstag 
auch zu einer allenfallfigen gütlihen Wusgleihung ber 
Sade, zur Antragftelung behufs des Berfaufs des vor⸗ 
handenen Waarenlagerd, zur Bekanntgabe des Refultates 
ber biöherigen proviſoriſchen Berwaltung ber Mafla, und 
endlih zur Wahl einer definitiven Maffacuratel beftimmt 
iR, und daß in lehterer Beziehung die Richterfchienenen 
den Befchlüffen der Mehrheit der Erfchienenen beiftimmend 
erachtet werben, 

Schließlich werben fämmtlide Schuldner der in Gant 
gerathenen Firma auf biefem Wege in Kenntniß gefept, 
daß fie von ihrer Schuld nur durch Bezahlung an bas 
Gantgericht, oder an den proviforifchen Mafjacurator Hrn. 
Kaufmann Clemens Pe dahier, befreit werden. 


Augsburg, den 1. April 1862. 
Königliches Bezirkögericht. 
Der !gl. Direltor: 
Rehm. 
v. Hartlieb. 





x 


204 


praes. ®/, 62. 


9 edittaliadung. 

Der Kaufmannsſohn Sigmund Sigmund von hie, 
geboren am 6. Januar 1792, deflen Aufentkalsort feit 
feinem Abmarſch in den ruſſiſchen Feldzug unbefannt ge 


» ; blieben ÜR, ober feine allenfalfige Rachkominenfchaft wich 


biemit aufgefordert, fich zur Empfangnahme feines in 400 RL. 
— Vermoͤgens binnen 

6 Monaten a dato 
um fo gewiſſer hierorts zu melden, als außerdem dasſelbe 
ohne Cautlon an deſſen Inteſtaterben hinausgegeben 
würde, 

Kempten, den 24. Mär, 1862. 
Königliches Bezirksgericht 
als Einzelnrichteramt. 


Der Igl. Direktor: 
Dirrigl 
Der Eingelnrichter Henggi. 
Abrell. 
252. praes, „ 62, 
@riktal » Babung. 


(Sant de8 Soldners Joſeph Unten 
Schmuck von Frohnhofen betr.) 

Der Söldner Joſeph Anton Schmud von Frohnhofen, 
fgl. Landgerichts Kempten, und deſſen Ehefrau Agatha 
Shmud, haben fi für zahlungsunfähig erklärt und Dem 
Bantverfahren unterworfen. 

Da fi deren Ueberfhuldung herausgeftelt hat, ie 
werben umter Eröffnung der Gant die Ediktötage fegelt! 
wie folgt: 

1) Zur Anmeldung und Nachweiſung der Borderungen auf 
Samstag ben 17. Mai L Jo. 
Bormittggs 9 Uhr; 
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Nachmittags 3 Uhr, 

und zwar findet bie jedesmalige Tagsfahrt im Gommiffiong 
zimmer Rr. 4 des unterfertigten Gerichts flatt, wozu fAmmtr 
liche befannte und unbelannte Gläubiger ‚unter dem Rechtes 
nachtheile geladen, werben, daß bie Berfäumung des erſten 
Eviktstages den Ausoſchluß von ber Bantmaffa, die Verſäu⸗ 
mung der folgenden aber ben Ausſchluß ber betreffenden 
Procefihandlungen. nach fich zöge. 

Nah Art. 16 des Gerichtdorganifationsgefeped vom 
1. Juli 1856 Acht es den Beiheiligten frei, bie an ben 
Edittotagen treffenden Handlungen entiweber zu Ptolololl 
vorzunehmen oder bis längftend zum Schluffe bes jeves- 
maligen Ralendertags mit fehrifilichen Receffen einzulommen, 

Ach dem gerichtlichen Imventare vom 18. v. Mis, 
beträgt das gemeinfchulpnerifche Vermögen 4609 fE, ber 
Schuldenftand aber 6337 fl. 20 fr.; ſohin die Heberfchuldung 
1732 f..20 fı. 

Rachdem obiges Bermögen lediglich in Immobilien 
befteht, und die ganze Maffe muthmaßlich von den Hypo⸗ 
ihefgläubigern verfehlungen wird, fo werben bie minder 
bevorzugten Gläubiger auf die 98. 32 und 33 der Prieri⸗ 


ey 
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259. praes, 137, 62. 
Belanntmadbung. 
(Unteriudung wegen Derſucht eined auße 

geyeihmeten DiebitahlB bei Dauern 

Ichann GAmellart in MWorberturg 

gegen bie ledige Aherefla Wicbemann 

in Diemmserd.) 

Wird der Verhaftsbefehl vom 25. Januar h. 26., ba 
das Straforrfahren in vortwärfiger Unterfuhung durch Ex 
Tenninif des fol, Berirlogerichts Kempten vom 8. bei Mis. 
eingeftellt: wurde, hiemit zurüdigenommen. 

Kempten, den 11. April 1862, 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirfsgetichte 
Schwingfad, Rath. 


254. praes. 11/, 62. 
Cpähe « Verfügung. 
Gorunterſuchung megen außgejeidhneten \ 


Diebftahld zum Schaden ber Bauerb- 
vwittwe Urſula Hinbelang son Buchen.) 
In der Nacht vom 31. v. auf den 1. de. Mis wur⸗ 
den mitelA Hudeiknens bei ber Bauerämittme Lirfule 





von weißem Barchent find und wobei angegeben: 

werben kann, daß zwei biefer Kopfliften: ganz neu 

und jedenfalls zwei ber entwendeten Kopflifien mit 

blauem Koͤlſch überzogen waren, werih 18 f. 

Ih erfuche um Epäheverfügung und Mitiheilung eines 
allenfallfigen Ergebnifies. 

Kempten, den 10. Mpril 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am tgl. Bezirktögerichte 
EI Schwingſack, Rath. 





255, praes. 13/, 62, 
&päbe : Verfügung. 

(Borunterfuhung wegen Malbbranbed 

‚ Im ig Jorſtreviet Unterliegpeim.) 

Am 16. v. Mid. wurde im kgl. Forſtrevlere Unterlieg« 
heim, Tal. Landgerichts Höchfläbt, ein Waldbrand enidedt, 
welcher aber keinen erheblichen Schaden anrichtete. 

Da Brandfiftung aus Fahrläffigleit zu vermuthen if, 
erfuche ih um Spähe und Mitiheilung etwaigen Ergebniffes. 

Donauwörth, den 11. April 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am gl. Bezirkögerichte 
Seip. 





256. (a) praes. 10/, 62, 


Bufforderung. ’ 

Martin Nadler, geboren den 21. Dftober 1788 zu 
Horgau, feit dem ruſſiſchen Beldzuge vermißt, und ber ein 
befanntes Bermögen von 433 fl. befigt, wird auf Antrag 
feines Exben hiemit aufgefordert, feine Rechtoanſprüche an 
daoſelbe 

binnen 6 Monaten von heute an 

au erheben, wibrigenfalld ex für verfhollen und tebs-erflärt 
und fein Bermögen ohne Gaution den Erben. hinausgege- 
ben wirb. 

Gleiche Mufforberung ergeht an feine etwaigen. Nach⸗ 
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Tommen: unb überhaupt alle jene, welche irgenb weiche ber 
gügliche Anſprüche erheben zu-fönuen glauben: 
Zusmarshaufen, den 8; April 1862. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Mupprecht, Lanbrichter, 
Piel, Aſſeſſor. 


praes. 11/, 62. 
Guratel: Beftellung. 


(Bermögenbcuratel über Anton Bräu 
von Aönigdbrumn.) 


Durch Beſchluß vom 5. 1. Mis. ift der Golonift Anton 
Dräu von Königsbrunn wegen Verſchwendung une 
Guratel und der Gemeindevorſteher Lucian Luger vom bert 
als deſſen Eurator aufgefellt worden. 

Schwabmünden, den 7. April 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Duroder, Lanbrichter. 





257. 





259. praes. ti), 62. 
j Bekanntmachung. 
Mufftelimg eines Wegmachert in der 

Stadt Kaufbeuren beir.) 
Rad überenfimmennen Beſchlüſſen des Stabtmagifiraid 
und Gemeindecollegiums dahier fol vom 1. Mai L.-Ie. 
angefangen, in hiefiger Stabt ein eigener ſtädtiſcher Weg 
macher mit einem monatlichen Gehalte von: 22 fl, jedoch 
mit Ausfchluß jedes weitern Nebenbezuges und in fleid 
widerruflicher Eigenſchaft aufgeſtellt werben. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit den erfor 
derlichen Fähigfeitszeugniffen belegten Gefuche bis zum 24 
1. Mts. incl. beim unterfertigten Stadtmagiftrate portofrei 
einzureichen. 

Kaufbeuren, den 15. April 1862. 


Stadt -Magiftrat. 
Wald, Bürgermeifter, 
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Beilage 


Amtsdlafte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, den 23. April 1862, MM 36. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


259. praes. 14/, 62. 


Belanntmacung. 


(Berlaffenihaft des Majors Ludwig 
Ritter v. BrentanosMoretto zu Reu« 
Ulm betr.) 


Borberungen oder fonftige Anſprüche an den Rüdlaf 
bes Rubrifaten find, foweit fie noch nicht zur Anmeldung 
famen, oder durch Borakten gerihtsbefannt find, im Laufe von 

vier Wochen 
bei Vermeidung ber Nihtberüdfichtigung hierorts anzlı 
melden. 


Augsburg, den 2. April 1862, 
Königliches Bezirfögericht 


als Einzelnrichteramt. 
Der lönigl. Direktor: 


Rehm. 
Der tgl. Eingelnrichter: Lan 8. 
Heiner. 






260, praes, 13/, 62. 


Gant : Proflama. 


(Infolvenz ber Korbmacerdeheleute Dos 
minilus und M. 9, Hiein von ber 
Rottach Betr.) 


In bezeichnetem Betrefte wurde heute die Ganteröffnung 
beichlofien. 
Demzufolge werben die Ediktstage feftgefept, wie folgt: 
1) Zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
Samftag den 24. Mai bs. 38., 
Vormittags 9 Uhr; 
2) zur Borbringung der Einreden auf 
Samftag den 28. Juni L 38, 
Vormittags 9 Uhr; 
3) zu ben Schlußverhandlungen auf 
Samftag den 26. Zuli de. 3e., 
und zwar zur Abgabe der Replifen: Vormittags 9 Uhr, 
der Duplifen: Nachmittags 3 Uhr. 
Rah Art. 16 des Gerichtsorganiſations ⸗ Geſetzes vom 
1. Juli 1856 ſteht es den Betheiligten frei, die an biefen 
Ediltotagen treffenden Handlungen entweder perſoͤnlich ober 
vermittelft fchriftlicher Recefie ——— Letztere müſſen 
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jedoch bei Meidung des Ausſchluſſes ſpäteſſens bis zum 
Schluſſe des Kalendertaged, auf welchen der betreffende 
Ediftstag angelegt I, eingereicht werden. Die Nichtan⸗ 
meldung der Forderungen bis zum Schluſſe des I. Evifts- 
tages hat deren Ausſchluß von der Gantmaffe, das Nichte 
handeln an den übrigen Gbifistagen den Ausſchluß mit 
ben betreffenden Handlungen zur Folge. 


Unmittelbar nad erfolgter Protsfolirung wird ein Bers 
ſuch zur gütlichen Beilegung diefer Gantſache gemacht und. 


werben alle Beiheiligten unter dem weiteren Bedrohen ger 
laden, daß bezüglich aller Beſchlüſſe, melde der Mehrheit 
der Gläubiger geſehlich zuſtehen. diejenigen, welche fich weder 
perfönlich noch in einem jchriftlichen Receſſe über den Gegen⸗ 
fand der Beſchlußfaſſung erflärt haben, ald dem Befchluffe 
der übrigen zuflimmend betrachtet werden wärben. 

Nach dem gerichtlichen Inventar vom 28. März 1.38. 
beträgt das gemeinfchulpnerifche Vermögen 635 fl. 48 fr, 
der Schuldenftand 893 fl. 10 fr, fohin die Ueberſchuldung 
257 fl. 22 fr. 

Da das, Immobiliarvermögen nur auf 600 fl. tarirt 
if, die. Hypotheffapitalien aber allein 812 fl, die privilegir- 
ten Zinfen ungerechnet, betragen, fo werden die minder be« 
vorzugten Gläubiger ausprüdlid auf $. 32 und 33 der 
Brioritätsordnung aufmerkfam gemacht. 

Schlieflih werden alle jene, melde an die Oantierer 
eiwas fhulden, beauftragt, ſolches bei Meinung der Doppel« 
zahlung nicht au Diefe, fondern an das unterfertigte Ger 
richt zu bezahlen resp. au entrichten. 

Kempten, den 1. April 1862. 


Königliches Bezirksgericht, 


Der tal. Direftor: 
Dirrigl. 
Jaud. 
261. praes. 3%, 62. 
@pähe : Verfügung. 


Am 7. de. Mes. fam in der Privatwaldung des 
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Butsbefigerd Edmund v. Kinder zu Schwenningen, fl. 
Landgerichts Höchftädt, ein Waldbrand aus, welcher eine 
Flaͤche von 4 bis 5 Tagmwerfen gerflörte, 

Da die Entitehungsurfadhe dieſes Brandes bis jept 
unbefannt ift, fo erfuche ih um Spähe und fofortige Bes 
fannıgabe allenfallfigen Ergebniffes. 


. Donaumdrth, den 15. Amil 186%, 


Der Unterfuhungsricter am kgl. Bezirks getichte 
Geip. 





262. praes. 1%), 62, 


*— Späbe » Aufhebung. 
(Borunterfuhung genen Georg Höfler 

son Dberegg wegen Diebſtahls.) 

Da der Göldnersfohn Georg Höfler von Divapy 
Igl. Landgerichts Roggenburg, zufolge eines Verhafisbelehl 
vom 10. Februar 1. 38. (Späheblatt Nr. 30 S. 240) ww 
bier eingeliefert wurde, fo ſehe ich meinen Berhaftebefehl 
außer Wirkfamfeit, 


Krumbad, den 14. April 1862. 
Der tgl. Bezirkö-Unterfuchungsrichter 


Kufner. 
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praes. 12, 62. 
GrihalsRadung. 
(Sammftomm gegen Müller wegen For» 
berung.) > 
In Folge der vom Il. Herrn Advokaten Heintid 
dahier Namens des Handeldmannsd Maier Lammfroma 
von Buttenwieſen gegen die ledige Aranzisfa Müller von 
Asbach wegen Forderung geftellten Klage vom 12/17. v. 
Mis. wird gemäß Art. 3 Ziff. 15 des Gerichtäverfafjungd- 
Geſetzes vom 1. Juli 1856 zum Verfuhe der Sühne even 
tuell zut Sateverhandlung im mündlichen Verhöre Tags⸗ 
fahrt auf 2 





Denaametinı 


Der Unierfachunzeridtr #9 * 


263. 


Erik 


rw Web ⏑ ⏑ RT —⏑⏑⏑ ERE 
zu derſelden einen Schriftenempfänger am Gerichtöfige um 
fo gewiſſer aufzuftellen, als ſonſt alle weltern Grlaffe ledigs 
ih am die Gerichtotafel geheftet und als richtig zugeftellt 
erachtet werben. j 

Inder die Doppelichrift der Klage zur Empfangnahme 
von Seite der Bellagten in der landgetichtlichen Regiftratur 
bereit liegt, wird ihr noch eröffnet, daß das mit ber Klage 
verbundene Geſuch um Beſchlagnahme ihres bei dem Hafner 
meiſter Müller zu Donauwötth hinterlegten Bermögend 
zu 100 fl. zum Zwede der Sicherung der Mägerijchen Bor» 
derumg wegen mangelnder Subſtanzirung abgerolefen wurde. 

" Donauwörth, ben 24. Mär 1962. 
Königlihd Bayerifches Landgericht. 
ai. 
Kurz, Aſſeſſor. 





264. praes. d/, 62, 
Zermind » Aufhebung. 
(Beller gegen Cichele pet. deb, betr.) 


en Solar aritatteter Nachſicht umterbleibt die auf den 


verioren, mas andurh zur Kenntnip gebracht wird. 
Türfheim, den 11. April 1862, | 


Königlich Bayerifches Landgericht. | 
Dernbuber, Landeichter, 


266. praes. 1/, 62 


Unmwefens: Verkauf. I 
jaft bed derwittweten Del« 
müflers Michael Bicteler von Grde 
nenbach betr.) 

Auf Antrag der Erbeintereffenten des verlebten Del 
müllers Michael Bichteler von Grönenbah wird deffen 
Immobilisrrädlaf, beftchend in 

1) dem fogenannten Baderhauſe Nr. 24 in Groͤnendbach 
mit 2 realen Badergerechtſamen, Schopf, Hofraum 
und Wurggarten Pl-Nr. 205 zu OTgw. 08 Dezu.; 

2) Waldung, Holztheil oder der Kirche, PN. 353 zu 

1,03 Deym.; 

3) Waldung, Holjtheil am oberen Steinbacherweg, Pl " 

Nr, 479 zu 1,17 Dezm.; 

4) Forſtrecht zu 6 Klfit. weichen Scheitheljes und 100 
sllen ükrlich mit einem KBleamreihuili von AST“ 
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befannt gegeben und haben ſich dem Gerichte unbefannte 
Steigerungsluftige mit legalen Bermögenszeugnifien zu ver- 
fehen. 

Grönenbad, den 12. April 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht 
als Rotariatsbehörde 
Kerker, Landrichter. 
Weis, Afleflor. 


267. praes. 1%/, 62, 
- Binmwefends: Derfauf. 


(Bormundfhaft über ben minderjährigen 
Soldnersſohn Kabpar Refle von Bud 
betreffend.) 

Auf Antrag des Vormünders und mit obervormund⸗ 
fhaftliher Genehmigung wird das Anweſen des Münbels, 
bie Sölde Hs.⸗Nr. 9 zu Buch, beftehend aus 15,15 Tgw. 
Wieſen, Aedern, Waldung, Torfgründen und den nöthigen 
Gebäulichfeiten, dann dem Gemeinderecht zu einem ganzen 
Nutzantheile an den noch unveriheilten Gemeinbebefigungen, 
gelegen in den Steuerfluren Bud und Häder und geihägt 
auf 3059 fl., fernerd das ganze Inventar, beftehend in 
Haus» und Baumannsfahrnifien, Futter, Holz, Stroh, Ge⸗ 
treide, 2 Dobfen, 2 Kühen, 1 Kalbl öffentlich an den Meift- 
gebenden verfteigert und hiezu und zwar zur Berftelgerung 
des Inventard Tagsfahrt auf 
Montag den 28. April und Freitag 2. Mai 1862 

jedesmal Bormittags 9 Uhr, 
zur Berfteigerung des Anweſens aber auf 
Montag den 5. Mai 1862 
Bormittags 101/, Uhr 
loco Buch (die Verfteigerung des Anweſens geſchieht im 
dortigen Gafthaufe) anberaumt. 
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Die nähern Bedingungen werben an den betreffenden 
Terminen befannt gegeben und können die Steuerfatafter 
Auszüge dahier eingefehen werden. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer des Anweſens 
haben ſich über den entſprechenden Bermögensbefig ausju⸗ 
weiſen. 

Zusmarshaufen, den 14. April 1862, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Rupprecht, Landrichter. 

Pidl, Affefior. 


268. praes, 15/, 62. 


@rledigte Stelle. 
(Erledigung des Schloßbenefijiumd in 
Markt betr.) 

Nachdem das Schloßbenefijzium in Markt, kgl. Kam 
gerihts Wertingen, Landfapitels Weftendorf, erledigt iſt, jo 
wird dieſes mit dem Beifügen befannt gemacht, daß etwaige 
Bewerber um diefe Pfründe ihre mit den vorihriftömäßigen 
Zeugniffen belegten und an dem burchlauctigen Patron, 
Heren Fürften Leopold Fugger»-Babenhaufen gerichte⸗ 
ten Gefuche 

innerhalb 6 Woden 
bei der unterfertigten Kanzlei einzureichen haben. 

Das Benefizium gewährt nach der jüngiten curatel- 
amtlich revidirten Faſſion ein reines Einkommen von 331 fl 
56 fr. jährlich. 

Augsburg, den 14. April 1862. 


Die fürftl. Fugger-Babenhauſen ſche Domänenfanzlei. 
„» Ballp, Direktor. 


mm nn — 
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ddto. Augsburg, den 29. April 1862. IM 38. | 
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Befanntmachungen der Bebörden. 


269.(a) 


Bufforderung. 
(Rahiaf ber Upethelerswittwe Tathatina 
Epremgler von Detlingen betr.) 

Forderungen an den Nachlaß der am 5. April L Se. 
bahier verftorbenen Mpothefersmwittwe Katharina Eprengler, 
geb. Gaſt von Dettingen, find 

binnen vierzehn Tagen 
bei -Wermeibung ber Richtberüdfichtigung hierorts anyu- 
melden. 

Auch hat Jedermann das von der Erblafferin in Hans 
ben Habende bei dem unterfertigten Gerichte als Berlaffen- 
fehaftsbehörbe binnen obiger Frift zu hinterlegen, 

Augsburg, ben 13. Mpril 1962. 


Häinialiched Peiirkkaericht 


praes. 2, 62. 


270. praes. %/, 62, 


Orfenutmedung. 
In der Gant der Krämerscheleute Mois und Rofalia 
Kollmann von Obereitnau,. Igl, Landgerichts Lindau, 


wird den Betheiligten befannt gegeben, daß das Priaritätee 
erfenninif am 


Montag ben 28, de, Mis,. 
an die Gerichtstafel angeheftet werben wird: 
Kempten, den 15, April 1862, 


Königliches Bezirkögericht. 
Der !gl. Direkter beurl.: 
Poͤſchel. 
Eſchenlohr. 





271. praes. 2®/, 62, 
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Indem ich bemerfe, daß allem Bermuthen nad das 
Feuer nur durch Fahrläffigkeit oder Zufall entftanden , es 
fuche ih um allenfallfige fachdienlihe Aufſchlüſſe. 

Krumbad, den 25. April 1862. 


Der tal. Bezirkö-Unterfuchungsrichter _ 
engen gr: 


>» „ars 





272. a 
Aufforderung. 


‚Auf Antrag der Erben werden mit obervormundſchaft⸗ 


licher Zufiimmung die zum Nachlaſſe der Bauerdwittwe 
Juliana Hahn von Löpfingen und in der borfigen Steuer⸗ 
flur gelegenen Grundftüde PL-Nr. 1497a/b, 3038, 1406, 
1133, 1905, 3146 und 584 zu 9 Tgw. 31 Deym., ger 
ſchaͤtzt auf 2515 fl, am 
Mittwoch den 30. April 1862 \ 
Mittags 1 Uhr 

im Heintich Deffnerfhen Gafthaufe daſelbſt an den 
Meiftbietenden verfteigert. 

Die Kauföbebingungen werben an biefem Tage be 
kannt gegeben werben. 

Wallerſtein, den 19. April 1862, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 
Heogelömüller, Aſſeſſor. 





273. praes. 23/, 62. 


Grundftüd : Derkauf. 
Peppi Guggenheimer, Tochter des Pferbhändlers 
Jalob Guggenheimer von Altenftadt, ift ſchon im Jahre 
1858 nach Amerifa ausgermandert, und wurbe wegen allen» 
fallſiger Haftungen eine Eaution von 100 fl. aufrecht ge» 
macht. 
Es werben nun etwaige Gläubiger der Peppi Guggen- 
beimer, deren Korberungen ſchon vor der Abreife der Peppi 
Buggenheimer beftanden haben, hiemit aufgefordert, 


praes. v/62 
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"ißte berarlige Borberungen um fo ficherer binnen 14 Tagen 
und längfleng bis zum 
tr ittwoch den 30. April 1862. 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, als auferbefien bie 
benelu Caution per 100 fl. wicber .. werben N 
age, den 11. ‚ 


Königlie Bayerif — , 1 
Lautenſchlager, Landrichter. 
Paumgartten, Aſſeſſot. 


— — — praes. ꝰ b. 
EEE 
Allenfallfige Forderungen an den Nachlaß des Feder 
händlerd Heinrich Ehrift von Nördlingen find 
binnen 14 Tagen 
bei Vermeidung der Nichtberüdfihtigung bei Auseinander⸗ 
fegung ber Verlaffenfhaft und der Verweiſung auf UM 
Rechtsweg hierorts anzumelden. 
Nördlingen, den 11. April 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 
Wifling, Aſſeſſot. 


praes. 2, 6 








275. 
Belanntmahung. 
Am Freitag den 16. Mai de. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
wird in biefiger Sandgerichtsfanglei eine Parthie älter 
Akten beiläufig 22 bis 24 Gentner unter der Berbindlid- 
feit des Einftampfes und vorbehaltlich hoher Regierung® 
genehmigung öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, wall 
Kaufslufiige eingeladen find. 
Bijfingen, den 26, April 1862, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Premauer, Landrichter. 


en, En — 


— — ——— 


| 
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Beilage 
Amtsblatfe von Schwaben und Reuburg 


ddto. Angöburg, den 6. Mai 1862. AM NO. 





Bekanntmachungen der Bebörden. 


276. praes. %/, 62. 
Befauntmachung. 


Rad vorliegender Angeige ift die unterm 22. v, Mie. 
vom fol. Landgerichte Cham audgefertigte Reifelegitimation 
ſowie das Dienftbüchel der ledigen Taglöhnerin Franziska 
Zobft von Römfam, kgl. Landgerichts Cham, auf dem 
Wege zmifchen Friedberg und Augdburg zu Verluſt gegangen, 
was andurch zur Kenntnis gebracht wird. 
Augsburg, ben 1. Mai 1862. 


Königliched Stadteommiffariat. 
Der kgl. Stabttommifjär: 
Saile. 
GEdhofer. 


277 (b) praes. 3/, 62, 


Yufforberung. 
Machlaß ber Mpotheferdmwittwe Katharina 
Sprengler von Dettingen betr.) 

Borderungen an den Nachlaß der am 5. April I. 38. 
bahier verftorbenen Apothefersmitiwe Katharina Sprengler, 
geb. Gaſt von Dettingen, find 

binnen vierzehn Tagen 


bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung hierorts anzu⸗ 
melden. 

Auch hat Jedermann das von der Erblaſſerin in Han⸗ 
den Habende bei dem unterfertigten Gerichte als Berlaffen- 
ſchaftobehörde binnen obiger Frift zu hinterlegen. 

Augsburg, den 13. April 1862, 


Königlihes Bezirfägericht 
als Einzelnrichteramt. 
Der lönigl. Direftor : 


Rehm. 
Der tgl. Einzelnrichter: Dr. Boggenteiter. 
Wieſer. 
278. praes. ®0/, 62, 
Au fforderung · 


¶Nachlaß bes Seribenten Auguſt Gaugen · 
tieder von Weijern betr.) 


Nachdem die Imteftaterben des dahier verftorbenen 
Sfribenten Auguft Gaugenrieber von Weizen, kgl. Land⸗ 
gerichts Füffen, der Erbſchaft fich entfchlagen haben, fo 
wird Jedermann, der Aniprühe an deſſen Nachlaß zu 
maden hat, hiemit aufgefordert, folche 

40 
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binnen vierzehn Tagen 
bierortd anzumelden, und zu befcheinen, widrigenfalls jener 
nach Abzug der Koften dem fol. Fiskus überwieſen würde. 
Augsburg, den 17. April 1862, 


Königliches Bezirkögericht 
ala Eingelnrichteramt. 
Der Hnigl, Direhter: 





Rehm 
Der igl. Einzelnrichter: Rath Dr. Voggenreiter. 
Caſtell. 
279. praes, '%/, 62. 
Bufforberung. 
(Rachlaß des Babers Zaver Blank von 


Altrang betr.) 


Anſprũche an den Nachlaß des dahier verſtorbenen 
Badero Kranz Zaver Blank von Nitrang find 
binnen vierzehn Tagen 
bei Vermeidung ber Nichiberücfichtigung bei dem unterfer- 
tigten Gerichte anzumelden, 


Augsburg, den 17. April 1862, 
Königliched Bezirksgericht 
als Einzelnrichteramt. 
Der Igl. Direltor: 


Hehm. 
Der fol, Einzelnrichter: Rath Dr. Boggenreiter, 
Hezner. 
260. praes, 2, 62. 


Qefanntmachung. 
(Ten Radılaf ber Drivarerd» und che» 
maligen G@afthofbefiger&chrleute Aud« 
veig und Katharina Straufi von Augẽ · 
burg beir.) 


In Folge Antrages der Erben wird ber gejammte 
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Nachlaß der ehemaligen Gafthofbefigerscheleute Ludwig und 

Katharina Strauß, geb. Schredinger von Augsburg, 

dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt, und Strichätermin auf 
Dienftag den 13. Mail. Je. 

und die folgenden Tage, jedesmal von Früh I— 12 Uhr 

und von Nahmittags 21 bis 6 Uhr im Haufe Lit. J, 


Mr. 54 außerhalb des rothen Thores neben der Shnör 


zinger'ſchen Plazwirthſchaft dahler angelegt, wozu Kaufs⸗ 
luſſige mit dem Eröffnen eingeladen werden, daß 

a) der Zuſchlag nur gegen Baarbezahlung erfolge und 

b) bezüglich der Immobilien von der Genehmigung ber 
Erben abhänge. ' 

Der Nachlaß umfaßt: 

1) ein an der frequenten Landſtraße von Augsburg nad 
Füßen in unmittelbarer Nähe ber fgl. Staatsbahn 
frei und freundlich gelegenes Gartengut, beftchend 
aus einem maffiv gebauten im beftbaulichen Zuftande 
befindlichen zweitödigen Wohnhaufe mit gewülbten 
Kelern, Etallungen und Remifen, dann in einem 
eirca 3), Tg. baltenden hochgelegenen Obft«, Gras: 
und Wurzgarten mit nievlihen Anlagen und vielen 
tragbaren Bäumen; 

2) fhöne und orbinäre Meubles jeder Art, Betten 
mit Roßhaarmatragen, Herrn⸗ und Frauenkleider, 
Tische, Leib» und Bettwaͤſche, Henftervorhänge, mehrere 
Loden Leinwand» und Tifchzeug, eine hübfche Muſchel ⸗ 
fammlung, Sonnen und Regenjhirme, Spiegel, 
Del- und andere Gemälde, Stofuhren, goldene und 
füberne Damen» und Herrenuhren, goldene Eiegelr, 
Dhren- und andere Ringe mit Brillanten und Rofetten, 
über ein Dupend filberner Beſtecke und Kaffeelöffel, 
goldene und filberne Mebaillons, goldene und ſilberne 
Halss und andere Ketten, filbene Knöpfe, Kapfeln 
und Fingerhüte, filberne Rofenkränge und SKeusifir 
mir filbernem GChriftus, Lorgnets, Perſpeltive, Gold» 
waagen, verfchienene filberbeihlagene Tabafapfeifen, 
goldene und filberne Haden mit Ketten, ein 441, 
Loth wiegendes fübernes Befte zum Anhängen mit 








Grgenftände, i 

Die Etunde, in welcher Gold, Silber und Pretiofen 
zum Yusrufe fommen, wird durch den ald Musrufer bei 
diefer Verſteigerung fpeciell verpflichteten Käufler Mathias 
Bühler f. 3. befonders befannt gegeben werben. 

Garten und Haus Fünnen von jept an täglich, die 
übrigen Grgenftände aber Montag den 12. Mai I. 38. 
 Rachmittage von 2 bis 6 Uhr befichtigt werben. 
Nugsburg, den 27. April 1862. 


Königliches Begirfögericht 


als Eingelnrichteramt, 
Der fal. Direktor: 
Rehm. 
Der k. Eingelnrichter: Rath Dr. Boggenreiter. 
Wiefer. 
281. praes. !/5 62. 
Späbe: Derfügung. 


In der gegen Anton Ahegger, vom Altusried umb 
Eonforten geführten Unterfuchung wegen mehrerer Dieb- 


at Br tt oO Bd na Faikala man Raus 


10) zwei Wagenfetten und eine Kuhletie; 

11) ein hölgernes Milchſaß; » 

12) drei gange Faſſer und ein zerfchlagenes Faß mit 
Dedel; 

13) eine Sperrwagenwinde; 

14) ein Schneidmefler; 

15) eine Schrottart; 

16) drei giemlih meue Senfeneifen; 

17) ein Gfonmefler; 

18) ein Arteifen und ein Bohrer, 

Sollten an biefe Gegenftände Eigenthumsanſprüche 
geltend gemacht werben , jo fteht hiezu eine Frift von ſechs 
Boden vom Heutigen an bei dem ımterzeichneten Unter 
fuhungsrichter offen. 

Nach frwchtlofem Ablauf diefer Frift wird über die bes 
zeichneten Gegenftänbe nach Lage der Alten anbermweit ver 
fügt werben. 

Memmingen, den 29, April 1862. 


Der Unterfuhungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 


Burger. 





2an nrası 2, 692 
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wird im Böhlin’fchen Wirthehauſe zu Langenhaslach das 
zur Rüdlafmafle des frühen Bäders Ottmar Bauer von 
Langenhaslach gehörige Fleine Anmwelen H8.Rr. 261/, in 
Langenhaslah als Wohnhaus mit Hofraum PL-Rr, 981/ga 
m 3 Deym., dann BI.-Rr. 981/, zu 12 Deym.; Baum- und 
Grasgarten mit 5 fr. 5 bl. Bodenzins belaftet, öffentlich 
verfleigert. 

Hievon werden Kaufölufige mit dem Bemerfen in 
Kenntniß gefegt, daß die fraglichen Realitäten unter Bei- 
slehung des Gemeindevorftehers Johann Jäger von angen- 
haslach eingefehen werben fünnen und die Kaufabebingungen 
am Berfaufstermine befannt gegeben werben. 


Rrumbad, den 11. April 1862. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
\ Giriſch, Landrichter. 
Kugler, Affefior. 


283, praes. 62. 
Bekanntmachung.;. 
Rad) vorliegender Anzeige hat der Bräuer- und Metzger ⸗ 
gefelle Johann Gfhrei von Dillingen das ihm vom fol, 
Randgerichte Dillingen angeblich im Jahre 1852 sub Nr, 547 
andgeftellte Wanderbuh am 2, de. Mid. auf der Straße 
von Reutte nah Muſſau, E. k. öfterr. Bezirksamts Reutte, 
verloren, was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 


Süßen, den 3. Mai 1862. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Berchtold, Landrichter, 
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284. praes, 2, 62. 


Eriftal ı Badung. 
(Berlaffenichaft der Pfründebaurin Vil · 
torla Schwab von Burg betr.) 

Der ledige Perer Schwab, Sohn der am 19. Feir. 
1862 verforbenen Pfründebäurin Biltoria Schwab ven 
Burg, wird hiemit aufgeforbert, 

innerhalb 30 Tagen 
von heute feine deffallfigen Erbs anſprũche entweder in Per 
fon oder durch einen gehörig Bevollmächtigten bei der unter 
fertigten VBerlaffenfchaftsbehörde geltend zu machen, da aufer« 
dem für denfelben ein Kurator beftellt und mit biefem recht⸗ 
licher Drönung gemäß im rubricirter Berlaffenfhaft ver 
handelt würde. 


Krumbad, den 20. April 1862, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
GSirifſch, Landrichter. 
Kugler, Aflefler- 


285. praes. 
Betanntmahung. 

Forberungen an den ledigen Büchfenmachergejellen 
Zohannes Meier von Diemantften, der nach Defterreih 
audzuwandern beabficdhtigt, find 

binnen 8 Tagen 
bei Meldung fernerer Richtberückſichtigung bierortd anzu 
melden. 


Biffingen, ben 2. Mai 1862. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Premauer, Landrichter. 


— EEE, EEE. — 
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ddto. Augsburg, den 9. Mai 1862. M a1. 


De ana — —— — — —— — ——— — — 
Bekanntmachungen der Behörden. 


286. (a) praes. 5/, 62. 


Uumwefens : Derkanf. 


Mayr Johann gegen Schmidt Martin 
wegen Supethellapitaläforberumg zu 
1106 #. betr.) 

Auf Antrag von Hppotbefgläubigern wird das Ans 
weſen H6.-Rr. 41 zu Miſchberg, der Gemeinde St. Lorenz, 
fgl. Sanpgerichts Kempten, dem öffentlichen Zwangsverlaufe 
nach 9. 64 des Hupotbefengefepes und vorbehaltlich der Be» 
Rimmungen der 33. 98 bis 101 des Prozefigefepes vom 
17. November 1837 unterftellt. 

Diefes Anweſen befteht aus einem Mohnhauie mit 
Nebengebäude und Gründen, zufammen zu 48 Tagwert 
70 Deyimalen. 

Dasfelbe ift mit Ausnahme einer Parzelle zum fgl. 
Mentamte mit 38 A. 40 fr. 6 hl. neuregulirtem Bodenzins 


Es find auf diefem Anmefen 9510 fl. Hupothelſchulden 
und außerdem, übrigens gleichfalls in der IM. Rubtil des 
Hwpothefenbuces zmel Leibgebinge und ſechs Wohnungs ⸗ 
rechte eingetragen, 

Der Brundfieuerfatafter-Musjug, das Schäpungdprotos 
toll und ber Hupothefenbuh-Musjug fünnen von Kaufds 
luftigen bei den Allen hieroris eingefehen werben. 

Die Bekanntgabe der näheren Kaufsberingungen wirb 
am Berftelgerungstermine erfolgen. 

Berfteigerungetagsfahrt iſt auf 

Montag den 30. Juni I. Jo. 
Vormittags 10—12 Uhr 
im Wirthehauſe zw heil. Kreuz der Gemeinde St. Lorenz, 
fgl. Landgerichts Kempten, anberaumt, wozu Kaufeluftige 
mit bem Bemerken geladen werden, daß dem Berichte uns 
helannte Steinerer bei der Tagsfahrt ihte Zablungsfähigleit 


— 


— — — —— — — — 


— — 
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287. praes. %/ 62. 


Spähe : Verfügung. 
(Borunterfuhung wegen Verbrechens 
ber Branbftiftung dritten Grades bei 
Bauern Michael Heiß von Sonberrieb.) 
Am Sonntag den 27. v. Mts. Nachmittags zwifchen 
2 und 4 Uhr wurde in einer MWaldparzelle des Bauern 
Michael Heiß von Sonderried, Gemeinde Untrasried, kgl. 
Landgerichts Dbergüngburg, nah aller Wahrfcheinlichkeit 
abfihtlih Brand geftiftet. 
Ich flelle das Anfuchen um Epäheverfügung bezüglich 
des Thäters und Mittheilung eines allenfallfigen Ergebniffes. 
Kempten, den 2. Mai 1862, 


Der Unterfuchungsrichter am Egl. Bezirkögerichte 
Schwingfad, Rath. 





288. praes. 8, 62. 
Epähe : DBerfügung, 

Dem Handelsmann Jofeph Leiter von Buttenmwiefen 
wurden am Sonntag den 4, ds. Mis. auf dem hiefigen 
Jahrmarkte nachftehende Tücher entwendet: 

1) drei Refte à 3 Ellen dunfelblaues mittelfeines Tuch 
mit gelben Enten, werth 36 fl.; 

2) zwei Refte zu 49/2 und 21/, Ellen fchwarzes feines 
Tuch mit weißen Etreifen an den Umfchlägen und 
dem Fabrikzeichen C. L. A,, werih 28 fl.; 

3) ein Reit dunfelblaues mittelfeines Tuch mit gelben 
Enden zu 4 Ellen, werth 12 fl.; 

4) 1!;, Ellen blaues ordinäres Tuch, werth Afl, 30 fr. 

Ih erjuche um Epähe und Mitiheilung allenfallfigen 
Ergebnifies. 

Donauwörth, den 6. Mai 1862. 


Der Unterfuhungsrichter am fgl. Bezirksgerichte 
Seip. 
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289, praes. 2, 62, 
Späbhe : Verfügung. 


(Borunterfuhung wegen Derbrechend bed 
außgezeichneten DiebftablE zum Schar 
ben ded Martin Reiner sen. von hier.) 


In der Nacht vom 24. auf den 25. de. Mid. wurden 
dem Privatier Martin Reiner in Donauwörth nachſtehende 
Geyenftände entwendet: 

1) zwei ſchwarztuchene Röde mit ſchwarzſeidenen Knöpfen, 
an den Schößen mit ſchwarzem Orleans gefüttert, 
wovon ber eine Äußere und ber andere innere hintere 
Taſchen und der mit äußeren Hintertafchen auch noch 
zwei Äußere Geitentafchen hatte; 

2) eine gerippte blau und braungeftreifte Hofe von Baum⸗ 
wollenzeug; 

3) eine Hofe von braun und gelb gefprengeltem Bustwg,, 

4) ein paar rindslederne lange Wafferftiefel mit falbs 
ledernen Röhren; 

5) ein weißwergener Schur; 

6) eine goldene Broche mit mehreren rothen Steinchen 
und daran befindlichem goldenen Quäſtchen. 

Ich erſuche um Spähe und Mittheilung allenfallfigen 
Ergebniffes. 

Donauwörth, den 29. April 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirksgerichte 
Seit. 





290. (a) praes. 28/, 62. 


Ediktalladuung. 
(Guratel über Bermißte betr.) 
Die unten genannten Perfonen, fämmtlich über 70 
Zahre alt, werden zumeift feit dem ruſſiſchen Weldzuge deb 


Jahres 1812, einige auch feit längerer Zeit vermißt. 
Auf Antrag der Beiheiligten werden nun biefe Ber 


OO 
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292. (b) praes. ?7/, 62. 


Aufforderung. 


(Berfhollenheit bed vermißten Solbaten 
Georg Steiner von Oberneförieb betr.) . 


Steiner Georg von Oberneföried, geboren am 8. De. 
1785, welcher feit dem ruſſiſchen Feldiuge vermißt wirb 
und nach den Alten ein Bermögen von 175 fl. befigt, fo- 
wie deſſen allenfallfige Nachlommenſchaft und jeder, welcher 
irgendwie rechtliche Anfprüche an das Bermögen des Ber- 
mißten machen au Fönnen glaubt, wird aufgefordert, foldhe 

binnen 6 Monaten von heute an 
dahier geltend zu maden, widrigenfalld Steiner Georg 
für tobt erflärt und deſſen Bermögen feinen Verwandten 
ohne Eaution hinausgegeben, beziehungsweiſe die Löfhung 
der Gautionen verfügt werben wird. 

Zusmarshaufen, den 21. Februar 1962. 


Königlihd Bayerifches Landgericht. 
Rupprecht, Landrichter. 
Bid, Afleflor. 


293. praes. 3/; 62. 


Belanurmadhung. 


(Poligeiunterfubung wiber Branz Dress 
ler von Ofterberg wegen nächtlicher 
Rufeftörung.) 


Dem ledigen Taglöhner Franz Drerler von DOfter- 
berg foll in bezeichneten Betreffe ein Befchluß eröffnet werden. 
Da deſſen Aufenthalt zur Zeit unbefannt ift, fo ergeht 
an alle PBolizeibehörden das bienftfreundlide Erfuchen, nach 
dem dermaligen Wohnorte des rang Drerler in ihren 
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Bezirken recherchiren zu laffen und das allenfallfige Ergeb⸗ 
niß bieher mittheilen zu wollen. 
Zllertiffen, den 26. April 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Rautenfhlager, Landrichter. 


294. praes. 5); 62. 


Sted:Brief. 


Der beurlaubte Soldat Eonrad Better von Marrheim, 
fol. Landgerichts Monheim, welcher fi dringend verbächtig 
gemacht, am Mittwoch den 26. März ds. Is. zum Nad- 
theile des Zimmergefellen Joſephh Striegel vahier das 
gemeine Verbrechen des Diebſtahls nach Art. 209 und 210 
Thl. I. des St.G.⸗B. und nad I. der Verordnung vom 
25. März 1816 verübt zu haben, hat ſich der gegen ihn. 
eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 

Sämmtlihe Gerichts⸗, Polizei» und Militärbehörden 
werben daher erſucht, eine Spähe nah dem genannten 
Soldaten anzuordnen und denſelben im falle Betretend 
wohlverwahrt anher liefern zu laffen. 

Signalement des Better, foweit ſolches bekannt if: 
Alter: 29 Jahre, Größe: 5 8" 5, Geficht: länglict, 
Geſichtofarbe: gefund, Haare: ſchwarz, am Hinterkopf gan 
kurz geſchoren, und an den Ohren nad) rückwäris geftrichen, 
Statur: mittlere. 

Die Kleidung, welche Better bei feiner Entweihung 
von hier trug, kann nicht angegeben werden. 

Augsburg, ben 2. Mai 1862. 


Das kgl. 3. Infanterieregiment Prinz Karl. 
Mändl, Oberft. 
Sommer, Aubiter. 
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Bekanntmachungen der Behörden. 


295.06) — — 
Edittal⸗ Ladung · 
Rubroigson Gaſteiger dahlet, Untverſal · 
concurd betr.) 


Ueber die Seiden« und Seibenwaarenhandlung Gaſt ei⸗ 
ger und Comp. babier ift redhtefräftig der Univerfalcon- 
curs erfannt, und werben demgemäß die geſeblichen Editts⸗ 
tage feftgefept, wie folgt: 

1) Zur Geltendmachung und zum Nachwelſe der Forber 
rungen auf 
Montag den 26. Mai 1962; 
2) zur Borbringung der Ginreden auf 
Montäg den 30. Juni 1862; 


3) zu den Schlußverhandlungen und jwar 
a) zur Replik auf 
Montag den 21. Zuli 1862, 


liche Receſſe vorzunehmen. Lehtere müffen jedoch fpäteften® 
am Schluſſe des Kalendertages, auf welden ber betreffende 
Ediliotag anberaumt if, bei Vermeidung des Ausichluffes 
in den Gerichtseinlauf gebrasht fein. 

Hiebel wird bemerkt, daß bie Nichtliquiditung am erften 
Ediltotage den Ausflug der Forderungen von der Gants 
maffa, bie Nichtbenäpung ber übrigen Ediltotage den Aus · 
ſchluß mit den betreffenden Handlungen zur Bolge bat. 

Nach dem gerichtlich aufgenommenen Inventar entziffert 
fi eine Pafftofumme von ungefähr 70,550 fl., während 
die Aftiva beiläufig 37,000 fl. betragen. 

Zugleich wird fänmtlichen Intereſſenten biemit befannt 
gegeben, daß unterm Heutigen ber nerichtliche Zwangsver ⸗ 
fauf des zur Hälfte zur Maſſa gehörigen Haufes Lit. D. 
Rr.204 und 248 in der Grottenau dahier beſchloſſen wor» 
den if, und werden bie Intereſſenten hledurch aufgefordert, 
Binnen achttägiger Auoſchlußftiſt fd darüber zu erklären, 
A Ge sine nenetlibe Schätung des befagten Haufes, mel 
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Ferner wird befannt gegeben, baß der erfte Edikltotag 


auch zu einer allenfallfigen gütlichen Ausgiekhung der 
Sade, zur Antragfellung behufs des Verkaufs ves wor 
handenen Waarenlagers, zur Belanntgabe des Refultates 
der bisherigen proviforiichen Berwaltung der Mafia, und 
endlich zur Wahl einer definitiven Maffacuratel befimmt 
if, und daß im lehterer "Beziehung die Nichter ſthiene nen 
den Beichlüffen der Mehrheit der Erſchienenen beiflimmend 
erachtet werben. 


Schließlih werden fämmtlike Schuldner der in Gant 
gerathenen Firma auf biefem Wege in Kenntniß gefekt, 
daß fie von ihrer Schuld nur durch Bezahlung an das 
Gantgericht, oder an den proviſoriſchen Maſſacurator Hrn, 
Kaufmann Glemens Pe dahier, befreit werden, 

Augsburg, den 1. April 1862, 


Koͤnigliches Bezirksgericht 


Der Igl. Direktor: 
Rehm. 
v. Hartlieb. 
296. praes. ®%, 62, 
Mobiliar: Verfleigerung. 


(Verlaſſenſchaft des Fruͤhmeßbeneflziaten 
Alois Schachner zu Bond betr.) 


Am Donnerftag den 22. Mai 
von Worgens 8 Uhr an 
wird im Benefiziatenhaufe zu Boos gegen Baarzahlung der 
gefammte Mobiliarrüdlaß des verftorbenen Benefiziaten Alois 
Schachner, beftichend in Hauseinrichtungs-Gegenftänben, 
Betten, Kleidungsftüden, Schreingeug, Uhren, Gemälden, 
Dücpern verſchiedenen, meift theologifchen Inhalts ec. öffent» 
lich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


Gorderungen an den Nachlaß, foweit dieß nicht ſchon 
geihehen, find 
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- + tanerhalb 4 Wochen a dato 
bei Bermetdung ber Richtberüdfichtigung dahier anzumelden. 
Memmingen, den 5. Mai 1862, 
Kgl. Bezirfögeriht Memmingen, 
als Einzelnrichteramt. 





Der Ik Dirctter 
von Langen. 
Wiedemann. 
Welß. 
297. praes. 9 62. 
Späbe : Verfügung. 


Am 2. und 4. ds. Mis. wurden dem NRablermeifr 
Ehrifian Pollih aus Nördlingen auf dem Jahrmarkt 
in Donauwörth aus deffen Bude machftehende Gegenflände 
entwendet: 

41) 8—10 Stüde filbergefaßte Rofenfränge, wem dnia 
ſchwarze Holje und andere helle und dunfie Rubin 
perlen, werth 20 fl.; 

2) eine lange filberne Pangerpfeiffenfette mit weiten 
Ringen, werth 4 fl; 

3) eine lange filberne Erbſenkette mit durchbrochenen 
runden Schieber, im welchem ſich eim wergolbeiet 
Pferdchen befindet, werth 5 fl.; 

4) zwei filberne Erbfenfetten, eine mit, die andere ohm 
fibernen hergförmigen Schieber, werth 6fl. 30 fr; 

5) eine lange, ganz feine filberne Pangerubriette mi 
flldernem Schlößchen, zwei in einander gefchlungen: 
Hände darftellend, werth 3 fl. 30 fr; 

6) zwei neufilderne Rojenfränge mit dunteln Rubinperlen 
werth 1 fl. 24 fr.; 

7) eine furge verfilberte und 2 fählerne Uhrfetten, wert 
27 k.; 

8) zwei neufilberne lange Exrbfene, 3—4 verfilberlt 
PBangerpfeifenfetten, werth 1 fl. 12 fr.; 

9) 23 verfilberte Rofenfränge mit Rubinperlen, wit 
24 fr; 





Donaumörth, den 7. Mai 1862. 
Der Unterfuhungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 





Seip. 
298. praes. 10/, 62, 
Späbe : Derfügung. 
(Borunterfuhung wegen Berbreihend ber 


Branbftiftung 4. Srabeb bei Wirth 
Jalob Reitemann in Diepoly.) 

In der Nacht vom 26. auf den 27. v. Mis. if der 
in der Ortäflur Freundpolz, Gemeinde Diepolz, gl. Land⸗ 
gerichts Immenfadt, gelegene hölzerne Stadel des Wirths 
Jakob Reitemann von Diepolz abgebrannt umd es beſteht 
der dringende Verdacht, daß folder Stadel abſichtlich an⸗ 
gegündet worben fei. 

Ich flelle nun das Anfuchen um Späheverfügung und 
Mitthellung eines allenfallfigen Ergebnifies. 

Kempten, den 6. Mai 1862. 


Der fol. Bezirks-Unterfuchungsrichter 
Schwingiad, Rath. 





praes. 7 62, 


Kulner. 





300. praos. ds 62. 


Späbe : Derfügung. 
(Borunterfudung wegen Diebitahld an 
Ottilla Sauter, Eilbmerdehefrau in 
Grafertöhofen.) 

Am lepten Krämermarkte in Weißenhorn 30. v. Mto. 
wurde der Sölpnersehefrau Ditilia Sauter von Graferis- 
bofen ihre Baarihaft zu 12 fl. 45 fr, nebft einem Zug- 
Beutel von welßem Schafleder durch einen zur Zeit unbe- 
kannten Thäter entwendet. 

Indem ich bemerke, daß bie geftohlene Baarſchaft aus 
4 Zwanzigfranfenftüde in Gold, 1 öflerr. und 1 bayer, 
Guldenſtuͤck und das Mebrige in Münze beftand, erſuche ich 
um Spähe nach dem Thäter und etwaige ſachdienliche Auf⸗ 
ſchlüſſe über ihn, 

Krumbach, den 6. Mai 1862. 


Der kgl. Bezirkö-Unterfuchungsrichter 
Kufner. 





201.(6) praes. 12), 62, 
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Die Zinfen, ba er im Befige der Eoupons if, erhielt 
er. jedesmal am 4: Februar. von der Fönigl. Staats ſchulden ⸗ 
ulgungstaſſe Augsburg ausbezahlt, 

Auf feinen Antrag wird: nun Der unbelannte Inhaber 
diefer Obligation hiemit, zur Vorlage berfelben und Geltend⸗ 
machung feiner allenfallfigen Anſprüche bei unterfertigtem 
Gerichte 

binnen 6 Monaten 
aufgefordert, widrigenfalle fragliche Obligation für Fraftlos 
erflärt wird, 


Zusmarshaufen, ben 8. Män 1362. 
Königlich Bayeriſches Landgericht 
Rupprecht, Landrichter. 
Pit, Affeffor. 


302. praes. 9, 62. 


Aufforderung. 


Der feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißte Friedrich Karl 
Maier von Bächingen a/Br. und feine ehelihen Nach— 
fommen werden hiemit aufgefordert, ihren dermaligen Auf- 
enthaltdert um fo gemiffer 

binnen 3 Monaten 
dem unterfertigten Gerichte anzuzeigen, ald x Maier 
außerdem -für descendenslos verftorben erflärt und fein in 
300 fl. beftehendes auf dem Anweſen des Sattlers Kaspar 
Maier in Bädingen hypothelariſch verſichertes Vermögen 
an feine nächften Inteftaterben ohne Caution hinausgegeben 
und die Hypothel hiefür gelöfcht werden würde. 

Tauingen, ben 24. April 1862. 


Königlich Baverifches Landgericht. 
Baufemwein, Landrichter. 
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praes. 10/, #2. 
Vorladung. 


Der Mühlarzt Ignaz Knittel von Deheim, welcher 
in ber Pflegfhaft über das am 8. April 1861 gebome Kind 
Joſeph der ledigen Rofina Gilg von Jettingen au ver 
nehmen ift, wirb anmit, da deſſen Aufenthaltsort nicht zu 
ermitteln war, öffentlich aufgefordert, um fo gewiſſer binnen 
Monatsfrit denfelben amzuzeigen, oder bei Gericht dahier 
ſich vorftellig zu machen, als er außerdem gerichtliche Mage 
ſtellung auf Baterfhaft und Wlimentation auf dem Eon 
tumazialmeg zu gewärtigen hätte. 

Burgau, den 2. Mai 1862, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter. 


304. praes. ?), 02. 


Befanntmacdung. 
(Die Erledigung einer Lehrſtelle an den 
latholiſchen beutfchen Schulen zu Augk · 
Burg betr.) 

An der deutſchen Schule des katholiſchen Pfarr⸗Schul⸗ 
fprengels bei St. Ulrich in Augsburg iR durch Quiescirung 
des Lehrers I. N. Fäuſtlhe eine Lehrerftelle in Erledigung 
gekommen. 

Bewerber haben ihre Geſuche mit den nöthigen Zeug 
niffen belegt, 

bis zum 24. Mai de, Jo. 
bei dem unterfertigten Stabtmagiftrate einzureichen, 
Augsburg, den 6. Mai 1862, 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter: 


v. Forndran, 
Rotly, Selt. 
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ddio. Augsburg, den 16. Mai 1862. M as. 
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Bekanntmachungen der Behörden. 


305.(a) praes. 8,5 62, Dem Gerichte unbefannte Perfonen und ſolche, gegen 
Anuwefend: Derfauf. deren Zahlungsfähigtelt Zweifel obwalten, werben zur Ver⸗ 
feigerung nur gegen vorgängigen Nachweio ihrer Ber 
Sub b „u I 8 
( Be niserfalsencur mögensvechälmiffe —“ 


Augsburg, den 6, Mai 1862. 
Königliches Bezirfögericht 
Der fgl, Direltor: 
Rehm. 


In rubeicieter Gant it das Haus Lit. D. Re. 204 
und 248 in ber Grottenau dabier dem gerichtlichen Zwangsd« 
verfaufe umterftellt, und ift zur erfimaligen Verftelgerung 
desfelben Tagsfahrt anberaumt auf 

Montag den 14. Juli 1862 
Vormittags von 10—12 Uhr 
im Gefchäftszimmer Ar. 22 des hiefigen Bezirksgericht, | 

Das befagte Haus iR 3 Stodwerfe hoch, gemauert, 
in fehe gutem baulichen Zuftande, hat 2 Hofräume mit 
laufendem Waffer, und befindet ſich bei demſelben auch ein 
Wurz- und Blumengarten. 

Das Geſammtanweſen ift auf 23,500 fl. geſchaͤht. 

2 tdi KRA be Ange 


Bloͤßt. 





306. praes, 62. 
Ediktal⸗ Ladung · 

Gottftied Schrott, 27 Jahre alt, gebürtig von 
Singen, großfergoglih badiſchen Oberamts Radolfzell, 
lediger Fabrifarbeiter, ift megen des am 5. Januar be. Jo. 
an dem Ranelihmiebarfellen Jalob Bader von Rleden 
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Verbrechens zu verantworten, widrigenfalls die Aburtheilung 
in feiner Abmefenheit erfolgen werbe. 


Kempten, den 7. Mai 1862, 
Königliche Bezirksgericht. 
Der tgl. Direftor: 
Dirrigl. 
Dfterrieber. 


307. ' praes, 12/, 62. 


Späbe : Verfügung. 


(Borunterfuchung wegen Diebflahlövere ; 
gehend zum Schaden ber ledigen 
MWirthdföhne Undread und Friedrich 
Müller von Rleinforheim.) 

Der Berübung eines am 13. April de. Is. zum Schaden 
der ledigen Wirthsföhne Andreas und Friedrich Müller 
von Kleinforheim ftattgehabten Diebflahlövergehens if ein 
gewiffer Anton Hutter von Allmanndhofen, kgl. Land⸗ 
gerihts MWerlingen, dringend verbächtig und erfuche ich 
fämmtlihe Behörden, denfelben beim Betreten zu ergreifen 
und behufs Recognition ıc. anberliefern zu laffen. 

Hutter if 29 Jahre alt, 5 7” und 2" groß, unter« 
fegter Statur, hat ein längliches, jedoch vollfommenes Ger 
fiht von gefunder Farbe und trägt goldene Ohrringe, 

Genauer kann derfelbe nicht bejchrieben werben. 


Nördlingen, den 10. Mat 1862. 


Der kgl. Bezirkö-Unterfuchungsrichter 
Kolb. 





308. praes. 44/s 62. 


Späbe : Verfügung. 


(Borunterfuhung wegen Dergehend der 
außgezeihneten Eigenthums beſchaͤdl⸗ 
gung zum Rachthelle der Gemeinde 
Hürben.) 


In der Nacht vom Mittwoch auf Donnerftag 7. auf 8. 
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d6. Mts. fam an der Badſtraße zwiſchen Hürben und 
Krumbad ein wiederholter Baumfrevel vor, indem beim 
Ader des Conrad Kleiner 3 Apfelbäume und 1 Birn- 
baum und ein auf der, Grenze am Krumbad ftehender 
Kirfhenbaum durch einen zur Zeit unbefannten Thäter 
gänzlich vernichtet wurden, 

Da die Baumfrevel in der Gemeindeflur Hürben fo 
häufig vorfommen, ohne daß es bis jept gelungen, auch 
nur einmal einen Thäter entveden zu fünnen, fo mache ich 
auf den gegebenen Frevel hiemit befonderd aufmerfiam mit 
dem Erfuchen um forgfamfte Spähe und Mittbeilung eines 
ſachdieulichen Ergebniſſes hievon. 

Krumbach, den 12. Mai 1862, 

Der kgl. Bezirkd-Unterfuchungsrichter 
Kufner. 
309. (b) praes. !ii, &2, 
Derfhollenheits - Erflärung. 
(Berfchollenheit der Gebrüder Joſeoh 
und Martin Merfle von MWeihenhorn 
betreffend.) 

Auf Antrag der Inteftaterben werden die feit dem 
ruffifchen Feldzuge vermißten Gebrüder Joſeph und Martin 
Merkle von Weißenhorn oder deren rechtmäßige Descen- 
denten aufgefordert, 

binnen einem halben Jahre a dato 
von ibrem Mufenthalte hieher Kenntniß zu geben, ale fie 
außerdem ald einer ehelichen Nachkommenſchaft entbehrend 
für verftorben erachtet und deren Vermögen an die fonfligen 
Inteſtaterben ohne Eaution ausgeantwortet werden würde. 
Roggenburg, den 6. März 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht, 
Pybringer, Landrichter, 
Bäurle, Aſſeſſor. 
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entſprewend, wird berjen Anweſen bajelbit, beſtehend in Wohn— 
haus mir Nebengebäude und Hofraum Pl.⸗Nr. 113, Ger 
meinderecht zu einem Nubantheil an den unvertheilten Ger 
meindegründen, A Desm. Wurggärtchen PisRr. 1131/, und 
1 Taw. 32 Deym, Grundftüden PLN r. 74, 715, 851, 
879, 932 und 965 mit einem Schägungswerthe von 1163 fl. 
am 22. Mai Nachmittags 3 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Haunsheim öffentlich verfteigert. 
Die Strihbebingungen werden im Termine ſelbſt ber 
kannt gegeben, und bemerfi man hiebei nur, daf dem Ger 
richte unbefannte Steigerer ſich durch legale Zeugniffe über 
ihre Zahlungsfähigfeit- aus zuweiſen haben, und der Zuſchlag 
erfolge, wenn ber Schäßungswerth erreicht iſt 
Lauingen, den 9. Mai 1862. 


Königlich Banerifches Landgericht. 
Baufewein, Landrichter 





311. praes. 10/5.62, 
Anweſeus: Derfauf. 

Auf Requifition des kgl. Berirkögerichts Donauwörth 
in Sachen ber Anfelm Meih’fchen Relikten von Witen» 
hofen gegen Georg und Joſepha Finkl von Gundelfingen 
wegen Korderung wird am 


u te; Ve ee dee re \ ud 
8. 95— 98 bes Progeßgefeges vom 17. November 1837 
und $. 64 des Hnpothefengefeges abgehalten und ed erfolgt 
der Zufchlag nur dann, wenn das Meiftgebot den Schät⸗ 
ungswerth erreicht. Dem Gerichte nicht bekannte Kaufs⸗ 
Iuftige haben ſich über genügendes Bermögen ausjumelfen, 
widrigenfalls fie zum Mitfteigeen nicht zugelaffen werben. 

Lauingen, den 5. Mai 1862. 

Königlich Bayerisches Landgericht. 
Baufewein, Landrichter. 





312. praes. b2. 


Zinwefend :Derfauf. 
Setlaſſenſchaft des wermwittmelen Satt · 
lers 3. Unten Müller von Urobf- 
ried betr.) 

Auf Antrag des Vormundes der J. Anton Muͤller'⸗ 
ihen Doppelmalfen zu Probſtried und nad Beſchluß ber 
Obervormundſchaft wird das Sattleranmweien zu Probſt⸗ 
vied, ald: 

1) Wohnhaus mit Stallung und Schupfe Nr. dt, 
PlNt. 12 zu 0,07-Deym. ; 
2) Häufelpointgarten Pl.⸗Nr. 11 zu 1 Taw.; 
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ausgeübt worden, öffentlich werfteigert, und hiezu Tagsfahrt 
in loco Probftried auf 
Montag ben 2. Juni be. Fe. 
Mittags 1 Uhr 
angeſetzt. Das Gütchen wurde gerichtlich auf 2700 R. ein⸗ 
geihägt, die Berkaufsbedingungen werben im Strichtermine 
befannt gegeben und haben fi unbefannte Steigerer mit 
amtlichen Bermögensjeugniffen zu verfehen. 
Grönenbach, den 8. Mai 1862. 


Königlich Bayeriſches Landgericht 
ala Notariatsbehörbe, 
Kerker, Landrichter, 
Weiß, Affeffor. 


313. praes. 14, 62. 


Belanntmacdhting. 


Dem Dienſtlnecht Mang Anton Salcher von Schwab⸗ 
foyen, fgl. Landgerichts Schongau, iſt in rubricirter Unter 
ſuchung ein poligeilicher Beſchluß zu eröffnen, und find dem⸗ 
felden Ueberführungsgegenflände auszuhändigen. 

Da deſſen dermaliger Aufenthaltsort unbekannt ift, 
werben ſaͤmmiliche Diftrifts- und Lolal⸗Polizeibehörden er ⸗ 
fucht, nach demſelben Recherche anſtellen zu laſſen und ein 
ſachdienliches Ergebniß anher mitzutheilen. 

Kaufbeuren, ven 12. Mat 1862. 


Stadt-Magiftrat. 

Bald, Bürgermeifter. 

314. praes. 10, 62. 
Befanntmadung. 


(Unterfuchung genen Soldat Iofenh Rärr 
ber megen Werlepung der 
nanıon,) 


Zubordis 


Der frühere Gorporal im 2. Jägerbatalllon, Elemen s 
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Lang aus Emmersader, kgl. Landgerichts Wertingen, fol 
ald Zeuge in dem auf den 15. ds. Mis. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Kriegsgerichte gegen Soldat Joſeph Färbet 
wegen Berlegung der Suborbination vernommen werden. 

Sein dermaliger Aufenthalt ift unbefannt; Lang ik 
mit einer unterm 22. April I. Is. vom fönigl. Landgericht 
Mertingen gefertigten Reifelegitimation zum Zwecke eine 
Beihäftigung als Ecribent zu ſuchen, von Wertingen fort. 

Es ergeht daher an die Behörden und deren Organe 
das Anfuchen, jenen Rang gegebenen Falls auf obigen 
Termin hieher zu laden. 

Burghaufen, den 8. Mai 1862. 


Das kgl. 2. Fägerbataillon. 
Drff, Major. 


315. praes. '; 8. 


Belanntmachung: 

Gemäß hoher Regierungsentichliefung vom 26, April 
wurde ber hiefigen Marktgemeinde die Bewilligung eriheilt, 
jaͤhrlich ſechs Viehmärkte abhalten zu dürfen, melde 
von num an jedesmal am erften Dienftage ber Monate 
Gebruar, April, Juni, Auguſt, Dftober, Dezember und bei 
eintretenden Feiertagen am dem darauffolgenden Mittworhe 
ftatıfinden. Daher der Erfte ſchon am 

erftien Dienftag im Monat Juni |. 38. 
abgehalten wird. 

Die Vorfteher werden erfucht, felbes in ihren Gr 
melnden befannt zu machen. 

Zu zahlreihem Befuche ladet höflihft ein: 

Melden, den 9. Mai 1862, 


Die Marktgemeinde Welden. 
Meist, Vorfteher. 


U en 9 — u 
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‚Beilage 


Amtsblaftte von Schwaben und Jeuburg 


ddto. Augsburg, den 27. Mai 1862, MM 16. 





Belanntmachungen der Bebörden. 


336. (b) praes. 18/5 62, 


Aufforderung. 
(Den Rachlaf ded Leihhaudtaratord Karl 
Friedrich Priefer betr.) 

Forderungen an ben Nachlaß des verftorbenen Leih⸗ 
baustaratord Karl Friedrich Priefer dabier find bei Ver⸗ 
meidung der Richtberüdfichtigung 

binnen drei Woden 
bierortd anzumelden, da die Erben die Erbſchaft nur mit 
der Rechtswohlthat des Geſetzes und Inventar angetreten 
haben. 

Augsburg, den 8. Mai 1862. 


Königliches Bezirkögericht 
ald Einzelnrichteramt, 
Der Tinigl, Direltor: 





Rehm 
Der kgl. Einzelngichter: Rath Dr. Boggenreiter. 
Ströhl. 
337.(6) praes, 18/, 62. 
Aufforderung. 


Auf Antrag der Erböinterefienten werden diejenigen, 


welche an den Rüdlaß des am 7. März 1.38. verftorbenen 
fal. geiftl. Rathes und Stadtpfarrerd Herrn Johann Baptift 
Graf in Füßen Forderungen machen wollen, hiemit auf« 
gefordert, diefelben 
binnen 3 Wochen 

vom Tage der Einrüdung und resp. Anheftung diefer Ber 
fanntmadung an entweder bei dem unterfertigten Berlaffen» 
fhaftsgerichte oder dem fgl. Landgerichte Füßen anzumelden 
und gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls hierauf bei Aus- 
einanderfegung des Rüdlaffes Feine Rüdficht mehr genom⸗ 
men würte. 

Zugleich werden alle jene, welche in dieſe Maſſa etwas 
fhulden, angewiefen, ſolches zur meitern Verfügung bei 
einem dieſer Gerichte anzuzeigen. 

Kempten, den 14. Mai 1862. 


Königliched Bezirksgericht 


als Einzelnrichteramt. 
Der igl. Direktor: 
Dirrigl. 
Der Einzelnrichter: v. Clarmann, Rath. 
Koch, Acc. 
46 
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338. praes. 2/5, 62, 


Spähe: Berfügung. 

In der Nacht vom 7. auf den 8, de, Mid. wurden 
bei Agathazell, Gemeinde Burgberg, kgl. Landgerichts Sont- 
hofen, 68 fleinerne Zaumfäulen zerſchlagen, welche Eigen- 
thum des Wirths Joſeph Wirthenfohn von Burgberg 
und wodurch demfelben eine Befhäbigung von 54 fl. 24 kr. 
zugefügt wurde. 

Es wird das Anfuchen um Späheverfügung und Mit- 
theilung eines allenfallfigen Ergebniſſes gefellt. 

Kempten, den 22. Mai 1862, 


Der Unterfichungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Schwingfad, Rath. 





339. praes. 62. 
GSeranntmachung. 
Im Wege ber Rechtshilfe werden auf dem Siebeneich- 
bofe, Gemeindenerbandes Zwerchſtraß, 
am 4. Juni de, Is. 
Früh 9 Uhr 
nachbezeichnete Stüde Vieh und Pferde gegen baare Zahe 
lung verfteigert: 2 Stiere, 4 Kalben, 1 Kuh, 2 Pferde, 
dann ein MWägeldhen. 
Wemding, den 23. Mat 1862. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Deppifch, Landrichter. 


340. praes. 20/, 62, 


Belanntmadhung- 


(Bormunbihaftdentlaffung des Bäder- 
geiellen Michael Friegl von Alten- 
münfter betr.) 


Lil} 


fo wird berfelbe auf diefem Wege hiemit, da er, ald am 
26. Februar 1841 geboren, am 26. Febr. l. Is. die Greß⸗ 
jährigfeit erreichte , ald großjährig aus der Pflegichaft ent 
laffen mit dem Bemerken, daß er gemäß ber Alten ein Ber 
mögen von 458 fl. 281/5 fr., theils auf Hypothefen theild 
in der biefigen Landgerichts⸗Sparkaſſa angelegt, befige und 
feiner Zeit eine Ausfertigung zu beanfprudien habe, und 
daß, wenn er 
binnen 3 Wochen von heute an 

feinen Aufenthalt bierorts nicht befannt gibt, fein Bormund 
als feiner bezüglichen Haft entbunden erachtet werde. 

Zusmarshaujen, den 15..Mai 1862. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht 
Rupprecht, Lanbrichter. 
Piel, Affefor. 





341. praes. 3); 62, 
Belanntmabung. 
(Weif’ihe Relilten gegen Sinti pet. 
deb. betr.) 

Die durch Bekanntmachung vom 5. bi. Mis. ausge 
ſchriebene Berfteigerung des Finkl'ſchen Anweſens in Guns 
delfingen unterbleibt. 

Zauingen, ben 17. Mai 1862, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Baufewein, Landrichter. 


342. praes. 20/, 62. 
Belanntmachung. 
(Keller M. Anna von Erbiöhofen umb 
deren Rinbölurntel gegen Goggele 


Georg, Schäfer aus Dettingen wegen 
Alimenten.) 


In obiger Sache wird der Beklagte, deſſen Aufenthalt 
unbefannt iſt, klaͤgeriſchem Antrage gemäß beauftragt, bie 
Alimente pro Mat 1861 bis dahin 1862 mit 16 fl. um 
Afl. 36 kr. Koften 


Da der Aufenthalt des Maurerfohnes und Bäder- 
geſellen Mich. Friegl (Friedh) von Altenmünfter biöher 
aller Nachforſchungen ungeachtet nicht ermittelt werben konnte, 
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würden. 

Die Duplifate der llaͤgeriſchen Anträge ‚vom 26. Febr. 
und 6. d6. Mies. liegen zur Einſicht für den Beflagten da- 
bier auf. 

Roggenburg, den 15. Mal 1862. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Pybringer, Landrichter, 


— 
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343.(a) praes. 24/, 62. 
Belanntmachung. 

Alenfallfige Rechtsanſpruche am nachbezeichnete Hypo⸗ 

tbeffapitalien, bei welchen feit dem lepten Eintrag über 


30 Jahre verfloffen, find 
binnen fehs Monaten 


bei Vermeidung der Kraftloserflärung und Loͤſchung der 


Hypotheten nad) $, 82 des Hypothelengeſebes hierorts an- 
jumelden: 
Geiß Friedrich He.⸗Ne. 24 von Wörnigoftheim 
Hypothefenbuch Alterheim Bd, I. S. 472) 
80 fl. Mofes Nathan und Davib Mofes in Haindfarih, 
75 fl. Friſch' ſche Vormundſchaſt in Lierheim laut Kauf 
ertefa nom 16. November 1795 und Eintrags vom 


be en Ed 
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Kappel Georg Ho⸗Nr. 27a von da: 
60 fl. Kapital und 
90 fl. Friſten für Seligwann Herrmann von Haind- 
farth laut Obligation vom 11. Auguf 1819 und 
Eintrags vom 18. März 1827 (Hypothelenbuch 
Wörnipofikeim Bd. 1. ©. 287); 
Reinhardt Georg H6.Nr. 21 
(Band I. Seite 311 für Wörnigoftheim): 
50. und | Adam Priekter in Wörnipofiheim laut Oblis 
77f. 30k. gation vom 3. Juli 1809 und Eintrags 
vom 29. Mär; 1827 (Br. 1. &.349, 
30 fl. und ) an Ifaaf Uri in Harburg laut Obligation 
20 fl. vom 6. Mai 1802 und Eintrags vom 
30. März 1827 (Br. 1, ©. 284); 
50 fl. Vormundſchaft der Heinrih Lindner’fhen Kinder 
von Rudelftetten laut Geffion vom 15. Auguſt 1781 
und Eintrags vom 28. März 1827, 
52. Iſaal Kohn in Harburg laut Kaufbriefs vom 
15. Auguft 1781 und 28. März 1781 (Hypotheken⸗ 
buch Allerheim Bd. II. S. 226), 
150 fl. Euratel des Chriſtian Prügel von Holzlirchen laut 
Dligation vom 29. November 1817 und Eintrags 
vom 23. September 1826, 
Ebert Johann H8.-Nr. 37 von Wörnigoftheim 


275 


115 fl. Mofes Nathan und Joſeph Mofes von Haind- 
farth laut Raufbriefs vom 2. März 1791 und Ein⸗ 
trage vom 4. April 1827, 
4100 fl. und ) Mofes Nathan und David Mofes von 
200 Hainsfarth laut Kaufdriefs vom 26. Aug. 
1795 und Eintrags vom 4. April 1827; 
Bed Heinrih Ho.⸗Nr. 33 
(Wörnigofiheim Br. I. ©. 337): 

Mofes Nathan u. David Mofes in Hainsfarth 
laut Obligationvom 4. Jult 1804 und Eintrags 
vom 29. März; 1827 (Br. I, S. 376), 

= 4 und } Mofes Nathan Obermaier in Hatnsfarth 

laut Obligation vom 16. Mär, 1822 und 
Eintrags vom 20 März 1827; 
Ebert Friedrich H8.-Nr. 23: 
SOf. Pfarrer Dppenrieder in BWörnigoftheim laut Obli⸗ 
gation vom 24. November 1790 und Eintrags vom 
31. Rärz; 1827 (Bd. J. ©. 389), 
50f. Kauſſchillingsreft Moſes Nathan in Hainsfarth 
und feit dem 30. Mai 1795 jure cesso an Johann 
Kaspar Körner laut Eintrags vom 31. März 1827; 
Kornmann Balthafar H8.:Nr. 31 
(Bd. I. ©. 423 für Wörnitzoſtheim): 
150 fl. Schloffer Stehle in Harburg laut Obligation vom 
27. Mai 1805 und Eintrags vom 2. April 1827, 
50 fl. und , Sofeph Goldſchmidt in Harburg laut Obli⸗ 
104 fl. | gation vom 27. Februar 1805 und Ein- 
trage vom 2. April 1827 (Bd. 1. S. 420) 
für Wörnigoftheim), 
200 fl. Tafernwirth Lindner in Allerheim laut Obligation 
vom 21. Auguft 1790 und Eintrags vom 2. April 
1827, 

400 f. Wirih Höpflinger in Rudelfletten laut Obligation 
vom 28. Auguft 1794 und Eintrags vom 2, April 
1827; 

Kopp Georg H8.Rr. 266: 
50f. Mendel Guldmann und 
45 fl. Sfaaf Blumgardt in Harburg laut Eintrags vom 


100 fl. 
104 fl. 
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19. September 1832 (Bd. I. S. 103 und 356 für 
Bömnigofiheim), 

28 fl. 45 fr. Joel Davids Sohn von Hainsfarth lanl 
Eintrags vom 15. April 1833; 
Rofenmwirth Johann H8 «Nr, 1 von ba 

(Bd. J. ©. 416 für Wörigoftheim): 

Hof. Urt Iſaak und Ifrael Jorael in Harburg laut 
Dbligation vom 21. Dftober 1802 und Eintrags 
vom 2. April 1827. 

Rördlingen, den 17. April 1862, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 
Wifling, Affefor. 





344. praes. ”/, 62. 
@rledigte Stelle. 


(BWieberbefefung bed erlebigten IT. Kapla · 
neibeneflgium® in Lauingen bett.) 


Durch die Beförderung bed feitherigen II. Kaplanei- 
benefiziaten auf eine Pfarrei iR das II, Kaplaneibenefigium 
in Zauingen in Grlebigung gekommen. 

Dasfelbe ift ald eine der Stabipfartei untergeorbneit 
Hifsprebigerftelle zu betrachten. 

Der Benefiziat genießt freie Wohnung in einem be 
fondern Haufe mit Gärtchen und Gemeindetheilen und be 
rechnen ſich die Erträgniffe im faſſionsmäßigen Anſchlag 
auf 389 fl. 

Gompetenten um biefes Benefizium find eingeladen, 
ihre mit den vorfhriftsmäßigen Zeugniflen belegten Geſuche 
beim Magiftrate Rauingen, welchem im gegenwärtigem Falle 
das PBräfentationsrecht zufteht, 

innerhalb 4 Wochen 
einzureichen. 

Lauingen, den 15. Mai 1862. 


Stadt-Magiftirat. 
Breithinger, vechtsf. Bürgermeifter. 


En EEE — — 
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Pollad für todt erflärt, eine Descendenz ald von ihm 
vorhanden nicht angenommen, und das für ihn auf dem 
Anweſen ded Anton Mertel eingetragene Vermögen ger 
löfcht werden würde. 


Dillingen, den 23. Mui 1862, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Fürſt, Landrichter. 
Fritſch, Aſſeſſor. 


347. praes, A 62. 
Zinwefend : Dertauf. 


Auf Requifition des Fgl. Bezirfsgerihts Donauwörth 
wird das Söldanweſen der Wittwe Antonia Präbed 
Ho.Nr. 3 in Heidmersbrunn, beitehend aus Wohnhaus 
mit daran gebautem Stadel und Stalle unter einem Dache, 
eingededt mit Stroh zu 0,06 Taw., brandverſichert mit 
100 fl., dann aus Gemeindereht, 0,13 Taw. Garten, 
0,10 Tgw. Krautgarten, 9,32 Tgw. Neder und 3,94 Tgw. 
Wieſen, zuſammengeſchätzt auf 1257 fl. dem Zmwangsver- 
kaufe nad Gerihtsordnung Kap. XVIII. $. 7 unterftellt. 

Tagsfahrt zur öffentlichen VBerfleigerung diefed An⸗ 
weſens wird auf 

Mittwoch den 30. Juli h. Jo. 

Nachmittags 2 Uhr 

im Haufe der Schuldnerin anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen geladen werden, daß dem Gerichte un— 
befannte Steigerer und folde, gegen deren Zahlungsfähig- 
feit Zweifel beftehen, zur Steigerung nicht zugelaffen wer: 
den, wenn fie nicht ihre Zahlungefähizfeit durch Vorlage 
legaler Vermögenszeugnifle nachgewieſen haben, 

Wemding, den 19. Mai 1862, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Deppiſch, Landrichter. 
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348, praes. 2); 52, 
Belanntmahung. 
(Aufftelung eine® nieberärgtlihen In ⸗ 

bivibuumd in Tuſſenhauſen betr.) 

In dem Martifleden Tuſſenhauſen ift eine niederänte 
liche Stelle erledigt. 

Mit derfelben ift auch die Peichenbefchau in den drei 
Gemeinden Tuſſenhauſen, Mattfies und Zatfertöhofen ver- 
bunden, 

Auch ift die Führung einer Handapothefe in Ausfitı 
geftellt. 

Ewaige Gefuche find 

binnen 14 Tagen 
beim Landgerichte dahier anzubringen oder einzureicen. 

Da eine niederärgtlihe Stelle ohne Badersconceilion 
nicht befegt werden darf, fo hat der Bewerber au no 
ein Geſuch um eine Badersconceffion zu Protokoll zu geben, 
entweder dahier oder bei der Diftrifts-Polizeibehörbe feines 
gegenwärtigen Aufenthaltsortes. 

Diefem Geſuche find auch alle diejenigen Rakweit 
beizulegen, die zur Erlangung der Anſäſſigkeit gefeplih 
nothwendig find. 

Türkheim, den 14. Maui 1862, 

Königlih Bayerifches Landgericht. 
Bernhuber, Landrichter, 
349. praes. ?*/, 62. 
Ediktal⸗ Ladung. 


(Zobederflärung bed Jalob Kreutzet von 
Anhaufen betr.) 

Der am 1. Mai 1791 geborne Philipp Jakob Kreupeı 
von Anhaufen, welcher feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermift 
wird oder feine Erben werden hiemit aufgefordert, ſich bie 

binnen 3 Monaten 


zu melden und etwaige Aniprüche geltend au machen, wipri 


genfalls er für todt erflärt und die Gaution von 250 


Di 
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eursfache der Gerberseheleute Jakob und Kresieng Hag- 
fpiel in Immenftadt die Eröffnung des Concurſes erkannt, 
und das unterfertigte Gericht um Abhaltung der Ediktstage 
und Veräußerung ber Concuromaſſe requirirt hat, fo werben 
diefe Eviftötage nunmehr anberaumt, wie folgt: 
l. Zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
Montag den 7. Juli. 38; 
II. zur Borbringung der Einreden auf 
Montag den 25. Auguft I. 36; 
II. zu den Schlußverhandlungen, und zwar 
a) zur Abgabe der Replifen auf 
Dienftag den 9. September I. 8. und 
b) zur Abgabe der Duplifen auf 
Montag den 22. September I. Is. 

Hiezu werben die gemeinfchulonerifchen Eheleute und 
deren Gläubiger, fowie fonftige Betheiligte, unter der Rechts⸗ 
androhung geladen, daß die Verſäumung des erften Evifts: 
tages den Ausihluß von der Gantmafle, die Berfäumung 
der folgenden Eviftstage aber den Ausichluß von der ber 
treffenden Prozeßhandlung nad) fich ziehen würde. 

Nah Artikel 16 des Gerichtöverfaffungsgefeges vom 
1. Juli 1856 fteht ed übrigens ven Berheiligten frei, bie 
an den Eviftstagen treffenden Handlungen, anftatt perfün- 
lich, durch fchriftliche Receſſe vorzunehmen. 

Diefe Recefie müffen jedoch, bei Vermeidung des Aus: 
fhlufies, bis zum Echluffe des Kalendertages, auf welchen 
der betreffende Ediktotag angefegt ift, eingereicht werben. 

Bezüglich der gelegentlich der Edikistage allenfalls zu 
fafienden Beſchlüſſe, infoferne ſolche der Creditorſchaft ge- 
feglih zuſtehen, werden diejenigen, welche ſich weder perfön- 
lich, noch in einem Receffe, über den Gegenftand der Bes 
ſchlußfaſſung erklärt haben, als den Beichlüffen der gleich“ 
berechtigten Majorität zuftimmend erachtet, 

Am erfien Ediktstage wird nach vorausgegangener 
Liquivadion auch eine gütliche Beilegung dieſer Gantfache 
verjucht werden, Nach dem vorliegenden Inventar beträgt 
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dad Vermögen des Gemeinſchuldners 5675 fl. 24 fr., der 
bisher befannte Schuldenftand 11,029 fl. 30 fr., ſohin Die 
Ueberfhuldung 5354 fl. 6 fr., das Immobiliarnermögen 
ift auf 4950 fl. Das Mobiliarvermögen auf 365 fl. ge- 
werthet. Die Hypotheffapitalien betragen 7022 fl. 

Falls eine gürlihe Ausgleibung am erften Ediktstage 
nicht erzielt werden follte, jo wird zur Berfteigerung der 
Gantmafle Termin auf 

Breitag den 11. Juli, Je. 
Bormittags 9 Uhr 
in der gemeinſchuldneriſchen Behaufung anberaumt, 

Die veräußerliche Gantmafje beftebt aus dem Anweſen 
H6.Rr. 135b in Immenftadt (Wohnhaus und Gerberei- 
werfftätte, Lohftampf, Stadel, Feldung und Wiefe mit einem 
Gefammtfläheninhalt von 4,02 Tgw., Gemeinderecht zu 
einem ganzen Rupantheil und reale Rothgerberei), vann 
dem Hausinventar, den Levervorräthen und der Gewerbö- 
einrichtung. 

Die nähern Kaufsbedingungen werden im Strichtermine 
befannt gegeben, übrigens wird jegt ſchon bemerkt, daß ſich 
gerichtsunbefannte Gteigerer des Anweſens über Zahlungs» 
mittel legal auszumweifen haben. 

Diejenigen, welche etwas an die Hagſpiel' ſchen Ehe 
leute ſchulden, werden fchließlich beauftragt, dieſe ihre Schulpig- 
feit, bei Gefahr doppelter Zahlung, nur an das unterfertigte 
Gericht, oder, ſoferne es Beträge für während der Gant 
bezogene Lederwaaren betrifit, an den als provijorijchen 
Curator hiefür aufgeftellten Pfarrmeßner Shmig dahier 
zu entrichten. 

Immenftadt, den 12. Mai 1862. 


Königlich Bayerijches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 


EEE — 
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flimmungen der $6. 98 bis 101 des Prozeßgeſetzes vom 
17. Rovember 1837 unterftellt. 

Diefes Anweſen befteht aus einem Wohnhauſe mit 
Nebengebäude und Gründen, zulammen zu 48 Tagwerf 
70 Dezimalen. 

Dasfelbe it mit Ausnahme einer Parzelle zum kgl. 
Rentamte mit 38 fl. 40 fr. 6 hl. neuregulirtem Bodenzins 
aus 966 fl. 58 fr. 4 hl. Kapital und 2 fl. 50 fr. 6 hl. 
Hanblohns-Bodenzins aus 71 fl. 5 fr. 6 bl. Kapital, ferner 
zur Ablöfungstaffe des Staates mit 27 fr. 4 Hl. neuregu- 
lirtem Bodenzins aus 11 fl. 28 fr. 4 bi. Kapital belaftet 
und wurde unter Berüdfichtigung diefer Belaftung am 
28. Februar I. 38. auf 6663 fl. gewerthet. 

Die Gebäulichkeiten find mit 1500 fl. gegen Brand 


vs find auf diefem Anmwejen 9540 fl. Hypothelſchulden 
und außerdem, übrigens gleichfalls in der III. Rubrif des 
Hypothefenbuches zwei Leibgedinge und ſechs Wohnungs» 
rechte eingetragen. 

Der Grundfteuerfatafter-Auszug, das Schägungsprotos 
foll und der Hypothekenbuch⸗Auszug können von Kaufd- 
Iuftigen bei den Aften hierorts eingefehen werden. 

Die Bekanntgabe der näheren Kaufsbebingungen wird 
am Berfteigerungstermine erfolgen. 

Berfteigerungstagsfahrt ift auf 

Montag den 30. Juni I. Ye. 
Vormittags 10—12 Uhr 
im Wirthöhaufe zu heil. Kreuz der Gemeinde St. Lorenz, 
fgl. Landgerichts Kempten, anberaumt, wozu Kaufdluftige 
mit dem Bemerfen geladen werben, daß dem Gerichte un— 
befannte Steigerer bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit 
nachzuweiſen haben. 
Kempten, den 29. April 1862. J 


Königliches Bezirksgericht. 
Der fol. Direltor beurl;: 
Pöoͤſchel. 
Gombart. 
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857. praes. 30/, 62. 
Derbafts : Befehl» 


Im Uamen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 

Der Unterfuhungsriter am fönigl. Bezirfögerichte 
Kempten verordnet wegen der am 12. ds. Mis. zum Schaden 
des ledigen Metzgers Jofeph Brem in Immenftadt verübten 
Unterfdlagung, welche nad Art. 229 und 382 Th I des 
Strafgefegbuches ald Bergehen zu beftrafen ift, den diefer 


- That verbächtigen ledigen Anton Endel von Eggenfelden 


gegenüber Art, 461 Abſ. 1 Thl. I. 1. c. zu verhaften und 
in das hiefige Unterfuchungsgefängnig in Verwahrung zu 
bringen. 

Bei dem Bollzuge dieſes Befehles ift folcher dem benannten 
Anton Endel vorzuzeigen und berfelbe daran zu erinnern, 
daß er gefeglich berechtigt fei, fich gegen die vollyogene Ver⸗ 
haftung bei dem kql. Berirfögerichte Kempten zu beſchweren. 

Alle Gerichts, Poligeir und Militärbehörden werden 
erfucht, zu der Vollſtreckung diefed Verhaftsbefehles ven er» 
forderfihen Beiftand zu feiften. 

Anton Endel ift beiläufig 30 Jahre alt, von mitt- 
lerer Größe, hat ein mageres, bleiches Geſicht, blonde Haare 
und ein fleines blondes Schnurbärtdhen, trägt nad Wabr- 
fheinlichfeit "eine ihm gehörige dunfle, ganz abgetragene 
Tuchhaube, fodann nachftehende den Gegenftand ber Unter- 
fhlagung bildende Kleidungsſtücke: 

1) einen geautuchenen Rock mit liegendem Kragen von 
gleichem Tuche und dunfelbeinernen Knöpfen, in wel⸗ 
chem Rod in den Schöfen je eine und auf der linfen 
Bruftjeite ebenfalls eine Taſche ift, das Futter des 
Rodes iſt von dunklem Wollenzeug, ſchon ziemlich 
getragen, werth 2 fl.; 

2) eine Hofe von ſchwarzem Burking mit gelbmeffinge- 
nen Knöpfen und mit Kanefas gefüttert, ebenfalls 
ſchon ziemlich getragen, werth 1 fl. 30 kr.; 

3) ein Gilet von hellem Sommerzeug, werth 1 fl. 12 fr.; 


— — 
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362, praes. UP 62. 
Belanntmahung. 
(Heim gegen Drohmann pet. deb. betr.) 


Da der Anwalt des Schäfereibefipers Michael Droh—⸗ 
mann von Holzheim, ber fol. Advofat Niebel in Füßen, 
fih des Infinuationsgefhäfts an feinen Mandanten ent 
ſchlagen und überbieß angezeigt hat, daß ihm deflen der- 
maliger Aufenthaltsort unbefannt fei, ſo ergeht an Michael 
Drobmann, Schäfereibefiger von Holzheim, auf Antrag 
des fgl. Advolaten Dr. Barth dahier der Auftrag, um 
fo gewiſſer 

binnen 14 Tagen 
einen Infinuationsmandatar am Gerichtöfige anzuzeigen, 
als außerdeſſen alle weiteren Erlaſſe an ihn lediglich an 
bie Gerichtötafel angeheftet und hierdurch als richtig zuge: 
ftelt erachtet werden follen. 

Kaufbeuren, den 23, Mai 1962. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 


363. praes. 31/, 62. 
Unmwefengd = Derfauf. 
(Bauer Tobiaß gegen Schlimpp Lorenz 
wegen Forderung nun Erecution betr.) 

In Folge Freditorfdhaftlichen Antrages wird das Mühls 
und Defonomieanwelen des Müllermeifterd foren Shimpp 
von Bäumenheim, der Gemeinde Asbach, beftehend in ber 
Mühle, dem Wohnhaufe und Nebengebäuden Hs.⸗Nr. 10 
in Bäumenheim, dann dem Fifchwafferrechte, Dem Gemeinde- 
rechte zu einem halben Antheile an den noch umvertheilten 
Gemeindebefipgungen und 108 Tgw. 83 Deym. Gründe, zu⸗ 
fammen auf 22,487 fl, gerichtlich gefhägt, am 

Donnerftag den 24. Juli 1862 
Bormittags 9 Uhr 
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in der Behaufung des Müllers Schimpp zu Bäumen, 
heim nach $. 64 des Hypothefengeleges vom 1. Juni 1822 
und $. 98 des Prozefgeiehes vom 17. November 1837 im 
Wege der Hilfevollſtreckung durch den emannten fgl. Rotat 
Ludwig Kaler in Donauwörth an den Meiftbietenden 
öffentlich verfteigert werden. 

Es werden hiezu Kaufslichhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen, baß der Zufchlag nur dann erfolge, wenn das 
Meiftgebot wenigftens. den Schägungswerih erreicht, daß 
nur zahlungsfähige Steigerer zugelaffen, die näheren Kaufe 
bedingungen bei dem Strichtermine befannt gegeben werden 
und ſolche nebft dem genauen Anweſensbeſchriebe bei dem 
unterfertigten igl. Yandgerichte in der Zwijchenzeit in ir 
fahrung gebracht werden fünnen. 

Donauwörth, den 22. Mai 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
D, I, a. 
Bed, Affefior. 


364. praes. 5/, 82. 
Auswanderung. 


(Audwanterumgbgefuch de8 Michael Une 
gewitter betr.) 


Der Ehorfängee Michael Ungemwitter, genannt 
Temgefto, von Uroberg, beabfichtiget nach Sachſen aud- 
zumanbern. 

Allenfallfige Forderungen find innerhalb 14 Tagen 
bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung anzumelden. 


Krumbach, den 31. Mai 1862. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
d. u | 
Sabalitſchka, 1. Affeffor. 


— — — —— — 
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berg im Johannisfeller bei Obergüngburg mitielft Gewalt ' 


anwendung nachftehende Gegenftände entwendet: 


4) eine grautuchene Joppe, mit umliegendem Kragen von 


gleichem Tuche, mit ſchwarzbeinenen Knöpfen, zwei 
außen in jeder Schöße befindlichen Tafchen und einer 
Jinkfeitigen innerer! Taſche, mit bau mwollenem Zeug 
gefüttert, werih 10 fl.; 
2) ein ſchwarzſeidenes Gilet mit ſeidenũberzogenen ſchwar⸗ 
zen Knöpfen, werth 3fl.; 
3) ein weißfommerzeugenes Gilet, grau geblümt, werth 
"Af; 
4) 8 Heine, filberne Giletfnöpfe, werth 36 fr.; 
5) ein Rafiermeſſer mit ſchwarzbeinenem Heft, ganz neu, 
werth 1 fl.; 
6) ein braunfeidenes Halstuch mit Franfen, werth 2f1.42 Kr. 
Ich erfuche um Späheverfügung und Mitteilung eines 
allenfallfigen Ergebniffes. 
Kempten, den 4. Juni 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkägerichte 
Schwingſack, Rath. 





367. praes. 5/, 62, 


Späbe « Verfügung. 


(Borunterfuhung wegen außgezeichneten 
Diebftahlverbrehens zum Schaben bed 
Zobelmüllerd Anton Müller bei EI» 
hofen.) 
Am Sonntag den 1. Juni h. Is. Morgens zwifchen 
8 und 10 Uhr während des Bormittaggottesbienftes wurde 
in böchft gefährlicher Weife in die Schlaflammer des Tobel- 
müllers Anton Müller, 1/, Stunde von Ellhofen, kgl. 
Landgerichts Weiler, entfernt, eingebrochen und aus dem 
darin befindlichen Schreibpulte mittelft des daneben gelege- 
nen Schlüffeld entwendet: 
1) eine zweigehäufige Repetiruhr mit einer filbernen 
Erbfenhaldfette und einem vierfträngigen Panzerfett- 
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chen mit\fildernem Schieber, zum Einhängen in das 
Weſtenloch geeigenichaftet. 

Dad äußere Gehäufe der Uhr ift von braum und 
ſchwarzlich lafirtem Schildfrot, wovon an der Außerften 
linfen Seite ein Splitterchen herausgefprungen. 

Dieſelbe ift auf dem innerm glattfildernen Gehäufe 
aufiehbar, Hat weißes Zifferblatt, xömiidhe Ziffern, 
meffingene Zeiger und ift von Älterer Façon. 

Mittelft Eindrüden des Bügels ift die Uhr zum 
Schlagen zu bringen. 

Die Halskette war, weil au kurz, oben mit einem 
Spagat zufammengebunden ; außerdem bing an ber 
Uhr felbft an einem Schnürchen ein gewöhnlicher 
Uhrſchlüſſel. Werth der Uhr mit beiden Ketten 24 
bis 30 fl. 

2) Zwei bayerifche Zehnguldenbanknoten ; 

3) zwei Zwanzigfranfenftüde in Gold A 9 fl. 20 kr.; 

4) ein altes Rafternreffer mit helldunklen beinernem 
Hefte zu 40 Fr. 

Ich erſuche um Spähe nach dem zur Zeit unbefannten 
Thäter und den Ablaten, fowie um Mittheilung ſachdien⸗ 
famer Erhebungen. 

Weiler, den 3. Juni 1862. 


Der fgl. Bezirkö-Unterfuchungsrichter 


v. Ammon. 





368. praes. 16/, 62. 


Spähe : Berfügung. 
(Borunterfuhung wegen Diebftahlöver« 
gehend an Johann Miller, Wirths 
fohn in Wletöhaufen.) 

Am Sonntag den 1. d6. fam dem Wirthöjohne Johann 
Michael Miller von Wletshaufen in der Gaftwirthidhaft 
zu Niederraunau eine faft noch neue Joppe abhanden. 

Die Joppe war von dunfelgrauem Tuche, hatte einen 
liegenden Kragen, ein braumes rothgeftreiftes Unterfutter, 
2 Schooß- und eine Brufttafche, ſchwarze beinene Knöpfe, 


—  ° 
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bubs-Ertrakt fönnen vor obiger Tagdfahrt bei dem unter⸗ 
fertigten Gericht eingefehen werben. 
Sonthofen, den 3. Zuni 1862. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Haitinger, Landrichter. 


371. praes. ?/, 62. 


@diftal-Radung. 
(Berfchollenheit bed Michael Mayer von 
Yu, bier Hypothelenverhältniſſe deb 
Ulrich Bott von Au betr.) 

Für den Schminsfohn Michael Mayer von Au, ges 
boren am 25. Sept. 1790, fohin mehr als 70 Jahre alt, 
und vermißt feit dem ruffifchen Feldzuge, iſt auf dem Soöld⸗ 
anweſen des Ulrich Zott von Au ein Eiterngut von SOfl, 
eingetragen. 

Es wird num Michael Mayer, deſſen allenfallfige 
Nachkommenſchaft und jeder, der an fragliches Vermächtni 
rechtliche Anſprüche machen zu fönnen glaubt, biemit auf« 
geforbert, folhe binnen 6 Monaten von heute an dahier 
anzumelden , widrigenfalls Michael Mayer für verfchollen 
und tobt erflärt und fragliches Elterngut, da die befannten 
Erben an Zott Ulrich auf Grund beftehenden Bertrages 
feine Anfprüce hiewegen erheben, gelöfcht werben wird. 

Zusmarshaufen, den 28, Mai 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Rupprecht, Landrichter. 
Pill, Aſſeſſor. 
372, praes. ®/, 62. 
Bekanntmachung . 


Durch rechtokräftigen Beſchluß vom 26. v. Ms. wurde 
der verheirathete Söldner Ignaz Hämmerle von Alten- 
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baindt unter Euratel geflellt und für ihn ber Gölpner Je 

hann Brenner von Altenbaindt als Curator aufgefelit 

und verpflichtet. Die wird mit dem Anhange bekannt 

gegeben, daß Ignaz Hämmerle ohne Zufiimmung des 

Eurators läftige Berträge nicht eingehen Eönne und Zah 

lungen nur an biefen gemacht werben dürfen. 
Dillingen, den 3. Juni 1862, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Fürft, Landrichter. 


Fritſch, Aſſeſſor. 
373. praes. ?/; 62. 
Belanntmahung. 
Das Leprofenbenefigium der Stabt Weißenhem it 
erlebiget. 

Diejenigen Priefter, welche deshalb competiren wollen, 
werben eingeladen, binnen 4 Wochen vorfchriftsgemäß bes 
legte Geſuche einzureichen, 

Der Benefiziat bat eine fehöne gang abgeichlofiene 
Wohnung im Spitalgebäube, und berechnet fich das falfions- 
mäßige Einfommen auf 375fl, 16 Er. 

Außerdem bezieht der Denefiziat 2 Klafter Holz umd 
200 Wellen aus der Gommunalwaldung, und für Abhalten 
der Schauermefien, Faftenpredigten, des Pfingft-, Kicchweihs 
und Ofterfeftes zufammen 36 fl. in Geld, es find aber dieſe 
Bezüge unftändig, und fönnen nicht garantirt werben. 

‚Die Laften beitragen 8 fl. 6kr. Bezüglich der Oblier 
genheiten wird auf das Ausichreiben vom 5. Auguft 1825 
(Kreisbl. 1825 S. 1027) hingewieſen. 

Weißenhorn, den 6. Juni 1862. 


Stadt-Magiftrat, 
Klöpfer, Bürgermeifter. 





— — TEE — — 
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Hidden Anheftung bes Urtheils an gerechnet auf der Kangei 





des unterfertigten Berichtes anzumelden fei. 4 ER! f} 
Kempten, den 30. Mai 1862. G — * 
Koͤnigliches Bezirksgericht. 
Der kgl. Direktor: 
-, Dirtigl, — 
Eh 0? Oſterrieder. | 
376. | praes. 21/, 62, 
Bekanntmachung . 


(Unterfuhung gegen Loulſe Welß und 
Genoffen wegen Verdrechent bed Be⸗ 
trug8.) 

Nachdem Louife Weiß ungeachtet der am fie ergange 

nen öffentlichen Borlabung zu der auf ben 5. Juni I. 38. 

anberaumten Berhandlung rubr. Sache nicht erſchienen 

if, wird derfelben das exlaffene Urtheil auf diefem Wege 
befannt gegeben: 


Urtheil 


Im Wamen Seiner Mlajeftät des Mönigs von 
Bayern 
erlennt das kgl. Bezirksgericht Donauwörth in der Unter 
fuhung gegen Louife Weiß wegen Betrugs zu Recht, was 
folgt: 

I. Louife Weiß, fatholifh, circa 23 Jahre alt, verhei⸗ 
rathete Schaufpielerin von Reuhaͤusl, Kanton Biſch⸗ 
weiler in Elfaß, ift ſchuldig 

1) des Verbrechens des geſetzlich audgegeichneten 
Betrugs I. Grades zum Schaden ber Söld⸗ 
nerd-Wittwe Rofina Engel in Asbach; 

2) eines gleichen Verbrechens zum Schaden ber 
Söldnerstohter Margareiba Kapfer von 
dort, 

und wird hiefür in eine Arbeitshausftrafe von zwei Jah—⸗ 
ren und in die Koften verurtheilt, welche jedoch, inſoweit 
fie im Straforte nicht abverdient werden, der kgl. Staats⸗ 
fafle zur Laſt fallen. 


+18 ee 


J * en hat das Recht, gegen biefes Urtheil 
Einfpruch zu erheben. Diefer Einfpruch iR binnen 30 Tas 


ur. gen, von dem Tage der öffentlichen Anheftung des Urthei⸗ 


iy 


led an gerechnet, auf ber Kanzlei des unterfertigten tgl. Be 
—3 welden. x7: 
VRiad Ablauf Diefer Friſi geht das Befhe in: Rehts- 
kaft über. 
Donauwörth, ben 18. Juni 1862. 
Königliches Bezirkögericht. 
_Der tonigl. Direktor: 
Roth. 
Hoffmann. 





praes. E77 62. 
Cpäbe : Verfügung. 

In der Zwilchenzeit vom Sonntag ben.1. bis Mitt 
woch den 4. do. Mis. Morgens wurden bem Gaftwirthe 
Sofeph Anton Pfanner in Burkatähoien, Gemeinde 
Harbatähofen, fgl. Landgerichts Weiler, aud feinem par 
terre gelegenen unverfperrten Schlafjimmer mittelft Ein» 
ſchleichens entwendet: 

1) ein paar neue falblederne Stiefel, noch gar nicht ge 
tragen, mit hölgernen Nägeln genagelt, in den Ab— 
fägen mit Stiften, oben an den Scäften 3/, Zoll 
breit mit gelbem Leder eingefaßt, werth 6 fl; 

2) ein dunfelgrauer, kurzer Tuchrod mit liegendem Kra- 
gen und Aufichlägen vom felben Tuche mit großen 
PBerimutterfnöpfen; außen an beiden Schooßen und 
innen an beiden Bruftfeiten mit Taſchen verſehen, 
twinartig gemacht; die Aermel innen mit gelbem 
Kannefaß, der übrige Theil des Rodes mit ſchwar ⸗ 
zem Orleans gefüttert. — Werth des Rodes 9 fl 

Ich erfuche um Spähe nad; dem zur Zeit unbefann- 
ten Diebe und den Ablaten, mit dem Bemerfen, daß Damni- 
filat wegen Berübung vorwürfigen Diebftahls Verdacht auf 
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Baflertrübingen ift der Berübung eines Diebfahlövergehens 
dringend verbächtig und fol gegen ihn firafrechtliche Unter» 
ſuchung eröffnet werben, daher ich, ba er ſich zur Zeit zu 
Haufe nicht aufhält, erfuche, mir defien Aufenthaltsort bes 
tannt au geben. 

Rördblingen, den 10. Juni 1862. 


Der kgl. Bezirks⸗Unterſuchungsrichter 
Kolb. 





3831. praes. i!/, 62. 
Späbe « Derfügung. 
(Borunterfuchung wegen außgezeichneter 
Eigenthumdbeſchaͤdigung zum Schaden 
ber Bemelndbe Sonthofen.) 

Im Laufe der jüngften 2 — 3 Wochen wurden von 
den 23 im Umfreis der Pfarrkirche in Sonthofen gepflanz- 
ten beiläufig 4 Jahre alten Kaflanienbäumen 10 derfelben 
und zwar einer durch ein Einfägen und 9 burch Abſchälen 
und Abfchneiden der Rinde und des Holzes beſchädigt. 

Es wird das Anſuchen um Gpäheverfügung und 
Mittheilung eines allenfallfiggn Ergebniſſes geftellt. 

Kempten, ben 8. Juni 1862, 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirtögerichte 
Shwingfad, Rath. 





382, praus. 1i/, 62. 
Spähe: Verfügung. 
(Borunterfuhung wegen Bergehen® bed 
Diebftahld zum Schaden de Wirtht 
Joſeph Burger von Genhofen.) 

An der Zeit vom 2. bis 4. do. Mis., nah MWahr- 
feinlichfeit am 3. ds. Mies. wurden dem Wirth Joſeph 
Burger von Genhofen, Gemeinde Stiefenhofen fgl. Land⸗ 
gerihts Immenftadt entwendet: 

1) eine Hofe von grauem Winterbufsfing, beren beide 
Säde mit. grauem englifckem Leder gefüttert und 


beren Knöpfe won. weißem Jinn find, mit einer Hofen- 
falle: zum Zufnöpfen verſehen, noch ganz gut erhalten, 
Berıh 14 fl, 

2) eime Hofe von grauem Sommerbulöfing, deren beibe 
Säde mit weißem Barchent gefüttert und deren Knöpfe 
ſchwarzbeinen find, mit einer Hofenfalle zum Zufnö- 
pfen verfehen, ſchon ziemlich getragen, Werth 6 fl. 

Es wird das Anſuchen um Späheverfügung und Mit« 
theilung eines allenfallfigen Ergebniffes geftellt. 
Kempten, ben 10. Juni 1862. 


Der kgl. Bezirks⸗Unterſuchungsrichter 
Schwingjad, Rath. 





333. praes. !2/, 62. 


Späbe: Berfügung. 


(Borunterfuchung wegen Berbrecdhend bed 
außgezeihneten Diebſtahls zum Nach · 
theile ber Kirhenftiftung Deiſenhauſen.) 

Am Pfingſtſonntage den 8. do. Abends wurde aus 
der Pfarrlirhe in Deifenhaufen aus der Tabernadelnifche 
hinweg ber Kreuzpartifel geſtohlen. : 

Derfelbe resp. deſſen Geftell beftand aus einem Kreuze 
von vergoldetem Kupfer mit einer Strahlenbrechung, hatte 
im Centrum des Partikels ein Fleines gläfernes Kreuz mit 
einer mit falſchen Steinen bejegten Einfaffung und in ber 
felben hing der eigentliche PBartifel, weldyer aus Silber und 
und Glas gefaßt wann 

Ich veröffentliche diefes mit dem Erfuchen um forg» 
famfte Epähe nach dem zur Zeit unbefannten Thäter ſowie 
um Mittheilung jedes fachdienlichen Ergebniffes. 

Krumbad, den 10. Juni 1862. 


Der kgl. Bezirks⸗Unterſuchungsrichter 


Kufnet. 








a 
binnen feche Monäten & dato 

Anfpräche an fein Bermögen geltend ju machen, widrigen⸗ 
falls derſelbe für tobt und bestendenzlos etfiäer, und fein 
Bermögen feinen Inteftaterben ohne Caution hinausgegeben, 
beziehungemelfe die hiefür beftehende Kaution in den Hypo⸗ 
thefenbüchern geloͤſcht würde. 

Weiler, ven 25. Mai 1862, 


Königlich Bayerifches. Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 





388, praes. 1%/, 62. 


Befanntmadhung. 


, Im Nachgange zur Ediltalladung vom. 6. Dezember 
1861 wird hiermit befannt gegeben, daß durch Erfenniniß 
vom Heutigen Ehriftian Hauber von Lindenberg für tobt 
und deöcendenzlos erflärt und fein Bermögen feinen Erben 
ohne Gaution überwiefen wurbe. 

Weiler, den 25. Mai 1862. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 
Mayrrod, Aſſeſſor. 


praes, 18/; 62, 
Unwefens « Derfauf. 


Das Mebgeranweien Lit. C. Nro. 99 zu Reuburg, 
befichend aus Wohnhaus, Stadel, Stall, Anbau und Hof 
raum, dann 20 Tagw. 79 Dez. Aeder, Wiefen und Weiher, 
gefchägt auf 7545 fl., mit 2000 fl. der Brandverfiherung 
einverleibt, iſt dem gerichtlichen Zmwangsverfaufe unterftellt 
und erfimaliger Steigerungstermin auf 

Freitag den 8, Auguft 
Bormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein» 
geladen werben, daß dem Gerichte unbelannte Steigerungs⸗ 
Inftige fich über entfprechendes Bermögen genügend aus⸗ 


on 
zuweiſen haben, daß der Zufchlag dießmal nur bei Er 
reihung des Schäbungswerihes erfolgen kann, und dab 
bie genaue Beihreibung und Schaͤtzung des Anweſens mit 
Laſten und Abgaben jederzeit, bei Gericht eingefehen werben 
kann. 
Neuburg, den 7. Juni 1862. 


Königlich; Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





390, praes. !5/, 62. 


Bekanntmachung. 

Der geweſene Müller Thaddä Zähnle von Schabtin⸗ 
gen wurbe wegen Geiſteskrankheit unter Curatel gefellt 
und als Vermögensverwalter der Gemeindevorſteher King 
eifen von Schabringen aufgeftellt und verpflichtet. 

Diefes wird mit dem Anhange biemit öffentlich ber 
fannt gemacht, daß zur Liquidation der Forderungen an 
Thadbä Zähnle und fonfige Anfprüche an ihn oder fein 
Bermögen 

Dienftag den 22, Juli 
Bormittags 10 Uhr 
beim hiefigen Lantgericht bei Strafe des Ausichlufes am 
zubringen und nachzuweiſen find. 
Dillingen, ben 13. Juni 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Fürſt, Landrichter. 





391. praes. 16/, 62. 
Belanntmabung. 


(Berlaffenihaft des Schleifer Johann 
Holzer von Alleuthen betr.) 

Rachdem ungeachtet der Eviftal-Mufforberung des uw 
terfertigten Gerichts vom 9. März LI. Anſprüche an dad 
auf dem Anweſen des Johann Schrägle Ho.-Nro. 11. 
zu Alleuthen für einen gewiflen Johann Georg Flach in 
Kempten feit 25. Sept. 1828 hypothelariſch eingetragene Ka⸗ 





815 
bezeichnete Vertnögen anzumelven und nachjumelfen, widrigen- 


fans die ſich Kinerhalb diefer Friſt ticht Meldenden td ohne 
erbberechtigte Rachtommienſchaft geforben eiachtet und ihr 


nu3lld 









Name des Berfiheflenen,. | 





‚Geburtsort, ;, 








n — Geburtäzeit. 
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Bermögen den fonftigen erbberechtigten Verwandien ohne 
Kaution bfnäusgegeben und bie hiefür eva beftelte Hype 
thet —* werben wi: 











Reittemann, Joſeph Anton Hirſcheell 23. Miu 1788 | 150  Gnpotbeten-Sapital. 3 
Kuile, Thomas 14. März; 1787 159 \ apital 
Karrer, Johannes — resp. 2 PN 5 — 

Hiemenhofen 17. Juni 1788 215 fl. Sparfafie-Rapital. 

Kaufbeuren, den 28. Mai 1862. 
‘ Königlich Bayerifches Banbgeriät. 
Wolff, Landrichter. 
396. praes. 144 62. 397. pracs. 13 62. 
Bekanntmachung · 

(Strafpoligeilihe Unterſuchung gegen Belanntmahnng 


Anton Bogel von Rehau und Wal« 
burga Rieder von Dttmardhaufen 
wegen Diebftahle.) 

In rubrizirter Unterfuchung ift dem ledigen Taglöhner 
Anton Vogel von Rehau, kgl. Log. Monheim, ein Po- 
ligeiftrafbefchluß zu verfünden, und bie ledige Dienfimagd 
Walburga Rieder von Ditmardhaufen, fgl. Lig. Gög⸗ 
gingen, noch wegen eines ihr zur Laſt liegenden Dieb- 
Rahls zu vernehmen. - 

Da jedoch deren Aufenthaltbort unbefannt ift, unb 
trop der bisherigen Recherchen nicht ausgemittelt werben 
fonnte, fo werden fämmtliche Difirifts-PBolizeibehörden er⸗ 
fucht, nad) den genannten Perfonen in ihren Bezirken 
Spähe zu verfügen, und ein ſachdienliches Refultat anher 
mitzutheilen. 

Kaufbeuren, den 13. Juni 1862. 


Stadt-Magiftrat. 
Bald, Bürgermeifer. 





(Unterfuhung gegen ben Babrilarbeiter 
Jalod Singer und Conſ. wegen Rauf: 
erceffed.) 


Dem ledigen Habrifarbeiter Jakob Singer von Geftraz, 
fgl. Log. Weiler, iſt in rubrizirter Unterſuchung ein Straf 
beichluß zu verfünden, 


Nachdem nun defien dermaliger Aufenthaltsort unbe 
fannt ift, ergeht an fämmtliche Difrifts- und Lokal-Polr 


zeibehörden das bienftfreunblihe Anſuchen, biewegen in, 


ihren Bezirlen Recherche anzuftellen, und ein allenfallfiges 
fachdienliches Refultat baldmöglichft hieher mitzutheilen. 


Kaufbeuren, den 17. Juni 1862. 
Stadt-Magiftrat. 
Wald, Bürgermeifter. 





— 9 UWE — 


On 
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zirles Krumbach verordnet wegen bed an bem ‚Schäfer 7 


Ehrifian Wenger in Weiſſenhorn verübten Diebftahls, 
welcher fi gemäß Artikel 1, IV. und VI der Diebftahld- 
novelle vom 25. März 1816 objectiv als ein erſchwertes 
Diebftahlövergehen qualificitt, den dieſer That dringend ver⸗ 
dächtigen Joſehh Weißenhorner, Dienfiinedht aus Iller⸗ 


tiffen, in Gemäßheit Art. 461 Rr, 1. IHN. dB St⸗G. B. 


zu verhaften und in die Frohnfeſte dahier einzuliefern. 

Bei dem Bollzuge des Berhaftsbefehles ift ſolcher dem 
Sofeph Weiffenhorner zu verlefen und berfelbe daran 
zu erinnern, daß er nad) geſchehener Einlieferung gefeplich 
berechtigt fei, fidh gegen bie vollgogene Berhaftung am fol. 
Beyirkögerichte Memmingen beſchweren zu lönnen. 

KRrumbad, den 27. Mai 1862. 


Der kgl. Bezirkö-Unterfuchungsrichter 


Kufner. 





401. praes. 22/, 62. 


Spähe: Derfünung. 


(Borunterfuhung wegen Diebſtahls zum 
Schaden bed Schuhmachergefellen Aub» 
mig Geiger und Eonf. zu Neu⸗Ulm.) 

Am Mittwoch den 11. ds. Mis. Abends wurden ben 
nachgenannten Gelellen des Schuhmachermeiſters Anton 
Reichart von Neu-Ulm folgende Gegenſtände ent- 
wendet: 

1. dem Ludwig Geiger, Schuhmacher» Gefellen von 
Redarems: 
a) ein meuer dunkelbrauner Tuchrod im Merthe 
von 18 fl., 
b) eine ſchwarze Tuchhoſe, werth 5 fl. 
U. dem Titus Bifchof, Schuhmachergefellen von Boll- 
maringen 
eine neufilberne Spindeluhr; diefelbe war fehr groß, hatte 
ein weißporgellanes Zifferblatt, gelbmeffingene Zeiger, rö— 
miſche Ziffer und den Aufzug von Worne, 


ı 
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Es fällt wegen dieſer Diebftähle dringender Verdacht 
auf den Schuhmachergeſellen Johann Jalob Strehle von 
Dürnau, Tgl. w. DOberamis Göppingen, weldder am 11. 
ds. Mis. Abends ylöglid das Haus des Schuhmachers 
Reihart, bei dem er ebenfalls in Arbeit- ftand, verließ, 
und feinem Werkmeiſter mit einer Schuld von di fl. 24 Er., 


— feinem weiteren Nebengeſellen Jhann Adermann 


aber mit einem entlehnten goldenen Ringe im Werthe von 
3 fl. durchbrannte. 

Ich verordne daher gegen befagten Strehle, ba erſte⸗ 
rer Diebftahl als erſchwertes Vergehen mit Gefängnißftrafe 
bebroht ift — (Art. I., II. u. IV. der Diebfl.-Rov. vom 
25. März 1816 u. Art. 461 Thl. II. des St.-@.B) — 
die Verhaftung, und erfuche fämmtliche Behörden, mir zum 
Bollzuge desſelben beizufichen, — bei wirklich erfolgter 
Berhaftung aber den Berhaftsbefehl dem Johann Jakob 
Strehle befannt zu geben, und denfelben daran u ex⸗ 
Innern, daß er gefeplich berechtiget fei, fih hiegegen bei 
dem fgl. Bezirfögerichte Augsburg zu beſchweren. 


Verfonalbefhrieb: 


Johann Jakob Strehle fol circa 25 Jahre alt und 
Hein fein, ſchwarze lange Haare und einen grauen alten 
Rod tragen. 

Näher kann derfelbe nicht befchrieben werben. 

Günzburg, den 21. Juni 1862, 


Der kgl. Bezirks⸗Unterſuchungsrichter 





Reiſchle. 
402. praes. 22/, 62. 
Spähe : Derfügung. 
Im Wumen Seiner Majehät des Aönigs von 
Bayern. 


Der Unterſuchungsrichter in Weiler verordnet wegen 
der vom Rovember 1860 bis März 1862 zum Nachtheile 


von 


ber ledigen Lumpenfammlerin Magdalena Behr 





untbrammie. 1 
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in das bießgerichtliche Unserfuchungsamt einzuliefern. 

Bei dem Bollzuge biejes Befehles ift folcher dem For 
bann Beer vorzeigen und derfelbe daran au erinnern, 
daß «6 ihm freiftehe, gegen bie vollgogene Verhaftung bei 
dem fgl. Bezirfögerichte Kempten ſich zu beſchweren. 

Ale Gerichts», Polizei» und Militärbehörben werben 
erjuht, zur Bolifiredung dieſes BVerhaftöbefehles den er- 
forberlichen Beiftand zu leiften. 

Johann Beer if circa 50 Jahre alt, nahqu 6 Schuh 
groß, ſchlanlet Statur, blafien magern Geſichtes, Bat 
graue Augen, große Rafe und mit Grau vermijchte 
Haare. 

Reiler, den 19. Juni 1962. 

Der kgl. Bezirks-Unterfuhungsrichter 


r. Ammon. 





403. praes. 21/, 62, 
Betanntmachung. 
(Borunterfuhung gegen Mar Pfigmaier 
und Cempl. wegen Verhbrechens bei 
außgezeineten Diebſtablen 


gelefert wurbe, mwirb ber Berhaftäbefehl vom 26, v. Mies, 
hiemit zurüdgenommen. 
Kempten, ben 18. Juni 1862, 


Der Unterfuchungsrichter am tgl. Bezirkögerichte 
Schwingfad, Rath. 





403. “ 
Sekanntmachung. 
(Einen eingeftandenen Schäferhund Betr.) 

Es mird biemit befannt gegeben, daß bierortö ein 
Hund in Verwahrung genommen worden, welcher auf der 
Straße zwiſchen hier und Waldbach einem Boten zuge 
laufen. 

Das Tier if unverkennbar ein Schäferhund, männ- 
lichen Geſchlechts, ziemlich groß, langhaarig und gelblichter 
Farbe. 

Der Hund mag circa 4 Jahre alt fein und trägt eine 
f. gen. Fahnenruthe. 

Derjenige, welcher den Eigenthumsanfpruch machen au 


praes. 37/, 62, 
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406. praess. 25/5 62. 


Belanntmadbung. 
(Guratel über ben Bauernfohn Meter 
Hartmann von BWittidlingen betr.) 

Vom kgl. Landgerichte Dillingen wird hiemit befamnt 
gemadht, daß ber ledige Mitbefiger bed Hartmann’fchen 
Bauernhofed Peter Hartmann noch nicht volljährig if, 
daher demjelben ohne Einwilligung feines Vormundes 
Michael Hartmann nichts geborgt werden fann und alle 
von ihm einfeitig vorgenommenen Rechtögefchäfte und Geld» 
Anlehen ungiltig find. 

Allenfallſige Forderungen an benfelben find bei Strafe 
des Ausichlufies 2 

Dienftag, den 22. Juli d. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
hierort$ anzumelden. 


Dillingen, den 23. Juni 1862. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Fürft, Landrichter. 





407. (e) prass. ?7/, 62, 


Aufforderung. 


(Derfhollenheit ded dermißten Solbaten 
Georg Steiner von Oberneföried betr.) 


Steiner Georg von Dbernefsried, geboren am 8, Deu. 
1785, welcher feit dem ruffiihen Feldzuge vermißt wird 
und nach den Akten ein Bermögen von 175 fl. befipt, fo» 
wie befien allenfallfige Rachlommenſchaft und jeder, welcher 
irgendwie rechtliche Anfprühe an das Bermögen des Ber 
mißten machen zu fönnen glaubt, wirb aufgefordert, ſolche 

binnen 6 Monaten von heute an 
dabier geltend zu machen, widrigenfalls Eteiner Georg 
für tobt erflärt und defien Vermögen feinen Berwandten 
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ohne Eaution binansgegeben, beziehungsmeife die Loͤſchung 
der Gautionen verfügt werben wird. 
Zusdmarshaufen, den 21. Februar 1862. 
Königlich Bayerifches Landgericht 
Rupprecht, Landrichter. 


Pidl, Aſſeſſor. 





408. praes. 2%/, 62, 


Stel ’ Brief, 


Nachdem der beurlaubte Soldat ber fgl. 3. Sanitaͤts⸗ 
Compagnie Ludwig Wilhelm aus Ichenhaufen, fol. Land ⸗ 
gerichis Günzburg, dringend verbädhtig iſt, ſich des gemei- 
nen Verbrechens der Münzfälfhung 2. Klafie nach Art.34 
Til. I. des StGB. ſchuldig gemacht zu haben, ſich aber 
der Unterfuhung und Haft durch die Flucht entzogen hat, 
werben alle Militär» und Eivilbehörden aufgefordert, nad 
demſelben Spähe anzuordnen, und ihn im Betretungöfalk 
wohlverwahrt anher abliefern zu laffen. 

Nürnberg, den 24. Juni 1862, 


Kol. Stadbteommandantjchaft. 
Wegen Beurlaubung bed Herm Stabteommanbdanten. 
Shumader, Oberft. 
Schamberger, Reg.-Aubitor. 


Signatement, 

Der oben näher bezeichnete Soldat Ludwig Wilhelm 
it 22 Jahre alt, hat blonde Haare, eine hohe breite Stimme, 
proportionirte Rafe, einen weiten Mund, eine runde Gr 
fihreform und geſunde Geſichtofatbe. Derfelbe ift von mit 
lerer Größe und gut genährt. 

Bei feiner Enifernung trug bderfelbe einen braunen 
Filzhut, ein halbſeidenes graues Halstuch, ein ſchwarztt 
Gilet, einen ſchwarztuchenen, eiwas abgetragenen Rod, 
eine halbwollene, ſchwatz und weiß geſtreifte Hoſe und 


kalblederne Halbſtieſel. Derſelbe ſpricht verſchiedene deutſcht 
Dialefte. 
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ddto. Augsburg, den 9. Juli 1862. M 61. 


(en 
Bekanntmachungen der Behörden. 


409. praes. 3/, 62. 
Beranntmachung 
(Die Gant bed Kaufmannd Lubwig 
v. @afleiger Betr.) 

Der dur Berfügung vom 6. Mai I. Jo. zur Ber 
Neigerung des Haufe Lit. D. Ro. 204. u. 248. auf den 
14. do. Mis. hlerorto anberaumte Termin unterbleibt im 
Hindlick auf Wet, 18 des Notariatsgefepes und wird wegen 
des Berfaufes der Altenlage entfprechende Berfügung er 
lafien werben, 

Augeburg, den 1. Juli 1862. 


Königliches Bezirkögericht 
Der Mönigl. Direltor: 


den bei Söldner Conrad Fahrenſchon in Leinheim, Fol. 
Landgerichts Günyburg, entwendet: 
1) Zwei Stüde flächſene halbgebleichte Leinwand a 16 
Een, werth 12 fl. 48 fe.; 
2) 7—8 Pfund Schweinſchmalz, werth 3 fl. 44 ie; 
3) ein irdener braunglacheter Hafen, in meldem fich das 
Schmalz befand, werth 13 fr. 
Ih erfuhe um Späheverfügung und Witthelkng 
eines allenfalligen Ergebniſſes. 
Augsburg, ben 3, Jull 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am fgl. Bezirksgerichte 
Schwingfad. 
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einem roihbaummollenen Sackũchl, zwel ledernen Geldbeu⸗ 


teln mit Zugriemen und drei leintücenen Tingebleihten 


Geltbeuteln befinplidh, entwendet, von meld’ ledernen Geld» 
beuteln der eine ſchwarz, der andere weißlicht war. Diefe 
Geldbeutel nebſt Schweinsblaſe und Tüchl find 36 fr. 
werth. 

Das entwendete Geld beſtund vorzugoweiſe in” Kro⸗ 
nen» und Preußenthalern, doch waren auch öͤſterreichiſche 
Guldenſtũcke, 35 kr.⸗Etücke, Vierundzwanziger und Zwöls 
fer, ſowie zwei bayeriſche Thaler dabei, von welch' lehe ⸗ 
ren einer ſeht alten Gepräged und mit einem Muttergot- 
tesbilbe verfehen war. 

Verdacht wegen biefes Diebſtahls fällt auf eine bei⸗ 
läufig 36 Jahre alte Mannsperfon, groß, langen Geſichtes, 
bunfler Haare und mit einem Meinen ſchwarzen Schnur 
bart verfehen, welche Manneperfon mit einer grauen Joppe, 


hellen Sommerhofen und einem alten grünen Hut belle 


bet war. 

Ich erfuhe um Epähererfügung und Wittheilung 
eines allenfallfigen Ergebniffes. 

Yugsburg, den 4. Juli 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am kzl. Bezirkögerichte 
Schwingfad. 


— — 


412. praes, 7; 62. 
Belanntmahung. 


(Die Vorunterfuhung genen ben lebigen 
Joſeph Welhenhorn vom Slertiffen 
wegen Diebfiahl®.) 

Nachdem Joſepyh Welßenhorn, Dienſtknecht von 
Illertiſſen unterm Geſtrigen eingeliefert wurde, ſo wird der 
gegen ihn am 27. Mai I. I8. erlaſſene Verhaftsbefehl hie⸗ 
mit zurüdgenommen. 

Memmingen, den 5. Juli 1862. 


Der tgl. I. Unterfuchungsrichter 
Riedl. 
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43. praes. 0/, 62, 
Spähe: Verfügung. 
(Borunterfuhung wegen Bergebend bed 
Diebftahl® zum Schaben bed Eattler» 
gefellen Iohann Kreußel dabier, 

In der Zwifchenzeit vom 18. bis zum 23. I. Me. 
wurde dem Wagpergejelien Johann Kreußel in, Donau 
wörth eime einfache, Turze, goldene Edjlangenfeite mit Daran 
befindlichem goldenen Uhrſchlüfſel und einem kleinern mit 
einem Hundslopfe verfehenen goldenen Ketichen im Werthe 
von 27 fl. entwenbet. 

Ich erſuche um Spähe und Mittheilung eines allen 
fallfigen Ergebnifie. in: 

Donauwörth, den 28. Juni 1862. 


Der Unterfuchung Srichter am tgl. Bezirksgerichte 
Seip. 





414.(6) praes. 10, 62. 


Auffordernug · 

Martin Nadler, geboren den 21. Dftober 1788 pa 
Horgau, ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt, und ber em 
befannted Vermögen von 433 fl. befigt, wird auf Antrag 
feines Erben hiemit aufgefordert, feine Rechtsanſprüche an 
dadielbe 

binnen 6 Monaten von heute an 
zu erheben, wibrigenfalls er für verſchollen und tobt erflärt 
und fein Vermögen ohne Gaution ben Erben hinausgege⸗ 
ben wird. 

Gleiche Aufforderung ergeht an feine etwaigen Nach⸗ 
fommen und überhaupt alle jene, welche irgend melde br 
zügliche Anfprüde erheben zu fönnen glauben. 

Zusmarshaujfen, den 8. April 1862, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ruppredt, Landrlchter. 
Pidl, Aſſeſſot 








fallſige Nachlemmen, noch andere Perfonen innerhalb bes 
vorgeftredien jechdmonatlichen Termins Rechte dahler gel- 
tend machten, wird nunmehr Lulas Miehle für verichellen 
und tobt erflärt, deffen Vermögen ald an bie Verwandten 
bereit® auegeantwortet erachtet und die Loͤſchung der Hypo⸗ 
thel des Vermögens und ber eima weiters beftehenden 


Gaution verfügt. 
Zusmarshaufen, ben 21. Juni 1862. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 


D. l. a. 
Enjensberger. 
Pidl, Aflefior. 
— 
416. i e praos, %7 62, 
Kodes: @rflärung. 


(Berfbollenheit des Simon Ginger von 
Möriöhefen betr.) 

Nachdem ſich in der mir Ausſchreibung vom 15. Ja, 
nuar 1. 3. vorgejepten Friſt von drei Monaten weder 
Simon Singer aus Wörishofen, noch eine rechtmaͤßige 
Descendenz desſelben dahier gemeldet hat, wird genannter 
Simon Singer für tobt, und descendenzlos. verſtorben 
erachtet, fein in 100 fl. befiehended Vermögen an feine 


mann Dia 7ebinger Don Puden mu 200 atger 
gangen. 

Defien Gläubiger werden biemit aufgefordert, ihre 
Forderungen innerhalb 30 Tagen von heute an um fo ger 
wiſſer bei der unterfertigten Verlaſſenſchaftobehörde anzu⸗ 
meiden und zu begründen, ald hierauf auferbem bei Mud- 
einanberjegung der Leving er ſchen Verlaſſenſchaft feine 
Rüdfiht genommen würbe. 

Krumbach, den 30. Juni 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Raub, Landrichter. 
418. praas, 8/, 62. 
Betanntmadbung. 

Nach vorliegender Anzeige bat der Schuhmachergeſelle 
Joſeph Michael Albert von Eichhädt das Ihm vom Stadt ⸗ 
mogiftrate Eihfänt unterm 27. Eeptember 1853 ausge 
fiellte Wanderbuch auf dem Wege von Memmingen bieher 
verloren, was andurch zur Kenntniß gebracht wird, 

Mindelheim, den 6, Juli 1862, 

Kl. Bezirksamt. 
Der Igl. Beriti amtmann beurlaubt ; 
Denerl, Afleflor. 
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24. Aprit 4862 werben hiemit bie bei dem unterfertigten 
Etadtmagifirate für die Bewerb» und Hanbelöprüfungs- 
Eommiffionen feftgefegten Prüfungstage befannt gegeben, 
wie folgt: 
8) Für die Gewerbe aller Art finden die Prüfungen 
ftatt je am erfien und dritten Samotage eines jeden 
Monate. 
Fällt auf den Samſtag ein gebotener feiertag, 
fo wird die Prüfung am darauffolgenden Montag 
abgehalten. 
Die Prüfungslandivaten, welche fih an den ber 
fimmten Terminen der Prüfung unterziehen wollen, 
haben fi wenigftend zwei Tage vor dem Prüfungs» 
termine felbft dahler einzufinden, um bie ihmen ger 
mäß $. 9 der gedachten Verordnung aufzuerlegenden 
Probearbeiten zu fertigen. 
b) Für die Handelsgemwerbe aller Art finden bie 
Prüfungen je am zweiten und vierten Samflage eines 
jeden Monats fatt. 
Faͤllt auf biefe Tage ein gebotener Feiertag, fo 
wird die Prüfung gleihfals am darauffolgenden 
Montage abgehalten. 
Die Prüfungsfandidaten für das Handelsgewerbe 
haben fih an dem dem Prüfungstage vorhergehenden 
Tage bei dem Stadtmagiftrate anzumelden. 
Sämmtlihe Prüfungskandivaten werden angewiefen, 
ſich mit genügenden Legitimationen über ihre Perfon zu 
verfehen, indem fie außerdem die Zurüdweifung von ber 
Prüfung zu gewärtigen hätten. 

Kaufbeuren, ben 28. Juni 1862. 


Stadt-Magiftrat. 
Bald, Bürgermeifter. 
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420. pracs, 5/, 62. 
. Belinmitinadinng. 

In der Curatelfache des Thaddäus Zähnte von 
Schabringen wird deſſen Eöldanwefen Haus Nr. 11 dar 
ſelbſt mit beiläufig 28 Tagwerf Meder und Wieſen in ben 
Steuergemeinden Schabringen, Bergheim, Haufen und 
Lauingen, dann eim fifchereireht in der Egau als ein 
Ganzes oder nad Umftänden in einzelnen Theilen, zur 
fammen gefhägt auf 6863 fl. 24 fr. 

am Mitimod den 23. Juli 1862 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthshaufe zu Schabringen öffentlich verfteigert. 

Die Gebäude dieſes Anweſens find abgebrannt uub 
werden die Anſprüche auf das Brandafferuranz » Kapital 
von 800 fl. auf den Käufer bes Bauplatzes übertragen. 

Die Orundfteuerfatafter » Yuszüge und Kaufsbedin- 
gungen fönnen auf meiner Amtskanzlei eingefehen vordven. 

Dillingen, ben 3. Juli 1662. 


Krayer, tgl. Rotar. 





421. praes. 5/, 62. 
Befanntmadhung. 
(Abfolutorium der Lateinfhule betr.) 

An der fol. Stubienanfalt St. Stephan wird bie 
dießjährige Prüfung für das Abfolutorium der Lateinſchule 
am 21, Juli 

ftattfinden. 
Augsburg, den 5. Juli 1862. 
Das fol, Rektorat bei St. Stephan. 
Rauch, Rektor. 
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ddto. Augsburg, den 17, Juli 1862. MR 68. 

——— — — —— ——————— ——— ——— — 
Bekanntmachungen ber Behörden. 


“49, praes. 11/, 62. I) eine ſchwarzlederne Hofe, bis. Über den Knichug 
—— gehend, mit weißledernen Säden und ſchwarzleinenen 
= i Rudpfen; an welcher Hofe ſich ein rorhbaummollener 

Worunterſuchung wegen ahls yum Hofenträger befindet, werth dl. 30 Fr; 
— 2—— Be 4) zwei rothgebluate Baumwolleme Gadtätber / werth 


‚ Moggele won Jebslhaufen u. Ben.) 

In der Racht vom 26. auf 27. Mat 4. 36. wurden 
aus dem Haufe des Borſtehers Johann — in 
Jedelhauſen, gl. Logt. Reu-Ulm, entwendet : 

4) eine zweigehäuflge, flberne Sacuht mit weißporgefi, 
nenem Zifferblatt, roͤmiſchen Ziffern und gelbmeffinge- 
men Zeigen, von vorne aufzuziehen und befindet 
fi) am Bügel der Uhr ein ſtahlernes Kettchen, 6 Zoll 
lang, mit meffingenem Schlüfſelchen, werih 13 fl; 

2) eine füberne Suduhr, zoeigehäufig, das innere &r- 


häufe © von Silber und das Äußere braun ladirt, 
a Are ih Ghernen Mönchen beſchlaven. 


0; - 

5) ein ziemlich abgetragener rothleberner Geldbeutel, — 
Ziehen gerichtet, werth 6 fr.; 

6) 15 fl. Baargeld, aus re Kronenthaler, ‚mei 
öferreichifhen Guldenftäden, zwei anderen Gulden» 
ftüden, vier Hälbgutvenftüden, einem 17%, f.-Stüd, 
ſodann Sechſern und Grofchen beftehend, 

Ih erfuche um Epäheverfügung und Mitiheilung 
entes allenfallfigen Ergebnifles. 
Augsburg, ben 8. Juli 1862. 
Der Unterfuchnngörichter am kgl. Bestefögerichtt 
Ehwingfad. 


gen Dienfinedhte Anton Hipler in Zusmarghauſen ent ⸗ 

1) 33— 36 fr. Baargeld, in Sechſern und Stoſchen * 
beftehend; 

2) ein filberner Weftenfnopf mit dem Gepräge einee 
bayeriſchen Sechſers; 

3) en füßerner Bitrandamangiger, nielkher auf Ria⸗ 
feite einen Kopf und auf der Borderfeite das Mut ⸗ 
tergotteobild hat, alſo ein | ‚fogenannter Srauenpker.., 
unbzwangiger; 

_» eine Uhrlette, fogenannte Erbſenlette, maſſiv von 
Sllber belläufig vier baheriſche Ellen long, doppelt 
laufend, und mittel eines ſildernen „Herzens „mit, 
Eliberbrahteinfaffung verbunden, mobei auf der Ober⸗ 
flaͤche des Hetzens ‚Das ER — 

virt iſt. 

Ich erſuche um Epähererfügung und odlans 
eines allenfallfigen Ergebniſſes. 
Augsburg, den 6. Juli 1862, 


Der Unterſuchungsrichter am kzl. Bezirksgerichte 
| Swing 0. 





424.(a) j praes. 4 62. 
\ Edietal » Ladung. 
(Euratel über den vermißten Zaver Mayer 

ron Asbach betr.) 

Zaver Mayer, Bauernjohn von Asbach, dieſſ. Gen, 
geboren am 14. Deyember 1790, ‚Soldat des fgl. bayer. 
4. IJufanteriereniments, wird feit dem Feldzuge bes Jahres 
1812 vermißt. Defien Elterngut zu 2359 fl. 36 fr. wurde 
an die Erben binausgegeben und beftehen dieſerwegen auf 
deren Anweſen hupothefarifche Eautionen. 

Auf Antrag der Erbbeibeiligten werden nun Zaver 
Mayer und defien allenfallfige legitime Nachlommen ſchaft 
aufgefordert, ſich 

binnen fehs Monaten a dato 
um fo gewifier hieroris zu melden und ihre. Anfprüche gel- 


HE Be 


tend zu Machen, als fonft Zaver Mayer als tobt erklärt, 
einer Dereimden; entbehrend erachtet, die Loͤſchungen der 
Gautlonen-BeÄhtragt würde. 

Bertingen, den 5. Juli 1862. 


Königlich Bayerifches — 


er Be 


* praes. 1%, 62 
“ Guratel: Beftellung. 


(Euratel über die Hanbelömanndwittwe _ 
Fanny Einhorn und die ledige Han- 
beiömannbtociter Salobina Zur von 
s@Wuttenmiefen Iwegen: Beilchihwähe 
betr.) 


ef 


425. 


— — nn — — 


Die Handelsmanns-Wittwe Fanny Einhorn von 
Buttenwiefen und die ledige Handelsmanns · Tochter Jalobine 
Zur von dort wurden mit landgerichtlihem Beſchluß vom 
Heutigen wegen Geiſtesſchwäche unter Cutatel geſtellt und 
denfelben der Handels mann Moſes Rindstopf von Butten- 


wieſen ald Gurator  beigegeben., 


‚ Wertingen, den 9, Juli 1862, 
Koͤniglich Banerifche® Landgericht. 
Gerſtmeyr, Landrichter. 





426. | — 
| Belanntmarhung. 

Der Pfründner Michael Fröhlich von Dberegg umb 

die Eöldnerswitttve Hildegard Lauf von da haben durch 

ihren am 2. Juli 1862 errichteten Ehevertrag die übliche 


Gütergemeinfcbaft unter ſich autgefchloffen, was anmit öffent 
lih befannt gemacht wird. 


Dttobeuren, den 5. Juli 1862. 
Königlich Bayeriſches Sandgericht. 
Gruner, Landrichter. 


praes. 10/, 62. 
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Dienfag den 5 Auguf d. 36, 
Bormittag -9 Uhr, 
dahier zu liquibiren umd nadyumeijen, und zwar unter bem 
Rechtonachtheile, daß bei einem_allenfalfigen Bergleihe die 
nit liquidirten Forderungen unberüdfichtiget bleiben. | 
Dillingen, den 9. Juli 1862, 


Königlih Bayerisches Landgericht. 
Fürft, Landrichter 





+ 


428. (a) J ‚praes. 13/. 62. 
Wufforderung- . 
Berlaffenihaft des Alois Bingerie von 
Baibftetten betr.) 


An bezeichnete Verlaſſenſchaft Aob allenfalfige An 
fprüche binnen 4 Wochen von heute am hierorts anzumels 
den, wibrigenfalls biefelben bei deren Museinanderfepung 
keine Berüdfichtigung finden. 

Günzburg. den 8. Juli 1862. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Dölzl, Landrichter. 





4209 praes. 13/, 62. 


u © U N — ——\ 


430. i praes. 14, 62. 
Auswanderung. . 

Der ledige Maurersfohn Franz Joſeph Rimpfer von 
Oberdorf beabfichtiget nach Rordamerifa aus zuwandern. 

Allenjall ſige Forderungen ſind binnen 14 Zagen, von 
heute an gerechnet, bei. Vermeldung ber — 
gung dahler anzumelden. 

Dberborf, den 12. Juli 1862. 


Kol. Bezirksamt. 





Koneberg. 
431.(e) praes. 12, 62 
Bekanntmachung tme 
Amortlſation einer bayer. Etaatdobli · 
getlen betr.) 


Der Söldner Ftidolin Beter vom diſchach de. Ger., 
vermißt laut Erklärung vom 6. de. Mis. bie auf feinen 


Ramen lautende bayer. 31/,9/, Etaatsobligation Rr. 1978 


55H 
zu 100 fl., welche übrigens. bereits verlooſt fein foll. 
Die Zinfen, da er im Befige der Coupons iſt, erhielt 








aufgefordert, wideigenfaßis fragliche Dbligation für fraftios 
erklärt: wird. 


Zusmarshaufen, den 8. März 1962. 
Königlih Bayeriſches Landgericht - 
Aupprecht, Randrichter, 
Pidl, Aſſeſſor. 


praes. 13/, 62, 





432. — 
Befauntmachung. 
(Euratel über ben lebigen Pr. Anton 
Gpieler von Higenreute betr.) 

Es wird hlemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die über den ledigen Bauernammwelmöbefiger Bram 
Amon Spieler von Ahzenreite unterm 1. Jull v. Js. 
worgen Seiſtedſchwäche verfügte Eumätel Durch Beſcauß des 
unterfertigten @erichtes v. 6. v. Mt. wleder aufgeheben 
worden fei. . 

Weiler, den 8. Juli 1862. 


Königlih Bayerifhes Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 
Pettendorfer, Aſſeſſor. 


433. praes. 12/, 62. 
Belanntmahung. 


(Die Aufftelung eines Forftgebilfen für 
die Waldungen der fgl. Seminarfond#« 
Stiftung in Reuburg a/D. betr.) 

Zur Handhabung des Forfiichuges über bie größten« 
theils zufammenhängenden, einen Flächeninhalt von circa 
2000 Tagwerf umfaflenden Waldungen im fgl. Seminar- 
Borfirevier Bergen, wird ein Horftgehilfe aufgehellt. 

Derſelbe erhält neben freier Wohnung und Beheizung 
die Gchaltöbezüge gleich den kgl. Horftgehilfen ; diefe Bezüge 
dürften überbies durch Webertragung ber Aufficht über eine 
andere angrenzende Etifumgewaldung namhaft erhoͤhht werden. 

Bewerber um dieſe Funktion, welche ihre Befähigung 
zum Forſtdienſte nach Maßgabe des Art. 23 Lit. A, Rr, 2 
der allerhoͤchſten Berordnung vom 1. Juli 1853 „die Dr- 
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ganiſation ber Staats + Forftverwaltung betr.“, nachwelfen 
können, tabellofen Leumund befigen, und ledigen Standes 
find, ‚wollen ihre deßfallſigen mit den erforderlichen Zeug- 
niſſen belegten Geſuche 
innerhalb drei Wochen 
dahier einreichen. 
Neuburg, den 11. Juli 1852. . 


Kol. Seminarfonds-Adminiftration. 
Stunepff, Adminiftrator. 





434. praes. 15/, 62. 


Belanntmahung. 


(Die Prüfmg zur Erlangung bed Ab⸗ 
folutorium® der 2ateinfhule an ber 
fgl. Stubienanftalt zu Kempten betr.) 

Die diesjährige Prüfung zur Erlangung des Abfolu- 
toriums der Lateinſchule beginnt an der biefigen Studien ⸗ 
anftalt . 

am 29. Juli, 
was hiermit zur Kenntniß gebracht wird, 
Kempten, den 12. Juli 1862. 


Das tgl. Rektorat. 
Hannwader. 





435. praes. 15/, 62. 
Berfanntmahnng. 
(Mbfolutorium der Zateinfhule betr.) 

An der gl. Studienanftalt zu Neuburg wird die jhrift- 
fie und mündliche Prüfung für das Mbfolutorium ber 
Lateinſchule 

vom 25. Juli 
beginnend abgehalten werden. 

Reuburg, den 13. Juli 1862. 


Kgl. Stubienreftorat. 
Thum, Reltor, 


Beilage 
Amtshlatte- von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, den 19, Juli 1862. MM 6. 





Befanntmachnngen der Behörden. 


436. praes, 1i/. 62. 


@pähe r DVerfügung. 
(Borunterfuhung wegen Diebflahldver» 
achend zum Schaden des Bierbräuerb⸗ 
ſehnes Johann Kölle von Neu-Ulm.) 
Dem Bierbräueröfohne Johann Kölle von Reu ⸗Ulm 
wurben 
4) vom Sonntag den 22. v. Mis. Mittags 2 Uhr bis 
Montag den 23. v. Mis in der Frühe eine zwei⸗ 
gehäufige filberne Eylinderuhr, deren inneres Ges 
häufe gut filbern, das äußere von Meufilber ift 
und welche Uhr ein weißporzellänenes Zifferblatt, 
gelbmeffingene Zeiger und römiſche Ziffer hat, von 
tüdwärts aufjuziehen ift und auf 8 Steinen läuft, 
an welcher Uhr ſich ein 9 gell anges 
nes Schnürchen wi. bh 
2) vom —— den 22 


denen Schluͤſſel mit einem rothen Stein, werth 30 fl., 
entwenbet, 
Ih erfuhe um Späheverfügung und Mittheilung 
eines allenfallfigen Ergebniſſes. 


Augsburg, den 8. Juli 1862. 
Der Unterfuchungsrichter am fgl. Bezirkögerichte 
Scäwingfad. 





437. praes. 11/5 62, 


Späbe : Verfügung. 
(Borunterfuchung wegen Diebftahldver« 
zum Schaden ber Söldnerd« 
ra Elijaderha Geretöhuber von Re» 
fen.) 
s Zeit vom 18. bis 25. Mai h. 36. wurden 
aufung der Söldnersfrau Eliſabetha Gerets⸗ 
eltshofen, igl. Landg. Reurllim, ent⸗ 

















goldener Fingerring mit einem Plaͤtichen 
ben die Buchftaben „E. R“, werih 5 fl.; 
er Rofenfrany mit dunkelrothen Glas⸗ 
h er Schnur, dann flatt ded Kreus 
m runden Zeichen, werth 4fl.; 
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3) eine fülberne Halskette, fogenannte Erbſenkette, bei⸗ 
läufig eine bayerijche Elle lang und mit einem golde⸗ 
nen Kreuze verfehen, werth 5 fl; 

4) eine filberne Gollerfette, von deren beiden Stüden 
jedes eine bayerifhe Elle lang und mit einem foge- 
nannten Bollen verjehen ift, werth 14 fi. 

Ich erfuche um Späheverfügung und Mittheilung eines 
allenfallfigen Ergebniſſes. 
Augsburg, den 8. Juli 1862, 


FR Unterfuchungsrichter am kgl. — — 


Schwingſack — 





438. praes. 11/, 62. 


Spähe : Verfügung. 
(Borunterfuhung wegen Diebflahldver» 

gehend zum Schaden bed Gärtner 

Simon Tſchaffon von Oberelchingen 

und Gen.) 

In der Nacht vom 29, auf den 30. April bh. Is. wur⸗ 
den aud dem Garten des Simon Tihaffon in Ober 
elchingen, fgl. Landgerichts Neu⸗Ulm, entwendet: 

4) vier battiftene Mannshemden, deren zwei mit S. T. 
und die andern zwei mit H, T. unten im Zipfel roth 
eingemerft find, ſaͤmmtlich ganz neu, werth Afl. 48 kr.; 

2) ein Mannshemd von flädfener Leinwand, unten im 
Zipfel mit H, T. roth eingemerft, ganz neu, werth 
2f. 30 k.; 

3) acht battiftene Kinderhemden, deren je zwei mit J. T., 
R. T. und B, T. eingemerlt find, ganz neu, werth 8 fl.; 

4) drei Paar leinene Manndftrumpfioden, ohne befon» 
deres Kennzeichen, werth 36 kr.; 

5) ein battiftenes Mannshemd, unten im Zipfel mit J. W. 
roth eingemerkt, werth 48 In; 

6) zwei Weibshemden von flähfener Leinwand, ohne 
bejonderes Kennzeichen, werth 1 fl. 

Die sub 5 und 6 bezeichneten Hemden find ſchon 
ziemlich abgetragen. 
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Ic erfüche um Späheverfügung und Mittheilung eines 
altenfallfigen Ergebnifies. 
Aug@burg, den 8. Juli 1862. 
Der Unterſuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Schwingfad. 





439, praes. 11/, 62. 


Späheverfügung. 
(Borunterfuhung wegen Diebftahl® zum 
Schaden bed Schäferd Johann Jaleb 


Vdauſer don Aurndorf) * Biere: 


Am Freitag den 27, v. Mts. Nachmittags 21/, bis 
Abends 8 Uhr wurden mittelt Gewaltanwendung dem 
Schäfer Johann Jakob Fauſer von Auendorf, zur Zeit in 
Thalfingen, fgl. Landgerichts Neu⸗Ulm, aus feinem Schäfer 
farren entwendet: 

1) Ein grautuchener Mantel, noch gut erhalten, mi einem 
faft gleich langen Ueberfragen, welcher Mantel innen 
mit grauem Gannefas gefüttert iR und einen liegen- 
den Kragen vom nämlicen Tuche, fo dann Idhmwary 
hornene Knöpfe hat; ald Schließe des Mantels dient ein 
vom Tuch des Manteld überzogener Knopf, und be 
findet ſich auf jeder Achſel des Manteld ein Heiner 
Fleck von etwas hellerem Tuche, ald dasjenige des 
Mantels ift, ſodann auf jeder Inmenfeite des Man: 
teld eine Tafche, werth 18 fl.; 

2) eine Tabafspfeife mit porcellänenem Kopf und Waffer 
fad, auf erfterem eine Frauensperjon darftellend un 
mit einem braunhoͤlzernen kurzen Rohre, werth 20 kr.; 

3) ein Spiegel, 4 Zoll body und 3 Zoll breit, auf Pr 
pier aufgefpannt und zum Zufammenlegen gerichtet 
werth 12 fr.; 

4) ein Stahlmeffer, beftchend aus einem ftarfen Mefler, 
einer Säge, einem Federmefier, einem gebogenen Meier, 
und, einem ftarfen Pieifenraumer; der Stahl des 
Meſſers hat in der Mitte einen Sprung, wertb 36 fr. ; 

5) ein braumbeinenes Haarlämmihen, werth 12 fr. 


— 


f ». 
m Äcitag don 2. ® Fre 
8 Uhe wurden are ‚gl 
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440. praes. 10/, 62. 
Spahe ⸗ Aufhebung. 
(Borunterfuhung gegen Barbara Hehle 
von Hagſplel wegen Diebflahlver- 
gehend bei Wirth Sofeph Burger in 
GSenhofen.) 

Der gegen die ledige Barbara Hehle ron Hagfpiel, 
Gemtinde Wach, gl. Landgerichts Immenſtadt, am 20. v. 
Mts. erlafene Verhaftsbefehl wird hiemit außer. Wirkfam- 
keit geleßt. 

Kempten, den 9. Juli 1862. 

Der tgl. Bezirkd-Unterfuchungsrihter 


v. Ammon. 





441. praes. 11, 62. 
Späheverfügung. 
(Borunterfuhung wegen Diebſtahlsvar · 
gehend zum Gaben des Gottfried 
- Ruf und Gonf. von Pfäflingen.) 

In der Nacht vom 19. auf den 20. v. Mis, wurden 
aus) dem Wohnhauſe des Schuhmachers Georg Ruf in 
Pfäfflingen, tgl. Landgerichts Dettingen, nachbeichriebene 
Uhren entwendet: 

4) Gine zweigehänfige filberne Spindeluhr, Das äußere 


Ich erjuche um Spähe und Mittheilung allenfallfigen 
Ergebniſſes. 
Donauwörth, den 9. Juli 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirksgerichte 





Sei. 
442, praes. 13/, 62, 
Spähe » Verfügung. 
(Berunterfuhung wegen Diebftahlörer- 


gehend zum Schaden des Schmied 
Sodann Roth von Beihering.) 

In der Nacht vom 7. auf den 8.1 Mis. wurden aus 
dem Haufe bes Schmirdes Johann Roth von Weichering 
mittels Einbruchs nachbezeichnete Gegenftände entwendet, 
und jwar: 

a) Dem Schmied Johann, Roth: 


„.D eine noch wenig getragene Weſte von ſchwarzem Ailas, 


weh; 
2) eine ſolche von ſchwarzem Tuche, gleichfalls gut er» 
halten, werth 2 fl; 


3) eine fon etwas getragene [hwarzfeidene Halsbinde, 


werih 30 fe.; 
4) eine Schirmmüge von ſchwatzem Tuche mit braunen 


a 4 


ur 


das andere braun mit gefber Boͤrdüre — ein leine- 
nes, bläu init weißen Tupfer, mwerth 1 fl; 
b) der Echmiebschefrau Eresien| Roth: 

4) ein Baar noch unbenüßte Zeugſtiefelchen mit Ein» 
‘ faffung von ſchwarzem, lackirlen Leder und beiderfeis 
tigen Gummizügen, wert 5 fl.; 

2) ein Paar fhon gebrauchte Stiefelchen von Leber und 
"innerhalb mit Flanell gefüttert, werth 1 fl. 30 fr.; 

ce) dem Friedrich Roth, Bruder bed Schmieds Johann 
Roth: 

4) eine flberne, boppelgehäufige Spindeluhr, welche rüd- 

wärtd aufgezogen wirb, mit weißem Zifferblatt, römis 

fhen Ziffern und gelben Zeigern. 

Auf dem Zifferblatte fehlt an der Ziffer XU bie 
fleine Schraube, mitteld weldergdas Zifferblatt an 
dem Uhrwerk befefligt war. An der Uhr hing ein 
meffingenes, vergoldetes Kettchen mit einem me 
ſchlüſſel von gleitem Metall, 

Werth der Uhr fammt Kette 6 fl. 

Ein güt erhaltener Rod von ſchwarzem Tuch, in den 

Aermeln mit geldem Canefas, fonft mit ſchwarzem 

Flanell gefüttert mit zwei Neihen Knöpfen, werth 9 fl;; 

ein ſchwarzer Tuchrock mit zwei Reihen ‚beinernen 

ſchwarzen Knöpfen befegt, unten mit ſchwarzem Blanell 
oben mit ſchwarzem Ganefas gefüttert und durchaus 
mit ſchwarzen Schnüren beſeht, werth 9; 

4) ein ſchon alter brauner Spenfer, werth 1 fl.; 

5) zwei braun» und blaucarrirte Budstinghofen, eine 
noch neu und gut, die andere gebraucht, erftere 7, 
letztere 2 fl. werth; 

6) eine Wefte von blauem Piquet mit rothen Blümchen 
und gelben Knöpfen mit blauen Glastügelden ; 

7) eine blaus und weißgeftreifte Halsbinde, werth 24 fr.; 

8) zwei Hemden, eines baummollen, das andere flaͤch⸗ 
ſern, erſteres ganz neu, beide am untern Ende mit 
F. R. roth gezeichnet, zuſammen werth 3 fl.; 

9) zwei Gebetbücher, von denen eines den Titel „Senfe 
förnlein’’ führte, werth 36 fr.; 


2 


— 
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10) gel baumwollene Sacktücher, das eine von blauem 
Grunde mit weißem Kranze, das andere: von rothems 
Grunde mit weißen Blumen, werth ufammen 30 fr.; 

41) eine-alte. braume Schirmmüge, werth 12 fr. 

Ich warne vor Ankauf diefer Gegenftände und erfuche 
um Spähe nad) denfelben, fowie den unbefannten Thäter. 
Donaumörtb, den 11. Juli 1861. 


Der Unterfuchungsrichter am tgl, Bezirkögerichte 
Kolb. 





443. praes. 13/2 62. 


Belanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat der Bädergefelle Mar 
Kiftenfeger von München das ihm von feiner Heimatha- 
behörde ausgeftellte Arbeitöbud am Heutigen auf bem 
Wege von Jony nad Kempten verloren, was andurch 
zur Kenntniß gebracht wird. 

Kempten, den 14, Juli 1862. 

Kol. Bezirksamt. 
d. a. 
Zraut, Beirksamts-Mfleflor. 
444. praes, 1?/, 62, 
BSekanntmachung . 

An der lateiniſchen Schule zu Nördlingen wird die 
diesjährige Prüfung für das Abſolutorium ber Latein. 
ſchule am 

6. und 7. Auguft 


gehalten werben, was hiemit vorfchriftömäßig befannt ger 
macht wird. 


Nördlingen, den 16. Juli 1862. 
Kol. Subreftorat der Lateinſchule. 
Stäphlin. 





— — — — — — 
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däto. Mugsburg, den 26. Juli 1862. MM 66. 


"Weranutmahbungen der Behörden. 


445. praes. 'i/; 62. 
Betaunrmahbung. 
(Die Handelöregifter betr.) 

; Die in Gemäßheit von Urt. 13 des Hanbelögefeh- 
buches bei dem fgl. Handelögerichte Augsburg zu erlafeu- 
den Bekanntmachungen werden für Die Zeit vom 1. Juli 
bis zum 31. Deyember 1862 durch Einrüdung 

1).in der bayeriſchen Zeitung, : 

2) in der Mugsburger Abendzeitung 
veröffentlicht werden, 

Augsburg, den 8. Juli 4862. 
Königliches Handelögeriht. 
Des Borkand: 


Rehm. 
Wiefer. 


riſchen Zeitung als jenes öffentliche Blatt gewählt, in welches 
mmalirhe gemäß Wirt. 13 des allgemeinen deutſchen Han ⸗ 
delögefepbuchs gebotenen Veröffentlichungen ber in dem Zeit: 
raume vom 1. Juli. bis 31. Degember 1862 erfolgenden 
Einträge in den Handelsregiftern des  unterfertigten Ger 
richts eingerüdt werden, was hiemit zur allgemeinen Kenut ⸗ 
niß gebracht wird. 
Memmingen, den 10. Juli 1862, 
Königlihes Haudelsgericht. 
Ter Borftand: 
von Langen. 
Weiß. 
487. praes. 10, 62, 
Gefanntmadting. 
(Beröffentlidung ber Eintragungen in 


— — 
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b) durch die in Augsburg erfcheinende Nugeburger Abend- „ gewideltswaren, und das übrige in’ Sechfern und Groſchen 
zeitung veröffentlichen, : entwendet 


was hiemit gemäß $. 39 der Inſtruktion über kung ber + Ich erſuche um Epäheverfügung und Mittheilung 


Handelöregifter befannt gemacht wird. 
Kempten, den 8; Juli 1862. 


Konigliches Haudelögericht. 


"Dirrigl. 
i Weinhart. 
448. — zu . praes. %/, 62 
Belanntmadhung. 


(Sant be Bäder und KRäfehändlerd 
Martin Eichele von Immenſtadt betr.) 


In rubrizieter Gant wird dad Prioritäts » Ertenntniß 


vom 12. d. Mt3. am 
Freitag den 1. Auguft I. 36. 


an bie Gerichtötafel angeheftet werben, mas den Intereflen- 


ten zur Wiſſenſchaft dient. 
Kempten, den 18. Juli 1862. 
Königliched Bezirfögericht. 
Der tgl. Direktor: 
Dirrigl. 
Weinhart. 


249. praes. 14/, 62. 
Spähe: Verfügung. 


(Borunterfuhung wegen Diebftahlävers 
gehend bei Gölbner Johann Baber 
von Ettliähofen.) 

Am Donnerftag den 3. ds. Mis. Nachmittags von 
4— 4 Uhr wurden bei dem Söldner Johann Bader von 
Ertlishofen, gl. Landgerichts Neu-Ulm, mittelſt Gewalt 
anmwendung beiläufig 65 fl., beftehend in 16 Kronenthalern, 
gwei Zehnfrankenftüden, welche legtere in ein Papier ein⸗ 


Ham 


eines allenfallfigen Ergebniffee. 
Augsburg, ben 12. Juli 1862, 


Der Unterſuchungsrichter am kgl. Bezirksgerichte 
Schwingfack 





450 praes. 14/, 62. 
Zpähe: Derfügung. - 


(Borunterfuhung wegen Diebflahlöver« 
gehend bei Soldner Leonhard Ben» 
gefer von Steinefird.) 


i 


Am ‚Dienftag den 24. v. Mis. Nachmittags von 
3—6 Uhr wurden bei dem Söldner Leonhard Bengeier 
in Steinlirch, fgl. Landgerichts Zusmarshaufen, wit 
Gewaltanwendung 10—13 fl. in Sechfern und Groſchen 
beſtehend, entwendet, im welcher Beziehung Verdacht auf 
eine Mannsperfon fällt, welche nicht groß und in Weißen, 
d. h. in Hemdärmeln war. 

Ein näherer Befchrieb diefer Manndperfon kann zur 
Zeit nicht gegeben werben. 

Ih erfuhe um Späheverfügung und Mittheilung 
eines allenfallfigen Ergebhiffes. 

Augsburg, den 12. Juli 1862, 


Der Unterfuhungsrichter am kyl. Bezirkögerichte 





Schwingfad. 
451.(a) praes. 15/, 62. 
Aufforderung 
(Berlaſſenſchaft des Alois Fingerle von 
Waldſtetten betr.) 


An bezeichnete: Verlaſſenſchaft find allenfallſige An⸗ 
ſprüche binnen 4 Wochen von heute an hieroris angumel- 


— ——⏑1 


355 


Obligation vom 29. November 1847 und ee 
om 23. September 1526, 
" Ebert Johann H8.:Nr. 37 von Wörnigofipeim. 
(Gopothelenbuch Allerheim Bo. IM. &. 522%): 
80 fl. Johann Kaspar Picheler in Heroldingen laut 
Kaufbriefs vom 1. Februar 1785 und Eintrags vom 
26. September 1826; 

Schwertberger Kaspar HouNr. 85 
(Hypothelenbuch für Wörnitzoſſheim Bd. 1. S.515): 
115 fl. Moſes Nathan und Jeſeph Moſes von Haind- 

farth laut Raufbriefs vom 2. März 1791 und Ein- 
trage vom 4. April 1827, 
100 f. und } Mofes Nathan und David Mofes von 
200. 5 Hainsfartk laut Kaufbriefs vom 26. Aug. 
1795 und Eintrags vom 4. Upril 1827; 
Bed Heinrich H8.Nr.. 33 
(Wörnigofikeim Br. 1. S. 337): 
100 fl. Moſes Nathan u. David Mofes in Hainofarth 
104 |. laut Obligationvom 4. Juli 1804 und Eintrags 
vom 29, Mär; 1827 (Br. I. S. 376), 
ak und Mofes Nathan Dbermaier in Hainsfarıh 
11 laut Obligation vom 16. Märj 1822 und 
Eintrags vom 20. März 1827; -- 
Ebert driedrich Ho.⸗Nr 238: 
50 fl. Pfarrer Dppenrieder in Wörnigoftheimlaut Obli⸗ 
gation vom 24. Rovember 1790 und Eintrags vom 
31. Mär, 1827 (Bo. J. S. 389), 
sofl. Kaufſchillingsreſt Mofes Nathan. in Hainsfarth 
und ſeit vem 30. Mai 1795 jure eesso an Johann 
Kasopar Körner laut Eintrags mom 31. März 1827; 
Kornmann Balthafar He Nr. 31 
(BP. I. ©. 423 für Wörnigöftheim): 
150 R. Schloſſer Stehle in Harburg laut Obligation vom 
27. Mai 1805 und Eintrags vom 2. April 1827, 
Pr fl. und Joſeph Goldſchmidt in Hatburg laut Obli⸗ 
ſ. gation vom 27. Februar 1805 und Ein⸗ 
trag6 vom 2. April 1827 (Wr. 1. S. 120) 
für Wörnigofkeim), 
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208; Tafernwirth Lindner in Allerheim laut Obligatin 
vom 21. Auguft 1790 und Eintrags vom 2. April 
18%, _ ' 
400 fl. Wirth Höpflinger in Rudelſtetten laut Obligation 
vom 29. Auguft 1794 und Eintrags vom 2. April | 
1827; 
Kopp Georg H8..Nr. 266: 
SO fl. Mendel Guldmann und 
4 fl. Zlaaf Blumgardt in Harburg laut Eintrags om 
19. September 1832 (Bo. I. &, 103 und 356 für 
Börnigoftheim), 
28 fl. 45er. Joel Davids Eohn von Haindfarth laut 
Eintrags vom 15. April 1833 ; 
Rofenwirth Johann Ho .Rr. 1 von da 
(22.1. S. 406 für, Wörnigofkelm): 
60. Uri aak und Iſrael Jorael in Harburg laut 
Obligauion von 21. Dftober 1802 und nn 
vom 2, April 1827. 
‚ Rördlingen, dem 17, Mprit 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 
Wifling, Affefor. 


451. praes. 18/, 62 

’ Bekanuntmachung. 

In Sachen Peſtalozza gegen Prübeck wegen For 
derung findet ber vom vormaligen fgl. Kandgerichte Wem 
ding auf 

Mittwod den 30. Juli i. Is. 
' Natmittage 2 Uhr, 
zum Berfaufe des beflagtijhen Grundvermögens angeleht 
Termin nicht fatt, mas hiemit befannt gemacht wird. 
Monheim, den 16. Juli 1862, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Waſſer, Landrichter. 


mm in — 





359 


tages, auf ben der betreffende Ediltstag amgefept if, bei 
Vermeidung des Ausfchluffes in den Einlauf gebracht wer 
den müflen, beihätigen fünnen. ; 

Die Berfäumung des I. Gviftstages hat die Außer 
gantfegung der Forderung, die der weiteren Ediktstage den 
Ausflug mit der betreffenden Progefhandlung zur Folge. 

Die Immobilien find gewerthet anf 2125 fl., bie 
Mobilien und der Erlös bereits verfauften Mehles betragen 
zufammen 168 fl. 26 fr., während 2800 fl. Hypotbefichulden 
vorhanden und 697 fl. Currentſchulden befannt find, 

Der erfte Ediktolag ift auch zum Berfuche einer güt- 


lichen Ausgleihung und zur Beſchlußfaſſung über die Ber- 


werthung der Maffe befiimmt, und werben bie weder per» 
fönlich erſcheinenden, noch ſich fhriftlich erflärenden Gläus« 
biger ald den Beichlüffen dee Mehrheit zuftimmend er» 
achtet. 

Die bisher noch nicht befannten auswärtigen Gläu— 
biger haben bis zum ober längftend am erften Ediltstage 
einen Infinuationdmandatar mit Ausfhluß der k. Poft zu 
benennen , widrigenfalls alle in diefer Sache ergehenden 
GEntfchliefungen mit der Anheftung an bie Gerichiätafel 
auch am fie richtig zugeftellt erachtet würden. 

Donaumörth, den 18. Juli 1862. 

Königliches Bezirksgericht. 
Der fol Direktor beurlaubt : 
Scharf, Rath. 
Weber. 


457.(a) praes. 2'/, 62. 


Goittal » Kadung. 
(Gant des Söldnerd Johann Molf von 
Balmertöhofen betr.) 

Nachdem fi der Söldner Johann Wolf von Bals 
mertöhofen, fgl. Landgerichts Weißenhorn, als zahlungsuns 
fähig erflärt, und bem Ganiverfahren freiwillig unters 
worfen bat, auch die Bermögensunterfuchung eine Ueber» 
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ſchuldung deſſelben ergab, werben gemäß Gerichtöbefchlufies 


von heute bie gefeglichen Ebiktstage beftimmt, wie folgt: 
4) zur‘ Anmeldung und zum Nachweiſe der Forderun⸗ 
gen auf 
Donnerflag den 38. Auguft 1862 
Vormittags 9 Uhr Zimmer Nr. 10, 
2) zum Borbringen allenfallfiger Einreden umd deren 
Nachweis auf 
Donnerfiag den 25. September 1862 
Vormittags 9 Uhr, _ 
3) zu den Schlußverhandlungen und zwar 
a) zur Abgabe der Replifen auf 
Donnerfiag den 23. Dftober 1862 
Vormittags 9 Uhr, 
b) zur Abgabe der Duplifen auf 
Donnerfag ben 6. November 1862 
Vormittags 9 Uhr. 

Den Gläubigern fteht frei, ihre treffenden Handlungen 
mit gleicher Wirkfamkeit durch fchriftliche Meceffe vorzunch⸗ 
men, welde fpäteftens am Schluffe desjenigen Kalenders 
tagedö, auf welchen der betreffende Ediltotag angefeht if, 
in den bdiesfeitigen Einlauf gebracht werden müflen. 

Das Richterfcheinen oder Nichthandeln am erften Edilto⸗ 
tage hat den Ausfhluß von der Maffe, an den übrigen 
aber den Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur 
Folge. 

Sämmtlibe auswärtigen Giäubiger haben bis zum 
Schluſſe des erften Ediktotages hierorts je einen Im 
finuationsmandatar aufzuſtellen, widrigenfalls alle weir 
teren Verfügungen für fie in vim publicationis an’s Ge⸗ 
richtobrett angeſchlagen werden. 

An erſten Ediltstage fol Beſchluß über die Berwer- 
thung der Maffe gefaßt werden. 

Die nicht erfcheinenden Gläubiger werden dem Be 
fhluffe der Mehrheit der Erfchienenen beitretend erachtet. 

Endlich werden alle jene, welche Bermögenstheile des 
Gantirers in Handen haben, oder au diefen etwas fhul- 
den, aufgefordert, die betreffenden Objelte und Schuldbe⸗ 





3) die. Koften bat Johann Böld von Aitesheim zu 
tragen. 


Diefes wird hiemit öffentlich bekannt gegeben. 
Donaumörtä, den 18. Juli 1862. 


Kal. Stadt: und Landgericht. 


Rurr. 
z Zung, Aſſeſſor. 
462. praos, 2%/. 62, 
Belfanntmadhung. 


(Nahlaffache ber Thereſe Melber von 
Dillingen betr.) 

Forderungen und Anfprüche jeber Art an bie verlebte 

Therefe Melb er, ledig von Dillingen, find 

Donnerftag den 14. Auguft de. Is. 
Vormittags 10 Uhr 

bei Strafe des Ausſchluſſes anzubringen und nachzuweifen. 

Dillingen, den 23. Juli 1862, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Fürft, Landrichter. 





463. (a) praes. 25/, 62. 


Grledigte Stelle. 


(Die Erledigung der prot. Pfarrftelle zu 
Unfer Frauen in Memmingen betr.) 

Dur die Beförderung des fol. Pfarrerd Joh. Georg 
Städelen dahier zum fgl. Dekan und 1. Pfarrer bei St. 
Martin dabier ift die proteftantifche Pfarrſtelle zu Unfer 
Frauen dahler in Erledigung gefommen. 

Der unterfertigte Magifttat, welchem das Prälentar 
tiongrecbt auf dieſe Mfarrftelle zufteht, ſchreibt dieſelbe hie— 
mit zur Bewerbung aus, 

Die Bewerber werden eingeladen, ihre Geſuche 

binnen 4 Wochen 


vom Tage der Ausichreibung an gerechnet, bei dem unters 


fertigten Magiftrate einzureichen, 
— ————— — — —— —— 
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Die Geſuche find mit der von dem kgl. proteſt. Con⸗ 
fitorium ertheilten Befähigungsnote, fowie mit verfchloffenen 
Ertralten aus den von den Egli. Defanaten und Difrifts- 
PBoligeibehörben über bie proteftantifchen Geiſtlichen geführ⸗ 
ten Dualififationstabellen zu belegen, 

Die faffionsmäßigen Erträgniffe der Pfarrei beftehen 

an Ränbigem Gehalte: 
aus Stiftungslkaſſen in Geld 360 fl. 1514 k. 
in Raturalfen: 
6 Sch. 1 Mep. 3 Brig. 3 Sechsztl. 


Kern, im Anfhlage & 13 fl. 36 er. 85 fl. 59%, Fr. 
6 Schffl. 1 Mes. 3 Secheztl. Roggen, 

im Anſchlage a9 fl. iin . . 56 fl. 551, fr. 
22/, Kiftr, Buchenholz A 8 fl. 21f.20 EM. 
18 Klftr. Tannenholz A 4 fl. 30 fr. sik— k. 
Eommunionwein x aaa ae A» K 

aus Realitäten: 
Wohnungsanfhlag - » » +»: .. DE — kKk. 
in Einnahmen aus Dienftedfunftionen . 132 fL. 50 A. 


in freiwilligen Geſchenken angefchlagen 
zu 300 fl. 
in Summa aus 

Laften ruhen feine auf diefen Erträgniffen. 

Die Zu- ober Abnahme der auf 300 fl. veranſchlag⸗ 
ten in dem Gejfammterträgnifie nicht aufgenommenen freis 
willigen Geſchenke hängt hauptfädlich von der Zahl ber 
Beihifinder ab, wobei bemerft mwirb, daß die fämmtlichen 
proteſt. Gemeindeglieder dahier bezüglih des Beicdhtvaterd 
ein freies Wahlrecht haben. 

Wegen Abhaltung von Probeprebigten wollen ſich Be 
werber an das fol. Defanat Memmingen wenden. 

Memmingen, den 24. Juli 1862. 


869 fl. 201/, h. 


Stadt-Magiftrat. 
Der rechtoͤt. Bürgermeifter: 


v. Zoller. 
gang, Stabtidr- 
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466. praes. ?6/, 62. 
Spühe : Derfügung. 

(Borunterfuchung wegen Diebftahlöver« 

gehens bei Eölbner Martin Mary in 

Holjara.) 

Am Mitimoh den 16. do. Mts, Bormittags 81/, bis 

11 Uhr wurden bei dern Eöldner Marin Marz in Hols 
zara, Gemeinde Ried, kgl. Landgerichts Zusmardhaufen, 
mittelft Gewaltanwendung entwendet: 


1. Dem Sölpner Martin Marz gehörig: 


1) ein greünlederner Eleiner Gelobeutel, welcher wmitielkt 
eines grünmollenen Schnürdens zujammengezogen 
werben fonnte, fchon ziemlich abgetragen, werth 3 fr.; 

2) 6—7 fl. Baargeld, in 1 Einguldenftüd, 1 oder 2 
Halbgultenfüden und das übrige in Sechfen und 
Groſchen beftehend, 

3) 12 Stüd Zwölferfnöpfe und 18—20 Stück Sechſer⸗ 
tnöpfe, werih 4 fl. 4 fr.; 

4) eine filberne Haldfette, fogenannte Erbjenfette, beis 
läufig 4 kutze Ellen lang mit einem goldenen Schie⸗ 
ber, ein Herzchen barftellend, werth 7 fl.; 

N. Der Söldnersfrau Maria Marz gehörig: 

5) ein ſchwarztuchenes Kleid, berelts nech neu, von 
welchen Rod und Epenfer jedes für ſich gemacht 
war, werih 10 fl.; 

6) vier fogenannte Beihlußhauben, deren Böden und 
äußere Verzierung von Gold find, und deren f&hönfte 
unten an den Bändern goldene Franfen hat, werth 
251; 

7) eine fogenannte Beihlußhaube, deren Boden und 
Verzierung ſilbern zu fein fcheint, aber falſch if, 
werth 1 fl.; 

8) zwei ſchwarzſeidene Halstücher, deren eined ganz gut 
erhalten, das andere aber abgetragen ift, werth 
21.12 f.; 

9) zwei rothſeldene und eim grünfeidenes Halstuch mit 
Streifen außen herum, werth 5 fl. 18 fr; 
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10) zwei wollene Halstücher, das eine roh und das am» 
dere blau, werth 1 A. 30 fr; 
11) 1’ biambaummollenes Halstuch, werth 30 kr.; 
12) ein Schurz von blauem Taffet, werth 1 fl. 30 fr.; 
13) eine filberne Miederfette, fogenannte Panzerfette, 
beiläufig zwei bayerifche Ellen lang, mit Behäng, 
beftehend in zwei Halbguldenſtücken, 1 Frauenvier⸗ 
undzwanjiger und 1 Zwöljer, welche Geldftüde ſaäͤmmt⸗ 
lich eingefränzt waren, werth 15 fl; 
14) ein fildergefaßter Roſenkranz mit blauen Glasperlen, 
noch ganz neu, werth 3 fl. 30 fr,; 
15) ein deito, ſchon ziemlich abgetragen, werth 3 FL; 
16) ein golbener Ring, auf defien Plättchen die Worte: 
„Glaube, Hoffnung und Liebe” eingravirt find, 
werth 2 fl 30 fr; 
17) ein braunbaummollener Regenfdhirm mit Schienen 
aus Meerrohr, noch ganz neu, werth 2 fl; 
I. Der Pfrünbnerswittwe Maria Marz gehörig: 


18) 14 fl. Baargeld in 1 Halbguldenſtück, das übrige 
vorzugäweife in Sechfern und Grofchen beſtehend. 
Ih erfuhe um Epäheverfügung und Mittheilung 
eined allenfallfigen Ergebniffes. 
Augsburg, ben 22. Juli 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirksgerichte 
Schwingfad. 





467, praes. 2%/, 62, 
Spähe : Verfügung. 
(Borunterfuhung wegen Diebflahldver« 
gehend bei Wittwe Katharina Eber · 
bard in Bußmarshaufen.) 

In der Zeit vom 24. v. Mies. bis 15. do. Mto. wur⸗ 
ben mittelt Gewaltanwendung bei ber Wittwe Katharina 
Eberhard in Zusmarshaufen entwendet: 

4) eine filberne Gollerfette, fogenannte Panzerkette, beis 
läufig 2 bayerifche Ellen lang, mit einer fülbernen 
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das Anſuchen geftellt, ſolchen Aufenthalt zu ermitteln und 
das Ergebniß hieher anzuzeigen. 
Augsburg, den 27. Juli 1862, 
Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Schwingfad. 





470 praes. 26/, 62. 


Spähe: Verfügung. 
(Unterfuhung wegen Diebftahldvergehend 
zum Schaben ber Sölbnerin Maria Anna 
Krell von Huisheim gegen Chriſtian 
Scherrer von Deiningen.) 

Bon dem dahier wegen Diebflahls inhaftirten übel 
beleumundeten Ehriftian Scheerer von Deiningen murbe 
am 26. Mai 1. Is. ein Stüd flächfene mittelfeine ſchon 
gebleichte Leinwand 161/, bayerifche Ellen haltend in Gos⸗ 
beim, gl. Landgerichts Monheim, verkauft, über deren recht- 
lihen Erwerb fih Scheerer nicht genügend ausweiſen 
kann, indem er diefe Leinwand von einer ihm unbelannten 
Weibsperfon von Auernheim, tgl. Landgerichts Pappenheim, 
erhalten haben will, 

Ich erfuche um geeignete Nachforſchung darüber, mo 
etwa obenbefchriebene Leinwand entwendet wurde und um 
Bekanntgabe ſachdienlicher Erhebungen. 


Donaumwörtb, den 23. Juli 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkägerichte 
Seip. 





4711. praes. 2%/, 62. 


Spähenerfügung. 

Am 22, dd. Mis. Abends wurde dem Gaſtwirthe 
Durner in Wallerftein, fgl. Landgerichts, Rörblingen nach⸗ 
ſtehendes entwendet: 

1) eine Baarfchaft von 9 fl. befiehend in zwei Zwei⸗ 
quldenftüden und einem Qulvenftüde, das übrige in 
Sechfern und Groſchen, 
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2) eine ſchwarze Atlasweſte mit boppeltem Rüdenfutter, 
außen ſchwarz, innen gelb, mit ſchwarzſeidenen über 
fponnenen Knöpfen, welche in der Mitte Blümchen 
haben, werth 3 fl. 

Dringender Verdacht wegen dieſes Diebftahls faͤllt auf 
einen Burfchen, welcher fih bald für einen Schullehrers⸗ 
gehilfen von Dettingen und bald für einen Gefchäftsreifen- 
den von Nürnberg ausgab und der ſich im Fremdenbuche 
ald Georg Maier aus Nürnberg eingetragen bat. 

Ich erfuche um Spähe und Belanntgabe eines ſach⸗ 
dien lichen Reſultates. 


Donauwörth, den 26. Juli 1862. 
Der Unterfuhungsrihter am kgl. Bezirksgerichte 





Seitz. 
472. praes. 27/, 62. 
Derbafts: Befehl. 
Im Uamen Seiner Alajekät des Königs von 
Bayern 


° Der Unterfuchungsrichter am fgl. Bezitksgerichte Kemp⸗ 
ten verordnet hiemit wegen des am 1. ds. Mts. an ben 
beiden Brüdern Lambert und Johann Dinfer dahier ver 
übten Diebftahles, welcher nah Art. 271. 273 Abſ. 1 und 
Urt. 282 Rro. 1 des St-G.-B. vom 10.Rovbr. 1861 als 
Bergehen au beftrafen ift, den diefer That verdächtigen 
Zimmergefellen Joſehh Weinhuber aus Freifing vulgo 
Zwetfchgenhegg genannt — in Gemäßheit Art. 40 Abſ. 1 
und Art. 41 Abſ. 3 des Einf.-G. zum St-®.-B. vom 10. 
Novdr. 1861 zu verhaften und in die hiefige Bezirkögerichte- 
Brohnfefte einzuliefern. — 

Bei dem Vollzuge diefes Befehles ift folcher dem Io 
ſeph Weinhuber vorzulefen und derjelbe daran au erin- 
nern, Daß er gefeplich berechtigt, ſich gegen bie vollzogen 
Berhaftung bei dem kgl. Bezirkögerichte befchweren zu 
fönnen. 

Ale Gerichts, Polizei» und Militärbehörden werden 


— 


1815 






Rame 


Geburtsort, 


Bermißt 
feit 







Geburtszelt. 


1. Amann Georg Ehingen 1786. 1812 

2. Branpmaier Ignaz Unterthürheim 8 Febr. 1789. 1812 81 9 

3. Brandner Maria Anna Oberlhürheim 26. Olt. 1772. 1890 | 238— 

4. Dörrle Karl Emersader 16. Zan. 1782. 1812 26140 

5. Büll Zofeph egnenbach zwifchen 1788 und 1790, 1812 | 135/— 

6. Balgenmiller Frany Joſeph uttenwiefen 1770. 1789 4l— 

7. Liepert Fram Anton Ehingen 26. Ian. 1761. 1800 21119 
8. Marm Joſeph Wortelftetten 3. März 1783. 1812 16/40 
9. Marın Maria Anna Wortelſtelten 23. Nov. 1789. 1808 16.40 
10. Shmidbauer Franz Zaver Allmanndhofen 4. Mär, 1772. 1803 | 107— 
411. Schwarz Jofeph Wortelfleiten 1. Wär, 1790, 1812 50/— 
12. Seig Kaspar irſchbach 5 Jan. 1779. 1812 | #0 — 
43. Wörner FKadpar merdader 1. Ian. 1791. 1814 57 

Wertingen, den 10. April 1862. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Banderome, Landrichter. 
Heinrich, Aſſeſſot. 
477. praes. ®/, 62. 478. praes. 2%/, 8. 
Befanntmachung. 

( Diebſtahl zum Schaden des Schuh ⸗ Edittal ⸗ Kadung · 


macermeifterd Eg. Henle und be8 
Geſellen Joſ. Brendel von Huisheim 
betreffend.) 


Dem Schuhmachermeifter Georg Henle in Huioheim 
wurde am 7 I, Mis. ein gegerbtes Kalbfell im Merthe 
zu circa 5 fl., und dem Schuhmachergefellen Jof. Brens 
del dafelbft ein Sacktuch mit rotem Grunde und braunen 
und ſchwarzen Blumen, werth 35 fr., entwendet. 

Es wird Spähe auf den zur Zeit unbefannten Thäter 
hiemit angeordnet und um Mittheilung eines fachdienlichen 
Refultates gebeten. 

Monheim, den 29. Juli 1862. 

Der Vertreter ber Staatsanwaltſchaft am Landgerichte 
Monheim. 
Bilder. 





(Dietrih gegen Sturm wegen Erſatz⸗ 
leiftung-) Hin’ 
Der k. Abvolat Herr v. Leiſtner dahier hat unterm 
9, pr. 12. died für den Maurer Jofeph Dietrich von 
Geifenfeld gegen den ledigen Taglöhner Joſ. Sturm von 
Burgheim eine Klage wegen GErfapleiftung eingereicht. Zum 
Verſuch der Sühne, eventuell zur Sacverhandlung, if 
Tagsfahrt auf 
Freitag den 12. Sept. I. Is. 
früh 9 Uhr 


hierort® anberaumt, wobei Die Theile bei Wermeidung Mt 
Verurtheilung in die Koſten zu erfcheinen haben. Bellap 
ter, deffen Aufenthalt unbefannt ift, wird hiemit auf bielem 
Wege mit dem Bemerken geladen, daß das Duplicat der 
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nifnahme und Darnachachtung biemit öffentlich betannt ge- 
macht wird. 
Türkheim, den 25. Juli 1862. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bernbuber, Landrichter. 





481. (a) praes. 30/, 62. 


Bekanntmachung, 
(9. Bafteiger Ludwig, Kaufmann dabier, 
Univerfalconcurd Betr.) 

In der bezeichneten, beim f. Bezirkögerichte Augsburg 
anhängigen Ganiſache ift Das Haus lit. D Nr. 204 und 
248 in der Grottenau dahier dem Zmwangsverfaufe uns 
terftellt. 

Aus Auftrag des genannten k. Bezicfögerichte wirb 
biemit zur erftmaligen Verfteigerung deffelben Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 8. Ditober do. Fe. 
Bormittags von 10—12 Uhr 
in der Amtöftube des unterfertigten k. Rotard anberaumt. 

Das befagte Haus iſt drei Erodwerk hoch, gemauert, 
in fehe gutem baulichen Zuftande, hat zwei Hofräume mit 
laufendem Waſſer und befindet fich bei demfelben auch ein 
Burj und Blumengarten. 

Das Gefammtanweien iſt auf 23,500 fl. geichägt. 

Die Verfteigerung richtet fih nach $. 64 des Hypo⸗ 
thefengefeges vorbehaltlih der Beftimmungen in $. 98 bis 
104 des Progeßgeiepes vom 17. Nov. 1837. 

Das Nähere über die Beftanbtheile, die Belaftung bes 
Anweſens u. f. w. kann bei Gericht eingefehen werben, 


Die Bekanntmachung ber näheren KRaufsberingungen 


wirb an der Verfteigerungstagfahrt erfolgen. 

Wegen Einfihtsnahme des Haufes wolle man fi 
an den gerichtlich aufgeftellten Maffecurator, den Kaufmann 
Herrn Clemens Pep dahier, wenden. 
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Dem Rotare unbekannte Perfonen und foldhe, gegen 
deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, werben zur Ber 
Rleigerung nur gegen vorgängigen Rachweis ihrer Ber- 
mögenöverhäftniffe zugeläffen. 

Augsburg, den 30. Juli 1862. 


Edert, Igl. Rotar. 


482. — 
Sekauntmachung. 


Der Unterſertigte verlauft im Auftrag des k. Land⸗ 

gerichtes Burgau in feinem Geſchaͤftolokal 
Freitag den 26. Sept. ds. Jo. 
Nachmittags 2 Uhr 

in öffentlicher Berfteigerung das Anwelen des Schreibmater 
rialienhändlerd Ludwig Reiner in Burgau, beftehend aus 
einem halben Wohnhaus H6.:Nr. 264 mit Hofraum, 0,07 
Tagw. und dem Krautſtrangen Pl.-Rr. 5389, 0,04 Tagw. 
im ſchwarzen Krautgarten. Das Haus enthält im Erd⸗ 
geihoß: 4 Zimmer, darunter 2 heisbar, mit eimer Küche, 
im erflen Stodwerf: 4 Zimmer, darunter 3 heigbar, mit 
einer Küche, den Keller und den Dachboden, und ift mit 
Einfluß des auf 12 fl. angeichlagenen Krautſtrangens 
unterm 27. Mai ds. 38. gerichtlich ‘auf 4012 fl. einges 
werthet worden. Das Berfahren wird fih nah $. 64 
des Hypothefengeieges und den 88. 98 u. fi. der Progef- 
novelle ron 1837 richten, werden bie näheren Kauföbebin- 
gungen im Strihtermin befannt gegeben und für jept nur 
angefügt, daß nad) Umftänden der Nachweis der Zahlungs- 
fähigkeit auf Seite der Kaufsliebhaber gefordert werben 
wird. 

Burgau, den 23, Juli 1862. 


Bader, fgl, Rotar. 


praes. 23/, 62, 
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"adto. Augeburg, den 9, Auguſt 1862. MO. — 
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EEE N Bekanntmachungen der Bebörden.. 


———— | praes. 3/,.62, 
Edittal · Eaduna _ 


or) 


(Bant dd. Kaufmannt, Wilhelm Krhn⸗ 13 13 
kein in Pörblingen | Balipmaffe) ker)... | PER 
Nachdem · der Kaufmann Wilhelm: — *— —— 
Ungen feine Inſolvenz hierotto angezelgt Hat und der Bes 
ſchluß̃ vom 26. April, l. I. auf. Eröffnung der Gant die 
Redtöfraft befchritten hat, werden. eng rn 
wie folgt fefgeleht: 
4) Zur Mameldung und Nachweiſung en auf 
Mittwoch den 10. September.L I; 
2) pm Borbringen. der Ginreben auf 
Mittwoch den. 8. Ditober 138.5, 
3) zue Schiußverhandlung, und zwar: 
a)-zur Abgabe der Mepiif auf 
Mittwoch den 22, Dftobeni. I6. und 
b) zur Abgabe der Duplil auf 


licher Handlung bis dahln oder ar bdemjelben den Aueſchluß 
der Forderungen von der Gantmaffe, das Nichterſchelnen 
an den übrigen Epikistagen -oder-die Unterlafjung fchrift- 
licher Handlung aber den Ausflug mit ber betreffenden 
Handlung zur Bolge hat. 

Auf Antrag des Gemeinichulonerd ſowie mehrerer 
Gläubiger wird am erften Geiftstage auch ein Vergleich 
verfucht, und erben mehrere bie Altiomafle beireffenbe 
Punkte zur Beſchlusſaſſung gebracht werben, weßhalb fämmt- 
liche Intereffenten aufgefordert werben, an diefem Tage um 
fo gewiffer in Perion zu erfdeinen , oder bie au demſelben 
bepfaflfige fhriftliche Erklärungen eingureichen ‚als jene, 
melde nicht erſchelnen, oder ſolche ſchriftliche Aeuherungen 
unterlaſſen, den Beſchluſſen der Mehrheit der Gcjdienenen, 
beiftimmend erachtet werden würden. 

Schneßlich wird noch bemerft, daß das Altlvvermögen 
laut Inventar vom 8. Mai I. 36. lediglich in dem auf 
1641 fl. 34 fr. gewertheten Waarenlager Ind den Haus- 


— — — 


Ale jene Perfonen, welche dem Gantirer noch etwas » 


ſchulden ober ihm gehörige Gegenftände befigen, haben bi 
Bermeibung des Erfages nur dem Gerichte zu Jahlen, be⸗ 
ziehungswelfe die Gegenfände auszuliefern. 


Sämmtliche nicht hier domicilirende Gläubiger werden 


aufgefordert, bi zum oder längfiens am erften Ediltstage 
Infinuationsmandatere init Ausnahme der Fat, Poſt dufe 
uftellen, außerdem bie fünftigen Erlaffe lediglich an bie 
Gerichtstafel geheflet und für gehörig zugeſtellt erachtet 
würden. 

Donauwörth, den 25. Juli 1862. 


Königliched Bezirfögericht. 
Der Ial. Direltor beurlaubt : 
Scharf, Rath, 


484.(b) praes. 2'/, 62. 


Edietal · Ladung. 


(Sant bed Sölbnerd Johann Wolf von 
Balmertöhofen betr.) 


Nachdem fih der Eöloner Johann Wolf von Bals 
mertähofen, fol. Landgerichts Weißenhorn, als zahlungsun« 
fähig erflärt, und dem Ganiverfahren freiwillig unter- 
worfen bat, aud die Vermögnsunterfuchung eine Ueber» 
ſchuld ing deſſelben ergab, werden gemäß Gerichisbefchlufies 
von heute die geſetzlichen Ediktotage beſtimmt, wie folgt: 

1) zur Anmelbung und zum Nachweiſe ber Forderun⸗ 
gen auf 
Donnerftag den 28. Auguſt 1862 
Vormittags 9 Uhr Zimmer Wr. 10, 
2) zum Borbringen allenfallfiger Ginreven und beren 

Nachweis auf 

Donnerftag den 25. September 1862 
Vormittags 9 Uhr, 
3) zu den Schlufverhandlungen und zwar 
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°» a) Jur Abgabe der Repliten auf 
Donnerftag den 23. Ditober 1862 
Bormittage 9 Uhr, 
b) zur Mbgabe der Duplifen auf 
Donnerfiag den 6. November 1862 
Vormittags 9 Uhr. f 
Fr Srhihger Ahr Feei, ihre neffenen Handlungen 
mit gleicher Wirkfamkeit durch ſchriftliche Meceffe vorzunchr 


‚men, welche fpäteftlens am Schluſſe desienigen Kalender» 


tages, auf welchen der betreffende Eviftstag angefept if, 
in den biesfeitigen Einlauf gebracht merden müflen. 

Das Nichterſcheinen oder Nichthandeln am erfien Edikts⸗ 
tage hat den Ausſchluß von ber Maſſe, an dem übrigen 
aber ben Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur 
Bolge. 

Sämmtlihe auswärtigen Gläubiger haben bis zum 
Schluſſe des erften Ediktotages hierorts je einen Im 
finuationsmandatar aufzuftelen, widrigenfalls alle wei⸗ 
teren Berfügungen für.fie in vim publicalionis an's Ge 
richtobrett angeichlagen werden. 

Am erfien Ediltotage fol Beihtuß Über die Berwer- 
thung der Mafle gefaßt‘ werden. 

Die nicht erfcheinenden Gläubiger werden dem Ber 
ſchluſſe der Mehrheit der Erichienenen beitretend erachtet. 

Endlih werben alle jene, welche Bermögenstheile des 
Santirerd in Handen haben, oder an diefen eiwas ſchul⸗ 
den, aufgeforbert, Die befreffenden Objekte und Schuldbe⸗ 
träge vorbehaltlich ihrer Rechte beyiehungswelfe der Dop⸗ 
pelzahlung nur bei dem unterfertigten Gerichte zu erlegen. 

Memmingen, den: 18. Juli 1862. 


Kol. Bezirfögeriht Memmingen. 
Der fol. Direktor: 


von fangen. 


Hochenegger. 








r ar Ad Vi 5 Din 
braunen, abgetragenen Rod, braunen Bilghut, eine ſchwarze 
abgetragene Atlaoweſte und zwei goldene Bingerringe ſ. g. 
Relfchen getragen hat. 

Ich erneuere mein Geſuch um Späbe nach dieſem 
Burſchen. 
Donauwörth, den 2. Auguſt 1862. 


Der J Unterſuchungsrichter am kgl. Bezirksgerichte 





Seitz. * 
466 präes. 3/, 62, 
@päbe « Verfügung. 
(Borunterfuchung wegen Betrugsandem 
"Ghneider Miguel Bayer von Eher 


mergen.) 


In rubricitter Unterfuchung fol der Beſchuldigte, ledige 
Eiſenbahnarbeiter Georg- Bayer von Edermergen, Fönigl. 
Landgerichts Donauwörth, vernommen werden. 

Da deſſen dermaliger Aufenthaltsort unbefannt if, fo 
erfuche ich Recherchen nad demfelben zu pflegen und ein 


Allenialiasa 


2) eine ſchwarje ſchon getragene Tuchhoſe; 

3) ein fchmarzfeidener Regenfhirm, innen mit rothſchil· 
lerndem Seidenzeuge gefüttert ; 

4) ein neues baumwollenes Mannshemd auf der linken 
Bruftfeite mit 3—4 weißen zwirnenen Rnöpfchen be» 
fept; 

5) 2 Bfd. geräuchertes Schweinfleifch. 

Ich erfuche um Spähe und Mittheilung allenfallfigen 
Ergebniffes. 
Donauwörth, den 2, Auguft 1861, 


Der I. Unterfucpungsrichter am Fal. Bezirkögerichte 
Seip. 





458. praes. 4/, 62 
Beranntmacbung. 
(Berlorne® Dienfisuch betr.) 
Rach vorliegender Anzeige hat der lebige Dlenſtknecht 
Franz Lehmaler von Joſephenburg, koͤnigl Landgerichts 
Reuburg a/D., auf dem Wege von Bronnen nad Buchloe 
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489. praes. 2/; 62. 
Todes» Erflärung. 
Beribollenheit deB Konrad Mader von > 

Kongenberg betr.) 


Nachdem fih in der mit Ausfhreibung vom 4. März 
L 38. vorgefegten Frift von 3 Monaten weder Konrad 
Mader von Konzenberg, noch eine Descendenz desfelben 
bahier gemeldet hat, wird genannter Konrad Mader für 
todt und deocendenzlos verftorben ertlärt und fein Vermögen 
beftehend in 400 fl. an feine nächften Snteflaterben ohne 
Gaution hinausgegeben, 

Burgau, ben 30, Juli 1862, 

Königlih Bayerifches Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter, 





490. praes, 3/5, 62, 
Befanntmadhung. 
(Amsrtifirung eined Sparkaffabuches 
betreffend.) 


Der Kirchenſtiftungsverwaltung Holzſchwang if ein 
auf die dortige ifolirte Baufafje lautended von der Epars 
Eaffererwaltung Günzburg ausgeſtelltes Sparlaſſebuch Hptb. 
Rr.1672 d. d. 30. April 1860 ad 75 fl. Kapital zu Ber 
luft gegangen. ; 

Auf Anırag der Kicchenverwaltung wird ber unbe» 
kannte Inhaber diefes Sparkaſſebuches biemit aufgefordert, 
dagfelbe 

binnen 3 Monaten a dato 
bahter zu übergeben, widrigenfalld «8 für Traftlos erklärt 
werden würde. 

Neu-Ulm, den 29. Juli 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Graf, Yandrichter, 





491. praes. 1/5, 62. 
Befanntmachung. 

Wer an den Rüdlaß des verftorbenen Sattlermeiftere 

Sofeph Anton Müller von Probftried Forderungen zu haben 

glaubt, Hat dieſelben innerhalb 30 Tagen a dato um fo 


BEB 


verläßiger hier anzumelden und nachweislich zu machen · 
als außerdem bei Vertheilung der Maſſa feine Rüdfcht 
darauf genommen werden Fonnte. 
Grönenbach, ven 28. Juli 1962. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Seidel, Landrichter. _ 
Weiß, Affeffor. 


praes. 3/5 62, 


— —— 
492. 
Befanntmacung. 
(Euratel über ben Privatier Joſeph 
Scherer dahier Betr. © Br 


Der Privatier. Zojepp Scherer dahler wurbe lat 
Beihluß des Fgl. Bezirkogerichts dahier vom 8. April‘ 1, Is. 
wegen Geiſtesſchwãche unter Euratel gefellt und wurde 
für denfelben der Stadtihürmer Joſeph Zmwerger dahier uns 
term 23, I. 38. als Gurasor verpflichtet, was mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß ohne 
Genehmigung ded Cutators läſtige Verträge mit Joſeph 
Scherer rechtogillig nicht eingegangen werden fünnen, 

Donaumört, den-28- Juli 1862. 

Der kgl. Stadt- und Landrichter. ' 
Kurz 
Jung, Aſſeſſot. 
493. praes. 62. 
Befanntmachnung. 

Infolge hober Regierungsentfichliefung vom: 17. de. 
Mis. Nr 18,092 werden die ärarialiien Jagden in den 
fgl. Walopiftriften Jungholz mit 268 Tagw. im tgl. Forſt⸗ 
tevier Unterliegpeim und Oberehölzer mit 972 Tgw. (Unter- 
glauheimerjagd) im Fgl. Forfirevier MWolperifteiten durch das 
unterfertigte fgl. Korftamt 

am 23. Muguit I, Je 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr. 
in ber diefamtliden Kanzlei öffentlich verpachtet, 
Jagdpachtfähige hiemit eingeladen werben. 
Dillingen, den 31. Juli 1862. 
Königliches Forftamt. 
Brhr- m: Krauß. 
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Amtsblalte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Mugöburg, den 12, Auguſt 1862. AM 70. 





Befanntmachungen der Bebörden. 


494. praes. ?/, 62. 
Späheverfügung. 


(Berunterfuhung wegen Diebitahlöver- 
schend zum Schaben bes Joh, Ser 
fried in Zaub.) 

In der Zwiſchenzeit vom 21. bie zum 26. v. ‘Dite. 
wurde dem lebigen Dienfifnecht Ich. Seefried in Laub, 
fol. Landgerichts Dettingen, Rachſtehendes entwenbet: 

4) eine lange, neue hirfhlederne Hofe, an den Seiten« 
taſchen blumenarlig ausgenäht; 

2) eine lillagelbe Weite von Wollenmouffelin mit 14 Städen 
filbernen Zwölferfnöpfen ; 

3) ein fchwarzieidenes, ſchon ziemlich abgetragenes Hals« 
tuch; 

4) ein lattunener Spenfer von brauner Farbe mit gelben 

Blumen, mit fmwarıbeinernen Anöpfen und an den 


und eine berartige Frage auch ſchon bei einem anderwärts 
verübten Diebftahle geftellt hat. 
Ih erſuche um Spähe und Belanntgabe eines ſach⸗ 
dieniichen Refultate, 
Donaumörth, ben 4. Auguft 1862. 
Der I. Unterfuchungsrichter. am kgl. Bezirkögerichte 
Seip. 





495. praes. ?/, 62 
Spähe: Derfügung. 
(Borunterfuchung wegen Diebtahlöver 
gehend zum Schaden der Theres und 
BVeronita Etemmer von Dberhaufen.) 
Am Donnerftag den 24. Zult 1. I6. Nachmittags 
amildhen 3 und A Ihre murben ben beiben Schwellen Theres 
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c) 3 Ellen mittelmäßig feine fon gebleichte Leinwand 
von Hanfgarn, werih 54 fr. ; 

d) ein Paar Bantoffeln von Kalblever, noch ganz neu 
und nicht getragen, bie Mbfäge mit Nägeln, deren 
Köpfe platt und mittelmäßig groß waren, beſeht, 
werih 1f. 6 fr; 

e) eine aus Sechſern und Kreuzer beflandene Baarſchaft 
von eirca 1fl. und ein vierediges Farbzeichen von 
Meſſingblech. 

Der Thaͤter, welcher auf der Flucht geſehen wurde, 
ſoll ein ziemlich großer Burſch von vollem Geſichte und 
mittlern Alter geweſen fein und als Kleidung lange braune 
Sommerbeinkleider und einen furzen Spenfer von demfelben 
Stoffe, ſowie einen runden ſchwarzen, nicht ſehr hohen Filz⸗ 
hut getragen haben. 

Indem ich dieſes befannt gebe, erſuche ich um Spaͤhe 
nad) den entwendeten Gegenftänden, fomie dem Thäter. 

Donaumörth, den 5. Auguft 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 





Kolb. 
496. praes. Y, 62. 
Derbaftd: Befebl. 
Im Uamen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 


Der I, Unterfuchungsrichter am igl. Bejirkogerichte 
Donauwörth verordnet, wegen des zum Nachtheile bes 
Buchbinders I. Röthel in Dettingen am 14. April d. J. 
verübten, nach) Art. I. und IV. der Novelle vom 25. März 1816 
und Art. 282 Ziff. 3. des Strafgefepbuches vom 10, Rovbr. 
1861 als Vergehen firafbaren Diebftahls auf Grund der 
Art, 41. Abi. 1. und Art. 40. Abi. 2. Ziff. 1 und 4. bes 
Einführungsgefeges den diefer That verbächtigen lebigen 
oh. Friedrich Küftler von MWaffertrüdingen, zu verbaften 
und in das hiefige Unterfuhungsgefängniß in Verwahrung 
zu bringen. 
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Dei dem Bollzuge bieies Befehles ift Friedrich Küfler 
daran zu erinnern, baß er geſehlich berechtigt fei, wegen 
feiner Berhaftung beim hiefigen fal. Bezirtögerichte ſich zu 
beſchweren. 

Donauwörth, den 8. Auguſt 1861. 


Der I. Unterſuchungsrichter am kgl. Bezirksgerichle 
Seip. 





497. praes. %, 62. 
Spähe : Derfügung. 
(Borunterfuhung wegen Bergehend bed 
Diebftahld zum Schaden deB Lehrers 
I. Michel in Reimlingen,) 

Am 3. db. Mts. wurden dem Lehrer 3. Michel in 
Reimlingen , fgl. Log. Nördlingen, nachfiehende Kleidung 
ftüde entwendet: 

4) Bier weiße leinene Mannshemden, unten mit J. M. 
eingezeichnet, werth 8 fl., 

2) ein Beinkleid von grauem Budöling, werth 1 fl. 30 fr., 

3) ein neues Kinderkleivchen von blaus und graufarrirs 
tem Wollenzeuge, werth 2 fl., 

4) eine Frauenjade von grauem f. g. Wirt, werth 
1 fl. 30 fr. 
IH erſuche um Spähe und Mitiheilung eines allen» 

falftgen Ergebniſſes. 
Donauwörth, den 7. Auguft 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am fgl. Bezirkögerichte 
Seit. 





498. praes. 10, 62. 
Späheberfügung. 
(Borunterfuhung wegen Bergehend bed 


Diebitahld bei Vittorian Müller und 
Anton Stegmann in Pfaffenhofen.) 


In der Rat vom 8. auf den 9. v. Mis. murben 
aus der Behaufung des Bierbräuers Mahler in Pfaffen⸗ 
bofen, fgl. Log. Neuulm, entwendet: 





J. Dem Dienfiineht Mon Stegmann gehörig: 


1) eine ſuberne eingehäufige Saduhr, fogenannte Spindel» 
uhr mit vem Namen „Voigt““ im Innern der Uhr, 
welche Ubr einen langen Stengel hat, da fie zwei⸗ 
gehäufig gewefen fein foll, fodann mit weißporzellais 
nenem Zifferblatt und arabifchen Ziffern verfehen, 
von vorne aufzuziehen, werth 6 fl., 

eine an biefer Uhr befindliche Haarfchnur mit einem 
goldenen Herzen und einem Schuber mit mehreren 
Heinen goldenen Ringeln, in welche die Haarfchnur 
hineingefittet ift; an der Schnur befindet ſich ein 
Haden von falihem Golde und an einem ſchwarzen 
Schnürhen ein meſſingener Schlüffel mit flählener 
Kanone, werth 2 fl. 42 Fr, 

baar Geld zu 1 fl. 42 in Sechſern und Groſchen 
beftehend, 


2 


ei 


3 


— 


I, Dem Biltorian Müller gehörig: 


1) eine fehögängige filberne Ubhrfette, fogenannte Erbſen⸗ 
fette, mit einem Schuber von Gold, welcher die 6 
Gänge zufammenhält, und einen Uhrfchlüffel in der 
Form eines Piftols, werth 5 fl., 

2) ein Haarring mit einer goldenen Platte und auf ber- 

felben die Buchflaben V. W., werth 36 fr., 

eine Tabaföpfeife, beftchend aus einem MWeichfelrohre 

mit einem Aufſatz von einem Rehgewicht, einer 

beinernen Spige, einem porzellainenen weißen Saft 
fad und einem unbeſchlagenen Taballopf, auf welchen 
ein Frauenzimmer gemalt ift, werth 1 fl. 
Ih erſuche um Späheverfügung und Mittheilung 
eines allenfallfigen Ergebniffes. 

Augsburg, den 7. Auguſt 1862, 


3 


— 


Der Unterfuhungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 


Schwingfad 
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499. praes, ?/a 62. 
Spähe : Verfügung. 


In der Zeit vom 25. Juli bis 3. Auguf [.I6. wurbe 
bem Zimmergefellen Johann Frei dahler eine eingehäufige 
filberne Repetiruhr, welche die ganzen und Viertelſtunden 
fhlägt, mit weißem Zifferblatte, arabifchen Ziffen und 
meffingenem Staubbedel entwendet. 

Die Uhr wurde rüdwärts aufgezogen, das Gehäufe 
war auf der äußeren Eeite cifelirt und es befand fih an 
der Uhr eine dreifache jüberne Panzerketle mit einem golde- 
nen Schuber und einem filbernen Uhrichlüffel. 

« Außer biefer Uhr wurde demjelben ein weißbaummollenes 
Chemifette mit einer goldenen Borftednadel , eine Schlange 
barftellend, entwendet. 

Ich warne’vor Anfauf der geftohlenen Gegenftände 
und erfuhe um forgfame Späheverfügung. 

Kempten, ben 5, Auguft 1862. 


Der I. Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkägerichte 


Kufner. 





500. praes. $/, 62, 
Beranntmadhung. 

Franz Illich, Soldat des 14. Infanterieregiments 
Zandt in Nürnberg, beheimathet in Obernbreit, Bezitls⸗ 
amtsd Kisingen, will geftern auf dem Wege vom Zollhaus 
bierher feinen Urlaubspaß verloren haben. 

Diefes wird hiemit befannt gemacht, 

Neu⸗Ulm, den 4. Auguf 1862. 


Kgl. Bezirksamt. 
Müller. 





50t. praes. 62. 


Bekanntmachung, 
(Diebftahl zum Schaden bed Soldners 

Joſeph Link zu Gotheim betr.) 

Dem Söldner Joſeph Link von Godheim, diesfeitigen 
Gerichts, wurden am 28. v. Mts. nachbenannte Gegen- 
flände entwendet: 

1) eine Sommerhofe von Halbwollzeug, ſchwarzlicher 
Grundfarbe und grünen Tupfen und blauen ſchmalen 
Streifen und fchwargbeinernen Knöpfen, Werth circa 
3 fl. 

2) an Baargeld circa 1 fl. 24 fr., beftehenb in 1 Guls- 
denftüf und 4 Sechſern, * 

3) einem neuen Filzhut, 2 fl. werth, 

4) ein neues Paar Winterfhuh von Kalbleder, gemerthet 
auf 1 fl. 18 Fr. 

Ih erfuche um Forſchung nad dem unbefannten 
Thäter und zwedentfprechende Mitieilung. 
Monheim, den 7. Auguft 1862, 


Der Vertreter der kgl. Staatdanwaltjchaft am Land» 
gerichte Monheim. 


Fiſcher. 





502. praes. 62. 
Grledigte Stelle. 
(Erledigung ber II. Lehrerfielle in Mon« 

beim betr.) 

Die II. Lehrerftelle zu Monhelm mit einem faſſions⸗ 
mäßigen Einfommen von 350 fl. nebft freier Wohnung, auf 
welche das Präfentationsrecht dem fol. Stabtpfarramte und 
der Stadtverwaltung Monheim zuſteht, ift in Erledigung 
gefommen. 
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Bewerber um biefe Stelle haben ihre Gefuche mit den 
nöthigen Zeugniffen längftens 
bis zum 1. September de, 38. 
bei Einer der unterzeichneten Behörben einzureichen. 
Monheim, den 8. Auguft 1862. 
Das fol. Stadtpfarramt. Die Stadtverwaltung. 
Kaufmann, Stadtpfarrer. Holzapfel, Borftand, 





503. praes. 11/, 62, 


Belanntmarbnng. 


In Bolge amtlicher Verfügung wird vom unterzeich« 
neten fgl. Notar der Rüdlaf des zu Füßen am 7. März 
I, 38. verftorbenen geiftlihen Rathes, Defans und Stadt- 
pfarrers Heren Johann Baptift Graf zur öffentlichen Ber 
fteigerung gebracht, am 2. Septbr. ds. Is. Vormittags 
8 Uhr im Pfarrhauſe, Hs.-Nro. 99 zu Küßen begonnen, 
und die nächſtfolgenden Tage im Berfteigerungsgeichäfte 
bis zu deſſen Vollendung fortgefahren. 

Unter den zu verfteigernden Gegenftänden befinden ſich 
außer der gewöhnlichen Hauseinrihtung, Uhren, Betten, 
Leibwäfhe u. ſ. w. eine große Anzahl Bücher, meiftens 
theologiihen Inhalts, und verfchiedene mehr oder minder 
werthvolle Bilder und Silbergegenftände nebft einer goldenen 
Taſchenuhr. 

Auf Anſuchen wird der unterfertigte fgl. Notar etwa 
verlangte nähere Auffclüffe ertheilen. 

Die Hingabe der eingefteigerten Gegenftlände erfolgt 
nur gegen baare Zahlung. 

Füßen, den 8. Auguft 1862. 

Riebel, fgl. Notar. 
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Beilage 


Amtsblatte von Sifmmaben und NReuhurg 


ddto. Augsburg, den 16. Anguft 1862. M 71. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


praes, 10/5 62. 
Spähe : Verfügung. 
Am Donnerflag den 31. vor. Mts. Nachmittags von 
2— 3 Uhr wurden aus dem Haufe des Johann Goggele 
in Sedelhauien, fgl. Log. Neuulm, entwendet: 
1. Dem Bauern Johann Goggele gehörig: 
circa 20 fl. Baargeld in 1 Bierthalbguldenftüd alten Ger 
präges, 1 Achtzehnbägner mit einem Rößlein auf einer 
Seite, 3 Schweizer Fünfzehnkreuzerſtücken, 3 Vlerundzwan⸗ 
zigern württembergifhen Oepräges, 2 Zmölfern, und das 
Uebrige in Sechſern und Grofchen beftehend; 
11. deſſen Sohne Michael Goggele: 
1) IR. 30 fr. Baargeld, beſtehend aus 1 Kronenthaler, 
3 Halbguldenftüfen und das Uebrige in Grojchen 
und Sechiern, 
2) eine filberne Uhrkette, fogenannte Banzerfette, beiläufig 
9 Zoll lang, oben trei» und unten vierreibig, an 
welcher Kette fich 2 filberne Lihrfchlüffel in der Form 
von 6 fr. Stüden und 2 Siegelftödchen, deren “Platte 
leer ift, befinden, 
ein filberner Fingerring, ohne befonderes Kennzeichen, 
werth ‘1 fl., 
4) ein gelbbaummollenes Sacktuch, werth 30 Er., 


3 


— 


Verdacht wegen dieſes Diebſtahls fällt auf eine 
Mannsperſon, welche dahin beſchtieben werben kann, daß 
dieſelbe 30 Jahre alt, mittlere Größe iſt, blonde Haare und 
ein gebräuntes Geſicht hat, ſodann, daß diefelbe mit langen 
Sommerhofen, deren Farbe nicht angegeben werben Tann, 
und mit einem blauen Staubhemd befleidet if. 

Ich erfuche um Späheverfügung und Mittheilung eines 
allenfallfigen Ergebniffes. 
Augsburg, den 5. Auguſt 1862. 


Der Unterfuhungdrichter am kgl. Bezirksgerichte 
Schwingia d. 





505. praes. 12/, 62. 


Epäbe : Berfügung. 
(Borunterfuhung megen Bergeben® be# 
Diebſtahls dei gl. Hauptmann Ritter 
von Zehntner in Augsburg.) 

In der Zeit vom 15— 18. v. Mt, wurde aus dem 
Keller der Behaufung des fgl. Hauptmannes Ritter v. 
Zehntner in Augsburg eine bledherne Büchſe mit 15 Pf. 
Rindſchmalz, erftere 1 fl. 30 fr. und legtere 8 fl. werth, 


mittelft Einbruchs entwendet. 
71 
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Es wird das Anfuchen um Späheverfügung und Mits 
theilung eines Ergebnifles geftellt. 


Augsburg, den 7. Auguft 1862. 
Der Unterfuhungsrichter am gl. Bezirkögerichte 
Shwingfad. 





506. 


praes. 12, 62, 
Belanntmahung. 


(Borunterfuchung wegen Körperverlekung 
ber lebigen Urfula Bock in Günzburg 
gegen Johann Röder von dort unb 
Genoffen.) 


In nachftehender Unterfuchung ift die Vernehmung 
des Schuhmachergefellen Johann Schröpfer von Seibelds 
dorf, fgl. Log. Stabifteinach, veranlaßt, deſſen gegenmärtiger 
Aufenthaltsort unbekannt ift, 

Es wirb daher im Wege gegenwärtiger Belanntmadh- 
ung das Anfinnen geftellt, den Aufenthaltsort des Johann 
Schröpfer ausjumitteln und hieher anzuzeigen. 

Augsburg, den 8. Auguft 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am tgl. Bezirtögerichte 
Schwingfad. 





praes. 12/, 62. 
Späbe : Öerfügung. 


(Borunterfuhung wegen Diebftablöver» 
gehend bei Fabrilanten Eduard Rugen» 
das in Augäburg.) 


Am Samftag den 2. d6. Mis. wurden im Haufe des 
Fabrifanten Eduard Rugendas dahier pwei ziemlich ftarfe 


filberne Eflöffel, an ben Rändern mit zwei Linien verfehen, 
werth 14 fl., entwenbet. 


Es wird um Späheverfügung und Mittbeilung eines 
allenfallſigen Ergebniffes erfucht. 
Augsburg, ven 9. Auguk 1862 
Der Unterfuhungsrichter am kzl. Bezirkögerichte 
Schwingfad. 





508. praas. 13/4 62. 


Spähe: Derfügung. 
(Borunterfuchung wegen Diebftahläver · 
brechens zum Schaben ber Wütlerd- 
eheleute Michael und Maria Helle 
meyer von Fruchtheim.) 

Am Samftag den 26. Juli 1. 36. Vormittags wurden 
den Michael und Maria Heilmener’fhen Gütlerdche- 
leuten von Fruchtheim, kgl. Lg. Neuburg, mittelft Ein 
bruchs nachftehende Gegenftände entwendet: 


1) eine Baarſchaft von 63 fl., größtentheils aus Sechfern, 
dann aus einem 31/4 Guldenſtück, 2 Preußenthalern, 
6 halben Guldenftüden, einem Doppelgulden mit ber 
Marienfäule, muthmaßlih vom Jahre 1858; 

eine fhmwarzfeidene mit Heinen gelben Blumen durch⸗ 
webte Weite mit Futter von bluuem Kanefas am 
Rüden, mit einem ſchwarzen Bande veriehen, und 
mit 18 Zmölferfnöpfen befeßt, werth 8 fl.; 

eine doppelte filberne Erbfenfette mit filbernen Eicheln, 
an eine Tabaföpfeife gehörend, werth 3 fl.; 

2—4 theild leinene, theild baummwollene Manne- 
und 2—3 Frauenhemden von Hanfleinwand ohne 
Mark oder Zeichen, wert T—A1 fl.; 

4 füberne Fingerringe, bavon waren 3 glatte Reife, 
auf einem berfelben war ein glattes Blättchen mit 
den Buchftaben M. H., der vierte Ring hatte einen 
rothen Stein, in welchem der Name Jefus einge 
ſchmolzen war, werth zufammen 4 fl. 18 kr.; 

eine Frauenhaube, f. g. Bänderhaube von ſchwarzen 
Moirees-Bändern, deren Enden mit goldenen Franfen 


2 


— 


3 


— 


4 


_ 


5 


— 


6 


— 





EREIMNT 


2 eruce um he AL vem BIIDERGERTERRRE Mictt, 
ſowie nach den entwendeten -Begenftänden. 
— Donauwörth, den 9. Auguſt 1862. 


Der Unterfuhungsridhter am tal, Bezirkögerichte, 
Kolb, 


* 





509. (6) praes. $/, 62. 
Ediektal + Babung: 
(Euratel über den vermißten Zaser Maner 

von Möba betr.) 

Zaver Mayer, Bauernfchn von Asbach, diefl. Ger., 
geboren am 14. Dezember 1790, Eolvat des fgl. bayer. 
4. Imfanterieregiments, wird feit dem Feldzuge bes Jahres 
1812 vermißt. Defien Elterngut zu 2359 fl. 36 fr. wurde 
an die Erben hinausgegeben und befichen dieſerwegen if 
beren Anweſen hypothelariſche Gautionen. 

Auf Antrag der Erbbetheiligten werden nun Faver 
Mayer und defien allenfalffige legitime Rachlommenſchaft 
aufgeforbert, ſich 

binnen ſechs Monaten a dato 
um fo gewiſſer hierort zu melden und ihre Anfprüche gel» 
iend zu machen, als fonft Xaver Manier als tobt erflärt, 
A sen De Rälkunnen der 


au a aan 


eines Erden — aufgeforberi, VRR FE am. 
basfelbe 
— 6 Monaten von * an 

zu erheben, widrigenfalls er für verſchollen und todt erflärt 
und fein! Berhögen ohne Caution den Erben hinausgege⸗ 
ben wird 

Gleiche Aufforderung ergeht an feine, etwaigen Rach⸗ 
fommen und überhaupt alle jene, welche irgend welche bes 
zügliche Anfprüche erheben zu fünnen glauben. 

Zusmarshaufen, ben 8, April 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Rupprecht, Landrichter. 
Pidl, Affefier. 


! 


51 1.6) praes, %/, 62, 


Erledigte Stelle, 


(Die Erleblgung ber prot. Vfartflelle zu 
Unfer Frauen in Memmingen betr.) 


Durch die Beförderung des Fol. Pfarrers Joh Georg 
Sladelen dehla zum kgl. Dekan und I. Pfarrer bei St. 


a.LÄt.. A Es vun rue a 5 Yleaklam 
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vom Tage der Ausſchreibung an gerechnet, bei dem untet⸗ 


fertigten Magiftrate einzureichen., „ 

Die Geſuche find mit der von dem Igl. proteft. Gon- 
ſiſtorium ertheilten Befählgungsnote, ſowie mit verſchloſſenen 
Ertralten aus den von den kgl. Dekanaten und Diftriftsz 
Bolizeibehörden über! die proteſtantiſchen Gepikhen se 
ten Dualififationstabellen zu belegen. 

Die faffionsmäßigen Erträgnifie der — beſtehen 


an ſtändigem Gehalte: 
360: fl: 1514 ir N 


aus Stiftungskaſſen in Gelb 
in Raturalien: 
6 Schifl. 1 Meg. 3 Vrlg. 3 Sechszil. 

Kern, im Anſchlage a 13 fl. 36 Fr B5f. 59, kr 
6 Schffl. 1 Meg. 3 Sechsztl. Roggen, 

im Anjchlage a 9 fl. 11 fr 56 fl. 551/, fr. 
22/, Kite. Buchenholz A 8 fl. 21f.20 Mr. 
18 Kiftr. Tannenholz A 4 fl. 30 fr. 81 fl. — Me. 
Gommunionwein >... da Me 

aus Realitäten: 
Wohnungsanihlag . „= : HM. — MM 
in Einnahmen aus Dienfeöfunttionen . 182 fl. 50 Er. 
in freiwilligen Geſchenken angefchlagen 
zu 300 fl. 
in Summa aus 869 fl. 201/, kr, 


Laften ruhen feine auf diefen Exträgnifien. 


Die Zur oder Abnahme der auf 300 fl. veranfchlag« 
ten in dem Gefammterträgnifle nicht aufgenommenen freis 
willigen Geſchenke hängt hauptfächlih von der Zahl der 
Beichtfinder ab, wobei bemerkt wird, daß die fämmtlichen 
proteft. Gemeindeglieder dahier bezüglich des Beichtvaters 
ein freies Wahlrecht haben. 


404 


"Wegen Abhaltung von Probepredigten wollen ſich Bes 
werber an das fgl. Dekanat Memmingen wenden. 
Memmingen, den 24, Juli 1862. 
Stadt-Magiftrat. 
Der rechtẽt. Bürgermeifter: 


v. Zoller. 
Lang, Stadtſchr. 
— 
512, J praes. 15/, 62 
Bekanutmachung. 


(Roth’ihe Erben gegen Hapt Boreng, 
Beber zu Kaufbeuren pet. hyp, betr.) 

In Folge Auftrags des fgl. Stadt» und Landgerichtes 
Kaufbeuren vom 10. v. Mts. rubrizirten Betreffs, fept der 
unterzeichnete fgl. Notar zur erftmaligen öffentlihen Ver⸗ 
fleigerung ded Wohnhaufes. Nr. 226 zu Kaufbeuren Plan 
Nr. 2904 0,01 Tagw., geftägt auf 380 fl., Brandver- 
fiherungsfumme 150 fl,, Termin auf 

Samftag den 30. Auguft de. Je. 
Vormittags 11 Uhr 
auf. feiner Amtöfanzlei an, wozu Steigerungdluftige hiemit 
eingeladen werden. 

Bemerkt wird, daß die BVerfteigerung in Gemäßheit 
des $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes und der 38. 92? — 101 
des Gefeges vom 17. Novbr. 1837 abgehalten wird, und 
daher der Zuſchlag durch das Progefgericht erft erfolgt, 
wenn dad Meiftgebot den Schägungswerth erreicht. 

Unbefannte, Steigerer haben fi über ihre Zahlungs» 
fähigfeit genügend auszuweiſen. 

-, Nähere Aufihlüffe, find beim fgl. Stadt- und Yandge- 
richte Kaufbeuren, als dem Prozeßgerichte, zu erheben. 

Kaufbeuren, den 14. Auguft 1862. 


Ludwig Kuchen baur, fgl. Notar. 





— —— — — 


nn | 


Beilage 


Amisblalte von Schwaben und u} 


ddto. Angöbnrg, den 19. Auguft 1862, NM 72. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


513. praes. 18/, 62 


Fräbe : Verfügung. 
(Borunterfuhung wegen Diebflahldver- 
gehend zum Schaden bed Bäderd 
fohne® Joſeph Spring von Zusmard- 
haufen und G@enoffen.) 

In der Nacht vom Sonntag ben 10. auf Montag 
den 11. d. M., 119 — 3 Uhr, wurden mittelft Einſtei⸗ 
gens in das Haus des Bädermeifters Mathias Spring 
von Zusmardhaufen entwendet : 

1. dem Bädersfohn Joſeph Spring gehörig: 

11 fl. 12 fr. Baargeld, beftehend in 4 Preußens 
ihaleın, 1 Kronenthaler, 1 Guldenftüde und 1 
Halbguldenftüde; 

U. Dem Bädergefellen Mar Shön gehörig : 

4 fl. 30 fr. Baargeld, in Sechſern und Grofchen 
befiehend. — 

IH erſuche um Späheverfügung und Mittheilung eines 
allenfallfigen Ergebnifles. 

Augsburg, den 14. Yuguft 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirksgerichte 
Schwinglad. 


— — 


514. praes. 18/5 62 


Befanntmadhung. 
(Dad Entweihen ber Agned König von 
Untermeitingen betr.) 

Am 7. If. Mıs. Nachts entlief die blödfinnige Agnes 
König von IUntermeitingen den Ihrigen, ohne daß Ihe 
derzeitiger Aufenthaltsort befannt wäre. 

Man erfuht um Spähe und im Betreiensfalle um 
Ablieferung derfelben. 

Signalement. 

Alter: 26 Jahre, Haare: blond, kurz — 
Größe: mittlere, eher Mein, Naſe: groß, gebogen, Mugen: 
grau, Brauen: blond, Gefiht: länglih, Kinn: ſpitz. Bes 
fondere Kennzelchen: befonder& flarfe Stimme, fingt gern. 

Böggingen, den 13. Auguſt 1862. . 

Kol. Bezirksamt. 
Schr. v. Leoprechting. 





515. praes. 18. 62. 
Späbe: Verfügung. 
(Den angebliden Bädergefellen Jatob 

Meyer au Weiher, Bejirksamts 

@eidfelb betr.) 


Yin 23. dor. Dit. made Ai Dim Hifgen 1. Be 
« 
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zirloamte ein Individuum vorflellig, deſſen Signalement ih Y 7% 


unten folgen lafie, und beantragte bie Austellung eines 
Reiſepaſſes unter der Angabe, daß ihm der von feiner Del 
mathebehörde (Bezirksamt Gersfeld) ausgeftellte Reiſepaß 
zu Berluft gegangen fei. 

Dem Bitfelleer — angeblich Jalob Meyer, Bäder: 


gefelle aus Weihers, f. b. Bezirksamts Gerofeld — wurde 


vom biefigen E. Bezirfsamte bedeutet, daß vor Austellung 
der gewünſchten Reifelegitimation die ‚geeigneten Recherchen 
über feine Perfönlickeit fofort eihgeleitet werden würden 
und daß es befhalb angemeflen fei, wenn er fi müttler- 
weile dahier um Arbeit umfehe. — 

‚Statt deſſen hat aber derſelbe, gegen. deſſen Angabe 
bereits Bedenken rege geworden, ſich heimlich aus Krums 
bach entfernt, ohne daß deſſen bisheriger Aufenthalt ermit⸗ 
telt werden fonnte, und es iſt anzunehmen, Daß man es 
mit einem Gauner zu thun hatte, der ſich einen Reifepaß 
zu erſchwindeln hoffte, dieß um fo mehr, als die gepflogenen 
Recherchen ergeben haben, daß fänmtlihe Angaben deſſelben 
in Unwahrheit beruhten. 

Ich ſehe mich deßhalb veranlaft, ſaͤmmtliche Paßbe ⸗ 
hoͤrden auf dieſes Individuum aufmerkſam zu machen und 
zugleich fämmtliche Polizeibehötden zu erſuchen, im Betre⸗ 
tungsfalle foldes an das f. Landeicht Krumbach einzuliefern. 

Signalement. 

Größe: 5 8", Auer: 29 Jahre, Haare: braun, 
Stimme: gemwölbt, Augenbrauen: braun, Augen: blau, Rafe: 
prop., Mund: prop., Bart; braun, Kinn: oval, Geſicht: 
detto, Befichtsfarbe: gefund, Körperbau ; ſchlank, Kleidung: 
braune Joppe, graue Tuchhofen, graue mwollene Haldbinde, 
ſchwarze Tuchmüpe. 

Krumbach, den 14. Auguf 1868. 


Der Bertreter der Staatsanwaltſchaft. 
Sabalitſchka, E. Aſſeſſor 
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praes, 15/g 62. 
Belanntmahung. 


(Der Berluft eined Wanderbucheß betr.) 


Rach einer Anzeige vom 11. I. Mts. Hat der ledige 
Schuhmachergeſelle Ludwig Martin Schwank von li 
menningen das ihm von dem fol. würt. Dberamt Reres⸗ 
heim ausgeftellte Wanderbuch am 31. v. Mis. vom ber 
Eifenbahndräre bei Kempten bis nad Dieimannsried ver⸗ 
foren, was andurch zur Kenntniß gebracht wird, 


— Kempten ben-ti. Auguſt 4862. -- er 
Kol. Bezirksamt. 


Traut, Bezirkoamtsverweſer. 





praes, 3/; 
@diftalsZabung. 


(Amortifation verfhiedener ber Gemeinde, 
bem BolaleUrmenfond Wald ıc. ger 
börigen Obligationen betr.) 


Bei dem am 13; Nopbr. 1861 im Haufe des Gr 
meindepflegers Johann Strehle zu Wald flattgehabten 
Brande find die machbeichriebenen Urkunden zu Berluft ge 
gangen: 

Etwaige unbefannte Inhaber diefer Urkunden werben 
aufgefordert, dieſelben 

innerhalb 6 Monaten von heutt an 
dahier vorzumeifen, widrigenfalld felbe für Fraftlos erklärt 
werden würden. 


Türlkheim, den 29. Juli 1862. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Bernhüber, Landrichter. 








Verzeichniß der ter Gemeinde Wald zu Verluſt gegangenen Schuldurkunden. 














Gemeinde Wal. Knoll Franziska und deren 
Kinder von Wald. 

2| Diefelbe. Büchfenmann of. von Wald 

3 Diefelbe. Derfeibe. 


4lDefan Walther’ice 


Wohlthätig-[Reichard Joſeph in Tufien- 
feitsftiftung in Wald. 


haufen. 
51Hoͤrtrich Franziska, jept in FolgelMartin Nikolaus in Dber- 
Geffion Defan Waliher ſche Wohl⸗ neufnach. 
thaͤtigkeitsſtiftung in Wald. 


Diejelbe, Derfelbe. 


7|Defan Waltherihe Wohlthätig-[Schinbele Joſeph von Wald 


feitöftiftung. ı 
Diejelbe. Göpfried Leonhard u. beijen 
Ehefrau von Wald. 
9Dieſelbe. Diefelben. 
10/Diefelbe, Köfler Franz von Wald, jetz 


Burkart Ant. von da. 
Götzfried Leonh. und deſſen 
Ehefrau Karolina. 
Stegmann Math. von Wald 
Reichard of. von Tuſſen⸗ 


11] 8ofal-Schulfond. 


12] Diefelbe. 
131 Diefelbe. 


14] Armenfond Wald. 


haufen. 
Lußenberger Joh. von Wald, 
jept Schmid frz. Joſeph in 
Wald. 


Köhler Anton v. Wald, jept 
Burkart- Antonin Wald 


Köfler Franz von Wald, jetzt 
Burkart Anton von Wald. 
Gab Theres, Wittwe, in 
Wald und deren Töchter 
There u. Afra, jegt Stapler 


15] Derfelbe, 
16) Derjelbe. 
17] Derjelbe. 


oh. von Wald. 
18H Maria von Oberneufnadh,] Paul Anton von Ober» 
jegt in Folge Eeffion Armenfond neufnadh. 


Wald. 
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Groͤße des Datum des 


100 fl. 


69 A. 
33 fl. 


rüffländ, 


Zinfen, 
30 fl. 
125 fl. 


195 fl. 


130 fl 
100 fl. 
400 fi. 
138 fl. 
400 fl. 


50 fl. 
371/7 fl 


60 fl. 


40 fl. 


236 fl. 


50 fr. 
60 fl. 


200 fl. 


ppothefenbudh, in welchem 
Rapital eingefragen If. 


17. Dez. 1850.|Wald, Band I. Seite 575. 


14 April 1846.| Wald, Br. I. ©. 555. 
18. Oft. 1858.| Wald, Br. I. E. 555. 


25.Nov. 1850. |Tuffenhaufen, Bd. I. ©. 106. 


24. Aug. 1846] Oberneufnadh, Bd.1. S. 308. 
Geffiong- 
eintra 

17. Juli 1848. 

24. Aug. 1846] Oberneufnadh, Bob. I. ©. 308. 
Geifionseintr. 

25. Aug. 1851. 

12. in 1849] Wald, Bo. I. S. 244. 


27.08.1856.|Wal, Br. I. ©. 323 und 
326, Bd. II. ©, 122. 

27. Olt 1856. Tab, '». 1. ©. 323 und 
326, Bd. II. ©. 122. 

31. Ian.1857.| : Wal, Br. L'S.462, 
Br. II. ©. 49, 

27. Dt. 1856.1Wald, Bd; I. ©. 323 u. 326, 
Br. I. ©. 122. 

14. Nov. 1856.) Wald, Bo. II. ©. 55. 

25.Rov. 1850.|Tufienhaufen, Bd. I. S. 106. 


1. Rov. 1831] Wald, Bd. I, ©. 241. 


Wald, Br. I. ©. 461. 
Wald, Bd. J. S. 461. 
Wald, Bd. J. ©. 248. 


22. Aug. 1836. 
30. April 1849. 
23. Mai 1853. 


2, April 1844] Dberneufnad, Br. I. ©. 4. 
Gefftonseintr. 
22,Sept.1845. 
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* Größe des] Datum des 

ar s einger | Eintrages im Hypothelenbuch, in welchen 
7 Bopoihelglaͤubiger. Hypothelſchuldnet. tragenen — das Kapital eingetragen if. 
7) 


Kapitals, buche 





191Lolal⸗Armenfond Wald. 













50 fl. 24. Febt. 1831.) Mattſies, Bo. I. ©. 262 


Derfelbe. Derfelbe. 
241lArmenfond Wald. Haugg Joſeph in Mattfies, 
jest deffen gleihnamigerSohn. 


100 f. 14.Mai 1835 | Mattfies, Bd. I. S. 263, 
100 fl. 115.Rov. 1841.| Mautfies, Bo. I. ©. 613. 


22]8ofal-Armenfond Wald, Knoll Paulus in Schwabed, 
jept Hofmann Moriz in 
Schwabechk. 
231 Derielbe. Reihard Joſeph in Tuſſen⸗ 
haufen, 


150 ft. 15. Aug. 1841.| Schwabel, Bd. I. S. 507. 


771 fl. 125.Nov.1850.|Tuffenhaufen, Bpb.1. ©. 106. 


225 fl. 13.Ian. und 20. 88* für Schwabmünden 
‚I 


bacher von Schwahmünden. Apr. 1856 w.|lll. Viertel 1. Bd. ©. 452 u. 


20. Apr. 1658 461. 
25 bitto, Mefierer Zav. von Schwab-] 925 fl. |28. Oft. 1858 |Hyp.-B. für Shwabmünde 
münchen, 10, Jun 1860, [1. Viertel 1. Bo. S. M. 
261Schulſtiſtung und Lofal-Armenfond) Kgl. Pfarrer Golpftein in 30 fi. — Handſchein vom 15 Mai 
Wald, Dbergeffertöhnufen. 1862. 
271 Mefnerdienft Wald. Stoatsſchuldentilg. 500 fl. _ Staatefhuldurfunde d. d. 
1407 
1. Rov. 1840 anang nebft 
Zinscoup. vom 1.Rov. 186? 
bis 1871. 
281 Defan Walther'ſche Stiftung in] Gemeinde Oberneufnad. | 215 fl. — Handſchein. 
Wald. 
291Schulfiftung Wald. Gemeinde Wald, 350 N. — Handſchein. 





413 


414 


Beilage 


Amtshlafte von Schwaben und Reuhurg 


ddto. Augsburg, den 22, Auguft 1862. M 73. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


518. prars. 21/5 62. 


Befanntmarbung. 


(®ant der Korbmacherdeheleute Domini» 
fuß und Maria Anna Klein von der 
Rottach betr.) 

In rubricirtee Sant wird das heute gefällte Prioritätd- 
erfenntniß am 26. Auguf I. 38. an die Gerichtstafel an— 
geheftet werben, was ben Interefienten zur Wiffenfchaft dient. 

Kempten, den 12. Augur 1862. 


Königliches Bezirkägericht. 
Der fol. Direktor: 


Dirrigl. 
Kiftler. 





519. praes. 20), 62. 
Derhafts : Befehl. 


(Bormterfuhung wegen Diebftahldver- 
gehend zum Schaden des ledigen 
Scloffergefellen Anton Nuſſer von 
Günzburg.) 


‚ Im Hamen Feiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Der Unterfuhungsrichter am f. Bezirkögerichte Augs⸗ 
burg verordnet wegen des in ber Nacht vom 23, auf 24. 


Juni 5. 36. zum Schaden des ledigen Schloſſergeſellen 

Anton Ruffer in Günzburg verübten Diebftahls , bezüg- 
lich defien auf den Spähebrief vom 25. v. M. Bezug ge- 
nommen wird, und welcher nach dem jept zur Anwendung 
fommenden Art. 282 Ab. 2 des Strafgefepbucdhes vom 
10. Nov. 1861 ald Vergehen zu beftrafen ift, den dieſer 
That verbächtigen ledigen Schloſſergeſellen Döfar Lingel 
von Potfchabell gegenüber Art. 41 Abſ. 3 des Einfüh- 
rungsgejeges von yleihem Datum zu verhaften und in das 
Unterfuhungsgefängniß dahler in Berwahrung zu bringen, 

Bei dem Bollzuge dieſes Befchles ift derfelbe dem 
Döfar Lingel vorzugeigen und derſelbe daran zu erinnern, 
daß er geſetzlich berechtiget fei, ſich gegen Die vollzogene 
Verhaftung bei dem fgl. Bezirksgerichte Augsburg zu bes 
ſchweren. 

Ale Gerichts-⸗, Polizei- und Militärbehörden werben 
erſucht, zu der Vollſtreckung dieſes Berhaftsbefehles den 
erforderlichen Beiftand zu leiften. 

Augsburg, den 13 Auguft 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am fgl. Bezirkögerichte 
Schwingfad. 
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520, 
Spähe : Verfügung. 


(Borunterfuhung wegen Raubverſucht 
an bem Delonomen Zaver Pröfler 
von 2auingen.) 
Am Dienftag den 5. d. M., Abends zwiſchen 8 und 
9 Uhr wurde im fogenannten Riedholz, am Ausmündungs- 
punfte des von Neifensburg auf die Hauptftraße von Günz⸗ 
burg nach Lauingen führenden Fußweges, an dem Dekor 
nomen Xaver Pröller von Lauingen ein Raubverſuch 
durch einen Burfchen verübt, welcher dahin befchrieben wer» 
den fann, dab er jung und ſchwächlich war, einen bunflen 
Spenfer und eine helle geftreifte Sommerhofe trug, meld’ 
Iegtere an beiden Oberſchenkeln große eingeftüdelte Flecke 
hatte. 
Es wirb um Späheverfügung und Mittheilung eines 
allenfallfigen Ergebnifjes erfucht. 
Augsburg, ven 17. Auguft 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am kzl. Bezirtögerichte 
Sdhwingjad. 





521. praes. 1B/, 62. 


Ediktalladung · 

Allenſallſige Forderungsanſprüche an den Nachlaß der 
ledigen Marianna Meggle von Geifenhofen find binnen 
30 Tagen a dato 
um fo gewifier bei der unterfertigten Verlaſſenſchaftsbehörde 
anzumelden, als fie auferdem bei Auselnanderfegung ber 
Nüdlaßmaffe unberüdfichtigt bleiben würden. 
Dberborf, den 14. Auguft 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Fiſcher, Landrichter. 





praes. 2a 62. , 


- 
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522, praes. %1/, 62. 


Bekanntmachung. 
(Die Wieberbefegung be proteſtantiſchen 
Schuldienſtes in Aufhauſen an ber 
Keflel betr.) 

Der proteftantiihe Schul», Drganiften- und Meßner- 
dienft zu Aufhaufen an der Keffel, Igl Delanats Nörd- 
lingen, ift durch Todfall erledigt. 

Das Einfommen diefer Stelle beträgt nad} vorliegen, 
der Faffton 300 fl. 

Eine befondere Belohnung für den Abtheilungsunter 
richt zu 50 fl. wird dem Lehrer zu Theil. 

Diefes wird den allenfallfigen Bewerbern mit ber Aufs 
forberung befannt gemacht, ihre mit den vorgejchriebenen 
Zeugniffen belegte, an Seine Durchlaucht dem Fürften Karl 
Frievrih von Dettingen » Wallerftein gerichtete Geſucht 
binnen 4 Boden bei ber unterfertigten Domainia- 
fanzlei einzureichen. 

Wallerftein, ben 19. Auguft 1862. 


Fürftl. Oettingen⸗Wallerſtein ſche Domanialfanzlei. 
Eramer. 
Weinberger. 


Kummer. 


523. praes. 19,; 62 
Belannurmadhung. 


(Die Caſſirung ber beim fol. Landge⸗ 
richte Dettingen - hinterlegten gegen« 
fandölofen Teftamente betr.) 


Nachſtehende Teftamente werben bei längft erfolgten 
Ableben der Teſtirer als gegenftandslos Faffirt, wenn nid! 
binnen Bierteljahresfrift 
Seitens etwaiger Interefienten Erinnerungen biegegen er 

hoben werben. 
Dettingen, den 31. Juli 1862. 


Köuiglich Bayeriſches Landgericht. 
Premauer, Landrichter. 
Märlel, Aſſeſſor. 





‚Belanntmahung. 
(Berlauf Älterer Alten betr.) 


—In der Kanzlei bes unterferligten Rentamtd werben 


cirea 40 Zentner ältere Gerichts⸗Alten unter der Bedingung 
des Einftanpfend gegen ortöpoligeilichen, Nachweis, fowie 
alte Zeitungen und einige confisciete Gegenftände (1 Gewehr 
und Mefier) unter Vorbehalt der Genehmigung fgl. Res 
gierung 
am Dienftag den 2, Septenber 1862, 
Vormittags 10 Uhr, 

öffentlich verfteigert. 

Auf die Akten können bis dahin auch fchriftlihe Ans 
gebote gelegt werden. 

Wertingen, den 14. Augnft 1862. 


Königl.. Nentamt, 





Daig. 
525. praes. 1'/; 62, 
Uinweiens : Derfauf. 
(Sommer Benedikt gegen Flotik wegen 
Forberung.) 


Im Auftrage des k. Bezirksgerichts Kempten vom 
4.12. d. Mts. verkauft der Unterzeichnete im Wege ber 
öffentlichen Berfteigerung 

am Dienftag den 14. Dftober, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Weiler Langen, Haus Nr. 79, Gemeinde Waltenhofen, 
das Anweſen des Anton Floritz, beftehend aus: 
a) dem für 600 fl. der Brandverficherung einverleibten 
Wohnhaus Ho. Nr. 79 mit Stallung und Stabel 
unter einem Dache, dann Hofraum zu 5 Dezimalen. 


bpraes. 2), 62. 
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5) Grasgarien PER. 679 zu 23 Deiimalen. 


c) Point hinterm Haus Pl»Rr. 681 zu 44 Dezimalen. 
d) Hadleröholgtheil. Ader Pl.⸗Nr. 716%, zu 37 Dei 
malen. — — 

e) Weiherſchachen ⸗Acer Pi.-Rr. 741 zu 57 Dezimalen. 
Schaͤtzungswerth 2200 fl. (zweitauſend zweihundert 
Gulden.) 

Der Zuſchlag erfolgt nach $ 64 des Hupothefengejepes 
und vorbehaltlich der Beftimmungen $. $. 98 bis 101 bes 
Prozegeieges vom 17. November 1837 nur dann, wenn 
der Schägumgswerthi erreicht ift. 

Steigerumgdluftige werben hiegu mit dem Bemerfen 
eingeladen, baß mir unbefannte Steigerer durch amtliche 
Vermögensgeugnifie ſich auszuweiſen haben, 

Kempten, den 13. Auguft 1862, 

Eduard Lang, fgl. Notar. 


— — 


pracs. 20/, 62 


526. 
Befauntmahnng. 
(Rothihe Erben gegen Hapt Lorenz, 
Weber in Kaufbeuren pet; hyp. betr.) 

Die in Stüd 71 Beilage Nr. 512 des Kreis-Aınts, 
blattes enthaltene Bekauntmachung wird nachträglich dahin 
berictigt, daß die uripränglih auf Samftag den 30. de 
Mis. angefepte Verfteigerung in rubr. Betreff nunmehr auf 

Dienftag den 30. September 
Vormittags 11 Uhr 
auf meiner Amtokanzlei angefept ift. 
Kaufbeuren, den 17. Auguft 1862. 


Ludwig Kuthenbaur, fol. Notar. 





— — — — — 
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bis Nachmittags 3 Uhr wurden mittel Gewaltanwendung 
aus dem Haufe des Söldner Martin Doſch in Retten- 
bach, !gl. Landgericht? Günzburg, mittelft Einbruchs bei 
läufig 36 fl. Baargeld, beftehend in 8 öfter. Guldenftüden 
a1 fl. 10, 78 Guldenftüden & 1 fl, 1 Zweifranfen- 
ſtück und ein 35 kr. /Stück, das übrige in Sechfern und 
Grofchen entwendet. 

Ein Theil des entweubeten Gelbes zu 11 fl. 46 fr, 
befichend in 6 öftere. Gulbenftüden, 1 Fünffranfenthaler, 
1 Guldenſtück, 1 Zweifranfen- und 1. Halbgulbenftüd be» 
fehend, wurde am 19. d6. Dis. vor dem Haufe des Ber 
fhädigten gelegt. 

Es wird um Späheverfügung und Mittheilung eines 
allenfallfigen Ergebniffes das Anfuchen geftellt. 

Augsburg, den 23. Auguft 1862 


Der Unterfuhungsrichter am kgl. Bezirtögerichte 
Schwingfad. 





530. praes, 22/, 62. 
Spähe : Verfügung. 

Am 19. ds. Mts. Abends wurde hart am rechten 
biefigen Donauufer die Leiche eines ganz nadten nur mit 
einem Heinen blau und weißgeblümten wollenen Halstuche 
zugedeckten neugebornen Kindes weiblihen Geſchlechts und 
ein Schuh davon entfernt der noch ganz friſche Mutter 
fuchen aufgefunden. 

Nah dem gerichtlichen Obduftiondbefunde hat das Kind 
aller Wahrfcheinlichkeit nach gelebt und war höchſtens 
24 Stunden alt. 

Wegen eines am obigen Tage Abends zwiichen einer 

Manns und Weibsperfon gehörten etwas verbächtigen 
Ziwiegefpräches wird um Spähe auf diefe unten näher bes 
ſchriebenen Perfonen, ſowie überhaupt um Nachforſchung 
nach der bis jeht unbefannten Mutter und Unterfuchung 
der befchriebenen Weibsperfon im Falle ihres Detretens und 
Mittheilung jedes fachbienlichen Ergebniſſes erfucht. 

Die Weibsperfon war etlihe 20 Jahre alt, mitt- 


424 


‚ lerer Statur, hatte hellblonde gefcheitelte Haare, mageres 
und baffes Geſicht, trug eine Bandhaube, einen dunfeln 


perienen Rodrund Spenfer, einen Schurz und foll einen 
dem ober= ober nieberbayerifchen Dialekt Ähnlichen gefprochen 
haben. 

Die Mannsperjon war ebenfalls etliche 20 Jahre 
alt, mittlerer Größe, trug einen ftarfen blonden Schnuns- 
und Knebelbart, hatte ein rundes volles Geficht, einen hell⸗ 
grauen Sommerrod mit weißen beinernen Knöpfen, dunlle 
Hofe und einen braunen niedern Hut und foll derſelbe 
einen militärifchen Gang und Haltung haben. 

Donaumörtb, den 20. Auguſt 1862. 


Der 1. Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Seip. 





531. praes. 2/. Öl. 
@pähes Derfügung. 

Dem Mepger Michael Niklas in Nördlingen wurden 

am 16. I. Mies. 
1) eine filberne Cylinderuht mit Springdedel und gal 
dener Kette, werth 3Ofl, und 
2) eine jilberne Spindeluhr ohne Glas mit 
Keite, werth 12 fl., 
entwendet. 

Verdacht wegen Verübung dieſes Diebftahls fällt auf 
zwei Handwerksburſche, welche im Haufe des Damnififaten 
bettelten und welche im Fremdenbuche des Wirthes in Pfäff⸗ 
fingen als 

1) Georg Schäfer, Schneidergeielle aus Quint, fol 
mwürtt. Dberamtisgerihts Gaildorf, und 
2) Georg Griesbadh, Schuhmachergejelle aus Hogen 
borf, Fgl. Landgerihts Bohenftrauß, laut Reiſepaß 
d. d. 18. Febr. 1862, 
eingetragen wurden. 

Ich erfuche, auf diefe beiden Handwerfsburfchen Späbe 

zu verfügen, diefelben im Betretensfalle durhfuchen und im 


filberner 


5 | 
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im Hypoihefenbuche gelöfcht und bie übrigen ne an 
feine nächften Erben überwiefen werben. 
Göggingen, den 14. Auguſt 1862, 
Königlich Baverifches Landgericht. 


Eribed, Landrichter. 
Steinle. 





537. praes. 24/, 62, 


Belanntmadhting. 
(Berlaffenfhaft ded Ulrich Bauer von 
Ettringen und Guratel über bie Joh. 
Hillenbrand’ihen Kinder daſelbſt betr.) 


Aus Auftrag des Fgl. Landgerichts Türkheim wird 
durch den gefertigten fol. Notar 
Mittwoch den 10, September I. Jo. 
Bormittags 10 Uhr 
zu Ettringen im Wohnhaufe des verlebten Uih Bauer 
von dort das hypothekfreie Anweſen Beſitz ⸗Nr. 1/38 dafelbft 
der öffentlihen Berfteigerung unterftellt werben, 

Diefes Anmwefen befteht aus einem neuerbauten zwei⸗ 
födigen, mit maffiven Umfaſſungswänden verfehenen, mit 
Ziegeln eingededten Wohnhaufe fammt Stall und Stabel 
unter einem Dad, dann Aeckern und Wiefen zu 5 Tgw. 
38 Degm., fo daß zwei Kühe darauf gehalten werden fönnen. 
Eine vorhandene Kuh und die ganze heurige ſchon einger 
brachte Erndte gehen mit in den Kauf, 

Zuerft werben die einzelnen Beftandtheile, dann aber 
das ganze Anweſen ausgeboten; den Vorzug erhält das 
Meiftgebot für das Ganze, wenn es wenigflend die Summe 
der Einzelngebote erreicht. 

Dem Notar unbekannte Steigerer haben ſich über Zahs 
lungsfählgfeit auszumeiien. 

Die nähern Beftimmungen werden am Termine ber 
fannt gegeben und fann bis dahin der Steuerfatafter-Aus- 
zug hierorts eingefehen werden. 

Türfheim, ren 22. Auguft 1862. 

Kuttler, fol. Notar. 





428 


538.(a) praes. 21/. 62 


Belanntmachung. 


In der bei dem Föniglichen Bezirkögerichte Augsburg 
anhängigen Streitſache Paulin gegen Schenf, Forde⸗ 
rung betreffend, wird biemit aus Auftrag dies Gerichts 
Tagsfahrt zur erftmaligen BVerfteigerung des Anweſens lit, 
G. Nr. 180 des Stridgarnverfertigerd Johann Georg 
Schenl dahier auf 

Dienſtag, 28. Dftober d. Jo., 
Vormittags 10 bis 12 Uhr, 
in der Amtoſtube des unterfertigten königlichen Notare dar 
hier anberaumt. 

Das Anweſen beftcht aus einem zwei Stodwert hohen 
gemauerten Wohngebäude mit Hofraum und Pumpbrunnen, 
ſowie einem Garten. 

Bei dem Haufe if eine Reihe, im welder ſich eine 
Abjeite mit drei Holzlagen befindet. 

Der von mir erhobene Schägungsmwerth bes Auweſens 
beträgt 3600 fl. 

Die Berfteigerung richtet fib nah $. 64 des Hypo ⸗ 
thefengefeges vorbehaltlich der Beftimmungen in $. 98—101 
bed Progefigefehes vom 17. November 1837. 

Das Nähere über die Belaftung des Anwejens Tann 
bei Gericht eingefehen werben. 

Dem Notar unbekannte Perfonen und folde, über 
deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, werben zur Ber- 
fteigerung nur gegen vorgängigen Nachweis ihrer Bermö- 
gensverhältniffe zugelaffen. 

Augsburg, den 20. Auguſt 1862. 


Edert, Iyl. Notar. 
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2) ein Unterfpenfer von grauer Schafwolle mit ſchwarz⸗ 
beinernen Knöpfen, werth 2 fl; 
3) eine Schnupftabaddofe aus ſchwarzem Pappendedel, 
werth 12 fr; 
4) ein Pädchen Rauchtabak, werth 4 fr.; 
5) eine gelbleverne Brieftafche, in welcher ſich eine Rech⸗ 
nungstabelle befindet, werth 1 fl. 
Es wird um Späheverfügung und Mittheilung eines 
allenfallfigen Ergebniffes erfucht. 
Augsburg), dem 22. Auguſt 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirksgerichte 
Schwingfad. 


541. praes. 27/, 62, 


Späbe = Verfügung. 
(Borunterfuchung wegen Diebftahlövers 
gehend zum Schaben bed Mufifers 


Michael Obermaier von Mögeldorf u. 
Genoffen.) 


Am 17. d. Mts, wurde im Münzbräuhaus in Günz- 
burg entwendet: 


I dem Mufifer Michel Dbermaier von Mögeldorf, 
f. Stadt« und Landgerichts Nürnberg gehörig, eine in 3 
Theile zerlegte fogenannte Dr Flöte mit 5 Klappen von 
braunem Holze, ſchon ziemlich alt, werth 12 fl. 


I. deſſen Begleiterin Barbara Bucher von Kaufs 
beuren gehörig: 

1) eine Tafhe von roth und braun geblümten Blüfch, 
mit Leder befegt und die Handhaben gleichfalls von 
Leder, mit Heinem Schlößchen verfehen, in weldher 
Taſche ſich 

2) ein Geftrid von grauer Wolle, ein paar lichtgraue 

ı  Gteümpfe, ein Stüd Seife, 2 farbige ſchmutzige Sad» 
tücher, beide baummwollen, das eine braun und das 
andere blau, befinden, werth nebſt Taſche 3 fi. 
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Es wird um Späheverfügung und Mittheilung eines 
allenfallfigen Ergebnifjes erfucht. 


Augsburg, den 21. Auguft 1862 


Der Unterfugungsrichter am kzl. Bezirkögerichte 
S hwingfad. 





542. praes. 21/, 62. 


Derhafts- Befebl. 


Im Uumen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 


Der Unterſuchungsrichter am fgl. Bezirkögerichte Donau- 
wörth verordnet wegen des am 22. v. Mid. dem Gaftwirthe 
Durner in Wallerftein zugefügten Diebſtahls (Späheblatt 
Nr. 83 Fol. 664), welher nach Art. 282 Ziff. 1 des Straf 
geſetzbuches als Vergehen zu beftrafen ift, den dieſet That 
verbächtigen ledigen Johann Graf von Wembding, tgl. Lande 
gerihts Monheim, in Gemäßheit Art. 44 Ubſ. 1 und 3 
des Ginführungsgejeges vom 10. Nov. 1861 zu verhaften 
und in di hiefige bezirfsgerichtliche Frohnſeſte einzuliefern. 

Deim Bollzuge diefes Beſehles ift folder dem Johann 
Graf vorzuzeigen und derjelbe daran zu erinnern, daß er 
geſetzlich berechtigt fei, ich gegen die vollzogene Verhaftung 
beim hiefigen kgl. Berirfsgerichte zu befchweren. 


Signalement. 

Johann Graf if 24 Jahre alt, 5° 5" groß, bat 
dunfelblonde lange Haare, braune Augen, trägt einen 
ſchwarzbraunen abgetraggsen Rod, braunen Filzhut, eine 
alte ſchwarze Atlasweſte und zwei goldene Reiſchen am 
Finger. 

Donauwörth, den 25. Auguſt 1862. 

Der Unterſuchungsrichter am kgl. Bezirksgerichte 
Seip. 








praes. 28/, 62. 
Grfenntai 
(Verſchollenheit des landeabweſenden 
Johann Bernhard aus Pferſee betr.) 

Nachdem ſich der am 1. Februar 1791 zu Pferſee ge— 
borene Baderdfohn Johann Bernhard zur Empfangnahme 
feines Bermögens innerhalb der durch Edictal-Radung vom 
17. Februar d. 8. vorgelegten Friſt weder perfönlich noch 
durch einen Berollmächtigten gemeldet Hat, fo wird derſelbe 
für todt und descendenzlos erflärt und fein aus 224 fl. 
beftehendes Vermögen an feine nächſten Inteftaterben ohne 
Eaution hinausgegeben. 


Göggingen, den 21. Auguſt 1862. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Eribed, Yandricter. 
Steinle. 


547. praes. 28/, 62. 


Späbeverfügung. 


(Borunterfuchtung wegen Diebfahlöser- 
gehend zum Schaden der ledigen Schubr 
madhergefellen Georg Lflertag und 
Adam Bolb, zur Zeit zu Augsburg.) 


Am Montag den 11, laufenden Monats wurden den 
beiden Schuhmadergejellen Georg Dftertag und Adam 
Bosch, in Arbeit bei Echuhmachermeifter Friedtich Kieß— 
ling von Augsburg befindlih, nachbrzeichnete Gegenſtände 
entiwenbet: 

1) Dem Georg Dftertag 

eine dunkle Hole von Budsfing, grau, llein gedupft, 

mit ſchwarzbeinernen Knöpfen verfchen und mit genuem 

Earfenet gefüttert: und ein brauner Tuchrod, ſoge⸗ 

nannter gewöhnlicher Gchrod, 


noch ganz qut er— 


halten, hinten In den Schößen mit je einer Taſche, 
fodann mit einer linfieitigen innern Bruſttaſche ver 


ichen, 


— ——— — — ——— — — 
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2) Dem Adam Boſch 
eine Hofe von dunklem Tuche, mit ſchwarzbeinernen 
Knöpfen und ledernen Stegen verfehen und mit grauem 
Earfenet gefüttert und cin Rod von Dunfelbraunem 
Tuch, mit fhwarzbeinernen Knöpfen, binten in den 
Schößen je eine Taſche und mit einer kimkjeitigen 
innen Brufttafche verfehen. 

Ih erſuche um Spähe nad diefen entwendeten Klei⸗ 
dungsftüden und um Belanntgabe eines allenfallfigen ſach⸗ 
dienlihen Ergebniffes, 

Neuburg, den 26. Auguſt 1862. 


Das Commando des fgl. 15. Infanterieregiments 
König Johann von Sachſen. 
Schweizer, Oberſt. 
548. praes, 28, 62 
@Dviftalrktadung. 
Der dießfeitige Unterlieutenant Friedrich Schulz, 25 
Jahre alt, geboren zu Kötzting. Berichts gleichen Ramend 
in Niederbayern, bomizilirend zu Nördlingen, Magiſtrats dar 
felbit in Schwaben und Neuburg, vormals Studirender der 
Medizin, welcher am 17. Juni laufenden Jahres Abends 
in’ feine Garnifon Landau nicht eingerüdt, noch flüchtig 
und deshalb im Hinblide auf:$. 498 Ziffer 12 und 469, 
Ziffer 2, b, der D. V. und Kriegs» Minifterial » Nefcript 
vom 10. Januar 4849 des milinärtihen Verbrechens der 
Defertion im Urlaube befchuldigt if, wird hiemit aufgefor- 
dert, binnen 30 Tagen vor dem diedfeitigen Unterfuchungs- 
gerichte zu erfheinen und ſich wegen dieſes ihm angeſchul⸗ 
digten Verbrechens zu verantworten, widrigenfalls die Abs 
urtheilung in feiner Abwefenheit erfolgen werde. 
Neuburg, den 25. Muguft 1862, 


Dad Commando des fol. 15. Infanterieregimentt 
König Johann von Sadjen. 
Schweizer, Dberft. 


Bartner, Reaimentsaupitor 
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18. d8. Mis. wurden in dem Obſtbaumgarten des KKamers 
Johann Birfner von Unterfnöringen, fgl. Landgerichts 
Burgau, 4 Birnbäume, 2 Apfelbäume, 12 Zweiſchgen⸗ 
bäume, 12 Pllaumenbäume und 4 BWeichfelbäume durch 
Abfhälen und Abſchneiden der Rinde und des Holzes in 
der Art befhädigt, daß die meiften berfelben zu Grunde 
gehen werben. 

Der Schaden ift auf 326 fl. gefchägt. 

Ich ſtelle dad Anfuchen um Epäheverfügung und Mit« 
theilung eines allenfallfigen Ergebniffes. 

Augsburg, den 30. Unguſt 1862. 


Der Interfuchungsrichter am fgl. Bezirksger ichte 
Schmwingiad. 


953, 


praes, 3/, 62, 
Quswanderung- 


(Aubwanberungdgefuch bed Schulgehilfen 
Ferbinanb Eontheimer von Bobingen 
betreffend.) 


Der ledige Lehrer Ferdinand Sontheimer von Bo- 
bingen, 1838 geboren, beabfichtigt nad Amerika auszur 
wandern. 

Etwaige Anſprüche an denfelben find bei Vermeidung 
der Richtberückſichtigung 

Mittwoch den 10. ds. Mts. 
Früh 10 Uhr 
dahier anzubringen. 
Böggingen, den 1. September 1862. 


Kol. Bezirksamt, 
Frhr. v. Leoprechting 


554. 


praes. ®/, 62. 
Belanntmachnng, 
Armenhaußbau in 


(Den Schabringen 


betteſſend.) 


Ju der Gemeinde Echabringen wird ein neues Armen⸗ 
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baus gebaut, Die Koften find auf 816 fl. Sfr. im Baaren 
veranſchlagtz die Hande und Spanndienfte leiftet die Ger 
meinde, 

Zur Berafforbirung ded Baues im Wege öffentlicher 
Berfteigerung an den Wenigfinehmenden wird Tagsfahrt auf 
Dienfag den 9. Seytember 
Vormittags 10 Uhr 
in biefiger Amtsfanzlei angelegt und werden zur Ausführung 
berechtigte Meifter, welche zur Uebernahme des Baues Luſt 

haben, biemit eingeladen. 

Die Genehmigung des Steigerungsergebniffes hieibt 
vorbehalten. 

Pläne und Koftenvoranfhläge Fönnen bei Amt ange 
fehen werben. 


Dillingen, den 39. Auguft 1862. 
Kal. Bezirfdamt. 
Girifcd. 


555. praes. 2%/, 62. 


Belanntmadhung. 


-(Berlaffenihaft ber Margaretha Korbon 
von Ariegdhaber betr.) 

Auf dem Anweſen des Michael Shröll von Kriege: 
haber ift im Hypothelenbuche für jene Gemeinde Band IL 
Seite 477 ein Eautiondfapital von 148 fl, 24 fr, für die 
landesabmefenden Bernhard und Leonhard Scherer von 
Donauwörth eingetragen, und ift diefes Kapital in Folge 
Berfchollenheitserflärung der eben Genannten unter Auf 
bebung bes Gautiondverbandes an die Cautionsftellerin 
Margaretja Kordon beziehungsmeife ihre Erben über 
gegangen. 

Da nun gefepliche Erben der bereits verſſorbenen Mare 


garetha Kord on hierorts nit befannt find, fo werben 


biemit alle diejenigen, welche auf diefes Bautionsfapital An 
ſpruch machen zu können glauben, hiemit aufgefordert, ihre 
behfallfigen Anfprüce 
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558. praes. ?/, 62. 
Belanntmacbung. 
(Guratel über Johann Seitz von Herr 
bertöhofen betr.) 


Johann Self von Herbertshofen, 21 Jahre alt, les 
diger Sölpnersfohn, wurde durch Beſchluß vom 11. I. 
Mts. wegen Geiftesfhwäde unter Euratel geftellt und 
fann daher läftige Geſchaͤfte ohne Zuftimmung feines Eu- 
rators, des Bauerd Zaver Deifenhofer von dort, nicht 
eingehen. 

BWertingen, den 14. Auguſt 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gerſtmayr, Landrichter, 





559. praes. %/, 62. 
Befanntmacdhung. 


Dur dießgerichtlichen Beſchluß vom 29. Auguft de. 


38. ift die über den ledigen Johann Würftle von Nlten- 
ſtadt verhängte Euratel wegen Verſchwendung aufgehoben, 
fomit bemfelben die freie Vermögendverwaltung und Die- 
pofitionsfähigkeit wieder eingeräumt, was hiemit zur all« 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. 

IJllertiffen, den 29. Auguft 1862. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Lautenſchlager, Landrichter. 





560. (6) praes. 30/, 62, 


Bekanntmachung. 


(9. Gaſteiger Ludwig. Kaufmann dahler, 
Univerfalconcur betr.) 


In der bezeichneten, beim E. Beyirfögerichte Augeb urg 
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anhängigen Gantſache it das Haus lit. D Rr. 204 und 
248 in ‚der Grottenau dahler dem Zwangäverfaufe ums 
terſtellt. 

Aus Auftrag des genannten k. Bezirkogetichts wird 
biemit zur erftmaligen Berfteigerung befielben Tagsfahrt auf 
Mittwod den 8. Dftober dB, Jo. 

Vormittags von 10—12 Uhr 
in der Amtöftube des unterfertigten k. Notars anberaumt. 


Das befagte Haus iſt drei Stochwerk hoch, gemauert, 
in fehr gutem baulihen Zuftande, hat zwei Hofräume mit 
laufendem Waffer und befindet fidh bei demfelben auch ein 
Wurz- und Blumengarten. 

Das Gefammtanmefen ift auf 23,500 fl. gefhägt. 


Die Berfteigerung richtet ſich nach $. 64 des Hypo⸗ 
thefengefeges vorbehaltli der Beflimmungen in $. 98 bis 
101 des Progefigeleges vom 17. Rov. 1837. 


Das Nähere über die Beftandiheile, die Belaftung ded 
Anweſens u. f. w. kann bei @ericht eingefehen werben, 

Die Belanntmadung der näheren Kaufsberingungen 
wird an ber Verfteigerungstagfahrt erfolgen. 


Wegen Einfichtönahme bes Haufes wolle man fid 
an den gerichtlich aufgeflellten Maffecurator, den Kaufmann 
Heren Glemens Per dahier, wenden, 

Dem Notare unbekannte Perfonen und folde, gegen 
deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, werben zur Ber 


-fteigerung nur gegen vorgängigen Nachweis ihrer Ber 


mögendverhältnifie zugelaffen. 
Augsburg, den 30. Juli 1862. 
Edert, tgl. Rotar. 





EEE, — — 
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Geſehbuches vom 10. November 1861 als Vergehen zu 


betrafen ift, gegenüber Art. 41 Abf. 3 des Einführung 


Geſetzes vom nämlihen Tage zu verhaften und in das 


biefige Unterfuhungsgefängniß in Verwahrung zu bringen. 

Bei dem Bollguge dieſes Befehles ift foldher dem ber 
nannten Wein vorzuzeigen und berfelbe daran zu erinnern, 
daß er geſetzlich berechtiget fei, ſich gegen bie vollzogene 


Verhaftung bei dem kgl. Bezirkogerichte Augsburg zu ber 


ſchweren. 

Alle Gerichts⸗, Polizei» und! Militärbehörden werben 
erfucht, zu der Vollſtreckung dieſes Berhaftsbefehles den er- 
forderlichen Beiftand zu leiſfen. — 

Augsburg, den 3. September 1862. 

Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkogerichte 
Schwingfad: 





praes. ?/, 62. 


564. 
 Späheverfügung. 
(Borunterfuhung wegen Diebſtahlsver · 
gehend zum Schaden des Wagner 
meifterd Johann Gotz von Rieden.) 
Inder Naht vom 18. auf 19: vor: Mis. wurden 
dem Wagnermeifter Johann. Götz von Rieden, k. Yandger 
richts Güngburg, aus defien Garten 4 Stüd flächfene 
etwas feine halbgebleihte und eine bayeriſche Elle breite 
Leinwand, jedes Stück 13 bayerifche Ellen lang, ohne ber 
fonderes Kennzeichen, werth 2 fl., entwendet. 
63 wird um Späheverfügung und Mittheilung eines 
allenfallfigen Ergebniffes. erfucht. 
Augsburg, den 4. September. 1862 


Der Unterfuhungsrichter am Fl. Bezirkögerichte 
Schwingfad. 





565., praes. 10/, 62, 


@Späheverfügung. 
In der Nacht vom 2, auf 3. d8. Ws: wurde bei 
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dem, Shldner)J. Brehenmader in Nordheim mittel 
Einbtucht wächbefchriebene Taſchenuhr entwendet: 

Das Adere Gchäufe IR von Schildkrot, ringsum mit 
ſilbernen Stiftchen befchlagen, das innere von Silber. 

Die Uhr hat ein weißes Zifferblatt, ſchwarze römifche 
Ziffer, gelbe meffingene Zeiger, von denen der Heinere vorne 
etwas abgebrochen if. Die Uhr wird auf der Mückfeite 
aufgezogen und ift auf dem Werke der Name „Burger“ 
eingravirt. An der Uhr befindet fich ein blaues baummols 


lenes Bändden: 


Verdacht wegen dieſes Diebftahls fällt auf einen jun- 
„gen. 12—15. Jahre alten. Burſchen, welcher in der näm- 
lihen Nacht auch noch zwei weitere Diebftahlöverfuche in 
Noroheim gemacht und. vor einem Haufe ein Paar Heine 
Stiefel zurüdgelaffen hat. 

Ih erfuhe um Spähe und Mittheilung allenfalljigen 
Ergebniffes. 

Donauwörth, den 7. September 1862. 


Der I. Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirksgericht 
Sei. 





566. praes. !i/, 62, 


&päbe : Verfügung. 
(Borunterfuhung wegen Diebſtahlsver · 
gehens zum Schaben bed Georg Ariegl, 
ledigen Dienfttneht® von Ballerdorf, 
3. 3. in Reuburg betr.) 

In der Zwifchenzeit vom Mittwoch den 23. bis Frei» 
tag. den, 25. Juli do. Jo. wurde dem Georg Kriegl, 
Dienfttnedht bei dem Gaftwirthe zur blauen Traube ir 
Neuburg, aus einem in dem unverfchloffenen Bräuftübche 
ftehenden, zwar verfperrten, aber leicht und ohne Gemalt- 
Anwendung zu öffnenden Kaften Nachſtehendes entwendet: 

1) eine Weſte von dunkelgrauem Zeug, noch wenig ge 
tragen, mit 16 filbernen Zwölfertnöpfen, nämlich 14 
Apterfnöpfen und. 2 glatten, dann einem 15 fr. Knopf 


befept, werth 6 fl, 
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Zugleich wird Wilhelm Bu egger biemit aufgefordert, 
ſich in laͤngſtens 14 Tagen in Arbeit zu begeben und dieß 
feinem Bormund anzuzeigen, außerbefien gegen ihn nach 
Art. 83 des Polizeiſtrafgeſetzbuches eingeſchritten werben 
würde. 

Dillingen, den 6. September 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Fürſt, Landrichter. 





571. praes. i1/, 62, 


Uufforberung. 
(Berlaſſenſchaft des kgl. Pfarrerd Kafpar 
Schmied von Obergermaringen betr.) 

Etwaige Forderungen oder Anfprüde an den Rücklaß 
des am 6. vor. Mis. verftorbenen f. Pfarrers Kaspar 
Schmid von Dbergermaringen find bei Vermeidung ber 
Nichiberüdfichtigung binnen 30 Tagen von heute an ger 
rechnet, hierortö anzumelden und nachzuweiſen. 

Kaufbeuren, den 6. September 1862, 


Kol. Stadt: und Landgericht. 
Mayer, kgl. Stadt» und Landrichter. 





572. praes. 11/, 62, 


Befanntmahung. 


(Dad Debitweien des Shuhmaderd 
Benebilt Kraft von Nördlingen betr.) 

In dem rubricirten Debitwefen verfteigert der unter- 
zeichnete Fgl. Notar auf Requifition des fgl. Stabt- und 
Landgerichts Nördlingen am 

Donnerftag den 2. Dftober 
Vormittags von 10—12 Uhr 
das Wohnhaus des Schuhmachermeiſters Benebift Kraft 
Haus Nr. 214 Lit. A. zu Nördlingen in feiner Amtsfanz« 
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lei und am nämlichen Tage Nachmittags von 2 — 3 Uhr 
in dem Wörlefchen Wirthöhaufe zu Reimlingen bie beiden 
Orundftüde de3 Schuldners Pl.⸗Nr. 983a und 983b Ader 
auf den Näherbergen zu 1 Tgw. 17 Dem. in ber Steuer- 
Gemeinde Reimlingen, wozu Kaufsliebhaber mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß die Bedingungen bei ber 
Berfleigerung felbt befannt gegeben werben. 

Das Wohnhaus des Schuldners, welches täglich ein« 
gefehen werden kann, enthält außer zwei gewölbten Kellern 
zu ebener Erde ein Wohnzimmer, eine Kammer und eine 
Küche, im obern Stode 2 Kammern, dann einen Heinen 
Dachboden und it auf 550 fl. gefhägt, während die Grund« 
ftüde in der 7. und 13. Bonitätsflaffe auf 234 fl. 
tarirt find. 

Schließlich wird bemerkt, daß ſich das Verfahren nad 
$. 64 des Hypothelen -Geſetzes, vorbehaltlich der Beftim- 
mungen der $$. 9B—101 der Progefinovelle vom 17. Ro» 
vember 1837 richtet. 

Rördlingen, den 9. September 1862. 


Arendts, fgl. Notar. 





573 praes. 5/, 62. 


Bekanntma chung · 

Der unterzeichnete gl. Notar bringt hiemit zur offent⸗ 
lihen Kenntniß, daß der k. Herr Pfarrer Johann Georg 
Schäfer von Wörnigoftheim, k. Stadt» und Landgerichts 
Nördlingen, und deſſen Gattin, Frau Maria Magdalena 
Friederife Schäfer, geborene Beyſchlag, durch Bertrag 
vom Geftrigen die biöher zwiſchen ihnen ftatutarrechtlic 
beftandene allgemeine Gũtergemeinſchaft aufgehoben haben. 

Nördlingen, den 4. September 1862. 


Arendts, fgl. Notar. 


— — ——— (WW u 
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zu erinnern, daß er gefeplich berechtiget fei, gegen bie 
vollzogene Berhaftung bei dem Tal. Bezirkogerichte Donau⸗ 
wörth fich zu befchweren. 

Alle Gerichts», Polizei» und Militärbehörden werden 
aufgefordert, zu der Bollfiredung diefes Berhaftöbefehles 
den erforderlichen Beiftand zu leiften. 

Donauwörth, den 11. September 1862. 


Der Unterfuchungärichter am kgl. Bezirkögerichte 
Kolb. 





576. praes. 11/, 62. 
Spähe : Derfügung. 


(Borunterfuchung wegen Diebftahld bei 
Joſeph Bredenmaher und Gonf. in 
Rordheim.) 
Unter Bezugnahme auf mein Späheausfchreiben vom 
7. 1. Mts. gebe ich befannt, daß der Verübung rubrizirten 
Diebftahls der 14 Jahre alte Wegmachersſohn Joſ. Mil- 
ler von Ammerfeld, k. Landg. Monheim, dringend ver- 
dächtig if. 
IH erfuche defhalb um Spähe auf Joſeph Miller, 
welcher umhervagirt und Berhaftung desfelben im Betret⸗ 
ungsfalle und Einlieferung in die dießgerichtliche Frohnfeſte, 


wobei ihm eröffnet werben wolle, daß er ſich gegen bie’ 


vollzogene Verhaftung beim hiefigen k. Bezirfögerichte bes 
ſchweren Fönne. 

Joſ. Miller if 14 Jahre alt, Heiner Statur, bat 
blonde Haare, ſchmales bleiches Geficht, trägt einen dunks 
len bid über die Knie reichenden Rod, dunkle Hofe, eine 
Schildlappe, jedoch feine Fußbekleidung. 

Donauwötth, den 10. September 1862 


Der I. Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Seip. 
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564. praes. ?/, 62. 
Späheverfügung. 
Borunterſucung wegen Diebſtahlsver · 

gehend an dem Senn Joſeph Anton 

Dorn in Wiggensbach.) 

In der Zeit vom Sonntag den 31. Auguft Mittags 
an bis um biefelbe Zeit des darauffolgenden Tages wurde 
dem Senn Joſeph Anton Dorn in Wiggensbach aus 
feiner verfperrten Schlaflammer, eine Baarfchaft zwiſchen 
30 und 40 Gulden, beftchend aus Kronenthalern , Zwei ⸗ 
guldenftüden und öſterreichiſchen Guldenſtücken, durch einen 
zur Zeit unbefannten Thäter entwendet und erjuche ich 
befhalb um forgiame Spähe und Mitteilung eines etwai⸗ 
gen fachdienlichen Ergebniſſes davon. 

Kempten, den 9. September 1862. 


Der 1. Unterfuchungsrichter am tgl. Bezirkögerichte 





Kufner. 
577. praes. 11], ©. 
Guratel: Beftellung. 
(Euratel über ben geiſtetſchwachen Ich. f 


Gtorr von Wengen betr.) 

Johann Storr, lediger Bauersjohn von Wengen, 
iſt in Folge Beichluffes vom Heutigen wegen Geiſtesſchwäͤche 
unter Guratel geftellt worden. 

Derſelbe kann daher läftige Geichäfte ohne Zuftimmung 
feines Curators Lorenz Kraper, Bauer zu Wengen, nicht 
eingehen. 

Wertingen, den 6. September 1862, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Der gl. Landrichter beurl.: 
Heinrich, Afleffor. 





578. praes. 15/, 62. 
Betauntmahung. 
(Den proviforifhen Winterbierfag pro 
18%%/g5 betr.) 


Gemäß der Beflimmmgen des $. 29 Ziff. MI. Rr. 2 
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580 'praes. 12/, 62, 
Uinwefens :Derfauf. 


Im Folge gerichtlicher Verfügung, — bringt der uns 
ferfertigte fönigliche Notar mit Hinweifung auf $. 64 bes 
Hypothefengefeßes die unten befrhriebenen , in der Provinz 
Schwaben des Königreihs Bayern, und zwar größtentheils 
im Gerichtsbezirle Füßen, gelegenen Realitäten des Mül« 
lermeifterd Johann Fichtl zu Lechbruck fünftigen 

Donnerftag den 16. Dftober bs. Je. 
zu Rottahmühle bei Yechbrud von 10 Uhr bis Gloden» 
flag 12 Uhr Mittags zur erften öffentlichen Verfteigerung, 
bei welcher fih die am Kaufe fi) Betheiligenden, foweit 
fie. dem unterfertigten Notar nicht perfönlich befannt find, 
über binreichendes Bermögen aus zuweiſen haben. 

Gleichzeitig werden daſelbſt beiläufig 300: Ztmr. Heu 
gegen Barzahlung verſteigert 

Die Realitäten beftehen: 

1) im Mühlanweien zu Rottah Haus-Nr. 232 und 
232'/, zunähft an der Ortſchaft Lechbruck und in 
der Nähe des Lechfluffes gelegen PLN. 1147, ger 
werthet auf 3500 fl. 


2) Pl.Rr. 11471/;b, Wurggarten 0,22 Dejm., 66 fl. 


3) „ 1150, Seewiesader 2,96 Dem, 250 fl. 
4) . 1154a, Angerwiefe 8,23 Dezm., 1200 fl. 
5) 1154b, Wiefe daſelbſt 3,65, 150 fl. 
6) „ 1154c, Ungerader 0,30, 45 fl. 
DM 5 11603, Schwellrainwiele 0,98 Desm., 40 fl. 
83) . 1148 Viehweid am Hochbergle 8,46 Deym., 
200 fl. 
9), „ 11481/,, Weide mit Gebüſch daſelbſt 0,16 
Deym., 10 fl. 
10) „ 1149, Weide dafelbft. 0,78 Dezm., 25 fl. 
1 1164, Baumlagerwiefe 0,06 Dezm., 10 fl. 
42°, 41165, Bücelplägle(Wiefe) 0,30 Dezim., 40 fl. 
13) . 1147%/,, Mahlmühle mit Grasplah 0,07 


Deym., 2700 fl. 


15) 


16) 
17) 
18) 


33) 
34) 
35) 


36) 


37) 


38) 
39) 
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414) Pl Re. 11481/2, Weide im Hochbergle 7,72 Dam, 


200 fl. 

A11AT1/,, Nebengebäude 0,10 Deym., 1000, 
(Gypsmähle und Streiffäge ) 

1147144, Gypomũhle zu 0,21 Desm., 500f., 
41477/,, Streiffägmühle 400 fl. 

22, Wohnhaus mit Stadel und Stallung 
zu 0,13 Dem., 800 fl. 

22/2, Garten 0,07 Dezm., 21 fl. 

666, Äußerer Filzanger 0,54 Dezm., 75 fi. 
41015, Lechiwiefe.2,65 Deym., .125 fl. 
1105, Wiefe innerer Filzanger 0,51 Deym., 
75 fl. 

610, Wieje Hochbergletheil 0,84 Desm., 40 fl. 
483, Ehbuigenwiele 1,24 Dezm., 300 A. 
1161, Seewöhrlewiefe 104 Dezm., 15 | 
1162, Waſſerſchwelle 0,48 Deym., 40 A. 
1163, Sägmühlgartenwiele 0,13 Dezm., 4. 


 14641/4, Baumlageriwiefe.1,86 Dez, 100fL 


116514, Bichtplatwieſe 0,07. Deym., 10 fl 
1158, Innerer Grottenbühlader 0,87 Dep, 
100 fl. 

1158'/,, Ader daſelbſt 0,87 Dezm., 80. 
1160!/,a, Schmwellrainwiefe 1,67 Deim, 
67 fl. 

11601/,b, Wieie dafelbt 0,22 Desm., 36 R. 
1160'/,a, Echwellrainwiefe 0,12 Dezm.,5fl. 
1160%/4a, Schwellrainwiefe 0,14 Dezm., 6fl. 
11701; a, Schwellrainwieſe 0,63 Dezm, 
25 fl. 

1062, Lechwieſe 5,20 Dem , 200 fl. 
1112, große Filgangerwiefe 1,37 Dezm., 2004. 


538, Laiblſchanzwieſe 0,56 Deim., 25 fl. 


40) Die teole Mahl» und Efigmühle-Berechrfame 800 fl. 


Geſammtſchaͤzungsſumme 43,506 fl. 


Füßen, den 10. Eeptember 1862. 
Joh. Bapt. Paul Riedel, tgl Notar, 
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584 praes. 13/, 62. 
Späheverfügung. 
(Borunterfubung wegen Diekftahlöver- 

gehend beiWittme Marianna Deutſchen · 

bauer in Schneckenhofen.) 


In der Nacht vom 23, auf den 24. Juli 5. 38. wur⸗ 


den aus der Behaufuhg der Wittme Marimne Deutfhen- 


bauer von Schnedenhofen, gl. Landg Günzburg, ‚mittels 
Einfteigens entwendet: i 
4) ein blau und weiß geftreifted baummollenes ziemlich 
furged Arcbeitöhemd, werth 30 kr., 


2) ein Paar alte Mannsihuhe, ſchon gefledt, werth j 


30 fr., 
3) ein im Griffe feſtſtehendes Tiſchmeſſer, deſſen Heft 
von braunem Holze ift, werih 12 fr., 
ein Laib halbweißen Roggenbrodes, werth 30 Fr. 
Diefes Diebftahls ift der ledige Jofeph Mad von 
Schneckenhofen etwas verbächtig, deſſen Aufenthalt zur 
Zeit nicht befannt ift. 

Es wird nun das Grfuchen geftellt, Spähe nad) den 
entwendbeten Gegenftänden zu verfügen und ben Aufenthalt 
des Jofeph Mad auszumitteln, ein allenfallfiges Ergebniß 
aber in ber einen oder andern Beziehung hieher anzu« 
jeigen, 

Augsburg, ven 10, September 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am kzl. Bezirkögerichte 
Schwingfad. 


4 


— 





585. praes. 18/, 62. 


Späbe: Verfügung. 


(Borunterfuhung wegen Diebflahlver: 
gehend an der lebigen Juliana Frey, 


Rrämerin in Rectis.) 
Am Sonntag den 7. d6. während der nadhmittägigen 
Kirchenzeit von 2 bis 31/, Uhr wurde der Krämerin Juliana 
Grey von Rechtis mittelft Eindruches in ihren Kramladen, 
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eine Baarſchaft zwilchen 30 bis 40 fl. aus ihrer Labdenkaſſe 
geſtohlen. 

Das. Geb befand ſich in einem urſprünglich weißleder⸗ 
nen Geldbeutel mit Zugriemen von gleichem Leder und bes 
fanden fi unter dem geftohlenen Gelde auch Kromenthaler, 
öflere. und bayer. Guldenftäde und einige ranfenftüde 4 
55 

Ich erfudhe um Spähe nach dem unbekannten Thäter 
und: um Mittheilung eines fachbienlichen Ergebniffes davon. 

Kempten, ben 16. September 1862. 


Der 1. Unterfuchungsrichter am tgl. Bezirkögerichte 
— en Kufner. 





586 praes. 15/, 62, 


Befanutmachung. 
(Die vermißte Kredjeng Mayer von 
Oberhofen betr.) . 

Die ledige 36 Jahre alte Dienftimagd Kresgenz Mayer 
von Dberhofen, Gemeinde Buchenberg, hat fih am Sonv- 
tag den 31. Auguft 1. Is. aus ihrem Dienfte bei den 
Bauern Johann Baptift Thanner zu Meſſen, Gemeinde 
Wiggenébach, ohme Angabe eines Grundes entfernt und 
konnte feither ihr Aufenthalt nicht ermittelt werben. 

Diefelbe ift mittlerer Größe, hat braune Haare, graut 
Augen, ovales Geficht und unterfepten Körperbau; fie trug 
ein braunpkrfenes Kleid, eine Florhaube, graue Schürze, 
blaue Strümpfe und Lederſchuhe. 

Da zu vermuthen if, daß es mit der GBeiftesthätigfeit 
der Mayer fich nicht ganz in Richtigkeit verhält, fo wol 
nach dem Aufenthalte derfelben nachgeforfcht und Sachdien⸗ 
liches anher zur Anzeige gebracht werden. 

Kempten, den 11. September 1862, 


Kgl. Bezirksamt. 
Traut, igl. Bezitlsamtsverweſer. 





U 
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= R Geburtsort Geburtszeit Bermißt Permö 
g ame, . urtsgeit. feit ermögen. 

| fl fr, 
1 |®indorfer Johann Langenreidhen. 13. Januar 1787. | 1814 23| 51 
2 |Rotter Warlanna Blinsbad). 9. Juni 1760. | 1775 3501 — 
3 | WRaper Johann Markt. 11. Febr. 1783, 1812 75) — 
4 | Miller Ambros Zufamaltheim. 5. März 1755. 1812 30 24 
5 |Miller Eales " 13. Dez. 1789. 1812 73) 13 
6 JEhmwarz Joſevh Marelftetten. 5. De 1791. | 41814 206) — 
7 \3rifhling Leonhard Pieffenhofen. 28. April 1785, | 1812 401 — 

Wertingen, den 6. September 1862, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Der tgl. Landrichter beurl.: 
Heinrich, Affeflor. 

591, praos. 1%, 62, fame des Ehriftian Engensberger dahier Tagefahrt auf 


Befanntmahbung. 

Etwaige Forderungen an den Nachlaß der ledigen 

Magdalena Lug von Ingentieb find 
binnen 30 Tagen a dato 

bei der unterfertigten Berlaffenihaftsbehörde um fo gewiffer 
geltend zu machen, als diefelben außerdem bei der Vers 
theilung der Rüdlagmaffe unberüdfichtigt bleiben würden. 

Oberdorf, den 14. September 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Fiſcher, Landrichter. 


592. praes. 18, 62. 
Bekanntmachung . 


Aus Auftrag des fgl. Bezirlogerichts dahier wird hier 
mit zur erfimaligen Verfteigerung der realen VBadergeredits 


Mittwoch den 15. DOftober I, 38. 
Vormittags 11—12 Uhr 
in ber Amtöfube des unterfertigten fgl. Rotard anberaumt, 

Befagte Gerechtfame ift auf 50 fl. geſchaͤht. 

Die Verfteigerung richtet fi nad $. 64 des Hypo⸗ 
tbefengefeßes vorbehaltlich der Beftimmungen in $. 98 bis 
101 des Prozefigefepes vom 17. Nov. 1837. 

"Näheres über die Belaftung der Realität kann bei 
Gericht eingefehen werden. 

Unbefannte Perfonen und foldhe, gegen deren Zahlungs» 
fühigfeit Zweifel obwalten, werben zur Berfteigerung nux 
gegen vorgängigen Nachweis ihrer Bermögensverhältniffe 
zugelaſſen. 

Augsburg, den 15. September 1862. 


Edert, tgl. Notar. 
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Binnen 14 Tagen hat Bellagter dahier um fo gewiſ⸗ 
fer eine Perfon zu benennen, der künftige Berfügungen zu- 
geftellt werben follen, als biefelben außerdem lediglich an 
die Gerichtötafel geheftet und hindurch für giltig zugeftellt 
erachtet würden. 

Kempten, den 2. September 1262. 

Königlihes Bezirksgericht. 
Der Igl. Direltor beurlaubt: 
v. Glarmann, Rath. 
Bierfad. 





595.0) praes. 15/, 62. 
Ebiftal» Labung. 

Der Rothgerbermeifter Johann Ripfel in Dttobeuren 
bat fi als zablungsunfähig erflärt und dem Gantverfah- 
ren freiwillig unterworfen. 

Es werden demnach in Folge Gerichtsbeichluffes von 
heute bie geſetzlichen Ediltstage beflimmt, wie folgt: 

I. Zur Anmeldung und zum Nachwels der Forderun⸗ 
gen auf 

Montag den 20. Dftober 1862 
Vormittags 9 Uhr Zimmer Nr. 5. 
U. Zum Borbringen allenfallfiger Einreden und beren 
Nachweis auf 
Montag den 17. November 1862 
Vormittags 9 Uhr. 
IN. Zu den Schlußverhanblungen und zwar: 
a) zur Abgabe der Kepliten auf 
Montag den 1. Dezember 1862 
Vormiitags 9 Uhr, 
b) zue Abgabe der Duplifen auf 
Montag den 15. Dezember 1862 
Vormittags 9 Uhr. 

Den Glaubigern fleht frei, ihre betreffenden Handlun⸗ 
gen mit gleicher Wirffamfeit durch fehriftliche Receſſe nor» 
zunehmen, welche fpäteftens am Schluffe desjenigen KRalen- 
dertages, auf welchen der betreffende Eviftstag angefept if, 
in den diesfeitigen Einlauf gebracht werden müffen. 
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Das Rihterfcheinen oder Nichthandeln am erften Edilto⸗ 
tage hat den Ausflug von der Maſſe, an den übrigen 
aber den Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge. 

Am erften Ediltstage fol Beſchluß über die Verwerth⸗ 
ung ber Maſſe gefaßt, und wird auch das aufgenommene 
Inventar den Gläubigern in Vorlage gebracht werben. 

Die nit erfheinenden Gläubiger werden dem Bes 
fhluffe resp. Anträgen der Mehrheit der Erſchienenen bei- 
tretend erachtet. . 

Nah dem aufgenommenen Inventare vom 5. Septbr. 
L 36. find die Immobilien auf 4496 fl. 30 fr, die Mo 
bilien auf 239. 12 fr. geichägt, in Summa 4735 fl. 42 kr. 

Die Hypothekſchulden belaufen fih auf 4620 fl., die 
Eurrentfhulden auf 797 fl. 7 fr, in Summa 5417 fl. 
7 kr., fo daß ſich eine Ueberfhuldung von 681 fl. 25 kr. 
herausftellt. 

Endlich werden alle Jene, welche Bermögenstheife des 
Gantirerd in Handen haben, oder an biefen «mas Wol 
den, aufgefordert, bie ‚betreffenden Objefte und Schulddt⸗ 
träge vorbehaltlich ihrer Rechte, besiehungsweife ber Doy 
pehahlung nur bei dem unterfertigten Gerichte zu erlegen. 

Meminingen, ben 9. September 1862. 

Kl. Bezirkögeriht Memmingen. 
Der Igl. Direktor: 
von gangen. 
Borbrugg. 
596. praes. 24/, 62. 
Belanurmahung. 


(Borunterfuhung gegen ben Gommtiffio» 
när Peter Dörfler wegen Betrugf.) 

In der obigen Uuterſuchung foll der Papierergeſelle 
Friedrich Kunika von Rübeland, Gerichtes Blankenburg, 
Herzogtfums Braunfhweig, ald Zeuge vernommen werben 
und fordere ich denfelben hiemit öffentlih auf, mir unge 
fäumt feinen Aufenthaltsort anzuzeigen, fowie ich alle Be 
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Donnerflag den 16. Dftober I. 36. 
Bormittags 11 Uhr 
an Drt und Stelle nach $. 64 des Hupothelengefepes vor⸗ 
behaltlich ber Beitimmungen in $. 98—101 des Prozeßge⸗ 
feges vom 17. November 1837 nachſtehend beichriebenes 
Anwefen zur öffentlichen Berfleigerung : 

Die Herberge in der Kirhgaffe in Neuflatt Kempten 
Hausnummer 35d des vormaligen Commiffionärd Martin 
Schmidt, beflehend über einer Stiege aus Wohnftube, 
Kühe, Stubenfammer, dann einem Keller, Boden unb 
einer Holzlege, und” gemeinfhaftlihem Abtritte, mit ber 
Pl.⸗Nr. 773* zu fedhzehntel Dezimalen und mit 400 fl. 
gegen Brand verfichert. 

Auf diefer Herberge laften 900 fl. Hypothelſchulden, 
und ift diefelbe auf die gleih große Summe gefchäßt. 

Der Zuſchlag erfolgt, wenn das Meiftgebot mindeftens 
den Schaͤtzungsprels erreicht, und wirb hiebei bemerft, daß 
die näheren Kaufsbebingungen am Termine felbft befannt 
gegeben werden, unb daß fi dem. umterfertigten Rotare 
unbefannte Steigerer durch legale Bermögnißzeugniffe über 
ihre Zahlungsfähigkeit auszumeiien haben. 

Kempten, den 15. September 1862, 


Karl Dito Geiſenhof, fgl. Notar. 


601. praes. 23/, 62, 


Belanntmahung. 


(Aufnahme von Böglingen in ba8 lanb« 
wirtbfaftlihefreiß-Erziehungsinfitut 
zu Lichtenhof bei Rürnberg betr.) 

Montag den 20. Dftober 1862 
merden die neu eintretenden Schüler geprüft und hat bie 
Anmeldung zur Aufnahme in der Zwifchenzeit zu geichehen. 
Es können Zöglinge vom 12. Lebensjahre bis zum 20. 
und darüber aufgenommen werben, welche je nad bem 
Grade ihrer Borbildung entweder in die Borbereitungs- 
Glaffe, oder in die Ackerbauſchule, oder in die aus 3 Eurfen 
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beftehende Kreiolandwirthſchaftoſchule (mit gefteigertem Um 
terrichte) eingutreten haben. * 

Die Unterrichtsfächer find: proteftantifche und Fatholifche 
Religionslehre, theoretiihe und praftifche Landwirthſchaft, 
Raturgeſchichte, Thleranatomie und Thierheiltunde, Phoft, 
Chemie und chemiſche Technologie, Arithmetif, Geometrie, 
Feldmeffen und Rivelliren, deutſche Sprache, Geographie, 
Zeichnen und Schönfhreiben. Der Unterricht in ber deute 
fhen Sprache wird von zwei Lehrern in fo ausgebehnter 
und grünblicher Weiſe ertheilt, daß bie Schüler diesfeitiger 
landwirthfchaftlicher Erziehungs» Anftalt die nöthigen Vor⸗ 
fenntniffe im Rechnen und Schreiben für jeden bürgerlichen 
Beruf ſich volllommen erwerben Fönnen. 

Sämmtlihe Zöglinge müflen in der Anſtalt wohnen, 
genießen hier vollſtaͤndige Verpflegung, die forgfältigfte Ber 
auffthtigung und werden angehalten, alle lanpwirthfchaft- 
lihen Berrichtungen allmählicd zu erlernen und zu üben. 

Das Abfolutorium der Kreislandwirthichaftsfchule bes 
rechtigt zum Eintritt in die fol. Gentral» Thierarpneifchule 
zu Münden, in die kgl. landwirthſchaftliche Centralſchule 
zu Weihenftephan und nad einer zweijährigen lanbwirth« 
ſchaftlichen Praris auf einer größern Defonomie zum Be 
ſuche der einfhlägigen Vorträge an einer der beiden Uni— 
verfitäten Münden und Würzburg. 

Die Jahrespenfion beträgt für Zöglinge unter 13 Jahren 
100 fl., für folde von 13 bis 16 Jahren 125 fl.; und 
für ältere 150 fl. Berner hat der Eintretende, falls ihm 
nit ein Kreiplag gewährt worden ift, eine Aufnahme. 
gebühr von 25 fl. und ein Schulgeld von jährlih 12 fl. 
zu entrichten, — Die Statuten der Anftalt werden unent- 
‚gelblich abgegeben. 

Lichtenhof, den 3. September 1862. 

Der i Infpeltonr 


Dr. Kellermann. 
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604. praes. ®/, 62, 
Spähe : Verfügung. 


(Borunterfuchung wegen Diebflahlöver- 
gehend zum Schaden bed Edldnerd 
Georg Reumeier von Wieden.) 

In der Nacht vom-27. auf 28. NAuguft [. 36. wurden 
dem Söldner Georg Reumeier von Winden, fgl. Log. 
Reuburg, 2 Mutterſchafe entwendet. 

Das eine derfelben war von deutſcher Race, 5 Jahre 
alt, hatte ſchwarze Ohren, wovon eined eingefchnitten war, 
und war auch um die Augen und auf der Raſe ſchwarz, 
werth 6 fl. 30 fr. | 

Das andere war von ſpaniſcher Race, 8 Jahre alt, 
ganz weiß, hatte fein Mark und war 10 fl. werth. 

Beide Schafe wurden fogleih von dem Diebe ober 
den Dieben abgefchlachtet, da man unmeit dem Dorfe deren 
Eingeweide fand. 

Ich erfuche um Spähe. 

Donaumörth, ben 23. September 1862. 


Der Unterfuchungsrihter am kgl. Bezirkögerichte 





Kolb. 
605. praes. 24/, 62. 
Erkenntuiß. 
(Amortiſation einer bayer. ®taatdobli- 


gation betr.) 


Da ungeachtet der Aufforderung vom 8. Mär 1862 
Niemand an bie dem Güller Fridolin Peter von Fiſchach 
abhanden gefommene oder verloren geganzene bayr. 31/g0/ tige 
auf feinen Namen lautende Staatsobligation Ar. 1978/5511 
zu 100 fl. Anſprüche erhob, wird nunmehr dieſelbe Dritten 
gegenüber für fraftlos erklärt. 

Zusmarshaufen, ben 19. September 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Enjensberger. 
Wil, Aſſeſſor. 
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606. praes. 24/, 62, 
3 Ebiftalladung. 
(Froſch gegen Heppenheimer p. pat. et 
allm. betr.) 


Der Egl. Advokat Mayr in Augsburg hat als Dfs 
fizialanwalt der ledigen Magdalena Froſch von Herren, 
fahlburg und ihres am 28. Jänner de. 36. gebornen 
Kindes Lorenz gegen den Eeiltänger Heppenheimer aus 
Tranfenihal eine Klage wegen Baterfhaft und Kindes- 
Allmentation bierorts_ eingereicht. 

Zum Sühneverſuch, eventuell zur Verhandlung der 
Sache im mündlien Berhör hat man Termin auf 

Donnerfiag ben 6. November I. Je 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wo beide Theile bei Vermeidung der Verur⸗ 
thellung in die Koften vorgeladen werden. 

Da der Aufenthaltsort des Bellagten zur Zeit uns 
befannt ift, fo wird derfelbe hiemit edictaliter mit- dem 
BDemerfen zu diefem Termine vorgeladen, daß er bas Dur 
plifat der Klage in biefiger Gerichtöfanzlei in Empfang 
nehmen lonne, und daß er bis längftend zum Gommifjiond- 
tage einen Infinuations » Mandatar zu benennen habe, 
wibrigenfalls fünftige Grlaffe lediglih an die Gerichtstafel 
angeheftet und in diefer Weife ald richtig zugeftellt erachtet 
werden würben. 

Gdggingen, den 22. September 1882, 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Erlbeck, Lanbrichter. 





Jung. 
607. praes. 24/, 62. 
Befanntmahbung. 
(Berfchollenheit bed vermißten Eolbaten 
Georg Steiner von Obernefßrieb betr.) 


Da ungeaditet der öffentlichen Wufforberung vom 
21. Febr. 1862 Niemand innerhalb der vorgeftredten Frift 
an das Vermögen des Bermißten Anfprüde erhob, wird 
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608.c) praes. 24/; 62. 
Befanntmadhung. 

Allenfallfige Rechtsanſprüche an nachbezeichnete Hypo» 

cheltapitalien, bei welchen feit dem legten Gintrag über 


30 Jahre verflofien, find 


binnen fehs Monaten 


bei Vermeidung der Kraftloserflärung und Löjdung der 


Hodothelen nach $. 82 des Hypothelengeſehes hieroris ans 
jumelden: 
Geiß Friebrih Ho.⸗Nr. 24 von Wörnipofheim 

(Hypothefenbuch Allerheim Br. Ill. ©. 472) 

SON. Mojes Nathan und David Mofes in Hainsfarih, 

T5M. Friſch'ſche Bormundfhaft in Lierheim laut Kauf 
briefs vom 16. Rovember 1796 und Eintrags vom 
25, September 1826 Hypothelenbuch Wörnigofl- 
beim Bo. I. &.552), _ 

150 N. Mofes Nathan und Joſeph Mofes in Haind- 
farth laut Obligation vom 29. Mai 1799 und Ein» 
trags vom 5. April 1827, 

SOf. Wilhelm Hinteldey von Dornftadt laut Ceſſion 


am © Guell 


KON L SEE OL TUR SOVERDTTREERT 
50f. und | Mam Priefer in Wörnigoftheim laut Obli» 
TUR, 30M. | gation vom 3. Juli 1809 und Gintrags 
vom 29. Mär; 1827 (Br. 1. S. 349), 
an Iſaal Uri in Harburg laut Dbligation- 
vom 6. Mai 1802 und Eintrags vom 
30. Mär 1827 (®r.l. 6. 284); 

50 fl. Vormundſchaft der Heinrich Eindner'fhen Kinder 
von Rudelfetten laut Eeffion vom 15. Auguft 1781 
und Eintrags vom 28. März 1827, " 

52. Haaf Kohn im Harburg laut Kaufbriefd vom 
15. Auguft 1781 und 28. Mär, 1731 (Hypothelen« 
buch Mlerheim Bo. II. ©. 226), 

150 fl. Guratel des Ehriftian Prügel von Holzfirhen laut 
Dbligation vom 29. November 4817 und Eintrags 
vom 23. September 1826, 

Ebert Johann H4.-Nr. 37 von Wörnisoftheim 
(Hopothtkenbuch Allerheim Br. II. ©. 522): 

50 fl. Johann Kaspar Pihheler in Heroldingen laut 
Kaufbriefs vom 1. Februar 1785 und Eintrags vom 
26. September 1826; 

Schwertberger Kaspar Hs.Nt. 35 
Gypothelenbuch für Mörnigofiheim Bo. I. S. 515): 
Ic Aria Mathan und Jeſeph Mofes von Hains⸗ 


30 f. und 
207. 
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100 fi. 


In Mofes Nathan u. David Mofes in Hainsfarth 


laut Obligationvom 4. Juli 1804 und Eintrags 
vom 29, März 1827 (Bd. I. S, 376), 
100 fl. und | Mofes Nathan Dbermaier in Hainsfarth 
112 fl. laut Obligation vom 16. März 1822 und 
Eintrags vom 20. März 1827; 
Ebert Friedrich HsNr. 23: 
50 fl. Pfarrer Oppenrieder in Wörnigoftheim laut Obli⸗ 
gation vom 24. Rovember 1790 und Eintrags vom 
31. März 1827 (Bd. J. ©. 389), 
sof. Kaufihillingsreft Mofes Nathan in Hainsfarth 
und feit dem 30. Mai 1795 jure cesso an Johann 
Kaspar Körner laut Eintrags vom 31. März 1827; 
Kornmann Balthafar Hs.⸗Nr. 31 
(Bd. I. ©. 423 für Wörnigoftheim): 
4150 8. Schloſſer Stehle in Harburg laut Obligation vom 
27. Mai 1805 umd Eintrags vom 2, April 1827, 
50 fl. und Joſeph Goldfhmidt in Harburg laut Obli« 
104 fl. gation vom 27. Februar 1805 und Ein» 
trags vom 2, April 1827 (Bb.I. ©. 420) 
für Wörnigoftheim), 
200 fl. Tafernwirth Lindner in Allerheim laut Obligation 
vom 21. Auguf 1790 und Eintrags vom 2. April 
1827, 
400 fl. Wirih Höpflinger in Rubelftetten laut Obligation 
vom 28, Auguft 1794 und Eintrags vom 2, April 
1827; 
Kopp Georg Hs.Nr. 266: 
50 fl. Mendel Guldmann und 
45 fl. Iſaak Blumgardt in Harburg laut Eintrags vom 
19, September 1832 (Bo. I. S. 103 und 356 für 
Wörnigoftheim), 
28 fl. 45 fr. Joel Davids Sohn von Hainsfarth laut 
Eintrags vom 15. April 1833; 
Rojenwirth Johann H6.-Nr. 1 von ba 
(BD. 1, ©. 416 für Wörnigoftheim) : 
KO. Uri Ijaaf und Iſtael Israel in Harburg laut 
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Obligation vom 24. Dftober 1802 und. - Eintrags 
vom 2, April 1827. 
Rördlingen, den 17. April 1862, 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Schulz, Landricter. 
Wifling, Affeffor. 


609. 


praes. 26/, 62. 


Befauntmachung. 
(Gefuch bed Johann Georg Baptift von 
Haundheim um bie Bewilligung zur 
Auswanderung nad Rorbamerika betr.) 

Der ledige Webersiohn Joh. Georg Bapti von 
Haunsheim, 22 Jahre alt, beabfichtigt nad NRorbamerifa 
audjumandern, 

Alle, welche Forderungen an ihn zu maden haben, 
werden biemit aufgefordert, ſolche 

binnen 14 Tagen 
um fo gewiſſer bei dem unterfertigten Amte anzumelen, 
als außerdem auf fpäter angemeldete Fotderungen ken 
KRüdfiht mehr genommen werben könnte. 
Dillingen, den 20. September 1862. 


Kol. Bezirksamt, 
Giriſch. 





610. praes. ?'/, 62 
Bekanntmachung · 
(Berlorenes Urbeitöbuch betr.) 

Nah vorliegender Anzeige hat der Cigarrenarbeite 
Friedrich Auguft Kreß von Stuttgart das von ihm ver 
der Stadtdireftion im Laufe des Monats März I. Is. aut 
geftellte Arbeitsbuch am 25. d6. Mis. 
Kaufbeuren verloren, was hiemit zur Kenntniß gebracht wir 

Raufbeuren, den 25. September 1862. 


Kgl. Bezirksamt, 
Wolff, Beirksamtmann. 





En, — — — 


in der Nähe von | 





. ddto. Augsburg, den 3. Oltober 1862, M 86. 


LEI 0) 
Zim Dem Bad" | 


— un I Dede # Befanntmachungen der Behörden: 
641. praes. !/, 62. 612. praos. %/, 62. 
UAmprtifationssErkenntnig. Späbe : Derfügung. 


Das tgl. Handelsgericht Augsburg erfennt in Sachen 
beö Handlungehaufes Tofjio und Eomp. wegen Amorti» 
fation eines Wechſels ju Recht: 


In der Zeit von Samſtag Abends ben 30, Auguſt 
bie Montag Früh den 1. September wurde aus einer Hütte 
I. Der in der Ausſchrelbung des Agl. Wechfelgerigee 7 Per Fol. Staatewaldung Meg, Revier Burgberg, 

Augsburg vom 25, Januar de. 30. erwähnte Prima« a) Dem Holzmacher Bapt. Brutſcher von Wertach: 


wechſel über 125 fl, im 5214 fl. Fuße datirt Weißen 1) ein f. g. Kliebfcheit, . 
burg den 14. Juni 1861, zahlbar Ende Dftober 1861, 2) eine eiferne Pfanne mit eifernem Stiele mittlerer 


gezogen von Leonhard Winklmahr auf J.® Hör Größe; 
mann in Augsburg, Orbdre Johann Schöpf, zur 3) 1 Bi. Schmalz und- ein Vierling Mehl; 
lept an Tofio und Comp. in Trieſt indojfirt und b) dem Holymacher Engelbert Brutfcher: 
von J. G. Hörmann bereits acceptiet, wird hiemit AA ? ſchwere Schlegelarten, 
für kraftlos erflärt. » 5) 1 gewöhnliche Art, 

1. Die Koften des Verfahrens hat das Handlungshaus 6) 1 Sagin, 

* Zofio und Eomp. u tragen, 7) 2 große Sägfeilen; 


Gründe c) dem Holjmacher Jof. Häusler: 


re “a rem 
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“ 
f) denfelben gemeinſchaftlich gehörig: 
14) 2 große Waldfägen, 
durch einen zur Zeit unbekannten Thäter entwendet und er- 
fuche ich deßhalb um ſorgſame Spähe nach demfelben und 
Mittheilung eines ſachdienlichen Ergebniſſes. 
Kempten, ben 25. Eeptember 1862. 


Der I. Unterfuhungsrichter am kgl. Bezittögerichte 
Kufner. 





613. " praes. %/, BT. 
Späbe : Verfügung. 

In der Zelt vom Freitag den 19. bis Sonntag ben 
21. do. wurde dem Sattler Zaver Shmidug von Weften« 
ried mittelt gewaltfamen Aufiprengens feines im. Haue- 
garten befindlichen Bienenftandes ein Bienenftod ſammt 
Korb von Strohgeflechte geftohlen, was ich hiemit zur Ent» 
dedung des unbefannten Thaͤlers veröffentliche. 


Kempten, den 25. September 1862. 


Der I. Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Kufner. 





614. praes. 1. 62. 


Spaͤheverfũgung. 
(Borunterfuhung wegen Diebftahlöver« 
aehen® zum Schaden des ledigen Hut« 
madergefellen Joſeph Bintel in Ichen» 
haufen.) 

Am Mittwoch den 17. ds. Mis. Nachts wurden bem 
Hutmachergefellen Joſeph Zintel in Ichenhaufen, kgl. Land» 
gerichts Günzburg, entwendet: 

1) eine goldene UÜbrfette, ſ. g. Panzerfette, werih 44 fl. ; 

2) eine gleiche etwas flärkere Kette, jedoch faljch, werth 
1fl. s5fe; 

3) ein goldener Ring, f. g. Reifring, innen mit den 
Buchſtaben J. Z., werth 4fl.; 


nn 
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° 4) ein ſchwarzes Tuchgilet mit rauhem Sarfenet gefüttert, 
werih 1 fl; 
5) eimbaummollened Hemd, unten im Zipfel mit ben 
Buchſtaben J. Z. gemerkt, werib 1 fl. 
Ich erfuhe um Epäheverfügung und Mittheilung eines 
allenfallfigen Ergebnifies. 
Augsburg, den 30. September 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Schwingfad. 





615. praes. 2/0 62. 
Späheverfügung. 

Dem Söldner Balthafar Schied in Feffenheim wurde 

im Laufe ds. Mis. September Rachftehendes entwendet: 

1) 30 Ellen flächferne Leinwand, werth 12 fl ; 

2) zwei bis drei leinerne zweiſchlãftige Bettübergüge, nom 
denen einer weiß, blau und roth, die andern wẽ 
und blau geftreift find, werth 12 fl.; 

3) wwei Schweinoſchinken, werth 4 fl.; 

4) zwei oder drei Knäuel ungebleichter Zwirn; 

5) eine Baarfchaft von 1 fl. 

Ich erfuche um Epähe und Mittheilung allenfallfigen 
Ergebniffes. 
Donauwörth, den 30. September 1862. 


Der I. Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Geip. 


——— 
616. praes. 27/, 62. 
Edittal⸗ Aadung · 


Der Soldat Anton Gruber von Ehrhafts, der Ge— 
meinde Meyerhöfen, geberen den 13. Februar 1790, wir 
bereits feit dem ruſſiſchen Feldjuge vermißt und hat feit 
diefer Zeit nichts mehr von ſich hören laſſen. 

Auf Antrag feiner Inteftaterben wird er oder eine 
etwaige Nachlommenſchaſft von ihm hiemit aufgefordert, dem 
unterfertigten Gerichte 
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Der tgl. Landrichtet Beurl. : 
Pettendorfer, Aſſeſſor. 


617 praes. 27/, 62 
Griftal»adung. 


Johann Martin Stiefenhofer, geboren am 10. Non. 
1783 zu Lindenberg, ds. Gerichts, Soldat bei dem vor⸗ 
maligen fgl. 1. Rational-Felvbataillon wird bereits feit dem 
franzöfiichen Feldzuge vermifit, 

Derfelbe oder feine etwaigen rechtmäßigen Nachlommen 
werden hiemit aufgefordert, 

innerhalb 6 Monaten a dato 
dem unterfertigten- Landgerichte ihren dermaligen Aufent ⸗ 
haltoort anzuzeigen, widrigenfalls erfterer nach Ablauf diefer 
Zeit für todt und descendenzlos verflorben erachtet, und fein 
unter deſſen naͤchſte Inteftaterben gegen Caution bereits 
vertheiltes Bermögen ohne eine folde hinausgegeben, bes 
ziehungsweiſe die hiefür beftellten Hypothefen gelöfcht werben 


' würden 


Beiler, den 20. September 1362. 
Rönialib Bavetiſches Ranhaericht. 


619. praes. %%/, 62 
Befannrmahung- 


(Unterfuhung gegen den Soldaten Con⸗ 
rab Better wegen Diebitahle.) 


Der unter dem 2. Mai do. 8. gegen den beurlaubten 
Soldaten Eonrad Better von Marrheim, tgl, Berirfdamts 
Donauwörth, erlafiene Stedbrief wird hiemit zurüdgenommen, 
da der genannte Soldat inzwifchen beim Regimente einger 
liefert worben if. 

Augsburg, den 24. September 1862, 


Das tgl. 3. Infanterieregiment Prinz Karl. 
Mändl, Oberſt. 


Sommer, Aubitor. 


620. praes. 2 62. 
Sekanntmachung 


(Die Berlaſſenſchaft der ledigen Naherin 
Barbara Greiner von Deiningen betr.) 


Ya har Leinen Mäherin Rarbara 
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enthält zu ebener Erbe ein helibares Zimmer, eine 
Kühe und zwei Kammern, ift einftödig und mit 
Stroh gedeckt. — Die Gebäude find übrigens in 
gutem baulichen Zuftande, dann Pl.⸗Nr. 372b Wurz- 
und Grasgärtl zu 6 Dezm., Pl.⸗Nr. 2770 Ader im 
Baumgarten zu 21 Dezm., Pl.«Rr. 3776 und 3349 
Krautgarten im evangelifchen Krautgarten zu 16 Dezm, 
Gemeindereht zu einem Nugantheil an den noch uns 
vertheilten Gemeindebefigungen, Pl. Nr. 4596 Wiefe 
auf den großen Mähder zu 85 Dezm. Pl.Nr. 4694 
Ader im Kanzbronnen zu 37 Desm., Pl⸗Nr. 4870, 
Ader in der Triebgaffe zu 3 Dezm. ; diefe ſämmtlichen 
Dbjefte find auf 800 fl. geidhägt. 

2) Ader in den Steinädern, Pl.⸗Nr. 909 zu 90 Dezm,, 
tarirt zu 300 fl. 

3) Ader in der Höl, Pl.⸗Nr. 1424 zu 71 Desm., ges 
mwerther auf 275 fl. 

4) Ader auf dem Mühlgraben, tarirt zu 100 fl. 

5) Ader zu Ophof, Pl.⸗Nr. 3401 zu 62 Dezm., ger 
werthet auf 150 ff. 

6) Wiefe auf der Dürriviefe, Pl-Rr. 559 zu 84 Deym,, 
geihägt auf 300 fl. 

Die Mobilien beftehen außer einem Bett ſammt Bett 
ftatt, einem Kleiverfaften, einem Weißzeugkaften und einer 
Kommode in unbedeutenden Kleidungsftüden, Haus- und 
Baumannsfahrnifien, dann circa einem Schober Roggen, 
zwei Schober Dinkel, drei Schober Gerſte, 2 Schober Haber, 
einer Parthie Klee, Heu und Ohmat, ungefähr 200 Wellen 
und einigem Hol. 

Zur Berfteigerung diejer Objekte wird hiemit Termin auf 

Dienftag den 14. Dftober I. Ze. 
und zwar zum Verſtrich der Immobilien auf Bormittag 
9-11 Uhr in dem Wohnhaufe der Erblafferin anberaumt, 
worauf mit der Berfteigerung der Mobilien begonnen wird. 


Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen ein⸗ 


geladen, daß die näheren Bebingungen am Tage der Ber 
ſteigerung felbft befannt gegeben werben und daß fich bie 
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Erben die Genehmigung der Kaufsangebote vorbehalten 
haben. 
Nördlingen, den 30. September 1862, 


Arendts, fgl. Notar. 





621.(b) praes, 21/, 62. 


Bekanntmachung · 


In der bei dem königlichen Bezirksgerichte Augsburg 
anhängigen Steeitfahe Paulin gegen Schenk, Forde 
rung betreffend, wird hiemit aus Auftrag dies Gerichts 
Tagsfahrt zur erfimaligen Berfteigerung des Anwefens lit, 
G. Rr. 180 des Stridgarnverfertigerd Johann Georg 
Schenf dahier auf ’ 

Dienftag, 28. Dftober d. Js., 
Vormittags 10 bis 12 Uhr, 
in der Amtsſtube des unterfertigten löniglichen Rotars dar 
bier anberaumt. 

Das Anweſen befteht aus einem zwel Stodiwerf hohen 
gemauerten Wohngebäude mit Hofraum und Pumpbrunnen, 
fowie einem Garten. 

Dei dem Haufe ift eine Reihe, im welcher ſich eine 
Abfeite mit drei Holjlagen befindet. 

Der von mir erhobene Schäpungswerth des Anweſens 
beträgt 3600 fl. 

Die Verfteigerung richtet fib nad $. 64 des Hypo» 
thefengefeges vorbehaltlich der Beftimmungen in $. 98—101 
des Progeßgefeges vom 17. November 1837. 

Das Nähere üder die Belaftung des Anweſens kann 
bei Gericht eingefehen werben. 

Dem Notar unbefannte Perjonen und ſolche, über 
deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obmwalten, werden zur Ber 
fleigerung nur gegen vorgängigen Nachweis ihrer Wermör 
gensverhältniffe zugelaffen. 

Augsburg, den 20. Auguft 1862. 


Edert, fol. Notar. 
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träge vorbehaltlich ihrer Rechte, besiehungsweife ber Dop⸗ 
pelzahlung nur bei dem unterfertigten Gerichte zu erlegen. 
Memmingen, ben 9. September 1862. 
Kgl. Bezirkögeriht Memmingen. 
Der Igl. Direktor: 
von langen. 
Borbrugg. 


623. praes. Yo 62. 
Späbe : Verfügung. 
(Borunterfuhung wegen Diebftahlöver- 
gehend im Cifenbahnhof zu Senden.) 

In der Zeit vom 28. auf 30. v. Mts. wurben im 
Eiſenbahnhof bei Senden, kgl. Landgerichts Neu-Ulm, zwei 
Bund Telegraphendraht über zwei Eentner ſchwer, im Werih 
zu 54 fl, entwendet. 

Ich warne vor Ankauf und erfuche allenfallfiges Wiffen 
über die Thäterfchaft diefes Diebftahls anzuzeigen. 

Augsburg, den 3. Dftober 1862 


Der Unterſuchungsrichter am kzl. Bezirkögerichte 
Schwingfad. 





624. praes, 3,0, 62, 


Späheverfügung. 


(Borunterfuhung wegen Piebftahldver- 
gehent bei Sölbner Joſeph Haid in 
Burtenbach.) 

Am Mittwoch den 24. v. Its. Mittags 12 bis Rachmittags 
41/, Uhr wurden bei dem Söldner Joſeph H aid in Burtenbach, 
fgl. Landgerichts Burgau, mitteln Gemaltanwenbung 47 fl. 
Baargeld, beftehend in 3 Zmeiguldenfüden und das übrige 
in Sechfern und Grofchen, ſodann ein leinenes nicht gang 
gebleichtes, ziemlich großes Sädchen, werth 6 fr, entwendet. 


IAch erſuche um Späheverfügung und Mittheilung eines 
allenſall igen Ergebniffee. 
Augaburg, den 2. Dftober 1862. 
Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirksgerichte 
Schwingfad. 





625. praes. do 62, 
Spähe : Verfügung. 
(Borunterfuhung wegen Diebftahlöver« 
gehend bei Sölbner Bartholomä Drerel 
in @abelbad.) 

In der Racht vom 19. auf den 20. v. Mts. wurden 
aus dem Wurzgärtchen des Söldners Bartholomä Drerel 
aus Gabelbach, Fgl. Landgerichts Zusmarshaufen, 3 Bienen« 
Röde von gewöhnlicher Strohconſtrultion im beiläufigen 
Werthe von 21 fl. entwendet. 

Ih flelle das Anfuhen um Epäheverfügung und 
Mittheilung eines allenfallfigen Ergebniffee. 

Augdburg, den 4. Dftober 1862. 


Der Unterjuchungsrichter am kgl. Bezirksgerichte 
Schwingſack. 





626. praes. 9%. 62. 
Späheverfügung. 


(Borunterfuchung wegen Verbrechens der 
Etörung ber Benügung ber Eiſenbahn ⸗ 
firede bei Oberreitnau betr.) 
In der Nacht vom 34. Auguf auf 1. September 
b. 38. ift auf der pwiſchen Schlachters und Oberreitnau 
fi hinziehenden @ifenbahnlinie in Mitte der Scienen- 
geleije circa 15 bis 20 Minuten außerhalb der Etation 
Dberreitnau ein ungefähre 150 Pfund ſchwerer Blod aus 
Eichenholz, ſ. g. Aderwale, von boshajter Hand hinge» 
gelegt worden, welder von dem Früh gegen 4 Uhr von 
Kempten fommenden Bahnzuge ergriffen und fortgezerrt 
wurbe, biebei weitgehende Aufwũhlungen des Bahnförpers 





m All a ven, , A re FR 


bemerfe, daß Weracht wegen Berübung diefer Störung 
auf den Schneidermeifter Zaver Kathan von Höhemzeute 


bei Oberreltnau geworfen. wird, 
Kempten, den 1. Dftober 1962 


Der IM. Unterfuchungdrichter am tgl. Bezirtögerichte 


». Ammon, 
627. praes. So 62. 
Derbafts : Befehl» 
Im Wamen Seiner Majehät des Könige von 
Bayern 


verordnet der Unterſuchungsrichter am fgl. Bezirhögerichte 
Kempten wegen des am ber Dienftmagd Urfula Brinder 
in Rleinweiler am 4. ». Mis. verübien Diebfiahle, weicher 
gemäß Art. 282. Rr. 3 des Sirafgefephuches vom 10. Nov. 
1861 als ergehen zu betrafen iſt, den Diefer That drin · 
gend verbächtigen ledigen Dienſilnecht Joh. Georg Eibeler 
von Wilhalms, fgl. Berirfiamts Sonthofen, zu verhaften 
und in das hiefige Unterfuhungsgefängniß einguliefern. 
Bei dem Vollzuge des Verhaftobeſehles iſt folder dem 
Eib eler vorzuztigen und zu verleſen, derſelde daran zu er · 
innern, daß er nach nefchehener Einlieferung ſich gegen bie 


MED MAN 


geben wird. 
Mindelheim, ben 29. September 1862. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Miderer, Landrichter. 
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praes. ?/40 62. 
Bekanntmachung. 


Heintich Wiedemann von Mppephofen und beurs 
laubter Soldat des. fgl. TU. Imfanterieregiments Prinz Carl 
in Augsburg bat feinen Urlaubspaß am 22, de. Mies. in 
Augsburg verloren, was gut allgemeinen Kenntniß ger 


bracht wird, 
Nördlingen, den 27. September 1862. 


Kal. Bezirksamt. 
Schuln 
praes. %/ın 62. 


Bekanntenachung · 
m +4 dan ae rate her 
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631 praes. 62. 
Belanutmadung. 


Der ledige Gütlersfohn und Tagwerker Jakob Wolf 
aus Attenhaufen beabfichtigt nach Württemberg überzufiebeln. 
Allenfallfige Anfprüche gegen denfelben find 
binnen 14 Tagen 
bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung hlerorts anzu⸗ 
melben. 
Krumbach, den 2. Dftober 1862. 


Kol. Bezirksamt. 
Fchr. v. Eaftell, Beyirfsamtmann. 





632. praes. 5/;, 62, 


Belanntmachung. 

In Sachen Huber gegen Kobold wegen Entfchädis 
gung werben im Auftrage des fgl. Bezirlogerichts Donau⸗ 
mwörth am 

Montag den 13. I. Mte. 
Bormittags 9 Uhr 
in dem Ziegelftadel zu Dillingen 51 Stüd Hämmel an ben 
Meiftbietenden gegen fofortige Baarzahlung verfleigert. 
Dillingen, den 2. Oltober 1862. 
Krazer, fgl. Notar. 





633. praes. 2/0 62. 
Alnwefend : Verkauf. 


(Bant des Eölbnerd Johann Wolf in 
Balmertöhofen betr.) 


In der bezeichneten beim lönigl. Begirkögerichte Mem⸗ 


mingen anhängigen Gautſache if das Anweſen des Gant- 
leiders H6.Rr. 17%/, in Balmertöhofen, tgl. Landgerichts 
Weißenhorn, dem Zmangsverfaufe unterftelt. 

Aus Auftrag des genannten Tgl. Besirkögeridhts wird 
hiemit zur erftmaligen Berfteigerung desſelben vom unter 
fertigten fgl. Notar Tagfahrt auf 

Donnerftäg den 6. November de. Is. 
Vormittags 10—12 Uhr 
im Orte Balmertshofen anberaumt. 

Das Anweien befteht aus dem Wohnhauſe Rr. 171/2 
dafelbft, mit Stadel, Stall unter einem Dache, und einem 
Hofraum, geihägt auf 700 fl., und 7 Tgw. 83 Dem. in 
der Steuergemeinde Balmertöhofen gelegenen Grundftüden, 


geſchaͤtzt auf 2225 fl. 


Außerdem gelangt noch etlihes auf 9 fl. 30 fr. ger 
ſchaͤztes Hausgeräthe zum öffentlichen Aufſtriche. 
Kaufsluftige werden mit dem Bemerfen eingeladen: 

1) daß fich die Verfteigerung nach $. 64 des Hnpothefen« 
geiehes vorbehaltlich der Beftimmungen in $$. 98 bis 
101 und 8.80 des Prozeigefeges vom 17. November 
1837 richten und der Zuſchlag nur nach erreichten 
Gefammtfhägungswerth des Soͤldanweſens zu 2925 fl. 
erfolgen wird ; 

2) daß dem Rotare unbefannte Perfonen und Solche, 
über deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, ihre 
Bermögensverhältniffe nachzuweiſen haben, und 

3) daß der Grunditeuerfatafter-Auszug und das Schäß« 
ungsprotofoll vor und bei der Berfleigerung beim 
unterfertigten fgl. Rotar eingefehen werben können. 

BWeißenhorn, den 29. September 1862, 


Wilhelm, fal. Notar. 
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Beilage 
Amtsblatte von Schmaben und Jieuburg 


ddto. Augsburg, den 14. Oftober 1862. N 89. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


634. praes, 6/0 62. 
®Späheverfügung, 
Borunterfuchung wegen Berbrechen® deß 

Diebftahld zum Schaden ded Bauern 

Johann Domad in Dib.) 


Am Sonntag den 21. v. Mis. während des Vor— 
mittagsgottesdienfted zwiſchen 8 und 101/, Uhr ift in das 
Wohnhaus des Bauern Johann Dornad in Did, Ge— 
meinde Tiefenbach, fgl. Landgerichts Immenftadt, einge 
broden und aus der Schlaffammer der Dornach' ſchen 
Eheleute die Summe von 120 Preußenthalern, mehren» 
theils neuern Gepräges, nebft einem ſtark beſchmutzten, 
urfprünglich weißledernen, mit ſtarkem Spagate zugefchnürs 
ten Zugbeutel entwendet worden. 

Im Geldbeutel lag noch eine gleichfalls abhanden ger 
fommene Rechnung über verkaufte und bezahlte Breiter ad 
428 fl. und etlihen Kreuzern von Nürnberg aus audges 
ftellt und auf Johann Robrmojer lautend, 

Ich erſuche um Spähe nad dem unbekannten Thäter 
und ben entwendeten Gelbftüden, forwie um unverzügliche 
Mittheilung fachdienlicher Erhebungen. 

Kempten, ven 4. Dftober 1862. 


Der 1. Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
v. Ammon. 





635. praes. 62. 


Aufforderung. 

Am 12. Juli d8. 38, folen die Eifenbahnarbeiter 
Benedilt Streng und Wois Rigler von ließ und 
Dominifus Stefler von Stanz, F. k. öfter. Bezirfdamts 
Landegg, während ihres Aufenthalts in Häufing von dem 
Maurer Georg Hupfauer aus Ichenhauſen beftohlen 
worden fein. 

Da zur Zeit der Aufenthaltsort der genannten Dam- 
nififaten unbefannt ift, fo fordere ich dieſelben nicht bloß 
hiemit öffenllich auf, fidh vor dem Unterfuchungsrichter ihres 
Aufenthaltsortes zu fielen und über den obigen Diebftahl 
vernehmen zu laſſen, fondern ich ftelle auch an alle Bes 
hörden das Anfuchen, deren Aufenthalt ermitteln zu laffen 
und mir benfelben anzuzeigen. 


Der 1. einer am kgl. Bezirtögerichte 
Kempten 
Kufner. 





636, praes, 6/,, 62. 
Cpäbe : Verfügung. 

Am 3. d8. Mts. wurden dem Sreibenten $ Schwenzle 

aus Dinfelabühl beim Berherwirth Häusler in Donaus 


woͤrth 50 A, entwendet 


89 
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Dringender Verdacht wegen biefes Diebftahls fällt auf 
eine Mannsperfon, welcher Schwenzle feine Reiſetaſche 
zur Aufbewahrung übergab, die jedoch mit Hinterlaſſung 
mehrerer eigenen Effeften heimlich beim Becherwirthe fort» 
ging und mit dem Gifenbahmmactzuge um 10 Uhr ſich 
nach Nördlingen oder Augsburg zu begeben haben wird. 

Diefelbe Mannsperſon it auch eines in Megesheim, 
fol. Landgerichts Dettingen, verübten Diebftahls dringend 
verdächtig, indem er in einem dortigen Wirthshauſe Fol⸗ 
gendes entiwenbete: 

1) einen leinenen Bett- und Kopffiffenübergug mit weißem 
Grunde und roppen vieredigen Streiſchen; 

2) einen leinenen Bettübergug mit weißem Grunde und 
rothen Streifen, von denen je 3 ganz nahe der Länge 
nad) fortlaufend und je einer diefelben der Breite nach 
durchfchneidet; 

3) zwei Bettüberzüge, wovon der eine von Baummollen- 
tuche mit breiten blauen Streifen und der andere von 
ungebleichter Leinwand mit blau umd weißen Streifen 
war; 

4) ein weißer leinener Kopffiffenübergug ; 

5) zwei Leintücher, das eine mit den Buchftaben M. B. R. 
und das andere mit ST eingezeichnet. 

Der Berbächtige hat fih in Megesheim für einen 
Maurermeifter Johann Maier aus Dinkelsbühl und dar 
bier für den Steinbruchbefiger W. Strauß aus Solen- 
hofen ausgegeben und fcheint nach den unter feinen Effeften 
aufgefundenen Aufzeichnungen von Steinbrechwerfzeugen ein 
Steinbrecher und in Dinkelsbühl gut befannt zu fein. 

In feinem Auffchreibbüchlein fommt eine bei Schnare 
berger im beutichen Hofe in Roth bezahlte Zeche und eine 
Adrefie an Joh. Böhm Lit. A. 176 in Augsburg vor und 
außerdem find noch eingezeichnet: . 

4) Bagendorfer, Schwenheim a/M.; 

2) Bödel — 54 — Breitegafle; 

3) Meine Marftfiraße — bei Herrn Bauer gemelen; 

4) Ernſt Ungerer bei H. Schmidt, Leblüchner — 
Laufergafie — wohnhaft H. Harländer am Laufer- 
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ſchlagthurm — Iegtere drei Adreſſen wahrſcheinlich 
von Nürnberg. 

Unter feinen Effekten finden ſich auch ein großer wolle⸗ 
ner Tiſchteppich von violettem Grunde und gelb geblümt, 
ein leinenes Handtuch mit M. B. und ein baummollenes 
mit dem Namen W. Höhl roth eingegeichnet — wahr⸗ 
fcheinlich ebenfall® entwendet. 

In einem ſchon getragenen Hemde find die Buchftaben 
E, L. roth eingezeichnet. 

Der Verdächtige wird als ein Mann von 40— 42 
Jahren mit hellblonden dünnen Kopfhaaren, blonden Schnur 
bärthen und einer Größe von 5° 10” und ziemlich gut 
gekleidet mit grünem Tuchrocke und offener Wefte beichrieben. 

Ich erſuche um Spähe und Mittheilung eines allen» 
falfigen Ergebnifles. 


Donauwörth, den 4. Dftober 1862. 
Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Seith. 





637. praes. 10/,, 62. 
Späheverfügung. 


In der Nacht vom 1. auf den 2. l. Mts. wurde bei 
dem Bauern 2. Seiler in Erlingshofen, fgl Landgerichts 
Donauwörth, mittelft Einbruch Nachftehendes entwendet: 

1) 10 Stüd gebadene Rubeln; 

2) 12 Pfund rohes Schaffleifh ; 

3) ein mwergenes Tiſch⸗ und ein Ajchentuch; 
4) ein Heiner Kehrbefen. 

Ich erſuche um Spähe und Mittheilung eines allen» 
falfigen Ergebniffee. 

Donaumörth, den 9. Dftober 1862. 


Der I. Unterfuchungsrichter am gl. Bezirkögerichte 
Seip. 
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Liqueurhaͤndler Franz Drerler aus Bögglingen, fal. bayer. 
Bezitlsamts Landau in der Pfalz, feinen von genannter 
Behörde unterm 3. Mai I. 33. ausgeftellten Reiſepaß am 
7. d6. Mio. auf der Eifenbahn zwifchen Augsburg und 
Kaufbeuren verloren, was hiemit zur Kennmiß gebracht wird. 
Kaufbeuren, den 8. Dftober 1862. 


Kol. Bezirksamt. 
Wolff, Bejirlsamtmann. 


643. praes. 12/,, 62. 
E uratel: Beftellung. 
(Guratel betr.) 


Der verehelichte Söldner Anton Fiſcher von Breiten» 
brunn hat fi freiwillig unter Euratel geitellt und wurde 
bemfelben der Bauer Martin Muffad von bort als Curator 
aufgeftellt und lepterer bereitö verpflichtet, mas hiemit zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Mindelheim, den 6. Dftober 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
MWiderer, Landrichter, 


644. praes, 13/,. 62. 
Belanntmachung. 
(Diebftahl zum Schaden bed Shlbnerd 
Bernhard Schwarz von Etreitelöfingen 
und des Ebdibnerd Martin Alofters 
neht von Belferdmeiler betr.) 
Vergangenen Dienftag den 7. d6. Mis. wurden im 
Wohnhaufe des Söldners Bernhard Schwarz von Etrei- 
telöfingen circa Nachmittags 2 Uhr aus einem unverfperrs 
ten Kaften 2 öfterr. Guldenftüde, dann Nachmittags 4 Uhr 
besjelben Tages dem Söldner Martin Klofterfnedht von 
Zeifersweiler aus einem verfperrten Kaften feines Wohn» 
haufes mehrere Gulden, beftchend aus lauter Sechfern und 
Groſchen Cie viele Gulden kann vom Damnififaten nicht 
U 
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angegeben werden; nur jo viel, daß «6 Feinedfalls mehr 
als 9 fl. waren) durch Deffnen des Kaſtens mit dem rech⸗ 
ten Schlüffel entwendet, 

Im Berbachte, diefe Diebftähle begangen zu haben, 
fteht ein zur Zeit umbefannter junger Burſche, circa 20 
Jahre alt, hagerer Statur, fhwarzen Haaren, mit ſchwarzem 
Rock und Bilet, dann hellen Beinkleidern, weldher in beiden 
Drifhaften zur feitifhen Zeit und zwar in nächfter Nähe 
der Häufer der beiden Damnififaten gefehen wurde. 

Aus den zurüdgebliebenen Spuren am Orte der That 
ift deutlich zu erfehen, daß der Dieb ganz neue zierliche 
Stiefel trug. 

Ich erfuche hiemit fämmtliche Gerichte und Behörden 
um Spaͤhe nach dem Thäter und Mittheilung des Sach⸗ 
dienlichen. 

Lindau, den 11. Dftober 1862. 


Bertreter ber Staatsanwaltſchaft am Fol. Stabt- und 
Landgericht Lindau. 


Koch. 


645. praes. 10/,. 62, 
Befannrmacdung. 


Mit Berugnahme auf feine bezügliche Ausſchreibung 
vom 23. Zuli de. Is. macht der unterfertigte kgl. Rotar 
andurch befannt, daß er das Anweſen des Schreibmaterialien« 
händlerd Ludwig Reiner in Burgau, nachdem bei der 
erfimaligen Berfteigerungsverhandlung der Schägungspreis 
nicht erzielt worden, zum zweltenmal und zwar: 

Breitaa den 24. de. Mits. 
Nachmittags 2 Uhr 
in feinem Gefhäftsjimmer in öffentlicher Verfteigerung zum 
Verkauf bringen und daß dieſesmal der Zufchlag ohne Rüd- 
fibt auf den Schägungsmerth erfolgen werde. 
Burgau, den 9. Dftober 1862, 


Bader, fgl. Notar. 


EEE 
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kannten Thaͤter entwendet, und erfuche ich um Spähe und 
Mitiheilung eines ſachdienlichen Ergebnifles davon. 
Kempten, den 13. Dftober 1862. 


Der I. Unterfuhungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Aufner. 





649. praes. 6b2. 
Späbe : Verfügung. 

Am Dienftag den 7. de. zwiſchen 3 Uhr Rachmittage 
und Abends 6 Uhr wurde dem Dienfifnechte Ludwig Mapr 
zu Kindberg mittelft gewaltfamen Eröffnens feines Kleider 
kaftens eime fechöfache kurze filberne Uhrkette mit einem 
goldenen Schieber und einem filbernen Uhrſchlüſſel, welch 
Lepterer eine Piftole vorftellte, fodann ein grauledernes 
Portemonnaie mit flählerner Schließe, in welchem fih 3 
ganze Kronenthaler und bei einem Gulden Münze befand, 
durch einen zur Zeit unbefannten Thäter geflohlen. „ 

Ich erſuche um Epähe und Mittheilung eines fach. 
dienlichen Ergebniffes davon. 

Kempten, ben if. Dftober 1862, 


Der I. Unterfuhungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Kufner. 





650. praes. 19/,, 62. 
Späbe : Derfügung. j 

In der Racht vom Donnerftag anf Freitag 9. auf 10. 
do. wurden dem Wirthe Johann Kazitel von Dberzoll« 
haus aus feinem am Haufe befindlihen unverfperrten 
Bienenftaude 2 Bienenftöde mit Körben von gewöhnlichen 
Strohgeflechte entwendet und erfuche ih um Spaͤhe nad 
dem zur Zeit gänzlich unbefannten Thäter, 

Kempten, den 18. Dftober 1262. 


Der I. Unterfuhungsrichter am kgl. Bezirksgerichte 


Rufner. 
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568. praes. 14/,. 62. 


Berfäollenheits : Grflärung. 


Jalob Frierrih Hager am 21. Februar ehelich ges 
borner Sohn der verlebten Schläffelwirıh Johann Michael 
und Anna Hager’ften Eheleute von hier wird, nachdem 
er und feine etwaigen Leibederben der biesgerichtlichen Auf⸗ 
forderung vom 30. Mai ds. 36. nicht nachgelommen find 
und weder perfönlih noch durch Stellvertreter ſich gemeldet 
haben, nachdem ferner Rubrifat bereits das 70. Lebensjahr 
erreicht hat, und über deffen Leben oder Aufenthalt bisher 
feine Nachricht zu erhalten geweſen, auf Antrag eines feiner 
nädften Berwandten für verichollen erflärt und ohne Leibes- 
erben ald geftorben erachtet. 

Rah befchrittener Rechtskraft dieſes Beſchluſſes wird 
defhalb das Vermögen des Rubrifaten an bie Kinder feiner 
Geſchwiflerte ohne Caution hinaudgegeben werben, 

Nörblingen, den 2. Dftober 1862. 


Kgl. Stadt: und Landgericht. 
Sidlern. 





651. praes. !2/,. 62. 
@diftalskadung. 


Für den landesabwefenden Leonhard Ruf, Schub 
machersſohn bahier, wurde früher ein Bermögen von 638 fl. 
dahier vermalter. 

Nachdem derielde am 21. Dftober 1842 für verfchollen 
erflärt worden war. wurde feiner Schwefter Katharina, bie 
an ben Invaliden Albert Bitich in Karbafchräutfchig im 
Königreidhe Böhmen verheirathet war, der Betrag von 361 fl. 
zur freien Verfügung ausgeantwortet und Der Reſt von 
277 fl. von Katharina Pitſch als Caution beftellt. 

Lebtere ift am 30. Dftober 1854 zu Ditafring bei 
Bien geftorben und zwar finderlos, mie die bisher ge- 
pflogenen Recherchen ergeben haben 

Leonhard Ruf, geboren am 29. Januar 1792, würde, 

: ee noch am Reben märe, bereits das 70, Rebensjahr 
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Sollte innerhalb biefer Frikt fein Anfpruch in gehöriger 
Weiſe angemeldet werben, fo wird die Rüdgabe der Cautlon 
an den Empfangsberechtigten erfolgen. 

Rürnberg, den 13. Dftober 1862. 


Stadt-Magiftrat, 





Der 1. Bürgermeifter: 
Wachter. 
Quehl, Sefr. 
655. praes. b2. 
Bekanutmachung. 


(Heim enlitch gegen Huber wegen For⸗ 
derung.) 

Der unterzeichnete fgl. Notar verfteigert im Auftrage 

des fol. Landgerichts Weller 
Dienftag den 25. November 
Rachmittage 2—3 Uhr 

im Bräuhaufe zu Medap das Anmwefen des Uhrmachers 
Benedikt Hueber von dort, befichend aus Wohnhaus, 
Garten und zwei Peunten Pl.⸗-Nr. 1010ab und folgende 
zu 38 Dezm, geibägt auf 1250 fl., Brandaſſekuranz 500 fl., 
öffentlich an den Meiftbietenden, wozu Kaufeliebhaber mit 
dem Bemerken geladen werden, daß fi) das Verfahren nad 
$.64 des Hypothelengeſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen 
der 58. 98 — 101 der Projefnovelle vom 17. November 
1837 richtet, und die nähern Bedingungen bei der Ber- 
fteigerung befamnt gegeben werden, Grundfteuerfatafter- 
Auszug, Schägung und die übrigen auf das Anwefen bes 
zäglichen Urkunden lönnen bei dem unterzeichneten Fönigl, 
Notare eingefehen werben. 

Weiler, den 8. Dftober 1962. 


Mor Shamberg. 





656. praes. 19%/,, 62. 


Bekanntmachung . 


In Sachen Huber gegen Kobold wegen Entſchädi⸗ 
gung werben am 
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Montag ven 27. I. Mto. 
Bormittage 9 Uhr 
im dem Ziegelſtadel in Dillingen 51 Stüd Hämmel an ben 
Meiftbletenden genen fofortige Baarzahlung verfteigert. 
Da diefe Hämmel mit der Räudefranfheit behaftet find, 
fo haben ſich vie Käufer den fanitätspoligeilihen Anord⸗ 
nungen, welche insbefondere das fofortige Abfchlachten der 
kranken Thiere erfordern und am Berfteigerungßtermine 
näher befannt gegeben werden, zu unterziehen. 
Dillingen, den 17. Dftober 1862. 
Krazer, fgl. Notar. 





657. praes. 20/,, 62. 
Belauntmahnng. 
(Birnbauer gegen Linder wegen For- 
berung.) 


Im Auftrage des fgl. Bezirkogerichts Memmingen wird 

der unterfertigte fol. Notar 

Freitag den 24. de. Mte. 
Frũh 9 Uhr 

in feiner Amteftube das Anweſen H6.-Rr. 198 in Mind 
heim, beftchend aus Wohnhaus und einigen Grundftüden 
Pl.⸗Ne. 1118 Eichtheil zu 45 Dem, Pl.⸗Ne. 2099 im 
Krautgarten bei der Hammerfhmied zu 6 Dezm., PiRr. 
919 Hungerbahader zu 1 Tgw. 72 Dezm. nebſt Gemeinde 
recht zu einem ganzen Nupantheil an den noch unvertheilten 
Gemeindebefigungen, geſchaͤtzt auf 3760 fl. öffentlich ver- 
fleigern. 

Das Verfahren richtet ſich nach $. 64 des Hypothelen⸗ 
geſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen 88. 93— 101 der 
Prozefnovelle von 1837. 

Die näheren Bedingungen werden am Berfteigerunge- 
termine befannt gegeben werden und haben fi) unbekannt 
Eteigerer oder ſolche, deren Zahlungsfähigfeit zmeifelbaft 
if, über ihre Perfon und Zahlungsfähigfeit auszuweiſen. 

Mindelheim, den 18. Dftober 1862. 

Rofenberg, tgl. Rotar, 
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Das Aftiovermögen des Gantlerers befteht nach dem 
notariellen Inventare lediglich in 5 Grundftüden Pl.⸗Nr. Iba, 
36b, 371/4, 30da und 304b im Gefammtflädenenum von ° 


Plap noch erſichtlich if, an welchem der Uhrfchlüffel ſich 
befand, werih 5 fl. 30 fr. 


4,63 Deym. und im Ganjen gewerthet auf 424 fl., während 
die darauf laftenden Hypoibefen die Kapitalſumme von 
1250 fl., die theils befannten, theild vom Schuldner an⸗ 


gegebenen Eurrentihulden die Höhe von 2441 fl. 21 fr. 


erreichen. 

Zugleih wurde die Berfteigerung der bezeichneten 

Grundftüde durch den gl. Rotar zu Krumbach angeordnet. 
Alle diejenigen, welche Bermögenstheile des Gantiererd 

in Händen haben, oder an diefen etwas ſchulden, werden 


aufgefordert, die betreffenden Objefte und Gchulbbeträge-- 


vorbehaltlich ihrer Rechte, letere bei Vermeidung der Doppel⸗ 
zahlung nur bei dem unterfertigten Oantgerichte zu erlegen. 
Memmingen, den 14, Dftober 1862. 


Kgl. Bezirkögeriht Memmingen. 
Der tgl. Direlter: 
von fangen 


Hochenegger. 
660. praes. 20/,. 62. 
Spähe: Verfügung. 
(Borunterfubung wegen Diebftabläver» 
gehend zum Schaden bed ledigen Georg 
Haug in Neu⸗Ulm.) 

Am Donnerftag den 9. ds. Mis. Nachts zwiſchen 
81/, und 9 Uhr wurde dem ledigen Dienſtknecht Georg 
Haug in Neu-Ulm mittelft Eindrüdensd einer Kenfterfcheibe 
und Einfteigen in deſſen Schlaffammer feine filberne Sad- 
uhr entwendet. 

Solche Uhr if von Silber, ziemlich groß, eingehäuftg 
von vorne aufiuziehen, hat römische Ziffer, weißporzellainenes 
Zifferblatt, gelbmefiingene Zeiger und iſt der Uhrbügel ſchon 
siemlih abgenügt, an welcher Uhr ſich eine meifingene Kette 
von gelber Farbe, beiläufig ein Schuh lang, befindet, welche 
Kette einen gelbmeffingenen Schieber hat, an welchem der 


Ih -erfüche im Späheverfügung und Mittheilung 
eines allenfallfigen Ergebniffes. 


Augsburg, den 17. Oktober 1862. 
Der. Unterfuchungsrichter am kgl. Bezitksgerichte 





Schwingfad, 
661. praes. 27/,, 62, 
Derbafts : Befehl. 
Im Hamen Beiner Majeſtüt des Königs von 
Bayern. 


Der Unterfuhungsrichter am kgl. Bezit logerichte Donau⸗ 
wörth verordnet wegen des am 16. 1. “hs. an dem 
Schneivergefellen Dyonis Straub von Schneederg in ber 
Nähe von Wemding verübten Raubes, welcher nad Ar. N 
des Strafgeſetzbuches als Verbrechen zu beftrafen ift, da 
diefer That dringend verbächtigen ledigen Schuhmadhergefeln 
Joſeph Humbold von Neuburg a/D. in Gemäßheit dei 
Art. 38 des Einführungsgefehes im Betretensfalle zu ver 
haften, und in dießgerichtliche Frohnfeſte einzuliefern, 

Beim Vollzuge dieſes Befehles if folcher dem Joſ. 
Humbold mit dem Eröffnen vorzugeigen, daß er ſich gegen 
die volljogene Verhaftung beim kgl. Bezirtögerichte Donau 
wörth beſchweren fönne. 

Joſeph Humbold ift etwas über 5° groß, etlide 
20 Jahre alt, hat ſchwarze lange Haare, etwas aufge 
worfenen Mund und trug zur Zeit der Berübung der That 
eine ſchwarze Schilpfappe, ſchwarzen Rod und hellgraue | 
Hofen. 

Donauwörth, den 26. Dftober 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirksgerichte 
Seit. 
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665. praes, 22/,.'62. 


Belanntmachung. 


(Bieberbefegung der erledigten Inſpel⸗ 
torenflellen am Gollegium von Gt. 
Unna babier betr.) 


Un dem proteflantifchen Eollegium von St. Anna das 
bier find die Stellen eined erften und zweiten Infpeltors 
erledigt, welche durch je einen Candidaten des Studienlehr⸗ 
und. des proteftantifchen Pfarramts wieder zu beieen find. 

Mit diefen Stellen ift je ein Jahresgehalt von 250 fl., 
dann ber Genuß freier Wohnung, Beheizung, Beleuchtung, 
Koft, Wäſche und ärztlichen Behandlung verbunden. 

‘ Der Inſpeltor tritt als jolcher in die Berhältniffe der 
Studien-Borbereitungslehrer und in bie Anfprücdhe ber in 
dem Studienlehramt angeftelltien PBiarramtscandibaten. 

Bewerber um diefe Stelle, welche das philologifche 
Eramen, und die theologiſche Aufnahmsprüfung beftanden 
haben, werben eingeladen, ihre mit den erforberlichen Zeug- 
niffen beiegten Gefuche innerhalb 

vier Wochen a dato 
bei unterfertigtee Behörde einzureichen. 
Augsburg, den 18. Dftober 1862. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I, Bürgermeifter I. a.: 
v. Rehlingen, Recdterath. 
Rotiy, Sekt. 
666. praes. 2%/;0 62, 
Befanntmachung. 
(Aufhebung der Bütergemeinfhaft betr.) 


Der unterfertigte fgl. Notar macht hiemit befannt, daß 
die Eölpnerseheleute Franı Seraphin und Benedifta Dofer 
von Dberzollhaus, der Gemeinde Sulgberg, die unter ihnen 
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beſtandene allgemeine Guͤtergemeinſchaft nach Vertrag vom 
Geſtrigen aufgehoben haben, 
Kempten, den 23. Oftober 1862. 


Karl Dtto Geifenhof, lgl. Notar. 
667. praes. 2"/,, 62. 
: ‚ Belanntmadung. 

(Infolvenz bed Meberd Mathiad Mayer 

von Hadeubweiler betr.) 

Aus Auftrag des kgl. Bezirklsgerichts Memmingen habe 
ich ber unterzeichnete fgl. Notar zu Krumbach, die dem Gant» 
leider Mathias Mayer in Habertsweiler gehörigen Grund» 
ftüde, welche unterm 9. Dftober I. Is. auf 424 fl. einge 
fhägt wurten, im Wege des öffentlichen Aufſtrichs zu ver 
faufen und lade hiemit Steigerungsluftige zu diefer Ver⸗ 
handlung auf 

Donnerflag den 20. November 
Vormittags 10—12 Uhr 
ind Wirthshaus zu Habertoweiler mit dem Bemerfen ein, 
daß fi das Verfahren nad $. 64 des Hypothelengeſehes 
und 88 98— 101 der Novelle von 1837 richtet, daß bie 
Kaufsbebingungen am Strichtermine befannt gegeben wer» 
den und fi) mir unbekannte Steigerer zuvor über Perfon 
und Zahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen haben. 

Die Steigerungsobjefte liegen ſämmtlich in der Steuers 
gemeinde Habertsweiler, ale: 

Pl.⸗Nr. 36a, Ader an den vier Jaucherten zu 1,97 Tgw., 
* 36b, Wiefe daſelbſt, jezt Acker 0,24 Tgw., 
4371 Ader auf die vier Jauchert gu 0,79 Dezm., 
4 304Ja, Triebader zu 0,92 Tgw., 

PR 304b, Wiefe am Triebader zu 0,71 Tgw. 
und find zum fgl. Rentamt Ursberg mit 3 fl. 31 fr. jährlichen 
Bodenzins zur Abloͤſungokaſſe des Staates belaftet. 
Krumbad, den 25. Dftober 1862. 


Höglmapyr, fgl. Rotar. 


WE U — — 
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ben und ihn im Betretungsfalle in die Frohnfefte des unter- 
fertigten Gerichts abliefern zu laffen. 
Donauwörth, den 29. Dftober 1862. 


Königliche Bezirfägericht. 
Der lönigl. Direltor: 


Roth 
Weber. 


Signalement des Sebaftian Bachmaier. 


20 Jahre alt, mittlere Statur, ovales Geficht, pro⸗ 
portionicte_ Rafe, bunfelblonde Haare, blaue Augen. 


671. praes. 27/,, 62. 
Derbafts: Befebl. 


(Borunterfuchung gegen ben Bahnerpes 
bitiondgehilfen Daniel Schneger von 
Landöberg wegen Mmtöuntreue,) 


Im Vamen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 


Der Unterſuchungsrichter am fgl. Bezirkägerichte Augo⸗ 
burg verordnet wegen Amtsuntreue, welche nah Art. 386 
Abf. 1 des Strafgefepbuches als Vergehen zu beftrafen ift, 
den deßhalb verbächtigen Bahnerperittonsgehllfen Daniel 
Schneter von Lanbeberg, bis auf die jüngfte Zeit in 
Burgau, gegenüber Art. 40 Abſ. 2 Ziff. 1 des Einführungs- 
geſetzes zum Strafs und Bolizeiftrafgefegbuch für das Königreich 
Bayern vom 10. November 1861 zu verhaften und in das 
hiefige Unterſuchungsgefängniß in Verwahrung zu bringen. 


Befagter Daniel Schnetzer iſi 24 Jahre alt, mittlerer 
Größe, hat gefunde Gefihisjarbe, blonde Haare, welche er 
ziemlih lang zu teagen pflegt, blonden Schnur und 
Knebelbart, er iſt kurzſichtig und trägt Augengläſer, hat 
einen etwas gefrümmten Mund, wahrjcheinlih im Folge 
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einer Drifenoperation, deren Spuren überhaupt moch ſicht⸗ 
bar find; deſſen Kleidung kann nicht näher befchrieben wer 
den und if nur zu bemerfen, baß er beim Flüchtiggehen in 
der Nacht vom 23./24. de. Mts. feine Uniformömüge, mit 
M gefennzeichnet, mit fi genommen hat. 

Dei dem Bollzuge diefes Befehles iſt folder dem be⸗ 
nannten Schneper vorzugeigen und berfelbe daran zu er⸗ 
Innern, daß er gejeglich berechtigt fei, fich gegen bie voll» 
zogene Berhaftung bei dem kgl. Bezirkögerihte Augsburg 
zu beſchweren. 

Ale Gerichtds, Polizei» und Militärbehörben werben 
erfucht, au der Vollſtreckung dieſes Berhaftöbefehles den er⸗ 
forberitchen Beiftand zu leiften. 

Augsburg, ven 25. Oltober 1862. 


Der Unterfuhungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
Schwingfad. 





praes, 28/,. 62, 
Belanntmahung. 
Da der ledige Dienfineht Johann Georg Eibeler 
von Wil halms, fgl. Bezirfsamts Sonthofen, am geftrigen 
Tage dahier eingeliefert wurde, fo nehme ich meinen Ver⸗ 
haftsbeſehl vom 4. d6. gegen denfelben hiemit wieder zurüd. 
Kempten, den 27. Dftober 1862, 


Der tgl. I. Unterfuchungstichter am Bezirfägerichte 


Kufner. 





673, praes. 62. 
Spähe⸗-Aufhebung. 


(Borunterſuchung gegen ben ledigen 
Joſtph Bein von Sinningen wegen 
Vergehend des Betrugkverſucht) 


Da Joſeph Wein von Sinningen dahier eingeliefert 
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Namen. | Geburtsort. | Stand. 
Amann Georg Ehingen. Soldat. 
Brandmaler Yanaz Unterthürbeim. Pr 
Brandner M. Anna Dcberthürheim.  Faglöhnerin. 
Dörrle Karl Emersdader. Soldat. 
Füll Joſeph — Pr 
Galgenmiller Frz. Joſ. uttenwiefen. J 
Liepert Franz Anton Ehingen. Bauernfohn. 
Marm Joſeph MWortelftetten. Eolvat. 
Marm Maria Anna Wortelftetten. |Taglöhnerin. 
Schmidbauer Frz. Zaver | Almannshofen. |Bauernjohn. 
Schwarz Joſeph MWortelftetten, Soldat. 
Lutz Kaspar irſchbach. n 
Wörner Kaspar merdader. “ 


Wertingen, ben 22. Oftober 1862, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gerfimayr, Landrichter, 





678. praes, 3/4 62. 
Bekanntmachung. 


Johann Dietzl von Lanzenreuth, k. Bezirfsamts Kulm⸗ 
bach, will auf dem Wege nach Stuttgart fein Arbeitsbuch 
verloren haben, was hiemit befannt gemacht wird. 

Reu-Ulm, den 2. Rovember 1362. 


Kol. Bezirksamt. 
Müller. 





679, praes. 4/,, 62, 
Auswanderung. 


(Huswanderung bed Schneibermeifter® 
Unton Bogt von Kriegähaber nad 
Defterreich betr.) 


Der am 16. Februar 1830 in Kriegshaber geborene 
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und jur Zeit: als Echnelderweiter in Wien wohnhafte Anton 
Vogt beabfichtigt nach den FF. öfterreichifchen Staaten aus ⸗ | 
zuwandern. 

Dieſes wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß 
allenfallſige Forderungen gegen denſelben bis zum 15. kom. 
Mis, Rovember bei dem umterfertigten kgl. Bezirksamtt 
anzumelden find. 


Augsburg, den 30. Dftober 1862. 
Kgl. Bezirksamt. 
Echr. v. Leoprechting. 





680. praes, 1/,, 62. 
&päbe : Verfügung. 


(Diebftafl zum Schaden bed Rauch 
waarenhaͤndlers Leopold Bacharach von 
Fellheim betr.) 

In der Nacht vom 15. auf 16. bi. Mis. wurden br 
Rauhmwaarenhändler Leopold Bacharach von Fellhea. 
diesfeitigen Gerichtes, aus feiner unverſchloſſenen Laube 
hütte 2 flädhferne, noch gut erhaltene Leintücher umd ein 
Handtuch von gleichem Stoffe und gleicher Qualität, jedet 
Stüd mit den Anfangsbuchflaben L. S. und B. roth ein 
gezeichnet, in einem Gefammtwerthe von 3 fl. 30 fr. ent 
wendet. 

Ich erſuche um Spähe nach dem unbekannten Thäte 
und den bezeichneten Gegenſtaͤnden und um Mittheilung 
eines fachdienlihen Refultats. 


Babenhaufen, den 30. Dftober 1862. 
Der Bertreter der Stantdanwaltfchaft. 


Auer. 





| 
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3) ein Paar ganz neue lalble derne Halbftiefel, oben roth 
eingefaßt, werth 6 fl. 30 fr., 

4) eine grünlichte Sommerzeughofe mit grauem Cannefas 
gefüttert und mit fhwarzbeinernen Knöpfen verfehen, 
werth 1 fl. 30 fr.; 

5) eine ſchwatztuchene Joppe mit liegendem Kragen vom 
nämlihen Tuche, mit grauem Ganuefas gefüttert und 
mit fhwarzbeinernen Knöpfen verjehen, ſodann außen 
mit 2 und innen mit 1 Taſche gerichtet, werth 2 fl. 
48 fr.; 

6) ein im folder Joppe befindliches Gebelbuͤchlein mit 

» dem Titel: „Blid in die Gwigfeir in ſchwatzes Par 
pier eingebunden und mit dem Namen Johann Faul, 
ſodann als Preisbuch mit demjenigen des Pfarrers 
Geffel verfehen, werth 12 fr. ; 

7) eine Joppe von grauem Sommerzeug, mit grauem 
Gannefas gefüttert, fobann mit ſchwarzbeinernen 
Knöpfen und einer innern Taſche verfehen, werth 
1 fl. 30 fu; 

8) eine Aftrahanmwinterhaube, werth 3 fl. 48 fr.; 

9) eine Jade von grauem Gommerzeug, mit grauem 
Gannefas gefüttert, werth 1 fl. 12 fr.; 

10) eine detto werth 2 fl.; 

11) eine ſchwarztuchene, mit gelben Blümchen verfehene 
Weite mit grauem Gannefas gefüttert werth 1 fl. 45 fr.; 

12) eine ſchwarztuchene Wefte mit blauen Blümchen vers 
fehen und mit grauem Cannefas gefüttert, werth 
if. 2 k; 

13) die Wefte eines jährigen Knaben von weißem Piquet 
mit blauen Blümchen verfehen, werth 48 kr.; 

14) ein rothbaummollenes Sadiud mit großen | en 
Blumen, werth 18 fr.; 

15) ein blauer Weibsbilderſchurz, werth 20 fr.; 

—— z ne “erth 30 Fri; 
»ifen, 


Ih erſuche um Späheverfügung und Mittheilung eines 
altenfallfigen Ergebniffes. 
Augsburg, ben 8. Rovember 1362. 
Der kgl. Unterfuchungsrichter am Bezirkögerichte 
Schwingfad. 
683. praes. 10/,, 62, 
Späbe : Derfügung. 


(Borunterfuhung wegen Diebftahläver« 
gehend bei Delmüller Unten Marks 
mülle: von Dinleliherben.) 
In der Nacht vom Sonntag den 2. auf Montag den 
3. d. M. wurden mittelft Gewaltanwendung aus der Dels 


"mühle des Anton Markmüller von Dinfelfherben, Fol, 


Landgerichts Zusmarshaufen, entwendet: 

1) 48 Pi. Leinöl, werth 16 fl, 

2) 3 irdene Delfrüge, deren 2 braun und einer grüm 
find, 1 Schub 2 Zoll hoch und 9 Zoll im Durch⸗ 
meſſer haltend, ſodann eine blecherne Delflafche, 
1 Schub 4 Zoll hoch und 9 Zoll im Durchmeſſer 
haltend, mit einem Riemen zum Tragen verfehen, 
werth 1 fl. 12 kr.; 

3) ein fupfernes Pfundölmaß, werth 24 fr. 

Ich erfuche um Späheverfügung und Mittheilung eines 
allenfallfigen Ergebniſſes. 
Augsburg, den 9. November 1862. 


Der Unterfuchungsrichter beim kgl. Bezirtögerichte 
Schwingſack. 





684. praes. 10/,, 62. 


®päühe: Derfügung- 

In der Nacht vom Sonntag den 2. d. Mis. 11 Uhr 
bis Montag den 3. d., Früh 6 Uhr, wurden mittel Gr 
mwaltanwendung aus dem Haufe bed Gaſtwirtihs Johann 
Plaper in Horgau, k. Landgerichts Zusmardhaufen, zwei 
volltändige Betten, beftehend in je einem Dber- und ln- 





dlums pro 16%2/,, zu 50 und 25 fl, merden hiemit auf 
gefordert, ihre mit den Stubienzeugniffen ſowle den erforber« 
lichen Nachweiſen die Verwandtſchaft mit der Stifterin ver- 
fehenen Geſuche 
binnen 4 Wochen 
bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung dahier portofrei 
einzureichen. 
Memmingen, den 27. Dftober 1862. 


Kol. Bezirfdamt. 
Röfch. 





689. praos. 5/,, 62. 
Bekanntmachung. 
Berlafſenſchaft deb Benefiziaten Lorenz 

Wolf in Unterjoch betr.) 

Alle jene, welche an den Nachlaß des Herrn Bene— 
fiziaten Lorenz Wolf von Unterjoch Anſprüche machen zu 
fonnen glauben, werben aufgefordert, ſolche bis 

Mittwoch den 3. Dezember 1862 
dahier anzumelden, widrigenfalls bei Ausantwortung ber 
Nachlaßmaſſe Feine Rüdficht Hierauf genommen werben 
würde, 

Sonthofen, ben 2. Rovember 1862. 


Königlih Bayeriſches Landgericht 
Kuttler, Landrichter. 
Hoffweifter, Affefior. 





690. (6) praes. 5/1 62. 


@diftalstabung. 


Auf dem Anweſen des XKaver Bfafflinger H6.- 
Nr. 35 zu Oberſtimm ift feit 13. Februar 1829 für einen 
gewiſſen Anton Uhlmann aus Böhmen fünfzig Gulden 
aus einem Mebergabövertrag vom 26. März 1828 einger 
tragen. 

Die Rahforfhungen nad Uhlmann waren bisher 
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erfolglos, weßhalb auf: Antrag des Pfafflinger bier 
beyiehungsmeie. feine Rechtsnachfolger hiemit aufgeforder 
werden, ſich 

innerhalb ſechs Monaten 

wegen dieſer Forderung dahler zu melden, außerdeſſen fir 
für erloſchen erllaͤrt und die Hypothel dafür gelöfcht wer 
ben 'würbe. 


Neuburg, den 1. Aptil 1862. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





691. praes. %,, &2 


Belanntmachung. 


Auf Requifition des Tal. Stadt» und Landgeridis 
Kaufbeuren wird der Mobiliarrüdlaß des Lonigl. Marerd 
Kaspar Schmid von Obergermaringen 

Samftag den 15. de. Mte. 
im PBfarrhofe dortfelbft gegen Baarzahlung öffentlih m 
fteigert. 

Die Berfteigerung beginnt Vormittags 9 Uhr um 
wird mit den geringeren Hausgeräthfchaften begonnen, ſo⸗ 
dann die Küchen» und Waſchkücheneinrichtung, hierauf 
Wälche und Weißzeug und endlich die Kleidung des Ba 
ftorbenen ausgerufen werden. 

Bon Nachmittags 1 Uhr an aber werden zuerfi die 
Bücher, dann die vorhandenen zwei Betten und Beitlätten 
hierauf das vorhandene Tafelfilber und zulegt die beſſen 
Zimmereintidhtung, worunter ein großes neues mit Wol- 
damaſt überzogened Sopha, gepolftette Seffel, eine Ext 
uhr und mehrere Komod» und andere Käften zum Ausır 
fommen. 

Kaufbeuren, den 5.£November 1862. 


Ludwig Kuchenblaur, fgl. Rotar. 
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Ich erfuche um Spähe und Bekanntgabe ſachdienlicher 
Erhebungen. 
Memmingen, ven 10. Rovember 186% 
Der kgl. Unterfuchungsrichter am Bejirksgerichte 
Burger. 





694. praes. 13/,, 62. 
Betauntrieiidbung. 
(Unterfuchung wegen Diebflahlövergehend 
zum Schaden des Tönigl. Hauptmatın 
Joſeph Steger in Reuburg.) 
Ich erfuche um Belanntgabe des derzeitigen Aufent- 
haltes ber ledigen Karoline Schermer von Eichſtädt. 
Donauwörth, den 12. November 1862, 


Der fgl. Unterfuhungdrichter 
Kolb. 


695,(a) praes. 12/,, 62. 


Bekannutmachung · 


Im Hypothekenbuch für Sonthofen Bd. II. S. 2310 
haften auf dem Grundvermögen der Wittwe Agatha Steiger 
von da und ihrer Kinder: Barbara, Joſeph Anton, Zaver, 
Anna Maria, Joh. Nepomuf und Faveria Steiger 438 fl. 
25 fr. zu 5%, verzindlihes Hnpothefenfapital an Johann 
Georg Einfiedler in Grönenbach, welche früher auf dem 
Michael Steiger'fchen Anweſen H9..N:. 153 in Böfer- 
ſcheidegg verfichert ‚waren. 

Da nun alle Nachforſchungen nah dem rechtmäßigen 
Inhaber diefes Hnpothefenfapitald fruchtlos geblieben und 
vom Tage des Eintrages desjelden über 30 Jahre ver— 
Hoffen find, fo werden alle jene, melde auf genanntes 
Kapital ein Recht zu haben glauben, aufgefordert, ihre 
Rechtsanſprũche 

binnen 6 Monaten 


bei Vermeidung der Kraftloserki) 


3 und Polkung Der 
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Hypothel nah $. 82 des Hypothekengeſehes hierorts an, 
wumeloch, 
Eonihofen, den f. November 1862. 


Königlidd Bayeriſches Landgericht 
Kuttler, Lanbrichter. 


Hoffmeißter, Afefier. 
696. praes. 12/,, 62 
Guratel :-Beftellung- 
(Euratelbeftellung über Johann Selzle . 
von Eppißburg Betr.) 

Johanu Selzle, früher Gemeindepfleger und Sölme 
in Eppisburg, wurde durch Landgerichtsbeſchluß vom 16. Sept. 
d8. 36., beftätigt Durch Berirkögerichtserfenntniß vom d. 8, 
Mis., wegen Trunkenheit und Verſchwendung unter Euratel 
geſetzt. Derfelbe kann daher ohne Genehmigung feines 
Euratord des Eöldnerd Johann Beh von Eppisburg weder 
Schulden contrahiren, noch fenft läfige Verträge abſchließen. 

Dieb wird Hiemit zu Jebermanns, insbefonders der 
Wirthe Warnung befannt gemacht, und find Forderungen 
an benfelben 

Dienfag den 9. Deyember dB. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
bei Strafe des Ausichluffes hierorts anzubringen und nad 
zuweiſen. 
Dillingen, den 10. Nevember 1862. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Fürſt, Landrichter. 





697. 


praes. 11/,, 62. 

Gdiftal» Yadung. 
Mathias Burlefinger von Buchdorf, geboren au 
5. September 1756, wurde bereits am 30, Juli 1823 fü 
verjchollen erllaͤtt und wurbe defien Vermögen, welches da 


mals in 154 fl. Kapital yon 58. f. 56 fr. exlaufene 


Zinjen beftand, feinen nächften Verwandten gegen Cautie 
ausgehändigt 
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Breitag den 12. Dezember 
Vormittags I bis 12 Uhr an. 

Käufer, welche dem unterfertigten Rotar nicht perfön- 
lich bekannt find, haben ſich über Perfon und Bermögen 
vor der Verfteigerung binlänglih ausjumeifen. 

Der Kaufpreis für Heu und Grummet ift baar zu 
bezahlen. 

Für den Flächeninhalt nachftehender Realitäten und 
Berfaufsgegenftände wird feine Gewähr geleiftet. Diefelben 
find gerichtlich auf dreizehntaufend fünf hundert ſechs a 
ben eingewerthet, und beftchen in: 

1. 
Hs.Nr. 23 in Lechbruck: 

Pl.⸗Nr. 22, Wohnhaus 0,13 Dezm.; 

* 22/, Garten, 0,07 Dezm., 

’ &emeinderecht zu einem ganzen Rupantheil an den noch 
unvertheilten Gemeindebefigungen unter Befig-Rr. %/2 
in Lechbruck; 

Pl.⸗Nr. 666, Äußere Filgänger-Wiefe, 0,54 Dezm., 
„ 1015, Lachwieſe, 2,65 Dejm., 
“ 1105, innere Filyängerwiefe, 0,51 Der., 
" 610, Hocbergletheilwiefe, 084 Deym., 
7 458, Ehbuigenwies, 1,24 Dezm., 
" 1161, Seewöhrlewiefe, 1,04 Dezm., 
= 1162, die Wafjerfchwelle, 0,48 Dezm., 
m 1163, Sägmühlgartentiefe, 0,13 Dezm., 
* 11641/,, Baumlagerwies, 1,86 Dezm., 
" 11651/,, Bichlplatzwieſe, 0,07 Dezm., 
r 1158, innerer Krottenbüchlader, 0,87 Desm., 
„ 1158%/,, Krottenbüchlader, 0,77 Deym. 
Ferner die Schwelltainwielen : 

Pl.⸗Nr. 1160%/58, 1,67 Dezm,, 
‚ 11601/,b, 0,22 Dem, 
r 1160!/5a, 0,12 Desm., 
" 1160'/ya, 0,14 Dezm., 
" 1160'/;a, 0,63 Deym., 
M 1062, Lechwieſe, 5,20 Dezm,, 
" 1112, großer Bilganger, 1,37 Dezm., 
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PR. 538, in der Leiblſchanz Wieſe, 0,56 Deim., 

* 11471/,, Säg⸗ und Gypomühle, 0,10 Dezm., 
zuſammen ein und zwanzig Tagwerk ein und zwamig Dezi⸗ 
malen mit zwei Gulden vierzehn vier Zehntel Kreuzer ein- 
facher Grundftener und mit drei fieben Zehntel Kreuzer ein 
facher Hausfteuer belaftet. 
nl. 

H8.,Rr. 232 in Rottach. 
Pi.Re, 1147, Wohnhaus und Rebengebäude, 0,39 Deym., 

FF 1147Y/,b, Wurzgarten, 0,22 Dezm., 

„ 1150, Seewiesader, 2,96 Dem, 

" 11543, Anger, 8,28 Dom, 

Mr 1454b, Angerwiele, 3,65 Dezm., 

" 11540, Angerader, 0,30 Deym., 

$ 1160a, die Schwellrainwieſe, 0,98 Deym., 

” 1148, Vichweide im Hochbergle Weide und Ges 

bũſch, 8,46 Dezm,, 

" 11481/,, Hochbergle Weide und Gebüſch, 0,16 

Deym., 

* 1149, Hochbergle, 0,78 Dejm., 

* 1164, Baumlagerwies, 0,06 Dezm., 

» 1165, Büchlpläge, 0,30 Dezm., 
zufammen fehs und zwanzig Tagwerf vier und fünfjig 
Dezm.; mit drei Gulden dreizehn fieben Zehntel Kreuger 
einfacher Grundfteuer, mit vierichn drei Zehntel Kreuzer 
einfacher Hausſteuer belaftet. 

1, 
56..Nr. 2321/, in Roltach. 
Pl.⸗Nr. 114710, Mahlmühle mit Grasplag, 0,07 Deym., 

„11481/,, im Hochbergle Weide, 7,72 Dezm., 

= 11471/2, Nebengebäude, Gypsmühle und Streifr 

füge, 0,21 Dezm., 
zufammen acht Tagwerk mit neungehn vier Zehntel Kreuzer 
einfacher Grundfteuer belaftet. 
Füßen, den 6, November 1862. 


Joh. Bapt. Paul Riebel, kgl. Rotar. 
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fahnden, im Betretendfalle fie nach den entwendeten Gegen» 
ftänden zu durchfuchen, und im Falle foldhe erweislich bei 


einem berfelben vorgefunden werben follten, fie ihm’abzur + 


nehmen und anher zu fenden. 

Sollte der Verdächtige in ſtändigem Dienfte fein, wolle 
er bis auf Weiteres an feinem Aufenthaltsorte confinirt, 
andernfalls aber anher geliefert werben. 

Der muthmaßliche Thaͤter Hat die Richtung gegen 
Immenſtadt eingeſchlagen und ſoll erllärt haben, gegen 
Würzburg zu wandern zu wollen, 

Sämmtlihe Paßbehörden werden auf diefem Wege er- 
ſucht, von etwaigen dem Wildhard und Schorrmaier 
feit dem 1. Rovember h. I8. ertheilten Bija unter Augabe 
der Richtung Notiz anher zulommen zu laffen. 

Kempten, den 13. November 1R62. 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 


v. Ammon. 





702. 


praes. 15/5; 62. 
Späbe : Verfügung. 


Im Nachgange zu meiner Späheverfügung vom 10.Rov. 
1. 36. bringe ich zur Kenntniß, daß fich das vermißte Baar⸗ 
geld zu 100 fl. und die goldene auf 48 fl. gewerthete Anker 
uhr wieder vorgefunden haben; danggen von Joſeph Hof- 
mann weiter vermißt wurden: 

1) ein hellbraunes Gilet von Bufsfin mit Perlmutter⸗ 
fnöpfen, werth 5 fl.; 

2) eine eingehäufige Uhr von Tombad mit weißem Ziffer⸗ 
blatte, römijchen Ziffern und langen ſchwarzen Zeigen, 
werth 7 fl.; 

3) eine goldene Stedglufe, in der Form einer Schlange 
und mit einem blauen Steine verjehen, werth 2 fl.; 


‚ 4) ein inefhwarzem Leber gebundenes Gebeibuch, deffen 
Titel nicht befannt ift, im Werthe von 48 fr., und 
5) ein weißbaummollenes Schnupftuch, werth 12 fr. 
IH erſuche um forgfältige Spähe. 
Memmingen, ren 13. November 1862, 


Der gl. Unterſuchungsrichter am Begirkögerichte 
i | Burger. 


703. praes. 15/,, 62. 


@päbe : Derflignung. 
(Borunterfuchung wegen Diebllahldver» 

gehens bei Hutmadermeifter Georg 

Diem in Reu-llim.) 

In der Nacht vom 31. v. auf 1. de. Mts. wurden 
mittelt Gewaltanwendung bei Hutmachermeifter Georg Diem 
in Neu ⸗ Ulm entwendet: 

1) beiläufig 100 bayer. Ellen braunſeidene Hutbänder, 
theild zur Länge von 11/4 bayer. Elle zum Hinauf 
machen auf die Hüte. zugefchnitten, theils in einem 
größeren Stüde zu .beiläufig 36 bayer. Ellen be⸗ 
ftehend, fümmtlich in der Breite von 1 bayer. Zoll, 
werih 15 fl.; i 

2) beiläufig 90 bayer. Ellen Hutbänder von ſchwarzem 
und braunem Taffet, zum Theil mit Atlasjtreifen 
verfehen, zum Hinaufmahen auf die Hüte in ber 
Länge von 11, bayer. Elle zugeichnitten, fodann 
dircchfehnittlich 2 Zoll breit, werth 20 fl. 

Ich erfuche um Späheverfügung und Mittheilung eines 
allenfallfigen Ergebniffes. 

Augsburg, der 14. November 1862, 


Der kgl. Unterfuhungsrichter am“ Bezirtögerichte 
Schwingfad. 
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706. praes. Kl 62. 
"Beranntmadhung. 
Der ledige Echäfer Michael Reinertöhofer von Mün- 
Rerhaufen hat fi freiwillig unter Euratel und der Vers 
waltung feines Vermögens begeben, was mit dem Bei 
fügen defannt gemacht wird, daß für Michael Reinertd- 
bofer der Söldner Anfelm Lachjenmaier von Münfterhaufen 
als Eurator anfgeftellt wurde, ohne befien Einwilligung 
rechto verbindliche Gefhäfte mit Reinertshofer nicht einge⸗ 
gangen werben fünnen, 
Krumbach, den 10. November 1862. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Raub, Landrichter. 





707. praes. Hy 62. 


Bekanntmachung. 

vorderungen an den Rücklaß der verſtorbenen Kraͤmers⸗ 
und Schäfflers » Eheleute Ignatz und Maria Merkle von 
Herreiöhofen , defien Auseinanderfeßung mir vom f. Land⸗ 
gerichte Babenhaufen übertragen iſt, find bei Bermeidung 
des Ausſchluſſes im Verlaſſenſchafts⸗Verfahren längftens 
bis zum 6. Dezember laufenden Jahres einſchlüßlich bei dem 
genannten #. Xandgerichte, ober dem unterzeichneten Notare 
anzumelten. 

Babenhaufen, den 13. November 1862, 


Karl Hofmann, fgl. Notar. 


708. praes. 17/4 62, 
Bekannimachung. 


Nach gerichtlicher Verfügung unterbleibt die auf Frei⸗ 
tag den 12. Dezember dieß Jahres angeordnet geweſene 


Zwangsverfteigerung des Johann Fichtl'ſchen Anweiehe, 
Heued und Grummets zu Lehbrud. 
Füßen, den 15. November 1862, 


Joh. Bapt. Paul Riedel, tgl. Rotar. 





praes, 15/,, 62, 


Belanntmachung. 


In der Gant des Johann Ripfel, Rothgerbers von 
Dttobeuren, ift nah Auftrag des koͤnigl. Bezirfsgerichts 
Memmingen die Berfteigerung der ſchuldneriſchen Immo— 
bilien und Mobilien nah Borfhrift ber Prozeß -Rovelle 
vom 17. November 1837 $. 90—102 inclus. vorzunehmen. 
Hiegu wird nun Tagsfahrt auf 

BGreitag ben 19. Degember 1862, 
Bormittags 9-11 Uhr, 
im Haufe Nro. 117 dahier angefegt, und mit dem Beis 
fügen eingelaben, daß die Steigerungsgegenftände beſtehen: 

a) in dem Haufe Nro. 117 (affecurirt um 2000 fl.) 
mit 3,96 Tagw. Grundftüden nebft einem gangen Gemeinde 
rechte, zufammen auf 3556 fl. 30 fr. geihägt; ferner 
y) in einer realen Roihgerbergerechtfame mit Gewerbs⸗ 
Bor» und Einrihtung, und in einem Waſſerrechte, zuſam⸗ 
men gefhägt zu 850 fl., endlich 

c) in verfhiedenen Hauseinrichtungs » Gegenftänden 
und Anderem — tarirt zu 189 fl. 12 fr., worüber die bes 
treffenden Urlunden hierorts einzufehen find ; 
dag die Mobilien nur gegen fofortige Baarzahlung ver 
fteigert, die weiteren Kaufbedingungen an obigem Tage be» 
fannt gegeben werden und ſich unbelannte Käufer über ihre 
Perfon und Zahlungsfähigfeit gehörig auszumeifen haben. 
Ottobeuren, den 9, November 1862. 


Mitar Brunner, fgl. Notar. 


— — ——— — — 


U 


bei Meidung des Ausfchluffes in den ⸗ Ein⸗ 


lauf gebracht ſein müſſen. 

Am erſten Eviftstage ſoll ferner Beſchluß über bie 
Berwaltung und Berwerthung der Maſſe gefaßt werben, 
und zwar mit der Wirkung, daß die von der Mehrheit ver , 
abftimmenden Gläubiger gefaßten Beſchlüſſe als bindend 
für Alle erachtet werden? ⸗ 

Bis zu dieſem Termine haben weiter alle nicht in der 
Stadt Augsburg wohnenden Gläubiger einen Infinuationd- 
mandatar dahier aufzuftellen, widrigenfalls künftige gericht 
liche Erlaffe für fie lediglich an die Geriäpistafel angeheftet 
werben. 

Zugleid; werben alle diejenigen; - weiche dem PB: P. 
Strobel etwas ſchulden, oder von ihm etwas in Händen 
haben, angerwiefen, bei Vermeidung‘ nochmaliger Zahlung 
und Haftung lediglich an das unterfertigte Gertcht zu zahlen 
und resp. abzugeben. 

Augsburg, den 11. November 1862. 

Königliches Bezirksgericht 
Der kgl. Direltor franf: 


Gareis, Rath. 
Geiger. 


711. praes. 19/4 62, 
Spähe » Aufhebung, 


(Borunterfuhung gegen ben Bahnerper 
bitiondgehilfen Daniel Schneger von 
Landöberg wegen Bergehend ber Amts⸗ 
untreue.) 


Da Daniel Schneger unterm Geſtrigen dahier ein- 
geliefert wurde, wird der unterm 25. v. Mts. erlaſſene 
Berhaftsbefehl hiemit zurüdgenommen. 

Augsburg, den 18. November 1862, 
Der kgl. Unterſuchungsrichter am Bezickögerichte 

Schwingfad. 
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42. ” 2 ’ praes. 20/,, 62. 
Epähe : Verfügung. 


Gorunterſuchung wegen Verbrechens des 


Diebſtahls zum Schaden deB Kaufe 
manned Ritolaud Gubo von Wullen⸗ 


ſtetten.) 


In der Naht vom Dienſtag den 11. von 914, Libre 
bis Mittwoch. den 12. de. Mis. Früh 5 Uhr, wurden 
mittelf? Gewaltanwendung aus dem Haufe des Kaufmanns 
Nikolaus Gubo in Wullenftetten, fgl. Landgerihts Meu⸗ 
Ulm, entwendet: 

1) 36 Stüd Foulard-Halstücher, hierunter ſchwarzſetden⸗ 
und buntbaumwollene mit ſeidenen Streiſen, werth 
30 il. z⸗ 

2) 6 Dutzend baumwollene Mannshalsbinden, grau und 
marmorirt, zum Theil mit grünen und rothſeidenen 
Streifen verfehen, werth 28 fl. 48 fr; 

3) 4 Dupend fhwarzbaummollene Mannshalstücher, 
werth 19. 12 fr.; 

4) 5 Etüd graue Shwald mit grauen Streifen unb 
Branfen, Halb ſchaf- und halb baummollen, weh 
121 30 f.; 

5) 2 Stück Ripsdekeine halbwollen, von welchen das eine 
lilablau und das andere fönigablau if, werih 54 R; 

6) 2 Stüd Liftern, ſchon angefchnitten, das eine Stüd 
grau und das andere braun, beiläufig 60 kurze Ellen 
enthaltend, werth 16 fl. 48 ft.; 

7) 6 paar graue und ſchwarze Etrumpfioden, zum Theil 
ſchaf- zum Theil baumwollen, werth 2 fl. 24 fr.; 

8) 1 Stück rohen Baummollzeug zu 81 kurze Ellen, 
werth 17. 33 fr.; 

9) 1 Stück Doppeldaumwollzeug Domeftif zu 86 kurye 
Ellen, werth 17 fl. 12 fr. ; 

10) 1 Stüd Shirting zu 86 furgen Ellen, werth 18fl. 38 fr.: 

11) 2 Stüd Ehirting zu 84 furgen Ellen, wertb 18 fl; 

12) 3 Stüd blaubaummollene Bettzeuge mit weißen Ste 
fen zu 741/, kurzen Ellen, wertb 22 fl. 17 Ex. ; 

13) 2 Stüd blau und weißgeftreifter Scheden, beiläufig 
50 furze Ellen, werth 15 fl.; 





präges, 3 öftere. Guldenſtüden, einem 2 fl.»Stüde, 
das andere in Sechfern und Grofchen. 

Damnififat wirft Berbacht wegen Berübung biefes 
Diebftahles auf den kurze Zeit vor dem Diebftahle aus ben 
Dienften des Müllers Seltmann getretenen Müllerge- 
fellen Karl Ernſt Tröfter von Seeburg im Württem- 
bergifchen, wahrſcheinlich Oberamtsgerihts Urach. 

Derſelbe it circa 21 Jahre alt, 5’ 6 gwf, von 
unterfegter Statur, hat bunfle Haare, graue Augen, blaffes 
Geſicht, leichten Anflug von dunklem Schnurrbarte. 

Bel feiner Entfernung trug, er einen abgetragenen 
grauen Sommerfpenfer, alte bunfle Sommerhofen und eine 
weißgetüpfelte Weſte. 

Im Halle Betretens wolle Tröfter nach den Ablaten 
durchſucht und falls er im Befige derfelben getroffen ober 
folche nachweislich veräußert haben follte, mit den bei fich 
befindlichen Effeften in dad diesgerichtliche Unterſuchungs⸗ 
gefängniß abgeliefert werben. 

Andernfalls erfuche ich eifrigfte Spähe nach dem Diebe 
und ben Ablaten zu halten. und fachbienlide Exhebungen 
anher anzuzeigen. 

Kempten, den 17. Rovember 1862. 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirkögerichte 
v. Ammon, 





714. praes. 20/,, 62, 


Auswanderung. 


(Gefuch bed Lebigen Ludwig Egger von 
Dillingen um bie Bewilligung zur 
Auswanderung nach Rorbamerita betr.) 

Der ledige Ludwig Egger von bier, ber bisher auch 
den Bamiliennamen Dietrich geführt hat, will nach Nords 
amerifa auswandern, 

Es werden daher alle diejenigen, welche Forderungen 
an ihn zu machen haben, hiemit aufgefordert, dieſe For⸗ 
derungen 


— —— 


N ‚ binnen 14 Tagen 
bei unterfertigtem Amte anzumelben, wibrigenfalld ohne 
Rüdfihtsnahme auf fpätere Anmeldungen die: Auswanbes 
rungsbemwilligungsurfunde und ber Br dem Ludwig 
Egger verabfolgt werben würden. 

Dillingen, den 12, November 1862. 


Kol. Bezirksamt. 





Giriſch. 
715. praes. 18/,, 62, 
Belanntmachung. 
(Stiefenhofer gegen Wagner wegen For · 
berung.) 


Der unterzeichnete gl. Rotar verfteigert aus Auftrag 
des Fal. Landgerichts Weiler das Mühlanmwefen in Ablers, 
Steuergemeinde Scheidegg, Wohnhaus mit Mahl-, Sägr 
mühle, Stabel, Stall, Wurzgärten, Meder, Wiefen und 
Waldung, zufammen 19 Tgw. 1 Dezm. haltend, mit realer 
Mahl- und Sägmühlgerechtfame, gefhägt auf 6500 fl, 
Drandaffefurang 2500 fl., 

Montag den 19. Januar f. Jo. 
Nachmittags 2—3 Uhr 

an Ort und Stelle öffentlich an den Meiftbietenden, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen geladen werben, daß fich 
das Verfahren nad $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbe⸗ 
haltlih der Beiimmungen der 85. 98-101 der Prozeß⸗ 
novelle vom 17. Nov. 1837 richtet, und die näheren Bes 
dingungen am Berfteigerungstermine befannt gegeben wer» 
den, Grunbfteuerfatafter, Schägung und die übrigen auf 
das Anweſen bezüglichen Urkunden lönnen bei bem unters 
fertigten Notare eingefehen werben. Unbefannte Steigerer 
haben fi durch legale Vermögenszeugniffe über ihre Zah⸗ 
lungsfähigfeit auszumeifen. 

Weiler, den 16. November 1862, 

Mar Shamberg, kgl. Notar. 





— 
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718. praes. M/,, 62. 
Belanntmachung. 


Durch den Tod des bisherigen Stabifchreibers Johann 


Ruprecht Frepberger zu Wemding ift bie Stelle deſſelben 


in Erlebigung gefommen. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ſich defhalb- 
binnen 14 Tagen 
hieroris zu melden, und ihre Geſuche mit den vorgefchrie- 
benen Zeugniffen zu belegen. 
Bemerlt wird, daß Supplifanten in Anfertigung ber 
Gemeinde» und Stiftungs-Redhnungen kundig fein müſſen. 
Die Erträgniffe find: 500 fl. baar Geld; 40 fl. Anſchlag 
der freien Wohnung im Gtabtichreibers- Gebäude; 30 fl. 
Auſchlag des Dienfiholzes, beftehend in 4 Klaftern Holy; 
300 Wellen, welches aus den Gemeindewaldungen in na- 
tura bezogen wird; 1 fl. 12 fr. Anſchlag für Benügung 
eined Oemeindeiheild. Summa 571 fl. 12 kr. 
MWenmding, den 20. Rovember 1862. 


Stadpt-Magiftrat. 
Werfer. 
Schwab. 


719. praes. Als 62. 
Belanntmadhung. 9 


(Sant ber Korbmaderdeheleute Dominis 
fuß und Maria Anna Klein von ber 
Rottach betr.) 


Im Wuftrage bes kgl. Bezitkogerichts Kempten bringt 
der unterfertigte Notar in oben bezeichneter Sache das ſchuld⸗ 
neriſche Anweſen der Korbmacherseheleute Dominifus und 
Maria Anna Klein, beitehend aus Herberge Hausnummer 
230g auf der innern Rottach, mit 400 fl. gegen Brand 
verfichert. 


» Plannammmer 1722*, Wohnhaus, gemeinihaftlich mit Haus⸗ 
Nummer 230b, Hausantheil, beſtehend zu ebemer Erde 
aus einer Stube, Küche, zwei Kammern, Boden- 
antheil und Seller zu einem Dezimal, 

PBlannummer 1724 Wurzgarten zu fünf Dezimalen, 
Plannummer 1735, am Berg hinterm Haus zu ſeché 

Degimalen, „aufammen, ID) Dezimalen, 
welches auf 600 ſI. geſchäht und mit SIIM 10. Schul. 
den belaftet ift, am 

Dienfag den 2, Dezember I. 36, 
Vormittags 11 Uhr 

an Drt und Stelle zur wiederholten öffentliken Wer- 

Meigerung. * 

Die näheren Strichsbedingungen werden am Termine 
ſelbſt bekannt gegeben un wird hiebei noch bemerkt, daß 
der Zuſchlag an ben Meiftbietenden ohne Rüdficht auf den 
Schägungswerth erfolgt, und ſich dem unterfertigten Rotart 
unbefannte Steigerer über ihre Zahlungsfähigkeit durch legale 
Bermögenszeugniffe auszuweiſen haben. 

Kempten, den 18. November 1862. 


Beifenbof, kal. Rotar, 


720. ' praes. %/,, 62. 


Belanntmarbnng. 


Der unterzeichnete Verwaltungsausſchuß bringt hier 
mit Das Ergebniß der Bereinsrechnung für das Jahr 1880/,, 
zur öffentlihen Kenntnig. 

Die Anftalt zahlt 924 ordentliche und 412 außerordent⸗ 
lihe Mitglieder. 

Auch in diefem Jahre hatte ſich der Verein der flän« 
digen Suftentationdbeiträge aus dem Kreisfonde mit 2800 fl., 
fowie der Nentenüberfchüffe aus dem fgl. Eentral-Schuls 
bũcherverlag mit 520 fl. und ber Zaren aus ben Anſtel⸗ 
lungen der Schullehrer des Kreijes im Betrage zu 1299 |. 
301/2 fr. zu erfreuen, wofür hiemit der hohen fgl. Regierung 
der unterihänigft geborfamfte Dank gegellt wird. 





571 in | 


Abſqhluß. 
Vanaheen.... 41488f. Att. 2pf. 
uvagatee... . 40607 ſl. bott. 1pf. 


Bleibt Atıiv-Raflart G5OR. Wir. Apf. 


Bermögen: Schulden: 
a) tentirendes... 64404. ke. — pi Dune A. kpl. 
b) nicht rentienbe® . . . . . 1778fl. 36he. 2pf. b) unvenindlihe » » 2» 2. » —t. —ı. -f 
Summa 9B218f. 36kr. 2pf. Summa —f. —k. —y. 


Abgleichung. 


Bamdben 22 2. 98218A. ICh. 2pf. 
— — SE — —. —x. . 


Bermögensftand 98218R. Ich. 2pf. 
Augsburg, den 29. Dftober 1862. 


Der Berwaltungsausfguß der Unterflägungsanftalt für die Wittwen und Waiſen der Schullehrer von 
| Schwaben unb Neuburg. 


Der Behand: J. Gg. Budet. 
J. 2. ‚Rügemer, Gontrolenr. J. Beiſther: 8. Greiff. 





574 —8 


Abſqhluß. 

Fianahmen...... 414881. Ak. 2pf. 

Unaaaıen » » 2-20.“ 40837 fl. 59h. Apf. 

Bleibt Aktiv-Rafferet 660 fl. kr. Ipf. 

Bermögen: Schuld en: 
a) rentitendes... BER. —ix. — pf. Dune > A | 

b) nicht rentiienbes . . . . . 1778fl. 36er. 2pf. 5b) umvenindlihe » » 2... —f. —k.—-y 
Summa 98218fl. 36fr. 2pf. Summa —f. —k — 


Abgleichung. 


Vermoͤgen.. IE215A. Iöhr. 2yf. 
— — — —. —y. 


Vermogenſtand S210f. 36hr. 2pf. 
Augsburg, den 29. Dftober 1862. 


Der Verwaltungsausihuß ber Unterflügungsanftalt für bie Wittwen und Waiſen der Schullehrer von 
Schwaben und Neuburg. 


Der Berftand: I. Gg. Buber. 
3. 3. Rügemer, Eontrolenr. L Beifiper: 8, Greif. 
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Caution binausgegeben, beziehungsweife auf Antrag bie 
Loͤſchung der betreffenden Hyporhefen verfügt. 7» 
Zusmarshaufen, den 11. Rovember 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Enzensberger, Landrichter. 
Pichl, Aſſeſſor. 





723. praes. 25/,, 62 


‚ Belanntmachung. 


Der Söldner Leonhard Stadler von Biolau hat 
angeblih fein Biltualien» Bormeisbuh am freitag den 
14. Rovember d8. 36. auf dem Wege von Augsburg nad 
Zusmardhaufen verloren, was andurch zur Kenntniß ge 
bracht wird. 


Zusmarshaufen, den 24. November 1862. 
Kol. Bezirfdamt, 
Rothenhöfer. 
724. u | praes. 24/4, 62. 
= Bekanntmachung. Fe 


(Berlaffenfhaft bed Alois Dagner, 
Bfründner von Salgen betr.) 


Alois Wagner, Pfrünbner von Salgen, döo. Ger 


ciihts, iſt bereits: am 11. Ecptemiber 1341 verflorben, ohne 


daß eine Berlaffenfhaftsverhandlung ftattgefunden, oder daß 
die fraglichen Akten aufgefunden werden können. 

Da es fih nun zunächft darum handelt, daß ein zur 
rubricirten Verlaſſenſchaft gehöriges und angeblich zurüd« 
bezahltes Hypothellapital gelöfcht werde, fo werden zu diefem 
Bchuſe die dem Gerichte unbekannten Erbointereſſenten hie⸗ 
mit aufgefordert, ſich binnen längfiens 

3 Monaten a dato 
diefe Auoſchreibung mit ihren allenfalfigen Erbſchaflsan⸗ 


5 


fprüchen hierort® zu melden, widrigenfalls in Sachen weite 
verfähren umd die nachträgliche Bereinigung der Berlaffen- 


ſchaft ex offieio bewirkt werben wird. 


Mindelheim, den 20. Rovember 1862. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Widerer, Landrichter. 


3 5 — ’ & 
28. praes. n 62. 
Bekanntmachung. 

Nah vorliegender Anzeige hat der Baumwollſpinner 
Jalob Burkhard von Unterhaufen, kgl. Württ. Oberamtes 
Reutlingen, das ihm von diefer Behörde unterm 9. Oktober 
1862 ausgeftellte Wanderbub auf dem Wege von Hadberg 


nach Kirchheim vertoren, was andurch zur öffentlidhen Kennt 


niß gebracht wird, 
Mindelheim, den 21. November 1862. 
Kol. Bezirksamt. 
Ä Dr. Döderlein. 





726. praes. 2/,, 62. 


Belanntmahbung. 


* (Unterfuhung gegen ben lebigen Dienft: 


tnecht ob. Müller von Dinkelſcherben 
und Genofjen wegen Miphandlung.) 

Der Aufenthalt des Rubrikaten ift 4. 3. bier nice 
vefannt. Ich erfuche daher um Spähe und Belannigabe 
des Refultates mit dem Beifügen, daß Rubrikat nad vor 
liegender Anzeige am 6. v. Mis. fi von Hier an den 
Eifenbahnbau nah Ansbach begeben haben foll. 


Memmingen, den 24. November 1862, 
Der: Vertreter ber Staatdanwaltjchaft. 
beurlaubt: 
Ludwig, Äftr. 





— —⏑—⏑— 
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Die pfarrlicden Einkünfte betragen nach Abzug der Laflen 
740 fl. 52 fr. 

Befähigte Bewerber werden daher aufgefordert, ihre 
mit den vorgefdhriebenen Zeugniffen belegten, an ben hohen 
Patronen den Fürften und Herrn Karl Friedrich zu Dettingen 
Wallerftein gerichteten Gefuche 

binnen 4 Boden 
bei unterfertigter Domainialfanzlei einzureichen. 


Wallerftein, den 20. November 1862, 
Fuͤrſtl. Dettingen « Wallerftein'ihe Domainialfanzfei, 


Kummer. Eramer. 


Weinberger. 


7%. praes. 1/,, 62, 
Verfteigerung. 
Aus Auftrag des kgl. Bezirkogerichts Augsburg bringt 
er unterfertigte Egl. Rotar am 


Montag den 5. Januar 1863 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 


in feinem Amlszimmer das Anweſen des Andreas Bump 


58..Rr. 214 zu Wertingen zur erfimaligen Berfteigerung. 
Dasfelbe befteht in einem halben Wohnhaufe mit an⸗ 
gebauten Kuhſtalle und Stadel nebſt Hofraum 
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Pl.⸗Nr. 1608 zu 5 Dejm,, 
* 160b, Wurzgarten zu 4 Dezu., 
r 638, Krautbeet zu 3 Deym., 
* 3179ab, theils Wieſe, thells Ader zu 1 Tgw. 
21 Dezm., 
„ 3756, Hausmahd zu 1 Tgw. 05 Deym., 
F 3828, alte Spitz zu 43 Dezu, 
„4075, neue Spitz zu 20 Dezm., 
und wurde heute zuſammen auf 1115 fl. eingewerthet. 


Der Steuerfatafter fowie das Schäpungsprotofoll liegen 
in der Kanzlei des nterzeichneten zur Einſichtnahme offen. 


Das Verfahren richtet ſich nach Vorfchrift der Prozeß⸗ 
novelle vom 17. Rovember 1837 98. 93 bis 101 vorber 
haltlic der Beftimmung bed $. 64 des Hypothelengeſetzes. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein« 
gelaben, daß der Zuſchlag nur nach erreihtem Schätzungs⸗ 
werthe erfolgt, und daß dem Rotare Unbelannte nur in fo 
ferne zur Steigerung zugelafien werden können, als fie fi 
über ihre Perfon und Zahlungsfähigfeit auszumeifen ver 
mögen. 

Bertingen, den 17. November 1862. 


Heimer, fol. Rotar. 








583 


y 9 


ı GG 


584 


m #23 
wollen erflärt bat, welcher zu den oben auflführten, en n DIFF Pr. Unfhlitt vom Rep und ſ. g. Magen» 


wenbeten Gegenftänden verhelfen würde. 
Augsburg, den 1. Dezember 196%, 


Der tgl. Unterſuchungsrichter am Bezirfögerichte 


"S&wingfdd?? 





732. 


Späheverfügung. 


(Borunterfuhung wegen Diebſtahls zum 
Echaben des Schäfer® Andt. Mayer 
von Breihalten.) 


In der Zeit vom 9. auf den 12. de, Mes, „wırdem, - 


dem ledigen Schäfer Andreas Mayer in reihalten, fat. 
Landgerichts Burgau, ein Mutterfbaf und 2 Hämmel von 
gewöhnlicher Race und. lediglich durch einen: rothen Tupfen 
mitten auf dem Kreuz in Größe eines: Groſchens gekenn» 
zeichnet, werth 28 fl., entwendet. 

Ich erfuche um Späheverfügung und Mittheilung eines 
allenfallfigen Ergebnifies. 

Augsburg, den 29. Rovember 1862. 


Der kgl. Unterfuchungsrichter am Bezirkögerichte 
Shwingfad: 





73. praes. ®u 62. 
Späbe : Verfügung. 
(Borunterfuchung wegen Diedſtahls zum 

Schaden bed Mepgermeifterd Dincenz 

Mundbrob von Günzburg.) 

Am Freitag den 28. v. Mts. Abends 5 Uhr wurde 
dem Mepgermeifter Vincenz Munbbrod von Günzburg 
entwendet: 

1) die weiß- und rothfchedige * einer 5— 6 Jahre 
alten Kuh, deren Hörner ziemlich gerade ſtehend und 
die Ohren herausgefchnitten find, werth 10 fl.; 


praus, %ia 62, - 


‚mit einem ‚Prügel und, Niederſtoßens 
Burſche fein Geld zu 28 fl. 30 fr., beſtehend in einem öfter. 
und einem gewöhnlichen Guldenftüd, 


ſchmal, werth 2 fl. bis 2fl. 15 fr. 
Ich erfuhe um Späheverfügung und Mittheilung 
eines allenfallfigen Ergebrifiee. 


Augsburg, den 6. Dezember 1562. 


Der Untefühihäsrichter beim | tgl Bezittögerichte 


Schwingſad. 





134. 


praes. 
®Spähe: Verfügung. 


64a 62. 


EEE wegen Verbrechenß bed 


Raubes an Söldner Georg Erdle von 
Mbeldcieh.) 

Am Freitag den 14 do. Mis. Früh beiläufig 3 Uhr 
wurde dem Eöldner Georg Erdle von Adelsried, Fönigl. 
Landgerichts Zusmarshaufen, eine gute Biertelftunde von 
Adeldried auf der Strafe nach Augeburg entfernt im f. 9. 
Forfte mittelft perfönlicher Vergewaltigung durch Schlagens 
von Seite, zioeier 


ſodann aus drei 
Siebzehnkreugerſtücken und das übrige in Sehfem und 
Groſchen, jodann ein Säcchen von grauem Zwilch, ziem- 
lich fein, oben mit Spagat zugebuuden, ohne befonderes 
Kennzeichen, werth 1 fr., in welchem Saͤdchen fi das 
befagte Geld befunden hat, abgenommen, 

Die beiden Burfche können. nur dahin beichrieben wer⸗ 
den, daß der eine von mittlerer Größe, der andere ſehr 
groß war, legterer eine dunkle Joppe und kurze Stiefel trug. 

Ich erfuche um Epäheverfügung und Mitrheilung eines 
allenfallfigen Ergebnifles. 

Augsburg, den 30. November 1882. 


Der kgl. Unterfuchungsrichter am Bezirksgerichte 
Schwingfad. 





— — 
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hieher ſelnen Reifepaß verloren haben, was befannt ger 
macht wird. 
Neu-Ulm, den 27, November 1862. 
| Kgl. Bezirksamt. 
Müller. 





739. praes. 30),, 62. 
Betanntmadung. 


(Kobederfiärung bed vermißten Soloaten 
Joſeph Groß von Mipfel betr.) 


Nachdem die durch Eviftalcitation vom 23. Juni h. 38. 
vorgeſtedte Fri fruchtlos verſtrichen if, "wird Sofeph 
Groß von Wipfel für tobt: erklärt und deſſen Bermögen 
an die nächften Verwandten ohne Cautlon hinausgegeben- 

Mindelheim, den 22%. November 1862, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Widerer, Landrichter, 


740. praes. 28/4, 62, 


Verihollenheitä: @rflärung. 


(Die Berlaſſenſchaft bed Iedigen Schrei» 
nergeſellen Joſ. Mayer von Vernbach 
betreffend.) 


Alenfallige Forderungen an dem Rüdlaffe des ledigen 
Schreinergefellen Zofepp Mayer von Bernbach find 
binnen 30 Tagen a dato 
um fo gewiffermaßen bei der unterfertigten Berlaffenfchäfts- 
behörde anzumelden, ale fie außerdem bei Auseinanderfeßung 
der Rücklaßmaſſe unberüdfichtigt bleiben würden. 
Dberdorf, den 24. Rovember 1862, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Fiſcher, Landrichter. 
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741. praes. 1/,, 62. 
Betanntmadıng. 


(Berfhollenheit ber Soldaten Mathiat‘ 
und Gonrab Bentele von Bub betr.) 


Nachdem ungeachtet der öffenllichen Vorladung vom 
413. Febr. I. 38. fi weder die Gebrüder Mathias und 
Eorad Bentele von Buh, do. Berichts, noch Racdılommen 
von ihnen zur Euipfangnahme ihres Vermögens gemeldei 
haben, fo werben fie in Folge ded angedrohten Präjudigrd 
für todt und descendenzlos verftorben erklärt, und wird bass 
felbe nunmehr an ihre nädfte Inteftaterben ohne Eaution 
binausgegeben, begiehungsweile die hiefür beftellte Hypo. 
thel gelöfcht. 

Weiler, den 2. Dezember 1862. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Der fgl. Landrichter beurl.: 
Bettendorfer, Affeflor. 





742, praes. #ı, B. 
Bekanntmachung. 


(GBeſchuldigung gegen Walburga Map, 
vormalige Müllerin von., Gotheim 
wegen Diebftahld.) 


Belegentlih einer Hausfuchung bei der übelbeleumunde 
ten Walburgı Maf von Gosheim wurden 2 Schäfieliädt 
gefunden, melde aller Wahrfcheinlichkeit nach won derjelben 
entwendet wurben. 

Von diefen Säden iſt ver eine mit dem Ram: 
„Beorg Mathias Bauer in Harburg Wr. 4, 1827," der 
andere mit 2 Kreuz und den Buchftaben: J. G. gegeidme. 

Um Wufichlußertheilung über die reipeftiven Gigen- 
thümer diefer Säde wird hiemit gebeten. 

Monheim, ven 5. Dezember 1862. 


Der Vertreter der Staatſanwaltſchaft am Landgerichte 
Monheim. 
Fifch er. 





— — —— — — 
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2) 22 fl., beftchend in 2 Fünffranfenftüden, einigen 
Zmweiguldenfüden und Bereinsthalern; welche Geld» 
ftüde zu 22 fl. ganz neu find; 

3) ein weißleinened Sädhen 9 Zoll hoch und 6 Zoll 
breit, mit einem leinenen Bändel verfehen, werth 6 fr. 

Ich erfuche um Späheverfügung und Mittheilung eines 
allenfallfigen Ergebnifies. 
Augsburg, ben 6. Dezember 1362. 


Der kgl. Unterfuchungsrichter am Bezirkägerichte 
Schwingſack. 





745. praes. 11/,. 62. 
Zpäbe : Derfüginig- 


(Borunterfuhung wegen Vergehend beB 
Die bſtahls zum Schaben deB Kutſchers 
Friedrich Knodel.) 

In der Nacht vom 7. auf den 8. d6. Mts. wurde 
dem Rubrifaten im Gafthofe zum Krebs dahier eine Spindel» 
uhr mit glattem filbernen Gehäuſe, welches in der Mitte 
von einem Fall einen Heinen Eindruck hat, mit porzellanes 
nem Zifferblatte und römifchen Ziffern und einer filbernen 
um den Hals und Bruft reichenden f. g. Panzerkette, aus 
welcher mehrere Glieder herausgebrochen find, entwendet. 

Dringender Verdacht wegen dieſes Diebftahls fällt auf 
einen Burfchen, der mit dem Nubrifaten in dem nämlichen 
Zimmer übernachtete und fi am andern Tage Morgens 
mit feinem Gepäde entfernte. 

Diefer Burſche it etwa 30 Jahre alt, groß und ftarf, 
bat ſchwarze Haare und einen Heinen Badenbart, trug einen 
langen ſchwarzen Ueberrod und eine große breite Schild» 
fappe, welche unten ringsum einen hellen zollbreiten Sammt» 
fireifen hatte. 

Diefer Burfche Hat den Weg nach Genderfingen ein» 


gefälagen und bürfte ſolchen vielleicht nach Rain und Neu⸗ 
burg fortgefegt haben. 
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Ich erſuche um Spähe und Berhaftung des Berbäd- 
tigen im Betretensfalle und Eintieferung in biefine Frohnfeſte 
Donauwörth, den 10. Dezember 1862. 
Der kgl. Unterfuhungsrichter am Bezirkögerichte 
Seip. 





746. praes. i4jıa 62. 


®pähenerfügung. 

In der Rat vom 27. auf den 28. v. Mts. murben 
bei dem Söldner Joh, Sauer in Amerbingen, fgl. Br 
zirksamts Nördlingen, nachſtehende Gegenſtände entwendet: 

1) eine ſilberbeſchlagene Tabackopfeife, länglichbrauner 
Holzlopf mit kurzer Erbſenkeite, werth 5 fl; 

2) ein Paar rindslederne Halbftiefel, auf den Eoblen 
und Abjägen befchlagen, noch neu, werth 6A. 30fr.; 

3) eine ſchwarzbraune wollene fchon abgetragene Joypt, 
werth 1 fl. 30 fr; 

4) zwei große Kopffifien, das eine mit einem Ueberzugt 
von blauem, gedrudtem Kattun, das andere von blau 
und weißgeftreifiem Baummwollenfoffe, werth 5fl; 

5) zwei flähferne Manndhemden, werib 1 fl; 

6) eine alte grüntuchene Schiemmüge von ruffilhgrünem 
Tude, werth 24 kr.; 

7) ein weißer und ein blauer kurzer Wannsfchurg, wert 
36 fr. 

Verdacht wegen dieſes Diebſtahls fällt auf eine Mann 
perfon, welche bei 3. Eauer übernachtete, von mittlerer 
Größe, jhlanfer Figur, gebräunter Gelihisfarbe, braunen 
Haaren und etwas hellerem Schnurbarte, länglichem 
ſchmalem Geſichte, befleidet mit einer Schirmmüge von 
ſchwarzem Tuche, ciner alten ſchwarzen Tuchjoppe und 
Hoſen von braäunlichem Zeuge. 

Nah der ganzen Beſchreitung dürfte dieſe Manné— 
perfon der fedige Bitus Amberger von Dienersvorf, fal. 
Landgerichts Herrieden, jeln, gegen welden bereits wegen 
anderer Diebftähle Berhaftsbefehl erlaffen ift und deſſen Ber- 
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750. praes. 12/2 62 
Belanntmachung. 


Rah Berhandlung vom 26. v und 5. de. Mio. hat 
fh Wir Michael Wü H6-Rr. 47 von Heuberg auf 
die Dauer eined halben Jahres der Verwaltung feines Ders 
mögend in der Art begeben, daß biefelbe für die angegebene 
vom 5. ds. Mies. an ſich beredönende Zeitperiode in bie 
Hände feiner Ehefrau Margaretha W üft und des Gemeinde- 
vorſtehers Georg Lehner von Heuberg gelegt iſt, weich 
beide gemeinfhaftlih nunmehr für die Leitung "und 
Ordnung der Michael Wüf’fchen Vermögensverhältniſſe 
zu forgen haben. 

Diejer von ıc. Wüſt fich felbft im zeitlicher Beſchran⸗ 
fung geſehte Mangel der Diſpoſitionoſähigkeit wird hiemit 
feinem Antrage gemäß zur allgemeinen Kenntnifnahme und 
Nachachtung veröffenilicht. 

Dettingen, den 6. Dezember 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Premauer, Landrichter, 
Maͤrlel, Afixfior. 


751. praes. 12/2 62, 
Belanntmachung. 
(Die Erledigung ber fathol. — 
Balerts hofen betr.) 

Durch Verſehung des Pfarrers Brutfcher iſt die 
fatholifhe Pfarrei Zaiertshofen erledigt worden. 

Diefelbe liegt Im der Diöcefe Augsburg und dem kgl. 
Bezirlsamte Zllertifien, hat eine Schule und 2°5 Seelen. 

Die jührliden Einfünfte diefer Pfarrei beflehen faſſions— 
mäßiz in 661 fl. 24 fr. T hl. Die hievon abzuziehenden 
Laften betragen 26 fl. 37 fr. 6 hl. 

Das Präfentationsreht auf die Pfarrel Zalertshofen 
fteht dem unterfertigten Stadimagiftrate Augsburg ald Vers 
walter der parisätifpen St. Jaleboſtiſftung zu. 
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Bewerber um dieſe Pfründe haben daher ihre mit den 
vorgefhriebenen Zeugnifien belegten Gefuche 
binnen 4 Woden a die inserationis 
an gerechnet bei dem unterſertigten Magiftrate einzureichen. 


‚Mugsburg, den 9, Dezember 1862. 


Magiftrat der- Stadt Augsburg. 
Der L Bürgermeifter: 
v. Forndran. 
Schmidt, Exkr. 


752. praes. !i/ 62 
Bekanntmachung. 


Die Aufihlagsftation Wallerftein iſt durch Emerittrung 
des bisherigen Auficlägers in Erledigung geiommen, was 
zur allenfalfigen Bewerbung 

innerhalb 4 Wochen a dato 
hiedurch befannt gegeben wird. 


Augsburg, den 7. Dezember 1862. 
Kgl. Oberaufihlagamt von Schwaben und Neuburg. 
Striedinger. 
v. Schab. 


703 praes. ®/;2 62. 
Bekanntmachung · 


Die Bauerseheleute Frang Joſeph und Thereſe Ech—⸗ 
teler in Aitrang haben die unter ihnen biöher beſtandene 
Gütergemeinfhaft nad Vertrag vom Heutigen aufgehoben. 

Dbergüngburg, den 20. November 1862. 


Karl Zengerle, fgl. Notar. 


— 
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3) 1 Weberzieher von ſchwarzem Biber mit einem Rama 
futter, werth 9 fL 
4) 1 Ioppe von ſchwarzblauem Triko mit geflammtem 
Futter, wert} 13 fl. 30 fr.; 
5) 2 Foppen von ſchwarzem Tuch mit liegenden Krägen 
und einem Lamafutter, werth 22 fl.; 
6) 3 ordinäre Joppen von braunlichem Tuche mit lie 
genden Krägen von geringerm Tuch, werıh 25 fl. 30 kr. 
7) 8 Hofen von fogen. Hundeglett, d. b. grau» und 
weißgezwirntem Tuche, werth 33fl. 36 fr.; 
8) 3 Hofen von grauem Tuch, werth 15 fl.; 
9) 3 Hofen von naturgrauem Tuch, werth 16 fl.; 
10) 3 Sommerhofen von ſchwarz und graugeftreiftem 
Baumwollgeug, werth 7 fl. 30 fr. ; 
11) 1 blaues Fuhrmannshemd, werth 2f. 
Diefer Diebftahl wird zu den befannten Zwecken ver- 
öffentlicht. 
Den 8. Dezember 1862. 


Kgl. Oberamtögeridt. 
Waldbaur, 





756. (a) 


praes. 12/,, 62. 
Belanutmachung. 


Auf der Sölde des Schneidermeifterd Georg Ziegler, 
Ho⸗Nr. 79 von Utzwingen find im Hypothekenbuch für 
Uswingen Nr. 192 feit 3, Bebruar 1825 auf Grund einer 
Dbligation vom 15. April 1786 

fl. Ar Ah. 
für einen gewiflen „Anton Gininger in Maihingen‘ zur 
1. Stelle buporhefarifch verfichert. 

Bei dem Vorhandenfein der Borausfegungen des $. 82 
des Hypothekengeſetzes werben hiemit auf Antrag des Ber 
ſitzers der verpfändeten Objecte alle jene, welche auf diefe 
Borderung ein Recht zu haben glauben, aufgefordert, ihre 
dießfallfigen Anſprüche 

binnen ſechs Monaten 


- 


pon heufe om, gerechnet, bei Verluſt derfelben bierorts an⸗ 
gumdoen. 
Deisingen, ben 6. Deyember 1862. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Premauer, Landrichter. 


Mörtel, Affeffor. 
757. praes. 14/, 62. 
Bekanntmachung. 
(Hubert Mayer, Gerbermeiſter von Det ⸗ 
tingen, Inſolven betr.) 

In Folge Weifung des kgl. Bezirksgerichts Donau« 
wörth vom 2. pracs. 5. do. Mis. wird zum Gühnever- 
ſuch, außerdem zur ſummariſchen Liquidation und Antrag» 
flellung über das weitere Verfahren in obiger Sache Tags» 
fahrt auf ö 

Dienftag den 3. Februar 1863 

Bormittage 9 Uhr 
in hierortiger Gerichtslanzlei anberaumt, wozu die gerichtet 
befannten und unbefannten Gläubiger des Hubert Mayer, 
fowie der Gemeinſchuldner mit dem Anhange vorgeladen 
werden, daß diejenigen, melde biebei nicht erfcheinen und 
resp. bis zum oder am Termine eine Erklärung nicht ab« 
geben, als den Beichlüffen der Mehrheit beitretenb erachtet 
werden. 

Dettingen, den 10. Dezember 1862, 

Königlih Baverifches Landgericht. 


PBremauer, Landrichter, 





758 praes. 14/,. 62. 
Belauntmahbung. 
(BDerlaffenibaft des fgl. auiedcirten 
Zarbeamten Riegg dabier betr.) 
Wer ald Erbe oder Gläubiger einen Anipruh an den 
Rücklaß des am 1. ds. Mts. geftorbenen quiescirten Fol 


Tarbeamten Joſeph Riegg zu haben glaubt, hat foldhen 
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binnen fechs Wochen von heute an 
bei Vermeidung der Nichiberüdfichtigung in Wuselnanders 
ſetzung der Berlaffenihaft dahier geltend zu machen; wer 
etwas zu biefem Rücklaſſe Gehöriges in Händen hat, hat 
es binnen gleicher Friſt dahler zu übergeben, jedenfalls 
davon Anzeige zu machen. 

BWertingen, den 5. Dezember 1862. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Gerſtmayr, Landrichter. 


Heinrich, Aſſeſſor. 


759. praes. 1/2 62. 
Vefaunrmabung. 

Die Stelle eines rechtöfundigen Magiftratsrathes beim 
Stadtmagiftrate Memmingen ift in Erledigung gekommen, 

Mit derfelben ift ein Zahresgehalt von 800 fl., wovon 
400 fl. nach erreichtem Definitivum den Standesgehalt, und 
400 fl. den Dienftesgehalt bilden, verbunden. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit dem Gon- 
euröprüfungszeugniffe und den Zeugniffen über ihre bie» 
herige Berwendung zu belegenden Gefuche 

binnen drei Wochen a dato 
bei dem unterfertigten Magiftrate einzureichen. 

Memmingen, den 12. Deyember 1862. 


Stadt-Magiſtrat. 
Der rehtöt. Bürgermeifter: 


v. Zoller. 
Lang, Stadiſchr. 


760. praus. 14/2 62. 
Urtbhbeil, 


Das angeordnete Kriegögericht erkennt in Sachen des 
Mar Eijenhofer, 26 Jahre alt, katholiſch, geboren zu 
Mertifien, tgl. Bezirksamts dafelbft, im Kreiſe Schwaben 
und Neuburg, unmontirt affentirter Soldat des kgl. 3. Ins 


BR 


fanterie-Regiments Prinz Carl, wegen Amitöuntreht in con- 
tumaciam zu Recht, was folgt: 

1. Der Solar Mär Eifenhofer iſt ſchuldig deb ge⸗ 
meinen Bergehens der Amtsuntreue. 

1. Derfelbe wird deshalb unter Entlaſſung aus dem 
Heere mittelft einfachen Dimiffionsfcheines unter 
Berhängung der im Art. 23 des Strafgeſetzbuches 
bezeichneten Straffolgen mit fünf Jahren Gefängniß 
beftraft, und ift diefe Strafe im Zuchthauſe zu er» 

j ftehen. 

IM. Der Beſchuldigte bleibt den in den $6. 45 und 76 
des Heerergängungägefepes ausgeſprochenen Berbind« 
lichfeiten unterworfen. 

IV. Er hat die Koften der Unterſuchung und Aburtheilung 
zu tragen, welche jedoch gegen Vorbehalt auf allen» 
fallfiges in Zukunft anfallendes Bermögen dem fgl. 
Militärärar überbürbet werben. 

Die Strafvollzugsfoften hat, fomeit diefelben nicht 
durch Arbeitdertrag am Etraforte gebedt werben 
fönnen, die Staatölaffa zu tragen. 

Gründe 
x x. 1. 


Kempten, den 11. Auguſt 1862. 
x. x. 


Ertenntniß. 

Seine Königl. Majeſtät cklennen in der Unter 
fuhung wider Mar Eifenhofer, 26 Jahre alt, geboren 
zu Mertifſſen, Bezirksamts daſelbſt im Regierungsbezicte 
von Schwaben umd Neuburg, Soldat im 3. Infanterie⸗ 
Regimente Prinz Earl, wegen Amtsuntreue zu Recht: 

1. Es werde dad bei der Gommändantfchaft Kempten 
in contumaciam gefällte Kriegsgericdhtgurtheil vom’ 
11. Auguft I. Is. im Schuldausfprub Abſatz I; ber 
flätigt und 

U. der Ungeflagte, Soldat Mar Eifenhofer unter 
Entlafjung vom KHeere mittelſt Dimiſſionoſcheines 
mit Gefängniß in der Dauer von vier Jahren beftraft); 
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und habe derfelbe die im Art. 28 des St⸗G⸗B. ber 
zeichneten Steaffolgen verwirkt, 
‚IN. jeien die: Urtheilsfäge TIL und IV. au beftätigen. 
Gründe 
u: — 
Münden, ven 1. Degember 1862. 


Kol. Generalauditoriat. 
e M. % 


Die Aechtheit vorftehender Abſchriften beftätigt 
Kempten, den 12. Dezember 1862. 


Die kgl. Commandantfchaft. 
Höfler, Major. | 
Clauß, Aubitor. 


761. praes, 12/,, 62, 
Bekanntmachung. 
GBiſchof und Rudhart gegen Schadipl 
pet. deb. betr.) 
Im Auſtrage des fgl. Landgerichts Sonthofen wird 
das Anweſen sub H8.:Re. 102 in Sonthofen, beſtehend aus: 
Pl.⸗Nr. 1272, Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum 
zu 0,03 Dem. ; 
Pl.Nr. 127b, Wurzgärthen zu 0,01 Deym.; 
Gemeinderecht zu ‚einem ganzen Nupantheil an den noch 
unveriheilten Gerkeindebefigungen; 
Weiderecht in den ®emeindevichweiden, endlich 
Pl.⸗Nr. 653, Krautgarten am Schwarzenbach zu 0,05 Deym., 
in Summa 9 Dem, mit einem Grundfleuerfimplum von 
24/0 Er, einer einfachen Hausfteuer von 3 fr. und einer 
Mierhfteuer von 24 kr., geſchäht auf 1435 fl. bejiehunges 
weile (mit den darauffolgenden Wohnungs- und Winkels 
rechten) auf 1085 fl., durch dem unterfertigten fol, Notar 
an ben Meiftbietenden öffentlich verfteigert und ift hlezu auf 
Breitag den 23. Januar 1863, 
Bormittage 9 Uhr 
im Gafthaufe zur Krone dahier Tagsfahrt anberaumt. 


— — — —— — 
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Das Verfahren richtet ſich nad 96. 96 und fig. der 
Propefnovelle vom Jahre 1837, besiehungsweife 8. 64 bes 
Hypothelengeſetzes. 

Die naͤhern Bedingungen werden am Strichtermine 
ſelbſt belannt gegeben werden und haben ſich unbekannte 
Steigerer oder ſolche, deren Zahlungsfähigfeit zweifelhaft iſt, 
über ibre Perfon und resp. Zahlungsfähigleit legal aus» 
zuwelfen. 

Sonthofen, den d. Dezember 1862. 


Malor, kgl. Rotar, 





762. praes, 17/,, 62, 


Befanntmahung. 


Aus Auftrag des kgl. Landgerichts Babenhaufen in 
der Berlaffenfchaft der Krämerd» und GSchäfflerscheleute 
Ionaz und Maria Merfle von Herretöhofen verfteigere ich 

am Mittwoch den 7. Januar 1863 

Bormittagd von 9—11 Uhr 
im Wohnhaufe der BVerlebten dortfelbft deren auf 2467 fl. 
gewertheted, aus Wohnhaus und 12 Tag. und 51 Dez. 
Aedern, Wiefen und Waldung beftehendes, Anweſen unter 
den bei obiger Tagsfahrt und bis bafin täglich auf meinem 
Antszimmer bekannt gegeben werdenden, nähern Bedinyuns 
gen, als zu welchen gehörig ich ſchon jegt die herworhebe, 
daß mir unbekannte Steigerungeluftige hiezu nur gegen 
entſprechenden Nachweis ihrer Zahlungefähigfeit zugelaſſen 
werben fünnen. 

Nah dem Verkaufe der unbemeglihen Habe beginnt 
fofort am nämlichen Tage bie Berfteigerung des auf 257 fi. 
geſchähten Inventars, beftchend in Haus» und Defonomie 
geräthihaften, dann Frucht» und Futtervorräthen, in einem 
Shöffterwerkjeuge und verfchiedenen Kleinkrämereiwaaren 
nebft Ladeneinrichtung. 

Babenhaufen, ven 15. Dezember 1862, 


Karl Hofmann, fgl. Notar. 





— 





Beilage 


Amtshlatte von Schwaben und Neuhurg 


ddto. Augsburg, den 27. Dezember 1862, M 110. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


763. praes. 26/2 62, 
Belanntmahung. 

In der Goncursfache der Soͤldnerswitiwe Beronifa 
Müller in Oberdorf wirb befannt gegeben, daß das heute 
gefällte Prioritätderfenntniß am 

Montag den 12. Januar 1863 
an die Gerichtötafel geheftet werben wird. 

Die Entfcheidungsgründe fönnen in der Gerichtöfanglei 
eingefehen werben. 

Kempten, den 16. Degember 1962. 

Königliched Bezirkögericht. 
Der gl. Direltor: 
Dirrigl. 
Reinhart. 





764. praes, 26/2 62. 
Bekanntmachung. 


Im der Goncursfache der Jalob und Kresjenz Hag⸗ 
fpiel’fhen Eheleute von Immenftabt wird befannt ger 
geben, daß das Prioritätderkenntniß vom Heutigen am 

Montag den 12. Januar 1863 
zur Berfündung an die Gerichtstafel geheftet werben wird. 





Die Entfeldungsgründe fönnen in ber biedfeitigen 
Kanzlei eingefehen werben, 
Kempten, ven 16. Dezember 1861. 


Königliche Bezirksgericht, 





Der kgl. Direktor: 
Dirrigl. 
Weinhart. 
765. praes, 19/2 62, 
Belanntmachung. 


(Hanbeldregifter betr.) 


Die Veröffentlichung der während des Kalenderjahres 
1863 in das dießgerichlliche Handelsregifter zu machenden 
Einträge wird durch Einrüfung 

a) in der bayerifchen Zeitung, 
b) in der Augsburger Abendzeitung 
erfolgen. 

Augsburg, den 16. Dezember 1862, 


Königliched Handelsgericht. 
Der Borftand: 


Rehm. 
Wieſer. 
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766. prass. 21/,. 62. 
Belannrmachung. 
(Beröffentlihung ber Einträge in bad 

Handeldregifter bed Hanbeldgerichtd 

Kempten ben) 

Das unterfertigte Gericht wird die im Wet, 44 des 
Handelsgefegbuches amgeorbneten Belanntmachungen der 
Einträge in das Handelsregifter im Jahre 1863 

a) durch die in München erfheinende bayerifche Zeitung 
und 
b) durch die in Augsburg erfcheinende Augsburger Abend» 
zeitung j 
veröffentlichen, was hiemit gemäß $. 39 der Inftruftion 
über Führung der Handelsregifter befannt gemacht wird. 
Kempten, den 9. Degember 1862. 


Koͤnigliches Handeldgericht. 


Der Borftand: 
Dirrigl 
b Einsle. 
767. praes. 24 62, 
Spähe: Verfügung. 


(Unterfuhung wegen Diebftahld zum 
Schaden ber IHedigen Dienftmagb 
Marianne Krauß in Fiſchach.) 


In der Zeit vom Sonntag den 30. v. auf Donnerflag 
den 4, I. Mits. wurden der Iedigen Dienfimagd Marianne 
Kraus in Fiſchach ertwenbet: 

4) eine ſchon ziemlich alte Ehatoulle aus weichem Hol, 
deren Farbe ganz abgerieben war, mit einem frans 
zöfifben Schloffe verſehen, beiläuftg 6 Zoll lang, 
3 Zoll breit und 3 Zoll hoch, werth 9 kr.; 

2) in diefer Ehatoulle, welche abgefperrt war, befinblich: 
a) eine beiläufig 21/, bayer. Ellen lange filberne 

Haldfette, ſ. g. Panzerkette, werih 7 fl.; 
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® b) wel goldene Bandeloquen mit rothen Steinen, 
werth 6 fl.; 

e) ſechs fllberne Haarflufen von Filigranarbeit, werth 
4 fl. 48 ir; 

d) ein ſilbergefaßter Roſenkranz von rothen Glas⸗ 
perlen, werth 3 fl.; 

e) zwei Haarringe, der eine von blonden, der andere 
von braunen Haaren, jeder mit einem goldenen 
Plättchen verfehen, auf deren einem fich die Buch⸗ 
ftaben H. H. befinden, werth 2 fl.; 

f) ein goldener Fingerring, fhlangenförmig, in wel- 
ben das Steinchen fehlt, werth 4fl.; 

g) eine goldene Borflednabel, ganz glatt, innen von 
Silber, werth 1 fl. 30 fr. 

Ih erfude um Späheverfügung und Mittheilung eines 
allenfallfigen Ergebniffes. 
Augsburg, den 18. Dezember 1862, 


Der Unterfuchungsrichter am kgl. Bezirfögerichte 
Schwingfad. 





768. praes. 2%/,, 62. 
Bekanntmachung. 


(Unterfuhung wegenDiebftahldvergehen 
zum Scaben bed Baftwirth® Johann 
Blager von Horgau.) 

In vorwürfiger Unterfuchung ift die Vernehmung der 
ledigen Marianne Kaft von Horgau, fönigl. Landgerichts 
Zusmardhaufen, veranlaft; da deren Aufenthalt unbefannt 
ift, erfuche ich denfelben audzumitteln und hieher anzuzeigen. 

Augsburg, ben 18. Dezember 1862, 


Der kgl. Unterfuchungsrichter am Bezirkögerichte 
Säwingfad. 
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769. praes, 2a 62. 
Befanntmachung. 

Der ledige Bädergefelle Andreas Graf von Gundel⸗ 

fingen bat amgegeigt, daß ihm fein Wanderbuch dahier 

mittelt Entwendung zu Berluft gegangen fei, was biemit 

befannt gegeben wird. 


Kempten, den W. Dejember 1862. 
Kol. Bezirksamt. 


Henne. 





770. praes. %/,2 62. 


Befanntmacung. 
(Den Verluft einer Reifelegitimation 
betreffend.) 

Nach vorliegender Anzeige hat der Malergefelle Franz 
Paul Huber von Münden (Borftabt Au), bie ihm: von 
der fgl. Poligeipireftion Münden Ende Mai 1862 ausger 
elite Reifelegitimation auf der Landſtraße zwiſchen Neu- 
Ulm und Günzburg verloren, was hiemit zur Kenntniß 
gebracht wird. 

Günzburg, den 18. Deyember 1862. 


Kol. Bezirfdamt. 


Braun. 





771. praes. 2%/,. 62. 
Bekanntmachung. 


(Auswanderung bed Hahblungereifenden 
Albin von Ebent von Steinheim betr.) 


Der Handlungsreifende Albin von Schenf von Stein⸗ 
heim beabfichtiget nad Neuenburg in Weflpreußen auszu⸗ 
wandern. 

Allenfallſige Anſprũche an benfelben find bei Bermeis 
dung fpäterer Nichtberüdfichtigung bis Tängftens = 


m * * 


Donnerftag den 15. Januar 1863 
bei dem unterfertigten kgl. Begirfdamte anzumelden, 
Memmingen, ben 23. Dezember 1862. 

Kol. Bezirfdamt. 


RE 





772. praes. / 62, 


Bekanntmachung . 


(Amortifation einer Bypothetkforderung 
betreffend.) 

Auf dem Anweſen des Bauern Simon Wepel, früher 
des Alois Stieber von Nabenberg, ds. Gerichts, int für 
die Erben des bereits am 11. Märy 1758 verftorbenen 
Johannes Schneider von Kellerehub sub dato 5. Rov. 
1824 nod ein Kapital von 80 fl. eingetragen, 

Da alle bisherigen Nachforſchungen nad diefen Erben 
fruchtlos geblieben und vom Tage der legten auf diefe For⸗ 
derung ſich beziehende Handlung an geredinet, bereits 
30 Jahre verftrichen find, fo werden im Hinblide auf $. 82 
bes Hupothefengeleges vom 1. Juni 1822 hiemit alle bie» 
jenigen, welche auf dieſe 80 Al. ein Recht geltend machen 
zu können glauben und dasſelbe — im Stande 
ſind, aufgefordert, ſich 

innerhalb 6 Monaten a dato 
bei dem unterfertigten Gerichte um fo gewifler zu melben, 
als nad) Ablauf diefer Frift fragfiche Forderung für erloſchen 
erflärt, das Amportifationserfenutuiß öffentlih bekannt ge» 
macht, und die Forderung im Hypothelenbuche gelöfcht würbe. 

Weiler, den 13. Dezember 1862. 


Königlih Bayerifhes Landgericht. 
Der tgl, Landrichter beurl.: 
Pettendorfer, Aſſeſſor. 
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773. praes. 2%/,, 62. 
Grtenttnit. _ 
Berſchollenheit det Michael Mayer von 

Au, bier, Hypothekenverhältniſſe bed 

Uleih Bott von Yu betr.) 

Da auf die öffentliche Aufforderung vom 28. Mai 
1862 Niemand an das Vermögen des Michael Mayer 
innerhalb der vorgefiredten Friſt Anſprüche erhob, wird nun» 
mehr Michael Mayer von Au für verfhollen und tobt 
erflärt und das Vermögen besielben mit 50 fl. auf dem 
Anmefen des Ulcich Zott in Au gelöfcht. 

Zusmardhbaufen, den 19. Dezember 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Enzensberger, Landrichter. 


Pickl, Affeffor. 
774. praes. 26/2 62. 
Belannimadhung. 
(Fintel gegen Finkel, Vertragbauflöfung 
betreffend.) 


Rach dießgerichtlichem Vergleihe vom Heutigen wurde 
die zwifchen dem Bauern of. Anton Finkel von Freir 
dorf, Gemeinde Maifelftein, und feiner Ehefrau Anna Maria, 
geb. Birfer, am 9. Januar 1834 eingegangene allger 
meine Gütergemeinfchaft aufgehoben, was hiemit veröffent- 
licht wird. 

Soutbofen, den 20. Dezember 1862. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kuttler, Lanbrichter. 


775. praes. 26/,, 62, 
Aufforderung. 


Auf Antrag der Interefienten wird ber feit dem ruffi- 


fen. Feldzuge vermißte, am 12. Januar 1791 geborene 
Sebafian Merkt, Sölbnersfohn von Türfheim oder deſſen 
rechtmäßige Descendenten aufgefordert, 
| innerhalb 6 Monaten a dato 
von ihrem Aufenthalte Kenntniß zu geben, als erflerer 
außerdem ald bescendenzlos für verftorben erachtet, deſſen 
Bermögen den fonftigen Inteftaterben ohne Caution aus- 
geantwortet und beziehungsweile die beſtehende Hypothel 
gelöfcht werben würbe. 

Türkheim, den 22. Degember 1862. 


Königlich Bayerifches. Landgericht. 
Bernhuber, Lanbrichter, 





776. (a) praes. 1%/,2 62. 


Grledigte Stelle. 


Die mit dem 24. Januar 1863 in Erledigung fom- 
mende Stelle eines Nechtörath8 bei unterfertigtem Magiftrate 
wird biemit zur Bewerbung öffentlih ausgefchrieben. 

Mit diefer Stelle ift ein firer Jahresgehalt von 7OOf. 
verbumden, wovon nach eingetretenem Definitivum 400 fl. 
den Standed» und 300 fl. den Bunftionsgehalt bilden. 

Für den Fall zur Zufriedenheit geleifteter längerer Dienfte, 
fteht eine Gchaltserhöhung von 150 fl. in Ausficht, welche 
dem Funftionsgehalte beizufchlagen if. 

Bewerber werden nunmehr eingeladen, ihre Geſuche 
fammt Belegen, insbeſondere mit dem nad) $. 48 bed rev. 
Gemeindeedilts vorgefchriebenen Befähigungsnachweife 

binnen 4 Woden 
bei unterfertigtem Magiftrate einzureichen. 
Kaufbeuren, den 18, Dezember 1862. 


Stadtmagiftrat 
Bald, Bürgermeifter. 
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